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Rechenschaftsbericht. 


Uie  nächste  Aufgabe  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  gothiathen  Sprache  von  ihrer  lexikalischen  Seite^  so  weit  sich 
diese  von  der  grammatischen  sondern  Iäj!t.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerläßlichen  Gnmdsatze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschung 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Verwandtschaft 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich- 
baren Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Verwandtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten  Verhältniße. 
Es  handelt  sich  um  die  Stellung  des  gothischen  Volkes  und  seiner 
Besitzthümer,  vor  allen  seiner  Sprache,  zu  allen  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  Wiege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seine  Blutsverwandt- 
schaft in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
Entwickelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stämme  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufalligen  Berührungen  mit  verwandten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern.  Um  diese  Verhältnisse 
im  Großen  und  Ganzen  anzuschauen,  muß  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitig  besichtigt  werden;  keine  Wortform,  keine 
Sprachtrümmer,  keine  vereinzelte  oder  entartete  Mundart  sei  der 
Betrachtung  unwerth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürlich  nur 
meine  Aufgaben,  nicht  das  Maß  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  hält  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Gebiete  der  gothischen  und  so  jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen ,  oft  concentrischen.  Kreiße  hinaustritt.  So 
wenig  indessen  jähe  und  ungeduldige  Sprünge  in  diese  Kreiße 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  eigensinnige  Erklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  dieß  Verfahren  zu  fruchtlosen  oder 
irreführenden  Künsteleien  führen  würde.  Viele  bereits  erkannte 
Gesetze  der  Lautverschiebung  und  des  Formenwandels  können 
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als  Wegweiser  gelten;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätigt  oder 
laßen  zahlreiche  Ausnahmen  zu;  nicht  wenige  sollen  erst  noch 
gefunden  werden.  Und  Wer  finden  will  muß  erst  suchen  und 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  daß  er  vielfach  irren  und  sein  ev^xa 
widerrufen  müße.  Dieß  gilt  für  die  Vergleichung  einzelner 
Wörter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferneren 
Verlaufe  noch  vielen  Stoff  zur  Vergleichung  und  neue  Kennzeichen 
der  Verwandtschaflsverhältnisse  zu  geben  hofll;  so  soll  eine  aus- 
flihrliche  Darstellung  der  sehr  mannigfachen  Verwandtschaftsgrade 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  sowie  der  wichtigsten 
Ergebnisse  Hir  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in  den 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  Schluße  des  ganzen  Werkes 
versucht  werden.  Ich  hoffe  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folgenden 
Bänden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen  nur 
folgende  Bemerkungen, 

Die  Untersuchung  der  gotbischen  Sprache  ist  so  inm'g  mit 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mundarten  verwebt, 
daß  wir  den  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches,  Recht 
aujf  ausfuhrliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  mäßen. 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  verhältnissmäßig  kleine  Zahl  der 
gotbischen  Sprachreste  die  Grenzen  für  die  Auswahl  aus  den 
deutschen  und  weiterhin  auch  den  andern  Sprachmassen.  Doch 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  über 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenheit  fand,  noch  wenig 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortstämme  durch 
weitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  speciell 
gothisches  Interesse  dazu  veranlaßt  zu  sein.  Wol  aber  soll  nur 
der  gothische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  bei 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  \vichtigsten  Verästungen 
der  F&rmj  wie  auch  der  Bedeutung  in  den  einzelnen  Wortstämmen 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gotbischen  Wortvorrathe  laße  ich  das 
wichtige  Gebiet  der  Eigennamen  noch  auf  der  Seite  stehn  und 
erwähne  nur  gelegentlich  solche  der  Gothen  und  der  ihnen  zunächst 
verwandten  deutschen  Stämme.  Die  undeutschen  Namen  in  gotbi- 
schen Texten  sind  weggelaßen,  wenn  kein  besonderer  Grund 
ihre  Auffuhrung  veranlaßte;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Überdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Hauptbedeutungen;  die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  gotbischen  Schrift^i 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzeken  Fälle  umfaßenden 
Specialglossaren  zu  diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 
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dem  von  Lobe  und  Gabeleni»  geschehen  ist.  Die  unter  den  ein- 
zelnen Numern  fehlenden  Zusammensetzungen  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestandtheilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörtw  d^  (wirklichen  oder  angeblichen)  Gothen- 
Sprache  in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umständen  wird  am  SchlujSe  des  Werkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  ^^Gothica  minora"  überhaupt  folgen;  einstweilen 
verweise  ich  auf  Massmanns  Gothica  minora  in  Haupts  Zeitschrift 
I.  2  ff.  und  auf  meine  Recension  darüber  in  der  Hall.  Ltz.  1843 
Januar. 

Das  nächste  Recht  der  Vergleichung  nach  den  deutschen 
Sprachen  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten,  als  indogermanische  Sprachen  erwiesenen;  und 
unter  diesen  stelle  ich  in  den  meisten  Fällen  die  occidenialisehm 
gewiss  richtig  vornean.  Oft  aber  steht  die  Vergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Verhältniss  zur  indogermanischen 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  so  zahlreiche,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nur  zum  kleineren 
Theile  aus  wechselseitiger  Entlehnung  gedeutet  werden  können. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnische.  So  weit  meine  Mittel  reichen, 
suche  ich  sie  hier  zum  ersten  Male  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Vergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  dieji  für  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoffentlich  mit  sichererer  Hand,  zugleich  aber  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  Nöthige,  zu  thun.  Ich  begann 
zufalhg  mit  der  esthniscben  Sprache  nach  Hupeis  V(^örterbuche; 
erst  später  zog  ich  die  magyarische  (die  durch  ihre  vielfache 
Mischung  und  Individualisation  gleich  schwierig  und  interessant 
ist),  die  lappische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  Possarts  kleines 
Glossar,  das  grojie  von  Ihre  aber  erst  gegen  Ende  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kürzlich  die  wichtige  finnische  (nach  JusUnius  Wb.) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etwas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entlehnten 
Wörter  angeführt,  weil  ihre  Quantität  und  Qualität,  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  grojier  Wichtigkeit  für  die  Beurthei- 
lung  aller  Berühriuigen  der  Sprachen  untereinander  sind.  Da  die 
Berühnmgen  der  fmnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
noch  so  wenig  untersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  gewiss  nur  zufälligen  Anklänge  hier  noch  in  gröjierer  Zahl,  als 
bei  den  übrigen  Sprachen,  angefahrt,  um  sie  theils  kritisch  zurück- 
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zuweisen,  theils  der  Kritik  der  Forscher  zu  überantworten  —  wie 
denn  meine  ganze  Verhandlung  der  finnischen  Sprachen  nur  als 
eine  Vorarbeit  zu  betrachten  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
wahrzunehmen,  daji  auch  •/.  Grimma  Aufmerksamkeit  auf  das 
Verhältoiss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  inuner 
zunimmt  und  hoffe,  daß  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  Punkt  nicht  lange  mehr  vorenthalten  \vird.  Unter 
den  occidentalischen  Indogernianen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-SIaven  am  Ausfuhrlichsten  bedacht;  bei 
den  Pelasgern,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citierung 
und  Excerpierung  der  in  grojjcr  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschriften; so  im  Orient  bei  der  Sanskritsprache.  Aus- 
führlicher ,  als  bis  jetzt  geschah ,  habe  ich  die  albanesische  und 
die  armenische  Sprache,  auch  die  von  PoU  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  wird 
mir  während  der  Fortsetzung  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit und  Kaukasiens  Gegenwart  zugänglicher;  obgleich  ohne 
bestimmte,  am  Wem'gsten  pansanskritische,  Hofihungen  er>varte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschlü|!e  für  den  Indogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Mittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
so  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhöhen  zu  mäßen.  Daß  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutschen  voran,  alle  mir  zugänglichen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  wird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namentlich  sind  die  in  lautlicher  und 
fast  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks- 
mundarten bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfaßende  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
früheren  Zeilräumen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd* 
Mundart,  ausführlicher  zu  geben,  da  mehrere  handschriftliche  und 
gedruckte  Hülfsmittel  derselben  erst  beim  Schluße  dieses  Bandes 
in  meinen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwürdigsten  und 
ältesten  Sprachdenkmäler,  die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  Wörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit^ wegen  gewöhnlich  die  Sprache  der  mir  vorliegenden 
lexikalischen   Quelle   gebraucht,   so   z.  B.   für   die   britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  für  die  altslavischen  griechische,  iur  die  altnordischen 
lateinische  und  dänische,  für  die  armenischen  englische  Über- 
setzung u.  s.  w.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befürchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bequemlichkeit  die  wechselnde  Wahl  bestimmen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  Wurzelzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgl.,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangen, da  ich  sie  für  ebenso  misslich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
stücke für  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
koimte  ich  mir  nicht  versagen,  u.  a.  in  den  Schlujibemerkmigen 
zu  den  Buchstaben  B  und  F  auf  die  wunderbare  Ureinfachheit 
und  allmälige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweisen,  die 
selbst  dei*  kühlste  Forscher  zugeben  muji,  wenn  er  auch  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurückweist.  Hypothesen  überhaupt 
sind  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden;  ich  glaube 'wenigstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefügt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  wo  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  Wörter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
terischen  Vergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schern glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
müßen,  auch  wo  ich  sie  völb'g  verwarf;  ihre  Berichtigung  ver- 
anlagte dann  öfters  etymologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  standen.  Ähnliches 
geschah,  wo  scheinbare  Ähnlichkeiten  als  Syrenenstimmen  andern 
Etymologen  Gefahr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Kritik  zum  Schweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nun  sind  noch  eim'ge  mehr  äußerliche  Punkte  zu  erwähnen. 
Die  übergroße  Masse  des  Stofls,  der  auf  kleinem  Räume  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet  werden  muste,  ließ 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Bopps  und  W.  r.  HumboUs 
schöner,  klarer,  aber  raumverzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  Namentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen ,  um  so  zusammenhangende  und  durch- 
sichtige Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläßliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  und  soll  immer  noch 
beßer  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  und  dem  Gedächtnisse 
durch  Numerierung,  Literierung  und  andre  Bezeichnungen  mög- 
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liehe  Erleichterung  zu  gewähren;  dennoch  rathe  ich  Keinem,  das 
Buch  zu  ergreifen,  der  die  Muhe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut.  Ich  gestehe  auch  wirklich,  daß  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen,  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Eiiizelheiten  prüfende 
und  contröUerende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einiger  Maßen  von  dem  Verhältnisse  ihrer  Wörterzahl  zu  dem 
nöthigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelneu  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgange  der  Herrn  r.  d,  Gabelentz  und  Lobe 
die  gothische  Buchstabenfolge,  an  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  muß.  Einzelne  wem'ge  Ausnahmen  werden  sich  genügend 
rechtfertigen;  nicht  so  aber  eine  leidige  große,  den  Buchstaben 
V  umfaßende,  deren  Unbequemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theile  durch  das  streng  alphabetisch  geordnete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zufalb'g  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten, Buchstaben  beginnenden  Wörter  wollte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Ver^^andtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  und  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vortheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech- 
nischen Wirren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numem,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  V- Abtheilung 
bezogen  hatte  und  ohne  eine  Herculesarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Außerdem  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  V- Abtheilung  viel  zu  groß  und  verzweigt,  als  daß  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mäßigung  in  Excursen  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  laßen.  Einestheils  hängt 
dieß  von  dem  muthmaßlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Maß,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  andemtheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatim  ihren  Rath  und 
ihre  Wünsche  mitzutheilen.  —  Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numem  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
eikennbaren  inneren  Gründen;  die  einzelnen  Sprachgebiete  sind 
aus  einander  gehalten,  wo  nicht  besondere  und  fragmentarische 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  machen. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  aJlzu  scrupulös  gewesen  und  vielleicht  nicht 
in  der  rechten  Mitte  zwischen  der  streng  historischen  und  der 
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(schlechten)  herkömmlichen  Schi^eibung  hangen  geblieben.  Desto 
gewissenhafter  suche  ich  in  der  Schreibung  aller  sprachlich  ver- 
glichenen deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfahreni 
die  sich  zugleich  dureh  Cursivtypen  bemerklich  machen.  Die 
beständige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contröle  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  daj{ 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  einigerma(Sen  als 
literarisches  Handbuch  der  vergleichenden  Sprachforschung  für 
den  selbstständig  weiter  forschenden  Liebhaber  brauchbar  zu  machen 
hofite,  versteht  sich,  nur  in  Bezug  auf  die  hier  vorkommenden 
Artikel.  —  In  den  alten  deutschen  Mundarten  habe  ich  Grimms 
Längenzeichen  angewendet,  wo  ich  sie  in  seinen  Schriften  auffand| 
mit  Ausnahme  der  altfriesischen,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Biehthofen  mitgetheilten  Stellen  durch  Vocalverdoppelung 
u.  dgl.  dazu  berechtigten;  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  Mundarten;  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  meisten  ebenfalls 
hier  ausgelajienen  der  heutigen  friesischen  Mundarten  ausdrücklich 
bezeichnen.  Im  Althochdeutschen  habe  ich  in  mehreren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Graff  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gothi- 
schen,  wie  im  Sanskritischen,  hielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e  und  o  die  Längenzeichen  überflüßig;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  be|!er  behagen.  Im  Gothischen  habe  ich  den 
muthmaßlichen  Unterschied  von  »I,  diu  und  »i,  mA  nur  in  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeichnet,  da  er  sonst  hinreichend 
durch  Grimms  Regel  bestimmt  ist  oder  denn  etwa  ganz  zurück- 
gewiesen werden  muji.  Im  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  Grimms 
Längenzeichen,  wo  ich  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Veranlaßung,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
Weise  vielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  für  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  of  für  a  stehn  gebUeben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  beßer,  dem  Urtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  laßen.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angdbiehaaGheB  Yariaiiten  in  größerer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereiiifM^en  und  sorgfältiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  AltnordisdbMi 
ist  öfters  i  statt  Grimms  j  nach  meinen  lexikalischen  Quellen 
stehn  geblieben;  im  Altfriesischen  immer.  Wo  zur  Vermeidung 
von  Wiederholungen  Formen  mit  w  auch  für  Sprachen  gelten. 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  v,  (die  kyinrische/),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  ich 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  z  und  3  ununterschieden 
gelajien;  die  Regeln  über  diesen  Unterschied  sind  am  Vollstän- 
digsten bei  Gra/f  5,561  ff.  angegeben;  einstweilen  bemerke  ich, 
daß  der  ursprüngliche  Laut  %  =  ts  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel -Hochdeutschen 
die  Aussprache  3  =  ß  annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober -deutschen  Volksmundarten  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvarianten  sind  durch  Einklammerung  angegeben,  z.  B.  eyrtndi 
neben  ermdi  durch  {e,  eyy,  anwedd  neben  amvydd  durch  {y,  e). 
Theils  aus  Mangel  an  Typen,  theils  zur  Bequemlichkeit  und 
leichteren  Übersichtlichkeit  für  den  Leser  habe  ich  für  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  die  lateinische 
Cursivschrift  mit  Hinzufugung  diakritischer  Zeichen  angewendet. 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannter  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Orthographie  ich  sonst 
gebrauche,  steht  y  (vielleicht  einige  Male  y)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  {tff,  tj,  njjje);  6  und  s  bedeuten,  wie  überall ,  die 
(süd)  deutschen  Laute  lach  und  seh.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  an  die  einfachsten  und 
regelmäßigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rücksicht  auf  die  unter- 
geordneten Regeln  der,  namentlich  im  Russischen,  wechselnden 
Aussprache,  welche  nach  Anleitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c  gilt,  wie  bei  den  gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavischen  Sprachen,  für  scharfes  Isj  neuhochd. 
%  (nicht  fiir  scharfes  Sj  wie  bei  Poll  u.  A.);  je  für  den  oft  ä 
gesprochenen  Buchstaben  Jalf;  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  Doppelzeichen ;  y  fiir  das  (weiche)  Jerj;  ü  für  das  (harte) 
Jer,  doch  nur  bei  altslavischen  Consonantengruppen,  da  es  sonst 
leicht  suppliert  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  t  unterscheidet  sich  das 
ungleich  häufigere  gleichlautende  t  und  i  für  den  Buchstaben 
Jsche;  der  aus  t  nach  Jerj  (eig.Jer)  gebildete  Doppellaut  Jerüi 
wird  durch  üi  (eim'ge  Male  ü  bei  russ.  Wörtern)  bezeichnet;  der 
einem  umgekehrten  lat.  R  gleiche  Buchstabe  durch  ja.  Die  alt- 
slavischen Nasalvocale  q  und  f  (aus  ursprünglichen  an^  en  oder 
am,  em)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neuefcn  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich  diesen  ^  auch  nach  t  vorkommenden^ 
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(wiewol  immer  mehr  verhallenden)  Halbnasal  durch  das,  auch  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  t\  ersetzt.  —  Im  Dakoro- 
mani$chen  bezeichnet  der  Spiritus  lenis  über  den  Vocalen,  im 
Albanesischen  das  Zeichen  e,  das  halbstumme  Bj  einen  dumpfen 
bald  dem  a,  bald  dem  ü  ähnlichen  Laut;  dakor.  ^  und  (  =  <!» 
und  ts;  das  schon  erwähnte  i  steht  statt  des  in  dakoromanischen 
(walachischen)  Drucken  vorkommenden  s  mit  Cedille.  Im  Alba- 
nesischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  S  und  ^ 
durch  dh  und  th  gegeben;  das  nasale  y  v.  Xylanders  {ng)  durch 
iT;  im  Anlaute  aber  klingt  diej!  Zeichen,  wie  in  der  spanischen 
(n  con  tilde)  und  in  andern  Sprachen,  wie  nj  (ni,  ny)^  und 
ersetzt  r.  Xylanders  punktiertes  v;  seine  punktierten  tt,  x,  X,  ;f 
aber  die  Zeichen  hj  kh,  t^  chh.  —  In  den  keltischen  Sprachen 
habe  ich  die  herkömmlichste  Schreibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischeu  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  muß  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
Grammatiken  verweisen.  Im  Britonischen  gih  die  polnische  Type 
l  für  das  mouillierte  /  {lyj  Ij);  n  wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  und  mitunter  in  einigen  nach  Klaprofh  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j  und  w  in  neuhoch- 
deutscher Geltung  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  v  =  ir,  seltener  durch  y  =j 
beibehalten. 

Bei  den  auj^ereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch -persischer  Typen  empfunden;  um 
so  mehr,  da  ich  in  nicht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  mit 
Consonanten,  ohne  die  Angabe  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  ich  die  Wörter  einge- 
klammert. Oft  wurden  willkürlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  ich  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Erwähnung  bedürfen  (aujier  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lem's,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a  oder 
mir  unbekannt  ist,  durch  äj  a;  ä  ist  (langes)  a  oder  Fat'ha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dhamma  mit  folgendem  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Medda  ist 
durch  ä  gegeben;  die  Nunnation  durch  i«  (ml).  Wo  h  nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  bloßes 
Zeichen  der  AfHation  oder  Assibilation,  sondern  als  selbstständiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  durch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getrennt;  ebenso  auch  im  Arme- 
nischen.   Das  harte  h  (Zahlwerth  8)  ist  durch  hh  bezeichnet;  der 
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« 

folgende  Buchstabe  (eka,  Zahlwerth  600)  durch  kh;  das  punktierte 
Dal  durch  dh;  Tsad  (Zahlwerth  90)  und  die  folgenden  drei  Buch- 
staben durch  l,  4,  h  ßf  tihain  durch  gh;  Kaf  (Z.  100)  durch  q; 
Kef  (Z.  20)  durch  *.  —  Im  Sanskrit  und  Zend  sind  zu  bemerken : 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  f  für  das  palatale  s; 
fk  för  Anusvara;  ^  für  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x  für  ksch  (kS);  im  Uebrigen  gelten  Bappa 
Bezeichnungen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  al%e- 
meingültigen  (s.  u.)  aufgehoben  werden.  —  Die  armenische  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautstufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,   angesetzt.     Ich   setze   das   ganze  Alphabet  her: 

«^  ^j  9ß  ^>  i>  *>  ^>  ^>  ^Äi  ^>  h  h  chj  4ß  ^J  ^>  {^J  9h,  §,  fn,  y,  n,  s, 
o  (u=o-\'w),  6h,  p,  §h,  rhj  9,  v,  t,  r,  [,  w,  ph,  kh,  6,  f. 
Für  die  Aussprache,  namentlich  die  wechselnde  des  y  und  des  ar, 
mujj  ich  wiederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  —  Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gemäji  für  Klaprotha  f^  f>  }:  s,  %, 
is  oder  c;  m  ist  Sjögrens  langes,  nach  u  hin  tönendes  o. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen:  c=>ts^  nhd.  % 
(s.  o.  bei  der  slav.  Schreibung)  außerhalb  der  romam'schen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen;  6  und  g  die  palatalen  oder  gequetschten 
Laute  der  italienischen  ci  und  gi  {ts,  di);  i  =  ital.  sei  neuhoch- 
deutsch (südd.)  seh;  «  =  neuhd.  ß  oder  süddeutsches  scharfes  s; 
«=3  franz.  %,  norddeutsches  (weiches)  s;  i  s=s  franz.  y;  w=  halb- 
lautendes it;  f  bezeichnet  außer  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
runische  r  finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  y  den  Laut  des  deutschen 
j  (ausg.  bes.  die  finn.  Sprachen  s.  o.);  r  =  lat.  r  norddeutsch,  w 
u.  8.  w.   (Ausn.  s.  a.  a.  0.) 


Die  häufigsten  der  vielleicht  %u  zahlreichen  Abkürzungen  sitid 
folgende: 

Gr.  =s  J.  Grimm,  Kiinachst  seine  deutsche  Grammatik,  die  Numero  nach 
dem  darinn  enthaltenen  Wurzelverzeichnisse;  RA.  und  DRA.  =  deutsche 
Rechtsalterthttmer;  Hth.  and  Myth.  =  deutsche  Mythologie  2.  Ausg. 

Smllr.  =3  Schmeller,  zunächst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gr.  ssa  Graff,  zunächst  sein  althochd.  Sprachschatz.  —  Ahd.  Prp.  =  Grafts 
althochd.  Prepositionen. 

Rh.  S3S  Riohthofena  altfriesisches  Wörterbuch. 

LG.  =  Ulfilas  und  gothiaches  Glossar  von  Lobe   und    v.  d.  Gabelentz. 

Wd.  =3  Weigand,  zunächst  sein  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen, 
meist  nach  den  Numeni  citiert. 
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Z.  SB  Ziemanns  mitlelhochd.  Wörterbach,  wenn  tlleiottehend,  sonst  ss 
Zeitschrift. 

Smttli.  =  Schmitthenners  deutsches  Wörterbuch  2.  Ansg^.;  die  Nnmen 
beziehen  sich  auf  das  Wurzelvrz.  in  seiner  d.  Etymolog'ie. 

Swk.  =3  Schwenck,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Aus^.  Dtr. 
R.  =  Dietrichs  RunensprachMbitz. 

Jbb.  =  Jahrbücher;  WJbb.  =  Wiener  Jahrbücher. 

Bpp.  und  B  =  Bopp;  VGr.  =  Vergleichende  Grammatik;  Gl.  =  Sans- 
kritglossar; Voc.  :=  Vocalismus. 

Ptt.  =  Pott,  zunächst  seine  Etym.  Forschungen,  die  Numern  sind  die 
des  Wurzeiverzeichnjsses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Lth.)  s=  seine  beide 
Abhandlungen  über  die  lettischen  Sprachen;  Zig.  =  sein  Werk  füier  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  =  Potls  und  Rödigers  kurdische  Studien. 

Pott  c=  Pictet  De  raffinitö  des  langues  Celtiques. 

Bf.  =  Benfey,   zunächst  sein  griechisches  Wurzellexikon. 

Dz.  =  Diez  romanische  Grammatik. 

Mikl.  —  Miklosich,   Radices  linguae  Slovenicie. 

Gl.  m.  =  Glossarium  manuale  (Adelungs  mittellateinisches  Wörterbuch). 

Mthr.  =  Adelungs  Mithridates. 

Clt.  =3  meine  Celtica ;  die  Numern  sind  die  der  sprachlichen  Abschnitte 
im  ersten  Bande. 

Vor  den  Abkürzungen  der  Sprachennamen  bedeutet:  a  sss  alt;  m  :=s 
mittel ;  n  =  neu.  Der  Erklärung  bedürfen  unter  denselben  ungefähr  folgende : 
gth.  =:  golhisch.  —  d.  =  deutsch.  —  krim.  =s  gothisch  in  der  Krim 
nach  Busbeck.  —  hd.  =  hochdeutsch.  —  nd.  8=  niederdeutsch.  —  nl.  &= 
niederländisch.  —  alts.  =  altsächsisch.  —  ags.  ss  angelsächsisch.  —  frs.  =& 
friesisch.  —  ndfrs.  b=  uordfriesisch.  —  stri.  tcss  saterländisch.  —  altn.  sss 
altnordisch.  —  isl.  =s  isländisch.  —  swd.  ==  schwedisch.  —  swz.  =  schwei- 
zerisch. —  swb.  ==  schwäbisch.  —  wett.  =  wetteraulsch.  —  west.  = 
westerwäldisch.  —  nrhein.  =  niederrheinisch.  —  aach.  =  aachenisch.  — 
cimbr.  =  cimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  —  sylv.  =  sylvisch  (oberd. 
am  Honte  Rosa).  —  ösl.  =:  österreichisch.  —  e.  ate  englisch  (die  Namen 
der  verschiedenen  Hundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  —  schtt.  s= 
niederschottisch.  —  lang.  =  langobardisch.  —  malb.  sb  Sprache  der  Halberg- 
glosse. —  lth.  s=  lithauisch.  —  ltt.  ca  lettisch  (aber  It.  =s  lateinisch).  — 
prss.  =  allpreussisch  (aber  prs.  =  persisch).  —  asiv.  =  altslavisch.  — 
bhm.  s=  böhmisch.  —  ill.  =  illyrisch.  —  srb.  ass  serbisch.  —  rss.  sss  russisch.  -^ 
pln.  S3  polnisch.  —  laus.  =  wendisch  in  beiden  Lausitzen  (o.  =&  ober; 
Ac=s  nieder).  —  drevan.  ss  drevanisch,  ältere  wendische  Hundart  in  Nord~ 
deutschland  (Lüneburg  u.  s.  w.)  —  cy.  ac  cymrisch  (kymrisch  in  Wales  ass 
Cymru).  —  crn.  (corn.)  =  cornisch  (in  Comwall,  seit  Ende  des  letzten  Jb. 
ausgestorben).  —  brt.  ==:  britonisch  (in  der  Niederbretagne)t  —  vann.  = 
britonische  Sprache  von  Vannes.  —  gdh.  =  gadhelisch  oder  galisch,  wo 
die  beiden  Hauptmuiidarten  in  Irland  und  Hochschottland  übereinstimmen.  — 
gael.  =   gadhelisch   in  Hochschottland.  —   rom.  =i   romanisch.  —  it.  sb 
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italienisch.  —  mil.  =  milanesisch.  —  gen.  =  gennesiscli.  —  rhl.  =»  rhaeto- 
romanisch  (in  GraubUndlen).  —  frz.  =  französisch.  —  pr.  und  prv.  = 
provenzalisch.  —  wall.  =  wallonisch.  —  langu.  =  languedokisch  (aber 
lang.  =  langobardisch  s.  o.).  —  sp.  =  spanisch.  —  pg.  =  portugiesisch.  — 
dak.  ==  dakoromanisch  (in  Osteuropa).  —  alb.  =  albanesisch.  —  mgy.  = 
magyarisch.  —  bsk.  =  baskisch.  —  trk.  =  türkisch.  —  AnßerearopMische 
Sprachen,  soweit  ihre  NamenabkUrzung  der  Erklärung  bedürfen  möchte: 
sskr.  =  sanskritisch.  —  hd.  =  hindustanisch.  —  bind,  hindisch  (Hindi).  — 
prkr.  =  prdkritisch.  —  zig.  =  zigeunerisch.  —  zend.  und  zd.  =  zendisch.  — 
krd.  =  kardisch.  —  oss.  s=:  ossetisch ;  t.  =  taganrische  Mundart ;  d.  und 
dog.  =  dugorische  oder  digorische  Hundart;  die  Quellen  Kl.  =  Klaproth; 
Sj.  =  Sjögren.  —  arm.  =  armenisch.  —  afgh.  =  afghanisch.  —  bal.  = 
balu  Ischisch.  —  sem.  =  semitisch.  —  ar.  =  arabisch.  —  chld.  =  chaldüisch. 
—  kpl.  =  koptisch.  —  mal.  =  malayiscli.  —  pol.  =  polynesisch.  — 
läpp.  =  schwedisch  -  lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  geläufig  oder  ergeben 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwähne  ich  hier:  a.  =  aus.  — 
u.  =  unten  (nicht  und).  —  Bd.  =  Bedeutung;  bd.  ss  bedeuten ;  glbd.  s=s 
gleichbedeutend.  —  Vgl.  =  Vergleichnng  n.  s.  w.  —  Yrm.  ==  Yermuthung ; 
vrm.  =  vermuthlich.  —  vrw.  =  vem^'andt  u.  s.  w.  —  zs.  =  zosanunen ; 
Zss.  :=:  Zusammensetzung  u.  s.  w. ;  zsgs.  =  zusammengesetzt.  —  m.  v.  = 
mit  vielen.  —  c.  d.  =  cum  derivatis.  —  c.  cpss.  =  cum  compositis.  (Die 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
in  einem  Wortstamme  vorhanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  dessen  Leben 
wol  zu  beachten).  —  exot.  s=s  exolerisch  und  esot.  =  esoterisch,  d.  h. 
auj^erhalb  oder  innerhalb  einer  Sprache  liegend.  —  dl.  =  dialektlich,  mund- 
artlich; Dialekt.  —  Indsch.  =:  landschaftlich  gebräuchlich,  ohne  gerade  zu 
einer  bestimmten  Mundart  zu  gehören.  —  W.  =  Wort;  Ww.  =  Wörter 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  zeigt  überhaupt  die  Mehrzahl  an); 
Zw.  =  Zeitwort  —  vb.  =s  verbum.  —  Wz.  =  Wurzel.  —  Vh.  =  Verhält- 
niss.  —  ankl.  =  anklingend  (darum  noch  nicht  verwandt).  —  zuf.  =a: 
zuPällig.  —  ang.  =  angeblich.  —  vU.  =  vielleicht.  —  8wrl.=  schwerlich.  — 
entl.  =  entlehnt.  —  hhr.  s=  hierher.  —  s.  0.  =  seines  Ortes  (s.  1.  =  suo 
loco).  —  sp.  =  später ;  sp.  u.  =  später  unten,  bezieht  sich  auf  die  folgen- 
den Bände  des  Buches.  —  v.  =  voce;  h.  v.  =  hac  voce.  —  st  =  stark 
und  sw.  =  schwach  (Zeitwort,  Form  übh.).  —  aph.  -=  apbaeriert  (abge- 
fallener Anlaut). 

Die  Gedrängtheit  der  Form  fordert,  dass  der  Leser  die  scharfe  Beach- 
tung der  Unterscheidungszeichen  mit  dem  Verfaßer  theile.  Zu  diesen  gehöreo 
auch  die  mathematischen  Zeichen  des  Verhältnisses  —  hier  des  etymolo- 
gischen —  (:);  der  Gleichung  («);  des  Plus  (-^);  sodann  das  vorwärts 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Fragezeichen  (^). 
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1.  Aba  m.  Mann,  vir,  bes.  maritus,  dtvifp.  (Gr.  Nr.  474.  RA.  418.949.) 
Grimm  legt  ein  vermutheles  a^ban  poliere  zu  Grunde,  wozu  er  noch 

abrs,  üben,  und  mehrere  Partikeln  stellt  s.u.Nrr.  2. 108;  sodann  vergleicht 
er  die  ahd.  Eigg.  Abo,  Abbo  n.  altn.  oft  pater,  gew.  avus  vgl.  o.  Nr.  107. 
Gleiches  Recht  mit  letzterem  auf  Yergleichung  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete  Stamm   für    Vater   semit.   äbh^   abbd  etc.   (3X,  ^<^^it),   zu   welchem 

Schwartze  kopt.  apas  anliqnus,  vetus  stellt;  vgl.  etwa  Vatery  Väterchen 
in  vertraulicher  Rede  den  Gatten  und  Hausvater  bd.  gael.  ab,  aba  pater; 
dominus  *,  abbas  scheint  entl.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  abbi  in  Zss.  £he, 
sonst  Hülfe  bd.,  woher  n.  a.  abbi^kaas  (auch  einf.  kaas)  comm.  Gatte. 

2.  Abrs  stark,  heftig,  validus,  Icrxv^oq  Luc.  15,  14.  abraba  adv. 
sehr,  a(p6$^a,  blabrjan  sich  entsetzen,  lx7vkr,TTear^ai,,  Abrai^lla 
vrm.  goth.  Mannsname  Zeuss  453.  (Gr.  Nr.  474.  Gf.  1,  99.  Srotth.  Nr.  260. 
Pott  Nr.  214.) 

a»  Vielleicht  in  den  ahd.  Eigg.  Abarhilt^  Aberhram  noch  unver- 
schoben;  s.  Gf.  1.  c. 

b»  ags.  abal  vis  =  altn.  abl,  aß  robur  afia  posse,  gignere,  parare  aßi 
acquisitio  swd.  afia  concipere,  gignere  afvel  m.  dän.  avl  c.  Zucht  (in  allen  Edd.) 
atle  ziehen ;  erzeugen  m.  v.  Abll.  Vgl.  ahd.  afalön,  giafalön  satagere  cf. 
afar  Nr.  108;  afia  anima  Gf.  1,  191  nach  Gr.  2,  990  vrm.  undeutscb. 

e.  Nach  Grimm  1.  c.  hierher  (vgl.  Gf.  1,70.  Rh.  1165.  Wd.  312. 
BGI.  31)  ahd.  uop  Studium  Gr.  uoban  colere,  exercere  ==  mhd.  uoben, 
üben;  nhd.  üben  Indscb.  refl.  sich  regen;  verlauten  lajjen  =  nnd.  üppen, 
oppen  vgl.  dän.  yppe  JF»  15?  —  alts.  obhian,  öbjan  studere  6baü  dili- 
gentia, celeritas  öbastUce  festinanter  hhr?  vgl.  u.  Nr.  66  über  ags.  ofost, 
nnd.  OBven  üben,  ausüben  (auch  necken  bd.)  =  mnnl.  oefen  (auch  unter- 
weisen bd.,  wie  bisw.  ähnlich  nhd.  üben),  afrs.  ötonia  (colere,  exercere), 
ovenia,  ofnia  üben  nfrs.  oeffenjen.  ags.  efnan,  äfnan,  efnian  perficere. 
altn.  mfa,  csfa  exercere,  studere  swd.  Öfta  dän.  öte  üben ;  altn.  efna  swd. 
ümna  dän.  etne  perficere,  formare  altn.  efni  n.  swd.  dän.  ämne  n.  materia 
etc.  neben  dän.  evne  n.  id.  Indsch.,  aber  gew.  etne  comm.  facultas,  altn. 
ffi/r,  mfilegr  heftig  hhr? 

a.b.  Anm.  1)  bair.  swz.  afiig,  afrig  etc.  empfindlich  swri.  vrw.; 
Smllr  nimmt  als  Grundbd.  wund:  afel  m.  Wunde,  geschundene  Haut;  Stalder 
vglt  äffen  ärgern. 

e.  GrafT,  Bopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  Ap  pervenire,  asseqni 
(vgl.  auch  Bemerkungen  vv.  sadaban.  liaban.).  Dazu  prs.  yäften 
invenire,  consequi.  lat.  ^pisci,  aptus  m.  Zss.  (über  opus,  opera;  capiOf 
co~epi,  cöpula  s.Bopp  I.e.  Ops  Bf.  puppis;  saepe;  saepes;  optimus;  optare 
vgl.  sskr.  ips  desid.  von  ap  s.  Pott  I.  c.  praedopiunt  s±=  praeoptant  Fest)  gr. 
£jvTe).  (üb.  Tt^inco;  '3i^v^v6<;y  Tt^l^voV  s.  Bopp  I.e.,  anders.  Bf.  1, 12. 135. 
2,  37.  342.)  alb.  ap  geben  3.  impf,  ipte  vrm.  hhr.;  für  die  Enantiosemie  vgl. 
zunächst  v.  fflban  manche  VgU.  —  Gf.  stellt  irrig  (s.  JT.  12)  prss.  iaukint 
zu  dem  gibd.  üben.  Wir  finden  keine  sichere  Vrww.  dieses  Sprachstamms 
für  a  —  c  —  Zu  c*  stimmt,  vgl.  bes.  die  nnl.  Bd.,  esthn.  opma  lernen  öpma 
lernen  id.;  lehren  =  läpp,  äppetet;   äppetus  esthn.  oppn$  Lehre  m.  v.  Abll., 
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,  wol  nicht  entlehnl,  vgl.  magy.  oktat  le|)ren  :  ok  ratio,  causa  n.  i.  ▼.  —  Eber 
an  lat.  opus,  operare^  als  an  ahd.  uoheron  exercere,  schließen  sidi  an  ey. 
goher  m.  Operation,  deed  c.  d.  vb.  goheru ;  corn.  ober  vb.  obery  16^  ebenso 
brt.  ober  m.  c.  d.,  vb.  auch  göbery  defectiv  und  auxiliar,  darum  gegen  Entleh- 
nung aus  dem  Lat.  sprechend  ,*  gdh.  obair  f.  vb.  oibrich  id.  Das  cy.  brt.  g 
scheint  nur  phonetisch  durch  o  herbeigezogen.  —  Schwartze  stellt  za  dp^ 
üben  etc.  kopt.  hob^  höf,  auch  eiep,  opus. 

»•b«  Wenn  wir  e.  abtrennen,  so  finden  wir  noch  weniger  sichere 
exoterische  Yergleichungen  für  a*  b*  Vgl.  etwa  ghd.  obann  rasch;  cy. 
ebrwydd  hastig  c.  d.  ebru  sich  bewegen  (auch  sprechen  =s  gael.  abair)\ 
in  den  vrw.  Ww.  wechseln  eb  und  ebr^  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  afwy  sharp, 
keen,  ardent  afyn  m,  boldness,  temerily  afwck,  attch  m.  sbarpness,  edge; 
vigonr,  vehemency;  dazn  vrm.  corn.  ateyy  ary  Bosheit,  Zwietracht;  ey.  f 
ist  £=  t>  nnd  kann  aus  6  entstanden  sein.  Dagegen  ist  cy.  abl  powerfnl, 
able,  sufticient  vrm.  aus  e.  able,  kabilis  mnd.  abel  entl.  —  esthn.  Mos 
begierig  scheint  isoliert. 

Anm.  2)  i  Sollte  ein  räthseüiarier  roman.  Worlstamm  von  altn.  a/fa, 
wozn  man  die  im  Stnmme  dp,  bes.  im  pers.  yäflen  ent\t'ickelten  Bedd.  hal- 
ten mag,  ausgehn :  rhaelor.  afflar  dakor.  aßare  calabr.  ahhiari  pg.  aekmr 
sp.  hallar,  fallar  linden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlautenden  spanischen ;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fachs 
S.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgezählten  calabr.  Wörter 
deuten  sfimmtlich  auf  hk^  hhi  ans  fl,  Diez  1,44  will  gr.  aXtpeiv,  AXKpai- 
vuv  zu  Grunde  legen.  Dagegen  weist  die  mit.  Glosse  adflavit  adtegit  Gl. 
m.  1,  74  auf  ganz  andre  Spur. 

3.  un- Alands  ptcp.  furchtlos,  ä(f>oßoq.  m^im  n.  Furcht,  tpoßoq. 
afflasJan  abschrecken,  ^Tv^eiv^  aaLveiv.  InasJan  bedrohen  (schrecken), 
inß^iftäa^ai.  nsai^ltlifl  ptcp.  erschrocken,  %x(f>o6og.  unasein  (dat 
von  Ullas«!  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  ä(p66&q  Lnc.  1,74.  öi^aii  (ancb 
mit  sis  sibi)  2.  anom.  Off,  olita,  ohtedun  u.  uhtedaii  Hrc.  11,32. 
sich  fürchten,  (po^eXo^ai.  osJan  erschrecken,  fpoße^L^Hv  Neh.  6,  19. 
vll.  hhr,  eher  als  zn  ai^ls,  Afrlla  m.  Eig.  (wesigoth.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.   Mth.  216.   Gf.  1,  103.  Bf.  1,  244). 

ahd.  akt  (ekii,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abu.  e=  mhd.  ege  f.  terror; 
ahd.  egön  terrori  esse  =  swz.  egen  drohen;  ahd.  agiso  (aquisin  g.  sg), 
e^tso  etc.  m.  terror;  monstrnm;  mhd.  egese  horroris  etse  f.  horror;  ags. 
egesa  id.  ahd.  akislih,  egislich  horribilis  =  mhd.  egesHch,  eislick  westerw. 
islich  nnl.  ijseNj%  ijzig  (iizing  f.  horror)  nnd.  eisk  (aisk),  aisaftig;  doch 
stellt  Gr.  2,  377  (alts.?)  nnd.  aisk  turpis  zn  al^lslLi  q.  v.  ahd.  agisdn 
(a,  e)  horrere  =  mhd.  nnd.  eisen  (nnd.  et^sen  erschrecken  bei  Fulda)  nnl. 
eiien,  ij%en  (nebst  mehreren  Abll.  confundiert  mit  dem  Stamme  ijs  Eis), 
ags.  ege  {ige?  Gr.),  äge^  öga,  egesa  (s.o.)  terror  eg$ijan  terrere;  ter- 
reri.  e.  aw,  awe  (vgl.  dtfn.  ave)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps^  vb.  darinn  halten. 
(tigly  häßlich,  eig.  widrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disdplina,  severitas  aga  exer- 
cere  6ga  abominari  ögn  f.  terror  cegja  (unrichtig  mit  le  s.  IIyth.216),  ögna 
terrori  esse  cegir  terrificos;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mare  =  ags.  igar^ 
eagor  e.  (norf.  suff.  etc.)  eager,  eagre  Flut;  cf.  IT»  11,  S.  dfln.  ate  snbsf. 
vb.  swd.  aga  ebenso  =  e.  awe  (aber  dtfn.  age  =  altn.  aka  swd.  ika 
fahren  vgl.  lat.  agere?)-^  altn.  dtfa  erschrecken  (:g.  ohta). 

gdh.  agh  m.  fear,  astonishment,  awe;   obs.  conflict  (vrsch.  von  gleichl. 
Ww.,  Mie  agh  s=  adh  m.  joy,  snccess ;  s.  auch  n.  Nr.  72)    i  cf.  sskr.  agha 
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D.  peceatmn,  bei  Pictet  passion,  lonnneot  Ws.  ii^A  peccare;  daza  arm.  acki 
Laster;  Leiden,  Krankheil  ed.:  gr.  ä^*oq?  aber  anch  send,  aka  Schmers, 
Uebel;  Sünde;  vrsch.  von  agha,  nach  Bf.  1,  244:  gr.  &x^^9  ^'  ®^^^*  ^^^ 
das  von  Graff  vgl.  sskr.  eg  tremere.  Yil.  alle  diese  Ww.  unserer  Nr.  fremd, 
an|ler  gdb.  agh^  woza  noch  etwa  arm.  ah  fear,  terror  c.  d.  ahil  to  inti- 
midate.  Vli.  nicht  bhr  gael.  feagal,  eagal  ir.  eagla  m.  fear,  terror,  timi- 
dity;  for  fear,  lest,  nach  Armstrong  =  obs.  aigbheU  f.  ed.;  vgl.  darüber 
F.  37.  lieber  gdh.  nagh  etc.  s.  IT«  69.  —  ^  Hhr  esthn.  toögaSf  wööga$ 
ftirchterlich. 

4.  Airs»  in  balsaffiraii  (s.  h.  v.  nnd  v.  hals)  collam,  nach  LG. 
(LG.  in  Marc  9,  42.  cf.  Gf.  1,  344  sq.  Gr.  3,  384.  3,  399.  Smllr  1,  83. 
Swk  V.  Anke.) 

ahd.  ancha  f.  occipitiam,  testa,  vrm.  nnvrw.  mit  liachen,  aber  kaum 
zn  scheiden  von  mhd.  anke  f.  talas,  cms  ahd.  einkun  tibiae,  crnra  enchun 
talis.  mhd.  (?Z.  10)  oberd.  weit.  etc.  anke  L  Hinterhaupt  dicht  am  Nacken. 
Schwenck  stellt  auch  unmittelbar  zn  anke  bair.  äck  (geäck)  n.  Nacken; 
swz.  äeken  m.  id.  knieäcken  Kniebug;  doch  ist  hier  vrm.  n  (urspr.  An) 
aphäriert,  vgl.  u.  Nr.  93.  —  Grundbd.  unsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
nächst Gelenk^  Glied  übh.  und  in  mehrfacher  specieller  Anwendung,  viel- 
leicht auch  auf  Namen  der  Familienglieder.  Wir  nennen  unter  vielen  Vrww. 
noch  ahd.  anchala  f.  enchÜ  m.  etc.  talus  =  mhd.  oberd.  nnl.  nnd.  enkel 
m.  afrs.  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dfin.  ankel^  aber  altn.  ökuUj  ökU 
m.  (ähnliches  Yh.  häufig);  sodann  vll.  zsgs.  das  glbd.  ags.  ancleov  (a^  o) 
m.  afrs.  onklef  nnl.  aenkUiuw  m.  ahd.  anckUto  (teclavum  sie!  Gf.  1,  344)« 
Vll.  eher  hhr,  als  aus  dem  glbd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt,  cimbr.  engelpode, 
enghelboan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smllr  1,  83. 

Zu  wkggm  etc.  vll.  gael.  ugan  m.  throat;  upper  part  of  the  breast; 
gdh.  nigean  m.  the  forepart  of  the  neck;  swrL:  uchd  sss  pectus.  Nahe 
vrw.,  wenn  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit.  it.  sp.  pr.  anca  (mit.  auch 
hancay  ancha  etc.)  frz.  hanche  Hüfte  mit  unorg.  A,  vgl.  Dz.  1,  299.  332. 
Diesem  rom.  auca  entspricht  sskr.  anka  m.  the  flank,  gremiuro.  Da  sich 
überall  Nebenstämme  anky  ang  (auch  anöy  an§)  zeigen,  stellen  wir  hhr 
auch  sskr.  afgh.  (?)  anga  n.  membrum,  corpus  etc.,  nach  Bopp  Wz.  ang 
ire,  das  mit  seinen  Abll.  vielleicht  näher  steht,  als  das  von  Gf.  ebenfalla 
vgl.  aA^a  humerus  (s.  u.  Nr.  55).  Mit  diesem  anga  hangen  viele  Glieder- 
namen zusammen,  wofür  einige  Belege:  sskr.  an^  Hand  (?  s.  Bf.  2,  18) 
vgl.  cy.  angad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring;  vgL 
auch  sskr.  anjali  Hohlhand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  für 
Finger  und  daraus  weiter  für  Ring;  vgl.  u.  a.  BGI.  3  sq.  Pott  1,89.  Bf.  2, 
17  sq.  Ceit.  1  S. 30.  Beispiele:  sskr.  anguißa  m.  bind,  angulhä  Daum ;  mahr. 
angtff  zig.  angui  etc.  Finger  ss  phlv.  angost  prs.  änguit  oss.  angulse  (vrm. 
mit  gew.  Umsetzung  und  /  aus  /,  demnach  nicht  mit  Pott  1.  c* :  anguli)  afgh. 
gutiy  guit^  gwutu  (verm*  aphäriert,  wie  zig.  guit,  s  ausgeworfen,  wie  o. 
hind.  u.  nach  Bf.  2, 18  in  gr.  yi)lov  Glied  etc.).  —  prs.  inguSter  Ring  = 
kard.  anghuslir  oss.  angurst  (umgesetzt)  zig.  yangustri  hind.  angutri,  — 
sskr.  angula  m.  (-t,  -i  f.)  Daum,  Finger  anguHyaka  Ring;  hind*  angH 
bhagalpur.  aüilU  Finger;  über  oss.  kulach  u.  kuchalch  Finger  s.  Pott  2, 113 
cf.  Clt.  1.  c.  osk.  unguium  =  lat.  annulum^  anulum  nach  Bf.  ann  aus  ang^  vgl. 
U.Nr.  15  über  annus,  arm.  ögh  ring  hhr?  andam  limb,  member  scheint  nach 
den  Abll.  aus  gr.  avaTo^ov  entstanden,  cy.  angad  s.  o.;  angell  f.  arm; 
l^g;  pinion  of  a  bird;  swri.  hhr  brt.  Aif^en  vann.  aiUroti^  luette,  Kehlzapfen. 
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—  gr.  (kf^ihv,  äyTtakr,  etc.  —  lett.  tkikis  Daum  &=  Ufa.  nylrjsfif  große 
Zehe;  bhr?  alb.  crn^  Glied;  doch  s.  Nr.  62;  t/itd«^  Ring;  gut  Finger  kliagt 
an  das  ob.  zig.  gusL  Diese  wenigen,  leicht  zu  erweiternden  Vgll.  mögea 
genügen. 

5.  Assllus,  asf^elns,  asii;llliui  m.  Engel,  äyytkoq.  Arliay- 
frllns  m.  Erzengel,  ä^y(ayytkoq,    A.  d.  Gr. 

ahd.  angil  mnhd.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  dän.  swd.  engel  alts.  wett.  engü 
afrs.  angl  nfrs.  ndfrs.  ingel  ags.  ängel  e.  an^e/  altn.  angill.  So  aach  Dodl 
in  viele  Sprr.  übergegangen. 

6.  Assvus  enge,  aTtvoq,  saa^svo  (?  vgl.  v.  sI^^W^vImi) 
adv.  genau,  dxpt^o5^.  assvitli»  f.  Angst  (Enge,  Beengung),  arrevoxG^^la 
etc.  fraassTjan  beengen,  o-Tevo^opftr.  gaaf^vei  (so  st.  saaipirvei) 
Beengung,  Beschränkung  Skeir.  (Gf.  1,  340.  Smllr  1,  79.  Wd.  122.  PoU 
2,545.    Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  angiy  engl  =  mnhd.  enge  (mhd.  adv.  ange  enge,  genau)  nhd.  nnd.  ddI. 
eng  alts.  engi  ags.  an^e  dän.  cmg  angustus  altn.  ängr  id.  s.  m.  Land-,  Meer-enge; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.  änger  m.  Reue  (Schmerz)  dän.  anger  id.  e.  anger 
Schmerz,  Zorn  dän.  ange  =^  swd.  brostänga  f.  Bruslbeengung.  —  af^svitlia 
s=s  ahd.  angidha  al(n.  engd  f.  angor ;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (vgl.  auch  ahd. 
en/^odt  fauces);  Verlegenheit. —  saaf^svjan  =:  ahd.  ^tcrn^'an,  ^o^nj^im 
vgl.  angan  sw.  angere  =  mhd.  nnd.  engen  etc. ;  alln.  engja  coarctare  —  sw». 
angeln  Noth  leiden;  bair.  angel  adv.  mit  Nolh,  genau.  —  ahd.  angusty  angisia 
etc.  f.  =  mhd.  dän.  angest  nhd.  nnl.  (m.)  nnd.  angst  altn.  ängist  f.  swd.  ängeü 
m.  e.  anguish  vrm.  aus  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  entl.  anxiety,  — 
Vrm.  hhr  zsgs.  ahd.  hangi  (mhd.  hangen  vb.  a.  Z.  16)  =  nhd.  dän.  hange 
nhd.  nnd.  nnl.  hang;  schott.  hang  betrüben,  quälen  swrl.  hhr;  Grndbd.  ferire 
=  e.  hang  vgl.  swd.  häng  n.  Lärm,  Ungestüm  :  altn.  häng  pnlsus  etc.  s. 
S*  16.  Ith.  hangus  widerlich  gehört  zu  Wz.  hhi  timere. 

lat.  ango,  angustus,  angustia,  anxius,  angi-portus  (nach  Bf.  2,  18 
altei  fem.  =  sskr.  angvi)  etc.  gr.  äyvid  Engpass,  Straße  s.  Bf.  L  c,  wo 
weitere  Ygll.,  u.  a.  df/p^t  nahe  etc.  als  alter  Locativ;  äy^eiv;  tyyv  =s  sskr. 
angu  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  —  Ith.  anksztas  enge  c.  d.  pln.  ankra 
f.  Klammer  c.  d.  hhr?  abweichend  von  wqskiy  wqM  schmal,  enge  =s  ilL 
uzak  rss.  uzhKi;  üzHy  enger  machen;  (slav.)  uzina  f.  Engpass;  u.  dgl.  m. 
Wir  finden  hier  das  merkwürdige  Doppelverhältniss  von  tcinkel,  angulus  etc. 
s.  V.  15,  B;  V.  18  $';  u.  Nr.  47.  —  Vrm.  hhr  esthn.  ahhastus  Angst 
ahhastama  zagen  oht  gen.  okho  Angst,  Noth  c.  d.  ohhoHnne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Interj.  oh!  =  ach!  cf.  oi^og  n.  dgl.)  öhho^ 
Hnne,ohhokenne,  /i/ifo^enfie  etc.  schmal  ahtam  schmäler;  doch  auch  rhinistisch 
(ingima  unzufrieden,  krank  sein.  magy.  agg  angi  m.  v.  Abll.  —  alb.  nguitt  eng 
a.  d.  Lat.  —  cy.  ing,  yng,  cyfyng  narrow  (aber  ang  broad);  m.  straitness,  distress 
c.  d.  fcngy  wngc  near  at  band  (cf.  iyyvq  etc.);  yngo,  yrhtcng  between;  u.  n. 
dgl.  angen  m.  Noth  c.  d.  com.  anken  pain,  sorrow  c.  d.  ==  brt  ai^en  f. 
c.  d.  efiArres,  itikre»  m.  c.  d.  com.  angos  (aus  anguish,  angoisse?)^  ankinsy 
anguish.  cy.  angau  m.  dealh  =  com.  ancou  (auch  grief  bd.),  ankoupis 
brt.  aiikou  m.  pl.,  das  auch  =  eükou  Todesangst,  brt  eikk  eng  c.  d.  vb.  a. 
efika  vb.  n.  enkaat,  gdh.  aog,  eug,  eag  m.  death;  spectre;  vb.  to 
Ueber  gdh.  Sigin,  Sigean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy. -' 
f.  V.  9 ;  vll.  gehören  auch  die  dort  vgl.  cy.  brt.  Wörter  hierher, 
näher  zu  Wz.  ak  Spitze,  Schärfe.  —  Vll.  <    jen  an^ 

dän.  ynk  Leid,  Jammer  vb.  ynke  =  swd.  ynira  Hli 
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vb.  (von  öm).  e.  dial.  unked  etc.  traurig,  leidend,  eig.  eiusam,  swri.  hhr, 
vli.  zu  »ins  vgl.  nnl.'dan.  etc.  enkelt  (einzeln)?  —  gael.  angar  m.  anger 
angrach  (provinc.)  angry  vrm.  aus  e.  anger, 

sskr.  anga  nahe  cf.  iy^v^y  wng  elc.  und  die  vrw.  Wörter  o.  Nr.  4. 
Gemeinsame  Grundbedeutung  dieser  Nrr.,  vll.  auch  v.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
vgl.  bes.  Bf.  2,  1 6  sq.  über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrän- 
ken uns  auch  hier  nur  auf  die  nächsten  Vergleichungen:  oss.  ungeg  enge; 
vll.  auch  ankar  traurig,  arm.  anchotor  slraight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
tiven Partikel  an.  Dagegen  vll.  hhr  ank  i  it  ought,  is  right,  concems  to 
etc.;  sodann  der  Stamm  anthky  der  sowohl  Enge,  als  Angst  und  Verlangen 
(wie  z.  B.  e.  anxious)  bedeutet;  vgl.  u.  a.  an{huk  adj.  sbst.  enge;  Verlangen 
anfhkal  to  long  for  an{hkanal  to  narrow  anlhkntiwn  narrowness;  pres- 
sure; anguish  ele. 

7.  Ag,l%  turpis,  alax^og  1  Cor.  11,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 
zudringlich,  unschicklich,  aslaltei  f.  Unkeuschheik  (Unschicklichkeit  LG.), 
ufyiXyBia.  af^laltl  n.  id.  zsgs.  mit  iranrdei  unziemliches  Reden,  alax^o- 
'koyia,  a||;lalt  -  sastalds  habsüchtig ,  aurx^oxe^$riq.  nsai^ljaii 
schänden,  misshandeln,  vnwirtd^uv  Luc.  18,  5.  ai^lltlta  f.  in  aslltliofl 
Tinnan  Trübsal  leiden,  ^XlSea^ai,  1  Thess.  3, 4.  a^lo  f.  id.,  ^XIt^k;  etc. 
aslus  schwer,  dvaxoXoq^  adv.  affluba  SvaxoXwg.  (Gr.  2,  104.221. 
503.    Gf.  1,  131.    Smith.  Nr.  148.    Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestus  eglian  dolere;  ag-ldc  miseria,  woher  aglttca 
miser,  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  —  vll.  nebst  ahd.  agattts^  akiwis  etc. 
u.  Nr.  67  —  auf  einen  einfachen  Stamm  an^a  deutend,  aglalt :  alls.  aglito 
Gr.  1.241)  instanter;  ahd.  agalei^i  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  n. 
inprobitas,  imporlunitas,  agilitas  (letztere  häuGge  Glosse  vll.  unter  Mitwir- 
kung des  Gleichlauts)  vb.  giagalaiton;  mhd.  ageleiß  adj.  ageleiS^  &dv.  = 
ahd.  agalaizo  instanter,  diligenter.  Gf.  I.  c.  vergleicht  altn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtth.  1.  c.  jenen  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  =  e.  ail  (schwerlich : 
altn.  cBla  vomere  s.  Gr.  1,  459).  nhd.  ekel  vrm.  aus  erkel  und  nicht  hhr.  scholt. 
eelist  Augenübel;  Widriges  Ubh.,  wol  zu  ee  =  eye?  doch  nicht  zu  e.  tiglyy 
das  nebst  schott.  ugg  abhorrere  altn.  ugga  beAlrchten  wol  zunächst  zu  Nr.  3 
gehört,  bair.  (voc.  1554  etc.)  eckein  keifen,  beleidigen,  nach  Smllr:  swd. 
äggas,  nicht  hhr.  Schmeller  hält  in  oberd.  ohig,  oUig,  osnt  (doch  wol  nur 
zuf.  =  swd.  O'sent)^  use  adv.  ungesäumt,  alsbald,  eine  zusammengezogene 
Ableitung  aus  agaleizo  möglich,  wiewol  eher  eine  Zusammensetzung  mit 
all,  Vll.  osnt:  swz.  ose,  osen  f.  Fleiß,  Aufmerksamkeit. 

Wir  finden  keine  sicheren  exoterischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Astes.  Ith.  aklatis  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  aklas  blind,  her- 
geleitet, das  jedoch  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgl.  u.  Nr.  ()7. 
Anklänge  bietet  z.  B.  noch  gdh.  eiglidh  mean,  abject,  feeble;  kaum  gr. 
äyavaTtxelv  cf.  Bf.  1,  244. 

8.  Aqaizi  f.  Axt,  a%ivn  Luc.  3,9.  (Gr.  3,  442.  Gf.  1, 130.  Rh.  616. 
Wd.  282.  Swk  35.   Polt  1, 143. 231.  2,  58.  583.   Bf.  1,  156. 162.) 

ahd.  achus,  akus  etc.  f.  securis  s=  mhd.  aclies,  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckes,  äcks  nhd.  axt  alts.  acus  und.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  I.  c.) 
stri.  acse  ndfrs.  ax,  aex  ags.  acas,  aex,  eax,  e.  ax,  axe  altn.  öxi,  öx 
gen.  axar  swd.  yxa  dän.  ökse;  sämmtlich  fem. 

Dk  Wfj.  "*   (sskr.  ap  ejjen?)   tritt  häufig  in  der  Rd.  Schärfe,   acies, 

Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
^  bei  den  Golhen  wird  ein  Hiebwerkzeug  (mit.) 
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uwu$  ^BaDnl,  zonüchet  an  die  nord.  Formen  erinnernd,  lat  acieris  securia 
aerea  Fest.  vgl.  vli.  nachher  asiat  Ww.;  ascia  vrm.  angesetzt,  vgl  Benfey 
gegen  Pott.  gr.  a^^lvrj.  slavon.  aksta  Axt  bei  Swk  yrni.  entl.,  da  sonst  in 
diesem  Sprachstamme  die  Nebenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asi.  os 
Schärfe  Ith.  as2/rti5  scharf  =bhm.pla.  ostry  ill.  05<ren,  osoran  etc.,  rss.  ösirui 
adv.  ojlrd  neben  f>o$trd  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  u.  Nr.  12.  Den  Zischlaut 
seigen  auch  die  Beiinamen  avar.  asti  derkess.  uaS  esthn.  wessimy  wössaiy 
fDÖssar;  letztere  doch  wol  nicht,  wegen  ogga  Stachel  etc.  vgl.  Nr.  12,  zii 
iivaalia  q.  v.,  ^vo  sich  dagegen  wahhe  scharf  zeigt,  sskr.  pura^  m. 
securis,  nach  Pott  und  Benfey,  vgl.  Bopp  GL,  para^-^u  =  TtiXe-xv.  VU. 
hhr  sskr.  a^afU  m»  f.  folmen,  als  Verzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  BGl. 
lt.  flcer  etc. :  sskr.  a^i  f.  acies  ensis.  Einem  Nebenstamme  gehört  vlL  lat 
ßnsis  =  sskr.  asi  m.  =  zend.  aühi^  :  aprs.  axivdxri^  (s.  Bf.  1,219)  vgL 
Huvdxriq  l^l(f>oq  Hes.  u.  u.  Nr.  18;  sodann  mit  Ar  arm.  akir  spade,  pickaxe, 
mattock;  vll.auch  akiS  a  sort  of  iron  shovel  hhr;  asti  Spie|i  vll.aus  lat.  Acula? 

9.  Azffo  f.  Asche,  (Tjvodoq.   (Gf.  1,429.  BGl.  61.  Bf.  1,38.) 

■hd.  ags.  altn.  swed.  a^a  f.  =  mnhd.  und.  asche  nnl.  asch  ags.  auch 
0me  fchott  aise  e.  ashes  pl.  (wie  nhd.  äschen  Indsch.)  dün.  aske. 

mit.  asa  Asche  vgl.  schott.  aise  und  o^a.  sp.  pg.  ascua  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  goth.  mnivo,  »zq^o?,  ist  aber  vll.  nicht  mit  Dz.  1,  325 
hhr  zu  ziehen.  —  Bopp  vglt  hyp.  sskr.  osa  m.  Brand,  ardor  Wz.  tii  (urere); 
ygl.  Bf.  1.  c.  der  gr,  ä^a  und  vU.  iorydi^a  (vgl.  d^t^  Heerd  Hes.)  vergleicht, 
cf,  ä4uv  trocknen;  Näheres  dort  nachzusehen,  sskr.  osa^  ui  passen  eher 
zu  ags,  ysele  dnis  ignitus  =;s  altn.  usli  m.  (ignis  eig.  vastator  B.)  nhd.  üssel 
dial.  üseUy  unsel  etc.,  ahd.  in  usilvar  schott.  isles  embers  vrsch.  von  aiiUß 
Punke;  heiße  Kohle  und  alte,  ouse  Lohe;  und.  ösel  glimmender  Docht. 
l  Gehört  o.  schott.  aise  vll.  zu  altn.  eysa  (nach  Gr.  2,  754  —  anders  in  Wien, 
Jbb.  Bd.  46  —  richtiger  mit  t:  eisa  aestuare)  cinis  ignitus?  —  arm.  a^iwn 
ashes  hhr?  —  Vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  ask  g.  assu  Auskehrigt,  Koth. 

(AseiAli»  bildet  aus  sichtbaren  Gründen  "Nr.  74.) 

10.  A«  Ah»  m.  Sinn,  Verstand,  vovq.  Inali«  klug,  (p^ovi^q, 
Inaliei  f.  Verständigkeit,  Zucht,  awip^ovM-^oq,  mM^mwä  meinen,  wäh- 
nen, vo^iieiv  Mtth.  10,  34. 

S,  Ahiaaa  m.  Geist,  nvepiia.  nhBieiiis  geistig,  'juv^v^iaxwoq. 
pudiska  ahmateiü«  f.  Gotteingebung,  ^ionvtvaTia,  (Zu  A.B.  Gr. 
2, 147  sq,  3,  389  sq.  Gf.  1, 105.  Wd.  187.  BVGr.  163.  GL  26.  29.  Weitere 
Citate  unten.) 

A«  B*   Nach  Grimm  u.  a.  hhr 

a«  B.  mhd.  achmens  gen.  sng.  spiritus.  Die  VgL  mit  nhd.  nachahmen 
2,  147  gab  Grimm  später  auf,  s.  Wd.  S.  1203. 

!»•  Nach  Gr.  2,  241.  3,  390  vll.  aus  ahadumy  wofür  die  merkw.  Form 
öchtem  bei  Oberlin  (Z.  283)  spricht,  ahd.  ädum,  dtum  mnhd.  dtem  nhd, 
obs.  ödem  alts.  diente  athom  nnl.  adetn^  asem  (s  aus  ih?)y  aam  mnd.  adam 
nnd.  alen  stn,  ademay  ethma,  ommay  om  strl.  amme  ndfrs.  ome  ags.  CBdhm, 
daher  csdhmjan  exaestuare  schott.  oam  Wa^erdampf;  auf  einfacheres  Sim- 
plex deuten  die  ^  doch  hhr  geh.  ags.  Wörter  oraiUi  spiritus  oredhjan  spi- 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz.  ah  sprechen  auch  vlL  die  exot.  VglL; 
die  sinnliche  Bed.  des  selten  auf  den  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht 

e.  Nach  Gr.  3,  390  vrm.  Particip  eines  verlorenen  altn.  Zw.  d  =3 
l^l^an  altn,  andi  m.  spiritus  und  =  önd  f.  anima  swd.  anda  f.  Hauch, 
Atliem  s=i  dän.  aande  schott  a^nd;  swd.  ande  m.  dän.  aand  Geist  aamde 
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ala.  anda  swd.  a»das  spirare,  respirare.  Gl  1,  267  u.  LG.  vgl.  Wd.  84. 
974.  ilellen  diesen  Stamm  zu  Wz.  an  s.  u.  Nr.  60;  wir  stellen  einstweilen 
hier  noch  mehrere  Wörter  zu  weiterer  Scheidung  und  Vergleichnng  zusam- 
men, fttr  den  Rest  und  die  exot.  Ygll.  auf  Nr.  60  verweisend:  ags.  omd 
anima;  anda  (Neid),  onda  =  ahd.  anda  f.  ando,  anado  m.  zelus  mhd. 
ande  nu  id.  ant  f.  früh.  nhd.  dnd  LeidmUthigkeit,  Sehnsucht;  ahd.  anadön, 
andon  (d,  t)  =  mhd.  anden  nhd.  änden;  ahd.  andic  bair.  ändig^  dnti 
unwillig,  eifernd  alts.  ando  ira  ags.  ani^jan  eifern,  alte,  onde  Eifer  (=  ags. 
onda  8.  0.),  Bosheit,  in  letzterer  Bed.  doch  nicht  zu  dfin.  ond  etc.  V«  18? 
dän.  cBttcise  beachten  swd.  ans,  ansning  Sorge,  Beachtung  vb.  anso,  ^=saltB. 
ansa  respondere,  nicht  zu  verwechsein  mit  der  swd.  Zss.  anse  (ansehen). 
Zu  mhd.  an!  und  vll.  swd.  ans  etc.  vgl.  mit.  anathe  soUicitudine,  cura  Pap.  Pott 
Nr.  215*  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  —  doch  freilich  zweifelnd  — 
eine  sskr.  Zss.  ana-dku  zu  Grunde  legt. 

d.  Vll.  eher  hhr  (vgl  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1, 105)  alts.  (curare)  ahd. 
ahtön  =  mhd.  ahten  afrs.  achlia^  eckta  (auch  =3  ächten  s.  nachher)  mnnl. 
nhd.  nnd.  achten  ags.  ehijan  altn.  swd.  akta  dän.  agle^  die  nord.  Ww.  enll.? 
cf.  altn.  ttUa  ezistimare,  deslinare  Gr.  1,  461.  Mth.  817.  Gf.  unterscheidet, 
doch  nicht  wurzelhafi,  ahd.  alts.  ahtjan  (ahd.  dhtön  etc.)  persequi  =  mhd. 
ehten  nhd.  ächten  ags.  ehtan  (nd.  ahta  Acht^  persecutio  etc.).  BGl.  stellt 
letztere  zu  sskr.  dgu  cito.  —  arm.  akna^il  achten,  Acht  haben,  beachten 
gehört  zu  ahn  Aage  s.  u.  Nr.  67. 

»•  Als  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogi  Hauch,  Geist  cf.  ogil  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  u.  b.):  »Iijan?  —  esthn.  öhk  Athem.  cy.  aches  f.  in  der 
fid.  mind  cf.  u.  Nr.  109. 

b»  sskr.  äiman  m.  mahr.  attnati  anima,  animns  etc.  s.  BGL,  der  es 
von  at  ire,  oder  nebst  alijaii  von  ah  dicere,  also  für  iihman  stehend, 
leiten  möchte,  oss.  ud  Geist  hhr?  swerl.  gleichsam  bhüU  s.  v.  banan; 
eher  Nebenform  von  waad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  od  V»  26;  Klap- 
roth  vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  —  Nach  Pictet  109  u.  Bopp  hhr  ir.  adfim 
cognitio  adhma  gnarus  u.  s.  nu  Vll.  hhr  gael.  aiteal  Hauch;  Musik;  Licht. 
cy.  adyl  breath.  brt.  aezen,  ezen  f.  vent  doux,  vapeur  etc.  Vgl.  ebenfalls 
valan  T»  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  vd:  av  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  dtman:  gr.  ävT^iqv  Athem,  Fleuch  u.  dr^i^  Dampf 
vgl.  Pott  1,  196.  Bf.  1,  265  sq.  Die  Identität  dieser  Wörter  mit  Alkem 
steht  noch  dahin.  GraiT  vergleicht  die  deutsche  Wz.  ab  auch  mit  sskr.  ak 
animadvertere. 

11.  Ababs  f.?  Taube,  ^tepLare^d.  (Gf.  128.  Castigl.  praef.  in  Cor. 
Smtth.  Nr.  1.  D.  Wb.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  GralT  hyp.  die  malb.  Gl.  ac-falla 
(hac-fala)  zu  „si  quis  turturem  de  trappa  (faUa)  furoverit.'"  —  oss. 
ahaksiny  achsinak  Taube  l :  arm.  aghawni  id.  i :  prs.  (yähv),  —  Yrm. 
nur  zuf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha^  facha,  facheta  columbae  species:  gr. 
(pdarora  Gl.  m.  vgl.  mgr.  (pd^ijTe  t6  al^a  Ti;g  (fdaart^  prs.  factar 
columbus  lex.  Petr.,  nach  Pott  Ku.  Stud.:  ar.  (fähhy,  faithfh)  palumbes 
torquatus.  Swrl.  hhr  gael.  fachach  m.  a  walerfowl  e.  puffin,  aica  arctica 
Linu.,  obwol  gdh.  f  oft  unorganisch  anlautet  und  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  gothischen  entspricht. 

12.  A.  Abana  f.  Spreu,  dE^vpov.  (Gr.  3,  413.  Gf.  1,  132.  Wd. 
860.  1615.  S.  1199.  Pott  1,143.  Ltt.2,41.  Bf.  1, 163.) 
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abd.  agana  f.  fesluca,  palea,  aristo,  vll.  spina  cf.  akngo  Stacht  GL  Job. 
und  die  merkw.  einfache  Form  ah  cloma  Gf.  1,  105.  mhd.  agene^  agele  f. 
Achel,  Aehreoslachel;  Abfall,  Spreu  des  Getreides  n.  Flacbses  =  nhd.  ahne 
(meist  im  pl.))  früher  aun  f.,  jetzt  fast  nur  von  Flachse  und  Hanfe  g«br.; 
«WZ.  ageln,  agnen  pl.  Beides  bd.;  dag^egen  gew.  nhd.  age  (bair.  agen  f.  pl.), 
achel  f.  Aehrenstachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  u.  csthn.);  swh.  angeln  Spreo; 
mehrere  dial.  Formen  s.  u.  a.  im  westerw.  Idiotikon  und  bei  Swk.  r.  ackeln. 
ags.  egle  arista,  festuca;  e.  atls  (nicht  von  frz.  ailes,  aile  vgl.  die  folg. 
Formen)  dial.  arelf  oiles,  iles  =  nnd.  iien  (Klein)  neben  e.  (hants)  ang,  awn 
Aehrenstacheln.  nnd.  eien  pl.  id.  wol  aus  egen,  agen,  alln.  ögn  f.  swd.  agn 
m.  (gw.  pl.  agnar;  im  sg.  auch  =  altn.  agn  Köder)  Stroh,  Spren  u.  dgL 
dfin.  atne  Achel,  Spreu.  Außer  diesen  dreifachen,  etwa  auf  ag,  ag-Uy  ag-i 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Sprea  amse 
ein  Pferdefutter  bair.  am,  g^am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vll.  dial.  m  aas  », 
nn;  daher  auch  wol  am  bei  Z.;  doch  sicherer  urspr.  m  in  nnd.  einten  pl. 
Aehrenstacheln  dän.  emter  pl.  =  atne. 

esthn.  agganay  aggan,  hagganad  Spren;  vgl.  u.  a.  ogga  Stachel;  ohhak 
Achel;  Distel;  ohher  ßnn.  ohra  Gerste  vgl.  vll.  türk.  akula  id.  (Nemo.)  — 
lett.  akkots  Gerstenachel;  Hb.  akoiai  pl.  m.  Gerstenspreu  vgl.  n.  a.  Mai 
m.  pl.  aklH  f.  pl.  Danneßeln;  akstinnas  m.  etc.  Stachel  (des  Pflügerstocks 
0.  des  jungen  Vogelgefieders),  lett.  assmins  Achel  vgl.  die  Ww.  o.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  öst'ie  n.  Pflanzenstachel  osly  f.  Achel  bhm.  osli  n.  pln.  osd  f.  id., 
Stachel  u.  dgl.  übh.  —  lat.  acus  (gen.  -t/s  u.  -eris)  Spreu  vgl.  acus  Nadel  acuere 
etc.;  agna  spica  Fest.  v.  pennatus.  Sonderbar  pg.  pragdna  Achel  zsgs. 
und  a.  d.  Gothischen?  gr.  ä/^va  Spreu  a^vgov  id.;  Stroh  vgl.  äxavoq  Spitze, 
Dorn  u.  v.  a.  dxoaiii  Gerste  nach  Pott  cf.  Bf.  2,  343.  —  Die  ankl.  kelt. 
Ww.  egin  Sprojjen  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  Nr.  41,  doch  auch  JF»  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  h  cy.  hogi  schärfen,  woher  n,  a.  hogal, 
hogalen  f.  corn.  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  h 
fiuch  in  esthn.  higgoma  schärfen  neben  ihkma,  ihhuma  etc.  id. 

B,  Alis  n.  (gen.  ahsis)  Aehre,  (rTdxv(;.  (Gr.  2,  266.  3,  413. 
Gf.  1, 134.  Wd.  891.  Pott  Ltt.  2,  41.  Bf.  1, 163.) 

ahd.  ahir,  ehir  etc.  einmal  ahil  und  huhir  (vgl.  hachein  =  acheln  und 
abd.  hacana  =  agana  Gf.  1,  132)  n.  =  mhd.  aher,  Ar,  eher  n.  nhd.  ähre 
f.  früher  und  noch  bair.  äher  n.  öslcrr.  eger  pl.?  ags.  e.  ear  n.  (bei  Gf.) 
ags.  auch  techir,  ahher  schott.  icker  nnl.  aar,  air  f.  nnd.  aar,  dre  altn. 
swd.  dün.  ax  n.  Sollte  die  obcrd.  Nebenform  von  acheln  „abusivc  achseln"^ 
Nemn.  auf  ältestes  ah«  zurückgehen  wie  jlmic  auf  alt?  bair.  ehh  n.  Aehro 
doch  wol  verslümmelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  uch  (nach  BGI.  vielmehr  unc)  spicas  colligere; 
ricSttiger  Bichhoff  a^is  <^pi  (?  s.  o.  Nr.  8)  nebst  russ.  osty  etc.  s.  o.  A.  Zu 
letzlerem  verm.  alb.  U8t€  Aehre,  und  nicht  prs.  khtaseh,  khAseh?  (khvsh)  id., 
womit  vll.  VW.  arm.  hask  id.  —  Löjjt  sich  lat.  arista  irgendwie  vermitteln? 
(darüber  Pott  bei  Wz.  tthd),  ngr.  axTTdyry  vrm.  unorg.  aus  ard^vq  und 
nicht  etwa  auch  eine  Zss.  deutend. 

13.  Ahtan  krim.  athe  (alite?)  acht,  6xt<o.  fthtaii  •  tehand 
achtzig,  by^or^TtovTa,  alitada  ord.  achte,  oy^fooq.  (Gr.  3>  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BVGr.  86.  $.  206.  316.  Pott  1^  ^'■•^  U  1,  243. 
2,212.215.)  IL 

ahd.  alts.  ahiö  ==  afrs.  achta,  achte,  acht   i  ^jj^nhd. 

und.  nnl.  acht  nnd.  auch  Ate  e.  eight^  swd.  ittn  ^tkV 


^ 
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etc.  SO  =  afrs.  aekiantich,  achligy  tachtendigy  tachtig  alls.  antaktodOy 
ahtodoch  etc.  a^.  hvndeachtatig  altn.  attatui  nfrs.  nnl.  tackiig  nnd.  tacken^' 
tick  anl.  f  aus  ant?  u.  dieses  aus  hvnd??  —  ahd.  ahiodo  octavus  =  mhd. 
ahlode  etc.,  ahie  afrs.  achiunda  (viell.  mit  Ülleslem  n),  ackta  etc.  nnl. 
achtste  alt.  oberrbein.  ahtesle  mnd.  acktede  nbd.  nnl.  acA/e  ags.  eahiodha 
e.  et^A/A  altn.  diiundi  (n  vgl.  afrs.),  df/i  swd.  ätlonde  dan.  ottende,  Ueber 
octumüy  ochlme  etc.  angeblich  decima  minota  als  mögliche  OrdinaUen  f. 
Gr.  3,  641. 

sskr.  ai/flfi  8.  (mit  Dualendung?  vgl.  auch  das  Zahlzeichen;  Bopp  Yg\i 
die  Endung  in  octatusy  oydooqy  ahd.  aktowen  dal.  card.,  s.  dagegen  Bf. 
1.  c.)  und  cri/an  (asia);  aber  ohne  t  a^i  80.  beng.  liind.  dt  8.  =  (zig.  orAfo 
a.  d.  Gr.)  pen^db.  ath  afgh.  dfa  arm.  uth  zend.  crstoit  prs.  kurd.  {ahst  Garz.) 
balo^.  brahui  etc.  hasi  pehlv.  ail  oss.  a$t  Uh.  ossftim  card.  ossfti/os  und 
asitnas  ord.  aktainis  m.  Achtelmaß  entl.?  woher?  lett.  astoni  preuss.  oss- 
iittis  im  Wh.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  wie  Ith.  aszmas;  altsl.  Offii|f 
card.  =  bhm.  osm  pln.  osm  ill.  osam  rss.  vöserny^  aber  ord.  osmöT.  Für  slay. 
(swrl.  prss.)  m  vgl.  nt  in  lat  Septem^  noventy  decem;  enstanden  diese  Formen 
aus  den  Ordinalien?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  über  card.  n  :  ord.  m;  Benfey 
(vgl.  Gr.  IL  c.)  1,  243  nimmt  hier  «n  andres  besonderes  Suffix  der  Urform 
an  vgl.  sskr.  af-lli.  lat  octo  ans  octav?  elrusk.  uthiafe  octavus  nach  0. 
Müller  wol  entl.  (?).  gr.  oxrcd  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  oy^ooq  versch. 
erklärt  11.  c.  alb.  ietä  card.  vgl.  das  anl.  f  deutscher  Formen?  cy.  wylh  (zuf. 
s=  frz.  huit)  com.  eatk  brt.  et«  gdh.  ochty  ochd.  Vrm.  unvrw.  esthn.*  kah" 
keksüy  kaltesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
doch  zeigt  sich  in  letzteren  verm.  älteres  /,  th;  vgl.  kopt.  memph.  imm  sahid. 
smum  hehr.  rOfölC^  chald.  K^J^n  svr.  ttnonyo  ar.  thmäny  etwas  abweichend 

aelhiop.  tinlmasa,  —  Versch.  Deutungen  des  urspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  EL 
1,  243  sq. 

14.  Alhlhan  conj.  aber,  t^iy  akldy  denn,  yoi^y  nnd,  xal^  also 
nun,  oiv  etc.  (Gr.  1,  47.  3, 166.  275  sq.  BVGr.  $.294.) 

Z^gs.  aus  »tli  und  th»n.  Grimm  stellte  »<h  :  lat.  at,  aber  atli- 
Ihaii:  autem,  wenn  nicht  aus  ItttHtan  assimiliert;  später  (1,47):  atta^ 
men.  Bopp  stellt  atH  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adha  hier,  vgl.  v.  Itli.  lat.  ai 
=  sskr.  atha  BGl.  Bf. 

15.  a.  Alhia  n.?  Jahr,  ivtavToq,  b.  Atatttnl  n.  id.  (Gr.  2, 163. 
237.  997.  Mlh.  715  sq.  Pott  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  323. 
Celt.  24.)  m.  Zu  a  die  gotb.  Eigg.  (lat.)  Atltanarlcas  m.  Atltana- 
Slldus  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  =  Atli- 
iiarelks,  Atttna^llds ;  warum  aber  mit  Elision  des  allerdings  mehr 
ahd.  alts.  a?  Bei  b  vemiulhete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata« 
tltaial,  wenn  nicht  at  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Wort- 
stammes in   den   übrigen   deutschen   Sprachen.    Auch   die  exot.  Vgll.  sind 

^^bedenklich;    wir   verfolgen   sie  deshalb   etwas   weiter   auch   bis  auf  sicher 
Tl^de  Gebiete. 

■    a.  a.  gr.  Fero^,  troq;  Firopt,  yiTo^i.  ==  tToai.  (2iet)  Pott  II.  c 

^^U.  auf  die  lituslav.  Ww.  ß»    Vgl.  Gr.  11.  c.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  323 

\p$  :  sskr.  vatsa,  pariva]sara   und   sam-rad  Jahr  vgl.  u.  v.  Jer« 

T^jjtgpt  fcg«g  *  ^<>mi|.  nj;  Zeit  kopt.  hote,  höti  tempns  opportunum, 

^B  as  pln.  czas  Zeit  stellt    An  athia  klingt  eben 

^  'dono  chald.  J^j;  etc.  tempus.   —   alb.  vyei 
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(flyUr)  verfloßenes  Jahr  scheinl  aus  gr.  itpirog^  doch  vgl  yaiä  (ytaTi) 
Jahrhandert ;  irw;?  vgl.  u.  Nr.  24. 

§.  lett.  güds  6lav.  rss.  god  n.  Jahr;  ili.  pIn.  (gody  pl.)  Feierlidi- 
keil;  hhm.  ho4  ni.  (passende)  Zeit;  Fest;  Spielwiirf  hodina  f.  Sioode 
godina  f.  HL  serb.  (auch  godii^e)  Jahr;  slav.  rss.  Zeit;  Schicksal  =5  poio. 
god^ma  f.  Stande  =  Ith.  gadyna^  gadynB  f.  Zeit  (gnte  oder  böse)  ndben 
odyMt  Stunde,  anffisUend,  wenn  auch  Kafaüig,  an  bask.  adina  age,  aetas, 
auch  rhaetor.  adina  immer  s.  u.  Nr.  50  anklingend.  —  Sippen  dieses  Stam- 
mes :  Itfa.  gadijasy  gadUis"  lett  gadditees  contingere,  evenire  c  d.  und  cps., 
vrsch.  von  Ith.  gadijus,  gadüut"  sich  nennen  pln.  gadai  reden  rss.  gaddty 
wahrsagen;  nufhmajleD  :  sskr.gad  dicer^  loqnietc.  vgl.  v. ^irltliaia;  nnverw. 
mit  dem  ersten  gadüis'?  Ferner  Ith.pagadä  f.  gut  Wetter,  successus  prigadäL 
Crefahr  susigädinii  sich  vertragen,  versöhnen  gadnas  tüchtig =poln.  godny  ilL 
g^dtio  rss.  gödnm  (Näheres  in  Wbb.)  godüy-sja  taugen ;  ill.  godiiise  =  Ith. 
gadUis"  evenire,  sonst  ilLgodÜi  gefallen;  ^\ä,godUc  bezielen;  bedingen;  ver- 
söhnen (vgLIth.)  godiiS  sif  sich  schicken;  blun.  kadiU(==:hd^ti  werfen)  se  id^ 
0kli  werfen;  rss, godity  zaudern  (:  Grundbd.  Zeit)  zwar  id.  mit  Obigem,  führt  aber 
wdler  auf  Ith.  gaissUi  id.,  auch  perire;  lett.  gaidit  warten;  prss.  giede,  gieidi 
sie  warten.  Obgleich  Ith.  adyna  an  »Hut  anklingt  und  die  griechischen 
Formen  zu  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  VerwandlscfaafI  lichl 
gewiss;  vgl.  auch  v.  sete  und  v.  biffltan  nebst  Pott  Nr.  341.  Lett 
1,  53  sq.  (wo  bes.  noch  lett  Wörter)  fUr  den  Stamm  gady  god, 

a.  b.  7.  Ehe  atliBi  bekannt  war,  verglich  Gr.  2,  997  sskr.  Adäya 
Ol.  sol,  vrm.  auch  annus  vgl.  Adityds  pl.  die  12  Monatsgenien,  nach  BGL 
von  Adüi  f.  Deorum  mater  vgl.  adi  initium,  primus.  Hieran  erinnert  „vlUr- 
dtm  cum  nominamus,  solem  significamus'^  Arnob,  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
^$ol  nomine  Attinis  s.  Atinis  colitur""  Macrob.  Sat  1,21  an  alliia;  beides 
wol  nur  zufällig.  Pott  Rec.  über  meine  Celtica  denkt  bei  letzterem  gewagt 
an  gdh.  teine  (tan)  Feuer.  Ueber  'ATr-tg,  Ar^t^  etc. :  äv^oq  etcs.  Bf.  1, 78. 

a«  ^.  Möglich  atlm  :  It  annus  aus  alnu$?  Bf.  1,  311  vermuthet 
atmus  =s  gr.  ivo^y  tvoq  (zsgs.  Iviavxoc;).  Aber  osk.  amnud  =  anno 
abL  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugub.  56  umbr.  acnu  =  annus 
nimmt;  noch  mehr  amosio  =  annuo  Fest,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  und 
1,  311  gleichsam  sskr.  ämdtya;  sodann  bimus.  Auffallend  stimmt  arm.  am 
Jahr  e.  d.  (amarhn  Sommer  hhr?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Masse; 
al»er  dameben,  vll.  unverwandt?  ^am  time,  hour,  opportunity  c.  d.  jawut" 
nak  Urne,  hour;  age,  Century  §aman  linöl  to  arrive  m.  v.  Abll.  ^  vgl.  die 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  (jkmin)  kurd.  wimane  Zeit  Wz.  sskr.*-» 
ffun?  s.  V.  liaial.  Ferner  vgl.  BGl.  und  Bopp  Gelt  5  über  sskr.  amaii  m. 
tempus  :  annus^  tvvoq^  ivo^  und  lith.  am\is  longum  tempus  amunas  ewig; 
auch  sskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  ire)  und  cy. 
corn.  amser  m.  Zeit;  brt  atmer  f.  Zeit,  Dauer,  Weiter  c.  d.;  ir.  am  gael. 
am  m.  time,  season,  convenience  n.  pl.  amanna  times  (woher  u.  a.  amail 
timely,  temporal  etc.  vb.  to  hinder,  stop)  aimsir  f.  (vgl.  cy.  corn.  brt.)  Zeit, 
Welter,  Jahreszeit  vgl.  Pictet  9  und  meine  Rec.  über  ihn  und  Bopp  Celt 
ia  Halt  Ltz.  1843  Erg.  Nr.  83;  ist  kelt  ir,  er  erstarrtes  Nominativsuffix? 
Dict  scot.  nimmt  Zss.  mit  stör  perpetuus  an.  AufTullend  prss.  amsis  populi  amsin 
populum,  wozu  Vater  lett  ssaime  (s.  v.  laaiiti)  vergleicht;  doch  ist  es  eher 
id.  mit  Ith.  amiis  vgl.  die  Bdd.  von  saeculum.  Gf.  1,  251  vergleicht  amiis  bei 
ahd.  emhis  semper  etc.,  dessen  Laute  und  Bildung  jedoch  ganz  andrer  Natur 
sind;  eher  mögen  sie  Einer  Wz.  angehören;  vgl.  u.  Nr.  53;  s.  auch  JT,  l4. 
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«•  e.  Da  ¥rra%9leD8  ib  den  lüaslav.  Wörtern  der  Betriff  der  Zeii 
üimh  wechselt,  so  ist  die  MöglicUceit  der  (lautlicii  sicher  mögKchen) 
lUgen  Identität  von  mHnn  mit  sskr.  ahan  du  Tag  Nennens  werth.  Mit  der 
M.  Form  aka  (in  Zss.)  vergleicht  BGl.  ir.  aga  leisore,  time,  opportnnity, 
mnach  audi  mit  weiterer  Bd.  Zu  atbn  stimmt  mdir  gaeL  äika  f.s  otiiistr 
Laidhne  t  age;  doch  8.a.Nr.36,  wo  mehrere  aukl.  Wörter;  kaom  erwäfa* 
n  wir  ir.  tiatfi  gael.  üine  f.  time,  season  nineaekd  f.  leisnre.  esthn.  aa$i, 
asiaig  etc.  Jahr  gehört  £u  aig  s.  Nr.  36.  —  oss.  ans,  as  Jahr  wißen  wir 
IT  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  aha»  erinnert  besk.  egnna  Tag  m.  v.  AbIL, 
Zas.  eguy  ähnlich  wie  o.  sskr.  aha;  vgl.  aj^ofi  (naiz  j'ai  demeurö  L6clase) 
(hn,  bestehn,  sein  (Humboldt).   AuL  ahan  kommen  wir  v.  diass  zurttck. 

16  \  Athrimm  in  maisve  mMMutimmmm  Matth.  6,  26  (cod.  arg.) 
igts  potiores  cL  Gal.  2,  6.  falsch,  s.  LG.  in  h.  U.  :  Gr.  2,  591;  doch  s.o« 
'.  27  Anm.  1. 

16^  Am  Albr  B.  Gabe,  Sa^ov.  Mtth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 
•nen  :  B.  TIlMr  nach  Ettmüller  in  Hall.Ltz.  1838.  Nr.  224.  {finm  von 
r.  angedeutet,  doch  zurückgewiesen.  lilbr  nach  Zahn.  Bmlr  nach  Ihre), 
'gl.  Gr.  1, 43.  63.  3,  510.  Mth.  31. 36. 177. 485.  990.  LG.  in  1.  c  und  im 
1».  Swk  Beitr.  38.)  Grimm  ist  der  Emendation  B  ziemlich  geneigt,  LG. 
cht,  weil  ags.  iibr  a.  d.  Gaelischen  entlehnt  scheine. 

A«  Grinun  erinnert  an  ahd.  eipar,  dvar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
twa  Stadium,  aemnlatio,  fervor  zu  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgl.  Wd« 
t4,  cf.  Dz.  1,  283,  über  nhd.  et/er);  sodann  an  gaeL  iobairt  Opfer,  s.o« 
'.  Immerhin  nicht  unmöglich,  dai  »Ibr,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  offerta 
Ck  entstellt  wäre,  vgl.  Gr.  3,  510  und  o.  $*;  doch  wäre  dann  eher  dno 
bendige  Anlehnung  in  der  Sprache  zu  vermuthen.  Dagegen  wäre  viel- 
ichl  eher  eme  Urverwandtschaft  mit  diesem  Worte  möglich,  indem  mlbr^ 
fendwoher  entlehnt  oder  nicht,  einA  verdunkelte  Zusammensetzung  mit 
Ml  Stamme  von  lNalr»ii  q.  v.  wtfre,  wenn  wir  auch  nicht  etwa  an 
llNaIrmia  speciell  denken  oder  mit  Ihre  bair  emendiren.  Fttr  die  Echt- 
jt  von  A  spröche  prov.  aib^  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  weaa 
ez  diejj  isolirte  Wort  richtig  ableitet;  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
cht  ganz. 

%\  Grimm  stellt  später  Mth.  13  ir.  iodbairt  gaeL  iobairl  cy.  aber$ 
crifidum  zu  Opfer  aus  offerta,  obschon  hieraus  sich  auch  die  Formen 
offraUy  üifrion,  aifrion  cy.  off^yd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerta 
1er  eine  vrw.  Form,  vgl.  u.  a.  rhaetor.  offrenday  onfrenda  hat  sich  viel- 
Dh  in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgL  Mth.  31,  auch  tlber 
e  AbL  von  offerre,  nicht  von  operari.  Beispiele:  ahd.  opfar  =s  mhd. 
ther  nhd.  opfer  ags.  offrung  (zunöchst  aus  offYian  =  ahd.  opfarön  mhd. 
fheren  nhd.  opfern)  altn.  offr  swd.  dän.  afrs.  nfrs.  offer  nfrs.  affer  mnl. 
^erhande  (offranda)  hostia  gloss.  Essend.  Ith.  appiera  (woraus  zunächst 
ibr  gebildet  sein  könnte)  lett  uppurU  bhm.  ofSra  pln.  ofiara  sloven. 
er  esthn.  ohwer  finn.  uhri  arm.  ophrant  (vgl.  mnl.).  In  einigen  gdh, 
»nnen  mag  das  verhallende  dh  unorganisch,  vielleicht  nur  graphisch  sein; 
a  nicht,  zumal  bei  den  deutlichen  Nebenfonneo  aus  offerre,  wäre  mit 
otet  109  sskr.  adhvara  m.  sacriBcium  zu  bedenken,  worüber  u.  a.  Bf.  1, 
M),  wo  sich  noch  ausgedehnte  VglL  anfügen  lassen;  vgl.  auch  u.  tabhartas, 

B«  ags.  tibr,  tiber,  tifr,  tifer  n.  victime,  vrm.  auch  Gabe  s.  Mth.  36;  ahd. 
par  n.  id.,  sacriidum  afrz.  toivre  altn.  twor  sacrifidum  vgl.  tafn  n.  victime; 
ca  feramm.  Vgl.  Mth.  IL  c  über  ae; «r :  frink.  thttr.  üfer,  geUfer  Hausgethier 
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(f.  n.  Aon.);  thd.  Ungeziefer,  trfAtr  nmifer,  umge%iber  b.,  daher  nod. 
nnzifer,  frz.  aioicre,  Ebds.  t.  Ober  die  wdtere  Verwandtscliafl  mit  *mwber 
( :  tai^iui  q.  Y.  vgl.  Wd.  2304)  ahd.  Mupar,  zonfery  umver  dmoatio, 
nalefidam  mhd.  zouber  afrs.  taterie  (a,  o)  Zaaberei  =  mnl.  torerie  saL 
tooterij  nfrs.  thauwerye;  vgl.  isl.  (nicht  alln.)  töfwr  instrameiita  nagica  iOfirar 
iDcaatameota  Wfra  norw.  tougre  zaubern,  fascinare:  swd.  tofter  Zaaber. 
Nach  Grimm  vlL  hhr  ags.  Uafor  read  iedfor  niaiam  tifran  depiagere, 
tIL  :  nhd.  si/fer  e.  cipher  frz.  chiffre  il.  cifrOy  cifera  (Geheimschrift,  Cluf- 
fern)  nlt  cifra  12.  Ih.;  sonst  gew.  a.  d.  Arabischen  abgeleitet  —  Vna. 
a.  d.  Deatschen  (Mth.  985)  drevan.  töblac,  iobalar  Zaoberer  etc.  =  sIotcb. 
%opernik;  Mper  Zaaber  Yb.  %&pratL 

Anm.  Gegen  Grimm*8  Abldtang  von  %ifer  etc.  f.  Aasführiiches  bei 
Wd.  1997,  der  dagegen  „weil  das  zahme  Thier  im  Wachsthame  zarticfc- 
bleibe  ^^  vergleicht  ahd.  zipo  träge  (znrttckbleibend)  Gf.  5,  578.  ar%ib&n 
träge  sein,  znrückbleiben  frank,  zifen  im  Wachsthame  zarfickbleibea  (nicht 
za  nnd.  zefer  Käfer).  Aeltere  nhd.  Formen  noch  vnzibeiy  ttngeseufer. 
Oberpfälz.  neben  zifer  aach  zibel  Federvieh,  i  hhr  wett.  klein  gezM>el  a. 
coli.  d.  i.  Kinder,  za  zappeln  angeglichen,  wie  z.  B.  frauenzifer  =  frauen" 
Zimmer?  —  Za  zifer  etc.  vgl.  auch  esthn.  töbras  (h,  bb,  p)  Vieh  (Haas- 
thiere).    Ist  zobel  bei  Smllr  4,  217  verwandt?  — 

A*  B«  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  tibr  ist  mir  nicht  zur  Haad. 
Folgende,  vielleicht  gemeinte,  Wörter  können  mit  aibr  venvandt  sem,  da 
ein  anl.  gdh.  /  oft  nicht  zum  Stamme  za  gehören  scheint  and  sich  voca- 
lisch  anl.  Formen  gegenüber  zeigt:  gdh.  tabhair,  tiubhair,  ikoir  to  give, 
grant,  deliver,  present  c.  d.  vgl.  u.  a.  tabhairt  f.  a  grant,  gift  etc.  beson- 
ders tabharias  m.  an  offering,  present;  a  victim;  vll.  nicht  zafüllig  aa 
iobairt  ankl.  —  Zauber  erinnert  an  gdh.  taibhse  m.  a  ghost,  apparition,  visioa, 
id.  mit  aibhse  spectre;  sprite;  a  diminutive  creature  (vll.  auch  die  Grnndbd. 
von  zifer,  ungezifer) ;  daher  die  bekannte  taibhsdearachd  f.  second  sight  Nodi 
mehr  aber  stimmt  nach  allen  Lauten  zu  Zauber  gdh.  dubhra  darfc,  gloomy; 
sbst.  m.  gloom  etc.;  sterness;  a  spectre;  von  dubh  black,  dark;  daher  auch 
dubh-chleasaiche  m.  Zauberer  d.  i.  Schwarzkünstler.  Dennoch  vll.  alle  aar 
zuf.  aukliugend. 

17.  A«  Alffaia,  alliaii  anom.  H.  Mlh,  MlHt»,  alir»iid«  haben, 
besitzen,  l;^etr.  A^ralliftia  sw.  c.  gen.  Tbeil  nehmen,  txtrix'^iv.  wAfg^n. 
D.  Eigenthum,  Vermögen,  {md^xovxa^  ovaia.  i^MMlsliion?  eignen, 
vtXBovBXTiav  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  saalf^lnondaa  fUr  saHsIii^m- 
dl»ia  (decipiamini  s.  v.  «»Ilfrinoia)  lesen  möchten.  »Ihts  f.  Sachen 
(Eigenthum)  'bndpyovTa;  iztaros  »llttlias  tA  i&ao)v.  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530.  516.  BGl.  43.  Polt  2,  122.  683.  und  in  HalL 
Jbb.  1838  Aug.) 

B.  Allttroia  (haben  wollen  LG.)  bitten,  betteln,  Tt^joaaixtlv^, 
alxtla'^aiy  wpoo-ev^^ea^at.  »Ilitroias  f.  Bitte,  Betteln,  7rpo<rs»;p}, 
d^jjo-K.    (Gr.  \\  52.    Mth.  27.    Dtr.  Pr.  244.) 

A.  ahd.  eigan,  heigen,  nur  im  Prs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  Httifs- 
zeitw.  afrs.  aga  (aegha),  haga  prs.  ach,  hach  etc.  prt.  achte,  ochte  haben 
=  alls.  igan  prt.  4hta  ags.  (dgian)  prs.  dh,  dgon  prt.  dhte  ndfrs.  age 
e.  otre  (eig.  besitzen)  prt.  ought  altn.  eiga  prs.  d  pl.  eigum  prt.  dtii  swd. 
dga  ^  dtfn.  eie  besitzen.  Hhr  vrm.  swz.  (wallis.  raron.)  beigen  sylv. 
gichen  nehmen  (vgl.  m.  Roc.  über  Schott  Kolonien  in  Hall.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  46)  lotzteres  vll.  aas  gaeigam,  vgl.  nachher  mhd.  eigen  ags.  gedgmau 
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elc,  wozu  die  Bd.  beßer  passt;  sylr.  häckScht  bal  genomnen  gSehedl 
nebintl  angSched  annehmt;  raron.  keigist  nimmst,  gichen  erinnert  auch 
an  g.  gagalsan  q.  v.  —  adj.  ahd.  etgan^  eigin  =  amnhd.  nnl.  afrt. 
eigen  afn.  nnd.  swd.  dMn.  egen  afrs.  slri.  scbott.  ain  afrs.  nfrs.  (egn)  ein 
alts.  igan  ags.  ägen  e.  Oicn  schott.  awin^  awn  altn.  eigin.  —  sbst.  mIh^ii 
e=  ahd.  wie  adj.,  so  alts.  ags.;  afrs.  egin,  ain^  ein  n.  mnl.  eigen  altn.  eign 
dän.  eie;  besonders  ist  liegendes  Gut  gemeint.  —  Abgel.  Zww.  ahd.  eiginan^ 
aigenen  vindicare  =  mhd.  eigen  nhd.  eignen  nnl.  eigenen  nnd.  igenen 
(zueignen),  igen  pers.  verdienen  unpers.  =  igenen  ags.  geägnian  e.  otpfi 
altn.  eigna  swd.  egna  dän.  egne.  —  MÜita  =  ahd.  iht^  aehty  hikt  f.  possessio, 
praedium  etc.  =  ags.  tBht:  schott.  aught,  auckt  Besitz;  besitzen.  Rh.  ver- 
gleicht altn.  (swd.)  ekta  naturalis,  legitimus  (dün.  agte  mnhd.  nnd.  nnl.  echt) : 
ahd.  iwa,  eha,  das  auch  zum  mnhd.  echt  Beitrag  vgl.  Wd.  516  und  u.  Nr.36. 

B«  Entspr.  Formen  mangeln,  wie  es  scheint;  aber  vll.  entspricht  eine 
andre  Ableitung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  Gf.  1,  113.  Smllr  1,  123)  :  ahd.  eiscön^ 
iscön  =  mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eischen  mnhd.  mnl.  heischen  (früher  st.) 
alts.  iscön  (fragen)  afrs.  ashiOy  aschia  strl.  ascja  nfrs.  aeschien  ndfrs.  äske 
mnd.  eisken,  eischen^  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordern)  nnd.  eschen 
ags.  (Bscjan,  ascian^  axian  {ä?)  e.  ask,  <ix  altn.  teskja  swd.  äska  dän.  €Mke; 
swz.  henschen  betteln,  wenn  hhr  geh.,  tritt  in  der  Bed.  zunächst  an  mIIi- 
tron.  Subst.  ahd.  eisra  Frage,  exactio  excon  intentione  (hhr?);  mnl.  ischy 
hesch  nnl.  eisch  nfrs.  aesk  Forderung;  ags.  ttsca  Frage.  —  Wenn  auch 
die  Nebenform  mit  anl.  h  sich  (nach  Wd.  2103)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
so  trifft  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Yrwscbaft  zweifelhaft;  s.  die  exot.  Vgll.  Graff  vermuthet  Zss.  in  mhd. 
vreischen  erfahren  und  in  forschen  ahd.  forscön;  vgl.  W»  50. 

A«  sskr.  ig  to  possess  power,  properly  or  authority,  possidere,  doni- 
iiari  nach  BGI.  vrm.  :  algi^aia«  Graff  vglt  sskr.  %h  quaerere,  petere  und  i£ 
desidcrare.  —  gr.  tx^v  stimmt  auffallend  (vgl.  Gf.  1, 113.  LG.  Ptt  2, 122» 
683),  woher  wir  dieses  auch  leiten  mögen,  worüber  Pott  11.  c.  Bf.  1,  357  sq. 
c.  citt.  nachzusehen  (meistens  :  sskr.  rah,  wozu  T.  11).  Auch  gael.  faigh 
anom.  to  find;  get,  receive,  obtain,  acquire;  reach;  c.  d.  könnte  sich  anschließen, 
fsssv,  vll.  prothetisch;  andre  Vgll.  s.  F.  2.  3.  36. 

li.  Gr.  1,  52  stellt  hypothetisch  MlMron  :  gr.  iiciTevBtVy  das  auch 
nach  Bf.  1,  16  unorganischen  sp.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  Tt^ota-aoiiav 
(betteln  etc.;  s.  F.  50.)  schließt,  aber  ganz  von  tx^iv  trennt.  Dazu  sskr.  icch 
(is  id.)  desiderare,  optare;  wozu  nach  BGI.. etscdi»  etc.  und  lih.jiszkoti  soeben. 
Zo  letzterem  gehört  asl.  iscon  (punkt.  o  Bf.)  rss.  tsürd/y  suchen;  iil.  iskatti 
(Sy  z)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  isk  m.  gerichtliche  Forderung  u.dgl.  cd. 
pln.  iskaö  Ungeziefer  suchen,  lett.  eeskäi  (virg.  s)  Läuse  suchen  (rss.  vii  iskaty 
nhd.  Läuse  suchen);  aber  bhm.  wiskati  id. :  wes  Laus?  Bf.  1,  686.  2,  365. 
stellt  diese  Ww.  nebst  gr.  ^y^t»  zsgs.  8t4ii^ai  zu  yäö  s.  u.;  vgl.  1,  150 
Über  jagen.  Vgl.  auch  gdh.  aisc  f.  a  request,  petition,  reproach;  damage, 
trespass;  für  letzlere  Bdd.  vgl.  aHisks  u.  Nr.  34.  —  Zu  i66h  (Urwz. 
ik?)  vll.  arm.  ighih  desire,  will,  avidity  etc.  (auch  sorcerer)  c.  d.  eghfhal 
to  desire,  wish,  guess;  i:  kurd.  dz,  a§  kem  desidero  prs.  H»  desiderio 
^  :  ni-^dz  petitio,  supplicatio;  iudigentia  und  sskr.  ydö  poscere,  supplicare? 
doch  s.  Pott  Nr.  112  h.  v.  Benfey  leitet  ydc^  ii  etc.  aus  •  ire.  Ferner  vgl. 
esthn.  ihkma,  ihkuma  etc.  seufzen,  wimmern  —  vll.  sinnliche  Urbed.  der 
Wz.,  wenn  nicht  nebst  tkma  weinen,  beweinen  abzuscheiden  — ;  verlangen, 
begehren  vgl.  u.  a.  iggatsema,  ihherdema,  thhaldama  begehren  issoiamOf 
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ifiOfiema  enebnen;  o.  dgL  m.,  schweiüch  alle  hierlier,  vfl.  iggaw  tehnlick, 
ei^.  iBBgyifkng  (ygl  lonffing,  verlangen  :  long  a.  8.  dlX  immerwührend :  iggü 
Zeit  8.  Nr.  36;  der  Raam  hindert  uns,  diese  Stämme  weiter  sa  yerfolgen. 
Läpp,  jeskotei  fragen  steht  lautlich  näher  an  Ith.  jiskotiy  als  an  swd.  Odui, 

Sollte  »llitroii,  unvrw.  mit  mIsaü,  wie  mit  heischen^  inteijedio- 
nalen  Ursprang  haben,  wie  etwa  o.  ikkma^  dehnen  a.  so  m.?  Man  denke 
n.  B.  an  das  nnartiknlierte,  wimmernde  Betteln  der  Kinder  in  mdircrti 
Gegenden  der  Schweiz.  Vll.  auch  so  das  ankl.  arm.  aghdih  prayer,  fop- 
plication  c.  d.  vb.  agholhil^  das  (etwa  mit  dem  glbd.  aghirs,  oghirM?) 
einem  Stamme  agh  {aghii  etc.)  anzugehören  scheint,  der  vmu  sonichst 
Blisemm  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  fnterjection  sein  mag;  vgl.  neb- 
rere  Wörter  o.  Nr.  3.  Yielverschlnngene  kdtisdie  Vergleichnngen,  in  denen 
ich  mich  noch  weniger  zu  rechte  finden  kann,  laße  ich  lieber  iner  ganz  weg. 

18.  A.  Alz  (mIs?)  n.  Erz,  p^aXxci^.  Mrc.  6,  8.  (Gr.  Nr.  512.  1, 
539.  Gf.  1, 433.  Pott  1, 136.  BGI.  17.  Bf.  2,  201.  Clt.  28.)  Der  ferneren 
Vergleichnngen  wegen  folge 

li«  EUi»m  n.  Eisen;  pl.  elswnia  hi  fotuns  gahugana,  ana  foHm 
Fnj^hellen,  ^i^at  Mrc.  5,4.  elaMmw-Aandt  f.  Eisenbande,  Fejiel,  cA«- 
au;,  elsarnelias  eisern  Mrc.  5,  3.4.  (Vgl.  Citt.  zn  A.  und  Gr.  1,  491. 
2,  337.  Gf.  1,  488.    Rh.  855).    l0»rii»  Eig.  LG. 

A«  m.  ahd.  swz.  ir  n.  mhd.  (?  Z.  78)  ire^  ir  n.  Erz  =  ags.  4r,  er 
altn.  eyr  hhr?  wenn  nach  Grimmas  Verm.  st.  eir,  vgl  agothl.  irtaug  Gr.  1, 
491.  8.  ••  —  amhd.  alts.  Srin  =  nhd.  ehem. 

!»•  l  hhr  dän.  er  Kupferrost  vb.  erre  rosten;  fwd.  erg  (auch  Grttnspan) 
vb.  erga  id.,  aus  aerugo  gebildet?  vgl.  mhd.  egel  Rost,  etwa  mit  elid.  r, 
wie  vrm.  nhd.  ikel  ans  erkel?  Megiser  hat  ein  hehr,  jerakon  aerugo; 
vrm.  nur  lußillig  klingt  an  mgr.  ui^iv  alchym.  iarin  Rost,  Grünspan,  aas 
loq?  auch  oss  archii  Kupfer  etc.  8.  u.;  nicht  hhr  ill.  ergja^  argja  f.  Rost, 
mggine,  nach  ill.  Weise  s=3  rss.  ria  etc. 

••  Von  m  trennt  sich  mit  stammhaftem  u  alln.  eyr,  bei  Gr.  1,  476 
ejr  (s.  o.  m.)  aes,  vgl.  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww.  (s.  Biöm; 
Gr.  1.  c;  1.2.  A.  652)  eyrir  pl.  aurar  agothl.  oyri  uncia,  opes;  swd.  öre  m. 
Kupfermünze  swd.  dän.  läsöre  (RA.  565)  lose,  fahrende  Habe ;  wol  auch  o. 
ags.  är  hhr?  vgl.  u.  Nr.  31.  95.  nnd  e.  ore  Erz;  nnl.  ÖTy  otr,  oer  t  Eisen- 
er«, y^Urern*"  oerig,  urartig;  ofrs.  ürre^  eisenhaltige  harte  Erde  nnd.ilr  id. 
(unfhichlbare  Erde),  daher  Urgrund  (sicher  nicht :  horu  lutum  Gr.  3,  380. 
Rh.  826.  Br.  Wh.  v.  haar);  so  stellt  sich  denn  auch  altn.  aur  m.  argilla  lapi- 
dea;  lutum  egri  f.  dürrer  Strand  swd.  är  n.  Kiesboden  (in  ähnl.  Bd.  am  Mäm 
enbodem)  hier  an  und  in  den  obigen  nord.  Wörtern. 

dl«  ahd.  arfia,  ari%,  (altnd.)  erezi  etc.  n.  rudus,  Erz  s=s  mhd.  er%e  m. 
fwz.  ere»  n.  nhd.  er%  (Indsch.  eru)  n.  nnl.  dän.  erts  (vrm.  entl.).  Gr.  Nr.  617 
atellt  hyp.era  als  „metallum,  Wachsendes^*  zu  aurts  *¥•  61.  q.  v.;  auch  6f. 
scheidet  es  ganz  von  als;  vgl.  u.  exotVgll.  und  Pott  2, 199.  U>Bber  alta. 
crtugi  eto.  s.  Gr.  1,  491. 

B.  m»  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zss.)  Uam  n.  ferrum  (chalybs)  sb  mhd. 
i$er  n.  afrs.  tsern,  tsm,  irsen,  iser,  irser  n.  nfrs.  gr%en  nnl.  ijter  mnd. 
yseren  nnd.  tier,  isem^  bes.  in  Zss.,  auch  adj.  wie  nhd.  eisern;  ags.  isem  in 
2ss.  burgund.  tsornodort  ferrei  ostü,  zu  Ende  des  5.  Jh.,  eher  deutsch  ab 
keltisch,  Citt.  s.  Celt.  I.e. 

b.  ahd.  isin  (hisin),  aisin  =  mhd.  nnd.  ags.  Uen  nhd.  eisen  (pl.  Feßeln). 

••  ags.  (im)  helgol.  ireis  =:  e.  trofi  dial.  ire  (abgk.?)  schott  ntm 
altn.  idrn  fjam)  pl.  Feßeln;  aus  iarn  aus  im?  Gr.  ndfrs.  jaarn  swd.  dän. 
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jäm.  —  Grimm  olmBil  in  AUd.  Elisioa  des  t  aiii  im  sfs«  ffe»  tIL  Um- 
MlzuBg  am  iemy  wenn  mcht  r  an»  i. 

A.  B«    Gr.  Nr.  512  slelU  nnter  hyp.  eiMin  splendere  Eisy  Eisern, 

Ehre  (vgl.  a.  Nr.  32).  Die  Forseher  mögen  folgende  Vergleichungea  nnd 
Anklänge  sondern: 

A«  wu  a.  sskr.  ayas  n.  fermm,  nach  Pott  1, 136  nnd  Bf.  2,  201  ans 
ayatnas  indomabile;  allgemein  mit  siis,  U&my  aes  verglichen,  lat.  aes  g. 
aerü  (aus  aeramen  dakor.  arame  il.  rame  frs.  utratii  etc.,  anch  brt 
arem,  arm  m.  id.) 

^.  sskr.  dra  n.  brass;  oxide  of  iroa  :  gr.'Apij^  nach  Pott  1,315  und 
Eichhofr,  anders  Bf.  1,  315.  ^hhr  prs.  y^ekretT  Eisen;  arm.  erkatk  id. cts. 
archü  dng.  archi  Kupfer  (swrL  aus  ofü^aXitoqi  oss.  bor  dag.  ^tir  Mes- 
sing),  sirjen.  tr^oit  id. 

li.  b«  Nach  Pott  kurd.  St.  vll.  naverw.  pi%  eisen,  wie  anch  aut 
ayas  :  kurd.  asin  (Garx.)  hassin  (KIpr.)  bulbai.  asin  (Rieh)  bslucf.  ^tsüi 
Eisen  s=3  prs.  fiken,  tUun  buch.  bind,  ähan  (auhun)  mgr.  äyx^^  ^^'-f  ^''^ 
Pott  vll.  :  itxvvdxrig  s.  o.  Nr.  8.  Diese  vrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 
auf  ein  sskr.  asin,  asan  zend.  aAAtn,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
zu  asi  ensis,  dessen  frühere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (fUr  mögliche 
Urbed.,  die  freilich  dem  Begriffe  der  Waffe  näher  steht,  s.  o.  Nr.  8)  vU. 
Eisen,  vgl.  etwa  auch  sskr.  asakt  n.  iron,  arms.  SwrI.  zu  aüki  etc.  arm. 
han  (hankh  pl.  coli.)  Erz,  Metall,  Mineral  und  Fossil  ttbh.,  Bergwerk;  vll. 
=  sskr.  ghana  n.  Eisen  Wz.  ghan  s=s  arm.  han,  Anch  wol  nur  znfiUlig 
klingt  an  obige  iranische  Wörter  an  aeth.  hazin  Eisen,  eig.  Festes  (Pott  I.  c.) 
vgl.  chald.  M^ltn  ascia,  securis,  das  wiederum  vrm.  nur  zuf.  an  &^vrt 
anklingt  —  Nach  Pott  1.  c.  äsen  ete.  vlL  :  afgh.  ospana,  ospany  iävspny). 
Eisen  vgl.  oss.  avsainak,  äff  seinag  id.;  die  entspr.  sskr.  Form  könnte 
laufen  a^ana,  a^anaka;  klingt  magy.  äsväng  Mineral  zufällig  an? 

e«  cy.  haifrn  m.  brt  com.  hoam  (o,  ou)  m.  gdh.  iarun  m.  manx 
iaam  Eisen  (ang.  obs.  gael.  ais  m.  money,  ans  lat  aes), 

Anm.  Vielleicht  urspr.  aus  dem  cy.  Worte  (vgL  Celt  1.  c.)  nhd.  rhaetor.  etc. 
hämisch  mhd.  harnaseh  m.  n.  nnU  hamas  e.  hamess  dtfn.  kMmisk  swd.  har^ 
nesk  n.  ahn.  hardneskja  vgl.  swd.  kdrd  Erz?  mit  unorg.  d?  it  arnese  sp.  ame$ 
pg.  arnez  frz.  hamais  neben  hamache  Pferderttstung  und  harnois  „vnlgo 
harnas'*^  Dfr.  =  mit  harnasium  Fischernetz,  sonst  auch  harnesium,  har" 
nascha  Harnisch,  cy.  hamais  m.  horse- hamess  e.  d.  brt  harnen,  hemet 
m.  noch  in  vrm.  urspr.  Bd.  ferraille,  vieux  morcem  de  fer;  harnais,  ctft- 
rasse  c.  d.  in  beiden  Bdd.;  schwerlich  in  ersterer  zu  trennen  und  :  cy. 
kaiarnaidd  ferreus  gael.  iardnaidh  like  iron.  gael.  aimeis,  eari^eis  f.  für- 
niture,  hoasehold  stuff;  callle,  moveables  (vgl.  it  arnese  etc.);  doch  vgl. 
earras  m.  goods,  stock,  commodities  e.  d.  :  earradh  m.  wares,  commodities 
(vgl.  IT.  63  f.);  armour;  garment,  clothing  etc. :  earr  to  doth,  array,  — 
Anflallend  bleibt  die  Scheidung  der  kelt  Wörter  von  haiarn  elo.;  sie 
scheinen  fast  erst  später  aus  dem  Deutschen  oder  Romanischen  entlehnt; 
cy.  ham  what  closes  ist  Erzengniss  der  Etymologen.  — 

A.  ••  Vll.  hhr  gdh.  iris  f.  brass.  —  Wahrscheinlich  ist  dru%  etc. 
durch  «  abgeleitet  und  nicht  d-rtijs  zu  theilen.  Auch  passt  in  letzterem 
Falle  die  Dentalslufe  nicht  wol  zn  folgenden  Wörtem,  fttr  welche  v.  rmuiUi 
zu  vergleichen  :  lat  raudus  (au,  ü,  6)  g.  -erts  n.  Stück  Erzes,  Steins; 
Schutt,  Tramm  (rudera  Trilmmer);  Estrich  aus  Steinchen;  mit.  rudus  Erz, 
bes.  unbearbeitetes,  assimiliert  zum  adj.  rudus?  Es  scheint  den  Uebergang 
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zo  bilden  zu  Uh.  ruda  f.  Eisenhammer,  ,,Erzr*  (Mielcke);  asl.  bbm.  mda  «et 
rs9.  rudä  f.  Erz  (auch  Blut,  wie  sskr.  rudhira)  ill.  ruda  f.  Ber^w^ic  rmdmi 
metallen  pln.  ruda  f.  Erzstufe;  Schmelzhfltte.  esthn.  raud  g.  raua,  rawwa 
finn.  rauta  läpp,  route,  ruoute  Erz  ^ :  magy.  res  Kupfer  (ri^iercs  zsgs.  hüI 
dem  entl.  eres  Erz,  Mineral,  Mine  erinnert  an  sskr.  riti  f.  etc.  brass;  rast 
of  iron.  —  Aehnliche  sskr.  Zss.  mit  lohila  roth  für  Kupfer  u.  dgL; 
rakta  Kupfer  eig.  rubrum;  loha  Eisen,  Metall  (kann  =  rodha  sein)  vgl. 
zig.  lowe  Geld.  —  Verw.  ist  auch  Rost  =  Uh.  rüdis  f.  bbm.  ruda  (s.  o.) 
pln.  rdia  rss.  riaill.  ergja  s.  o.  A«  b* 

19.  Altliel  f.  Mutter,  ^TtriiQ  (in  vielen  Stellen;  Mutter  fehlt  bis 
jetzt  im  Golhischen).    (Gr.  3,  322.  Gf.  1, 153. 147-8.  Wd.  375.) 

ahd.  eidi  f.  Mutter  in  fuotar-eidi  nutrix;  mhd.  eide  (eile)  id.  allD. 
eidha  id.  (nicht 'ädda  neben  ödha  proavia  vgl.  Mth.  325).  sylv.  ajo  Mutter 
gehört  zum  rom.  aja  f.  ajo  m.,  das  wir  nicht  mit  altn.  äi  proavos  (35=  ani 
Grimm)  vergleichen,  auch  nicht  aus  avia  (s.  u.  Nr.  107)  herleiten  mögen. 
Auch  nicht  hhr  ahd.  üis  f.  femina,  nympha  =  alls.  idis  ags.  ides  altn.  vnn. 
du  vgl.  Gr.  Nr.  504.  Mth.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  —  Nach 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hängt  »Ithel  zusammen  mit  atta 
pater  (trotz  der  abweichenden  Dentalstufe  und  der  Vocale);  dort  o.  Nr.  104 
sind  deshalb  die  übrigen  Vgll.  nachzusehen.  Das  nahe  an  unsre  Nr.  klin- 
gende prkr.  itthi  Frau  ist  ganz  unvrw.  und  entstand  aus  sskr.  stri. 

20.  Altlitlt»u  oder,  77^  wo  nicht,  sonst  (oder),  et  de  ft^e,  hni 
etc.;  aber,  ei  de;  aber  doch,  SiXkaye;  auch  dem  unbestimmten  äv  entspr. 
Vgl.  V.  tHMU.   (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1, 146.  Rh.  840.  Pott  2, 147  sq.) 

Grimm  vermulhet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  und  vergleicht 
ahd.  ^do  (vgl.  oberhess.  ertlich  =  etlich\  eddo,  ädOy  odOy  aide  etc. 
Wir  suchen  folgende  Formen  mehr  oder  minder  zu  scheiden: 

A«  ahd.  erdho,  ertho  oder. 

li«  »•  a.  ahd.  edhOy  ethOy  eddo^  edo  (auch  =  lat.  ^n),  edhy  ed  oder 
=  ags.  edhdha,  edha  altn.  edlia,  eda.  —  ß.  nnd.  edder^  eer  id. 

b.  a.  ahd.  aodOy  odhOy  odOy  oddoy  oda^  odu,  (mhd.)  ode  oder  = 
ags.  odhdhe.  Versch.  von  ahd.  ödo  adv.  von  ödi  facilis  s.  u.  Nr.  73,  als 
Partikel  gbr.  s.  Gr.  3,  240.  —  ß.  ahd.  odar,  odir  =  amnhd.  oder  (wett 
^der  aber)  afrs.  audery  uder  nnd.  adder,  oer  ags.  oudher  e.  or. 

C«  m*  a,  alts.  efthuo,  efthdy  eftha  oder  =  afrs.  ieftha^  ieft;  vgL 
and.  ifleswanne  aliquando.  —  ß,  afrs.  efther  oder.  —  7*  afrs.  ieva^  ief 
id.,  abgekürzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  iph  —  iph  et  —  et,  aut  —  aat 
Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146.  160.  u.  J.  1. 

b.  (X.  afrs.  oftha^  ofte,  off,  ioftha  oder  =  mnnl.  ofte  mnl.  ogte.  — 
7.  afrs.  iota,  iof,  of  mnl.  ote  mnnl.  of  id. 

••  i  aphüriert  afrs.  tha  ags.  the  oder  i :  g.  tli»a  q.  v.  in  der  Bd. 
ant?  vgl.  Gr.  3,  60. 

Anm.  zu  C.  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  sef,  iofy  of  es 
gefy  ef  si,  wenn  =3  ags.  gif  e.  if  alts.  altn.  ef  mnnl.  of  s.  I«  1.  S.  2. 

II.  a.  ahd.  alda,  aldcy  olde  oder  =  mhd.  aide  swz.  ald;  altn.  elia 
aat,  alias.  —  ß.  mhd.  swz.  alder  oder  vgl.  ahd.  althar,  oltkeroy  olter 
Gf.  1,  248?  swd.  dän.  eller  oder,  vgl.  ellers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparativ 
von  ella  sein,  wenn  übh.  das  Suffix  dieser  Formen  (ß)  comparativischer 
Natur  ist;  oder  ist  »IJar,  vil.  auch  ags.  ellor  u.  Nr.  50  zu  vergleichen? 
Ueberhaupt  ist  für  D  diese  Nr.,  Stamm  »II,  zu  vergleichen,  vgl.  Gf.  1, 
246  sq.;  anders  Pott  2,  147. 


A.  21  —  22.  17 

Udber  den  Zasammenhang  dieser  Wörter  mit  dem  Praefixe  eta  nhd. 
eUy  et  etc.  s.  Gr.  3,  58  sq.  —  Man  nimmt  g,  mMk  =  mhd.  (miid.)  ei, 
oeiy  oty  ohty  ckt  tsutum,  etwa,  nun;  Ltttcke  in  Hagen  Jbb.  1839,  3,  49 
leitet  sie  von  abd.  eddo  elc.  o.  II.  a«  b.;  Grimm  vglt  sie  mit  ub  IT.  1, 
aber  auch  mit  »lafto  n.  82  in  Haupt  Z.  IH.  3.  S.  150.  Wir  beschränken 
nns  bier  auf  wenige,  sehr  hypothetische  Znsammenstellungen  und  überladen 
die  weiteren  verwickelten  Untersuchungen  den  Meistern.  Graff  vergleicht 
sskr.  (zeud.)  uia  vel,  aut,  part.  explet.  cf.  It  aut  (und  autern)  und  gr.  ai^ 
avTt  etc.,  wozu  u.  a.  BYGr.  $.  377.  Für  sskr.  tito,  ut  etc.  s.  Pott  2, 316  sq, 
Bf.  1,272.275.283.  2,254.  —  Vgl.  vll.  arm.  elM,  thi  oder  s.u.  Nr. 61. 
Auff.  bask.  edo  id.    preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  Nd. 

Für  die  vrm.  Zss.  mit  al  (D)  vgl.  Ith.  alha^  arbä^  ahba  oder;  pln. 
albo  "^  albOy  auch  abOy  aut  —  aut  (darüber  Pott  1.  c)  neben  lub  rss.  libo 
oder,  das  doch  nicht  zn  Wz.  l^  (s.  v.  Hubs)  gehört?  Für  die  zwdte 
Hälfte  dieser  Zss.  vgl  rss.  pIn.  bo  denn  =  Ith.  butent,  vll.  eig.  tDirkUck 
bd.  von  Wz.  bhü  (s.  B*  18).  Ohne  solche  Zss.  erschdnt  der  Stamm  al 
(vgl.  Nr.  50),  wenn  nicht  eher  Zss.  mit  t  et,  in  ill.  alU,  oUi,  üU,  ilUti 
oder;  rss.  iliy  üy  neben  Uy  ly  entweder,  oder;  bhm.  üi  oder  U  ob  etc.  vgl. 
pln.  ili  qnantus?  Ann.  eli  läpp,  jdf/to,  je//t  esthn.  eüiky  ehk  oder;  vgl.  die 
afrs.  Ww.  u.  Nr.  50  $*  mit  ganz  ähnlichem  Lautwechsel,  bask.  a!a  oder. 

21.  AHHm  m.  Eid,  Sfxoq.  ufaltlui  vereidet,  geschworen,  li^op- 
Hoq.  (Gr.  3, 488  sq.  RA.  892.  Gf.  1, 151.  Rh.  717.  Wd.  375.  Bf.  203.) 

amnhd.  nnd.  eid  =«  afrs.  (ath)  alts.  Sthy  id  nfrs.  nnl.  nnd.  dän.  eed  nfrs^ 
ith^  %S8  ags.  ddhy  idh  e.  oalh  schott.  aith  altn.  eidhty  eidr  swd.  edy  alle  m. 

Gr.  RA.  1.  c«  erinnert  formell  an  altliei  nnd  Eidam;  wichtiger  dünkt 
uns  seine  Yermuthung  einer  Zusammenziehung  aus  AlirailiSy  alvtlts: 
alvA  lex  (s.u.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  aila-tliA  sein,  gif« 
dictum,  vgl.  lat.  aio  nnd  g.  aikaii  s«  die  folg.  Nr.?  Aehnlich  denkt 
Wellmann  Nr.  81  an  alffaii. 

Gf.  Wd.  vergleichen  swrl.  richtig  sskr.  U  ligare;  sinnreich,  aber  weit-* 
ausgreifend,  Bf.  1.  c.  sskr.  ni-yala  Gelübde  vgl.  niyama  Eid,  beide  von 
Wz.  yam  domare  etc.,  wozu  auch  gr.  i^ivv^ii.  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
wenigstens  Anklänge,  vgl.  gael.  aidich  to  aflirm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge  c.  d.  aidmich  id.  aidmheil  f.  declaration,  c-onfession  etc.;  vll. :  obsoL 
adh  m.  law;  cy.  addaw  to  promise  etc.  c  d.  addef  to  confess,  acknow- 
ledge,  graut  c.  d.  —  zsgs.?  asach  f.  Eid,  vll.  :  asu  verbinden.  Swrl.  hhr 
gael.  eühich  to  perjure,  deny;  perjnred,  falsa;  vgl.  vll.  aicheadh  nu  denial^ 
disavowal:  vb.  to  deny  etc. 

22.  »f-All&»n  red.  atolk  verleugnen,  o^yeZo^a^,«  sich  ver- 
wünschen, äva^B^UTiiuv  Mrc  14,  71.  (Gr.  1,249.  2,217.810.  3,764* 
Mth.  34.  Rh.  837.  Gf.  1,  127.  581  sq.  Wd.  338.  Swk  54.  Pott  Nr.  355. 
BGl.  26.  Bf.  2,  640 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  ZU  ahd« 
jA  =3  g.  J»  q.  V.,  ahd.  jähen  aßirmare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  aoa 
einem  älteren  eihhan  prt.  iahy  woraus  allmälig  jahy  jehan  prs.  giku^  aber 
vrm.  noch  unmittelbar  (gleich  als  aus  g.  Mnd»lli»ii)  st.  prtc.  ineihkan 
geschr.  ineihan  pim  delibor  Hrab.;  vgl.  eichön  etc.  vindicard  ureichi  pro- 
prium mhd.  eichine  addicat,  nicht  zu  mIsmh  o.  Nr.  17;  vll.  :  ahd.  neih- 
hentir  libans  neihunga  libatio  neihhit  immolat  aus  in-eihh?  Gf.  1,  128 
stellt  noch  (kjineichä  excerebret  dazu,  vgl.  2, 1015;  indessen  hält  er  1,  581 
in  gehan  etc.  g  als  ursprünglichen  Anlaut  möglich. 
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18  A.   23-*  24. 

ahd.  iekan,  gehen  st.  dicere,  affirmare,  fateri  et«.  =  mhA,  sws.  jeken 
9t.  prs.  mhd.  gich  sylv.  jihe  3.  pa.  jid;  noch  bei  iather  ßcki  fefefor;  da 
abgel.  swz.  jichten  zum  Gestöndoisse  bring-en  ich  jicAf  =  bekenn  bei  Stidcr 
1,  784  zunächst  aas  ahd.  jiht  f.  confessio,  woher  ahd.  swz.  (aach  aiil  g, 
wie  die  meisten  swz.  Formen)  jichtig  geständig  (wesan  eonffleri,  eonce- 
dere)  wett.  jichtiger  (geständiger)  Bürge  vor  Gericht;  bei  Luther  g^ricfatf. 
Wort  urjicht  (urgicht)  mhd.  nrgi/U  gerichtl.  Bekenntniss  bejichten  beken- 
nen (wol  auch  obiges  jicht  aus  jichtet)  vgl.  ahd.  hijehan  mhd.  bejehen  id.; 
bejichter  confessor  (episcopus)  =  ahd.  pigihtaro  g.  pl.;  begichi  confessio 
s=z  ahd.  bigiht,  bijichli  etc.  f.  mhd.  begiht  zsgz.  bihie  nhd.  beichte,  beicht  f. 
Swk.  1.  c.  gibt  die  Formen  swz.  tergicht  fg,  j)  Bekenntniss  (vgl.  abd. 
reriehen,  vergehen  confiteri) ;  swb.  buicht  nnd.  begichi,  bigt,  biht  br.  Wb. 
bicht  Beicht  es  nnl.  biecht  swd.  bikt  m.;  Swk  stellt  auch  dän.  afbigt  Abbitte 
hhr,  vgl.  e.  beg?  s.  ]!•  34  $^;  auffallend  nach  Burnet  to  beg  s=a  to  take 
any  thingforgranted.  —  afrs.  ia  st.  gerund,  to  gien  prt.  iech  ptcp.  eien 
fateri  =3  alts.  gehan,  gean,  gian  prs.  giuhu;  abgel.  und  zsgs.  glbd.  afrs. 
(biia)  ptcp.  bfieeht  alls.  begehan  mnl.  beghien  (Gr.  1,  296);  afrs.  ieekia, 
iech  geständig  iecht  f.  confessio  iechta,  biiechta  fateri  e=3  nfrs.  jtch^jtn 
mnl.  gichten;  afrs.  bicht,  biekte  nfn.bichte  mnl.  6i>cA/6  Beichte.  —  A.d.D. 
afrz.  Jehir;  esthn.  piht  Beichte;  pahhus  id.  vU.  angelehnt  an  pahka  bdae; 
pattale  minnema  zor  Beichte  gehn  gehört  zu  pat  Sünde. 

Steckt  die  Wurzel  von  alkan  etc.  in  e.  ag  ja?  oder  bd.  dieses 
immerhin  vgl.  age  i.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  airiil.  gM.  Wört- 
eben: alb.  ai  arm.  ay^  ja;  an  jehan  erinnert  brt.  ge6,  eö  vann.  geu,  §ii9, 
gH,  gizan  ja  wol,  si  feü;  zn  ja  dagegen  stimmen  preuss.  brt  ia  com. 
id  cy.  Ife  Itb.  to  esthn.  finn.  Ja,  jah  id.  vgl.  läpp.  Jakkot  bejahen  sa  Jakkei 
glauben? 

Gleichsam  als  Primitiv  von  ailimi  erscheint  lt.  ajo,  woza  sich  tII. 
auch  nego  stellt;  aJo  nach  Bopp,  vgl.  Polt  1.  c,  :  sskr.  ah  defecl.  dicere, 
wenn  nicht  za  kkgd  (ähnlich  Graff)?  20  welchem  Benfey  sogar  sskr.  äh 
dixit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  VergleicbungeB  ■essei 
wir  hier  nur  Vy  ^^9  woraus  erst  ^fu  (so  auch  Pott)  und  ix^9  eeko; 
doch  s.  Weiteres  bei  Pott  I.  c,  der  auch  bei  »Ikan  ete.  das  vra.  w«r- 
zelhafte  t  wol  allznbedenkhch  gegen  äh  stellt.  Zu  diesem  pen^lb.  dhk  to 
speak)  vll.  anch  zig.  khdrat  appellor,  das  nodi  näher  an  khyd  aikliigf; 
vgl.  Pott  Zig.  1,  431. 

An  Jehan,  dessen  J  Bopp  fttr  anorganischen  Vorschlag  hält,  rftbrt  cy. 
iaith  brt.  Ha  Mundart,  doch  vrm.  =  gdh.  iath  Land  —  wohin?  VU.  A» 
zu  unsrer  Nnmer  gehören  mag  Ith.  aidas  m.  Wiederball  vb.  aidäi  mit 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BGl.  vergleicht  v.  ak  ir.  agaü  sermo  a^mM 
loqui  eighim  clamo.  Vgl.  obs.  gael.  ac  m.  speech,  tongne;  doch  «och 
facaf,  focal  m.  word,  mandate,  promise,  scripture,  vowel  :  ang.  ir.  gtd. 
obs.  föc  m.  Toice,  Wz.  sskr.  9a^,  doch  trotz  vielte^er  Ableitong  vlL  aas 
lat  tox,  tocalis  entlehnt,  eighim  vU.  za  aohjan  n.  Nr.  70  q.  t.  — 
Zu  ah  wol  arm.  aeSl  dicere,  pronanciare  m.  v.  AbIL,  nacb  iranischer  Wom 
$  =s  sskr.  A. 

23.  AilOLleiJo  f.  Kirche,  htnkr.arLa.   a.  d.  Gr. 

24.  A*  Alna  einer,  el^^  allein,  ykovoq;  $eina  alns  ss  seima 
iilba  seiner  selbst,  iavTov  (ngr.  ^6voq  in  gl.  Bd.).  süiaaltsi,  fcn. 
aliaolio  ein  einziger,  ^ovoyivi^q.  alnalils  (einzeln,  vereinzelt)  tot- 
laßen,  ^e^ov&^ivoq.  ainllf  dat.  aliillMni  elf,  tvdexa.  minm  (ataa. 


A.  25.  19 

aiii)*lraHi  irgend  einer,  xt^,  meist  mit  der  Negation  ni  keiner,  ov^tl^ 
etc.;  jeder,  ^äq  in  neg.  Sätzen,  that-aln  das  Eine,  tovxo  ^ovov, 
das  nor,  tv  Joh.  9,25;  nar,  ^6vov,  tltAt-alnei  (tli»taine  Skeir.) 
nur,  ^ovov.  saalnanan  verlaßen,  aitotpavi^uv  1  Thess.  2,  17.  (Gf. 
1,  308.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  $.  308.  369;  Gl.  59.  Polt  1,  223;  Hl.  1,45. 
Bf.  1,4.   S.  u.  Nr.  50  Anm.) 

II.  krirn.  Ita  ein.    tttllia-lta  elf. 

A.  wu  amnhd.  ein  £=s  alts.  stri.  nfrs.  swd.  in  afrs.  ndfrs.  en^  an  (emy 
ain)  ndfrs.  nfrs.  anch  in,  jen  (yen)  nnd.  nnl.  dfin.  een  ags.  an  schoU.  ane, 
yane,  yin  e.  (unbst.  Art.  an,  o)  one  (spr.  tron).  altn.  einn, 

!»•  amhd.  einlif  k=  mhd.  eilif  mnhd.  eilf  nhd.  nnl.  elf  wett.  ellef  swz. 
eindlifi,  eindlef  etc.  afrs.  andlova,  alvene,  elfeva  nfrs.  alte  nnd.  ehe^ 
Öhe  etc.  altn.  ellifu  swd.  ellofta  dän.  e/Zeve  alls.  ellevan  strI.  a/ireit  ags. 
endleofan,  endlvfon  e.  eldven, 

m»  alnalta  s=s  ahd.  ainah,  einag,  einic  elc.  nnicas  mbd.  emec 
nhd.  Indsch.  einig  (ein  einiger)  alts.  enig  ags.  dne^a  (vgl.  unicvs,  iviit6q 
fes  cy.  «nt^);  yrsch.  von  ags.  itnig  ullos  ss  amhd.  etiitc  nhd.  etn^  alts. 
enig  afrs.  entcA,  ienich,  eng,  ang  nfrs.  yen»^  mnnd.  jenig  strl.  ejn^. 

dl«  alnakls  vgl.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  swd.  cnkeld  (d,  t)  einzeln; 
dfin.  enkelt  einfach  (nur);  ^:altn.  eckill  vidans  s=  swd.  dfnAra,  änkling  din. 
enAr«  f.  vgl.  T.  87  und  ahd.  encAo  m.  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  vglt 
•hd.  encho  Bauer,  Hirt,  als  eig.  lediger  Bursche.  Geht  enkel  von  altn.  eink  L 
singulare  et  solum  quid,  inusitaturo  aus? 

II.  vll.  aus  alnata  ntr.;  swrl. :  g.  Ha  id.  1. 17;  vgl.  Massmann  Goth.  min. 

Den  pronominalen  Ursprung  dieses  Zahlworts  erwähnen  wir  nur,  soweit 
ihn  die  Vergleichungen  angehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Nfichste 
beschränken:  Card.  1  =  prss.  ains  IIb.  wienas  (beide  auch,  wie  goth., 
allein  bd.)  Itt  weens  ^  vgl.  pIn.  wfborek  m.  Eimer  d.  i.  einpar,  lat.  dntfs, 
in  inscr.  Scip.  otno  nnum  cf.  gr.  ot)^,  6vo<;  nnio  olviiuv  vereinzeln;  nach 
Bf.  yiovoq  aus  Vovoq  =  wienas  gleichsam  sskr.  etana  vgl.  auch  sskr.  ena 
t=z  znd.  aina  prs.  In  (&yn^  hie,  und  gr.  tl^y  tv  (¥ev  etc.),  i^xarov 
dor.  aiq,  äq^  nach  Pott  2,  313  gegen  Härtung  nicht  :  It.  as  g.  osm; 
dagegen  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  60  tv  etc.  :  sskr.  takrit  b=  lat. 
ferne/  etc.  —  Vll.  unvrw.  ist.  sskr.  üna  in  ünamfigati  undevigiuti  u.  dgl., 
eig.  minus,  deminutus,  debilis  bd.  vgl.  IT.  35  und  vll.  sskr.  «tnd  sina 
Polt  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Scheidung  und 
vermuthet  Ein  Gmndelement  S  in  aina,  wie  in  den  glbd.  Ww.  tskr.  efca 
(mit  zahlreicher  Sippschaft)  nnd  zend.  aSva  vgl.  gr.  olo^  solus.  Holtzmann 
Abi.  36  sq.  vermuthet  ena,  oino,  ain,  kv  aus  asna  entstanden,  was  nnt  an 
Jt.  as  erinnert.  Ferner  vgl.  folg.  Cardinalien:  cy.  corn.  un  com.  onem 
brt.  unan  vgl.  den  nnbest.  Artikel  eunn  vann.  unn;  gdh.  aon,  an;  alb. 
üä,  lUä  vgl.  ähnliche  Aphäresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc.;  alb.  nnä  ego 
nicht  hhr,  s.  I«  8,  —  esthn.  ainus  g.  aiiio,  ainvwa^  ainso  einzig,  wol 
nicht  (etwa  a.  d.  Preuss.)  entl.;  dagegen  iiks,  üis  magy.  egy  und  so  ff.  in 
den  vrw.  Sprr.  vll.  zn  sskr.  eka.  oss.  iwnis  eins,  einerlei  ( —  ghurd  uni- 
genitus),  vrm.  von  dem  Zahlw.  iü  (=>  sskr.  eAra);  nicht  nach  ossetischer 
Weise  umgestellt  ans  winis  vgl.  Ith.  toienas  etc.,  vgl.  oss.  iwu  einzig. 

25.  Alplal&aaipaa  m.  Bischof,  inLanonoq*  alplal&aupel  f. 
Bisthum,  htiaxomi*  a.  d.  Gr.  So  ahd.  biscof  m.  aes  mhd.  pischof,  pischolf 
nhd.  hischof  afrs.  alts.  hidiop  ags.  bisceop  altn.  biikup  o.  s.  f.  in  den  hea- 
tigen  Sprachen. 
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A.    26  —  27. 

26.  AlfttetAnle  Brief,  hvuTToXii.  a.  d  Gr.   So  ahd.  €fiaMa 
epuiel  a. ».  f. 

27.  Air  adv.  frflb,  ^rpot  Mrc.  1,  35.  16,  2;  comp,  alrls  frfllier, 
naXai  Luc.  10, 13.  adj.  comp,  alrlz»  (Aelterer)  Vorfahr  Mith.  5,  21.  33. 
Luc.  9,  8.  19.  (Gr.  1,458.  2,  625.  3,221.  594  sq.  GL  1,  434.  Wd.  520. 
Rh.  710  sq.  FLU.  2,  51.) 

G(.  i.  c.  macht  auf  den  praeposilionalen  Gebrauch  yon  afp  c  gen^ 
das  vll.  auch  io  alr-la  =^  adh.  ^  des  stecke,  aufmerksam;  doch  nehC 
er  auch  die  nahe  Möglichkeit  ein,  daji  alrls  Comparativ  sei;  Tg^.  bscIh- 
her  ahd.  ei'rts.  —  Wenn  auch  das  hd.  S  das  r  verloren  hat,  so  kdoste 
doch  Sr  ein  alter  Comparativ  sein  nach  Sinn  und  Form,  mit  widitig«r 
Ausnahme  des  goih,  r,  das  wir  sonst  schwerlich  irgendwo  aus  urspr.  • 
(hier  des  indogerm.  Comparativs)  entstanden  finden,  vgl.  Gf.  I.  c;  die  Doppel- 
steigerung würde  nicht  stören.  —  Weigand  vermuthet  Abstammung'  vom 
alva  q.  v.;  LG.  vergleichen  2ap,  rer  (vgL  «f*  7). 

ahd.  aer  (her)  =  amnhd.  ir  abgk.  S  nhd.  eÄer,  ehe,  eh  alts.  afra.  ir 
nnd.  nnl.  nfrs.  eer  (ir)  stri.  er,  ar  ags.  are  e.  ere;  (alt.  e.)  ersf,  earsi  s=s 
nhd.  erf(,*  vormals;  early  =  ags.  arlice  altn.  swd.  dr/a  (s.  Gr.  3,  104) 
dtfn.  aarle;  altn.  är  dän.  aar  in  aarle,  aarvaagen  wach,  eig.  frttliwach; 
alte.  Schott,  or  ehe,  sonst,  vrm.  hhr,  nicht  zu  Anm.  —  In  den  älterei 
Sprachen  oft  praepos.  Gebrauch,  vgl.  nhd.  ehe  -  dessen,  -  dem.  —  mhd.  swi. 
eb  ehe  ans  ew?  Wenn  wir  auch  mit  Hahn  mhd.  eb  verschrieben  glauben, 
bleibt  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zu  erklären;  die  merkwürdige  Foni 
scheint  jedoch  zu  jung,  um  jene  Ableitung  von  »lir  za  unterstützen. 

ahd.  etris  sss  g.  alrls  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ältester  Foni 
des  Comparativsufllxes?  —  airlza  =  ahd.  irör,  eriro,  sogar  errero  mil 
noch  weiterer  Steigerung  neben  erro  =s  mhd.  erre  afrs.  erra,  arre  nfra. 
eere  (eher,  früher);  nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd.  Indsch.  ehender,  inder 
und  u.  Anm.  —  Snperl.  ahd.  ulls.  irist  ronhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  irsi  (eersi) 
nnd.  auch  eist,  vgl.  nhd.  ehest,  ist  in  gesondertem  Gbr.,  aus  abgk.  ei  =s 
hd.  i;  afrs.  erost  (o,  e,  •),  arts^,  arst  (a,  e)  nfrs.  auch  aer  st  ags.  aresi 
alte,  earst  s.  o. 

Anm.  Rh.  698  stellt  zunächst  wol  unrichtig  nnl.  eerder  zu  afrs.  eder 
triXh  eaa  strL  ndfrs.  (Iielgol.)  edder  ndfrs.  ider,  dder  nfrs.  yer  alts.  adro 
(mane)  altn.  adr,  ädhr  (prius,  antea),  das  er  jedoch  nebst  eerder  nni 
strl.  eddre  zu  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  tedre  statim,  confestin, 
wozu  Grimm  afrs.  edre  (nie)  stellt.  Vgl.  mhd.  idenliche  und  end  nhd.  ind, 
inder  prius  etc.  s.u.  Nr.  Ol  Anm.  1.  Alle  diese  Wörter  erinnern  an  jeoea 
g.  ntlirlam  o.  Nr.  16;  noc4i  mehr  ags.  adhor  princeps,  welches  nebst  alta. 
fidor  frühe  Gf.  I,  156  hyp.  r.u  ahd.  afar  acer,  celer,  sagax  stellt.  Exot 
Vgll.  nndan  wir  Mn  Jolr.!  nichts  t\nn  nUv.  ütro  m.  Morgen  scheint  nnvrw., 
vgl.  Polt  8,  tt07  UMil  u,  %i.  5.   Kltilga  nükl.  onthn.  Wörlur  im  Folgenden. — 

Au0h  flir  ulr  WmWu  wir  Upint^  Mmpn  i»aol.  Verglaichungen,  nor 
AiiktiiMgai  litifuh  wir  im  itifiitfi*  iirwuhMi^Hi  vgl.  aut^h  mehrere  Ww.  o. 
Nr.  HO,  Hwrt.  vrw,  gr  ^(M  fruhi*  ä^in^ftii*  t^'ruhulm'li,  so  wie  a^^iov 
morgen  u  n  m  vgl  n  vv  i«  Ntttl  hilt  I4  IMI<  tf,  MH,  Hf.  1«88.  2,334. 
AiMh  im  KiifNlIlg  kllMift  HH  jt¥-  4(«#/m»^  »liO»tfHo  ||^t#())  vgl.  q.  a.  sskr. 
iirii//i/i  nahaH  i^ftnifhtt  M|4lNfM«  fNiliy^*  mt^llMf)  «h  dar  sHhen  Wurzel 
(vgl.  W  49  6111  H  a  ^K  jyMri»w  I«mI,  ftf»|  e.  rt  —  gtlh  f^rr.  ^  Vr». 
amh  NMvrw  p^  ffr,  pr  Imi^mn^  nifM,  f'HfH  MlfM  fMlhi>,  Miirg<»iis.  esUui. 
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nongoL  erte  man^o.  erde  tatar.  irö  Morgen,  womit  Polt  Ltt.  Ith.  rytai 
lett.  rits  id.  hyp.  vergleicht,  sogar  g.  alr,  wovon  er  altn.  ärla  trennt. 
Eher  mag,  wenn  wir  bei  alr  einen  einfacheren  Stamm  kq  Grunde  legen, 
urverwandt  sein  estn.  een,  enne  ante,  prius  vgl.  ees  vor  eest  vorher,  für, 
vorwärts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimänne,  eesmänne  vorderster, 
erster;  n.  m.  dgl.,  vgl.  auch  u.  Nr.  36. 

28.  AIrzis  irre,  'ivKavA^tvog ;  —  eisan,  tairtkan  irren,  nKa^ 
vaar^ai,  alrsel,  MlrzlthA  f.  Irrthum,  Betrug,  'nkdvri.  mlTwAwa^ 
irre  leiten,  verführen,  TrXami; ;  ptcp.  Mlra^aiadls  m.  VerflÜirer,  rckavo^* 
a^Calra^an  id.;  pass.  abirren,  atrro'/tlv^  anoTtXavdfr^ai,  (Wellm. 
Nr.  158.  Gf.  1,  449.  Wd.  1029.   Bf.  1,  62.  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
zwiefacher,  Bedeutung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betrachten  wir  die  ältere  Grundform  ir$  und  die  jüngeren,  die  assimilierte 
trr,  so  wie  die  vrm.  zum  Ersätze  des  zweiten,  verlorenen  Consonanten 
langvocalig  gewordene  Ir,  obgleich  letztere  beiden  exoterisch  sicher,  anf 
germanischem  Gebiete  vermuthlich,  neben  einander  bestehn.  Für  den  Zusam- 
menhang der  Bedeutungen  vgl.  etwa  IT*  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  Wortes  ärgern;  selbst  nhd.  irre,  toU,  ton  oder  außer  sich  nnd  so 
mehrere  Wörter  für  gestörte  Gemüthszustönde  werden  bald  für  wirre  Besin- 
nung, Irrsein  u.  dgl.,  bald  für  wirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
Empfindung  gebraucht.  Feindliche  Irrungen  entstehn,  wenn  wir  an  einan- 
der irre  werden,  unsere  Handlungsweise  wechselseitig  unbegreiflich  und 
darum  —  den  Irrthum  dem  Andern  zuschiebend  —  unvernünftig  und  unrecht 
finden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  irren,  wenn 
wir  uns  zu  Affecten,  Lust  oder  Zorn,  reiten  laSen.  Nun  aber  zeigt  sich 
auch  mit  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stammvocal 
fi,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  daj^  wir  ihn  auch  ganz 
zu  trennen  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weilen eine  Uebersicht  zu  geben: 

a«  Ursprüngliches  irs,  irsi  sucht  oder  suchte  Grimm  möglicher  Weise 
in  ahd.  irs-al;  doch  GrafT  hat  nur  irresale  scandalo;  das  einfache  r  in 
den  Fraeteriten  (vor  t)  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
•TS  in  mnd.  irresen,  erresen  Irrungen.  VU.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnamen 
Irso  Gf.  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  ptcp.  geyrsod  s=  afrs.  trsf,* 
ags.  irsung  iracundia  irsinga  iracunde  neben  irringa  id.  etc.  s.  b.  Wie  ist 
irrß,  irrsgon  errare  Pict.  bei  Frisch  1,  491  zu  faßen?  doch  anders,  als 
ebds.  augsb.  irrten  seducere? 

b«  ahd.  alts.  trro  {hirrer)  =s  mnhd.  vrre,  alts.  und  mhd.  auch  =  mnd. 
erre  (up,.)  ags.  irre,  yrre,  eorre  iratus;  ags.  auch  ira  bd.,  vgl.  mnd.  irresen 
(s.  0.)  =  nhd.  irrungen  (Zwiespalt).  —  ahd.  irredn,  irrön  vb.  n.  irran  a. 
=  mnhd.  swz.  (reizen,  allicere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  ptc.  n.  irrete  a.  irte 
nach  Z.)  nnd.  trref»,  erren  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  irre  n.  irren  a. 
reizen  swd.  trra  n.  a.  irren.  Auff.  ist  bei  Frisch  l.  c.  die  mnd.  Gleichung 
erring  =  ärgheringe, 

••  Mit  einfachem  t  afrs.  ire  {ire?)  iratus  e.  ire  ira  ireful,  irous  ira- 
tus, trotz  des  Suffixes  demnach  nicht  romanisch?  Swrl.  von  unserer  Nr. 
getrennt  etwa  durch  langbb.  aistan  irato  animo  (s.  v.  halfst«)  :  ire  = 
gth.  alatan  q.  v.  :  era, 

dl«  Stammlant  u  zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
men mit  ff  o.  a.  b.;  vll.  in  ahd.  uronta,  urronta  „vel  stcclianta  conster- 
nantem  (vitulam)'*"   Gf.  1,  459.    Sodann  in  altn.  6r  (pr?)  incilamentum  p1. 
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drar  m.  furores,  insania;  scurrilitas  ar,  cerr  fiiriosus  ör  alacer,  celer, 
gebig  dün.  ör  verwirrt,  betäubt,  schwindelig  swd.  yr  id.;  fariosas;  alacer; 
fibst.  uud  vb.  yroy  auch  von  wüstem  Wetter,  yrväder,  gebr.  Snülr  1,  96 
stellt  swd.  yr  :  ndfränk.  eurisch  mürrisch,  bei  Aventin  euwrisch;  aber  «§ 
scheint  id.  mit  euterisch  blöde  ib.  129;  woher  dieses?  vgl.  nnd.  ötrig  faa«- 
lig,  widerlich?  vll.  eher  eslhn.  oud  verdrießlich  etc.  —  Auf  or  etc.  kommea 
wir  u.  Nr.  90  wieder  zurück,  altn.  (btsI  (cb?)  n.  pl.  insania  swd.  yrsel  bl 
Schwindel,  Wahnsinn  deutet  so  wenig  auf  Grundform  yrs,  wie  o.  ahd.  irsoL 
altn.  errury  ertur  f.  pl.  irritaliones  erta  irrilare  hhr?  (a.  !»•) 

(a*)  !»•  lt.  error,  errare  Grndbd.  circumvagari  vgl.  Pott  1,  238.  £f. 
1.  c,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  t^peiv  herumschweifen,  rathlos  sein;  Weiteres 
f.  bei  Bf.  I.  c.  Graff  vergleicht  sskr.  f  gehn,  Benfey  die  glbd.  abgeleitete 
(desiderative)  Wz.  fS,  so  auch  Bopp;  Eichhoff  sskr.  iryä  course,  detoar.  — 
alb.  erremea  Irrlhum,  schwerlich :  errete  Güster  etc.  esthn.  essima  irren  ss 
ßksima,  demnach  unvrw.,  nicht  aus  ersima,  —  Swrl.  urvrw.  mit  Bf.  gad. 
ßrraid  Verirrung  (auch  fig.);  vb.  to  deprave  vgl.  obs.  arraidh  pl.  misdeedf 
gdh.  earraid  f.  a  mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  ans  lt.  erratum, 
Vll.  hhr  com.  errya  strife,  contending,  vgl.  u.  Nr.  90. 

c«  lt.  ira  s  gdh.  ir  f.;  cy.  irad  terrible  etc.  c.  d.  iradu  to  griere; 
to  render  afDicting  etc.,  auch  bisw.  girad  vrm.  mit  nnorg.  g;  ans  lt.  traf««? 

29.  AirtHa  f.  Erde,  Land,  7^.  airtlieliis  irden,  6o^paxtaeo$| 
irdisch,  iniyeioqy  x^'^^^^'  (Gr.  Nr.  620.  2,  234  sq.  997.  3,221.352;  RA. 
492;  Mth.  229sq.  233.1211.  Gf.  1,415.  Rh.  854.  Pott  Nr.  207.  2,179.) 

a.  ahd.  eratha  (Kero)  aerdha,  erdha  (dhy  Ui),  haerda,  herda  etc., 
meistens  erda  f.  s=s  mnhd.  afrs.  erde  afrs.  irthe,  erthe  strl.  erd  nfn.  yerd 
alts.  ertha,  erda  nnd.  eerde  nnl.  aarde  ags.  eorthe,  yrdh  e.  earth  alto. 
iördh,  iörd  swd.  dftn.  jord;  alle  fem.  —  ahd.  erdin  amhd.  trdtf»  nbd.  irdem 
weit,  irden  etc. 

Ii«  ahd.  swz.  herd  m.  mhd.  hert  solum,  Erdreich  ?=>  swz.  hSrdreiehf 
jUbh.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  a  zstreffend,  so  z.  B.  in  swz.  oberpffldi, 
herdapfel  Erdapfel.  Während  sich  in  a.  b.  der  so  häufig  im  Ahd.  ODorg, 
Anlaut  h  nur  bei  Nebenformen  zeigt,  erscheint  er  in  1»  allein  und  gewinnt 
^n  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1, 138  mhd.  hert  solum;  focus  für  Bin  Wort 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  dazu  auihd.  hert  m.  arula,  focut  sa  nhd. 
nnd.  nnl.  (Jkaard)  heerd  ags.  heordh  e.  hearth  swd.  härd;  alle  m.,  doch 
Tgl.  auch  ahd.  herda  f.  =  essa  (Esse),  fervens  structura.  Vielleicht  finden 
sich  auch  anders  gebildete  Wörter  gleicher  Bd.  und  Abstammung  ohne  k; 
wir  gehn  hier  nicht  weiter  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  daß  nidit 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  eas  geh.  gr.  katla  =  lt.  Vesta  (s,  n. 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  s  erschloßen  werden 
darf;  vgl.  indessen  auch  sp.  a.  v.  Haart.  (Für  herd  solum  vgl.  Gf.  4, 
099.  1026.   Mth.  229.) 

••  Alte  einfachste  Form  (nicht  wie  ^re,  ire  in  nhd.  nnd.  Diall.  ver« 
schhflfene)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solum,  ungewissen  Geschlechta, 
beide  nur  je  einmal  bekannt.  Vgl.  vll.  die  alts.  Göttinn  Hera  nnd.  Her^, 
Herke;  Grimm  erinnert  sogar  an  Eor,  Cheru  Mars  s.  v.  liairnui.  lieber 
mögliche  andere  ahd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221. 

d.  Nerthum  (nehertum,  hertkum)  terram  matrem.  Tac.  Gem.  altn, 
Niördhr  Freyrs  Valer.  Swrl.  ganz  von  alrtha  zu  trennen;  doch  •  wegen 
des  nord.  Gottes  nicht  als  bloji  phonetischer  Vorsehlag  zu  faßen,  wie  in 
manchen  altd.  Eigennamen  bei  den  Klassikern;  vgl.  indessen  u.  Nr.  102  Ann» 
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L6Q  und  später  W.  Mttller  «Ud.  Rel.  S.  47  halten  Nerthus  keltischen  Urspranim 
vgl.  cy.  neHk  gael.  neart  Kraft  (brt  nen  etc.;  Vrww.  tich  in  an^eni 
unrrw.  Sprachen),   oorn.  nour  s.  u. 

e«  als  einfiiohste  Form  billig  vornehin.  Vgl.  gr.  i^a4e  hamiuR,  auf 
die  Erde;  s.  darüber  u.  a.  Pott  Nr.  207.  2, 179.  Bf.  1,  80.  388.  2,306  cf. 
232.  Bf.  stell!  Ipa  =  sskr.  urvi  f.  terra  vgl.  urvarä  (arabilis)  solum  fer- 
Üle  «nd  land  in  general  :  dfpovpa,  noXiüriQoq  and  lat.  artmm,  Ws.  or 
{arure)  kann  zu  Grande  liegen;  Pott  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571**)  und  sskr.  fdh  crescere.  Grimm  fragt  auch,  ob  "Hpi;  hierher  gehöre, 
60  auch  Schwenck;  anders  Pott  1, 100.223.  2,279.  Bf.  1,316.  VU.  näher 
an  arare  stehn:  alb.  ärrä  Acker,  bask.  erria  Erde,  Land;  aber  ara^  orto 
Fläche  :  lat  area  Pott  2, 179.  —  esthn.  ärra  s.  u.  Nr.  91;  ^Uhrde  aas  Land 
von  dar  Ufer  nicht  bhr,  vgl  *¥•  58.  gdh.  ar  (obs.  ang.),  tre  f.  irion 
IB.  earih,  bnd,  ground,  nach  Pctt  16  und  BGl.  :  sskr.  tro.  Ha  f.  in  der 
Bd.  terra,  gael.  fireadh  m.  a  bottoai  swrl.  hhr  vgl.  F*  11.  Au^dem  vgl. 
gdh.  t»tr  f.  earth,  soil,  land;  mould,  dust;  a  mound,  fig.  a  grave;  fire. 
com.  aoTy  oar,  »aar  (aus  an  oar)  the  earth;  hhr? 

fi«  arai.  ari  field,  soii,  piece  of  arable  land  c.  d.  artoraykh  pl.  the 
fields,  the  cenntry  vgl.  attadreal  to  produce  ariakayannl  to  be  prodaced, 
exist,  doch  nicht  Zss.  mit  deoi  aus  jenem  sbst.  nach  Pott  entstandenen  ort 
ex?  artavar  arable  land;  hasbandaan  ^vgl.  ardiun  production,  fraft  (We. 
lakr.  r^^))  work,  aierit,  reality  etc.  «•  y.  Abll.,  die  sich  besonders  anf 
Aekeriban  beziehen;  vlL  Eunächst  mit  anohd.  ort  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw«, 
aUe  aber  auf  Wi.  ar  n.  Nr.  91  zurückgehend?  Vgl  noch  etwa  arm.  aHU 
pasture,  pastare-ground  c.  d.  ar&r  aratruai  &  d.  vb.  arörei,  wroradril  arare; 
araifil  to  pasture,  graze;  to  take  care  of  and  aratfü  to  pasture,  feed  vlL 
zsgs.  and  nicht  hhr?  Erwähnung  verdient  auch  das  gew.  arm.  Wort  für 
Erde,  Land,  Welt  irkir  (aber  irki»  Himmel).  Zu  arm.  ari  stimmt  prs. 
f^ertd'''  und  (ir^)  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  entl.  aus  dem  verm.  ebenfalls 
hlir  geh.  glbd.  semit  ar.  ärtfutt  syr.  arto  hbr.  yiy  chald.  (einfachere  Form 

oder  y  aas  s?)  N^IX-  —  gael.  aird  f.  an   earih  (craven.  art)  or  poinl 

of  the  compass;  entl.? 

30.  Alrkuls  (alrliaia?)  gut,  heilig  1  Tim.  3,  3.  «BMlrkaui 

nnheilig,  av6arioq,  alrlmitlt»  f.  Echtheit,  tb  yvncriov  1  Cor.  8,  8. 
(Gr.  1,  50.  2,  47.  629  sq.  RA.  923;  Mtb.  1167.  Gf.  1,  468.) 

ahd.  erchan  {erchno  m.  ercna  f.  egregius,  certus,  sammus)  genainus 
ags.  ercofi,  ercen  in  Zss.  eorcnan  (st.  eorcan?)  —  s(dfi  margarita  =s 
altn.  iarkna^steinn  lapis  pretiosa.  Vrm.  unvrw.  swz.  weh  neben  vrig^ 
urchig  rein. 

Vrw.  scheint,  auch  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  A^Xh  ^ober  lt.  areki^ 
arci  ags  arce  Swk.  e.  arch  swd.  erke  nhd.  nod.  er»  bair.  erzet  noL 
aariSy  in  Zss.;  sonderbar  mnd.  erze  dignitas  archiepiscopi.  Wir  dürfen 
uns  schwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Yergleichungen  durch  den 
Unterschied  des  Wurzelvocals  und  die  unregelmässige  Auslautverschiebung  — 
—  vgL  den  sskr.  Wechsel  —  stören  lajien.  Graff  vermuthet  erchan: 
sskr.  ar6  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  be|!er  passt  arh  id.;  parem 
esse;  dignum  esse;  debere;  posse  o.  d.  arha  dignus  arhana  n.  adoratio. 
Dazu  nach  BGl.  und  Bf.  gr.  ap;i^ai  etc.,  vgl.  dagegen  Polt  Nr.  356.  Man 
bemerke  auch  die  relative  Bd.  von  gr.  oi^'x/ii  oEp/fta  Opfer  etc.  s=s  sskr. 
argha  (jargkya)  pretium;  Ehrengabe  an  Gatter  und  Gäste  vgl.  Bf.  1,  113  sq; 
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dafür  die  mit  arh  identische  Wz.  argh  dig^num  esse.  Za  arh,  arkamd 
honor  (vgl  Pott  1.  c.)  prs.  irziden  yalere  soom  pretiom  inii  preliia 
vgl.  das  sicher  identische  verzis  V.  59.  nnd  verm.  anch  verxiden  IT»  66; 
das  wir  jedoch  noch  nicht  von  zend.  verH  zo  trennen  wagen ;  wir  bege^ 
nen  häufig  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  digammierten  Anlaote.  Hhr 
ferner  prs.  irzdni  dignus,  conveniens  s=  arm.  ariani  von  ariel  =  pra. 
erMen  m.  v.  Abll.  Zu  argh  ?rm.  arm.  yarg  pretinm,  dignitas  c.  d.  rb. 
^argil  honorare,  salotare,  aestimare;  exercere.  Wohin  prs.  {ar§nmdli^ 
pretiosus? 

Außerdem  klingt  äi^^i  an  arm.  a«  arha^in  (nicht  zu  air  q.  t.)  prior, 
primus,  potior,  superior  etc.  :  arha^h  front,  head;  arm,  brauch  arKa§i  is 
front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll.,  auch  =  dpp^i  in  Zss.;  nicht  entl.,  aber 
auch  vU.  unverwandt;  vgl.  auch  die  Partikel  arh  u.  Nrr.  102.  67.  1i*  e«  ar'ki 
und  arii  in  Zss.  ^^Xi'\  entl.  d»  arkh  =  ä^'/i  in  Zss.,  aber  vnn.  mil 
i^'^uv  urvrw.  vgl.  u.  a.  arkhay  princeps  arkhuni  anlicus,  regius  n.  dgl.  b. 

Anm.  Miscellen.  Nach  Petermann  ist  folgender  arm.  Stamm  aus  gr. 
U^zvq  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  air,  vll.  auch  an  sskr.  fii  s.  a. :  erH 
eider,  senior;  priest  6r%{apit  bishop,  archpriest  (zuf.  an  er%  ankl.)  Mfam 
p1.  the  priests  iri^agoyti  eider,  eldest,  senior,  ancient  etc.  SwrL  vrw.  gr. 
ä^tT^  etc.,  weil  verm.  orspr.  digammiert  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  aacb 
dpi,  i^i  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist ;  gehört  vielmehr  ahd.  ort  in  2m* 
dazu?  FUr  weitere  Forschung  machen  wir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valiant, 
atrong,  manly  c.  d.  aru  male;  masculine  arhni  manly  (nicht  :  äppijv  vgL 
Bf.  1,  332)  vll.  :  arhndl  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  aräk  streng,  violent, 
ardent,  eher  als  zu  ariw  sun,  light  =  sskr.  ravi  m.?  sodann  u.a.  ariakam 
BS  aru,  der  Form  nach  an  airlins  grenzend. 

cy.  brt.  arch  in  Zss.  aus  ^^Xh  archi  entl. ;  aber  gdh.  ard  in  gleichem 
Gebrauche  verm.  identisch  mit  oder  angelehnt  an  ard  =  lt.  arduus,  excel- 
lens,  nobilis  corn.  ard,  arih  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhai  ankl.  VU. 
arvrw.  mit  airliiis  etc.  gael.  obs.  airg  m.  prince  neben  arigh  p1.  chielii 
gdh.  airigh  m.  ruler,  prince  (:air?)^  :  gdh.  arg  m.  a  Champion,  in  den 
Abll.  Plünderung  bd.,  darum  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a  champion,  noble, 
grand  (kaum  au  tf^ag  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  airigh  verwandt,  wenn 
nicht  identisch  (gh  oft  =  dh)  gael.  airidh  worth,  worlhy  vgl.  V»  59  0; 
airid  particular,  special.  —  Zu  ä^x^iv  sceint  zu  stimmen  cy.  arch  (pL 
eirchi)  f.  reqnest,  petition  archiad  m.  a  demanding,  command  eirchioi 
mandatory,  commanding ;  u.  dgl.  m.  com.  arh^  arghasy  arhas  pl.  arhadaw 
a  command  arxa  to  command.  —  Nicht  unmöglich  wäre  VrwschafI  zwiscfaes 
airU-nis  und  sskr.  fü  (orit)  m.  sapiens,  sanctus,  woza  BGl.  gdh.  arsa^ 
arsach  alt  arsan  a  sage,  a  man  old  in  wisdom  stellt;  dazu  anch  zig.  riü 
Heiliger  vgl.  raiai  Priester.  —  Entlehnt  ist  rss.  alb.  archi  in  Zss.  alb. 
archi  Obrigkeit  a.  d.  Gr.  pln.  arcg  erz-bhm.  arct  id.;  adv«  aller» 
dings  hhr? 

31.  Airas  m.  Bote,  Gesandter,  äyYtXoqy  Gesandtschaft,  ^^taßeioi. 
airlataBi  Bote  sein,  n^tarßevuv.  (Gr.  Nr.  57 1^  1,  54.  240.  458.  2,88, 
844;  Mth.  316.  1101.  Gf.  1,  427.  Pott  1,  10.  Nr.  65.  BGl.  55.) 

alts.  eru  altn.  är,  äri  m.  minister,  famulus,  nuntius  Ömndiy  ertudi 
(e,  ey)  n.  negotium,  pausa  =  ahd.  ämnti  (ii,  a,  o),  arende  n.  mandatam, 
verbum  etc.  mhd.  drauf  m.  irende  n.  (Z.)  alts.  drundi  (d  oder  a?  Gr.  1, 
230)  nuntium,  negotium  ags.  arend  id.  =  e.  errand  tthr  arande^  eronde^ 
eraund  din.  mrinde,  iBrende^  itrend  n.  iwd.  mrcnde  n.  Die  Stammvocal« 
verschieben  sieb  ungesetzlich. 
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Grinm  and  Graff  itelleii  die  Nnmer  so  Wz.  at  (a.  Nr.  Ol),  dem- 
nach  GniDdbedeot.  negotium.  Später  1,  458  wagt  Grinm  die  GrandM. 
Rnderer  za  vermnthen  vgl.  altn.  ags.  är  f.  ags.  dre  f.  e.  oar  dän.  aare 
8wed.  ara  f.  Ruder  ?gl.  Gr.  3,  439.  PLtt  2,  71.  Bf.  2,  305  c  citt; 
Mlh.  316  zieht  Grimm  sogar  .dt^tn^^  '^pi?^  u«  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd. 
Ruder  ans  der  allgemeineren  Stab  hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  anch 
an  Stabträger  denken,  vgl.  n.  a.  afrz.  alte,  verger  Gerichtsbote  von  ^erge^ 
9irga;  auch  afrs.  tDolubera  Stabträger  =5  Pilger.  Pott  and  Bopp  11.  e. 
legen  sskr.  Wz.  f  ire  zu  Grunde,  finn.  aims  Bote  vrm.  entl.  cy.  herod 
m.  id.  gehört  za  herold.  —  Berührungen  bietet  auch  cy.  aren  witty,  eloquent 
'are6  f.  faculty  of  speaking  arehu  to  talk  willy.  —  Gr.  Mth.  1101  stellt 
hhr  ags.  ärjan  parcere  altn.  eira  id.  Eir  parca,  parcens?  vgl.  den  ahd. 
Eig.  irinci  gehört  ärjauj  (eyra)  eira  zu  0.  Nr.  18  A*  e«?  Vgl.  audi 
cy.  eiriach  to  spare  u.  Nr.  85?  swrl.  mit  urspr.  anl.  h  :  gdh.  saar  to  save, 
deliver  etc.;  auch  nicht  :  cy.  gwared  to  save  s.  V»  63;  zu  letzterem  vrm. 
auch  gdh.  atre  f.  (?)  a  servant;  a  judge;  different  Orders  of  Irish  nobiiity 
(an  airigh  in  d.  vor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  aire  statt  faire  f.  attentiOD, 
watching  s.  IT»  63. 

32.  Aistan,  saalstan  achten,  irrpi^eoSof.  (Gr.  1,  67.  94« 
3,  786;  Mth.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  aui  lt.  aesHtnare 
entl.,  aber  zu  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkürzung  nirgends 
im  Romanischen  finden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aestimare  und  bestimm- 
ter ira^  Ehrey  wofär  er  Nr.  512  und  Mth.  385  gth.  mMmm  vermnthet 
(vgl.  o.  Nr.  18)  und  gr.  7ta%*  alarav  ex.  dignitale  vergleicht;  anders  Bf.  2, 
222  sq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  ast  Gunst,  Achtung  s.  u.  Nr.  65;  auch 
awrl.  der  Eig.  Äistulf  neben  Haistulf,  Heistolfy  Estolf  vgl  v.  Iiaifiit«« 

Alle  folgenden  Vgll.  hallen  wir  Iheils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

a.  Statt  g.  aiza  Ehre  läjit  vll.  der  rugische  Mannsname  Erarleli 
(Proc.  bei  Zeuss  486)  aifra,  älra  vermuthen.  Dazu  denn  ahd.  ^n^ 
haera,  hera  f.  ==  mnhd.  und.  anfrs.  ire  alts.  era  nnl.  eer  ags,  dre,  dr 
(splendor,  gloria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  ttra  dttn.  (ore.  B6L 
vglt  sskr.  drya  venerabilis,  nobilis  vgl.  arhy  auch  gael.  airidh  etc.  o. 
Nr.  30;  andre  gadh.  Aoklönge  übergehn  wir.  Dtr.  R.  233  vermuthet  Wi. 
ar  u.  Nr.  91  vgl.  die  Bdd.  von  lt.  colere. 

1i»  lt.  aestimare,  scheint  vielmehr  mit  Wz.  tim,  tt^Ldv  zsgs.  vgL 
Pott  2,  163.  BGl.  S.  7.  v.  adhi.  Bf.  2,  235. 

e»  prs.  diSA,  d%t  honor,  ^  =  izta  laus,  hymnns,  bt  arabisch  (vb.  ia 
honore  esse). 

d»  esthn.  auustama  honorare  aus  etc.  honestusj  von  au,  auw  honor, 
vgl.  u.  Nr.  71. 

33.  Aivasseli  n.  aiTa^selJa  f.  Evangelium,  tvayylXiov.  ai- 
▼i^ffff^IJs^n  verkündigen,  ehayytXiito^aA.  aliraffsclista  m.  Evan- 
gelist, BvayyzXurrriq,  a.  d.  Gr.  und  so  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  doeb 
zunächst  a.  d.  Lat. 

34.  UBi-Aiirislis  unbeschämt,  unbeschimpft,  unbescholten,  dveTro^- 
XvVToq  2  Tim.  2,  15.  aivtolil  n.  Schmach,  Schande,  aiarxvvrif  ivxfon^i. 
alirisUaBi  unanständig  handeln,  Scar^^mvelv.  s^^alvisliaii  beschim- 
pfen, beschämen,  ala^vveiVf  TtUTtuar^vvei^v.  (Gf.  1,  136  sq.  Pott  1,  246. 
2,  37.  Bf.  1,  45.  2,  335.  D«.  1,  38.  56.  282.) 

ags.  (BvisCy  atist  dede^rus.  swrl.  hhr  ahd.  agawis,  achiwi%  Gf.  1.  c. 
und«  aisk  s.  o.  Nr.  3.    Das  von  Diez  lieber  zunächst  von  aivtaiUs,  als 
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von  aUrxo^  abgeleitete  sp.  pg.  oico  (sard.  aseu)  Ekel,  ist  tIL  mit  beidei 
«Bverwandt;  tIL  ist  es  iberisdien  Ursprongs  TgL  bask.  aseo^  riel  aM  geaag : 
as0y  asetcea  sfittigea;  wir  M'agen  nicht,  darin  eine  goth.  Form  fllr  mi, 
erkel  (ßkef)  zo  sochen. 

Der  Stamm  unserer  Nr.  ist  alv;  wol  auch  von  gr.  aUr^oq  c  d.  vgl 
Bf.  11.  c,  wo  indessen  eine  Zss.  mit  einem  Praefixe  (zend.  aiwi  sskr.  iMi) 
möglich  gehalten  wird  and  dem  gemäjj  weitere  VglL  angestellt  sind.  Das 
dort  vgl  gdh.  aisc  macula  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  kUng« 
an.  In  alirlshji  suchen  wir  gewiss  kein  Praefix,  eher  Boch  eine  Inter- 
jection  als  Wurzel. 

35.  AiirlaiifflA  Segen,  e^Xo/ta.  a.  d.  Crr. 

36.  Aivs  m.  Zeit;  daher  auch  Welt,  xocrfio^;  lange  Zeit  (Ewigkfl^ 
al&v}  acc.  iUir,  in  negativen  Sitzen,  je;  ni  alT,  aiv  ni  de.  nie, 
avÜnorei  lialis-aiv  kaum,  fio/K»  snais-alir  sogleieh,  ai&SeflK* 
aivelns  ewig,  aUovtoq.  uaalvjaai  ausdauern  1  Cor.  15,  10.  an 
i^«JUI«tb  (f.)  in  Ewigkeit,  eiq  töv  ai&voLf  eiq  toi>^  aiSva^.  (Gr.  S» 
286.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  Mth.  752.  Gf.  1,  27.  43.  505.  Rh.  fMUMi 
8.  n.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BVGr.  $.  381;  GL  59.  Pott  1,  lli.  201 
[Nr.  23  Wz.  t].  2,  305  tq.  Bf.  1,  7  sq.  332.) 

Gr.  2,  286  vermuthet  i^iiIl  aus  alinak;  vgL  n.  indische,  inuwalM, 
TlL  alavisehe  etc.  Wörter. 

A«  a«  ahd.  iwa  f.  Ewigkeit  mhd.  Swe  (d.  pl.  SmeB\  6  f.  id.  imd  a. 
91«  nnl.  eeuw  f.  aevum,  saecnlum.  altn.  <Bß  f.  aevnn,  aetas,  vita.  •  m§$ 
nach  LG.  hhr;  viehnehr  zunächst  a.  d.  Frz.  —  1i.  aiirelüai  =s  ahd.  iwln.  — 
e«  amnhd.  afrs.  nnd.  dfin.  swd.  hoig  =  afrs.  ewiehy  iowich  alts.  ewiek 
Ml.  eemwig  ags.  See  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aifikr  s.  Dtr.  R.  244.  —  4. 
mhd.  iwen  ewig  sein;  (B)  ehlichen. 

e»  aiv  ^  ahd.  alts.  So,  io  etc.  unquam,  semper  =  mhd.  ilt  iibd. 
mbL  ie  mnd.  Ji  nhd.  nnd.  jS,  je  alts.  auch  gio  i.  nd.  jo  afrs.  in  Zss.  0,^8 
Bfirs.  ae,  ea  nnL  ooü  zsgs.,  vgl.  mnl.  oint  Gr.  3,  225  ? —  ags.  äva,  ^ 
a/V*ey  «r/W-,  in  Zss.  auch  mg^  wie  ahd.  bd.,  neben  io  quondam.  e.  Ufa 
ittmer,  für  immer  ever  :s=  ags.  afer^  das  nach  Gr.  3,  225  swrl.  :  g.  a^fer 
B.  Nr.  108,  vll.  von  eioem  Subst.  tefer  (f  für  v,  vgl.  die  altn.  Ww.) 
aevum.  altn.  (Bta^  tefa  unquam,  nunquam  (b,  ey  semper;  diri.  swd.  ej  nidil, 
aus  dem  gibd.  altn.  eigi  s.  Gr.  3,  35 ;  din.  jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ags.  aa, 
beide  lauten  fremdartig,  doch  nicht  a.  d.  Ahd.  entl.,  vgl.  J.  10.  Ana  d.  D. 
afrz.  aä  s.  Mth.  642.  752.  $.  Nach  A.  Schotts  Yermuthuog  hhr  sws.  et»« 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend;  dazu  wett.  ttres,  iirens;  wir  kommen  v.  Umm 
daraaf  kurttck. 

B.  a.  ahd.  Swa^  iwiy  iha^  ia  f.  lex,  testamentum,  pactum,  aMtri* 
aM>ninm  etc.  mhd.  6  id.  swz.  et  f.  Landgericht  nhd.  ihe^  i  f.  matrimoBinm; 
allg.  Bd.  noch  in  dem  gerichtl.  Worte  ihaften  pl.  mhd.  Shaft  $g,  »i,  f. 
|»clam  ahd.  Shafii  f.  religio;  vgl.  u.  m.  —  alts.  ioy  Su  g.  itees  r 
statutum  =  afrs.  eira,  eire,  e,  o  f.  id.  aße  n^|te^<iUieres  bei  t 
8.  a.  e«)  =  ndfrs.  aecht.  ags.  «re,  m  lex  ^^^^^'"^  Über  mi 
etc.  s.  n.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  •  ^X  a.  alts. , 

Sotago  afrs.  asegoy  asiga,  asga  Rh.  609  "11^^  leg 

e.   Über  ecki  vgl  o.  Nr.  17.  altn. 
anritos  vb.  ehlichen.  afrs.  afi  (a,  o,  e)  ecm  ^k  sbst  i, 

B  alta.  ekH  Ehe  nnL  ecki  m.  (neben  e-i  ^^tün. 

ud  laL  awd.  ekia  bs.  in  Zas.,  vgl.  RA.  4iu 
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iL  ihhr  —  nach  SchinittheDner  ans  lt.  aequare  —  nlid.  eicks  (gfcteli« 
hca  Ma|i)  =  nnd.  ike  f.  nnl.  ijk  m.\  ijmat  f.  Eichaia|i;  rb.  nhd.  eUhem^ 
vmU  =  ahd.  eichön  vindicare,  nnd.  Vsen^  ikken  nnl.  ijken  mit  den  auff. 
benformen  ijtigen,  iUigeUy  vgl.  o.  ijmaty  tt  vli.  aus  ht  vgl.  swz.  ichta  id. 
Vieles  Weitere  s.  IL  c.  Exoterische  Yergleichangen : 
lat.  aefmm  (woher  PoU  1,  114  aiv  euü.  glaubte,  2,  306  wieder- 
fottd);  aeta$y  aetemus  aus  aevUas  etc.  —  etrusk.  verm.  a^,  aifil  aevum.  — 

.  od&Vf  aimvio^y  aiavn^  ip^HS)^  clor*  ^^^  *=  <^^  <>^h  ^^^'^  (olFei^) 
oL  alt. 

tsk.  (dyic)  djfii5  n.  ?  aetas,  vitae  tempus  y.  Wz.  t  ire  Bopp  n.  A.; 
*  die  Yermittelung  mit  eva  s.  n.  a.  Bf.  1,  7  sq.  sskr.  eva  adhue,  jaB^ 
itnmmodo,  sie  etc.  s.  BGL  =  zend.  aSva  nnus;  Bopp  nimmt  pronominalen 
«prung  b^  alirS)  aewm  an.  altpers.  äiwm  (^diwam)  nach  Lassen  Tmi. 
igaevus  (ssk.  äyuimat)  zend.  perenäyu  volljährig  (Bf.  2,  332).  Aber  prs. 
in  institutnm,  mos  (vgL  B»)  nach  Pott  nnd  Lassen  eig.  Bahn  sskr.  Offama 
I  vgl.  lt.  mos  :  meare\  nach  Pott  indessen  wzvrw.  mit  äyu$. 

^hhr  iU.  fDiky  vek  m.  seculum  m.  v.  AbIL  mit  den  Bdd.  der  Daoar 
d  Ewigkeit,  rss.  bhm.  vjek  m.  id.  aelas,  aeternitas  c.  d.  pln.  wiek  m.  id., 
imit  Pott  sskr.  vayas  id.  vergleicht;  a.  d.  Slav.  davor.  v6cu  m.  (pL 
üuri)  aetas,  seculum,  aeternitas  n.  s.  m.  Klingt  prs.  ivqt)  knrd.  väki 
npns  nur  zuf.  an?  bt  der  Stamm  vik  aphaeriert  ond  nrspr.  ähnlich  wie 
Ivdft.  gebildet?  Anjjerdem  hegt  unser  Stamm  vll.  auch  in  litnslav.  Pro- 
men  n.  dgl.  verborgen;  Bopp  stellt  Ith.  ju^  jö  je  —  desto  zunächst 
B  Belativpronomen  ya. 

^hhr  cy.  oed  m.  time,  age  c.  d.  oedrany  oes  f.  Menschenalter  o.  d» 
4i  to  delay  hoed  m.  delay  etc.  hoedl  frhr  hoeddl  L  Leben,  Lebenszeil; 
ifochste  Form  vll.  in  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  c.  d.  ^  dazu  awd  m.  seasoi, 
portunity  (auch  song  d.  i.  Ode)  s.  u.  Nr.  74.  —  com.  oys^  oydge,  00%^ 
f  u%e,  huys,  og  (?)  age.  brt  oad^  oed  m.  age  hoal  frhr  koa%l  (==  cy« 
eddi)  m.  id.  gaeL  aois  manx  aesk  ir.  aosy  aes  f.  (wegen  der  entspr. 
Btalen  Auslaute  nicht  mit  Bf.  2,  332  zu  sskr.  dyus)  age;  antiqnity  c.  d.\ 
s.  gael.  eadh  m.  time,  season,  opporlunty  :  feadh  dieweil,  dum  eig. 
tensio  s.  F,  3  nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  dthoy  aidhne  s.  o.  Nr.  15. 
ihr  —  vgl  J»  6.  —  gdli.  eata  old,  ancient  eig.  vergangen?  cd.  eaial 
in  der  Bd.  world?  Möglich,  da,!  diese  Wörter,  bei  welchen  an  aino 
tiehnnng  aus  lt.  aetas  nicht  zu  denken  ist,  nicht  hierher,  sondern  au 
wissen  Formen  des  verbum  snbslantivum  gehören  nnd  nrspr.  existenlia 
deuten. 

esthn.  aegy  aig  g.  aijay  aja  läpp,  aike  mgy.  idö  Zeit  esthn.  igga  g.  igga^ 

finn.  ikä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (hhr  in  dieser  Bd.,  vgL  jeder 

d  ähnliche  Zss.  mit  unserem  Stamme?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  fUr 

I Formen  dieses  überaus  verzweigten  Stammes :  esthn.  iggaw  langwierig;  sehn- 

|l  (vgl.  o.  Nr.  17  B.);  owig  c.  d.  iky  ikkay  iksy  ikkes  etc.  läpp,  ikkatee 

»rwährend,  immer  esthn.  aialik  zeitlich,   vergänglich.    Vrm.  unvrw.  jo^ 
je  bd.)  jooksy  jobba  schon  s.  v.  Jia;   ebds.  Ith.  jd  je.  —  alb.  ydU 

}ß)  Jahrhundert  hhr?  vgl.  o.  Nr.  15;  es  scheint  identisch  mit  yitä  (/irs) 
y.  ^vtusiy  wenn  nicht:  giatä  lang  gidteU  Länge. 
AiwxMriiatUa  Dank,  tv'^oLquxTia*  a.  d.  Gr. 

~*  ^dxo^y  rubtts  (Dornstrauch)  Mrc.  12,  26.  Lnc  6, 

.  50  vll.   equbetum,   latnov^iq',  auch   in   vielen 

Kraut   vom   Pferde  benamt,   s.   Nemnich  t. 
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eqfmeium.  Indessen  heißt  auch  nibas  caesius  vom  Pferde  rsf.  kamöme&. 
Anf  die  zweite  Hälfte  der  Zss.  kommen  wir  später  und  verhandeln  hier  die 
erste  nach  Gr.  1,  52  u.  A.  als  albvs,  ailiims  eqaos,  obwol  Dielrick 
(zur  sem.  Sprf.  88  —  9)  auch  diese  als  Dorn  :  äxFav^og^  acus,  aemen 
auffaßt.  (Gr.  1,  50.  52.  3,  325;  Mth.  1163.  Gf.  1,  113.  SmUr  alta.  GL  27. 
BYGr.  48.  Bf.  1,  160  c.  cit.) 

ahd.  alts.  ehu  ags.  (und  ahd.  Runennamen)  eoh  altn.  tor  g.  ios  ^qfm. 

sskr.  agva  m.  equus  (manche  YgU.  unterstellen  eine  Nebenform  otv«). 
zend.  a^pa  id.  vgl.  altprs.  mit  oumriqj  asp  zgs.  Eigennamen,  afgh.  atpd 
equa  äs  equus  =  prs.  äspy  äsb  kurd.  asp  (Gz.),  äsp,  hasp  (KIpr.)  gfaflan. 
tatsprache  dfs;  oss.  yevit  (e«  umgestellt)  equa;  arm.  asp  eqnos  nar  in  Zss. 

Anm.  1.  Merkwürdig  mit  indischer  Lautgruppe,  aber  vlL  nicht  hhr, 
prs.  isvar  equus,  ankl.  an  magy.  öszvSr  mulus  s.  $*  und  an  arnu  ^tmmt 
equus,  das  auch  an  ssk.  arvat  znd.  aurvat  id.  erinnert,  vlL  aber,  wie  aidi 
mehrere  lituslav.  Namen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zunächst  vo^ak. 
ürwai  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  wal  Pferd  zshängt?  Aber  auch  allBi 
asrp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  327  fig. 
badia  bedeutet  vgl.  alt.  iarpr  badius  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  ScfawarlM 
zu  afra  gestellte  prs.  aighyr  (äygkr)  ist  vielmehr  tatarisdien  Urspnugt 
und  gieng  auch  in  slav.  Sprachen  über. 

€*.  sskr.  acvatara  mulus  prs.  {ästr,  str)  kurd.  ester  vgl.  Q^JI*^ni&^ri^  EiÜMr 

8,  10  nach  Pott;  magy.  öszver  id.  s.  o.;  hindi  khaöara  id.  hhr?  — 

Ith.  aszwä  f.  equa  magna.  —  U.  equus,  equa;  die  PferdegötÜn  EpönOf 
nach  0.  Mttller  vll.  oskisch  (vrm.,  weil  osk.  p.  =  lt.  qu\  vU.  aber  eher 
keltisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Celt.  Nr.  41;  auffallend  indessei 
nicht  bloß  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  dpa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ebba  id.  neben  dem  gew.  sard.  egua,  das  jedodi 
vll.  span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegua).  Auch  s.  altital.  Namen  dieses 
Stammes  ep  bei  Dttntzer  Jbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rhein- 
land L  S.  89,  der  auch  '£^eu$^,  den  Erbauer  des  troischen  Pferdes  hierher 
zieht,  wodurch  sich  denn  auch  im  Griechischen  die  entspr.  Nebenstlmme 
ergäben,  da  auch  hhr  gr.  innog^y  dial.  txxoq  ans  txFog  nach  Bopp,  aeoL 
tararoq  (DUntzer  Decl.  S.  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppelconsonanz  ans 
Assimilation,  vU.  Inn  aus  l<T(p  vgL  Celt.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  —  cy 
OS»  f.  equa  pl.  oswyd  war  -  horses,  cavalry,  ravagers  steht  zu  nahe  an 
ofvo,- um  es  davon  zu  trennen;  es  fragt  sich  nun,  ob  es  die  alten  Lante 
behalten  hat,  während  sie  der  Stamm  ep  verschob,  oder  ob  einer  beider 
Stämme  (der  erstere)  sich  ganz  von  unserer  Numer  trennt.  Schon  fHkhe 
erscheint  ep  in  altkelL  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisalpina,  mitunter 
in  ausdrücklicher  Bd.  von  equus  s.  Celt  Nr  41.;  Entlehnung  ans  einer  ita- 
lischen Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heule  dieser  Stamm  im 
keltischen  Westeuropa  lebendig  zeigt,  zwar  niclit  mehr  im  Primitiv,  aber 
dem  noch  lebendigen,  sicher  zu  a^va,  ehu  etc.  gehörigen  gdh.  Primitive 
eack  m.  horse  in  regelmäßiger  cy.  Lautverschiebung  entsprechend;  vgLn.n. 
cy.  com.  ebol  m.  Füllen  =  brt.  ibeC!,  eübetU,  ke4tbeül  (eti  =s  ö)  träger. 
iai;  die  meisten  Abll.  zeigt  noch  das  Cymraeg.  Das  brt.  dial  ial  darf 
schwerlich  getrennt  und  zu  gael.  a/,  all  horse  aileach  m.  slallion,  „slone- 
horse^^  (so  vrm.  etymologisierend  benamt,  vgl.  V*  50.  sp.  u.  v.  Itallus), 
gestellt  werden;  zu  letzleren  vgL  karisch  dtXa  Celt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  vollautige  cy.  Form  echita  reiten,  die  eher  alt* 
keltisch,  als  aus  dem  Lat.  gebildet  ist,  vgl.  gdh.  each. 
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Wir  dehnen  hier  nnd  lo  bei  mehreren  Ilameo  der  CSeschöpfe  iiMere 
Vergletchangett  weiter  ans,  nicht  bloß,  weil  sie  ein  besonderes  Lieht  aaf 
Wandeniogen  nnd  Coltorgeschichte  der  Völker  werfen  können,  sondern 
auch,  weil  die  tiefere  Untersachong  nnsers  Wortstamras  ausführlichere  Ver- 
gleichnngen  und  noch  mehr  Sondernngen  erheischt.  Dagegen  laßen  wir 
nns  80  wenig  als  möglich  auf  die  (auch  mehrfach  für  a^a  etc.  versnchte) 
transscendente  Erklärung  des  etymol.  Ursinns  ein,  weil  sie  nns  Ewar  freilich 
sehr  wichtig,  aber  nicht  minder  misslich  und  für  den  Zweck  dieses  Buches 
allzu  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  yerhilt- 
nissmäßig  wenigen  folgenden  Yergleichungen  eine  Kette,  deren  letztes  Glied 
Ton  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt 

S^  BGI.  zieht  zu  agva  sogar  altsl.  rss.  kobiüa  Stute,  das  wir  rielmdir 
mit  eahaUus  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  koTüiia  Kop.  bei  Bf.  («.  st.  6?) 
Stute  =  bhm.  kobyla  ilL  koinla  (serb.  koblo  Füllen)  pln.  kobfia  id.  neben 
kabanina  Pferdefleisch,  das  wiederum  nicht  wol  zu  trennen  ist  von  dem 
glbd.  sikapinOy  wozu  $%kapa  Mähre  böhm.  ikapa  m.  f.  id.;  Stute.  Ent- 
spricht nun  dem  Primitive  von  kobuia  lett.  kiwe  Stute?  Femer  davon  steht 
das  glbd.  Uh.  kummilB  f.  c  d.  u.  a.  kummehis  m.  lett.  kummeii  Hengstfüllen, 
wodurch  wir  weiter  auf  slav.  komontf  u.  $*"  geleitet  werden.  —  Für  tta^XXrfqf 
caballusy  woher  auch  der  Eig.  HalN^UsurJa  mon.  Aret.,  s.  n.  a.  Celt 
Nr.  166  m.  Citt.  Zu  Potts  (1  S.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  kat>ähu!a 
Kameel,  das  er  als  Lasithier  erklärt,  passen  die  kelt.  Wörter,  selbst  wenn 
sie  die  Formen  verwechseln;  auch  pers.  Pferdenamen  grenzen  nahe  an  Kamel- 
namen.  Vgl  gaeL  eaball  f.  a  mare;  „of  old^  a  horse;  a  yonng  drone- 
dary  capull  f.  mare;  bei  Pctt  109  ir.  capall  cheval  :  sskr.  öavala  rapide 
(vrm.  irrig  vgl.);  vgl.  gael.  camhal  ir.  camal  Kamel  ==  cy.  eamel  m.,  bei 
Sonderung  der  Geschlechter  camtfü  m.  eamell  f.;  auch  eammarck  m.  eig. 
krummes  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  com.  eawrfareh  m.  eig.  Riesen- 
pferd. Sodann  cy.  ceffffl  m.  horse  =  com.  ketü  brt  bei  Richards)  caual 
id. ;  brt  kaüval  m.  Kamel,  prs.  kevel  caballus,  vrsch.  von  den  glbd.  (kkift) 
Jos.  Gaz.  khuffül  (khyvl)  bei  Schwartze.  —  Bf.  2,  157  —  8  hält  diesen 
Stamm  für  urspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  für  lateinisch. 
Vgt  noch  mit  caboy  cabo  nom.  sg.  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballos, 
equus  castratus  Plac.  Gl.  vgl.  capo  u.  dgl,  wornach  Wallach  Grundbd.;  wir 
finden  häufig  im  Laufe  der  Zeit  Namen  verschnittener  Thiere  zu  aligemeiner 
Geltung  erhoben,  anch  umgekehrt;  vgl.  auch  S^  9.  Auffallend  ostiak. 
kopte  Wallach,  das  sich,  wiewol  anklingend,  von  den  Pferdenamen  der 
nächstverw.  finn.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vrm.  a.  d.  Slav.  eatL 
sirjen.  kobiiUa  Stute  magy.  kabala  Füllen,  als  von  esthn.  kobbo,  kobbons 
finn.  hepo  Pferd. 

Anm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  finnbche  Wörter,  n 
die  nordgerm.  Sprachen  übergegangen  sein  vgl.  dän.  hoppe  swd.  gothl.  hdpa 
Stute,  letzteres  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
abliegend,  aber  ersteres  nicht  von  dän.  hoppe  id.;  freilich  unterstützt  nhd. 
hop,  bes.  in  der  Kindersprache  fUr  Pferd  und  dessen  Lauf  gebr.,  Grimms 
(3,  327)  Ableitung  vom  Hüpfen,  — 

Anm.  3.  nhd.  gaul  etc.  vrm.  ganz  nnvrw.  mit  cabaUns  (vgl.  u.  a.  Wd. 
1459);  ftu  letzterem  anch  nicht  gewiss,  doch  wahrsdieinlich  dakor.  ealn 
ffl.  alb.  kal€  Pferd;  dakor.  a,  aa  Öfters  aus  ava.  Alb.  püd^  peüa  Stnte 
könnte  aus  capaüa  aphäriert  sein;  am  Nädisten  küngt  obs.  gaeL  peaU 
Pferd  an.  — 
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Wir   reiheil   folgende,  znnttchst  durch  llh.  kummiii  elc  s.  o. 
läjlte,  Vgll.  nm  lo  lieber  ausfUhrUch  an,  weil  sie  auch  anf  Welbefpfochcie 
deutsche  Wörter  überfuhren. 

S*".  a.  Früher  slav.  rnss.  böbm.  komonffy  komon^   später  kony  (a.  ^) 
eqnns-,  daher  noch  jetzt  bhm.  kotnonstwo  n.  eqni;  comitatus  (equilon)  ph. 
kofnonnik  eqaes.   Zweifelhafte  Anklänge  bieten  ceremiss.  imnä  Pferd  bichar.  ' 
etc.  kulun  Füllen  u.  s.  m. 

ß.  altsl.  rss.  ill.  pln.  (kon)  kony  bhm.  kuny  m.  equas,  llh.  kuinas  m, 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  Bd.  wegen  a.  d.  Sl.  eotl.;  so 
auch  ostiak.  künde  Pferd  kundang  Füllen  ?  doch  zeigt  sich  auch  nagy. 
kanaa  Stute,  vgl.  indessen  u.  ^.;  kalmuk.  gvn  Stute  scheint  auf  das 
einfachere  gibd.  burät.  gu  zurttckzngehn;  gewiss  verdienen  die  Pf^e- 
namen  der  reitenden  Völker  in  den  asiatischen  Steppen,  wo  z.  B.  tIL  aucli 
das  westeurop.  ntcer«,  march  etc.  seine  Heimat  Hndet,  besonderer  Bertck-  ' 
aichtigung.  Indessen  verfolgen  wir  die  hier  sich  darbietenden  YgU.  ud  | 
bemerken  nur  noch  für  ß  :  a,  daß  jenes  künde  ebenso  aus  kulum,  AüImi 
der  örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  wie  sl.  kony  aus  kawumy. 

y.  gr.  Ytvvoqy  yivv6qj  ylvoqy  twoq,  Iwoq^  Ivvoq,  vll.  auch  irvoi 
Blendlmg  Yon  Hengst  und  Eselinn  b=  lt.  hinnulus  Plin.  8.  44.  nach  Bf.  2, 
134  :  hinnire.  Ukert  Geogr.  II.  2.  S.  286  stellt  die  ylwov^  nach  Str.  IV. 
p.  202  nach  Ligurien;  von  den  Liguren  her  rührt  vll.  noch  it.  gmeIHt 
eqnus  hispanicus  s.  Ferrar.  orig.  it  h.  v.,  der  auch  chinea  equus  gradariis 
hierher  zieht,  doch  auch  frz.  hackende  :  sp.  haca  (Pferdchen)  Yergiddit, 
wogegen  wol  das  gIbd.  pg.  faca^  faquinha  streitet,  swrl.  mit  nnorg.  / 
▼gl.  it.  facchinOy  frz.  faquin  Lastträger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackney  ^=:  cy« 
kacnai  m.  —  Sehwenck  v.  hinde  dehnt  die  Vgll.  mit  yivvo^  weil  aaa. 

9,  ahd.  hengisiy  heingiu  etc.,  einmal  henit^est  m.  s=  malb.  ekengiild 
(rar.  chan%isto,  chan%ascho,  an  kancza  o.  ß  ankl.)  Wallach  nhd.  hemgeti 
id.;  dagegen  für  unverschnittenes  männliches  Pferd  nhd.  nnL  afra.  kemyü 
•gs.  kengest  auch  afrs.  und.  ndfrs.  strl.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingH  afra. 
alrl.  hoffst  nfrs.  hynsi;  vrm.  ident.  mit  al(n.  hestr  dän.  hesi  swd.  (Mcb 
bpp.)  hast  n.  Pferd  übh.;  Nemnich  gibt  auch  als  deutsche  Nebenfonn  ksti 
ss=  hengsty  vll.  aus  Nord -Schleswig?  also  eig.  dänisch  und  den,  elwa  auf 
hd.  hensi  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  esthn.  hoosi  acc  roB 
kobbe  klingt  doch  nur  zuföllig  an  ?  Gr.  2,  367  stellt  diese  Wörter  tm 
al.  kony  o.  ß.  Sollte  ben-g^isi^  n  aus  m,  mit  ham^  hammalön  cailrtra 
zshangen  und  mit  lt.  cantherivs  vrw.  sein?  Kaum  klingt  haca  elc  o.f*  an. 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  Suffix  ist  hat  die  naib.  Gl.  zu  „caballoa  qv 
carmcam  trahil""  chanco  var.  chantocho,  kaMiao.  Die  malb.  Variaatei 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll.  auch  an  ahd.  chan%u>agan;  vgl.  vD.  aicb 
malb.  ekamin  pönderos  vacca  domita.  Leo  (Malb.  Gl.  S.  17  oul  Zia.) 
ancht  die  malb.  Wörter  aus  dem  Keltischen  zu  erklären  und  leilel  die 
deutschen  daher.  Aus  d.  D.  entl.  sind  wol  sicher  lett.  tn^esl  (TirgoL») 
bhm.  kynsst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengsi  könnten,  wenn  auch  an  Eigi 
namen  {Heinrich^  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  fränk.  hankerle^  Aimlc#- 
lein,  heim,  hein%el  wett.  heinz,  heimchen,  hannschen  Füllen  bair.  kaim^ 
Meiy  hänsel  etc.  namentUch  junger  Hengst;  vgl.  auch  heim  swz.  Zngocba 
aODsl  nhd.  (Atn«)  Kater.  Hier  schließen  sich  vrm.  Formen  an,  die  aa  daa 
Lantverhällniss  von  hengist  :  hestr  erinnern,  wie  bair.  Aetss,  heissly  iMm 
m.  Füllen,  wozu  keissen  wiehern  (an  mögliche  onomatopoetische  Was. 
mehrerer  der  obigen  Stämme  erinnernd);  Smilr  2,  249  vglt  swrL  ricUif 
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ags.  kif$$  jaTcnis.  Bei  den  glbd  hem$eM  (weit,  kusckü,  kmsehekm^  m,\ 
das  Jedoch  vll.  siit  jenoB  Wörtern  gar  aichl  verwaadt  iit,  erinnert  Sirilr 
2,  253  an  mhd.  kiuSe  Gr.  2,  635  :  heiss  vIL  hettß.  ß  wird  bezeugt  dnrci 
SWS.  heizel  ra.  jooges  Stierkalb  yrm.  =  bair.  keissel  vgl.  o.  swi.  Aetna. 

39.  All  aber,  sondern,  dXkd,  aliei  (alie)  aber,  doch,  dXXaL 
(Gr.  3,  276.  Gf.  1,  118.  120  Vgl.  ▼.  auli  V.  6.) 

alts.  ags.  Schott  ae  ahd.  oh  sed,  aber,  sondern. 

It  ac  hhr  ?  estbn.  agga  aber,  sondern,  nar.  —  kelt.  Wörter  8.  V*  6; 
der  Form  nach  passen  beßer  hierher  (mit  wechselnder  Gattorabtafe)  cy.  acg 
a  com.  ag  et,  und;  brt.  ag,  a,  kagy  ha  id.;  ob;  vgl.  hSgen  aber  (vrai., 
wie  oft,  mit  unorg.  A);  gael.  agus  und,  et,  ongeblich  unterschieden  rvm 
fagvs  near  (?rm.  mit  unorg.  /),  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  Yrm. 
identisdien  ac;  zu  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  agos  corn.  ogo*  nigh  etc.  bb 
com.  agos  neighbour;  vrm.  reihen  sich  auch  Nomina  hier  an.  VgL  andl 
n.  Nr.  56. 

40.  AUcits  m.  oder  alielt  n.  ESig,  i^oq.  (Gj.^2,  294.  3.  466. 
Gf.  1,  541.) 

a«  alts.  ecid  ags.  eced  swz.  eekis  (-yj)  m.  (aueh  saure  Molke).  — ^ 
!»•  ahd.  ezih  amhd.  eastcA  iriid.  efiich  (vulgo  essig)  m.  und.  etük,  eiickf 
e%%ig  (entl.)  nnl.  m.  altn.  n.  edik  nnl.  eek  diu.  «(iiA'e  swd.  dttika  f.  —  e*  dbL 
aaijn.  —  d»  alte,  etsel  vgl.  swz.  eßeln  nach  Eßig  schmecken  Swk.  — * 
e*  sylv,  asey.  —  C»  swz.  etseher  n. 

Nach  Grimm  u.  A.  ans  acetum  enll.;  daher  auch  pln.  oeei  ill.  Oii  ■« 
und  so  in  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy.  ecuei  und  dakor.  OfetUf 
nicht  unmittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  1i.  entl.  slavon.  Jesiek 
(Megiser)  und  estbn.  ellfcüras,  ädikoM^  ättik  a.  d.  Nd.  Aus  dem  urmr. 
gr.  6%oq  (Grundbd.  Säure,  Schärfe)  vrm.  enll.  rss.  fiksus  und  Ith.  ^ksoMOM 
m.  (Weineßig).  Urvrw.  scheint  alb.  ikthuüy  Tgl.  das  Suffix  o.  4«;  ebenso 
in  cy.  aetel  m.  vinegar;  veijuice;  a.  d.  £.?  brt  igraich  verjus  yb.  dUgrm 
dazu  Trauben  sammeln  vgl.  cy.  egr  ea  It  aeer^  woher  cy.  brt.  gwim^igr 
ganz  ==  flrz.  vinaigre  (e.  vinegar\  aber  das  vIL  unter  Mttwiiicung  des 
e.  vinegär  gebildete  gdh.  fion^geur  zsgs.  mit  geur  acer.  —  bask.  oajmi« 
bdtt  auch  foudre  und  gehört  swri.  hhr. 

41.  Aliraia  n.  Frucht,  xapTro^,  ^iwri^a;  —  bairan  na^offoftUp. 
(Gr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

altn.  akmm  n.  glans;  „glandis  appeUatione  omnis  fructus  continetor^ 
s.  Gr.  3,  375.  ags.  acem,  tBceren^  accorny  accam  (vll.  assim.  als  Eiek» 
körn)  n.  glans  quernea  ==  e.  acom  dän.  agem  n.  nnl.  aker  m.  adid  (?) 
nnd.  nhd.  ecker  f.  glans  bes.  fagea  ss  ösL  akram^  agram  bair.  ackermm 
m.  coli.  swz.  achem  BUcheln  neben  aeherandy  acherumy  aeherig  f.  Eichel- 
mast; nnd.  eek  coli.  Eicheln  vrm.  an  ike  Eiche.  Ueber  ahd.  etfmcAomd 
lir  nhd.  etiiüroni  s.  Gr.  2.  954. 

Gr.  2,  337  vermuthet  Vrwschaft  mit  altr«  (nicht  mit  Bieke^  Biekei). 

pg.  aglan  von  glan$y  darum  nicht  hhr,  nach  Dz.  1,  262;  gland  anl 
seinen  Verwandten  zeigt  sonst  nirgends  Spuren  einer  Aphaerese,  die  aaf 
Vrwschaft  mit  alfti>aaa  deuten  würde.  —  gr.  d(x«Xo^  f.  eßbare  Eiehd 
swrl.  hhr,  vgl.  Bf.  1,  219  sq.  —  Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  daream 
m.  acom  von  daraek  Eiche.  Kaum  ankl.  bask.  keMiwrra  gland  (vrach. 
von  karü^a  chßne).  —  Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitvng, 
cy.  egin  m.  young  blades  c.  d.  vb.  egino  sprießen,  keimen;  brt  kigm  vl 
germe  des  grains,  bourgeon  des  arbres  vb.  kigma  wie  cy.;  com.  egkem^ 
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efun  eto.  kind,  sort;  i  hhr  cy.  egfan  m.  ogfaen  f.  brt.  högan  IHg.  kogro 
ßL  hawthora  -  berries,  weno  nicht  zuoäcbst  zu  Wz.  ak  spitz  sein  vgL  n.  a. 
og  harrow  (lt.  occa  etc.?)  hogi  schärfen  etc.  o.  Nr.  12.  ^»  11.  —  Einer 
yrw.  Wz.  gehören  mögen  com.  ach  ofispring,  progeny  =  cy.  ach  t 
lineage;  pedigree.  —  gael.  gineag  f.  a  germ,  sprout  könnte  e  ipbäiirt 
haben,  doch  eher  :  gin  =  generare. 

42.  Alirs  m.  Acker,  äy^oq.  (Gr.  3,  395.  Gf.  1,  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,  19  sq.) 

ahd.  ahhary  accar^  achir  etc.  m.  (wie  alle  folg.)  =  mnhd.  nnd.  nnl. 
acker  alts.  accar,  accer  afrs.  ekker  nfrs.  ectr  ags.  äcer  e.  frz.  acre  (ab 
Acker  Landes)  altn.  akr  swd.  äker  dän.  ager  langob.  acar^  achar  in  Zsb. 
8.  Gf.  1.  c.  aUn.  ekra  f.  arvom. 

lat.  ager  ja.  gr.  äy^oq  m.  —  cy.  egr  acre  eg  m.  id.  abgekürzt? 
entlehnt?  vgl.  egin  o.  Nr.  41  ?  gael.  ocatr,  achdair  ir.  acra  f.  acre^  vm. 
alle  entl.  aujjer  achdair^  das  vrm.  von  achadh  m.  field  etc.  abgeleitet  ist, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgl.  cy.  com.  ach  o.  Nro.  41.,  wenn  fäieh 
etc.,  das  V.  2  verglichen  wird,  unorganisches  f  hat  und  dann  mit  wdum 
urvrw.  scheint.  —  prs.  (aqär)  ager,  possessio;  arm.  agarak  field,  conntry, 
village  c  d.,  doch  wol  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechischen  oder  andi 
dem  Semitischen,  das  entfernter  und  vrm.  zuföllig  ankl.  Wörter  besitzt 
Ableitungen  s.  II.  c;  ihre  Ungewissheit  hält  uns  von  weiteren  Vgll.  ab. 

43.  Alabalstrann  (Alabaster)  Gefäß,  aXdßaarr^oq  Luc.  7,  37; 
awrL  anmittelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mit.  alabaustrum  bhm.  Mbj^ 
m.  (vll.  assim.  :  bei  album?)  Alabaster. 

44.  Alan  st  ol,  alnn,  alans  (?)  LG.  nach  alandia  (f&r 
alans  ?  Massm.)  1 .  Tim.  4,  6  ivr^ecpo^evogf  nutritus,  ernährt,  aufge- 
wachsen, aljan  (aufziehen)  mästen  nach  dem  ptcp.  alltlas  atrevro^ 
Luc  15,  23.  27.  30.  (Gr.  Nr.  66.  Gf.  1,  191.  Pott  1,  250  nnd  in  HaO. 
Jbb.  1838  Nr.  193.  Bf.  1,  70.)  ^ 

altn.  ala  st.  nutrire,  generare  elna  crescere,  maturescere  eldim  n. 
foetus;  s=s  dän.  olden  c.  Mast;  swd.  alster  n.  productio,  productum  vb.  aisiru 
producere,  generare  äUoriy  ollon  n.  glans  quernea  v.  fagea  hhr  ?  dam 
vll.  die  Grandbd.  von  aliraaa  beleuchtend.  Weiteres  Zubehör  s.  Nr.  45-6.f 
die  vnr  daram  zunächst  folgen  laj^en. 

lat  alere  vgl.  altus  (Nr.  45.);  coalesco;  adolesco,  aduüus  nicht  hhr 
nach  Pott  1,  141.  —  gr.  äXhetv  als  eig.  wachsen  machen  n.  s.  w«  s.  BL 
t  c,  der  sskr.  rdh  crescere  zu  Grunde  legt  und  bei  alere,  alJan  Apo- 
kope  des  Dentals  anzunehmen  wagt  GrafT  vglt  auch  sskr.  a/  valere  ete., 
vgl.  Nr.  46. 

gdh.  al  m.  food,  nurture;  vb.  to  nurse  (auch  to  praise)  aly  ail,  äif 
alach  ro.  brood,  generation,  offspring,  age  etc.  oil  aufziehen;  erziehen  c  d. 
(ir.  gael.  obs.)  alt  gen.  uüt  m.  a  nursing,  rearing,  feeding  ionalimr 
to  pasture,  feed,  graze  c  d.  vgl.  zunächst  cy<  allwest  f.  pastnre,  grast 
(iwrL :  gttelU  V«  49.)  —  cy.  al  m.  Junges  ttbh.  ael  f.  a  produce,  litter 
alafy  aelafy  aelaw  m.  (fälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  aldfl  abgeleitet) 
wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  olo^  elw  m.  Gewinn  c  d.  ss  heim 
m.  possession  e/tra,  elwi  gewinnen  etc.  helwl  to  own.  —  com.  alinm 
(gls.  alüory  Nährvater?)  step-father  altrouan  step-mother  eis  son-in-law 
eUes  step-son;  cy.  diaL  alltrato  m.  god-father,  Sponsor,  gossip  ellirawem 
f.  a  tutoress  that  is  not  of  the  family;  a  step-mother;  gossip;  Sponsor 
eüdrewyn  f.  step-mother,   mother-in-law  (obs.)   eis  step-son,  son-inr 
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law;  gael.  aliradf^y  attrach  etc.  m.  natritor,  norse,  fosterer  altram  etc.  to 
nourrisb,  nnrse,  educate,  maintain,  cherish  c  d.  altruman  m.  a  chief;  hier 
schließen  sich  vU.  als  entstellte  Formen  an  brt.  aotrouy  ötrou  vann.  eütreü 
m.  id.,  seignear,  mattre  c.  d.  cy.  athratPy  athro  m.  master,  teacher  c.  d. 
aihrawu  to  teach  entraw  m.  a  master,  demnach  in  mehrfacher  Entstellung', 
swrl.  ans  lt.  autor  (s.  IT.  5);  wo]  auch  nicht  nebst  den  obigen  zsgs.  mit 
cy.  trato  in  der  Bd.  education  u.  dgl.  vgl.  sskr.  träna  n.  servatio,  tatela 
trätf  m.  servator  (Wz.  trd,  trat)  u.  s.  m.  —  brt.  aloj  hala  Junge  werfen. 
Vll.  hhr  esthn.  ello  vi(a  m.  v.  Abll.  vb.  ellama  vgl.  ollema  sein,  haben; 
eUai  Thier  ellaja  Einwohner.  Diese  Wurzel  finn.  magy.  el  läpp,  jel  etc. 
vivere  geht  durch  alle  finn.  Sprachen. 

45.  us-Altbans  st.  ptcp.  (veraltet)  y?^^^^  —  ^^i  ^^-  ^)  ^^ 
usaltlia  senio  conficior  —  in  nsalthaiialaBo  spilla  velnlarum  fabnlat 
8.  LG.  in  1  Tim.  4,  7.  alths  f.  LG.  alds  (seculum)  Gr.  1,  41  Alter, 
Zeit,  ysped,  ßloq^  aloov.  altbels  alt,  d^p^aXog,  yi^cav  (LG.  vgl.  Gr.  3,  617 
lesen  im  Cal.  Goth.  aliiyane  in  statt  altl\|aüolne);  cmpr.  altlilxa 
jt^tarßvTe^oq  Luc.  15,  25.  aldonao  n.  Alter,  yrifag.  framaldrs  dage 
im  Alter  vorgeschritten,  n^oßeß7ix6q  iv  ij^i^aiq ,-  cmpr.  f.  f  ramaldrasei 
in  dagam  id.  —  krim.  alt  senex.  —  Altlmir,  Altmir  m.  goth.  Eig. 
von  Smaragdus  durch  vetulns  mihi  (sie)  interpretiert.  —  Gr.  3,  617  nimmt 
für  tho  altHJona  tcl  ä^ypua  2  Cor.  5,  17  einen  Nominativ  alds  statt 
aldls  an;  Joh.  3,4  gibt  altheis;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  Nr.  66. 3,  617  sq.  Mth. 
752.  815.  Gf.  1, 192.  Rh.  596.  Bopp  Voc.  169;  Gl.  57.  Polt  2, 148. Bf.  1,70.) 

Zu  Grunde  liegt  trotz  der  starken  Form  vrm.  eine  participiale  Ablei- 
tung von  aly  alan,  gls.  alths  adullus,  vegetus  vgl.  Gr.  Nr.  66  etc. 
BGl.  nimmt  urspr.  ald-da  =  sskr.  fddha  (vgl.  Nr.  44  und  Bf.  1.  c)  vgl. 
vrddha  qui  crevit,  gew.  senex. 

amnhd.  alt  =  alts.  afrs.  strl.  ald  afrs.  auld^  old,  al,  ol  nnd.  6ld,  öiy 
dl  nnl.  oud  nfrs.  ald  (a,  au,  o,  e,  ie),  aod,  oad,  ad  ndfrs.  nid,  ul,  al 
ags.  eald  e.  old  dial.  eal4,  awd,  oud  schott.  auld  nord.  ohne  Positiv  altn. 
cp.  eldri  spri.  ehtr  swd.  dän.  äldre,  äldst;  isl.  tsldes  altern  =  amhd. 
anhd.)  alten  ags.  ealdjan;  ahd.  iralten  =  asalthan  (doch  ahd.  sw.); 
Bhd.  firaltet  cariosus  :  mnhd.  veralten  n.  dgl.  m.  ahd.  altt  f.  aelas;  senectus; 
=  mhd.  bair.  wett.  (elt,  eil  f.  aetas  justa)  eile  afrs.  elde  nfrs.  jelde  {ield) 
altn.  ein  (alle  fem.)  dSn.  tslde  e.  obs.  elde,  eld  (senectus)  schott.  eÜd 
(aetas);  vrsch.  von  (vgl.  alths)  altn.  öld  f.  pl.  aldar  seculum;  popalus 
vgl.  weralt  etc.  V.  54;  altn.  aldr  m.  swd.  alder  m.  dSn.  old  c.  aetas, 
aevum;  n.  s.  m. 

arm.  alt  (alikh  pl.)  old  age,  grey  hairs  al^wor  greyhaired,  old  man 
vb.  aliwril  to  grow  so  alicharhn  grey,  greyhaired  scheinen  ganz  unvrw.  mit 
altiis;  wol  gar  Grndbd.  canns,  weij^haarig  :  aliwr  meal,  flower,  das  jedoch 
vrm.  das  entl.  gr.  aXtvi^ov  ist,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
ali  erscheint.  Vll.  auch  unvrw.  oss.  alddr,  d.  auch  ardär,  Ältester,  Befehlshaber. 

S"  l  lt.  altus  =  alths  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach- 
sen ?  hbr.  TV^  hoch  sein  steht  zu  fern,  um  znnöchst  als  Wurzel  zu  gelten; 

noch  weniger  verdient  ang.  gdh.  alla  m.  Gott  „the  most  High"'  bei  Arm- 
strong Berücksichtigung,  es  ist  wol  der  Allah  Mohammeds.  Eher  gdh.  obi. 
alt  m.  Anhöhe,  exaltation  etc.,  doch  s.  If.  50.  $''.  cy.  al  ang.  in  Zss. 
excellent  scheint  =  gaU,  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören,  vgl.  iL 
Nr.  50.  und  V.  45.  $^  gdh.  al  age,  Alter  s.  Nr.  44;  allod  formerly  eher 
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zu  all»  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  sind,  fragt  sich  sehr,  vgl.  Celt.  Nr.  13.  — 
alb.  naüe  hoch  aas  dakor.  inaitu  (in  alld).  bask.  alchalcea  ölever,  lerer 
c.  d.  wol  a.  d.  Rom.  —  SwrI.  ?rw.  oss.  t.  ol  d.  uol  Oberes;  t.  postp. 
auf  m.  V.  Abll.;  esthn.  iille  über;  sehr  c.  d.  üllem  oberster  iillima  erhe- 
ben; schweben;  läpp,  all,  allok  altus  u.  s.  v.  s.  u.  Nr.  52.  A» 

46.  AIJaii  n.  Eifer,  ^n'kog.  aljanon  c  d.  prs.  v.  acc.  rei  eifern. 
^TiXovv.  Inaljanon  zum  Eifer,  Zorne  reizen,  na^a^riXovv.  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1,  202.) 

ahd.  ella  f.  aemula  ellun  m.  acc.  sq.  aemulum  ahd.  alts.  (robnr;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  eUan  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  ellinö» 
2elare,  aemulari  mhd.  eilen  n.  Kampfeifer,  Stärke  ags.  ellean,  eUen^  ein 
robur  elnjan  aemulari  altn.  elja  f.  aemula  concubina  eljan,  eljun  f.  anta- 
gonismus  (Eifer);  labor.  Dir.  R.  217  zieht  zu  unsrer  Nr.  so  wol  aJtswd. 
älas  reizen,  necken,  als  e.  aile  (aif)  s.  o.  Nr.  7. —  Als  Zss.  zu  all«  zn 
gehören  scheint  afrs.  elte  kräflig,  stark  vgl.  ags.  ealteav,  aeltaev  saous, 
integer,  bonus  Rh.  704. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  gal  V»  45.  $'; 
swrl.  hhr  gael.  aül  f.  desire  s.  V.  43.  brt.  elbik  m.  emulation  m.  vll.  zsgs. 
7M  alls  u.  Nr.  50.;  elf  m.  (pl.  elfouy  elvou)  nerf,  c.  d.  Grndbd.  Kraft? 
oder  :  eil  Glied  etc.  s.  Nr.  47. 

$.  Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  Vgll.  wenigstens  möglich :  Ith. 
alkstu,  alkli  lett.  alkati  und  salkt  =  llh.  iszalkli  hungern  Ith.  alkans 
prss.  alkins  nilchtern  prss.  alkinisquai  c.  obl.  Kummer  (an  dX^og  ankl.) 
u.  s.  m.  aslv.  alükati,  (=  lakati)  rss.  alkäly  hungern  aslv.  alüca  itelva  rss. 
dlcaty  ersehnen  alcbä  f.  Begierde,  Hunger  älcnosty  f.  id.,  Durst;  u.  s.  m.  Gf.  1, 
245  vgl.  PLtt.  2,  42.  vergleicht  ahd.  ilki,  ilgi  fames  v.  Stridor  dentium,  woher 
früher  nhd.  ilgern  stridere  dentibus  bei  Scherz  vgl.  ilgcn  erstaunen  bei  Schöber 
Eccl.  30.  Fulda  178  ?  Sonst  werden  sich  v.  lalfcoii  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversetzt,  oder  zsgs.  Formell 
und  in  andrer  Bed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  aXxri  Stärke;  doch  fajSt 
dieß  Bf.  1,  109.  als  Schutzwehr;  über  aX^riy  alce  Elenn  s.  Celt.  Nr.  11. 

47.  Aleina  (alleina)  f.  Elle,  Ttri^vq,  (Gr.  3, 403.  559.  Gf.  1,  239. 
Rh.  704.  Bf.  2,  305.  377.) 

A*  Stämme  mit  /.  ahd.  elina,  helina,  elin,  elna,  ellin  etc.  cubitoa, 
ulna  ==  mhd.  elin,  eine,  eile;  nhd.  nnl.  elJe  nnd.  weit,  ele  uina  =  afrs. 
ielne  anfrs.  jelne  strl.  ags.  eine  ags.  ealne  e.  eil  (IV4  yard)  altn.  alin 
f.  swd.  -aly  aln  f.  dün.  alen;  ahd.  elinhogo  cubitus  =  mhd.  ellenboge? 
nhd.  ellenbogeriy  elbogen  weslerw.  ellme  (ölme)  m  aus  6  ?  nnl.  eüeboog 
fegs.  elboga  e.  elbow  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogi^  albogi,  olnbogi,  olhogi  m. 
aswd.  aulbogi  ostgolhl.  alboge  etc.  dän.  albue;  cimbr.  engelpode  swrl.  hhr 
8.  0.  Nr.  4. 

Gr.  und  Rh.  11.  c.  nehmen  sehr  gewagt  Entlehnung  a.  d.  Lat.  an ;  viel- 
mehr leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  =  it.  sp.  apg.  alna  frz.  iiii/fte, 
aune  (it.  auch  (üla  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz.  1,  146.  —  Die  exot 
Vgll.  führen  zum  Theil  auf  einfachen  Stamm. 

It.  nlna.  gr.  ciikivTi ;  dyx  -  et  X  tj  eher  Suffix,  wie  z.  B.  dla  in  sskr. 
aräla  s.  u.  arm.  uln  Hals,  Nacken  neben  dem  vll.  urspr.  ident.  oghn  Rttcken; 
Grndbd.  Krümmung,  hhr? 

a.  brt.  eil  m.  Glied,  Extremität;  ergot;  c.  d.  cy.  ael  f.  brow  hhr? 
oelod  (o,  awi)  f.  member,  limb;  gdh.  alt  g.  uilt  m.  a  Joint:  joining;  cor- 
diliou,  method  (vrKh.  von  dem  wen.  formell  gleichen  all  o.  Nr.  44  ?).  Aber 
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auch  brt  azel  (a,  e,  t)  m.  =  elly  wie  häufig  «/  zu  U  wird,  doch  ist  auch 
die&  «  vor  Liquiden  (wie  ähnlich  mit.  afrz.  s)  unorganisch  vorgeschoben, 
in  Folge  dessen  wol  auch  e  zugesetzt-,  darum  ist  cy.  eddyl  pl.  Stamm,  Volk 
nicht  sicher  zu  vergleichen.  Dagegen  vrm.  hhr  cy.  aelgerth  (rgethy  gaetii)y 
elgeth  f.  chin;  cheek-bone,  mandible  c.  d.  brt.  elge^i^  helge^  f.  menton 
c.  d.  com.  elgent  chin  vgl.  brt.  algen  f.  barbe  d'une  coifle;  die  zweite 
Hälfte  letzterer  Wörter  kliegt  an  gen  s.  v.  Ulüitus» 

1i*  a.  cy.  corn.  elin  m.  angle;  elbow;  pen  (caput)  -e/ifty  cyfelin 
(zuf.  an  cuhüus  erinn.)  elbow  brt.  ilin^  ilin,  kefilin  (i^  t)  m.  coude  helmoi 
(vgl.  0.  westrw.  eZ/me  ?)  s^accouder  gdh.  uileann  tg,  utile,  uäinne  angle, 
corner;  =  aileann  elbow  uUlach  an  armful,  bündle. 

ß.  corn.  gelyn,  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  golinio  to  beat  with 
the  elbow  or  knee  scheint  an  glin  Knie  zu  grenzen,  s.  v.  liitiii ;  die  cy. 
Lautvhh.  laßen  golin  =  glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  Üblicher 
brt.  Lautversetzung,  goalen,  gwalen  f.  aune,  merkwürdig  mit  einer  andern 
Reihe  zsfallend  s.  v.  valas^  wo  sich  cy.  gwialen  corn.  guelan  gdh. 
gualann  anschließen  und  auf  liefer  liegende  Vrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppelvhh.  o.  Nr.  6.  —  In  den  kelt.  Sprachen  ist  unser  Stamm  mit  /  mehr 
ab  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

e.  a*  llh.  alkunB  (a,  e)  f.  lett.  elkons  Ellenbogen.  Erinnert  an  d/x(rij;, 
scheint  aber  zss.  mit  einem  Stamme  kun,  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
wirkung gebildet,  vgl.  zunächst  eslhn.  künar  cubitus,  ulna  finn.  kyynär  in 
Zss.,  magy.  könyök  cubitus  (ang.  öl  Elle,  enll.?)  vgl.  (wie  spannen  :  Spanne) 
esthn.  künnima  reichen,  erstrecken  ?  Sodann  sskr.  kün  curvare,  inflectere 
koni  mit  krummem  Arme  kona  m.  a  bow  of  a  lute,  a  fiddlestick  etc.  u.  m. 
dgl.  s.  BGl.  Bf.  2,  322.  prs.  kün^  angulus  =  gael.  obs.  cuinne  f.,  das 
Polt  von  lt.  cuneus,  (über  letzteres  s.  Plt.  Nr.  100)  abgeleitet  glaubt  =3 
cy.  congl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  =  It.  angulus  brt.  kofi  m.  vU.  aus 
frz.  coin  und  vrsch.  von  dem  glbd.  körn  m. 

ß.  lett.  ölekts  Elle  Ith.  oleklis  f.  id.,  auch  =  elektis  f.  „Griff  am 
Zocbbaum"'*;  aslv.  laküty  rss.  lökoty  m.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  ill. 
lokal  m.  cubito,  braccio  pIn.  iokieö  m.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  Zaspel. 

Vrw.  scheinen  esthn.  olg  g.  olla  Schulter  =  läpp,  älke  magy.  vdll. 
jenisei-karasinsk.  öliste  Ellenbogen.  —  ^hhr  alb.  perül  id.  zsgs.  nach 
der  Betonung?  källe  Elle,  doch  wol  nicht  aus  dyxdXrj? 

B»  Stämme  mit  r.  langob.  ertno  subtus  cubitum  zeigt  in  allen  Varr. 
r,  mag  jedoch  früher  l  gehabt  haben.  Für  folg.  VglL  vgl.  Bf.  II.  c.  :  sskr. 
ara  rota  aräJa  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aratni  m.  (zsgs.  mit  tan 
tendere,  vgl.  0.  über  esthn.  künnima)  cubitus  aratni  f.  Elle  vom  Ellen- 
bogen bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers,  :  zend.  frdratni  Bf.  —  prs.  ären^ 
ärünj  cubitus,  wie  oft  auch  mit  t>  anl.  Nebenformen  (r^rn,  virnj,  ti,r§) 
kurd.  anisk  id.  hlir?  n  aus  r,  oder  r  elidiert?  —  arm.  armunkn,  armukn 
elbow,  fore-arm  vgl.  u.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armbäge  m.  Ellenbogen; 
vll.  finden  sich  noch  arm.  Ww.  zu  A  mit  ältester  Bed.  {ankiwn  angle, 
corner,  nook,  elbow  aus  gr.  dyTt&v,)  Woher  stammt  rss.  arsin  f.  Elle? 
dhr  oss.  d.  ardin  id.;  aber  t.  grusin.  adli  id.  hhr? 

48.  Aleir  n.  Öl,  iXaiov.  alevis  adj.  in  fairguni  alevi  Ölberg, 
o^oq  iXaiciv,  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Rh.  959.  Pott  Nr.  40; 
Ltt.  1,  31.    Bf.  2,  119  sq.) 

Nach  Gr.  3,  559  entlehnt;  wol  nicht  a.  d.  Lat. 

mhd.  olei  n.  5=  alts.  mnhd.  öl  n.  alts.  und  nhd.  Indsch.  m.  wett.  etc. 

3* 
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öHgy  olich  m.  n.  afrs.  (ologia  ölen)  nnl.  nnd.  dän.  olie  {plje)  nfrs.  oalje  ndfrs. 
oel  ags.  elßy  ael  schott.  ooly^  uhie  e.  oil  a.  d.  Frz.  altn.  swd.  olia  (pffd). 

It.  6leum;  oHva.  gr,  eXaiov^  iXaVa^  tkaa^  iXaLa;  iqala  Oliven- 
zweig; Xri^tv^o^  Ölfarbe  nach  Bf.,  findet  vll.  andre  Vrww.  —  Öl  =  Hh. 
allSjus  obs.  alyica  lelt.  efje  pln.  olev  bhm.  olej  rss.  elel  ill.  ulje-^  estb.  ölH 
finn.  öljy  mgy.  olaj;  gdh.  oladh^  üillidh,  utile  cy.  o/eir,  ul  corn.  o/ew  brt 
eo/,  ivl  etc.;  bask.  o/toa;  alb.  val,  vdyiy  td'iü  (^dyh  ßf^^\  alb.  ß  oft 
digammatisch,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  y  =  gh,  n,  wie  arm.  gk,  öfters 
für  /);  ul  pl.  ulighn  (yv)  Olive  arm.  ii^ä,  tic^A  Öl  itc^Ae/  öleo  (nicht: 
ungere),  —  Vrm.  in  allen  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  für  den  Baom 
meist  aus  lt.  oliva.  Wo  entstand  das  Product  und  dieser  verbreitete  Name? 
Pott  stellt  ihn  zu  Wz.  II  liquefacere,  solvere;  Benfey  zu  gl,  gli  klebrige 
Flüssigkeit  vgl.  bes.  ykoloc;, 

$.  Wir  stellen  zur  Vgl.  einen  ankl.  Stamm  für  Bier  darneben  :  ags. 
alodhy  ealo  g.  ealeves  n.  e.  ale  altn.  swd.  dän.  auch  in  deutschen  DiaU. 
öl  n.  altn.  dat  ö/ct;  dakor.  olevinä  f.  daher  zig.  lowina,  lumino  Ith.  Itl. 
allus  Ith.  demin.  alluttis  :  esthn.  ollut  (o,  Ö)  neben  oUOy  doch  vgl.  alodh^ 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  oil  trinken?  altn.  öl  bedeutet  aach  beraa- 
sehenden  Trank  übh.  vgl.  ölr  ebrius  ölvi,  ölvadr  id.  (Dtr.  R.  231  stellt 
auch  auli  Dummkopf  dazu)  ölldr  m.  ebrietas. 

49.  A*  Albs  f.  anom.  g.  alias  d.  alla  Tempel,  vaoq^  Uqov.  (Gr. 
2,  311;  Mth.  57  sq.  95.  339.  1204.  Gf.  1,  235.) 

Die  Anomalie  mag  auf  Verdunkelung  des  alt  heiligen  Wortes  deuten. 

alts.  alah  m.  templum  ags.  ealh,  alh  m.  id.  ealhsiede  palatium,  aedes 
regia  =  ahd.  Alahstat  (nhd.  Altenstadt  etc.)  Ortsname  Alstidi  Königspfalx 
bei  Dietmar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  Eigg.  ahd.  alah  n.  dgl. 
Vll.  bedeutet  malb.  alac,  ala  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  1.  c.  —  Vgl.  ,,nomen 
Alcis  ^''  bei  den  lygischen  Naharvalen,  nach  Grimms  zweifelnder  Vermuthung 
die  heilige  Stätte  bedeutend  ^  hhr  Jdlkr  altn.  Name  Odins,  nach  Mth.  339  : 
swd.  verml.  jolk  Knabe  (?).  Dagegen  der  altn.  Eig.  Alah  m.  Dtr.  R.  257 
hhr,  wenn  nicjit  zsgs. 

Grimm  Mth.  58.  95.  hält  die  Grndbd.  saxum  möglich;  vgl.  dann  ags. 
Ealh '  heard  Eig.  =  Felsenhart  ?  s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  viltlieis* 
iaallus*  —  Leo  stellt  ags.  ealh,  healh,  helh  —  woher  helh^rüne 
pythonissa  —  und  alias  zu  lt.  arx.  Graff  fragt,  ob  hhr  mit.  alcha  Vor- 
rathskammer,  penarinm  und  nhd.  alkoren  gls.  alahchoto;  frz.  alcove  sp. 
alcoha  it.  alcota  (Gemach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  —  i  hhr  lett.  elks  Götze  vgl.  Ith.  samogit.  Algir  ,,angelos  est 
summorum  deorum''  Lasicz  s.  Mth.  339.  —  Bei  der  Dunkelheit  der  Grnndbd. 
sind  exot.  Vgll.  misslich.  cy.  el/f  m.  a  demon  könnte  der  cy.  Lautversdiie- 
bung  nach  hierher  gehören,  eher  aber  zu  einem  andern  Stamme,  der  viele 
keltische  u.  a.  Geisternamen  umschlie|it.  —  sskr.  dlaya  m.  domns,  sedes 
swrl.  hhr. 

B.  Die  von  Leo  aus  Mone  gloss.  1906  hierher  gestellte  helhrüne  isl 
doch  wol  identisch  mit  den  goth.  Allorunas  lat.  acc.  pl,  Varianten 
aliorumnas,  alyrumnas,  aliuruncas  magas  mulieres  Jörn.  24  vgl.  Auriniam 
acc.  Tac.  Germ.  8  vgl.  Mlh.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Alerüna  mhd.  der 
Alraunyn  gen.  sg.,  bei  H.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  —  sonst 
mandragora  ahd.  alruna,  alrun,  die  Zauberwurzel  —  als  Göttinn  am 
Scheidewege,  an  welchem  im  Alterthume  mehrere  Begegnungen  der  Art 
vorkommen;  altn.  Ö/rt3»  Name  einer  weisen  Frau.   Die  atropa  mandragora 
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heißt  swd.  alruna  dän.  alrune  und  wird  aucii  in  andern  Sprachen  als 
Zaaberkraut  benamt.  Für  die  zweite  Hälfte  des  Wortes  s.  v.  ruaa*  Gr. 
2,  628  sucht  in  Allonimiaa  das  folg.  aliei, 

50.  Alis  andrer,  äXkoq^  erepo^.  aija  conj.  nach  Negationen  aujjer, 
außer  daß,  et  ^ri^  aXXa^  praep.  c.  d.  außer,  TtKriv,  aljar  visands 
anderswo  seiend,  omthv  2  Cor.  10,  1.  11.  afleithan  aljatb  anderswohin 
gehn,  weggehn,  aito^ri^tlv  Mrc.  12,  1.  aljatbro  anderswoher, 
akXa')(p^BVy  aizoiv.  aljalell&os  adv.  compar.  anders,  oXkinq^  Irepo^. 
aljalelkotbs  s.  v.  leiks.  \11.  hhr  der  zsgs.  Mannsname  Aliquaea 
(Zcuss  405).  (Gr.  2,  628.  651.  3,  187.  596.  Gf.  1,  223  sq.  Wd.  180. 
1993.  Bopp  VGr.  $.  374.;  Gl.  12.  Pott  1,  107.  114.  128.  132.  2,  136  sq. 
309.  Bf.  2,  49  sq.) 

ahd.  aliy  eli  in  Zss.  ander,  außerhalb,  fremd;  alilanti,  elüentiy  ellente 
mhd.  eilende  eig.  Fremde,  Ausland,  dann  Verbannung  und  das  Leben  darinn 
alts.  elilendi  ags.  elland  afrs.  ililend,  eilend,  elend  nhd.  elend  (st.  eilend) 
sbst.  n.  adj.  mnl.  enlende  (n  dissini.?)  exilium  nnl.  eilende  f.  diin.  swd. 
elende  n.;  abgel.  adjj.  nhd.  nnd.  dän.  swd.  elendig  nnl.  ellendig  miser; 
afrs.  elendig  alts.  elilendig  ags.  elelendisk  extraneus;  u.  s.  m.  altn.  ör-^ 
er-lendis  peregre  -lendr  peregrinus  ist  mit  der  Part.  U.  12  zsgs.  — 
Genitivisches  adv.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte,  elles  alias,  alioquin,  anders, 
sonst  Schott,  eis  id.  e.  eise  alius,  ali-  swd.  eljesty  früher  äljesy  alias,  sonst 
vgl.  dän.  ellers  id.  ^  :  nnl.  eiders  alibi  vgl.  Gr.  3.  93.  alln.  ella  alias, 
nhd.  wett.  etc.  als  sonst,  öfters,  jeher  vrm.  zu  alls  q.  v.  —  afrs.  allehuetiSy 
ellewetes  aliquid  vgl.  ags.  elleshvcBt  ahd.  tpifit  alles  id.  s.  Rh.  704.  Gr.  3, 61.  — 
salzb.  von  allspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  aus  ahd.  alles  u>ar  (e. 
elsewhere),  —  swz.  elen,  ölen  nachäffen,  nach  Stalder  wol  richtig  hhr. 
So  vrm.  auch,  wenn  nicht  zu  alls,  mehrere  swz.  Partikeln,  fUr  welche 
o.  Nr.  20  ]!•  vgl.  A.  B.  zu  vergleichen:  allde,  alle^  allenr,  ammel  (aus 
alimal?)  ehedem,  sonst  allme,  amtned  ungf.  id.  =  wett.  als  s.  o.  =  bei 
Tobler  alty  allen,  dden,  ddig  immer,  jeher  vgl.  swz.  -  frz.  adei  rhtr. 
adina  immer. 

S*.  Vrm.  hierher  mit  Gr.  3,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  nnd  nicht  zu  all«,  alak  Jo  q.  v.  ^  identisch  mit  gth.  aljaleikos 
ahd.  elihör,  elichor,  elicor  amplius,  caeterum,  ultra,  prorsus  (rührt  an  alls); 
vrm.  /  statt  //  aus  Ij,  j  in  t  aufgegangen?  ags.  elltcor,  elcor,  aelcor  id. 
alts.  elcor,  elkur  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elker,  ekkor  —  vgl.  helgol. 
akker  einander  —  neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  dem  entweder  abge- 
kürzten, oder  zu  einem  Positive  gehörigen  elkis,  ielkis  alias,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vll.  ganz  identische,  gewiss  sehr  nahe  verwandte 
und  gleichbedeutende  ahd.  elör  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  zu 
faßen  ?  Als  unmittelbare  Ableitung  aus  all,  alja?  —  Formell  stellt  sich 
zum  afrs.  ekkor  mhd.  (frh.  nhd.  Nürnberg  1482)  nnd.  ocker,  ockers  westerw. 
ackers  (genitivisch  wie  elkers  etc.)  nur,  tantum  im  Westerwald,  wo  hd. 
mit  nd.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
liegenden  Landschaften  Itter  und  Waldeck,  an  der  Grenze  des  hd.  Sprachgebietes; 
ein  merkwürdiges  Wort,  das  wiederum  dem  gibd.  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
echerl,  okkert,  okker  etc.  Gr.  3,  113-4.  Gf.  1,  134  sq.  entspricht,  von 
welchem  vll.  das  Adjectiv  eccherode,  ekordi^  ekrodi  exilis,  teuer  erst 
abgeleitet  ist?  Wäre  dann  odo  mit  dem  Adverbsufßxe  od,  ot  zu  vergleichen? 
Wenn  das  Adjectiv  nicht  wäre,  so  würden  wir  auch  an  eine  Zss.  mit  mhd. 
oi  nur  8.  0.  Nr.  20  denken.  Smllr  3,  48  möchte  das  weit  abliegende  bair. 
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grad  (gerade)  (antum,  nur,  vergleichen,  wenn  die  —  indessen  vJl.  gtu 
verkürzte  —  Form  ockers  nicht  wäre. 

lt.  ali  in  Zss.,  aliusy  aliuta,  aliter^  alienus,  alter  (cmpr.  Form)  eCe.  — 
gr.  aXkoq^  akXd  urspr.  ntr.  pl.  vgl.  alja,  aXXoTptog  :  aVjAtlir») 
dt^XriXo  rdpl.  zsgs.  wie  sskr.  anyonya  u.  s.  m.;  gr.  XX  aus  ly.  Ferneres 
bei  Bf.  1.  c.  —  Ith.  allh  aber  (aXXä)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  mais  oai  and 
bhm.  pln.  aXe  aber;  iron.  ja,  ja!  (das  aber  Pott  2.  147  a-le  vermnthet); 
pln.  aliy  aliö,  alisci  mais,  voüä  ill.  alli  aber-,  entweder  —  oder  vgl.  ^e 
Ww.  0.  Nr.  20  ]!•  und  aslv.  li  de  ili  riy  aliti  (pln.  alic)  aber,  nichtsdefto- 
weniger.  —  cy.  all,  aill,  yr  all,  arall,  üall  (vrm.  rdpl.  und  dann  apki- 
riert,  wenn  nicht  mit  assim.  Arlikel  ar)  corn.  aral  pl.  erel  =  cy.  ereUl 
pl.  von  arall  swrl.  urspr.  redupliciert  und  dann  dissimiliert;  das  Bewost- 
sein  des  Artikels  ist  verschwunden  vgl.  e.  another,  tother  nnl.  dandre 
gn  dlTB^oq  etc.  aib.  tyitere  s.  Nr.  51.;  brt.  all,  arall  gdb.  eile  alins. 
cy.  ail  corn.  brt.  eil  second;  like;  re-;  corn.  auch  eyly  yl  alter,  der 
eine  von  zweien. 

In  den  kelt.  Sprachen,  besonders  der  cymrischen,  ist  dieser  StamiB 
sehr  lebendig.  Wir  geben  von  vielen  Abll.  und  Zss.  nur  wenige  als  Beispiele. 
all,  ail  etc.  ist  noch  mehr,  als  in  den  urverw.  Sprachen,  zum  völligeo 
Praefixe  geworden,  das  im  cy.  Aste  {ail,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdb.  aü 
bedeutet  bisweilen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  a/,  das  jedoch  =  gaü  scheiJil 
vgl.  0.  45;  vgl.  indessen  logisch  u.  a.  sskr.  jpara  aiius;  remotior,  ulterior 
etc.;  praecipuus,  altus,  summus  bes.  in  Zss.  u.  s.  f.  Dürfen  wir  liier  dne 
Andeutung  suchen  auf  Vrwschaft  mit  altns  und  sogar  mit  als,  nltra,  dessen 
Vrwschaft  mit  ollus,  ille  (vgl.  Bf.  2,  147.,  anders  1,  XVI)  zugleich  zu 
bedenken  wäre?  Bopp  Dem.  20.  stellt  ille  zu  &XXog;  Pott  2,  132  vergleicht 
beide  nur  formell.  —  Für  die  Bed.  fremd,  außerhalb  in  den  folg.  Ww. 
vgl.  alilantiy  alienus  etc. 

cy.  allaidd  foreign;  barbarous  =  corn.  alaz,  ales  abroad  gdb.  allaidk 
("Uidh,  uigh)  wild  etc.  vgl.  If.  50.  $\  ^.,  wo  der  Stamm  gall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  sskr.  fara  alius,  hostis; 
wir  finden  Beispiele  genug,  in  welchen  die  kelt.  Anlaute  g  und  gto  (=  g^ 
r,  gdh.  f)  unorganisch  vorgetreten  scheinen;  aber  auch  solche,  in  welclieft 
sie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  —  cy.  allan  out,  abroad,  withont  aUanöi 
ontward,  exterior  corn.  ayle  abroad.  ^  hhr  gdh.  allonta,  alloil  excellent, 
noble  allail  id.  ang.  von  alladh  m.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
o.  Nr.  45  ?  —  cy.  aUttn  alienus  vrm.  entl.,  aber  einheimisch  u.  a.  alldm^ 
alltud  {ti^d  land)  m.  foreigner,  stranger  allman  pl.  elltnyn  m.  (maiifft  f. 
locus  :  lt.  manere?)  id.;  a  German  d.  i.  Alemanne?  vll.  von  Kelten  znerst 
benamt,  wie  vrm.  auch  Germane;  doch  s.  u.  Nr.  52.  e*  ^.;  cy.  Abnaem 
Germany  ist  vrm.  später  gebildet.  —  cy.  galon  (s.  o.  über  g),  alon  pl. 
strangers,  enemies  hhr  ?  allfro  {brö  land)  f.  another  country;  exiled  d.  i. 
alilanli;  u.  s.  v.  allmyr  (tnör  mare)  m.  transmarine  (m.  locus  tmsm.); 
foreign  gael.  allmhara  id.;  wild.  —  cy.  alltra  farther,  on  the  farthef  aide 
zsgs.  mit  tra  above,  beyond  vgl.  aljathro  und  sskr.  anyatra  alibi, 
praeter.  —  cy.  ailun,  eilun  m.  Ähnlichkeit,  Darstellung,  Bild  c.  d.  /  tl.  //, 
zsgs.  mit  Uun  m.  Gestalt,  Bild  —  ^  hhr  brt.  ne  alia  non  certes  vgl.  o. 
die  lituslav.  Partikeln. 

arm.  ayl  (dl)  other,  some,  conj.  bnt  (StXXd)  mit  sehr  vielen  Abll. 
und  Zss.,  auch  ganz  pracfixarlig;  nur  wenige  Bspp. :  aylusi  aliunde  ayliwy 
ayUwi  besides,  moreover,  more,  in  addition  (vgl.  o.  kelt.  al  etc.)  offlmr 
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elsewhere  aylaylel  rdpl.  ?  fo  alter,  vary,  alienate,  falsify  etc.  aylabon 
anders  redend;  allegorisch  atßazgi  unlike;  foreigner;  heathen  c.  d.  aylamayl 
delirieren  vgl.  u.  a.  e.  alienalion  of  mind  brt.  alfo  m.  alter  f.  ddire, 
reverie.  —  prs.  {ala)  alioquin,  altramente.  — 

Wir  betrachten  al  und  an  als  Nebenstämme  und  verhandeln  lelzferen 
in  der  zur  bequemeren  Uebersicht  sogleich  folgenden  Namer.  Gewöhnlich 
fuhrt  man  l  auf  n  zurück,  obschon  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  Discentrationen  nur  nothgedrungen  annehmen,  obgleich 
freilich  alle  sogenannten  Nebenstämme  sich  ureinst  nach  öhnlichem  Principe 
sonderten.  Der  verbreiteteste  Stamm  ist  a/;  aber  der  Positiv,  von  welchem 
die  comparativen,  ander  bedeutenden  Stämme  ausgiengen,  läßt  sich  sicherer 
als  Zeigefürwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  Einzahl  o.  Nr.  24 
gehört  zu  diesem.  Ähnlich,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  es  z.  B.  cy. 
ail  corn.  brt.  eil  secundus  (alter)  gesondert  von  all  alius,  wobei  sowol 
der  Umlaut,  als  die  einfache  Consonanz  der  Erklärung  bedarf;  dort  t^  hier 
das  zweite,  zunächst  aus  y  entstandene  l  scheinen  von  Einem  ausl.  i  des 
Themas  abzustammen. 

51.  Anthap  adj.  ander,  aXkoqj  txB^oq^  in  Skeireins  alius  —  alius; 
a^ntliRr  antHarls,  —  antharana  oXKrikovy  aXKr{kov(;i  sodann 
ander  =  zweifer,  ^Bvttqoqj  und  =  übrig,  XoiTrog;  tHata  antHar 
übrigens,  Xontov.  antHarlellio  adv.  anders,  Irepo  -.  antharlelliel 
f.  Verschiedenheil  Skeir.  (Gr.  3,  188.  635  sq.  4,  455.  Gf.  1,  370.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  VGr.  $.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  Pott  und  Benfey  s.  o. 
Nr.  50.) 

ahd.  antharan  acc,  andher,  andar,  einmal  anter  gew.  amnhd.  afrs. 
nnd.  nnl.  ander  dial.  anner  alts.  andar,  ddhar,  ddar,  öthar^  ödhar,  öder 
afrs.  ander,  other,  oder  (puder\  or  strl.  ar,  or  nfrs.  oar  ndfrs.  oer  — 
vgl.  nnl.  aars  =  nnl.  nlid.  anders  —  syll.  üder  ags.  odher  e.  other 
altn.  annar  (run.  atliru  d.  sg.  n.  Dtr.  R.  231)  acc.  annan  st.  annarn, 
daraus  nom.  swd.  annan  dän.  anden,  vrsch.  von  swd.  ender a  alleruler; 
e.  in  York  und  Craven  anters  lest  hhr?  —  ahd.  anderlih  alius  anderlichi 
alteratio.  —  Für  den  Positiv  s.  A.  57.  I.  13.  vgl.  U.  9.  Für  mhd.  end 
etc.  s.  Nr.  27.  61  Anm.  1. 

a«  li«  sskr.  zend.  ana  pron.  dmnstr.;  sskr.  anya  alius  {anye  alii)  vo» 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel.,  von  Benfey  als  urspr.  Comparativ  betrachtet; 
daraus  wird  gewöhnlich  Nr.  50  (all«  st.  aljis  cf.  aija?)  abgeleitet; 
zsgs.  rdpl.  sskr.  anyonya  aXKriko,  prakr.  anna  aus  anya, 

c«  Unzweideutiger  Comparativ  sskr.  antara  alter,  doch  sehen  indivi-» 
dualisiert  aus  analara  ?  vgl.  BVGr.  $.  374.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
von  anta  Ende  veranlaßt.  Darneben  anyaiara  id.,  cmp.  von  anya.  — 
oss.  andar  etc.  alius,  alienus,  vll.  nicht  Comparativ  vgl.  andema  (nicht 
Superl.)  außen  etc.  andieg  äußerlich.  Stamm  and? 

a.  prs.  dn  ille  in  hie.  armen,  n  in  den  pronn.  dem.  uyn  {dn;  vgL 
ayl  Nr.  50),  in  Zss.  so,  gleich,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ?  —  na,  noyn; 
vgl.  u.  a.  and  ibi  andr  illic  andin,  andi,  andust,  andistin  illinc  (Peterm. 
248)  etc.  vgl.  U.  9.;  na  etiam  (ib.  251)  vgl.  u.  Nrr.  56-7.  —  e.  kurd. 
idi,  iedi  altro  hhr  ? 

a.  c.  Rh.  ans  ille  c.  d.  anday^  jenesmaf,  unlängs  (vgl.  ta-day  als- 
dann BVGr.  $.  373);  anlras  alter,  secundus  =  prss.  antars  m.  antra  f. 
lett.  ötrs  (vgl.  0.  die  sächs.  Formen).  —  a«  li.  lelt.  tcin^S,  winnya  er, 
sie.  slav.  o»  prn.  dem,  aslav.  in  elq^  äXXo^j  wozu  oss.  inne  alter  stimniily 
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nach  Bopp  aus  anya  vgl.  Pott  2,  147,  erklärt  sich  daraas  die  Form  odtr 
Schreibung  inn  vgl.  u.  a.  prkr.  anna  ?  t  Umlaut  durch  y  (t)  ?  eine  andere 
Ableitung  s.  J.  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ill.  ino  in  Zss.  ander,  fremd  rsa.  Mil 
andrer,  mancher  pln.  inny  und  weiter  gesteigert  inszy  alius,  ceterus  bha. 
yiny  alius;  diversus  ill.  tnnamo  andersv^^ohin  il.  russ.  inako,  innako  «nden, 
sonst  ill.  innacse  sonst  plu.  inaczey  anders  inakszy  =  inszy  aslv.  (ßXXor 
)(p^Bv)  pln.  inqd  rss.  indje  anderwärts;  u.  s.  v. 

S*.  aslav.  viitoriii  ^evre^oq  rss.  ttoriiX  alter,  secundus  nach  Grimii  so 
c,  nach  Böpp  vgl.  Dobrowsky  bei  PLtt.  1,  21  und  Mikl.  22  richtiger  : 
9evTB^oq  vgl.  zend.  bitya  aus  dvitya  sskr.  dtitiya  secundus  s.  v.  ^yaI; 
pln.  tctöri  id.;  bhm.  wtorak  pln.  tctorek  ill.  utorak,  utornik  rss.  vlc^mifc 
laus.  wend.  wautork  (Megiser)  llh.  (a.  d.  Slav.?)  uUdrninkas  Dienstag 
(zweiter  Wochentag);  u  wol  erst  aus  c.  —  Über  drugi  etc.  s.  o.  — 

au  II«  e.  gr.  (^>^a  s.  Nr.  57.  ei^tot,  ivioxe  hlir  nach  Bopp  vgl.  Pott 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  auch  iTegoq  mit  uuorg.  spir.  asper  nach  Beofey, 
vgl.  ixarSv  etc.  o.  Nr.  24.,  wohin  es  Pott  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  altes 
Instrumental  antard  sine  stellt  Benfey  gr.  ärep  und  drap  in  dxcep^tTxxo^j 
so  aus  £rnya  gr.  oiviqy  ävev^ei^y  ävev  vgl.  !•  13.  U«  7  und  cy.  alla» 
o.  Nr.  50.  —  Weitere  Vgll.  s.  II.  c;  über  hr^q  und  era^og  Gr.  3,  637. 
Bf.  2,  202  sq.   lat.   inter  :  sskr.   antar  etc.   s.  v.  II.  9. 

a^.  brt.  an,  ann  best.  Artikel  vor  Vocalen  und  Dentalen,  euphonisch 
assini.  al  vor  /;  ar  vor  den  übrigen  Consonanten;  corn.  an,  un,  en,  a, 
y  Art.  yn  Ihis;  cy.  Art.  yr  vor  Vocalen,  sonst  y,  mit  aufTallendenn  Maogel 
der  n-Form,  die  demungeachtet  die  ursprüngliche  scheint  und  in  den  cy. 
Raumpartikeln  yn  in,  at  (s.  v.  In)  yna,  yno  there,  then  etc.  hervortritt, 
vgl.  an  =  gth.  un  q.  v.;  ebenso  u.  a.  brt.  anö,  hanö  in  Zss.,  inö  com. 
tna,  eno  da,  dort.  Über  ähnliche  cymrobrit.  Pronominalformen  werden 
wir  V.  sa  sprechen. 

S^  «2.  Das  Andere  als  die  eine  und  andre  Hä'lpe  aufgefafU  erscheini 
wol  in  dem  merkwürdigen  brt.  anter,  Kanter  halb;  m.  Hälfte  =  com. 
anter,  hanter  cy.  hanner  m.  v.  Abll.  u.  a.  hanneru  halbieren  brt.  hantera 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  Separation,  secession  c.  d.  vb.  hanredu;  gdh. 
eadar,  eidir  bolh,  between  hhr  ?  Weiteres  s.  U»  9,  wo  die  entspr.  cy. 
brt  Partikelformen.  Über  dara  s.  u.  Schwerlich  dürfen  wir  in  ob.  Wörtern 
n  vor  i  aus  m  gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  semi,  ^fit  gdh. 
aaffiA  cy.  brt  haf  etc.  (s.  v.  sama)  zu  Grunde  legen,  der  in  jener  Bd. 
nicht  im  Keltischen  auftritt.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenken 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  hentez  comm.  autrui,  le  procbnin  l  : 
keikti  frequenter,  hanter;  ^  daher  dieses  frz.  Wort,  woher  nhd.  hantieren, 
nach  Dz.  aus  afrz.  haustier,  hantier  lanzenfechten,  dieses  von  hansie  e=3 
kasta,  nfrz.  hante  Schaft  {Handhabe?);  anderseits  schliej^t  sich  heAii  an 
brt  heiU,  heild  m.  Weg,  woher  auch  hencha,  hincha  den  Weg  zeigen; 
reisen  vgl.  cy.  hynt  f.  way,  journey  c.  d.  hyntio  to  go,  travel;  wir  finden 
bis  jetzt  keine  mit  s  anl.  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  slntlun  q.  r. 
entscheiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  han  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sich  denn  die  von  Richards 
gegebene  und  zu  hanter  etc.  passende,  aber  aU|ierdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennung  von  Etwas  schliej^eu  würde;  vgl.  u.  a.  cy.  hanu  to 
proceed  from,  to  be  descended  from  corn.  heny  to  rcmove.  — 

a«  An  die  ob.  Artikelformen  reiht  sich  gdh.  an  euphon.  am,  a  best. 
Art;  l  bhr  ain  angeblich  verstärkendes  Praefix  wie  all  o.  Nr.  50.,  aber 
auch   privatives   s.  v.  un;   vgl.   u.  Nr.  57.    Sodann   vgl.  mit  den   entspr. 
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Wörtern  unserer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael.  aineol  (o>  a)  stränge,  foreign^ 
Ignorant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  aus  ain  nn  und  eöl  scientia?  vgl.  indessen 
^fremd  in  Etwas  sein^');  auch  sbst.  m.  foreigner,  stranger,  guest. 

S^  c»  Pictet  143  sq.  zieht  hierher  als  aphaeriert  gdh.  dara  secundus 
und  beruft  sich  auf  bhm.  druhy  etc.  rss.  drugül  pln.  ill.  dmgi  alter, 
secundus,  das  Gr.  3,  636  sq.  aus  odrugi  entstanden  glaubt,  zugleich  seinen 
Zusammenhang  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmehr  einen 
mit  unsrer  Nr.  unvrw.  Stamm  drug  zeigt.  Vgl.  lett.  draugs  Ith,  draugas 
n.  socius  c.  d.  draugia  etc.  zusammen  =  in  Zss.  prss.  drangt;  aslv.  drug 
ixtqoqy  (piXoc;  ill.  rss.  dmg  m.  socius,  proximus  bhm.  drui  m.  f.  id.  drmh 
m.  id.;  species  m.  v.  Abll.  u.  a.  ill.  rss.  pln.  drviba  f.  ill.  Gesellschaft  rss. 
Freundschaft  pln.  m.  Brautführer,  Brautwerber  bhm.  m.  id.;  Genoße  druküi 
ill.  druxiti  rss.  druiity  zugesellen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders;  bes.  letz- 
teres nach  dem  Bedeutungsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  stoffliche 
Vrwschafl  bezeugend.  — 

e»  alb.  yciäk  anderswo  tyidtä,  tyidtHräy  tyieterä  (t^^)  andere,  mit 
dem  Artikel  verschmolzen,  wie  gr.  dTB^oqy  ^arepor,  tovrt^ov  etc.  vgl. 
0.  Nr.  51.  Yrm.  ist  in  den  Formen  ohne  r  dieses  ausgefallen,  wie  wol 
auch  0.  in  brt.  heniez,  — •  a«  esthn.  en,  hen  und  ne  ist  Stamm  mehrerer 
Formen  des  pron.  3.  prs. 

52.  a.  Alls  aller,  jeder,  ganz,  7rd^.  allatliro  von  allen  Seiten, 
ndvTO^BV.  Ii.  Allls  adv.  gänzlich,  gar,  oXog^  conj.  denn,  ydQy  allis 
—  ItH  \iiv — ^l  Luc.  3.  16.  c.  a.  Alakjo  insgesamt.  ^.  Alamaime 
pl.  die  Menschen  insgesamt,  die  Menschheit;  Näheres  s.  u. /.  Alatitarlia 
vairthan  vo-TspeXo^at  s.  v.  thaurlian.  d.  Eigennamen:  Alaniod 
m.  mon.  Aret.  et  Neap.  lat.  Alaricus  Jörn.  Halaricus  Cassiod. 
Gothenkönig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  lat.  Alairivus  Amm.  31,  4. 
lt.  Alatheus,  bei  Zos.  Allothns  s.  Zeuss  413  sq.  'A'kdßLx^g  Sozom. 
9,  12  sq.  =  'AlMßix^q  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  Vll.  auch  der  Heruler 
Alovn^  Prokop.  (Gr.  2,  627.707.  1000.  3,  54.  88  sq.  102.  281;  RA.  497. 
Smilr  1,  42.  Gf.  1.  203  sq.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20;  VGr.$.301. 
381.  397.  Pott  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

a.  amnhd.  alts.  anndfrs.  nnd.  nnl.  strl.  e.  swd.  dtfn.  a/,  aU  (aller  etc. 
tiberall  //  wen.  vor  SufQxvocal)  andfrs.  auch  ol  ags.  eall  e.  dl.  schtt.  aw 
alln.  allr.  —  li»  Genilivisches  oder  nach  Bopp  comparativisches  Adverb 
amhd.  anfrs.  alles  afrs.  auch  eile  (wie  zu  fajien?)  ags.  ealles  omnino  mnl. 
als  en  als  id.  vgl.  mhd.  als  ==  alles;  verneint  amhd.  ags.  nalles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  alleS  immerfort,  an  welches  sich  bair.  alles 
wett.  etc.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Weise,  öfters,  zu  schließen  scheint, 
demnach  mit  ß  zu  schreiben;  doch  vgl.  Ii.  und  o.  Nr.  50. 

m.  d»  Einigermaßen  befremdet  das  einfache  1,  das  jedoch  auch  bei 
andern  Formen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Näheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  auch  auf  den  Unterschied  von  ala  Travro  all  oXo  aufmerk- 
sam macht;  Rask  unterscheidet  in  alln.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew. 
hd.  all')  von  all  sehr,  ganz.    Gf.  1,  223  faßt  alalijo  als  sw.  acc.  ntr. 

e.  a.  ahd.  alluka  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  GrafT  :  $*.  ags. 
eallunga  («,  e)  id.  —  vrsch.  von  e.  dial.  elltnge  lonely  — ,  das  aber 
zunächst  :  ahd.  alts.  afrs.  alang  afrs.  auch  along  und  vll.  eling  mhd.  älenge 
mnl.  aling  integer  mhd.  alanch  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Rh.  600.  703. 

S**.  Wiederum  unterscheidet  sich,  mit  lelks,  lik  zsgs.,  afrs.  elliky  elk, 
iky  eky  hek  strl.  aUi  strl.  nfrs.  nnl.  nnd.  elk  ndfrs.  in  Sylt  ark  ags.  (bIc 


schott.  ilk  (each;  in  der  Bd.  the  same  =  ags.  ylc  Gr.  3,  50)  alle,  eck, 
eck  e.  each  jeder;  nach  Gr.  3,  53  sq.  Rh.  702.  gar  nieht  zu  luiserer  Kr. 
(wozu  aber  sicher  nnl.  allijk  adv.  omnino,  anch  mit  leik«  zsgs.),  sonden 
=s  mnl.  iegelik  ahd.  eogalih  etc.  mhd.  iegelich  nhd.  jeglick.  Doch  deatd 
Grimm  auf  mögliche  Beziehung  zu  alRl&Jo^  aber  nicht  zu  ahd.  alUk  agL 
eaüic  universalis  (nnl.  allijk  s.  o.).  i  Wohin  swz.  swb.  aüig  immer,  bd 
Tobler  ober  dligs  al  =  Alles  in  Allem;  wegen  Qy  nicht  ch^  vol  aUmka  ? 
doch  auch  swb.  ellich  gschr. 

e.  ß.  In  Skeireins  ist  in  allRlnt  RlRiuRniiaiia^  vgl.  ttllal 
Rlal&Jo  -JtdvTeqy  formelhaft  und  allerdings  durch  1  und  11  scharf  gescliie- 
den.  Dürfen  \nr  an  ein  Substantiv  denken,  das,  ähnlich  wie  allo.  öld  o. 
Nr.  45.  und  toeralt  Welt,  Menschheit  bedeutet  und  zunächst  za  aIrr 
0.  Nr.  44  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Nomer  und 
stimmt  zu  nnd.  nnl.  alleman  sylt  alliman  Jedermann;  vgl.  die  ahd.  Eigg. 
Alaman  m.  Alamanna  f.  und  den  Volksnamen,  für  welchen  Mai smann  die, 
indessen  nicht  entscheidende,  Erklärung  anfülirt:  ^AXa^avoL  .  .  •  eUnv 
äv^^canov  xal  ^LydSeg  xal  tovto  delxvv(nv  avrolq  ij  iut&pv 
fxta  vgl.  Spart.  Carac.  c.  X.    Vgl.  auch  die  cy.  Bedeutung  o.  Nr.  50. 

d.  ^  Alarelhui  :  Alilerich,  Demin.  Ahljety  saterl.  Mannsname  bei 
Firmenich.  altn.  Älrikr  Dir.  R.  256. 

Unser  Stamm  all«  berührt  sich  (li.)  einigemal  mit  dem  von  all«  o. 
Nr.  50.  Sollte  Alles  das  Andere  außer  mir,  coUective,  sein  ?  Vgl.  o.  IUl 
alwiens  und  Gf.  1,  204.  BVGr.  $.  381. 

X.  osset.  d.  ali  t.  alü  jeder,  all-  m.  v.  Zss.,  untersch.  von  t  yuly  bei  KL 
auch  uliy  uly  all,  ganz  vgl.  vll.  arm.  oghgh  (gh  =  /)  all,  ganz,  heil.  —  cy.  gwUy 
koüy  oll  all,  the  whole  (e.  whole  zuf.  ankl.)  corn.  ol  all  brt.  olly  holl  id.  gdh. 
uile  iui  Umlaut  von  d)  all,  whole,  every;  demuach  cy.  brt.  h  und  g  unorga- 
nisch, nicht  etwa  =  sp.  asper  in  oi-oq^  der  indessen  auch  imorganbch 
sein  könnte,  doch  s.  B.  r.  cy.  a-llwyr  entire  nicht  hhr.  —  Ith.  alwiens 
quisque  könnte  alius  unus  =  unusquisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
mitteln. —  ^  hhr  esthn.  aUa  stetswährend,  beständig  allatiy  allatsi,  allasi 
etc.  läpp,  alo  immer  alles  noch  stimmen  zu  mhd.  a//ej.  Hierher  aacli 
esthn.  allale,  alle  (jema  etc.)  ganz,  übrig  (bleiben),  wol  nicht  wegen  der  Bd. 
abrig  zu  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c.  d.  sub  alle  super,  woza  mii  lefar, 
über  -  (allzu),  und  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Verwandtschaft  folgender  Wörter  steht  sehr  dahin: 

B«  R«  gr.  SXoq  (oXFo^).  —  arm.  bolor  all,  ganz,  eig.  mnd,  rrm, 
ganz  unvrw.  vgl.  T»  4^.  —  osk.  soUus  ganz.  lt.  solidus  hhr  nach  Bf.  1, 
420.,  der  auch  bei  rUs  Aphaerese  vermuthet,  aber  Bopps  Vergleichiuf 
mit  sakala  (woher  bind,  sakal  mahr.  saglä  all)  zurückweist.  Nach  Pott 
auch  soUers  hhr.  Holtzmann  Abi.  36.  sucht  rIIs  und  Skoq  mit  sskr.  okklOj 
akkila  zu  vermitteln;  eine  ähnliche  Yermuthung  schon  früher  bei  BVGr.  $.  397. 

Ii«  sskr.  sarra  quivis,  omnis  =  znd.  haurva  prs.  ker  tutto  —  daher 
vrm.  bind,  har  jeder  —  vgl.  kurd.  er  ki  ciascuno  ?  —  i  hhr  am.  (y  b» 
k)  yar  equal;  always,  continually  c.  d.  yaranal  to  continue;  to  unite  yarii 
to  be  united  etc.;  ^  :  yerkar,  erkavy  erkayn  longus,  auf  weichet  wir 
später  zurück  kommen. 

C«  Ith.  c^elas  totus,  integer  aelnas  völlig,  ganz.  aslv.  cjely  scjel 
vyirii;  rss.  cjelüi  ganz,  heil,  rein  bhm.  cily  lebenskräftig  ill.  cel  tutto,  iutero 
pln.  caly  id.  zig.  celo  id.  entl.  alb.  cilcy  cili  (c  =  tz,  t^)  jeder;  solcher; 
wer.    Mikl.  104  vglt  o.  sakaioy  Pott  1,  130  stellt  pln.  caly  zu  sarvm. 
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iXoq  etc.;  8.  dagegen  v.  luilis;  mit  nngeflUir  gleickein  Redile  dürfte  auch 
hbr.  ^3  omois  hhr  gezogen  werden. 

53.  Amal«  Familienname  oder  Appellatir  für  höchsten  Adel  ?  Vgl. 
,,Alaricum  cni  erat  post  AiurIos  secnnda  nobilitas;  Getarum  origo  et 
Amalarum  nobilitas.''  Jörn.  gth.  Eigg.  Anaalasvjntli»  f.  Cassiod. 
vgl.  fries.  (?)  Amalsuind  f.  Gf.  6,  888.  AmalafrMa  f.  Gr.  3,  334. 
(Ainalafrltlijo  ?)  vgl.  den  Thüringer  Amaiafridus.  (Gr.  2,  365.  447. 
3.  233-4;  Mth.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265.  888.  Smtth.  Nr.  253.; 
Wb.  35.  Dir.  R.  61.) 

Ferner  ahd.  Eigg.  Amalo,  EmüOf  in  nhd.  Emil  yll.  mit  lt.  AemUiuB 
zsfallend.  Daher  abgel.  ahd.  Amalunc  langob.  Amalongus  Pant.  D.  5,  10. 
mnhd.  Amelung  ags.  Amuling  aUn.  Ömlüngr;  nach  Dtr.  auch  Umal  hhr; 
auch  noch  viele  zsgs.  ahd.  Eigg.  —  altn.  edd.  Embla  das  erste  Weib, 
nach  Mth.  537.  embloy  emla  geschäftiges  Weib  ron  a$nly  ambl,  amr,  ambr 
(querelae  miserornm)  labor  assidnus;  Grimm  1.  c.  deutet  ahd.  fiuremlttn  — 
nach  RA.  351  Ofenmägde  —  focarias  als  Aschenputtel:  envUa  =s  em/a; 
Graff  erinnert  dabei  an  lat.  emola  Kochgeschirr. 

Zu  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Bedeutong  noch  a.  a. 
(vgl.  Gr.  2,  88.  221.  Gf.  1.  254.  o.  Nr.  15  a.  d.  nnd  J.  14.)  altn.  ama 
molestare  ami  m.  molestia  ahd.  emif^is  semper  emazic  perpetuus,  sedulus 
mhd.  emßiCy  emptzig  perpetuus  nhd.  emßig  sedulus  ags.  ämeta  otinm 
ämetan,  ämtjan  vacare  a  labore  ämettig  otiosus  =  e.  empiy  dial.  owiUy 
vacuus  e.  dial.  eem  (vgl.  altn.  ami)  leisure;  to  have  leisure  (vacare  Zeit 
haben,  müßig  sein).  Da  mehrere  Namen  und  Wörter  dieses  Stammes  (vgl. 
auch  Nr.  15.  a.  ^.)  auf  Zeit,  Alterthum  als  mögliclie  Grundbedeutung  hin- 
weisen, so  wird  man  versucht,  eine  Zss.  mit  der  Part,  gay  g*  in  ahd.  (nur 
in  zsgs.  Eigg.)  altn.  ^amal  ags.  gamol  alt  zu  vermuthen. 

Die  frühere  Vgl.  von  sskr.  amala  fleckenlos  kann  als  zurückgewiesen 
gelten.  Nicht  mehr  Berücksichtigung  verdient  der  Ith.  Name  der  mehreren 
Völkern  heiligen  und  zauberkräfligen  Mistel,  amalis  (Vrww.  bei  Pott  Lett. 
2,  26.  Mlh.  1158.  u.  Nr.  HO.  $*.).  Eher  cy.  ami  plentiful,  large,  frequent, 
many,  often,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  B.  amledd,  amldery  andler  m.  abund- 
ance,  störe  etc.  vll.  :  brt.  treger.  ambii  vorderer,  erster,  wenn  hierinn  nicht 
der  Artikel  steckt.  Bes.  die  seltene  Bd.  von  ami  large  deutet  auf  lat. 
amplusy  worüber  Bf.  2.  86.  vgl.  u.  I.  14.  Gadh.  Wörter  s.  u.  Nr.  66. 

54.  Amen»  A^nv,  amen,  a.  d.  Gr.  (nrspr.  hehr.) 

55.  A.  Anasa  m.  Schulter,  ä^oq  Luc.  15,  5.  {Gr,  3,  403.  Smtth. 
Nr.  253.  Polt  2,  290,  Bf.  1,  23.  352.  Vgl.  u.  Nr.  64.) 

B.  LG.  vermuthen  1.  c.  Ali«a.  (Gr.  Nr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  139. 
Rh.  616.  Wd.  1686.) 

A.  a.  gr.  ä^oq;  Abll.  bei  Pott  2,  290.  lt.  humerus  (umerus);  r 
aus  8  ?  unorg.  h  ?  vgl.  Pott  und  Benfey  11.  c.  gael.  amhach  m.  neck  hhr  ? 

A.  Ii.  B.  sskr.  ay'iqa,  atUa  m.  Schulter;  Antheil.  Wz.  ang.  oiif,  aA$ 
theilen;  vgl.  pars  u.  dgl.  für  Seite  ?  s.  auch  u.  Nr.  64.  —  afgh.  östl.  ogu 
westl.  ozhu  oss.  wachste  Kl.  d.  usqä  t.  ochsh  Sj.  arm.  us  Schulter,  schei- 
nen auf  die  Nebensttfmme  aky  as  (oder  u,  o  aus  an)  zurückzugehn.  arm. 
anuthy  anth  armpit  wol  unverw. 

Anm.  1.  Zu  sskr.  ansa  vll.  lat.  ansa  =  sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
habe; Nadelöhr)  lett.  dsa,  ösina  (virg.  s)  estlin.*  ^uis  (PLtt.  1,  22);  vll. 
Wz.  ans  tragen  s.  Bf.  2,  333.  und  u.  Nr.  64.;  hhr  ahd.  ense  ansulas 
Gf.  1,  388  und  vll.  nnd.  ösey  ise,  doch  s.  n.  Nr.  67.  Anm.  1. 
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A*  c«  Sollte  h  in  humerus  Rest  eines  Gudorals  sein?  Dann  dirll« 
wir  weiter  die  Aphaerese  eines  solchen  auch  bei  AnuM»  und  äyu}q  A 
möglich  andeuten.  Für  diesen,  freilich  sehr  zweifelhaften,  Fall  einige  VgB.: 
arm.  khamak  spine,  back,  Shoulder,  lett.  kemmessis  (kamisi  pl.)  SehnUv. 
esthn.  ehkme  id.  rührt  zugleich  au  at\ga  und  an  alt-a-A*  Wz.  jeier 
Wörter  scheint  kam  krumm  sein ;  über  ihr  mögliches  Yh.  zu  askr.  skamdU 
etc.  s.  Celt.  1,  96. 

B*.  Das  Primitiv  der  folg.  Ww.  zeigt  sich  noch  in  altn.  öx  L  denai-  . 
sima  pars  rei;  humeri,  (pl.  öxar)  Schultern,  Buge;  ferner  a.  B **'**,  wo  • 
jedoch  die  exot.  Vgl!,  zum  Theile  eine  tiefere  Scheidung  fordern.  I 

ahd.  ahsala,  hahsaluy  hassala^  hacsila  etc.  f.  scapula,  hameros;   nf» 
fallend  die  vielen  Formen  mit  anl.  h,  das  trotz  der  ankl.  Ww.  in  Anra.  2., 
schon   der   esot.  Vergleichungen  wegen   unorganisch   scheint,   wie    h&afig;    . 
mhd.  ahsel  =  nhd.  achsel  alts.  ahsla   afrs.  axele,   axle   strl.  acsle   miiL    ! 
oesele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxl,  ehsle  altn.  öxl  swd.  dte.    | 
axel  (auch  zu  B^)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.;  e.  north,  oxter  armpsit  zsgs.?    { 

Anm.  2.  ahd.  hahsala  (s.  o.)  deutet  formell  auf  folg.  Wörter,  welche  | 
poples,  Kniebug  bedeuten,  gleichwie  Achsel  und  Schulter  den  Oberarmbng,  i 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stämmen;  vgl.  vrm.  ahd.  hahsa  vgl. 
hahsanön  etc.  Gf.  1,  800.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse  und.  hesse  nhd.  fui 
nnd.  dial.  dem.  haschen,  haschen  vlL  an  Hase  und  Hose  angelehnt;  bbL 
haasen  mnl.  heisene  poplex  (sie)  Gl.  Trev.  altn.  hdsinar  pl.  f.  (nenri 
poplitis)   dän.  hase  swd.  has  m.    (die  andern  f.);   einf.  Form   in  ags.  kok 

e.  hough;  gdh.  easgaldh,  iosgaidh  f.  — 

B**.  ahd.  ochasa,  uochisa,  ouchisay  hohasa,  ochansay  oahsanß, 
ouhsena,  uosinin  (dat.)  etc.  scapula,  ascella,  lacertus  mhd.  uohse,  iiehse  etc. 
Achselhöhle  vgl.  uchs  ila  underuchs  isella  swz.  uchs  bair.  iiechsen^  Hecksd 
(alle  f.)  Achselhöhle  ags.  öxn,  öhsta  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  1,  352 
sacht  hier  in  dem  eher  gunierten  ahd.  uo  ursprüngliches  to;  swrl.  richtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  vah  für  B*~K  zugeben;  doch  zeogl 
vll.  für  ihn  swz.  weichse  neben  uchse  Swk.  5. 

B^  ahd.  ahsa  amhd.  ahse  =  nhd.  achse  {axe)  mnnd.  a$$e  ddI.  au 
afrs.  axa  ?  s.  Rh.  616.  ags.  e.  dial.  eax  e.  dial.  ex,  ix  dän.  axe  e.  dän. 
swd.  axel  m. 

B  *.  gr.  aeol.  oixj(pq  Hesych.  =  avx^v  vgl.  lakon.  dxp^aXt^p  Sinfle 
Bf.  1,  352.;  ^aof^aXiij  ^oiKvi  äaiXka  Tragholz  nach  Bf.  1,  34  xn  askr. 
atlsa.  lat.  axüla,  dla;  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitong  nad 
Bildungsweise  der  gr.  u.  lat.  Wörter  aus  Wz.  tah  (bes.  in  der  Bd.  tragea) 
s.  Bf.  1,  352.  2,  351.  Pott  1,  223.  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.,  wo 
sskr.  vaha  m.  Ochsenschuller  vdhu  Arm  lat.  cer-ric  u.  s.  ra.  dazu  gestellt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  Möglichkeit  andrer 
Aphaeresen;  fi  in  ob.  Ww.  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ähnlicher  Weise.  —  gael.  asgall  m.  asgaiU,  cugnaüy 
aslaich  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  achlais  {achlas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgeü  f.  wing;  quillfeather  asger^  asgre  f.  bosom  gael.  com.  ascal  armpil 
com.  (mit  Ar,  sp.  g)  wing;  auch  com.  pl.  von  askallen  brt.  ascolen  ey. 
ysgallen  {en  sif.  sg.)  Distel,  vll.  vom  geflügelten  Samen  benamt;  brt.  oAei 

f.  Flügel  askle,  asgre  etc.  m.  Busen    des  Körpers    und    des  Kleides,  i  hhr 
cy.  cesaü  f.  corn.  kasal  brt.  kasely  kazel  f.  Achselhöhle. 

B^  lt.  axis.  gr.  ä^&Vy  aa-a^a.  cy.  echel  brt.  ahel,  ael  Achse; 
gael.  acastair  id.  aisU  axle-tree.  Ith.  osm  Achse  =  lett.  ass  (erstes  a 
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rg.;  aach  Faden,  Klafter)  asiv.  rss.  osy  f.  pln.  os  f.  bhm.  osa,  os  f.  esthn. 
ke,  igge  neben  as  g.  asse,  —  sskr.  axa  m.  Rad,  Wagen  etc.  s.  u.  Nr.  67. 

56.  An  Fragepartikel,  denn,  xaZ;  an  null  ovxovv.  (Gr.  3, 756  sq. 
)pp  YGr.  $.  372.;  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  Vgl.  vv.  nn.  nu.  ne.) 

ahd.  Fragpartt.  na  zsgs.  innüy  inü,  eno  etc.  s.  Gr.  1.  c.  vgl.  I»  12.  13. 
bL  eno,  ene  namquid;  hhr  ohd.  nnd.  na?  —  e.  obs.  und  dial.  an  if  fahr? 

Wir  stellen  hier  einstweilen  anklingende  nnd  sinnverwandte  Partikeln 
sammen,  die  freilich  noch  der  Sichtung  bedürfen  :  zunächst  lat.  gdh. 
on  Labb.  am)  an,  —  gr.  äv,  zsgs.  edr,  ilv*  preuss.  anga  ob;  zsgs. 
U.  1.  ^  =  ang  in  Ith.  kadang,  kadangi  weil,  demnach  nesang  denn  : 
^a,  nes  id.,  das  selbst  vll.  schon  zsgs.  ist,  wol  nur  zuf.  an  prs.  nU  s.  u. 
ikl.  Ferner  vgl.  mit  anl.  n  (vgl.  v.  lau)  Frageprtt.  lat.  ntim,  -nam  etc. 
*.  vv  (o'Sv  :  sskr.  avam  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  nau  Kl.  t. 
tiu  ob  ?  Sj.  VII.  vrw.  Miscellen  :  rss.  pln.  na  na  da!,  ähnlich  wie  o.  d. 
i;  vgl.  Ith.  nukail  immo  s.  v.  nu.  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
gil.)  vgl.  sskr.  navai  oder  wol,  vielleicht  s.  Bf.  1.  c.  arm.  na  etiam  vgl. 
*.  57.  und  vll.  prs.  nU  {nyi)  id.,  wenn  dieses  nicht  :  (n«d)  propinquitas 
V.  neliiTy  swrl.  :  zend.  nistare  extra  nnd  :  sskr.  nis  ex.  —  cy.  a  (ag?} 
t.  a,  ha,  vor  Voce,  vollständiger  ag,  hag  =  goth.  lt.  gdh.  an  gehören 
T  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  gegebenen  Partikeln. 

57.  Ana  praepos.  c.  acc.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  inl^ 
g;  wider,  int  c.  acc;  c.  dat.  in,  an,  auf,  im,  iv^  über  (Etwas  zürnen), 
rlj  selten  adverbial  gbr.;  außerdem  noch  in  einzelnen  Fällen  andern  nhd. 
'.  Praepositionen  entsprechend.  (Gr.  2,  710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
•pss.  S.  68  sq.  Rh.  602.  Bopp  VGr.  §.  373.;  Gl.  9.  Polt  2,  151.  Bf.  2,  49. 
^1.  0.  Nr.  51.  I.  11.  sp.  u.  V.  ne.) 

ahd.  ana  =  mhd.  ane  mnhd.  alts.  afrs.  nnd.  mnnl.  (an,  aan)  ags. 
i  ags.  afrs.  on,  in  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  altn.  d  nfrs.  aon  alln.  t  e.  on 
rd.  ä  dän.  aa  neben  dem  entl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.  Für 
,  i  vgl.  V.  In.  —  Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 

gr.  dvdy  nach  Benfey  eig.  oben,  daher  äva.  preuss.  praef.  an  (gew. 
^  prps.  prf.  =  In  q.  v.),  nicht  a.  d.  glbd.  d.  an  entl.  vgl.  vll.  aslv.  ^  prf.; 
I.  anl  8.  Nr.  61.  —  gael.  an,  ann  in;  gdh.  ana  in  Zss.  vgl.  Pctt  85  sq. 
{0.;  brt.  an  etc.  s.  v.  un;  hhr  vrm.  brt.  an,  en  in  Zss.;  vgl.  indessen 
11.  Das  verstärkende  gdh.  PraeGx  ain  o.  Nr.  51.  vll.  nicht  zunächst 
r,  wol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
snnen  es  darum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  U.  7.  —  Vrw.  ist 
ch  Bopp  vgl.  0.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunächst 
n  GrafT  vgl.  anu  post,  secundum  gehört.  Diesem  pron.  ana  entspricht 
Dl.  na  pron.  und  conj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  51.  vgl.  Peterm.  251.; 
D.  an  etc.  s.  U.  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  v.  In.  zig.  ano  an,  in. 

$".  Der  armenischen  ähnliche  Aphaerese  ist  vermuthlich  in  folg.  Wör- 
m  anzunehmen,  so  dass  theils  ana,  theils  anu  zu  Grunde  liege  :  Ith.  nu, 
i,  nug  von;  in  Zss.  hin  und  her,  auf  etc.  lett.  no  von,  in  Zss.  davon, 
$g,  ab  scheint  zu  Ith.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Polt  in 
lU.  Jbb.  1838.  vglt  hyp.  das  SufRx  na  z.  B.  in  ahd.  ostana  von  Osten. 
.  prss.  no  prss.  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pln.  na  auf  (nach,  zu,  für). 

S**.   Da   die  Form   des   kelt.  best.  Artikels   (s.  o.  Nr.  51)  ar,   yr  auf 

'   znrückzugehn   scheint,   dürfen   wir   vll.  auch   hierher   und  nicht  zu  at 

V.  stellen  :  cy.  corn.  brt.  ar  gdh.  air   upon  etc.,  wozu  indessen  nach 

tt  2,  42    lat.   ar.     Aber   fürs   Erste  bedürfen   die   kelt.  Artikel   noch 
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genauerer  Untersuchung,  als  der  meinigen;  und  dann  ist  eine  Beuehai 
jener  Praeposition  zu  der  gibd.  cy.  corn.  brt.  gwar,  gor,  war  brt  aick 
car,  or  gdh.  far  etc.  s.  T«  63.  schwer  abzuweisen,  aber  aach  achw« 
näher  zu  bestimmen.  Ist  r,  gw  etc.  nur  phonetisch  vorgetreten  ?  oder  iil 
es  etwa  Rest  einer  Zss.  mit  ata?  wenn  unsere  Stellung  za  Wi.  car 
unstatthaft  ist.  ) 

esthn.  enne  vor,  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Mehrere  esthn.  Pnrtikeli 
mit  anl.  n  mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  etc.  o.  Nr.  bi  wd 
die  vrm.  Aphaeresen  o.  $*.  —  alb.  pr-äne  au,  bei  vrm.  hhr. 

Die  vielfachen  Entwickelungen  der  Pronominalstämme  machen,  selbst  bei 
sicherer  Wurzelgemeinschaft,  die  Abtheiluugen  einzelner  Wortäste  schwierig 
Zusammen  gehören  mn,  ana,  antHar;  an  letzteres  rührt  Alis,  a 
dieses  alls;  an  erstere  wieder  In,  nn,  iindar,  and,  iindy  vnic: 
ferner  die  Negationen  ne,  nl;  sodann  nn;  s.  h.  vv. 

58.  Anatlialina  uvd^eua  a.  d.  Gr. 

59.  Analis  plötzlich,  sogleich  e^amva.  (Gr.  2,  281.  Smttfa.  Nr.  255.  i 
Bopp  YGr.  $.  373;  Gl.  8.) 

LI.  c.  wird  Beziehung  zu  ana  und  ähnliche  Bildung,  wie  in  oWof  t 
u.dgl.,  wenn  nicht  urspr.  Gcnitivsufßx  s,    vermutbet;   Schmitthenner   Ober-  - 
setzt  sofort  und  stellt  u.  a.  altn.  anna  eilen,  Fortgehn  dazu.  —  Wenn  wir 
an   eine  Zss.  an-ak-s  denken  dürften,   würden  wir   an  Sprößlinge  des  ; 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,   wie  an  gr.  äx^ii;)'  im  Augenblick  '. 
esthn.  äkkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  äkkist  eilig,   plötzlich;  u.  m.  dgL  r 
—  Wiederum   steht   vll.   sehr   nahe  (vgl.  z.  B.  'vay(y(;  schnell  ngr.  frOhe)  ' 
Ith.  ankstiy  angsti  frühe  c.  d.  prs.  angsleina,   angstainai  Morgens;    weu 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a  entweder  im  Lth.  Prss.  elidiert,   oder  eher  in 
Gothischen  nach  ahd.  alts.  Weise  eingeschoben,  vgl.  o.  Nr.  15;  doch  beide  : 
Annahmen  scheinen  misslich.  swz.  angst  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleicht,  hd.  Wort 
0.  Nr.  6   und   gehört  nicht  hierher.  —  Vll.  wäre  ein  Zshang  mit  mmmm 
(folg.  Nr.)   möglich,  analis  gls.  in  einem  Athcmzuge,  Hauche;    vlL  aocb 
windschnell;   vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  iddnim   nunc   zu  Wz.  a», 
das  jedoch  wol   eher  pronominalen  Ursprungs  ist   vgl.  BGL  h.  v.;   Vollen 
stellt   dazu   und   zugleich   zu   sskr.  adhund  id.  prs.  (Hdrn,  aydün)  id.  — 
alb.  anankds  eilen  anankdsure  angereizt  scheint  gr.  d^a^xa^oi. 

60.  Ufl-Anan  st.  ptcp.  uzoii  sterben  (aushauchen),  expirare, 
ixnvelv  »Ire.  15,  37.  39.  (Smtth.  Nr.  255.  Gf.  1,  267.  Wd.  84.  974. 
Bopp  VGr.  126;  Gl.  8.  Pott.  Nr.  215  \  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr.  10.  c;  dazu  altn.  Passiv  anda^  exspirtre; 
vrm.  schon  mhd.,  wie  nhd.,  andön,  anden  für  anen^  wie  anderseits  andete 
in  ante  zsgezogen;  vgl.  Wd.  971.  AufTalleud  kommt  das,  häufig  onper* 
sönliche.  Zw.  mhd.  anen  =  nhd.  nnd.  änen  nicht  in  den  älteren  d.  Sprache! 
vor;  entlehnt  scheint  das  glbd.  swd.  ana  dün.  ane,  ahne\  altn.  ana  in  den 
Tag  hinein  leben  zeigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw. 
änen  berauben;  wenn  obiges  anen  aus  anden^  etwa  jenem  praet  anitj 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  d  zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  alia«  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  ahd.  t/iis/,  minst  f.  alts.  üsi  f.  agSL 
yst  ro.  procella,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  V.  85  «• 
zu  Wz.  und.  Das  ahd.  unst  bedeutet  tempcstas,  turbo;  impetus;  nimbu, 
fulgur.  GralT  zieht  hierher  nicht  blo,^  anado  s.  o.  Nr.  10  und  waamtm 
u.  Nr.  66,  sondern  auch  dunst  s.  Gründe  dagegen  v.  daun«,    Stalder 
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stellt  swz.  dürre 'änderten  darch  einander  dunsten  zu  nord.  ande^  erklärt 
es  aber  im  Nachtrag  vll.  richtiger  ans  durch" einander.  —  ^hhr  altn. 
6nga  duften  ängi  m«  Ihift  swd.  änga  f.  Dampf,  Gas;  rb.  aushauchen,  dam- 
pfen; aus  ändga  ?nach  Gr.  1,  501.  a  statt  a;  vgl.  auch  u.  esthn.  Wörter. 

sskr.  an  spirare,  woher  u.  a.  anüa  venlus  ana^  ignis  dnana  os, 
Tultus  äna,  präna  spiritus  prdn  vivere  mah.  pran  vita  :  gr.  (^p^i'y  <^ps)^, 
4ppov  vgl.  Bf.  1,  119.  —  mahr.  antrat  Luft  arm.  onfhn  Seele,  Wesen, 
Person,  selbst  m.  v.  Abll.  und  Zss.  hhr?  vgl.  prs.  (änsän)  persona;  Peter- 
mann 181  zieht  hyp.  arm.  intshn  ipse  dazu. 

gr.  uvs^oq.  lt.  animus,  anima^  animansy  animat  etc.;  indnis  (arm. 
unayn  s.  ^.35);  dnus  wie  podex  als  Windlaßer  vgl.  Bf.  1,  124;  antrumy 
avT^ov  gls.  Kühlungsanstalt  nach  Pott  1,  253.  vgl.  Bf.  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randhra  n.  caverna, 
fissura  nnverw.  halten;  näher  steht  arm.  anfhaw  antrum. 

gdh.  anam  m.  soni,  spirit;  live;  love  c.  d.  (ang.  auch  corn.)  ainmhidh 
m.  animal,  gls.  animatum^  ganz  verschieden  von  dem  ähnlichen  ainhhüh 
ferocious  animal;  analj  anait  f.  breath,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  anüa  und 
cy.  (com.  Armstr.)  anat,  anadl  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  anat,  fianat, 
inal  neben  brt.  alan^  halan  f.  id.  vb.  atana^  früher  ataibnaff  (mit  unorg. 
%?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c  d.  mit  gew.  Ver- 
sefzang  hhr,  nicht  zu  lt.  halena,  —  cy.  ang.  en  m.  spirit,  living  principle 
anian  f.  natura,  sperma  aniaeth  m.  nature,  disposition  aniad  m.  quality, 
character  anttyd  m.  nature,  temper,  affeclion,  passion;  a  chilniss,  cold; 
a  cold  or  cough;  nach  IT.  71  Anm.  4  nicht  :  nttyd  m.  manner,  fashion; 
anwydd  m.  (y,  e)  steam  c.  d.  anifail,  enfil  m.  brt.  anival  vann.  com. 
inetal  ( —  es  f.)  vann.  inat  m.  =  It  animal,  swrl.  entl.,  wie  Pott  Reo. 
m.  Celt.  in  Hall.  Ltz«  Erg.  1840  Mai  auch  für  äne  s.  u.  annimmt;  gewiss 
niclit  enfil,  zsgs.  mit  mit  m.  gdh.  miat  f.  (s.  T.  45.  $".)  animal,  wie  die 
ähnlich  bd.  Ww.  gtoyst-,  bicysl',  gwyttt^fil  corn.  guslfil  u.  a.  —  cy. 
enaid,  enawr  m.  soul  com.  enef,  ena,  yna  id.  brt.  enev,  ini  (nicht  mit 
Pott  I.  c.  aus  frz.  ame)  vann.  inSaA,  inatlv  treg.  ine  id.  =  anam,  animus  etc. 
wol  sicher  nicht  als  Inneres  (!•  11)  zu  faßen.  —  corn.  anne:^  cold  anwoi 
the  cold  (cy.  anwydd)  anauhel  =  cy.  enawel  f.  tempest,  zsgs.  mit  auhel, 
'awel  Wind,  swrl.  dieses  mit  Praefix  an.  —  brt.  enaoui  vann.  ineouain  etc. 
animer,  vivifier;  allumer  (anfachen,  anblasen?  oder  vgl.  o.  sskr.  anata?) 
e.  d.  cy.  eni  to  exert  the  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Athem  hing,  heng  id.,  Seele  c  d.  ingama  athmen  hingama 
(i,  e)  id.;  ruhen  (Alhem  schöpfen);  verdampfen  vgl.  o.  swd.  änga,  —  alb. 
en  {entern  pr.  era)  schwellen  inome  frisch. 

Anm.  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anzureihen  gr.  ovap 
(vgl.  Bf.  1,  299)  Traum  =  alb.  änt^'rlf  (vt)  vgl.  arm.  anur§likh  pl. 
dream,  vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  unni  bedeutet 
Traum  und  Schlaf  und  stimmt  zu  Benfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  1. 
darauf  zurück. 

61.  And  prps.  c.  acc.  längs,  auf  oder  an  Etwas  hin,  elq^  an  E. 
herab,  xexTdc  c.  g.;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
vor  Collectiven,  £t^,  xaxa,  kv,  IrcL  (c.  acc);  anil  (hearji%uh)  bei  Zeit- 
bestimmungen an,  xara  c.  acc;  sehr  häufig  als  Präfix  versus,  bisw.  contra 
bd.;  als  Nominalpraeffac  auch  anda.  andlziili  ( —  aiththau)  entweder 
(—  oder),  n  ya9  (—  ri).  andliaHts  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  808 
sq.  3,  255.  Gf.  \\  352.  3,  373.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Pott  1, 
176.  2,  148.     BGl.  6.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl.  1,  11.) 
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Trennbare  prps.  nar  afrs.  anda^  ande^  and^  anch  mil  -#  aoL,  c.  M. 
«nd  acc  an,  in;  unmittelbar  an  das  glbd.  an^  en  s,  o.  Nr.  57  nch 
anschließend;  als  Praeßx  :  afrs.  and  (a,  Oy  u\  anty  onty  on  ahd.  alli.  mä 
altn.  «nl  vgl.  U»  8  ags.  and  vor  Nomen,  on  vor  Verbum;  aber  aich 
ddh?  s.  1.  c;  nnl.  and,  ant  gew.  oni  e.  un  ahd.  auch  indy  mty  ta, 
en  (am  etc.  phon.)  nhd.  nnd.  ant  gew.  enl  (em)  swz.  er#,  e#  altn.  md 
(önd)  vrm.  nur  vor  Nomen  und  davon  abgel.  Zww.;  dän.  awd.  und  vfL  [ 
IJ»  8.  (swd.  umbära  =  dän.  undvcere  nhd.  enlbSren,  oft  ernft^en  ftpr.)  j 

asiv.  ^d/e,  jqdje  juxta  ^  :  Ith.  ant  prps.  c.  gen.  und  prfz.  anf;  nr   i 
Zeit;  vor.    Das  Praefix  at  prss.  et  (at)  trifft  häufig  damit  SQsanimeB,  dock   , 
8.  v.  M  I.  5.  vgl.   u.  Nr.  102;   fast  noch   mehr   entspricht   nnsere«  md   • 
der  Bd.  nach  aslv.  {anoj  :  sskr.  ati  Mkl.)  rss.  ill.  pin.  o/,  während  od  =s 
Ith.  at  goth.  id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichnet  besonders  die  Rkb-    , 
tung  von  Etwas  weg  und  zurück;  Polt  2,  265  hat  es  swrl  richtig  mil  flaf.    ! 
vi  identificirL  Wenn  wir  Riida,  and  als  Fortbildung  ans  anA  belrach-    { 
ten,  so  stellt  sich  zu  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  tthnlich  attav.    j 
rss.  ill.  pIn.  nad  supra  etc.  prps.  prfx.,  vgl.  vll.  gr  ävo^ev  nnd  askr.  Sifix 
tUia  Ygl  Bf.  2,  49   und   J.  Grimm  in  Wien.   Jbb.  1824  Bd.  28.   —  gr. 
avri  (vom   pron.   dem.   ana  s.   11.   c.)   c.   der.   und   cpss.   n.    a.    ävrm^ 
Avrriv    (als    Casus    bei    Pott    1,    116.    Bf.   2,   49),    dvTLoq,    äpridmf 
dvraloqy  Ivdvriov.  lt.  {anti — ),  ante,  anterior,  antiquus. 

Anm.  1.  Das  von  Pott  2,  148  hier  erwähnte  mhd.  end  prioa  mag 
Grimm  3,  594  nicht  zu  alr,  i  stellen,  sondern  als  comparative  Fora 
zu  altn.  ddhr  s.  die  Reihe  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  L  c  ohd. 
landsch.  inder,  ehender.  Hierher  auch  ahd.  entert  und  andisk,  eniuk 
{eintisk  avitus  Gl.  Lips.),  antrisk,  entrisk,  eintrisk,  hentrisk  antiqoas  Gr.  2. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  ändern  her  as 
von  Alters  her  ^:  ehedem  =  end  :  ehe?  oder  uralter  dat.  pl.?  Niher  u 
antliar — doch  s.  JF.  4.  —  scheint  sich  zu  stellen  ahd.  dei  entrigun  oppbar 
transtiberina  sacra,  und  endirsk  alienigena,  barbarus,  inproprius,  doch  anch 
antiquatus  =  entrisk?  vgl.  Gr.  1.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  efUn$ck, 
enzerisch  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl.  das  bair.  verslürkeade 
Praefix  enz,  emio?  vgl.  Mtb.  491,  wo  eintisk  (s.  o.)  =  ags.  etififc  Toa 
ent  Riese  genommen  ist.  Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entas  (ahd 
amd?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  „aus  der  Riesenzeit ""^  bd.,  absuleitea 
sein?  Ob  dieser  Riesenname  deutsches  Appellativ  für  prisci  sei,  oder  freai- 
der  Volksname  (nach  Schafarik  =  Anten,  Slaven  vgl.  Mth.  L  c),  lieji  sich 
noch  nicht  entscheiden. 

Anm.  2.  Potts  (2,  148)  Stellung  von  lt.  ^nus  zu  ante  etc.  scheial 
wenig  zuläj^ig;  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  ano,  wosa  v.  a. 
wol  der  goth.  Eig.  Anlla  m.,  vll.  auch  angelehnt  Ana  m.  *0v&  Etdr.  2, 
33,  freilich  mit  ungoth.  Endung.  Wenigstens  ano,  Ahne  gehört  vemalh- 
lieh  einem,  jedoch  besonders  aujjerhalb  der  eig.  indogermauischen  PaauKe, 
sehr  verbreiteten  Wortstamme  für  Eltern  an.  Da^^  wir  in  den  dnfiicliea 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  Begriff  ronV/,  alt  finden  sollten,  wira 
an  sich  möglich,  etwa  jenes  als  das  zeitlich  Feme  gefa|it. 

Dem  slav.  od  entspricht  das  kelt.  Praefix  cy.  at,  at,  add,  ed  com.  et 
brt  ad,  ai,  as  re-;  die  cy.  Praepos.  at  to  iH^t  sich  schwer  davon  trenne«; 
weniger  stört  das  häufige  Schwanken  der  kelt.  Dentalsture  in  der  Slelluif 
SU  gth.  at  s.  u.  Nr.  102.  —  cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheinen  Fortbil-» 
düngen  des  glbd.  o;  vgl.  1.%  13  nnd  T.  88.  Dazu  stimmt  das  zsgs.  brt 
diou*  (t,  t,  c'h)  de,  loin  de,  d*apr^,  selon;   während   dagegen   das  etat 
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QUi  (zy  dy  ty  c'k)y  oc  k  sicfa  80  ^vtL  ctc.  anscliHejit.  gdli.  as  oot  of :  odd 
•(c.  ?  ?  s.  11.  12.  0  from  =  cy.  o  s.  u.  Nr.  108;  gdh.  os  above.  Über 
brt.  gant  etc.  s.  v.  y^.  Dem  cy.  brt  add  elc.  (re)  entspricht  g'dh.  adhy 
ath  neben  ais  prfx.  re-;  nach  Pctt  85.  120  in  sskr.  ati  und  adki;  vgl.  !•  5. 

sskr.  anti  coram  c.  d.  antika  n.  propinquitas  abl.  antikdt  ex  adverso, 
contra;  vgl.  a<t  prps.  prf.  snpra,  ultra  etc.  und  atUii  prf.  super,  ad.  — 
arm.  and  ibi  andi  etc.  illinc  o.  Nr.  51  ist  zv^ar  stammverwandt  und  ähnlich 
gebildet,  wie  anda  etc.,  aber  wol  nicht  identisch  damit;  Petermann  255 
fuhrt  darauf  zurück  end,  enth,  inth  prps.  in,  zu,  darch,  anstatt,  unter  etc.; 
vgl.  Mehreres  vv.  In.  undar.  —  esthn.  ent  aber,  hhr  ?  entne  vorig 
stimmt  zu  antiquus  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  o.  Nr.  27.,  wohin  vrm. 
auch  elte  vor;  ob  auch  et  conj.  daß,  doch,  da  ?  —  alb.  nie  etc.s.  U.9.; 
andhech  diesseits  gehört  vrm.  zu  anä  Seite  s.  n.  Nr.  62. ;  vU.  hhr  antaiH 
(awaly)  darum.  —  Wir  kommen  vv.  niid.  nnte.  auf  mehrere  unserer 
obigen  Vgll.  zurück.    Hier  werde  noch  angereiht: 

$*.  ahd.  anti  (a,  e,  t,  ti),  untay  unda,  unde  =  mhd.  unde  mnhd. 
und  afrs.  anda,  ande,  and,  an,  wiederum  auch  mit  e  anl.;  ndfrs.  nnl.  en 
föhr.  an  westfrs.  tn,  en  strl.  an  nfrs.  endüy  indcy  in  alts.  andey  endi, 
ende  (in?)  mnd.  (alts.)  andy  an,  ende,  en,  unde  mnl.  ende?  en?  und. 
un  ags.  e.  and,  (Vrsch.  von  altn.  enn  swd.  an  dän.  end  sed,  quam  Gr.  3, 
164.  280.)  Gf.  3,  272  vermuthet  Verwandtschaft  mit  goth.  and^  noch 
mehr  aber  mit  lt.  et  und  at.  BGl.  6  stellt  alle  diese  Wörter  zu  sskr.  ati 
(s.  0.);  et  vU.  zu  atha  et,  at  etc.,  wozu  lat.  at  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  und  zu  sskr.  uta  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  lt.  aut  passt 
vgl.  u,  a.  Härtung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316.  147.;  lt.  at  in  atavus  nebst 
gr.  iTi  zu  sskr.  ati,  ebenso  Bf.  1,  251.  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
lt.  et  und  atavus  zu  ati.  —  arm.  ithSy  t/U  ut  etc.,  manchmal  in  ähnl.  Bd. 
wie  und  vgl.  o.  Nr.  20.  ist  nach  Ptrm.  251.  =  sskr.  yathä;  thS  scheint 
aphaerirt,  wie  prs.  td  id.  vgl.  Pott  1,  93.  —  Ankl.  Wörter  der  iranischen 
Sprachen  wagen  wir  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  eben  so  wenig  alb. 
e,  e  dhe  und  etc.  —  lelt.  un,  in  und  a.  d.  Nd.? 

62.  Andels  m.  Ende,  TiXoq.  YU.  and«  id.  s.  LG,  Add.  p.  VII. 
(Gr.  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Bh.  706.  Pott  2,  151.  Bopp  Dem.  20.; 
Gl.  11.  Bf.  1,  121.  2,  49.  vgl.  52.  431.) 

ahd.  entiy  ente  (t,  d)y  ante  n.  m.  andim  d.  pl.  etc.  =  mnhd.  nal. 
ags.  dän.  ende  n.  mhd.  auch  m.  alts.  endi  afrs.  endo,  einde,  eindy  ein  m. 
nnd.  strl.  e.  end  nfrs.  eyne,  eyn  nnl.  ende,  end  (e,  ei)  n.  altn.  endir 
8wd.  ände  m.  ända  f. 

sskr.  anta  m.  n.  Ende;  Tod  antya,  antima  ullimus.  prs.  indd», 
en^dm  Ende  hhr?  ^  passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  yafi^  Ende  c.  d.  u. 
a.  yangel  a.  endigen,  vollenden ;  anwenden,  zweckmäßig  machen  etc.  yangü 
n.  enden  etc.  preuss.  wangan  acc.  Ende  toangint  vollenden.  —  Auch  folg. 
Vgll.  sind  unsicher  :  alb.  anä  Ende,  Saum,  Ufer;  Glied  (s.  o.  Nr.  4.)  vgl. 
enä  Seite  (auch  Gefäji,  Geräthe  :  esthn.  annum  Gefäji?).  esthn.  o<s  Ende; 
Spitze;  Stückchen  (vgl.  Garnendchen);  Stirn  (=  ahd.  andi  altn.  enni  etc.) 
c.  d.  vgl.  otsus  Anfang;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende  ?).  Nicht  minder 
ferne  steht  das  von  Bopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  kon^c  ill.  konac 
pln.  koniec  Ende,  Stamm  kon  vgl.  Niki.  37. —  Vrm.  hängt  andels  etc. 
mit  andy  ana,  dvTi  etc.  zusammen,  vgl.  11.  c;  vll.  mit  Bopp  und 
Benfey  superlativisch  als  das  Jenseitige,  gls.  das  Jeneste;  doch  vll.  auch 
vgl.  gr.  &VUV  perßcere;  auch  altn.  anna  perficere? 
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63.  Anna  f.  Sold  (Jahrgeld),  ÖT^avtov.  Luc.  3,  14.  1.  Cor.  9,  7. 
(Gr.  2,  680.  Gf.  1,  282.  LG.  in  Luo.  3,  14  ttber  die  Bmendalionen  ■ 
launom  und  Rsnom)  i  bbr  Ann«  m.  westgoth«  Eig.  Cassiod.  a 
ahd.  Anno  ?? 

Grimm  und  LG.  vergleichen  alto.  önn  labor  vgl.  anna  perficere  u4 
bes.  anntirki  n.  pl.  labores;  instrumenta;  proventus  nisticationis  (Jakr«- 
ertrag);  önnüngr  servus,  doch  wol  zunächst  als  Arbeiter;  Grimm  nad  fit 
1,  282  auch  hyp.  ahd.  hevannun  obstetrices  (Jhefihanna  obsletriz).  Zi 
beliebiger  Auswahl  noch  einige  Hypothesen :  Ist  es  Lehnwort  aas  II.  itnnmf 
oder  noch  eher  aus  dem  oft  gibd.  annöna  (obsonium;  censna  annums  elc 
8.  Gl.  m.  h.  V.)  gebildet  ?  Ist  es  nebst  diesem  (vgl.  Bf.  1,  247)  arverw. 
mit  sskr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  I.  18),  wozu  vll  auch  (vgh  FdU  78) 
ir.  ana,  anna  Nahrung,  Ueberfluß,  Reichthum  ?  Bedeutet  es  urspr.  Gabe, 
^^opiafta,  Vergünstigung,  und  gehört  zu  ansts  s.  bes.  ahd.  triHiiiii  i. 
Nr.  66  ?  Für  diese  Bd.  stünde  nahe  estiin.  ande,  and  Gabe,  Gescheak  vk 
andma  prs.  ma  annan  do  magy.  ad  dare.  Auch  brt.  aner  m.  corv^e  e.  d. 
verdient  Erwähnung. 

64.  Ans  (anz)  m.  Balken,  doxoq  Luc.  6,  41-2.  (Gr.  3,  429. 
Mth.  s.  Nr.  65.  —  Gf.  1,  388.  Smllr  1,  84.  Z.  13.) 

altn.  äs  m.  trabs,  pertica;  jugum  terrae,  Bergrücken  dsa  perlidi 
pandere  vela  swd.  äs  m.  Feldrücken;  Firste;  Bergkette;  dän.  ans  obarcr 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  ense  ansulas  etc.  f.  •. 
Nr.  55.  Anm.  1.  bair.  ans,  anz  f.  Unterlage,  Stützbalken  anter  Fijleni 
ensbaum  id.  bei  Brücken  enz  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Sdiwerüch 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  n  (ä  =  an)  trennen  :  bair.  ds,  a$em  f. 
Scheunenviertel  (nicht  das  Gertist),  auch  =  dsem,  ndsn,  rdm  f.  äsenbamm 
(a.  1761)  m.  Stütze,  Unterlage  =:  ans,  nach  Smllr  :  ahd.  a$6n  atttliaiu 
Bei  Z.  mhd.  äse  f.  äsenboum  m.  Trockenstange  für  Kienspäna  (vfL  mÄi 
etc.  u.  Nr.  96.  und  hier  die  exot.  VgU.)  <=<  swz.  asni,  asnibaitm  Mr. 
span^äsn,  ^äsl  ravensb.  asse,  auch  Gerüst  über  dem  Feoerheerde  M^ 
aber  nicht  =  esse  ustrina ;  vgl.  wol  Ith.  uilas  m.  Estrich  Aber  den  Kaana 
l  :  asla  s.  u. 

esthn.  aas  (vgl.  bes.  o.  en%  Spange  und  o.  Nr.  55)  in  dea  Bdd. 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Haligelde,  Eisen  darein  das  Schloß  acUlie^ 
Haspe  BS  kaas  (wol  nur  zuf.  an  haspe  ankl.)  Thürhaspe;  ais  FeBicntaage» 
Spinnradstütze.  Aujier  den  Ygll.  o.  Nr.  55.  Anm.  1.  stellen  yrir  noch  aiaita 
mehr  und  minder  fragliche  hierher: 

lt.  055^  m.  Stange  assis  f.  Bret;  Swk  lat  Wb.  vglt  asii  oad  dfjtt? 
(o.  Nr.  55.)  Achse,  Bret.  —  i  Ith.  asla  f.  =  nhd.  estrich  Mur  mi^rriek 
ahd.  asfrih,  esterih  {ehsdrhi)  etc.  altn.  astrak  n.  altdftn.  asirag  lat  (nH.) 
astracumy  astricns  vgl.  astrus,  astrum  afirz.  aisire  firz.  ätre  Heerd  (fhL  1, 
25,  demnach  nicht  etwa  zu  a/ritim);  für  die  Bed.  s.  unsre  übrigea  VglL; 
swz.  bair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdecke  über  den  Tiainnra. 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  W  2  zshangend;  da  Jedoch  ßttntk 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenboden  bedeutet,  ist  wol  eher  dio  Pom 
lastrico  vgl.  lastra  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zu  fajjen;  Megiser  gibt  Mdi 
slav.  eshterfeh  pIn.  lastrich  Estrich.  — 

cy.  aser,  aserw  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat.  eattahat 
sein;  indessen  zeugen  folgende  Wörter  für  Urvrwschaft:  cy.  ais  pL  eoQ. 
äsen,  eisen  sg.  little  thin  boards;  laths,  spars;  the  ribs  vb.  eitiaw  to  laÜM; 
com.  äsen,  pl.  azoy,  esow  Rippe;  gael.  aisean  f.  rib  :  gdh.  ais  m.  shiafla 
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(=  cy.  asdell  elc.  s.  u.);  auch  cart;  hill,  covert  etc.  Mit  oa^  asM,  oy. 
asgtcrn  etc.  Knochen  hangen  diese  Ww.  swii.  zs.  —  Hhr  noch  vnn.  cy« 
aseth  f.  pl.  esyth  spitze  Latte,  Keil  n.  dgl.  vgl.  asda  pl.  weapons  (swrl.  : 
lt.  hasta)?  gdh.  easmaidh  a  lath,  spar;  solche  Wörter  unterstützen  Graflii 
Hindeutung  auf  sskr.  dsi  ensu  (o.  Nr.  8.)  —  cy.  asdell,  asdyllen  f.  atteU^ 
estyllen  m.  com.  tistel^  astull  board,  plank,  shingle  etc.;  doch  nicht  a^steU^ 
vgl.  u.  Nr.  101.  und  vll.  cy.  asu,  assio  (idsu)  zusammenfügen,  brt.  esiellen 

f.  bände  au  fond  d'une  charrette  estel  m.  d^vidoir  vll.  zu  Haspel;  swrl. 
hhr  brt.  asial  Getreidemaj^  vrm.  =  cy.  estawr,  hestawr,  hestor  m.  vgl. 
ang.  est  m.  partition,  anff.  zu  magy.  osU  u.  Nr.  101  stimmend. 

indessen  erinnert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  aiisa  o.  Nr.  55., 
und  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  dafür  aufmerksam  machen,  obschon 
sich  sonst  eher  fUr  die  hier  und  Nr.  55  sich  kreuzenden  Bedd.  von  Schulter, 
Tragebalken,  Fttgebalken,  Stange  etc.  die  Grundbd.  der  Stütze,  des  Tragens 
vermuthen  ließe.  Wie  vorhin  astell  etc.  :  est,  so  geht  formell  noch  deut- 
licher cy.  asgell  etc.  o.  Nr.  55.  zurück  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  hysgyr 
m.  asgethr  f.  asglod  pl.,  ysglodin  m.  brL  cornouaill.  askleüden  (^eü,  oä)  f. 
id.  (letztere  demnach  nicht  zu  Wz.  skal  Andere,  noch  zu  frz.  Sclisse  : 
schleißen)  vgl.  brt.  ask  m.  Einschnitt  vb.  aska  vgl.  mit.  asclare  rescin- 
dere  :  ascla  =  assola  Bretchen;  brt.  eskenn  m.  Stück,  Bijjchen;  corn. 
(to  turn  or  put  out)  cy.  asgor  to  divide,  part  (zuf.  an  Wz.  skar  ankl.) 
esgor  to  dismiss  etc.  esg  s.  u.  Nr.  101.,  wo  noch  Mehrer  es  für  das  hier 
Besprochene  nachzusehen  ist.  Wir  werden  später  die  Vermuthnng  unter- 
stützen, daß  auch  bei  Schulter  etc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
könne;  einstweilen  vgl,  Gelt.  Nr.  143.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigen  ist. 
Das  Selbe  gilt  ohne  Zweifel  auch  für  die  Vergleichungen  oder  vielmehr 
fayp.  Zusammenstellungen  in  dieser  Nr.  and  in  Nrr.  55.  65.  101.;  es  genügt 
uns,  der  Position  und  Negation  künftiger  Forschung  den  Stoff  doch  einiger- 
maßen zarecht  gelegt  zn  haben. 

65.  Anses  semideos  (proceres  suos  quasi  qui  forluna  vincebani 
Bon  puros  hominea,  sed  semideos  id  est  Anses  vocavere.  Jörn.)  Ansll» 
m.  An»ileulius  m.  Eigg.  (Gr.  2,  263.  447;  Nth.  22  sq.  106.  151. 
170-1.  345-6.  385.  Gf.  1,  387.  Leo  in  Haupt  Z.  lU.  2.  Schaf.  1,  52. 
360  sq.  W.  Müller  altd.  Rel.  73.  Dtr.  R.  249  sq.) 

altn.  ds  m.  pl.  asir  deus,  divus,  Abgott  asa  f.;  dsynja  mulier  diva; 
in  zsga.  Eigg.  ds.  Daher  aswd.  äsikkia  swd.  äska  f.  in  Zss.  äsk  tonitro, 
falmen  aus  altn.  ds-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagen  s.  Mth.  151,  wo 
vU.  onsihe  merkw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n  ?  altn.  ds-meginn  robur 
divinum,  eximium;  ds-läkr  gallus  nach  Dtr.  R.  251  zur  vor.  Nr.;  ags.  isa 

g.  pl.  CSS  altn.  (Bsir  s.  Mth.  22-3;  in  der  westsächs.  Stammtafel  vgl  Grimm 
in  Gott.  Anz.  1836.  St.  66-7  6sla  =  g.  Aiuill»  ahd.  EnsUo;  sonst 
in  zsgs.  Eigg.  ags.  6sy  so  vrm.  auch  »Its.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namen 
Osning,  Osninka  Bergwttlder  vgl.  Osnabrück,  ahd.  ^nso  m.  Eig.;  in  zsgs. 
Eigg.  ans,  bisw.  as,  os;  z.  B.  Anshelm,  Anshilt  wie  Cotahelm,  Cotahilt; 
Ansleubana  Gf.  1,  388.  vgl.  o.  den  g.  Namen;  Answalt  =s  ags.  Osveald 
{Oswald). 

J.  Grimm,  Geijer  und  W.  Müller  vermuthen  dieses  ans  mit  den 
vorigen  Nr.  64.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Götter  als  Trage- 
bfllken  oder  auch  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
vgL  F«  11)  von  der  Bd.  Bergrücken  ausgehu;  Müller  nimmt  Balken 
oder  Pfähle  als  Symbole  der  daher  benannten  Götter.   Grimms  Vergleichung 
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mit  den  etrusk.  aesi,  aesares  steht  sehr  dahin,  wenn  auch  diese  nicht  sar 
alaa  (nach  Bf.  2,  222  Falaa  Theil  Wz.  dvis;  vgl.  o.  Nr.  32.).  I>» 
ir.  aesar,  aesßear  deus  zieht  Pictet  20.  vgpl.  BGl.  43.  zu  sskr.  tf raraa. 
dominus;  nomen  Sivi.  Schafarik  (vgl.  die  frühere  Herleitung  der  Äsen  tm 
Asien)  hält  die  Anses  für  alanische  Asi  {Jasi,  Ost,  Osseten),  and  mtdl 
auch  darauf  aufmerksam,  daß  das  altn.  Femininsuflix  ynja  in  dsynJQy  vargffmj§ 
lupa  (vgl.  V.  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weit  mehr  dem  Slavi- 
schen  eigen  sei.  Der  übrigens  auch  exot.  gedeutete  gael.  Name  Oscar  msg 
aus  ags.  Osgar  (Osgdr  altn.  Asgeir)  enll.  sein. 

66.  Ansts  f.  Gunst,  Gnade,  x^P^^>  ^d^Kr^a.  HWtmteigm  visM 
günstig  sein,  ;^aptTovj'  Eph.  1,  6.  (Gf.  1,  269.  Rh.  708  etc.  Wd.  84. 
820.  BVGr.  J.  91.  Polt  Nr.  220".  vgl.  V.  37.) 

ahd.  alts.  anst  f.  (ahd.  pl.  ensti)  gratia  ags.  ist  id.,  aroor,  manificentia 
altn.  äst  f.   amor   afrs.  eenst,  ist   in    et  est   Abgunst,  Neid  =  ags.   afest, 
(ßfst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efest,  ofosi  festinatio, 
Studium,  das  er  aber  3,  529  und  1,  3.  Ausg.,  361.  364.  wieder  mit  Sy  i 
schreibt,  i  (wenn   wir   Grimm   recht   verstehn)  =  alts.  obast^    das  jedoch 
(vgl.  0.  Nr.  2.)    sehr   abweicht   von   alts.  abunst,   atunst,  afonst  =s  ahd. 
apansf,  abunst  etc.  swz.  verbust,  terbunst  Abgunst.    So  auch  verdonkelle 
Zss.  in  dän.  atind  c.  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  altn.  öfund  L 
id.   vb.    öfttnda   swd.    afunda   misgönnen.  —  i  hhr   schott.   astiiy   esiÜns 
ralher,   more   willingly.  —  ahd.  unnen   2.  anom.  prt.  onda  (onsia)  cob- 
cedere,  dare,  tribuere  vgl.  gth.  anno  ?  o.  Nr.  63.  ags.  unnan  concedere 
altn.  swd.  nnna   favere   altn.  2.  Anom.;    aber  sw.  diligere  Dtr.  R.  27  ^ 
una  T.  37  ?  altn.  yndi  n.  jucunditas   dän.  ynde  c.  id.  vb.  favere,   aoiare 
nnde  gönnen,   vergönnen  yndest  =  swd.  ynnest  m.   ahd.  tff»5l  m.   gralk 
altn.   unnusti  m.   unnusta   f.  Geliebtes,   zsgs.   ahd.   gunnen   prt.   geandm^ 
gionsta  gewähren,   vergönnen   mhd.  nnl.  gunnen  mhd.  nnd.  günnen  nM. 
prs.  gan  prt.  gunde  nhd.  gönnen  (Gönner  =  Begünstiger)  swd.  ^SfiiiMi 
favere  altn.  mnhd.  afrs.  (ti,  o)  nfrs.  (ti,  t)  nnd.  nnl.  (ti,  o)  dän.  awd.  wl 
gunst  f.   gralia,   favor,   afrs.   auch   die  Form    yonstich   neben  gu-^  ^-», 
günstig;   so  nnl.  jonst  und  jonnen.    Swk  stellt  swz.  gannig  Ittstem  hhr« 
Auffallend   altn.  gunst  und  gunstugr   günstig   neben   dst  n.  dgl.  m.;   der 
Stamm   scheint   sich   früh  zerlheilt   zu    haben.    Die  Meisten   stellen   ihn   n 
anado  o.  Nrr.  10.  60. 

esthn.  künnima,  künnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  erstrecken  1, 
=  magy.  kinyüjty  das  aber  mit  ki  aus  zsgs  scheint;  2,  gönnen  ist  swrL 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  zu  trennen,  da  es  den  Bdd.  von  ahd.  mmmam 
parallel  scheint;  kundma  gönnen  gehört  in  der  Bd.  pflügen  nickt  kkr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andma  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  dngamm 
anbieten;  ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  urvrw.,  oder  gehört  es  zu  Wonne  ete. 
T.  37.  ?  Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gean  f.  good  humour,  pleasure;  fondnesa» 
love,  smile,  approbation;  auch  =  gion  greed;  dhr  u.  a.  geanail  pleasant, 
in  good  humour;  comely,  graceful;  modest,  womanly  (darum  nicht  la 
<|Ylno  q.  v.)  gean-math  (bonus)  good -will,  good -pleasure;  a  boonty, 
gratuity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufüllig,  an  anst»  klingt 
gdh.  ansadh,  annsa  lieb,  erwünscht,  fröhlich;  Geliebtes  c.  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stamm  zurückgeht;  vgl.  annasack 
desirable,  eig.  rare  :  annas  m.  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamk^ 
ainneamhy  ainmic  rare  trennen  lö^Jt,  so  y>ie  von  cy.  ankamt  rare  ans 
aml  frequent  o.  Nr.  53.  nnd  dem  priv.  an  zsgs.:  gdh.  Zsziehungen  nnd 
Erweichungen  der  Art  sind  häuflg. 
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67.  A.  Ausa  n.  krim.  oesene  pl.  Auge,  6<p^aX^6q,  $*.  riisr- 
«ura  n.  (?)  Fenster,  ^v^l<;  2.  Cor.  11,  33.  $^  andaiisl  n.  Aoge- 
cht,  Tt^daaitov»  andRUi^Jo  adv.  ofTen,  offenbar,  (pave^^q^  nappniaia, 
ndausiba  adv.  offen,  freimüthig,  nappriaLoi. 

B.  Augjaii  zeigen,  del^at,  ataiiijaii  id.,  I^t^el^ac  etc.; 
scheinen,  ev^eL^aa^av,  (palvea^ai ;  refl.  sik  —  sich  zeigen,  kavTbv 
il^aiy  (pavijvaiy  opao-^at  etc.;  atauf^lths  tairthan^  visan  6(f>^r}vai,. 

(A.B.  Gr.  1,226.  368.  2,550.  3,399.432.  Gf.  1,122.  Rh.592.6l5. 
''d.610.  1876.  2311.  Bopp  VGr.  §.  87;  Gi.  1  sq.  Pott  Nr.  300.  Bf.  1,227.) 

A«  ahd.  attga,  ouga  =  mhd.  ouge  nhd.  äuge  alts.  öga  afrs.  nnd.  öge 
il.  oog  afrs.  auch  age^  ag,  ach  nfrs.  aeg,  eag  ndfrs.  vg  ags.  eage,  eag, 
fe,  each  e.  eye  schott.  e''e  altn.  auga  swd.  öga  dial.  äuge,  ita  Nemn.  däii. 

e,  sämtlich  n.  krim.  oeg^ene  begegnet  dem  Plural  mehrerer  Sprachen, 
cht  bloß  dem  g.  ansona.  —  $*.  ahd.  augalora  (Augenthor)  ags. 
igdure  Fenster,  vrsch.  von  afrs.  andern,  yf'ie  von  altn.  anddyr  orapa- 
vqov  Rh.  606;  vgl.  das  glbd.  altn.  tindauga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dan. 
ndue  n.  swd.  tindöga  n.  (lucarne)  e.  window  schott.  toinnock  alte,  win- 
)r  vll.  mit  (eag-)dt/re  gemischt?  vgl.  sskr.  tätäyanam  Fenster,  eig.  Wind- 
mg  (Bf.  1,229).    $^  vgl.  ahd.  in  sinero  anaovgi  in  praesenti. 

B.  amhd.  ougen  (angjan)  ostendere  (auch  gemmare  von  Auge  in  der 
L  gemma)  =  alts.  ögian  afrs.  auKO,  awa  ags.  eätan,  ytan,  eotjan 
gs.  alearan,  atyvan  nnd.  ögen  swz.  äugen  Stidr  1,  118  hhr?  —  ahd. 
'augian  ostendere  etc.  (araugnissi  ostensio,  manifestatio)  mhd.  erougen  id. 
id.  mit  falschem  n  nach  Gr.  1,  226  eräugnen,  jetzt  ereignen;  dän.  öine 
ird.  ögna  erblicken,  blicken.    Weiteres  werden  wir  v.  tluhan  besprechen. 

Anm.  1.  Auge  etc.  wird  auch  mehrfach  figUrlich  gebraucht,  wie  für 
»nma,  Baumknospe,  sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
»ch  nicht  mit  Grimm  u.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  mUßen.  Nicht  ganz 
entisch  mit  nnd.  öge  ist  asge  „Auge  der  Nähnadel,"*  Nadelöhr,  doch  in 
iL  oog  e.  eye  dän.  öie  swd.  öga  völlig  durch  Auge  bezeichnet.  Angeblich 
s  ögesken  zsgz.  nnd.  (Bsken,  eseken,  esken  Heftel,  Hakenring;  vgl.  dagegen 
s  glbd.  Primitiv  asse  u.  s.  m.  Nrr.  55.  64.  81 ;  für  jene  Abi.  spräche  e.  hook 
d  eyes  =  nnd.  haken  un  eseken  Br.  Wb.  Vgl.  nhd.  cese  =  oere  a.  d.  Nd. 
:  dän.  ösken  a.  d.  Nd.?  vrsch.  von  ose  u.  Nr.  73.  Schwcnck  gibt  auch 
ch  nnl.  heuse,  heyse  swd.  hösja;  vgl.  mnl.  heyse,  heise  ansa  (amphorae): 
Nr.  55  Anm.  1. 

A.  sskr.  axa  m.  in  Zss.  Auge;  Würfel  (vom  Würfelauge?);  dhr 
9axa  Loch,  Fenster  vgl.  §".  axi  n.  Auge,  in  der  Flexion  auch  axan 
1.  die  sw.  d.  Grundform  augan.  sskr.  axa  in  den  Bdd.  Rad,  Wagen 
Nr.  55.  B.  m.  swrl.  hhr  —  etwa  von  der  Rundung,  eher  als  vom  Drehen, 
s  Auges  benamt;  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vom  Auge 
y  das  dann  vom  Sehen  benamt  sein  mag,  vgl.  ^^  und  zunächst  sskr. 
2na  n.  conspectus;  oculus  vgl.  xana  m.  Augenblick  (Polt)  und  axna 
it.  Benfey  zieht  auch  sskr.  dax  videre  caxu  Auge  hhr,  wozu  bes.  die 
n.  Wörter  für  Auge  gehören. 

$^    sskr.  ix   videre,   speclare    nach   Bopp  vrm.  aus  ax,   demnach  nur 

f.  desiderativ  lautend.  Er  zieht  gr.  ott  dazu,  so  Pott  und  Benfey,  welcher 
^1.  Pott  2,  267)   urspr.  desiderative    Bildung  aus  ag  :  fq,  dfg   annimmt. 

iS  optare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  aknkalel  lt.  exspeclare  logisch,  stofT- 
b  vll.  gar  optare  :  bnl  —  Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.  passen  als 
tnominative  nicht  ganz  zur  Vergleichung.    Aller  Imperativ  scheint  lt.  ccce! 
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sieh!  (vgl.  Bf.  1,235)  it.  ecco\  dakor.  iccSl  eccete!  vgl.  lt.  ecqms  etc.  nadi 
PoU  2,  138.  Das  glbd.  und  freilich  aufT.  ankl.  altnd.  ecco,  icco  alid.  egp 
ist  vlL  dennoch  grundverschieden  und  zsgs.  vgl.  bair.  gau!  gul  je  ^ gut 
ja-gu!  sieh  dal  Smllr  2,  1,  wo  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  ttbcr  m 
ang.  gth.  Ikssa  s.  v.  salliTttii.  Bf.  I.e.  zieht  hhr  sogar  gr.i^W  (gb.iikr. 
axni)^  riv  lat.  en,  an  das  auch  semit  Ww.  anklingen;  sodann  fcrxo^  itanmj 
ßhegy  ioixa  —  ob  mit  Recht?   vgl.  I*  2. 

A»  zig.  ak,  yakcha,  yak  etc.  Auge  =  hnd.  dnk  vgl.  yuka^ir.  an^ 
zend.  aii  in  bahuvrlhi  Zss.;  vll.  auch  argna  Auge  mit  unorg.  r  vgl.  Monatsa. 
46  sq.  74.  Bf.  2,  346.  Müller  über  unorg.  medoprs.  r  (die  Stelle  aod  das 
Nähere  weiß  ich  nicht  mehr  anzugeben).  —  arm.  akn  Auge;  Bdelstcia 
(vgl.  o.  gemma  in  andrer  Bd.,  swrl.  pln.  ogon  erzhaltiger  Stein  —  sonst 
Schwanz  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  ig.Ursprang; 
m.  V.  Abu.  u.  a.  akno^  spectacles,  spy-glass  aknerew  sichtbar,  deutlich  akm- 
nil  blicken,  sehen  akna^el  achten  aknkalel  to  expect,  hope;  die  AbIL 
berühren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u.  pln.  oArno.  Eine  aadre 
ßrm.  Bildung  ist  (aöh)  achkh  pl.  eyes;  sight,  look  c.  d.  achanal  to  bave 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  asel  to  regard  und  vlL  orA- 
ß^h  0.  Nr.  30,  wie  gth.  andaui^l  Ith.  antakes,  pryszakis;  ann.  afi^ 
dexter  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  prs.  (^äskär,  äskär)  manifestas  (iMiträ) 
palam  vll.  :  arm.  aschar'h  Welt;  Land;  woher  u.  a.  das  zsgs.  aschar'ha^a^ 
nöth  manifestus,  eig.  weltbekannt. 

lt.  (6cus)  oculus;  ocmen  =  otnen  s.  Bf.  1,  228.  —  gr.  Fonm 
mannigfaltig  und  trUmmerartig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Worten 
gleichen  Stamm  zuschreiben  :  oa-aei  d.  sg.  (n.  ocrcrt  n.?)  oculo  da.  6ain 
gen.  baaifovy  6cr(ro)V  etc.  vgl.  i^lottI^,  TpuiTTig  s.  Bf.  1, 227  niid  Öararo' 
fuu,  ÖTTeLa  etc.  oxoq^  nach  Bf.  nicht  Grundform,  sondern  aus  oxn,  oarr; 
pxxo^y  ÖxxaXkogy  oxTaXkog  Auge  neben  önriWogf  nxiXkoq  (XX,  X); 
jSfifta,  aeol.  otttt«,  beide  assim.  aus  6n^;  a(\)/,  oT^iq  gls.  onri^  ygL 
^TTi^  Bes.;  6(f>^aK^6qi  aeol.  Ö^^a,  Hes.  Weitere  Vgll.  s.  bes.  bei  Bf. 
1.  c,  der  auch  IXkog  n.  Auge  für  txKog  nimmt  und  txap,  txxaf  (aabe) 
e=  in  einem  Augenblick.  ÖT^r,  Luftloch,  Öffnung  etc.  vgL  $\  Holtsn.  Abi* 
96  sucht  sogar  ö^do)  (s.  V*  63)  mit  cro^i  zu  vermitteln. 

prss.  ßckis  lett.  azs  Auge  Uli.  akis  f.  id.  und  dgl.  m.;  Loch  im  Spriegr 
)l)runnen,  vgl.  u.  a.  arm.  akn;  dhr  u.  a.  akylus  (u,  a)  vorsichtig  anlankm 
(vgl. 0. hnd, dM),  antakii  Augen  bekommen,  sich  öffnen  z.B.  Hanf;  §\  anta^ 
kBs  f.  pl.  Augenbrauen  vgl.  böhm.  oboci  n.  id.  (aber  pln.  obaczyö  sefaeo, 
beobachten  aus  baczyc  id.,  erwägen,  vgl.  badac  bhm.  bädali  Ith.  perbmm~ 
dyii  forschen?)  Ith.  pryszakis  m.  Vordertheil  vgl.  gr.  it^oa-io^ov  ■.  dgl. 
Pott  iq  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hhr  auch  Ith.  asa*i» 
(a»  dt,  t)  deutlich  iszkiey  adv.  öffentlich;  vgl.  u.  a.  das  zsgs.  prss.  oMwuH 
jOffientlich  =  pln.  oczyttisiy  augenscheinlich  ill.  ocsitesi  palese,  notorio  vgl 
rss.  oöetidnüi  manifestus  (auff.  an  ahd.  akiicis  etc.  publice  ankl.,  worüber 
Gr.  2,503.  707.  Gf.  1, 136)  vgl.  auch  o.  arm.  aknärew  etc.,  vlL  aber  aack 
jSszkoii  etc.  o.  1 7.  U»  Pott  I.  c.  weist  Eichhoffs  Vgl.  aszkus  :  sskr.  ac6ka 
(splendidus,  purus,  translucidus)  durchsichtig,  Krystall  zurück.  Dagegen 
scheint  sich  sskr.  yagas  n.  splcndor,  gloria  (wozu  nach  Bopp  znd.  äyi^ 
celebro  cy.  iesin  radiant  etc.)  zu  vermitteln  durch  us\y,jasyn  rss.  jasnitl  hkitu 
pln.  jdsny  klar  c  d.  ill.  Jas  m.  Glanz  jasan  glänzend  rss.  objasnjäiy  dentee 
hhm.jasniti  pL  obiasniaö  erhellen,  aufhellen,  u.s.m.  —  asiv.  bhm.  rss.  pln.  ill. 
öiro  n.  pl.  oöi  drevan.  u>icaj  Auge;  aslv.  pln  rss.  ill.  okno  n.  FensteröflfeoBg', 
fenster  vgl.  $■.;   pln.  auch  Schachlöffnung  v^l.  o.  arm.  akan. 
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Die  fiiiiL  Sprachen  bielea  vench.  VglL  :  m.  esthn.  auk  Loch  üherh., 
nameatUch  aaf  tiefliegende  Augen  besUglich,  vll.  mit  den  d.  waks  ashan«- 
gend,  nach  Swk  isl?  wauk  namentlich  für  Fensterloch  vgl.  %\  bes.  die  alav. 
Ww.  Doch  kann  nach  den  vrw.  Sprr.  auk  fUr  lauk  =  Lock  (a.  a.  mgy. 
lyuk)  atehn.  b*  finn.  äkä'tä  erblicken  hbr?  m.  eslhn.  ndf^^o  vi^ns;  vultni, 
forma  näggema  sehen  u.  v.  dgl.  verw.  mit  unsrer  Nr.?  4*  esthn.  akke», 
akn  finn.  cuchonz.  akkuna  läpp,  ikkon  —  neben  mntek  a.  d.  Swd.  — 
Fenster  vrm.  a.  d.  Slav. 

Schwartze  zieht  hhr  auch  die  semit.  Ww.  fUr  Auge  hbr.  py  chld.  Nj^y 
ar.  (aynun)  etc. 

Die  kelt  Sprachen  bieten  zwar  nicht  für  Auge,  aber  für  die  verw. 
Begriffe  ankhngende  und  vll.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  noch 
nicht  klar  genug,  um  hier  die  sehr  weit  greifenden  Vergll.  aufzustellen. 

Cm  Man  zieht  zu  unserem  Stamme  mehrere  Wörter  für  blind  n.  dgl., 
Dameutlich  goth. 

Hallis  einäugig,  ^ov6((>^ocX^o(;  Mrc.  9,  47.    (Gilt,  im  Folgenden). 

Das  nach  Gr.  2,  316  —  auch  u.  a.  nach  Swk  Btr.  2, 12,  aber  gegen 
Gr.  2,  74  ( :  „  l&alliaii ''  suspendere)  —  entsprechende  lat.  caecusy  coecu» 
und  demnächst  cocles  hält  Benary  u.  A.  für  eine  Zss.  von  ocus  etc.  mit 
dem  Reste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Bopp  VGr.  $.  308  erklärt  genial  lau 
auch  in  den  goth.  Ww.  I&aiif«,  lialts,  Itallss  qq.  v.  =  sskr.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  über  die  Bildung  dieser  Wörter 
nachzulesen.  Pott  nimmt  eine  Zss.  von  ocus  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekannr 
ter  häufiger  Anwendung)  an.  Graff  4,  956  bestreitet  alle  diese  Ableitungen 
vli.  mit  Recht,  gibt  aber  keinen  Ersatz  und  legt  wol  zu  viel  Gewicht  auf 
den  Unterschied  zwischen  blind  und  einäugig.  Diese  Bedd.  wechseln  auch 
bei  den  unmittelbar  angrenzenden  kelt.  Wörtern  corn.  cuic  scheel,  blind  of 
one  eye  cy.  coeg  empty,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  Abll.  und  Zss. 
coegddaU  half-blind,  purbliud,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  ähnlichem  Sinn- 
wechsel, wie  der  bei  coeg,  mit  delff  =  lat.  dalkus  vrw.  sein  könnte, 
doch  s.  dagegen  einstweilen  Celt.  Nr.  239;  ferner  hhr  cy.  coegio  to  make 
void;  to  trick  coeglicybr  m.  ungewisser,  unhetretener  Pfad  gdh.  (gael.  obs., 
ir.)  coic  blind  sbst.  f.  a  secret,  mystery  vgl.  coigill  f.  a  thought  (vgl.  v. 
laiass),  a  secret  u.  s.  m.  coigreach  stränge,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zu  schei- 
den. Ob  ankl.  brt.  Ww%  für  verderben  etc.  vrw.  sind?  brt.  kouilc^ha,  gtcil- 
c^ha  cligner,  fermer  Foeil  ä  demi,  bigler,  guigner  nicht  hhr,  vgl.  mit.  guel-- 
cus  strabo  aliquantulum. 

^  Ist  nun  mit  hallis  etc.  und  cocles  vrw.  Ith.  aklas  blind  vgl.  aklaüs 
Teufel  0.  Nr.  8?  lett.  akls  blind  —  thöricht  (vgl.  die  kelt.  Bedd.),  vll.  unvrw. 
mit  aöka  schielaugig,  wie  mit  ikls  tenebricosus  (vgl.  aklaUs?)  und  Ith. 
apjenku  ich  erblinde  ed.,  vgl.  PLtt.  2,  3-4.  Swri.  aklas  :  akis  da  enan- 
tiosemische  Wortbildungen  der  Art  den  nächstvrw.  Sprachen  fremd  sind; 
im  Esthnischen  dagegen  erscheinen  ähnliche.  VU.  enthält  magy.  tak  blind 
den  Stamm  von  aklas,  Schwartze  vglt  letzteres  mit  gr.  aj^kvi;  (worüber 
u.  a.  Bf.  1,  361)  und  kopt.  hlol  obscurus,  niger,  caligo. 

Anm.  2.  frz.  ateugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ?  Woher  aber  borgne 
=3  mit  borgnus  brt.  hörn,  das  auch  Karten -As  bd.,  languedoc.  borni, 
borliy  borlhe'^  it.  bornio  =3  borgne;  kurzsichtig;  eine  afrz.  (flandr.) 
Form  borregne  bei  Manage  ist  zweifelhaflr.  Auffallende  Erklärung  bietet 
vrm.  nprov.  bourna  zunächst  =  frz.  borner;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
it.  Bd.;   endlich   offusquer;   bournejha    regarder  cn  fcrmant  un  oeil;    dann 
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lorgner,  examiner  Ubh.,  vrm.  erst  von  borgne  abgel.;  fttr  dieses  npnr.  nur 
boumiclei  in  verachtender  Rede.  Über  das  mindestens  gleich  räthselhalle 
borne  s.  B.  35  S^ 

68.  Aud  in  anstai  audaltafts  begnadigt,  xex(x^i^(o^ivog  Lac 
1,  28.  audags  selig,  ftaxapio^.  audagel  f.  Seligkeit,  fiaxapurfio^ 
auda^Jan  selig  preisen,  ixaxa^i^eiv.  Zu  andass  wol  der  soer. 
Mannsname  Audeca  mit  gotli.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (RA.  491.  Gf. 
1,  148.  vgl.  2,  690  sq.) 

altn.  audr,  audhr  opes  =  ags.  e.  (in  Zss.)  ead  alts.  öd  ahd.  in  Zss. 
öl  bonum,  felicitas  nnd.  (mnd.)  öd  Erbgut,  Besitzung  vgl.  nhd.  Gerichtsspr. 
f>ereinÖdung  Zurückstellung  zersplitterten  Eigentliums  in  Einen  Besitz,  swd. 
dän.  öde  n.  Schickung  hhr?  alte,  ead,  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flügel  glück- 
lich, gesegnet  bd.  LG.  ziehen  nhd.kleinöd  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  Wd.  1116. 
—  allodium  hhr?  vrm.  golh.  alaiids  RA.  950  nach  mit.  alaudes  m.  in 
Urkunden  aus  westgoth.  Gebieten  a.  888.  893.  allfränk.  alodis  f.  m.  frz.  aleu 
8.  RA.  492  sq.  —  aiidai^s  =  ahd.  aotac,  ötag,  ödag  dives,  beatus 
ags.  eadeg  beatus  alts.  ödag  altn.  äudugr  dives.  Nach  Graff  hhr  ahd« 
otmuati,  odmuoti  humilitas,  Demut  aotmotit,  otmotit  humiliat  odkmnodig 
(dh,  d)  demütig  =  nnd.  ödmödig  (auch  sanftmüthig  bd.)  nnl.  ooitnoedig 
sbst.  ootmoed  m.  =  ags.  edmod  Br.  Wb. ;  dän.  ydmyg  swd.  ödmiuk  demütig 
▼gl.  v.  miika.  —  Sind  die  st.  Prtcpp.  ags.  eäden  alts.  ödan  genitos  tltn. 
audhinn  id.;  fatis  concessum  vrw.?  vgl.  ags.  edman  u.  Nr.  105??  Merkw. 
ahd.  Participreste  scheinen  kiöta,  kioter  praeditus  keaota  beati. 

Folgende  hyp.  exot.  Vgll.  verwickeln  sich  mehrfach:  ir.  ed  cattle  obs. 
gael.  eudal  m.  cattle;  störe;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattle;  booty; 
treasure,  profit  c.  d.;  aber  auch  mit  anl.  f  und  sogar  m  gdh,  fiadail  gael. 
fiudail  f.  cattle,  herd;  auch  =  meudail  cow;  ist  f  organisch  und  in  den 
vocal.  anl.  Formen  durch  Aspiration,  wie  häufig,  aphaeriert,  so  läge  die 
Grundform  vll.  in  feud-um  vgl.  lt.  pecud  s.  F.  7.  Oder  wäre  die  Gmdbd. 
Macht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Yerbalworeel 
lebendig  in  gael.  feud,  faod  may,  must,  can,  ought,  woher  u.  a.  feidhfm, 
feim,  feum  m.  want,  necessity,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possibility, 
power;  vrm.  auch  feith  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a  long  life  vll.  nicht 
hhr,  obgleich  gr.  I^ioq  gleichen  Sinnwechsel  seigl;  ob  f  in  feud  aus  m 
entstand,  wird  später  s.  I.  zur  Frage  kommen.  Mit  fiudail  etc.  vrm.  ganz 
identisch  ist  gael.  faodail  f.  auy  thing  found,  vielmehr  booty  found  c.  d. 
faodalaich  m.  f.  id.;  a  found  treasure;  a  foundling;  ein  Sprüchwort  bei 
Armstrong  zeigt  ein  Wortspiel  mit  faotainn  gefunden  (s.  F*  36),  mit 
dessen  Stamme  hier  Ubh.  Missverständniss  der  Etymologen  oder  audi  die 
spätere  Sprache  selbst  Mischung  verschuldet  haben  mag.  Für  uuorg.  f  in 
ob.  Wörtern  spricht  vll.  cy.  eidion  m.  com.  udzeon  neal,  Rindvieh.  In 
diesem  Falle  stimmt  eudal  etc.  formell  zu  den  vll.  auch  zn  unserer  Nr. 
geh.  Wörtern  nhd.  ödhil,  uodil  praedium  (potria)  =  alts.  ödhil,  öthil  (d,  «o) 
ags.  adhel  (ff,  oe,  e)  etc.  afrs.  othof,  ethef,  edel  altn.  ödhal,  ödal  norw.  od^ 
(possessio)  swd.  odal  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  Gf.  1,  144.  Rh.  720.  Wenn 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  fuhrt  freilich  gth.  (lt.)  Athalarlcaa 
m.  Eig.  =  ahd.  Adafricus  :  Uodalrir  weit  genug  von  and  ab;  vgl.  II.  c. 
und  Gr.  2,  448.  3,  693.  Gf.  5,  735.  Wd.  518.  und  u.  Nr.  104.;  gib.  Adlla, 
Odlla  m.  bei  Smaragdus  stellt  sich  zwar  durch  o  näher  an  aud,  aber 
durch  a,  woraus  später  kurzes  o  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  Athala, 
da  th  und  d  wechseln. 
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cy.  cyfoethy  cywoethy  cywaeth,  epteth  m.  riches,  wealth  e.  d.  coro. 
kovailh  riches  ist  vll.  nicht  mit  cyf  (cum)j  sondern  mit  cy  zsgs,  und  ftthrl 
dann  auf  das  unsrer  Nr.  fremde  ffaeihu  to  make  rich^  mellow  etc.;  to 
ripen;  to  fecundate;  von  ffaeth  mellow,  ripe.  —  Zum  ob.  gael.  vb.  defect 
faod  gehört  vll.  —  doch  s.  die  Vgll.  V.  17.  B.  —  coro,  faut  to  wani 
brt.  vann.  fauteiü  falloir  bei  Jollivet,  wo  aoch  fant  =  frz.  fauie^  das  nebst 
il  faut  nur  zuf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vann.  fai  m.  faote,  erreur 
€.  d.    Andre  unsichere  und  allzuweit  führende  kelt.  Vgll.  laßen  wir  weg. 

69.  Aulins  m.  Ofen,  xXlßavoq  Mtth.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mth.  595. 
Gf.  1,  176.  Rh.  973.  BGl.  53.  Bf.  2, 89.  216.) 

ahd.  ofan,  ouariy  uphan  (acc.  sq.)  =s  mhd.  afrs.  mnnl.  ndfrs.  e.  oven 
nhd.  Öfen  nnd.  ätcen  ndfrs.  ouvn  nfrs.  utcne  ags.  ofen  schott.  oon  altn.  ofn^ 
ön  (vll.  aunuy  önn  s.  Gr.  3,  352)  aswd.  ofn,  omn^  ogn  swd.  ugn  dän.  on; 
alle  m. 

Zu  aiUtiia  passt  lantlich  der  Name  des  Heralerkönigs  Oelioit  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  Sprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nicht 
gleichartig,  darum  heben  auch  die  Vgll.  »  nicht  geradezu  die  b  auf;  fUr 
individualisierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  Für 
b  :  m  vgl.  u.  a.  focus  in  alter  und  neuer  Bedeutung. 

a*  aali-118  :  esthn.  ahhi  g.  ahjo  Ofen;  finn.  uhniy  bei  Swk  auch 
fiffffen  id.  scheint  a.  d.  Swd.  eotl.  Zu  aswd.  omn  passt  gael.  amhuinn  f. 
Oven,  furnace,  doch  kann  tnh  =  bh  geradewegs  aus  «  stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  dmtha  f.  a  coro  kiln  gew.  gael.  äiha,  äth  f.  a  kiln. 
BGl.  stellt  hyp.  avliits  :  sskr.  usna  (Wz.  tii  urere)  calidns,  wie  iilatTO 
q.  V.  :  uias;  ans  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  „tii^ti,  asto''''  fornax.  —  gr. 
invog  steht  ziemlich  ferne.  —  ^hhr.  rss.  oöäg  m.  alb.  oUdk  Heerd  ngr. 
ovT^diTti  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Stamm  coquere  deutet 
kord.  kuciSk  (kuöek)  cammino,  fnocolare  vgl.  prs.  (qdähh)  focile?  magy. 
göcz  focus? 

b*  Fever  bedeuten  :  sskr.  pali.  agni  m.  (Wz.  a^  Glanz  oder  dah  urere 
nach  Bf.  2, 2*16)  prskr.  aggih  (nach  Leyden)  beng.  agun  bind,  dg,  dgan  (aug, 
augun\  ^^ogin,  akinV''  mnitan.  mahratt.  ag  pen^'ab.  agi  rossawn  dgeni 
(aaganee  Buchanan)  rooinga  äin  (atim)  zig.  ydk,  vag  lat.  ignis  (gr.  aty^riy 
dy'Kadq  hyp.  Bf.)  Ith.  ugnis  f.  lett.  ugguns  aslv.  ogny  bhm.  oheny  m. 
rss.  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pIn.  ogieri  m.  i  hhr  der  Ith.  Feuergott 
Jagaubis? 

§■.  ihhr  —  vgl.  die  Formen  mit  Labialen  a  —  gael.  aibheaü,  eibh^ 
eall  f.  pruna;  favilla  gdh.  aibhle,  eibhle  f.  a  fire,  flame,  hearth-fire,  bur- 
ning  coal,  spark;  cy.  vfel,  utcel  m.  elementary  fire  <^ :  brt.  euß^  euvl  m. 
Sonnenstäubchen  eig.  Füukchen?  Le  Gonidec  vergleicht  ehen  f.  ^tincelle; 
bluette:  =  cy.  ulw  m.,  das  Richards  ebenso  aus  uwel  umgestellt  glaubt; 
indessen  spricht  brt.  eliinen  =  ehen  vll.  gegen  Umstellung  und  deutet 
etwa  auf  Ywschaft  mit  ags.  oiled  etc.  Feuer?  Pictet  21  stellt  ulw  :  sskr. 
nl  brennen  vgl.  BGl.  v.  uUtd,  Für  aibhle^  ufel  bietet  sich  vll.  eine  ganz 
andre  deutsche  Sippschaft,  da  jene  Labialen  aus  m  entstanden  sein  können, 
nämlich  altn.  eymr,  eimr  m.  halitns,  Lugt,  Eflerlugt,  Eflerlud,  Damp  s= 
dän.  eem  swd.  imma  f.  imme  m.  Dampf  altn.  eimiria^  eymyria  f.  Glutasche 
=  dän.  emmer  ahd.  eimuria  {aem-,  einm-)  mhd.  eimern  nhd.  ammer, 
nnd.  emern,  anmern  ags.  dmyrie  schott.  amers  e.  embers  dev.  yummers 
exm.  yewers  etc.  (meist  pl.,  vgl.  ashes,  äschen),  —  An  die  Labialformen 
a  klingt  auch  mal.  polyn.  apiy  afl  etc.  Feuer  an,   liegt  aber  freilich  gar 
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ferne;  ebenso  erinnert  polyn.  (Gesellsch.)  uagä  id.  an  die  uid.  Foraiea  b; 
sodann  javan.  ^ini  id.  an  dugor.  ging  {dshing)  oss.  $mff  KL  d.  imgi 
L  %üng  Sj.  id.,  das  wir  nicht  abzuleiten  wijieu. 

%^.    Mit  agni  vrw.  sein  können  :  sskr.  angära  zig.  rnnffor,  §m§m 
Kohle  ^vgL  dtral.  in   Kabul   angar  (ungar   Burnes)   Feuer,    wona  mk 
das  glbd.  kurd.  agiry  aghri  zu  schließen  scheint,  das  jedoch  =q  aakr.  n^ifirt" 
scheint,  wenn  nicht  gar  zu  zend.  äiar  etc.  gehörig.  —  Zu  angära  Kakk  ' 
gehören   ferner  die  glbd.  Ww.  Ith.  angUs  lett.  ögle  aslv.  (^ly   pUu  tpffiif 
drev.   wungiU   rss.  ^o/y   ill.  iM//;en  bhm.   uhel   m.    alb.   ihmgiiy    ftmg^  \ 
th  und  /aus  v?  prs.  (n^d/).    SwL  hhr.  prs.  ieghdl  id.,  vU.  sa  ois.  esaf  i 
id.,   das  nach  oss.  Weise  umgestellt  scheint  aus  fital  :  sskr.  ^ai   flagruc,   ; 
wozu  Bopp  Gl.  vrm.  mit  Recht  gdh.  gual  cole,   cole-fire  zieht,    WL  aicfc 
ahd.  coh  Kokle  etc.  (corn.  colan  id.  entl.?),  Pott  1,  265  auch  lett«  ögle  dU. 
Bf.  2,  217  legt,   wie  bei  agni^   ssks.  Wz.  daA  zu  Grunde;    doch  rgL  aid 
Wz.  a^g  =3  a^  ib.  1,  146  sq.  2, 124.    Swrl.  etwa   durch  OrgaBvarwedi-   . 
aelung  etc.  hhr.  gr.  äv^^a^  (nach  Bf.  1,  260  vU.  :  ätar,  anders  Pott  2,   | 
506),   das  kaum  an   arm.  atfuch  coal,  charcoal  erinnert.    Eher  vIL  gisL 
oingealf.  a  house-fire;  swrl.  auch  die  Orient.  Kohlpfanne  mangal  ngrr.  fMr^TKcOU. 

70.  Anl^oit  lärmen,  ^opt^^eZo^at.  AüliJ^ilii«  m.  LUraa,  &op9- 
^o^;  Aufstand,  €r%dat,q. 

LG.  vergleichen  jauchten  und  äch^en^    die  jedenfalls  nicht  m 
gehören,  wiewol  die  Schallwörter  mannigfach  unter  einander  verwwulft 
ächzen  stammt  von  ach!  jauchten,  juchten  von  juck  :  ju  etc^   dm  mä 
a^iili  nahe  vrw.  sein  kann,    vgL  etwa  jehen  :  tMkmak  o.  Nr.  92.   Die 
Ausdehnung  nnd  Mannigfaltigkeit  solcher  Wortbildung  beschriskl  noa  aif 
wenige  Vergleichungen  :  mhd.  jü  (vgl.  Gr.  3,  300.   Gf.  1,  578.  Wd.  737.) 
inteij.  und  aubsL,   flectiert  jüwy  =  lat.  juy  iol    Daher  ahd.  imoem  am  lt. 
jub-ilarcy   woher  nhd.  jubeln,  von  jubüumy  jnbel;   b  wol,  wie 
halbvocalische  Erweiterung  des  «,    vgl.  ahd.  Juwehiat  Ortsn.; 
jnbilationem.    nhd.  nnd.  juchl  Jüchen   nhd.  juchzen,  jauchten;  jmekkeil 
juchheien.    Vgl.  auch  e.  yowl  =  jaueln  bei  Voss   (Wd.  2246),   in  nhi 
nnd.  Diall. /ifien,  jdlen  {:  jodeln?)  etc.,  neben  oberd.  waueln;  auch  EniM- 
namen,  wie  ahd.  üw)  nhd.  ^Utü,   abgel.  ahd.  iuwüa   ahd.  ags.  üla  nhd.  eak 
(B.  owl  etc.  VgL  lt.  ulula,  ululare  etc.    Formell  näher  an  null 
die  ahd.  Inteijj.   des   Missbehagens  uchl  och!  Gr.  3,  295.  298,    wo 
terb.  u,  uk!  int  algentis  verglichen  ist.    Vgl.  auch  u.  a.  ill.  jauk  n.  Weh- 
klage vb.  jaukati;  arm.  awagh!  alas!    Über  It  jubilum,  otare  gr.  iti^ny 
8.  Pott  2,  209  vgl.  1,  126  auch  über  gr.  e^o,  eföd^uv  lat  ef>are;   BL  2, 
807.  1, 18  sq.,  wo  eia,  evolf  ivdvf  ovd  etc.    Vgl.  u.  a.  gdh.  eubk^  eihh, 
eigh  f.    cry  eigkim  clamo  o.  Nr.  22  und  V*  39,   wohin  es   eher  gehören 
dürfte,    cy.  üb  m.  a  cry,  howl   tir6«'6  m.  a  cry   of  alarm;    e.  Ati66iih  a. 
Pott  Rec.  üb.  Celt  in  Hall.  Ltz.  1840  Mai  u.  dgl.  m.   estha.  jahl  g.  j«hhs 
Lirm;  Streit;  Jagd  vgl.  letzteres  in  der  Bd.  wilder  Lärm,  doch  wol 
Stammes;  jahtma  zanken;  u.  m.  dgl.;   s.  auch  einige  Vgll.  I.  14. 

71.  ÄiiliiiBnii  (höher)  erhaben,  vnefixo)V  Phil.  2, 3.  anl&iB 
»ul&BBalst«  höchster,  äxpo^;  —  gudja^  gudjane  — ,  —  teika  ffniwr 
priester,  a^-xu^^v^'y  o^^*  aulmalnt«  sbst.  Höhe,  Spitze  b<p{^q  Lnc.4^29. 
(Gr.  3,  628.  Pott  1,  88  und  in  Hall  Jbb.  1838  Dec.) 

AvIiiBBMii  ist  uralter  Superlativ,  wie  afUtama  etc.  q.  v.,  weiler 
gesteigert  in  anlauBülflas.  Gr.  3,  628  nimmt,  nach  anlaaMi  :  o/en, 
hierher  das  glbd.  ags.  ufemesi  (ei,  y)  :  ufan,  vfor  s=  ahd.  obam,  obwr  tU. 


A.  72. 

8.  I*  15,  das  er  dieser  V^l.  nicht  im  Wege  glaubt;  auch  Pott  Yer- 
BUthet  Wechsel  von  h  nnd  f.  Aber  dann  mttj^en  sich  diese  Zweige  frttk 
getrennt  haben.  Wenn  wir  auch  fUr  unsre  Nr.  keine  Vrwschaft  mit  lu^nlis 
(hoch)  q.  V.  annehmen,  so  scheinen  dagegen  die  exot.  Vgll.  mit  den 
Wörtern  für  hoch  V*  5.  auf  andre  Spur  eu  führen.  Pott  stellt  zusammen 
üuliunm  sskr.  ucöa  altus  (von  ut  snrsnm)  afgb.  ü6at  (oochut)  heigfat 
gr.  'i>T^i  nnd  hyp.  prs.  {äv^)  altus,  sublimis,  valde;  daran  schliesst  sich  vU. 
arm.  awag  greater,  eldest,  prior,  chief,  noble  etc.,  womit  ugs.  awagSrSf 
a(»X^psv^  —  ^^'*  ^^^^  ^^^'  ^^^  Praepos.  aw  :  sskr.  ara,  das  jedoch  ent- 
gegengesetzte Bd.  zeigt.  Wol  nur  zuf.  ankl.  esthn.  au,  auw  Ehre,  woher 
aus,  auuxus  ehrbar,  vornehm  etc.  c.  d.  vgl.  o.  Nr.  32. 

72.  Anlisa  g.  pl.  iiiilisane  m.  Ochse,  ßovq.  «iiluiiBS  m.  id. 
(Gr.  3,  325.  Gf.  1.  140.  Rh.  974.  Wd.  1441.  BGl.  44.  Pott  1,  224.  234. 
Bf.  1,  354.) 

ahd.  alts.  ohso  (oxsso)  =:  mhd.  ohse  (pische)  nhd.  ochse  afrs.  ags. 
oxa  nfrs.  ogse  ndfrs.  oxse  nnl.  wett  es  mnnd.  osse  altn.  e.  ox  altn.  oxiy 
uxi  {öxn  =  atxn  boves,  armenta  s.  Gr.  1,  442*3)  swd.  dän.  oxe;  alle 
m.  malb.  ocxino  Gl.  zu  si  quis  bovem  furaverit  vgl.  die  vrsch.  erklärten 
GH.  ochsaiora,  ocsteorci,  —  Ist  altn.  eykr  jumentum  vrw.  ?  nach  Rask 
eikr  :  lt.  equus  (s.  dagegen  o.  Nr.  38)  und  :  eyk  Eiche;  vlL  eher  :  ok 
Joch  JF*  12  ?  oder  mit  aka  vehere  etc.  vw.  ?  Dazu  swd.  ök  n.  Lastthier 
dän.  ög  n.  Gaul,  Mähre. 

sskr.  uxan  (=  g.  maluMUi)  m.  bos,  tanrus,  vedisch  auch  equus; 
vrm.  Wz.  vah  =3  vehere,  woher  auch  vaxas  Ochse  neben  vahaU  (i,  a, 
u)  id.  fodha,  eähya  id.,  auch  Pferd,  (Lastthier,  Zugvieh  Qbb.)  vgl.  V« 
11.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  stellt  hyp.  hhr  auch  sskr.  usra  Ochse 
(sonst  von  ras  habitare  abgel.),  vll.  :  lat.  urus;  so  auch  Kamelnamen, 
wie  sskr.  uifra,  kutdhtUa  (vgl.  o.  Nr.  38)  etc.  —  arm.  Hn  ox.  lat. 
vaeca  Kuh  (Wz.  vah  s.  o.);  Benfey  zieht  auch  das  zsgs.  ju-vencus, 
jutenca  hhr  wegen  des  gibd.  umbr.  iveca.  Wieder  vrsch.  ist  jumentum 
Wz.  yti  jüngere,  woher  auch  Ith.  jauHs,  das  GrafT  mit  Unrecht  hhr  stellt, 
vgl.  Pott  und  Bopp  Vocal.  154.  —  Vll.  hhr  gr.  ^cr^oq  mit  m  aus  v, 
8.  Pott  und  Bf.  II.  c;  Letzterer  vergleicht  lieber  sskr.  vaskaya  jähriges 
Kalb.  —  gael.  agh  (vgl.  sskr.  vdha?)  heifer;  fawn;  rarely  ox,  bull,  cow; 
Pictet  8  zieht  es  in  der  Bd.  fawn,  hiebe  zu  sskr.  a§d  chevre.  cy.  ych  n. 
ox.  corn.  yteeges  steer  hhr  ?  vll.  =  cy.  ewig  f.  a  bind  vgl.  0.  agh;  brt 
egeü,  ejann  (a,  o,  e)  dial.  ijen  (igän)  pl.  oc'^hen  (0,  oti;  c%  h),  oe^hin, 
^ein,  afihen  m.  boeuf.  com.  udzion  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  68. 

magy.  Ökör  Ochse,  bos  castratus  swri.  vrw.  und  zunächst  turuk. 
Stammes  vgl.  tatar.  uggir,  uggus  öuyas,  wukor,  wika  türk.  oekküs  taoms 
kalmuk.  uker  Kuh,  u.  dgl.  m.;  indessen  erinnern  bes.  uggus  und  oekküs 
sehr  an  unsern  Stamm.  Sie  scheinen  mit  finn.  Wörtern  zszuhängen,  vgl. 
läpp,  teuoksa  taurus  wuoxa,  u>uoxes  bos  castratus,  wol  nicht,  wie  grönl. 
okse,  a.  d.  Nordischen,  vgl.  deremiss.  ü^küs,  iiskirek  taurus  votjak.  os  (oj, 
oska)  bos  castratus  sirjen.  öi  perm.  ichka  taurus  cferem.  üikal,  askal 
votjak.  iskdl  mordvin.  ikal  vacca.  Die  ankl.  kaukas.  Wörter,  wie  lesgb. 
Ofs,  ot%,  ilA  (aka  Kuh)  avar.  os,  oU  etc.  Ochse  scheinen  durch  miz^gh. 
mstu,  ust  id.  auf  den  weitverbreiteten  arischen  Stamm  sskr.  ustra  prs.  ustur 
arn^.  ught  etc.  Kamel  (s.  o.)  überzuleiten. 

Anm.  1.  okir,  uggir  eriunern  auch  au  den  glbd.  semit.  Stamm  bakar, 
f>eker,  woher  prs.  (ht/r)  bove  (nicht,  wie  oss.  back  aus  tähOy  mit  dem  sonst 
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häufigen  prs.  b  aus  d);  vII.  auch  zig.  hacera  sp.  becerra  pg.  bezerra  L  — 
0  m.  Kalb. 

Anm.  2.  Von  ob.  Ann.  Ww.  vH.  grundverschieden  mordvin.  wa$  fin. 
wasuy  wasicka  esthn.  teassiky  wassikas  Kalb,  vll.  :  sskr.  tioisa  Kii, 
Junges  ttbh.  vgl.  alb.  «t'/s  Stier,  Kalb  dakor.  rt'M  f.  Rind  lt.  tiiuius.  Davn 
scheiden  sieb  wiederum 

Anm.  3.   esthn.  wärs  lett.  tcersts   (virg.  s)  junger   Stier  Ith.  wentu 
Kalb    sskr.   vrsa  Stier;   swrl.  dazu   mit   Pott  2,  52   vgl.  Bf.   1.  583   lU. 
phar,   fersa   nhd.  /arr^^  ferse  etc.,   vll.   nebst   gr.  Tro^Tt,    itopfiiy  sro^  1 
TTopTa^   und  Wörtern  mehrerer  asiat.  Sprr.  mit  dem  semit.  Stamme  pAcr  ■. 
etc.  vrw. 

73.  Antlia  öde.ipv^og,  authlda  (aulT.  d  st.  th)  f.  Öde^Wflste, 
lp>:fxo$,  ip7?fifra.  (Gr.  2,  242.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dtr.  R.  224  sq.) 

ahd.  öde  =  mnhd.   (frUher  auch  leer,  eitel  bü.)  dän.  swd.  cfde  alti. 
audhr,   audr  vacnus;   eydi  n.  =  ahd.  aodi  f.  nhd.  cede  f.  elc.    swz.  iBd   , 
unschmackhaft;   schüchtern;   schlau,   altn.   eydi  auch   =   altn.    d8n.    eid  i. 
isthmus,  doch  nur  zuf.  an  Ur-^'^oq  ankl.  ?  (darüber  Bf.  2,  223).' 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Nr.  74.  esoL  Ter-  ' 
gUchenen  identisch  sind,  so  heben  sie  die  dortige,  ohnehin  formell  missUche  r 
Gleichung  auf.    Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  lt.  otium, 

$\  l  Wie  verhält  sich  zum  obigen  Stamme  der  verwandle  folgemk  < 
(vgl.  auch  V.  lus):  | 

ahd.  ösi  f.  vastitas  ösjan  prt.  östa  devastare,  diripere,  mit  wechselnder  i 
Bd.  ausleeren  :  ausschöpfen  vgl.  auch  altn.  eydi  etc.  :  eyda  vastare;  irri-  ^ 
tom  facere;  consnmere  eydsla  f.  prodigalitas  swd.  öda  dön.  öde  vergeodca  • 
dän.  ödsel  prodigns  swd.  ödslig  Öde  etc.  Dazu  mhd.  assen  aastehOpfen, 
wegschaffen,  verwüsten  vgl.  hösier  =  It  haustrum  Gr.  1,  178.  ?  — 
und.  üi  Ösen  leer  schöpfen  altn.  ausa  st.  haurire,  aspergere  swd.  öm 
dän.  Öse  schöpfen,  gießen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  vgl.  C*  2.)  alli. 
ausa  f.  haustrum  dän.  ose  Schöpflöffel;  Gujjregen;  u.  s.  m.  s^.  ö$$ 
haustrum  (Smllr  1,  121);  altn.  ysja  grassari,  ruere  vgl.  die  mM.  Bd. 
verwüsten  ?  e.  oust  ausleeren,  wegschaffen  swrl.  hhr  wegen  mit  obMimre 
£=  altit.  ostare  prov.  ostar  frz.  {pster)  öter  sp.  obstar.  Dagegen  ttm. 
hhr  lat.  haustum,  haurire  vgl.  Pott  1,  133.  226.  gegen  Bultmana  Lezi. 
1,  85.  vgl.  Bf.  2,  142.  Freilich  stört  das  anl.  lt.  h  mehr  als  das  cymrisdM 
in  haitdd  etc.  Nr.  74.;  vgl.  auch  arm.  hosel  fliej^en,  ausgiejjen  c.  d.  rdpL 
hoskosil  to  flow  out,  spread,  run;  indessen  führt  dieser  arm.  Stamm  vIL 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Urwz.  Jkti =;i^ 
als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen',  indessen  s.  v.  i^lutam*  Ist  letztere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeit  der  Proportion  am$a  : 
kausium  =3  audhi  {heydi  etc.)  :  lat.  haud  als  verneinendes  Nomen,  das 
dann  formell  =  cy.  hawdd  s.  Nr.  74.  —  Ith.  kauszas  m.  haustrum  bes. 
wegen  des  sz  wol  nicht  hhr;  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  Tim.: 
sskr.  ku^aya,  kaugikd  Trinkgefäj^;  zunächst  vgl.  esthn.  kaus  Schale  (GeffeS), 
vll.  auch  l(h.  kiauszi  f.  Hirnschale  ==  altn.  haus,  —  Zu  ösi  gehören  köiale 
gdh.  fds  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,  wenn  nicht  eher  zu  rastus,  wüsi^  brt 
gwasta  d^soler,  gdter  etc.,  oder  gar  zu  ractius  =  cy.  gwag  (gwmek 
Höhle).  An  letzteres  klingt  auch  esthn.  wökas  öde;  seltsam;  wol  nur  gel. 
ankl.  an  swd.  öken  m.  desertum,  vollständiger  dän.  örk,  örken;  wotua 
dieses  ?  Eher  vll.  e^thn.  oos  hohl  :  ösi  vgl.  gdh.  fds? 

74.  .IjKelAb»  adv.  leicht,  gerne,  iiHoy^-.  compar.  azellxo  (nsltiss 


A.  74.  «1 

Mrc.  10,  25)  eixonorre^ov»  »BCtl  n.  in  vizon  in  aadjAna  aogeoehm 
leben,  (ntaTaXdv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  Bd.  46.  Dies  1,  325. 
vgl.  Gl  1,  150.  Wd.  1185.  vgl.  die  vor.  Nr.) 

Liegt  hier  ein  Compositum  vor,  tthnlicb  wie  uzetl  s.  I*  18.  ?  Da- 
gegen sprechen  folg.  Ygll.,  icenn  sie  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sucht  ein  ahd.  asdi  oder  ardi  Wz.  a$,  a«. 

ags.  ädhe,  eädhe  facilis,  possibüis,  commodus  Sdh  facilias  alts.  ddhiy 
öthi  facilis  etc.  ahd.  6di  id.  othi,  aodi  f.  facilitas  altn.  audk  in  Zss.  faciliter 
alte,  eathy  eaths  leicht,  ruhig,  gewöhnlich  e=s  ethe  leicht,  sanft  schott.  eiih 
leicht  nnd.  Öde  leicht,  behende,  mühelos;  unnode^  unnoe  (nn  st  n)  ungern 
=  ahd.  unodhi,  unaodi  etc.  difßcilis  (vrsch.  von  mhd.  un~node  freiwillig); 
oder  weist  nnd.  node^  nöde  etc.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  =  mhd.  nöte 
(:  Noth)  auf  ein  verstärkendes  nn  ??  Auch  das  entspr.  alte,  unneth, 
unnethes  ungern,  schwierig  zeigt  nn  neben  vrm.  ursprünglicher  Schreibung 
mit  n.  —  alts.  odo  forCe  nach  Smllr  hhr;  Grimm  in  Haupts  Z.  III.  1. 
S.  150.  vglt  es  hyp.  mit  avfto  u.  Nr.  82. 

LG.  stellen  e.  easy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eadhe  entstanden 
ist,  oder  aus  frz.  aise,  e.  ease  aus  frz.  aise  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dz.  1,  56.  325.  nebst  dem  entspr.  it.  agio,  asio  altpg.  aaso  Gelegenheit 
npg.  desaso  Thorheit,  Nachläßigkeit  prov.  dis  Wohnung  von  aaets^  eig. 
von  dem  Primitiv  azi  ableitet;  prov.  ais  hängt  doch  nicht  mit  aüire  Heerd 
o.  Nr.  64.  zusammen  ?  vgl.  u.  Nr.  103.,  vU.  auch  nachher  gdh.  io$da.  — 
elsäss.  äse  leicht,  mtthelos,  das  Ziemann  zo  äsen  repere  stellt,  ist  vll.  aus 
frz.  aise  gebildet.  Armstrong  nnd  Dict.  Scot.  stellen  zo  atse,  easff  gdh. 
Aihaisy  adhais  f.  ease,  leisure  (vlL  :  Atha  f.  =  aimsir  o.  Nr.  15.)  c.  d. 
und  com.  aise  easy,  gentle;  dazu  gehört  noch  com.  dho  aiiia  to  ease, 
lighten,  assuage  brt.  San,  ez  ais^,  facile,  commode  iaz  m.  aise  etc.  die* 
cmp.  diesoc'h  sprl.  diesa  difBcile,  mal-ais^,  incommode  c.  d.  vb.  die%a. 
Diese  Wörter  sind  swrl.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  cy.  hatcdd 
easy  cmp.  hatos,  haiosach  c.  d.  hoddiaw  to  facilitate  dihatcdd  not  easy  or 
facile  corn.  hedh  (s=  aise  s.  o.)  easy,  gentle.  Dieses  h  ist  vrm.  unorga- 
nisch und  nicht  aus  hy  =  sskr.  su,  ei^  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Form  hetcydd  vorkommt,  vgL  auch  v.  Itirellits;  vgl.  vll.  aws  I«  16; 
awd  m.  opportunity,  eig.  tempus  commodum  scheint  unvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
wohin  auch  hoed  m.  delay  etc.,  das  auf  fwe  f.  respite,  quiet,  rest  zurück- 
weist, woher  u.  a.  hoean  to  respite,  ease,  wiederum  in  der  Bd.  nahe  an 
hawdd.  Von  ob.  corn.  hedh  =3  cy.  hawdd  ganz  verschieden  acheint  cy. 
hedd  m.  peace,  calm  c.  d.  =:  gdh.  sioth,  Mh  f.  Ob  jenes  gdh.  aihais 
hhr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addias  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c.  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgel.  oder  zsgs.  ?  brt.  di-aziza  ^tabUr,  eig. 
asseoir,  fonder  vrm.  unvrw.;  so  wol  auch  ahd.  azzasiy  dzAse  instrumentnm, 
snpellex  (scribazzusi  cautionem)  alts.  atusi  Gf.  1,  542  sq.  Wenn  athais 
nicht  zu  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdaii  convenient,  com- 
modious  von  iosda  m.  house,  dwelling  c.  d.,  swrl.  :  tos,  sios  down,  dem 
vielmehr  cy.  is  brt.  ts,  iz  inferior,  inferius  c.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
iosal  cy.  corn.  isel  brt.  izel  niedrig,  nieder,  gdh.  usadh  easier  nicht  hhr, 
eig.  fhusa,  fasa  vom  Positiv  furas.  Mit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Schei- 
dung Anknüpfungspunkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
vrm.  gr.  rjav^og  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schaffen.  ^  Ob  arm.  hiz  easy, 
gentle,  mild,  peaceable  c.  d.  hast  easy,  light,  delicions.  Unverw.  ist  prs. 
Hsdn  facilis,  eig.  pacans  von  nsüden.  —  bask.  aüequi  aisement  enll. 
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MM     «VI    ff'     'tr.-UUB.      Aliüf«:     AliCiUIirS    '    ^ 

'Tf:     iMfti   iL.  .'va'v<v^-jt.  ci'r^-^.-^:?  iok  11.  44.    fCr.  1,  K 

üHt    ttfc:.    «;*,    »r*.    {feie   jtqÄB.  Sibidk^iih   GL  1.  46S.    Ab  I 

7V    A«rlb«to  ft    Ikixt.  z±^TTTZ.  iGr.  ^  4>^.  GL   1,  477.> 

^1    or^  «.    '7iri«f.  u5*>»ft  rff«  m^  öcpc^  vL  au  iL  «res.    woiahu  M 
ftff    (1;    »ftt    '^««^    urteui    vrm.   csü.  ;.  :  ;<r«.   ti:rk.  drif    tccJM.  1. 

t^0*.$   %0^MiK   tknr»r    ? 

¥f.  Mmrt$mm9^m  t  %\  €1. 

^r  ü«  Amm    ft    Our.    c/r;.    iGr.  3.  399.    GL  U  457.    HL  Mi 
ryu  I.  1^.  ^72.  rv   y^ii  Lett.  1.  IT.  2.  3S.  BL  1,  42.  2,  114.273. 
i    ^0^7    hmd.  1.  i%>    Der  exot  VrlL  werea  stcUa 


erV/rca,   irekorcikea   axorur,   cx-^   c2^> 
f^Wrebca,   x^umotuv.    li— fl—  f.    Cdbär    (Ohm) 

üßt^fmm.  i/K^ß,r.*ßL  mtmw^mmm%\mm  f.  Uo^eboruB  (Ubertenaf^), 
a^.  ri;i.  4,  Itf^il.  Kb.  H1^.  Wd.  990.) 

A«  «1^4.  >IU.  <^a  CaM.  ort  fonm»  =  wibd.  «re^  b.  =^  alb^ 
iffn  n.   üM    mI.  «i4,  ^  ■.   «ff,  Dfrs.  tare  «gs.  e.  ear  afn.  orc^  «r  a^ 
»irl    «ff  «ifri.  0er  ndfri.  irr  alta.  t^gra  L  iwd.  öra  f.  däo.  A*e  ■.  tIL 

M«  nk4,  (kf/rjam)  korraUj   harrenj   hoorreem^   koren  elc  as 
Mul,  iuvrint  f  tretl.  Mch  ss  tfrf,  A^a  gekoren)  afre.  Aoro,  Acra  aka. 
il#1.  ii#r«  afr«.  kearren  aal.  honren  ai^.  kyrany  heran  e.  Aeor  alla.  Acfra 
•wd.  A/^fa  daa.  A^^e. 

1*.  alid.  horchen  e=s  aad.  harken  »gs.  hearcnian  e.  AarAeii,  Aearteik 
1^'',  «;§«  las  tifre  wol  nicht  aiit   uraltem  s,   sondeni   grandTcrachiadBi 
vf  I.  it.  Hr,  Üb, 

Mfifcrcri!  futir«a  A*B.  auf  lükr.  (t«  zarUck,  Yrin.  irrig  vgl.  t.  liltaHBA« 

A»  llti.  au»tB  t  Ohr  ms  liL  iitcss  (virg.  a)  pras.  ausins  acc.  pL  aahr.  ihl 

utho  pl  m»i  (rift.  auch  Öhr,  Henkel  :=  «iAd  n.  lett.  ausina  mit  Tirg.  j;,  Traofc. 

von  d««  o.  Nr.  U^t)  ill.  t/Ao  n.  pl.  uici  f.  pln.  ticAo  n.  pl.  tissf  (asdilM) 

dravaa.  trottht  pl.  oberlaui.  wucho  ndrb.  hucho  bhm.  «dlo  pl.  si». 

I'.  Ciraff  xieht  auch  pris.  auiün  acc.  Mond  als  ÖlTnang  hbr;  dia^ 
galmrl  viDlmithr  tM  ailv.  r».  bhm.  irsta  n.  pl.  Lippen,  Mund  asiv.  mii§mm 
fu%.  ftkina  f.  Lippe  bhm.  ousli  n.  rsi.  Uihfe  n.  Mündung,  Öffinang  UL  tuCfl 
a.  Mund  uma^  umiea  (vrm.  t  elid.)  f.  Lippe  pln.  tute  pL  Lippea,  Maid 
aakr.  fii/A#i  m.  labiiim  tat.  oMtium,  aber  ös  ==  sskr.  djya;  Miklosieh  siaM 
Naia  all',  liüber  xii  Wy..  ra/i  loqui.  Yll.  gehört  auch  Uh.  utifsu/i  schwalaai 
daxu.  ^,  Wie  verhall  es  »irh  mit  olln.  6$  n.  ?  os,  ostium  fluminis  dsmfmmi 


A.   81. 

■»  id.  vgl.  den  Ortsnamen  Ar-'Us  bei  Dir.  R.  234,  der  6i  sa  iwd.  oi  n.  (aswd. 
wie  altn.)  „aufsteigender  Wasserdampf  ^  dfin.  oe$  etc.  V.  85  Anok  Buunt 

lat.  auris;  vU.  o««  in  aiM-cW-lare  als  IntensiT  Ton  aiirt  dnere 
(«sss  eil/  sskr.  fn«  ete.)  nach  Peter,  der  audi  orare  (:  os  Swk)  hhr  stellt, : 
4Mricula\  Eig.  i4fi5elttif  vll.  hhr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Beafey  : 
mus  Sonne;  au-d-ire  mag  mit  den  Wu.  dhä  und  I  Esgs.  sein.  turduM 
•«s  se  -f-  au$y  aur  ??  kaum  eher  :  suärij  schwer  Pott  1,  138  und 
Bf.  2,  335  vgl.  Celt.  1  S.  139;  sp.  %urdo  links  mag  ein  ganz  andres 
Wort  sein.  Schwenck  «eht  hhr  so'wol  lt.  osto  Ohreule,  als  an$a  und  am 
tis  ara  vgl.  u.  Nr.  105  und  o.  Nr.  55.  —  gr.  avq  (woher  ngr.  a^iov\ 
o^^,  ova^,  ovcroT  es  Hörendes  Bf.  1,  42,  hx.  Über  ita^iui  etc.  s. 
PLtt.  2,  38  mit  interess.  Vgll.  —  alb.  «e^  vei^  Ohr,  Gehör  eher  hhr,  als 
EU  ghui  (B*),  mit  der  schon  erw.  unorg.  alb.  slav.  Digammierung. 

gdh.  Üsd  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vll.  nicht  hhr,  wenn 
auch  k-isd!  horch!  von  dem  gibd.  Hsdl  unterschiedene  und  zu  e.  kul  oy. 
ifsf  (woher  u$tio  to  silence  etc.)  gehörige  Interjection  ist.  Gans  gleich- 
bedeutend nämlich  mit  M$d  ist  caisd,  coisty  das  zwar  mit  luMii^Bi :  •«•• 
sich  vergleichen  ließe,  aber  auch  mit  der  Gmndbd.  SHÜe  einem  andern 
Stamme  angehören  könnte,  vgl.  etwa  quiei?  oder  die  Wörter  T«  72  ? 
—  gael.  obs.  und  ir.  oghy  o  m.  ear  steht  den  slav.  Formen  nah.  —  cy« 
gwrandaw  horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  aus  andaw  id.  gwr  prfk. 

arm.  unhn  ear;  handle  (vgl.  a.  a.  o.  rss.  niko)  hhr  ?  Hängt  et 
arspr.  zs.  mit  tii  Aufmerksamkeit,  Denken,  Andenken  ?  Klingt  uuch 
{un6hkh  pl.)  Nase,  das  vrm.  einem  in  Asien  verbreileten  labial  anlautenden 
Stamme  angehört,  nur  zufällig  an  ?  Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
Zusammenhang  möglich  zwischen  arm.  dkany  akn  Auge  o.  Nr.  67  und  den 
wol  mit  »UMS  ganz  unvrw.  akan§h  Ohr;  vgl.  z.  B.  die  Abll.  äkamil  to 
look  at  und  akan^hil  to  hear,  listen,  be  attentive.  Oder  vll.  dk^an§h 
zsgs.  vgl.  ansal  to  listen,  give  ear  to,  acqniesce,  consent  Zu  tHiibi  stellt 
sich  vll.  zunächst  georg.  laz.  ti^t,  vika  Ohr,  wiewol  bes.  letzteres  fast 
allzusehr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  doch  Tgl.  auch  alb.  veij  auch  die 
iran.  Ww.  unter  B.  Auffallend  erinnert  an  atiris,  auch  an-d^irey  afgh. 
duridal  (aurS~d~al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  li.  getrennt.  In  der 
Vrwschaft  der  semit.  Ww.  für  Ohr  stört  uns  das  dort  ursprüngliche,  swrl. 
mit  dem  in  audire  identische  i(;  vgl  ar.  ^fiuii  syr.  adno  chald.  M)"!^ 
hbr.  JJK- 

B*  Wenn  das  nach  Benfey  n.  A.  trotz  obiger  Vgll.  in  A«  aphaerierte 
h  in  liau^Jaii  etc.  wurzelhafl  ist,  so  bieten  sich  folgende  Vgll.,  wobei 
wir  Graffs  allzu  künstliche  mit  ^u  auf  Seite  laßen  :  sskr.  ghui  audire; 
pronunciare  i  =  hören  machen,  causativ,  vgl.  ghuifa,  ghuüta  hören  gemacht 
Bf.  1,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  Wz.;  ghoSa  auris  =:  zend. 
gaoshö  Rask  pehlv.  goi  prs.  giU  kurd.  guhy  goh  dugor.  gös  oss.  cku$  KI.  t. 
qus  d.  ghos  Sj.  afgh.  westl.  gkwuih  östl.  gh$eug  =  ghwes,  ghwaky  kwak 
Kipr.  ghfoaz  bei  Ewald,  der  außer  prs.  gösh  auch  sskr.  karna  vergleicht! 
Eher  ließe  sich  noch  arm.  fin^-n  hlir  ziehen,  prs.  Riefen  oss.  d.  ^Aofsiin 
t.  qussiin  hören,  kaum  an  Slxovhv  ankl.,  obwol  dieses  nach  Pott  1,  1S8 
möglicher  Weise  :  ghuS;  wir  mögen  es  nicht  von  dxpoao^at  Wz.  ffi# 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  und  u.  v.  IiIIvuhmu  prs.  auch  küS  kerden 
hören  eig.  Ohr,  Gehör  machen;  u.  dgl.  m.  —  Auf  die  Nachkommen  der 
Wz.  ghui  außerhalb  unsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgl. 
daitor  u.  a.  BGl.  h.  v.  Potl  Nr.  305.  Bf.  2,  62. 


641  A.  82  —  85. 

82.  A.  Anffto,  ufto  (Mtth.  27,  64?)  adv.  vieUeicht,  etwt,  &fb^ 
Ta^oc  etc.;  wol,  Ttdvrwq.  Gr.  1,  52  accootaiert  aüfto,  da  T  hier  wiiUi 
wie  sonst  I&  etc.    Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  4 

B.  IJfta  adv.  ofl,  ^oXXdxK;^  adjectivisch  sa  vftü  häufig-,  wiedc^ 
holt,  6  'nvxvog  1  Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119.  260;  in  Haupt  Z.  s.  jt.  GL 
1,  184.  Smtth.  Wb.  v.  oft.  Wd.  916.) 

Ein  verschiedener  Ursprang  dieser  formell  so  nahe  verwandten  WiMff 
ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich.  Grimm  stellt  wäWtm  unter  ii 
abgel.  adjecti vischen  Adverbien  und  deulet  hyp.  auf  uf  I*  15.  B«;  Schaitt- 
henner  vergleicht  nlid.  uffön  zusammenhäufen;  GraiT  vermuthet  pronomimlci 
Ursprung,  den  er  für  dieses  v/fön,  üfön  nicht  bestimmt  annimmt;  zu  leb- 
terem  hd.  16.  Jh.  auffen  swz.  äufnen^  üfnen  bair.  üuffern^  früher  auk 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verbe|iern  etc.,  vgl.  vU.  lt.  uber^  kau 
dagegen  aulian  q.  v.  Von  A  finden  wir  keiue  Spur  in  den  vrw\  Sprr., 
wenn  nicht  mhd.  oht  etc.  und  o.  Nr.  20  C  (s.  dort  und  Gr.  3,  275) 
nebst  alts.  odo  o.  Nr.  74  verglichen  werden  darf;  um  so  eher  stellen  wir 
Jk»  B*  zusammen. 

B*  ahd.  ofto  {pftOj  ophto,  oflu,  ofla,  oße)  =  mhd.  dän.  ofie  allk 
igs.  nnd.  e.  nhd.  oß  e.  offen  altn.  opt^  ött  swd.  oßa;  bair.  oft  bisw.  aich 
sonst,  einst  (vgl.  weit,  als  id.,  sonst  öfters  eCc.)  Die  ahd.  Zsuefaoif 
sophtö  etc.  s=  so  oft  erinnert  an  lt.  saepis,  saepe^  das  Polt  Nr.  214  an 
sa-ap  als  zusammengedrängt  erklürt. 

83.  ApaiistauliMy  apaustiilus  m.  Apostel,  dtitoar^oXo^ 
anpanstaulel  f.  Apostelamt,  d^roo-ToX^.  A.d.Gr.,  wie  in  den  vrw.  Sprr. 

84.  Ära  m.  Adler,  aeroq  Luc.  17,  37.  (Gr.  Nr.  571  ■*.  3,  361. 
Gf.  1,  432.  Wd.  1.) 

a«  ahd.  aro  m.  =  mhd.  ar  nhd.  nnd.  är  altn.  ari  m. 

b*  zsgs.  (aquila  nobilis)  ahd.  adelare  =  mhd.  adelar  nnl.  giig|gT, 
adeler  nhd.  acUer,  dhr  entl.  esthn.  aadier  serb.  hodlar  (A,  n  ?).  Adoiar  a. 
(ahd.)  rom.  Eig. 

9*  a.  ahd.  savz.  arn  m.  Adler  =  ags.  nnd.  aarn  ags.  scholl,  earm 
e.  erne  altn.  ern  altn.  dän.  swd.  örn,  ß.  nnl.  nnd.  arencf  nnd.  arnä  id. 
(dhr  viele  Eigg.),  unorg.  erweitert? 

corn.  er  brt.  er,  er^r  cy.  erj^r,  erydd  m.  crj^res  f.  Adler;  gdh.  ßaUr, 
iolair  m.  lihr  ?  zsgs.  wie  0.  b*  V  swrl.  :  IC.  a^-quila,  das  nach  Poll  2, 
54.  190  :  sskr.  a^  =  cixvq,  Eutspr.  Zss.  scheint  das  glbd.  gdh.  /lor- 
etin  m.  eig.  Hauptvogel.  Auflallend  ist  auch  die  cy.  brt.  Endung  yr,  er.  — 
Ith.  errelis  id.  =  lett.  erglis  aslv.  oryl  drev.  toirrgal  bhm.  orei  m.  r». 
areiy  m.  ill.  oro,  oral  pln.  or^e^  baikir.  arlaen  (Goldadler  vU.  a.  d.  SlaT.); 
arm.  anfiw,  ar^ui  hhr?  Auch  arm.  aragil  Storch  klingt  an,  auch  an  Rei- 
hernamen, formell  :  arag  schnell  =  sskr.  ara,  das  Pott  hyp.  mil  ara 
vergleich!;  ^  oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Storch  s=  prt. 
latar.  laglag,  legleg  kurd.  leghlegh  arab.  {Iqlq)  alb.  leleke  ngr.  XeXext. 
—  kurd.  alö  prs.  (n/r6)  wol  unvrw.  mit  dem  glbd.  ara*  bask.  arranom 
id.  vgl.  0.  c.  ?  oder  ist  der  Stamm  ran  ?  —  Nicht  hhr  mit  LG.  gr.  2pn4 
vgl.  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BYGr.  S.  147.  Gf.  1.  c;  anders  Bf.  2,  251  -2.  — 
lat.  aruspex  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  und  Stammes. 

85.  Arbaitli«  f.  Arbeit,  xoTtoq;  Bedrüngniss,  Beschäftigung,  hn^' 
o-rcTTacng  2  Cor.  11,  20;  Hegel,  7e(xvd)V  2  Cor.  10,  IG;  1»  arbaldal 
briggan  inaloea^ai  2  Cor.  11,  20.  arbaldjan  arbeiten,  xomdwi 
dulden,  xaxo'Jta'^elp^  samana  —  cwa^Xtlv  Phil.  1,  27.  biarbal^Uaa 
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sich  bemtthen,  tra  .artfieZo^tu  1  These.  4, 1 1  •  tlialrli«rliAkUABi 

(eine  Zeit)  durcnari  nontciv  L«c.  5«  5.  ntltliArbAUljABi  nifar- 

Mten,  arvva^Xelv^  arvyxaxona^elv.  (Gr.  2,  251.  257.  550;  RA.  467. 
6f.  1,  407.  Rh.  607.  Wd.  175.  Bf.  2,  359.  Celt.  2,  e.) 

ahd.  arabeitj  arapaiii  (harbeüi  d.  sg.)  etc.  gew.  wie  mnhd.  arbeii 
»hd.  auch  arebeüe,  arebeU  f.  labor,  tribolatio,  adversitas;  tempestas,  pro- 
eella  wett.  irwert  (Srwet)  alts.  arbhiä  (S,  t)  f.  arbhSdi  (bk,  b;  i^  i)  n. 
labor  =  afrs.  arbeidy  arbed  n.  nfirs.  aerlfeydey  g.  sg.  eierbeyds  nai.  arbmd 
m.  (in  mehrf.  Anwendung,  wie  nhd.)  nnd.  arbSd  f.;  ags.  earfddh  f.  labor, 
difRcuUas  adj.  laboriosus,  aerumnosus  altn.  arvidi^  er/idi  {d,  dh;  fy  e)  n. 
aratio,  labor  dün.  arbeidy  arbeide  n.  swd.  arbeie  n.  Arbeit^  entl.  ?  —  ahd. 
arpeüan  =  amnhd.  arbeiten  weit  ^rwern  afrs.  arbeida  (nam.  pflügen) 
strl.  arbeidja  afrs.  aerbeydien  mnd.  nnl.  arbeiden  nnd.  arbeden  alts.  arviddn 
attn.  arvida  (pflttgen,  agrum  colere),  ervida  (laborare)  dfin.  arbeide  swd. 
arbeiOy  aber  aswd.  arfvoda  (Swk)  vgl.  swd.  arfvode  n.  Salar,  Besoldung, 
altn.  ervidry  ervidlegr  beschwerlich. 

Yll.  gehört  arbaltlifl  s=a  altn.  ar  su  Wz.  ar  s.  Nr.  91.,  da  Acker- 
bau, Feldarbeit  als  die  erste  eigentliche  Arbeit  gelten  kann;  doch  s.  die 
exot.  Vgll.  Sehr  merkwürdig,  wenn  nicht  verkflnt,  wie  weit,  erwem^ 
wogegen  sylv.  6  spricht,  sind  die  swz.  Formen  arben^  arbe,  artee^  gaerbe 
neben  gaerbete  sich  mflhen  Stldr  1,  HO.  sylv.  gearwöd  abgemüht  vgl.  vll. 
ahdi.  kearuuei  ist  paratnra  bei  Gf.  1,  476.,  der  vll.  irrig  darinn  einen 
Schreibfehler  st  kegaruuet  sucht;  indessen  passt  iiti>  w  nicht  sam  alten  6. 
Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

Vll.  hhr  cy.  arbed  to  spare,  save  m.  a  sparing,  saving  c  d.  mrbedu 
vb.  id.  com.  arbednek  usual,  customary  gehört  zu  cy.  arfedd  (/  =s  « 
aus  6)  m.  use,  custom  vb.  to  accustom  vgl.  arl»altl&0  nav&v  ?  auch  =» 
arfaeth  m.  design,  purpose,  Intention;  arfeddu  to  intend  nnd  to  ose; 
eiriach  to  spare,  save  cd.  s.  o.  Nr.  31;  und  so  vieles  Zubehör,  sfimUich, 
wie  es  scheint,  abgeleitet,  nicht  zusammengesetzt,  swri.  arbed  :  cy.  peidio 
to  (spare),  cease,  leave  off,  give  over,  desist  vgl.  gr.  (pü9ta^<u  ?  — 
Mit  andrer  Abi.  dazu  cy.  arfel  f.  design  arfer  f.  use,  usage,  manner,  wani 
vb.  to  use,  accustom,  m.  v.  Abll.  An  arbed  schließt  sich  brt  comouailL 
arboell  (o,  ou)  m.  äpargne,  menagement,  ^coaomie  vb.  —  a;  vll.  auch 
die  glbd.  vann.  Ww.  ärmere'* h,  amerc'^h  m.  —  ein  vb.  An  cy.  arfedd 
dagegen  brt.  arve*  f.  apparence,  fa^on,  mine,  air  vrsch.  von  arwH  (bei 
Richards  argoead)  f.  marque,  signe,  attribut  etc.  =3  cy.  arwydd  f.,  das 
▼rm.  nicht  Abi.,  sondern  Zss.  mit  Wz.  vid  •=  brt.  gwe%  s.  V*  70.;  doch 
da  öfters  cy.  f  brt  v  fttr  10  steht,  erinnern  arfedd  und  bes.  arve%  sehr 
an  cy.  gwedd  V*  22.  j^.  So  scheint  z.  B.  brt  arf>e9t  m.  Beobachtung  ete. 
vb.  arvesti  auf  Wz.  f>id  in  der  Grundbd.  sehen  zurückzugehn ;  cy.  or- 
ystyn,  ysiyr  m.  Erwägung,  Bedenken  gehört  nicht  dazu:  eher  gdh.  üidh  f. 
in  d  Bd.  care,  attention,  daher  a  hearing,  doch  nur  zuf.  an  audire  etc. 
Nr.  81  ankl.  vgl.  uigh  f.  id.  (auc4i  visage  =  aghaidh  vrm.  nicht  zu  Ws. 
9id).    Hier  bleibt  noch  Viel  zu  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  an  arbaltlaii  folg.  Vgll.,  die  wir  zn 
erweitem  suchen.  Zunüchst  entsprechen  die  abgel.  Formen  ras.  raböta  f. 
Arbeit,  Beschäftigung  ttbh.-  ill.  Frohndienst  bd.  pIn.  bhm.  robota  f.  pln.  wie 
rss.  bhm.  bes.  wie  ill.;  nhd.  roboten  frohnden  entl.  und  hoffentlich  aus  der 
Sprache  verschwindend.  Benfey  führt  robota  auf  aslv.  rab  (auch  rob)  Sklave 
zarUck,  wozu  bhm.  roh  m.  rob  f.  id.  rss.  rab  m.  id.,  IHeaer  tibh.  m.  v. 
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Abll.  ill.  raba  t  Magd  aslv.  porabüi  rss.  (slav.)  röbiii  leibeigen  machee  adr. 
rahotati  ^ovXeretv,  dagegen  bhm.  rohili  ill.  rahiU  pla.  robid  =  rss.  rffftdla^ 
machen,  arbeiten,  unvrw.  mit  bhm.  roubiti  etc.  pln.  r^od  rsa.  rifMfy  dfc 
hauen,  hacken;  u.  a.  noch  hhr  ill.  robovati  bhm.  robotovaii  robolea  rm. 
rabvovaty  Sklave  sein;  sodann  mit  andrer  Begriffsentwickelung,  ähnlidiwii 
ill.  rabuljak  plebeo,  Ith.  rabbata  f.  wüstes  Leben,  swri.  eig.  Trägheil  TgL 
rabudzey  adv.  rambus  adj.  träge,  langsam  (von  Pferden  gbr.).  Benfef  pki  ' 
bei  seinen  weiteren  Vgll.,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  GenofluieMa, 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehmung  und  Arbeit  Er  ; 
legt  zu  Grunde  sskr.  d  -  rahh  se  applicare  (incipere,  ordiri  Tgl.  Etwas  amgni^  '' 
fen  in  dieser  Bd.)  und  nimmt  ähnlich,  wie  BGl.  h.  v.,  das  Simplex  rett  ' 
(gaudere  bei  Rosen)  urspr.  =  grabhy  labh  nehmen  (vgl.  untenteibM»),  ' 
weshalb  er  mit  Pott  Nr.  237  auch  lt.  labor  :  labh  dazu  stellt.  Pott  wd 
Bopp  stellen  schön  lt.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  sam-rabh  furere. 

Zu  labor  gehört  cy.  llafur  m.  labour,  work,  pains,  diai.  corn.  (Efir- 
beitetes)  bd.  c.  d.  vb.  IIa  für  io;  com.  laeyr,  lavut  (sie)  sbst.  lariria  vk  > 
wie  cy.,  so  auch  brt.  labour  m.  vb.  laboura  etc.  c.  d.,  vmi.  alle  eelL,  | 
wie  auch  bask.  labor aria  laboureur  etc.;  wogegen  gdh.  Idbanach  m«  laboar«,  \ 
plebeiau  mit  den  vrw.  Ww.  urspr.  nur  auf  schmutzige  Arbeit,  läban  ■.,  \ 
von  Idb  m.  Kolh  etc.,  sich  bezieht  und  nur  zufällig  hier  anklingt. 

magy.  rab  Sklave;  Gefangener  übh.  m.  v.  Abll.  (rabol  raubea,  plfla*  l 
dem)  robot  Frohnde  c  d.  esthn.  rahtoas  Leibeigener;  plebs  vgl.  slar.  ral 
und  rabuljak  (aber  esthn.  rööicUmay  rapsima  rauben),  alb.  röpi  Kaeckl 
{röpa  pr.  rauben  s.  v.  raul»6ii;  roberi  WegfUhruug,  Knechlschafl); 
rogätdrä  Taglöhner  wol  a.  sl.  robola  gebildet.  —  prs.  {rhy)  Sklave  (fia^a?) 
urvrw.  mit  rab? 

arm.  arar^  araruatf  Arbeit,  Werk,  That  u.  v.  dgl.  zu  Ws.  ar;  dau 
vrm.  das  vielgebrauchte  arhndl  to  make,  do,  produce  (rh  stört  nicht). 

86.  Arbl  n.  Erbe,  Erbtheil,   xkri^ovo^Laj  —  niman   erben,  «Xl^ 
fovoiielv»   »rbl  -  niiinjs»  m.  sirbjs»  m.  Erbe,   xXij^oyofio^;    mr\ 
m.  arbjo  f.  tairthan  Erbe,   Erbinn  werden,   likripovo^tlv. 
m.  Miterbe,   avyxXrii^ovo^oq.   (RA.  466  sq.   Gf.  1,  4Ö5  sq.   Rh.  714  a^ 
Polt  Nr.  236.  BGl.  55.  Benary  Ltl.  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alts.  (ahd.)  arbi  =  ahd.  arbey  erbt  n.  amnhd.  erbe  n.  nnd.  nal.  (L) 
erte  n.  nnd.  dän.  (comm.)  arre  n.  nnl.  erf  n.  ag^.  arf  (ir,  e,  sf>  o\  af/9i 
n.  altn.  arfr  m.  erfdli  f.  erfi  n.  (parentalia)  swd.  arf  n.  (m.)  — •  aM. 
aripeOy  arpea,  aerbio,  erbo  etc.  =  mnhd.  erbe  afrs.  erva  ndfra.  arwa 
nfrs.  eerwa  and.  arte  nnd.  nnl.  erce  altn.  arfi,  alle  m.  (iwd.  arfiDim§e 
dän.  arting).  —  ags.  yrfe  auch  pecus  =3  altn.  orf  id.,  opes  (gh.  gth. 
aiirl»!)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  —  MrbliiviMjA  =3  aU 
erbinomo  ags.  yrfenuma  Gr.  2,  513.  —  gröden.  rom.  arpi  erben  eniL 

Das  Erbe  nnd.  arte  bedeutet  oft  ein  Landgut,  eig.  Erbgut,  nnd  aria* 
nert  soferu  an  lt.  arvurn^  mit  dem  es  auch  häufig  zu  gleichem  StaBMa 
gestellt  wird,  s.  u.  Nr.  91.  Aber  die  exot.  Vgll.  fuhren  auch  auf  gam 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  urspr.  der  hinterla^ene  Waise  wäre,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  z.  B.  nhd.  Indsch.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet.  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  Hinterlajjeneu,  oder  als  den  Besitzergreifenden.  Dazu  folg. 
exot.  Vgll.: 

It.  orbus  (s.  auch  Gf.  1.  c.)  gr.  6^(p6qf  o^tpavoq.  BGl.  und  Bf.  staUen 
diese  Wörter  zu  sskr.  arbha  m.   proles,  natus,  und  nehmen  dieses  arafr« 
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:  garhha  m.  id.  eig.  uterus  etc.;  Bf.  vergleicht  auch  gr.  ß^itpoq,  an 
iJches  u.  die  alb.  etc.  Ww.  anklingen,  arm.  orb  orphan,  deslitute  c.  d. 
banal  vb.  n.  verwaisen  aus  dem  Lat.  ?  An  arbha  erinnert  arm.  arbaniak 
ener  c.  d.;  swri.  arbunkh  pl.  puberty,  zsgs.  ?  (arm.  iarhang  Erbe), 
he  an  orbus^  arbha  klingen  magy.  dnoa  finn.  orpo  läpp,  orwa  Waise 
n.  arbeje,  arbats  Witwe.  —  BGI.  vglt  mit  arbi  sskr.  sam-arpay  tradere, 
8  zsgs.  Causativ  von  f  ire  etc. 

alb.  värif  Erbe  tarißek  Erbschaft  scheint  zwar  türkisch  nach  dem 
iCT.  lek  und  nach  türk.  prs.  vdrith  xkri^ovo^oq  aus  arab.  taritha  erben, 
ischon  auch  türk.  narlik  vTrap^^g,  tx'i  '  ^^^  ^X^h  ^^'^'^  anklingt  Aber 
ffallend  genug  schließen  sich  sowol  an  Tarif,  wie  an  orbus  die  alb.Ww. 
Irfärä  Waise;  arm  varfert  Armut,  swrl.  :  türk.  charip  arm  bei  Megiser; 
iben  alb.  verbäre  blind  (orbus)  terbuarä  Blindheit,  verblendet  (v  unorg.  ?). 
igy.  örök  erblich,  das  Erbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  einen  Stamm 
=  rar  zurückzugehn  vgl.  V.  63. 

cy.  erw  f.  pl.  erwri  und  erwydd  acre;  inheritance,  land,  eatate  führt 
eder  auf  arjMi  q.  v.,  wohin  auch  u.  a.  bhm.  orba  f.  aratio,  agricuKura; 
gegen  cy.  aer  m.  brt.  her  m.  =  lt.  haeres,  wozu  vrm.  auch  gdh.  oiähre^ 
jhre  m.  id.,  vll.  an  öigridh  coli.  f.  youth,  yonngsters  6g  jung  angelehnt« 

87.  Arka  f.  Kasten,  xißeiTSq^  yXGxradxo^ov.  (Gf.  1,  467.  Rh.  712.) 
ahd.  aracha,   archa,   arka  f.   arca   mhd.   arke  f.  id.;   Geld-,  Fisch- 

sten;  Cisterne  (Z.  12);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Schatzkammer  afrs. 
cha  f.  Noahs  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  Indsch.  Kasten  —  afrs.  erke  f. 
frs.  erk,  ihrk  und.  arke  „MUhlarche^  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
indeslade,  früher  Kasten  übh.)  dän.  ark  f.  Arche,  Kasten  aga.  arc  {a, 
y  e)  altn.  örk  f.  Nach  Schwenck  hhr  auch  bair.  arche  swb.  erich,  erken 
Bchtwerk  zum  Fischfang. 

Vrm.  sind  alle  diese,  mehr  oder  minder  eingebfirgerten  Wörter,  wie 
ch  die  folgenden,  aus  lat.  arca  entlehnt,  das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf.  1, 
19.  zu  gr.  d^xelv  und  sskr.  rax  tuen  stellt,  arm.  arkgh  c.  d.  Kasten  =s 
).  ärka  bask.  arkha  cy.  arch  f.  brt.  arc'A,  arach  f.  com.  arghou  (pl., 
»sury);  gael.  arc  m.  (obs.),  airc  f.  Arche,  Lade,  a  granary. 

88.  Arnas  m.  pl.  arnaels  Arm,  ß^axloPy  äyxdXri.  (Gr.  2,  148. 
403;  Mlh.  106.  Gf.  1,  425.  Rh.  713.  Polt  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

ahd.  aram,  arim  m.  =  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  swd.  dSn.  e. 
m  ags.  nfrs.  earm  afrs.  erm  ndfrs.  eerm  altn.  armr,  alle  m.  malb.  erami 
',  1,  426  swrl.  richtig. 

Grimm  2,  148  vermuthet  arm  als  das  arbeitende  Glied  nnd  stellt  es 
t  arm  pauper  (s. d. folg. Nr.)  zusammen;  ähnlich  Schmitihenner  zu  aran; 
d.  1  faßt  arm  als  greifendes  Glied;  u.  s.  f.  Vgl.  auch  o.  Nr.  47  die 
»rmen  mit  r. 

It  armus,  armilla  (Armband).  Vgl.  artus,  ä^^^ov  =  sskr.  ftU' 
.  d^^oq  vll.  hhr  vgl.  Pott  2,  230.  Gf.  1.  c.  anders  Bf.  1,  58,  doch 
-I.  d^uol  =  d^fjLot  ib.  57  :  ä^uVf  d^a^laxeiVy  wozu  Pott  Hall.  Jbb. 
\3S  Nr.  193  wenigstens  lat.  armus  stellt,  arm.  armukn,  armunkn  fore- 
m,  elbow  (wie  arm«)  vgl.  o.  Nr.  47.  B.  und  arm,  armn,  armal 
imp,  root,  stem,  block  etc.  vgl.  nhd.  Wurzelarme  e.  etc.  arm  Ast  It 
mtis  und  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häufige  nachgestellte  Gunie- 
ng  des  vocalischen  r  hinweisen.  Von  arm.  armat,  das  auch  Wurzel, 
raprung  übh.   bedeutet,  kommt  der   Plural   armtikh  production,  product; 
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profit    Ist  prs.   (drq)  radice  wzvrw.  ?   vgl.  vll.   dageg^    pn.   (rk)  ii. 
8.  V.  61.  —  esthn.  armid  Kreuz  im  Mahlrade  =  plo.  rami^  s. 

bhm.  rdtnje  m.  Arm  rameno  n.  id.  nnd  =  asiv.  ras.  ramo  a. 
s=s  aslv.  ramf  g.  ratnene  ill.  ramme  n.  gen.  ramm^fio  pln.  ramif  m,  dfc 
Grimm  Mth.  106  sq.  vgl.  325  sq.  wird  durch  bhm,  rameno  aloven.  rmwim 
9elik  valde  maguus  zur  Vermuthung  einer  Wzvrwschaft  mit  den  Tenlir- 
kenden  altd.  irmin  —  wozu  er  gth.  Ermanaricus  =3  1  Inwarrttl  ' 
stellt  —  und  zugleich  mit  aritas  veranlaßt.  Gehört  hhr  Ith.  r^»Mütes  a 
rss.  remeslo  bhm.  femeslo  pln.  nemiesio  n.  Handwerk  ?  Ith.  rgmii  atttM  . 
scheint  unvrw.;  wol  auch  bhm.  remen  m.  Riemen  etc.  Swrl.  flUirea  ikm 
Wörter  über  auf  Ith.  prss.  (ränkan  acc.)  ranka  f.  iamait.  runka  lett  rtti 
aslv.  rqka  pln.  r^Ära  rss.  ill.  bhm.  ruka  Hand,  die  an  d.  ranke  ankluigci; 
vrm.  wiederum  anderer  Wz.  gehören  die  mal.  polyn.  Wörter  für  Hand  rmm, 
limay  ringa  etc.  s.  v.  loflin* 

Anm.  1.  Polt  2,  230  etc.  stellt  hyp.  hhr  auch  It  artna  pL,  wam 
nicht  :  arcere,  und  gr.  äg^ia;  ähnlich  Bf.  2,  306  gegen  1,  59  apfia  = 
Fu^ua  unter  seine  Gesamlwz.  tArf.  Zu  arma  gehört  (f==mk)  ey.  «rf  t 
weapon,  tool  c.  d.  vb.  arfu  vgl.  ermyg  m.  instrumenta  tool;  aom«  irt 
weapon,  dart  (zuf.  an  arrow  ankl.)  brt.  gdh.  arm  Waffe  (brt.  bei  Joilivat;  , 
vrsch.  von  arm  o.  Nr.  18.);  vrm.  alle  entl.,  so  auch  alb.  armä  Walle  pb. 
armata  f.  Kanone;  u.  dgl.  m. 

Anm.  2.   Zu  It.  ramu$  und  zugleich  zu  remus  gdh.  rdmh  nu  braad^   I 
wood,  tree;  oar;  vb.  to  row;   m.  v.  Abll.  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rteff    - 
(neben  rhodl  =  Ruder)  m.  oar;  ruier  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  rellua).  con.    : 
ruify  rev  oar  brt.  roety  roetiv,  ref  vann.  rouanvy  rouan  f.  rsme,  aviroi 
c.  d.;  da  fy  t>  in  diesen  Ww.  vrm.  =  mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unaüttel-' 
bar  an  ags.  rövan  e.  row  nnl.  roeijen  (doch  nicht  =  mnL  roeden  KiL?) 
ojid.  rojen  ahd.  ruohan  mhd.  räejen  altn.  roa  swd.  ro  dan.  roe  reaNgar«! 
vielmehr  an  alts.  riemo  remus  nnl.  riem  m.  id.  nhd.  swz.  untermaüu  rieme» 
B.  (Bot-,  Zug -rüder)  id.;  in  d.  Bed.  Querholz  im  Wajjerbau  bei  SaiUrS» 
87  hhr  ?  alle  a.  d.  Lat.  ?  frz.  rame  Ruder  entspricht   formell    dem  gew. 
rom.  rama  =  lt.  ramus. 

89.  A.  Arm«  sprl.  arnaosta  elend,  arm,  £kBe'iv6(;  1  Cor.  15,  iO. 

B*  Arnia-Iiairts  barmherzig,  evaTtXay^yoq.  armaHafcrtci 
f.  »rnaahalrtltlia  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  tXeoqy  Ikn^iiaarirt* 
arinalo  f.  id.;  Almosen,  iXert^oavvn.  aritaan,  i^aamtaaa  (aidi 
erbarmen)  bemitleiden,  iXeelv.  goth.  oder  vandal.  sihora  arnieia  St  Aa- 
gustin.  vrm.  =  xvpte  IXir^crov^  arinen  vrm.  inßn.  s.  Massmann  GoCk 
min.  Myth.  24.  Massmann  fragt,  ob  arme  —  nnsara  da  stand.  VgL  aack 
v.  sihora.  LG.  werfen  es  weg.  (A.  B.  Gr.  2,  148.  256.  556;  Ulk 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  619.  713.  Wd.  179.  600.) 

A*  ahd.  (aram)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  dän.  arm  ^ 
afrs.  erm  ags.  nfrs.  earm  ndfrs.  eerm^  arm  altn.  armr;  e.  obs.  oniua  Bell* 
1er  =  ahd.  arming;  alte,  earmelice  elend  earmthe  (Armut)  Elend.  Ma 
frühere  Anwendung  auf  das  ^^arme  Volk,^'  die  Proletarier  nnd  Leibageaan 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Wa.  mr 
gestellt;  vgl.  Analoges  V*  66;  altn.  armr  bd.  auch  piger  und  aiiaa«! 
an  argr  id.  nebst  Zubehör;  armödr  m.  Armut,  aber  auch  strenuitaa,  Tapffar* 
keit;  armada  (a)  f.  aerumna. 

Anm.  alte,  arme  krtfuken  ermeful  traurig  neben  emeful  id.,  eiblra- 
lieh  vgl.  earne  sich  sehnen  e.  earn  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  hhr,  wie 
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am  =  arm  o.  m.  dgl.  ?  doch  nicht :  altn.  drma  inlercedere,  fttrbiUen,  nach 
Bidrn  eig.  favere?  An  härm  ist  hier  nicht  zu  denken;  vgl.  aber  u.Nr.  105.  Ii« 

II«  nnl.  armhartig  armselig;  kleinmttthig  stimmt  mehr  in  A«  Gew. 
wird  hhr  gestellt  (vgl.  II«  25)  als  Zss. :  ahd.  parmanto  miserando  amnhd. 
nnl.  erbarmen  =  dtin.  forbarme  swd.  förbarma  mhd.  barmen  impn. 
c.  d.  dauern,  miserere  barmekeit  =  nhd.  barmherzigkeit  afrs.  barmhertikhed 
nnd.  barmhartigkeit  nnl.  barmhartigheit  mnd.  swd.  barmhertighet  dän.  barm-- 
hiertighed,  nnd.  barmlig  =  swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  6arfit- 
hariig  und  nhd.  6aniiAersi^  bisw.  in  d.  Bd.  bedauernswerlh;  altn.  barma 
s£r  lamentari  barmödr  m.  aegritudo  animi. 

$\  ^  Wohin  nnl.  zieh  ontfermen  mnd.  entfermen  mnl.  ontfaermen 
sich  erbarmen;  das  Br.  Wb.  erinnert  an  ags.feormian  fovere  ^ : ags.  d/isonit- 
jVifi  mundare  :  ahd.  afermi  squalor  Gf.  1,  184?  iiügs.feorm^  fearm  coena, 
victus;  wogegen  altu. /armr  onus  al ts. /cirm  moles,  molestia  (?  Gr.  1,231); 
Zubehör  s.  F«  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.Ww.  Übergang  aus  6  in  /*  an. 

A«  lt.  aerumna  klingt  vrm.  nur  zufallig  an  vgl.  Pott  Nr.  345.  Auch 
esthn.  ram  schwach  ist  swrl.  vrw.,  sonst  würde  es  A  und  II  deutlich 
scheiden,  s.  u.  —  bask.  erremusina  aumöne,  deutlich  aus  eleimosyna  gebil- 
det, lehnt  sich  aulTallend  an  den  einheimischen  Stamm  {rem)  erremesa 
arm  erremesiOy  erremestasuna  Armut  erremestea  verarmen. 

II»  vgl.  A«  Der  Stamm  arm  hat  sich  am  IMeislen  in  finnischen  Sprachen, 
zumal  der  esthnischen,  ausgeddint  und  zwar  in  der  Bd.  von  II»  Für  die 
Bezeichnung  von  A  nnd  II  durch  Einen  Wortstamm  laßen  sich  auch  aus 
andern  Wurzeln  und  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A  ist  gleichsam  das 
Passiv  von  II ;  indessen  fragt  sich,  welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.    Oder  sollen  wir  goth.  A  und  B  schärfer  trennen? 

esthn.  arm  g.  armo  (aber  g.  armi  Schmarre  s.  u.  Nr.  102)  Liebe, 
Gunst,  Gnade,  Barmherzigkeit  m.  v.  Abll.  und  Zsstellungen  u.  a.  armas  lieb, 
angenehm  armastama  lieben  armolik  lieb,  gütig,  barmherzig  armoto 
g.  armotumma  armselig;  lieblos  (/o  =  ta  suff.  priv.)  armokenne  Liebchen 
läpp,  armes  miserabilis  arme  commiseratio  ^ :  magy.  öröm  gaudium  c.  d. 
ärömes  mit  Freuden,  gerne  örvend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  finn. 
armo  gratia,  misericordia  (Mth.  24)  esthn.  armo-sool  Zaubersalz  erinnert 
an  die  Anwendung  des  ad.  arm  auf  Zauberei  Mth.  995.  Da  z.  B.  esthn. 
armid  =3  pIn.  rami^  in  d.  vor.  Nr.,  dürfen  wir  hier  an  sskr.  ram  oblec- 
tari  etc.  ramana  amator  ramanxya  amoenus  erinnern,  und  wnrzelhafle 
Identität  ist  immerhin  möglich  vgl.  die  vor.  Nr.;  zunächst  aber  stimmt  za 
ram  esthn.  rööm  Freude  c.  d.  (=  mgy.  örÖm?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
Zubehör  aus  den  andern  Sprachen  v.  riiiiis  zsstellen. 

90.  Arniba  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  1.2.  A.  229.) 

Sollte  das  verstärkende  alt.  arna  nach  Demonstrativen  (Gr.  3,  30)  hhr 
gehören?  Und  wohin  lausitz.  erne  etwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernste 
das  wol  passt,  wenn  nicht  r  aus  s;  vgL  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernst  za  a«ans,  asneis  qq.  v.  stellt;  Leo  hält  es  aus  dem  Kel- 
tischen entlehnt  s.  u.    Man  prüfe  folg.  Vgll. 

ahd.  emust  etc.  n.  f.  vigor,  serium  st  ernusti  omnino,  certissime,  wie 
arniba;  mhd.  ernest  m.  =  nhd.  nnl.  ernst  m.;  mhd.  ernestkreiß  Kampf- 
platz vgl.  ags.  ornesf,  eornest  (adj.  e,  u,  0)  duellum;  scrius,  Studiosus  e. 
earnest  Ernst;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ernsty  eifrig  vb.  Ernst  machen 
afrs.  nnd.  eernst  Ernst  =  nfrs.  ernste  mnl.  erensf,  ernst,  aerst  etc.  und 
narnst^  nemst^  naerst   (sedulitas)   etc.   nnl.  ernst,  nernst,  ndrst  vgl.  für 
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das  prothet.  n  u.  a.  u.  Nr.  93.,  wo  Grimmas  (2,  3G9)  Hindeutang  aof  Er- 
stehung aus  in- ernst  nicht  bestätigt  wird.  Vrm.  mit  ausgefallenem  n  nL 
närst  und  swz.  ärist,  ärsi  m.  Emsigkeit,  Hast  c.  d.  Kein  entspr.  nord.  Wort,  f. 
wenn  nicht  altu.  orusta,  orrnsta  f.  proelium,  nach  Gr.  2,  370  :  or  iocila-  { 
roentum,  oder  :  örr  celer,  alacer  s.  o.  Nr.  28^  nach  Biörn  :  rosta  f.  IumI-  ' 
tus;  vgl.  auch  Dtr.  R.  24  sq. 

cy.  ern^  ernes  m.  earnest-penny,  Handgeld  vb.  erno  {er-ntty)  m.  ngw 
.zsgs.,  nicht  hhr).  Wenn  —  wofür  u.  das  abweichende  ornesi  stinunt  — 
Richards  richtig  das  brt.  errez,  arrez  m.  =  frz.  arrhesy  gsges  (vb. -i) 
dazu  zieht,  so  trennt  sich  vrm.  auch  e.  earnest  in  dieser  Bd.  ygL  igi. 
earnjan  etc.  u.  Nr.  96.  Nur  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zn 
französischen  =  It.  arrha,  arra  —  woher  auch  oberd.  arr^  Äarr  f.  id.— , 
das  aus  arrhabo  gr.  appaßoyv  verstümmelt  scheint,  da  letzteres  aaf  hbr. 
py^y.  Unterpfand  DH^  spondere,   fidejubere   oder  auf  entspr.  phoenflüsck 

Formen  zurückgeht  vgl.  Forcellini  h.  vv.  Bf.  1,  101.  corn.  arfeih  wigei, 
hire  ist  vll.,  wie  dann  wol  auch  cy.  ern  elc,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes;  ebenso  (zunächst  a.  d.  E.  Schott.) 
gael.  earlas  m.  gdh.  iarlas  m.  flandgeld  =  e.  craven  earles  (von  HoUo- 
way  auf  air,  eher  bezogen)  schott.  arles  pl.,  arle-y  crtW-penny;  to  ark 
to  fee,  Iiire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  benefice,  advantage. 
A.  d.  Gr.  dakor.  arrunä  f.  Handgeld  alb.  arravoflias  =  ot^paß&vid^o. 

Sicher  cy.  ornest  f.  identisch  mit  dem  gllaut.  glbd.  ags.  Worte 9  daher 
u.  a.  vb.  ornesiu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  muß  doch  wol 
entlehnt  haben;  das  SufßjE  est  ist  beiden  gemeinsam  und  führt  formell  aif 
cy.  orn  m.  fear,  dread  cd.  vb.  orni  to  threaten;  noch  näher  stOnde  eont 
errya  strife,  contending,  wenn  rr  aus  rn,  s.  0.  Nr.  28.;  so  auch  brt.  emn 
m.  fougue,  fureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  Nicht  hhr 
cy.  aer  f.  corn.  ar,  hdr,  heir  (auch  in  cy.  heirfa  =  aerfa  m.  Kampfplatz) 
baUle,  slaughter  gdh.  dr  m.  id.  (vgl.  Bf.  2,  9),  auch  Schlachtfeld,  vll.  Grndbd., 
wie  in  kämpf,  deshalb  zu  lt.  area?? 

Blit  ernst  urvw.  vll.  cy.  eorth  studious,  diligent.  —  i  armtlom  :  pnf. 
arwis  wahr  artciskai  adv.  zwar,  doch  nicht,  nach  illyr.  Lautwechsel,  it.  waris? 

91.  Arjan  ackern,  ägoT^idv  Luc.  17,  7.  (Gr.  Nr.  571**.  2,231. 
3,415.  Gf.  1,402  sq.  Rh.  710.'  PLtt.  1,  J4.  BGl.  v. /•.  Bf.  2,  306.  CelL  2.) 

ahd.  aran  st.  erren,  eren  sw.  arare  =  mhd.  erren,  ern  nhd.  diaL 
ndfrs.  ären  swz.  appcnz.  dren  afrs.  era  ndfrs.  ere  fbhr.  ehri  {iri)  mnL  erUm 
ags.  erjan  e.  ear  (auch  Ähren  lesen,  zu  Nr.  12.)  alln.  er  ja,  yrja  awd. 
ärja,  (8wk  gibt  afrz.  errer,)  —  altn.  ar  m.  aratio,  daher  labor  =  afrs.  er 
aratio  in  Zss.  -  -  ahd.  art  aratio  =  weslerw.  art,  dr  f.  aratum,  gepflOgteo 
Feld  afrs.  erd  in  Zss.  aratio  ags.  eard  solum;  und  =  altn.  arl  f.  (aach 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  elc.  f.  swd.  m.  dfin.  ari 
nnd.  aart  (arden,  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  m.  indoles,  weshalb  achon 
die  Zuruckführung  des  letzteren  auf  ein  goth.  azd  s.  u.  Nr.  100  nicht 
zuzugeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  wegen  der  Tenuis  wol  der  Entl.  a.  d. 
Hd.  verdüchlig.  Man  unterscheide  %  alts.  (Gr.  3,  415;  bei  Gf.  1,  403  ahd.) 
erida  aratrum,  eig.  anitio  Gr.,  vgl.  altn.  ardhr,  ardr  m.  aratrum;  lacraai 
(ErpflUgtes?  Erarbeitetes?);  altn.  erill  m.  labor  assiduus  vb.  erla,  errimn 
elc.  s.  u.  Nr.  96  b» 

Für  Wz.  ar  vgl.  Nrr.  29.  81.  81.  85.  86.  88.  89. 

lat.  arare^  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aus  ager  abgel.  J  ara- 
trum,  artrare  =  aratrare-^    vll.  ars  als  urspr.  Arbeit?    vrm.  armenhimy 


A-   92—93.  11 

4irrttm.  mit.  era  ager  etc.  s.  GL  1 ,  460.  Celt.  2.  gr.  dpoo  c.  d.  $  aporpov 
s  ngr.  dA^irp^  das  swrl.  :  agr.  StXvrj  Krummholz  am  Pfluge  ( :  tat.  alveus 
Bf.);  vrm.  dtpovpa  :  sskr.  urrard  vgl.  It.  arwm?  —  Ith.  arü,  ärii  letl. 
4trru  (virg.  r),  arf  arare;  yII.  hhr  das  zsgs.  prss.  arrientläku  er  drischt? 
es  scheint  acc.  -)-  vb. :  asiv.  tlükq  pIn.  tlukf  rss.  tolkaju  quatio  vgl.  Vater  b.  v.; 
hhr  ferner  u.  a.  Ith.  orf  f.  aratio  mit  slav.  Vocal?  artojis  m.  Pflttger  %  arklas 
Pflug;  vll.  auch  arklys  m.  Pferd  als  armentum  oder  arator?  es  ist  vrsch. 
▼OD  eriilas  m.  Hengst  £=s  lett.  irsels  (diese  beide  nach  Pott  Ltt  1,  64  aus 
slv.  riati  hiunire)  bhm.  of  d.  ors,  ros  etc.;  aber  vgl.  vll.  bhm.  kerka  f. 
Stute,  ebenso  isoliert  und  vll.  aphaeriert  bhm.  klUna  id.?  dieses  herka 
yll.  :  läpp,  wäk  herke  Pferd  cuvai.  irga  Hengst  kalmnk.  adiergi  id.  jarga 
Stute;  u.  dgl.  m.  LäSt  rss.  arkdn  m.  Schlinge  zum  Pferdefange  auf  ein 
Primitiv  etrk  Pferd  schiiejien?  —  asIv.  bhm.  orati  rss.  orju  inf.  vz-oräty 
ill.  oratti  pln.  orac  arare  $  asIv.  rss.  orälo  n.  ill.  ra//o  n.  Pflug  bhm.  radlo 
n.  Wendepflug. 

cy.  urfiy  aradu  com.  aras  arare  brt.  ara/  id.  ptcp.  aret  von  urspr. 
arff,  woher  auch  arer  m.  arator;  cy.  ar^  dr  (vgl.  o.  d.  Ww.)  m.  plowing, 
ptow'd  land  er  m.  Brachland  erto  s.  o.  Nr.  86.  =  corn.  erw  field,  auch  =s 
eri  acre;  brt  er«,  er/*,  erd  pl.  trvt  m.  sillon;  planche  de  jardin  (nicht  = 
frz.  citre,  airette)  vgl.  shetl.  (norse)  ure  ein  Landmaß.  cy.  ardd  m.  ploughed 
land  /irddfi  to  plough  vgl.  o.  ahd.  art  und  artön  arare,  colere,  habitare. 
%  cy.  arad  pl.  eryd  Pflug  =  aradr  m.  corn.  aradaVy  ardar  brt  arazry 
ala*r  (wie  o.  dXerpt),  arar,  alar,  arir  m.  allkelt  planaratum  s.  Celt  2. 
gdh.  ar  m.  plougbing,  agricolture  vb.  to  plough  etc.  c.  d.  arach  m.  plough- 
share  aradair  m.  arator.  Über  cy.  arhattr  f.  pl.  arborion  kitchen-garden, 
wozu  noch  com.  erber  garden,  gdh.  arbhar  m.  corn,  standing  corn  vlh 
eig.  Feld;  sskr.  urvard  terra  fertilis  :  zend.  aurvara  =  lat.  ar6or  (bask. 
arbola  entl.)  s.  Celt  I.  c,  wiewol  nicht  Zureichendes. 

bask.  areatUy  arkatcea  eggen  von  arkia  berse,  vrm.  hhr.  artea  art, 
Kunst  entl.  erria  etc.  alb.  drrä  s.  o.  Nr.  29.  —  esthn.  arrima  pflügen; 
ausbeßem;  in  die  Hände  schafi'en;  vU.  nicht  hhr,  auch  nicht  ärra  geson- 
dertes Saatlaud. 

BGI.  faßt  arjan  gls.  als  sskr.  causat  draydtni  von  f  ire,  pervenire. 
—  arm.  Wörter  s.  Nrr.  29.  85.;  zu  lat  ars  vll.  das  glbd.  arm.  aruist  prs. 
tdrdnden  araro  eher  mit  dial.  unorg.  r,  ab  =  Ith.  warinHi  furchen,  pflUgen. 

92.  Arvjo  umsonst  =  vergeblich  und  s=  unentgeldlich,  ^(opedi/; 
nach  Grimm  acc.  ntr.   (Gr.  2,  96.  101.  3,234.  Gf.  1,429.) 

ahd.  arauun  incassum  aruum  (dat  pl.?  nach  Grimm  sw.  acc.  sg.  msc. 
adj.)  gratis  aruun  id.,  fruslra  arauuingufiy  aranuinkttny  aruuigum  ags. 
arrunga  id.  ahd.  arauuigonti  frustrans;  neben  ardingttn  sine  causa,  frustra, 
fortuito,  dem  Accente  nach  zsgs.?  s.  Gf.  1,  472;  aber  auch  erdhincun 
causa,  controversia.  Diese  allen  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
ftrtth  erloschen  und  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  arwOy  arro  dünn,  undicht,  selten  c.  d.  u.  a. 
arwik  selten,  (:mgy.  iir  o.  Nr.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
nicht  der  Bed.  nach  stimmt  prss.  arwis  o.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit)  artas 
demens  bei  Papias.    An  den  Stamm  ard  könnte  sich  exolerisch  rad  fügen. 

93.  ArliirAzna  f.  PfeiL  ^Ao^  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  444.  Math.  349. 
Gf.  1,475.  Schaf.  1 ,  430.) 

ags.  arte  {arewa  LG.)  =  e.  arrow  altn.  Ör  f.  gen.  örrar;  mhd.  arf 
Wurfspieß,  doch  nicht  aus  cy.  corn.  arf^  arv  id.,  Wafl'e  übh.  :  arma  s.  o. 
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Nr.  88?  —  Über  deo  möglichen  Zshang  mit  dem  myth.  alln.  örvamdä  i|i' 
Earendel  (e.  Arundef)  mhd.  Orendely  Erentel  etc.  8.  Mth.  I.  c  —  GLLl 
erinnert  an  das,   vielmehr   vrm.  aus   arcubalista,  arbalüia   entoftdUe 
angelehnte  amnhd.  armbrust  (^arnbrust)  mhd.  n.  nhd.  f.  altn.  armbrfäi  di& 
armbröst  swd.  armborst  helsing.  arster,  harister. 

Anm.  1.  Von  ob.  alln.  ör  vrsch.  ist  altu.  ör  n.  swd.  ärr  n.  die.« 
D.  scholt.  arr  cicatrix.  Dazu  esthn.  arrim,  armi,  arm  (s.  o.  Nr.  89)  ü 
VII.  höngt  damit  zusammen  ahd.  nartca  f.  =  mhd.  narwe  m.  nare  L  ahi 
narbe  f.  und.  narre,  nare  f.  dön.  nart>  id.,  auch  Haarseite  des  Leders  ss 
swd.  narf  m.  grain  du  cuir,  wie  auch  nnd.  narve  in  d.  Bed.  vob  Hmt- 
zeichen  des  Leders  narven  die  Haare  vom  Felle  absto|ieD,  dessea  kalb 
Seite  dann  nartenside  heijjt;  swz.  nar6e  f.  AujSenseite  des  Leden,  BroiOi 
Rasens  etc. 

Sehr  oft  scheint  n  —  wie  auch  die  Liquiden  /,  r  und  tfw,  Laali^ 
8.  Smllr  Gramm.  545.  610.  636.  —  bIo|S  phonetisch  vorzutreieo  oder  akn- 
fallen  vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  aus  vielen  :  oad.  biL 
fi4r8  =  drs  podex  mnd.  affely  Nabel  nnl.  aaf  sss  naaf  Nabe  aak  wdL 
achen  =  nnl.  naak  nhd.  nachen  bair.  est  =  uest  nadn^  na'm  ^ 
Athem  e.  dial.  neam  =  eam  Oheim  norfolk.  narrow  -  wriggle  =b 
wiggle  e.  earwig\  demnach  bald  urspr.,  bald  unorg.  n. 

Eben  auch  hier  zeigt  sich  dieser  Wechsel  vgl.  nnl,  erf  =ss  nnd. 
Haarzeichen;  bair.  aru>y  ar  neben  närwy  närb  ansula  (vgl.  Wd*  1394), 
unterschieden  von  nanom  =ss  ohd.  n<ir6e  cicalrix.  Dennoch  fragt  es  siclii 
ob  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  närwa  (vel  mase)  ciea- 
trix  von  nanro  fibulatura  nancan  etc.  ansulas  (=  mhd.  narwe) ;  er  nOcUi 
ersteres  als  Zugeheiltes  zu  Wz.  nasy  genesen  stellen,  letztere!  so 
nt^^a  coarctare,  resarcire,  so  schon  Wächter  zu  dem  glbd.  aga. 
coarctare;  hierzu  gehört  ags.  nearo  =  e.  narroto  (=  erri  s.  o«)  aitai 
nanoe  alts.  naru,  naro  adj.  naratoo  adv.  ndfrs.  näry  naar  vgl.,  wie  aga. 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  afrs.  nara  augustia  stri.  nare  traurig  nfrs.  memte 
bange  Rh.  912  nnd.  naar  entsetzlich  niil.  id.;  traurig;  bange;  hhr  wol  aack 
8wb.  närig  karg  bair.  gnären  Noth  leiden,  nach  Smllr  2,  97  nebsl  e.  fier- 
row  :  nahy  genau  (vgl.  vv.  s^^nali«  neliv«);  ferner  swz.  narr  m.  kranpf- 
artige  Starrheit. 

Einige  exot.  Ygll.  für  die  vrsch.  Bdd.  dieser  Wörter  :  oss.  «orai^  eagei 
dünn  Kl.  dünn,  fein,  hager  Sj.  hhr?  arm.  negh  enge,  beengt,  ban^  bil  t. 
Abll.,  gh  aus  r,  häufiger  aus  ly  vgl.  indessen  auch  v.  nehir;  esthn.  «orwi 
melancholisch  c.  d.  —  pln.  nartca  f.  Band  zwischen  Schaft  and  Acfaiei 
vgl.  o.  ansula?  Selbst  bask.  Wörter  klingen  an;  aber  nur  zuf.  Itb.  iUHtieaii 
pl.  rss.  narüv  m.  Geschwür.  An  die  ob.  Ledernamen  erinnert  bhn.  $iäri  bl 
(Oberleder;  oberes  Fuj^blatt  närti  n.  Rüst,  FujSspanne;  dazu  wol  ple«  mmri§ 
f.  pL  Schlittschuhe. 

Wenn  n  ursprünglich  ist,  so  führen  diese  Wörter  vrm.  auf  die  Ws. 
von  nehv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (cicatrix)  an  It  wrare^ 
exarare.    Vgl.  auch  noch  Pl.tt.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  arlivus  (arh'rasiui)  aslv.  orfa^ 
yiaxoii^cf,  pln.  orf  i  Waffen,  was  wol  nur  angienge,  wenn  das  d.  Wort 
a.  d.  Slav.  entlehnt  wäre,  da  rss.  oniite  n.  Waffen  neben  orfiiie  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  ruiyh  n.  Gewehr,  Flinte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
znrUckzugehn  scheinen,  weniger  pln.  orf»  m.  Waffe  abweichend  Ton 
rus^nka  f.  Flinte;   indessen  mag  Formenwechsel  der  Art  auch  auf  Eni- 
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liBaDir  ond  VeritUoiineloDg  deoleB»  Hlir  Booli  mIv.  or^d^'ä  crxevo^, 
itrumentom  ill.  omdjey  oruxje  o.  bhm.  orud4,  omii  n.  id.;  Werkxeug, 
)fil^  vgl.  pln.  orfduie  u.  Verwaltung,  Auftrag  u.  s.  m^  nichl  aber  pln. 
imfdzie  n.  Werkzeug  :  narzqdzaö  zurichten  etc.  :  rjtqd  n.  Ordnung, 
lihe;  Regierung;  Pferdegeschirr,  dem  Stamme  aslv.  r^d  rss.  rjad  Ith.  ill. 
d  entsprechend. 

Anm.  2.  Wie  z.  B.  ili.  orvxtUca  f.  Zeughaus  zu  obigen  Wörtern 
ihört,  könnte  ilL  orsan  mit.  arsena  mgr.  &^<njvoiktj^  nhd.  rss.  etc.  arsenal 
iü  arliiriifluia,  das  vll.  mit  lt.  arma  rrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Frei- 
;h  begünstigt  it.  darsena^  früher  auch  arsenuy  sard.  dar%ana  Hafenbaasin 
•  Abi.  You  arab.  darcenaa  (s.  Gl.  m.)  tttrk.  tershaneh  Galerenhafen.  Die 
U.  von  mit.  ars  (aus  lt.  ars,  vgl.  ingeniumy  engin,  tnginieur)  machina, 
ober  artillerie,  ist  noch  unstatthafter,  afs  die  von  dem  auff.  aiüd.  brt.  ar 
not  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magazin  d^outils  d^pos^s,  versch.  von  dem 
a  dem  gibd.  frz.  Worte  enll.  arsanal  vann.  arsenal,  — 

Nach  dem  allem  bleibt  der  Ursprung  des  zwei  Sufßxe  enthaltenden 
rltirazita  räthselhafl.  Sollte  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  arliv, 
rhiras  s=  lt.  arcus  sein?  woher  z.  B.  mit.  arquüesy  arquules,  arcites 
c,  arcislae  etc.  sagitarii,  arcubus  instrucU  arcus -Inuus  =  frz.  arque^ 
ise  etc.  (zu  d.  hakenbüchse  nur  assim.);  auch  das  einfache  mit.  archus 
deutet  sagittarius. 

94.  Aromata  äpoSfiaT»  Mrc.  16,  1  a.  d.  Gr. 

95.  AsaüS  f.  Sommer,  ^i^oq;  Ernte,  ^epurfid^.  (Mth.  444.  Gf.  1, 
)2.  478  sq.  Smllr  1, 108.  Rh.  607  sq.  Wd.  634.) 

ahd.  arin,  am  m.  am  f.  (auch  in  aran-scarU  1.  Bajuv.)  messis  amön 
eiere  amari  messor  vgl.  arnari  und  asnari  in  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
sli,  gleichwie  auch  mit  unserer  Nr.,  außerdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
ich  Form  und  Bed.  berührt;  amhd.  arnöt  m.  =3  mhd.  am,  arnet,  ernt  m. 
n  (auch  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  ernet  f.  nhd.  ernte  bair.  äm^  ärnetf 
'ed  f.  etc.  afrs.  mnd.  mnl.  am  mnl.  mnd.  arne,  irne  und.  amd,  amdUi 
hd.  (auch  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  amen  =  nnd.  arnden  bair.  ärnen^ 
*nten  nhd.  ernten;  mhd.  arner  m.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
m  Ernte  (Dtr.  R.  241)  nicht  etwa  aus  asn,  am,  sondern  =s  an»  Arbeil 
Nr.  63? 

^Das  Primitiv  von  as-ans  in  ags.  ar  (är  0.  Nr.  18?)  afri.  ara 
rttchte,  Gut  =s  alts.  aroa?  s.  Rh.  607  sq.,  der  auch  alfn.  aurar  opes  dazn 
BÜt,  8.  dagegen  0.  Nr.  18.  swd.  är  bei  Schwenck  irrig  zugezogen  isl  viel-* 
Bhr  Jahr,  wie  ärsgröda  Jahresernte.  Auch  ist  •  nur  ausgefallen  in  oberd. 
Hb.  eret,  heret  Ernte  äret  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl.  swz.  drst  ssa 
M9i  n.  dgl.  m. 

Des  Überblicks  wegen  laj^en  wir  die  folg.  Hr.  nebsl  den  exot  YgH 
r  beide  sogleich  folgen. 

96.  Asneis  m.  Mielhling,  Knecht,  fita^anr(i^,  ftto^to^.  (Gr.  2, 161; 
i.304.  Gf.  1,478.  Rh.  716.   Schraid  swb.  Id.  99.   Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  a«ans  d|flfor.  Nr.  wäre  avuels  eig. 
rnter,  Schnitter,  Feldarbeiler.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
mische  Sprachen  auch  s,  während  in  der  vor.  Nr.  nur  r  vorkommt;  doch 
iigl  sich  r  auch  hier  bei  Wörtern,  die  wir  nicht  mit  Graff  trennen  und 
I  arjan  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
mn  die  Ureinheil  dieser  und  der  vor.  Nr.  gestattet. 

a*   Formen         s.    Formell  steht  an  der  Spitze  ahd.  mit  tien  banden 
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asondo  maniba^  nitens  asoth  repit  (inffSantia),  vgl.  tat.  nüi  io  die  Bd.  4a 
Tbätigkeit  übergehend;  s.  auch  Gr.  1.2.  A.  1069. 1070.  Wol  Uir  nod  bmII 
zu  frz.  oser  (ausare)  e.  05«  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,  bezwecket, 
darbieten,    mhd.  äse  esthn.  ais  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  hhr  ahd.  a$ni  m.  {asnart)  asnera  pl.  nercenarius  vgl  i» 
Tränk,  ^stnarü  wol  Miethstruppen  bd.  ags.  esne  id.  asne,  asne  in  Zss.  Leli  j 
s=  alts.  asna  f.  afrs.  esna  m.  aitnd.  ^sne  s.  CiL  Lbntz.  3,  483.  RA.  L  c. 
L6.  stellen  hhr  altn.  asnast,  bei  Biörn  asnaz  servili  modo  yexari,  aerm 
modo  asinario,  plages,  slide  og  slombe  som  et  best;  ohne  Zweifel  vielBchr 
von  asni  s.  die  folg.  Nr. 

b«  Mit  r  :  amhd.  amen,  garnen  mereri,  erwerben  =  eramen^  4m 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  büjien,  nach  Swk  swb.  verdienen,  eiidi.  M. 
nebst  amen  dulden,  swz.  {erärnen)  mit  Mühe  erwerben  bedeutet;  dan 
8WZ.  garnen,  rergamen  büßen  (=  seinen  Lohn  ernten);  vgl.  Smllr  1, 
108  sq.  —  ags.  earnjan  verdienen  e.  eam  id.;  Hitleid  haben  alte,  eanu 
»ich  sehnen  vgl.  o.  Nr.  89  und  eamest  cy.  ern  etc.  o.  Nr.  90?  —  nrd.  ^ 
dfrna  erstreben,  bezwecken,  gesonnen  sein  hhr?  vgl.  o.  ahd.  at&n  ailit  < 
Smllr  1,  108  vglt  bair.  amen  nachsinnen,  doch  dieses  zogleieh  nut  dca 
glbd.  kirnen,  das  wir  doch  nicht  vom  Hime  trennen  mögen;  eher  gdM 
äma  zu  altn.  errinn,  ern  laboriosus;  vegetus  :  Nr.  91.  i 

Exot.  Vgll.  zu  Nr.  95  -  6 : 

Nr.  95.  rss.  öseny  f.  Herbst  =  ill.  jesen  f.  m.  ptn.  testew  f.  astv.  bha.    1 
jeseny  f.  magy.  ösi  (auch  grau  bd.)  hhr?  entl.?  arm.  aiun  c.  d.;   oimam    I 
herbstlich.    Aber  nicht  hhr  brt  iost  Ernte  und  Auguslmonat,  nnr  in  lelxt     \ 
Bd.  corn.  east  cy.  awst  m. ;  für  die  entspr.  deutschen  Wörter  a.  Gr.  2,  367, 
wo  altn.  haust  swd.  dän.  höst   getrennt  und  zu  herbst  geateUt  werden, 
vrm.   mit  allzu   großer   Beachtung   des   aspirierten  Anlauts.    —    Vnn.  nar 
zuf.  klingt  It.  aestasy  aestus  an.    Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaereae)  drevan. 
saunay  bhm.  sen  Ernte,  wie  sorb.  zni  pln.  zniteo  :  znqö  ernten  etc.  ztigfm. 
Ob  magy.  arat   ernten    c.  d.  urvrw.  sei,    weiß  ich  nicht.    Bhn.  amä  n. 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

span.  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbares  LandstUck  könnte  mit  dem  Pruni- 
tive  unsrer  Nr.  zsfallen,  wird  aber  gewöhnlich  und  richtiger  haza  geachrie* 
ben  und  stellt  sich  dann  nicht  etwa  zu  hacienda  Landgut  aus  faeiemdm^ 
sondern  zu  haz  f.  Erdoberfläche,  das  =  It.  fades  und  nur  Nebenfom  ven 
ap.  faz  scheint.  Demnach  ist  aza  bei  Dz.  1,  69  und  Celt.  Nr.  25  falach 
aufgefaßt  und  vrm.  irrig  mit  bask.  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  azadium,  azidium,  in  Charta  Gar.  Crassi  a.  880  neben  publica  paaeaa 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de  terra  nostra  s.  GL  nk  nwl 
u.  Nr.  103  ikber  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  oimi  leeale 
Celt.  Nr.  20  zu  avaiis  gehören,  wie  wir  fUr  Getreide,  Aussaat  auch  Ernte 
sagen,  weshalb  auch  bask.  asia,  hacia  Samen  (vrsch.  von  aza  Kohl)  vea^ 
glichen  werden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  zu  weit  ab;  vgL 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot  Vgll.  fi|alT  erinnert  nach  Polt  Nr.  344  bei  asöm  an 
askr.  yas  niti;   BGl.  und  Bf.^,  201  schweigen  davon. 

Ob  esthn.  orja  Dienst  orjama  dienen  u.  s.  m.  Urvrww.  unsrer  Nr.  sind, 
stellt  dahin.  Gf.  weist  sogar  auf  asinus  hin,  was  durch  die  Vgll.  in  der 
folg.  Nr.  wol  ganz  zurückgewiesen  wird,  wicwol  wir  an  die  mögliche 
Abi.  von  arklis  etc.  o.  Nr.  91  erinnern  können,  und  noch  mehr  an  die 
weitere  Bd.  mU.  AblL  von  asinus  z.  B.  asinata  onus  asini,  equi  aut  jumenli; 
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asinus  modus  agri,  das  an  amiiui  anklin^  geMH  nicht  hhr  s.  a.  Nr.  103. 
Keltische  vrm.  hhr  gehörige  Wörter  s.  o.  Nr.  90. 

97.  Asilus  comm.  Esel,  ovo^y  bvd^iov.  {Gl  1,  486.  Bf.  1, 123. 
2,  341.) 

alts.  ahd.  wett.  esil  =  amnhd.  nnd.  e$el  m.  nnt.  e%el  m.  ags.  oialy  e$ol, 
bei  Nemoich  auch  assa,  assenCy  asald  (vgl.  altn.  folald  Füllen?)  etc.  e.  a$s 
altn.  asni  m.  dön.  äsen  n.  wsel  n.  swd.  äsna  f.;  altn.  ess  n.  jnmentum, 
equa  v.  asioa  poet.  stimmt  zu  e.  a$$;  rgl.  Ii«  n.  o.  Nr.  38  die  eiot.  Ygll. 

a«  Ith.  Ostias  m.  Esel  =  lett.  Sseiis  asiv.  osyl  rss.  osShf  m.  ilJ.  ostU 
m.  pln.  osiei  m.  bhm.  osel  m.  serb.  wossoi  esthn.  ese/  gdh.  asal  f.  Tgl.  U. 
aseüus?? 

h*  arm.  ^  ass,  jackass  finn.  aast  (aafi  Nemn.)  wol  verkürzt,  da  (e) 
aasinen  pullus  asini.  Zum  arm.  W.  vll.  demin.  prs.  (vuskuy  vll.  üsko  gspr.), 
noch  näher  das  vrm.  mit  letzterem  ident.  türk.  Ssek  vgl.  kalmuk.  eöegeri  id. 
—  cy.  obs.  hatces  f.  asina  vll.  unvrw. 

c«  lt.  ISLsXnus,  asina  c=  cy.  asyn  m.  äsen  f.  dem.  asyitmifi  f.  com. 
aseny  a%en  brt.  a%en  m.,  pl.  i^en,  azSned;  a%ene%  f.  läpp«  «ma  a.  d. 
Swd.    gr.  ovoq  mit  ausgefallenem  Sibilanten   oder  ancb  Dtotale.    Hieran 

stellen   wir   mit  Bf.  hbr.  )lriK,   wozu   noch   fem.  ntinü^   asina   =   chald. 
^(j^X9  (<)nt<  syr.  atono  arab.  (aVAantiii). 

d«  bask.  asftia,  asfoa  Esel  mag  aus  dem  gemeinsamen  östlichen  Vater^ 
lande  der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  vll.  an  astia  loisir,  träve  (von 
Humboldt  als  Zeii  zu  Etwas  mit  asiea  Woche  zsgestellt)  astitaUuna  len- 
lenr  u.  s.  m. 

Anm.  An  a  klingt  an  lt.  ^sUus  bisw.  asylus  Bremse;  swrl.  dürfen 
wir,  wie  ähnlich  Charleton,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäuiswespe, 
analog  nehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  oUrr^oqj  oestrus  vrw. 
ist,  kann  es  doch  Stecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
kelt.  Wörter  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels^ 
futter,  EselskoM  {as-kof)  erklärend.  Auch  lat.  asio  Ohreule  könnte  eher 
hhr  (h)  gehören,  als  zu  Nr.  81,  vgl.  nhd.  Indsch.  Eselseule  strix  otus; 
indessen  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
Ohrnamen  zshangen,  wie  dieji  vrm.  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

98.  Assarjus  m.  daad^iov  Mtth.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  A«tatli  acc.  sg.  (astaths  n.  f.?)  Wahrheit,  Gewissheit,  dcr^^o- 
Xeia  Luc.  1,4.  (Gr.  3,523.) 

LG.  Vorw.  IX.  vermuthen  ganz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
bei  Wörtern  solchen  (abstracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Entlehnungen 
aus  den  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nur  tasten. 
An  eine  verstümmelte  Lesart  vgl.  s.  I.  tliiravtttha  Sicherheit,  t^  ourtpaXiq 
ist  doch  wol  nicht  zu  denken?  vgl.  auch  Gr.  1.  c.  —  Der  Stamm  könnte 
der  Form  nach  in  in  asto  animo  quod  est  voluntarie  Leg.  Roth.  Grimo. 
liegen;  aber  wenn  dieses  Wort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
zwar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  ernst,  ernsllieh  o.  Nr.  90),  als  anderwei- 
tige Vgll.  s.  V.  haiffits;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung.  Minder 
ein  isoliertes,  ähnlich  (nicht  gleich)  wie  astatli  gebildetes  ahd.  östöde 
Btrepitu  —  also  ganz  ferner  Bd. — ,  womit  Gf.  1,500  altn.  jas^a  strepere 
vergleicht.  —  Ob  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  zu  ahd.  vstinön  fungl  passe, 
wißen  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  ustri  f.  industria  (ind~ustria?  auch  esthn. 
ussin  fleißig  und  s=  utris  hurtig  m.  v.  Abll.  klingt  an).  —  Für  die  Mög- 
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liclikeit  eines  (vll.  nnr  lantlich)  praefigierten  a,  wornacii  Wx.  Mihi  a 
Vorscheine  käme,  wie  z.  B.  in  dem  zsgs.  swd.  dstad  hin,  fort,  ffpredn 
keine  esot  Analogsten;  zunächst  wäre  etwa  longob.  a^staUm  sn  rerglcidki, 
wenn  diese  Auffaßung  richtig  isl.    Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

100.  Astinsl,  Afldinsl  bei  Jomandes,  Dracontiiit  vnd  Ljfa 
Yolksname  und  königlicher  Familienname  mit  patronymischen  Snfllze  W 
Westgothen  und  Yandalen,  mit  folgenden,  aber  vll.  nicht  auf  deo  Wortni 
bezüglichen,  Erklärungen.  „Visuroar  Astlnsomm  e  atirpe  qaae  ■!« 
eos  eminet  genusque  indicat  Iteliieoflissinauin'^  Jörn.  ed.  Lind.  p.  108. 
Bei  Lydus  „o-vv  xoX^  kvio^oi^  tov  t^vovq  oiq  ixdXow  Ao'xtf' 
yovq  ol  ßd^ßa^oL'*''  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 
2,  349.  Tgl.  Nr.  628.  Hlh.  317.  324  sq.  Gf.  1,  403.  500.  Smtth.  Wb.  42  sf. 
Dz.  1,  325.   Zeuss  73.  461  sq.  LG.) 

LG.  und  ähnlich  Graff  stellen  auf  Azdin>s  m.  Edler,  VoraebBcr. 
Früher  legten  —  vgl.  auch  GrafT  1,  403  v.  art  —  Grimm,  SchniitlheaBcr, 
Zeuss  azfl;  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genus  za  Grunde.  Zeuss  mamü 
vrm.  ganz  irrig  Identität  an  mit  den  westgoth.  CSardbifrl  q.  r.  i.  L, 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  Islaevones,  über  welche  s.  Gr. 
Mth.  324  sq.  Grimm  Mth.  II.  c.  gleicht  golh.  nmmdiggm  alln.  {Haddingr) 
Heldenstamm  Haddingjar  ags.  Heardingas  ebenso  oder  Helden  Ubh.  iJid. 
heroes  taz  chlt  Hertinga  aide  ohueniga  bei  Nötkdr  vgl.  ib.  hariunga  cxer- 
citatio  und  den  Eig.  Ardingus,  Bekannt  ist  der  anhd.  Eig.  Mortui^;  nodi 
näher  klingt  an  Asttüffl  der  altn.  (dän.)  e.  Eig.  Hastingy  HatUngg  an. 
Grimm  vermulhet  die  Grndbd.  ciucinnalus,  crinitus  etc.  in  Bezog  auf  4m 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  haddr  Haarlocke  (?).  Sollten  die  Eigf. 
Astolf  etc.  hhr  gehören  ?  s.  o.  Nr.  32.  v.  aistan,  welches  Wort  selbst 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  steht.  Grimm  verglich  früher  avch  gr. 
ia^Xoq;  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Asts  m.  pl.  wmtmm  AsI,  xXo^o^  etc.  (Gr.  3,  411.  Gf.  1,478. 
Wd.  186.  Pott  1,  223  sq.  Bf.  1,  87.  93  sq.) 

amnhd.  a$t  m.  (einmal  ahd.  hastalohten  =  astalohien  ramosu)  ^ 
altn.  jdsir,  jastr  m.  (t,  j  öfters  prothetisch  im  Altn.,  Ags.,  Nfrs.,  in  a. 
Diall.  u.  s.  m.)  ags.  osl  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  ast  (woher  mtiiock) 
und  nnd.  oost  ^^ÄH  im  Holze"'  Br.  Wb.  nnl.  oest  s.  $\  —  Weigand  fihrl 
aU  auf  asön  o.  Nr.  96  zurück. 

$\  bair.  swb.  natt  neben  dem  glbd.  ast  hat  das  proth.  •  s.  o.  Nr.  98., 
so  auch  nnl.  noest  =s  oesl  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  u.  dgL,  &&m 
■nn  noch  die  glbd.  Form  knoesi  m.  zur  Seite  steht,  wie  jenem  alto.  dia. 
swd.  nnd.  (nhd.)  knast  m.  alln.  dän.  wie  nnl.,  aber  swd.  nnd.  mr  ■odas 
bd.  Jenes  proth.  n  scheint  ganz  von  dem  in  kn  verschieden,  da  viel» 
sinnvrw.  Ww.  kn  als  gemeinsame  Wz.  zeigen,  bei  welcher  indessen  k  aalbsl 
prothetischer  Natur  scheint,  auch  nicht  etwa  ans  einer  Partikel  za  erldlrca; 
einen  Abfall  des  k  vor  jenem  anl.  n  nehmen  wir  am  Wenigsten  an. 

Anm.  Statt  weiterer  Ausführung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  im, 
hier  nur  Nächstliegendes  zu  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  antersaCalar 
Mensch  mit  knast  zstrelTende  nnl.  knuist  m.  geballte  Hand,  nach  Br.  Wk 
BS  und.  knüst  Knorre,  Ecke  der  Brotrinde;  vgl.  nnd.  knutt-9Üii  io  ob. 
Bd.  von  knutten  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoost,  kmmiii 
Klumpen  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  u.  s.  m.  — 

arm.  ost  brauch,  tinig,  bud ;  knot  (in  wood),  lump  (ganz  wie  die  ok 
Ww.);  bill.  esthn.  o$  g.  otse  Zweig,  Ast  ossa  id.;   Theil;  Fleuch;  wol  m 
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tat  Bdd.  mil  magy.  osU  theilen  o.  d,  and  hU  Fleisch  swiefach  so  scheidea, 
olit  etwa  Ast  als  Theil  des  Baums  xa  nehmeo;  dagegen  ftthrt  oks  g,  oksa 
ireig,  Zacken  läpp,  äue  Ann.  oxa  magy.  ä§  Ast  vlL  auf  Wx«  ak  aeuium 
se,  spitz  sein  vgl.  u.  a.  esthn.  okkas  Stachd,  Tannennadel  o.  dgl.;  (mgy. 
sf^  Stachel,  Pflugschaar  a.  d.  Slav.)  dann  wol  zu  nnsrer  Nr.  esthn.  a$ 
Dorre. 

gr.  o^og;  oaroq  =b  ^''Ocrxoq  etc.  nach  Pott  nnd  Benfey  :  ^ralaijwü 
V.  GrafT  faßt  o^og  s=  otrSoq^  wodurch  aU  näher  tritt;  Bf.  mag  oat 
id  o^oq  von  Sayog  etc.  trennen. 

Zn  oar^o^y  äarxn  etc.  und  vU.  zu  iraliiijan  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
^len  f.  brauch,  twig,  bower  c.  d.  osgli  to  brauch,  shoot  out  Doch  nicht : 
^9  gtDOsgo,  gosgo  oblique,  obliqnity,  going  aslaunt  ?  rgl.  darüber  V«  15. 
1  ahd.  a$t  auch  in  gl  Ker.  durch  hasta  glossiert  Ist,  vll.  unter  mitwir* 
indem  Gleichklange  des  doch  vrm.  unvrw.  lat  Wortes;  könnte  man  bei 
gl  auch  an  das  altd.  ask  Speer  (Escke)  erinnern,  woran  sowohl  cy. 
ga»  f.  eider -tree,  als  ysgien  f.  knife,  sword  nur  tut  anklingen.  Fttr 
s  Yh.  zu  a$t  ist  wohl  auch  zu  erwähnen,  daji  cy.  asgwrn  etc.  Kaoehan 
bst  arm.  oskr  dem  alb.  isirS,  Uta  sskr.  asM  ete.  gegenüber  steht  Zt 
gl  gehört  vrm.  cy.  gsgli»  m.  knob,  knot  y$glinen  f.  id.  in  a  tree  vh. 
gUnOy  wiewol  an  gUn  genu  erinnernd;  eher  mag  ysgaingc  f.  that  branchei 
im  Stamme  skank  gehören,  cy.  g  vor  s  accompagnata  ist  gew.  nur  pro-» 
etisch,  wie  in  vielen,  bes.  romanischen,  Sprachen;  auch  ließe  sich  hier 
t  skoultr  Ast  gdh.  tgaoil  to  brauch,  spreed  u.  s.  m.  für  g^sgl  anführen; 
K^  ist  gl  häufiges  cy.  Suffix  und  für  eine  Stammsylbe  zu  leicht  cy.  gwrytg 
.  Ast  c  d.  könnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs.  sein,  doch  s.  IT«  82. 
-  Yll.  finden  wir  den  Stamm  asl  in  cy.  com.  astell  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
!ch  cy.  est  m.  ang.  partition  :  asts  =  e^  m«  ang.  what  diverges  or 
oots  out  :  osgl  sich  verhalten  könnte  vgl.  o.  esthn.  ossa  :  mgy.  osU? 

EichhofT  stellt  asi  :  sskr.  oiMts  noyeau,  noeud;  auch  asUu  n.  Knochen 
)ht  mit  seinen  zahlreichen  Sippen  nicht  gar  ferne  von  asi  als  Baumknolea, 
i  u.  a.  prs.  (äslahy  hhsth)  nncleus,  os  fructuum.  In  andrer  Beziehung 
sht  sskr.  ailhvDal  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  asthi)  zu  vergleichen, 
ie  z.  B.  arm.  ^unr  Knie  und  so  glbd.  Ww.  vieler  Sprachen  auch  sich 
t  solchen  fttr  Ast  kreuzen.  —  J.  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  aslhi^  baxiovj 
\og  und  hbr.  ^V.  zusammen. 

Zu  gr.  yi6(ry(pq  passt  vll.  Ith.  mazgas  m.  Banmknoten  lelt  masgs  m. 
lOten,  Band  Ith.  vb.  meugu^  megsti  eig.  knüpfen,  stricken  =s  cy.  masgu : 
1^  f.  Masche,  das  Schweock  mit  maser  (tnasa^  Holzader)  verbindet. 
ilTallend  scheint  diesem  Stamme  ein  slavischer  mit  vocalischem  oder  halb- 
calischem  Anlaute  (tcaz,  ti«  s.  V«  18.  $^)  zn  entsprechen,  der  zwar 
ch  im  Lth.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  dieß 
ch  wegen  ^6a)^og  :  oa^og. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat  Gmdbd.  bei,  zn,  nahe  an,  ni^6q;  über- 
hend  in  von,  nagd  c.  gen.,  AnS.  (Gr.  3,  164.  253-4.  1,  490.  Gf.  1, 
J3;  ahd.  Prps.  93.  Rh.  717.  BGI.  7.) 

alts.  alln.  agothL  e.  at  =  ags.  dt  altn.  dän.  ad  swd.  at  afrs.  ndfrs. 
,  U  (in,  an,  bei,  von,  aus  Rh.)  ahd.  prps.  as  prfx.  as,  ts  (es)  zu,  an, 
i.  Geht,  wie  zu,  vor  dem  Infinitiv  in  Conjunction  über,  aber  auch  au|^r 
3ser  Stellung  daß,  damit  bd.;  altn.  e.  (alte.)  at  bleibt  dann  unverändert, 
er  agothl.  et  oän.  at  swd.  at,  alt  unterscheiden  sich  von  der  Prps. 
ißer  diesen  Sprachen  scheint  der  conjnnctionale  Gebrauch,  bei  welchem 
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Grimm  aucli  auf  die  altu.  Saffixnegation  at  hindea(et,  nichl  voraukomii, 
wenn  nicht  das  lodsch.  uod  jüd.  ulid.  as,  aß  dajt,  qaod  dahin  fchM, 
während  die  ahd.  Prps.  längest  verschollen  ist.  SwrI.  ist  dieß  Wort  wm 
daß  abgekürzt,  doch  s.  Gr.  3,  164  *;  es  bedeutet  aber  auch  sremi  nd 
als  und  föllt  dann  mit  afrs.  nnd.  e.  as  aus  als  zusammen;  indessen  nntsr- 
scheidet  Stalder  ausdrücklich  as  als  von  aß  daß;  ^  wie  aber  scheidet  dli 
swz.  Aussprache  s  und  ß,  die  selbst  die  feine  nordische  Aassprache  in 
Auslaute  nicht  unterscheidet,  wenn  die  Rede  schließt. 

Grimm  3,  254  vermuthet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  denleC  aber 
auch  auf  nrspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  ntr.  (s.  !•  17.),  besonden 
wegen  ahd.  izy  worinn  beide  Formen  zsfallen,  wir  aber  eben  keine  dia 
nnd  darum  entscheidende  Erscheinung  finden.  Näher  bestimmt  Bf.  2,  231 
lat  (sskr.)  ad  zend.  a/  als  Neutrum  des  Pronominalstamms  a,  g'leichwie  K. 
id  sskr.  id~am  (g.  Ita)  von  t. 

lt.  ad,  nach  Pott  2,  42  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  193,  wo  nkr. 
drät  (prope,  auch  procul!)  vgln,  ganz  vrsch.  von  ar,  BGl.  stellt  beide  a 
sskr.  adhi  prf.  super,  ad  (vgl.  o.  Nr.  61)  au^  pron.  Oy  vgl.  Bf.  2,  268. 
Pictet  85  sq.  120  stellt  zu  adlu  die  kelt.  Partikeln  o.  Nr.  61,  sn  sskr.  4 
das  glbd.  lat.  ad,  wie  es  scheint,  und  das  gdh.  cy.  Praefix  a.  VgL  flkk 
Nr.  61,  namentlich  cy.  Uh.  at  etc.  in  der  Bd.  zu,  und  für  kelt  ar  o.  Nr.  57* 
Dazu  klingt  arm.  arh  prps.  prf.  at,  near,  relatively  to,  before  (comoi)  etCf 
das  aber  Petermann  mit  arh  takiug,  seizure  zu  idenlificieren  scheint,  wia 
er  denn  ttbh.  oft  nominalen  Ursprung  der  Partikeln  aufsucht,  der  allerdingi 
in  jüngeren  Sprachperioden  und  besonders  der  iranischen  Sprachen  hinff 
erscheint;  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  Yrwschall 
Yon  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (itoia)  nicht  passe.  Ai 
az  daß  erinnert  das  glbd.  brt.  ez  (vor  Voce),  e;  auch  an  bi^hm.  ol^  ■!, 
damit  vrsch.  von  ai  !!•  8  und  von  bhm.  pln.  ze  pln.  ti  daß  (qnod?),  die 
zum  slav.  Relative  t  -  ze  gehören,  s.  IT.  1 ;  wozu  vll.  auch  Ith.  ai,  oia  id., 
doch  8.  U«  7.    Sogar  lt.  iil  kann  vll.  verglichen  werden,  vgl.  u.  a.  U«  f3. 

103.  AtislLS  m.  ?  Kornfeld,  tä  anogiyia.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 
2,  373.  3,  416.  Gf.  1,  529.  544.  Swk  178.' Vgl.  I.  18.) 

ahd.  ezzischy  ezisg  m.  seges;  ^  hhr  azuuisc  cultura  vgl.  Smilr  4,  190 
V.  weisck,  mhd.  ezzisch,  esche  mnhd.  esch  (e,  6)  m.  (f.)  Saal,  Saalfeld, 
Feldbezirk  u.  dgl.,  daher  u.  a.  mhd.  esc-heie  oberd.  öschau  m.  Fddhflter. 
Mhd.  e3tor  n.  swz.  ester  m.  (eyj/er  Smilr  1,  119)  Fallgatter,  Fallthor  wm 
Eschwege  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  Weideplatz  scheinen  nicht  Zssiehangaa, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  ricbtif 
zu  Itan  gestellt  wird;  vgl.  einstweilen  bair.  ätz  f.  Weide  afrs.  ei  cOnu, 
esus  =  alts.  altn.  ät  amhd.  dj  nhd.  swi^.  {äs  m.  Mahlzeit)  äß  (vgl.  Wd« 
2.  Ntr.)  ags.  fft  ndfrs.  ad,  it;  altn.  äta  f.  esca;  cibus  ati  edulia^  frofis 
vocabulum  afrs.  nnd.  etfenne  ostfrs.  etten,  etland  Weideland  v^  aind. 
eetland  (ee  =  i)  Rh.  717  bess.  15.  Jh.  etzwiese;  afrs.  etta  (vrich.  Yon 
eia  eßen)  beweiden  =  ostfrs.  ndfrs.  nnd.  nnl.  etten  nfrs.  et(Jen,  eat^jem; 
identisch  mft  glh.  atjan  (!•  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (einmal 
ästen)  nhd.  ätzen,  eszen  cibare,  füttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  aBch 
ahd.  ezian  depascere.  —  Aus  atisbs  entstanden  scheint  früh.  nd.  eik 
vgl.  Br.  Wb.  h.  v.,  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  esker  gemischter  Sand  -  und  Manch* 
Boden. 

$.  Folg.  Ww.  unterscheiden  sich  schon  durch  die  Dentalstufe  Yon 
unsrer  Nr.,  scheinen   aber  von   mehrerlei  Seiten  her   durch  Confusion 
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einauder  gerathen  vgl.  a.  die  exot  Vgll.  und  I«  5  vgl.  o.  Nr.  61.  —  aga. 
edisk  vivarium  bei  Grimm,  edise  bei  Holloway  =  e.  eddish  Grummet  und 
s=  dial.  arishy  earsh,  ash  Stoppelfeld,  gemähte  Wiese;  r  Trm.  aus  d,  wie 
in  oberd.  und.  Diall.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  ear  arare,  eddish 
scheint  von  einer  Partikel  abgeleitet  vgl.  e.  shropsh.  edgrew  ndfrs.  ethgrow 
und.  etgrön  nnl.  etgroen  nfrs.  eatgrieriy  ietgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
vgl.  u.  a.  nfrs.  ney-eat  (eig.  Nachweide)  auch  wol  dän.  mvrety  deren  ety 
eat  ein  andres,  als  in  ob.  Ww.  — 

Vrm.  gehören  mehrfach  entstellte  mit.  Wörter  zu  unsrer  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  Gl.  m.  v.  aiacis  {agicis,  tUzis  etc.)  praedium,  mansus  ^  vgl. 
auvergn.  aiie  Landslück  an  Gebäuden,  vll.  =  prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wohin 
auch  mll.  aisiae,  hesia  pertinenliae  aisamentum  (ai,  aa),  aistnae,  aynna 
etc.  suppellex,  swrl.  :  abd.  az^asi  id.  —  das  Gf.  v.  azauuisc  s.  o.  erwähnt 
—  bes.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts.  atusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Aus  jenem  aiiis  etc.,  das  vll.  aus  aaisk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wenn  es  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww.  in  Nr.  74  gehört,  mochte  durch  Miss- 
verstand der  Endung  erst  aizum  etc.  gebildet  werden,  i  Wie  erklären  und 
vertheilen  wir  u.  a.  mit.  asa  Feldbezirk  (?)  asium,  azium  s=  aUe  s.  o. 
vgl.  auch  azadium  Gl.  m.;  asinus  (a,  ai,  e;  s,  ss)  etc.  modus  agri  oder 
auch  frumenti;  azinga  etc.  modus  agri,  vielmehr  =  andecinga  L.  Baj.; 
esca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ?  osca,  oschia,  hoschia  frz.  ouche, 
oche  aber  neben  olca,  olchia,  oca  Feldbezirk  mit  unorg.  /  ?  vll.  ganz 
vrsc|.  Wörter  mischend?  • — 

Gr.  1,  47  vglt  IL  Mor  =  edor  Fest.  vgl.  Pott  1,  6.  2,  610.  — 
cy.  yd  m.  com  m.  v.  Abll.  ith  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  com.  i/,  ydy  is, 
*9,  y^y  eys  corn  bes.  wheat  bd.  brt.  td,  ed  m.  ble;  grain  c.  d.  u.  a.  edu* 
kornreich  gael.  obs.  ioth  m.  corn  dhr  u.  a.  ioth-  (iadh-,  io~)  lann  m, 
=  cy.  ydlan  f.  corn  -  yard.  Pictet  78  vergleicht  diese  Ww.  mit  sskr.  alta 
roange.  Ankl.  Spröjjlinge  dieser  Wz.  sind  z.  B.  Ith.  edessis  m.  Speise; 
arm.  tttesl  id.  von  ntil  ej^en. 

$".  l  hhr  cy.  eisin  m.  bran,  chaff  c.  d.  us  (sg.  usyn),  usion  pl. 
chaiT  corn.  ision  id.  brt.  usien  treg.  usmol  id.;  vgl.  das  zsgs.  amhd.  kuntaß 
furfures  tritici  etc.  ?  — 

$^  Swrl.  hhr  cy.  haidd  m.  {heidden  sg.)  barley  s=s  corn.  haiz  brt 
hei%,  hei  {heizen  sg.)  m.,  zunächst  ankl.  an  das  vll.  mit  liaitlii  q.  v. 
unvrw.  nhd.  heiden,  heidekorn  Buchweizen,  fagopyron  =  krain.  heiden 
sorb.  heidüy  heidusa  bhm.  hejduse,  heduse  f.  magy.  hajdina;  doch  weisen 
die  roman.  und  finn.  von  den  Saracenen  und  Tataren  hergenommenen  Namen 
aaf  Heide  paganus  s.  v.  Iialthi  cy.  gtoenilh  m.  Weizen  etc.  s.  v.  liYelts 
iat  eher  abgeleitet,  als  mit  ith  zsgs.  — 

esthn.  essi  Mahtbezirk  swrl.  hhr.;  aid  g.  aijo^  ajo  Zaun,  Garten  Gnu. 
aila  Zaun  läpp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  eUo  intervalla  etar  ags.  edor 
e.  edder  etc.  Zaun.  —  Ith.  attodugei  m.  Sommerkorn  klingt  kaum  an. 

$.  Grummetnamen:  llh.  atölas,  attolas  m.  lett.  atals,  atsals  (:  sdle 
gramen  vgl  Gr.  2,  785)  esthn.  äddal,  ätlaly  häddal;  rss.  serb.  otdta  f. 
bhm.  wotatna,  vrsch.  von  pIn.  potrato  m.  id.  :  rss.  potrdva  f.  das  Abwei- 
den :  travä  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  1.  c.  vll.  jenes  aus  diesem  gebildet; 
die  Bdd.  des  Stammes  Irav  haben  sich  sehr  vielseitig  entwickelt,  cy.  adladd 
m.  Grummet,  aftercrop  etc.,  vrm.  mit  ad~  re  -  zsgs.,  wie  sicher  gdh.  ath  - 
bhdrr  m.  aftercrop  (bdrr  s.  !!•  6.  24.  65);  asthuainUy  fasbhuainn  (buain 
Mahl)  f.  eddish,  stubble,  swrl.  hhr. 


A.   104. 

104.  A*  Atta  m,  Vater  (Vorfahr),  tnraTifp  (Grimm  3,  320; 
in  Haopts  Z.  I.  1,  21  sq.  Gf.  1,  145.  Rh.  613.  721.  Smilr  1,  126. 
Nr.  270.  Vilmar  in  hess.  Zeitschr.  IV.  1,  73.  BGI.  6.) 

ahd.  swz.  sylv.  atlo  genilor  Wal.  Str.,  in  der  ahd.  SchriflipffMk  t 
sehon  ungebräuchlich;  auch  mhd.  ette  id.  nur  in  der  Kindenpraehe  w&ä  ' 
Z.,  während  nhd.  Mundarten  es  in  lebendigem  Gebrauche  haben,  lo  iwi 
aitOf  eUi  swz.  bair.  ätty  äffen  henneb.  äte  swz.  swb.  ela.  jttd.  eiie;  alh. 
haita  afrs.  atta,  atha^  eltha  (Benennung  des  Richters  etc.  a.  Rh.)  ak 
0t7a,  heüha^  heyte  föbr.  ahiti  (sie)  ndfrs.  und.  atte,  aUje,  aiie  adite 
haäey  heile  (aber  fuld.  aidche  Mütterchen  s.  Mr.  zu  A.  19). 

afrs.  ethla,  edela,  edely  edil  Großvater,  Urgroßvater.  Vg-I.  des  to- 
nischen AtHla  (nach  Smtth.  hyp.  :  altn.  alall  tapfer),  dessen  Name  darA 
Tausch  von  den  Gothen  entlehnt  sein  konnte,  vgl.  Jornandea  Ober  die« 
Sitte  zwischen  Gothen  und  Hnnnen  und  u.  v.  straira;  indessen  konale  dv 
Etymon  beiden  Völkern  gemeinsam  sein  s.  u.  die  exot  Vgll.  Daa  Sali 
lautet  ganz  gothisch;  auch  stellt  ein  vll.  gothischer  Atito  a.  855  ia  dtf 
Marca  Hispanica  ein  Document  aus.  König  Auila  heißt  afrs.  Eiheia  agi. 
Aeüa  altn.  Aili  mnl.  Eitel  ahd.  Azilo  mhd.  Elzely  wie  die  ahd.  Elgg.  Am», 
E:izo  =  afrs.  (alts.)  Atto,  Etto^  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  Deaiaatiff 
von  Adalrih  vermuthet;  während  ähnliche  ahd.  Eigg.  Gf.  1,  145  nad  dte 
ob.  Appellative  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  B  und  mit  ob.  aspir. 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  Hatto,  Hato  (a.  792),  HeUo^  Uüto  m.  HalUy 
Hettüa  f.  u.  m.  dgl.,  anders  Gf.  4,  800  sq.  Nnch  Grimm  auch  ahd.  1/ala 
{Uote,  Ute)  hhr.  An  die  Formen  mit  ui  knüpfen  wir  mit  Grimm  aalthcl 
BMter  etc.  o.  Nr.  19.,  wozu  im  Folg.  die  exot.  Vgll. 

sskr.  atlä  f.  mother,  eider  sister  läßt  ein  masc.  atta  Termathen  aal 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smtth.  I.  c.  und  Ähnliches  JFm  f.  M 
prs.  f^ato""  Vater  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kinderifr. 
und  Anrede),  gr.  dcrra  Anrede  an  Eltern  lt.  atta  id.,  auch  Hinkender, 
als  Altersschwacher  ?  alatus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdh.  oid  m.  atap-^ 
fester-,  god-,  grand-father;  teacher  c.  d.  otiieos  m.  education,  tnilioa, 
Instruction;  counsel,  advise  oidean  m.  love,  tenderness,  generoaily;  i 
degree  of  nobilily.  drevan.  eyta  Vater  vll.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl.  die  glhd. 
Ww.  aslv.  oty^y  (Mkl.  otiii  Kop  Bf.)  bhm.  rss.  otec  ill.  otae  pIn.  oyeaar 
sorb.  ¥>osch%  sloven.  ozha  etc.,  die  wir  nicht  mit  Bf.  2,  72  zu  fMbw 
q.  V.  ziehen.  Ith.  osstois  m.  os%v)S  f.  des  Mannes  Schwiegereltern,  wÜ 
Bf.  2,  176  zu  svallira  q.  v.  ziehen.  —  alb.  ate  Vater  bei  Nennkh; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotiertem  Anl.  ydti  (yukxC)  =s  magy.  &mfwL 
(auch  in  beiden  Sprr.  anya  Mutter)  atya  läpp,  attye  esthn.  af,  dV  (jbai. 
Kindcrspr.),  et/,  eideke  (aus  nd.  Demin.?);  iinn.  äiti  Mutter  (aber  lapf. 
edne  id.  aus  anyd)  vgl.  goth.  aitliei  etc.  Vll.  Nebenformen  Ina.  iai 
esthn.  issa,  essa  etc.  Vater.  —  bask.  atta  id.  =  tatar.  atai^  otai  kirgii. 
aiatny  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin- 
nernd; (kalm.  acitja  bur'Ai.  Jeöegey  u.  dgl.  m.)  tUrk.  ätä,  ätahj  axd  kopt. 
idty  eiöt  (toT,  evot)  grönl.  atatak  (anierik.)  tuskaror.  ata  mbayn  jfiü 
u.  s.  m.;  kolui.  attli  Mutter. 

II«  Die  große  Ausdehnung  dieses  Stammes,  für  welche  ob.  Beispiele 
hinreichen  mögen,  lüßt  eher  interjeclionalcn,  als  verbalen  Ursprung  Ter- 
muthen.  Wir  reihen  hier  auch  noch  eine  Zahl  mit  Dentalen  anlantcndar 
Namen  für  Vater  und  elterliche  Verwandte  an,  die  zum  Theile,  wie  dat 
ob.  grünl.  atatak,  einer  urspr.  Reduplication  von  A  Vhnlich  sc^en,   doch 
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vll.  eher  selbständigen,  ebenfalls  interjeclionalen  Urspraag  haben.  Der 
Wechsel  der  anl.  und  iul.  Dentalslure,  auch  des  Stammvocals  in  folg.  Wör- 
tern ist  nur  zum  Theile  der  Verschiebung  oder  ihrem  Mangel  bei  A  gleich 
tu  stellen;  zum  Theile  hat  er  sich  organischer  entfaltet,  oder  Itti^t  auch, 
besonders  bei  der  Media  der  exot.  Vgll.,  verschiedenen  Ursprung  vermuthen. 
Zur  ersten  Art  mögen  auch  goth.  Mannsnamen  gehören :  Tata  6f.  5,  756. 
Votila  s.  Massm.  Goth.  min.,  nach  Gr.  3,  692  :  ahd.  Ziioso,  vgl.  aber 
auch  ahd.  Tato  =  g.  Tata  ?  obschon  ahd.  Tuto  =s  goth.  Dada  schein! 
8.  Gf.  5.  756  und  Ähnliches  5,  381;  vgl.  auch  u.  töto. 

ahd.  töto  m.  töta  f.  (6,  o)  bei  Wal.  Str.  genitor,  genitrix  nach  Z.  47t, 
aber  nicht  nach  Gf.,  nach  welchem  =  mhd.  bair.  iotte^  tote  m.  f.  Tauf- 
pathe,  vgl.  o.  gdh.  oid,  bair.  tätl  swz.  dädel  senex,  vgl.  u.  Uh.  didas  etc., 
vrm.  eig.  Väterchen  vgl.  bair.  tatta,  tat  Vater  =  swz.  dättiy  dädäf  da 
(abgk.?)  swb.  datte,  dcftte  hohenl.  dadi  wett.  ddte,  bei  Butzbach  Papa  bd., 
mit  hellem  d,  fast  äjy  das  sonst  auf  urspr.  ai^  ei  deutet,  vgl.  den  entspr. 
Yocalwechsel  bei  .4  und  hohenstein.  teile  Vater,  vll.  auch  nnd.  (Duderst.) 
iäie  id.,  swri.  öslerr.  tätä  id.  —  swz.  dodö  f.  Mutter  lautet  noch  ganx 
interjectional.    scholt.  dad  Vater  vll.  a.  d.  Gael. 

sskr.  täta  paler,  nach  BGI.  nur  amice!  dilectel  pen^ilb.  dädd  Vaters 
Vater  baluc.  dadi  Vaters  Mutler  dugor.  dada  Papa  gr.  accra,  rirra 
Väterchen  vgl.  auch  tiq^ri  Amme,  Grojlmulter  rri^ig  (llh.  ieltä  etc.)  Tante, 
doch  s.  Bf.  2,  271;  alb.  lata  Vater  tat.  tata  sp.  tayla  (ay  wie  o.)  Papa 
dakor.  lata  Vater  rhaetor.  tat  Ahne  lata  Ahnfran  cy.  brt.  lad  brl.  tat 
com.  taty  tds  Vater  c.  d.  brt.  dem.  tadek  Stiefvater,  Schwiegervater  cy. 
taid  grandfalher  tadwys  falber,  auch  der  Thiere;  sire  corn.  tattal  foster- 
falber  gdh.  dait,  daid  Vater,  bes.  Papa  demin.  daiteany  daidean  id.;  foster- 
falber,  bhm.  tatay  tatik  etc.  Vater  plu.  tata  Papa  tatui  Greis  I(h.  laiiii^ 
litis  rdpl.  lilailis  Papa  esthn.  laal  fiiin.  taata  mordvin.  /e(ei;  llh.  tellä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F«  1)  tettSnis  deren  Gatte  aslv.  letüka 
^tia  ill.  tetak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.  tetka  Muhme  =  pln.  dotka, 
ciotunia  (abweichend  vom  ob.  tata)  esthn.  täddi;  aber  frz.  tante  afrz.  ante 
e.  aunl  nach  Diez  aus  It.  amita,  nach  Bf.  2,  271  vrm.  aus  ahd.  tola  s.  o.; 
vrm.  hhr  llh.  titoas  lelt.  tetos  prss.  tatcs  Vater,  nicht  :  diewas  etc.  Gott; 
auch  aslv.  tysty  Trev^epo^  tysöa  itev^egd  bhm.  rss.  lest  ill.  last  pln.  leU, 
ciesö  m.  Schwiegervater  (des  Mannes). 

Mit  der  zwiefachen,  darum  vll.  auch  für  die  Tennis  auf  Reduplication 
deutenden  Media  :  Ith.  didas  m.  senex  dSdi^  dSduus  Vaters  Bruder  mit 
abgel.  fem.  aslv.  (^rpoTraTo)^)  rss.  djed  Grojjvater  pl.  djedü  GrojSeltern 
m.  Abll.  ill.  didy  ded  id.  pln.  dziad  id.;  Greis;  Bettler  c.  d.  mingrel.  dida 
georg.  deda  Mutter  laz.  didi  Groj^mutter  däi  Oheim  (:  gr.  ^6lo^  Rosen) 
vgl.  tUrk.  dayi  id.;  vll.  vrw.  mit  Ith.  diddis,  didis  lett.  disch  (virg.  $) 
georg.  didi  groji;  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  daddjan. 

105.  a.  Avetlii  n.  Schafheerde,  Ttol^vri.  Ii«  avlstr  n.  Schafstall, 
at?H  (Gr.  1,  64.  2,  368.  3,  327.  433.  475.  Gf.  1,  505.  Rh.  700. 
Smllr  1,  1.  BGI.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  gth.  aus  ovis.  ahd.  am,  au,  öto  f.  ovicula, 
agna  mhd.  mnl.  ou  mnl.  ouwe  f.  Mullerschaf  =  swz.  atiw,  ow^  au  f.  bair. 
(Buw,  CBU  (dw  etc.),  ag,  dr  Mutterlamm  vb.  äuwen  etc.  lammen  afrs.  nfrs. 
ey  ovis  ostfrs.  öje,  öj,  öe  Multerscliaf  oielam  id.,  Mutterlamm  =  ndfrs. 
aüom  etc.  nnd.  ouwe,  ouva  f.  Mutterschaf  =  nnl.  otitre,  oye  Br.  Wb., 
ooi  f.  ags.  eav,  eova  e.  ewe,  yewe  dial.  yotoe  sbst.  vb.;  eanling^  yeanling 
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Lfimmchen  a.  d.  Kelt.  ?  s.  u.,  das  Primiliv  in  e.  ean^  yean  lammen,  woa 
ags.  eanian  parturire,  namentlich  bei  Schafen  gbr.,  =3  qdI.  Indtch.  ommi 
Junge  werfen,  nach  Grimms  früherer  Vrm.  aber  ednian  st.  eäcnmm  k  <* 
T«  5;  ^  :  enden  genilus  0.  Nr.  68.  ?  Swk  stellt  jene«  zu  ano  Ahtt,\ 
wir  vermiilhen,  wie  auch  bei  den  kelt.  Formen  —  die  Obrigens  keine  vhk 
denom.  bildeten,  weshalb  auch  swri.  das  ags.  e.  Zw.  entl.  —  EBtaldimi 
aus  eatnian;  so  verhält  sich  u.  a.  sard.  angiai  Junge  werfen  ilbh.  lamgim 
ngnello.  —  altn.  ä  f.  pl.  (fr  ovis.  —  a«  ahd.  ewit  n.  grex  euvida,  omriü 
caulas  ags.  eotede,  otede  n.  grex.  h.  aiid.  auvista,  auuisij  ausie,  eunüi 
(auch  ouche)  m.  ags.  eorestre  (eo^  e)  ovile:  dhr  nach  Dz.  1,  295  pf. 
aprisco  id. 

sskr.  ati  tu.  ovis.  i  hhr,  abgel.  oder  zsg!>.,  arm.  ovhchar  slieep,  ewe, 
mit  häufig  im  Arm.  suffigiertem  r,  vgl.  u.  slv.  orec  gdh.  oisg  u.  dgL  t 
swrl.  :  kuman.  {äyöky,  spr.  tcki?)  Bock,  womit  Polt  Ku.  St.  kard.  sauHi 
id.  vergleicht,  arm.  artik  wild  slieep  gehört  vll.  zu  lt.  arieSy  das  wir  nidit  wä 
Bopp  zu  ati  stellen.  —  lt.  orts  gr.  oü;,  öFig  etc.  s.  Bf.  1.  c.  alb.  4ibk 
Schaffell  otile  a.  d.  glbd.  lt.  rom.  W.  —  Ith.  au)is  f.  ovis  c.  d.  =  Ut 
au}$y  aita  (?)  asiv.  or^ca  n^6ßaTov  rss.  orcä  f.  dem.  ov^^ökm  t  M. 
pln.  otca  bhm.  owce  f.  dem.  pln.  otoieczka  (Haselkötzchen) ;  lih.  aminm 
m.  (in  Abll.  Schaf  Ubh.)  Widder,  Schöps  =  Itt.  a^ens^  auns  aslv.  nt* 
Oven  ill.  otan  (Bock)  esihn.  oinas,  aber  iroon  Hun.  wuona  Lamm  vgLi. 
die  kelt.  Ww.,  während  finn.  vuhi  magy.  juh  Mutterschaf,  minder  das  übrigmi 
identische  eslhn.  vt  (vgl.  gael.  aodh?),  vttoke  id.,  näher  an  den  d.  >Vörlen 
steht,  ir.  aoi  obs.  gael.  aodh  m.  sheep,  dhr  aodhair,  aoir  m.  Schäfer,  Hirt 
n.  s.  m.;  gael.  dlsg  f.  sheep,  ewe:  einjähriges  Lamm  cd.  zsgz.  aus  öikmiagt 
id.,  vgl.  W  89:  dhr  u.a.  oisgeil  sheepish,  silly.  Vrm.  eine  andre  Abi.  dei 
Stammes  ar,  au  in  gdh.  van  m.  pl.  vain  (vrsch.  von  luan,  lubkam  etc.  ^ 
Lamm)  c.  d.  cy.  oen  m.  pl.  tr^,  itynos  c.  d.  com.  oan,  oin  pl.  eim  bit 
oan,  oin  m.  pl.  ein,  oaned  Lamm;  zu  agnvs  gehören  diese  Ww.  nicU, 
eher  noch  zu  duvoq,  wenn  wir  dieses  trennen,  vgl.  Bf.  1,  116  c.  citt.;  ffer 
die  Bildung  vgl.  aUjJer  den  ob.  entsprechenden,  lt.  atis  :  gdh.  emmy  mm 
brt.  e/fn,  etn,  eiin,  ein,  een  id.  neben  den  uns  verdächtigen  ^bd.  gacL 
abhais  cy.  afats  i :  brt.  labous  id.,  doch  nicht  wie  0.  van  :  fttan?  rgl. 
auch  die  gr.  Bildung  ol(av6c. 

Anm.  1.  Benary  Lll.  295  vcr^uclit  »ogar  lt.  ilgnvs  ans  ori^ntis  sa 
deuten;  Swk  Btr.  H,  52  aus  argnus  etc.  :  aries^  arnut,  Dasn  gebdrci 
aslv.  agnycy,  jagnycy  rss.  dgnec  m.  rss.  jagnjä  n.  jagnenok  m.  Lamm  a» 
ill.  jagnie,  janje  n.  jagnik  m.  jdgniac  m.  etc.  pln.  iagni^  n.  bhm.  jekf^  ■. 
und  so  in  ollen  slav.  Sprachen,  gewiss  nicht  a.  d.  Lat.  entL,  eher  noch 
umgekehrt;  indessen  fehlt  der  Stamm  aulT.  in  den  lett.  Sprachen,  sibir. /o^iiAa 
Lamm  Nemn.  a.  d.  Kuss.?  vgl.  vll.  eher  tungus  okca  Mutterschaf  ok6akom  Lamm. 

Anm.  2.  Auff.  Ilh.  apcziorv»  Schäfer  =  pln.  ottcsarjt  vgL  PLtl.  1,68; 
p  wol  aus  t  verhärtet.  Das  umbr.  p  in  hapinaph  agnabus  Grot.  Umbr.  3, 16 
vgl.  Bf.  1,116  ist  wol  anders  aufzufR|^en :  so  auch  lat.  p  in  öpiiiOy  upüi^ 
vgl.  Pott  1,  233.    Swk  Beilr.  2,  76. 

106.  ATiliud  (tli  für  d  1  Cor.  15,  57)  n.  Gnade,  Dank,  x^^^ 
ev^a^KTTLa.  airiliudou  danken,  preisen,  ei/^a^iareXif  etc.;  picp.  smtI« 
Iladons  eixonnarroq  Col.  3,  15.  (Gr.  1,  239.'^240.  Mlh.  30.) 

alts.  dfdl,  öiäi  gratiae,  das  Grimm  I.  2.  A.  204  (ausdrücklich  es  voa 
uns.  Nr.  trennend)  und  Schmeller  als  er-iajj  fB,jen,  liegt  so  weit  ab,  wia 
alfo.  Bwd.  nnd.  nnl.  afldf,  Ablaß  etc.:    indessen  vergleicht   es  später  aocb 
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Grimm,  aber  als  aus  äUod^  älied  entstanden,  und  vermuihet  —  so  aach 
Massmann  —  im  gpolb.  Worte  llnth  {Lied)  q.  r.  Atil  erscheint  anch  in 
dem  g.  Eig.  Avilto  Gf.  5,  738,  darf  aber  swrl.  hier  in  Betracht  kommen. 
Vll.  ist  mwi  ein  sonst  verschwundenes  Praeflx,  vgl.  sskr.  ava  mit  seinen 
Vrww.  s.  BGI.  Bf.  1,  272  sq.,  VII.  auch  ahd.  d  ags.  a,  df;  die  religiöse  Bd. 
konnte  die  alte  Form  erhallen  haben.  Oder  sollte  hier  eine  Zss.  wie  in 
lobsingen  vorliegen  und  avi  etwa  dem  schon  erwähnten  esthn.  awoy  au 
Ehre,  Preis  entsprechen?  —  In  öldt  könnte  ein  dem  cy.  lldd  m.  grace, 
favour;  gifl,  benefit  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namentl.  cy.  arlad  m.  a  sacriflce. 

107.  Avo  f.  Großmutter,  ftot^fia  2  Tim.  1,5. 

Vgl.  ahn.  afi  avus  o.  Nr.  1  trotz  des  altn.  f,  das  ja  öfters  dem  v  ent- 
spricht; äi  proavHs  nach  Grimm  aus  ani;  Entl.  aus  läpp,  aija  Grojivater 
ist  wol  nicht  anzunehmen.  Vli.  hat  sich  avo  samt  dem  entsprechenden 
Masculinum  noch  in  Eigg.  andrer  Mundarten  erhalten;  vll.  aber  auch  in 
dem  dunkeln  öheim  vgl.  die  exot.  Vgll.  u.  $. 

$.  (Gf.  1,  131.  Rh.  v.  em,  Wd.  2174.)  amnhd.  öheim  =»  einmal  afad. 
hoheim  mhd.  cehetm,  ötne  etc.  nhd.  öm  {ohm)   dial.  ohein  etc.   afrs.  em' 
nfrs.  yeme,  yem  ndfrs.  ohm  (omb,  om)  strlr.  ome  mnd.  om  und.  nnl.  oofit 
agf.  e.  edm  e.  dial.  neame;   lind.  auch  (Etnin  f.  Ifuhme.    Ist  heim  Suffix 
oder  Stamm?    Darnach  Was  ö  etc.?  — 

lat.  avus,  atia  ($),  avunculus.  Bf.  2,  273.  376  legt  hatus  zu  Grunde 
und  vergleicht  gewagt  sskr.  dhava  Mann,  Hausherr,  nimmt  jedoch  in  arm. 
hau?  grandfather  unorg.  h  an.  Sonderbar  arm.  hato  auch  =  lat.  avis,  bird, 
hen,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
vll.  in  der  Bd.  avis  nicht  zu  trennen,  vgl.  z.  B.  die  etym.  Bd.  von  e.  6frd. 
Daher  u.a.  hatoel  to  begin;  swrl.  :  prs.  (^ägkäi)  principium.  Ähnlich  mag 
arm.  hani  grandmother  zum  d.  ano  gehören,  wiewol  das  iran.  h  auch  aus 
s  entstanden  sein  kann  und  wirklich  arm.  hinkh  the  forefathers,  ancients; 
antiquity  der  Plural  von  hin  =  It.  sen  etc.  (s.  v.  slns)  ist.  Klingt  die 
Urahninn  Eta  zuf.  au?  Das  semit.  3X  etc.  pater  passt  bejjer  zu  Nr.  1, 
findet  aber  auch  sonst  verbreitete  Anklänge.  In  finn.,  kaukas.  und  samojed. 
Sprachen  bedeutet  etoel  Mutter. 

$.  Ith.  awynas  Oheim,  Mutterbruder  awynfni  dessen  Gattin  ill.  ujna 
Base,  zia  ujac  m.  Oheim  bhm.  pIn.  uj,  ujec  m.  id.  itjka  Tante  pln.  wuy 
Mutterbruder  wuyna,  wuienka  dessen  Gottinn;  dieses  slav.  n  gehört  zwar 
zur  weibl.  Ableitung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ableitenden 
Ith.  n.  esthn.  onni  («,  o,  u)  Oheim  vil.  :  avoinas  =  oinas  :  awynas  o. 
Nr.  105;  w^enn  nicht  aus  omni  vgl.  omme  etc.  Anverwandte  :  omma  eigen, 
sein,  mein  etc.  (vgl.  v.  SYa)  vll.  :  om  est,  habet  (inf.  oUema),  —  cy.  ewu 
m.  uncle  (in  foud  speech),  wol  nur  verkürzt  aus  ewythr  m.  id.;  ehrende 
Anrede  Ubh.,  wie  Inds.  d.  6m,  tetter  etc.  com.  eviter  brt.  ioiUr  vann.  ioütr, 
mit  dem  bekannten  indog.  Ver^'andtschaftssufßxe.  —  alb.  ünki,  ünykä  Oheim 
vrm.  a.  d.  Rom. 

108.  A«  Af  prps.  c.  dat.  d:  prfx.  Grundbd.  von,  dc^rö,  i^^i  mit  Frage- 
snffix  (u)  abii.  (Gr.  Nr.  540.  3,253.  4,796.  1,  339  sq.  Gf.  1,72;  Ahd. 
Prp.213.  Rh.956.  Wd.3.949.  BVGr.  83;  Gl.  13.  Bf.  1,126.  vgl. 2, 71. 254.) 

B«  Afiir  prps.  c.  dat.  d:  acc,  prfx.  d:  adv.  nach,  fiera,  dniaa,  sa 
afar  dags  n  i^iiq  Luc.  7,  11  und  dags  afai»  sabbate  ^ila  araßSdxmv 
nach  LG.  vrm.  Zss.:  us  afar  i^  i(f}r^ue^Laq  Luc.  1,  5  adv.  oder  sbst, 
bei  Gr.  Nr.  474  und  3,259  hyp.  progenies,'posteritas,  bei  Gf.  1, 181  series. 
(Gr.  Nrr.  474. 540.  3,259.  Gf.  1,177.  Wd.17.9.  Bopp  VGr.$.378;  GL  18.) 
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C.  Afta  adv.  in  tho  üflfi  das  (Hintenliegende,  Znrfickgetegte)  Vor- 
gangenc,  tä  bniaro  Phil.  3, 14.  üftanii  von  hinten,  6ma^ev.  mftmn 
id.,  bnlaa,  aftra  wiederum,  naXtv;  zurück,  elq  ta  b-nUra  Luc  9, 62; 
oft  den  gr.  Zss.  mit  äva,  dvTt,  gctto,  vnb  eutspr.  afCiMM»  leliler, 
taxptToq.  aftumlata  id.;  aftiiinlat  Aa6an  in  den  letzten  Zigct 
liegen,  vrm.  nach  dem  gr.  tar^aTaq  e/^eiv  Mrc.  5,  23.  C  biete!  vollstii- 
dige  und  mehrfach  geminierle  Comparalion.  (Gf.  Nr.  540.  1,  45.  3,  259.628. 
Rh.  698.  Wd.  698.  Gf.  1,  185  sq.    vgl.  I.  19.) 

A.  ahd.  abtty  ahOy  abe,  ab,  apa^  appa  äno^  ab  prps.  e.  dal.  4b  pdL 
=  mhd.  swz.  swb.  abe,  ab  nlid.  a6  (adv.  prfx.)  dial.  in  Zss.  d,  d)  afk^tlts. 
(ags.)  strl.  mnl.  nnl.  und  nnd.  wie  nhd.  (indessen  nnd.  braunschw.  d'raf  davoi 
s=  strl.  drouf)  alln.  swd.  dün.  af  alls.  ata  afrs.  auch  ore,  ofey  ofy  ef  agi. 
mol.  ndfrs.  e.  of  nfrs.  aef, 

B.  ahd.  atar  (r,  /*,  6,*  ar,  ur,  or^  ir,  er),  einmal  hauar^  sodaH 
ein  an  A  grenzendes  eiufaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ata  (  -a,  o,  #), 
abe,  ab  autem;  ilerum,  rc-;  elc.  =  mhd.  ate,  aver  (r,  b)  bair.  afer  akd. 
aber  (autem;  ilerum;  Indsch.  aut,  wo  oder  autem)  nnd.  awer,  awerä^ 
äwerst  etc.  autem  altn.  in  Zss.  afar  ultra  modum. 

$\  Nach  Gf.  1,  181  vrm.  afar  series  :  ahd.  avara  f.  imagt>,  statu 
(wol  eig.  iVacA bildung,  i46bildung);  pira,  ignis  vel  flamma;  tituliu.  Vgl 
alls.  abaro  (6,  bh)  ags.  eafera  poslerus,  proles,  h'ach  kommen  ahd.  axaro  (?) 
id.  nih.  356;  Grimm  scheint  dort  das  Sbkr.  aratära  m.  (Incarnation,  cif. 
descensus)  zu  vergleichen. 

S^.  ahd.  ataröUy  oberen,  giataran  etc.  repetere  (bei  Gr.  Nr.  474  ait 
atalön  o.  Nr.  2  identificiert,  wogegen  Gf.  1,  172)  =  mhd.  äveren  wkL 
Indsch.  äfern  swb.  äffern  wstrw.  abern,  bei  Luther  eifern, 

€*•  alls.  eft  iterum,  postea  afrs.  efta,  eft  prps.  hinter  ad;r.  nachkcr, 
sodann  ags.  aft  post:  postea,  ilerum  alle,  eft  id.  e.  aft  hinten  (am  Sdiiflfo) 
aftmost  spri.  gemin.  hinlerst  bair.  aft,  aften  heruach,  dann;  ahd.  afiar  («r, 
er,  tr)  einmal  hafter  post,  secundum,  retrorsum  prps.  prfx.  adv.  =s  nabd. 
bair.  e.  after  (nhd.  nur  prfx.,  ähnlich  wie  aber  bd.;  aßer  m.  podez  s=s  alid. 
aflero  m.)  ags.  nfrs.  äßer  alln.  aplr^  aftr  adv.  eßir  prps.  (post)  afirs.  o/lar, 
eßer  alts.  aßar,  after  ndfrs.  eßer,  ehfter  swd.  dän.  efter  prps.  prf.  adr.; 
ags.  aßan  =  ceß  s.  o.  alln.  aplan,  aßan  a  tergo  (auch  vespera  $*.)  bair. 
o/Ven  8.  0.  ahd.  aßanontic  etc.  terga,  ima. 

f  nach  nd.  Weise  in  ch  elc.  Uberg.  in  mnd.  echt  abermals  mnal.  iiad. 
achter  hinter,  nach  dün.  agter  posterior  adj.  adv.  swd.  akter  m.  poaten 
pars;  oberpPälz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n  (Smiir  Gr.  611),  nichl  Uir, 
aber  affer  id.,  dann  vrm.  mit  assim.  t  aus  after, 

strl.  atter,  etter  ndfrs.  sylt  idert  (eederdt)  =  achter;  dün.  «Ifar 
iterum,  re-  swd.  äter  id.,  autem  e.  dial.  ater  after;  //,  /  assim.  aas  /l  oder 
ht?  Dagegen  obersüchs.  adder  henneb.  atter  bair.  ader  wett.  odder  aalea, 
das  nhd.  oder, 

Grimm  stellt  afar  sbst.  zu  aba»  abra  qq.  v.,  doch  auch  :  »ffllM 
ond  dieses  u.  a.  zu  Iba,  Ibn«,  Ibuk«,  Iftuma  qq.  v.  und  za  ab^mi 
s.  S^    Vgl.  auch  v.  uf  etc.  und  Gr.  1,  45  über  die  Anlaute  a,  t,  «u 

$'.  (Gr.  1,  91.240.  Ntli.  710.  Wd.  2261.)  Vrm.  zu  unsrer  Nr.  abd. 
abandy  haband  etc.  =  mhd.  ahent  nhd.  dbend  weit,  oiced  alts.  ahkomif 
atand  alls.  mnnl.  atond  (mnl.  o,  o;  d,  t)  uud.  awend  afrs.  atend^  aifimi^ 
iotndy  iondy  toren,  iiirii,  ioan  slrl.  awende  («,  e)  nfrs.  juwney  juwn,  jam 
ndfrs.  •»  ags.  wfen  (<r,  e)   e.  ete,  eren,  etening  altn.  aptan,  aßan  swd. 
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afton  dän.  aßen\  ,,ein  goth.  eband«  gab  es  vll.  gar  nicht"'  Grimm.  Die 
Formen  stimmen  nicht  alle  fUr  urspr.  Particip,  wofür  sich  vll.  swz.  oberd. 
Ahen  abnehmen  darböte,  obschon  kein  entspr.  Zw.  der  alten  Sprachen 
bekannt  ist.  Aus  einer  dem  c.  ere  entspr.  Form  scheint  nnd.  mteUnk  hcol 
Abend  zu  stammen. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  halten  wir  uns  nur  an  das  Nächsie;  für  Ferneres  s.ll.c. 

A.  lt.  ah,  ahs  (aus  ab-is  =  gth.  us?  Grimm),  üy  au-,  gr.  direS, 
aizaL  —  Nach  Bf.  hhr  (prss.  lelt.)  llh.  pa  prf.  unler,  zu,  auf;  passt  weniger 
der  Bd.  nach,  eher  in  den  Zs«.  nnd  Abll.  llh.  pagal  lett.  pahkal  nach,  hinter 
lelt.  pic  (pehz)  nach;  für  die  Aphaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  näherer 
Bd.  aslv.  po,  in  Zss.  oft  pa,  xara,  secundnm;  <^ia,  per;  r^ep,  pro  llh. 
prss.  rss.  ill.  pln.  po  prps.  prf.  llh.  unler,  nach,  zu;  prss.  unter;  rss.  nach,  zu, 
wegen,  bis,  über  elc;  ill.  durch,  nach;  pln.  post,  secundum,  sub  (super); 
diese  pln.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gellen.  Daraus  weiter  gebildet 
(nicht  etwa  zu  prati,  noTi,  elc.)  vgl.  C  aslv.  rss.  ill.  pln.  pod  prp.  prf. 
unler  (räumlich  und  zeillich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Ith.  po  zu  sskr.  upa 
s.  I.  15,  wo  wir  nochmals  auf  diese  Partikeln  zurückkommen.  B\h.pas  = 
It.  po5/  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  un-,  wol  eher  zu  Ith.  he 
id.  etc.,  als  hhr;  hhr  aber  vrm.  das  zsgi^.  pr-apa,  präpe,  prdpez^  zurück, 
von  hinten. 

Formell  näher  stehn  llh.  apie  prps.  {api,  apy)  ap  prf.  um,  ver-  etc. 
=  prs.  ah,  au  prf.  lett.  ap  prps.  prf.,  die  aber  nebst  slv.  o6,  o  esthn. 
Umher,  Umhre  finn.  ymhär  cy.  am  gdh.  am,  iom,  uime  gr.  d^cpl  lt.  ambi^ 
vrm.  auch  oh  sskr.  ahhi  etc.  zu  d.  umbi,  um  etc.  gehören;  vgl.  1.  14. 
Doch  möchte  Bopp  Gl.  13  slv.  o  zu  apa  af  stellen,  dazu  auch  (C)  llh. 
apaczia  f.  Unterlheil  apatesnis,  apatinnis  inferior  apacziausas  infimus, 
die  offenbar  zu  pa,  nicht  zu  ap  slimmea  und  dadurch  die  Vermulhung  einer 
Aphaerese  unterslUlzen:  vgl.  auch  !•  .3.  Bopp  stellt  llh.  ap  zu  sskr.  api 
super  gr.  i'iti  vgl.  B.  32. 

Nicht  zu  unsrer  Nr.,  wenn  =  am,  an  elc.  1'.  7,  gdh.  amh,  ahhy 
^f  (0  prf»  priv.  ab-,  un-;  dann  aber  auch  nicht  zu  dem  vor  allen  Lauten 
gbr.  cy.  af  id.;  Fielet  86.  120  slelll  sie  zu  8j«kr.  ata.  Eher  hhr  dann  cy. 
com.  o  of,  from  hrt.  a  vann.  ^  de  gdh.  o,  na  from,  doch  s.  o.  Nr.  61. 
U,  13.  V.  88;  brt.  aha,  abe,  abaoui  adv.  prps.  depuis,  nach  Le  G.  vrm. 
zsgs.  mit  pron.  interr.  pa,  wos  durch  das  ähnliche  cy.  er  pan  untersltttzt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nicht  das  vrm.  aphaerierle  gael.  bho  from, 
since.  —  J".  corn.  arain  image  hhr?  J'^.  brl.  abardaez,  pardaez,  ahardi 
m.  Abend  c.  d.  ist  zwar  mit  a  =  af  zsgs.,  läj^t  sich  aber  doch  nicht  mit 
den  d.  Wörtern  vergleichen:  auch  gdh.  ahaoi  f.  descensus;  solis  occasus 
gehört  wol  nicht  zu  abend.  —  esihn.  ebba-,  hebha-n$k  (Glaube)  Aber- 
glaube zsgs.  mit  ebba  neque  klingt  nur  zuf.  an. 

sskr.  zend.  arm.  apa  ab,  de  prps.  prf.  Daher  (B)  sskr.  apara  (vgl. 
para,  param  ultra,  ne()av ;  sed  vgl.  aber  BGl.  209)  alius,  der  nach  dem 
Einen;  dazu  nach  Bf.  1,  129  vll.  gr  rinepo  in  Zss.  —  arm.  apa,  api,  ap 
prf.  ab,  abs  etc.  bs.  privativ;  apa,  apay  adv.  aflerwards,  secondly,  con- 
sequenlly,  Ihen  apa  conj.  then.  —  prs.  beh  prps.  in,  ad,  cum  be  prfx. 
hhr?  wenigstens  das  Fraefix  ist  allzu  gebräuchlich,  um  aus  dem  Semitischen 
geleitet  zu  werden;  s.  auch  H.  32.  —  oss.  ä,  a  prp.  prf.  aus,  ab,  ent- 
fahr? das  ähnl.  bd.,  aber  nach  Sj.  nicht  ident.  Prf.  at^  vll.  aus  ata;  dagegen 
vll.  prf.  fa,  fä,  fe  ver-,  weg-  hhr. 

109.   J^hTA  f.  Fluji,  TTOTttfid^.   (Gr.  1,479.  2,260.  3,  381.   Mth. 


549.  930.  Gf.  1.  IS.  110.  159.  504.  Smllr  1,  1  «q  Rk.  5S5.  600.  Wa.7i; 
1019.  Bopp  VGr.  S2:  Gl.  13.  Pott  pa«<iin.  Bf.  1.  43  ^q.  74-5.  117  4 
Cell.  Nr.  26.)  LG.  stellen  «yIb  bei  Jcro.  bhr:  die  Sielle  Joni.  c.  4  ItfU 
^Qihise  terres  qaae  lineua  eorom  Oi/'n  ( ^  «r.  ovin*.  oium,  ocum,  ommm. 
o»ii )  vocubaotur"  ..das  (»«lliche  FUcliUnd"  neih  Zen»  67,  der  (tä  * 
GriniB?)  via  =  Winidae  deotel.  obrieich  Joniiiodes  dic»ra  VolksBaMi  . 
■it  r  schreibt:  freiiicb  pa^l  r  nicht  s-ot  zu  Irr.  Gehört  n  der  sdnrfdci 
BieguDg  »D  und  dürfen  wir  dii>  Wort  dorcb  Aven  deuten?  Vg-I.  auch  4a 
gepid.  Namen  der  Gepid^nimsel  C>epeil«Joft  ( v»r.  CSepM^J^a«  Ciefl- 
dM  f.  Zeuss  437)  Jörn.  c.  17.  Den  ankl.  ffth.  Eiir.  OyI^«  Jon.  33 
rer^eicbl  Gr.  Mtb.  1214  h>p.  mit  iss,  Offa. 

s.  »Itf.  (aqua)  abü.  aha  f.  in  Z^f.  aocb  d  Flu^  achari  m.  aquann 
a.  d.  Lat?  anders  ein  von  Grimm  RA.(^15>q.  vermnthele»  slh.  ahYmrIf 
Way^ereefa^  :  ac^s.  altn.  Itver  Ke^el  etc.  —  nihd.  ahe,  arh  f.  Flo^  bM. 
tWK.  etc.  ache,  ä  etc.  Flurnamen  ach  Orl^nsmeni-ufluL,  doch  bes.  an  Rhetie 
oft  an«  kell.  GenliI>unUe:  Dfr>.  d,  e  {ee)  in  Z^-r.  und  Eiffg*.  stri.  eje  aqai 
«gs.  ea  f.  id.,  Flu^^land,  Aue:  in  Ortsnamen  »0,  tta,  tria,  trg,  eah  (Lc0 
Becl.J:  tcholl.  ea,  ey  Va^ier;  Insel  (Wd. )  e.  dial.  en  Wa^ri  Küstealaj 
and.  ahe,  aa,  ee.  eke  ^^'a^e^,  Bächlein  (Krüger  I  altn.  d  f.  aqoa  din.  ff 
FläfScben:  Aue  «i»d.  a  m.  FIU|^,  Bach.  S^rl.  sind  die  verkürzten  Formen  alc 
^nz  (gleich  entstanden:  es  fragt  >ich  7.unRchst.  ob  h  oder  r  ansKel;   rgi  f^Ct 

b»  ahd.  ava,  ova  f.  FIU|i:  Aue:  in  vielen  zsgs.  Namen;  nhd.  aul. 
outce  f.  Strom.  Wa^er:  Aue.  (^vä^eriger)  Mioengrund:  Insel,  HalbinscL 
wie  bes.  in  Flfi,ien  bair.  und  als  Eig.  noch  oft  nhd.  aue.  au  f.  nnd.  ore  f. 
id.  swz.  ctirr.  er  (identisch?)  f.  niedre  Wiese  »ni  Wa^er  oder  anch  Gestriod 
daselbst,  ags.  ere  (?)  aqua.  mit.  avgia,  afpia  (nnorg.  .'.  i\-ie  öfters  vgLo. 
103:  hier  vrm.  durch  aug  veranlagt,  weil  rom.  au  oft  aus  ai  enlstand) 
Aue,  Weideland  an  oder  in  Flii|!en.  Insel.  Gr.  1.  479  vermuthet  gt>th.  mmj«. 
Zsgz.  Formen  s.  unter  a.  Vit.  nur  »benformen  von  an-a  sind  die  g-lbdd. 
mit  f  in  zsgs.  Orts-  und  Flu^j-namen  a/fa,  ipha  nhd.  äff",  off  z.B.  in  dn 
Flurnamen  Ascfiaff  (doch  s.  Gr.  2,  706).  Horfoff  =  ahd.  Hornipha  ■.  s.a. 
Auch  eiha  schiene  nach  ahd.  Wetar-eiba  =  nhd.  Wetter-au  hhr  sn  gehören; 
aber  es  ist  «ol  mehr  Land  bezirk  übh..  Gau.  wie  longob.  aih:  vgl.  RA.  496. 
ßmllr  4.  6.  wo  sich  eiba  als  Nebenform  von  freiba  Bezirk  daralellt. 

r.  Für  die  Bd.  Insel  %gl.  aUi^er  den  ob.  oiiire.  augia^  ea  etc.  die 
vrw.  Ww.  :  nnd.  ore  (ob>.).  »(/e.  o*.  «'«7.  oge.  ei  (vgl.  het  //?),  vll.  ig  ji 
£igg.  ags.  f.  ig  mit.  eia  in  ag^.  Namen  durch  insula  glo>siert;  alle.  altn. 
ey  f.  scholt.  oe  swd.  düo.  ö  f.  Zsgs.  alts.  aland  ags.  eöland,  später  ig^ianäj 
iglond.  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Fnt>telhing?)  e.  dial.  eafand  gew.  islamd 
spr.  eifamd,  wol.  wie  auch  swz.  eisel  f.  id..  mit  isfe,  insuta  confundieri; 
mnd.  eifani  afrs.  nnl.  nnd.  nhd.  o>tfrs.  slrl.  dan.  eifand  afrs.  auch  afond  afrs. 
etffan  altn.  eyland  swd.  da n.  auch  öland  mhd.  ehtlant.  an  ein  solns  ange- 
lehnt vgl.  frz.  isofer  und  etwa  mnl.  enfende  exilium  au>  elende  o.  Nr.  50. 

Nicht  minderen  Laut  Wechsel  zeigen  auch  die  e.xot.  Vgll.;  der  vrm.  s^ 
einfache  Name  des  wellalten  Elementes  rnng  sich  frühe  in  vrsch.  Zweige 
geschieden  haben. 

fskr.  zend.  ap  f.  zend.  u.  ^g.  dfs  d.  pl.  attryö  BVGr.  %.  45  (aoa  Einer 
Grundform?)  vedisch  appas  n.  Wa^er  =  balnr'.  aph  afgh.  oba,  ubn  wakban. 
im  Oxoslaud  yabk  {gubk  Burnes)  ritral  in  Kabuli>lan  agh  iugh  B.)  prs.  l5, 
dr  (vgl.  znd.  ap  :  aitrgo)  kurd.  are  Gz.  afr  Kl.  af  Gl«}.  Iali»ch  oof  (lif?) 
Eichw.  ^hhr  arm.  atta^an  Quelle,  FfubL  Wa,ierbeiken :  \rw.  mit  airas  Sand? 


A.   109.  m 

Ith.  aibrummas  m.  Wöj^erung  hbr?  klingt  on  das  glbd.  mit.  aheraginm^ 
worüber  Celt.  I.  c.  —  Itb.  lelt.  uppS  l  FlU|^.  Schaf.  2,  201  gibt  aslv.  wap 
Waßer,  wovon  er  irrig  dakor.  apa  (vlm.  a.  It.  aqua)  ableitet;  gehört  dieji 
m  iil.  rappa  f.  =  It.  tapor  (s.  v.  kvnimiiii)?  —  lt.  aqua  steht  am 
Nächsten  an  aliva;  amnis  =  sskr.  apnas?  anders  Swk  Beitr.  Polt  1, 109. 
2,  58.  vgl.  0.  kelt.  Ww.  —  gr.  äa  aqua  Hes.  dcp^og  Bopp,  anders  Pott 
1,3.  Bf.  1,  586.   Über  riid)v  Ufer,  nach  Buttm.  Lexil.  2,24  :  Aue,  s.  Bf.  1,43. 

allkelt.  Flurnamen  Autona  Tac.  ann.  12,  31  in  Britannien  vgl.  Avon 
8.  n.;  "Aßov  noTa^ov  s.  Celt.  Nr.  26  mit  Citt.  Auch  im  Sabinerlande  ein 
FlujJ  Atens  Serv.  in  Virg.  7,  657;  Döderlein  vgll  avtov.  —  cy.  aches  f. 
river;  elfluence,  sipume;  mind  vgl.  o.  Nr.  10;  ir.  und  obs.  gael.  oiche  f. 
water,  erinnert  an  6)xiavoc^  doch  nicht  :  uisge  etc.  T.  85  ?  —  Mit  Labia- 
len :  gtih.  ang.  obs.  äbh,  amh,  obh  m.  water  gdh.  ob  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
und  aber  etc.  Cell.  1.  c. ;  gdh.  aibheis  f.  ocean;  gulf,  emptiness,  boasting 
ang.  cy.  aw  m.  a  fluid,  flowiug  cy.  com.  brt.  aton  f.  brt.  aten  f.  corn. 
auan  gdh.  abhan,  abhainn,  obhan,  amhainn  (:  lt.  amnis?)  f.  manx  aon 
FlujJ  vrsch.  von  gdh.  oblian  m.  froth  =  othan  etc.  s.  v.  Iiwfitliijfiii. 
c«  gdh.  I  gael.  eileann,  oifeann  ni.  Insel  (auch  inis=  cy.  ifnys  brt.  enis  etc.). 

alb.  lighi^  (ovye  =:  uyä?)  Wa|ier  uy&iü  (ovyiiiY)  tränken;  hei 
Nemnich  vie  Waj^er,  an  cy.  gwy  V.  85  ankl.  —  Zu  altv»  stellt  Fttrst 
eb.  Gr.  45  NIHNt  Flnj^  Esr.  8,21.    c.  Auch  hebr.  "»N  Insel  wird  citiert.  — 

b«  esthn.  owama  neben  woatna,   wogama   fließen   o,  woo   Strom  und  = 
oow,  oog  Regengu|i  klingen  vielleicht  nur  zußlllig  an,  vgl.  V.  11.  li. 

S*.  Verwandten  Stammes  scheinen  S2>kr.  ambhas  n.  ambu  n.  aqua  c.  d. 
ambuda  m.  nubes  cig.  aquam  dans,  doch  arm.  amp  cloud  c.  d.;   wol  auch 
sskr.  ambara  n.  coelum,   wenn  nicht  als  Decke,   weil   es   auch  veslis  bd.; 
ammaya  aquosus  nach  BGI.  aus  ap;   daher   vrm.  auch  abhra  n.  nubes  — 
vgl.  zend.  öber^la   acc.  abh^cfdirem  Wajjerlräger  — ,    womit,   wenn  nicht 
mit  ob.  Ww.,  BGI.  vgl.  Potl  1, 3  gr.  ou^90(;  It.  imber  und  vll.  umbra  vergleicht. 
Anquelil  gibt  zend.  atare  Wolke;  vgl.  (cf.  Pott  Ku.  St.)  kurd.  aura  Gz.  awreh 
kl.  Wolke   (arra  cace  caligine  degli  occhi  Gz.  vgl.  umbra?)  &=  prs.  ibr 
oss.  t.  arragh  (aber  art  Himmel).   Meine  Vgl.  von  kelt.  aber  etc.  :  abhra 
Cell.  1.  c.  will  mir  nicht   mehr   einleuchten,    wenn    auch    aber^    wie  o.  ob^ 
gleiches   Stammes   sein   sollte.     Dagegen  mochte  ich  jetzt  eher,   vgl.  Pictet 
12.  13.  (statt  27  zu  si^kr.  taibhra  Viinus  Himmel)  zu  abhra  oder  auch  zu 
ambara  stellen  :  cy.  wybyr,  wybr,  wybren  f.  the  firmament,  welkin,  clouds, 
beaven  c.  d.  =  brt.  oabl  m.  vann.  ebr,  etr  m.  com.  ebron,  ybron,  ybbem; 
evr  fuhrt  wol  über  auf  das  sehr  gbr.  brt.  er,  ef,'  ent,  in,  e4  m.  Himmel, 
das  wiederum  =  brt.  cy.  corn.  nef  gdh.  neamh  :  sskr.  nabhas  samt  grojier 
Sippschaft,   worin    wir   nun   eine   verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
ähnlichen  W^orie,    elwa  abhas,    vermuthen  möchten;    vgl.  auch  Benary  LH. 
230  sq.  Bf.  2,  54  sq.  c.  citL,  anders  BGI.  h.  v.,  doch  nicht  entschieden.   Der 
gleiche  Übergang  auch  in  den  zsgs.  brt.  Formen  koabr,  kouabr,  kounabr  sq. 
-en  vann.  kaniblen  {i,u)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  Jollivet  ar  c^hoabr  :=s 
an  noabr,  an  oabl  (s.  o.),   letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.    Die  cy. 
Gelehrten  wollen  sogar  cy.  brt.  ctcmmwl  Wolke  aus  cyfnifwl  u.dgl.  ableiten 
(cy.  nifwl,  nitcl  m.  Nebel  gdh.  neul  cloud,  vetpiXui),  doch  s.  v.  mlllima; 
das  Wort  ist  zsgs.  wie  die  obigen  und  gr.  arvvvecpov.    Zu  nabhas  gehört 
auijer  den  ob.  kelt.  Ww.  und  gr.  vicpo^f   vecpiXt}   lt.  nubes,  nebula  ahd. 
nepal  etc.  ags.  genip  Nebel  slav.  nebo  pl.  nebesa  Himmel  auch  lett.  debbes 
id.  Ith.  debbesii  Wolke  (vncb.  von  dausas  Äther;  altn.  depiU  nubecula  ist 
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wol  nnvrw.)  esthn.  taiwas  Himmel  (vgl.  zu  Ith.  d  :  n  Potl  1,  107).  Silk 
nun  gar  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebula  etc.  :  aslv.  oblak  rss.  ÖM 
n.  m.  pln.obiok  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werden?  anders  Hkl.  1 1.   Dieses  iuA 
alle  slav.  Sprachen  gehende  Wort  ist  gewiss  nicht  fremd   wegen  des  gÜf 
tHrk.  bufuk  (Meg.),  bulvL    Ich  finde   keine   Bestandtheile  einer  Zsi.;  4b\\ 
Ableitung  läge  eine  ähnliche  Form,  wie  brt.  oabl,  zu  Grande. 

110.  krim.  Apel  pomum.   (Gr.  3,  376.  Gf.  1, 173.  Rh.  607.) 

ahd.  aphul  (ph,  jf ;  tf,  o,  t,  e)  m.  =  amnhd.  apfel  afrs.  ags.  nnd.  hL 
uppel  m.  ndfrs.  apel  nfrs.  strl.  ap!e  nfrs.  ttple  ags.  äppel  e.  appie  alli.  efk 
n.  swd.  tfp/e  n.  dän.  able  n.  neben  swd.  apaf,  apel  m.  dün.  a6t/d  aalv: 
in  letzterem  d  phonetisch  oder  vll.  Rest  von  dr  vgl.  altn.  apaldr  (/,  ff: 
auch  eplatre)  id.  =  apulder,  apuldre  ahd.  apholtra  f.  mhd.  Ost.  apkaHltt  L 
wogegen  nhd.  (vll.  schon  ahd.,  vgl.  aphotfrin  etc.  adj.  Gf.  1,  175)  «jfoAer 
Mistel  affholder  opulus;  aul^erdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Affölderb§tk 
Effolterbach  =  ahd.  AffoUrapah;  hhr  Apolda  in  Thüringen? 

Ith.  060^2^5  m.  Apfel  obBlis  f.  Apfelbaum  =  Ut.  äbeie  rss.  bhm.  jaMsf 
f.  pIn.  jabion  f.  ill.  jabuka  {u  aus  lo,  ol)  f.,  auch  Apfel  =  prss.  wahM» 
(Grünau)  ill.  jablan  m.  rss.  jdbloko  n.  phi.  jablko  n.  aslv.  bhni.  jaMn  t 
—  gdh.  abhally  ubhall  m.  Apfel  =  cy.  afal  m.  corn.  brt.  avai  n.;  q. 
afall  f.  malus  =  corn.  atallen^  auch  guedhan  (Baum)  /ara/v;  fibr  I  v^ 
vll.  //o//  0.  Nr.  50;  so  auch  brt.  atalen  f.  und  gvezen  aralu.  mit.  bwÜwgt 
pomi  species  ap.  lonam  in  V.  Columbani  hhr?  erinnert  mehr  an  die  ibr.  * 
Formen  und  ist  vll.  aphaeriert. 

esthn.  ubbtUy  utctcin,  aiin,  oun  Apfel  (läpp,  ä'ppel  cnll.)  schlieft  nd 
durch  finn.  ommena  malus  an  die  gibd.  magy.  tUrk.  Intar.  tUma  kalaik. 
alema  voljak.  ulma  pu  (Baum)  c'uvai.  ulmagvs;  vll.  dazu  auch  knrd.  arwik 
pera  =  tilrk.  armüd,  im  Russ.  Quittenbaum  bd.,  wie  auch  arm.  armtdi 
Nemn.,  an  armtikh  Früchte  etc.  Nrr.  88.  91.  erinnernd,  vgl.  aoch  anaer 
date,  date-tree  und  vll.  prs.  (nirmlän)  conserva  cydoniorum?  armaw  s 
prs.  kurd.  tUrk.  alb.  churma  ngr.  x^ovpuäq  (Dattel),  vll.  vrw.  mit  libr.  79Sr, 

arab.  rumman  Granatbaum  pg.  rotnaneira,  romeira  id.  von  romaö  Granalapfd. 

{V  nhd.  affolter,  offolter  Mistel  s.  0.  hängt  vll.  zs.  —  vgl.  n.  a.  köpfe»: 
sl.  chuml  etc.  —  mit  dem  glbd.  rss.  omela  f.  pln.  iemiel  m.  iemiaim  I. 
bhm.  melj  Ith.  amalis  lett.  ämuls  etc.  vrm.  aphaeriert,  nicht :  mairnn,  ^fXar 
alb.  moli:. 

S^.  nhd.  afholder  (Masholdcr)  =  It.  opttlus  zieht  vll.  auch  die2  ItL 
Wort  zu  unserer  Nr.,  wenn  nicht  umgekehrte  Assimilation  anzanehmen  isL 

S**.  vll.  hhr  auch  gr.  ämog  Birnbaum  (pyrus  malus  Apfelbaom),  enden 
Bf.  1,  126',  kaum  klingt  zig.  pdbui^  pihabai  Apfel  an. 

S*^.  Mehrere  slav.,  germ.  und  kelt.  Abll.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
allg.  Bd.  Ob$t,  Sollte  auch  dieses  Wort,  gleichwie  aTr-to^  gleichen  SIbm* 
mit  ap-el  haben?  Hängt  es  zs.  mit  gr.  0'Kn(;'i  ÖTCMQa?  oder  mil  Ö'^oVf 
nach  Bf.  1,678  :  sskr.  psdna  Speise  psä  e|ien?  oder  ist  es  zsgs.,  o^His: 
ttun?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69.  101)  ahd.  obaz  n.  =  mhd.  o6eJ  ■. 
(nam.  Adams  Apfel)  nhd.  obsf,  öbst  n.  bair.  öheß,  obß  nnd.  crrrf,  äwi  nebet 
otety  owett,  obett  Hülsenfrüchte;  nnl.  oop  m.  (n.)  ags.  ofät  Ith.  obolei  pL 
lett.  dholi  zu  Apfel  s.o.,  nicht  so  aslv.  (ojrcopa)  rss.  otösvy  m.  pln.  omae 
m.  bhm.  owoce  n.  vll.  zu  T.  4  Yiiliiijiin  geh.?  Gf.  1,  69  hält  in  o/M 
etc.  ein  Prf.  0  möglich;    dann   liej^e  sieh  arm.  plugh  fruit  etc.  vergleicbcn. 

111.  krim.  A^a  ovum.   (Gr.  1,107.  3,363.  Gf.  1,59.  Polt  1,183. 
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K   2,494.  Bf.  1,21.)  Grimm  vermnthet  goth.  addl  gen.  ad^JIs,  doch  aoch 
*   9^9  «9,  fil,'  Massmaiin  awl. 

'  A.  sskr.  an^a  u.  ovnm;  (esticulus  (so  die  meisten  Einamen)  bind,  anda 

'    Ei  mahr.  andcofy  testiculi.   Ist  ein  Zshang  zwischen  ada,  das  st.  hada  stehn 
K    kann  (vgl.  u.  a.  die  folg.  Nr.),  und  nhd.  hode  zu  vermuthen?    Ist  l  in  letl. 

dlas  Eier;  runde  Steine  aus  ^  entstanden? 

b.  amnhd.  nnl.  nnd.  ei  pl.  ahd.  acc.  et^fr,  egir  und  wie  nhd.  nnd.  eier 

s=  mhd.  eiger  wett.  äjer  sg.  äik  =  oberd.  auch  dr  sg.  (wol  nicht  aus  pl.; 

Tgl.  bair.  dr  o.  Nr.  105)  dän.  ags.  äg  ags.  pl.  ägru  altn.  e.  egg  altn.  pl.  g. 

e^^ya  swd.  d'gg  n.  alte.  ey. 

e.  serb.  juje  gen.  ^'oje/a  Ei  =  ill.  Jajn  g.  jo/a  n.  aslv.  ill.  Jaice  n. 

rss.  jaicö  n.  pln.  laiV  n.  blim.  tcejce  n.  gen.  wejcete. 

d«  Näher  an  an  4^  (o.  a)  ^loven.  jedro  rss.jadrd  n.  Kern  alsv.  j^cfra 

rss.  pl.  jadra  Hoden  pln.  iqdro  n.  Kern;    Hode.    Vgl.  vll.  arm.  hat   grain, 

körn,  kerncl.'   Auch  gael.  eitean  m.  kernel,  grain  klingt  an. 

e.  arm.  sak  Ei  (bei  Petermann,  nicht  bei  Aucher-Brand)  würde  folg. 
glbd.  iran.  Ww.  von  b  trennen  :  prs.  hak  knrd.  haek,  hek,  ek  (s.  Ku.  St.) 
oss.  aik  (auch  Hode)  Kl.  t.  ayk  d.  ayke  Sj.;  afgh.  hui,  vja  id.  hhr? 
vll.  auch  zu  prs.  khdyeh  (aus  khtäyeh}  id.,  Hode.  An  ek,  aik  klingen  Uh. 
ikrai  pl.  lett.  ikri  bhm.  gikry  rss.  magy.  mordvin.  ikra  esthn.  ^^er  (Caviar) 
ova  piscinm.  An  sak  klingt  kopt.  sovhe  id.,  aber  auch  an  das  gew.  arm.  (hu  id. 

f,  lt.  drum  (nach  Bf.  1,  121  ;  avis)  =  gr.  Mv  ngr.  avyov;  pl. 
(S^£a  ('Ap/etot  Hes.)  alb.  re,  bei  Nmn.  roc;  cy.  icy  m.  com.  tr/y,  oi,  oye 
pl.  ototi  brt.  rt  pl.  rion  Mg.  u  pl.  uo  vann.  «»,  ii  pl.  uieu  m.  gdh.  ti^A, 
vbh  m.  pl.  uibhean  manx  or. 

112.   krim.  Atochta  nialuui. 

ta  ist  das  öfters  in  den  Resten  dieser  Mundart  erscheinende  suff.  ntr.; 
ocH  ist  vrm.  auch  Suffix,  Stamm  demnach  al«  Da  nun  in  andern  krim. 
Wörtern  die  Aphaerese  oder  leise  Aussprache  des  anl.  li  wahrscheinlich 
ist,  so  steht  laalan  {haßen)  q.  v.  am  Nächsten,  so  dajj  atoch  unserem 
gehäßig,  häßlich  entspräche.  Oder  ist  ags.  atol,  eatol  dirus  vrw.?  — 
Exot.  Anklänge  finden  wir  wol,  aber  nicht  so  nahe  und  sichere,  um  ihnen 
hier  Raum  zu  gönnen. 

1.  El,  Partikel,  setzt  die  Pronomen  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  angehängt  wird,  in  Relation  und  ersetzt  dadurch  das  Relativ- 
pronom;  ist  ferner  Fragpartikel  :  oh,  et,  m  indirecter  Frage;  sodann  Con- 
jünction,  vorzüglich  des  Zweckes  ;  dajj,  ut,  quod,  tva,  oTrcog,  6ti  etc. 
(el  nl  daji  nicht,  Iva  ati)  mit  Indicativ  und  Conjunctiv,  auch  vor  dem 
Infinitive  dem  nhd.  sti  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik;  u.  a.  Zss. 
a-  I.  elthaii  daher,  ot5y,  cJo-re.  (Gr.  3, 14  sq.  163.  Gf.  5,  55.  Bopp  VGr. 
$.365;  Gl.  27 1-5.  Polt  2,162) 

Grimm  glaubt  el  zu  dem  pron.  3.  ps.  im  pl.  el«  u.  Nr.  17  gehörig; 
ebenso  das  ungefähr  entsprechende  altn.  er,  getrennt  quum  bd.,  s.  n.  $.; 
im  Ahd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisweilen  ein  enkli- 
tisches 1,  i  s.  Gr.  3, 16.  Wenn  wir  el  =  II  aus  Jl  erklären  dürfen,  so 
liegt  der  Bedeutung  der  bekannte  Relativstamm  ya  näher,  von  welchem  wir 
nacher  noch  andre  Sprößlinge  finden  werden;  vgl. Bopp  und  Polt  11.  c,  die  auch 
das  antrennbare  demonstrative  gr.  i  hierher  ziehen;  über  dieses  s.  Bf.  1,  3. 
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2,  188.  Indessen  liegen  obige  beide  Ableitungen  nicht  gar  weit 
ander,  wenn  >vir  das  y  (J)  jenes  Relativs  aus  dem  I  des  pron.  3.  ps.  berlcüa 
$.  Grimm  erklärt  obiges  al(n.  er  =  gen.  sg.  es  ejus,  obgleich  vA 
dieser  auch  noch  als  enklit.  s  erhalten  habe;  auch  allswd.  is  steht  aeba  ir, 
s.  Dtr.  R.  204  über  diese  Relativpartikeln,  die  er  ebenfalls  zu  Is  1. 17  \'. 
stellt  und  durch  weicher  Übersetzt.  Sollte  aber,  eben  auch  wegeo  letztere  t 
8y  jenes  r  nicht  eher  ursprünglich  sein,  und  er  mit  aphnerirtem  IhM 
etwa  den  hd.  Partt.  dar,  der  oder  auch  dir  Gr.  3,  20  sq.  eotsprechea? 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  ausgedruckte  Vcr- 
gleichung  des  relativen  dän.  der  afrs.  tfter  sowol  mit  ahd.  dar,  als  alt 
alln.  er.  Besonders  nahe  bleut  sich  hier  das  nul.  er  =  daar,  das  ich  bä 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finde;  steckt  es  in  al'rs.  sa  er  Rh.  813?  —  Kvn 
erinnern  wir  bei  er  noch  an  das  bei  Gr.  3,  IGl  vermnihete  gth.  mir  iode: 
auch  nicht  an  ahd.  ir  qni  Gr.  1,  10.  —  Gr.  3,  22  sq.  möchte  eio  slavischcs^ 
aber  nur  krainisches  Suffix  r,  das  aus  Interrogativen  Relative  bildet,  vB. 
früh  „aus  deutschem  Einfluß  "*  entstanden  deuten. 

2.  Elaarn  Eisen  s.'  .%•  18.  B. 

3.  us-Etln  s.  u.  Nr.  18.  €. 


1.  Iba,  gew.  Ibal,  Fragpart,  und  Conj.,  utj  etc.,  deoo  ?  etwa? 
doch  nicht  etwa?  ironisch  oder  verneinend,  auch  Verneinung'  crwartead; 
nach  fürchten,  vermeiden,  zusehen,  denken  etc.  bedeutet  es  es  möchte,  69^ 
da|i  nicht;  mit  der  Verneinunir  i-^s^s.  iiiba,  nibai.  (Gr.  Nr.  540.  2,  988. 
3, 110.  275.  284  sq.  721  etc.  s.  u.  1,  70<3.  Gf.  1,  75.  855.  Wd.  1440.  Bopp 
Dem.  15:  VGr.  J.  383.) 

Grimm  nimmt  Verwandtschun  an  mit  Jabai,  IbnS;  Ibul&a,  Ifla- 
ma,  af  qq.  v.  Er  vermulhet  lieber  in  Iba  den  acc.  sg.,  in  timt  Ha 
dat.  sg.  eines  ^bst.  Iba  f.  dubium  (s.  u.),  uls  eine  Ableitung  vom  pron.  to: 
Bopp  und  GraiT  aber  legen  das  pronominale  t  zu  Grunde  und  vergleiciiea 
sskr.  ira  wie  u.  d«rl.  m.  Das  bei  einigen  ^^oth.  Partikeln  angehitogte  1  H^ 
sich  schwerlich  immer  als  zum  Dafivsuffixc  gehörig  annehmen.  Das  begio- 
nende,  nach  obiger  Annahme  stammhatte  1  wird,  wie  öfters,  in  mehrem 
Formen  der  ntichstverw.  Sprachen  durch  ein  r/  ersetzt,  welches  gieicbe 
Ansprüche  auf  Slammhafligkeit  hat. 

ahd.  ihu,  uba,  oha,  obe,  ob,  iipi,  übe  etc..  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhh.  der  Partikeln  A.  20)  wenn,  ob,  si,  nuni,  an  nibu,  nipuy  Huba  etc. 
nisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  M'enn,  die  Bedingung,  gts.  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  auch  iph  A»  20.  C.  —  mlid.  obe,  ob  bsw.  ubCj 
eb  id.  nhd.  ob  alts.  ef,  aber  mit  der  Ncg.  nebha,  nebu,  neto  fflonl.  ud. 
of  ob  mnl.  si,  nuni  bd.,  ebenso  e.  if:  altn.  ef  si,  modo  if,  efi  m.  dabiaa 
ifa,  sp.  efa  dubitare  (=  läpp,  epeiet  entl.Vj  vgl.  ima  id.  ^:Bwd.  idjf  b. 
Verweigerung:  Vorwurf  vb.  iäfta,  —  ags.  gif  afrs.  jef  si  s.  S*  2  bmI 
A.  20,  wo  Vermischung  und  vrm.  urspr.  Verwandtschaft  immerhin  nnler- 
schieden  werden  mU|J.  —  Der  so  häufige  0.  erw.  Wechsel  von  1  und  m 
berechtigt  uns  noch  nicht,  auflo  forte  A.  82  q.  v.  in  die  Vrwscbtllt  sa 
ziehen;  doch  bleibt  die  Möglichkeit  zu  bedenken,  und  dann  auch  die  Frage, 
ob  lafla  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  72-1.  4,  736  vgl.  3,  00.  183.  278-9.  726  vermuthet  Fort- 
bildung aus  ahd.  nibu  (alts.  nebu  etc.  s.  0.)  in  (ahd.)  mhd.  nitcan,  niuwaMf 
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I  nun  etc.,  aph.  trän,  nisi,  sed  etc.  —  nach  Lachmann  ans  ni  wäne  wenn 
r  ich  nicht  meine,  vgl.  dagegen  Gr.  II.  c,  wo  ni-wan  defectus  eher  möglich 
gehalten  wird  — ;  alts.  {nebhiin)y  newan,  neran,  nouan  id.;  mit  Über- 
gang von  tr  in  m  lieber  hhr,  als  zum  vb.  nlman,  ags.  (e/Vie,  nefne^ 
emne)  nemne,  nymdhe  etc.  altn.  nema  aswd.  num  (nisi,  sed).  Gf.  1,  855 
entscheidet  sich  nicht  und  vergleicht  noch  hyp.  allzu  weither  s>kr.  tind 
•üie  (vgl  u.  Nr.  13)  üna  minus. 

2.  IfBKin  st.  eben,  flach,  nedivo^-,  sw.  gleich  (iaoq).  Ibni»-lell&« 
gleich.  Ibna  -  skRuna  gleichgestaltet,  avyLyiOQCpoq.  airthai  f^nrnjan 
der  Erde  gleich  machen  =  zerstören  (eine  Stadt),  li^afpi^uv  Luc.  19.  44. 
ilmassus  m.  Gleichheit,  iGOTv^q.  (Gr.  Nr.  540.  2,  164  sq.  3,  269.  4, 
572.  796.  802.  1,  510.  Smllr  1,  11  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  Smllh.  \Vb. 
123.  Wd.  1160.  323.  Ntr.  Bopp  GL  59.  vgl.  Dem.  22.  Polt  1,  267. 
Beuary  LtL  50.  Ilöfer  Ltl.  111.) 

ahd.  ehan,  epan  etc.  aequus,  aequalis,  par  =  amnhd.  eben  alts.  ebhan 
adj.  efno  adv.  (pariter)  und.  nul.  ndfrs.  effen  afrs.  ndtVs.  nfrs.  und.  nnl. 
ags.  e.  eten  aFrs.  irtVi,  iten,  evene,  erna,  efne,  jown  strl.  jutcen  ags. 
(Bven^  efen  altn.  iafn  agolhl.  iamn  dän.  jetn^  jeetn  swd.  iemn  adj.  äfren 
adv.  (pariter).  —  mhd.  ebengelich  weit,  ebengleich  ganz  gleich.  —  ahd. 
kaepanön  etc.  explanare,  aequare.  —  amhd.  in  eben  =  mhd.  en-eben, 
nebenf,  beneben  amnhd.  neben  oberpflz.  eben  (n  uuorg.  aphär.  s.  Smllr 
Gramm.  611)  wett.  niwig^  niwer  nnd.  neven^  neffen  und.  nnl.  netens, 
neffens  nnl.  beneren,  benevens  (r,  ff)  ags.  onefen,  töefenes^  töemnes 
(vgl.  Nr.  1.1»  =  r):  hhr  auch  nhd.  nebsi,  benebst;  die  Bd.  dieser  Praepp. 
schattiert  sich  in  den  vrsch.  Sprachen.  —  welL  iwens,  itces  etwa  nur,  nur 
eben  (aber  caicc  eben)  nnd.  ^ßes  id.  il-eeßes  eilig,  nur  eben  im  Augen- 
blick (Krüger)  erinnert  weniger  an  ettcan,  als  an  das  vll.  wzvrw.  alts. 
öbast  A«  2.  e. 

Schwerlich  ist  bei  diesen  Adverbien,  wie  Smtlh.  I.  c.  bei  nhd.  eben 
adv.  annimmt,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  ml\  A»  36  vorgegangen, 
obschon  mehrere  gibd.  Partikeln  (s.  Westerw.  Id.  127,  wo  viele  Formen) 
ganz  zu  letzterem  gehören  mögen.  Bopp  vermuthet  Urverwandtschaft  beider 
Stämme,  wie  er  denn  auch  bei  taoq  —  anders  Bf.  2,  222  —  aequus, 
vll.  auch  aemvlus,  imilor  pronominalen  Ursprung  annimmt,  vgl.  Beuary  1.  c. 

SwrI.  hhr  lt.  aequus,  dessen  Vrwschaft  mit  gr.  etxd$,  eixe,  koiTtivai 
auch  zu  bezweifeln  ist.  Pott  vermuthet  Beider  Vrwschaft  mit  sskr.  ix  videre 
(A*  67),  aequus  mit  prf.  ä  zsgs.;  ähnlich  Beuary,  GrafT,  der  auch  Ibn« 
vglt,  Höfer  1.  c,  der  aequus  =  sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgL  sskr.  sadfca  in  ähnl.  Bedd.;  ähnlich  Benfey  1,  233  sq.  Über  üx,  vgl. 
A*  67.,  aber  anders  2,  346  über  aequum  :  ag  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
aufifallend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einzahl  zshang.  Ww.  esthn.  ekway 
ökwa,  ögu>a  gerade  etc.  öige  id.,  richtig,  recht  c.  d.  magy.  egyen  planum 
m.  V.  AblL  egyenes,  igyenes  eben,  gleich,  gerade,  aufrecht,  recht,  schlicht 
Ann.  hywin  und  oikein  (slammverschieden  ?)  adv.  recht,  wol.  Ein  davon 
vrsch.  magy.  epen  adv.  eben  =  Ann.  tipän  in  zsgs.  Zeitadvv.  esthn.  ep  hhr? 
—  arm.  ughigh  right,  direct,  just,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ughel  to  direct, 
roake  slraight,  erect,  improve  etc.  vll.  von  ugh  via  s.  If,  12. 

Mit  Ibna  identisch  nehmen  wir  cy.  taten  adj.  right,  just,  meet,  lawful 
adv.  very  sbst.  m.  right,  equity,  law;  ransom;  satisfaction,  alonement  m. 
V.  Abll.  uniawn  (un  unus)  even,  straight,  upright,  just  c.  d.  corn.  efan 
piain,  evident,  nach  Price  vrm.  =  cy.  efan  fearless  vgl.  coro,  euen  gleich- 
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mtttig  :  enn  riglit,  just  =  cy.  taten;  brt.  eeun,  eun  gerade,  nfraül 
billig,  recbl  c.  d.  gdb.  ton  becoming,  seemly,  proper;  auch  praef.  ii  k\ 
Bd.  fit,  worlhy  ion-amhuil  (=  similis,  vgl.  lliiiAleika)  like,  e^l 
the  same  ionan  id.  c.  d.  —  Folg.  ankl.  slav.  Wörter  mög'eo  onvrw.  mi  f 
rs9.  jatnüX  plo.  iawny  olTeobar,  deatlich  von  asiv.  (jfave^ov)  m,jmtjlk 
iatc  öfTeDlIich  bhm.  jew  n.  OfTenbarkeit,  Licht;  iW.jaran  adj.  bertthnt  jam 
adv.  deutlich;  vll.  \ns'.  mit  jus  etc.  s.  A»  07.,  vgl.  auch  arm.  ffOfft  erüal 
manifest  c.  d.  ?  Pott  2,  207  fa^l  iatc  als  Tageslicht  vgl.  U.  5. 

3.  IbuliS  adj.  retrogradus,  zurück,  ei^  ra  dnicrto.  (Gr.  Kr.  SM 
2,  286.  315  sq.  1,  45.  Gf.  1,  89  sq.  LG.  in  h.  v.  nnd  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  dieses  Wortes  mit  üC,  ab  wand, 
wie  auch  bei  iibll  q.  v.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeit:  näheren  Iwam- 
menhang  mit  der  Partikel  zeigen  mehrere  der  folg.  Formen.  LG.  ia  k  t 
nehmen  diese  Vrwschan  an,  hallen  aber  Vorw.  IX  Entlehnung'  ans  (nmkt 
Sprache  möglich. 

ahd.  abuh,  abah  (beide  auch  mit  p),  einm.  hahihy  etc.  aversat,  pc^ 
%'ersus,  sinister,  improbu«.  protervns,  asper  etc.  ahahon  aversari,  aboBinri: 
vll.  in  alter  Form  und  Bed.  hhr  ippichoye  (sie)  revolvat  (conj.  von  tppieMi) 
Gf.  1,  92;  mhd.  ebech  aversus,  retrogradus  nhd.  wett.  abich,  mwiek  wdL 
west.  oibsch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  swz.  abächy  äch  elc.  sdkL 
abhängend,  hinfällig  bair.  abec/i,  äffik,  apig  adj.  in  aben  (vrsch.  voi  a 
eben  der  vor.  Nr.),  ächet  (wie  swz.  r/W«,  doch  kein  andres  Wort?)  tct-  . 
kehrt:  gffftisch  bair.  (ytitrisch)  verkehrt  lyrol.  link  bd.  (swrl.  =s  frz. gamki) 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  gäutrisch  rusticu:»  ?  %'g-L  Srollr  2,  9. 
Z.  130;  so  vrm.  aus  im  ächeten  opflz.  imeichHn,  meich^t  verkehrt  SaBr 
2,  511;  ferner  hhr  IhUr.  äpisch  pflz.  apsrh  kohl,  ebsch  (wie  o.  well.  wesL) 
henneb.  äffig,  äffk  elc.  >erkchrl:  weitere  oberd.  Formen  in  Wesl.  Id.  S.  2; 
alls.  aruh  perversus  mnl.  ares,  aefs  obliquus  nnl.  aaßclu  aafsckeliß  *^ 
abe!,  abehch  (abasig,  sbsl.  abaas,  s.  li«  20:  vrsch.  von  atteise^  amM§ 
etc.  Frisch  2,  135  nd.  atciesig]  albern,  tliöricht;  abegaike  albernes  Wei 
vll.  nicht  hhr  ?  ags.  aroh  forte,  injuste,  male  Gf  e.  ctrA'  ung-escbtckt  \ 
linkisch  etc.  north,  atcrish  queer:  qu»lmi>h.  altn.  öfugr  inversus,  siablcr: 
relro  cedens:  infensus;  verbuni  infensum  swd.  ofrig  d  n.  arel  verkehrt. 
linkisch,  altn.  apr  asper,  vgl.  o.  alid.  Bd.,  eher  hhr,  b\s  zn  al^a«  .%•  3. 

Ilh.  apafinnis  etc.  A»  10^.  —  Ähnliche  ßdd.  in  nur  zof.  ankL  Fora 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  dem  Prf.  o  {puvili  drehen,  winden  elc.)  bha. 
opak  m.  rmkehr  adv.  verkehrt  prt.  hingegen  rss.  opakd  adj.  öpako  adr. 
verkehrt,  umgekehrt,  auf  der  unrechten  Seile  ill.  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
t=  rifs.  opdsrüX  bösarliir,  geftihrlich;  vorsichtig  von  opasty^  posiff)  pla  : 
opak,  opaczntj  verkehrt  eig.  und  flg.:  diese  Wörter  bind  mit  den  eslha.«  ! 
aus  pahha  ^chlimm.  »bgel.  Ww.  fllr  verkehrt,  link  unvrw.  —  Die  arat 
Partikel  apa  A,  108  zeugt  Abll.  und  Zss.  ähnlicher  Bd.,  wie  apvi  tlaind, 
silly;  amazed,  astonishcd  c.  d.  apsif  lo  be  amazed  etc.  apirai^  apiä&i 
pravus  c.  d. 

4.  A.  Iggii'im^  Iffviü,  inqi-lM  dat.  acc.  du.  euch  beiden,  beide, 
riuiVf  Vtudq;  Ifrffqi'ara  gen.  dual,  euer  beider,  r;u^vi  iffS^VAP  pnw. 
p088.  du.  id.,  6  iino)v. 

H.  Isvli«  dat.  acc.  pl.  euch,  riiTr,  rnäi:;  las^ara  gea.  pL  eaer, 
i;i£o3v;  IsTar  pron.  poss.  id.,  6  vnoyv  etc.  at  \%m  2  Cor.  it.  S  ss 
Ixiia*  in  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  16  vll.  Aphaerese  der 
gemeinen    Aussprache:    LG.   in    h.   1.   glauben   es   verschrieben: 


I.   5. 

.MfTallend  zu  tasy  vos  und  Shnl.  Aphaeresen  der  urverw.  Sprachen.  (.%•  B* 

'Gr.  1  2.  A.  780  sq.  Gl  1,  571  sq.  Rh.  1079  sq.  Bopp  VGr.  $.  166-7. 

|832  sq.;  Gl.  282.  Polt  1,  113.  Bf.  2,  241  sq.  Gramm,  ftbh.  \glS.  13.) 

A*  ahd.    (nicht  bei  Gf.)   inch  mhd.   ench  d.  acc.  dn.   inchar  g.  da. 

oberd.  ink,  inkß,  öng,  enk,  ench,  enkß  d.  acc,  auch  ink^  enk  für  n.  p1., 

wie  Hy   eßy  ''ß,  ÖS  etc.  eig.  n.  du.  =  mhd.  ez  (ahd.  ii,  jiii?)  für  n.  pl., 

neben  th,  dös,  dessen  (  (d)  Smllr  1,  134  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl. 

erklärt.    Die   ob.   Formen  =  alts.   nnd.   (westf.,   für  d.  acc.  pl.)   ags.  ink 

Ddfrs.  (Sylf)  junk   (noch  als  du.,   n.  du.  at,  Jet  westf.  gätt,  iätty  ät  alts. 

ags.  git   altn.  %t   farö.  lU)   altn.  yckr,  norw.    dial.  dekan  d.  acc.  du.   alti. 

ags.  inker  altn.  yckar  norw.  dial.  dekan,  dokkers  gen.  du.  farö.  tikkara  g. 

Ükkun  d.    tikur  acc;   poss.   ahd.  inchar   mhd.  encher   oberd.  enker   alts. 

•fiAr  ndfrs.  Junker  westf.  ags.  tnArer  altn.  yckar. 

B.  d.  pl.  amhd.  iu  acc.  pl.  ahd.  t'irtA,  iuwih,  iuh,  uuch,  uch  etc. 
amhd.  iuch;  d.  acc.  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  uhd.  euch  wetf. 
st.  auch  sw.  uch  u.  s.  f.  alts.  tu,  eu,  dat.  auch  giu;  afrs.  ttf,  to  sat.  ju 
nfrs.  y,  yo^  yi«  nnl.  u  nnd.  jti,  yticA,  jük  etc.  ags.  eor  d.  eotih,  eovic  acc. 
e.  yov  alln.  ydhr  aswd.  td/ir  swd.  dfin.  ider  (dän.  yer  s.  J«  13).  —  g. 
pl.  und  poss.  ahd.  iwar,  iuwar,  ttr,  iuw  mhd.  iuwery  iwery  iur  nhd.  atier 
wett.  ati  (vgl.  ahd.  ttitr),  auer  poss.  alls.  tuwar,  iu  nnd.  jti,  juw,  juwe, 
uwe  etc.  nnl.  utte  poss.,  so  afrs.  t«tr«  strl.  nnd.  juwe  nfrs.  y«,  yon$  (ur* 
spr.  du.?);  darneben  afrs.  iemtna  {iemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  jiemme 
ags.  eorer  e.  your  lanc  y^  altn.  ydhar  aswd.  ^cfar  swd.  dän.  eder.  Im 
Plural  ist  goth.  z  verschwunden;  nord.  dA,  d  ersetzt  es  nicht,  könnte 
indessen  nach  Gr.  1  2.  A.  814  aus  dd  =  g.  zd  entstanden  sein.  Einige 
exot.  Vgll.  8.  iV.  13. 

5.  Am  Id  seltenes  Praefix,  rück-,  zurUck,  wieder,  ab,  lt.  ab-,  re-. 
B.  Itk  conj.  aber,  8i;  und,  xai  bes.  gegensätzlich;  nun,  also,  oivy 
denn,  ^ap;  wenn,  el,  £t  ^i;  auch  ye,  Te;  Ith  tban  aber,  (iiy  itli  nn 
nun,  o^y.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  757.  785.  3,  164.  166.  245.  Gf.  1,  148. 
Rh.  722.  Smttb.  Wb.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  294.  S.  401.  PLit.  1,  52.) 
A«  ahd.  ity  iia  prf.  re-,  wieder  =  mhd.  ite  ags.  ed  altn.  idhy  id; 
vgl.  idhuU  etc.  u.  Nr.  7.  Sonst  noch  Reste,  wie  in  westerw.  idrige,  Ulriche 
wiederkäuen  =  bair.  fränk.  itrucken,  indrücken  (idrucke,  iutrucke;  itUruck 
rumen  =  indruck  Voc.  1482)  ahd.  ilaruchan  etc.  mhd.  ilerücken,  bei 
Melber  (Ende  des  15.  Jh.)  itterichen  neben  dem  sonderbaren  hinderdenckeny 
mnd.  idricken  mnl.  idriken,  ederikeny  (auch  eerkauwen)  nnl.  fläm.  edericken, 
ericken  ags.  edrican  (eodorcan)  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
idissla  id.  —  afrs.  etmaf,  eedmael,  etmely  oimel  etc.  n.  Frist  —  d.  i. 
stets  wiederkehrende  Zeit  —  von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
nnd.  etmal  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmael  (edmelu  sacra  orgia) 
=  ahd.  itmäli  solemnia  etmdl  etc.  solemnis.  —  nnd.  etdag  Termin,  etgroon 
etc.  8.  A.  103.  $.  —  Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alls.  etto  inter- 
valla  vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  etar  Zaun,  Grenze  erwähnt.  —  Sicherer 
hhr  alts.  tdtir  wieder,  wozu  vll.  ahd.  ifernontiu  surrectura,  crescens  vgl. 
Gr.  Gf.  II.  c;  s.  auch  u.  Nr.  7.  Grafl;  vergleicht  hyp.  wieder,  vltlirfi  IT* 
88.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mehrmals  in  diesen 
Blättern  ähnlichen  räthselhaften  Verhältuissen.  Auj^erdem  steht  And  A»  61, 
zumal  durch  die  exot.  Vgll.,  nahe;  dazu  mag  sich  altn.  endr  prf.  adv. 
iterum,  re-  ähnlich  verhalten,  wie  alls.  idur  :  id,  ed;  vgl.  auch  ahd. 
endarhaft  absolutus  Gf.  2,  716. 
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h  Ä.  rfitf.  A-fr.   .-»fi«.  f»Äi.  LirCif  t'Ä  Ij   Bf*.  fT.  *x, 
ly^i-l.  £7*7- :<^  i^'T-a.  i^  2^   al    jcr*.    t^   a  hi   tiL   mm  m 

&SIU  Vit  iifiiinia.  .%  «r.  £tii.  £-■«  A«  : !  IT  r  AJtL  mmt  Eam.  cy.  ^ 
yuMisru  yir*  Ui'ji  i^:.  ^ r.  A.  ^ ! .  ^  :•-  ti*:!  *  '•:  -  pi«-*x  m.  ea  b.  fcü»l 
|rL.  viii'^    «rl^    a  ir^    «««  i-n^   f^   i*^.    *  ^r  V ;.;;:.   mi;  IWag^  ea  pK.  w 

liiui.  f  m*;  i'":  <':r  i'^i  lii*  Li'tvtj.  .l.  "« z«.  i^rl  ie&.  ^  ^=  gA.  • 
A.  IT     Vi*  %x\,.i   iii   iifi^satf^-    ^nn.    >uiniD4    £   i>i:«^rsärESDdCB  Fflfaa) : 

I.11111  f«.  ^r.  M:M  r^c  t'L  A.  'ij-  —  '*^^  t'-  i^cC  Hl  a^  4caW  irf 
"** :.   i  'r.    ii~i    :'■*.'    i  ^If    '^i    —  «ii    \  rTT-»^    »,   IT»  ?- 

'fl    UliL-|     LT'l«'.     I.?f       i*     IL 

L'iii]    ii'i  f  .*  !■  lyj    »M    lin     frf     ji-r-L  >t  i.  läsD: 
i»äiie-  u    b-t-*    if£  '»^L   /.  T.    A«  i"  LI«:  l".  i*  i-  »- m, 

tili  r^H^t   >'.1UI    I'btir  AMllL'^l:b£   £.  u    «     l:i.ri>  £L        Uif  &BE7»Ifte] 
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'1    IJBito  1    Lii:--*L'i-L.ux'i'Lr.  '^.'"vu^.  :r.'o3''^r'«^ 

•  t  ''!•"*  1\  Hill  «1  ;..*  rr-i-uJu.TLT  i.-srf^  "^^ 
n  hiirsi  SuiDin  iat:iiiiiii«Li  1.1 -r  ^-^  m^mi:!  *  1.  rnu  :"£»£. 
üirior  sLiiia  Uis  hinN:ni::{  l*f*:et  fjLf.  li  r  (uill  >i'.tiS  ai»  ^>ff1  saH  vii 
«nit  t:i*ic  r:*'*L  \]«i*'ri:i;r  ^m  &■  m^.  <r.  <^'  i,  11^  Frribc^  as  «H- 
2:Li!;n  %m  i>:*::i  v  ,.  |il?  ^^r  H-.kf.  V  11.  >r.  f*-~v-f  itiu  atfyteii  oh 
rtsuuiutr^t      fl»if   u.   <1.  ii  ii^r  5rf*itL.i-*  Ll.  vit  J:   ioil  ^irv-.  aU.  äs  t|L 

utaa  Li»  hiiL  Jt-x«'"'-  *»  t  A-  ;•:  :i  «t-'r*  ■ifsi.  s* 
iaito  ui;  iiiio«i<*'ts:&*:-i'f^  I*i!ni:i'i:  *  m-;  :r(f'iäa.";ia  «f?_ 
▼'ift   — tr   w:   fii     t  t:iiii:*      »1    ;'Hfr  «r»*    r.i.:t!'. ' 
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V  «^>t;IllilLl    uiili!-    >2liMi):    niR^   iii>:  1\  :      %    SL>iniai:-i  tiiji<«M  > 

£L  afsii.    ii|iiriM:i  aai  !•  *  m  sirt   ^:.m  1   ncfviit  kritlk  lui:    ci  fnfl 

fcirL    a  vtü.'Lirr  '^^  t;»*:  r.  f  "^^  .*^miOiL(*i:  •'.■i'>f>  Si  fL\i>  htiT  £1.  MttkcB  sät 

wh  II   ta»fc  V  V  vn    maa   1.1     B.    ^r:  v  >^    i.^^^ii^t 

UUri:itc     ^v\\\     *  !•    r«r»:i     f^i-'     J:M.;.ji    *.=i   V.    :    A 

■uilliet^  vfif-pi    V  :•    fifiri    ii '£•».:   Li    \MiLrin ;     '•  f  .-»ii-;  «ii   Lt 

rnuicimrui'  itu-jifii:     n-ü.  ür>j:    :l  J-ixf  >.<».•;      >/    i*f-  Xii£ 
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.  uikehren  oder  in  der  dei  hiuiugelretenen  aufgeho  \u^en  könne,  zeigt  s.  B. 

I  »wd.  «/-•  in;   doch  scheint  dieser  Fall  nicht  analog  mit  dem  vorliegenden. 

I  ahd.  anu  (einmal),  ano^  aanoy  ana^  aney  vna  (vgl.  IT.  7)  adv.  conj. 

,  prps.  s=  mhd.  äney  seltener  drty  so  noch  fi.  nhd.,  später  ön^  jetzt  fast  nur  öne 

,  alta.  dito  mnl.  aen^  an  nnd.  äne  afrs.  aney  an,  oni,  one,  on  nfrs.  o»  altn.  4». 
gr.  ävev  etc.  s.  A.  51.  oss.  ane  ohne  vgl.  ib.  E^  7.  lt.  in  priv.  : 
tn-u?  s.  o.  12.  W  7.  brt.  anea  sans,  sans  cela,  autrement,  sinon,  swri. 
zsgs.,  erinnert  an  dlvt^,  anyay  antarä  sine  etc.  A.  51;  vgl.  dort  anch 
fUiv.  tn,  inn  :  inii?  —  lt.  sine  und  sskr.  vinä  ohne  können  wir  nnr 
als  Anklänge  erwähnen,  läpp.  wanOy  toaney  wan  id.  vU.  za  IT«  35. 

14*.  ludül»  lovSaLa,  ludalua,  Judalus  m.  Jude,  ^lovialoq. 
iadülTlsks  jüdisch,  lovSaixoqi  adv.  ladülTlako  iovdatx^q.  ludüt« 
wtokon  judisch  leben,  lov9aS4eiv. 

14  ^  lumjo  f.  (JuüiJo  öfters  bei  Grimm)  Menge,  Hanfe,  Sx^^^ 
Mtth.  8, 1.   (Gr.  Nr.  518.  3, 472.) 

Das  glbd.  hlamiiy  Mukmii  q.  v.  scheint  ganz  unverwandt.  Grimm 
vermuthet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  altn.  atintr  miser  eyma  laedere; 
dolere  fuhren.  Sonst  durften  wir  auch  an  lärmende  Menge  denken,  vgl. 
altn.  uma  strepere;  quati  ymja  Stridore  umla  schnarchen  u.  s.  m.,  wol 
gleicher,  vll.  inlerjeclionaler  oder  onomatopoetischer  Wurzel  mit  eyma, 
das  cig.  jammern  bedeuten  mag,  wie  denn  Jammer  selbst  einer  vrw.  Wurz^ 
mit  a  angehören  könnte,  vgl.  ahd.  ämer,  idmer  m.  n.  =  mhd.  jdmer  nhd. 
und.  nnl.  dän.  Jammer  wett.  Jömer  m.  alts.  iamr,  giamr  afrs.  iamer  n.  nfrs. 
jammere  ags.  geomor  swd.  iämmer  n.  altn.  ambr  n.  vgl.  ambra,  amrOy 
umra  schott.  yaumer  murren  yammer  id.;  lärmen;  beständig  über  Etwas 
schwatzen;  sodann  altn.  ama  molestare  etc.  A*  53.  emja  misere  ejulare 
Jamla  queritari;  rogitare  swd.  iama  maunzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
250.  596.  Zu  aumr  gehört  swd.  dän.  Öm  dolens,  daher  empfindlich,  empfind- 
sam, zart  etc.  swd.  ömma  schmerzen,  sich  betrüben  ömka  klagen  ö,  sik  =a 
dän.  ömme  sig  stöhnen  etc.  Woher  kommt  swd.  ymnig  abundans,  voll, 
reich  e.  d.,  das  für  iumJoLauf  die  Grndbd.  der  Menge  fuhren  würde? 
ist  swd.  m  aus  einem  andern  Labial  entstanden  und  etwa  mit  üppig  vu 
Nr.  15  c  vrw.?  Läßt  sich  in  ähnlicher  Weise  altn.  ymsir  varii,  diversi 
vergleichen? 

Bei  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
noch  unsichere  exot.  Vgll.  geben.  Wäre  J,  nicht  I,  der  Anlaut,  so  möehlen 
wir  an  Wz.  yu  jüngere  iV.  12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yülha  n.  grez,  vll. 
anch  esthn.  Jouh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Wz.  yu^y  yug 
deutet,  indem  auch  lunijo  aus  luhitijo  anstanden  sein  könnte,  vgl. 
klukiUA  =  hluma,*  altn.  acka,  jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
Auffallend  stimmt  zu  lumJo  und  ymnig  gdh.  iamadh,  ioma  etc.  zahl- 
reich, viel  m.  V.  Abll.  u.  a.  iomain  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunächst  die  Heerde, 
auch  to  toss,  whirl;  wozu  Leo  Malb.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnis,  imnis, 
hymnis  als  abgel.  Adjectiv  stellt,  um  so  bemerkenswerther,  wenn  das  malb. 
Wort  deutsch  wäre  und  sich  unmittelbar  zu  luü^o  fügte.  Noch  inte- 
ressanter wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gothischen,  da  jene 
sicher  —  wie  die  versch.  Bedd.  der  Abll.  zeigen  —  von  dem  Praefix  iom 
=  d.  um  s.  A«  108  stammen,  wodurch  sich  ein  bisher  mangelndes  goth. 
tiani  :  altn.  um  s»  lup  :  up,  upp  o.  Nr.  15  ergäbe,  wiewol  sonst  eine 
vollständigere  goth.  Form  zu  erwarten  wäre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht 
iofnain  mit  BGI.  276  zu  sskr.  yam  cohibere,  ir.  iomailie  adv.  ensemble  mil 
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doch  nicht  :  alto.  bvppi  vir  fastoosos?  Indessen  auch  e.  uppiak  hodurtlii. 
Dagegen  entspricht  vll.  organisch  dem  hd.  uppiCy  wenn  dieses  aripr.  9tlr 
geblasen  bedeutet,  swd.  yftig  von  yftas  sich  aufblasen  ei^.  and  If^ 
l  s=s  altn.  yfaz  irritari,  indignari  yfa  refricare;  irritare;  diese  elln.  Ww. 
hangen  mit  den  von  GraOf  verglichenen  altn.  ubbi  trux  (hirsnlus)  oppa^  abo- 
minari  zusammen  vgl.  yfr^  yfinn  indignabundus;  hirsutus  ufinn  s=s  Mi 
Sicherer  hat  sich  ufjo  erhalten  in  sard.  a  vffa  im  Überflujie  it.  a  mfi 
anf  fremde  Kosten  vgl.  Dz.  1,  292;  auch  wol  hhr  sp.  c^  ufo  nach  dfaca 
Kopfe;  während  sp.  pg.  ufano  (bei  Diez  pg.  oufano)  eitel,  Instjg  prov. 
vfana  Pracht,  Stolz  mehr  an  üppig  erinnern,  and  nprov.  aufamm,  göcfcr. 
bei  Avril  oouphanouxy  wenn  hhr  geh.,  an  swd.  yfoig  bouffant 

H.  Exot.  Vgll.  sskr.  upa  prf.  prps.  nach  Bopp  ad,  za  bd.  ateht  fon 
beiden  Bdd.  von  aa  gleich  ferne;  doch  mögen  wir  nicht  mit  Gniff  aidi 
askr.  api  super  herbeiziehen,  da  formell  upa  und  das  daran  gekettete  mpmi 
zend.  upairi  super  nach  Form  und  Bed.  vollkommen  zu  b  paast.  Dau, 
doch  ohne  ti,  prs.  eher  gew.  aph.  her  id.  i :  {bryn)  alto;  nach  Schwarfxa 
hhr  auch  arm.  ter,  gir  id.,  andre  Möglichkeit  s.  V.  63.  Sollte  vielncbr 
arm.  hart  bonus,  eximius,  pulcher  =  bar  sehr  gebr.  Praeflx  lihr  g'chörcn? 
Vgl.  dann  barfhr  altus;  excelsus,  eximius;  wir  kommen  indessen  spater 
B.  8.  27.  auch  zu  andern  Vgll.  beider  Wörter.  —  gr.  i^rapt  ^  ^cf» 
letzteres  aus  sa-upari?  s.  u.  Vll.  stimmt  oss.  barMnd  (hoch  Sj.),  6trsmd 
Höhe  zu  den  aph.  prs.  arm.  Wörtern;  anders  Polt  1,  124.  Bopp  veraatbcl 
auch  in  Ith.  per  eine  Aphacrese,  wie  sie  allerdings  in  diesen  SprachataaBN 
Öfters  vorkommt;  aber  wir  werden  spater  wahrscheinlicher  finden,  daijl  cf| 
wie  preuss.  per,  zu  einer  andern  Parlikelreihe  gehört.  Die  von  Midcki 
angegebene  Bd.  über,  gilt  meistens  als  Irans,  'Jil^avj  ultra,  nimia,  V|^  iL 
per^  prae  sehr;  sonst  entspricht  es  besonders  dem  It.  per  und  dem  nhd. 
ter;  prss.  per  =  rer,  ror,  für.  Doch  spräche  für  jene  Aphaereae  die 
sicherere,  ebenfalls  von  Bopp  und  hyp.  von  Pott  fUr  slv.  po  angenomnMne 
des  Ith.  po  prps.,  selten  prf.,  dessen  Hauptbed.  unter  =  g.  ut  (sskr.  upm 
formell  näher)  scheint.  Es  entspricht  auch  oft  den  d.  Praepp.  nachf  wu^  in 
porit  übermorgen  auch  ti^er,  doch  wol  eig.  nach  bd.  Wir  halten  ea  iden- 
tisch mit  dem  Praefixe  pa,  das  Nieicke  durch  unter,  zu,  anf,  ttlmraelit 
Dazu  prss.po  unter  prps.  prf.,  selten  pa  prf.;  lelt.  pa  bezeichnet  nach  Anhebt 
und  Beispielen  Rosenbergers  als  prps.  c.  acc.  Bewegung  ohne  bestinunte  Rich- 
tung, wol  richtiger  örtliche  Berührung,  den  Localcasus  umschreibend;  c  dat 
zu,  nach  (secundum);  zur  Zehnzahl  zählt  es  die  Einer  zu;  ala  Praeix 
entspricht  es  vorzüglich  beim  Nomen  dem  lat.  sub  unter,  auch  in  smb^ 
frigidus  etc.  rss.  ill.  pln.  blim.  po  prf.  prps.  über,  nach  etc.,  poln.  auch  unter 
bd.;  aujjer  demein  seltenes  und  altverwachsenes  pa  prf.;  pod  (vgl.  fMrd;ne 
A«  57)  unter  etc.  Vgl.  eine  andre  Meinung  über  diese  Partikeln  A«  lOd.  A« 
Llh.  opus  weichlich  wagen  wir  nicht  zu  üppig  oder  ufJo  zu  stellen. 

Gewiss  dürfen  wir  Ist.  sub,  subter^  sublusy  super,  supra  etc.  —  deren 
Labialwechsel  an  lup  :  uf  mahnt,  aber  nicht  hinreicht,  nm  smb  nach 
Pott  und  Benfey,  gar  mit  sskr.  upa,  zu  lup  zu  stellen  —  und  gr.  ^9n(^ 
ift^rip  dial.  imti^^  'hnepp  die  alte  Endung  s  verrathend,  u.  s.  m.  nichl 
unserer  Numer  trennen,  obgleich  hier  ein  sonderbares,  verm.  ana 
anderen  Partikel  enl>tandenes  s  (gr.  sp.  asper)  vorgetreten  ut,  daa  wir 
nicht  mit  Grimm  im  Gothivchen  abgefallen  glauben;  ob  ea  auch  in  aoejM  : 
uftfi,  fine  :  Inu  erscheine,  lajlen  wir  dahin  gestellt.  SwrI.  identiach» 
aber  gleich  rithselhaft  (vgl  Pott  1,  109)  ist  prs.  neber  supra,  altna  neben 
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dem  ob.  eher;  v^.  es,  »•  IT«  12,  wie  z.  B.  arm.  •  tir  above  das  Ablatfr- 
praefix  bat.  —  Pott  1.  c.  stellt  byp.  za  upa  U.  ob^  richtiger  ebds.  za  abhi 
vgl.  A.  108.  It.  aperire  gehört  nicht  hhr. 

Es  fragt  sich  oon,  wie  o.  bei  nf,  ob  nicht  sub  ond  'bn6  wenigstens 
in  Abll.  ohne  das  nach  Benfey  comparative  r  auch  die  polare  Bed.  auf, 
über  zeigen.  iitaToq  (Bf.  1,  285)  als  Oberster,  Oberer  kann  als  Super- 
lative Steigerung  gellen,  die  eo  wenig,  wie  die  geringere  in  ^9r/p,  auch 
Im  Positiv  die  Bd.  oben  gerade  uöthig  machte.  Das  Selbe  gilt  von  lt. 
$ummusy  wenn  es  aus  submus  entstand,  wie  Förstemann  Comp.  18  annimmt; 
Pott  2,  59  legt  ein  svpimus  =  svpremus  zn  Grunde.  Schon  auffallender 
ist  v^oqy  das  sich  naher  an  ij^ndy  als  mit  Pott  1,88.  Bf.  1,283  vgl.  A.  71 
an  sskr.  uööa  fügt.  Nach  Pott  zeigt  sub  die  Bd.  hinauf  *=  von  unten  in 
sursum^  süsum  aus  subversum  and  in  stfs  aus  subs  (aus  comp,  svbis?), 

alb.  p^r  ist  ungf.  =s  Ith.  per  und  zugleich  =  gr.  ne^l^  somit  zu 
diesen  zu  stellen;  bisweilen  bedeutet  es  als  Praelix  unter;  die  Bed.  Über 
Xylander  73  finde  Ich  durch  dessen  Wörterbuch  nicht  beütütigt;  in  vielen 
Zss.  aber  ersetzt  es  andre  Praepositionen,  so  auch  in  pertim  ttber,  jenseits 
vgl.  tiiH  vorwärts  tünmä  {ü  =  y)  jenseits.  Zu  diesen  Zss.  aber  rechnen 
wir  nicht  das  mit  dem  lt.  super  identische  sipür  oben,  auf,  über,  mpi 
(pTTty  mbi)  auf,  über,  in,  wenig  vrsch.  von  mpii  auf,  in,  von,  stellen  wir 
za  hti  sskr.  api  vgl.  das  B«  32  Angeführte. 

16.  Ina  adj.  in  comp,  luslaea  tisan  beßer  sein,  diatpi^uv  Gal.4, 1. 
iualla  f.  Erleichterung,  remissio,  quies,  ävearig  2  Cor.  8,  13.  (Grimm  in 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Gott.  Anz.  1836.  St.  9.  Gf.  1,  486.) 

LG.  geben  lua  durch  „begünstigt,  dem  etwas  leicht  wird^\  Grimm 
tuslxa  durch  melior,  liberior,  potior.  Letzterer  vergleicht  ehd.  ösan 
haurire  und  altn.  ysja  grassari  s.  A.  73.  $*.  —  wornach  Ins  etwa  vacans 
negotiis?  —  und  ferner  hyp.  eysOy  ysele  s.  A»  9  als  remissio  ignis  (doch 
gar  zu  specielle  Bd.!);  aber  endhch  auch  die  Part,  iia  E\  12,  wofür 
inp  :  up  0.  Nr.  15  lautlich  spricht.  Er  hält  auch  Vrwschaft  mit  den  Eigg. 
Vsipi,  Uslar,  Usingen  (Fluß  Us)  möglich.  Gf.  1.  c.  erinnert  bei  ahd.  usti~ 
non  fungi  ustri  industria  (vgl.  A.  99)  enantiosemisch  an  lusllii.  Ist  eine 
Yerbindong  möglich  mit  al-usi  etc.  A*  74?  das  freilich  eher  abgeleitet, 
als  zusammengesetzt  scheint. 

Für  exot.  Vgl.  haben  wir  somit  allzu  vielen  Raum.  Vgl.  n.  a.  mehrere 
Ww.  A«  74;  etwa  auch  cy.  aws  m.  challenge  awsaidd  adj.  weich,  reif 
(Obst) ;  weich,  schwach  (Sinn);  Richards  gibt  beiden  Ww.  Bewegung  all 
Grandbedeutung. 

1 7.  Im  krim.  les  m.  Ita  n.  pron.  3.  ps.  er,  avTo^ ;  die  flect.  For- 
men gibt  die  Grammatik;  mit  el  E«  1.  Isel,  Ise  pron.  rel.  indecl.  welcher, 
6q.  (Gr.  1.  2.  A.  785.  3, 14.  22.  Gf.  1,  37  sq.  Bopp  Dem.  7;  VGr.  J.  157. 
360  sq.;  Gl.  37-8.  Pott  1,  97.  202.  2,  151.  169.  Schmidt  Pr.  gr.  $.5. 
Bf.  1,  1  sq.   Vullers  L  \.  prs.  1,88.) 

ahd.  ir  bisw.  her  m.  ts  bsw.  ez  n.  =  mnhd.  nfrs.  er  m.  mhd.  es  n. 
nhd.  eß  {es)  n.  wett.  hin  st.  S  sw.;  n.  h)ß  st.  ^ß  sw.;  alts.  afrs.  nnd.  ags. 
e.  he  m.  alts.  nnd.  nfrs.  e.  it  n.  afrs.  her  m.  gew.  wie  mnl.  strl.  hi  afrs. 
ags.  strl.  hit  n.  afrs.  mnnl.  het  n.  afrs.  nnd.  nfrs.  et  n.  nfrs.  nnl.  hy  m.  altn. 
Aafifi  swd.  dän.  han  m.  altn.  swd.  hon  dän.  hun  f.;  über  einen  möglichen 
Rest  von  I«  s.  £•  1.  Das  unorganische  (nach  Gr.  1.2.  A.  794),  vH.  durch 
Vermischang  mit  dem  Stamme  1^1  q.  v.  entstandene  nnL  h  zeigt  sich  noch 
in  TideB  Formen  außerhalb   der  streng  hd.  Mundarten;  über   die  nord. 
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Formen  finde  .ich  nirgends  genügende  Aufkllrong;  dem  n  läßl  sich  iwiL 
wett.  fl  vergleichen. 

Doss  sich  in  wett.  gibt-sSmS  bair.  giH'sAm  —  nach  Smllr  1, 121 
giebt  es  sie  —  neben  dem  glbd.  gibl-s-h-^^  ^rh'  {^hr  sss  ihrer)^  gibt 
et  ihrer,  ältestes  Ize  =  SsS  g.  pl.,  wie  in  h-^  ahd.  iro^  erhallen  UUCi 
wäre  höchst  merkwürdig,  ist  aber  schwer  glaublich,  wiewol  heuli^e  lland- 
arten  mehrere  solcher  Reste  über  die  Documente  der  alten  Sprachen  biBHi 
erhalten  haben.  So  auch  hier  ndfrs.  jal  dual.  pron.  3.  ps.  nom.,  in  cai. 
obll.  jam;  läßt  sich  auch  in  ob.  <s,  ese  eine  Dualform  vermutheo,  welche 
die  oberd.  Mundarten  anderswo  in  pluraler  Bd.  erhalten  haben,  vgl.  o.  Nr.4? 
So  bair.  es  sie  n.  acc.  pl.  3  gen.;  bair.  i$  f.  ea,  sie  im  Gegensatze  zn  er, 
ist  vrm.  das  ntr.  es,  wie  der  Mann  auch  nnd.  (Itter)  von  seiner  Fraa  ei  MgL 

Einige  exol.  Bspp.  des  pron.  Stammes  t  :  lt.  is,  id,  im,  em  acc.  Fol 
identy  ibi  etc.  gr.  t  ({?),  iv^  sufT.  l  vgl.  E*  1.  —  gdh.  e  is  t  ea  nack 
Bopp  hhr,  eher  mit  se,  st  id.  zu  Stamm  so,  wie  viele  Formen,  in  weichet 
urspr.  $  durch  Aspiration  verstummt;  wir  kommen  später  darauf  zarttcL 
asiv.  t  is  =  Ith.  jis  elc.  zu  dem  Relativstamme  ya  nach  BVGr.  $.  252  s^. 
alb.  at  er  »  (l  =  hi?)  sni,  eos  e  ihr  etc.  wol  hhr.  —  sskr.  (ved.)  ua 
eum  ü  eig.  nir.,  cnklif.  Partikel  vgl.  ittham  so  cei  wenn  net  nisi  (s.  o.  Nr.  5) 
=3=  zend.  nöil;  sskr.  id-am  hoc  ayam  hie  iyam  haec  Uta  hier  zend.  utto, 
iihra  id.  sskr.  Hi  =3  zend.  ifha  lt.  ita;  sskr.  itara  ander  :  It.  iterum  n.s.T. 
zend.  aim  hie  im  haec  (sfrkr.  cryam,  ij^crm)  prs.  tn  hie;  arm.  t  kommt  ii 
vielen  Fronom.  vor,  nähere  Bezeichnungen  unseres  Stammes  überlaiien  wir 
hier  Kundigeren.    Derselbe  steckt  auch  vrm.  noch  in  kelt.  u.  a.  Parlikela. 

18.  Ml.  Itan  st.  Ai,  etun,  Itann  ejien,  ea^utr.  mfeijm  ■. 
Fresser,  (pd^oq» 

B«  fra-ltan  st.  prt.  firAt,  fret  Luc.  15, 30  vgl.  Gr.  1,  57  gegca 
LG.  u.  a.,  fretun  frejien,  xaTco-^iet);,  xaratpayeiv.  frantj^n  ver^ 
atzen,  verfüttern,  ^auiieiv  1  Cor.  13,  3. 

C.  iiz-Ellii  d.  sg.  von  uzeta  m.  oder  iiseto  n.  (Ej^geschirr) 
Krippe,  (pari;)?.  (A-C.  Gr.  Nr.  277-8.  1,57.  3,433.  Myth.  485  sq.  Smllr 

1,  100.    Gf.  1,  524  sq.    Rh.  717.  764.   Wd.  647.   BGl.  6.  34.   Pott  Nr.  176. 

2,  255;   Ltt.  1,  59.   Bf.  1,  246  sq.    Vgl.  A.  103.) 

A.  st.  Zww.  ahd.  e^an,  ezzan  e(c.  =  mhd.  ejje»  pc.  prt.  auch  nhd. 
Indsch.  ge33^^  nhd.  ejjen  pc.  prt.  gegeßen  aus  anihd.  ge56^^  wett.  geßem 
edere;  alts.  ags.  etan  afrs.  altn.  eta  afrs.  stri.  ita  nfrs.  ytten  nnd.  nnl.  efan 
pc.  prt.  geien  e.  eat  swd    äta  dän.  mde.    Sw.  Zww.  s.  A«  103. 

B.  st.  Zww.  amhd.  fre^S^^  ''^hd.  auch  tereßen  =  nhd.  freßem 
nnd.  nnl.  Treten  ags.  fretan;  sw.  Zww.  e.  fret  in  vielen  abgel.  Bdd.;  din. 
fraadse  sMVilfrassa  frej^en  —  vgl.  id-issla  0.  Nr.  5  und  u.  $%  wenn  nicht 
SS  aus  ts  —  neben  fräta  st.  id.  und  =  e.  fret:  vrm.  hhr  der  afrs.  Krank- 
heilsname  fretma;  transitiv  bair.  fretzen  =  etzen  weiden  vgl.  ahd.  flrewQ 
depasco  fraziot  depa>ti  cstis  Smllr  1,  623. 

B.  Anm.  DajiS  e.  fret  auih  eingraben,  d.  h.  wol  doch  zunücht  «yiaeia, 
bedeutet,  berechtigt  nicht,  mit  Schmeller  bair.  freden,  fre'n  jäten,  ungraban 
zn  vergleichen.  AuiTallender,  aber  auch  nur  zuftiilig,  stimmen  die  Bdd.  der 
e.  fret  zu  dem  hd.  Stamme  frat  vgl.  mhd.  trat  bair.  fratt  (frad\  fralUg 
saucius,  wund  gerieben;  Voc.  1618  bei  Smllr  unterscheidet  frad  exulcera* 
tus  und  frat  fracidus  (zuf.  ankl.),  rancidus  (halbfaul)  :  ahd.  fratero  fmlri, 
das  ich  bei  GralT  nicht  finde,  ahd.  freti  livor  (vulneris)  =  mbd.  rrala^ 
trete  t  ahd.  fratön  mhd.  traten,  treten  bair.  fratten,  fretten  itiwiai«^ 
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cig.  reiben;  treten  auch  plafeo  bd.,  wie  bair.  iwe.  aich  flreüen  (rretm) 
aieh  abinttbeii,  ziiföllig  wie  e.  fretj  obwol  Smltr  ancb  bair.  fnUen  Ter^ 
gleichl.  Daher  frs.  froiter  it.  frotlure  reiben,  nach  Dz.  1,  328  wa  afri. 
ben-frotha  Beinwande,  das  Rh.  768  zu  freti  s.  o.  stellt  Folg.  Ww.  dttrfao 
wir  schwerlich  trennen  :  e.  frolh  Schaum  =  schott.  fraetk  (ae^  ea,  ee) 
altn.  frodka  dün.  fraade  swd.  fradga  f.  vgl.  nnd.  frathewiy  ftademy  ftadm^ 
Athem  fraam  Brodem  frdmen  ansdünsten  etc.,  die  doch  nicht  su  hrodem 
mhd.  hrddem  gehören?  Demnach  wäre  nicht  sowol  reiben,  sondern  auf- 
schwellen, ebnllire  die  Grndbd.  von  traty  also  auch  nicht  lt.  friOy  frico 
vrw.;  ob  it.  fretta  Eile  mit  Ziemann  (Diez?)  zu  trat  gehöre,  bezweifeln 
wir,  da  auch  freUare  mit  dem  SchifTsbesen  kehren  auf  frictare  deutet. 

€•  Vgl.  altn.  i(Ua  f.  gen.  iötu  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  vgl. 
ahd.  urazatOy  uraUa  obesas  nhd.  Indsoh.  tires,  üreß,  örlifi  Ubers&ttigt, 
tiberdril|Sig  u.  s.  v.  bair.  wett.  urefi  gw.  pl.  ureße  west.  urze  pl.  henneb. 
ür»y  öri  m.  swz.  tirs»  n.  ^^  vb.  ursen  hess.  orzen  (o,  öy  ü)  —  nnd.  ort, 
orteis  s.  Br.  Wb.  e.  orts  (nicht  :  gdh.  ord  S(ttck)  Überbleibsel  des  Futters, 
der  Speise.  Für  die  Abi.  von  urazata  etc.  führt  Srollr  1,  100  auch  swd. 
npland.  oäll  ekelhaft  an.    Vgl.  Vilmar  I.  c.  98  sq. 

A*  sskr.  ad  edere,  comedere  arm.  ulil  to  eat,  consume,  fret,  corrode 
c  d.  utist  s.  A*  103.  utichy  uti§  Nagethier,  wie  Holzlaus,  Wurm  etc.; 
Fitulniss  (arm.  I  häußg  aus  alt.  d).  lt.  edere  (esse\  esus,  esca  gr.  (9o, 
ta^oif  ia^i&  (Näheres  bei  Pott  und  Bf.  11.  c);  cüo-at,  äaeiVj  dfft^evat, 
&^$vav  etc.  s.  Bf.  11.  c.  Ith.  edmi,  eduy  edziu  inf.  €sti  lett.  SmUy  ist  ejien 
=  prss.  isty  istaiy  istwey  istwei  inf.  iduns  pc.  act.  ideiti  imperat.  pl.  idis 
{idaiy  tdtn)  cibus  llh.  priisti  sich  befrelien  vgl.  B;  asiv.  jamy  edo  =s 
serb.  jadem  ill.  jedem  rss.  jem  bhm.  jitn  pln.  iemy  inf.  aslv.  jasti  pln. 
iesdz  =£  rss.  jesty  bhm.  jisti  ill.  jesti;  rss.  jeddy  (aslv.)  jad§  f.  ill.  jedilo  n. 
pln.  iadh  n.  Speise  u.  s.  v.  gdh.  t^  to  eat,  gnaw,  devour,  corrode,  con- 
sume c.  d.;  bei  Pctt  13  auch  ir.  uaidh  ej^en.  ba^k.  yateüy-  yan  ejjen  yate 
(pna)  (bonne)  ch^re  yatequea  banquet  yantordua  repas  yanharia  nourri* 
ture,  subsistance  yanbidea  appetit  u.  s.  m. 

$*.  Mehrfach  erscheinen  Formen  mit  ausl.  Sibilanten,  oft  in  Wurzel- 
bafter  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Ms'^e  zu  mejjen;  vgl.  gdh. 
(gael.  obs.  nnd  ir.)  tos  to  eat,  dine  iosadh  m.  eating  cy.  ysu  to  eat,  gnaw, 
devore,  consume.  Selbst  im  Deutschen  vgl.  o.  die  nnrd.  Ww.  und  ags.  as 
neben  tei  dbus  vgl.  nnl.  ds  n.  Speise,  Lockspeise  a%en  mit  Aas  (Aaji?) 
ködern;  speisen,  mästen  ttbh.  vgl.  ahd.  äsen  Gf.  1, 481  ?  Swrl.  ist  hier  dar 
Begriff  cadaver  =  anbd.  nnl.  nnd.  ds  mnl.  aes  swd.  as  swz.  nds  (protli.  fi) 
alle  n.  auf  die  oft  daraus  bestehende  Lockspeise  und  weiter  auf  Futler  etc. 
übergetragen,  wie  umgekehrt  in  swd.  dtel  m.,  das  beides  bedeutet,  Mhulich 
dän.  oadsel  n.,  wenn  hier  nicht  die  Bd.  der  Fäulniji  zu  Grunde  liegt  vgl. 
o.  arm.  uti^  und  Ähnliches  in  andern  Sprachen;  ds  cadaver  scheint  fremd 
und  aus  dices  etc.  zsgezogen  s.  ^V.  85.  b*  /.  —  i  lat.  esty  esse  etc.  aicht 
to  aofzofeßen,  wie  escoy  das  Pott  Nr.  284  nnd  2,  482  —  Näheres  bei 
Bf.  1,  221  —  nebst  dem  zsgs.  vesci,  vescus  zu  sskr.  of  comedere,  frni 
(ang.  auch  occnpare,  concervare)  ä^a  m.  in  Zss.  cibus  »teilt;  vgl.  BGL  k. 
vv.  Pictet  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt;  über  comisumy  comSsor  neben 
C0meetus  etc.  a.  BVGr.  $.  101.  Einer  Nebenform  os,  welcher  auch  esca 
angebttrao  würde,  gehört  vll.  nach'  Pott  L  c.  sskr.  dtya  n.  oa,  facies  nebtl 
Itb  öi.  Wz.  a/f  mag  aaeh  mit  der  verbreitetem,  Schärfe,  Spitze  bd.  Wz.  ok, 
m  alt.  uMlea.   Über  die  vH.  dureh  dtsMleriliv«  AU.  tmd  dvreii  laa.  daMw 
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gebildeleo  Wu.  sikr.  bhaxy  §ax  eßen  n.  0.  m.  0.  Bf.  1,  231  tq.   3,  311  ^.  ^ 

345;  ttber  gr.  ^lavoq  Pott  Nr.  284,  anderf  Bf.  2,  275.  Zm  of  waXhä 
I.e.  pn.  Ili  cibns,  pulmenlum;  Gazoph.  gibt  {tii)  cibua,  Dialekirora,  vk 
n.  a.  bei  den  Ww.  A«  47;  auch  (jäi)  id.,  v]l.  zsgs.,  wie  etwa  awk 
(^Aifd)  id.  zu  Wz.  ad?  Außerdem  bat  das  Persifche  dai  enll.  arab.  (tt) 
daf  Eßeo  u.dgl.  m.;  dieser  semil.  Stamm  selbst  scheint  urvw.  nit  m kr.  ff 
CS8  ah  :  hbr.  ^^X  chld.  ^p^(  syr.  ekal  arab.  a'kala  edere.    arm.  ^oi  eil« 

praudium  m.  v.  Abll.  gehört  zu  sskr.  §axi  daher  u.  a.  §aiil  to  eat,  lo  diae 
§aiak  guslus,  sapor  etc.  =  prs.  §dien\;  weitere  Vgll.  a.  d.  a.  bei  Pott 
Nr.  341  Wz.  sskr.  ghas  comedere,  woraus  er  §ax  s.o.  redupliciert  anniBari; 
wenn  gha$  zsgs.  ibt,  führt  es  auf  die  0.  verm.  Form  as  &=  of.  Zq  diesn 
Wzz.  stellt  sich  vrm.  auch  magy.  eszom  edo  ennt  edere;  tiber  dea  vi. 
nrspr.  zsgs.  esthn.  Stamm  söd^  so  s.  v.  satlts* 

B«  Zu  freßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  friizare  beißen.  —  Deal  e.  frti 
entspricht  der  gdh.  Stamm  friot  (/,  th^  gh),  abgk.  frio  z.  B.  frioi  01.  a  frei, 
a  fit  of  fretfulness  friotach  fretfiil  friogh  sharp  etc.  Indessen  machen  aas- 
gedehnlere  Vgll.  die  Urvwschaft  dieser  Wörter  mit  freßen  zweifelhaft;  Tgl 
n.  a.  W.  49  über  cy.  ffraeth  etc.  Wiederum  andrem  Stamme  gehOrt  brL 
freüia  confringere  c.  d. 

C«  Die  Namen  für  Krippe,  wie  frz.  mangeoire  u.  dgl.,  sind  hiB% 
fihnlich  gebildet.  Für  unseren  Stamm  vgl.  Ith.  edMs  f.  pl.  Krippe,  Ranffe 
sss  bhm.  jesle  ill.  rss.  jäsH  pl.  f.  jasle  sg.  n.  pIn.  iasta  n.  iasijf  m.  f.  (bcL 
biblisch)  dakor.  isJe  (jasle)  f.  pl.  magy.  jäszol  (esthn.  söim  :  söima  edere). 
gr.  (pdTvrjf  ^dxvr^f  nd^vri  stellt  Bf.  2,  72  zu  focljaii  q.  r. 

19.  Iflnina  adj.  spri.  posterus  in  Iflninlii  daga  am  folgendea, 
nScbsten  Tage,  ty]  i^arptov.   (Gr.  Nr.  510.  1,45.) 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  0.  Nr.  1.  A«  108,  wo  bei.  das  paral- 
lele aftuiiia,  von  welchen  sich  vll.  Iftunia  erst  spitter  geschiedca 
hat.  Benfeys  Vgl.  (1,  283)  mit  virxaxoq  sskr.  uUama  beruht  aaf  dcai 
Druckfehler  istunia  bei  Gr.  2, 152.  —  Vgll.  s.  A.  108. 

IJ. 

1.  A.  U,  uh  enklit.  Fragpartikel.  (Gr.  3,  753  sq.  758.  760.) 

B«  Uh,  *H  (h  gw.  vor  th,  selten  vor  1,  s,  li  mit  diesen  Laalca 
assimiliert)  enklit.  Partikel,  gew.  =  lt.  que,  und;  auch  quis^tie  elc.  fra- 
gende Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  IL  ca 
an  Demonstrative  gehängt.  Über  ein  irrig  angenommenes  ullitliaaa  s.  Gr. 
3,  14.  (Gr.  2, 23  sq.  270.  3,  23  sq.  33;  W.  Jbb.  1824  %.  Bopp  VGL  $.  395. 
398.  401-2;  Gl.  116.  Pott  2,  264.  319  sq.  Bf.  2, 148.) 

A*  Grimm  vergleicht  hyp.  ahd.  a  in  ihha  egomet  Gr.  3,  12  ond  gr. 
0^9  so  wie  übh.  das  u  in  den  Fragpartikeln  gth.  sskr.  nu  q.  r.  etc.  TgL 
I.  12-13. 

(A*)  B.  Reste  von  uh  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  später;  nach  Gria» 
auch  vll.  in  den  mhd.  Partt.  eht,  et,  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommech  es  aaL 
%ommig  nnd.  somig  quidam,  worinn  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10 
Ableitung  annehmen. 

Grimm  in  W.  Jbb.  I.e.  vergleicht  hyp.  uh,  eh  (so)  mit  dem  lt.  Praga- 
praefixe  ec^  so  wie  mit  gr.  Ixj  nsuh  Luc.  6, 45.  gls.  als  umgekehrtea  !(• 
SpMter  Gr.  2,  23,  und  so  Bopp,  mit  lt.  gtie,  -r,  -ce  gr.  xe,  xot,  so  daß 
~~^  aas  h«  —  vgl.  r.  hun  —  umgesetzt  wäre,  wie  el  :  rty  eiae  wal 
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•llsa  nechanifche  Erklirang,  chne  welche  ob.  Vf II.  doch  wol  betleha  kdiiMeB. 
Vfl.  a.  a.  Ulli  ^  lt.  neCf  nepiß  g.  tnrmih  &»  lt.  sie  g,  liTiiBiBli  ■■ 

It.  quisque  g.  m^n  ans  iiaHh  wie  hie  etc.  Bopp  stellt  ferner  vlH  a  lt.  que 
■X  sskr.  zend.  öa  (nnd,  aber,  denn)  enclit.  vgl.  sskr.  öi$  end.,  vrm.  anch  gr.  re 
aas  xBf  nnd  aslv.  ie  (=s  sskr.  gka  Mikl.)  prt.  encl.  aber  etc.  bd.  und  ähnlich  auf 
die  Interrogativen  wirkend,  wie  all  nnd  qne;  Weiteres  s.  II.  c.  VII.  ent- 
spricht zunücbst  lt.  ac*f  s.  A«  39.  Jl.  8.  Zu  slv.  ie  rss.  pIn.,  Shnlich  bhm. 
ke^  h  auch;  aber;  conj.,  aber  poln.  in  dieser  Bd.  nnd  als  Fragepart.  vgl. 
o.  A«  nur  SufOx,  sonst  als  conj.  daß,  weil  bd.  vgl.  ih  bhm.  le  Ith.  iii 
daß  s.  A.  101.  n.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  kommen  flsr  A  und  B  auch  :  Ith.  guj 
giy  g  prss.  gi^  ga  vgl.  A«  56,  Pragepartikeln,  die  an  Pronomen  nnd  Pro- 
Bominalpartikeln  angehängt  werden;  Mieicke  übersetzt  gi  auch  durch  doch, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  zwar  nicht  ganz  zu  nnsrer  Nr.,  anch  nicht 
EU  Ar  des  Ith.  Fragpronomens;  aber  ähnliche  Unterschiede  zeigen  sich  anch 
in  gib.  It  :  hir  sskr.  znd.  6  :  Ar,  Ar«  slv.  i  ;  Ar  u.  s.  f.  Ein  mehrfach  fungie- 
rendes Suffix  Ar  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung.  Ähnliche  Partt.  nnd 
Suffixe  zeigen  auch  die  finn.  Sprachen  :  esihn.  Ära  etiam,  enklit.  ke  («Are, 
sAre);  die  Pragesuffixe  finn.  Artn,  Aro  (Ar,  g  und  o,  ö  phonetisch  wechselnd) 
magy.  eAr,  6;  läpp.  Are,  Ar  etc.  encl.  wandelt,  ganz  wie  alt,  fragende  Pronn. 
in  bejahende  vgl.  quis  :  quisquam,  und  verstärkt  die  Demonstrative,  wie 
lt.  ce.    Manche  dieser  Partikeln  stimmen  beßor  zu  hun  q.  v. 

2.  l^blsv«  f.  (abisall  Cod.  arg.  st.  ablsval  von  jüngerer  Hand) 
Halle,  o^oa.   (Gr.  3,  427;  RA.  549.  Smllr  1,16.  Gf.  1, 101.  Rh.  972.) 

ahd.  obisay  opasa  etc.  atrium,  vestibulum,  doma,  exedra  mhd.  obese  f. 
id.,  Dachtraufe  bair.  obesen,  obsen,  obsten  f.  Vorhalle  der  Kirche,  exedra, 
vrm.  durch  die  specielle  und  heilige  Bd.  erhaltene  alte  Form  neben  ouseh, 
ttesehj  Iveichy  nvesck  m.  Dachrinne,  Trog.  mnd.  ovese  (Sachsensp.,  im 
iwk  Landrecht  in  hofsache  entstellt)  Dachtraufe  s=s  afrs.  (Dachrinne)  ndfrs. 
ose  nnd.  oese^  ese,  nach  br.  Wb.  Dachtraufe  ohne  Rinne,  unterster  Dach- 
rand, stillicidium;  ebds.  auch  die  alte  Form  onese  verschrieben?  vgl.  mnl. 
osene  stiricidium  (sie),  suggrunda;  doch  hat  Frisch  2,  34  onese  —  das  er 
ohne  Öse  erklärt  —  zweimal  aus  den  Goßlar.  Gess.,  einmal  in  nd.,  einmal 
in  hd.  Texte,  ags.  efese  margo,  ora,  subgrunda  e.  eaves  Dachtraufe  =» 
iomers.  officcy  auch  in  Hants,  oanis  devonsh.  offis,  ovis  (merkw.  über  die 
ags.  hinausgehende  Formen)  north,  easings  scholt.  easing  lancash.  yeasing; 
north,  easter  chimney  -  stock,  back  of  the  chimney  hhr?  altn.  ups,  nit  f. 
ima  pars  tecti  supra  parietem  (wie  nnd.);  prominentia  in  montibus  upsar^ 
dropi  m.  aswd.  opsä'-drup  stillicidium  s=s  afrs.  osedroptha  m.  mnl.  osen^ 
drvpy  osenlop  nnl.  oosdrup;  e.  earesdrop  Regenwaßer  auffangen;  fig.  spio- 
nieren, lauschen.  —  SwrI.  mit  Graff  hhr  mit.  abasa  infirma  domus  etc.  s. 
Gl.  m.  h.  V.  —  i  hhr  mnd.  obde  Oberstockwerk  ?  sodann  i  nnd.  obersächs. 
oAren  oberster  Hansboden,  unterster  Dachtheil  oArer  Winkel  zwischen  Dach- 
rand und  Söllerboden,  darum  auch  Rand  des  letzteren  oAre  in  Renner  GIoss. 
Fris.  ms.  Dachrand;  bei  Mieicke  ockeln  pl.  Binnenseide  des  Daches;  da  nnd. 
rtffi-oAren  Raaen-ende  bedeutet,  könnte  wol  Ecke  vrw.  sein  und  die  Grndbd. 
enthalten?  ostfrs.  ökers  (pl.?  bei  Krüger)  die  Tiefen  der  Falten;  das  letzte 
unterste  Ende  eines  Behälters;  Fulda  scheint  öhern  (Hause^ern)  zu  con- 
fondieren.  —  Bei  den  vielfachen  Entstellungen  nnd  Bedeutungsändernngen 
des  uralten,  auf  geroeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvaterlande  deu- 
tendeo  Wortes  dürfte  wenigstens  dessen  Mitwirkung  gesucht  werden  in 
ahd.  9bsiäUy  n^sO^  upsUh  etc.  f.  mit.  ubsida^  absidia  nhd.  apslUe  f.  ezedra, 
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obgleich  diesei  Wort  uoMchil  aas  K.  avsis  gr.  a^t^  entttutf.  — - 

lieh  dttrfea  wir  in  dtfn.  ose  giej^ea;  GujlregeD  ete.  A«  73  cmo  AaBihcnii 

der  obigeD  Formen  oscy  ose  e(c.  vermathen. 

eslba.  äue  Gehöft;  Vordach  o«,  ove  Vorhof,  Hof,  Gehöft,  woher  wü 
erst  oice  hinaiu  vgl.  um  ThUr  us  aid  (Zaan)  =  ou  :  usMe  hiummt  ak; 
vll.  eher  vollere,  als  abgel.  Formen  eüSy  ehhis  Gehöft,  Vorhof  eteik  Ver- 
kammer  {aüa  gen.  der  Kleete).  Wir  wagen  diese  Ww.  weder  toi  da 
deutschen  zu  trennen,  noch  von  ihnen  entlehnt  anzunehmen;  noch  wciiftf 
umgekehrt,  schon  weil  nblmva  etc.  vollständiger  lautet  nnd  orgaaiidhBi 
Zshang  mit  af,  ulmh  1«  15  vermuthen  läjjt,  vll.  geradesn  tob  eiaoi 
Comp,  liblsa  abgeleitet  ist;  die  Bdd.  06dach  und  06erstock  paaaen  voB- 
konmen;  dass  sich  s  in  den  tibr.  Sprachen  erhielt,  läjit  sich  aae  der  w«- 
teren  Bildung  nnd  ans  der  technischen  Bd.  des  Wortes  erkittren,  Kava  hl 
Vrwschaft  nAÖglich  mit  Ith.  abara  f.  Gehöft  alb.  ampör^  ob&r  (Afsanip)  W 
pln.  obora  f.  Viehhof;  Viehstall;  zu  welchen  PLtt.  1,  53  vm.  irrig  daa  ■ 
<irar  (s.  v.  tiaar)  geh.  magy.  udvar  Hof  stellt,  wenn  wir  oichl  jmtb 
Wörter  selbst  von  dvar  leiten  wollen,  wogeg.  dessen  lituslav.  Vrww.  aprochci. 

3.  IJbll«,  übel«  2  Tim.  3,  13,  übel,  schlecht,  unnttls,  groyi^pdc 
xaxo^^  aanfoq;  ubilab«  übel,  xaxo^.  (Gr.  3,  604.  607.  1,  435.  tt 
1,92.  Rh.  722.  Wd.  1645.  BGI.  14.34.) 

••  ahd.  ubil,  upU,  %$bel  =s  mnhd.  übel  alts.  ubhily  ubil  nnd.  Araf 
nnl.  euvel  afrs.  mnl.  evel  strl.  ewel  ags.  y/e/,  eofel^  ebul  alte,  yrel  e.  arü 
dial.  6>{  vgl.  b« 

b«  Nach  Grimm  zgz.  Formen  :  altn.  illr  übel,  nach  Grieiin  al.  fOr; 
adv.  aln.  awd.  ilia  («//-)  dän.  ilde  (i7<<-);  swd.  iisk  adj.  schoftjg;  e.  iä, 
nicht  völlig  glbd.  mit  etül;  wann  zuerst  erscheinend?  doch  nicht  •■•  das 
Nordischen  ?  —  Nicht  hhr  swd.  elak  malus,  vilis  ss  alta.  lakr  nach  Gr.  3, 60& 

Gewöhnlich  wird  ubil  in  Beziehung  zu  af  A«  108  geselil,  wianral 
ea  der  Form  nach  zu  uf,  nb-  1«  15  gehört,  vgl.  ebds.  vppi,  ^ppie  «tat 
and  bes.  das  von  Wd.  1.  c.  vgl.  ahd.  ubper  maleficus.  Indessen  wHre  dar 
Dreiklang  ai,  I,  la  bei  Einem  Stamme  freilich  möglich;  vgl.  n.  a.  !•  3. 18. 

Die  Vgl.  mit  sskr.  arama  vilis  von  ara  bei  Gf.  Wd.  IL  c.  icönaea 
wir  höchstens  als  Analogie  gelten  laj^en.  Bopp  gibt  nur  Hypotheaea  :  asiv. 
a-bala  kraftlos  ävila  turbidus  adhara  inferus.  —  esthn.  öäl^  ööi^  kdÜ 
läpp,  f^o  böse,  schlecht  wol  a.  d.  Nord,  entl.,  wen.  letzteres.  —  gdh»  elr 
had;  wicked;  s.  m.  evil,  mischief  A  c.  d.  vll.  unvrw.,  doch  eher  hhr,  als 
aiit  Armstrong  zu  swd.  elak, 

4.  A»  MJ^flk  pron.  1.  ps.  du.  acc  uns  beide;  usUs,  uniU*  iL 
Mth.  9,  27.  Luc.  7,  20;  sonst  dat  du.  uns  beiden,  riuXv. 

B«  ITiiSy  «liisls  pron.  1.  ps.  pL  acc.  dat  nns,  v^q^  ^^tvi  liMMüaai 
gen.  pl.  unser,  n^iovi  iiniMir  pron.  poss.  nnser,  6  i^ucoi^.  (A«B«  Gr.  1. 
2.  A.  780  sq.  Gf.  1 ,  350  sq.  388.  Bh.  848. 1117.  Bopp  VGr.S.166ac|.  174af^ 
GL  25-6.  Pott  1, 106.  Höfer  Ltl.  398.) 

A«  acc  daL  du.  ahd.  unch  (nicht  bei  Gf.)  alts.  ndfrs.  ags.  tme 
ockr  norw.  dial.  aakon;  gea.  du.  ahd.  alts.  ndfrs.  (poss.?)  ags.  «uker 
ockar  norw.  dial.  aakons,  kong  far.  okkara;  okkvn  d.  okkvr  aeo. 

]!•  ahd.  d.  pl.  =  d.  acc.  pl.  mnhd.  nnd.  uns  =  alts.  ags.  afra. 
itrl.  e.  US  nnl.  oaa  altn.  swd.  oai  dän.  os;  acc.  pl.  ahd.  tmsiA  amhd. 
aad.  (hildesheun.)  ösek  ags.  usic;  g.  pl.  amnhd.  unser  afrs.  ags.  «aar  nim^ 
üwaar  atri.  use  ags.  auch  4ro  e.  our  s.  u.  altn.  tor^  vdr  a.  u.  die.  kmt, 
waa,*  poaa.  ahd.  unsar,  ums  (unserer,  iMMfr)  nnhd.  mnser^  UB^  laJataiea 


»bd.  wir  lDd«ch.,  so  weit.  4Ast  Um,  sogar  M;  slto.  ma,  u$  duL  am  (mmo) 
fürs,  «nje»  omsef  use  stri.  dbcI.  i^  nfrs.  uw*$f  uw*  ags.  tisfr,  4rß  e.  oiir 
(▼gl.  ags.  ure  and  die  oord.  F£)  altn.  usy  o$$  woraus  (prr  s.  Gr.  1.  )• 
A*  311)  vdfTy  torr  «wd.  rar  dfin.  cdr. 

Fttr  Bildung  and  YgU.  wiederum  nur  Einiges  mit  Verweisung  auf  die 
Grammatiker.  Daß  die,  zu  jenen  der  2.  ps.  1«  4  stimmenden,  Dualformen 
nrspr.  mit  den  pluralen  identisch  sein  sollen,  fitllt  uns  schwer  xu  glauben. 
Ebenso  auch  eine  Umsetzung  der  Laute  in  ibüs,  obwol  in  den  entspr. 
Formen  die  von  Bopp  zur  Erklärung  aller  angewandte  Pronominal- 
partikel S6kr.  sma  zend.  hma  in  Pali  und  Prakrit  ab  mha  erscheint;  n.  a. 
sskr.  g.  pl.  a$mäkam  =  pali  amhäkam  zend.  oAmdÄrSm;  sskr.  ved.  a$me 
wir  =  prkr.  amhi,  dfftfxe^  etc.  —  Wir  geben  noch  einige  Formen  des 
pron.  1.  ps.  mit  einem  nach  Bopp  aus  m  entstandenen  fi  :  lt.  ho-s,  no^bisy 
nostri  etc.  gr.  väl  sskr.  na$  acc.  d.  g.  pl.  nam  du.  aslv.  na$  g.  loa.  pL 
nümi  instr.  pl.  etc.  cy.  fit»  nyni  n.  acc.  pl.  ei-fi  noster  (mi  ego)  ooni. 
%ei^  ni  e=  cy.  brt.  ni  brt.  auch  hon  (und  or;  omp^  imf  ang.  acc.  pl.; 
auch  im  sg.  in,  onfi,  en  neben  am,  ma  mich),  alb.  pl.  na^  ne  n.  acc.  g.  d. 
naiy  nes  g.  d.  ndre/,  nitet  g.  (sg.  ti,  ün^  ich  s.  !•  8;  aber  m  in  cas. 
obll.  —  bask.  nt,  m'c  ich.) 

5.  A«  Uhtels«  (otiosus)  risan,  Zeit  haben,  (r^oXa^Hv  i  Cor.  7, 5. 
nlitelso,  var.  ohtelso  adv.  zur  rechten  Zeit,  Mvxaifoq  2  Tim.  4,  2; 
verneint  niiuhtelso  dxatpo^  ebds.  büke  uhtlas  (opportunum)  wenn 
Zeit  ist,  oTav  evxatp^ai;  1  Cor.  16,  12.  uhtvo  f.  Frühe,  Morgendäm« 
merung?  in  air  laMvoit  früh  Morgens,  nfat  ivw^ov  XLav  Mrc.  1,35. 
(Myth.  708  sq.  Gf.  1, 138.  Smllr  pssm.  Smtth.  Wb.497.  Wd.  1429.  Swk  & 
BGl.  53.) 

ahd.  uahtüy  (mhd.)  uhte  f.  diluculum,  tempus  matutinum  mhd.  moki 
Aufgang,  Osten  nach  Z.  524;  uohUUh  matutinus  voksierne  ahd.  «Afas/amo 
locifer,  jubar  alts.  uhta  diluculum  und.  uchte^  ucht  f.  FrUhmorgen;  Früh- 
melte;  Morgendämmerung,  in  Osnabrück  auch  Abenddämmerung  nuL  ifcA/emf^ 
uchtendstond  («,  o)  f.  Tagesanbruch,  Frtthstunde  ags.  uhte  wie  ahd.;  o« 
uhtan  vor  Tage  uhternHc  matutinus  altn.  ötta  Zeit  von  3-6  lihr  Nachts 
swd.  otta  L  wie  nnl.  —  Nach  Grimm  vrm.  hhr  die  Namen  swz.  Uchtland 
iJUechÜand)  und  westf.  Vchie  —  Ostland  bd.?  Nach  Swk  hhr  swb.  (swz.?) 
ticAl-,  avcht^waide  Weide  zur  Nachtzeit  (wett.  nachttreide  Flur  dazu) 
auchten  zu  Nacht  weiden,  ^hhr  bair.  eicht  Weile  swz.  aecht^eü  Abend- 
feierstunde des  Gesindes ;  Schmeller  wagt  nicht,  die  Vgl.  mit  den  ags.  altn. 
fiAlas,  ehias  (id.  mit  den  ob.  Ww.?),  in  welche  die  24  Tagesstunden 
getheilt  waren.  Er  stellt  iilttva  :  ahd.  nüohiurna  neben  üohHnafM 
jejuna,  bei  Gf.  2, 1024  üahl^nina  d.h.  vohiamiMa  jejuni  neben  nuokktmm 
nüchtern  —  vrsch.  von  nohiurnaj  das  vrm.  :  lat.  noctuma$  (vigiliaa)  — , 
vgl.  nnl.  nnchte  (en,  en,  en$)  matutino  vel  antemeridiano  tempore  vgl.  o. 
uchte  und  unsere  Bemm.  über  anl.  fi  u.  a.  A«  93;  Weigand  sucht  hier 
etwa  das  Praefix  m.  Formen  :  mhd.  nuechtern  ä.  nhd.  nüchter  nhd.  und. 
nüchtern  nnl.  nuchter,  nüchteren  swd.  nykter;  swz.  nüechtery  färnitechier 
m.  n.  Frühstück  ed.;  das  selbe  Suffix  in  ags.  nihtern  nocturnus  difgdhem 
diurnus  Gr.  2,  1003.  Wer  weiji,  ob  nicht  vor  Uralters  die  Nacht  auch  ety- 
mologisch die  uhtva  verneinte?  s.  v.  aa^lita« 

Wenn  die  Grndbd.  vigilia,  Nachtwache^^  vlL  auch  Erwachen  des  Tagv 
ist,  so  liegt  esoterisch  die  Abstammung  von  vnkamt  V«  8,  vgL  ir»litir% 
Aabe;  die  bes.  m  Sanikrit  ao  btluSge  Kjinniig  des  «a  ia  t&  isl  Ireilicb  'm 
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Deottchen  toi»l  nicht  üblich,  ebeniowenig  die  Yen chnebasy  ia  f •  A  rii 
ifo  f.  o.,  wenn  auch  Ansloges  vorkommt,  wie  agt.  mhi  ^  cdh^  tk, 
▼alht«  nod  die  nord.  Yerschlackung  des  anl.  v.  Wellmann 
Beziehnng  su  alln.  aka  agitare,  promovere.  Die  ezot.  V^U.  fttna  M' 
manche  Möglichkeit  andrer  Grundbedd.;  wir  stellen  sie  unter  ■  nsaaM 
weil  sie  mehrfach  mit  den  dortigen  zsfließen,  weshalb  wir  anch  dai  o* 
fcharf  geschiedene  B  hier  sogleich  anreihen. 

B.  Austroffothl  (Poilio  Cland.  6),  Ostrair^tM  (^  m)  Ort* 
gothen.  OstroifOlh«  Gothenkönig  in  der  Geschlechlstafel  bei  Jonkte 
OiarrfiyoT^oq  ein  Gepide  Procop.  4,  27.  (Zenss  406  sq.  Gr.  3«  205;  M 
268;  W.  Jbb.  1824 y4.  Gr.  1,  498.  Dir.  R.  229  sq.  BV6r.  $.  296.  Ml, 
138.  2,534;  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1,  29.  2,334.) 

ahd.  ösi?y  ösian  m.  n.  in  Zss.  osty  host,  osior  etc.  Oiles,  orieM  lU 
Offen  m.  id.  ost  m.  enros  afrs.  osf,  osta  oriens  s=c  nnd.  nnL  oM  b.  (i 
D.  Levante)  s=  ags.  (ostwärts)  e.  nfrs.  east  stri.  aste  nfrs.  «eal  sIId. 
swd.  ost  m.  oster  m.,  in  Zss.  östan^  so  dün.  öste^  Osten,  ösiery  aif  aü  f. 
—  ahd.  alts.  ostar  ostwärts  (von  Osten)  =  mhd.  dsler  afrs.  euier  rih 
austr  swd.  öster  s.  o.  «Itn.  eystra  swd.  östra  Östlich.  Altes  «v  ia  M. 
nordaustroni  (au,  o)  aquilo  suntaustroni  euro-auster  and  in  Eigg,  —  ifi 
este  pg.  teste  Ostwind  frz.  est  a.d.D.;  so  vrm.  auch  esthn.  easf  Oalwiiit 
obwol  in  Zss.  ea,  wie  ea  Eis  lantend. 

Wenn  das  st  in  ost  mit  dem  in  resi  identisch  wäre,  möchte  bm  ii 
letzlerem  eine  zsgs.  Negation  des  ersteren  suchen,  vgl.  eioe  DBUgekdMi 
Hyp.  bei  BVGr.  |.  296.  Aber  dagegen  scheint  schon  die  im  fiothltrhii 
allein  und  swri.  durch  Verstümmelung  hervortretende  Wnrzelform  wtm  ▼•71 
zu  sprechen ;  nicht  so  schott.  easel  neben  eastlin  östlich,  worin  Tnn.  4( 
stel  nach  e.  Weise  wie  sl  ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  gMcb- 
mäßige  SufSxion  in  ds-,  wes^tana,  sun-,  nor^dana  aufmerksam;  I  fmi  i 
wechsein  nach  den  Staromauslauten.  Eine  ausführliche  Abi.  von  autm  o.Nr.7l^ 
die  wir  (während  des  Druckes)  nicht  mehr  einschieben  können,  gibt  OielriA  Lt 

Einige,  von  verschiedenen  Grundbedeutungen  ausgehende  czoL  Vgl 
aus  mehreren  möglichen: 

A«  «•  Wenn  Dämmerung,  Halbdunkel  die  Grundbd.  voA  lahtwm  üt 
läpt  sich  vgln  Ith.  ii^and  f.  trübes  regnerisches  Wetter  c.  d.  vb. 
tiirsto  vb.  imp.  prt.  tiJIro  inf.  ükti  trüb,  wolkig  werden  (beschwirken); 
vrm.  uksztis  m.  Nachthut  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  V*  8;  anksii  frtlbe  cl 
aitkstybe  ff.  frühe  Zeit  vgl.  A.  59.  trennt  sich  esot.  von  0tH,   kann 
an   sich   zum  g.  St.  iih,  uht  gehören.    BGI.  45  und  Bf.  2,  357 
mkanä  etc.  zu  sskr.  ux  humectare,  wobei  man  denn  etwa  für  i 
den  Morgenthan,  den  thauigen,  feuchten,  frühen  Morgen  denken  konnte. 

Ii«  GrafT  erinnert  auch  an  sskr.  rah  glänzen.  ^Gehört  dazu  prs.  cdÜ 
aurora,  diluculum,  sonst  auch  reclitudo  rei;  certum  esse,  veriflcare;  staHl- 
liehe  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend?  —  slv.  vtro  s,  n.  Nr.  10. 

e.  Indem  wir,  wie  bei  a,  von  dem  BegriCT  der  Dämnernnf  mn 
gehn,  so  können  auch  Wörter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wk 
denn  uhtvo  durch  crepusculum,  wie  durch  diluculum,  übenetzt  IndMi 
Demnach  vll.  vrw.,  aber  nicht  enll.,  esthn.  öht^  öhto  Abend  ö  {öse)^  |L 
Ööd  id.  öddang  id.  Otts,  dUsi  Nachthut  vgl.  mgy.  est  Abend  und  o. 
Ww.  Misslicher  ist  die  Vgl.  mit  cy.  iicAer  m.  Abend,  das  lantlicb  : 
hoch  es  uh-t-eiff«  :  auhum«  A*  71 ,  welche  Vgl.  immerkin 
sam  Morgen  pasit.    Femer  tchliejien  sich  an  mcker  folg.  Ww.,  die 


u.  e. 

il«  GroodbedettiOBg  Rohe  fUhren  :  cy.  echw^dd  m.  Abend  :  §ekw  m.  reti, 
gweeceoce  echu  to  be  ook  acted  upon;  lo  go  io  retire;  to  be  repotiof 
dckain  to  become  secluded;  to  retire  aiide;  to  rest,  repose,  fleep  u.  i.  n. 
DOni.  bri.  ihan,  ian  m.  Ruhe;  Pause  vb.  brt.  ikana,  dana;  ec'hou*  m, 
rano.  ac^hoiy  ac*he  Siesta  des  Viehs  vb.  ic^hoa^a,  £s  fragt  sich  aogari  ob 
■ieht  bei  diesen  Wörtern  ein  aas  s  entstandenes  h  abgefallen  ist,  daa  sieh 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  wenn  wir  nicht  hoe,  hoean  f.  Rohe  etc.  i. 
Am  36  dazu  liehen  wollen;  vgl.  dafür  gael.  ioc  m.  sUence,  obs.  und  ir. 
woehd  m.  id.,  peace,  quietness  gael.  socair  (i:ucher)  ir.  $ocra  L  eaae, 
rett,  leisore;  mildness,  comfort  etc.  gdh.  socair  adj.  easy,  at  leianre,  traa- 
^1,  safe  gael.  socal  nu  ease,  tranqnillity  etc.;  Abll.  und  Zss.  der  Pari  $o 
(efliily,  soflly  etc.)  s=  cy.  hu  sskr.  gu  gr.  iv  gdh.  oidhcke^  aicke  Nachl, 
Abend,  gehört  nic^t  zu  ucher,  sondern  zu  nalits  q.  r. 

5.  vgl.  A«  sskr.  uias  n.  Frühmorgen,  diluculum;  Abenddümmerong; 
Wz.  fii  nrere,  wegen  der  beiden  Röthen  =  uiäsä  du.  vgl.  Pott  1,  138. 
Bf.  11.  c;  nach  Pott  vll.  auch  cytii/a  Tagesanbruch  hhr.  Ith.  auuti  lett 
amti  tagen  le(t.  austrum»  Osten  austrini  Ostwind  auaeklis  lilh.  auMvrinni 
(jkwaiAdi  Stella)  Morgenstern  IIb.  auszra  f.  sa  auröra  vgl.  AuseUus  s=s 
AwreliuM  :  altit.  aus^  Sonne  s.  Fest,  bei  Bf.  3,  333  sq,  der  es  nicht  zu  sskr. 
atasa  Sonne  stellt,  gr.  aeol.  avog  lak.  aßm  lesb.  ava  etc.  =s  ii6q  att 
tfoq;  äy)(avfoqj  avptoy,  ti^oq  n.  s.  ro.  s.  Pott  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  sq.  2,  234.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  ti^o^  :  Ith.  aurh  dort  eig. 
Ioc  adj.  :  zend  atia  ille;  aber  aio^  ssa  sskr.  $ausa$  trennt  er.  ^-  Von 
uiat  der  zend.  Comp,  uia^tara  Osten,  östlich  ss  ahd.  6$tar^  wovon 
Bfl  1,  29  lt.  auiier  gls.  ataslara  von  avas  zend.  atö  trennt,  vgl.  askr. 
avanö  südlich,  während  Bopp  VGr.  L  c  anch  osl  etc.  zu  ata  stellt  and 
mit  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  auster  :  öslar.  —  Ob  gael  ear 
Osten  (iar  Westen)  hhr  gehöre,  weijj  ich  nicht;  vgl.  Pott  2,  534,  lt.  arior, 
ariens  vrm.  nicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  nicht  u.  a.  arm.  ariwagal  dawn, 
daybreake,  sunrise  arewükhy  Slkh  arewu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
Q.  s.  V.  areip  nn,  light  =3  sskr.  rati?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arpki 
id.,  heaven,  ether;  aber  auch  oss.  arw  Himmel  wol  =  raet  mit  gew.  ots. 
Umstellung;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  srar,  das  jedoch  im  Oss.  ander- 
weitig vertreten  scheint.  —  In  aslv.  vüstok  rss.  isostök  m.  onens  serb.  ill.  islok 
n.  id.,  origo  vgl  rss.  slav.  eo5/a<y  bhm.  wsläii  ill.  ustatii^se  pIn.  wsia^  a»f  auf- 
stehn?  nach  Pott  vgl.  Mkl.  93  zunächst :  rss.  foostekdiy  hinauflaufen,  liegt  die 
Bd.  in  dem  zsgs.  Praef.  es,  vos  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pIn.  w^s^chödy  russ. 
auch  fDOsehödy  das  rss.  Aufgang  übh.  inclus.  der  Sonne,  pln.  bes.  letzteren 
bedeutet;  mit  einf.  Part  böhm.  wychod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  Öffnung, 
Aufgang.  Somit  laßen  sich  diese  Wörter  nur  als  zuf.  Anklinge,  höchstens 
anch  wegen  ihrer  mit  obigen  Abll.  analogen  Beziehung  zu  Partikeln  hier 
erwähnen.  —  bask.  o$taro  Mai  nicht  etwa  :  Ostern,  sondern  ostoa  Laub. 

Wenn  A  und  II  unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  nament- 
lich unter  sskr.  uias,  dessen  S  jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Guttural  scheint,  und  schon  desshalb  nicht  zu  A  passt;  so  mttsten  wir  in 
B  eine  ältest- ererbte  Form  suchen,  deren  Lautentwickelung  durch  frdha 
Begriflbbeschränkung  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  uns  onser 
schon  allzu  buntes  Mancherlei;  die  etymol.  Untersuchung  der  Weltgegen- 
dennamen ist  eben  so  unsicher,  als  wichtig  für  die  Wanderungsgescbichte 
der  Völker. 

6.  UltoMüi«Bai  m.  Kamel,  udfinkoi  Marc.  1, 6.  10,  25.  Lue.  18,  25. 


tn  u.  7. 

(Gr.  8,  942.  Gt.  1.  244.  236.  Pott  1,  LXXXI.  2,  238.  327;  KiL  M 
Beirary  Ltl.  228.  Höfer  Ltl.  109  sq.  Benfey  1,  46.  2,  335;  ladM  k 
Bncycl.  Bd.  26.) 

«•  ahd.  olbenda  (a,  e)  f.  camelus  olpentara  pl.  dronetarS  iM 
ölbende  f.  in.  olhent-tier  n.  (noch  im  15.  Jh.  o/pefi<  droroedariof)  lamk 
Elefant  8.  Ii;  von  beiden  untenchieden  olbenttn  Z.  284;  «ht.  olnrt 
Kamel  ae  a^.  olfend  alln.  ülfaldi. 

Um  ahd.  elafant,  kelphantes  bein,  he!phantbem  BIfenbeia  kdfm/i 
{fy  ph;  t,  ik)  m.  3s  mnfad.  swed.  din.  elefani  mhd.  heffani  agi.  d^ 
(^F»  y^  ^  Nemn.)  aswd.  ahandfr  Memn.  (vgl.  o.  mhd.)  dbL  oI^Mi. 
Wai^Aoii/,  (frtther)  olifbunt;  devonsh.  to  ride  Jolipkant  xa  z#eleli  (hm) 
M  BinMi  Pferde  reiten,  mnhd.  h0!fenbein  neben  dem  gew.  nkd.  ^Mm 
nnl.  swd.  dün.  elfenbin, 

*•  Vrm.  hhr  («ie/  vll.  angelehnt  an  die  Bd.  groß  vgl.  "^^  45  ibff 
Walfi$eh)  Ith.  tterbludas  m.  Kamel  =  aslv.  re/6{rd  Mikl.  veikhd  m 
«er 6{fiid,  telbijud  m.  pln.  witlblqd  m.  bhm.  welblovd  a.  s.  m.  auch  aordfii 
9er6/flid  vrm.  a.  d.  Sl. 

Il«  gr-  lt.  elephant  (iXiKf^aq^  arspr.  Elfenbein  bd.,  et^kas)  afin.  «K- 
pAanl  it.  liofante  a.  s.  f.  (mit.  alphinus  etc.  Schachspringer  ortp.  tod  ^ 
fil  Etofant)  cy.  elephant  m.  Elephant  oUffant  m.  Elfenbeio  com.  d^ktä 
Elefani  bri.  o/^o/il  m.  id.,  Elfenbein  gdh.  oiileabkaint,  oüttheini  BIcpW 
■tt  Ith.  elepantas  m.  Itt.  esihn.  e/efranl  finn.  elefanti  magy.  eiefkmi, 

PicteC  in  As.  Jm.  1644  Sept.  Oct.  leitet  gewagt  dies«  Pofif  fM 
iskr.  otraranto,  äiravana  Indras  Elephant.  Eine  andre  Abi.  vott 
t6Aa  m.  Elephant,  wovor  nach  Benary  ein  (semil.)  Artikel  trat  (wm 
MIers  bei  dem  ob.  fil  geschah;  daher  nach  Wilford  a.  a.  vgl.  Polt  aad  tL 
II.  G.  anch  II.  ebur;  vgl.  kopt.  ebo,  ebuy  n^ebd  Elefsnt,  Elfenbein  ■la.w.i 
Fr.  V.  Meyer  znr  Aegypiologte  S.  17;  Pott  nnd  Rüdiger  Ka.  St 
aach  aegypt.  ob^he  Zahn  ttbh.  Pott  legt  dagegen  semit  aleph  Hindi 
Indicos  zu  Grunde;  nach  Wilford  As.  Res.  X  p.  106  nannlea  die 
Semiten  den  Elefanten  ttbh.  elaph,  alpha  (Stier)  vgl.  Hesych.  h.  t.  NMrtiM 
bei  Pott  U.  c.  nnd  2,  327,  der  diese  Abi.  einer  andern  nOglichcB  vaa 
sskr.  ibhO'-dtmta  Elefantenzahn,  fingiert  nach  dem  glbd.  gbr.  kattiimmim  Vfe 
vonieht.  fföfer  sucht  m  und  b  durch  eine  Abi.  von  sskr.  alagkm^mi  aM 
levis  ktlnstlich  genug  zu  erklären.  Leibnitz  verglich  cy.  gf^fami  wl  NU, 
beak.  —  Pott  leitet  hhr.  D'ian)]^  (\\if  Zahn)  aus  den  ob.  kopt.  PoriMli 

Benary  aus  den  indischen;  Elwert  Wb.  hat  D^;?|?  Elefant.  —   VIL  H. 

si'lapii  :  e-leph^as  id;  dazu  slav.  ilon  id.,  o  vll.  aus  ap  nach  Mt; 
vll.  ist  der  Name  des  Seeriesen  ags.  hron  balena  identisch,  da  slar.  Ziacb* 
laute  oft  dem  d.  h  entsprechen  und  die  Liquiden  leicht  wechseln,  aa  and  b 
vrm.  urspr.  identisch,  wie  sich  ja  auch  später  bei  Is  sogar  fUr  ElfesMa 
Formen  individualisierten;  vrm.  änderte  stärkere  Einbargerung  der 
stände  auch  die  ttberlieferten  Formen  der  Namen. 

7.  IJü  verneinendes  Praeflx.  (Gr.  2,  775.  3,  261.  Gf.  1,  302L 
VGr.  S-  371;  Gl.  1.  Poll  2,  65.  73.  130.  Bf.  2,  46.) 

amahd.  alts.  afili.  nad«  ags  e.  tin  ss  afrs.  nnl.  on  slla.  swd.  $  (( 
ois)  däBi  «;  vgl.  ahd.  tu  alln.  i  (!•  11)  bisw.  privativ  gbr.  und  It  li^ 

Biaarseils  knüpfen  sieh  die  verneinenden  und  fragenden  PlrtikHii  i 
n,  anderseits  die  positiven  Spröj^linge   des   pron.  Stammes  an, 
VfL  a.  a<  A«  94.  51.  56.  57.  I.  11.  13  and  später  vr.  mä$ 
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ingi  sich  ttbrigens,  ob  das  in  mehreren  Sprachen  encheinende  karte  a 
■eben  an  ebenso  auf  den  einfschsten  pron.  Stamm  a  zarttckgehe;  ferner  ob 
eine,  nnd  welche  der  beiden  Formen  a  and  an  nur  phonetische  sei;  nach 
Bopp  an,  wofür  das  kurze  sskr.  a  sprechen  würde,  wenn  diesee  nicht 
wirklich  nach  Gr.  crit.  $.10  gedehnt  aasgesprochen  wttrde;  wir  hallen 
lieber  mit  Pott  und  Benfey  a  aus  an  entstanden. 

Meg.  und  priv.  Praefixe  :  sskr.  a,  vor  Voce,  an;  ebenso  (über  die 
Antnahmcn  s.  Bf.  1.  c.)  gr.  d  se  a,  selten  s=s  d,  vgl.  auch  homer.  ^nuaro^j 
A^i  aber  arm.  an  vor  allen  Laoten,  hüufiger  eben  auch  vor  Coum.,  vor 
Labb.  mn^  während  du  glbd.  a  nur  vor  Conss.  fast  auf  QrandvenchiedMl- 
beH  von  «n  nnd  a  deutet.  Aach  das  Osselbche  hat  nicht  bloß  a,  sondern 
aich  wie  das  Gadhelische  s.  n.,  das  merkwürdige  volktündige  osia  vor 
Const.  und  an  vor  Voce;  Sj.  gibt  nur  n,  doch  ane  (anä)  ohne  s.  I«  19, 
in  Zss.  aber  ganz  srs  a  priv.  Parallel  scheint  gr.  dtva,  avr.y  woraus  i^, 
Bf.  2,  45  sq.  Entspricht  im  Persischen  nur  fi4  vgl.  vti^  wie  in  den  litusl. 
Sprr.  ne  u.  dgl.?  Das  Vh.  des  ob.  sskr.  Praeflzes  a  zum  Augmente  rtr^ 
weisen  wir  in  die  Grammatik,  und  bemerken  hier  nur  gelegentlich,  daß 
daa  osset.  Augment  niy  obschon  von  den  liegg,  nei,  ite,  ihnlich  wie  gr.  I 
von  Ä,  unterschieden ,  Bopps  Identlficiernog  jener  beiden  u  za  nnter- 
ilflizen  scheint. 

Pott  2,  130  wird  durch  das  deutsche  u  veranla|St,  un  hyp.  mit  mhd. 
wan  und  tskr.  ^im  minus  (vgl.  IT«  35)  zu  vergleichen;  aber  wir  tdümi 
dieses  u  auch  in  den  folg.  Nrr.  vrm.  aus  a  entwickelt,  wie  anderwirts  i, 
vgl  n.  a.  auch  o.  Nrr.  2.  3.  Ob.  lat  m  als  vernein.  Praefix  auch  t  aas  a 
habe  and  ob  es  mit  der  Praeposilion  identisch  sei,  steht  dahin;  letztere 
Frage  hingt  mit  der  obigen  Vertretung  von  nm  durch  abd.  in  alln.  I 
zasamnien.  Bekanntlich  hat  das  deutsche  in  auch  verstfirkende  Kraft;  un 
in  Unwetter,  üngewitter  u.  dgl.  verstärkt  zwar,  ist  aber  eig.  verneinend, 
über  die  Grenzen  des  Namenbegriffs  hinausführend;  eher  läßt  sich  ingnt, 
imehUekt  (bs.  weit.)  mit  dem  weit,  nicht  unübet  cr=  nicht  ganz  übel, 
vergleichen;  vgl.  noch  a.  gdh.  ain. 

Die  UrtprüngUchbeit  des  n  wird,  wie  durch  die  genannten  öftliehen 
nnd  weailichen  Formen,  nnterstülzt  durdi  cy.  com.  brt.  gdh.  an  (phon.  am 
vgl.  A»  108),  auch  vor  Conss.  stehend;  doch  auch  gdh.  (gael.)  ana  before 
n  labial  or  palalal  Dct  Set.  Wenn,  wie  wir  nach  Analogien  vermnthen,  die 
gib.  gdh.  Praefixe  ao,  e«,  euy  ei  aus  tfn,  nicht  nach  Pott  84.  120.  ana 
(sskr.)  a  entstanden;  so  bleiben  kaum  einige  verdunkeile  gdh.  cy.  Reste 
übrig,  in  welchen  sich  reines  a  erhalten  zu  haben  scheint.  Das  aus  an 
nrngebwlele  gdh.  am  ftillt  mit  dem  verstärkenden  ain  A«  51  zusammen. 
Wir  halten  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alle,  vU.  alle  Beispiele  bei 
Armstrong  einen  pejorativen  Charakter  tragen,  so  daß  ein,  oft  schon  in 
dem  zsgs.  Worte  fUr  sich  enthaltener,  tadelnswerther  BegrifT  durch  das 
Praefix  gleichsam  völlig  seiner  guten  Eigenschaften  beraubt,  somit  auch  als 
negativer  verstärkt  wird.  Manchmal  auch  entspricht  das  gdh.  Praefix  ganz 
dem  d.  im  in  Unmensch,  manchmal  dem  in  Unthier,  Einige  andre  ver-^ 
wocbsene  Formen  nnsres  Praefixes,  wie  z.  B.  oy.  p^,  mögen  sich  noch  finden. 

S.  A«  m»  Vnil  prp.  c.  aec.  bis  zu,  bis  an,  zu,  irnq,  ^XP^»  ts^  etc.; 
€•  dat»  am  für,  gegen  (zur  Vergeltung),  aif^l*,  prf.  vor  Zww.  zu  u.  dgl.  bd. 
—  hm  MJmtUm  in  mtlMtlillwhmn  entfliehen  prf.  enl^.  B»  Vmte 
oeoj.  Ua,  so  lange  ala,  tmq  ete,;  denn,  ydfi  weil,  daß,  Sri  etc.  (A.H« 
Gr.  1.  2.  A.  495«  8»  715«  768.  774.  788;  902.  906  sq.   84  265. 260. 2M. 
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4,  790  sq.  797  »^',  W.  Jbb.  Bd.  46.    Snllr.  1,  88.   Mm«.  GUms.  k.  n. 
GL  1,  363;  Ahd  Prp.  268.  Rh.  966. 1100.  Bopp  Den.  19.  V^  A.61.) 

A«  ahd.  tIL  bisw.  umt  prf.  enl-  vgl  Gr.  2,  907;  isgs.  «a4i«s 
gL  K.  (if  :  g.  tM  s.  Ii),  KiitoUy  «A/a«  Is.  prps.  =  II.  umum^  mm*m 
um*if  um  conj.  prp.  imsin/,  in  sin  prp.  bis,  bis  zu,  bis  «b;  sehr  oll 
an,  M,  ui,  zi  u.  s.  m.  zsgestclll,  wie  frühest  mit  as,  ood  daher  rwwL 
xsfeseUt  oder  vielmehr  später  verKbmolzen  io  den  Fomea  m«-  a 
-tu,  -Hfl,  -es,  'iy  obschon  tiiisaji  a«,  iii»i  si  o.  s.  a.  ToriuMUil,  wd 
dorcfa  jene  Yerschmelznng  die  zweite  Partikel  zom  fast  bedealaafsliM 
Sniftie  geworden  war,  das  sich  darum  auch  in  im,  em  waaddle;  « 
dcu  anch  tII.  ans  «as-si  mnii  wurde,  wenn  die^S  nicht  Mit  mtUm,  Mli 
Q.  s.  n.  alte  TollsUindigere  Form  der  einfachen  Partikel  bt  aod  etwn  sn  p 
wuätm  gehört;  mit  uma  (A)  vergleicht  sich  g.  OMtlus  (A.  to«)  ait  Aih 
nähme  des  Dentals,  aber  umd  Gr.  4,  792  =  g.  uittc»  In  dcmi  sJmL  mm 
(m  sin)  mag  u  zum  zweiten  i  assimiliert  sein;  oder  haben  wir  hier  wie- 
derum  zu  atati,  mid  den  dritten  Vocal?  vgl.  ahd.  imt  s^  ami  A«  61 
und  u.  dän.  imdtil  etc.  bair.  Ains?  Uod  wire  dann  auch  in  den  ml 
des  ob.  umini  nicht  eine  Entstellung  aus  in,  oder  auch  ein  SnlBz- 
dern  die  Parallelform  zu  im  und  unt  zu  suchen?  Ihm  entspricht 
ument;  ahd.  umi  =  amhd.  unse;  amhd.  uns.  Eine  swrl.  halthnre  AU 
des  ah.  umbi  aus  luail  bi  s.  bei  Gr.  2,  774.  4,  798.  —  A«  swz.  te/fsal 
II«  6isa»s  bis  dahin  umig,  un^e  bair.  nnse  (=  unaAer  Saallr)  cM- 
weilen,  indessen  bair.  umi,  humy  him  bis,  von  Smllr  "ntrnrhirdcn,  wa 
es  :^  hin  se  fl.  nhd.  hinU  zu,  auf,  betreffend;  opOz.  umsbis,  «eikr 
ittterdum  bei  Nssm.  vgl.  o  Smllr;  cimbr.  stfns  bt$,  wol  ans  Ms  «ms;  TgL 
▼11.  ahd.  SMA  luuuai  (iumu  waz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  271 
—  A«  afrs  und  (einmal  undut  bis  =  ndfr.  ond  ags.  odA,  ddUb  vIL  ndl. 
Gr.  2,  783,  dA  :  tli  in  nntlia  A«  b.,  dem  die  ags.  Psrt.  nach  hisv. 
ab  Praefix  entspricht.  B«  alb.  (?im  Hild.,  wenn  ahd.,  zu  A) 
und  einmal  afrs.  unt  bis  =  gew.  afrs.  ohL  Von  A  und  B  nbw( 
altn.  um  (aus  unM?  Gr.  4,  792),  unsy  unsi;  A.  altn.  und  nltn.  swi 
undan  s.  in  der  der  folg.  Nr.;  swd.  dän.  afrs.  und  altnd.  sinl  e.  ms  ggH« 
für  msMl  q.  v.,  könnten  aber  auch  für  laiail  =  «mtlui  gelten,  wnn 
(iilL)  e.  ffn-fo,  un-til  unterstutzt  wird.  Grimm  2,  786  hilf  umiä  IHr 
Danismns  wegen  ags.  odh;  aber  letzteres  gehört  vll.  zur  goth.  Ponn 
jenes  zn  «bmI?  auch  entspricht  nicht  ganz  dün.  indtil  swd.  tnlalf  his,  äi 
zwar  formell,  wie  die  Zss.  dan.  ind-at  swd.  in-dt  (einwärts)  in  Am  !•  11 
gehören,  doch  aber  wieder  kaum  von  unserer  Nr.  zu  trennen  find*  Obcrdm 
stellt  sich  Schott,  iniil  iulo,  within,  gleichwie  e.  intOy  ganz  in  lnn  wai 
scheidet  jenes  uniil  um  so  schärfer  ab.  Swd.  ün-da  bis  gehört  troti  der 
nahen  Berührung  nicht  hhr,  sondern  zu  altn.  enn  A*  61.  $*.,  dessen  Unprvg 
indessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist. 

Nahe  Beziehung   unserer   Nr.  zu  aati  etc.  A«  61    nehmen    wir  nit 
Grimm   und   Bopp   gegen   Graff  an.    Goth.  Grundform  beider  nng 

sein;  bei  unte  fragt  es  sich,  ob  t  un  verschoben  er,  vorgolbischer  Lant , 

oder  spätere,  weitere  Verschiebung,  oder  endlich  urspr.  verschiedene  Pom; 
lür  die  zweite  Hypothese  zeugt  bes.  die  chronologische  Entwickdnnf  d« 
hd.  Formen.  Auf  ähnliche  Fragen  kommen  wir  v.  tili,  wo  anch  noch  m 
nehreren  Beziehungen  unsere  Nr.  wieder  zur  Sprache  kommt  Der  Vocal 
u  erscheint  auch  bei  A.  61  häufig,  so  daji  Formen  und  Bedd.  ynas  m 
naaere  Nr.  überspielen.   Dort  (wo  man  das  Folgende  controliere)  trennt 
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ag^.  on  e.  iin  eben  80  stark,  wie  hier  ags.  odhj  das  schon  wegen  der 
Nebeoform  udh  swrl.  ödh  ist,  von  anil;  so  auch  nol.  oni  vgl.  n.  a.  on 
e=s  Uli  und  altnd.  unt,  dann  von  afrs.  ont  verschieden;  nnrd.  und  ist 
auch  nicht  wie  das  umgelautete  al(n.  önd  &=  and  £u  faßen,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  über  däo.  u  aus  altn.  a  durch  ö;  ahd.  t  in  int  etc.  A*  61  steht 
vll.  näher  an  ti,  als  an  a,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
A«  61.  $*.  hd.  nnd.  u  aus  früherem  a  zu  berücksichtigen.  Bei  g.  laatlui, 
dem  mitunter  ahd.  unt  und  ags.  odh,  udh  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
aprechen,  ist  es  vll.  von  Bedeutung,  daß  es  als  Verbalpraeflx  dem  nomi- 
nalen aitda  A«  61  gegenüber  steht;  der  ja  ttbh.  häufige  Wechsel  der 
aspirierten  Media  (wie  wir,  auch  nach  dem  Ags.,  hier  goth.  th  aaffaßen 
möchten,  obgleich  freilich  A«  61  vorgerman.  /  entspricht)  mit  der  anaspi- 
rierten ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Vocals,  mit  welchem  jener  auch 
schwerlich  zusammenhängt. 

Die  exot.  Vgll.  A*  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Form  nach  wenig  zu  nnil  bis,  und  laßen  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esot.  deutsche  Entwickelungen  vermulhen.  Ist  pIn.  böhm.  ah  bis,  bhm.  auch 
ao  daß,  vrw.?  Ist  es  identisch  mit  Ith.  ai,  aia  daß,  wenn  dieses  nicht  zu 
pln.  fi  etc.  A*  102  gehört?  —  lt.  usque  mögen  wir  um  so  weniger  mit 
Graff  hierher  ziehen,  da  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  formell  an 
uiate  anklingenden  unde  vrm.  einen  Gulluralanlaut  verlor.  Eher  läßt  sich 
noch  induy  endo  1*  10  vergleichen.  —  kurd.  ahhtta  Gz.  ('=o/Ma?)  bis 
scheint  zsgs.  mit  prs.  td  id.  —  gdh.  dh"  ionnsuidh  lo,  unto,  Iowards  gehört 
zn  einem  mit  tonn  in  (!•  11)  ZFgs.  sbst.  f.,  das  ungefähr  dem  e.  onset 
{suidh  sedere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  gibd.  gdh.  (auch  slav.) 
do  ist  =  goth.  flu  q.  v.;  vrsch.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
ikun  to,  unto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
vrsch.  cy.  tu^  tua  unto,  towards  eig.  =  cy.  tu  m.  brt.  tu  m.  Seite,  woher 
auch  brt.  itar-^zü  vers.  Näher  klingt  an  imti  cy.  hyd  to,  unto,  unlil  com. 
%«  until,  hat  aber  vll.  organ.  A  =  s  und  hängt  mit  cy.  hyd  length  zusammen. 

9.  llntiar  prp.  c.  acc.  unter,  vno.  undaro  prp.  (adv.)  c.  dat. 
unter,  ^Troxaro.  iimlaralsts,  nach  Castiglioni  und  Massmann  uaailar« 
■Ist«,  sprl.  unterster,  xaroWe^o^  Eph.  4,  9.  nndarlelJiBB  id.,  iXa- 
7^(0"K0Tipip  Eph.  3,  8,  wo  Wellmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  70, 
S.  48  iindarlecjln,  Massmann  und  LG.  undarlelkln  lesen  wollen; 
leijln  erinnert  wol  zufällig  an  lett.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  Idß  humilis 
(Analoges  s.  v.  dal);  das  spätere  d.  Sufllx  leigey  lei  kann  nicht  vrw.  sein. 
(Gr.  2,  716.  783  sg.  908.  914.  917  sq.  3,  255-6.  260.  4,  789  sq. 
Gf.  1,  880;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19;  VGr.  $.294.373; 
Gl.  11.   Bf.  2,  48  sq.) 

ahd.  undar  (d,  t;  a,  t,  e)  einm.  uuntatj  intar  prp.  c.  acc.  A  dat.  prf. 
untariy  untiri,  undere  adv.  sub;  inter;  =  amhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  stri. 
e.  swd.  dän.  under  nhd.  unter  weit,  tnner  {intef),  innich,  seltner  onner 
(unter\  onnich  alts.  undar  anfrs.  mnnl.  ander  nnd.  unner  (unger,  hunger 
etc.)  altn.  undir,  undr,  —  alt.  altn.  und  sub  altn.  swd.  tindan,  altn.  subter, 
von  dannen,  weg;  prae,  praeter  (undan  söl  adverso  sole  Gr.  4,  791) 
swd.  weg,  von  da,  zurück  bd.  selten  dän.  unden  id.  prf.  ahd.  undenän 
vgl.  das  gIbd.  mhd.  unden  nhd.  unten  etc.  —  superl.  ahd.  untaröii  nhd. 
untertt  etc.  —  altn.  endr  s.  I«  5. 

Grimm  nimmt  uaadar  :  und  =  uüiir  i  uf  n.  s.  m.,  Grndbd.  gegen 
vgl.  and  (nnd  imd);  ags.  odh^  udh  :  under  stört  kann,  da  es,  wann 
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=  unfi,  sicher  nur  spätere  Entstellung  ist,  vgl.  ouch  die  fol^.  Nr.  Viel- 
leicht dürfen  wir  das  altn.  und  slofilich  mit  g.  iiiiil  Nr.  8  identiscJi  ndnei. 
Bopp  bemerkt  mit  Recht,  dajS  «in -dar  sskr.  an-^tar  vom  Prim.  an  n 
theilcn  ist,  wodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  dea  «I  io  imtf,  mmk 
verwiesen  wird. 

sskr.  antar  prf.  prp.  inter,  intus,  in  medio;  sub  aniara  b.  inlcnB. 
medium;  intervallum,  discrimen;  causa;  adj.  alius  s.  A*  51;  aniard  (aack 
sine),  antarena  insir.  in  medio  antra  intestina  vgl.  auch  anaka  oilcr; 
adhas  infra,  sub  adhara  inferior  adhama  infimus  nach  Benfey  gegen  Boff 
st.  andhas  etc.,  vll.  in  ähnlichem  Vh.  zu  adhi  super,  wie  «iffSnp  :  wi 
1«  15.  —  znd.  antar^  inter  prs.  inder  aph.  der  (wie  ebery  ber  !•  U) 
in,  intus.  Nicht  zunöchst  hhr,  doch  stammvrw.,  arm.  andr  there,  beyoai 
yonder  vgl.  and  there  anden,  andanör  id.  u.  s.  m.  vgl.  A«  51;  Mk 
stimmt  end  to,  towards,  into  (vgl.  die  vor.  Nr.);  under,  below  etc.  a.  A«61 
vgl.  enlher  prope,  ad  latus  Peterm.  254  enderkh  pl.  vll.  aus  dem  gIM. 
ivTB^a  entl.  —  osk.  anler  =  lt.  inter  (deutet  auf  in  :  an);  tiiferior, 
intra,  inlimusy  intus,  intestina  etc.  gr.  ePTog,  tvre^ov  etc.  vgl.  !•  11; 
sodann  tve^oi  =  lt.  inferi  nacli  Bf.  2,  48  gegen  Pott  2,  167  und  :  «kr. 
adhara  (Organwechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  dazu  infrOy  inferior, 
infimus  vgl.  rom.  it.  infra  =  intra  zwischen,  unter.  —  gdb.  obs.  iadkj 
jetzt  eadar,  eidir  between,  betwixt;  bolh  (vgl.  A«  51 ;  doch  nichl  an 
e.  either?)\  vrsch.  von  idir  yet,  at  all;  inntiny  intinn  f.  mind,  inlelligeicc; 
ingenuity  c.  d.  (doch  nicht  aus  lt.  ingenium  entl.,  i  mouillier!??)  geUrt 
näher  zu  inn  I«  11,  sowie  auch  inne,  innidhy  innigh  pl.  eotraili;  coa- 
passion  innean  m.  f.  in  den  Bdd.  navel;  middle  of  a  pool.  gael.  tialrcaa, 
inntrig  to  enler,  begin  swrl.  entl.;  brt.  antren  entrer  zeigt  vnn.  eratcro 
Sufflx.  Über  atUer  etc.  s.  A*  51.  $^  c«  Dem  gdh.  eadar  enUprecfcci 
folg.  corn.  brt.,  auCT.  keine  cy.,  Partikeln  :  corn.  yit/re,  enire  ffnimr  belwaa 
brt.  entriy  etre  (vgl.  e  =  enn  I«  11)  entre,  parmi,  an  miliea,  dana  vnch. 
von  aAdrOy  eiidra  während,  das  vll.  zsgs.  mit  brt.  corn.  tra  t  res,  eai; 
doch  bedeutet  cy.  gael.  tra  während;  ein  andres  cy.  corn.  tra  prpa«  abave, 
beyond  prf.  nimis,  ultra  =  brt.  ire  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdb.  ikmt  HL 
neben  Ire  cy.  trwy  durch;  die  weiteren  Vrww.  letzterer  Partt.  a.  v. 
asiv.  qtry  rss.  tn-ütry,  rnutri  innerhalb  ill.  un-utra  hineio 
darinn  bühm.  teni/r  pln.  wnqtrz  innen;  bhm.  tcnitr  m.  daa  laaere  cic 
vgl.  u.  a.  rss.  vnutrennee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seele  wai 
mehrere  Vrww.  V«  40.  Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  aait  m  a 
Übergehendem  ait,  q  zu  goth.  un  aus  ftn;  dem  Sinne  nach  nfiher  le  IL 
inter  :  in,  sowie  ihre  Abll.  V*  40  zu  intestina  ahd.  inadri,  innddi  alla. 
idhr  etc.  s.  1*  7;  aber  auch  zu  sskr.  antra,  vgl.  die  Kreusungea  dar 
Formen  und  Bcdd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll.,  bca.  vf. 
In.  aita«  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  Wörter  dia 
Ith.  Patriarchensprachen  zeigen.  Hier  finden  wir  Ith.  widdus  m,  Mille,  bea- 
res  c.  d.  u.  a.  tciddurys  m.  Mitte  pl.  widdurei  Eingeweide,  gew.  su  IvTffe 
etc.  gestellt  s.  V«  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaom  It  eiaeiara 
und  swrl.  Ith.  ttidaras  etc.  1.  c  gehören  kann,  stehn  au jer  aller  Verbiedaag 
nicht  bloj^  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formea  der  Pir- 
tikeln,  mit  welchen  zweifellos  die  nngef.  Ww.  fUr  Inneres,  Bingewcidt 
ashangen,  so  auch  mit  lett.  eeksas  Eingeweide  von  der  abgel.  oder 
Frps.  eeki  in  s.  1*  11.  Dazu  findet  sich  auch  wirklich  ein  beler  zu  J< 
Sippschaft  paaseadea  Ith.  Wort :  anlis  m.f.  Busen;  wie  verhalten  sich  ~~  *'~ 


U.   10.  HS 

und  den  ob.  sIbv.  Ww.  aslv.  adro  (a,  ja?  je,  na,  nje)  ill.  nadra  f.  bhm. 
nyadra  pl.  n.  Busen  etc.,  wol  zuf.  an  ahd.  innadri^  inedre  vgl.  hart  in 
nethre  Erf.  Gl.;  s.  !•  7  ankl.?  —  VII.  u>iddus  :  foith  etc.  (s.  V«  88  und 
Y.  mlih)  =  Mute  :  mit, 

(Vgl.  A.  61.  I*  11)  alb.  (vrm.  aphaeriert,  vr  =3  nty  nd  ans  hx) 
ntä  in  (zu;  von;  wenn)  ntä  mes  {iv  ^iarao)  zwischen  ntünü  unter  ntür 
id.  und  =  nterä  indessen;  zsgs.  pr^inte\  brintü  innerhalb  brinta  hinein 
brttitaie,  brentesmeyia  Inneres. 

10.  IJitdftanil-mats  Prtthslttck,  Mittageßen,  ä^urvov.  Lac.  14, 
12.  (Gr.  2,  337.788.  Smilr  1,87.  Gf.  1,385.  Rh.  1101.  Smtth.  Wb.  502. 
Villmar  I.  c.  96  sq.) 

ahd.  vndom  vel  roiltidach;  ze  vntarne  hora  sexla;  afler  untomes, 
undoHn,  untronsy  untor,  undirn  etc.  post  meridicm;  Zss.  under-^imbin 
etc.;  mhd.  und  nhd.  Schriftspr.  noch  im  17.  Jh.  jetzt  bair.  undem  f.  m. 
Zwischenmahlzeit  Vormittags,  häußger  Nachmiltags  =  mhd.  zu  unterm  (1366) 
bair.  i^undern,  auch  Zw.;  oberd.  untern  Sieste  halten  (bes.  Vieh)  ndrrhein. 
ondern  id.  von  Menschen  ausgesagt  wett.  wcst.  onnem  zu  4  Uhr  ej!en 
oder  fre[ien;  Sieste  hallen  (Vieh)  oder  halten  laßen  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
mittag, bs.  4  Uhr,  Vesperbrotzeit  =  hess.  unnern  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
antert.  alls.  altn.  undarn  altn.  undömi  n.  Vormittag,  hora  tertia  afrs.  unden, 
ond  Morgen  ndfrs.  unnern^  onnern,  onnerne,  Önner  Alhn.  unden^  unnen 
Mittag  ags.  alte,  undern  alte,  underne  wie  alts.  d.  i.  9  Uhr  Vormittags, 
daher  das  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  undernmete;  alte,  omdem 
Vesperbrot  arndern  ang.  Abend  undermele  (?)  Nachmittag;  Vesperbrot; 
Sieste  e.  north,  undern,  earnder  afternoon  (r  nur  Dehnungszeichen  des 
Vocals?)  swd.  Indsch.  under  Frühstück;  Abendbrot  söfva  unda  Sieste 
halten  (schlafen). 

Grundbd.  scheint  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  wett.  zwischen, 
unter  der  Zeit  eßen  d.  h.  außer  den  Hauptmahlzeilen;  vll.  auch  den  Gebranch 
von  unter  in  wett  innergeastert  vorgestern.  Grimm  vermuthet  eine  nnmit- 
telbare  Abi.  von  anil  vgl.  bes.  altn.  und  in  d.  vor.  Nr.,  wodurch  sich 
diese  Bd.  anch  für  die  übrigen  Sprachen  ergöbe;  Schmitlhenner  leitet  von 
unter  ab.  Zu  letzterer  Abi.  passt  ags.  under  in  seiner  Verschiedenheit  von 
odh  beßer,  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  au  alts.  ahd.  altn.  0,  das  übh.  in  dieser 
Ableitnngssylbe  auffüllt  und  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
nicht  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesische.  Formen,  wenn  nicht 
verstümmelt,  auf  einf.  und,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
hUtte.  S.  die  exot.  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 
woher  stammt  dHn.  davre  Morgenbrot?    hängt  es  mit  dag  dies  zs.? 

cy.  anterlh  =  ags.  undern,  wol  ganz  vrsch.  von  hanner  ( :=  brt. 
afiter  Hälfte  A«  51)  dyd  noon,  eig.  Tageshfilfte,  zuf.  an  (hora)  tertia 
erinnernd.  Vrm.  anch  hhr  brt.  eAderf  (f,  v)  vann.  attderv  m.  Nachmittag 
von  3  Uhr  bis  Sonnenuntergang;  die  Herleitnng  von  dereez,  devez  dies 
mit  Hülfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Bedd.  a.  d.  Deutschen  entl.  sein.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Urvrwschaft  mit 
aslv.  rss.  ütro  m.  Morgen  c.  d.,  wenn  es  sich  auf  älteres  slv.  qtro  stützte, 
was  aber  nicht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
ill.  jutro  bhm.  jitro  n.  id.  pIn.  iutro  cras  (=  rss.  zaütra,  zavtra),  früher 
anrora  (vgl.  A.  27);  nach  Pott  2,  207  :  sskr.  dyautra  light,  splendour 
Wz.  div  vgl.  avfiov  :  aimq  etc.  Er  stellt  dazu  n.  a.  anch  slv.  jav  Tages- 
licht J..I«  2  lud  Jog  aaster  =s  iU.  rss.  7*^. 

8* 
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11.  llMlftJa  m.  Unze  Hon.  Aret.  o.  d.  Lal. 

12.  Vu  (um-u,  iim-uh),  vor  r  ur,  prp.  c  dat.  prf.  ans,  voi, 
ix,  ano;  seit,  von  —  an,  ix  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  1017. 
3,  253.  Gf.  1,  393  sq.  15  sq.;  Ahd.  Prp.  57  sq.  Wd.  195.  LG.  Ii.  v.,  die  ■ 
ihren  Vgll.  ut  confundieren.) 

a*  ahd.  ur  {u,  ayi,e)  prp.  cd.  aus,  ex  nur  im  8-10  Jh.,  sonst  prC, 
wie  mnhd.  und.  {or)  ur,  er  nhd.  iir,  ür  abgetödlel,  häuBger  in  YoDcssprr., 
oberd.  auch  dar,  der  nihd.  aucli  ir,  der  afrs.  ur  (meist  s=  nhd.  rcr  bi, 
von  ur  über  zu  unterscheiden),  selten  or  nnL  oor,  or^  er  gew.  her  (bri 
gibd.  mit  her  huc)  ags.  or-^  noch  trennb.  prp.  altn.  ifb*  (tir),  or  swd.  «r, 
ut-ur;  als  prf.  altn.  gw.  ör  (arr),  auch  i2r,  tir,  or,  er  swd.  dfiB.  or  dia. 
aar  =  ohd.  «r;  sonderbar,  wol  confundiert,  altn.  (isl.)  ordiof  =a  crlof  a. 
Urlaub. 

Um  Vrm.  aus  na  oder  einer  Urform  as  entstanden  die  Prff.  aaU. 
(privativer  Bd.)  alts.  ags.  ä  ags.  ä  nhd.  dial.  noch  bsw.  d,  6,  üü,  e  (aadi 
ekler  aus  d~gehter)  e.  n;  vll.  malb.  L.  Sal.  28  d-tchdro  non  tonsaratai 
s.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Yocal  ist  schwer  zu  erralhen;  gth.  la  kann  hier,  wie  ii 
andern  Partikeln  aus  a  entstanden  sein,  für  welches  außer  der  vroi.  allge- 
meinen Prioritüt  dieses  Lautes  auch  ahd.  ar  und  die  Zsziehung  d  —  wcaa 
diese  richtig  aufgefaßt  ist  —  zeugen.  Dagegen  deuten  die  exot.  VglL  sogar 
auf  f  vgl.  amhd.  ir^  und  so  haben  wir  hier  wieder  die  ganze  Seal«  var 
uns.  Das  von  Grimm  unerklärte  mhd.  oberd.  der  ist  späteren  nnd  rna. 
nnorg.  Ursprungs.  Merkwürdig  ist  auch  das  nul.  her,  bei  welchen  kaiB 
eine  Mitwirkung  der  pron.  Part,  her  anzunehmen,  eher  h,  wie  ia  Aal  as 
et,  es  etc.  vgl.  auch  afrs.  hut  =  ut  Nr.  13  zu  erklären  ist 

Ith.  isz  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  is  aus,  von,  er-,  enl-  de. 
SS  aslv.  iz  (is)  rss.  iz,  izo  ili.  iz,  iza  prp.  prf.  i$  prf.  pIn.  «e,  s  prp. 
prf.  s  prf.  böhm.  ze,  z,  $e,  s  prp.  prf.  Zwar  wechseln  in  diesen  slav.  tiiH 
i  und  s  nicht  immer  nach  bloj  phonetischen  Gesetzen,  sind  eher  dock 
urspr.  identisch,  rss.  ill.  z  prf.  läjjt  sich  eben  so  wenig  von  i%  treancii 
als  von  aslv.  (dtd^  pro)  rss.  ill.  pln.  za  (Ith.  za,  zo  prf.  vll.  nur  in  Lefanww.) 
prp.  hinter,  für  etc.  prf.  bes.  ver-  (vgl.  den  häufigen  schon  ahd.  TYcrhirl 
von  «r-  und  rer-),  dann  auch  er-,  aus,  ab,  be-  und  sehr  oft  einen  Anbag 
(wie  laai,  ur  etc.)  bd.  Dagegen  vertheilt  sich  rss.  ill.  s  prf.  unter  aa  fgL 
za,  und  unter  die  zu  sskr.  sa  gehörende  und  u.  später  s.  I.  zu  besprechende, 
mii  bedeutende  Partikel  (prf.  prp.)  aslv.  sq,  sü  rss.  so,  s  ill.  aa,  «o,  s 
böhm.  so,  se,  s  Ith.  su  prp.  seilen  sa  prf.,  wie  prss.  und  häufig  lett.  (virg.t) 
vgl.  prss.  saluban  e.  obl.  Ehe  =  Ith.  sahibq  =  pln.  slub  m.  Trauung,  GeäUk 
bhm.  slih  ni.  Gelübde,  Bürgschaft  etc.  Grammatisch  -  lexikalische  Forschnag 
hat  hier  noch  mehrere  lituslav.  praefigicrte  Zischlaute  zu  sondern,  nnd  dia 
Untersuchung  über  das  so  häufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wol  in 
allen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Wortstämme,  wie  vor  einzelne  Woria 
tretende  $  anzuknüpfen.  Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öfters;  eair. 
ftf  (xara,  de)  rss.  so  (s)  ill.  sa  (s)  bedeutet  auch  von,  aus;  doch  wag» 
wir  es  nicht  in  dieser  Bd.  zu  trennen  und  zu  is,  iz  zu  stellen.  Oagegw 
bedeutet  poln.  z  c.  instr.  mit.  In  dem  Ith.  Sprachaste  sind  noch  folg.  Prae- 
positionen  zu  bemerken  :  prss.  esse  von,  aus,  varr.  assae,  assa,  Aoeae  ete., 
swri.  vgl.  das  glbd.  zsgs.  Ith.  Praefix  is-si  aus  tss-si  (refl.),  eher  die  aie?. 
Erweiterung  tao,  iza;  prss.  es-teinu  von  nun.  Ferner  Ith.  ui  prp.  prL  m 
prf.  hinter,  für,  ver-  etc.,  ungefähr  glbd.  mit  slv.  za;   lett.  «a  prp.  pii 
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auf,  zo,  an;  bej^er  stimmt  der  Bd.  nach  lett.  ais  prp.  prf.  hinter,  Jenseit, 
weg,  ver-  etc.;  prss.  er  prf.  scheint,  obwol  häufig  und  bei  eingeborenen 
Wörtern  gebr.,  a.  d.  Deutschen  entl. 

Das  von  GrafT  vgl.  gr.  Ix,  i^  It.  ex  halten  wir  nnvrw.;  ebenso  sskr. 
vahis  aus.  Mit  b  wird  das  sskr.  a  priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
und  von  GrafT,  der  u.  a.  das  freilich  vll.  verschriebene  ahd.  anarpta  exhae- 
redes  anführt;  vgl.  Gr.  2,  1017  und  o.  Nr.  7.  Mit  a  scheint  auch  lt.  se 
prf.  unvrw.;  Pott  2,  131. 137.  314  stellt  es  nebst  sed  und  sine  zum  Stamme 
sta.  Eher  hhr  alb.  sS  von,  Genitivzeichen,  wie  rom.  <ie  prs.  »t.  Eher  mit 
ex  vrw.  scheint  alb.  yiäStä  (/(«)  aus,  außer,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  slav.  z,  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  iz  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  entspricht  kurd.  ei  (ei?)  oss.  uz  Kl.  (ti/s?).  Das  arm. 
Casuspraefix  z  wird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  unvrw.  sein.  oss.  is,  s 
prf.  auf-,  aufwärts  bd.,  wie  oft  ähnlich  unser  d.  Praeflx,  vll.  hhr;  beljer 
passt  der  Bed.  nach  oss.  ar,  ttr,  er,  ra  prf.  er-,  aas,  von,  her;  doch 
fragt  sich  die  Entstehung  eines  oss.  r  aus  s.  —  cy.  es  (ys?)  prf.  entspricht 
unserem  na,  er  etc.,  kann  aber  stofflich  zu  It  ex  gehören,  das  es  iu 
Lehnwörtern  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  h,  s  prf.  vrm.  =  eu»^ 
ev-euz  prp.  de,  nam.  Genitivzeichen;  gdh.  as  out  of,  from  out.  —  eathn. 
if55e  hinaus,  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  1. 

13.  Ut  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  aus,  t^coy  ix-,  häufig  mit  us  ver- 
bunden, ntf»  adv.  draußen,  2^o.  utana  adv.  als  prp.  c.  gen.  außerhalb, 
Uc».  utailiro  von  außen,  i^co^ev.  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 
207.  253.  260.  263.  280;  W.  Jbb.  1824  V^.  Gf.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
Rh.  1117.  Wd.  243-4.  BGl.  45.  Bf.  1,283.) 

amhd.  uz,  üz  ((^5),  üzs  ahd.  uze,  uzze  adv.  prf.  prp.  conj.  (aber) 
=  nhd.  auß  (aus)  alls.  afrs.  (auch  hut)  altn.  nnd.  mnl.  stri.  udfrs.  swd. 
üt  nnl.  tfil  nfrs.  uwt  dän.  ud  e.  out;  alts.  ags.  altn.  e.  dün.  adv.  —  ut-us 
=  altn.  swd.  utur.  —  nta  =  ahd.  uze  s.  o.  mhd.  tije  alts.  afrs.  uta^ 
Ute  (afrs.  zu  utana?  vgl.  u.  huta)  ags.  uta  prf.  dän.  ude,  —  utana 
=  ahd.  uzzan'a,  uzzan  prp.  conj.  (uzaan,  uzina,  uzendn  etc.)  adv.  extra, 
praeter  etc.  =  mhd.  ü^en  nhd.  außen  ags.  (uton)  altn.  swd.  ütan  dän.  uden 
e.  north,  outen;  zsgs.  alts.  biütan  praeter,  sine  =  alts.  ags.  bvtan  mnl. 
nnd.  buten  nnl.  buiten  afrs.  strl.  buta  nfrs.  buwtte  alte,  butte  =s  but, 
Schott,  auch  draußen  bd.,  aus  ags.  bute  s.  o.? 

Allgemein,  ooch  von  Bopp  nur  hypothetisch,  wird  [verglichen  sskr.  ut, 
bei  den  ind.  Grammalikern  zu  der  goth.  Dentalstufe  stimmend  ud  sorsum, 
dessen  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  ut,  heraus,  angibt.  Graff  faßt 
dieses,  wie  auch  die  lat.  conj.  uf,  als  acc.  ntr.  eines  Stammes  «,  und  sogar 
noch  g.  Uta  als  alten  Dativ;  gewagt,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
führt  auch  ein  ungef.  glbd.  vedisches  uta  an.  Comp,  uttara  superior  etc. 
utlama  supremus  etc.,  wozu  gr.  'Sare^oq^  ia^xaroq  (s  durch  Dissimilation, 
sp.  asper  durch  v?)  nach  Bopp  und  Benfey  11. c;  Pott  2,338  zweifelt.  Aus 
ut  sskr.  iicca  hoch  s.  u.  a.  V*  5.  A.  71.  —  Spuren  des  Prf.  ui  noch  in 
gr.  6^,  b  nach  Bf.  11.  c,  zum  Theil  gegen  Pott  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
ut  erinnert  arm.  ötar  alienus,  extraneus,  remotus,  alius,  woraus  Petermann 
257  tar  prf.  prp.  extra,  ex,  bei  Auclier  far  ofT,  distant,  verkürzt  vermnthet, 
doch  s.  y.  thalrlt;  vll.  ist  umgekehrt  ötar  damit  zsgs. 

Vll.  hhr  geh.  kelt.  Partikeln  s.  A.  61.  108.  \.  88.   Vll.  ist  dort  bei . 
cy.  coro.  gdh.  o  gdh.  ua  von,  aus,  der  ausl.  Dental  abgefallen,  so  daS  oy. 
odd  etc.  Jüngere  Portbildong  ist,  wenn  sich  nicht  darinn  der  alte  Deirtitl 
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durch  ein  vocal.  Sufßx  erhielt,  vgl.  oddi;  doch  s.  A.  108.    Die  VenMihn;    \ 
hat  nur  allzu  großen  Spielraum;  solche  Über  weitere  kelt.  Reste  vob  (ifkr.) 
ut  s.  bei  Fielet  87  sq.  BGI.  I.  c.  —  Miklosich  stellt  zn  vt  aslv.  t>Je%  §nnm 
vgl.  die  slav.  Ww.  V«  5;  wir  wagen  hier  kein  Urlheil. 

o. 

1.  O!  interj.  o!  o3!  ei!  oval  Mrc.  15,  29.  (Gr.  3,  288.  Gl  1,51. 
Rh.  956.)  mohd.  afrs.  nnd.  nul.  e.  isl.  swd.  dän.  d! 

gr.  ä\   arm.  o,  oh!  sskr.  lt.  rss.  ill.  pln.  cy.  gdh.  o!   u.  s.  m. 

2.  Osanna!  &(ravvd\  Lehnwort. 

1.  Jm  ja,  vaL  Jal  fUrwahr,  val;  vll.  interj.  ä\  (Or.  2,  217.  3, 
764.  Smllr  2,262.  Gf.  1,567.  Rh.  838.  Wd.  1034.  BVGr.  $.  385.) 

ahd.  ia,  iä  =  mnhd.  jd  nhd.  auch  ßi  Indsch.  la,  ya,  iä  weit,  /f, 
injdy  inja^  ^tijd  (aus  und  =  well,  in  -f-  jö?),  intensiver  jd,  i^jd  ele. 
vgl.  vv.  Ju,  Jau«  und  mhd.  j6  doch,  ja  doch  bair.  die  Scala  ja^  jOy  ja; 
in  Nordd.  oft  dja,  fast  ga,  gesprochen;  alts.  ags.  alln.  tcf,  iä  (ja}  afrt.  tf, 
ge  strl.  nnd.  nnl.  swd.  dün.  ja  neben  nnd.  swd.  dün.  jo,  wie  weit.,  bes.  fllr 
den  nicht  antwortenden,  mehr  conjunclionalen  Gebrauch;  so  aach  isl.  ji 
„quando  negative  quaeritur""  neben  ja;  ags.  gea  e.  yea;  ye$  aas  ags.  gese, 
gise  zsgs.  mit  se  =  st  si(,  also  nicht  =s  sehr  übl.  swd.  ja-sd. 

Bopp  und  Graff  stützen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  and  Jhi 
in  hTarJls  quis,  auf  den  (sskr.)  Relativstamm  ya,  etwa  als  ein  snfllz- 
loses  Neutrum,  wie  hi'a  q.  v. ;  demnach  sogte  das  antwortende  ja  gis.  qood 
est;  s.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  Da|i  ja  keineswegs  bloße  Interjection  ist, 
zeigt  der  alte  und  heutige  Gebrauch;  doch  mögen  die  exot.  entsprechendea, 
bei  A«  22  nachzusehenden  Formen  eher  interjeclionaler  Natur  sein.  Das 
Lithauische  unterscheidet  von  dem  antw.  ie  (prss.  ia)  ein  adverbialea  jmk 
(atqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  Jabal  conj.  wenn,  dy  idv,  ob,  ei  Joh.  9,  25;  wenn  auch,  ü 
xal;  entweder,  ij  ( — altthau  oder).  thauh-Jaba  (Joh.  11,  25), 
— Jabal  wenn  auch,  et  ^aly  xäv.  (Gr.  3,  283  vgl.  1,  32  2.A.  Gf.  1,75. 
Rh.  839.  Ropp  Dem.  15;  VGr.  $.  383;  Gl.  274.  Rf.  1,  401.) 

Ropp  und  Renfey  legen  den  rel.  pron.  Stamm  ya  zu  Grande;  vgl.  n.  a. 
das  glbd.  sskr.  yadi  prkr.  ^ai  etc.  mit  anderer  Bildung.  Verw.  sind  n.  a. 
lett.  ja  wenn  jo  denn  jeb  entweder,  oder  Ith.  jeiby  jeng^  jog  auf  daß,  at 
jey  wenn  (  =  prkr.  ^ai  nach  Ropp)  finn.  jos  ob,  wenn  läpp.  ju$  weu 
jogo  entweder  u.  dgl.  m.;  das  finn.  läpp.  Pronomen  unterscheidet  gani  wia 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y  (j)  und  Ar.  Das  gib.  SofOz  iMi  m 
Iba,  Jaba  stimmt  vll.  zu  Ith.  lett.  6  in  jeib,  jeb,  wenn  dieji  nicht  nebsl 
Ith.  bau  num  b^s  nonne  und  andern  liluslav.  Partikeln  zu  Wz.  bhü  gehört. 

3.  ^ah  conj.  und,  auch,  xal;  sowol  —  als  auch,  xat — xat;  sei 
CS,  daj^  —  oder,  et  —  ei;  aber,  ^e^  denn,  yd^;  h  wird  assimiliert  Tor 
b,  9,  d,  tli^  1,  na,  n,  r,  «,  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  3, 25. 
270  sq.  764.  Gl.  1,  588.  RVGr.  $.  385.  395.) 

ahd.  ioh  (tot/A,  ioch)  fas:t  in  allen  Rdd.  von  Jah;  ähnlich  mbd.  Jok, 
jochy  jouch,  och  alts.  jac;  vll.  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum,  wenn  nicht  n 
Sa  q.  V.  i.  Gr.  2,  733.  3,  271;  vll.  alln.  oAr,  oc  sptr  isl.  dän.  og  swd.  och 
nnd  s.  Gr.  3,  272  und  V,  6. 
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Formell  ist  Jah  s=  Ja  -f-  '■>  vgl.  U.  1,  wie  es  auch  vod  Grimm, 
Bopp  u.  A.  aufgefaßt  wird;  vll.  ein  durch  Ja  verstärktes  nk  vgl.  BVGr. 
J.  395;  die  ahd.  und  nord.  Formen  weichen  stärker  von  den  entsprechenden 
!•  1  ab.  amhd.  iouhy  jouch  grenzt  an  auk  V«  6,  und  ist  vll.  dadurch 
iofluiert;  oder  sollte  hier  uh  noch  die  volle  Form  der  Encl.  iilt  sein? 
wozu  doch  die  Formen  zu  jung  sind.  —  Graff  nimmt  keine  VrwschafI 
mit  Ja  an. 

Grimm  \g]i  hyp.  U.  ac,  vgl,  auch  für  kelt.  Ww.,  A«  39.  56.  V.  6. 
11«  1;  Graff  hält  dabei  ein  unorg.  vorgesetztes  J  möglich;  vgl.  u.  a.  die 
folg.  Nrr.  und  mehrere  Formen  A.  24.  —  finn.  läpp.  Ja  und  schließt  sich 
an  den  rel.  Stamm  j\  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  t,  da  nach  Bopp  das 
slav.  Relativ  •  =  ya, 

4.  Wallis  (5a  J«)  jener,  ixelvoq,  ufar-Jaliia  überdieß,  elq  t« 
vTve^ixuva.  Jaiiiar  dort,  ixet,  Jalitd,  Jalnd-Tairtli«,  Jaiitdre 
dorthin,  exeu  Jalntlare  dorther,  ixel^$v.  (Gr.  1.  2.  A.  797.  2,  755. 
3,  180.  4,  446  sq.  Gf.  1,  598.  Smllr  1,  68.  2,  268.  Rh.  843.  Bopp  YGr. 
S.  376;  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

ahd.  gener,  acc  sg.  auch  ienan^  yenan;  d.  pl.  var.  genen,  geinen^ 
gienen;  häufiger  ahd,  wie  mhd.  swz.  ener  ille  (auch  futurns  wie  nhd.  elc.) 
mhd.  auch  ginre  swz.  auch  äincy  däine  (d  vrm.  aus  Art.  nach  Stalder 
Dial.  14)  mnhd.  jener  (nhd.  derjenige  Indsch.  jeniger,  vrsch.  von  mnnd. 
jenig  =  afrs.  enig  ullus  zu  A.  24)  afrs.  (thi)  gene,  iene,  ienne  mnl. 
ghone,  de  gone,  göre  aus  gonre  nnd.  gunne  nfrs.  jinge  (aus  jenige?  oder 
aus  jinne?)  nnl.  {de)  gene  abgel.  gindsch  e.  yon  norf.  yin  altn.  enn,  tnn, 
später  hinn  swd.  hin  dan.  hiin,  —  Ahnlich  wie  Jalnd  ahd.  enönt  citra, 
eis  (nicht  yenseit,  sondern  im  Gegensalze  zu  hinont  ultra)  mhd.  jenunty 
enent  jenseitsher  swz.  enet,  ennert  (swb.  Sne  etc.)  jenseit  bair.  enten  adv. 
enter  prp.  id.,  drüben;  daher  enterer,  entriger  jenseitiger,  wozu  Schmeller 
ahd.  entrigun  s.  A«  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  Gf.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  gints,  geins,  ginder,  ghindre  (vgl.  die  vrsch.  goth. 
Partt.)  nnd.  gunt,  gunnen,  gunten,  gunter  illic,  illuc.  ags.  geond  versus, 
per,  ultra  =  Jalnd,  swrl.  mit  and  gemischt  vgl.  Gr.  2,  755;  e.  yond, 
beyond  =  north,  schott.  yont,  e.  yonder  =  norf.  yinder  (:  yin  s.  0.)  schott. 
yonner.  Schmeller  zieht  hyp.  swd.  ända  bis  hhr  vgl.  U«  8.  —  Da  altn.  h 
erst  später  auftritt,  dürfen  wir  es  nicht  ans  dem  pron.  Stamm  hi  erklären; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entweder  aus  j  entstanden,  oder  nur  für  nnor- 
ganisdien  Vorschlag. 

Bopp  würde  statt  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hie  vergleichen,  wenn 
das  Germanische  Jotierung  des  Anlautes  kennte,  wie  das  Slavische.  Für 
das  Gothische  läßt  sich  diese  nicht  esoterisch  nachweisen,  eher  ftlr  das  Ahd., 
vgl.  iämer  =  dmer  und  den  ob.  Anlautswechsel  in  unserer  Nr. ;  bei  andern 
Wörtern,  wie  bei  jehan  A.  22,  jagön  etc.  können  nur  über  engeren  oder 
weiteren  Spraclikreiß  hinaus  gehende  Forschungen  zurecht  helfen.  Auch  ist 
die  Natur  des  Anlautwechsels  verschieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  ener  ein  Halbvocal  abgefallen  ist,  der  Ursprünglichkeit 
nnd  Kraft  genug  hatte,  um  sich  zum  g  zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
welchen  wir  im  Ahd.  etwas  mehr  Gewicht  legen,  als  z.  B.  im  Ags.  Afn. 
Zweifellos  vorhanden  ist  jene  Jotierung  in  anderen,  besonders  neueren 
Mundarten,  häufigst  in  englischen;  vgl.  alns  A»  24,  wo  einige  Formen 
ganz  mit  solchen  unserer  Nr.  zsfallen  (s.  0.  jenig),  gewiss  aber  nur  in 
jüngerer  EotwickelaDg  nnd   darum  nicht  für  geroeinfame  Begründung  auf 
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dem  alten  sskr.  ena  zeugend.  Noch  weniger  mögen  wir  mit  Graff  umr 
Nr.  dem  Stamme  ana  (s.  A«  51)  zuzählen,  da  a  allzDschwacb  den  golL 
Jal  gegenüber  steht.  Die  Ableitung  von  ya^  dessen  relative  Bd.  im  Sib. 
etc.  ohne  Zweifel  eine  sinnlichere,  räumlichere  Vorgängerinn  hat  —  ifjL 
auch  Ith.  jis  er  I«  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  zu  ya  ziehen  — ,  UeAt 
um  so  eher  vorzuziehen,  da  goth.  J  sonst  dem  sskr.  y  enlsprichl,  nd 
mehrere  damit  anl.  Partikeln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  proL 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Das  gew.  vgl.  gr.  ntlvoq^  i^j^og,  wozu  Bopp  noch  8B%va  ftdl, 
ähnlich  Bf.  11.  c,  der  bei  tijvogy  ^alva^  Jalii«  sskr.  tya~na  za  Graadfl 
legt,  kann  vrm.  nur  seiner  Bildung  nach  verglichen  werden.  In  letl.  ttim 
er  scheint  toi  dem  slav.  o  von  on  A«  51  zu  entsprechen.  Eher  ist  ebdi 
der  oss.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  (jener  fast  s 
anderer)^  um  so  mehr,  wenn  wir  wiederum  slav.  t  is  mit  Bopp  von  ft 
ableiten.  —  cy.  gynt  vormals  =  cynt  nicht  hhr;  auch  nicht  g'dfa.  «4r  ^ 
=  sudy  sid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  hhr  ankl.  Formen  mit  anlaoL  k 
werden  wir  später  v.  sa  finden. 

5.  ^aii  Fragp.  an,  num,  ob,  tl-j  etwa,  fiif.   (BGl.  274.) 
Offenbar  Ja  mit  dem  Fragesuffixe  u  IT,  1,  in  welchem  hier  wieder, 

wie  bei  Jalt  o.  Nr.  3  in  h   die  Hauptbed.  liegt.    Für  die  Bd.  eiwa  vgl 
s.  B.  „wenn  er  ja  (unbelont)  kommt,  so  ist  noch  Zeit  genug*";   in  „wen 
er  jd  kommt""  zweifelt  und  fragt  beinahe  das  betonte  jd. 
Vgl.  Ilh.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fra- Jetliun  improbarunt,  rl^iTT^(rav  Luc.  7,  30,  von  LG.  ii 
AraqTetlaiin  verbej^ert  s.  v.  qvitliaii« 

7.  Jer  n.  Jahr,  cto^,*  xaipo^  2  Tim.  3,  1  nicht  Zeit  bd.,  Tielmehr 
Jera  pl.  auni,  wie  nhd.  Jahre;  X9^^^^  ^"<^*  ^^t  ^i  ^^»n  wir  auch  nicht 
X?ovoq  in  der  heutigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  449; 
Gtt.Anz.  1836  St.  32;  Mlli.  715.  718.  719.  Gf.  1,  608.  Rh.  844.  PoU  1,8. 
123  sq.  2,  587.  Bf.  1,  329;  Monatsn.  227.) 

alts.  afrs.  ahd.  (iar^  iaar)  mnhd.  nnd.  mnnl.  (jaer)  jdr  Indsch.  nhd.  nad. 
jSr  alts.  afrs.  gir  afrs.  t'er  ndfrs.  jer  strL  jir  nfrs.  jier  agi.  gear  e.  year 
altn.  dr  swd.  är  dän.  aar;  alle  nlr. 

zend.  ydre  (yare?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Spradiei; 
arm.  tari  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vH.  der  ara. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbindung,  Zeitdauer  bedeutet,  i  Sollte  ein  Wechsel 
der  Halbvocale  angenommen  werden  im  Vh.  zu  prs.  „rare^  Jahreszeil,  das 
vU.  nebst  mahratt.  var  Woche  (vhariss  zig.  berS  bind,  barras  sskr.  roria 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  hhr)  zu  st>kr.  rdra  Zeit  gehört,  wozn  auch  rH. 
copoe,  hora  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sskr.  hora  a.  d.  Gr.  entlehnt  ist;  Pott 
zieht  diese  Ww.  hhr  nebst  ivvio)oog  neunjährig  und  U.  ho-rnvs  ss  heurig 
{heuer  mlid.  hiure^  vrm.  aus  einer  Vers^chmelzung  von  jdr  mit  dem  proa. 
Stamm  hi). 

Grimm  hält  Jer  für  eine  Reminiscenz  aus  südlicher  Heimat  und  vglt  pIn. 
iiir,  loro  bhm.  y^iro  n.  Frilhling:  seine  parallele  Gleichung  von  Len^  mit  slv./efo 
Jahr  ist  vrm.  irrig.  Jetzt  bed.  pIn.  fcrr,  iarz  m.  iara  f.  =  bhm.  jaf  f.  joH  a. 
coli.  Sommergetreide,  daher  u.  a.  pln.  iary,  iarki  im  Frühling  gesfiet  s=  rsi. 
jarot&i  (ch/jeb)  vgl.  jdrica  f.  Sommerroggen  ill.  jähriges  Huhn  bd.  (lafll 
an  brt.  cy.  iar  Huhn  ankl.);  bhm.  jarnik  m.  jähriges  Lamm  pln.  iarÜk  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rss.  jdrka  f.  jungfräuliches  Sdiaf 
pln.  Sonunerweixen  bhm.  Sommerkom  bd.   n.  s.  m.,*   ganz  versch.  scheini 
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iarac  m.  Bock;  vll.  dazu,  und  nicht  etwa  zn  gr.  Iptc^o^  etc.  (Bf.  1, 331), 
.  eriSf  erytis  m.  Lümmchen  lett.  jSrs  Lamm  esihn.  jäCfr  finn. /dltfrtf  Widder. 
•  Zu  bemerken  ist,  daß  dem  pln.  iary,  iarki  nnd  lihm.  jary  (jarnf) 
Ibling^-,  sommer-  formell  aslv.  jar  aixmt^oq  rss.  jdriti  hitzköpfig  Järktt 
hterloh,  hell,  grell  entspricht  vgl.  n.  a.  pln.  iarzeö  lichterloh  brennen 
V.  jariti  sja  ^v^ova^at  rss.  jarity  sja  in  Zorn  (Hitze)  gerathen; 
mnach  jar  heiße  Jahreszeit?  Oder  geht  die  Bd.  jener  Wörter  erst  von 
»em  aus?  vgl.  auch  bhm.  jarost  f.  Jugendfrische  (gis.  Lenzhafligkeit). 
in  unterscheide  den  Stamm  \ar  IT«  67. 

Nahe  an  slav.  iar  klingt  gr.  elap,  2oep,  jfp  dial.  yioL^o<;  (?),  nach 
.  1, 109.  2,  349  vgl.  Pott  1,  124  aus  Fia^  lt.  Wr  (fUr  terera  Bf.)  und 
stes  aus  Fiaa^  vgl.  lett.  wassare  (virg.  s)  Ith.  tcasara  f.  Sommer  pawa-" 
ris  m.  lelt.  paicassara  Frühling  zend.  renghri  Anq.  vrm.  richtiger  tafighra 

=  phlv.  vahar  prs.  kurd.  bahr  Gz.  vrm.  =  bind,  bhär  tflrk.  behäVy  bahär, 
>her  nach  Monatsn.  136  der  semit.  Monatsname  samar.  *1^K  bbr.  T^; 

er  Vullers  Inst  1.  Prs.  leitet  behdr  von  dem  lautlich  bejler  passenden 
Lr.  vihdra  ab,  von  dem  vll.  hind.  bhär  unmittelbar  stammt  Bf.  2,  323 
t  das  früher  verglichene  sskr.  samtatsara  etc.  Jahr  ausg^schloflen,  vergleicht 
er  fortwährend  sskr.  vasanta  Frühling,  hyp.  als  schätzbare  (werthe)  Zeit 
n  ras  schätzen,  tereri?  Pott  1.  c.  vglt  lett  attcassäl  (virg.  s)  hervor- 
roj!en  s.  V«  4.  Näher  an  tasanta  steht  aslv.  rss.  böhm.  vesnä  f.  Frühling  = 
].  tciosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbstnamen  A«  96  zsgs.  ist?  Die 
)cale  stimmen  nicht  ganz,  könnten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
»centriert  haben.  Grimm  Mth.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
antiosemische  altn.  tdsadhr  herber  Winter,  das  mit  Stdsadhr  Sumars 
iter  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  ras  etc.  V«  26.  Beson- 
rs  auffallend  ist  der  Anklang  von  It  ver  an  das  glbd.  altn.  vär  (vor)  swd. 
fr  m.   dän.  vaar   ndfrs.  uurs  mit  sonderbarem,    vll.  eig.  genitivischem  i, 

sskr.  tarsa  erinnernd,  wie  diese  Ww.  übh.  an  die  ob.  mit  v  anlaa- 
iden.  —   Hängt  arm.  garun  Frühling  mit  den  slav.  Wörtern  zs.?   Nahe 

diese  und  an  2oep  klingt  das  abgel.  gdh.  earrach  m.  Frühling  an,  vll. 
t  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  avoi%i<;  Frühling)  U.  2  vrw.  —  Mit  It  ver 
sntisch  ist  alb.  reVrd'  Sommer,  daher  p€rdhevir€  Frühling,  vrm.  gib.  mit 
pritnavera.  Entfernter  klingt  mit  vll.  anorg,  n  magy.  nydr  Sommer  an; 
her  zig.  niyall  warme  Jahreszeit  übh.  ?  scheint  indessen  zugleich  identisch 
t  dem  glbd.  mahratt.  unaly, 

8.  Jiuka  f.  Streit,  Zorn,  i^t^eta,  ^vfio^;  Taurda-Jtul&a  f. 
ortstreit,  Xoyo^ayia.  Jlukan  ringen,  kämpfen,  'Jzvxtivuv  und  =3 
■Jiukan  besiegen,  vL^idvj  v'jtt^viTtqLv j  ß^a§ev€i.v.  Gr.  Nr.  537 ^ 
!,  885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimm  vergleicht  sowol,  wie  Graff,  Ju|&  u.  Nr.  12,  als  ags.  geoc 
aeceps,  temerarius,  das  swrl.  mit  ahd.  gdh^  gdhes  (Jäh,  jach  =  wett 
ich)  parallel  sei.  ^Gehört  dazu  ags.  geöcor  fortis,  asper  :  geöc  f.  auxi- 
im,  vrsch.  von  geoc  n.  jugum.  Massmani^  GIoss.  scheint  It.  subjugare  zu 
rgleichen.  Es  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
BS  wir  bezweifeln,  besiegen^  so  würden  sich  in  Nr.  12  Wz.  juk,  yug, 
\§  schon  für  das  Simplex  Analogien  finden,  wie  altn.  oha  (jüngere); 
bjugare  brt.  givia;  gew.  bedeutet  Joch  ehe/  die  passive,  als  die  active 
iterdrückung.  Für  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im  Simplex  etwa 
ing^e  arma  und  das  bindet  die  Waffen!  beim  Studentenzweikampfe  za 
Tgldehen,  oder  mit  Bf.  1,680  conserere  manum,  pugnam;  weniger  aakr. 
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ytf^  (auch  10  Zss.  mit  nisy  pro)  jacolari  sagiltas,  eher  noch  fllr  die  Bei 
Zank  askr.  yu^  10.  cl.  vituperare,  spernere;  am  Beaten  die  Z$b.  sskr.  oMi- 
yu^  aggredi,  impugnare,  ofTendere,  perlurbare  utyukta  ezcitaUis  u. s.a. 
l>Bgegen  zeigen  sich  andre  Spröj^linge  der  Primitivwz.  jft»  (s.  u.  Nr.  12), 
welche  bej^er  zur  Vgl.  passen  :  sskr.  yudh  pugnare  yup  violare,  pertir- 
bare;  prss.  Mint  kämpfen  ist  von  Nesselmann  in  üiini  g'ebeßert  nad  wä 
esthn.  julgema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yu  arcere,  wehren  steht  feraer. 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  hefliger  Schmerz,  Krampf  swrl.  hhr;  iodhna  Waffca 
nach  Pictet  zu  sskr.  yudh.  VII.  ist  gr.  inXoq  urvw.;  vgl.  Bf.  1,  682. 
esthn.  jaht  gen.  jahhi  Zank,  Lfirm,  Unruhe,  Jagd  c.  d.  jakima  elreitea 
jahhima  unruhig  sein  haben  andern  Vocal  und  gehören  zu  jagen  «hd.  jag^ 
Wenn  Ringkampf  die  Grundbd.  wäre,  vergliche  sich  vll.  swz.  joken  hOpfa 
juck  m.  Anlauf,  Satz  vgl.  e.  jog  (jig  hUpfen,  tanzen  wol  Denon.)  Mai 
esihn.  jooksmoy  jooskma  laufen;  doch  stimmen  schon  die  GotturslaUilci 
nicht,  auch  nicht  in  dem  von  LG.  vgl.  altn.  jögun  f.  liligium,  rixa,  Frstla^ 
Kiv,  Tvistighed;  iterata  rogilolio,  idelig  Tryglen;  dessen  passende  Bd.  jedock 
die  Vgl.  empfiehlt;  es  gehört  zu  Jaga  exercere;  vexare;  venari  {jagem)\ 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  jack  n.  s=  jagl  n.  idenücae  nagae,  VrOvL 

9.  fruma  Jluleis  m.  Cal.  Gib.  (erster  ^•)  November  LG.,  aad 
Grimm  vrm.  initium  Decembris.  (Gr.  1,370;  Mth.  664.  Smilr  2,  363.  LG.ii 
h.  v.   Dtr.  R.  201  sq.) 

ags.  asrra  und  aeflera  geöla^  geöhol  November  und  December  alte,  erl« 

e.  Schott,  yule  north,  yu  Christfest  alte,  north,  yewl-chg,  "iog,  yu^hhtk 
zu  Weihnachten  festlich  verbrannter  etc.  Block  north,  yewlin  (ytito^)  cbrifl- 
mas  feasting  laue,  yu-goads  christmas  play-things  yule-lide  chrialmaa-tiflM 
bei  Holloway,  wo  auch  yule  of  August  Lammas-day,  first  of  Aaguat.  alli. 
jol  (jöi?  —  für  jioi?  Gr.)  convivium  solenne  swd.  july  juldag  n.  dia. 
juledag  Weihnachten  swd.  jula  diese  feiern;  wol  zuf.  an  einige  Wörter 
A«  70  ankl.  Das  tovK  tovX  in  dem  konstantinop.  FoT^AXoy  mit  Man- 
manns  Hypothese  auf  jul  zu  deuten,  ist  gewagl. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn  doch  nia- 
destens  mit  den  englischen  identisch  sind,  zu  Jlulel«  stellen  aolle,  aad 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  urspr.  ideotisch  aül 
hioly  hjul  Rad  s.  V.  48.  S^  a,  W.  Muller  Altd.  Rel.  vermuthet  wol  ohae 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pI.  tolMi) 
Gebet  ioli  beten  etc.  s.  IT«  46.  $**.;  vgl.  etwa  auch  cy.  gwyl  Fest  elc. 
V«  42.  S*.  Ganz  sicher  hhr  esthn.  joulo  lopp.  joula^ passe  Weibaachlea 
c.  d.  esthn.  joulo  ku  (Monat)  December;  a.  d.  Nord,  entl.?  vnn.  unvrw.  ait 
esthn.  julgus  läpp,  ilo  Freude  etc.;  eine  complicierte  Abi.  a.  d.  Lappifchca 
versucht  Dir.  1.  c.  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  jol  it.  giuliro  prov.  frz^joH. 
Zeigt  sich  in  den  übrigen  osteur.  Sprachen   nichts  Analoges?   Ith.  kaiiiäas 

f.  pl.  Weichnachten  kallfda  f.  sg.  kalUdas  m.  poln.  kolenda,  koifda  f. 
Weihnachtsgeschenk,  Callende  (Mielcke)  gehört  nicht  hhr  und  stammt  aas 
It.  calendae,  obschon  llh.  kalendörus  m.  Kalender;  des  Grundbd.  niher 
steht  ill.  koledo  n.  Neujahrsgeschenk  koledtati  Neujahrslieder  singen.  Ebewo 
bedeutet  brt.  kalanna,  kalannad  m.  cy.  calennig  m.  Neujahrsgeschenk, 
aber  das  Primitiv  brt.  kdly  kel,  kala  m.  cy.  corn.  calan  m.  =  calendae  ttbh. 

10.  Ju,  Ju-tltan  jetzt,  schon,  if^ir,  xat;  Jai  isl,  Juthaaai  ■! 
nicht  mehr,  fiY;xeTi.  (Gr.  3,  250.  Smilr  2,  263.  Gf.  1,  577.  Härtung  Frt 
1,  230.  BVGr.  $.  352.  Bf.  2,  209.) 

ahd.  iiiy  jUy  giu  jam,  olim  (das  von  Srollr  vgl.  jo  ist  doch  ssa  ja)  ^ 
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lalls.  gilt,  gio  ags.  ju,  giu,  geo;  geo  ctr  olim,  prias  s=3  e.  ^re  nach  Gr. 
3,  250,  aber  ebds.  1 20  =  ags.  g€ara  olim,  diu,  dodum  :  ahd.  garo  penilos, 
gar;  ags.  io  dön.  jo  je  A«  36  wol  hhr;  LG.  vergleichen  sogar  obd.  je^ 
Trm.  nur  in  Bezug  aaf  mhd.  te-«iio,  tese  jam,  modo  nhd.  jefso,  üisl^ 
jeM  etc.  vgl.  Gr.  3, 120.  Smilr  1,  8.  133.  Wd.  1027.  1040.  Ntrr.,  das  Gf. 
1, 516  aus  der  „Raumpartiker'  ja^  Bopp  VGr.  $.  384  aus  g.  J«  geschwicht 
Termuthen;  vgl.  ags.  geia,  gel  (e^  ie,  y)  adhuc,  modo  e.  yety  merkw.  gute 
bei  W.  Scott. 

lett.  Uh.  (auch  verstärk.  Encl.  des  Demonstrativs)  jau  lett.  Jaw  schon 
prss.  tau  je  Ith.  jau^gi  id.,  ja,  freilich  schon  sss  aslv.  jo-ie,  ti-ie  (Pott 
Ltt.  1,  31  vglt  gr.  /e  encl.,  s.  dagegen  IJ«  1  ttber  slv.  ie  Uh.  gf)\  pln.  tili 
schon;  nur;  bald  —  bald  böhm.  ua^  jii  rss.  tiid  schon  uie  ne  =s  ju  nl; 
mit  andrem  Suff.  ill.  jur,  jurve  schon,  lt.  jam  stellen  wir  nebst  den  ob. 
Ww.  mit  Bopp  zum  pron.  St.  ya;  Pott  1,  98.  2,  206  sq.  Bf.  I.  c.  (wo 
imwäy  im  st.  Ju  verschrieben)  stellen  es,  wie  diu  und  viele  Ww.  mit 
aphaer.  d,  zu  Wz.  div.  —  esthn.  läpp,  jo  esthn.  jooks,  jobba  schon,  jo  auch 
je  bed.  vgl.  o.  ags.  dän.  io,jo;  so  auch  Ith.  j6,  ju  je,  desto  nicht  zu  A«36. 

11.  A.  Jiisss  adj.,  comp.  JiihiaBa,  jung,  vio<;\  Junr<^ - li^<*^l** 
(s.  unter  li)  Jüngling,  vuxvLaTtoq,  Junda  f.  bei  Grimm  J[uBäUi  Jugend, 
vtorriq.  (Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Rh.  855.  Wd.  1405. 
Pott  1,  26.  113.  BGl.  282.  Bf.  2,  206;  Rhein.  Mus.  V.  1.  Der  exot.  Vgll. 
wegen  stellen  wir  hieran 

B.  IWiuJI«  neu,  xat.v6q;  jung,  vioq,  niublah«  s.  unter  K.« 
a^nanlujan  erneuern,  &va7iaivovvy  avavtovv.  ninjltlti»  f.  Neuheit, 
xatvoTTiq.  ananlayitha  (LG.  st.  iiinjltha)  f.  Erneuerung  Rom  12,  2. 
Innlujltlta  f.  Kirchweihe  (Erneuerung),  kfnaivia  Job.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  Wd.  1405.  Bopp  VGr.  $.  83;  Voc.  223*, 
Gl.  191— 2.  Pott  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  51.  Celt.  Nr.  120.) 

A«  anhd.  alts.  afrs.  ags.  und.  jung  =  mhd.  nnd.  junc  anfrs.  ags.  nnl. 
jong  ags.  giung,  geong  (alls.  giungaro  neben  iungaro^  Jünger)  e.  young 
bei  W.  Scott  gonge  lanc  yunk,  yung  alln.  üngr  swd.  dfin.  iin^;  der 
Nasal  überall  auch  in  der  Steigerung,  ahd.  jungund  gew.  jugund  f.  =  mhd. 
jugent  nhd.  jugend  wett.  jüget,  jüet  alts.  ags.  iugudh  (ags.  geoguthe, 
jogoth)  mnd.  jöget  nnd.  jögd  nnl.  jeugd  alte,  yongkede,  youngth,  yonglh 
e.  youth  neben  alte,  youthede  schott.  youdith  gis.  g.  Junditlaa? 

B«  alls.  ahd.  mtffrt,  fifiri  ==  mhd.  niuwe  nhd.  neti  alCs.  ftf^i  nnd. 
nigge^  nij,  nü  nnl.  nieuu>  anfrs.  ny,  nye  strl.  nuj  ags.  «eore,  ntve  e.  new 
altn.  »ifr  (y  lang)  swd.  dfin.  ny. 

A»  Grimm  sieht  in  Juhisa  und  Junds  Reste  alter  Formen. 

a«  sskr.  yuean,  cas.  debiliss.  yiin  juvenis.  comp,  yaviyas  spri.  yatnifha; 
yuvatt  f.  virgo  malura  u.  dgl.  m.,  nach  Bopp,  Pott,  Benfey  verm.  Wz.  diVy 
dyu  splendere  (div  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  denom.  kumär  ludere  :  kumära 
puer);  zend.  yatand  juvenes  bind.  §avan  (juwaun)  jung  =  prs.  ^ovän 
kurd.  ^oän  (gioan)  lt.  jüt^nis,  junior  Ith.  jaunas  lett.  jauns  (Ith.  prss. 
iumprawa  Jungfrau  entl.)  aslv.  jun  rss.  (slv.)  junüt,  jün'Ci  ill.  pln.  in 
Abi.;  bhm.  jun  m.  Jüngling;  kelt.  Ww.  s.  b,  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
gr.  ^IdtsiVj  'Idov  (sskr.  Yavana  semit.  Yatan  etc.)  nnd  Hßri  Jugend 
ai^iq'ioq  etc.  Jüngling;  Nfiheres  bei  Bf.  11.  c. 

b»  Mit  gutturalem  Sufßxe,  wie  Juss»  etc.,  cy.  ie  fange  (f,  u)  jung  (a) 
comp,  iauy  ieuangach  sprI.  ieuaf,  ifaf,  ieuangaf  (iewaini  m.  Jugend 
t^nfil  a.  •  yontb,  Infant)  =  com.  Jungk  (Jyn  kar  a  young  man  tat 
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Junker?)  brt  iaouaAky  iiouaük  cp.  —  ach  spri.  —  a;  ioon^-'aer,  iaonkf 
Dl.  cadel,  puinö  f.  —  a;  vll.  mit  her  cy.  aer  hercs  zsgs,  —  Vgl  Ac 
ähnlich  süffig.  Wörter  It.  jurencus  =  srb.  ill.  junac  rss.  (slv.)  Mk 
junec  m. ;  lt.  junix  =  ill.  (rss.)  junica;  l(h.  jaunikkis  jung*  (von  Thiera 
gbr.);  Bräutigam  eig.  =  javnikkditis  dem.  m.  Jüngling  srb.  ill.  pln./ndi 
ffl.  junger  Recke,  Krieger  mähr.  =  bhm.  jonak  m.  Junge,  Junker  tsir.  k 
junosa  m.  bhm.  jinoch,  jinosec  m.  JUngling  u.  s.  m.;  dhr  vrm.  inagy.  iMi 
Junge,  Diener  etc.  mgy.  gyöngyö  jung,  zart  nicht  hhr. 

Anm.  Nicht  hhr  gdh.  6g  (cp.  sprl.  oige)  young  s.  m.  yonng  chfld,  i 
youlh  ögan  m.  Jüngling,  Sproj^  etc.  obs.  ogha  f.  Jungfrau;  puru9,  iotegff 
eig.  jungfräulich  ogha  m.  f.  grandchild;  nephew  gael.  oig  m.  champion  r^ 
slv.  Junak;  u.  v.  dgl.  cy.  og  young,  youthful  s.  f.  youth  ogeid  f.  yoitt 
und  Bs=  brt.  o^eef,  /lo^ed  f.  Egge  hängen  vll.  mit  egin  A«  12  zs.;  dazu  aicft 
cy.  hogy  hogyn  m.  a  liltle  lad  hogen  f.  girl  u.  m.  dgl.  Die  esot.  Ygil.  Ceiai|c 
5.  A.  12.  41.  deuten  auf  die  Grndbd.  Schärfe,  alacritas;  Pictel  27  ni 
BGl.  60  stellen  diese  Wörter  zu  sskr.  o^  splendere  (vgl.  o.  div)y  vA- 
dum  esse. 

B»  sskr.  naea  novus,  recens  tiarya  id.,  juvenis  (auf  diese  Fon 
gründet  Bopp  g.  ninjls  und  Ith.  haujas)  nutana  id.  navlna  novua  hiad. 
n\a  (neiau)  neu  =  zig.  neto  zend.  naroy  naba  (vgl.  HuUd.  139)  pn 
fier,  nü,  nau  kurd.  nu;  oss.  norag,  noogk  jung  Kl.  d.  neuaky  neuag  L 
noog  neu  Sj.  arm.  nor  (r  häuf.  SufT.)  novus,  recens,  juvenis  (auch  nea  = 
fremdartig  bd.)  m.  v.  Abll.  nori  prnematurus  norati  jung  Ith.  naujat  bm 
==  prss.  nawiSy  SufT.  n  auch  in  naunagimton  neugeboren  navningt  Nea- 
ling  vgl.  gr.  vtäv  und  etwa  o.  sskr.  natina;  doch  nicht  anch  abd.  niwanei 
ags.  nitan,  neoran  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113?  ^ 
aslav.  ill.  noi?  rss.  nöttil  pln.  bhm.  notry  11.  novus  (vgl.  nuper  neuliek); 
gr.  reXo^  (:nffrya),  reo$  (W/'b^)  etc.  s.  Bf.  1.  c.  gdh.  nuadh  neu,  aach 
Bf.  =  sskr.  nütOy  doch  s.  die  gib.  volleren  Schwesterformen ;  anf  du 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  vir  später  s.  1.;  cy.  neteydd  aca 
=  com.  neuydh  brt.  nere^  altkeit,  in  Ortsnamen  noro,  nozio  (ukr. 
naryd).  —  eslh.  noor  jung,  frisch  (vgl.  arm.  nor)  c.  d.  ttoor  ka  NeuoiOBd 
läpp,  nuor  jung;  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  läpp,  neure  schwach,  kkia 
csth.  nörk  schwach,  alb.  ra,  re,  ri  jung,  neu,  r  aus  n? 

Grimm  vermuthet  Vrwschaft  mit  nu  q.  v.,  wie  wir  denn  onter  9 
noch  mehrere  wahrscheinliche  Vrww.  von  nlnjl«  treffen  werden.  Pott 
und  Benfey  legen  sskr.  anu  post  zu  Grunde;  Bopp  stimmt  halb  daftlr,  hab 
für  die  ferner  liegende  Wz.  nu  laudare.  cy.  neto  that  is  proceedin^  hl 
fingierte  Abstraction,  auch  für  newid  to  change  etc. 

12.  Juk,  icajnk  n.  Paar  (Joch),  ^tvyoq,  JuhnEt  f.  Joch,  ^v/of 
vgl.  LG.  in  1  Tim.  0,  1.  n^ajuha  (iKtftJiihaii«  pl.)  m.  Genome,  ixt^o^vfw 
2  Cor.  0,  14.  sajuhe  n.  id.,  (Tv^vyo(;  Phil.  4,  3;  f.  GleichnijS,  srofs- 
ßolvi.  (Gr.  1,  440.  2,  885  Nr.  537^  3,  456;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
590  sq.  Wd.  11(58.  BGl.  279.  Polt  Nrr.  51.  139.  Bf.  1,  679  sq.) 

alid.  itiA,  ioh,  ioch,  iock,  givh  (pl.)  etc.  n.  =  mnhd.  jocH  (v  noch 
in  den  Feldma^namen  mhd.  jAch  umniid.  jvchart)  nnd.  jok,  Jog  ags.  naL 
juk,  jok  ags.  geov  e.  yoke  altn.  swd.  ok  dnn.  aag,  samtl.  ntr.  LG.  stellen 
irrig  swd.  äka  fahren  (altn.  aka)  dazu.  altn.  oka  jüngere,  sammenfiya  scigl 
die  allg.  Bd.,  die  dem  Namen  zu  Grunde  liegt. 

sskr.  yuga  o.  par;  mundi  aetas  bind,  ^odt,  gaundl  Joch  b=  pn. 
y^9^y  ^9^9   ^gK  ä^  bala<f.  j6  (arm.  zoyg  s.  a.)  oss.  ozyau  malay.  %d 
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(vlL  nicht  a.  d.  Sskr.  vgl.  ikat  to  bind,  fasten,  Surround?)  Itb.  jungas 
lelt.  jügs  aslv.  rss.  serb.  igo  neben  asiv.  jarym  rss.  jarmd  n.  ill.  jaram 
n.  bhm.  jarmo  n.  pIn.  iarztno  n.  magy.  jdrom  hhr?  lt.  jugum  gr.  ^«j^oy, 
Jvo/dv  alb.  ^vy6'C  {züghö'i)  entl.  neben  dem  einh.  tiidhä  vgl.  u.  die  arm. 
Formen ;  cy.  tau  m.  (auch  Joch  Ochsen),  bei  JoUivet  jaug  brt.  ifiö  {iid 
28ylb.),  geö  vann.  tVid,  ieu  pl.  iStioUy  g^ion  f.  corn.jeti,*  gdh.  ctii'n^  (ti,  t2)  f. 
(hhr?  vgl.  etwa  pers.  d  =  Ir,  c?  esot.  Vgll.  s.  u.)  esth.  ees^  acc.  tiUr« 
auch  nom.;  ikki^  kick  (bei  Gf.)  finn.  ikkja  myg.  perm.  igo  (vll.  slav.)  karel. 
tj^fit/e  olon.  gugei. 

Vgl.  sskr.  ytf  (jfafimt,  jftfiidm»)  conjungere,  colligere  miscere  fguj 
Cyung)  conjungere,  injungere,  adhibere;  dirigere,  attendere,  colligere 
menlem  etc.,  cogitare;  jaculari  sagittas  etc.  pass.  u.  a.  se  dedere,  appUeare 
yugya  m.  =  lt.  jumentttm;  n.  vehiculum  vgl.  yu^  10.  cL  jüngere  equoi, 
currum  vgl.  vll.  IIb.  jöjv,  joti  reiten,  das  jedoch  mit  bhm.  jefiid.,  fahren: 
JT«  6  gehören  kann.  bind.  §ür  Joint  §ürna  to  Joint,  arm.  yöd  joiuing, 
Joint,  junction  elc.  m.  v.  Abll.  yodel  to  join,  unite,  knot,  mix  vgl.  o.  ssk. 
yü  miscere  letl.  jaut  Mehl  in  Wasser  einrühren  u.  v.  dgl.;  formell  vll.  yöd: 
askr.  yudh  s.  o.  Nr.  8,  doch  vgl.  auch  sskr.  ytita  conjunctus  yüiha  n. 
grex  u.  dgl.  m.;  darneben  mit  wechselndem  Anlaute,  wie  die  prs.  Ww.,  %oyg 
conjoinlly,  close  to,  together,  equaüy  etc.  pl.  ioygkh  pair,  couple;  balance; 
m.  v.  Abll.  zugel  to  join,  couple,  pair  etc.  Vll.  sogar  mit  drittem  Anl. 
hhr  (swrl  vgl.  Bopps  Herzuziehung  von  gib.  llusan  q.  v.)  arm.  iu^ 
yoke,  couple,  subjection  l^el  to  join,  yoke,  couple  m.  v.  Abll.  (oai. 
^yvkhänun  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  eig.  vereinigen)  —  Ith.  jungii 
einjochen  lett.  jükgt  anspannen  Ith.  jauiis  Ochse  jösmi,  jösti  (d,  u)  cinctom 
esse  lett.  jöst  gtirten  c.  d.  junkstu,  junkti  sich  angewöhnen  jaukinti 
gewöhnen,  anlocken  prss.  iaukint  ttben  vgl.  o.  sskr.  yv^  ptaa.;  ^bhr  auch 
IIb.  juntu,  juttau,  justi  und  jaucziUy  jausti  empfinden,  merken,  vgl.  o.  sskr. 
yv§  cogitare  elc.  *—  II.  jüngere^  jumentumy  conjug^  jngerum  vll.  jus, 
j4ro  ab  obligando  (Bopp);  gr.  ^cv/rvfit;  iojaiq,  ifi)vtij  ^üvvvyn  etc. 
brt.  givya  (gevia)  metlre  le  jong;  aoumettre  cy.  tetio  to  yoke,  couple 
G.  d.  iefcydd  m.  torqnis  vimineus  vgl.  ir.  iodh  chalne,  collier,  das  Fielet  55 
hhr  stellt,  aber  iodhna  armes  zu  sskr.  yud  kämpfen  vgl.  o.  Nr.  8.  esthn. 
Jovk  8.  I.  14.    Weitere  Vgll.  11.  c. 

$\  brt.  givel  s.  m.  und  adj.  jutneau;  jumelle  bei  Werkzeugen,  nam. 
ZangeDhälfke  gevellez  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schlieJSen  sich  unmittelbar 
an  unsere  Nr.  an,  wie  auch  die  frz.  Ww.  und  s^an.  jumelas  neben  gemelas, 
rhaetor.  schumels  =  getnelh,  it.  giumeUo  vrsch.  von  gemello;  indessen 
bleiben  zu  berücksichtigen  lt.  geminusy  gemellus  und  noch  mehr  sskr.  yamOy 
yama^Oy  yätnana  id.,  um  so  mehr  da  cy.  gefell  conun.  twin  gefaU  f.  com. 
getely  guel  —  a  pair  of  tongs  (vll.  grundvrsch.  von  gaß  m.  Gabel  zwi- 
schen den  Beinen  mit  zahlr.  Vrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
vgl.  n.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wzz.  yu^ 
yu§y  yam  etc.  untereinander  vrw.  sein. 

y.  brt.  träger,  geter  m.  beau-fib  schließt  sich  Wenfalls  esot.  an 
gMa  elc.  und  scheint  das  masc.  von  brt.  gouhezy  gouhi  f.  corn.  guhidk, 
guhü  cy.  gwaudd  f.  nuras.  Indessen  bietet  sich  für  letztere  Ww.  V«  11.  $. 
die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung;  sodann  klingt  giver  nahe  an  gr. 
yd^Lßfoq  etc.  8.  Bf.  3,  201  (wo  sich  wieder  wie  bei  $\  brt  g^  :  askr. 
yaftty  §am  zeigt);  ferner  an  sskr.  detf^  devara  m.  mariti  frater  junior, 
levk,  dem  aber  vielmehr  folg.  Ww.  ea^prechea*:  brt.  vann.  dßmA,   dea^ 
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alt  dafy  doff  deuf  m.  Schwiegersohn  cy.  dawf,  daw  m.  danghten  haskii 
8on  in  law  dawes  f.  Schwiegertochter  corn.  dof,  dov  son  in  bw  ft 
difoiris  Mannes  Bruder  =  lett.  deetceris  aslv.  (Kop.)  ras.  ill.  bhn.  äae 
c  d.  pln.  dziewierz  arm.  tagr;  tal  hu:»bands  sisler  (öflera  am.  I  ais  i 
ags.  idcor  Schwager  =  ahd.  zeihhur  gr.  9a^p  (9aF^p)  It.  tevir  (aidt 
wegen  /  :  Ith.  laigonas  uxoris  frater  vgl.  estiin.  lang  de«  Weibea  S€ilW^ 
slermannn?);  vll.  hhr  prs.  bachar.  dader  allerer  Bruder,  wenn  nicht  ctn 
^  sskr.  dkdtf  Ernährer;  kurd.  ti  Schwestermanu  wol  unvw.;  alb.  dkinHH 
Schwiegersohn;  Bräutigam  eher  aus  frz.  gendre, 

$""  Zu  gdh.  ctUng  f.  yoke;  slavery,  bond,  duty,  Obligation  gehOrt  ■.! 
cuingear,  coingir  pair,  couple  ceangal  m.  tie,  ligature,  bandage,  oUi- 
gatioa  etc.  ceangail  id.  vb.  to  tie  etc.  vgl.  lt.  cinguluMy  eiuffere,  daa  tnli 
elingo  $.  If.  79  vll.  aus  c-ingo  Ksgs.  ist  und  auf  Wz.  yug,  y^ng  xariefc- 
geht  vgl.  z.  B.  slav.  igo  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  ai  fehlt  oder 
verschwand,  cy.  cynghau  to  close  together  ist  eher  Zss.  oder  AbL  4o 
Prf.  cgn  lt.  con;  auch  das  mit  dem  glbd.  cy  zsga.  cgwng  coatigaoai, 
adjoining  {»ng  s.  A.  6)  ist  nicht  mit  folg.  gdh.  Wörtern  eq  vergleicka. 
die  sich  unmittelbar  an  cüing  anzuschlie|ien  scheinen,  in  der  Bd.  aber  mi 
noch  mehr  in  den  Formen  mit  mh  sich  davon  entfernen;  swrl.  darf  raMwA-aaf: 
cy.  {cywng)  cyf-wng,  cyhwng  m.  separatio,  intervallum  genommen  werte. 
Vgl.  gael  cuinge  f.  narrowness  etc.;  comp.  sprl.  von  cughann,  eumhm» 
a  strait;  strength  etc.;  adj.  powerful  gdh.  cumhang  narrow;  a.  =  emmkaeki 
etc.  strength  gael.  cuingich,  cumhaing  to  straiten  etc.;  cy.  congi  aagahi 
A»  47.  e«  steht  doch  wol  in  keiner  Beziehung  zu  diesen  Wörlem  aad  n 
ceangail.  Alle  diese  Vgll.  $^  mögen  nur  als  Anregung  za  weiteren  Uat«- 
anchnngen  gelten. 

13.  Ju«  ihr  i^tl^i  JümI  ihr,  welche  (a.  BGI.  S82  und  die  OL 
an  !•  4.) 

amhd.  ir  (ahd.  bisw.  kir,  er,  aer)  s=  nhd.  ir  (so  auch  ahd.  Gr.  Gt) 
alts.  afrs.  gi  mnl.  ghi  alts.  ags.  ge  afrs.  nnd.  (westPäl.)  swd.  din.  C  (iwi 
nf)  nnd.  ji  strl.  nfrs.  (yti)  ju  e.  ye,  you  nfrs.  yo,  y  nnl.  gif,  jom  reapcd 
u  alln.  er. 

Indem  wir  auf  die  Grammatiker  verweisen,  führen  wir,  zngleich  Hr 
!•  4.,  nur  einige  Formen  des  du.  pl.  pron.  2.  ps.  in  den  urverw.  Sprachen  n: 

sskr.  yura  thema  du.  vgl.  zend.  ieouäkem  vous  deuz  Anq.  a.  BVGr. 
S.  483.  sskr.  yüyam  ved.  yusme  (sskr.  yustna,  yuSmal  Ih.  caa.  oM.  pL) 
ihr  =  zend.  yüs,  yüiem  prs.  sumd  oss.  smach  kurd.  vngho  (arm.  fik 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lett.  Ith.  jus  prss.  Jons  (d.  pl.  prsa.  jumaus,  Ü. 
joumas  Ith.  jumus^jums  lett.  Jtims)  alb.  yiü  (yiov  =  yu?  n.  acc.;  jfui  aM. 
yutel  gen.  pl.)  gr.  vuueq,  vuelq  cy.  corn.  brt.  cAri  gdh.  «t6Ay  i&A. 

14.  J^ta  m.  i<9Ta.  a.  d.  Gr. 

V. 

1.  Vafsari  n.  KopfkUssen,  n^oarxifpdXaiov,    (Gr.  3,  401 .    Gf.  1, 

894.  Wd.283.  Swk  h.  v.  Bf.  2,21.) 

ags.  Tanger e  m.  cervical  s=  ahd.  tcangari  (plumatium);  tDen^i,  orwMfi 
pl.  mhd.  wanger,  wangtere  m.  swz.  wängerli  n.  mit.  tcangaria,  YgL  aRk 
ahd.  (auch  facies)  wanga  n.  =  mhd.  n.  nhd.  f.  toange  oberd.  wang  la.  alla. 
rdii^i  m.  ags.  rang,  teng,  geteng  nnl.  wang  f.;  e.  wang^taotk  Backen* 
laha.    din.   tanger  pl.   Seiten,  Backen   (nicht  des  Körpers),    it 
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Wange  guanciaie  Küssen.  —  ill.  vanktisc  Kopfkttssen;  enll.  and  zsgi.? 
Heg.  gibt  slav.  raikushna  (sie)  magy.  ndnkos,  Urbed.  Gebogenes^  wie  rm. 
bei  Backe  etc.?    Nach  Swk.  und  Wd.  äußere  Fläche  :  vass«. 

2.  IfHifsm  m.?  TTo^a^eto-o^  (Aue  0.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,395;  Myth. 
213.  282.  781-2.  GL  1,  894.  Wd.  283.  Smllr  4, 114.  Zenss  219.) 

ahd.  alts.  wang  m.  in  ahd.  holzwanga  campis  nemoreis  alts.  einf.  and 
ssgs.  hebhanioang,  hebanesujang  ahn.  himintdngar  coelum;  =  mhd.  wonc 
Dl.  n.?  Z.  609.  altn.  rängr  m.  väng  n.  ags.  taug,  tong  m.  dän.  vang, 
Tosnge  (Feld,  Wiese  u.  dgl.)  e.  wang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  wanga^ 
vsanc,  anga  etc.  nhd.  wang,  wangen  (dat.  pl.  ahd.  wangun).  Mdsl  frOh 
außer  Gebrauch  gekommen  und  darum  zum  religiösen  Gebrauche  im  Goth. 
Alts,  tauglich;  jedoch  noch  heute  Ost.  wang  n.  eingehegtes  Feld  (wie  die 
ob.  Ww.)  swz.  wanky  wang  m.  Alpenabhang,  bes.  bewachsener;  bei  Stalder 
f.  Rain  u.  dgl.-  vsch.  von  wanne  f.  „wannenförmig""  vertiefte  Alpenweide. 

Gf.  erinnert  an  prs.  bdgh  (auch  bdgh6eh,  in  die  osteur.  Sprr.  ttber- 
gegangen)  paradisus,  Garten,  nach  Pott  1,  250  Wz.  tah. 

Vll.  hhr  (cf.  V.  akrs  A«  42)  gael.  fdich  f.  a  field,  piain;  neadow; 
forest  fachoill  woody;  f.  a  thickwood  faoch  m.  field  ach  m.  field  achadh 
m.  id.;  meadow;  cornfield  dKaehaidh  heim;  nicht  :  mW,  fachia^  ff^gUi  etc. 
Wald,  eig.  Buchwald  von  fagns;  auch  nicht  :  brt.  gwagren  s.  Nr.  8.  ZoF. 
ankl.  Ww.  s.  Nr.  38.  mit.  wangnale  ager  cultus  et  satus  vrm.  zu  weiden^ 
guadagnare  vgl.  wannagium  etc.  gl.  m.  —  Zweifelhaft  ist  die  Vwschaft 
mit  ahd.  angar  arva  mnhd.  anger  sa  9g$.  inge  (pratum)  =  e.  noth.  ing 
altn.  engi  dän.  eng  swz.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  ^ :  gr.  &y>io<;  (c  Bf. 
2,  22)  Thal,  Schlucht  d.  L  Enge,  doch  neben  dem  vll.  slav.  XayTtditov. 
Für  ang  :  wang  vgl.  vll.  iraurts  :  aurts,  wo  aber  u  in  Betrachtung 
kommt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Aphoereie  des  f  (durch  Aspiration)  ist 
nicht  zu  vergleichen. 

3.  nn-Vahs  tadellos,  ä^B^nroq.  (Gr.  2,  57.7.  Gf.  1,  700.  710sq. 
Wellm.  Nr.  51.) 

A«  alts.  ahd.  wah  ahd.  acc.  $g,  und  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  1.  a  mollis,  infirnas 
(=  weih)  ?  ags.  roh  iniquus  hhr  ?  dän.  taag,  xog  schwach,  elend  aas  tdk? 
oder  verw.  mit  altn.  tagr  milis?  frz.  s'atachir  erschlaffen  nach  Dz.  1, 
283.  296  aus  ahd.  weichjan  enervare,  wie  öfters  rom.  a  aus  d.  ei. 

$.  Da  sehr  oft  weich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werden, 
setzen  wir  hhr  auch  altn.  tökti  humor  TÖkta  irrigere  tökna  irrigari  schott. 
wauky  waugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wb.  auch  e.  wak  feucht. 

B«  ahd.  weih  mollis,  infirmus  mnhd.  weich  swz.  schwach  bd.  ags.  vdc, 
teac  mollis  e.  weak  wie  ahd.  alls.  mnnl.  und.  week^  wik  mollis  altn.  neikr 
infirmus  swd.  tek  dän.  teeg  weich,  biegsam,  amnhd.  weichen  weich  machen 
und  werden,  ahd.  nicht  act.  =  oberd.  waiken,  wdken  mit  auff.  Ar  ags. 
vdcan,  gevdcan  (d?)  languescere  alts.  wicön  mollire  afrs.  weka  id.? 
S.Rh.  1132.  %\\d,  giweihhan  etc.  emollire,  enervare,  frangere,  flectere,  cur- 
vare  (vgl.  weichen  cedere  etc.  u.  Nr.  15),  liquefacere  (vgl.  $.),  dissolvere 
{aufweichen,  erweichen  vgl.  auch  weicher  Leib  =  Durchfall)  alts.  gewei" 
kön;  ags.  gettecan  affligere  altn.  teikja  debilitare,  frangere  reiltfai  aegro- 
lescere.  ahd.  wShHho  enerviter  =  weichlich  nud.  weeklig  ags.  tdclice 
moUiter,  inßrme  altn.  veiklegr  debilis. 

C«  vgl.  A«  mhd.  swach  niedrig,  armselig,  schlecht  etc.  nhd.  schwach, 
schwächen  auch  entehren  bd.  nnl.  twak  id.;  arm  nnd.  nroür^dän.  swd.  svag 
achwaeh;  nnd.  sweeg  feucht  wol  mit  erweichtem  d,  nicht  hhr.  Gr.  Nr.  299. 
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1, 136  vgl.  Z.  und  Wd.  1690  vermuthet  schwach  (etwa  als  exolelos)  :  lU. 
swechan  foetere. 

Anm.  nnl.  kwak  m.  Kehrsei,  Rest;  Nichtsnutz  vrm.  eig.  =  nad.  obcri 
quack  junges,  schwaches  Geschöpf  weit,  nestquack  Nesthükchen  atf' 
quackeln  =  nnd.  quecken  :  quick  nicht  hhr  s.  v.  qvliis« 

11«  Gf.  1,  700  vergleicht  enantiosemisch  das  v^'ol  alleo  diesen  Worten 
nnvrw.  ahd.  wahi  (a,  ä)  mhd.  locehe  subtilis,  speciosus. 

A,  wo  wenigstens  wah  sicher  scheint,  steht  vahs  am  Nächsten  w§i 
ist  nicht  identisch  mit  B,  doch  vrm.  nahe  verwandt.  B  gib,  valke? 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vll.  urspr.  flexibilis  vgl.  u.  Nr.  15  and  ähnlide 
Grndbd.  bei  sskr.  vakra^  vankya  u.  vrw.  Ww.,  die  eig.  krumm,  dana  Um 
nnd  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir  $.  nrrL 
scheiden  und  etwa  zu  sskr.  ux  humectare,  conspergere  vgl.  viöi  WeDe? 
stellen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  Spr.  112  stellt  rökti  :  IxjLca^  und  :  ijd^ 
vgl.  dagegen  Bf.  1,  440.  2,  354.  Zu  A  nebst  $.  gehören  cy.  gwecer^ 
weak,  feeble,  wol  nicht  =  sskr.  takra;  brt.  gwak,  goah  mou,  tendre  — 
bisw.  =  cy.  com.  gtcag  gael.  guag  lt.  tacuns  —  c.  d.  gtcagren  f.  foi- 
dri^re,  terrain  marecageux  vgl.  u.  Nr.  85  A«  2. 

4.  ITaliiiJaii  st.  velis,  lobsiiii,  vabsans  wachsen,  ar^arar 
usvali^Jan  erwachsen,  ufariabiiijaii  überwachsen  vnepav^dvw. 
iiavalitii  f.  Wachslhum,  ai^r^ai^y  valiütus  m.  Wuchs,  av^tia-iq^  (Kdr- 
pergröjje)  iikiTtia,  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  682.  Rh.  1128.  BVGr.  116. 
920.  PK.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec.  Bf.  1,  93.) 

ahd.  alts.  ttahsan  =  mhd.  wahsen  nhd.  wachsen  ags.  reooraa  alin. 
strl.  ahn.  waxa  nfrs.  waegsjen  mnnl.  nnd.  wassen  weit,  wäasse  e.  rax 
swd.  texa  dün.  toxe;  st.,  nur  swd.  dan.  st.;  prtc.  e.  schwach.  —  tkL 
fcinwahs  vinelum  Gf.  1,  689  vgl.  weit  wieswachs  m.  (Grasernte);  sws. 
wachs  m.  Wachsthum.  irahstus  =  wahst  vgl.  alte,  waste  e.  waist  (Taille) 
mhd.  (a.  1424)  wüst  (el  moiame  Voc.  venez.  Smilr  4,  193  swrl.  s^  %e€»ü 
ib.);  vgl.  Nr.  74  %^,  ahd.  wahsamoy  wahsmOy  wasmo  etc.  m.  incrementaa, 
fertililas,  fructus  etc.  =  alts.  wahsmo,  wasmo;  alts.  wastm  slatnra  (waiä 
s.  0.)  ags.  rästm  fructus.  Hier  erklärt  sich  der  Mangel  des  Gnllurab  dnrd 
Ausfall;  nicht  so  gut  in  ahd.  wasan  pollere  u.  s.  m.  Gf.  1,  1063,  wtl 
unvrw.    Indessen  s.  die  exot.  Vgll.  ohne  Guttural. 

sskr.  rah  neben  bah  und  vfh  augeri,  crescere;  erweitert  tax  acca- 
mulare;  viell.  crescere  s.  Bopp.  I.  c.  920.  zcnd.  racs  ßpp  wakhsk  BraL 
wachsen;  ucsyemi  cresco  t/&-tfA7ii  croilre  en  haut.  Brnf.  arm.  a^  g^rowlh; 
ayel  crescere,  augeri  hhr?  f.  rasch  u.  Nr.  7.  gdh.  fas  to  grow,  increase, 
become,  rise:  schwerlich  :  cy.  ff'aeth  reifen,  befruchten;  aber  vll.  Wa.  c« 
vgl.  u.  Nr.  71.  74.?  prs.  weisin  acc.  =  llh.  waisus  m.  Frucht  c.  d.  n.  a. 
pawaisinu  genero,  concipio;  treis/^  f.  Zuwachs ;  Art,  Geschlecht  letl.  9taitk 
Zuwachs,  junge  Zucht;  (n.  pl.)  prss.  weysewingi  fruchtbare;  davon  yer- 
scbieden  scheint  letl.  alwassdi  (virg.  s)  wieder  grünen,  hervorspro^en,  woru 
Pit.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.  Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  n.  a.  slav. 
tiinja  etc.  Kirsche;  s.  auch  A«  HO  über  otoscy;  u.  Nr.  27  $^  über  tficgäL 
Über  gr.  äx^Y;);o^  s=  voll  ausgewachsen;  oa)(^o(;  (^oa^roq)^  o^oq  •.  A«  101 
nod  Ptt.  Bf.  II.  c;  av^iv,  augere  s.  Nr.  5.  Über  alb.  vesW  Gewächa  elc. 
8.  Nr.  21.  ^hhr  eslhn.  kaswama  wachsen  kasw  Gewächs  kaswus  Körper^ 
wuchs  kassu  gen.  kaswu  Frucht;   Gewinn;   Zinsen  (cf.  Tokrs)  n.  Tiel  dgL 

Die  häußg  hierher  gestellten  AVw.  augere^  av^fiv  scheiden  sich  slark 
genug  als  besonderer  Stamm,  den  wir  zur  Vergleichung  hier  danlellcn. 
Pott  möchte  eine  Zss.  mit  (sskr.)  d  oder  ara  annehmen. 
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5.  Aulkan  redpl.  mehren,  sich  mehren,  atfyiv.  anaaiiliaiiy 
Manban  hinzufflgen,  ^^oo-Tt^ivoet.  gaaukaii  zunehmen,  ne^icrcrtieiv, 
aukiian  dargebracht  werden,  em^o^riYBla-^ai..  biauknail  vermehrt 
werden,  Tte^iarareveiv.  (Gf.  1,  119.  Rh.  594.  BVGr.  J.  380;  Gl.  v.  Üh. 
Polt  11.  c.  Nr.  4.) 

ahd.  auhhon  (mhd.  ouchen?  Z.  887)  augere  =  ags.  eacen  (^edfiian 
parlurire  aus  eacnian?  Gr.  1,  368;  s.  dagegen  A.  105)  nur  pc,  wie  auch  alts. 
öcan ;  afrs.  aka  mit  st.  pc.  alln.  auka  st.  swd.  öka  dän.  öge  mnd.  oken  e.  eke 
(eech)  sehn,  eik;  mnl.  oßÄrer  Yermehrer.  Suur  stellt  auch  harling.crit  Geschwulst 
(Bcket  geschwollen  :  afrs.  aka^  statt  richtiger  tu  dem  Stamme  ak  Schärfe  etc. 

lat.  augere  gr.  a'&^uv.  Aus  d.  lat.  auctoty  autor  die  glbd.  gdh. 
ughdar  m.  c.  d.  (u.  a.  ughdaras  m.  auctorily,  power)  cy.  atodvr  m.  c.  d. 
brl.  autor  m.  Bopp  scheint  ir.  ugtar  augmentalio  als  unentlehnt  tu  betrach- 
ten; er  stellt  hhr  sskr.  üh  concludere,  colligere,  woher  u.  a.  sam^i^a 
multitudo.  —  Swrl.  hhr  brt.  ok,  iok  reif  neben  Aao,  hav  corn.  ao  etc.  — 
lett.  äugt  Ith.  dugli  wachsen  ni.  v.  Abll.  u.  a.  augtnu  g.  augmens  m.  SproS 
am  Baume,  Auge  (vgl.  Wd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  zur. 
Iinkl.);  auglai  pl.  Itt.  augli  pl.  Gewächse  Ith.  uglis  m.  id.  tigi»  ui.  Wachs- 
thum  uga  lett.  6ga  f.  Beere  (uicht  :  bacca  Wz.  hhax  Bf.  1,  222.  Benary 
LH.  1 72.  234 ;  doch  s.  Plt.  11.  c.)  Ith.  ugteriti  heranwachsen  auginti  gebo- 
ren haben ;  erziehen  prss.  pc.  auginnons  asmai  ich  habe  erzogen  (demnach 
nicht  au  -}-  ginnons  :  gimti  v.  kuiil)  poaugints  auferzogen;  u.  s.  m. 
Ith.  augytoB  f.  Gebarerin.  VII.  auch  aukßtas  llt.  augsis  hoch  c.  d.  prss. 
aucktimmien  Obersten  aucktimmiskü,  aucktimmistkai  nom.  aucktai-rikyskan 
acc.  Obrigkeit;  auksztas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  ==  lat.  augustusy 
das  Bf.  2,  343  zu  sskr.  o^as  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Hehrer 
des  Reichs"';  Peter  leitet  augustus,  wie  ähnlich  schon  früher  Pott  2,  545, 
von  augur,  Pott  stellt  auch  Ith.  daug  mullum  hhr,  d  als  Partikelrest;  und 
zu  Wz.  vah  auksztas  nebst  sskr.  uxala  high;  much;  swift  etc.  Pin.  u>y\ 
f.  Höhe  wyisy,  tcysoki  hoch  =  asiv.  tiiisok  (vüisyny  6  avoy  superior) 
rss.  tüsSVty  vüsokiX;  tiiie  =  ill.  riscji  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Reihe  von  Wörtern  andern  Ursprungs,  aber  schwerlich  mit  Pott  2,  289: 
lett.  trtrs  vgl.  u.  Nr.  63.  Mit  hoch  haben  diese  Ww.  so  wenig  zu  schaffen, 
als  cy.  uchy  uwch  corn.  aughy  auyche  oben;  über  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy. 
fiwchely  uchel  hoch  =  brt.  uc'hy  uc^hely  huel  corn.  ehualy  uhan,  uhal, 
uthall  (swrl. :  sskr.  ut)  vgl.  brt.  a-t2«,  us  en  haut,  au  dessus  nach  Pictet  21 
und  Bopp  Gl.  45  :  sskr.  uööa  (von  ut)  altus.  Beide  stellen  auch  gdh. 
uchdan  m.  Anhöhe  hierher,  das  aber  nach  mehreren  Analogien  Deminutiv  voa 
uchd  m.  pectus  scheint;  vgl.  u.  a.  uchdach  pectoral;  thoracic;  steep;  m.  breast- 
plate;  a  steep  etc.  Dagegen  mag  gdh.  uachdar  m.  Obertheil;  Oberfläche; 
Rahm  c.  d.  u.  a.  uachdarach  (=  sskr.  uccatara  altior  Pott  23)  uppermost, 
highest;  creamy,  zu  uch  gehören;  schwerlich  uaisy  uasal  nobilis,  nach 
Pictet  1.  c.  =  sskr.  uxdla  (s.  o.)  ^leve,  vgl.  dagegen  Clt.  Nr.  51.  Ob 
diese  Wörter  mit  ankam,  vll.  mit  vahsjaii  (vah)  vrw.  «eien,  über- 
laßen wir  weiterer  Forschung  zu  beantworten.    Vgl.  A«  71. 

6.  Auk  deän,  yd^;  und,  xal;  aber,  3i',  in  Gegensätzen  auch  fiiv. 
Wir  stellen  diese  Numer  nach  Grimms  Vorgange,  doch  nur  hypothetisch: 
aalLaii.  (Gr.  3,  272,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  cf.  118  —  9  über  oh 
und  aU  q.  v.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  380.) 

ahd.  auh  etc.  (etiam,  rursum,  vel,  enim,  autem)  s=:  mhd.  ouch  nhd. 
aitch  altn.  auk  iusuper  =  al  auki;  6k  qooqae  ags.  eac  id.  to  eaean 
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praeter  afrs.  dk,  oke  etiam,  et  aha  satis?  additamenlum  (=s  ags.  eacatitL 
auki)  nfrs.  ak^  eak  alts.  sirl.  ak^  ok  mnl.  ndPrs.  nnd.  6k  nnL  ook  swd.  od 
däii.  og  e.  ^Are  (etiatn,  insu  per),  zsgs.  ags.  eacsta  swd.  ocksd  dfin.  091« 
auch.  dün.  «Itn.  o/r,  oc  isl.  0^  swd.  och  verm.  :  Jah  q.  v.) 

Näheres  über  die  Bedd.  und  die  Unterscheidung  von  ähnlichen  Par- 
tikeln s.  II.  c.  Gf.  legt  eine  Raumpartikel  (t/,  au)  zu  Grunde;  fihnlich  Bopp: 
sskr.  ata  (Prouominalslamm),  doch  auch  an  aiikan  erinnernd.  Duid 
die  Angrenzungen  von  aub,  ak,  Jab  werden  die  exot.  Vg*!!.  loä 
schwieriger,  wie  Ubh.  bei  solchen  Parlikeln;  wir  stellen  nur  versuchswew 
Fernes  und  Nahes  zusammen: 

prss.  ucka  Sleigerung.*-partikel;  vrsch.  von  Ith.  0  und;  aber  o^t  Treilkh, 
ja.  h  vielleicht  nur  graphisch  und  nicht  aus  s  in  brt.  högen  aber,  vgl.  c).  Aaip^  ■.■. 
B.  in  den  Bdd.  VollenJung;  Zeitraum;  adv.  a  good  while.  So  h  in  brL  Aif, 
ha  neben  ag,  a  und;  ob;  cf.  cy.  ac,  a  =  corn.  ag  und  gael.  agu$  aad; 
as  elc.  ach  but;  doch  s.  A.  38  v.  ah«  VII.  gr.  orx,  ov  urspr.  bejahead 
oder  geg(*n!$ätzlich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nukhe  nicht,  ada; 
anders  Ptt  1,  275  sq.  2,  64.  Bf.  1,  275  sq. 

7.  Vokr«  m.  Wucher,  toxo^.  (Gr.  Nr.  93.  Gf.  1,  680.  Wd.  2294. 
Rh.  1157.  Pll.  1,  250.) 

ahd.  uDuohhar  fructus,  incremenlum,  germen  etc.;  seltner  nsnra;  so 
auch  mhd.  wuocher;  nhd.  wucher  (auch  Auswuchs  an  Bäumen)  ags.  vdcor 
fructus,  proles;  foenus  afrs.  xoker  foenus  =  alt.  okr  n.  swd.  ocker  1. 
dfin.  aager  nnd.  ttoker  nnl.  tooeker;  vb.  nhd.  wuchern^  auch  s=s  Upptg 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  tcoekeren  nfr.  voekerjen  firi 
wogeria.    Alte  Bd.  in  swz.  wucher  stier  Zuchtstier. 

Grimm  stellt  wucher  :  wachen  (flg.  Nr.)  ags.  täcan  nasci,  oriri, 
suscitari;  der  Bed.  nach  steht  es  zunächst  an  vali-sjaaa;  daza  aadi 
räcnjan  id.  (entsprießen). 

^Aus  dem  Nord.  entl.  cy.  ocer,  occr,  occri,  occraeth  m.  etc.  prolL 
usure  cd.  gdh.  ocar  m.  usury,  intereat,  exlorlion  c.  d.  ocas  m.  id.;  aaaaal 
rent  ocaras  m.  practica  of  usury.  ocaras  gew.  ocras,  acras  an.  banger, 
famine;  abgel.  Bd.  oder  nicht  hhr?  schwerlich  :  buhrii«  q.  v.  (Arnrtr. 
gibt  als  alte  Schreibung  für  ocar  das  vielmehr  aus  acobhar  asgs.  iiror  L 
avarice,  penury,  rovetousness)  arm.  tasch  Wucher  vaschel  wuchern  Wl 
tax?  —  esihn.  kassu  s.  Nr.  4  —  hhr  vll.  prss.  aügus  geizig??  oder,  gcfca 
Nesselmanns  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Nr.  5  angcL 
Wörtern? 

8.  Vaban  st.  vob,  vobiiii,  vabans  wachen,  /fiT/opcSfi 
dy^vnvelv.  cliiiaban  id.  Ihalrhvabaii  durchwachen,  uwwttbjaa 
erwei-ken,  iJ^v-Kvi^uv.  gawabiiaii  erwachen,  ^layfrtyo^elv.  iraafctwa 
f.  WachU  (pvXaxr,,  vobalit»  f.  das  Wachen,  uy^v^ivia  etc.  (Gr.  Nr.  93. 
Gf.  1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGI.  137.) 

ags.  racan  st.  excilari,  na^ci  rarjan  =  amnhd.  wachen  alta.  ««cM 
afrs.  altn.  taka  (st.  plc.  takinn  fleijiig)  und.  nnl.  waken  e.  waieh  und  wmk§ 
dän.  taage  swd.  raka  strl.  wacM.  —  altn.  swd.  takna  dfin.  tamgne 
erwachen  altn.  rekja  =  ahd.  wekjan  mnhd.  wecken  ags.  teccan^  raecMfl 
alts.  wekian  swd.  räkka  dän.  rakke  nnl.  wäcken.  —  alln.  (f.)  awd.  (bl) 
vakt  dän.  ragt  c.  ahd.  alts.  wahta  f.  mhd.  wahte  f.  nhd.  und.  wacht  f.  ^ 
vabivo,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  wahian,  wählen  excubare  aihd. 
wahten  id.:  exspectare  alln.  swd.  rakta  custüdire  dän.  togte  id.  afrs.  iraeAlifl 
einstehen  (für  Etwas)  nfrs.  wachsen  expectare  nnl.  wagten  id.;  hüten  =1  ud. 
wachten  e.  waiL  —  ahd.  wachai  ags.  racol  vigil.  —  ahd.  wachar  auhd. 
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nnd.  (aach  hübsch;  munter  bd.)  ttacker  a^.  vaecar  altn.  vakr  (yeloz; 
üidus(rius)  etc.  urspr.  vigil;  dann  auch,  wie  nnd.  swd.  dän.  vakkery  munter; 
schön,  geputzt;  ahn.  vekra  accelerare;  raskr  strenuua  hhr?  oder  su  vasa 
n.  Nr.  26  ?  Formen  und  Bedd.  grenzen  an  viffan  und  an  quicky  q[wimm 
2.  B.  norde,  toigger  =  wacker  swd.  tig  behende;  bequem.  Zu  ahd.  trdAi, 
wage  etc.  mhd.  voake  fein,  schön  u.  a.  bair.  tyrol.  etc.  unehh,  weg,  wach, 
weck  etc.  id.  swz.  wach  id.  (Tobler)  ib.  auch  eilel,  stolz,  „queck'''  Stldr 
2,  426.  Anders  wach  =  queck  in  nhd.  wachholder  =  nnd.  queckholder 
(Näheres  s.  Wd.  2207) ;  s.  auch  die  exot.  Ygll.  Nnd.  wog  unruhig,  schlaflos 
wögen  unruhig  sein  zu  irlsaii.  —  A.  d.  D.  frz.  bivouac  und  guet  s.  n. 

tat  tigil  =  wachal?  Gr.  1,  47  vergleicht  lat.  •  aus  a  in  der  Zss., 
die  hier  nicht  Statt  ßndet;  doch  auch  simul  :  sama.  Bopp  I.  c.  legt  sskr. 
^ägf  (red.)  vigilare  zu  Grunde,  wozu  kyti^uv  und  hyp.  ir.  mosgalaim 
vigilo;  seiner  Annahme  der  zweiten  Silbe  von  ^i-gil,  wa-chal  etc.  als 
wurzelhafter  widersprechen  die  deutschen  u.s.w.  Wörter,  für  welche  er  zu 
gewagt  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  —  Ith.  uksUis  n.  Nachtwache  bei 
den  Pferden  swrl.  hhr,  s.  IJ«  5.  Dagegen  lett.  wäket  (virg.  Ar)  wachen 
wakis  f.  Wacht,  Wache  =  llh.  wakta  rss.  pln.  wachta\  llh.waktöti  bewachen. 
Sicher  a.  d.  D.  Ith.  wakmistras  rss.  tachmistr  pln.  wachmistr^i  Wachtmeister. 

—  llh.  wikrus  munter. 

cy.  gwachlyd,  gochlyd,  gochel  etc.  to  beware,  take  heed;  avoid, 
eschew  c.  d.  (brl.  gwichaf  id.  Richards),  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
c.  d.  z.B.  faicill  watchful;  wary;  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
reichen Abll.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
Vrm.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  pa^  videre,  wohin  nach  BGl.,  auch  gdh.  feach, 
feuch  to  see,  take  care,  shew;  taste,*  try,  give  c.  d.  faochag  f.  Auge  etc. 

—  cy.  gwychr  stout,  cheerfui,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
healthy  c.  d.  gwech  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  wach,  queck);  gwychu  to  adorn. 
brt.  gieiou  gai,  foldtre  c.  d.  eher  zu  Nr.  22;  erinnert  auch  au  qirlus; 
kaum  an  prv.  frz.  gai  it.  gajo  :  ahd.  gdh  Dz.  1,  312. 

esthn.  waht  g.  wahhi  Wache  wahtja  Wächter  wahtima  lauem,  blicken. 

—  wapper  wacker,  munter  entl.,  aus  wacker?  oder  anderen,  vll.  eben- 
falls deutschen,  Ursprungs  cf.  span.  guapo  wacker,  schön  etc.  =  gase,  gouapou 
calabr.  guappuni  cf.  Fuchs  174.  272.  —  magy.  vig  munter,  freudig  hhr? 
auch  magy.  vigyäi  wachen.  Acht  haben  ? 

Aus  wahta,  wählen  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  wactae,  wagtae  excubiae, 
vigiliae  vb.  wactare  später  guayla,  guetta,  gaita,  guaytare  etc.  prv.  gacha, 
gaita  Wache  frz.  guet,  gueiter  alt  gaüer  sp.  agachar,  aguaitar  auflauem 
gaitero  munter  (Dz.  1,  312  sq.,  vrsch.  v.  gajo,  gai)  it.  guailare,  guatare 
betrachten  u.  dgl.  m.  Zunächst  aus  e.  wait  vrm.  cy.  gweitio  id.  corn.  gueyl 
to  beware,  take  care  wetha  to  keep,  preserve  (gwetio  vides  angeblich  aus 
gwel'ta  s.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  wait^  remain,  attend  c.  d. 
fealh  m.  fiiUi  f.  calm,  silence  etc.  zu  entsprechen  und  nicht  entlehnt  zu 
sein;  vgl.  auch  n.  Nr.  72-3.  B.  29.  Wiederum  aus  frz.  guet,  doch  mit 
alter  weilerer  Bed.,  brt.  ^^d  m.  guet;  garde;  altente«  espoir  cd.  vb.  gida; 
demnach  vrsch.  von  dem  unentl.  vy.  gtcodrodd  etc.  f.  indistincl  sighl;  expecta- 
tion,  hope  s.  u.  Nr.  70,  wohin  auch  esthn.  walama  sehen  c.  d.  gehören  mag. 

9.  Vaiht«  f.  Taihe  n.  Ding,  Etwas,  ^pa/ua,  el^o^;  auch  par- 
tikelartig gebr.;  mit  nl  Nichts.  Vrm.  grundverschieden  von  alhts,  das 
Massmann  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518,*  RA.  491; 
Myth.  408  sq.  Gf.  1,  730  sq.  Bf.  1,  350.  Ptt.  Llh.  1, 47.) 
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amhd.  wiht  d.  f.?  sabstantia,  aliquid;  Wesen,  Ding,  Henscfa  in  scfalia- 
mem  Sinne  ahd.  wiht^  niwiht  nugas  mhtir  animnlia  (vgl.  u.  a.  well.  äüi§ 
für  Kiad,  Mädchen,  kleines  Tliier):  alls.  mhd.  n.  m.  wihl  daemon  uhd.  mkk 
m.  i^ich  Gnom 6  bd.,  bes.  dem.  wichtc/ten,  wichtel  =  mhd.  wihiel  f.  o.  elc.: 
bösewichl  =9  ahd.  pöse  wiht.  nhd.  nicht  aus  ahd.  n-iO'-wUU  ele.;  aield 
aus  ahd.  nitoikies  gen.  von  niwilU  n.  nihil;  daher  auch  ohd.  ait  niekUtL 
Aas  ahd.  io  mhjt  mhd.  iehly  üU  gen.  ihies  muudsrllich  nhd.  ickis  EKwü, 
in  Gegensätze  tu  nichts;  ebenso  aus  nom.  sg.  weil,  aui  :  naui  (Nichb), 
auch  ohne  Gegensatz,  wie  e.  ought  or  nought  aus  ags.  ävihi  etc.  —  allL 
T(Bü  t  veZ/fy  tctitr^  fHBir,  velr  f.  (aliquid)  nihil,  daemon  dän.  rffll«  Wald- 
nymphe,  Gnome  swd.  täitf  tälter  n.  tikt  (entl.)  genias  elc;  Über  alli. 
meinvoittiT  geaii  noxii  farö.  „til  maintittis*''  dän.  meinrette  etc.  a.  Mylh.  410. 
ags.  tiht^  später  ruht  f.  creatura,  ens;  daher  äviht  e.  oti^At  s.  o.  e.  wifid 
Ding;  Wicht,  Kerl,  Wichlinn  schotL  itecht  a  charm  mnl.  nnl.  vichi  n.  Wicfcl; 
Kindchen  nnd.  wicht  berg.  leeit  (wie  e.  wight)  n.  Mädchen.  Über  das  alla. 
Fragesuflix  tetna  s.  Gr.  3,  31;  vgl.  vll.  die  böhm.  Frageparl.  wjedy  wii, 
eig.  siehe,  wijie,  gewiss  (zu  Nr.  70).  x 

Gruadbed.  scheint  creatum,  creatura;  vgl.  das  vrm.  st.  ahd.  mikm 
(wihanio  faciendo),  erwihan  conficere  mhd.  wthen  pc.  gewigen  facere, 
moliri  s.  die  exot.  Yergleichungen  und  Nrr.  10.  13.  Andere  SpröjiHnfe 
der  Wz.  Nr.  201  s.  Mylh.  985  sq.  990.  Ferner  ab  steht  (nach  Bf.)  sskr. 
vtp  Mensch,  wenn  Gehender  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  auch  hypolh.  lat 
victf,  tnoicem  etc.  dazu. 

Ith.  weikiuy  weikti  facere  lett.  meizUj  weiht  bene  procedere  llh.  «yftifa 
accidil,  evenit,  trifll  ein  (Ff.  s.  vv.  Teisati.  •Tlkiis,)  prss.  maix,  KnecU 
llh.  waikas  m.  Junge,  Bursche;  pl.  waikai  auch  junge  Vögel.  —  aslv.  rss. 
ceidjf  f.  Sache,  Ding  bhm.  weö  f.  id.,  That,  Vorfall,  Angelegenheil  hhr? 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838.  Nr.  311  vergleicht  nosc  :  naltts;  doch  ras.  noc§ 
Nacht  zeigt  andres  Lautverhältniss.  —  esthn.  leeix  Tbier  eher  mit  Gf.  hhr 
als  zu  fi»ihu  q.  v. 

cy.  gwaith  m.  work,  labour;  pains;  ballle  (vgl.  folg^  Nr.)  f.  lam,  eoarM 
(-mal,  unwaitk  once  IT.)  pl.  gweithau  times;  somelimes  gweithio  Io  wori^ 
labour  m.  vielen  Abll.  gweithiwr^  gweähydd  m.  workman  =  corn.  gueidkety 
gwythor,  guidhili;  guyth,  gueth  -mal  =s  brt.  gwH^  gwiclt,  gweckj  gwimek 
pl.  -Ott,*  awechou  quelquefois  etc.  Schwerlich  ist  die  Bed.  maf,  cf.  lal.  elr, 
zu  trennen,  tk  kann  aus  ht,  et  entstanden  sein,  wie  häufig  bes.  in  Aas- 
laute.  —  Vll.  gnindversch.  gdh.  iigin  some,  certvin,  woher  ni'^gin  aL  w 
h'-eigin  something.  In  den  zahlreichen  Abll.  treten  die  Bedd.  neceiMry, 
dilTIculty,  distress,  oppression,  force  hervor  und  stellen  das  Wort,  wenn 
nicht  zu  afs^'u«  q.  v.,  zu  cy.  egni  m.  force,  efforl,  strength  c  d.  brt 
hiky  hig  m.  force.  chicane  elc  c.  d.  Dagegen  vll.  zu  valhta»  gdh.  ni  wl 
Y\.  nithe^  jiitheana  elc.  subslance,  Ihing,  affair,  fact,  (ni;  Dental  ahgefiillaaf 
dann  zu  einem  andern  Stamme)  caltle;  ni,  «"  urspr.  verneinend  oder 
phonetisch  ? 

10.  ITeii^aB,  einmal  veihan  st.  vath,  Tif^ii,  tI, 
kämpfen,  -fia;^eZv.  andveisati  (vrm.  Marginale  Rom  9,  13)  hajtw, 
\kiQtXv.  iralhje  f.  Kampf,  ftc^X^*  andvaU^an  wider-sireiten,  &vx^ 
o^parerea^at.  Yisan»  m.  Krieg,  itoktaoq.  (Gr.  1,  458.  2,  482.  537; 
Mylh.  XLVn.  184.  Smllr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  701.  Rh.  1146.  114flL 
Wd.  240.    Dir.  R.  33  sq.    Pit  Lth.  1,  47.) 

Vm.  enLspricht   zuulichiit   das  sl.  ahd.  wihan  mhd.  tetAen   s.  vor.  Nr.; 
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Kei  Snllr  4,  49  boir.  sich  wtiken  sl  (pc  gwihhe)  sich  widefveifcen  (wider- 
ilreilen),  weigern:  wodurch  auch  dje^e^  3=s  ahd.  weigeron  (nach  Wd.  MX 
als  orspr.  koprscliülleln  —  vgl.  etwa  auch  :  den  Kopf  wiegen^  wegen 
Smllr  4^  44  —  :  ¥ii;aii)  »ich  lihr  kii  »teilen  ncheinl.  Dazu  boir.  anweihen 
St.  =  anweigen  f^w.  anfechten;  weigern  s=  nnl.  weigeren  swd.  tägra 
dSn.  tägre.  Vgl.  auch  mbd.  wigen  Nr.  II  in  der  Bedeutung  kämpfen 
anwigen  beir.  anweigen^  anweige'n  aufechten,  womit  :»ich  amhd.  w$§gen 
alls.  wegean  vexare  berührt;  dazu  oder  zu  Ti^An  —  vgl.  das  gllxl. 
aufnageln  Smllr  4^  37  nnd  ayfioigen  ib.  48  —  nhd.  aufitigefH?  An 
jenes  schliej^t  sich  mhd.  wige  kamplliafl,  wacker  (vgl.  titinln-he  Ww.  o. 
Nr.  8)  ahd.  (mhd.)  tcigant  bellator  wihantero  bdlanttnm  ag.%  rls^fi, 
ttgtan  pugnare;  daher  tigend  altf.  tcigand  pugnanf,  miles  afrs.  wigand 
(Junge)  Sohn  wigandlike  tapfer  alln.  st.  teg,  xd^  rägttn^  reginn  -^  bei 
Dir.  K.  44  isl.  regoy  rüg,  teiet  —  nach  Gr.  I,  458  vrm.  vltKAiB  q.  t. 
ond  irelsaii  mischend  (oder  umra|irnd'0;  dün.  c#fe  im  Kampfe  tödten 
(Dir.  R.  33.  44  sl.,  sonst  wiegen  bd.)  es  asw.  täga,  -^  ahd.  wig^  wie  (Hild.), 
wich  g.  wiges  m.  n.  Kampf,  Krieg  =  mhd.  wie  g,  #i^t  in.  0.  alti«.  wtg 
m.  mud.  wich  altn.  ags.  rig  n.  (caedes  etc.)  aswd.  f>igh  id.  (awd.  entig 
n.  Eiukampf  d.  i.  Zweikampf)  afrs.  wich  g.  wiges  ndfrs.  wych^  wigk,  aitd. 
tigr  bellicosDs  ags.  -tiga  Kämpfer,  mhd.  hirßgewige  n.  oberd.  nhd.  Jigtr- 
sprache  gewicht  n.  Hirsch^eiretÄ  nach  Z.  vgl.  Wd.  843  hhr;  i  :  dsl.  waid 
Krebsscheeren.  mhd.  nd.  wtc-hüs  n.  fällt  in  der  Bd.  Festung  mit  wich  a. 
Nr.  14  zu.<iammen;  s.  ib.  nnl.  wiikschans  etc.  mnd.  wichhtiii  castelluib 
s.  Rh.  1149.  Bei  Ermoldus  Nigellus  ^^Wicgch  quoque  Mars  e^f**.  LG.  ond 
Dir.  R.  stellen  auch  e.  vie,  ry^  tye  (Überbieten,  wetteifern,  trotzen,  über- 
häufen, Übergebot)  hhr;  v.  »t.  w?  bei  Johnson  to  contest,  content  von  fre. 
envie.  Außerdem  auch  nnl.  wieg  =  wiek  in  d.  Bd.  Macht,  Kräfte?  vgl. 
altn.  teigr  m.  tigor^  valor?  das  nach  Grimm  hhr  gehört:  man  unteracbeide 
tegna  valere  vegnan  f.  Glück  tegr  m.  honor,  die  aämmtlich  zu  Nr.  12  £■ 
gehören  scheinen. 

Ptt  I.  c.  vergleicht  lett.  weikt  s.  Nr.  9;  daher  prettineeka  noweUti 
bestem  devincere.  Auj^rdem  klingt  ein  verbreiteter  Stamm  an  :  Ith.  wainas 
m.  Krieg  =  pln.  woyna  f.  bhm.  wojna  f.  rss.  tofna:  alla^l.  toin  miles  Itb. 
wainawitis"  sich  bekriegen  apwainöti  bekriegen  a^lv.  toi  pl.  toiska  Heer 
s=  Ith.  waiskas  m.  ill.  tojska  rss.  roUko  n.  pln.  woysko  n.  bhm.  wojiko  n.; 
wojowaH  aslv.  xojüxaH  ill.  rejetatti  pln.  wodowad  kriegen  bhm.  ilL 
wojwoda  m.  Heerführer  (Woywode)  u.  s.  m. 

gdh.  feighe  m.  !»lHughterer,  warrior,  champion  vgl.  feigh  sbarp;  bloody; 
hbr?  Fielet  stellt  ir.  feighe  precmineuce,  sup^riorite  zu  sskr.  ti§mya  victoiro 
AYz.  ^i.  gdh.  feachd  m.  f.  Krieg,  Schlacht;  Heer;  vb.  te  bend,  bew  (vgl. 
die  Grnndbd.  v.  campus^  Kampf  etc.):  yield^  swervt;  woher  «.  a.  feaekdäir 
m.  warrior ;  erinnert  bei  der  Doppelnalur  des  gdh.  f  zu  sehr  an  feehiem^ 
um  es  hierher  zu  stellen;  vgl.  o.  a.  ir.  gael.  obs.  fachte  fachd  ro.  a  flgbl. 

Mehrere  Ygll.  erituern  wol  nur  zufiillig  an  lat.  re^rore^  wie  auch  aii 
rincere;  vll.  naher  au  ei^or  (lat.  g  =  altn.  g  in  res^r  s.  o.?),  tiger6 
nebst  tia:;  doch  s.  Bf.  1,295.  —  arm.  tig^  ti§  dirpute,  tfebat  hbr?  Welche 
arbebe  Ww.  entsprechen?    Ich  inde  ein  pri.  ^^wagha  beU«ai^\ 

Im  Esthnischen  mehrerlei  Anklänge  :  a)  wihha  Zorn,  vrm.  gaiz  itnver« 
wandter,  weitverzweigter  Stamm  vgl.  wihha  bitler  wihhaw  id.^  grimmig, 
b)  wainy  waen  Hall,  Feindschaft  wainlane  Fei«d  waiiidiema  enfeiadea; 
▼IL  iStbi  sowol  :  IIb.  wakMSy  als  aos  Feimd  (s.  F.  37)  eotL;  doch  alört 
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der  lihd.  Diphthongr-  c)  woim  Kraft,  Vermögen  woima  kÖDoen  «ob 
Macht,  Gewalt,  Oberhaud,  Sieg;  tcoitma  übcrlrefTeo,  gewinneo,  siega: 
kömpfen  woüu,  iDOidetud  besiegt;  troi/o,  woido  um  die  Wette  (vrMh.  v. 
ifmM  q.  V.)  woido  and  (Geschenk)  Gewinn  im  Wettlaaf;  a.  dgl.  H.  Vgl 
für  den  Gang  der  Bdd.  o.  wihan  :  Telsan.  läpp,  witnei  s.  u.  Nr.  30. 
Zu  nnl.  uiieg  etc.  klingt  läpp,  wike  Krafl  wekses  stark  ^  :  eatb.  wekkt 
stark:  u.  s.  m.;  ferner  magy.  ctv,  vi  kämpfen  m.  v.  Abll.;  riia  KaBpI, 
Disput  c.  d. 

11.  gra-TIvan  st.  v««;.  vegriin,  jrigmnm  (bewegen)  scbflildi, 
o-a'Keveiv.  vairjaii  \<\.  afTafsJaii  wegbewegen,  entfernen,  ftrraaunif. 
fraYafJaii  bewegen.  o-'Xeteii;,'  erregen,  eps^t^av,-  pc.  iiiifl^«v«g|tht 
unbeweglich,  dutTaxiinToq.  Invanjaii  aufregen,  aufwiegeln,  Avaanittf^ 
Ta^oLTTELV.  iiSTa^Tjaii  bewegen,  erregen,  i^e^L^uv^  xXv9ari(tif' 
\e§:m  m.  Bewegung,  oeiaungy  Tt'Xvdbiv;  pl.  vrgifos  (dat.^'eslm)  Wogn, 
xriuaToc.  —  krim.  itagheit  currus.  (Gr.  Nr.  304.  3,  383.  Gf.  1,  635. 
Rh.  1131  sq.  Wd.  381.  2018.  2251.  Bopp  Einll.  d.  Pr.  17;  VGr.  127. 
Pit  Nr.  371;  Hall.  Jhb.   1838  Aug.  Bf.  1.  344  sq.  351   sq.  2,  237.) 

A»  ahd.  tregan  st.  bewegen:  wiegen  (Gf.  denkt  an  Trennung  Md 
beiden  Bedd.):  pei movere,  vihrare,  nulare  (vgl.  ttinchon  etc.):  poodenre, 
truHnarc  elc.  gatregan  id.  tregjan  movere,  vibrnre  eU*.  tregön  juvare. 
iulercedere  (vgl.  getrogen  sein,  wie  geneigf,  incliiiBtus.  Gf.)  wagfin  moverL 
ftaga  f.  st.  commolio  sw.  cumi  (s.  u.)  mnhd.  und.  nnl.  vagen  s.  bes. 
W'd.  2018.  mhd.  tcegen  st.  sich  bewegen,  neigen  elc;  wiegen,  geltea: 
trefTcn,  gelingen,  helfen:  schwingen:  wiigen:  \n.  getcegen  geneigt«  gewogt»; 
tregen  sw.  infercedere.  atljuvore  =  nhd.  iregon  viare  swd.  rffga  id.  ¥0i 
weg;  irage  f.  Be^^egimg  wagen  =  ahd.  tragön ;  tcdgen  =  nlid.  wögen: 
wagen;  wige  f.  aeqnilibriiini;  cuna.  —  nhd.  wegen  nur  noch  iand^rh.  = 
bewegen  u.  s.  w.  weit,  es  regt  und  wegt  =  bewegt  sich;  es  rarkt  nad 
wacki  (von  übervollen  Dingen)  hhr?  alts.  wegjan  movere  nnd.  irf^fa 
movere  trogen  nioveri  refl.  wag  Gefehr  (  Wagnis)  etc.  afrs.  weia  veherc, 
porlare  aweka  s.  Nr.  12;  wega  wiegen  ags.  tegan  st.  movere,  trahere, 
porlare,  vehere:  Irutinari:  ludere,  gestire  e.  wag  schütteln  etc.  «äff 
wagen  altu.  tega  st.  Irulinnre;  gindium  vihrare:  interficere  s.  Mr.  10. 
nnord.  Zww.  s.  u.  II*  nlln.  töga^  ^oga  »uderc  =  swd.  xäga  diin.  vore  etc. 
Bisweilen  zeigl  sich  anl.  Ar  :  in  ahd.  hwekian  einmal  =  wegjan;  Adafa 
(liraga  Z.)  perpendicuhim  Gf.  1,  ()()4.  In  folg.  >Vw.  wechsein  nach  die 
GuUurulstureii,  vgl.  Nr.  15  :  »lln.  hrlka  vacillare  neben  taga,  ragrOy  raggn 
unbeholfen  gehn,  vagari  und  racka  vHgnri  =  swd.  ranka;  dfin.  rafUu 
(ont)  i<l.  und  =  nh.  wanken  elc:  swd.  ricka  vb.  n.  wackeln  nebca 
tackta  dan.  rakle  =  nnl.  waggeJen,  wiggelen  =  nnd.  waggetn^  w^g€hj 
wigefwagetn  asrs.  rirefjan?  {Wd.)  scholl,  weegie  t,  waggle  ühd,  waeketn 
vgl.  ahd.  irnrhött  litnhare  Gf.  1,  H82?  mhd.  wagen  wackein  =  alid.  w^H 
versch.  v.  mhd.  wacken  s.  Wd.  1697,  wo  zu  dem  vll.  allzu  fern  geiclve- 
denen  wanken  noch  die  nnd.  und  swd.  {ranka)  allg.  Bed.  nioveri,  ire  H 
bemerken. 

Die  nölhige  Hülfe  exoterischer  Vergleichungen  läj^l  uns  diesen  autf^ 
dehnlen  Wort^tamm  noch  etwas  weiter  und  in  andrer  Ordnung,  als  gefi'fllui- 
lich,  verfolgen. 

B.  Yes«  :  ahd.  wäg  m.  gurges:  liquor;  lacus;  aequor  elc.  nM- 
nnd.  tcd^e  =s  nhd.  ird^e  f.  Wog  m.  Gewäiiername  swz.  iro^  (^og)  t 
gurges  ags.  tteg^  reg  m.  alts.  trd^  m.  (wagi  1.  Fris.)  afrs.  re^,  res  Woge, 
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■  Waßer  Dfrs.  tceage  ndfrs.  weage  alln.  cdgr  (rogr)  m.  sinns  maris  (nicbl  zo 

■  »iAr);  auch  sanies.  swd.  rag  f.  dän.  rore  Woge;  rage  schwimmen  {wogen) 
.1    e.  wäre   id.  .«^b^t.  o.  vb.  (hhr?)   unl.  trae^   (Swk).  Merkw.  am  Untermaiu 

J    gewicht  n.  (pl.  gewichter)  Woge. 

■j  C  itashen  :  ahd.   alts.  wagan   m.   mnhd.   nnd.   nnl.   wagen  ags. 

;,     vagen,   rtpgn;   tten  e.  waggon  (en(l.?);    wain  afrs.  tram,  tpein;    in  Zss. 

f     wa^e  s(rl.  wajne  altu.  swd.  ra^n  dän.  ro^n  altn.  tögur  esseda. 

]>•  ahd.  wäga  f.  st.  statcra  (stater);  libra;  lanx;  pondus;  moneU 
(stater)  etc.  mobd.  wage  :=  alts.  waga  ags.  reg,  rteg  e.  weg,  weigh 
(s.  Wb.);  weight  vgl.  nnd.  ico^l  dän.  rtf^t  etc.-,  swd.  tag  m.  f.  Wage.  Zww. 
s.  A.  (mnl.  weghen  nnl.  treten;  swd.  rd^^a  st.  dän.  teie  st.  wägen;  wiegen.) 
£•  ahd.  tra^a  =  mhd.  oberd.  swz.  wage  bair.  wagen  mnhd.  trte^tf 
f.  afrs.  wigge,  widse,  widzie  stri.  wedze  nfrs.  trtd5e  altn.  swd.  va^^a  dän. 
vugge  nnl.  ir/e;^. 

fintfernler  steht  F.  ahd.  wekki,  weggi  etc.  cuneos  mhd.  wer/r«  id.  und 
=  nhd.  weck  m  wecke  f.  (wecken  m.)  keilförmiges  Backwerk  nnd.  »eAr, 
tr^^,  weggen  Weck  nnl.  wegge,  wig  f.  id.  neben  tr»^,  ir^^0  f.  Keil  ags. 
täcg^  tecg  cuneus;  massa  melalli;  stater  (vgl.  ]>)  afrs.  wegk  ein  Fuhr- 
werk vgl.  C;  nach  Rh.  1131  hhr  altn.  teggr  m.  cuneos  =  swd.  ri^^  ro. 
e.  wedge;  dial.  wig  Backwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  Taihsta,  das  nach 
Laut  und  Bedeutung  angrenzt. 

A.  sskr.  tah  movere,  vehere;  wehen,  wogen;  ducere  (uxorem). 
Vll.  auch  tig  agitari  etc.  s.  Bopp,  Gf.  u.  Bf.  1,  343-4  vgl.  tXg  spirare: 
tega  celeritas,  impelus  (Ptt  Nr.  141);  parirega  Woge  (B)?  Dagegen 
taha,  tahati,  rähim  FIuj!  tähasa  aquaeduclus.  Wol  nur  zuf.  klingt  rtci 
Welle  an;  über  ogha  m.  Flut  (eig.  und  ßg.  =  Menge)  s.  BGI.  und  Ptt 
11.  c.  zend.  taz  =  sskr.  vah\  zend.  vazaiti  vehit,  portat. 

lt.  tehere,  rectum  etc.  tectis  vgl.  gr.  6;(Xcr$  und  u.  !D  slav.  Ww.; 
regere  portare,  trahere  Fest.  Vll.  tacUlare^  anders  Bf.  2,  21;  Bpp.  Gl.  122 
V.  6aL  gr.  h-^tlv^  b'x^tTOi;  etc.  Weitere  lal.  und  gp.  Vgll.  s.  II.  c.  bes. 
bei  Fit.  Bf.  —  cy.  gwegiaw  to  lotter,  shake  c.  d.  Daher  vrm.  gwagr^ 
gogr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gwegru,  gogrynu  =  brt.  gourna  c.  d.  gdh. 
feuran  (eo)  m.  sives.  Verm.  noch  mehrere  kelt.  Ww.  —  lih.  wezu,  weszti 
vehere  m.  v.  Abll.  u.  a.  waiuti  id.  =  asiv.  rezq  inf.  resti  bhm.  rss. 
wezii  (wezu)  pln.  wieiö,  wozic  bhm.  woziti  ill.  tozitli  c.  d.  Andre  Ww. 
8.  u.  bes.  K  und  vgl.  $.,  wo  z.  B.  rss.  priröz  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
pritöd  m.  Zuführung  c.  d.  grenzt,  esihn.  waigotama  schütteln;  vrm.  hhr 
auch  waijoma  sinken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  magy.  ti$z  vehere, 
ferre,   auferre,    vgl.   tisel  tragen;   xezet   führen   tezir  Führer  elc.  vgl.  J. 

B.  sskr.  Ww.  s.  o.  Aus  d.  D.  pg.  taga  frz.  tague  Woge.  —  brt. 
gwagen^  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c.  d.  vb.  gwagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pl.  gwenyg)  m.  id.  c.  d.  vb.  gwanegu.  —  eslh.  tcoo^  Woge  iro  Wajjer, 
Strom  wogamay  woama  fliegen,  vgl.  .%.  109;  woher  daknr.  ropv  m.  Welle, 
Flut  c.  d.  mit  gew.  Umsetzung  des  Gutturals  in  den  Labal? 

Vrm.  unverw.  g<lh.  aigean,  aigeal  m.  (auch  Kanal)  Meer;  Abgrund 
=  cy.  eigion  m.  doch  vll.  ursp.  pl.  von  aig  f.  Meer  ^,vgl.  alln.  cegir 
=  ags.  ^gor,  eagor  n.  Meer  e.  Indsch.  eager  heftige  Flut  in  gewissen 
Flüljen;  alln.  (Egyr  Meeresgott  cegisdyr  (Meeresthüre)  =  ahd.  egidora  etc. 
Eiderßuß  s.  Gr.  2,  11  (raltn.  cegir  terrificus  s.  A.  3);  484*.  Gf.  1,  130: 
2,  1162.  Myth.  216  sq.  Nicht  verw.  scheint  cr^nv^  ^xeavoq  (Bf.  1,  161. 
2,  243),  wie  aoch  lat.  aequor  ( :  aqua  Bopp  :  aequus  Ptt  2, 609);  vU.  aber 
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gr.  alyeq  Meereswogen  alyiakog  Bleeresufer,  wobei  vjelleicbt 
werden  mag,  daß  in  der  cymrbchen  Mythe  die  Meereswogeo  Sck^t 
(freilich  von  dem  fließartigen  Schaume)  sind  und  die  Heereagöltinn  ihi 
Hirlinn.  Ankl.  kelt.  Ww.  s.  Clt.  Nr.  22;  vgl.  vll.  auch  gdb.  eogan  ■. 
depth  eagach  deep;  lautlich  wiederum  den  Stamm  eag  A«  3  berOhrend. 

€•  sskr.  täha  —  auch  wie  tähya  m.  Lastihier,  Ocbse,  Pferd  f|L 
altn.  vigg  Pferd  osset.  back  id.  — ,  rähana,  rdhika^  raha,  vahya  elc.  nmi 
(Bf.)  =  lt.  tehela  elc.  osk.  reta  gr.  t^o^^  oyavov  pIn.  tcö«  iU.  m. 
CO«  bhm.  wu%  m.;  llh.  fcaiis  m.  Schliltchen  we^immas  m.  Wagen.»  Waget- 
last  =  lelt.  wesums;  vrm.  enll.  Ith.  wogas  m.  Vordergeschirr  am  Wagen.  Cfiht. 
franker  Bauerwagen  hhr?  (gew.  ratla  Wagen  =  sskr.  raiha  vgl  aU. 
reitwagan?  etc.  s.  Clt.  v.  Petorrilum).  Auf  eine  mögliche  Scheidung  voa 
Vitny  waiUy  wein  deutet  gdb.  />»,  feün,  fionnadhy  fonnadhy  feunadk  c  i 
Wagen  =  cy.  gwain  (nicht  bei  Richards);  gdh.  feunaidh  m.  cart-honc 
S.  Clt.  Nr.  319. 

II.  prs.  arU  inf.  arikhten  pendere,  suspendere  tezen  Gewicht  oa. 
uoizauy  o%«afi  Sj.  wossauUy  ussau  Kl.  schwer;  vgl.  Ptt  1,  237.  Hb.  wofi 
f.  Wage  =  ill.  rs9.  räga  f.  c.  d.  pIn.  auch  phys.  und  moral.  Gewicht; 
rss.  pln.  Hebebaum,  Hemmbaum,  (vgl.  o.  rectis  etc.)  slav.  ra^  schalle 
Kop.  s.  Bf.  2,  337  :  a^ios.  pln.  iraiyc  =  wiegen;  schätzen;  gellei; 
wagen;  rfl.  -sif  sich  wiegen^  schaukeln  (s.  E);  wagen;  schwanken  ivl 
rainifl  pln.  trainy  wichtig;  zwaiaö  abwiegen;  erwägen  u.a.  m.  ras.  räimä 
m.  Wagenmeister  ediily  ziehen  (zu  A);  gesihälzl  sein;  r^es  m.  Schwere: 
Wage  etc.  rjesity  wiegen,  wägen,  bhm.  wdha  f.  Wage;  Gewicht;  aber  tIL 
näher  zu  Nr.  26  wahati  (vgl.  A)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  sögen 
c.  d.plu.  wakaöy  wachaö  (versch.  von  waga)  hin  und  her  bewegen;  unschlttiSif 
machen.  Sicher  hhr  ill.  ragati  abwägen  bhm.  wdÜH  wiegen;  wägen,  srhilzea; 
wagen  irdiny  Wage  -,  wichtig  etc.  e^thn.  waag  g.  ttagiy  wae  Wag« 
waed  gro|ie  Wage  wagen  g.  wagna  SchU|jel  (=  ahd.  wdga  lanz  vgl 
bahweiga  neben  bahweida  id.  fehlerhaft  nach  Gr.  3,  465;  vgl.  Smllr  4,  48L 
200.,  der  bair.  weigling  und  weitling  davon  scheidet;  vgl.  alls.  w^i  palera); 
wagima  wägen  traif6  es  wiegt  alb.  resne  Wage.  Hhr  oder  zu  Wi.  «4 
gdh.  meigh  f.  Wage;  Gewicht  meighich  wägen  etc.;  verm.  gans  versch. 
von  cy.  mantol  f.  Wage  vgl.  ^dvTdkov ;  aber  vll.  vnv.  mit  magy.  mdu§ 
Zentnerwage;  Zentner  c.  d.;  vgl.  auch  uo^^  =  by}'. 

E.  Ith.  wygB  f.  Wiegä  entl.?  finn.  wacn  id.  Swk.  ill.  rjegbaii  schal- 
kein;  abrichten;  zsgs.? 

F«  Ith  tf d^is  Itt.  wadsis  Holznagel,  Keil,  Pflock  =  esthn.  wagjoy  «• 
magy.  vig  (coin).  Itb.  wastas  m.  hölzerner  Haken;  atwaszas  Reis,  snrcalas 
hbr?  zu  TAh^Jiui?  —  brt.  gw^gr  f.  preceinle  (gewisses  Holzstttek  wm 
Schiffe)  hhr? 

$.  Im  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  rah  identischen 
Wz.  radhy  die  Bf,  1,  356  =  slav.  red  nimmt,  dagegen  sskr.  vak  es 
slav.  rei.  Zu  jener  zieht  er  auch  ahd.  widamo  s.  u.  Nr.  17  B;  sodann 
gr.  Vivovy  Itivov  Brautschats;  iSvio(;  bräullich  etc.;  vll.  ofao  aus  oSdooi 
wie  auch  Pott  annimmt.  Für  die  Kreuzung  der  Bedeutungen  vgl.  n.  l 
sskr.  todhf  Führer,  Wagenführer,  Träger,  Ochse,  Bräutigam  raAa  =  rtradln 
Pferd;  Weg  rirdha  Hochzeit  rirähya  Schwiegersohn  raltyä  Frau  :  tt^km 
geführt,  beladen,  verheirathel  üi/hd  Braut  radhu  Frau  radhü  belle  fillc 
(Pictet  59).  Vgl.  u.  a.  fahren  :  führen  =  llh.  wetu  :  wedu  s.  n.  Bes. 
cicdAya  und  tadhü  erinnern  an  brt.  gouhe*,  gouhi  f.  cy.  gwaudd  t 
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•  guhiiy  guhidh  nurus;  vgl.  indessen  Jl«  12.  %^,  -^  Scliwerlich  isoliert  steht  afgh. 
Xißda  wedding  Ptt.  1,  122;  sicher  vgl.  die  ob.  Ww.  und  s>kr.  tah  {hhiryät) 

i    iucere  (uxores)  Rosen  Rad.  u.  dgi.  oi.  letl.  wedduy  tcesi  ducere  prss.  weddi 

!     pdduxit  tcest  adducere,   bringen  llh.  weduy  we»ti  ducere;   uxorem  ducere; 

I  inatrem  esse  wedys  m.  Freier  etc.  wadas  m.  Führer  datcadas  m.  Ordnung; 
Bewaudlniss  m.  v.  Abll.  wadUöti  herumfuhren;  zur  Ehe  haben,  asiv.  red^ 
inf.  testiy  toditi  bhm.  weduy  wisii  ras.  tedü^  resly  führen;  rflx.-sja 
gedeihen  u.  dgl.  m.  ilL  res/t  ill.  bhm.  toditi  fahren  etc.  rod  m.  bhm. 
Leitung  ill.  Führer;  tojvoda  Anführer  (s.  ^r.  10)  =  rss.  toetoda  pIn. 
u>oiev:oda  Woiwode;  rss.  todök  m.  Führer  roit»,  xodity  führen;  kleiden; 
hallen  alsv.  rss.  roidy  m.  Führer  =  ill.  toxd;  toxditi  führen  pIn.  mieiCy 
wiesdi  führen  wodzic  id.  rfl. -sif  sich  befmden  tcodz  Führer;  Heerführer 
pIn.  rss.  doicöd  m.  Beweis;  {bes^ fibführung)  Scblul^  c.  d.  dowödny  aus- 
führlich; erweislich  =  llh.  dawddnas  ordentlich  u.^s.  Y.  Vrm.  hhr,  wenn 
nicht  näher  zu  re«f,  asIv.  rss.  bim.  teslo  Ruder.  Ferner  pln.  wod%a  f. 
Zaum,  vrsch.  von  asIv.  pln.  bhm.  uzda  f.  rss.  u\dä  f.  id.  pln.  ti«d&tei»tra 
f.  Halfler  ==  Ith.  uidenyczia  id.  entl.?  Weiteres  bei  Mikl.  100.  ^ —  esthn. 
weddama  ziehen;  schleppen  vrm.  id.  mit  weddäma  führen;  schleppen  vgl. 
0.  magy.  visZy  tezet  etc.  —  cy.  arttedd  to  bear,  carry ;  bring,  lead  arweddu 
to  bear,  deport;  convey  passt  sehr  gut  hhr,  führt  indessen  zugleich  wol 
auf  gwedd  Joch  u.  Nr.  17,  wo  wir  noch  viele,  wenigstens  scheinbar  hier 
nahe  angrenzende,  Wörter  Gnden. 

^Wie  verhült  es  sich  mit  folgenden  Wörtern :  \\\i,v)adzios  f.  pl.  Jagd- 
leine vgl.  0.  wadziöti  ^:aftn.  vadhr  funis  =  vadr  m.  funis  piscatoriui 
Gr.  3,  467  (wo  Mehreres  nachzusehen),  zu  welchem  sicherer  Ith.  wed?ja 
und  neipadas  bhm.  tcalka  (Zugnetz)  Netzarten  nebst  nhd.  mhd.  wate  Z.  616 
spater  weiter  oberd.  wat^  toail  nnd.  wade  alln.  (f.  rete)  dän.  rocf  swd.  tad  mit. 
gxadoy  grade/lum  frz.  guideau  Gl.  m.  :  guiderl  auch  mit.  uium  Smllr  4, 
193.  Grimm  I.  c.  und  Swk  denken  au  waten  (?);  vU.  ist  die  Grundb.  Zugnetz; 
oder  Geflochtenes?  dann  zu  Nrr.  17.  18.;  zu  letzterer  vrm.  Ith.  lett. 
(Setznetz)  wenteris  m.  Fischergarn;  llh.  wintirS  f.  Fischersack  =  pln. 
wifcierz  f.  Fischreuse.  Ptt.  Ltt.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  Ith.  Ww. 
zugleich  von  watan  und  wedu  abzuleiten;  vgl.  u.  Nr.  85  d.  ^;  aller* 
dings  ähnlich  die  Netznamen  llh.  bradini  rss.  bredeny  :  llh.  6ris(i  etc. 
wat^  8.  F.  21.  $*.  Smllr  4,  28.  193.  200.  erinnert  an  mögliche  Ver- 
bindung mit  weiden  venari  (s.  u.  Nr.  18  $"*). 

12.  "Wlss  m.  Weg,  ödoq.  frAiiivisl«  adv.  fortwährend,  ndvroTt. 
(Gr.  Nr.  304.  3,  395.  Gf.  1,  667.  Rh.  1131.) 

amnbd.  ags.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  =  alln.  regr  m.  swd.  tag  dän. 
vei  (prps.  vegne  =  wegen)  afrs.  wei,  wi  g.  wiges  pl.  wegen  (aweka 
deviare)  stri.  wej  nfrs.  ndfrs.  wey  e.  way,  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
h^ben  vgl.  u.  a.  mit.  wegstura  gl.  m.  altn.  tia  umherwandern;  occulte 
explorare. 

sskr.  taha  Weg;  hhr  znd.  tut  Weg?  vielmehr  zu  Nr.  14  q.  v.  vgl. 
Bf.  1,  355;  ebds.  gr.  olfio^  Weg  etc.  —  arm,  ugh  via,  iter  m.  v.  AblJ. 
klingt  an.  —  lat.  teha,  via.  tagus?  s.  Bf.  2,  324.  ill.  togja  Bote  hhr? 
bask.  bidea  chemin  bidechca  sentier  hhr?  klingt  an  gdh.  uidh,  uigh  f.  in 
der  Bed.  way,  journey,  das  vll.  hhr  gehört.  Der  ganze  Wortstamm  gehört 
zu  vah,  wisan. 

13.  Velhs  beilig,  eff/to^,-  dYy6q  Phil.  4,  8  (LG.  glauben,  Ulfilas 
habe  ä^iqq  geleaen;  aber  wijien  wir  denn  die  Grandbed«  von  vellui? 
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Überdas  siehu  sich  äyLoq  und  dyvoq  nahe  genug)  etc.  adv. 
iiSTelhfii  iingeweiht,  ßeßr;Xoq,  Tellia  m.  Priester,  irellian  weihet, 
dyid^tiv.  isaveihan  id.,  evloytlv.  velhnan  geheilig-i  werden,  6jiar 
^eo^at.  i'elhllha  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  dyi&crvvfiy  d/uzcrpo^  ck. 
(Gr.  Nr.  201.  1,  462.  2,  641.  3,  428;  Mytb.  XLYH.  58  sq.  144  »q.  148. 
169.  171.  Gf.  1,  721.  Rh.  1146.  Wd.  2271.) 

ahd.  tDih  (Grimm  hält  t  möglich)  heilig  =  mhd.  v>iky  wich  nhd.  wtA 
zsgs.  mit  rauch,  kejjel,  fajj,  wai^er,  wedel,  nacht,  nachten  (d.  pl.  los  bU. 
ze  tcihen  nahten  s.  Wd.  1.  c.)  ags.  rih,  rig,  vi  in  Zss.  z.  B.  ri-,  r^-M 
Altar,  .später  teofod  {od,  ed);  vihgyld  idolatria;  doch  stellt  Gr.  Htb.  98 
diese  Zss.  zu  ags.  rih  g.  riges,  reoh,  g.  reos  sacrum,  idoliim,  tenpln. 
alts.  tcih  sacer;  Grimm  unterscheidet  wegen  des  ags.  Wecb5el8  von  t  11^ 
eo  alts.  icih  m.  templum;  domus:  ebent^o  mit  I  ahd.  trt'A  nemus  (heiligfi 
Hain);  vll.  auch  knrzvdc.  (gegen  Gr.  1,  462,  doch  wieder  zweifelnd  lltb.148) 
ahn.  Ve  sg.  ein  Gott  pl.  rear  m.  dii,  idola  pl.  te  n.  loca  sacra  im  Gutihf 
ri  (dhr  vll.  läpp,  vi  silva?);  ahn.  r^-6ond  vincula  sacra;  ahd.  tcihian^  wikh, 
gaicUüan  (auch  segnen)  =  mhd.  icihen  nhd.  weihen  afrs.  wa,  wiga  alli. 
tcihian  Hei.,  gewigen  Ps.  altn.  rigia  ndfrs.  weje^  wije  nnd.  wigen  iwi 
riga,  vija  dan.  rie;  nnl.  wijden  (aber  ff  le-,  wij-  in  Zss.  wie  nhd.  weih  elc.) 
weihen,  widmen  hhr  oder  :  widmen  (Nr.  17)?  vgl.  ahd.  wikida  f.  ucraSi 
sacra,  reliquae  (meist  pl.)  =  afrs.  witha  Reliquien  c.  cps.  Rh.  1154;  nebet 
ryed  (wied),  wielsa,  wigelsa  m.  Weihe.  —  wehadinc  Gollesgericht  1.  Baj. 
Über  verdunkelte  Spuren  unsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mth.  144  sq.  169; 
ebds.  17  t   über  altn.  Veorr. 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  ahd.  wihan  s.  Nrr.  9. 10.  vgl.  facere  sam. 
Exot.  Ygll.  finden  sich  nur  sehr  ferne  und  unsichere.  Gf.  erionert  an  laL 
rotere  (worüber  Bf.  2,  61)  und  ötyLog  s.  dagegen  v.  «vikna  ^  dyro^ 
Ist  i-e-iwg  vrw.?  Bf.  2.  323  weiji  keine  genügende  Erklärung.  —  Ahnliche 
gdh.,  alb.,  esthn.  Anklünge. 

14.  'Weiliü  g.  %'eihfflfii  n.  Landstadt,  ^oyur,,  d/pd^.  Bei  Marc.  8,26.27 
Teils.  (Gr.  1,572.  2,641.  3,418.553;  Myth.457.  Gf.  1,  721.  Rh.  1149. 
Pott  Nr.  297;  Llt.  1,  44.   Bf.  1,  350.) 

Das  ausl.  s  des  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd.  weieki 
(in  welcher  Bd.?)  und  in  den  ahd.  Ortsnamen  wechsa  a.  806  tri^a,  wikte 
a.  1212.  Grimm  vermuthct  sehr  gewagt,  dicj^  5  „dem  Lateinischen  zu  GMr 
len"'  aufgegeben.  Vll.  besa|.{en  es  folg.  Formen  nie  :  ahd.  wthy  wtek  n.  ■. 
viciis  mhd.  wich  m.  arx,  civitns  wichbilde  n.  =  nhd.  weidibild  n.  aHiL 
wikbUethe  ullnd.  weekbeM,  wibbefde  etc.  s.  Rh.  nnd.  wikbefäey  wikbiU 
nnl.  wijkbeeld;  über  die  Abi.  von  vellis  sucer  bei  mehreren  Gennanbln 
s.  Gr.  2.  611.  ag>.  alln.  rik  »fr>.  wik  vicus.  Ort  alts.  wik  f.  Stadt  (Jerusalea) 
nud.  wike,  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadt;  Weichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviertel; 
Zuflucht:  Flucht  (grenzt  an  wijken,  weichen)  c.  cps.  e.  wyke  Dorf;  Hder- 
hof  wick  Dorf;  Burg:  Strafe  (auch  =•  \Meke,  Docht:  Bucht  s.  u.). 

Gr.  2,  209.  3,  418  vermutliel  Telhs  :  valhi9ta  q.  v.  und  ebda.  ciM 
Reihe  häufig  mit  den  obigen  zuMimmenlullender  Wörter. 

cy.  gwic  f.  Iown;  village  gwica  to  hawk  about  Ihe  town  (vgL  f«- 
salen  gehn)  brl.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  gwi)  bourg:  cite  c.  d.  o.  ■.  gwik&i 
m.  bourgeois  com.  gvtk  village  gdh.  /ich  country  village;  Castle.  —  afW. 
rysy  ;ro>f»ior,  praedium  pIn.  wies  f.  Dorf  wioska  Weiler  ill.  res  m.  ilrada; 
polo;  contrada  drcvan.  wisa  Haus  bhm.  wes  n.  Dorf  (Schaf.  1,  283  ron- 
fundiert   pIn.  wadpan   Ith.  wieszpals  etc.)    Ith.  wies*ni  f.  virina  boipili 
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ri  u>ieszcziir  zu  Gaste  (von  Frauen)   wies%ieti  in    die  Nachbarschaft  zu  Gaste 

I'  gehn  lett.  weefis  peregrinus,  hot>pes  Ith.  tcieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prsi. 

t  u>ais~   (Hans,  von  Ness.  mit  shkr.  vdsa  vgl.)   patlin   acc.  Frau  (Hausfrau) 

I  reide-waisines  gastfrei  {reide  geru).   Demnach  ith.  ukis  m.  Wohnung  (nam. 

Ii  des  Erbbauers)  c.  d.,  das  EichhofT  vergleicht,  nicht  hhr;    vgl.  shkr.  oka  m. 
domus    mit   Bopp   Gl.  und  vll.  ocina   casa    Gf.  I,  132,    das  doch  wol  mit 

I  nnd.  oken  etc.  oberster  Hausboden  (Br.  Wb.  v.  oker)    Nichts   gemein   hat; 

I  dieses  klingt  elwas  an  das  vll.  verschlifTene  lakon.  Sov   oberes   Stockwerk 

t  (Bf.  1,  297)  an.  —   lat.  ricus;  ricinus  etc.  gr.  olxo^.  —  Sbkr.  tega  m. 

I  introitus;  domus.  Wz.  ri^  intrare  (wozu  u.  n.  prs.  der  vis  =  Derttisch  s.  Polt 

I  I.  c).   znd,  tigat  lolo  rigpaili  Ortsherr  tigi  vid  (locat ) 

15.  Taihsta  m.  Ecke,  y&viu.    (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,419.) 

I  Grimm    2,   209   vergleicht   ^elh«    und   wehsal    und    vermuthet    ein 

verlorenes  vb.  vaihsan.  Viele  Ww.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Guttural 
des  Stammes;  schwerlich  dürfen  wir  dagegen  stellen  gael.  oisinn  f.  corner, 
nouk.  angle  ^ :  cy.  gtüosgo,  gosyo,  osgo  oblique  c.  d.,  das  {gto  Öfters  neben  b) 
z=s  brt.  beskel  CIt.  Nr.  302  sein  kann;  vgl.  A.  101.  —  Hypothetisch  ver- 
gleichen wir  von  Vielem  Einiges: 

.%•  a«  ahn.  vik  n.  recessus,  angulus  (bei  Biörn  recessus,  secessus; 
molio  n.  actio  parva;  breve  spatium)  nach  Gr.  Nr.  182  nebst  tceichen  u.  b 
zu  weich  o.  Nr.  3;  tikötlr  tortuosus,  sinuosus  tikna  commoveri;  inflecti, 
mollescere  mhd.  (ahd.?  Gf.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Rückschritt;  trlcA 
geben  locum  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  Yeihfi  vicus;  nnd.  week  recessus, 
das  Wanken,  Weichen  vgl.  u.  b«  Davon  unterscheiden  sich  altn.  rt/r  f. 
recessus  (vgl.  Plin.  h.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  =  sinus  brevior,  Bucht  rikingr 
pirala  ags.  tic  u.  mariscnm,  nach  Leo  Rect.  :  cdc,  weich  =  mör  :  mearu; 
nnd.  wik,  wike  (auch  Canal),  inwiek  Bucht  dän.  tig  id.  swd.  vik  m.  id., 
Krümmung,  Ecke  vgL  o.  altn.  vik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  re^  n.  Falte 
vgl.  vika  biegen,  falten  zsfallend  mit  u.  b,  aber  vrsch.  von  vicka  wackeln 
(o.  Nr.  11)  vicke  Schwengel;  shetl.  trtr^  open  bay  e.  wick  id.  vgl.  auch 
e.  witch  gebogenes  Ufer;  sodann  scholl,  wick  Winkel  des  Auges  oder 
Mundes  norde,  wikes  of  the  mouth  Mundwinkel.  Vrw.  scheint  auch  e.  wicket 
==  cy.  gwicced  m.  frz.  guichei  nnl.  winket  mit.  grincheius;  vgl.  vll.  bhm. 
wikyi^  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zusammengesetzt. 

b.  (Gr.  Nr.  182.  Ptt.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wichan  = 
mhd.  wichen  nhd.  weichen  altn.  rikja  ags.  vican  mnl.  nnd.  wiken  nnl.  wijken 
8wd.  vika  neben  hreka  id.  vgl.  altn.  hvika  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
täja  entweichen,  ausweichen';  dän.  vige  afrs.  wika,  wiaka  nfrs.  wijcken, 
wijckjen  (die  meisten  st.).    Die  exol.  Vgll.  s.  II.  c. 

B.  (Vgl.  u.  a.  Wd.  2277  über  die  Beziehung  zu  winken  und  wanken) 
ahd.  winkil  m.  afrs.  mnhd.  winket  m.  ags.  vinceL 

Exot.  Vgll.  A.  a.  Ith.  wingis  m.  Bucht,  Landwinkel  vgl.  V.  winkilis  m. 
Winkeleisen  1  Reg.  7,  9  aus  dem  D.?  oder  :  aslv.  qglü  ill.  ugal  bhm.  ühel 
m.  rss.  ügol  m.  pIn.  w^giei  m.  Winkel,  nach  Schf.  2,  24  =  It.  angulus 
(=  cy.  ongl  f.  brt.  ank  m.  gdh.  oniall  wol  entl.)  ?  Vermittelung  s.  bei 
Bf.  2,  21;  ib.  1,  348  sq.  über  weichen  :  gr.  aixetv.    Vgl.  auch  A»  6. 

16.  iriko  f.  Woche  Luc.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Wette  in 
Luc.  1,  5;  Ta^t^  Ttjq  irpri^e^iaq  s=  Wochendienst  dieser  Priesterklasse; 
deshalb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  Myth.  stellt  fort- 
wührend  iriko,  woche^  weichen,  wecksei  und  lat.  vix,  Ticis  zs.;  das  Zeit- 
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maji  von  Tlko  stellt  er  nicht  gBuz  fest.  (Gr.  Nr.  182;  Mylb.  113.  QU 
701.  Bh.  1149.) 

ahd.  vecha  f.  =  mnhd.  woche  (vgl  wecke  Z.  619)  alls.  wica  ufn.wib 
ags.  rice,  vuce,  recca,  teoc  etc.  Hltn.  tika  btrl.  tcice  iifrs.  wijcke  odh 
weg  nnd.  wehe  nnl.  e.  iree'ilr  scliott.  owk  swd.  rerüra  dän.  vge;  sfinllichL 

Welche  Griindbd.?  Deiinoth  Reihe  (wie  früher  Tiko  übers.) '^  Mcckt 
viell.  eine  uralte  Form  des  Zahlw.  achte  darin  V?  vgl.  u.  a.  cy.  rjf/A-M 
eig.  acht  Nächte  u.  dgl.  m.  läpp  wakko  finn.  wtjkko  Woche  r.ach  Gr.  tibl 
a.  d.  Nord.  Urverw.  dagegen  esthn.  ttahie  Unterschied.  Ablheituiig  etc.  ■■ 
V.  Abll.  wahhel  zwischen  tcahhetama  wechseln,  Grimm  eriYähut  audi  Ar 
30  tvkvs  (sg.  tuku)  des  Jahrs  in  Javo  s.  Hb.  Kawi  1,  196.  Weun  dieGro^ 
von  Tlko  Zeitraum  wäre,  so  küme  sluv.  xjek  etc.  s.  A*  36  zur  Vergleicfaiai- 

17.  Jk.  sa-Tidan  (Ti^kan  Gr.  und  Massm.  nach  d.  pri.)  »I.  Talk 
Tediin,  Tidaim  verbnden,  av^ev/vvvat  $*.  Invldmn  Qbeitrdfi. 
a&£T€lvj  verleugnen,  anaQvua^ai  etc.  g^avi»«  f.  Verbiodunir,  o^- 
dlüTlftis  f.  Aunö>ung,  avoKvQi^,  u«¥iit«  usmitan  (sich  verballci) 
getrennt  sein,  aa"vo)(^elv,  iisTiuMi  n.  Eitelkeit,  uaTatoxriq  Eph.  4, 17 
(nach  l^lssm.  vll.  zu  Titan).  S^  kuiiaveda  f.  Fejiel,  Kelle,  dtkwm 
(e  St.  i  Gr.  1,  5G). 

B.  Tadl  n.  Pfand,  äp^ußd)v.  |i;aTadJoii  geloben,  dppo^ccr. 
(Gr.  Nr.  268.  1,  5«.  59:  KA.  204.  601.  618.  657  vgl.  420.  GL  1,'738h. 
Rh.  1129.  1156.    Wd.  2211.) 

A.  ahd.  kiweiun  conjunctns  etc.  intwelanier  abjnngens  süaMOM- 
giwatun  soriarunt  kiwet  n.  Jorh,  Paar  (0  hsen)  mhd.  swz.  gewet  n.  id.; 
Balkenhaus  mhd.  getcete  Geno^ie  mhd.  swz.  weten  verbinden  swz.  bair.  ffa-, 
ein-wetien  etc.  zusummenjochcn  u.  dgl.  ahd.  welero  pathliga  (Smllr  4,  199), 
Verhiudung>holz  an  WHgen  oder  Pfluge  (nhd.)  oberd.  wetl.  weiter  m.  (F.i.) 
id.  (am  Pfluge).  $\  Bei  liiTidaii  abnegare  ist  Grimm  2,901  ^^dieWond 
dunker*.  —  ahd.  ags  inwit  dolus  etc.  Gr.  2,  463  eher  :  inTliidtt  5.  Nr.  18. 
$**.  ahd.  khnnawithi  =  kiinaTeda;  id.  mit  cuoniowidi  redimicflln 
Mers.  Gedd.    Vgl.  Nr.  18.  §'. 

B«  »hd.  wetti^  weddi  pignus;  foenus;  slipulatio,  vadimonium  abd 
weite  n.  Pfand,  Pfund  vertrag  (auch  durch  manus  jimctio  vgl.  u.  über  cj. 
gweddio):  Ersatz,  Lohn  u.  dgl.;  gesetzliche  Strafe;  Kampfpreis,  Kampbpid; 
vb.  wetten  nhd.  wette  f.  \'h.  wetten;  wett  machen  (welterau.)  =^  aiisgleicbci 
gls.  ersetzen:  Gcricht.»'>pr.  gewette  Strafe  afrs.  wed  n.  Vertrag;  Bürgschaft; 
Strafe  uUs.wet;  ah»,  weddia  geloben:  bürgen;  Gewette  zahlen  nnd.  wedi$ 
(frflher)  Pfand:  GehMrafe;  gew.  Welle:  Wetteifer  vb.  wedden  nnl.  wedii 
Pension  wedden  wetten  etc.  ags.  redd  pignus,  pactum  vb.  teddiau^  v.  !• 
vife  spondere,  wie  e.  wed  Pfand;  lieiralh  u.  s.  w.  ^b.«t.  und  vb.;  scbett 
wad,  wedd  pledge:  wager  alin.  red,  redh  pignus  etc.  (wie  afris.)^  vc^/*^ 
redl'ja  pignore  certare,  w  eilen  swd.  vad  Welle:  Appellation  rcf^/a  wellM 
=  dün.  redde.  In  mehreren  Bedd.  klingen  zu  Tllotk  gehörige  Ww.  •■; 
s.  Nr.  70.  —  i'ber  langob.  wadia  und  gaida  $.  u.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  /.  Wie  verhüll  es  sich  mit  folg.  Wörtern  :  altn.  todi  m.  perl* 
culum:  inopiiiatus  casus  dün.  rande  c.  id.  swd.  riid'a  f.  (aswd.  vadki  eaaal 
etc.  8.  KA.621)  id.  med  räda  ultn.  r<}«ags.  teas  fortuilo  altn.  to  F.  pen* 
culum;  damnum;  Hrmilas  (Näheres  bei  Biörn;  diese  Bed.  bedarf  vrm.  der 
Berichtigung);  =  rti  f.  periculum;  terror.  Vll.  haben  sich  in  dieser  Ver- 
kürzung mehrere  Formen  confundiert  vgl.  tä  o.  Nr.  10  (vgl.  Nr.  11);  all 
Nr.  32  ist  keine  Berührung  anzunebmen. 
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$^  /.Hierher  :  afr5.  wUma^  tcetma  etc.  Praiieiikaufpreis  Rh.  1146  =9 
■fs.  veoluma  bnr^und.  wiltemo^  teiUemon;  ahd.  widemo  etc.  m.  Hos  Gf.  1, 
777-8.  mh(i.  icideme  Ksiifpreis  der  Braut;  Ausslatlung  u.  dgl.;  kirchliche 
Dotation,  Pfarrgut;  Pfarrhof  (amhd.  mit  Zsü.)  nhd.  tciuhum  n.  ahd.  teidimii 
dotabil  mhd.  widemen  dotieren,  stiften  nhd.  tcidmen;  mnl.  wedem  do^\ 
wedemen  dotare  (mnl.  wijden  s.  Nr.  13).  Rh.  1156  trennt  nnd  stellt  so 
tMa  =■  fceihen  afrs.  withume  f.  wathem,  wethem  m.  zunäclisl  =  geweihter 
Pl»tz  an  der  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  geistlicher  Grond  und  Boden, 
KIrchengoC;  Pfarrhaus,  Pfarrzimmer  vgl.  o.  mhd.  toideme;  nhd.  dial.  wietmuih 
Pfarrgrundstttck  widdem  Pfarrhans  =  afrs.  wathemhus  slrl.  wedenhus. 
Wot  zof.  hätte  sich  dann  nhd.  widmen  wieder  =»  weihen  gestellt;  vgl. 
•och  Wd.  2271.  Die  l'nregelmäj^gkeit  der  Lautverschiebnng  in  solchen 
Ww.  ist  theils  durch  sehr  alte  Fixierung  der  BegrilTe,  theils  durch  den  Aus- 
gang von  Einem  Volksstamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
aach  manche  Verwirrung  entstanden  sein  durch  Einflnj^  des  an  sich  wie- 
derum durch  das  Deutsche  influierlen  lat.  viduum,  vidualitium  vgl.  Nr.  87. 
Gewagt  scheint  die  Vermuthung  eines  Ansgangs  von  A  und  den  Stämmen 
der  folg.  Nr.,  wo  sich  ganz  ähnliche  BegrifTsttbergänge  zeigen,  vgl.  nam. 
bhm.  wjenowati  flg.  Nr.  %^, 

A.  (vgl.  B)  cy.  gwedd  f.  yoke  (aoch  Aussehen  etc.;  s.  n.  Nr.  22.  $'.) 
dfweddio  zusammenjoehen ;  verloben  (to  espouse),  verheirathen  dyweddi  m, 
cspousals,  Ehepakten  (nicht  zunächst  zu  K)  gweddawg  yoked,  joined  etc.; 
wedded  etc.  ^ wohin  gweddiU  m.  Rest;  übrig  laijen  cd.  —  gweddio  bitten 
könnte  urspr.  manus  jüngere  bedeuten  und  zu  A  oder  B  gehören;  doch 
8.  B«  34  n.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gwestr  a  hitch  vgl. 
u.  ankl.  Wörter.  VII.  cy.  dgweddio  =  brt.  dimiii,  dimizi,  dimiU  vann. 
dimeein  heirathen;  verheirathen,  verloben;  sbst.  m.  Heirath,  Verlobung, 
Hochzeit;  nach  Gr<^goire  von  md*  pudor  als  pudore  privare;  wogegen  Le 
Gooidec  lieroerkt:  e«  mU|ie  dann  divSii  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
so  wenig  bei  gr.  (liroq  (mit  Swk.,  s.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebenstamm 
anzunehmen;  daflBr  etwa  vgl.  bri.  mizer  m.  Tuch,  Wollenzeug  übh.  c.  d. 
(brt.  gäd  etc.  Joch  gehört  zu  Juk  q.  v.) 

B.  Logisch  vgl.  sich  binden,  ^erbinden^  verbindlich  u.  s.  m.  f&r 
iratil  :  vldan.  Gf.  hält  eine  Entlehnung  aus  lat.  tad  möglich,  vergleicht 
aber  aach  sskr.  9etana  merces.  Aus  dem  Deutschen  stammt  mit.  tadia^ 
vadium,  guadium  etc.  pignus  etc.  prov.  gatge  sp.  frz.  gage  it.  gagio  u.  s.  m. 
mit.  invadiare  =  fn^engager.  bask.  bahia  gage  aus  welcher  rom.  Form  ?  — 
let  vas  g.  v&dts  c.  d.  läjjt  sich  schwer  abtrennen.  Sollte  vatil  eig.  Ver- 
sprechen  bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  über  vas  =  Sprecher,  goth.  d  könnte 
einer  älteren  Lautstufe  gehören,  wenn  diese  Wörter  der  Rest  eines  sonst 
erloschenen  Stammes  wären.  Über  vad  loqui  s.  v.  qvliltaii.  —  ill.  tadija 
Wette  vadljatti  se  wetten ;  vll.  früh  entl.,  wenn  nicht  :  bhm.  wdda  f.  Zank 
u.  i.  m.;  dagegen  asiv.  vjet  aw^Krlaf  pactum  (s.  IM  kl.  15)  bhm.  weta  f. 
Vergeltung;  Vergleich;  Garaus  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?  vgl.  Nr.  27.  $**?); 
na  wei  zuletzt;  ja  sogar,  auch  pIn.  wet  «a  wet  Ersatzslrafe  weiowaö  ver- 
gelten; nachholen,  wieder  einbringen.  —  (,  hhr  Ith.  wadöti  Versetztes  aus- 
lösen: erlösen  übh.;  die  einf.  Bd.  herrscht  in  den  Zsi.  vor;  vll.  vgl.  ilL 
vaditi  herausnehmen? 

Vrm.  8  aus  einer  dentalen  Muta  —  doch  s.  u.  Nr.  70,  1  —  in  cy. 
gwysti  m.  pledge,  pawn,  lurely,  hostage;  Ersatzgeld  c.  d.  u.  a.  gwystio  to 
pawo,  ley  to  pswn  gage;  to  mortgage;  to  surreader  ono^a  aelf  dyi^yttaw 
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lo  give  a  pledge  coro,  guislel  hostage  i :  gu$tle  to  coofederate, 
(vgl.  A);  brt.  gwesti  m.  Pfand;  Weltpreis;  engagemenl;  solde; 
ment;  voeu;  promesse  vb.  gwestla  in  allen  diesen  Bedd.  diw^siia  degagv 
gwestlaoua  soudoyer.  Die  ganz  glbd.  vann.  Ww.  gloesir  vb.  ghesUnm 
scheinen  entstellt,  wenn  nicht  zsgs.  gl-oestr.  gdh.  gusial  m.  pledge;  pif- 
tection ;  ability,  arfluence ;  auch  =  gusdal  a  bürden.  Verwandtscbtft  tä 
hostagium  etc.  unstatthaft,  wenn  wir  vll.  auch  dieses  Wort  nicht  nit  Dl. 
2,  253  von  lt.  065^5  (gis.  obstalicutn?)  ableiten.  Pictet  19  vergleicht  tär. 
tisli  gages,  solde.  Unverw.  scheint  gdh.  fo9i  to  hire,  nach  Pictet  39  = 
sskr.  tast  emprunter,  louer.  Nicht  hhr  cy.  gosteg  m.  pl.  goxiegion  baia 
of  marriage;  auch  nicht  gwaesaf  m.  pledge  etc.  c.  d.  d;  cpsi.  vgl.  aif- 
gorsaf.  —  com.  gwesia  I  ought  goth,  gösse  ought  vll.  :=s  gdh.  fni 
oportere,  debere  und  nicht  hhr;  doch  s.  andre  Ygll.  A»  68.  Bei  vidci 
Wörtern  läjit  die  wüste  Vieldeutigkeit  der  e.  Übersetzung  ungewifs,  ob  vir 
sie  hierher  stellen  dürfen. 

ünn.  wetOj  wede  Pfand  Swk.  Doch  zeigt  das  Esthnische  vnn.  nar  «rf- 
fallende  Scheinverwandtschaften  :  iroi7o,  woido  um  die  Wette  ».  o.  ».  10: 
kihla  tceddo  Wette  von  kihla  (Pfand)  toeddama  s.  Nr.  11.  läpp.  hK 
Gabe  tcaUet  geben  =  magy.  ad  esthn.  andma  nicht  hhr.  An  atwd.  caA 
etc.  erinnert  esthn.  tcahhest  vielleicht,  bisweilen,  etwa,  sonst  vdUaif 
böser  Zufall  u.  s.  m.,  die  aber  nebst  tcahhetus  Wecksei  etc.  so  wakk 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  entl.  läpp,  wahda  pericahn 
nebst  Vrww.;  sodann  (entl.)  wätlo  Wettpfand,  Unterpfand  väioi  wellci 
vgl.  wädja  Preis,  Werlh,  wenn  nicht  r  ausgefalleu.  Viele  mit  diesem  Slaasc 
verwandte  Wörter  s.  im  Folgenden. 

18.  bi-Tindan  st.  Taiid,  %'undiini,  ^iindans  umwiadca, 
TreptßaXXetv,  ipTvXiTTeiv^  ivetXelt^;  einwindeln,  arjta^avovv. 
'viüdan  verwickeln,  usvlndan  winden,  flechten,  nXixTtiv,  §  laavl 
gewunden,  verkehrt,  diear^a^uevog ;  ungerecht,  ädixoq,  InvliMlItlui  t 
Ungerechtigkeit.  —  Tandjan  wenden,  zukehren,  a"t^i(puv>  aatvaad- 
Jan  sik  aflra  zurückkehren,  Eizavio'xed^aL.  afvani|Jan  abwcadca, 
ano<TT^i(puv  etc.  blTandJan  vermeiden,  arAXeo^ai,  9^apaiTf^ 
a^aiy  Tve^ua^aa^ai.  savandjaii  wenden  (umwenden),  hturr^^w; 
bekehren  id.;  zurückgeben,  änoaTpicpuv,  Invancljan  (vgl.  §)  vir- 
drehen,  fxeTao-Tpec^etv.  Ufi%'andjaii  sich  abwenden,  airoar'fiipttAm 
etc.  sa%'aiideinfi  f.  Bekehrung,  us^andl  f.  Umgehung,  ftc^o^fio. 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1,  746.  769.  Rh.  1151.  BVGr.  S.  875.) 

St.  Zww.  ahd.  wintan  =  mnhd.  nnl.  toinden  nnd.  bewinden  s^  Mvte- 
dan  alts.  ags.  windan  swd.  afrs.  tcinda  dän.  rinde  e.  wind.  —  sw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  wenten,  wenden  =  mnhd.  nnd.  nnl.  wenden  dn. 
ndfrs.  wenda  (wenden,  abündern,  hemmen,  widerslehn)  nfrs.  wegnen 
venda  (vertere,  converlere,  immutare),  rendja  (verlere)  ags.  renilaa  ( 
tere;  ire);  randian  (deflectere)  e.  wend  (pri.  went  ivit)  swd.  vd^du 
tende.  —  ahd.  gawentjan  umwenden;  arw,  avertere;  biw.  convertan 
u.  dgl.  m.  —  ahd.  giwant  alts.  giwand  finis,  terminus  vgl.  well. 
Ackerbezirk?  und  nnd.  wende  id.:  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl.  mit. 
Gl.  m.  weit.  hess.  anwand  GrenzackerslUck  anwendet  m.  dessen  Besilur. 
—  Im  Nhd.  vrm.  Confusionen  mit  Tinnan  q.  v.  —  d  haftet  auch  in  daa 
ollen  hd.  Dialekten. 

$  Früher  bei  Gr.  1,769  (2.  Ausg.)  liiTldn  pravus  ib.  1167  Verla- 
der t  in  InYldJan  irritum  facere;   vgl.  0.  Nr.  18.  $*;    aber  laTli 
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li  2y  463  fs.  1.  c.)  :  ahd.  ags.  inwü  dolus  alts.  ags.  invid,  invü  id.  6f.  ags. 
t  invidd  LG.  altn.  invith  ahd.  inwiUe  doio;  inwitter  dolosus  e.  inwü  Yer- 
li  stand  zu  wU,  Wilz?  Die  Lautstufen  stimmen  nicht  ganz  unter  einander; 
I  noch  weniger  zu  lii'viiicls,  womit  diese  Wörter  verwandt,  aber  nicht 
identisch  sein  mögen.  Näher  diesem  stchn  :  altn.  vindr  obliquus  swd.  dän. 
vind  id.  vgl.  wett.  toindsch?  winsch  id.  westerw.  winseh  verdreht,  schief; 
falsch  (=  quer  ansehen);  link;  nach  Schmidt  :  'vans,  ran  (Mangel)  q.  v. 
8WZ.  windsch  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  verwend  verkehrt; 
links;  linkisch.  —  nnd.  tcindscheef  geworfen  (Holz  an  der  Luft)  nbd. 
windschief  vll.  assim.  :  Wind.  —  Vielleicht  schliej^en  sich  hier  an  (nach 
Schmeller  2,  484  sq.  vrm.  zu  van»)  :  ahd.  alts.  winislar  link  =  rohd. 
winster  (nach  Smilr  4,  49  vll.  bair.  toistehal!  links!  zu  Pferden  gesagt, 
=  mhd.  tDinsterhalh ;  sonst  msti)  ags.  tinstre,  tynstre  altn.  vinstri  afrs. 
winster e  mul.  wenstre  (sinistra)  swd.  vänster  dün.  vanstre,  Kelt.  Ww.  s.  u. 
Ist  d  ausgeworfen,  wie  in  winschy  oder  in  s  vor  tar  gewandelt?  Auffal- 
lend bleibt  der  Anklang  an  lat.  sinister.  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  rdma- 
tarüy  väma  (vrm.  aus  atatna)  in  der  Bed. links;  in  der  Bed.  schön  s.  Nr.  37; 
auch  abgesehen  von  väma  wäre  winistar  :  wini  etc.  (s.  ib.)  als  urspr.  freund- 
lich, glücklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  uraller  Comparativ; 
Analogien  finden  sich.  —  VU.  auch  alln.  vändr  (d,  o)  malus,  nequam  = 
swd.  dün.  ond  hhr,  eig.  perversus;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  'vlndan  :  sskr.  tft;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  für  eine  ein- 
fachste Wz.nV  und  vft :  valrthan  Nr.  59.  —  A.d.  D.  frz.  guindaly  guinder 
=  spT,guindar  it.  ghindare  neben  guindoio  {Winde,  Irochlea  Dz.  1,294); 
prov.  ganda  Entwindung  Dz.  1,  272  u.  dgl.  ro.  —  ^  hhr  arm.  randel  zer- 
stören? Sicherer  wol  vandak  Gitter,  Flechlwerk,  Korb;  vgl.  Nrr.  19.  20. 
^hhr  sskr.  taf  circumdare,  vestire;  auch  =  ran/  dividere,  distribuere  (r,  b). 

Ith.  windas  m.  Winde;  Wocken  windöti  Getreide  aufwinden  wind- 
ziöti  schwanzwedeln;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pIn.  winda  f.  Winde 
(guindal)  windawaö  winden  rss.  vint  m.  Schraube  c.  d.  vintity,  svintity 
schrauben. 

brt.  gwitUa  lever,  elever,  hausser;  s'^lever  etc.  gwintera  m.  Erhe- 
bung etc.  pors-gwint  pont  levis.  Dagegen  mit  d  gwindask  m.  Winde 
(Flaschenzug).  —  ^  hhr  cy.  gwantu  (s.  Nr.  30),  lo  sever;  thrust  :  sskr. 
vanf  dividere  Pctt  59.  —  brt.  gwetUr,  gwetUl  m.  dolor  acutus  yweiidre  m. 
goutle  vgl.  Nrr.  30-1  :  Gr.  2,  35.  4,623*;  swd.  randa  dün.  vaande  dolor, 
angustia;  vb.  lamenlari,  doch  nicht  :  Tal?  q.  v.  —  gdh.  untas  m.  wind- 
lass.  —  $  cy.  chwith  awkward;  left;  hinidter  cd.  gdh.  ciotag  f.  left  band 
etc.  ciotach  awkward;  left-haiided  c.  d. 

alb.  eint  (Hvt)  weben  indh  (Jlvd)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasals 
wegen  hier  auf;  vgl.  g<ih.  fith  etc.  Nr.  22.  —  esthn.  win  Winde  winnama 
aufwinden;  spannen;  rudern;  schlenkern  wänama  winden,  biegen  wäne 
Ranken  wännitama  verrenken  wänt  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
auch  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl  u.  slav.  Ww.)  irennima  etc.  sich  recken, 
dehnen  wennitama  ausspannen  wentas  gespannt.  —  winsotama  hin  und 
her  bewegen;  vielleicht  :  schwingen  vgl.  u.  a.  winduma  =  schwinden,  — 
teinnal  Bohrer  vgl.  wingelt  Schwickbohrer  etc.  hhr?  vgl.  e.  wimbie  schott. 
wimmle  Bohrer.  —  Demnach  wäre  im  Esthnischen  die  einfachere  (nicht 
die  einfachste)  Wz.  ri'n  einheimisch ;  vgl.  nachher  viele  Ww.  von  Wz.  ra». 

Grimm  faßt  unter  Nr.  383  auch  vanilii«,  Wand,  Gewand;  vlL 
Wunde  and  Wunder,    Sicher  hhr  u.  a.  ahd.  wanton  (vgl.  Gf.  1,  760  sq.) 
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nhfi.  verwenden  :»=  zu  Etwas  verwandeln,  verkehren  vgl.  Wd.  2050.  aU. 
wendig  mulabilis  wantal  etc.  afrs.  nhd.  tcandel,  Handel  onrf  Wandel; 
afrs.  wandelia  miitare  =  aits.  tcantalön;  ags.  vandlung  mutabilitas ;  cnl 
mnhd.  wandeln  und  wandern  ire  u.  dgl.  vgl.  o.  ags.  vendan  e.  wenL  — 
nnd.  wenteln  wölzen. 

S''.  mnlid.  wandern  :  ahd.  wendari  Gl  1,  763?  Wd.  801  gibt  aU 
wantar;  Z.  mhd.  wander  =  wandel;  jene  Bed.  nur  in  wandekere  fialor. 
Vgl.  nnl.  wandelen  =  nhd.  wandern  und  wandeln;  so  dUu.  randre;  svi 
randra  wandern;  leben,  sich  benehmen  (nhd.  wandein)  egs.  rauMfli 
vagari  e.  wander  id.;  wandern;  abweichen;  faseln  afrs.  wondria  winden 
Wetter,  wänern  (wandern)  umhergehn,  umgehn,  von  Gespeustera  gdv. 
^Dürfen  wir  ohne  anl.  f>  hier  anschliej^en  das  wol  erst  denom.  alCn.  auin 
pedetcntim  gradi;  xylosoleis  currere  s.  f.  (pl.  öndrur)  =  andur  f.  zylosola, 
Skier^:  scholt.  anter  wandern;  Rh.  1158  vgl.  it.  andare  samt  den  eatspr. 
rom.  Ww.  :  auvergn.  vanda  gehn,  beide  aus  Wz.  vand?  Bf.  2,  258  stett 
wandeln  :  lal.  vddere  s.  Nr.  85.  il.  ß.  —  Ferner  vgl.  rss.  vintatäU 
umherstreifen  ill.  vandrali  wandern  pIn.  w^drawaö  id.  c.  d.  u.  a.  wfdrmtttf 
=  nhd.  bewandert;  bhm.  wandrowati  id.  wandrowni  Reise  -,  wiDdend; 
magy.  vdndor  wandernd;  Wandrer  ni.  v.  Abll.  tdndorol  wandero;  oon. 
gwandre  to  wander  gael.  faondradh  m.  a.  wandering,  straying  faondrwA 
waudering,  aslray,  api  to  go  astray,  struggling;  beide  aoch  mit  i  sss  i; 
swH.  entl.  vgl.  ir.  obs.  gael.  ^an  (=  ssk.  täna  itio  PctI  14),  fanadk  ■. 
a  Wandering,  peregrination ;  declivity,  inclination,  a  steep;  adj.  fan  stccp 
eig.  headlong,  prone,  propense,  wie  cy.  gwanar  tending  or  leading  fonrard; 
sodann  vgl.  die  gleichstammigen  cy.  Ww.  gwanaf  f.  lay,  row  gwanasB 
in  d.  Bd.  to  run  through,  sonst  =  gwanu  to  stick  in,  to  prop  etc.,  toi 
gwanas  m.  prop ;  so  m.  dgl.  auch  wol  brt.  gwenöden  f.  sentier  coro.  gmea§ 
to  move,  go  away  vgl.  S^  und  vll.  brt.  gwiiira  u.  Nr.  22. 

S^.  Da  sich  die  Bedd.  der  Bewegung  und  Veränderlichkeit  hier  hii% 
berühren,  dürfen  wir  wul  hhr  stellen  :  brt.  gwenno  volage,  iocODSint, 
remuant,  fantasque,  capricieux;  vgl.  gwen  und  cy.  ^irenno  ete.  Nr.  37? 
gdhd.  ^uanctrA  lighl,  active;  giddy;  ansteady,  nodding,  wavering  ffuanmA 
ro.  gvanais  f.  unsleadiness  etc.  c.  d.  guanalas  id.;  wavering,  stroHi^^ 
Mit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  fickle,  wanlon;  dalcr 
wol  das  e.  Wort.  Die  Berührungen  mit  vaiis,  ranus  q.  v.  wol  Hf 
zufttllig;  dort  scheiden  sich  auch  die  gdb.  Ww.  durch  anl./".;  Freilich  aoch 
0.  faondradh  etc.,  wo  sich  der  Unterschied  schwerlich  durch  Eatlehaaag 
erklären  mag. 

Wir  geben  jetzt  noch  eine  Reihe  von  Miscellen,  die  einen  tieTerca 
Blick  in  unseren  Wortstamm  und  seine  verwandten  fordern  mögen;  eiaifa 
Zubehör  s.  in  den  folg.  Nrr.  u.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  Vgl!,  richtig',  la 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  YMan  und  Tlndan,  wie  der  Nasal  im  leli- 
teren  und  in  den  bereits  im  Obigen  erscheinenden  Stämmen  ran,  vim  ib 
accessorisch  heraus.  Ob  dennoch  an  vlndAii  :  bliiilAii  zu  deaken  tcii 
wijien  wir  nicht.  —  Wir  geben  zuerst  mit  Nasalen  versehene  Ww.,  dh 
zum  Theile  einen  Stamm  vn  bilden,  der  aber  meistens  auf  rt  -f~  mK  mv 
znrUckfUhrbar  scheint. 

S^-  Ith.  wynöti  wickeln  c.  d.  bhm.  winouti  id.,  winden  winek  m.  Baad, 
Stirnbinde  ill.  u-vinuti  umbiegen  vinac  Kriinz  =  rss.  tjenec  bl  id., 
Krone;  Hochzeit;  Ehre  etc.  c.  d.  (vgl.  tXen'ie  n.  das  Winden,  Toa  ct^ 
s.  0.)  aslv.  Tjenjicy  =  pln.  wieniec  m.  bhm.  wjenec  m,  Kranz  rss.  tjimo 
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n.  Kranzg:eld  der  Braut;  Mahlschalz  c.  d.  vjenity  die  Braut  beschenken; 
Kranzgeld  zalilen  rjinik  m.  Besen  bhm.  tcjeno  n.  pln.  wiano  m.  Mabl- 
Bcbatz,  WiUhum  bhm.  lejenik  m.  Büschel  pln.  tcianek  Kränzchen  bhm. 
wjenotcati  aussteuern ;  \^  idmen  Ith.  icainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lett.  u>ainakg 
id.  pln.  wienczyc  bekränzen  bhm.  wjencowati  id.  ill.  einaaU  id.;  copu- 
tieren  ((rrstpavovv)  =  rss.  Tjenöäty;  serb.  vjenöavdti  =  lUi.  icgncuiwöH 
trauen.  —  esthn.  wannik  Krone  wanniko  rahha  (Geld)  Brauischatz. 

$'.  lat.  Tincire  schwerlich  rtn-c,  sondern  tiiic  (vgl.  Bf.  1,  388  sq.): 
ahd.  uficchili  n.  mhd.  (nhd.)  Wickel  n.  (des  Rockens)  nhd.  wickeln  (versch. 
V.  nnd.  iDtggeln  =  wackeln)  etc.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  u.  a. 
Schott,  tcaigle  lo  waddle.  pln.  wikiaö  vei*wickeln  c.  d.  db  cpss.  wol  zsgs. 
wie  bhm.  tciklati  se  =  kldtiti  se  wanken.  —  ^Vgl.  sskr.  vak  inflexum, 
tortuosum  esse?    Bopp  Gl.  stellt  vincire  =  sskr.  vi-nah  (nectere). 

S^  asl.  rpati  binden;  nach  Miklosich  zu  blnilaii;  dazu  r^«,  qi, 
qza  crvvSecriioq  bhm.  waz  m.  Genick,  Knochenband;  Ulme  wäzati  binden, 
flechten,  stricken  wjezeti  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  w^zeim,  Knoten;  Bündel 
foiqz  Band  (auch  Ulme  =  wie  o.  böhm.  im«  und  rss.  9ja%  m.  vgl.  Nr.  85) 
pl.  wifzy  Bande;  Flechsen  c.  d.  v>iqza6  binden;  -sif  sich  binden,  winden  etc. 
wifcierz  f.  Reuse  s.  Nr.  11.  ill.  tez,  eezilo  Band  ve*ati  binden  vezac 
Sticker  etc.  rss.  tjazäly  binden;  stricken;  kleben  c.  d.  (nach  BGI.:  Wz. 
handh,  wie  Mikl.)  Vgl.  Ith.  zowdckas  m.  eisernes  Thttrband  =  pln. 
zawiasa  f.  id.,  neben  zwiqzka  f.  Band  (zum  Binden)  und  zwiatka  f.  id. 
bhm.  zdtojes  m.  zdwjesa  f.  ThUrband ;  Vorhang ;  u.  s.  v.  IIb.  wyiä  f.  Pareßke 
(Flechtschuh).  wystS  f.  ^yWieste"'  vsysliti  windeln  lett.  wtstU  id.  (eher  zu 
$^. '*.,  s  aus  I)  —  ^vrw.  pln.  wqi  m.  Schlange  rss.  iii  m.  Ringelnatter: 
aslv.  qie  äXvaK;  rss.  ill.  nie  n.  Strick  neben  ill.  vuxe  {x  :=  i)  n.  id. 
ma  f.  Band  =  aslv.  qza  s.  o.  rss.  üzo'i  f.  pl.  Bande;  ill.  uzal  m.  Knoten 
bhm.  rss.  üzel  m.  id. ;  Bündel ;  u.  v.  dgl.  ^ :  üzity  bhm.  üiiti  verengen  vgl. 
a»lv.  qzyk  aTev6q  ill.  uzak  rss.  üzkoi  pln.  toqzky  bhm.  ouzky  (adv.  comp. 
oule)  schmal  :  ill.  uz  neben?  Oder  (vgl.  PLtt.  1,  21)  trfi,  ui  mit 
anguis  sskr.  ahi  etc.  vermittelt  durch  lett.  ödse  id.  vgl.  arm.  ö^k  id.  (vrm.: 
othik  pl.  Halsband)  esthn.  us  id.,  Wurm,  Raupe ;  vgl.  über  diese  und  andre 
Berührungen  A.  6.  101. 

$^.  Wz.  vt,  in  dentale  Erweiterung  übergehend  vgl.  %^  sq.  lett.ioljti,  wU 
winden  Ith.  w^ju,  teyti  id.;  stricken;  auch  nachjagen  :  wajöti,  watkyii 
herumjagen?  aslv.  viti  kXla-<r€i,v  bhm.  witi^  wijeti  rss.  Vfj'ti,  vtVy  drehen, 
aufwinden  c.  d.  ill.  Tiati  winden  villi  wenden  (winden,  voltare  attorno) 
pDüli  =  rss.  srity,  stitaly  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  wy-teHaö  heraus- 
wickeln; verrenken;  schwingen  ill.  vitlo  Winde  (argano)  eillo  Rolle  plu. 
wiiadlo  bhm.  wijadlo  n.  Weife,  Haspel  =  esthn.  wiol  ,,F»o/e''  zum  Garn- 
winden (Weife  zu  vrw.  Stamme);  Ith.  wyluwai  m.  pl.  Garnwinde.  —  Vrw. 
ist  esthn.  toalsma  verwickeln,  verwirren  wo  etc.  s.  $\  —  sskr.  te  s.  Nr.  22, 
wo  viel  Verwandtes,  lat.  viere,  vimen,  vUis  vgl.  Nr.  21.  gr.  tTvq,  Flrvq 
Rundung  Bf.  1,  289.  cy.  ang  gwi  f.  a  sudden  emotion;  auch  Interj.  gwid 
f.  a  quick  whirl  or  Iwirl.  s.  Nr.  22  $^^  ^hhr  cy,  gwddf,  gwddwg^  gwddw 
n.  neck,  crag  brt.  gouzoug  (-/r)  dial.  gouk  m.  cou;  gorge  c.  d.  Schwer- 
lich :  lat.  guHvr  (Bf.  2,  115);  eher  :  frz.  gosier?  vgl.  auch  swz.  goder, 
koder  m.  Gurgel  gw.  paleare,  Kinnhaut  ?e.  cud  Schlund?  Nahe  an  klingt 
arm.  ri»  neck,  crag.  —  cy.  gwd  s.  $'. 

$\  lat  Villa  =  vidla  nach  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  vindex;  nach 
Massmann  zu  vlthAn.  ahd.  willa  f.  vitta,  infula  crinalis  fahswilla  Haar- 
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band  gawitlon^  gamdon  das  Haar  binden  mhd.  witte  f.  Stimbinde,  Schkio 
widen  (vgl.  %\)  binden,  vgl.  span.  guiia  Schnur  Dz.  1,  316.  —  kk. 
itysliü  elc.  s.  J^  —  cslhn.  (einf.  Stamm?)  ö,  wo  ncc.  •r^^ii  pi.  roM 
Giirtel  flnn.  ?r^ö  magy.  ör  id.  öres  esihn.  fcoetama  umgUrien. 

$\  ahd.  tt-iV  (auch  mit  d,  dh,  th)  retoita,  sarmenta  etc.  e=  mhd.  ri^ 
f.  (vb.  widen  J''.)  nhd.  iciede  wetter.  witte  f.  Bindruthe,  bes.  weideDC:ak 
tcetan  binden  vgl.  Gf.  1 ,  745.  Wd.  2207.  =  und.  tc^de  c.  u:itke  «wt 
tidja  dün.  r/(//e  (Bandweide  etc.)  ags.  ridhdhe  loramenlum,  lormeoloii  alli 
tidlija,  ridja  f.  vinculiim,  catena;  vimeu  Salicis  vrsch.  von  rida  f.  5pin 
lanea  v.  linca;  vgl.  radr  etc.  Nr.  11.  $.  afrs.  fr<7/e,  wilhthe  hölzerifr 
Halsgürtel.  —  ahd.  lanncid  (-/,  th)  vincnlum  plauslri  ==  nhd.  iangitie^ 
wetl.  fengicitt  f.  vll.  hhr  dtiu.  redbende  Epheu,  wenn  nicht  mit  prps.  rti 
zsgs.  —  lUi.  1150  bezweifeil  tcide  :  wtt  lignum  ($'.);  mit  Recht,  sofcn 
unmilt.  Abi.  behauptet  wird. 

aslv.  rjelvy  x'kddoq  i'.vjeja  id.  (an  Letzteres  knUpfen  sich  weitere, 
hier  wegela|^ene,  l'ntersuchungen) ;  pIn.  ttity,  iciv  f.  Wiede  (frz.  hwi): 
Gerte;  dem.  icitka,  auch  Ranke  bd.  rss.  citxina  f.  (vgl.  J*".)  Zweig,  RiUie 
vgl.  tilelka  f.  Draht;  rjetka  Zweiglein  bhm.  trjetiti  n.  Gezweig.  —  krt 
gwedcn  f.  Wiede  (hard)  cy.  gicden  f.  „heiter  gwyden'''*  withe  ffwiu 
a  lwi<t,  wind,  turn  c.  d.  gicdenu  lo  Iwibl  a  withe.  com.  gaeih  Binse  n» 
hhr.  SchwcrUch  zu  trennen  (etwa  :  altn.  kadhall  Tunis  etc.)  gdh.  gad  ■.  pL 
gadan  und  goid,  gaid  Yi  ithe,  Iwisted  twig  dem.  gaidean,  gddan  m.  id.  ^ 
eslhn.  wits  Buthe;  Fajjreif:  penis  toäät  gedrehte  Kuthe  msgy.  resMZÖ  IMk 
c.  d.  resszöz  htäupen. 

$K  Vgl.  Gf.  1,  773  vgl.  766.  Ptt.  1,  120.  Bf.  1,  288.  ahd.  rtfi 
f.  =  mild.  Wide  nhd.  weide  (sahx  etc.)  und.  wid  ags.  ridhig  e.  ttük. 
wUhy  alln.  vldhir  m.  swd.  rtde.  Vgl.  und  wiche!  Weide  :  wickeln?  ud 
mit  ähnlicher  Grundbd.  wilge,  wiflow  elc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  .s>kr.  re/r(/,  tetOisa  Rohrarten.  —  gr.  irea  prs.  bid  {btßdy,  ^f^)* 
(buchar.  6«V/)  Weide  fiTrer  )}  iTta  Du  C.  (vgl.  ib.  axia  =  {aia)  FolL) 
Ictt.  ff i/o/s  Weide  rss.  retla  f.  weij.}e  W.  pIn.  wilwina  (rss.  J'.)  Bwk- 
weide.  eslhn.  kii  witsa  Erdweide. 

$'.  (Ngl.  u.  a.  Gr.  2.  536.  3,  3(:8.  Mylh.  349.  Bf.  1,  289)  ahd.  ri»i 
D.  Holz  ==  mhd.  wite,  wit  m.  n.?  oberd.  wit,  wid  m.  (bes.  Brenalioh) 
ags.  cudu  ni.  (lignum.  siha)  altn.  Tidr,  tidhr  (in  Zs^s.  bes.  Banm)  e.  «at^ 
hwd.  dün.  (nam.  Brennholz)  ted  n.  nhd.  Sch^jft^pr.  nur  noch  in  2mu  wie 
wiedhopf^  oberd.  kranewit  =  alid.  chranawilu  Wacholder  n.  dgl.  Cbtf 
goth.  Tidlsola  =  VldusauJ»  =  ahd.  Witugovwo,  Witicho  mkL 
Wiiegouwe,  WUege  ags.  Vudga,  d.  i.  silvicola  s.  IHyth.  I.  c.  DagcfCi 
die  nl.  W unters  vom  Eig.  Malther  s.  ib.  472.  —  Bf.  vergleicht  gr.  (k 
Waldgebirge,  Waldung,  Holz:  Bergname  vgl.  den  ahd.  Waldoamen  Hilf 
Gf.  716.  Seine  Vcrm.  der  Grundbd.  Gezweig  wird  durch  die  kelt.  M>. 
unter>tiU/t.  cy.  gwydden  a  .standing  trce  pl.  gwydd  trecs,  shrubs  goddn 
pl.  i»iiruhs,  shruhbery  gwydd  wüody,  wild  gwyddan  a  syivan,  satyr 
(vrm.  grundvrsch.  von  Gwydion  =  Wodan?)  u.  v.  dgl.  com.  ^vMAca, 
withun  etc.  tree  goed,  god^  güz,  gase  etc.  n  wood  brt.  gwi^  dial.  prff 
gwif  w'iU\  gdh.  foithre  pl.  woods  fiodh  m.  wood,  timber:  tree  c.  d. 

r*.  (Vgl.  Gf.  1,  771  sq.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gl.  v.  kam.  Vgl 
mhd.  netzen  depasci  und  venari  zgl.  bd.)  gdh.  fiadh  m.  Damhirsch;  ii 
Abll.  und  Zs.<.  wild  M'heint  sich  an  $'.  anzuschhe^en  und  zugleich  dank 
fiadhaich  jagen,  an  flg.  Ww.  :  ahd.  weidan,   weidanön   ^=  obd. 
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jagten;  toeida  f.  Weide;  Jagd;  alln.  veidi,  teidr  id.  teidha  jagen  taidhi  = 
awd.  vede  Jagd;  Wild.  nnl.  nhd.  weide  vb.  weiden  pascuum,  pralum; 
pascere  unl.  trei-ia  Zss.  Jagd  weidsch  =  nhd.  weidlich;  ags.  radlian 
jagen.  Daher  mit.  guanagium,  gagnagium  etc.  s.  Gl.  m.  afrz.  wain,  gain 
Erntezeit  gaaigner  arbeiten  nfrz.  gain,  gagner  =  it.  guadagnare  spi 
ganar  neben  guadanar  mähen;  s.  Dz.  1,  282;  auflallend  klingt  gagner 
an  altn.  gagn  lucrum.  Über  guidare  etc.  s.  Dz.  1,  281.  sskr.  rydäha 
chasseur  =  ir.  fiadhaige  Pctt  72.  Bpp  I.  c.  :  Wz.  ryadh,  vadh  occidere. 
magy.  tad  >vild;  Wildpret  m.  v.  Abll.  raddszat  Jagd  =  lapp.  weitem  etc. 
Die  Ith.  Ww.  o.  $^.  scheinen  nicht  unmittelbar  hhr  zu  gehören.  —  lat. 
renari  f.  tednari  Bopp  1.  c. ;  nach  Benary  Ltl.  234  von  sskr.  täna  sagitta. 

19.  Vandus  in  'vanduiti  usbliggtan  mit  Ruthen  peitschen, 
paßSl^uv.   (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46  vgl.  Gr.  Nr.  383.) 

alln.  Töndr  m.  virga,  scopae  dän.  taand  m.  Kuthe  und.  wene  id.  (vll. 
nur  vrw.,  nicht  ideut.)  e.  wand  id.,  Stab;  dhr  nordengl.  wandy  long  and 
flexible  as  a  wand.  Vgl.  ahd.  winton  virgulas  de  palmite  Gf.  1,  760.  Vll. 
urspr.  identisch  amhd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dän.  tanl  m.  Schiflswand  etc.? 
Vgl.  ^ailcljiis;  Grundbed.  Ruthengeflecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zeltwand,  vgl.  mhd.  winde  Z.  650  ?  Sicher  mag  Yandus  :  vlndan 
urspr.  das  Gewundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeuten. 

Nahe  vrw.  scheint  aslv.  qda^  qdica  pln.  w^da  dem.  wqdka  Angel  = 
rss.  üda  bhm.  vdice  ill.  udica  f.  sei  es  als  urspr.  Angelruihe  oder  als  Angel- 
haken, also  Gewundenes,  Gebogenes;  vrm.  letzteres,  vgl.  auch  slv.  rss.  üd 
m.  bhm.  oud  m.  Glied,  Theil  und  Angel  :  A«  4  (Gliedernamen):  Mikl. 
nimmt  ud  ^tkoq  :  Ith.  udis  textura  u.  Nr.  22.  Schwerlich  hhr  pln.  wanczos 
pl.  Stabholz,  Fajiholz.  —  Vll.  vrw.  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed;  shaft; 
arrow ;  fine  gainear  archer  vgl.  obs.  gaillian  m.  dart,  arrow  st.  gainlian 
oder  vgl.  Nr.  47  mit  gleicher  Grndbd?  Dazu  gailUasg  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
vgl.  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  'WaddJuM  f.  Mauer  in  Zss.  mit  baurgs-  Stadtmauer,  rel^oq; 
milhgarda-  Zwischenmauer,  ^eaoToi^ov;  grundu-  Grundmauer,  ^enekiov. 
(Gr.  3,  429.) 

Letzterem  entspricht  amhd.  gruntwal  ags.  grundreal;  doch  mag  Wall 
za  Nr.  47  q.  v.  gehören  und  //  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  aus  dl  gedeutet 
werden;  Wand  eher  hhr,  als  zu  n^andns,  vlndan,  wie  vll.  uraddjus: 
Tidan  trotz  des  dd?  Wie  verhält  sich  vadcljiis  zu  altn.  reggr  m. 
paries  =  ags.  tag  afrs.  wach  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  wages  (auch  Körper- 
seite) nfrs.  weage  strl.  wage  swd.  tägg  dän.  rceg;  nnl.  weeg  Holzwand. 

$.  ^hhr.  nnd.  nnl.  wagenschot  „Wagenhoh'\  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
holz nnl.  dünne  Eichenbreier  e.  wainscot  Getäfel,  Stubenmauer,  woher  vrm. 
cy.  gwenscod  id.?  oder  :   Wagen,  wain? 

ags.  tag  etc.  erinnert  an  cy.  magwyr  f.  wall  c.  d.  brt.  mangoer, 
möger  f.  Mauer,  da  cy.  m  oft  auch  mit  Labb:  wechselt;  doch  s.  Gelt. 
Nr.  105  V.  mayum, 

Velii  n.  Wein,  oivoq.  'velnnas  m.  Weinsäufer,  Ttd^OLvoq  vgl. 
Gr.  2,  329  *.  413.,  der  bei  nn  an  Nase  denkt,  bei  etwa  ursprUnghchem 
n  an  ein  velnansus  vinolentia.  LG.  schlagen  'velnnls  vor;  doch 
kommt  das  Wort  zweimal  vor  1  Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Wellmann  ver- 
mulbet  fremden  Ursprung.  —  Krim,  ivlnsart  vitis  (vrm.  eig.  Wingerl, 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886.  Wcllni.  5.  Rh.  1151. 
Plt  1,  120  Nr.  81.  Bf.  1,  288.) 
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■ 
amhd.  afrs.  alts.  ags.  ältn.  nnd.  swd.  win  m.    dtfn.  tun   e.  wme  mL  ' 
Dfrs.  tDijn  nhd.  trem,  auch  landsch.  für  Weinstock  e.  eine,  —  a.  a.  wct 
wain  Wein;  winkvf  Verlobung  vgl.  RA.  191.  Kh.  1151  v.  winkap, 

Grundbd.  vrm.  die  getovndene  Rebe  Wz.  vi  mit  paricp.  SafBze?  Wi 
entstand  diese  Benennung? 

lat.  tinum  :  vitis  (=  sskr.  vafas  lien  Eichhoff),  Tiere,  gr.  Foifib 
Folvo(;y  Foivov.  cy.  brit.  gu>in  c.  d.  gdh.  fion  m.  id.  (zuf.  auch  Yerilas  ^ 
in  vino!).  —  Ith.  uynas  vgl.  apitynys  humulus  lupulus  v.  Pll  Ltt.  1,  45. 
prs.   wynan   acc.   aslv.   ill.   pln.    rss.   vino  esthn.   min   arm.   ^m    hbr.  ]^ 

ar.  (taynun)  vinum  aelh.  rajyny  pl.  aryjyny  vinea.  Unklar  prs.  „via" 
mingrel.  laz.  ^/trmi  etc.  alb.  terra  Wein  rrei/^'  Weinberg*  neben  rm 
(ßaiv)  W^ein  u.  rei/e' Weinstock;  Weingarten;  Gewächs  übh.  ^  =  v»liai«a 
ahd.  0.  Nr.  4  vgl.  icintcahs  vinetum  ? 

22.  bl-VaibJan  umgeben,  umwinden,  ire^ißakleiv,  TrepixvieXotF. 
(Gr.  Nr.  274.  Gf.  1,  644.  Rh.  1157.  Plt  Nr.  89.  Bf.  1,  285  sq.  340  sq.) 

Dem  Sinne  nach  nahe  an  Telpan  und  an  Tlndan.  Wir  vergleida 
zunächst  wehen,  zum  Theil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  allgca. 
Sinne,  bedeutende  Wörter,  deren  mehrere  lautlich  eher  za  Telpmaa  gebdrca 
Der  Wechsel  der  Labialstufe,  zunächst  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger  wd 
Verwirrung,  als  auf  alte  Nebenstämme  aus  einer  vocalisch  ausl.  Urwi.  dentca, 
welche  wir  nachher,  mit  Verweisung  auf  die  Vgll.  Nr.  18  weiter  verfolfta 
werden;  fernere  mögliche,  mit  st  anl.  Vrww.  s.  s.  0. 

st.  Zww.  ahd.  wehan  prt.  trd6,  wob  =  mnhd.  wehen  nnd.  nnl.  tp^rM 
ags.  tefan  alln.  tefa  prt.  of  (texere;  involvere)  swd.  väfta  dSn.  rffcc 
e.  weate.  sw.  Zw.  u.  a.  mhd.  wihen  =  nhd.  weben  vgl.  ahd.  wiffan  id. 
Miscellen  :  ahd.  weppi,  woppe  etc.  n.  ^^^  Gewebe  (ahd.  giweppi  leb), 
Einschlag  etc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe^  weppe,  wepfe  m.?  WdH 
garn,  stamen  etc.  wetter.  spinweppe  =  ahd.  spinnaweppi.  aga.  ««6,  rek 
Gewebe  =  alts.  tre66i  nnd.  weite  nfrs.  wob  ndfrs.  web  alln.  veflr  m.  Idi 
vaf  trama,  involucrum.  Zss.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff  allL 
goduwebbi  ags.  godvebbe  purpura  ahd.  gotawebbi  byssua  alln.  gmdfefr^ 
guthtefr  s.  Rh.  780.  1157.  Gf.  1,646-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  werai  etc.  ita- 
men  mhd.  werel,  webel  id.  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m.  tela;  HegewiMk 
u.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  u.  dgl.  s.  u.;  wiß  m.  Gewebe;  Wabe  ond  derca 
Inhalt  ahd.  wiflunga  f.  texta  giwift,  giwibt  Gewebe  Gf.  1,  649  aga.  c^ 
altn.  teftr  subtegmen  mM,wafs  Ginschlag:  ags.  tefeh  velamen,  pallinni  bhr? 
8.  Nr.  23.  nnl.  weveHngen  pl.  Strickleilerstufen.  LG.  stellen  auch  nhd.  weife  hhr. 

S*.  Wie  mhd.  iri/V,  wefel  Wabe  =  alt.  nhd.  hungweffel  (Honigwabe) 
hhr  auch  ahd.  wäba  f.  trd6o  m.  =  mnhd.  wabe  f.  mhd.  auch  m.  iltnM. 
wab  m.  Schwab,  wafen  f.  s.  Wd.  2205.  —  Daher  die  zellenförmig«  aM 
waffel  nnd.  nnl.  wafel  dän.  taffei  swd.  taffla  neben  e.  wafer  mll.  gefinm 
frz.  gaufre  rss.  tafly  f.  Waffel  enll.  Hhr  gr.  it^^o^,  sehr  schwerlich  abtf 
lat.  /Virus  :  Wz.  dhü  PoTt  Nr.  49. 

S^  Grimm  legt  bei  weban  die  Bd.  „hin  und  her  bewegen^*  sn  Gmnde; 
dazu  einige  Miscellen :  nhd.  leben  und  weben  u.  dgl.  altn.  tafa  inpcreaM 
nere;  (tofa,  rofrai)  ingruere  spectri  inslar:  sbst.  (auch  ro/*a,  tofra)  spcc- 
trum  tafi  m.  dubium  tafra  aegre  moveri,  lente  vagari  tafr^logi  n.  OaaHH 
magica  ahd.  wabarsiuni  spectaciilum  =  ags.  täfersyne  (y  lang)  mhd.  wmker 
n.  vagatio;  visio  waberen,  weberen  sich  hin  und  her  bewegen  ^  abd. 
(welter.)  wabern  id.,  bc.<.  gespenstig,  unheimlich,  belästigend  Ubh.;  dabcr 
gewaber  n.  Vgl.  ahd.  wefari  histrio  (, :  dän.  verer  behend,  e.  lo  warer  klingt 


y.  22.  1419 

vll.  zuf.  an  to  trace.  Bgs,  vafjan  obslopere  tafung  spectaculum,  stnpor 
oähern  sich  der  Bed.  nach  dem  nnl.  tteifelen  wanken,  zweifeln  (zuf.  ankl. 
5.  V.  tTelllii);  lavieren  c.  d.;  doch  Grundbd.  der  unsteten  Bewegung:,  wie 
o.  :  ahd.  weibön  agitari,  diffluere,  schwanken  mhd.  tteiben  swz.hess.  (BhÖn.) 
waibeln  sich  hin  und  her  bewegen  u.  dgl.  (vgl.  u.  j**)  vgl.  altn.  veifa  gyrare^ 
vibrare  (vgl.  Nr.  23?);  elevare;  offerre  swd.  tefra  drehen  alln.  veifa  f. 
vapor  swd.  tef  f.  Kurbel  vepa  act.  hin  und  her  bewegen,  fUcheln,  wedeln 
dän.  vifte  id.;  auch  pss.  ntr.;  rift  n.  Luftzug,  Fächeln.  —  ahn.  vaßa  lenle 
vagari,  nach  Biörn  =  vamla,  tambla  aegre  prolrahere  se  hnmi  venire, 
das  er  von  tömb  u.  Nr.  40  leitet,  ^hhr  scholt.  utaf^  waff,  waif  herum- 
wandernd, armselig.  —  Yerm.  schließen  sich  noch  viele  Yrww.  an;  vgl. 
u.  a.  mhd.  wabeln  nhd.  wabbeln^  quaboeln  u.  s.  m.  Wd.  1486;  e.  to  gtiaver, 
quirer;  vll.  dän.  qtabbre  =  uhd.  schwappern  nhd.  schwäbeln  schwindeln 
u.  dgl.  i:  schweben  mhd.  sweben  Gr.  Nr.  133? 

j''.  Zunächst  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  benamt,  vgl. 
Myth.  655.  ahd.  trt6//,  webil  m.  Käfer  mnhd.  (weiter.)  wibel  m.  id.;  Korn- 
wurm mhd.  wibein  küferartig  wimmeln  nhd.  (wett.)  yyWtbetn  und  wäbeln^"" 
ags.  vifely  vefel  Käfer  vgl.  vibba  Wurm  (Swk)  nnd.  wevel  Käfer  in  Zss. 
e.  weetü  swd.  vifveL 

Exot.  Vgll.  zu  dem  Obigen:  sskr.vap  seminare;  texere,  tondere,  suere; 
in  letzterer  Bed.  nur  bei  den  ind.  Grammatikern,  aber  durch  die  urverw. 
Sprr.  bestätigt.  Vgl.  vip  conjicere,  miltere.  vep  contremiscere,  das  Pott  im 
Sskr.  und  im  D.  mit  top  vermengt  glaubt,  p  vll.  in  causaler  Bed.  von  ve 
s.  u.  und  Nr.  18;  demnach  etwa  Grundbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
winden,  schnell  und  unstät  bewegen  machen?  Schwerlich,  obwol  vll.  die 
Labialstufe  bejjer  stimmt,  hhr  (zu  j^)  sskr.  vabhfy  gvabhr  ire,  se  movere 
(gvabr  timere  vgl.  tep^  pati;  perforare).  —  prs.  bäften  texere,  plectere. 
l  hierher  arm.  ktaw  clolh,  liunen  (vgl.  u.  trdi),  Ar  aus  v  ?  —  gr.  ^(poq 
(vgl.  j*),  vtpddi  etc.,  v(b'Ti<P'a<r\Lai  redpl.  :  sskr.  uvdpa  Ptt.  Bf.  Letz- 
terer stellt  u.  a.  hierher  O'Jiiaq  =  s-ubula,  vntiTr^q  Flicker  vgl.  s-utor^ 
onXov  :  äonXo^  s.  Nr.  24.  ä(pa  Ptt.  2,  611.  J"  -nnloXo^f  ri'jnaXoTriq 
Lichtmotte,  mit  F?   oder  :  papilio  etc.? 

J^  lat.  tlbrare  Wz.  tep  Pll  Nr.  229;  vgl.  den  ob.  Wechsel  der  Labial- 
stufen  und  Nr.  23.  VIL  rä/er?  vgl.  Bf.  2,  22.  vapor  vgl.  u.  a.  o.  altn. 
veifa;  Weiteres  sp.  u.  v.  aflivapjaii.  Mehrere  roman.  Ww.  a.  d.  D.  wie 
frz.  guiper  überspinnen;  vll.  it.  aggueffare  verbinden  Swk.  %^  frz.  guillot 
Made,  nach  Dz.  1,292;  aber  vll. :  cy.  chwil  f.  beeile  etc.  ==:  guif^  wie  häufig? 

j^  Ith.  webidSti  wimmeln  :  wabalas,  wabalis  m.  Käfer  c.  cps.  Itt. 
wabbolsy  wambals,  bambals  id. 

S*"".  cy.  ^»6  f.  a  straying,  wandering,  strolling  m.  v.  Abll.  gwibio 
to  wauder;  to  gad  up  and  down,  ewybr  swifl,  speedy  etc.  ewybraw  to 
darl,  glitter;  vibrare  c.  d  gwibio  to  fly,  gad  about  gwiblu  m.  Vagabunden- 
bande; u.  V.  dgl.  brt.  gwiblen  f.  girouette.  cy.  com.  gwiban  f.  fly,  insect 
gdh.  giubhan  (6A,  6)  m.  a  fly  cy.  gwibedyn  m.  corn.  guibeden  one  fly, 
gnat  pl.  cy.  gwibed  neben  gwyddbed  m.  pl.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
der  Wz.  vi  augehören  mag;  vgl.  Nr.  18  J^  9^*  ""^  9^^^  =  ^Ä«'*  n*- 
chwid  m.  a  quick  turn;  chwido  to  move  quickly,  juggle  chwidr  wild, 
fickle,  weavering,  light,  rash,  hair-brained;  u.  v.  dgl.  vgL  schott.  to  whid, 
fchud  to  fly  or  move  hastily?  vll.  zu  vltHon  q.  v.,-  vgl.  auch  v.  svlntltii« 
Mit  andern  Labialen  —  vgl,  auch  schweben,  schweifen  —  u.  a.  cy.  chwißo 
to  fly  abont,  wandet  c.  d.  chwyfio,  chwimio  (^:altD.  hvima  cito  movere? 
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wimmeln  etc.?  Gf.  1,852)  (o  move  chwyfan  to  move,  waver  c  d. — 
chwiwan  lo  fly  oway,  pilfer  chwiwian  lo  turn  aboot  elc,  pry,  pflfcr 
chwifcs  pl.  widgeons  vgl.  gtciirell  f.  widgeon  vgl.  v.  qiriiis?  —  Ualer 
auch  chcibio  lo  Irill,  quaver.  —  gdli.  cuibhle  wbirl.  —  Das  o.  erw.  q. 
cAtr?7  f.  brt.  chouU  m.  Käfer,  mit  v.  Vr\>'W.  zu  einem  analogen,  vll.  akr 
nicht  vrw.  Stamme;  wiederum  vrsch.  gdh.  cuil  f.  Käfer;  wenigstens  in  icr 
Bd.  Fliege  =  cuileag  f.  cy.  cylionen  brt.  kelienen  etc.  lat.  ctifo«  (Ikr 
axcoXT;^  ii.  u.  a.  Bf.  1,  623  :  164)  vgl.  bask.  ulia  moucbe?  Der  Baom  rcr- 
bielet  uns  die  interessante  Verfolgung  dieser  Stämme.  —  brt.  gwHm  pL 
folatre  c.  d.  s.  Nr.  8,  vrsch.  von  cy.  ißtitc  corn.  gitiw  gdh.  /fW,  /fäyl 
worlhy;  aber  vgl.  cy.  gwiwer  f.  brt.  gtciber,  giber  vann.  gwinter  fdk. 
feörag  f.  squirrcl  vgl.  brt.  giriiira  se  mouvoir,  remuer,  boager  (vgl.  cori- 
giceny  Nr.  18)  neben  finra  id.  sbst.  finr  m.  und  ähnliche  vielleicht  tm 
gwiw  abgel.  \Vw.  für  leicht  bewegliche  Dinge.  Mindestens  Erwiihnung  ver- 
dient trotz  der  gewöhnl.  Abi.  von  titipara  lot.  tiper a  ahd.  wippera  wkA 
Kipper  cy.  guiber  f.  Viper;  fliegender  Drache;  frz.  guirre  (Heraldik). 
Sodann  brt.  gobilin  m.  fcu  follet,  luiin  mit.  gobilinus  frz.  gobelin  e.  ^oMa 
vgl.  o.  rafrlogi,  waber  etc.;  doch  nach  Dz.  1,  40  und  Myth.  470.  I21i- 
nebst  Kobold  von  gr.  xoßaXoi;  (Bf.  2,  324);  Swk  trennt  Kobold  =  Posfci- 
rei|^er  =  mit.  coralus  :  afrz.  gobe  luslig,  wol  mit  Unrecht. 

eslhn.  wiibs  etc.  s.  Nr.  23.  wabuma  schweben;  s  aphaeriert?  vaUi- 
s^ma  zittern,  wackeln  wappustama  schütteln  /, :  wackeln  etc.  vgl.  wapper 
=  wacker?  (§')  waablane  Hummel,  Hornij^. 

$'^  Bruchstücke  aus  und  zu  Gf.  1,  650  sq.,  der  folg.  Wörter  treial: 
ahd.  weibön  s.  o.  $K  vgl.  Bf.  1,  342,  der  rinio^.oq  Fieber  hhr  setzt,  unge" 
weibtiu  infracia  l'.ryap  desiruere  vgl.  Gf.  1,783  wifan  etc.  und  Mhceäjjw 
(auch  mit  p)  seminare  (vgl.  o.  sskr.  rap)  =  zerstreuen,  ventilare  (vgl.  »kr- 
rip  und  werfen  :  worfeln),  diverberare,  exterminarc,  destruere  (vgl.  »kr. 
ryap)^  dispergere.  —  weibil  m.  praeco  mnhd.  weibel  nnd.  weweL  —  ahi 
wib  n.  femina,  mulier  (wip  personas  wipes  carnis)  c.  d.  wipihka  f.  foeain 
mhd.  wip  nhd.  weib  ags.  ahn.  alls.  nnd.  wif  alts.  auch  wibh  nni.  wijf  dia. 
Tic.  <^  daher  ahd.  wibillo,  witillo  effeminalus,  hermaphroditus,  aaflallead^ 
widillo  (swz.  widdele  f.  Zwitterrind  alln.  ridrini  n.  id.;  Thierawitter  flbL, 
das  Biörn  als  Zss.  mit  rid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.  409  i«. 
Weib  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  :  Wz.  rap  (rip)  seminare  vgl.  gr.  invUitj 
olfpelv  etc.;  ähnlich  nach  Eichhofl*  :  sskr.  rapus  substanlia,  corpus;  aack 
sskr.  rtUnd  Weib  klingt  an,  wozu  nach  Pctt  59  brt.  gwamm  ozor  ir.  fem 
mulier,  die  doch  vU.  von  lat.  femina.  Die  Edda  leitet  rif  (irrig)  tob 
refüy  Frauenlob  wip  von  König  Wippeo;  vgl.  Myth.  277,  wo  aadi  im 
altn.  EijüT.  Vefreyja.  Für  die  Möglichkeit  der  arspr.  Benennung  nach 
Schmucke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284*. 

Anm.  1.  Kaum  wage  ich  wegen  der  aufTallenden  Doppelform  aof 
Aphaerese  und  möglichen  Zusammenhang  von  wibillo^  widillo  mit  der  Zwei- 
zahl  hinzuweisen,  aus  der  die  glbd.  Wörter  Zwitter  swz.  (auch  rbaetor.) 
^wick  w.  dgl.  m.  entstanden. 

$^  Vocalisch  auslaut.  Wz.  vgl.  >r.  18  auch  für  S^.  Daraas  vieüeiclt 
unmittelbar  in  der  Grndbd.  Gewobenes  der  d.  Wortslamm  xAd  (vgl.  Gr.  2, 26 
|so  auch  Massmann  I  :  >r.  228  Kü'ilclaii  |vltlinii  ligare]  vgl.  ib.  536* 
3,  44(3.  4()7.  Gf.  1,  740  vgl.  7G2.  Bh.  1129.  Wd.  1080.  12Ö6.  vgl.  ■.  dia 
exol.,  bs.  kelt.,  Vgll.)  ahd.  wdt  f.  gewdii  n.  Kleid,  Gewand  =  mhd.  »4f, 
gewwte  alts.  wdd^  wddi,  niwädi  ags.  rad,  gerade  e.  weed  alln.  r4dkj  roäk 
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9    (vestis,  pannas,  velum,  rete  vgpl.Nr.  11);  ttsdaz  vestes  indaere  =  üM.wdtön, 

^   »äijan  (act.)  mhd.  todien^  waten  alls.  teadian;  swd.  tdd  m.  Zeugbreile  afrs. 

>.    tred,  wede  vestis  =  nnd.  ^/^trdd.  Smaragdus  gibt  als  goth.  Namen  (lSV  =  Uu) 

,.    W^atnilr  (a,  ad)  cod.  corbej.  l¥antiiilr  cod.  paris  ,,vesliinentum  mihi'' 

vgl.  xi.want  etc.  —  Zss.  a.  a.  nd,  heerwede^  heergettedd  RUstzeag  ags.  herevesd. 

—  ahd.  linwat  mhd.  Unwdt  ags.  lintäd  nhd.  leinwdt  (feinwant).  —  mhd. 
wdtmdl  raohe  Leinwand;  Bestrock  des  Leibeigenen  altn.  tadmdl  n.  dfin. 
radmel  n.  grobes  Wollenzeug  =  swd.  radmal,  tallmar  nnd.  wadman. — 
mhd.  fcdtsac  Mantelsack  nud.  wadsakk  (von  weilen  Kleidern  gebr.)  swd. 
vätsäkk;  daraus  ält.nhd.  tcalzko  oberd.  icatschger,  welschger  vgl.  Wd.  1543, 
der  (zurdllig?)  ags.  codd  darneben  stellt  und  Swk,  der  Kalschger  als 
verm.  Fremd  trennt  und  dazu  stellt  mhd.  iceltger  pIn.  teacek  (NB.  bhm. 
tcacek  pera  ist  Demin.  von  tcak;  vrsch.  ist  das  vll.  zu  iciseti  hangen  geh. 
ungf.  gibd.  tcisak  m.)  finn.  icaskyl  und  zu  toatsack  swz.  fcarfsack  ,,von 
waren  aufbewahren".  Darneben  das  vrm.  unvrw.  und  zu  Nr.  74  q.  v.  geh. 
alln.  reski  pera  swd.  räska  F.  (,yg\.  nnd.  weseke  id.,  vrsch.  von  wäske 
Fhudertasche,  eig.  Bäschen,  wett.  w<Bsiy  wenn  nicht  :  waschen;  und  von 
waseke,  waask   alte,  wase  TragekUssen  (KUIzel  iL  corollo)  s.  Nr.  85  e.  ß. 

Man  scheide  ferner  die  vrm.  weiter  vrw.  Ww.  :  alln.  tend  Gewebe, 
Zeug  nnd.  want  f.  Tuch,  Laken,  Gewand  wantmäker  Schneider  etc.  nnl. 
wand  m.  grobe  Leintranc^  mhd.  gewani  n.  =  nhd.  geicand;  ahd.  bade- 
giwant  etc.  Gf.  1,  762-3  vestis  mntatoria  (zum  Wechseln)  deutet  auf  iran- 
ton,  wandet  u.  dgl.  Über  altnd.  wanda  mhd.  niderwant  etc.  s.  Wd.  1206. 
Z.  612,  wo  ein  ahd.  wanda  f.  l¥antnilr  s.  o.  Für  die  Beziehungen  zu 
wdty  re  etc.  s.  u.  gr.,  alb.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingeschobenen  Nasalen. 
Gr.  3,  446  legt  die  Bed.  involucrum  zu  Grunde  und  ideulificiert  ahd.  giwant 
alts.  giwand  terminns,  ßnis  s.  Nr.  18.  —  i  Woher  und  wohin  (nach  Swk 
nebst  wdtsack  zu  vltHan)  nhd.  walte  swd.  vadd  m.  e.  wad  (auch  Büschel), . 
wadding  frz.  ouate  rss.  pIn.  rata. 

Von  wäfy  doch  zugleich  an  toIHIs  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
(2.  Ausg.)  wdllich  formosus  (auch  mit  d,  t  und  th,  hl)  zsgz.*  wdlUck  ib.  839. 
mhd.  wdtlich,  watHch,  bei  Z.  voran  schöngekleidet  bed.;  vgl.  Wd.  2209 
bes.  über  den  Unterschied  von  weidlich,  das  auch  die  swz.  Spr.  von  watlich 
scheidet    Vgl.  u.  cy.  gwedd  c.  d. 

$^,  Die  exot.  Vgll.  zu  den  labial  ausl.  Stämmen  bedeuten  meisteniheils 
Bewegung  s.  o.;  dagegen  die  vocalisch  und  dental  (gdh.  dh  ==  gh)  ausl. 
Wehen  n.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzteren  an  einander,  indem 
Manches  sich  leicht  für  $*"  scheidet.  Einiges  aber  zweifeln  lüj^t,  ob  der 
Dental  schon  Wurzelerweiteruug  oder  erst  späteres  WortbildungssufTIx  sei. 
Für  die  vocalisch  auslauft,  s.  die  Vgll.  Nr.  18,  für  die  dental  ausll.  vgl. 
Einiges  u.  $•*". 

sskr.  re  texere,  suere,  filo  conserere  pc.  üta;  rdni  das  Weben  Bf. 
1,285.  Unbelegt  ra[  knüpfen,  kleiden  raif  kleiden.  Nach  Ku.  Stud.  vll.  hhr 
knrd.  her   Gewebe;    vll.  identisch  mit  her  tapeto,   wozu  dort  andre  Vgll.? 

—  ^hierher  afgh.  ödal  ein  Kleid  flechten  vgl.  u.  Ith.  audmi  etc.  slav.  rijo 
weben  Bf.  1.  c.  aus  Dobrowsky,  vgl.  llh.  weju  etc.  Nr.  18.  pIn.  wqtek  m. 
Webereinschlag  =  bhm.  outek  m.  rss.  utök  m.  pln.  fig.  Vorralh;  Wirk- 
lichkeit u.  dgl.  hierher  ?  Sodann  Ith.  audmi,  audiiu  lelt.  aufchu  inff.  ansti, 
aust  texere,  wttrken  c.  d.  llh.  udis  Gewebe  audimmas  m.  id.,  Gewand 
ataudai  Itt.  ataudi  Einscblagfaden  Ith.  audeklas  ItL  avdekh  Gewebe,  Lein- 
wand; vrm.  hhr  ilL  ttdeti  einfödeln.   Vgl.  Bf.  2,  348.    Ahnliche  Gestaltung 
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der  Urwurzel  vrm.  in  lelt.  aut  die  Fujie  umwickeln    vgL  Pott  Nr.  00. 
eint  etc.   s.  Nr.  18   vgl.  gr.  (^F)ivTta   pl.  (tvTv  sg.)    Gewand,   Rlitai 
Bf.  1,  286. 

cy.  ffwauy  gweu  to  weave,  knit  gwe  f.  Gewebe  (dei  Wdien  nwi  k 
Spinne);  a  covering  c.d,gwäady  ffweawd  m,  a  weaving,  knilling  gwt&it 
m.  weaver  gwehydd  m.  id. ;  daraus  ang.  zsgz,  gwjfdd  (lang  y)  m.  id.;  1 1 
weavers  loom  (schwerlich  :  gwydd  Bäume)  gicawn  m.  Spinneawdc  ti 
Gewächsen  com.  guia  to  weave,  knit  gueiadar  weaver  guioi  wck  i 
cloth  gweth  cloth,  garment  (lodt)  brt.  ^/trea  lisser;  tresser;  tordre,  eali^ 
tiller  pc.  gwiet;  ahgel.  Formen  vann.  gtciadein,  gwiadennein  id.  cd.  :^riii 
tissu  (auch  der  Spinne)  gwiaden  f.  pi^ce  de  toile;  Geflechl  von  Fideo  oiff 
Haaren  gtoiader  m.  Weber  c.  d.  gweer  m.  celui  qui  tisse,  tord  elc  c  i 
gwiui  ce  qu'on  peut  lisser  ou  tordre  facilement  gwiaden  f.  Verreakni 
(das  Brt.  zeigt  bemerkenswerthen  Umfang  der  Bd.).  Vrm.  bhr  auch  brL  jvi- 
diluz  tortueux;  fig.  ambigu,  ^quivoque;  wozu  vll.  gwidri  m.  mse,  sabüklt 
espi^glerie,  Industrie  gwidriuz  rusö  etc.;  malin;  schwerlich  :  cy.  jifdrfm 
etc.  s.  Nr.  70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gwedd  (vgl.  Nr.  17)  f.  in  der  Bd.  the  look  ir 
aspect;  form,  shape,  fashion;  mien  gwedd-ol  (auch  jochgewohnt)  ^mü 
'US  well-shaped  etc.,  sighlly,  handsome,  fashionable;  seemly,  decent,  coaMiy. 
gracefiil  gweddig  seemly,  decent,  orderly  elc.  gweddu  to  become,  scen; 
fe  teeddai  it  seems  gtceddiant  m.  Submission  lo  order  gweddeidd-^dn  u. 
connecledness  iGrundbd.?  :  gaTldan  und  id.  mit  gtcedd  jngam?);  ordcr- 
liness ;  moderation,  decency.  Mehrere  Bdd.  erinnern  an  Wz.  rief  s.  Nr.  70: 
mehrere  aber  an  wät  :  wätlich;  fUr  die  Beziehung  zu  gwedd  Nr.  17  elc. 
vgl.  lat.  compositus  (geistig)  u.  dgl.  Über  brt.  artei  etc.  s.  M,»  85.  An- 
fallend stimmt  swz.  widern  n.  Gesichtszüge ;  GemUthszastand  an  cy.  fftreü. 
Dazu  vrm.  gdh.  feodhradh  m.  fashion,  manner  vgl.  feathal  m.  face,  coaa- 
tenance  (auch  cup,  bowl);  fiath  m.  fiith  f.  Buhe  etc.  vll.  nichl  Uhr.  ^ 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung;  Leo  Malb.  XII  acheinl  Unver- 
wandtes zu  mischen. 

Wie  häufig  gh  neben  und  aus  dh  in  gdh.  fldh,  figh  lo  weave,  Iwiac, 
Iwist,  wreathe,  plait  c.  d.  u.  a.  figheadair  m.  a  weaver,  plaiter,  twister  c  i. 
figheachan  m.  wreath,  garland.  Vll.  aus  voc.  ausl.  Wz.  (vgl.  toäi)  faitk  l 
apparel,  raiment  elc.  (nach  Meyer  =  sskr.  rati  s.  F«  3);  faiih^iios  s: 
mhd.  wäthüs  Garderobe  (/lOs  s.  v.  los);  fuUh  f.  rag  of  cloth  vll.  OBTnr. 
und  zu  nnl.  tod,  todde  f.  id.  —  Davon  unterschieden  und  vll.  zo  Ith. 
stimmen  gael.  eid  to  clothe,  cover  eididh  f.  a  web;  dresi^ 
aodachy  eudach  m.  cloth  c.  d. 

Vrw.  scheint  esihn.  Ariiddoma  etc.  weben,  stricken;  vgl.  o.  araiLAfav? 
—  $*.  finn.  fcaatte  Kleidung  läpp,  wadas  grobes  Tuch. 

23.  ¥elpan  st.  valp,  Tlpun,  vlpaiis  bekränzen,  ovs^avovy. 
valps  m.  >ipja,  vippja  f.  Kranz,  (xritpavoq,  munth  fflauarvailp" 
Jan  den  Mund  verbinden  (stopfen),  (piuovv  (1  Tim.  5, 18).  (Gr.  Nr.  123. 
1,104.  .3,451;  BA.  195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  906.  Smllr  4, 35  sq.) 

Stamm  und  Vgll.  kreuzen  sich  mit  den  vorigen  (bivalfejan).  M, 
wifan  sU  involvere?  hetciffener  condemnatus,  miser;  elc.  s.  Gf.  I.e.  wifmt 
wifa  I.  baj.  db  ludow.  Hegewisch  oder  ein  entspr.  Feldzeichen  viffare^  gif" 
fare  dieses  setzen  I.  Liulbr.  waiffü  instr.  vitta  Gr.  1,  104.  mhd.  ipe^a  l 
s=  tTt/fo  und  =  nhd.  weife  (gem.  Bd.  Rundes,  Kranzartiges  vgl.  n.  a.  dca 
Strohkraoz  an  Wirthsbttosern)  vb.  weifen  wie  nhd.  und  =  wiffäre;    aach 
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^1  aacb  Z.  623  wedeln  and  eine  Fahne  entfalten  mhd.  wif  =  nnd.  w^  SIroh- 

^  wisch  n.  dgl.  s=  e.  lotpe;  nnd.  wipen  Dficher  mit  Stroh  verdichten  s.  Br.  Wb. 
nnl.  wip  Schwengel ;  Wippgalgeu  (joipgalg  f.)  mhd.  wipfe  f.  abstr.  des  vb. 

^  wipfen  s=s   swz.  noepfen  schwanken,   im   Ungewissen  schweben;   an  der 

^-  y^epß   des   Hinterlheils  den  Wagen  wenden  altn.  tippa  (gyrare)  ss  swd. 

h  tippa  =  dän.  tippe  (sbst.  Schaukel;  Ähre)  schaukeln  s=s  nnl.  nnd.  (daher 

■  nbd.)  wippen^  tcuppen;   nnd.  wipps!  nhd.  (wett.)  wupp!  etc.   Interjj.  bei 

■  schnellen   Bewegungen ;    vgl.  mhd.  wipf  m.  Augenblick   und  u.  mit  ht  anl. 

■  Ww.  altn.  teipa  f.  dickfädiges  Tuch  swd.  tepa  f.  Bettdecke;  \b.  einwickeln, 
ü  sich  in  eine  Decke  hüllen;  ags.  vipian  wischen;  abgel.  Form  und  Bed. ; 
i  dhr  e.  tcipe.  ahd.  wiphil  m.  coma  herbarum;  frondes;  flagellum;  Baum- 
li  Wipfel  mhd.  (nhd.)  wipfel,  wifil  m.  Wipfel;  Giebel;  Zweig  c.  d.  —  altn. 
ir  Ttpra  obliquare,  lorquere. 

1  Aus  Stämmen  mit  verw.Au^ll.nnd  Anll.  u. a. ags.  Ateop  flagellum  (vgLtoiphU) 

.     e.  whip  vgl.  hui/fa^  huiffare  =  wiffa  etc.  Smilr  I.  c.  —  altn.  reifa  vibrare 

I     swd.  vefva  umdrehen ;  umwickeln ;  sbst.  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd.  wipf  etc.  vef 

Kurbel  dän.  vevle  Seil;  wickeln  u.  dgl.  (r  aus  ^?)  altn.  tefja  involucrum; 

vgl.  ags.  vefeU  etc.  vor.  Nr.  vgl.  swd.  hvif  Schleier,  auch  altn.  qreif  cuculla. 

S*.   altn.  hripp  sallus,  celer  cnrsus  vgl.  ahd.  wipphe  dat.  Gf.  1,  784; 

mhd.  wipf  (s.o.)  =  scholt.  wheep  Augenblick;  scholt.  auch  Peitsche  (nnd. 

sweppe);  vb.  rasch  fliehen,  trelTen;  peitschen;  =  tchip  mit  Fäden  umwickeln; 

demnach    die   meisten   Bedd.  dieses  Stammes  umrajiend;   Grundbed.  schnelle 

und  kreisförmige  Bewegung?  —   Auch  mit  st  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an; 

vgl.  u.  a.  V.  svelpalns.  —   Ist  e.  hoop   nnl.  hoep  Reif  vrw.?   swri.: 

heberiy   dessen    Bed.  auch  in   unserem  Stamme  vorzukommen  scheint  (mhd. 

wipfen  attollere). 

lat.  tibrare  s.  Nr.  22.  tiburnum  Schlingbaum.  brt.  gwip  m.  fer  creux 
dans  lequel  tourne  le  pivot  vgl.  cy.  gobed  n.  ro6-iron  on  which  the  spit 
turns,  and-iron  hhr  ?  lett.  weebt  eine  Decke  umlegen  (Ptt.  Nr.  229  Ws.  tep) 
=  swd.  tepa  s.  o. 

$'.  böhm.  kwap  Eile  kwapili  pIn.  kwapic  s\f  sich  hasten.  Vielleicht 
eigenll.  dampfen  oder  auch  schuaufen  s.  die  Vergll.  v.  afhvapjan.  cy. 
chwip  m.  a  quick  flirt  or  turn  chwippyn,  chwap,  chwaff  (s.  1.  c.)  instantly. 
e.'^thn.  wiibs  loser  Faden  auf  der  Weife  =  wiibsi;  wiibsima  weifen;  auch 
mit  p.  Vrm.  hhr  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwundenen  Schleier  oder  dem 
flatternden  Wimpel?  :  ahd.  wimpal  therislrum  mhd.  wimpel  id.;  peplum 
nhd.  nnd.  nnl.  wimpel  dän.  timpel  id.;   Flügel   vgl.  tinge  (Schwinge)  id.? 

e.  wimple  Wimpel;  Schleier;  so  auch  früher  nnd.  mit  der  Nebenf.  wümpel 
Schleier  wimpeln,  bewimpeln  bemänteln.   VII.  a.  d.  D.  cy.  brt.  gwimpl  (wimpl) 

f.  veil,  hood  frz.  alt  guimple  (gimple\  jetzt  guimpe  f.  Nonnenbrustschleier 
=  span.  impla  gr.  yl^nXa  Z.  —  Vgl.  auch  span.  guimpalete  Brunnen- 
fchwengel  =  nnl.  wip  (von  dessen  Bewegung);  vgl.  auch  etwa  brt.  gwiüta 
und  cy.  chwimio  Nr.  22  S''^  wegen  der  Nasale. 

24.  Tepiia  pl.  n.  Wafl'en,  oTtka.  (Gr.  3,  440.  Gf.  1,785.  Rh.  1135. 
Wd.2210.  Bf.  1,287.  2,355.) 

ahd.  wdfan,  wa/fan  etc.  =  mhd.  wöfen,  a.  d.  Nd.  wdpen  nhd.  wa/fe  f. 
Wappen,  wapen  (blason)  n.;  welter.  wäpenschmidt  (lang  ä)  Schmied,  der 
nicht  Hufschmied  ist,  vgl.  nd.  wapen  für  Geräihe  übh.,  doch  auch  weiter. 
wappenen  =  waffnen;  afrs.  wepen,  wepn  etc.  pl.  auch  weperne  Waffe  ^ 
strl.  wapen  pl.  wapne  nfrs.  wapene  sg.  ?  alts.  wapan  ags.  tttpen,  tttpn 
altn.  täpn,  topn  swd.  nnl.  nnd.  wapen  dän.  taaben  e.  weapon  vb.  ahd. 
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wäfanjan,  wäfanön  inhd.  wöfenen  nlid.  itaffnen,  wappnen  aos  od.  nl 
und  sciiou  mlid.  wdpenen  «gs.  tepnian  alln.  ropna  afni.  weipena,  ttepH 
nfrs.  u>apunjen\  e.  weaponed  gewafTnet. 

Wd.  vermuthet  MetaUwaffe  als  Grundbd.;  vll.  aber  GenSfihe  übh.  Wt 
rop;  doch  s.  die  exot.  Ygll.  gr.  Sn'kov  Gezeiig  {Gewebe?)*^  ROsIzeif, 
Waffe,  Geräth  übh.  s.  Bf.  I.  c,  der  2,  355  Gewetztes  Fskr.  W«.  top  ab 
Grundbd.  annimmt.  Bei  dem  Mangel  sicherer  Vgll.  erlauben  wir  uns  einige 
sehr  hypothetische  Alternaliven: 

a.  cy.  offer  (pl.  offeryn  sg.)  inslrnment,  tool;  weapon;  traces  of 
draught-horses,  c.  d.  offeru  lo  fnrnish  >vilh  tools  elc. 

b.  Näherer  Untersuchung  bedarf  das  sonderbare  gaeLacfuinn,  acßmnt. 
acduinn,  achduinn  f.  tools;  instrnmenl,  Utensil,  tackling;  tackle,  liamc». 
eqiiipage,  furniturc;  salve  c.  d. 

e«  gdh.  faohhar  m.  edge  of  a  weapon,  aber  auch  edge,  sarface  übk: 
edge,  brink  of  a  prccipice,  ridge  of  a  hill  faobharach  edged,  sbarp,  keei: 
satirical;  active,  nimble  faobharaich  lo  shnrpen  a  blade,  sei  a  raior. 
Schwerlich  :  faobh  spolin*,  aber  vrm.  vrw.  Ww.  s.  u.  Nr.  33.  0«  52,  danfc 
welche  die  Stellung  hierher  sehr  verdächtigt  wird. 

d«  gdh.  gobhainn^  gobhadh^  yobha  m.  blacksmilh  cy.  gdf,  ^fant, 
gofan  m.  smith,  artisl  gofydd  m.  artii^l  corn.  gof  später  göre  smilb:  lo 
hammer  gofadl  Schmiede,  smilhs  shop,  (auch  übh.  shop,  workhoose)  = 
cy.  gofail,  gefall  f.  vrm.  ganz  versch.  von  gefail  f.  a  pair  of  tongs  TfL 
brt.  gerel  id.  und  =  lat.  geminvs.  --  brl.  gor,  gof  Ireg.  vann.  gö  ■. 
Schmied;  gotel  f.  =  cy.  gofail  vb.  gofelia  elc.  Auffallend,  doch  wol  air 
zuföllig,   klingt  an  rss.  kordtg  ill.  koratti  schmieden  s.  F.  63. 

25.  VltHoii  hin  und  her  bewegen,  schütteln,  xivetv  Hrc.  15,  29. 
Tlthoiidaiis  haubith  das  Ifaupt  schüttelnde.    (BGI.  258.) 

LG.  vergleichen  c.  teaddle  nhd.  tcedeln:  dazu  u.  a.  ahd.  ttadal  GL 
1,  622  V.  icdian  flabrum  etc.  nihd.  iredel  vagatio  iredelen  fächern  agf^ 
redhel  afrs.  iredel,  iridel  ^^'cihwedel  s.  Kh.  1130  nhd.  wedel  (Weih-, 
Fliegen-),  tcedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  und  u.  Nr.  26  (wie  ßare  :  flabrum): 
bes.  Myth.  674  sq.  über  die  Beziehung  dieses  Wortstamms  auf  den  Mond, 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  vadhol  vagabundus  gilt;  vgl.  auch  ib.  und  681 
ahd.  iradal  =  henneb.  iradel  fusciculus,  lleiswelle,  was  wieder  au  unntinie» 
u.  dgl.  erinnert,  csllm.  irehllema  wedeln  eiitl.?  Ith.  trindziöii  schwaai- 
wedelu  :  vliidan  =  vlllion  :  Kavldan,  valli?  Mit  ^^tliaa 
vrm.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  22  $'•^    BGI.  vergleicht  sskr.  manth  commovere  etc. 

26.  Taiaii  rdpl.  valvo«  lalvoiiii,  Yalaiiii  wehen,  ^vttw* 
(Gf.  1,  621  sq.  Bh.  1 122.  Pll  Nr.  |S.  Bf.  1,  262  sq.  Iloltzm.  Abi.  72.) 

ahd.  traian,  irahan  =  mhd.  trwjen,  trcpn  elc.  (iteigtinge  SVehong) 
nhd.  wehen  afrs.  traia  nfrs.  traeyen  ndfrs.  treje  mnl.  nnd.  traien  nnl.  waai' 
Jen  pri.  st.  iroei  gew.  sw.  iraaide  swd.  rcf/ff  (bes.  v.  Flaggen).  —  Schwer- 
lich Bcdpl.,  eher  Zbs.  in  ahd.  fritrint  etc.  turbo  Gf.  1,  624  vgl.  Nr.  27. 

$*.  alid.  irahan  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenstamm;  vgl.  oberd. 
wachein,  wecheln  Wind  machen  >wk.  trähete,  wächti  etc.  f.  Windwehe. 
Exot.  Vffll.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  —  hhr  vll.  mhd.  wiichen  rfincheni; 
wMchra,^  acerra  (nicht  etwa  =  Weihfaß)',  vgl.  auch  altn.  srirAra  flare  etc. 
Gr.  Nr.  209,  der  mhd.  siradem  (nhd.  Schwadern,  Schwaden)  nachtrügt  ih. 
5,  241,  doch  mit?  f.  986:  vgl.  mhd.  siredunge  fomentuni  und  mhd.  imdraMn 
vaporare  vgl.  v.  hvalhjan. 

S^  (Z.  455)  Doch  zeigen  sich  auch  wabrsch.  Erweiterungen  der  Wx. 
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»4  durch  Dentale;  dazo  vll.  ahd.  wadal  s.  Nr.  25;  vgl.  oberd.  wodel  Wind; 
Sestank  waudel  warmer  Dampf  waderltcarm  brühwarm.  Davon  vrscb. 
nhd.  wäSen  olere  Gr.  Nr.  543  vgl.  Nrr.  68.  85.  Wiedcrnmi  vrsch.  alln. 
ios  n.  aura  refrigerans;  molio;  inanis  occupatio  (Windmacherei)  rasa  sich 
inf blasen  (fig.)»  animose  progredi  €(Bsa  spirare;  vll.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  85 
^nm.  1;  ist  ags.  hteosan  spirare  e.  tcheeze  vrw.? 

sskr.  rä  wehen  räyu  Wind  täta  m.  id.  mahr.  rau,  rayd,  tara  id. 
mdkall  Sturm.  Sodann  $'  sskr.  tah  (id.  mit  o.  Nr.  11)  wehen,  wogen; 
iaher  täha  aer,  venlus  rähanta  venlus.  zend.  väta  (?)  Wind  =  phlv.  väd 
)ss.  traad  Kl.  rdd,  omd  Sj.  prs.  vdt  neben  bäd  kurd.  ba  (Zss.  s.  Kord. 
St.  I.  S.  53)  tausch  woh  afgh.  bad  {bad-ban  gis.  vAna  Segel)  balod  gwälh 
irm.  od  (wind,  breath,  air,  heaven)  vgl.  oss.  ud  (A.  10)  Kl.  t.  üd  d.  od 
jleist,  Seele  Sj.,  doch  nicht  =  üd  Gewesener  d.i.  Gespenst?  Dagegen  prs. 
^eziden  spirare  Wz.  sskr.  rig  Pll  Nr.  141   vgl.  n.  Nr.  28. 

Ilh.  tcejas  ro.  Ilt.  tcejfch  Wind  Ith.  wedinli  kühlen  etc.  c.  d.  presi- 
oediju  ich  kühle  mich  ice'stis  kühl;  asiv.  rjejati  'Kvtlv  bhm.  ird/i,  witi, 
oanouli  wehen  rss.  rjejaty  id.;  worfeln  (vgl.  Nr.  28)  ill.  rejali  IttHen 
)ln.  trtVic  wehen,  flattern;  worfeln;  dhr  rss.  vzvjetäly  wehen  etc.  J*  ^rafelv. 
Hchrü  Xatkat^  (nach  Mikl.  :  sskr.  riha  aer)  pln.  bhm.  wicher  m.  rss.  tichr 
II.  magy.  tihar  (Wirbelwind)  Sturm.  Vgl.  auch  pln.  wachlowac  fächeln 
'=  oberd.  wachein)  tcachlarz  m.  Fächer  ^^itcachaö  o.  Nr.  11  ?  oder  enll.? 
eqchac  riechen  =  aslv.  qchati  oacp^aivea^aL  (nach  Mikl.  1 1  :  tonja  oa^ri 
ind  :  sskr.  an  spirare  A.  60)  pln.  wfch  Geruch,  Witterung,  Spur  c.  d. 
ihr?  finn.  Spr.  vogul.  ostiak.  tro/,  uäta  Wind  magy.  fü  spirare  m.  v.  Abll. 
i^rm.  aus  pü  und  nicht  hhr;  dagegen  aber  resz  Sturm,  Ungewitter;  Gefahr 
n.  V.  Abbl.;  vgl.  flg.  Nr.  $''. 

6  hhr  gr.  äri^h  ^^Ttiq^  d»fp  etc.;  a  Praefix  oder  mit  Digamma?  Pott. 
M,  nimmt  sskr.  üd  als  identische  und  zwar  ältere  Wz.  =  gr.  aF^  uFo, 
iFri^i  etc.  Dazu  ai^a  lat.  aer,  aura;  ital.  aria  etc.  bask.  atrea  Luft 
I.  d.  Rom.?  cy.  corn.  awyr  ^  =  brl.  aer,  ear  etc.  id.  alb.  errä  Luft,  Wind; 
irresötii  lüften.  —  Ähnlich  gr.  <SeXXa  (^FeXXa;  vgl.  auch  AtoXog?)  : 
',y.  awel  brt.  atel  Wind;  corn.  awel  etc.  weather,  aules  slorm  n.  dgl.  m. 
—  Über  ^iSv  s.  Nr.  85  Anm.  C. 

Zu  Wz.  Tä  gdh.  fdth  m.  in  der  Bed.  breath;  heat  vgl.  (mit  aphaer. 
=  aspir. /*?)  athach  blast;  waves;  space;  obs.  athadh  blast  of  wind;  fear. 
^11.  nicht  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  al^^p  ankl.  alhar,  adhar  m.  Luft; 
limmel,  Wolken;  nach  Pctt  109  ir.  aidhear  air  :  sskr.  d^ira  id.  Ankl.,  vll. 
nit  Athem  etc.  vrw.  Ww.  s.  A.  10.  —  Armstrong  II.  v.  wind  gibt  dafür 
luch  feochan  iifeoch  to  fade,  decay?  vgl.  o.  $'?  (eher  als  fachen  — 
ihr  vrm.  gael.  fdil  in  der  Bed.  smell,  neben  aile  air;  smell;  schwerlich  : 
;y.  awel  etc.  s.  o.  —  hhr  vll.  gael.  oiteach  f.  breeze,  blast  etc.;  osag  f. 
d.;  wind  gdh.  osnadh  m.  id.;  sigh  (in  den  Abll.  vorwaltende  Bd.)  osunn 
',  blast;  sigh ;  u.  dgl.  m.  —  cy.  chwa  f.  wind,  blast  of  wind  chwaw  f.  id. 
|Windsto|^)  c.  d.  chwawio  wehen  chwad  m.  gast,  jerk.  chw  =  goth.  ht 
lud  oft  st ;  sehr  häufig  neben  cy.  gw  =  goth.  etc.  v.  Wir  geben  hier  einige 
Miscellen,  die  mehr  oder  minder  eine  Beziehung  zu  Wz.  va  cy.  chwa  znlaßen : 

$^  cy.  chwyth  m.  brealh,  blast  of  wind  u.dgl.  cd.  u.a.  chwythu  to 
>low,  breathe  chwythaint  m.  respiration;  wind  brt.  choue*  m.  sonffle; 
'espiration;  vb.  c^houiza  corn.  huez  breath;  blast  of  wind;  flight  (in  dieser 
Bd.  vll.  zn  cy.  ehed  f.  flight,  flying);  sweat  (s.  $*);  whethy  to  blow  etc. 
^dh.  $iid  blasen,  wehen,  athmen.   Pictet  73  stellt  irrig  chwyth  zu  sskr.  gtas 


1B6  V.  2r.  j 

I 

souffler  und  zu  ir.  gast  \%\,  Nr.  27;  ebds.  cy.  chwffdd  m.  a  twellnif  fk 
ehwyddOy  das  auch  mit  Wz.  vä  vrw.  scheint,  zu  sskr.  ftofßmihu  cilm 
Wz.  ft>i.  —  cy.  chwyth  :  chwylhell  f.  a  whistle,  das  indessen  ss  brt  e'Aonhl 
r.  üifSel;  flute  vb.  c'houita  (nur  fig.)  neben  sutel  f.  id.  vb.  tuia;  hhr  Ar 
gibd.  gdh.  Stamm  fead  und  mit  anderer  Erweiterung  cy.  bri.  chwfflk  s.  r. 
afliTapJan« 

$^  cy.  chwaithy  chioaeth  m.  savour,  laste  c.  d.  chwaedd  n.  a  lifle, 
relish  brt.  c'houizy  chouis  f.  odeur,  senlcur  c.  d.  vb.  c^kouisa;  s  av  i? 
dann  vrsch.  von  den  cy.  Ww.  und  :  sskr.  qtas;  jene  zu  sskr.  Btäd  gistei, 
delibare  (Ptt  Nr.  202;  vgl.  Pctt  I.  c).  Dazu  stellt  Pictet  1.  c.  auch  cy.  dlaff 
corn.  hueg,  wheg,  week  brt.  c'houek  dulcis;  vgl  cy.  ckwaeg  f.  a  güL 
relish;  vll.  :  ags.  stäc  odor  etc.  Gr.  Nr.  299  =  chwaeth  :  choui%  s.  e.: 
vgl.  VV.  TOthS.  sutls. 

j*.  cy.  chwys  m.  Schweiß  c.  d.  brt.  c^houez^  c^houi*em  L  id.  c.  i 
com.  huez  (s.  $  *"),  tohys  id.  Wz.  sskr.  stid  sudare  Ptt  Nr.  203.  Wir  stdki 
diese  Ww.  zunächst  auf,  weil  im  brL  c^houet  drei  Formen  yermiseht  si^ 
im  com.  huez  zwei.  Auch  im  Gdh.  vermischen  oder  mindestens  berihra 
sich  hier  zwei  Stämme  in  smuid  nnd  stnuis;  vielleicht  auch  im  DenIsdM 
ähnliche  Berührungen  Gr.  Nr.  500  :  505  (alln.  steiti  und  gcidi  etc.). 

27.  irind»  m.  Wind,  iveiioq;  krim.  wlntcH  id.,  ch  als  Aspüa- 
tion?  Massmann  holt  darinn  eine  Entstellung  des  Nominativsuff,  s  mögli^ 
(Gr.  3,  390.  417;  Myth.  597.  Gf.  1,  623.  Rh.  1151.  Ptt  Nr.  18.  Bf.  1,261 
vgl.  286.) 

amhd.  wint  =  nhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  dttn.  e.  wind  alln.  atadr 
nfrs.  foijn,  alle  m. 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  aus  Wz.  cd,  doch  uralte;  als  pe.  aif  wi 
Gf.),  oder  :  sskr.  vdta  u.  dgl.  nasaliert  (Bf.).  Sofern  vgl.  die  Wörier  o. 
Nr.  26;  doch  zeigt  sich  auch  sskr.  tahania  Wind  Wz.  roA  (s.  Nrr.  11.30); 
sodann  ahd.  wanda  turbo  Gf.  1,  761  :  toindan,  —  lat.  teniuM,  —  cy.^vyil 
m.  Wind,  gale;  savour,  smell  (vgl. Nr. 26  %^  und  u.ioi7/ern)c.d.;  gwfmmmr  a 
wind  gwynheu,  gwynneu,  gwynnhoedd  m.  the  winds;  iif»  ans  ni?  bii 
gwent  m.  vent  corn.  guins,  guenz  sp.  gitenz  wind,  breath  gdh.  gmoih  L 
wind;  vanity,  airiness  {Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  Lautverwirrnuf  awih 
noch  viele  heterogene  Bdd.  BGI.  vergleicht  sskr.  gati  f.  itio  etc.  Wi.  ^«a; 
vgl.  der  Wind  geht  =  wehl;  wirklich  stimmt  der  Vocal  so  wenig,  ak  ii 
fäth  (s.  Nr.  26)  zu  dieser  Numcr,  könnte  aber  der  ältere  sein;  der  N'asal- 
auswurf  wäre  gdh.  Weise.  Dazu  wol  auch  gdh.  gast  f.  in  der  Bdd.  pai; 
blast.  Armstrong  hat  ang.  obs.  fen  air,  was  dem  ang.  cy.  ffen  f.  air  eal- 
sprechen  mag  ^ :  sskr.  pärana?  s.  F«  62.  —  prss.  winnen  acc  Waller 
magy.  rend  Wind  etc.  entl.? 

$V  Vrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf.  1,  629  :  aer;  eher 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  :  ahd.  tcetar  mhd.  iceter  nhd.  weiter  ags.  ti 
Teder  altn.  redr,  tedhr  (Odin  der  Vidhrir  Myth.  603)  afrs.  nnd.  nnl. 
weer  alts.  wedar,  weder  nfrs.  waer  ndfrs.  waaer  etc.  swd.  väder 
veir;  alle  n.;  in  den  alten  Sprr.,  auch  noch  in  nnord.  Lofl,  Wind  ab 
Grundbd.;  ähnlich  noch  ült.nhd.  s.  Wd.  1541;  ib.  2262  die  alt.  ahd.  obard. 
Form  witere  f.  —  mhd.  witeren  lüften;  Wetter  werden  u.dgl.  nhd.  wiUerm 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  2262,  jetzt  spüren;  in  Witterung  fällt  illere 
neuere  Bd.  zs.,  während  wettern  und  gewittern  :  Wetter  etc.;  nnd. 
Wetter  sein  üt-rer-w^en  auslüften  nnl.  onweeren  weltern  altn.  türm 
dün.  reire  (wittern  in  alt.  Bd.)   lüften  =  swd.  tädra;  aber  ailfra 
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f^rviUres  =  nhd.  rerwitiern  e.  mther  (:ag8.  gewidhered  Jhnsn)  d.  h.  durch 
Lnft  oder  Wetter  vergehn? 

j^  ttither  etc.  zeigt  auflallende  esot.  n.  exot.  Berührangen,  woHdo 
frondversch.  Stämme  zosammen  zu  stoßen  scheinen  :  alln.  tista%  torrefieri 
visinn  aridus,  marcidtts  =  swed.  visten  dün.  tissen;  altn.  tisna  arescere 
SS  ags.  tisnjan  c.  cp.;  swd.  risttiOy  rissna  verwelken  c=  dän.  visne  e. 
fchott.  ufizzen  id.,  zunächst  vertrocknen,  wie  tisnjan  und  wüher,  abd. 
»esanen  arescere,  marcescere  firwesenet  senescit  mhd.  Terwesenen  ver- 
gehn, auch  schon  mnhd.  reneesen;  ags.  for-tisniany  resnjany  reosnian  etc. 
vgl.  altn.  veslaz  labescere  tesla  miseria  vestBll,  reslr  etc.  miser  vgl.  vll. 
tos  Nr.  85.  b«  ^.,  wovon  es  aber  nicht  unmilt.  abzuleiten  ist;  von  ösall 
nnrd.  vsel  miser  (s.  v.  sels)  hatten  wir  resceil  gegen  Grimms  Vrm.  1.  2. 
A.  311  ganz  verschieden.  Gr.  Nr.  513  stellt  rt5fia  etc.  zu  g.  Nelson 
0.  Nr.  70.  I.  ß.  vgl.  Z.  169.  170;  aber  GF.  1,  1063  sq.  {wesaner  mar- 
cidus  =  altn.  visinn  aridus  st.  pc.  etc.)  und  bestimmter  Wd.  2165  nnter 
vlsan  q.  v.;  sogar  altn.  vasa  spirare  o.  Nr.  26  kommt  vll.  zur  Sprache 
vgl.  Gr.  I.  c;  u.  Nr.  85  Anm.  2;  Smilr  4,  175  vergleicht  aoch  swz.  loe«,  wesem 
fchwb.  weser  pelzig,  ausgetrocknet  (v.  Rüben).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
exot.  Vgll.  s.  u.,  vll.  aber  auch  Leitfäden.  Selbst  r  aus  s  vll.  in  abd. 
trweran  confectus,  senex  u.  dgl.  m.  s.  Smilr  4,  175.  GF.  1,  944.) 

$*.  lelt.  wSlra  Sturm  llh.  wetra  id.;  Wetter  prss.  uyära,  var.  wydea. 
Wind  (Grünau)  aslv.  tjelrü  rss.  rjetr  m.  ill.  vetavy  titar  pIn.  trta/r  bhm. 
irt/r  m.  Wind  c.  d.  rss.  tjitrjety  an  der  Luft  trocknen;  sija  leichtsinnig 
(luftig)  werden  ill.  viiriU  lUfleu  bhm.  ujetfiti  pIn.  wietrzyö  durchwehen 
laj^en ;  spüren,  teUlern,  Nur  zuf.  ankl.  aslav.  {ivSla)  bhm.  (Hitze)  rss.  redro 
n.  schönes  Welter  :  ili.  redar  heiler  etc.  vgl.  llh.  giidra  trocken  Welter?  vll. 
auch  sskr.  tidhra  purus,  clarus;  vgl.  u.  Nr.  70.  Mikl.  7  (auch  :  sskr.  idh 
urere).  —  Auflallend,  doch  nur  zuf.  nhd.  wittern  in  ähul.  Bd.  mit  gael. 
fidir  corn.guidher  cy.  gtoidori  s.  Nr.  70. 

$^  cy.  gwidd  dried,  withered;  gttystn  id.;  rotten  igttyst  m.  that  is  shrunk, 
low,  fat.  gtoiddoni  to  witber,  dry  up,  dry  rot.  gwystno  id.  (s  ans  dd? 
oder  vgl.  swd.  tistna  etc.?)  corn.  guedhra  id.  aber  auch  cy.  gwywo  id. 
s=r  gwetiy  gwMvi  c.  d.  von  cy.  gieyu>  withered.  Pctt  17  gibt  ir.  fioth  se 
fl^trir,  se  faner  :  sskr.  vit  dechoir  (destruere,  perdere);  bei  A.  ir.  agaeL 
feoth  to  wither,  fade  {fade  nur  zuf.  ankl.).  —  lal.  tietas;  vetus;  vescus.  Über 
reflf#  s.  Ptt  1,  108  annosus  :  Iroq;  ib.  230;  2,  305  :  sskr.  vatsa  annus; 
ib.  446;  über  tietus  ib.  1,  120.  230.  —  llh.  wystu  inf.  loysti  (auch  von 
wystau  involvo  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  ferne  an  die  Bd.  verschrumpfen 
erinnert)  prl.  wytau  verwelken;  lett.  wUtu  inf.  wist  prt.  idUu  id.  (pc.) 
tßUs  welk.  Ith.  wetuszis  m.  alter  Ochse  (vgl.  Ptt  Lth.  1,  16);  bhm.  teada 
s.  n.  wadnouti,  zwadnouti  pIn.  icifdnqö  verwelken  aslv.  Wz.  tfd  in  neu" 
vfdajiftn  a^d^avToq  uv^nqti  ^a^aivea'^ai  pristfnqli  xav^arlito^av: 
rss.  Tjdnuty  ill.  tenuli  verwelken,  vergehn:  bhm.  wanouti  wehen,  bhm. 
zwadly  pIn.  ztoi^diy  welk  wielchy  id.,  weich,  alt  (Ptt  1,  230);  wietszeö 
verwesen,  wietrzeö  tertoittern;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  j',  wie  o.  rss. 
tjitrjety  etc.  aslv.  tetüchü  ^aXai6q  rss.  titchil  bhm.  welchy  hinffillig,  ban- 
füllig,  alt  pIn.  ufietchy  etc.  s.  o.  c.  d.  u.  a.  aslv.  otetüiali  nakaiova^ai  rss. 
tetSaty  veralten  bhm.  tcjet^eti  id.,  alt,  gröjier  werden  wjelÜ  gröjier  c.  d., 
wjetiili  vergröjjern  vgl  krain.  vezhi  ill.  recht  größer  neben  krain.  tekshi 
ill.  teksji  =  pln.  wi^kszy  (wi^kszeö  vergrößern)  aslav.  vfSöySii  (:si^kr. 
vahy  raw  crescere  Mikl.  15);   wie  verbalten  sich  diese  Formen  (die  etwas 
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n  miefki  tU.  ».  45  erinaera)  za  ob.  böhnischca?  —  ns.  TMrjHntwif^ 
=r  pln.  Ktelrztc,  —  dakor.  zt*tedu  Terwtrikt  c.  d.  a.  d.  tiav.?  aber  a.i 
]|»l^}.:  doch  T^i.  iL  r^fCtfi  o.  »Ib.  r^.^*  welkeo  reikttre  verwelkt,  enlofki. 
♦H.  »iirli  ryiesie  (^'/t-)  kahl.  Ferner  alb.  rffeiere  s=s  |t.  reius  (reUni 
M  ry^/  i^ß'/ur;  z??«.  %»ie  i^tro^Vj  verflo^eoes  Jahr  ankl.,  vgl  o.  IM 
über  re/tri.  majzy.  (vel.  vor.  >r.)  reiw.  re>z  perire:  iiuasire;  patracoi 
m.  V.  Abll.  resal  perdere  c.  d.  reaia  mager  c.  d. 

fiieie  )li&cellen  deuten  theilwei«e  auf  eioe  eiofache  vokalisch  aasL  Wl 
zurück,  führen  aber  zum  Theil  vll.  auf  ^nz  verschiedeoe  Slimne.  waim^ 
mifdnai':  etr.  gehn  wol  trotz  des  Unterschieds  in  den  poln.  Foraiea  m 
von  bhm.  pIn.  wada  f.  Vitium  bhm.  traduy  gebrechlich,  mang-elhaft  rato 
•ilv.  xarrz/ot^tlVf  reprehendere  bhm.  schaden:  bindero  pla.  wadue  \L: 
verunreiniffcn :  beide  refl.  Hch  zanken  bhm.  ir/ida  a»L  srada  pIn.  scfii 
r.  Zank:  u.  h.  m.  vgl.  u.  ».  79  Anm.  6:  dlir  magy.  rdd  Anklage. 

2H.  dl»-TintHJan(worfeIu)zerstreDen,>.ixuötv.  vlaitlal-MluiBN 
f.  \Vorf«cliaufel,  titiov.  (Gr.  2,  240.  413.  3,  417.) 

Vrm.  von  ilndfi;  doch  vergleichen  wir  auch  aDgrenzeode  Vv. 
andfre»  Stumme» :  Bf.  2,  221  vergleicht  sogar  lal.  ditidere  (vgl.  Plt  1,  ISa. 
2,  270 j;  ninn  könnte  u.  o.  an  ilndan  und  Titlieiiy  aocb  aa  «kr. 
rijfana  vcnlilahrum  denken.  Gr.  2,  413  vermuthet  ein  von  'vlada  t«- 
:*chiedencü  SbM.  ^iiitlt«« 

ohd.  wintüy  vinda  f.  flahrum,  ventilabrum  s=  winheania  Gf.  1,  7(2: 
winden  vgl.  vanlalön  (wantaiöt  ib.  764)  ventilare  neben  wimt&m  kL  Lc 
020  vgl.  700.  mbd.  icinde  f.  (unhelegt)  und  vb.  winden  Z.  651  vgL  aa  da 
wint  werfen  •  ngs.  tindtian  =  e.  frinnotr  craven  winder »  Vgl.  a.  i. 
ahd.  irintirorfa  ^Vul^schaufcl  =  Bgs.  tindsringlcy  rindscofle  altn.  r•ad^ 
kuplii;  nlln.  riii.sY/  ventilare,  worfeln. 

ry.  ffwytityll  m.  a  fan  to  winnow  witlial  gtcyniio  to  ventilale  kl 
tfirruta  viinner,  vcnler  (die  Uritoneu  werfen  dabei  das  Getreide,  ohne  WoiMi 
von  ohrn  in  die  Luft)  curn.  r/vinzal  fan.  gdh.  guite  f.  sieve,  hand*wiiB0v: 
ohnn  II,  wir  IihuIIm:,  doch  vll.  nicht  unmitlelbur  hhr.  —  lat.  rentilare  c.  d.  TgL 
fr/.,  rrnter  etc.         Illi.  wftiti  rs».  rjejaty  pIn.  wiac  ventilare  a.  Nr.  26. 

S".  /,  l'ÜnfucheriT  Stumm  :  alid.  wanna  f.  vannus,  veotilabrani  Bhi 
irunnf  f.  id.  nhd.  trannvn  ventilare  =  mhd.  nnl.  frafineii.  aga.  famm  t 
fan  narh  Gr.  3,  417  vrm.  von  It.  rannus  frz.  ran?  Damit  doch  wol  Üi 
wio  X.  II.  nhd.  Fntter^chwinge  weit.  Futterkorb  schlechthin  bd.,  ahd.  mmtm 
f.  »portn,  pniuffiNfif/ji  und.  tranne  nnl.  (auch  estlin.)  wan  u.  viel  dgL  f|l 
n«  17  u.  (\*lt.  ^^.  311).  Dazu  nhd.  wennen^  vll.  einmal  Aretifiei»  vibnn 
Gl.  1,  1227  »t|.V  Oder  i»l  die  Grndbd.  ganz  vcrsch.,  etwa  gewandcMr, 
lirnovhtiMirr  Knrh?  vgl.  dio  Viril.  Nr.   18. 

21).  \liilriiH  m.  Winter.  ^eiiKorj  Jahr,  Iroq  bei  Zeitrechnaagca, 
wir  ja  liuullg  dir  Nuincii  der  Juhroszeiteii  und  namentlich  im  Altn.  dir 
Winlor    (Al)tli.  71S  m|.  (if.   K  t)30.  lUi.  1152.) 

nhd.  nitv  H'iHlar  niitlid.  und.  nnl.  ng5.  afr.«.  dun.  swd.  e.  winier  alto. 
ii*lr  i« fi//iff rr'.'  s  M>th.  710)  ndfis.  irofi/rr,  iri/fi/<*r  alle  m.  und  Bit  dir 
Irmii«,  doih  niirh  mhd.  wtitdrt\  (/ig.  trtndo  vrm.  mtl.) 

MI  ui«|M'  dio  .luhri'>/oil  drr  IWfii/r?  \gl.  n.  a.  altu.  FtudlMy 
lifii/jürii/r.  \clrv  \ oirr  M)lh.  711).  Dem  \Mdrr$prichl  zwar  bei 
\i-m.  »o  nlicii  >\  orte  y^x^w^  \Wi  l  ntorüchiod  drr  donl.  Lautstufe;  aber 
dio«(«»  Aller  Irt^t  un»  nii  nllo  Finhoii  mit  dem  grmein>amen  Stamme  der 
urwrw  Sprr    drnKcu.    unter  x^cKlirii  die  kelli>chon  mehrfach  am  NlcInlaB 
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fflehn.  In  diesem  Falle  wäre  n  durch  /  aus  m  eulslanden.  Za  beliebiger 
Vgl.  oder  Scheidung  vgl.  u.  a.:  (auch  Ptt  1,  141.  Bf.  2,  192)  sskr.  hima 
kalt;  Frost,  Schnee  =  znd.  zima;  prs.  (;&f7t)  Kälte;  sskr.  hemanta  Winter 
c=  zend.  zydo  (^<a/<m)  pehlv.  zemestan  prs.  aimestdn  kurd.  zetestdn 
(satceslan  Klpr.)  bulbtiss.  zistan  afgh.  znrny  (zhtiwy)  oss.  simeg,  sumok 
Kl.  d.  zumak  t.  ziimäg,  zimäg  Sj.  arm.  fliiun,  (hrnMin  alb.  deiner  (aoch 
schlechtes  Wetter  bd. ;  d  wol,  wie  öfters  in  iranischen  Sprachen,  aus  «  ent- 
standen; wol  sicher  nicht  mit  prs.  tämisldn  Winter  vw.;)  gr.  x^Si^» 
;(£l^a,  yu^o)v  lat.  hiemsy  hibernus  (rom.  Äi'rer,  interno  elc.)  Ith.  itema 
lett.  feema  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pln.  zima  f.  (auch  Kalte)  gdh.  gamhy  geam- 
radh,  geimhrey  geifreadh  m.  vb.  geamhraich  (wintern)  cy.  ganaf  m. 
(bisw.  Jahr)  vb.  gavafu  com.  gwaf,  gudt  brt.  goaiit,  goaf,  goat'i,  gouiaü 
m.  vb.  goüati  efc;  goanten  f.  engeliire:  gtciender  (gou-)  m.  Kühle, 
Frische.  —  r  zeigen  die  arm.,  alb.,  gdh.  Formen  (u.  die  lat.  Abil.).  Pictet  66 
stellt  ir.  geimhrith  =  s^kr.  hifmatu  (sie!)  saiifon  froide;  wol  vgl.  sskr. 
flu  =  ir.  rilh  saison  etc.,  auch  für  gdh.  samhy  samh-radh  Sommer,  aber 
nach  Pott  in  Hall.  Liz.  1840  Erg.  Nr.  42  :  gdh.  träth  Jahreszeit. 

30.  Tinn«!!  st.  T«nii,  vunniiii,  ^unnans  leiden,  'Jtdcrxuv^ 
bdvväa^ai,  i^avlnitiin  id.  vinno  f.  vliina  f.  vuns  f.  Leiden, 
'std^ri^a  etc.  (Gr.  Nr.  376.  Gf.  1,  875,  Rh.  1151.  Wd.  2199.) 

St.  Zww.  mit  einigen  Abll.  :  ahd.  winnan  laborare,  decertare,  defen- 
dere,  jurgare,  ejulnre,  freneticum  esse  mhd.  winnen  ungf.  id.,  in  heftiger 
Bewegung  sein,  handelnd  oder  leidend  nnd.  nnl.  winnen  früher  wie  fluhd.; 
jetzt  bes.  gewinnen,  überwinden;  filtere  Bdd.  noch  in  Zss.;  hier,  wie  schon 
im  Ahd.  berühren  sich  mehrere  Zusammensetzungen  mit  denen  von  winden, 
alts,  winnan  laborare,  cerlare,  assequi  ags.  ttiifiirfi  laborare,  et  morbo 
=  pati,  nili,  cerlare  u.  dgl.  afrs.  sirl.  swd.  winna  erlangen,  gewin- 
nen =  nfrs.  teinnen;  altn.  tiiina  laborare,  obtinere  e.  win  gewinnen, 
siegen;  auch  stehlen  vgl.  altn.  hrinn  für  htinska  furari?  schott.  win  auch 
fibgehn  können;  gelangen;  wohnen  vgl.  J".  dan.  tinde  gewinnen  tind 
legge  sich  in,  um  Etwas  bemühen:  altn.  tinna  f.  opus  swd.  tin  Mtihe, 
Fleip  c.  d.  hels.  rinn  Kraft  tinna  vermögen;  altn.  tinmngr  m.  victoria; 
possibilitas  tinnlng  f.  victoria,  hierum  dün.  tindshibeNg  betriebsam,  ahd. 
winna  jurgium.  alt.  nhd.  auwinnen!  Interj.  s.  Gr.  3,  294*;  vgl.  weiter. 
winne  und  weh,  wenn  versch.  von  windeweh.  mhd.  oberd.  winnig  wüthend,  toll 
Tgl.  ob.  Ww.  amhd.  ahd.  gawinnan  (suchen  elc.)  =  mnhd.  gewinnen  alts. 
giwinnan  ags.  gevinnan  nfn,  gewinna;  nnd.  trin,  winst  s=b  Gewinn  u.dgl. 
m.  ahd.  widarwinno  =  ags.  vidhertinnay  getinna  inimicus. 

$V  ^Vrw.  ags.  renn  Verruca,  struma  nnd.  wen,  winhulen  Haulkno- 
len  der  Kühe  afrs.  (Rh.  1133)  nnd.  e.  wen  Geschwulst  u.dgl.  Exot.  Vgll.  s.  u. 

$^  Die  exot.  Vgl.  lallen  Vrwschaft  vermuthen  (anders  Gr.  Nr.  115  vgl. 
RA.  266.  304)  mit  ahd.  mein  Gf.  6,  881;  sueinharn  proles  mascula  altn. 
steinn  puer,  famulus  dän.  stend  swd.  sten  e.  swain  id.  ags.  srän  id., 
bubuicus  nnd.  swein,  swen  Schweinhirle  (aber  swin  Schwein).  Oder  sollte 
suein  eig.  sweigari,  sweigcere,  Schwaiger  bubuicus  sein  und  zshangen  mit  ahd. 
sueiga  pascnuum  etc.  mhd.  sweige,  sweie  oberd.  schwaig  ags.  scegen,  svein 
(Gf.  6,  861)?  Daji  im  Nordischen  auch  die  Bd.  Junker  vorkommt  und 
altn.  Steinn  Jarls  Sohn  ist,  stört  als  besondre  Begriflsentwickeluug  nicht,* 
gröjSere  Schwierigkeilen  aber  bietel  die  Form.    Vgl.  auch  Pott  1,  215. 

$^  Ebenfalls  exot.  Vgll.  berühren  folgenden  Stamm,  der  auch  bei 
Nrr.  ^7^^S  zur  Frage  kommt,  von  Gf.  1,  872  zn  lat.  manere,  von  Bf.  1,  297 
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sa  sskr.  vas  (gU.  cl.  9  rasnätni)  gestellt  wird  :  amhd.  wonen  s=  lU. 
wönen  alts.  trtinon,  tconön  nnd.  icanen  ags.  runian  (bewohnen)  e.  rM 
(o,  ooi)  afrs.  wona  :  tnonir,  wunre  Knecht  Rh.  1158  vgl.  n.  kelt  Ww. 
gl.  Bd.  und  altn.  renja  gewöhnen ;  Gewöhnung  mos  von  ranr  soelas  (vgl 
u.  Nr.  35);  so  auch  a  mit  Uml.  in  e  in  mehreren  d.  Sprr.),  if^-ie  afei. 
wenian  ahd.  gettennan  mhd.  swz.  venen  assuefacere  etc.  vg-l.  Gr.  1,  TS. 

sskr.  ran  vieldeutige  Wz.  vgl.  u.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  Bdd.  dinn, 
helfen,  verlangen,  kaufen,  tödten,  tönen,  lieben  zsgestelll  sind.  am.  raad 
to  drive  out,  back;  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  atlack.  {'.im 
van-kh,  raner  pl.  Wohnung,  Wohnungen  jeder  Art  hhr?  —  tII.  Mck 
magy.  mit  sein,  sich  beßnden  esthn.  on  est  etc.  gr.  dvLvtifjit,  redpl.  altze 
atvv^av  nehme.  Bf.  —  llh.  toinningi  f.  Gewinn,  Vorlheil;  enll.?  — 

In  den  kelt.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  zs.,  was  vll.  zu  trennen  ist, 
aber  um  so  mehr  zur  Unterscheidung  bes.  der  ob.  d.  Ww.  beilrftgt;  die 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  gvyn  (y  lang)  n.  any  Iroablo« 
passion  or  motion  of  mind,  anger,  fury;  a  violent  pain,  an  ache,  a  sMrf 
0.  d.  gtcynio,  gwynegu  to  smart,  ache  etc.  gtcyneg  f.  a  throb,  sptsa, 
stitch,  rheumatism.  brt.  gin  m.  chagrin,  trislesse;  adj.  opposö,  conlnin 
c.  d.  vb.  gina  se  turmenter,  chagriner  etc.  gwetUr  etc.  s.  Nr.  18.  fdk. 
^tn  to  cause  a  sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbst.  scharfer  Scham 
übh.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  guineach  sharp,  cager  etc.; 
wounding  etc.;  sbst.  m.  arrow,  dart,  weapon  gunta  (pc.  vgl.  Kr.  31) 
wounded,  pained;  prepared;  sbst.  m.  skilful,  prying  maa,  man  of  eipe- 
rience  (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  gwnn  novi  elc.)  gonia  woanded  etc.; 
auch  behext  von  gon,  goin  =  guin  und  bezaubern ;  sbst.  Zauber  cd.  — 
Vll.  hhr,  wie  guineach,  gunn  gun,  musket  cy.  gwny  (tc  lang  =  tf)  gwnn  n.  s=e 
gun  a.  d.  Kelt.?  vgl.  Gl.  m.  v.  gunna.  —  cy.  gwynafog  ^^  g^anafag  aagry, 
peevish  enthält  die  zwei  in  diesen  Stämmen  auftretenden  Hauplvocale.  Vra. 
ttitestes  a  in  cy.  gwanu  (zunächst :  sskr.  ran  ferire)  to  prick,  pierce,  stah, 
fix,  stick,  thrust  in  gwän  m.  a  prick,  stab  u.  s.  v.;  ^nio  to  aew;  ^anli 
to  sever,  thrust  hhr?  oder  zu  Nr.  18?  com.  gwan  sting,  goad.  bii 
gtcana  serrer,  mortifier,  aflliger,  göner,  chdtier  elc.  c.  d.;  in  d.  Bedealaaf 
iffaiblir  zu  Nr.  35,  und  verm.  von  unsrem  Stamme  tu  scheiden.  VE 
schliejit  sich  hier  an  cy.  gwenyn  brt.  gtt^nan  vann.  gtoinen^  gw^em  (pL) 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  räthselhaflen  Stamme  des  d.  W.  geh.  —  Sa 
auch  vll.  j*  cy.  gwenan  f.  =  nnd.  tren;  brt.  gw^naen,  gwenanen^  ^en* 
naen  f.  verrue,  poireau;  gtoinoen  f.  Thränenfistel ;  hhr?  —  Doch  UHigen  sich 
noch  anderarlige  Vgll.  und  Abll.  finden.  —  Den  gdh.  Stamm  ^tifii,  ^ofi  stdl 
Pictet  66  zu  s»kr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zu  sskr.  cvn  findere  (vgl.  Wu. 
c^ofi,  can,  han). 

cy.  gtcnna  (ir  lang=  ü)  to  make,  do,  execute;  und  viele  Zww.  gleichaa 
Stammes  und  Sinnes,  com.  tcyny  to  make  use  of,  do  gin  to  make  cy.  gwnenätiie. 
to  do;  perform  :  corn.  iconys,  gonys  ackern;  wohnen;  brt.  gonid^  gounid  pe. 
gounezet  ackerbauen  (laborer,  cultiver);  gewinnen,  siegen;  sbst.  n.  Gewnn, 
Sieg,  Vorlheil  c.  d.  u.  a.  gonidek  (gou-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Arbdicr 
corn.  gonesek  (ar-)  workman,  servant;  vrm.  id.  mit  gonylhik  husbandaMn, 
farmer.  Hier  schlie^it  sich  an  $^  cy.  gweinidog  m.  servant,  minister  gweMf 
gweinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  gewinnen  die  besondere^ 
vrm.  aphiirierte  cy.  Form  ynnil  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^hhr  cy.  gnni  m, 
strenglh,  vigour,  courage,  livcline^s.  —  %'  Zu  corn.  wonys  vgl.  die  Bdd.  des 
Stanmes  bauan  q.  v.;  vgl.  aber  auch  noch  corn.  wonnen  to  iarry,  slay. 
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gael.  fan  (dessen  f  ge^en  gu  im  Ob.  Dicht  nolhwendig,  wenn  aach  viel- 
leicht, radikalen  Unterschied  begründet)  id.;  to  stop,  wait,  remain,  endure, 
continue  c.  d. ;  fanluinn  f.  an  abiding,  lasting,  contiuuing ;  fantalach  lasting 
etc.  cy.  anneddu  to  dwell,  live  in;  wol  zsgs.  nnd  nicht  hhr;  gwaneg 
form,  fashion  vgl.  brt.  gtcan  m.  taille,  slalure;  hhr? 

läpp,  wintar  Sieger  wol  nicht  entl.  vgl.  icünet  siegen  :  esthn.  woitma 
o.  Nr.   10;  dann  nicht  hhr. 

31.  Tands  wund  Mrc.  12,  4.  i^aTundon,  i^aTondon  ver- 
wunden, Tpav^aTL^ew.  iriindafnl  f.  Wunde,  ^dart^,  (Gr.  Nr.  383. 
4,  623.  Gf.  1,  896.  Rh.  1162.  Bf.  1,  48  sq.) 

ahd.  (in  Zss.)  mhd.  wunl  =  alts.  nhd.  wund  mnl.  toont,  —  vb.  rer- 
wunden  ahd.  tcuntön  mhd.  nd.  wunden  afrs.  wundia,  undia  nfrs.  wuwnjen 
nul.  wonden  ags.  vundian  e.  wound.  —  sbst.  f.  ahd.  wunta,  wunda  = 
mnhd.  saterl.  nnd.  dün.  wunde  afrs.  wunde,  unde,  und  nfrs.  wuwne  alts. 
wunda  ags.  tund  altn.  und  e.  wound. 

Auflallend  scheint  wenigstens  afrs.  tron,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
letzung zu  bedeuten;  vgl.  wongare,  wanfelle,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
dort  erwähnte  Bed.  des  ags.  van,  von  lividus,  pallidus;  fuscus,  ater  (sonst 
imperfectus,  deficiens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  cy.  gwynn  brt.  gwnn  (s.  Nr.  37) 
in  den  Bdd.  lividus,  pallidus;  freilich  zunächst  albus  im  Gegensatze  zu  ater, 
das  jedoch  nur  abgel.  Bd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  Ww. 
vrm.  alle  zu  Nr.  35..  — 

Grimm  vermulhet  irunds  :  vliidaii;  ähnlich  fajit  es  Ziemann  668 
als  umgewendet  von  der  Haut,  scheint  aber  wiederum  ÖiTnung  als  Grndbd. 
anzunehmen,  vgl.  mhd.  wun  Fischloch  im  Eise. 

Die  exot.  Vgll.  führen  auf  mancherlei  Wege.  Zunächst  scheint  vunds 
Participialbildung  aus  ^Innan  q.  v.,  wie  ebds.  gdh.  gunla.  —  lelt.  wdts 
Wunde  (Gf.  Bf.)  isoliert?  aus  wantasl  —  Vgl.  ff.  die  deuom.  Zww.  sskr. 
rv/  (unbelegt)  verwunden,  tödten  1.  pers.  vuntaydmi,  dazu  gr.  ovTäVf 
ovTa^uv  verwunden  c.  d. ;  auch  oiTtiKri  Wunde?  —  VII.  gdh.  gaod  to 
wound,  blemisch  :  'w^uiid  =  gaolh  :  ^Inds  q.  v.?  gaoih  selbst  bed. 
auch  a  slitch,  shooling  pain.  —  brt.  gwentr  cic.  s.  v.  irlndaii.  —  arm. 
vnas  c.  d.  vb.  vnasel  bed.  Unrecht  und  Beschädigung  jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  Wunde;   vll.  von  vanel  vor.  Nr.,   wie  vlitnan  :  vunds? 

$•.  Bf.  vermulhet  in  sskr.  vu}  (s.  o.)  des  Cerebrals  wegen  urspr.  f, 
wodurch  sich  folgender  Stamm  anschneiden  könnte,  den  wir  jedoch  bis  jetzt 
völlig  trennen  ;  sskr.  vrana  Wunde  ^  =  kurd.  brin  ferila  brindär  ferito. 
Ith.  ronä  Wunde  =  ill.  ranna  pln.  (auch  Einschnitt  im  Baume)  aslv.  rss. 
bhm.  (auch  iclus  übh.)  rana  f.  Dazu  u.  a.  llh.  surönili  ill.  rannili  bhm. 
raniti  rss.  ränily  pln.  ranic  verwunden  (, :  lelt.  rüntl  esthn.  runama  castrie- 
ren,  nach  Ptt.  kurd.  F.  grundvrsch.  von  Ith.  romiti  lelt.  rdtnit  id.,  dagegen 
vll.  :  pln.  rznqö,  rzezac  schneiden,  obgleich  diesem  Ith.  rHu  entspreche; 
vgl.  vv.  -vrltSy  rniia.  Pln.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  an  llh.  rencziu, 
rfsti  Holz  kerben.  Hhr  vll.  noch  llh.  randas  Narbe;  esth.  werme  Wunde, 
Strieme  eher  :  werri  Blut.  Vll.  unverw.  der  slav.  Stamm  vred  Schaden, 
Verletzung.  Wohin  sskr.  vftra  zend  verethra  Feind?  Petermann  stellt 
vrana  :  arm.  vir  Wunde,  Geschwür,  Schwiele,  das  eher  an  varix, 
Werte  etc.  erinnert.  Noch  weniger  mag  alb.  verra  Loch,  Kluft  {varv 
Grab)  hierher  gehören.  Das  Dakor.  hat  ranh  f.  Wunde  a.  d.  Sl.;  dagegen 
v>ranh,  vrini  f.  Loch;  dem.  vränifa  f.  Thor,  an  slav.  vrata  etc.  (Nr.  59) 
erinnernd. 
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$^  lat.  tulnus  kann  =  sskr.  varnas  =  vrana  sein;  na,  im  fc 
Surfix,  wie  ia  in  ^niidis,  gunta?   Doch  vg^l.  vll.  gr.  o^X^  Narbe,  t« 

nicht  -=  Gelieilles  :  jon.  ovXeZv  =  'byiaivEiv  Bf.  I.  c.  Schwerlich  :  tkus, 
vgl.  Bf.  2,  315.  Auffallend  klingen  nn  :  (vgl.  auch  Nr.  8i  Anm.  b)  ton. 
woU,  guli  brt.  gouli  m.  Wunde  cy.  gweli  m.  a  wouud,  bruise,  hurt,  sore. 
gewisse  Geldstrafe  gireliaw  (o  wound  (to  luy  open  vll.  nur  aus  Rüibkb 
auf  den  Stamm  gwel  sehen  etc.  angegeben)  c.  d.  gwefyd  m.  (openiifl. 
wound,  gash.  Vrm.  Iihr  gdh.  fuil  f.  (g.  fola)  blood,  bloodshed;  göre:  t|t 
iXxoq'?  und  logisch  o.  esthn.  tcerme.  Dagegen  brt.  gwelaouen  vaon.  ^f- 
leouetif  gicenecliouen  f.  sang-sue  =  cy.  gil^  geh,  ge!euy  gelen  f.  fok. 
yealadh  m.  neben  deala  m.  =  Uli.  delP  gr.  ßSiXXa  vgl.  Bf.  1,  575: 
Nemnich  v.  hirudo,  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  W.  —  Vidi.  saf.  kliafM 
an  :  prs.  relaneh  piaga  ==  vulnus.  pln.  wylol  m.  durchgehende  Woodc: 
scheint  zsgs?.  —  alb.  rill  schneiden.  —  Schwerlich  gdh.  fuil  :  ahd.  ieak$f 
blutgierig  von  amhd.  dün.  ical  ags.  rd'l  alln.  rair  caede.<  etc.,  woher  a.  l 
uhd.  wdlslaU;  vgl.  u.  a.  o.  INr.  44  :  Mylh.  3S9.  Z.  603 — 6.  Wd.  I6W. 
Ist  die  Grndbd.  Niederlagen  so  dürfte  cy.  gicäl  f.  Lager  der  Henscliei  m^ 
Thiere  c.  d.  verglichen  werden;  vgl.  Nr.  4B  $^  vgl.  v.  qm-al.  Hhr  anch 
(vgl.  icuoljan^  laihlen  etc.)  ags.  röl  ahd.  wuolo  pcstis,  clades?  Exot,  vfl 
u.  a.  gdh.  gail  i\  in  d.  Bd.  slaughter,  bloodshed  s.  u.  Nr.  45.  Vll.  pli- 
u^alczyc  kämpfen  bhm.  waUili  id.  von  bhm.  pln.  uralka  Kampf;  Abll.  tm 
wal  Andrang:  bhm.  waleti  wälzen;  kämpfen  bhm.  pln.  tca/ecfn^  kriegeriici 
tapfer;  s.  d.  Vgli.  u.  iNr.  45.  48.  AVcnigslens  nicht  nnmiltelbar  ro/  u 
dem  Ith.  lell.  Teufel  trelnas,  weh,  wenn  er  auch  nach  Mylh.  814  eig.  Todes- 
gott bedeutet. 

32.  Val!  wehe!  Zuss.  s.  0. ;  Gr.  3,  GOT,  weniger  1,  93,  anle^ 
scheidet  das  adv.  ^nja  (-iiierjAii  blasphemare)  :  lal.  r<?-cors  elc.  (Gr.  t. 
93.  3,  292.  Ü07.  Gf.   1,  632.  \\\\.  1121.) 

amnhd.  we  ulls.  tce  ags.  tea,  tu  e.  vtoe  scholt.  wae  swd.  re  diio.  r« 
nnl.  und.  tcee  (altn.  td  s.  v.  vaill);  alts.  irah  afrs.  nnl.  wach.  AbIL  ■.>- 
swd.  roja  sig  jammern ;  nnd.  iretern  winseln.  Grimm  stellt  auch  e.  waii  kk. 
das  kelt.  u.  slav.  Vrww.  findet,  ahd.  weica  f.  iretco  ro.  welter.  wewe  pL 
ags.  rdra  das  Weh;  vgl.  cy.  gitaeir,  gicayw  m.  paug,  pain,  spasm  tk.: 
auch  Speer;  esthn.  iraiic  finn.  itahra  läpp,  icaja  etc.  magy.  6^/  QoiL 
Mtlhe  c.  d.  aber  auch  magy.  faj  schmerzen  vgl.  F.  37.  —  g-r.  ovau,  lat. 
tae  (sp.  Zss.  wie  mit.  raerenire  s.  Gl.  m.);  \\.  gnai  vrm.  a.  d.  D.  ill.  rc/. 
cy.  brt.  com.  gtcae;  brt.  auch  gwa,  gwaz  vgl.  cy.  gwaedd  f.  cry,  shoil 
vb.  giraeddi.  oss.  roy!  rou  ra!  u.  s.  m.  Inlerjj. 

33.  Taliiel!  wenn  doch!  ofelovl  (Gr.  3,  183.  303.  4,  7a  I, 
93,  1).  Ders.  in  Wien.  Jbb.  Bd.  4C.) 

ei  relativ?  Yal-n-el?  Zshang  mit  val  ist  wahrscheinlich  (vgLi.i. 
läpp,  wajpe  ulinam  :  waja  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mhd.  loldj. 
trän,  we  ican  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  ireing  mhd.  tting^  wHiAt 
vgl.  folg.  Nr.  Für  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  warn  s.  bo. 
Gr.  3,  183*;  eines  derselben  erscheint  sowol  im  Nnd.  als  in  dem  aiA 
hd.  Sylvischen  in  Macugnaga  mit  m  anl.  man  (ma)  s.  A.  Scholt  die  Deal- 
sehen  am  M.    Kosa  S.  8.    Vgl.  auch  I.  1. 

Vergleichungen  mit  schon  esoterisch  so  unklaren  Partikeln  siod  iWMr 
misslich.  Mit  (ahd.)  mhd.  trän  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  oni  if  not,  udeM 
onidy  ond  id.,  except,  auch  Fragepart,  wie  nicht,  not;  onidi^  oniltm  if  aoli 
olherwise  oni$   if  not,  unless^  be  not,  will  not.    Nach  Kichards  aas  m  -^ 
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m  etc.;  aber  os,  o's  if  wird  schon  angegeben  als  zsgs.  aus  o  firom,  onl 
(aoch  it,  he)  -f**  ys  troiy;  ü,  existeth,  halb,  being.  —  Grimm  erinnert 
auch  an  die  finn.  Part,  wai,  «>ain,  toainen;  vgl.  esihn.  wai  oder  waid  aber, 
aar,  sondern  u.  s.  m. 

34.  Vainans  elend,  TaXatcropog  Rom.  7, 24 ;  von  Grimm  für  unsicher 
erklärt,  er  vermuthet  irainai^B;  bei  Gf.  ^ains;  von  Massmann  und  LG. 
in  Tainalis  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  Vgll.  (Gr.  Nr.  119.  2,  290. 
4,  78.  1,  93.  Gr.  1,  889.  Wd.  1081.  Lütcke  in  Hagens  BrI.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

ahd.  tceinac  deplorandus,  miser;  daher  winag  etc.  miscr,  egenus; 
vilis  c.  d.  schon  ahd.  (bei  Willeram)  in  die  Bd.  unvollkommen,  klein  Über* 
gehend ;  mhd.  wenic,  winig  etc.  wie  ahd.  und  =  nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
winig  weit,  wink  nnd.  nnl.  weinig.  Eine  einfachere  Form  scheint  erhalten 
in  schott.  wee  litlie  weeis  smallest.  Vrw.  scheint  Tal  und  nach  Grimm 
qvaiiion  q.  v.  nebst  Zubehör;  nach  LUtcke  vans  s.  d.  flg.  Nr.  Wie 
weinen  :  winsen,  winseln,  so  wenig  :  mhd.  wenzic,  weinzig,  winUig  etc. 
nhd.  winzig  weit,  wunzig  cf.  Wd.  1.  c,  wo  auch  mit  Gf.  das  in  vor.  Nr. 
erwähnte  weng  zugezogen  wird. 

eslhn.  waine,  waene  arm,  elend;  traisus  Armuth;  vgl.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  auch  wehh-emb  minus  etc.  von  wähhä  finn.  lodfAdf  adv.  wenig; 
dazu  u.  a.  eslhn.  wäeti  wenig,  armselig,  schwach,  kläglich  weidi  wenig 
weike  klein.  —  Bf.  2,  52  stellt  winag  :  sskr.  üna  (deminutus,  minus, 
debilis  s.  BGl.  u.  Gr.  crit.  258)  und  lal.  tin  -  de  -  viginti  (:  fiiuis  ?)  s.  folg. 
Nr.;  sodann  gr.  tvviq  cf.  1,  125  und  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdh. 
Stamm  in  der  folg.  Nr.  abhandeln,  darum  nicht  minder  ihn  von  einem  eso- 
terisch geschiedenen,  aber  exoterisch  d.  h.  ursprünglich  wol  identischen 
i^ann  unterscheidend;  das  in  beiden  Stämmen  eintretende  t  ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  in  den  deutschen  Wörtern. 

35.  Vans  mangelnd,  Xet7ra)v;  bei  Zahlww.  weniger;  van  tisan 
fehlen,  XeL-Tteiv,  vaTe^elv;  Mangel  haben,  T^rrao-^at;  ^anana  gataujan 
vereiteln,  d^erelv,  vaiilnaüsuB  m.  Mangel,  va-Tepijima.  iranaliiai 
f.  id.,  rlTTTi^a.  (Gr.  Nr.  569.  Gf.  1,  854.  Rh.  1158.  Ptt.*  Nr.  220'.) 

ahd.  wan  deficiens,  deminutus,  imperfectus  wan  wisan  deesse;  wana 
in  Zss.;  want  f.  imminulio  wanön  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diminui  u.dgl. 
wan  wie  ahd.  und  in  Zss.  nnd.  clev.  wän  albern;  sonst  nnd.  nhd.  (nur  selten) 
wän  in  Zss.  Mangel,  Unvollkommenheit  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  wdnschäpen  == 
mhd.  wanschaffen,  nhd.  wän-witz,  -sinn;  ebenso  alts.  ags.  dän.  tan  afrs. 
wan,  won  e.  bes.  schott.  wan.  Außerdem  vgl.  u.  a.  alts.  wan  deflciens, 
absens  wanod  diminutio  afrs.  wania,  wonia  sich  verringern,  abnehmen; 
vgl.  auch  wonelsa  bei  Rh.  altn.  vanr  vanus,  expers,  inops  vrsch.  v.  caitr 
suetus  0.  Nr.  30  .f*"  ?  ran  n.  defectus  vana  imminuere;  castrare;  (auch 
solere  Nr.  30);  u.  s.  v.  ags.  tan  defectus;  pallidns,  ater  =  e.  wan;  ags. 
tannan  pallescere  rana,  vona  defectus,  deficiens  tansjan  deficere  tanian^ 
vonian  id.;  minuere,  demere  e.  to  wane,  wain  abnehmen,  verfallen  etc. 
wane  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  wan;  altn.  ranta  deesse  mig  vantar 
deest  mihi;  amisi  e.  want  Mangel,  Noth;  mangeln,  bedürfen,  wünschen; 
denominatio  ?  eher  hhr,  als  zu  swd.  tänta  etc.  s.  folg.  Nr.  ?  Doch  s.  dort 
cy.  chwant  etc.  Auch  hier  zeigt  sich  ht  in  dem  vrm.  fast  identischen 
Stamme  ags.  htan  calamitas  htanung  deficientia  hvon  minus,  paululum 
htcene  paülo  s.  Gf.  1,  854. 

Grimm  vermuthet  in  van$,  wie  in  nhd.  Wahn,  „Verneinung  dei  doB- 
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kein  Urbegriffs,''  und  vereinigt  unter  Nr.  569  irlnja  (Woone  and  WdM  ' 
q.  V.,  ahd.  trini  etc.,  vaiis,  ^ens,  (unvunands)    Wonne^  wohuu. 

sskr.  van  in  d.  Bd.  verlangen;  urspr.  mangeln,  bedürfen  ?  cf.  t.wmU: 
<2na,  s.  vor.  Nr.,  stimmt  viel  mehr  zu  dem  ob.  Gbr.  von  vana«  prs.  tend 
vacuiis  vU.  von  arab.  tend  ein  Wenig,  small  quanlity.  arm.  una$fn  enply: 
vain,  useless  ro.  v.  Abll.,  darum  wol  nicht  aus  lat.  inanis  Tgl.  ji*  60. 
lat.  ränus  cf.  dagegen  P(t.  1,  273  v-äno  Wz.  ras;  Bf.  1,  262  :  Wl 
9äy  aber  2,  52  :  Wz.  tan,  A.  d.  Rom.  entl.  bask.  banoqui  vuneaeri 
banoqueria  vanite. 

Für  die  kell.  Vgl),  s.  auch  vor.  Nr.    Wir  scheiden: 

m*  gdh.  gann  scurce,  scanty,  rare,  few;  liUle,  small;  difücoU;  sbfL 
poverty,  scarcily  (auch  a  jug;  a  fort)  ganndar  scarce,  rare;  sbst.  scaröty: 
hunger  gainne  comp.  spri.  v.  gann  und  sbst.  f.  scarcily,  fewness,  wmL 
poverty,  famine.  ainnis  f.  pauperlas,  inopia  adj.  =  ainniseach  poor. 
destitutc,  needy,  abject  etc.  annahm,  ainneamh  rare,  scarce:  corio«, 
valaable,  beide  letzlere  Bdd.  von  der  Seltenheit  hergenommen  cf.  oinmk 
(-^)  seldom,  rare,  scarce.  —  annag  m.  evil,  anger,  displeasure  vm.  Ur 
und  nicht  :  A,  6.  (cy.  angen  m.  necessity,  need,  want,  poverty.)  Dirch 
die  Tenuis  zunächst  trennt  sich  von  gann  das  ziemlich  nahe  siehende  s>kr. 
kana  tenuis,  exilis,  parvus  (:  gr.  y.evoq  elc). 

b.  gdh.  fann  weak,  faint  (zuf.  ankl.),  languid  c.  d. ;  nach  Fielet  5l: 
sskr.  Tanda  estropie,  emascule,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  langoor  etc 
faoin  week,  empty,  vain  etc.  cf.  pon  obs.  small,  few;  old;  daher  /km^ 
(n,  nn)  alt,  allerlhUmlich.  Identisch  scheint  fionn^  finn  in  d.  Bd.  Ilule, 
small.  Das  auch  in  den  Zss.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Wortef 
bezeugt  Zusammenschmelzung  heterogener  Stämme,  denen  wir  zum  Tbeik 
noch  begegnen  werden;  zur  Übersicht  hier  die  Bedd.  :  white  (=  cy. 
gieynn  etc.),  pale;  bright,  fair;  sincere,  certain,  sure  (fion  m.  hisw.  trath): 
known;  prudent;  vb.  bisw.  to  look;  behold  (s.  u.  Nr.  70);  gtw,  lo  fkii, 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (:  white  cf.  bainne  id.  :  bta 
white  u.  dgl.  ?);  dhr  vll.  cow.  —  cy.  gwann  =  gdh  fann;  coro,  ^«i 
weak  brt.  gwan  faible;  malingre;  vain,  inutile,  vague;  infirme  ^vMi 
affaiblir  (in  and.  Bedd.  s.  Nr.  30)  cy.  gwanhau,  gwannychu  schwach 
oder  machen  cy.  brt.  gwander  Schwäche. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  u.  fann  beider  aus  ran  (kelt 
n  begründet  keine  Trennung)  mag  nur  esoterisch  und  relativ  jung  seia. 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofern  diese 
Eines  Stammes  sind)  nicht  rathsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  Maofcb  : 
Irans  vorzuherrschen:  in  b)  erinnert  wol  am  Meisten  fion  (Stammvocnl  i  ?), 
am  Wenigsten  faoin  an  tcinag,  valnahs  etc. 

esthn.  icanna  schlecht;  alt;  finn.  toanha  alt  magy.  ten  id.  c.  d.  MUiis 
siech  vanyadl  decrepitus  tanyiga  vilis  läpp,  wank  Krankheil  hhr  ?  Die 
übrigen  finn.  Sprr.  haben  entspr.  Wörter.  Sollten  die  iitu  -  slavischeo  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Vena  f.  Erwartung,  HofTnung,  Att/^.  venjan  erwartea, 
hoiTen,  Trpoo-^oxelv,  tk^iti^tiv.  n^avei^an  meinen,  ibroXa^i^Miy. 
fauraiei^an  vorher  hofTen,  'ngotKnl^Hv.  iisirena  hoffend,  dbnX- 
TtiiißVi  —  rairthan  verhofTen,  asre^TTt^eiv,  Luc.  6,  35.  Eph.  4,  19.  nach 
LG.;  sonst  immer  als  desiderans  =  ahd.  t/rirdni  ags.  orrena  aitn.  tfrtwmi, 
örrona  genommen,  unienii^ii^o  adv.  unerwartet,  plötzlich,  aUpvtHm^, 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624  ••.  Gf.  1,  857.  Rh.  1133-5.  Wd.  179.  468.) 
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wän  ahd.  n.  opinio-,  spes  mhd.  m.  id.  nach  Z.  auch  Traam  nud  wie  nhd. 
(Wahn)\  nhd.  argwöhn  aus  arcwdn;  vbb.  u.  a.  ahd.  wdnjan  mnhd.  wcmen. 
aylv.  tcinnjo  spero  (i  nicht  aus  glh.  i,  sd.  vrm.  aus  hd.  Uml.  e).  afrs.  wen 
Meinung,  Wahn  vb.  wena;  weninge  id.,  Vermuthung,  Glaube  weneeh 
erwartend,  hoffend;  nfrs.  wean  =  afrs.  wen;  alts.  wan  opinio,  expectaUo 
vb.  wänian  ags.  vin  opinio,  spes  eenan,  tanan  existimare  tenigealeoi 
hoffnungslos  altn.  rdn,  ton  f.  fiducia,  spes  tona,  sperare  rxena  id.;  ins!-' 
mulare,  diflidere  e.  to  ween  meinen,  wohnen;  want  s.  vor.  Nr.  aitn.  swd. 
rcenta  dun.  tente  warlen,  erwarten,  hoffen  vb.  denom.  ?  :  alln.  f.  expecta- 
tio.  —  Noch  in  aller  Bd.  westerw.  awin$  unvermulhet. 

Wd.  f«|^t  wän  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  triege  der  wän  =  ni  fallor; 
eher  passt  Wd.  II.  c.  nohd.  nach  wdne  nach  Anschein.  VII.  ist  sowol  die 
Meinung  schlechtbin,  wie  die  irrige  —  obscbon  letztere  :  vanus  etc.  — 
erst  abgel.  Bd.,  Grundbd.  aber  die  des  Mangels  :  vans,  woraus  die  Bdd. 
des  Erwartens,  Hoffens,  Wünschens,  weshalb  auch  e.  want  vll.  hhr.  Die 
Vieldeutigkeit  der  Wz.  tan  (rn)  ist  in  den  indog.  Sprr.  Ubb.  nicht  geringer, 
als  im  Sanskrit;  häußg  laj^en  sich  die  logischen  Verbindungen  auffinden, 
nur  sondere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

S*.  ^  hhr  amhd.  nnd.  swanen  nhd.  schwdnen  (fUr  den  impers.  Aus« 
druck  cf.  es  däucht,  dünkt);  anders  Schmeller  und  Schmitlhenner  s.  Wd. 
974  c.  citt.  und  Mylh.  398  (:  Schwan  ahd.  suan  und  Wz.  svan  tönen  etc.)- 

$^.  Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  aus  ahd.  giwahanan,  giwdnan  von  dem 
st.  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eingedenken,  erwähnen  cf.  und.  nnl. 
gewag  n.  Erinnerung,  Meldung  etc.  vgl.  Wd.  1299.  Ptt.  1,  268.  :  sskr. 
Wz.  vag  desiderarc,  optare;  raga  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
sskr.  taö  lat.  wc  etc. 

S*'.  Vrw.  scheint  —  doch  vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  —  ;  amhd.  wun-'sc  nhd.  nnd.  wünsch  altn.  ösk  etc.  vgl.  die  Per- 
sonificationen  in  Myth.,  wo  u.  a.  131  der  ags.  Heros  Vüscfrea.  vb.  ahd. 
wunskan  mnhd.  wünschen  (altnhd.  auch  wiindschen)  ags.  vyscan  mit  lan- 
gem y\  auch  viscan  e.  wish  nnl.  wenschen  altn.  öska  dän.  önske  swd. 
önska;  sonderbar  mnd.  anskynge  f.  Wunsch  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
wuns^c  oder  wun^sc  ?  cf.  373  über  altn.  teska  Juventus;  Myth.  126.  131. 
mit  Wd.  2296  stellt  Wonne  (s.  folg.  Nr.)  am  Nächsten.  Gf.  1,  905  denkt 
an  sskr.  taö,  doch  eher  an  vag  (s.o.  $•').  Polt  Nr.  123  und  Bf.  1,  17; 
sskr.  vdnchy  vdnx  wünschen  aus  d.  glbd.  väch,  väx,  =  ev^oftat,  dem- 
nach nicht  hhr.  Pictet  14  stellt  sskr.  vdncha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwanc 
(s.  u.  $*),  wozu  irrig  corn.  whans  s.  u.  $^  Vrm.  enll.  bhm.  winssowati  (Swk.) 
pIn.  winszowac  wünschen,  glückwünschen.  Zu  läpp,  waino  Wunsch  wainotet 
wünschen  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Höfers  Ztschr.  I.  1  S.  44ff. 

Die  kelt.  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  fan  manere,  exspectare  o.  Nr.  30; 
vll.  auch  foinich  pelere,  interrogare)  mit  cy.  brt.  chw  an,  das  =  ags.  hv 
in  vor.  Nr.  sein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  sa  s=  sva  (vll.  durch  sgua) 
hier  aus  st,  vgl.  o.  $•  ?  Auch  cy.  gw  =  v  8..$*.  cy.  (angeblich)  chwdn 
m.  impulse,  tendency  chwannog  desirous,  covelons ;  apt,  forwardly  inclined 
chwannogi  to  grow  greedy,  to  become  ambitious  chwennych  to  tust  for, 
desire  c.  d.    Erweiterte  Stämme: 

S*'.  cy  cliwant  m.  desire,  lust,  list,  longing,  appetile  c.  d.  chwantu, 
-  a  to  tust,  covet  corn.  whans  desire  brt.  clioant  m.  desir,  souhait,  envie, 
volonte  c.  d.  vb.  c^hoantaat  desirer  etc.  gdh,  sannt,  saint  m.  inclination, 
deaire,   carnal  incl.,   greed,   covetousoesa,  ambition  c.  d.   vb.  ^anntaichy 
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saniaigh  to  covet  etc.    Vgl.  e.  want,    Pictet  53  :  sskr.  gan^ä  denr,  wob  ' 
S^  lautlich  bejier  passt. 

S'.  cy.  gwangc  m.  gwang  f.  greediness,  voracity  e.  d.  gwangek  li 
eat  greedily.  ^  hhr  vll.  alln.  srängr  famelicus,  jejnnus;  ^ravidus  M 
poangar  =  mhd.  dttn.  swanger  (nihd.  auch  swangely  geswanger)  M 
schwanger  nnl.  ztcanger  vom  Gelüste  der  Schwangeren  ?  Gr.  Nr.  416 
stellt  es  als  deses,  concussus  zu  schwingen;  dazu  ags.  srongor  (srangor) 
desidiosns  ^  =  srancor  gracilis  =  dän.  svang  (bes.  vom  Getreide)  aU. 
schwank  etc.  ?  Vgl.  noch  Wd.  1695.  Gf.  6,  887. 

37.  un-Vunandii  pc.  betrübt,  dSrtUov^v,  f,  hhr  ITunalhi 
Mannsn.  G.  min.  S.  388.  (Gr.  Nr.  569.  3,  501.  1,  343;  Myth.  126.  131. 
Gf.  1,  882.  Wd.  2087.) 

Nach  Gr.  1,  86  id.  mit  vinja  q.  v.  ahd.  wvnnia  (st.  stunia  ?  Gr. 
3,  501),  wunnOy  wunni  f.  tounno  m.  mhd.  tciinne,  icunne  f.  nhd.  vonst 
f.  alts.  wunnea  (e,  t)  ags.  vyn,  rynne;  y  :  vlnJa  ?  Gr.  1,  343.  et 
^^Wonne  u.  Weide;  sich  an  E.  weiden"^  ?  aber  auch  u.  vine  elc,  Ihk 
wechselnden  Vocal  (a,  t/,  t),*  alts.  wonodsam  deleclabilis  (Gr.  1,  236)  u 
wonön  manere  (Nr.  30)  ?  al(n.  vna  sw.  acquiescere,  vergnügt  aeia  tiL 
Unna  gönnen  etc.  A.  66;  unan,  unun  f.  unadr  m.  deliciae,  Behagea. 

S*.  Pott  stellt  Nr.  220*  unter  Wz.  tan  verlangen  (lieben  Bf.  1,335). 
woher  u.  a.  sskr.  tanitd  adamata  i.  e.  uxor,  auch  u.  a.  ahd.  tTtififia,  rtai. 
unnan  (g  -  önnen)  mit  u  =  va  trotz  ans^s  (^wns/)-  —  ^^'  ^f-  1 1  335  — 
altn.  yndi  jucunditas  s.  Jl.  66;  sodiinn  lat.  renustus  (:  altn.  rttnsir  Gr. 
Mth.  XXV)  :  Venus  u.  renia  als  Begünstigung  und  erflilltes  Begehrca: 
Weiteres  s.  v.  qvlno.  —  Wir  stellen  hier  mit  Verweisung  auf  die  exoL 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwol  dorch  dei 
Stammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  eiuigerma|^en  unterschieden,  denaoch 
KO  jener  vielsinnigen  Wz.  rn  und  bes.  nahe  an  vorliegende  Nr.  sich  u 
atellen  scheinen: 

S^  ahd.  alts.  trtni  m.  winja  f.  sodalis,  amicus,  dilectns  mhd.  mm 
m.  f.  id.;  Gatte  c.  d.  nhd.  trtn,  wein  in  zsgs.  Eigg.  wie  Traut-,  Eber-, 
Bälde -irein,*  Verwechselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  VerlttogeroDg  aiü- 
gewirkt  haben;  afrs.  winne  ndfrs.  wenn  (auch  Gönner)  ags.  rine  alln.  rtar 
(auch  fidos)  m.  rina  f.  swd.  ran  m.  f.  dän.  ren  (f.  reninde)  FrtBwi 
f.  0.  a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nicht  zu  Nr.  30  scbott. 
winsome  cheerful-looking,  gay,  agreeable,  prctly,  winning  (cf.  gewinnenies 
Äussere,  zu  Nr.  30).  —  Gr.  2,  483  vermuthet  gib.  vlnjls  amicns. 

S^  alts.  wdnum  (auch  <?,  o  =  ti)  —  bei  Gr.  Alyth.  XXV  w4nums 
als  Superlativ  —  scheinend,  glänzend  wänami  Glanz,  Schein,  bei  Wd.  176 
zunächst  zu  wän  Schein  s.  vor.  Nr.;  ferner  :  altn.  retnn  speciosus,  polccr: 
sperandus,  bonae  spei,  haabefuld  bei  Biörn  ( :  rana  sperare)  swd.  (wl 
langem  df)  dän.  vcen  hold,  schön.  Gr.  Mylh.  118  halt  auch  alCn.  Vsmir 
hyp.  dazu;  Weigand  fajjt  auch  das  ob.  rctnstr  als  Superlativ,  vgl.  o.  Nr.  5 
ttber  auksztas  und  angustus. 

Exot.  Vgll.  s.  0.  S*;  ferner  gdh.  /t/nrr,  fonn  m.,  woriun  mehrerlei 
Stämme  zsfliej^en;  Bdd.  a*  pleasure,  deliirht  =  Wonne  :  b*  desire,  loagiif: 
carnal  indination  vgl.  die  Ww.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  wvn-sr  und  gean  dr. 
A*  66;  Leo  gibt  aber  auch  die  Form  fodhin  für  die^e  Bd.  und  vergleidit 
^•«is  s.  u.  Nr.  69.  ?  m.  air,  tune,  music,  slrain;  vli.  aus  a  entwickelt? 
noch  cf.  sskr.  ran  (fran  etc.)  tönen;  nicht  aber  (povr,,  d.  land,  carlb, 
a  plain;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fundus  ankl.;   eher  kann  brt.  ^otiiiM  «Icl 
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Nr.  30  vrw.  sein.  Dhr  u.  a.  foinneamh  genteel,  handsome,  portly,  elegant 
cf.  cy.  gtDymp  fem.  gtcemp  fair,  beauliful,  comely,  neat,  dessen  m  durch 
p  aus  n  enlslandeu  scheint;  nach  Pctt  59  :  sskr.  tdma  beaü  (cf.  toinistar 
etc.  o.  Nr.  18  $)  vgl.  auch  u.  gicynn  etc.,  wozu  gtDymp  vrm.  zunttchst. 
Gegen  funn  a  :  Wz.  xan  sprechen  vrm.  nur  scheinbar  ;  cy.  ffynnu  to 
prosper,  mit  andrer  Grndbd.  vgl.  u.  a.  ffynnus  abondant  =  brt.  /bvnfi, 
whr  founder  abondance  elc,  auch  mit  a  cy.  ffanwgl,  ffannugl  =  ffynniani 
m.  prosperily,  success;  sodann  e.  fun  Lustigkeit,  das  —  wenn  hhr  geh.  — 
in  Schottland  oder  Irland  entl.  sein  könnte.  Dagegen  funn  :  cy.  gwynaeih 
m.  felicity,  bliss  gttyneithu  to  bealify;  consecrate  gttynfyd  m.  blessedniss, 
happiness  gtcynfydu  to  envy  :  brt.  gwenvidik  heureux  sbst.  m.  (pl. 
gtcentidien)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf  $■*** 
an  :  cy.  gwenyd  m.  =  gtcynaeth  c.  d.;  gwenydu  to  render  blissful 
gwenydd  m.  mirth  c.  d.  gwenyddu  to  assent;  cf.  gwin  f.  a  smile  gtcenawl 
smiling;  pleasing;  bland;  cy.  brt.  Gwener  =  Venus  enll.  ?  („that  confers 
happiness*")  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor;  neben  cy.  seren  (Stern) 
gwener  Morgenstern  steht  gwenddydd  {dydd  d\^s)  f.  id.  und  gwenno  f. 
Abendstern,  vrsch.  von  brt.  gicenno  s.  o.  Nr.  18  $%  oder  wirklich  von 
seiner  Wandeibarkeit  benamt  und  nicht  hhr  ?  An  die  dort  ferner  zsgeslell- 
ten  Ww.  scheint  sich  auch  anzuschliej^en  brt.  gw^n  pliant,  liant,  flexible, 
maniable,  souple;  adroit,  industrieux;  insinuant  (wiederum  :  nord.  tasn  cy. 
gtoenawl  etc.);  ingenieux,  ruse,  docile  c.  d.  sbst.  gtcender,  gwended  m.  in 
allen  diesen  Bdd.,  vrsch.  von  gtcender  (e  :  i)  m.  blancheur  von  gwenn 
wei|J,  dessen  Verww.  sich  wiederum  ganz  an  unsere  Numer  schliefen, 
obwol  e.  ichile  (s.  v.  Iivells)  durch  die  bes.  ältere  und  mundartliche 
Nebenbed.  schön,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed.  ausgeht,  hier  wol 
umgekehrt;  vgl.  cy.  gtcynn  wei|i;  schön,  angenehm,  wUnschenswerlh  com. 
wyn,  gwyn,  sptr  guidn  wei|{;  schön;  glücklich;  in  letzterer  Bd.  vll.  zu 
trennen  cf.  o.  cy.  gwynaeth  etc.;  ebenso  gdh.  fionn  s.  o.  Nr.  35,  das 
zugleich  auch,  wie  brt.  gwen^  prudeul  bedeutet  (doch  vgl.  u.  Nr.  70); 
dhr  u.  a.  ßnne  f.  whiteness;  fairness;  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vrm.  auch  ir.  fionnalta  well  washed  =  gael.  ftnea/ta  tidy;  fine  (zuf.  aukl.  ?); 
well  -  dressed,  elegant;  brave;  cf.  auch  o.  foinneamh.  Auch  mit  ai  vrm. 
hhr  cy.  gtcain,  gwaint  smart,  neal;  brisk,  lively.  —  Aus  dem  theils  gesun- 
den, Iheils  kranken  Mancherlei  bes.  der  gadh.  Ww.  hier  und  in  Nr.  70 
scheidet  der  Genügsame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymrischcn  Bruder- 
stamms gewiss  einige  hhr  gehörige  mit  Sicherlieit  aus.  —  Noch  erwähnen 
wir  einige  räthselhafte  Wörter; 

%^.  brt.  gwenn  f.  germe;  race,  extraclion,  espece,  engeance;  vrm.  : 
gdh.  fine  f.  Iribe,  clan,  nalion,  family,  kindred;  soldier;  m.  v.  Abll.  u.  a. 
fineadh  m.  id.  finevr  stock,  lineage  fineadach  clanish,  clansman;  in  der 
Bed.  wise  vrm.  :  Nr.  70  und  nicht  etwa  wie  civilis  {civil  etc.)  :  civis. 
Gehören  diese  Ww.  hhr,  indem  bei  der  Genojienschaft  und  Iratpia  die 
Bd.  der  Freundschaft  u.  dgi.  zu  Grunde  läge  V  Schwerlich  umgekehrt  bei 
ahd.  wini  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esthn.  wend  gen.  icenna  Bruder 
anklänge;  lett.  ginfa  Familie  und  prss.  ginnins  Freunde  c.  d.  schwerlich 
hhr;  s.  folg.  Nr.  und  v.  kunl.  Demnach  wiederum  im  Litu  -  Slavischen 
keine  Vrww.;  der  Stamm  ton  Wolgeruch  gehört  nicht  hierher.  —  esthn. 
ön  Glück  hhr  ?  s.  A.  66.     • 

38.  l^li^a  f.  Weide,  Futter,  voyLn.  l^lnjalfrltha«  m.  Eig.  s. 
Gr.   2,  483   (Quittung).   Der  Gothenkönig  irinitharlua  erinnert  an 
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die    ihm    verfeindeten    Wenden,    (Gr.    Nr.   569,    Mylh.    781;    RA.  521 
Gf.  1,  882.) 

ahd.  winit  depascik  etc.  tcinne  pastum.  (mhd.  tom  m.  Pacht  etc.  b 
Nr.  30).    Ferneres  s.  in  d.  vor.  Nr. 

l(h.  ganyti,  ginti  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vll.  ganz  frcaie 
Grondbed.;  der  Anlaut  stimmt  nicht  mehr  und  minder,  als  io  prst.  ^lasiai: 
fcini  s.  die  vor.  Nr.  $^  —  i  hhr  cy.  gwaen  n.  plain  coone;  aeadov 
gwaun  f.  meadow  gweun^dir  m.  meadow-Iand  gtceun^blu  pl.  cotl«- 
grass  brt.  geün,  ieün  f.  marecage;  vll.  vrw.  mit  gwagren  etc.  s.  Nr.  3. 
indem  der  gutt.  Slammau:>laut  erweicht  wäre  ?  Eine  Vrwschaft  mit  ▼•Sfi 
q.  V.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  allen  diesen  Ww.  vrn.  md 
esthn.  wain  Anger,  freier  Platz  im  Dorfe;  zuf.  ankl.  au  mit.  vena  (aaibL 
tena  Ader,  Gang?)  platea,  via;  dem.  venula,  tenella  frz.  reneile;  cT.  G1.b.Lt- 

39.  Vopjan  rufen,  (povelvj  zurufen,  it^oqtpovelv.  atT^pJaa 
herbeirufen,  (pavelv,  'jt^oqcjxovelv.  iifvopjaii  (ubult*  Lac.  18,38 
s.  I.  15)  ausrufen,  avaipiovelv,  ßodv  etc.  (Gf.  1,780.  Rh.  1 135.  Bf.  2, 61. ■ 

ahd.  Kuofan  st.,  tcuofjan  plorare  =  mhd.  wäfen  sl.  (wehkläfCi) 
wuofen  st.  Z.  669  wüefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  ein  Slana 
fDUOch-sen  etc.  schreien  vll.  nd.  ?  Schwerlich  :  xocare;  eher  :  mhd.  wM 
Interj.  des  Unwillens,  ahd.  waf^  icuof  m.  luclus,  fletus  =  mhd.  wmof  ■■ 
alls.  H)6p  ags.  röp  neben  hteop  altn.  öp  (clamor);  cppa  clamare  =  tp. 
tcepan;  vepan  st.  plorare  neben  hteopan  id.  =  alls.  tcöpan  st.,  irdp/ta; 
afrs.  wepa  {tcerpth  Hh.  1.  c.  wol  zuf.  :  llh.  iterpli  weinen)  achreiea  = 
strl.  loapia  e,  Khoop  (:  hteopan);  weep  klagen;  weinen  :  tröpfeln,  feachl 
sein  (oder  in  Itzt.  Bdd.  zu  trennen  ?) 

Die  exot.  Vgll.  leiten  uns  noch  zur  Anreihung  mehrerer  d.  Worl- 
stämme  s.  sq.;  der  Leser  suche  die  Fäden  der  verschlungenen  V^IL,  ipiiw 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an;  oder  venichte  wä 
uns  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Bf.  1.  c.  vergleicht  gr.  dTrro,  i^ttvo  und  legt  mit  Gf.  zu  Grunde  ükr. 
hve  rufen,  dessen  Causativ  htäpay  lauten  müste;  hhr  vll.  arm.  rip  äf 
course,  hislory.  gr.  £7ro^  gew.  :  sskr.  tac  lat.  toc^  das  sich  durch  Arcc: 
Are  Bf.  2,  62  weiter  an  Obiges  schlö^e.  Auf  vocalisch  ausl.  Ws.  deatd 
vll.  ags.  töm  clamor,  sonitus  altn.  ömr  sonus,  fragor;  vgl.  die  Personilca- 
tionen  ags.  Vöma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  fowd 
TOds,  leaiany  Wuolan,  als  teehen  (valan)  verglichen  werden;  vgl 
auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  au>l.  Wz.  zeigt  sich  u.  a.  auch  in  aalv.  rtitf 
(paveTv  pln.  icyc  bhm.  vyti  heulen.  Zu  unserer  Nr.  zunächst  ill.  r^p  b. 
Huf  rapili  schreien  aslav.  riipijq^  vüpiti  xpd^eiv  riiply  xparyjj  Mkl.  r» 
Toplju,  ropiju  inf.  ropily,  ropijdly  (doch  wol  grundvrsch.  von  dem  gIM. 
rozopity)  schreien,  wehklagen,  winseln  c.  d.  roply  m.  Klaggeschrei;  lik 
wapfti  reden,  plappern  c.  cps.  vr:>ch.  von  tceblenti  undeutlich  reden, 
„blabbern/'  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  waffeln  etc.  —  gdh.  foM 
to  shout,  cry,  aloud;  vll.  ganz  versch.  vou  sbst.  f.  spoil,  booty,  coaqneft, 
spolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B.  52;  dagegen  vrm.  id.  mit  eaM 
vb.  id.  sbst.  a  cry,  proclamation;  und  weiter  mit  eigh  vb.  ibst.  (auch  a 
loud  lament)  id.  Analogien  die.<er  gdh.  Lautverwirrung  häuflg;  wir  fllhflM 
diesen  Stamm  auch  bei  aulajon  A.  70  auf,  da  f  auch  unorg.  anlauten 
kann.    cy.  gubain  to  howl,  moan  vll.  nicht  hhr:  cf.  v.  hlutoii. 

S*.  nhd.  (Wetter,  etc.)  traffein  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  ikh 
(nach  logischer  Analogie  der  Uth.  Ww.  ?)    an  den  ob.  hd.  Stamm  wmf  & 
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somit  an  Topjan  anzuschließen.  Wächter  leitet  es  von  meissn.  waffe 
„ahd.  wiph'''  Gesicht,  cf.  u.  cy.  gwep  etc.  Fulda  gibt  v>affen  heulen;  das 
Maul  hängen  (zugleich  an  Topjan,  die  an  toaffe  u.  die  folg.  Vgll.  sich 
anschließend;  cf.  maulen  :  Maul  v.  ittuljaii  u.  dgl.  m.)  :  waffe  Lippe 
(cf.  u.  cy.  gweß  etc.),  apertum,  bei  Rüdiger  offne  Wunde  =  wafe  Pict., 
der  wafflen  f.  bucca,  rictus  hat  s.  Frisch  2,  414  vgl.  bair.  schwfib. 
Jülich -berg.  waffel  großes  Maul  etc.  s.  u.  a.  Smllr  und  Weslerw.  Id.  — 
Zunächst  erinnert  ttaffeln  an  ags.  vcBflan  hlaterare  (Gf.  1,  788);  demnach 
scheint  das  Wort  nd.,  obschon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
dagegen  ff  hd.,  so  vgl.  vll.  swd.  räp  m.  Laffe  täpa  läppisch  sein,  das 
wieder  von  Topjan  fern  ab  führt.  Stalder  unterscheidet  swz.  wd/felen 
lallen  (=  tca/feln  o.)  von  waffeln  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  wä/fling 
m.  Maulschelle.    An  tco/fe^  tcaffel  schließt  sich,  vt'ie  es  scheint: 

$K  cy.  gwep  m.  face;  beak  gwp  m.  beak  gdh.  goh  gen.  guib  m.  beak; 
snout;  Schwatzmnul;  Geschwätzigkeit  mit  v.  Abll.  u.  a.  gobair  m.  Schwätzer 
e.  gabbler;  goban  m.  dem.  Schnäbelchen, *  Schwatzmaul;  mufDe;  external 
hinderance  to  speech  cf.  toa/feln  u.  vll.  Ith.  weblenti;  der  selbe  Stamm 
auch  gab  gen.  gaibh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  Vgll.  s.  a. 
Im  Com.  Brt.  fehlt  gicep;  doch  scheint  daher  geleilet  gwiber,  giber  m. 
(=  frz.)  goupiUe  (Stift;  gew.  fals^ch  von  lat.  copula  abgl.);  esse,  Eisen- 
baken an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gicip  o.  Nr.  23  gehörig. 

$^  Dagegen  vll.  gwep^  gob  (Schwatzerei)  :  brt.  goap  m.  Spott  c.  d. 
goapaat  spotten;  betrügen;  vgl.  altn.  swd.  gabb  n.  Spott  vb.  gabba  ^  : 
mhd.  gampf  m.  listiger  Trug,  das  doch  wol  nicht  aus  jüd.  ganfen  stehlen 
hbr.  23^  V  daher  vrm.  auch  pfülz.  id.,  indessen  auch  frnk.  gäufen,  vll. 
unvw.  Für  den  Nasal  finden  sich  viele  amhd.  Analogien;  vll.  vgl.  zunächst 
Gampilun  neben  Gabilun,  das  Thier  in  Gawans  Wapcn  im  Parcival,  aus 
dem  Stamme  gab,  gtoeb  etc.,  der  in  den  kelt.  Sprr.  viele  Thiernamen 
erzeugt,  wie  cy.  gwipia  m.  sparrow-hawk  etc. 

$**.  Vrm.  aus  J^  gtcep  cf.  bes.  tca/fe  Lippe  J*  :  cy.  gwefl  f.  lip, 
blabber-lip  gwefus,  gtceus  f.  lip  c.  d.  =  brt.  giceuz,  geüi  vann.  gwe*  f. 

S^  An  gdh.  goby  gab  schließen  sich  folg.  d.  und  rom.  Ww.  an,  die 
entweder  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Ww.  in  der  Bed. 
des  Schwatzens  von  der  Bd.  Schnabel  =  cy.  gtcep  und  zugleich  von  den 
deutschen  mit  w  anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund; 
Schwätzerei,  eitler  Wortfluß  gabble  schwatzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobble 
Doisy  talk  norf.  northe.  gob  mouth,  bes.  open  or  wide  schott.  gab,  gabble 
mouth;  talk;  chat;  vb.  sprechen,  schwatzen  c.  d.;  dazu  viele  andre  Ww. 
im  E.  und  seinen  Diall.;  etwa  auch  gibber  i\.  Jobber  ?  Armstr.  gibt  auch 
holl.  gabberen  schwatzen;  ebenso  Menage,  der  auch  auf  brt.  goap  o.  $'' 
zurückgeht  und  it.  gabbare  schwatzen;  spotten,  betrügen  afrz.  gaber 
schwatzen  vergleicht.  Dazu  swd.  gabberi  Spott,  Spottgelächler.  e.  gobble 
auch  =  gobbet  verschlingen  :  frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  aus  gobe, 
cupa  etc.  noch  unzureichend  erklärt  ist;  einfachste  Form  e.  gob  s=  gobbet 
sbst.  Biß;  Bißchen  (small  quantily);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smllr  2,  8 
auch  mhd.  gewen  Rachen  (=  kewen,  Kiefern)  :  mhd.  bair.  geuen  hiare 
(wodurch  sich  noch  viele  Wörter  anschließen  vgl.  $*);  vgl.  auch  swz. 
gatD  m.  Maulvoll,  vrsch.  von  gauf  Hohlhand,  Handvoll;  indessen  stellt  Smllr 
vrm.  gab  und  gewen  zu  nah  an  einander.  Weiler  führende  Anknüpfungen  an 
gab,  goh  etc.  s.  u.  a.  in  Potts  Rec.  m.  Cclt.  in  HaU.  Ltz.  1840  1  ;.  Nr.  41« 
Wir  geben  hier  überall  nnr  Bruchstücke  zor  AoregiiDg  weiterer  i 
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e.  wem  =  a^s.  vemman;  alte,  wemme  schott.  wem  •  scar,  Scratch,  spM, 
liurt,  sore;  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  am  Kleide;  afrs.  wema  beschidiga 
pc.  cps.  unicemed;  >vlili-tram  -wimelsa  -toiemeha  "lemmeha  elc.  (i.€l 
1.  c.  Rh.  1157)  Verunstaltung,  Verschändung,  bes.  des  Gesichts,  wie  ah. 
wlüiwam  ags.  tlitetam  RA.  630:  über  letztere  Formeo  ood  wlüii.^ 
Nr.  84.  —  nhd.  ludsch.  behammeln  beschmutzen  wol  ^anz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  väma  sinister;  pulcer.  Viel  eher  könnte  tamfiw. 
sein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  zu  fehlen  scheint;  ohne  Bebaoptai 
hier  einiges  Zubehör  :  sskr.  vam  =  lat.  römere  gr.  i^eZv  =  feiiiii 
(Ptt  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Ith.  tcemti  Itt.  ttemt;  prss.  wyms  spey  (Gman): 
dagegen  a.  d.  Lat.  pln.  womit  m.  vomitus  c.  d.  womitowaö  vonere.  — 
Schwerlich  ramm  :  brt.  kaüy  gaü  vann.  gwann  f.  Leicboam,  Aas,  meretrii 

42.  Talla  adv.  wol,  xaX^q,  £r,  ^Arepor,  navT-tog^  —  übii 
xäv9  ob  wol;  häufig  mit  Zww.  etc.  zsgestellt.  (Gr.  Nr.  312.  1,  349,'). 
3,  118.  292.  603.  4,  752;  Myth.  148.  1226.  Gf.  1,  831   Bq.    Rh.  1131) 

ahd.  weh,  wola,  wala  adv.  =  mhd.  wol,  wal  nhd.  u>oly  wil  (ia 
Süden)  alln.  ags.  alls.  afrs.  ndfrs.  stri.  nnl.  nnd.  dän.  wel  anch  nod.  mL 
wal  ndfrs.  weil,  wal  nfrs.  wol  swd.  väl  mnl.  wale  alte,  wele  e.  rfC: 
alls.  wola  {o,  e  d)!  Interj.  und  so  in  mehreren  Diall.  =*ja,  ja  «o// d. 
u.  a.  Gf.  I.  c.  bes.  834-5;  schwerlich  von  ahd.  wola!  age,  eo^e  zu  trcaia 
wolet!  agite!  und  etwa  zu  dem  cy.  Stamme  gwil  agere  zu  stellen;  Griav 
Scheidung  s.  u. 

$*.  Auch  sbst.  ahd.  tcela  etc.  f.  wolo  m.  Wol,  Glück,  Reichthaai  s 
alts.  welo  (ödwelo  =  ahd.  ötwald  pl.)  ags.  rela,  (r^to)  alle,  toele  (Reich- 
thum  cf.  wealth) ;  nnd.  wel  f.  n.  ?  Wolsein,  Munterkeil,  Üppigkeil  «eMifr 
=  mhd.  woltac  sg.  gute  Tage  nnl.  weelde  Vergnügen,  Fröhlichkeit  ek. 
ahd.  welac,  walac  (anders  nhd.  wohlig)  =  ags.  relig  reich  mnd.  m^id 
petulans  nnd.  wSlig  ndfrs.  (sylt)  w^l  frisch,  lustig,  üppig  dän.  9mii§  Ü 
(von  Pferden  gebr.)  scholt.  walte  jolly  etc.;  large  oberhess.  gewSlig  uMm^ 
umgänglich  s.  Vilmar  I.  c.  101.  ahd.  welida,  weliiha  divitiae  ^  e.  ««att 
nnl.  weide  f.  (Luxus)  aach.  weld  f.  (Überfluß).  —  Hhr  vll.  der  altn.  M 
Vali  cf.  Nyth.  148  ^  :  schw.  tal,  talne  spiritus  familiaris  cf.  alln.  vak 
nympha,  worüber  Myth.  351  cf.  374. 

S^  Das  Gl.  m.  gibt  austras.  walo  bonus,  nobilis.  Erweiterten  Slana 
zeigt  schw.  helsing.  talkare  be^Wr  valkast  best  (vgl.  u.  a.  prss.  roManiHfB 
besten  etc.  u.  Nr.  45,  vll.  auch  slav.  relik  und  ühnl.  erweiterte  Sliaaac) 
neben  riller  bej^er  :  altn.  rildr  gralus;  bonus  (in  Zss.  ri7  bene  elc  s.  a: 
cp.  rildari,  rildust);  rildi,  rild  swd.  reld  (Begünstigung)  gratia  :  aai 
will  un  wol;  ahd.  wili  altn.  r<7,  rel  in  Zss.  bene-  ev-;  hhr  n.  a.  mÜ 
willekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  übergegangca  i 
Massmann  Goth.  min.  :  frz.  rilcom  sp.  relicomen  it.  bellicome, 

Quantität  und  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  aach 
ziemlich  scharf  die  Bedeutung  von  $*.  Grimm  vermulhet  alte  LKnfe  aad 
schwankt  zwischen  välla  u.  Taila  :  Bgs.reola,  riola  (3,  603-4.  1,  349). 
Er  trennt  3,  292  sq.  die  Schmerzrufe  ahd.  alls.  wela,  wola  ahd.  i 
{e,  o)  ags.  rdld,  rdlärd  e.  welaway  :  we,  val. 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  für  die  exot  Vgll.  m§^ 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgll.  safcinga 
werden.  Hier  zunächst  :  alb.  tal^  wol,  etwa.  —  läpp,  waljo  bonna  wal 
aus  d.  >'ord.  —  cy.  gwell  (rdpl.  gwellwell)  better  cf.  vaila  ^'Xvapot« 
vb.  gwelloy  gwellhdu  c.  d.  com.  guSl  better  spri.  gwello  id.  and  beat  vk 
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gtoella;  brt.  gioell^  gwellocli  (oc^h  cp.  SiTx)  adj.  adv.  bejjer,  vorlheilhafler 
sprl.  gtoella  vb.  gwellaat  verbeßern;  genesen  (tro/  werden)  c.  d.  Im 
Cymraeg  ist  dieser  Stamm  durch  mehrfache  Suffixion  reich  verzweigt,  muß 
aber  sorgsam  von  dem  das  Gegentheil  bd.  gvoall  schlecht  umgel.  gwell 
geschieden  werden.  —  i  hhr  gdh.  fedrr  better,  best,  preferable  aus  fealr  ? 
(defective,  unregelmäßige  Steigerung,  wie  bei  cy.  gwell);  vgl.  auch  u. 
Nr.  54,  wo  fear  etc.  in  Form  und  abgel.  Bed.  wol  nur  zuf.  angrenzt;  am 
Wahrscheinlichsten  gehört  es  zu  cy.  goreu  s.  n.  Nr.  63  und  A«  27. 

$*.  cy.  golud  m.  riches,  wealth  c.  d.  cf.  ahd.  tcelida;  ohne  dent.  Suffix 
gwolo,  golo  m.  obs.  id.;  sonst  profit;  profitable;  to  profit  anolo  unprofitable 
cf.  ahd.  unwola  adversa  Gf.  1,  830  etc.  gdh.  fallain  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

$^  Wenigstens  von  diesen  Ästen  eines  großen  Wortstamms  trennen 
wir  bis  jetzt  folg.  Ww.  ;  gdh.  faoile,  faoilte,  fdille  f.  welcome,  salulation, 
hospitality  etc.  m.  v.  Abll.;  ßal  hospitable,  generous  e(c.  c.  d.;  fiile  f. 
hospitalily  etc.;  feill  f.  Fest  jeder  Art;  Markt  c.  d.  feülteach  hospital; 
festal  etc.;  u.  v.  dgl.;  fleadh,  fleagh  =  cy.  gwledd  m.  Bankett  c.  d.;  cy. 
gwyl  m.  brt.  gwel,  goel  vann.  gouXl  m.  Fest,  Feiertag  c.  d.  u.  s.  v. 

43.  l^lljan  anom.  wollen,  ^Dluv^  ßovXEcr^at,  Ev^oxeXv  etc. 
SaTlIeis  willig,  einmütig,  ofio^vua^ov.  slibaYllels,  siiba^lijaiis 
freiwillig,  av^ai^ZTOc;,  anairlljel  f.  Bescheidenheit,  ae^vdri^g,  %h  im- 
eixeg.  ^  hhr  Vlllia  m.  Eig.  Gf.  5,  739  :  1,  841.  irnjarltli  m.  Eig. 
Hon.  Neap.  Vgl.  Forschung  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
nur  mögliche.  —  Uulltmunt,  Uiilliiinnt  var.  lluln^iiiunt  (IJu, 
1¥)  golh.  Nannsname,  von  Smaragdus  durch  volens  bucca  erklärt.  (Gr. 
Nr.  312.  3,  118.  502;  Myth.  148.  Gf.  1,  81^  sq.  Rh.  1150.  Plt  1,  120. 
Bf.   1,  320,  2,  350.) 

ahd.  loellan,  mlleon  etc.  =  mhd.  teellen  nhd.  wollen^  gewillt  sein, 
alts.  wilUan,  wellean  ags.  villan,  vilnian  afrs.  willa,  wella  altn.  swd. 
f>%lja  nnd.  willen^  welln  etc.  nnl.  willen  dän.  ville  e.  will.  —  sbst.  m.  ahd. 
willio,  willo  voluntas,  votum;  impetus,  Spiritus;  mnhd.  nnd.  wille  =  alts. 
willeo  (wiltio^  willo)  ags.  tilla  afrs.  willa,  wille  altn.  vili  {eil  beneplaci- 
tum)  dän.  vilie  swd.  vilja  nnl.  wil  e.  well.  —  ahd.  gawillig  :  n^airllels; 
selbwillich  :  sllbaTlIels;  anawellan  anders  als  anairlljel  s.  Gf.  1,  821. 

$".  ahd.  willöt  nauseat  schwer  von  dem  glbd.  unwillet  zu  trennen; 
doch  vrm.  Berührung  verschiedener  Stämme,  vll.  durch  Misverstehung,  wie 
etwa  in  dem  glbd.  nhd.  landsch.  es  will  mir  =  mhd.  mir  wüllel,  was 
gew.  als  ellipt.  Futurum  gefaßt  wird.  Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 
das  „Umdrehen''  im  Leibe  vor  Ekel,  ,,nauäea  a  revolvendo'"  Gr.  Nr.  336; 
cf.  Wd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (wählen  :  wollen) 
=  ekel  im  Genießen  zu  vergleichen.  Hhr  :  ahd.  willön,  wullon  nauseare 
c.  d.  =  mhd.  wällen,  wollen.  Im  Ags.  entspricht  rlätan,  woher  alte. 
ftlatsom  ekelhaft,  abscheulich,  das  sich  zu  willön  verhalten  könnte,  wie 
das  afrs.  wluat  :  willa  st.  =  ahd.  alts.  biwellan  mhd.  st.  mnl.  sw.  (Gr. 
1,  278)  bewellen  st.  beflecken.  Letztere  Ww.  sind  näher  oder  ferner  mit 
obigen  vrw.;  nach  Gf.  1,  790  :  wellan  s.  Nr.  48,  wohin  auch  die  vrm. 
Grundbed.  von  willön  etc.  leitet;  mit  diesem  ließe  sich  der  Sinn  ähnlich 
vermitteln,  wie  bei  vomere  :  nord.  reemlas  etc.  :  iramn».  q.  v.;  Z.  stellt 
die  Bd.  näßen  vornhin,  die  auf  eine  Reihe  weilerer  Vgll.,  bes.  keltischer 
und  slavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  führen.  Die  Vrww.  von 
willön  s.  Nr.  48;  nur  die  analogsten  mögen  noch  hier  stehn: 

%^.  mhd.  wolgen  (Gr.  1  2.  A.  435),  wulgern  oaaieare  mnl.  welghen. 
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waighen  nnd.  nnl.  wafgen  id.,  daher  auch  im  ffhd.  Z.  604,  wo  aadi  k^  f 
walgent  nausea  =  nnl.  walg-^  alto.  velgia  f.  tepor;  nansea;  vb.  tepcfacm 
volgr  tepidus  {tolna  tepescere  und  viele  Ww.  der  orvw.  Sprr.  in  dicKr 
und  ähnl.  Bdd.  schliefen  sich  an).  Werren  diese  Ww.  einiges  Lichl  tä 
abd.  anatcalg  ogs.  onralg,  ontalh  iiicolumis,  sanus,  integrer,  totos  GL 
1,  840,  das  Bf.  2,  314  als  unr erkrümmt  aulTa^eii  möchte  ?  S.  sudi  i 
exol.  Vgll. 

Die  exot.  Vgll.  zu  viljan  linden   ihre  Ergänzung    in    den  folgeida 
Nrr;  hhr  das  Nächste  theils  der  Form,  (heih  der  Bd.  nach: 

sskr.  rr  malle,  eligere,  wUnschen  cf.  Plt  Nr.  72.  Br.  1,  319  sq.:  tä 
und  tli  V.  Yaljaii.  Auf  die  indog.  Formen  mit  r  gebn  wir  hier  aicM 
weiter  ein.  —  Ith.  tcalS  f.  Wille  vralle  licet  ttalyhas  willig-  walje  idr. 
(:  waloje  loc.  von  wale  ?)  frei  tcalnas  freiwillig,  frei  c.  d.;  w^liii  aiaik, 
wUnschen,  rathen,  ordnen  (cf.  Taldan)  c.  d.  Ilt.  welit  wünschen;  w&lk 
Freiheit,  aslv.  reija  Kop.  inf.  tolUi  ßov7^£a^ai  asiv.  (^Ai^ucc)  rsi.  roljt 
f.  Wille,  Wunsch,  Einwilligung,  Freiheit  rss.  vohjno  frei;  licet  bhm.  mniik 
wollen;  wühlen  teile  f.  Wille,  Freiheit  elc.  icolkati  den  Willeu  Ihon  iL 
volja  Wille  toljan  begierig  phi.  wolev  malle  wola  f.  Wille  pIn.  bhm.  roAif 
frei  elc.  (u.  a.  auch  lau,  an  ahd.  wilih  mlid.  weiter,  wilch  id.  erinaerad; 
s.  darüber  u.  a.  Wd.  2250;  Gf.  1,  812  cf.  799;  die  sehr  verzweiftci 
weiteren  Forschungen,  die  sich  an  diese  Ww.  knilpfen,  niOgen  vorliifr 
oufgeschoben  bleiben).  —  lat.  ro/o,  teUe  c.  d.  gr.  fioXXouat,  ^orXouai, 
^ovkri  aeol.  ^oXka  elc.  wird  trotz  des  Anluuts  überall  hhr  gestellt;  q|i 
u.  a.  Bf.  1,  320.  2,  350.  Nicht  aber  ^AXo3,  uiXki,!  eig.  zögern;  di«« 
Bed.  zeigt  jedoch  auch  pIn.  irolmj  c.  d.,  vll.  durch  Confusion  ?  llwr 
^iWtiv  lat.  promeUere  s.  u.  n.  Bf.  2,  305.  Sodann  über  iXSotiai  Ptt 
1,  224.  Bf.  2,  138.  —  cy.  eitglly  gwyllys  ni.  Willen  c.  d.  ewyUyi  m.  id.: 
dcsire,  inclination  gwyUijsio^  eiryllysiOj,  gwyllysu  to  will,  desire  ewyUM 
m.  volition;  u.  v.  dgl.  brt.  voulli,  iouli  vouloir,  dösirer,  projeter  c.  i 
ioul  f.  volonte,  dc>ir,  projet  etc.  Entl.  brt.  tolonte^  com.  rotynd^dK 
tolungeth  etc.  volunlas.  —  ;,  hhr  gacl.  diil  f.  will,  desire,  pleasure  c  d.« 
vrm.  mit  aph.  (ar'pir.)  /",  aber  nicht  :  brt.  fafloui  etc.,  das  he»,  in  Gweaed 
(Vannes)  wollen  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  falloir^  ein  sdff 
verzweigter  Stamm,  zu  dem  u.  a.  crcpuk'Kof;  lat.  [allere  gehört.  —  estha. 
ttalmis  willig,  bereit  iralmistamn  bereiten  etc.  „finn.  itoli  wollen,  tapp. 
rillya  Willen"*  letzteres  a.  d.  Schwed.  vll.  hlir  niagy.  re/  meinen  c  4. 
rilelem  Meinung,  Gutdünken.  —  alb.  rulema,  rolundelia  Willen  (VU.  iai 
Mithr.)  entl. 

<(*.  },  :  brt.  gwillouri  etre  friand,  im  Ej^en  wählig  sein  *i  goular  Mt, 
geschmacklos  (bes.  von  Flü;j)igkeiten)  V  Nicht  rlaian  :  brt.  dirla»  cy.  äifm 
geschmacklos  von  brt.  bldi  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

$^  Für   die   mögliche   Bed.  der  Übersättigung,    doch  freilich  fiul 
Anklänge:  brt.  gicalch    (im  Cy.  that   soars   in   andrer  Berührung) 
a^uralc'h    assez   cf.  cy.  gwala  m.   enougli  etc.    d'ntala    unsatiable  gwalfM 
to  fdl;  vrm.  ganz  vr.^ich.  von  Ith.  ttalgiti  e^^cn  priiralgili  sich  satt  eiea  etc. 

41.  Valjaii  wählen,  ulvelv;  vorziehen,  eiiioxeTv.  gmwmMJßm 
auswählen,  ixkiyea-^ony  xaraXtyav.  Kavalelns  f.  Wahl,  inkvfi* 
iralis  au.<;gewählt,  yvr.arioqj  geliebt,  rtywjvrfuivo^.  n^avalls  ausgewählt, 
cxXexTOv  (Gr.  Nr.  312;  Mlh.  133.  148.  389.  Gf.  1,  b35.  Wd.  2ttl.  8218. 
Bf.  1,  315.) 

ahd.  uteljan^  tceltan  ^  mhd.  wellen   nlid.  welen  (wähle»)   nnl.  nnd. 
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älen  altn.  veija  swd.  tälja  dän.  teslge  schott.  tcale,  Gr.  Mth.  II.  c. 
irbiodet  Walhalla  {VaUiöU),  Valkyren  etc.  sowol  mit  iraljan,  als  mit 
1^  slrages  etc.  (s.  o.  Nr.  31).  —  Für  die  Beziehoog  su  ^alijaii  vgl. 
wa  lat.  Toltere  animo,  tolutatio  =  altn.  tellia  ahd.  waha  f.  deliberalio; 
walazta  =  kiwalta  delegavit,  commisit  :  gwahat  deliberalum  :  ghcahit 
»Dvoliila  etc.  Gf.  1,  791   sq. 

sskr.  tal  eligere;  auch  tegere,  arcere  cf.  Wz.  tr  .  r/»,  vr%  eligere  etc. 
thn.  wallUama  wühlen  =  läpp,  waljet  finn.  walitzen  (eligo);  magy. 
ilaszl  id.;  doch  eig.  scheiden  (vgl.  taläs  Trennung  tälik  sich  trennen; 
s.  m.  vll.  nicht  hhr;  vll.  eher  vdlogat  auswählen;  wählig  sein.  S.  die 
gll.  vor.  Nr.;  bes.  die  slav.  Zww.  fUr  wollen  gehn  auch  in  die  Bd. 
ählen  über. 

45.  Valdaii  walten,  -  dea'JvoTelv j  sich  begnügen,  a^xela^ai, 
avaldan  beherrschen,  xaTe^ovarid^eiv.  allvaldaiis  m.  All  wallen- 
jr,  'jtavToxpaTO)p.  valdiifnl  n.  Macht,  e^ovaia.  (Gr.  Nr.  582.  2,675; 
ylh.  202.  Gf.  1,  805  sq.  Rh.  1122.  Bf.  1,  315.) 

ahd.  wallan  (gawaltan)  =  mnhd.  walten  alts.  waldan  ags.  tealdan 
mperare,  superbire,  snevire)  afrs.  walda  altn.  talda  (rallda)  prt.  olli 
dcre,  efficere,  auctorem  esse);  sämtlich,  auj^er  nhd.,  st.;  nnl.  weiden 
hott,  wald  (wauld)  e.  wield  swd.  rälla  dän.  volde  (verursachen);  über 
e  St.  Particc.  vgl.  Gr.  2,  675.    Über  d  aus  älterem  th  s.  Mylh.  202. 

Grimm  stellt  waldan  mit  Yiltlili»^  wultlius,  wald  zs.  nach  Ana- 
gie  von  lat.  fero,  ferus,  ferox,  fortis  etc.  Wir  gehn  bei  flg.  Vgll.  von 
im  einfachen  Stamme  ral  aus,  welchem  gal  s.  u.  und  bal  s.  B«  12 
irallel  scheinen.  Mikl.  nimmt  slv.  tlad  =  sskr.  rpdk  crescere  vgl.  mah 
.,  präkr.  posse  bed. 

lat.  ra/or,  vTilere,  rnlidus  etc.  gr.  ovXe\  ov'Kloiy  ovXiG)  =  taleo 
Bf.  1.315.  —  Ith.  wale  etc.  s.  Nr.  43;  wallöti  (irrig  waltöti  Ptt  1,  225) 
^zwingen;  wlosnas  propriiis  a.  d.  Slav.  ?  waldyti  herrschen  c.  d.  =  lett. 
aldit;  prss.  walnennien  acc.  das  Beste  walnennint,  walnint  be^Jern  cf. 
r.  42;  waldnikans  pl.  acc.  Könige,  Herrscher.  Vrm.  hhr  prss.  waldüns 
leres  pl.  weldünai;  weldisnan  acc.  das  Erbe  weldunai  n.  pl.  Erben  Ith. 
iweldeli  erben  =  Besitz  ergreifen,  ill.  caija  opus  est  raljali  gelten 
luch  wälzen  s.  Nr.  48)  walny  pln.  allgemein,  haupt-  bhm.  gewaltig, 
ewaltsnm;  stürzend,  wogend  ;  wal  s.  Nrr.  47-8.  —  bhm.  ill.  wlada  f. 
Dtestas  aslv.  tladq,  tlasti  up^eiv  pln.  wladac  regieren,  führen  ill.  rladali 
slav.  tladjeti  (apx^^^)  rss.  rladjety  walten,  herrschen  etc.  c.  d.  bhm. 
Iddnouti  herrschen,  lenken,  bewegen,  besitzen  wlasl  f.  Staat  (Herrschaft); 
eimat  aslv.  tlasly  (e^ovala)  ill.  vlasl  f.  pln.  wiosc  Macht  etc.  rss.  tlasty 
id.;  Wille,  Freiheil;  Oberhaupt  pln.  wlasny  eigen;  rechtmüjiig,  berechtigt, 
im.  wlastni  eigen;  eigenthümlich;  u.  $.  v.  Lth.  gwoltas  etc.  pln.  gwalt  m. 
ewallthat  etc.  c.  d.  enll. 

S*.  Einen  besondern  drillen  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Fit  Nr.  72  Wz.  r/- 
f.  2,  350  :  1,  315)  :  aslv.  velUy  reUki  grojj  ill.  teli,  telik  id., 
)ch  Tele,  teile,  teoma  bhm.  relmi  aslv.  velymi  sehr  rss.  tele  in  Zss., 
5/iÄn  grOjJ,  erhaben  pln.  wiele  viel  wielki  bhm.  weliky,  welky  grojJ.  Ith. 
elykos  pl.  f.  Oslern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slav.  cf.  u.  a.  bhm.  weliko-noc 
B.  wielka-noc  id.  Die  verzweigten  ßedd.  dieses  Astes  gehn  häufig  in  die 
;r  vorigen  über  vgl.  bhm.  wel  m.  Commandowort  weleli  befehlen  rss. 
üjeti  id.  ill.  velüi  reden  (hhr?  abgel.  Bd.?)  blim.  weleba  f.  gloria  welebüi 
nporbringen;  preisen  =  pln.  wielbic  rss.  velidity;  u.  s.  v.  —  Sollte  sich 
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hier  eine  Erklärung  des  Namens  Walfisch  anknüpfen,  der,  weon  auch  ncM 
nothwendig  bei  den  Slaven,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolke  enUtand  ?  Er 
heijit  ill.  velja  ryba  =  grojjer  Fisch;  so  pIn.  tDieloryh  bbm.  webrtfta  L 
welryb  m.  (rss.  ill.  alb.  kit  ^trJTog  cete  magy.  aet  arm.  kei  neben  kit^\ 
was  allenfalls  eine  Assimilation  des  Stammes  raly  hval  sein  könnte;  t|L 
ahd.  hwaly  wal,  walira  mhd.  wal^  tcalre  nhd.  nnd.  wa/,  jetst  wieder 
Üblicher  neben  walfisch  (mnl.  wals  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hbr?)  uL 
toahisch  etc.  altn.  hvalr  ags.  hväl  e.  tühale  schw.  dün.  hval,  hvaifisk  (bd 
Nemnich  auch  dän.  qcal)  esthn.  icallas-kalla  (-Fisch)  lapp.  swales,  fd^ 
falen  Nmn.;  bei  Schwartze  prs.  tdl  :  räld  magnus,  excelsas,  das  dlort : 
sskr.  bala  robur,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  EnClehoaif 
mag  die  Anll.  verwirrt  haben;  deshalb  auch  Iihr  lat.  halaena  (nach  Höfen 
Hypothese  Lnutl.  111:  sskr.  balamina  =  teija  rijba)  gr.  <patXri^  (paXaifO, 
<paA.Xatva^  vgl.  vU.  auch  tteXop  etc.  Seeungeheuer  Bf.  2,  293  und  BeXiUfo- 
ipovTViC;  d.  i.  Seedrachentödler  ib.  304;  enll.  arm.  baghina^  brt.  fraM, 
balum;  swrl.  assim.  gdh.  mial-mhara,  -mhor  eig.  bestia  maris,  b.  magoa: 
mial  Laus,  urspr.  Thier  übh.  s.  Jl*  60,  wornach  altn.  mialdr  ceti  gcau 
entlehnt  scheint;  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  com.  mor-fil  m.  d.  L 
gro|Ses  Thier  zsgs.  mit  mil  Thier. 

gdh.  /Vi/,  fal  m.  in  den  Bdd.  a  noble;  plenty;  wenn  nicht  Wz.  pi; 
vgl.  austras.  tcalo  o.  Nr.  42  ?  dort  auch  fallain  gesund  cf.  taiere^  vaMmdo; 
falladh,  fallamhnas  m.  fallamhnachd  f.  dominion,  power,  kingdom  de 
folair  to  order,  ofTer,  profPer  sbst.  m.  a  command  c.  d.  föladh  m.  power, 
strength,  ability.  Die  Ww.  mit  o  mehr  nur  irisch,  au|!er  folartair  ■. 
Befehlshaber,  Kaiser.  Sodann  ßath,  flaäh  m.  (vgl.  u.  brit.  glad  o.  slar. 
tlad;  vU.  umgekehrter  Guna)  Hlaiplling,  Held  c.  d.  flalh-innis  f.  MinaMl, 
eig.  Heldeninsel  in  vorchrisll.  Zeit  flaitheas  m.  dominion;  kiugdom;  heave« 
(hier  Herrlichkeit?)  c.  d.  cy.  gwalad  m.  arrangement  gioaladru  lo  arnB|e 
von  dem  obs.  gwaladr  lord  vgl.  die  Fürstcnnamen  Cad  (Krieg)  -  woladr, 
CadwaUon\  gwlad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl.  Gebiet  und  u.  a.  ii.  die  eslbi. 
Ww.)  gwledig  m.  Häuptling  gicledigo  lo  rule;  to  ruslicate  (von  ^ac/oil  ras) 
corn.  golas  (bottom),  gulas,  gulat,  ulas  Landschaft  u.  dgl.  ulas^kor,  -Aefft 
kingdom;  vll.  entl.  vold  =  brt.  glad  m.  Besitzlhum,  Guter,  Reichlhom,  Br^ 
theil  vgl.  0.  prss.  iceldisna  etc.  —  prs.  rald  s.  $'\  In  den  V.  U.  Milhr. 
cing.  wallebake  tamul.  wallamei  Macht.  —  cslhn.  tcald  gen.  walla  Gebid 
m.  V.  Zss.  walli  gewaltig,  strenge  (verw.  Ww.  s.  Nr.  46)  icaljus  Strengt; 
u.  V.  dgl.  wallitsus  Herrschaft  c.  d.  ttalUlseja  Herrscher  „finn.  waÜiU 
walten  tcaldakunda  Herrschaft.'"*  —  bask.  balio  valeur  baliosa  prMeax 
baliatcea  prevaloir;  servir  baliaraUea  faire  servir.  arab.  tUrk.  tälk  BefaUs- 
haber  hhr? 

$^.  i  Vrw.  corn.  guallak  Prahler:  vrm.  nur  ferner  vrw.  mit  ffoliokm 
praise  s.  folg.  Nr.  gael.  gualachan  dem.  stout  young  fellow;  uaill  proad 
c.  d.  u.  a.  uallach  id.;  gallant;  ostentation  (vgl.  galach  %')  a.  v.  dgL 
Vll.  auch  vrw.  ahd.  Imell  altn.  hvall  procax  Gf.  4,  1224.  Gr.  Nr.  338 
als  vorlaut  :  altn.  hrella  tinnire;  ähnlicher  Gang  der  Bd.  bei  gelp^m  Gr. 
Nr.  345.  Vrm.  dazu  esthn.  wallato  Schalk;  mulhvvillig,  üppig  (diese  Bd. 
auch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  icalle  Lüge. 

S*".  Noch  einige  Fragmente  des  Stammes  gal,  gall^  woran  weitera 
Forschung  Viel  zu  scheiden  hat:  cy.  gall  m.  energy,  power,  abilily  ctfc. 
m.  V.  Abll.  gallad  m.  ability  etc.  corn.  gallg^  golsy,  allaf  (possun)  etc. 
köonen   c.    d.  galliudoc    sp.  gallosek   potent,  able   allos  power  am  brt 
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foUoud  m.  pouvoir,  capacitö,  propriötö,  vertn  etc.  c.  d.  gallout  (out  soff, 
nf.)  ponvoir  galluiy  a/Ziis,  hellua  possible  gdh,  galach  m.  coorage,  bravery 
mü  r.  bravery;  bloodshed  s.  Nr.  31  j^;  gew.  smoke,  vapoor;  lo  boil, 
eethe,  evaporate  cf.  d.  wallen,  valan  Nr.  48  etc.;  in  diesen  Bdd.  jeden- 
alls  zu  trennen  nnd  auch  goü  geschrieben;  dadurch  ferner  vrm.  mit  einem 
n  lat.  gula  gehörigen  Stamme  vermischt  vgl.  n.  a.  goü  f.  throat;  stomach, 
ippetite  etc.  Vli.  hhr  gdh.  galgach,  galgadh  warlike,  champion  (vgl.  pIn. 
üalka  etc.  o.  Nr.  31  $^*)  :  alga,  ealga  noble,  great  etc.;  auch  mehrere 
ibll.  von  ang.  all  great,  prodigions;  gällantachd  f.  gallanlrg  mit  der 
pinzen  galanten  Vrwschafl  cf.  u.  a.  Clt.  Nr.  196  {galiardus)  201  (gadaliSy 
irozn  u.  a.  gdh.  gutalag  adulteress),  wo  Manches  zu  scheiden  cf.  v. 
lailjan.  Über  gdh.  galbha  sskr.  galbh  etc.  s.  u.  Nr.  57  $.  —  Ith. 
^aliti  können,  vermögen  c.  d.  pc.  galys  m.  potens  galybS  f.  Kraft  pergali 
rictoria  c.  d.,  deshalb  von  Bopp  Gl.  hyp.  zu  sskr.  ^»,  §aydmi  vinco  gestellt; 
felöti  gelten,  brauchbar  sein  s.  v.  n^lldan  n.  vgl.  die  Bdd.  des  lat.  valere. 
wWiti  s.  V.  Iillpan. 

46.  A«  l^ultlius  m.  Herrlichkeit,  ^d^a.  iriiltliass  herrlich  etc., 
vio^o<;i  wunderbar,  '3taf^(ido%oq.  B«  l^ultlirsf.  Werih  (nl-vultlarals 
lullius  momenti);  adj.,  dessen  Comparaliv  irulthriza  werthvoll;  adv. 
ralthris  werthvoller.  (.4.B.  Gr.  Nr.  582. 3, 517-8. 4, 241.  Gf.  1, 848. 899.) 

A.  VII.  ahd.  Woldimar  m.  Eig.  s.  Gf.  I.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  ni/ 
Uhren  die  exot.  Vgll.  und  altn.  vols  n.  splendor,  luxus  toUa  superbire;  doch 
^ermulhet  Grimm  tols  aus  tullhs  entstanden. 

B«  ags.  tuldor  m.  gloria;  euldrian  glorificare.  Vrm.  ahd.  wuldar, 
voldar  in  Eigg.  vgl.  u.  a.  Myth.  662  (auch  über  die  mögliche  Bd.  coelnm). 

A«  i  :  mit.  ttUtuosus  superbus,  pulcher,  cum  gravitale  dccora;  vrm. 
iron  vuUuSy  das  jedoch  durch  den  kelt.  Stamm  gwyl  sich  hier  anschließen 
Könnte;  s.  n.  S""  und  Nr.  84.  vgl.  Gr.  4,  241. 

S".  cy.  gwawly  golau,  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.;  adj.  licht,  deutlich 
\  d.  goleuen  f.  Glühwurm  (dem  d.  glühen  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
itamm  glvi)  corn.  golou  Licht  c.  d.  bri.  gu>iUti  reluire,  briller  c.  d.  gdh. 
%üas  evident  foUais  id.,  clear  sbst.  f.  oppenness,  clearness,  publicity  c.  d.; 
rrm.  hhr  nnd  nicht  etwa  zu  faUamhnas  vor.  Nr.  foUamhan  grace,  orna- 
nents  Clt.  Nr.  65.  i  hhr  lett.  kwelity  kiteldit  glimmen  (erinnern  an  Kohle)  ? 
ilb.  vuli&iil  glühen  (s.  Nr.  48  B.)  ?  Sodann  eslhn.  toallo  Schein;  Quai 
[schwerlich  in  dieser  Bd.  zu  trennen  :  d.  gtio/;  s.  die  folg.  Bdd.  waUu$ 
fittJizend,  wohlklingend,  helllautend  (so  wetter.  hSr) ;  stark,  strenge  (:  tealli 
\  valflan,  wol  die  äujjere  und  innere  Vrwschaft  dieser  Stumme  bezeu- 
gend); schmerzhaft  wallusaste  scharf;  eilig  wallutama  schmerzen  walSy 
oalwak  weij^lich  wälle  (g.  wälde),  wälledasle  flink,  hurtig  walg  Licht; 
Pag  walge  Licht  adj.  hell,  wei|i  c.  d.;  v>aUc  Blitz  s.  B«  9;  die  entspr. 
i¥w.  der  vw.  finn.  Sprr.  zeigen  die  Grundbd.  Licht. 

S**.  VII.  ga  aus  gwa,  vgl.  auch  die  Nebenst.  val  und  gal  vor.  Nr., 
;y.  gatol  m.  liglit,  dawn;  adj.  holy,  pure.  corn.  gol  heilig;  goUohas  preise 
ihr  ?  An  beide  scheint  sich  anzuschließen  cy.  goluch  m.  adoration,  preise 
;.  d.  golychu  beten;  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll.  die  Bitte  als  Hauptbd. 
lervor  cf.  cy.  adolwch  m.  Gesuch;  Gebet  adolwg,  adolwyn  bitten,  flehen 
lorn.  gulen  lo  demand,  require  hri.  goulenn  m.  demande,  queslion;  deman- 
ier;  Grundbd.  etwa  indinare,  ^^oaxvvBlv  vgl.  den  Stamm  gwal  Nr.  48 
$*  ?  vgl  cy.  addoli  to  adore,  worship  =s  brt.  asieüU  ;  cy.  doU  to  bend  ? 
wozu  Yll  brt  doknen  l  Altar,  Gebet$tein  ?  Vrm.  adohtg  dann  dem  Stoffe 
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nach  mit  addoli  vrw.;  indessen  führt  azeüii  esot.  aof  eüi,  heüi  ■.  8p«. 
Nachahmung,  Ehrengefolge,  whr  henlia  vann.  heUein  folgen,  begleüea,  nach- 
ahmen, cuüiver  (Ics  ar(s)  etc.);  It-  colere  scheint  unvw.  vgl.  Bf.  2,  287 
(wo  a.  a.  slav.  kolo  =  noKa  zuzusetzen  vgl.  S.  254).  Int  Cy.  ealspiMl 
hei  to  hunt,  drive;  send;  gather  c.  d.  corn.  helhiOy  Mfim  lo  Inat,  puw 
u.  s.  m.,  alle  mit  org.  h,  wie  gdb.  $ealg  to  hnnt  seigt  2o  ^aimek  dt 
gehören  noch  die  meist  obs.  cy.  Ww.  iawl  m.  prayer  vb.  üoli;  Mvd^ 
iolchy  dioluich  Dankbezeugung  c.  d.  iolychu  lo  worship  Meki  to  art 
devoutly,  or  gratefully.  Alle  diese  Ww.  bedürfen  noch  weilerer  Unla^ 
suchung;  vgl.  auch  J.  9.  Bei  den  kelt.  Ww.  für  Fest  o.  Nr.  42  |'  Iril 
andre  Grundbd.  hervor.  Fielet  13.  43.  stellt  cy.  gawl  =ss  »kr.  ^käi 
lumierc;  dazu  ir.  gallo  =  gael.  galladh  f.  brightness,  beauly;  doek  ugl 
jener  cy.  Stamm  überall  u  {auy  o). 

S*".  An  die  Bd.  der  Klarheit^  des  Lichtes  schliejjt  sich  (wie  o.  i.  ii 
Wz.  luk)  die  des  Sehens  und  an  diese  weiter  ($''  cf.  Ws.  cor  Nr.  6S| 
auch  gdh.  faic  o.  Nr.  8)  die  des  Aufmerkens  an.  Vgl.  cy.  gmyled,  gwM 
sehen  c.  d.  gwylad  m.  beholding:  auch  keeping  a  fei»tivel  s.  Nr.  42  f; 
golwg  m.  sight;  eye  golygu  sehen  c.  d.  gwylchu  to  seem,  oppcer.  ctra. 
gweall,  guelaz  sehen  golok  sight  gwelhea  to  show  vn/ia  it  leeas  hhr  ? 
brt.  gteely  gweled  m.  vue  c.  d.  gwelein  etc.  voir,  appercevoir  ^ilmki 
Visite  fvgl.  die  Bedd.  Nr.  70). 

S  •  cy.  ^i/io  to  walch  gwilied  to  take  care  gwyUo  etc.  to  wakk, 
wait,  beware,  expect  (Anall.  häufig)  gwylfa  f.  watch  etc.  com.  gohgkm, 
gollyai  to  wutch  gnillua  Wachsamkeit.  —  esthn.  waltcagj  walmja  wiikw 
waltema  wachen  u.  s.  m.  Vrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hören  voo  hordNi 
=  lauern,  aufpassen,  nicht  :  sskr.  gru  =  cy.  du  :  cy.  goiechu  to  \kk 
partly,  lurk  com.  (toolsowas  lo  hear)  golsow  to  barken,  beer. 

$^  Gf.  1,  899  stellt  vulthus  etc. :  Wunder;  Gnmm  verkiadet  änm 
hyp.  mit  winden;  ähnlich  Dietrich  Run.  11.  Vgl.  ahd.  wunimr  wuhL  aki 
ags.  wunder  alts.  wundar  afrs.  nfrs.  nnl.  e.  toonder  nnd.  mumm^r  ifi 
tundor  altn.  ündr  dän.  schw.  under;  nnd.  wunnerlich  rasend  rwm.  Mhr 
abgel.  Bed.,  darum  nicht  auf  Vrwschaft  mit  vods  q.  v.  deutend,  wieval 
auch  gdh.  fuath  auf  solche  Verbindung  zu  deuten  scheint,  s.  ebdi. 
kenswerth  ist  folg.  zwiefaciie  cy.  Vgl.  ; 

cc.  cy.  gwyndraw  Stupor;   numbness;   vrm.  versch.  von  gwymddig 
auger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlich)  etc.,  das  wol  wie 
m.   Ärgerlichkeit  c.   d.   zu   dem   Stamme  o.   Nr.  30  gehören   mag.    (Bdi 
funntail  benumbing,  frosty  gehört  noch  weniger  hhr. 

ß'  cy.   uthr  wonderful,   auch   alter  Heroenname;    uihro   tO 
amaze  uthredd  m.  astonishment,  horror  etc.  (chwithio  erstaunen, 
nicht  hhr)  aruUtr  wonderful,  stränge  c.  d.    Schwerlich  :  com. 
nation    etc.;    vrm.    aber  :  brt.    esü^amm    m.    Verwundemng, 
Bewunderung  c.  d.  vb.  act.  n.  estlammi;  doch  sonderbar  estUmm»  ^ 
G=  itonnant^  erstaunlich  (das  frz.  und  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.  Ifmlum  m.  Stock,  Ruthe,  pdßdoq.  (Rh.  1124.  Di.  1,  56.  S27.) 

altn.  tölr  m.  baculus  (altn.  auch  convexitas,  vll.  ein  nidit  fem  idMit 
aber  vrw.  Wort)  =  schw.  hels.  val  afrs.  walu  in  t0a/«6ero  Püfer  d.  i 
Stabträger  nfrs.  waal  Stab  (?)  ags.  valan  vibices,  Wales,  narka  of 
or  blows  e.  wale  Latte  etc.  neben  goal  Pfahl  etc.  a.  d.  Fn. 

brt.  gwalen   f.  verge,   gaule,    bagnette;   aQne  (s.  A«  47); 
de  flöau  (gaule);   tige   d'nne  plante,   d'nn   flambeau   etc.;  aeeh   hegnes 
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pl.  gwälennöu  nur  in  leltterer  Bd..,  gwaÜMer  fil  allen;  gmätin^nt-nmi 
(regis)  sceptre;  mehrere  Zss.  and  Ablf.  gehn  von  der  Bd.  Meßrothe,  lld|* 
Stab  aus;  gwialen  f.  verge,  goule,  houssine,  bagoette  (:  bagoe;  gemeina. 
Bd.  das  Gebogene,  Gewundene)  pl.  gttialy  gwialennou;  gu>iaUnna  hottaaiBei^ 
c.  d.;  letzterer  Ast  scheint  auf  die  W.  ri^  rifi,  viere  etc.  s.  o.  ffr.  18 
EurUckzugehn,  während  der  erstere  zu  Wz.  f>al  («/*);  auch  das  Cy.  hat 
gwialen  pl.  gwialy  gwiail  Ruthe,  lleßrulhe  e.  d.  o.  a.  gwiala  lo  gather 
rods  or  twigs-,  aber  auch  gweilging  m.  beam,  pole,  stake;  coro.  gue-Uan 
twig  guelan  a  mans  yard  vU.  za  gel^n  etc.  s.  A«  47.  ^  hhr  gdh.  gualann 
gen.  guaille^  gualainne  f.  corner,  angle;  arm;  Shoulder  (in  den  Abll.  vorh. 
Bed.);  guaillear  m.  collier  assim.  ?  Sodann  gallann  m.  in  d.  Bd.  brauch; 
sonst  stripling;  rock  (s.  v.  Iiallus).  Vll.  gehören  die  mit  gua^  ga  anl. 
gdh.  Ww.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  f  zeigt  in  fdill  f.  brauch,  twig,  sproat; 
keriiel  c.  d.  und  in  fäil  Ring  =  brt.  gwalen  sskr.  välaka  cf.  talaya 
Armband.  —  lat.  vallus  Pfahl,  frz.  gaule  früher  auch  waule  (irrig  bei 
Roquefort  :  lt.  caulis)  f.  Stauge,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutschen  oder  Keili* 
sehen;  auf  Letzteres  deutet  das  Geschlecht,  e.  lank.  gaul  Hebel  vll.  gar 
nicht  hhr,  sd.  mit  cy.  gwyf  id.  vrw.  —  Bedenklich  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
Ww.  :  rss.  valek  m.  Waschblaul  vrm.  eig.  =  bhm.  wälek  m.  Rolle;  wohin 
rss.  Taleinik  m.  abgefallenes  Reisig  ?  Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  esthn. 
ttiliama  prügeln,  woher  willakas  Prügel  erst  abgel.;  tcöUas  s.  folg.  Nr. 

S*.  AufTallend  errinnert  rss.  valSk  an  das  glbd.  brt.  gol-^at  f.  (6a«  =3 
baton),  das  aber  ganz  weit  ab  führt,  vgl.  gu>alc\  gwelc*hj  golc^h  m, 
lavage,  ablulion,  auch  moralisch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  gwalchi  etc.  com. 
golhgoy  wolghy,  toolhy,  woly  waschen  cy.  golchi  id.  golch  washing;  urine, 
in  letzter  Bd.  vll.  mit  dem  glbd.  gdh.  fual  m.  c.  d.  zu  trennen.  Anklang 
bietet  afghan.  r/o/  waschen. 

$''.  LG.  erinnern  an  lat.  tallutn,  vll.  statt  an  vallus.  Bedeutet  vallnm 
ilrspr.  Pallisaden  oder  auch  Flechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  UmziXunungy 
Umgebung?  Gr.  Nr.  336  stellt  es  zu  welian  volvere.  Einige  Zsstellungen : 
amhd.  alts.  afrs.  nfrs.  wal  gen.  toalles  m.  Wall;  Mauer;  mhd.  (bei  Gr.  ahd.) 
=  nhd.  wall  ags.  veal;  e.  wall  (Wall,  Mauer)  altn.  völlr  m.  campus, 
viretum,  pratum  =  Einzäunung  ?  (s.  u.  Nr.  50  $'')  nnl.  wal  =  nnd.  wall 
Ufer  dän.  ra/Wall;  hohes  Ufer  vold  Wall;  swd.  ra//  Wall;  Ufer;  Billard- 
rand; (pascuum  =  völlr;  valla  zur  Weide  treiben).  —  Ith.  wölas,  wälinas 
==  pIn.  wai  (andre  Bdd.  s.  folg.  Nr),  rss.  val  esthn.  wal  corn.  gual  cy. 
gwawly  gwal  f.  Wall  cy.  gwalio  to  enclose,  wall  gdh.  fdl  f.  wall,  fence; 
fold  (schwerlich  mit  fold  =  cy.  ffald  auszuscheiden);  circle;  spite;  spade 
{i  :  lat.  falx  ??);  cf.  fdil  (s.  o.)  f.  ring,  wreath  etc.;  society  d.  i.  Kreis. 
Daher  vrm.  entl.  gdh.  balkiy  baÜadh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
cf.  u.  a.  baU  m.  a  globular  body,  boss  etc.  s.  CIt.  Nr.  288.  VII.  stammen 
alle  jene  Ww.  aus  dem  lat.  vallum,  Eichhoff  vergleicht  gr.  tUap  (ändert 
Bf.  2,  299)  und  sskr.  vala  n.  valla  m.  maise,  rempart;  vgl.  sskr.  vai 
tegere,  arcere;  vdlaya  Umgebung. 

48.  A.  at-ValirJaii  aufwalzen,  'j^qo^tfoXiv^uv*  ektvmlw^mm 
abwälzen,  dmo^vklv^Biv,  faur^alijaii  vorwülzen,  n^oqnvkiviuv. 
iralirlfioii  (iralirnoda  Mc.  9,  20  ?)  sich  wälzen,  ^vkUa^on, 

B«  !■• -ValuiJan  hin  und  her  treiben,  m^Kpiftiv, 

C  l^altjan  wälzen,  eindringen,  ImßdXKBiv.  usiralljaii  um- 
wälzen, umstürzen,  xaraarfifffeivy  Avarfirniv.  uftvaltelns  f.  Umstara, 
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D.  Valan  (pc.  viilands)  aufwallen,  sieden,  ^ely,  V0(iip  I^a^ 
cf.  Gr.  1,  564.  LG.  zu  2  Tim.  2,  17.  (A  — D.  Gr.  Nr.  336.  1,  564.  OL 
1,  789   sq.   797   sq.   Rh.  1124.   \Vd.  2034.   2217.    2251.    2275.   SOMl 

PU.  Nr.  72.  Bf.  1,  597  sq.  681  etc.) 

A.  ags,  realrian  volvere,  volutare  e.  waUow  sich  wfllieo,  scUefpai; 
wühlen  alle,  malwe  wülzen  schwz.  irallen,  wälen  id.  bhr  oder  tm  f  *  Mki 
weihen  {b,  p  aus  tr?)  umwälzen.  Bf.  2,  295  fajit  ir^lvjttn  ele.  ik 
redupl.  Form. 

B.  allh.  walagoH  voivi,  ambulare  mhd.  lealgen,  waigeim^  (tkL) 
tcalgerHy  weigern  volvere  nd.  walgen  ahd.  anawalg  elc.  a .  o.  Nr.  43  f 
(ags,  vealcan  volvere  zu  $•). 

C*  ahd.  wahan  st.  volvere;  deliberare  wehen  vollere;  9^Uen^ 
tellicare  tralzön  volutari  mhd.  walzen  st.  volvi;  ambulare;  volvere,  vdkre 
=  wehen  sw.  uhd.  walzen  sw.  :  Wahe  und  H^ia/^er;  wälze»  mg§.  editai 
volvere,  realljan  nutare,  tilubare,  to  reel,  slagger  altn.  relia  (re/lbi)  il 
volvere;  volvi  dän.  tcpUe  swd.  rälta  wälzen,  umstürzen;  dfin.  raUe  nri 
valsa  walzen  in  beiden  ßdd.  e.  waltz  walzen  (tanzen)  enll.  neben  w&äm 
(A)  Walzer.  —  und.  weltern,  wollern  (cf.  B  weigern^  wihen  ^  t 
welter  swd.  vältra;  dün.  valtre,  rralte  watscheln. 

D.  Nicht  der  Form  (ul  :  all),  aber  der  Bd.  nach  stimmen  luicfcil: 
ahd.  alls.  wallan  =  mnhd.  nnd.  wallen  ags.  teallan  afrs.  waüa  altn.  fdb 
(pc.  oUinn);  st.  aujjer  nhd.  nnd.  auch  ags.  tellian  id.  sw.  —  nnl.  wtXtn 
(auch  =  quellen  s.  u.)  kochen  ntr.;  auch  =  swd.  edl/a  thii— fi 
schweißen,  auch  in  letzter  Bd.  hhr  ?  mhd.  nnd.  wellen  ad.  siedaa  din. 
rmlde,  optcelde  swd.  uppwälla  ntr.  id.,  quellen,  auftoa/Zef»,  vgl.  n.  J  \  a.  ^ 
amhd.  welter.  nnl.  «rfir/z/i  aeslus,  vapor  =  nhd.  qualm  aga.  eeolaa  (ea,  i, 
^<  *9  y)  i^l-  (fervor).  Vorsch.  von  nhd.  (swz.)  dän.  etc.  waim  Giebdbfff* 
chung  vgl.  Z.  V.  walbe. 

Für  die  weiteren  csot.  und  exot.  Vgll.  gehn  wir  von  dem  frinfcffhitia 
Stamme  ral  aus: 

|^'\  ahd.  wellan  st.  wülzen  mhd.  wellen  st.  id.;  wölben;  beflecken^ 
ahd.  biwellan  elc.  s,  Nr.  43  $";   sw.  volvere,   fluctuare   vgL    nhd. 
von   Welle  und  nnd.  wellen  quellen,   swz.  sich  wdlen^  walten  sieb 
a.  o.  A.  nnd.  wallen  volvere;    vallarc  (von   Wall);  wälen,  wälen 
aach.  wellen   übcrwalzen   (den  Acker)   ahd.  giwel  (pl.)  mhd.  gewei 
globi;  ahd.  auch  procellae,  cumuli  (undarum)  cf.   Welle,  ags.  val   vongOi 

$''•  ahd.  sinawel  rund  (volubilis  Gr.  Nr.  336)  ^  mhd.  «üimeil  ek. 
swz.  simel  mnd.  sennewalt,  senewoll  (tornabilis)  altn.  nrair  ags.  simwäH; 
aber  auch  ahd.  sinwelbi  id.  cf.  u.  über  gdh.  failbhe  und  sq.: 

u,  altn.  //rW  orbis,  discus  dän.  hrel,  hval  Spinnradaxe;  neben  isL 
(sp.  altn.)  hiol  rota  =  allswd.  hiughl  dän.  swd.  hiul;  MtrL  JuU,  Jek 
neben  wel,  ags.  hreorol^  hreohl,  hreol  Rad  zeigt  vrm.  Redpl.  wie  vmi 
etwa  Urform  Itreolrol  V  c.  irAee/  id.  =:  mnnl.  wiel  mnd.  laeel;  nnd. 
=  ostfrs.  weyel  Spinnrad.  ;,  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  welle  onda  : 
nnd.  welle  des  Rüdes,  ReiscrbUndel  etc.,  wenn  nicht  vielmehr  üi  leUlarg 
Bd.  aus  swz.  wedele  f.  id.  cf.  u.  über  eslhn.  wölw,  Gr.  Mylh.  664 
muthet  aus  dem  goth.  Buchstaben  für  Ki*  ein  golh.  Itvil  Rad,  den  _ 
Stamm  vrw.  mit  Kiella  q.  v.  und  vll.  mit  Jluleln  q.  v.;  er  stellt 
auch  afrs.  flal  Rad  mit  Rh.  737  q.  v.,  das  uns  an  Felge  erinnerte, 
lend  bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

ß,  ahd.   iaa/6on   („wälzbar  sein''  Wd.)   Gf.  1,  845  =  adid. 
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(aach  umstürzen)  nhd.  wölben  nnd.  tcohen  nnl.  weiten  alts.  behwelbean? 
GL  I.  c.  ags.  htealfjan  altn.  Are//a  dSn.  hvmhe  (pc.  hvakt,  hvaU)  swd. 
hvälfta  neben  tälfva;  vgl.  gth.  liTlIftrl  h.  v.  ags.  Ar^a//*  couveius; 
hvealfa  =  altn.  Äro/^  swd.  Ära//*  convexitas,  fornix  mhd.  ire/6e,  100/6« 
(a.  1482),  gewelbe  =  nhd.  gewölbe  swz.  bair.  welter.  gewelm  obersfichv. 
gewelfe  nnd.  treZ/lfe  etc. 

$^  ahd.  wullnh  involacrum  nhd.  wulck  m.  rundes  dickes  Geschöpf 
(Kind,  junges  Tbier).  ahd.  wuUta  f.  acc.  coronam,  labium  mhd.  ttuhte  f. 
nhd.  nnd.  wnlsl  m.  f.;  mhd.  auch  Aufscbwellung  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 
=  mhd.  swellen  nhd.  schwellen  ags.  srellan  altn.  Stella  etc.  vrm.  auch 
vrw.),  wie  das  formell  zu  wullnh  geh.  swz.  wulchen  (ti,  0;  ch^  üf)  n. 
rheumatische  Geschwulst;  Rheumatismus,  HalsUbel;  auch  wulen  n.  id.  an 
ags.  Tol  pestis,  lues  (ahd.  wuol  ?  Gf.  1,  801)  erinnernd. 

l  Wie  verhalten  sich  hierzu  und  unter  einander  die  Ww.  :  ags.  rilan 
connectere,  copulare  tilian^  villian,  drylian  wälzen.  —  swd.  rula  dün. 
vule  nnl.  woelen  (s.  $^)  bewinden,  bes.  mit  Tauen  cf.  dän.  tuling  großes 
Tau.  —  swz.  willen  wickeln.  —  altn.  t>ola  =  relkia  $*. 

S^  ahd.  wuolan  „bohrend  wfilzen""  Wd.  2275  =  mhd.  wiielen  nhd. 
wiUen  nnd.  wölen  {ölen?);  nnl.  woelen  id.;  bewinden  s.  $*":  Itfrmen,  sich 
empören;  streben. 

$*.  ahd.  walchan  (st.  pc.  verfilzt)  c.  d.  =  nhd.  walken;  mhd.  walken 
st.  id.;  volutare;  pulsare;  ire  =  e.  walk;  altnhd.  walchen  volutare  ösl. 
walken^  walchen  schwenken  ags.  realcan  st.  volvere,  revoivere,  effer- 
vescere  (vealcere  =  ahd.  e.  walker)  altn.  velkia  volvere,  contrectare; 
contaminare  tolka  id.  dön.  talke  swd.  ralka  schott.  wauky  wanken  nhd. 
nnd.  nnl.  walken;  dän.  swd.  talk  Haarwulst  cf.  u.  cy.  gwalc  etc.  und  ahd. 
walchan  bes.  von  Haaren  gbr.   ags.  veoloc  Cochlea,   murex  =  nnl.  welk 

e.  wük, 

$'.  ahd.  wallön  Gf.  1,  799  volutare,  errare  (cf.  Nr.  50);  ambulare 
=  mnhd.  wallen  ags.  teallian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  tealh  etc. 
Flüchtling,  Auswanderer,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zsziehnng  aus 
wadalony  watalon  an. 

$*.  a,  ^  Vom  ku^wallen  oder  von  der  Gestalt  :  wellan  J'  (so  Gr. 
Nr.  336  cf.  Wd.  2251)  :  ahd.  wella  f.  fluctus,  nnda  =  mnhd.  welle 
Wetter,  welme  vb.  welmen  wellen,  hervorquellen,  deutet  vll.  auf  altes  welwa, 
iiltw9^  Vgl.  Wetter,  milme  =  milbe,  miliwa\  gewelm  s.  S**  ^,  und  dgl.  m.; 
abgel.  Zww.  ahd.  wellön  mnhd.  wellen  e.  well,  swz.  aufwallen  aufquellen 
mit  dem  gib.  nhd.  W.  id.  ?  vgl.  die  Zww.  0.  19.,  die  zum  Theil  zu  diesen 
gehören. 

^9  Quelle,  Brunnen  bedeuten  afrs.  walle,  walla  m.  strl.  welle  nfrs. 
nnl.  wel  f.  ags.  nyllCy  ryll  (y,  e,  ea)  e.  well  (und.  well  m.  =  altn.  rella 

f.  :  o.  II*  das  Aufsieden);  dän.  rasld  n.  vb.  voBlde  s.  o.  H* 

y,  Weiter  schließt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  qnellan  ?  mnhd. 
queUen  st.  ahd.  quella  =  mnhd.  quelle  f.  nhd.  quell  m.  altn.  kyll  m. 
(rivos;  gurges  etc.)  dän.  kilde  swd.  källa  f.  (Gf.  4,  655).  Dazu  u.  a.  nhd. 
qualm  (vrsch.  v.  ahd.  qualm),  qualmen, 

Aach  Wz.  sval  wird  hhr,  d.  h.  zu  Wz.  ral  gehören  (vgl.  0.  J*  und 
0.  a.  Wd.  2224).  —  Leo  rect.  vermuthet  qnellan  aus  kiwellan, 

$^.  Suffigiert  und  nicht  zsgs.  scheint  e.  wallop  aufwallen,  sieden  sbst. 
Stück  schott.  vb.  springen,  tummeln,  fallen  devon.  wallup  to  beat.  Analoge 
Bdd.  «ehrfach  im   Obigen.    An  die  schott  Bd.  scbüe|lt  sich  Are.  galopper 
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t.  gaioppare  sp.  galopar  etc.,  das  wir  nicht  mit  Dz.  1,  284  iq.  318  i% 
von  hlaupan,  i^aKlaupan  herleiten  mögen. 

$'.  Noch  Analogie  von  ioeide  o.  Nr.  18  und  fcichel  salix  :  wiekdm  na 
hhr  die  glbd.  Ww.  ags.  vilig,  telig  etc.  e.  wiHow  mnhd.  On^*^-)  i*^ 
wilge  nnl.  wilg  salix. 

Exot.  Vgll.  ohne  strenge  Ordnung: 

tat.  Ik.  voltere  c.  d.;  conrolrulus  vgl.  analog  Winde;  rohiiare  cL 
C»  ?  ra/ra.  ra/^tis  :  B.  ?  s.  Bf.  2,  314.  cf.  mhd.  talgium  contonio  de. 
Gl.  m.  amb'ulare  :  wallen  $'  (?)  nach  Bf.  2,  302.  ra//ts  :  $*  ob  B«rf- 
krUmmung  (vgl.  eher  „Thalkrümmung '^  Bf.  2,  301.  Weitere  Vgll.  s.  i; 
295  sq.  —  frz.  eautrer  afrz.  veaultrer  sich  wälzen  vll.  eher  :  weliem  elc. 
o.  C«,  als  von  rolutare,  —  it.  gvaicire  zerknittern  cf.  B«  ood  {*; 
gualchiera  Walke  etc.  $**;  ebdh.  afrz.  gaucher  walken  vgl.  mehrere  Ww. 
Gl.  m.  3,  764.  —  dakor.  rofburä  c=  conrolrulus;  Wirbelwind,  toiim 
vortex,  Waßerwirbel.  —  gr.  ctXo  etc.  =  FetXo  „=  FiXX&  =;  Fikfm'^: 
A  drehe,  umringe,  umhtille  etc.;  eXro  ungf.  id.;  elKva  wfilze,  drehe  de 
ot^Xo^  Ährenbttndel,  Garbe  cf.  u.  llh.  walyti  und  Ptt  2,  487.  Bf.  2,  301. 
gcXXm^  Wurst  hhr  ?  vll.  d  st.  d  :  aX^  ??  cf.  salsiccio  etc.  —  Vidc 
weitere  Vgll.  Bf.  2,  298  sq. 

$'  etc.  Itt.  f«e//fi,  foelt  wülzen;  walken  (cf.  $')  Ith.  welU  walkei  c 
d.  wellai  pl.  m.  gefilzte  Haare  cf.  $'  und  mhd.  gewelie;  wöloH  heraa- 
wttlzen;  apwallus  kugelrund;  —  aslv.  priraliti  jr^oaxv'klvduv  bbm.  re/ 
m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  $^);  Sturz,  Andrang;  untersch.  voo  wäi  (ß)  m. 
Walze;  Werkbret  wälefi  wti!aen,  rollen  etc.;  kämpfen  s.  o.  Nr.  31  f^; 
walny  s.  Nr.  45.  ill.  ralitiy  valjati  wälzen  rss.  ral  m.  (Wall  s.  o.  Nr.  47); 
Walze,'  Wajierwelle  :  $^  c.  d.  bhm.  waliti  rss.  ralüy^  TaljäUf  wilsei; 
umstürzen  (wie  die  d.  Ww.  s.  usvaltjan);  (bhm.  refl.)  baufeoweiie 
gehn  (vgl.  „die  Menge  väht  sich  fort"'),  sich  fortwälzen;  refl.  omhll« 
und  dgl.  raljäty  auch  rollen;  niederwerfen;  ^valken  -sja  sich  wlilien;  alni- 
cheln  c.  d.  pln.  wat  m.  (Wall);  Radwelle  cf.  $^  a»;  Walze,  Cylipder  dca. 
watek  m.  Wickel  walac  wälzen;  beschmieren  —  durch  HerumwiÜMe  ? 
oder  :  afrs.  willa  beflecken  Nr.  43  $'  ?  tra/ic  wälzen;  walken;  ttmslttniey 
zerstören  walnik  m.  Walkmühle  valec  gen.  icalca  m.  Walze  malfsoc  lif 
sich  herumtreiben  vgl. u.a.  usvalugjan,  auch  lo  walk,  vll. valvIa^M elft 

S^'  l  hhr  Ith.  Kalyti  sammeln,  ernten  privalyti  bedürfen  etc.  it 
Bf.  2,  301. 

$^  l  hhr  oder  mit  altn.  rela  decipere  rel  f.  und  n.  pl.  rse/  b.  pL 
veila  f.  ars,  asiutia,  fraus  =  ags.  vil  (ril)  e.  icile  frz.  guile  (Gr.  1,  4^; 
Myth.  351)  etc.;  Weiteres  u.  Nrr.  50  $*.  51  SV  zu  trennen,  vgl.  «Kh 
u.  über  sskr.  ril  :  lett.  u^iUu,  vilt  fallere  villdt  =  Ith.  tri^öfi,  primikIm 
inf.  priwilti  seducere,  verlocken  ^ylus  Betrug;  betrüglicli  Kiltaitylis  Hepchlcr 
prss.  prafrilis  verrathen  protrela  verriethen  <f,  vgl.  Ith.  üzwiltoii  aoswüidcev 
Fäden  ^^ablocke» "'  trillökf  f.  Auswinderin  irillökas  m.  Spulfaden  vrach.  voi 
walaknä  Hardcl  Flaehses,  Hanfes  :  bhm.  vrldkno  n.  pln.  trtokno  rss.  taietmi 
D.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  agd.  rlöh  villus,  floccas  eiMB 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  Ith.  walai  m.  pl.  Pferd  eich  womhnre : 
pln.  wio$  m.  aslv.  bhm.  ill.  rlas  m.  rss.  rölos  {rläsü)  ro.  Haar;  rsa.  vöUak 
m.  Filz  hhr  ?  vgl.  folg.  Nr.  An  tclokno  (vgl.  auch  nord.  ralk  cy.  §^mk 
etc.)  schliej^t  sich  nahe  an  aslv.  rljekq  inf.  rljeüci^  rlaciii  tXxnv  pln. 
n.  Zuggarn  bhm.  tnlak  m.  id.;  das  Schleppen;  Schleife  (Fuhrwerk) 
wleci  schleppen,  ziehen   und  dgU  ss  ill.  clechi  pln.  tc/ec,  w4oeM§d  m. 
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9olöey  =  lett.  tceikUy  wühl  Itb.  welkuy  toiikti  schleppeu*,  Netz  sieben; 
Felgen  um  das  Rad  ziehen  (winden);  kleiden  (anziehen)  m.  v.  AbIL  u.  a. 
waUtiöti  (cf.  u.  a.  PU  Lth.  1,  50)  id.;  eggen  rfL  toalkiötis*  sich  herum- 
treiben cf.  B.  und  $*;  wiikiti  gekleidet  sein.  —  Schwerlich  entl.,  cf.  $* 
walec,  walnik  etc.  pIn.  tca^kowaty  walzenförmig  tcaikowac  rollen,  mangen 
($*)  waikarz  m.  Walker;  Gläder;  und  m.  dgl.  bhm.  tcalckowati  walken 
walchar  ro.  Walker;  (vgl.  $^.  ^)  vcalba  f.  Waira  (am  Dache). 

gdh.  falair  m.  ambler,  pacing  horse;  enterlainment,  funeral.  cf.  $^ 
Zu  A.  etc.  :  falbhy  folbh  to  retire;  go,  depart;  sbst  m.  going  IT.;  motion, 
gait  c.  d.;  wozu  wenigstens  lautlich  failbhe  f.  firmament,  vll.  als  Himmeb- 
gewölbe  :  %^  cf.  u.  a.  ahd.  sinwelbi  globum  mundi;  ist  ter  himel  sinwelbi 
Gf.  1,  845;  in  der  Bd.  (Grundbd.  ?)  emptiness  jedoch  stammt  das  Wort 
{bh  s?=  mh)  von  falamh^  folamh  (brt.  gouUö  Wz.  gwall)  leer,  das  nur 
zufallig  zu  e.  fallow  in  der  Bed.  brach,  unbcsät  zu  stimmen  scheint.  Für  die 
Grundbd.  der  Wölbung,  Rundung  vgl.  auch  faifbheag  f.  Ring,  Metallring 
vgl.  fdil  o.  Nr.  47.  —  cy.  gwalcio  to  turn  up,  to  cock  Ihe  hat  etc.  cf. 
B*  und  eher  $';  gttalc  m.  Haarbusch  =  uord.  ralk;  neben  gwalll  m. 
Haupthaar  (auffallend  :  bair.  waltwachs  =  Aacrrwachs  Schmeller  4,  74. 
Rh.  1123-4.  Gf.  1,  689)  =  corn.  gual/U  Haarbusch;  Haupthaar  gols  Haar- 
busch gdh.  /a//,  foU  m.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  faile  f.  u.  a. 
hairlip;  vgl.  auch  o.  über  slav.  wlokno^  wlos  etc.  Der  Anlaut  trennt  das 
vll.  entl.  gdh.  galc  walken  c.  d.  Gdh.  ßocas  m.  a  lock  of  wool  zwar 
ganz  ss:  ags.  vloh  s.  o.;  aber  auch  :  cy.  ffluttch  m.  bush  of  hair  etc.  : 
floccusy  Flocke  etc.  s.  F.  40.  —  gdh.  ulag  f.  pulley  :  A.  B*  —  i,  ^  • 
cy.  gwald  f.  Saum;  gwaldas  f.  gwalteis  id.;  weit  c.  d.;  das  e.  W.  a.  d. 
Cy.  ?  Schwerlich  unmitt.  :  lat.  balieus, 

%K  /9  Bpp  Gl.  vergleicht  quellan  etc.  mit  sskr.  gal  defluere,  vrm. 
urspr.  fluere;  zugleich  mit  ^ala  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  klad^i* 
rss.  kolo4iaz'  zu  dän.  kilde  goth.  kaldlirffs  (^ic)  puteus. 

alb.  valatik  Flechte,  les  Haare;  Wolle;  wol  mit  aph.  r  =  slav.  r/as.  — 
esthn.  S*  walima  rollen,  mangen  etc.  icöllas  HWVbaum;  Baum;  Galgen^: 
Nr.  47  q.  v.  ?  eher  :  pln.  wai  d.  tcelle  $'*  a»;  ebenso  loölw  Mülilradtre//e,' 
Gewölbe  $^  ^  —  an  die  Möglichkeit  erinnernd,  daji  d.  welle  (des  Rades), 
ähnlich  yrie  welle  unda  ein  tr  zu  /  assimiliit  habe.  C  :  wältima  verrenken; 
wilto  schief  wiltne  uneben,  nam.  Garn,  i  hhr  (valc^  gwalc  etc.)  tapp,  qtolg^ 
qtelme  Haar  ?  mgy.  tdlt  wechseln? 

sskr.  vdlaya  Umgebung  (s.  Nr.  47  ^^)  :  val  tegere,  arcere  :  rall 
bedecken;  drehen  etc.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  294  sq.  vellana  m.  Bewegung, 
Umdrehung.  —  Bf.  2,  302  stellt  das  ob.  Ilh.  trillöti  etc.  als  betrügen  : 
krumm  (Urwz,  Ar/*)  :  sskr.  rt7  werfen  =  drehen,  schleudern;  bedecken  = 
umriogeR  sr^  ahd.  wilon,  vehre  Gf.  1,  795;  dazu  u.  a.  sskr.  rila  Höhle; 
lat  villH9  elo.  vgl.  flg.  Nr.  Bopp  Gl.  vermulhet  toltere  etc.,  statt  frtUier  : 
sskr.  vf,  :  ghürn  commoveri,  vacillare;  spirare;  dazu  nam.  Ilh.  wilnis  eta 
M.  u.  S*.  Zu  den  vrw.  Wzz.  gehört  auch  hval  se  movere;  zsgs.  mit  vi 
huc  et  illac  se  movere. 

l  A«  ^m.  kaiov  circular  motiou,  roliiug;  Beugefall  holovel  to  roll, 
Iura;  move;  dcciioe  etc.  Aber  auch  $"  :  glel  to  roll;  glan  cylinder  :  g^l 
etc.  press;  gag  gelul  to  press,  dose;  squat,  crouch  gelumn  distortion, 
Qpntortion;  contraction,  cramp,  crispation.  Letzteren  Stamm  stellt  Schwartze 
zu  kapt.  Hl  (mit  d,  e,  a)  volvere;  gol  fluctos  /$*);  mompb.  ^öl,  (fei  sah. 
iw>k  iiiirolv«re;  ifßli  (i)  orbii,  rota  :  imi.  7Mf  72^  nn<i  v.  dgl.   Hhr 
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M'ol  —  Vgl.  u.  a.  prs.  gerziden,  doch  mit  andrem  GuUaral,  n.  Mr.  59  — 
prs.  gheltiden  circumvoivi  (C). 

$\  gp.  vilma  Weideiizwcige  lieber  hlir,  als  mit  Dz.  =  etminaie,  arini 
eXixn  Weide  iT.  i'kiJ^  vll.  hhr  und  nicht  :  lal.  salixy  wozo  aber  cy.  keff§n 
brt.  halek  gdh.  saily  saileuck  ahd.  sah  nhd.  sälweide  e.  saüaw  elc. 

$^  a,  rss.  ra/  pln.  icat  m.  Welle  5.  o.  jV  alb.  ra/^'  and  dakir. 
ralu  m.  id.,  Flut:  vrm.  a.  d.  Sl.  asiv.  rlati  5f  xXv^osW^eo'&ai.;  xi.ydftmm 
ill.  ralovatti  Wellen  schlagen  rahrit  ungeslUm  taini  w eilen fbrmig;  ahiL 
rlüna  (xvua)  bhm.  tclna  F.  rss.  ro/n/i  f.  Welle  c.  d.  (roinovätf  in  M'il- 
lung  bringen  und  v.  dgl.)  =  Ith.  Ilt.  tcilnis.  esthn.  merre  wo!ed  ^  Mecni 
Wellen^  vrm.  nur  zuf.  :  ttool  Falte;  doch  auch  nicht  ganz  nahe  an  waiimm 
giejien.  Vrm.  hhr  cy.  gtceUf/i  m.  sea,  torrent  com.  tylgy  Meer  ^  :  gAL 
/Vz/c  in  d.  Bd.  flood,  das  Bpp  Gl.  hyp.  zu  Wz.  plu  stellt.  Im  Brt.  IcUl 
uns  die  Parallele:  schwerlich  zunUchst  hhr  gweled  m.  Tiefe,  bes.  des  Mecro: 
nieder-;  gwiledi  enfoncer  etc.;  deposer;  somhrer;  in  letzterer  Bd.  aa  cy. 
gtoyll  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  erinnernd;  vemi'andt  achcint  f€^ 
vann.  gwUe,  gute  m.  lil;  bisw.  afTut  c.  d.  cy.  gwely  m.  bed  c  d.  ^»e^  l 
m.  id.  (couch)  c.  d.  corn.  //t/e/i,  gviUe  bed:  cf.  c).  gtcäl  o.  Kr*  31  SN 
viOiM  noch  viele  ungf.  glbd.  Ww.  kommen,  wie  u.  a.  cy.  gwaieM,  gwalf*^ 
gofwth  etc.;  (ibergange  der  Od.  z.  B.  in  cy.  gwelgddon  bi.  kindred  de; 
vrm.  hhr  gdh.  fualas  m.  Iribe,  family.  • —  Bopp  über  sskr.  ghüfn  i.  o.; 
vgl.  aber  auch  Gl.  v.  ürmi  f.  unda. 

D«  LG.  stellen  %ulau  :  lat.  buUire  cf.  Bf.  1,  681,  wo  6«!  =  ^«f 
=  fcall  (uphaer.),  quall  =  sskr.  gval.  Bopp  Gl.  h.  v.  vergleicbl  a.  n 
ahd.  waUan  c.  d.;  hypolh.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  =  sskr.  dpts;  fodaai 
u.  a.  gdh.  (ir.)  guaUaim  I  blackeu,  burn;  gual  coal,  coal-fire  (auch  :  ahd. 
kolOy  Kohle),  das  jedoch  durch  die  entspr.  und  glbd.  wo\  mit  glitken  vnr. 
Ww.  cy.  gloyn  m.  (auch  a  lump  of  burning)  com.  glow  brt.  glaauem 
bedenklich  wird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rückt.  Zunächst  an  v«lMi 
steht  vll.  alb.  lulioin  glühen  o.  Nr.  46  $*;  sodann  die  o.  Nrr.  31.  45  f 
erw.  gdh.  Ww.  goily  gail  to  boil,  seethe,  evaporate  c.  d.  yoileack  sicde- 
hei|i;  gail  f.  in  d.  Bd.  smoke,  vapour.  —  esthn.  tcillotama  anfotf/ta; 
frieren  :  kHIo  kühl,  bchaltig.  trtV  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  Ws.  sraL 
Für  bullire  s.  B.  21. 

49.  Vulla  f.  Wolle  (eptoi;).  Yiillareln  m.  Walker,  jva^i^ 
(Gr.  3,  410.  Gf.  1,  7i)l.  Kli.  1158.  Bpp  Gl.  v.  urnd.  Ptt.  1,  120.  Bf.  s.  a.) 

ahd.  fco//a  f.  =  mnhd.  wolle  ags.  tull  c.  troo/  afrs.  iroi/e,  «//e  ndf^ 
oll  nnd.  irt<//e  nnl.  mol  altn.  swd.  ti//  dän.  uld.  Die  exot.  Vgll.  lajSen  I 
aus  /n  vermuthen. 

Ith.  Itt.  triVfin  Itt.  willa  f.  Wolle  c.  d.  Ith.  pawilnis  m.  fein  Grea.  rf. 
48  S^  9cill6ti  elc.  V  aslv.  rlüna  eptov  rss.  rö/rta  f.  geschorene  Wolle; 
Thierbaar  bhm.  frlna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  ill.  runa  f.  Wolle  pli. 
weina  f.  id.  trelniar-i  m.  laiuier  und  s.  m.  rbs.  roluisiü^  wollig;  gewäljeil; 
wallend  verbindet  3  verw.  Stämme.  Vrm.  vrw.  röxlok  m.  Filz  c  d.  *a.  o. 
Nr.  48  $^  —  lat.  rillus  (Zotte),  rellus,  ^)chwerlich  vrw.  tulpes  vgl.  n. 
Nr.  52.  F.  17.  —  gr.  lov'koi;  Milchbaar:  oi'koqy  Fov'^oq  wollig  elc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  für  Haar  48  S^  etc.).  hiovy  fpi  (F-)  Wola 
cf.  n.  shkr.  urnd.  Bf.  2,  304  zieht  auch  ^taXhn;  (ngr.  uaXXta  Haara) 
und  ßr,Xov  hhr;  hält  aber  nach  2,  111  unverwandt  lat.  lana  st  IdkiM 
gr.  Xd^yrty  "krivoq  cf.  x^-fAlva  (».  Cell.  Nr.  84).  Zu  Xdaioq  nnd  bcib 
Xataea  rauher  Schafpelz,  Xaurci^  dickes  Gewand  Hes.  ziehea  wir  alb.  las 
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Haare,  Wolle,  wenn  dieses  nicht  st.  vleS  cf.  slav.  tlas  etc.  o.  Nr.  48  $'.  — 
gdb.  olann  (a,  u)  f.  Wolle  ollach  (chy  dh;  Stamm  oll)  woollen  cy.  gwUtn 
n.  Wolle  gwlanen  f.  a  ilaonel  (mit.  flanelia  ein  Wollenzeug:,  vll.  mit  frz. 
flaine  aus  einer  kelt  Form  für  Wolle;  vgl.  auch  p^Xatva  I.  c.)  und  dgl.  n. 
corn.  glawn^  gluan  =  brt.  gloan^  glouan  m.  Wolle  c.  d.  gloaner  m. 
lainier.  —  Pictet  21  stellt  ir.  urla  cheveux  zu  sskr.  wrnd.  —  esthn.  tat/ 
Wolle  wilne  wollen  wHdne  wallen,  von  Wolle  gbr.  Bei  Nemn.  finnl.  wiUa 
sss,  läpp,  ullo  (a.  d.  Swd.?)  Wolle,  bask.  u/a,  ilea  id. 

sskr.  (Wz.  tff)  urndy  ürnd  Wolle;  urabhra^  uranay  ürndyu  m.  (auch 
lodix  lanea),  urana  m.  Widder,  Schaf;  ürnandbha  m.  aranea  (aranea 
nebst  d^d^vriq  etc.  wol  nur  zuf.  ankl.).  —  kurd.  errt  Wolle;  vll.  nicht: 
i^iov  etc.,  sondern  mit  arm.  hir  Haar;  Pferdhaar;  Wolle;  und  vll.  mit 
prs.  hä^  a  curling  lock,  capelli,  zu  andrem  Stamme. 

50.  VlUhels  wild,  äypto^.  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rh.  1149. 
Smllr  4,  64.- Wd.  930.  985.  Bf.  2,  295  cf.  Celt.  Nr.  61.) 

ahd.  alts.  wildi  (ahd.  nhd.  afrs.  wild  n.  fera)  sss  mhd.  afrs.  ags.  wilde 
nhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dün.  wild  nfrs.  wijld;  alln.  villr  sylvestris,  rudis; 
($■)  errans. 

$*.  Unterscheide  von  swd.  f>ild  —  das  Smllr  1.  c.  a.  d.  D.  entl.  glaubt  — 
die  zu  Nr.  48  $^  geh.  Ww.  alln.  villtr  errabundus  swd.  ri7/  irre;  unwillig, 
in  Zss.  =  dSn.  tild  irre  (z.  B.  iale  vildt  irre  reden),  in  fihnl.  Bd.  mit 
mhd.  wilde;  altn.  swd.  villa  f.  error;  vb.  verwirren,  verirren  ^^  dfin.  vilde^ 
eig.  verwickeln.  Auch  in  alte,  schott.  will  fallen,  wie  in  alln.  tillr  etc., 
n.  a.  die  Bedd.  wild,  verwirrt,  verirrt  zs.  ^  hhr  ahd.  manoth  wüino  (?) 
lunaticus  Gf.  1,  843. 

mit.  ^^guilda  i.  e.  silvalicus^'  Ord.  Vit.  —  cy.  gwyllt  wild,  savage; 
rapid;  mad  ($*);  bei  Richards  nur  wild,  untamed,  savage,  was  gegen  rapid 
(:  ahd.  wilih  telox?)  als  Grndbd.  zu  erwähnen  ist;  sbst.  m.  a  wild,  a 
wilderness,  a  place  covered  with  brakes  =  ahd.  swz.  wildi  mhd.  wilde 
vgl.  S^  walty  beide  mit  wUeste  alliterirend;  gwylliio  to  make,  grow  wild; 
to  rage ;  und  m.  dgl.  gwellt  m.  ungepflUgtes  Land ;  gew.  Gras,  Stroh :  brt. 
geot,  iioly  iaot  (o  aus  el)  m.  herbe  c.  d.,  vll.  in  Itzt.  Bd.  zu  trennen. 
Aus  der  ersten  vU.  e.  in  Essex,  Suflblk  gauls  void  spaces  in  coppices  Hanta 
ganly  adj.  von  Kornfeld  mit  unaufgegangener  Saat  gebr.  Norfolk  gault 
heavy  earth,  bes.  brich  -  earth  —  nicht  :  ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
Smllr  2,  40.  Gf.  1,  197  =  mhd.  galt,  gelte  nhd.  gelt  bair.  swz.  galt 
(auch  von  trocken  stehenden  trächtigen  Kühen  gbr.)  schott.  ffeld,  yell.  — 
Dagegen  vgl.  nnd.  wolde  $''.  —  com.  guelU  wild  gdh.  geilt  wild  man  or 
woman;  one  who  dwells  in  woods  and  deserls  (im  wuostin  walde);  mad; 
f.  terror,  fear  =  gealt  m.  v.  Abll.  zu  unterscheiden. 

a,  Grund vrsch.  vll.  gdh.  faol  wild;  sbst.  m.  wolf  (s.  Nr.  52),  gw. 
faol-chu  =  wilder  Hund  (vgl.  ^,)  i  :  cy.  IfyU  m.  rustic,  das  zu  ffull  m. 
haste,  speed  brt.  ^eül  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

^9  gdh.  alla^mhadadh  =  faol-chu  und  mhd.  walt-hunty  doch  nur 
zuf.  ankl.?,  von  allaidh  {-uidh,  uigh)  wild,  savage  neben  allmhaidh  id., 
aber  auch  cy.  aUaidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  alltadhy  aÜla, 
gallda  foreign,  stränge;  fierce,  wild  cy.  allda  m.  a  stranger.  Weitere 
Forschung  scheidet  kaum  hier  Abll.  von  gdh.  galt  Fremder  und  Zss.  mit 
all  alins  a.  v.  all«  Ik.  50;  auch  walah,  vealh  etc.  peregrinus  kommt 
hier  in  Frage. 

S^  Nach  mehreren  Analogien  kann  in  Wald  der  Wzbegriff  dea  Wilden 
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liegen;  so  aach  stofflich  ^llthels  :  valiltu»  ?  (Gr.  4,  704)  ibd.  ih. 

afrs.  ags.  ohd.  wald  m.  (abd.  wuasttoaldi  n.  Wüste ;  wie  im  M hd.,  so  nA 
weiter,  wüster  Wald  gew.  Zsstellting)  mhd.  wali  (versch.  Bdd.  s.  Z.  k  t.; 
die  Bd.  Grenze  erinnert  an  e.  weit)  ags.  vald^  veald  e.  obs.  weald  schoL 
alte,  woldy  auch  =  alte,  ould  aUn.  töllr  campns,  virelDB  (ohne  Wdi); 
nnd.  wöld  Wald  neben  wolde  Weidland,  niedrig  Grasland ;  mod.  «oA  ml 
woud;  swd.  tall  Weide  (s.  Nr.  47  S^).  langob.  gualdo  (jgaio^  gai  9k.) 
Silva  (regis).  Yrm.  a.  d.  Deutschen  stammende  mit.  Ww.  s.  GL  ■.  n. 
gvaldusy  gtaltina  etc.  rhaet.  guaulty  gault  (auch  frz.)  Wald. 

l  hhr  cy.  gaUl,  allt  f.  wood;  cliff,  ascent,  bes.  woody  cliff  (AaL 
mhd.  walt)y  aber  auch  any  steep  ai^cent  corn.  als  cliff,  aea-shore  cA,  ab 
ascent  (nur  zuf.  :  altus),  VH.  hhr  gdh.  all,  aly  ail  m.  aile  f.  elc  ia  d« 
Bd.  rock,  slone  =  galt  m.,  wenn  nicht  s=  laalliis  q.  v.  (^aii  mwA  i 
great  ball)-,  nicht  wol  zu  trennen  von  folg.  Ww.  aid  m.  a  riTalct;i 
mounlain  -  strean  (old  british  aled  a  flowing  stream  Ag.^  =s  «Ift  a 
mounlain  -  stream ;  rill,  brpok;  obs.  alt  m.  Anhöhe;  ezaltation;  a  leap;  i 
Valley;  bs.  in  letzterer  Bd.  hhr;  vgl.  sonst  A«  45  ynd  v.  iM^llfu. 

Schwerlich  hhr  sskr.  vana  Wald.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Wb.  vfdt  0 
Grunde  und  zieht  dazu  gr.  (eleisch)  uXriq  gew.  äXaroq  Haio  lat  s^-aito 
(prf.  sa);  ähnlich  aus  der  vrw.  Wz.  fdh  iXri  und  syiva,  Yqb  diaM 
Ableitungen  abstrahierend  vgl.  sylva  :  Uli.  szillas  m.  Fichtenwald ;  Haide  c  i 
lett.  5t/s  Silva,  saltus;  silla  tesqua  (virg.  5);  vll.  auch  esihn.  s«lla  hcüg« 
Hain.  —  esthn.  fr(ir7/i  Feld  (wälja  foris)  hhr,  wenn  Dicht  eDÜ.  Deai  i 
Fe/(i  aber  entspricht  pöld  g.  pd/to  id.  i  :  pallo  (=  Ith.  niU^M  dar  Bi 
nach)  dürrer  Tannenwald;  Haideland.    Zu  pö/d  magy.  föld  siav.  sola  elc 

51.  Vll  van  st.  valv,  tuI^-hu,  %rulvan»  raaben,  of^ra^r» 
pc  prs.  ^Ivandfl  räuberisch,  ä(ina^,  irllvs  id.  disvllwaa  baraaka, 
Siafnd^ßiv,  flravllvan  rauben,  d^nd^eiv;  zerren,  packen,  «nnmf»^ 
ietv.  TUlva  f.  Raub,  dpnayu6(;.  (Gr.  Nr.  336:  Nr.  348.  GL  I,  Stt. 
Wellm.  Nr.  132.  Pott  1,  250.  Bf.  2,  1.) 

Wellmann  nimmt  als  Grundbd.  fortwähen  =s  ahd.  w^ian  iL  wnken 
etc.,  formell  gut  stimmend,  demnach  daher  valvjan  0.  Nr.  48.  —  VE 
vi-h-an  :  sskr.  Wz.  lup  scindcre  (/ti),  spoliare  cf.  Plt  1,  209.  BH  2,  l-i 
wo  dann  weitere  Vrww.  nachzMseliu.  —  Geringen  Anklang  bielel  laL  %> 
involare  frz.  ro/er,  toL  Die  Isolierung  des  Wortes  gebe  una  Ablai  ir 
nur  sehr  hypoth.  Vgll.  oder  eher  Scheidungen. 

$*.  cy.  gwilly  gwüliad  m.  lurker,  Dieb,  Strolch;  nach  Richarda  ab 
night -thief  :  gwyll  dunkel;  eher  noch  :  gwill  swifl.  Daher  o.  1 
fiter  m.  pirate  (also  gwill  Räuber  Ubh.);  brt.  gwil  n.  Dieb;  coni. 
beggar  vll.  eig.  Strolcli;  aber  nicht  :  ags.  vädla  Bettler  etc.  a.  Gf.  1,  776; 
auch  niclit  :  mhd.  geilarre  (von  geil)  Bettler,  Lustigmacher  ass  ahd.  faifar 
Bettler  bei  Manage,  der  es  v.  gueux  anführt.  —  brt.  gwilou  a.  Nr.  bS; 
frz.  filou  ist  unvrw.  -  -  Vrm.  gwill  etc.  nirht  :  lilvaua,  soadam  :  a^  If 
wile  neben  beguile  =  flani.  beghilen  (Menage)  ags.  riUan  (Jbaa^;  bä 
Bosw.  nur  tile  astutia)  frz.  guiller  (sbst.  guille  Betrug)  attdfn.  fariK 
guika  betrugen  },  :  altn.  tela,  tala  id.  :  Wieland  V  cf.  Gr.  2«  Zi%  % 
Nrr.  48  $'•  50  J*. 

52.  Vulfa  m.  Wolf,  Xvxoq,  Ist  bei  dem  hierher  gezogena«  lliH^ 
namen  t'lflla«  die  Lesart  Vulflla  (bei  Jorpandes)  sicher?  VfL  im 
altn.  (run.)  Maunsnamen  Olßlr  Dtr.  R.  59?  (Gf.  1,  848.  Rh.  It5& 
R.  59.  Bpp  Voc.  187.  PtL  1,  85.  2,  214.  Bf.  9,  26.  367.) 
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amnhd.  afrs.  nnl.  e.  wolf  m.  ==  alU,  niid.  wulf  nfrt.  wolte  agi.  tulfy 
tulfer  allu.  iUfr  (m.  ylfa  f.)  swd.  dSn.  ulf. 

Die  Form  erinnert  sogleich*  an  >llYMn.;  doch  stimnil  f  nicht  ganz, 
iesto  bej^er  zu  lat.  evlpes;  Pott  verbündet  beide  Yergll.  samt  der  mit  lupui 
elc.  Ein  organisches  Fortschreiten  aller  Formen  und  somit  deren  klare 
Dorrespondenz  ist  bei  altverbreiteten  Tbiernamen  am  Wenigsten  zn  gewarten. 
Dietrich  I.  c.  vermuthet  die  Grndbd.  heulen  und  vglt  u.  a.  altn.  swd.  yla 
d.  neben  den  abgel.  Zww.  altn.  yifra  swd.  ulfta.  Der  Prüfung  des  Lesen 
big.  Zsslellungen : 

sskr.  vfka  m.  Wolf  :  Wz.  tra^ö  zerbrechen  etc.  nach  Bf.  cf.  vfxa 
=  girnar.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  Xvxoo.  —  zig.  ruy  nach  Pott  vll. : 
^o  sskr.  rUy  rud  heulen.  —  zend.  tahrkOy  vthrkdy  vere/Eo  Wolf;  prs. 
cerqdy  das  u.  a.  auch  lupa  bedeutet,  scheint  nach  Barretto  arabisch;  so 
lach  veilds  lupus;  echt  persisch  dagegen  ist  kurg,  gurk  id.  =  kurd« 
fkurghy  gur  —  g  aus  v?  oder  aus  zend.  k,  mit  aph.  re?  —  Wohin 
irmen.  gayi?  —  An  znd.  v^irekd  schliefit  sich  oss.  bireg  Kl.  t.  birägh  d. 
}erägh  Sj.  id.;  an  dieses  wiederum  rss.  birjok"  bei  Pott,  das  dieser  auf 
atar.  büri  ableitet;  vgl.  kirgis.  boijuko  bei  Nemnich.  Einigermaf^  an  das 
'uss.  Wort  klingt  aber  auch  serb.  kurjak  an,  von  Schaf.  1,  359  mit  prs. 
]urk  vergl.  —  afgh.  long  (d.  i.  Iug\  Houah  mit  /  aus  r. 

gr.  XvTtoq  c.  d.  lat.  lupns  cf.  sskr.  Wzz.  /u,  lup  lelt.  lupu  rapio, 
uppis  Bäuber  etc.  ?  ^  hhr  sabin.  irpus^  hirpus^  tgi^Q^  auffallend,  aber  nur 
;uf.  ankl.  an  altn.  irpa  Wölßn;  Riesin;  schwarzbraune  (Jarpr)  Stute.  — 
th.  wilkas  lelt.  u>ilks  aslv.  tüliikiiy  vliiki  (gls.  FXvxo)  bhm.  wlk  rss.  f>olk 
II.  tuk  pIn.  tcilk,  —  Aus  dem  Slav.  ngr.  ß^ovxo'kaxdq  Werwolf,  Yampyr 
rgl.  pln.  wilkotak  bhm.  wlkodlak  srb.  vukodlad  (of.  Myth.  1048).  —  alb. 
ifk  (Wolf).  Scheinbar  schliejjt  sich  an  diese  Form  altn.  ylgr  m.  lupus; 
iliis  alce  mas.  Merkw.  stimmt  zu  diesem  ä.  hess.  wulg,  wulch  (?  s.  Vilmar 
.  c.  102)  hypokor.  Name  des  Wolfs. 

Das  seilen  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  =  brock,  badger),  ir.  breack 
lei  Pctt  24,  mögen  wir  eben  nicht  mit  diesem  mit  ^skr.  r/*Ära,  noch  weniger 
ait  cy.  blaidd  idenliQcieren;  es  bedeutet  sonst  eig.  gesprenkelt  und  deshalb 
lie  Forelle.  Jenes  cy.  blaidd,  neben  bala,  bela;  com.  blaidh,  bleu  etc. 
bleit  hahcks  =  cy.  danis  ßaidd  Luchs)  br(.  blei^  vrm.  :  cy.  bledd  m. 
iaub;  cf.  bleiddyd  m.  depredator;  wolf.  Schwerlich  Tulf»  :  gdh.  faol 
s.  Nr.  50),  obsclion  lautlich  möglich.  \iTi,  gu>ilQu,  gtcUaou  m,  i^i=  gtoelan 
ttc,  Seevogelart  2,  abergläubischer  Name  des  Wolfs,  nach  Le  Gonidec  vrm. 
as  dem  Eig.  Guillaume  (vgl.  renard  und  dgl.),  wobei  mau  immer  noch 
n  Assimilation  denken  könnte,  cy.  gtoilf  f.  whore  erinnert  an  lat.  lupa, 
st  aber  vrm.  =  gwil/f  etc.  f.  mare. 

altn.  vargr  latro,  maießcus;  lupus  (isl.  Baubthier  übh.);  in  letzt  Bd. 
wd.  norw.  läpp,  targ  kommt  zwar  Nr.  75  zur  Sprache,  verdient  aber 
uch  hier  bes.  Erwähnung  durch  seinen  Anklang  an  die  ob.  asiat.  Formen, 
owie  au  mehrere  finnische,  aus  deren  einer  es  mindebtens  in  der  vorherr- 
cheuden  Bd.  Ho//*  entlehnt  sein  konnte;  ßiörn  erklärt  es  als  u-argr  audax. 
r^gL  auj^er  dem  lapp.  varg  mordvin.  wirgas,  bei  Nemn.  trjarge*  =  magy. 
ireg  und  farkas,  das  vIL  von  dem  gleichl.  W.  für  caudatus  {fark  cauda) 
getrennt  werden  muji;  mngy.  f  öfters  aus  v.  Altn.  freki  in  der  Bd.  Wolf 
[lögen  wir  nicht  mit  Westergaard  aus  sskr.  tfko  ableiten. 

Über  mit.  gerulphus,  Werwolf  etc.  s.  u.  a.  Celt.  Nr.  207.  Schaf.  1,  197. 
fyth.  1047  sf.  (\^i\.   i)ucl|  grek-tlev^  ass  femnui^louve).   Für   «tf^^es, 
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aXdmiiJij  sskr.  lopdfd  (&kemd  Hes.    ngr.  AXenrov^   <ni  sMa  A  t)  fk 
».  Bf.  1,  74. 

54.  Valr  m.  Mann,  (iei^p.  Hhr  vll.  der  Heraler  Bfpof  (Tim) 
Prok.  kriin.  fer«  s.  F.  13.  €•  (Gr.  Nr.  572.  ib.  480-1.  3,  319;  l|i 
316;  DRA.  418.  650.  Gf.  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  Pott  1,  m 
Bopp  Voc.  167;  VGr.  127.  CIt.  Nr.  60.) 

alts.  wer  ags.  rer,  veor  vir,  homo,  marilus  altn.  «err  (warr?  i.l|fc 
I.  c.)  vir,   tator,   maritus  :  ahd.  weri'-geld  (ohd.   wSrgeid;    auch  Mcb  i 
wirwulf  nnd.  tcärwulf)  =  afrs.  wergeid^  werield  aga.  vereg^äd,  aich  Mf 
vere  etc.   mnd.  weergeld;   mit.  in  I.  Fris.  etc.  weregildms   etc.;  d  rife 
manngiald^  manngiölld  und  ag^.  leodgeld\  versch.  (weno  «ocfa  jorisL  ffak\ 
langob.   widrigeld  =  afrs.  wilhirield  von   wühir^   wieder \    wo  aich  ib 
urield  8.  Rh.  1140.  Zm.  642.  —  ahd.  wero-dheoda  exercitoa;   TgL  Mk 
die  Ableitaugen   ags.   vom   turba   rered,   veored  neben  eoretf  (-ad)  ü- 
gens,  legio  cf.  Gr.  2,  229.  534)  alts.  werod  neben  lerui  id.;  die  ab«  A 
gar  nicht  hhr  gehören.    Gr.  2,   164   erinnert  bei   vom   an    ahd. 
Wane  etc.;   rerod  grenzt  vll.  nicht  zufHllig  dicht  an  ag«.  rerod 
(ad),  teardk  littu:»;   die  zahlreichen   und   verschlungenen  WortraihM,  ii 
sich  an  letzteres  knüpfen,  lajjen  wir  weg.  —  malb.  wiradardi  Eni 
hhr  ?  vgl.  u.  a.  Gf.  2,  1165  und   ahd.  arwiran   castrare 
ags.  avyran  etc.  s.  F«  13. 

S\  Yrm.  Zss.  nit  valr  (hominum  aelas  Myth.  752) 
scheinbar  an  weren  dnrare  erinnernd;  nach  Bf.  2,  294  arapr.  orftii  fft 
rar  —  :  ahd.  weralliy  tceralt^  uforoU  etc.  (Gf.  1,  932  sq.  Myth.  751)  t 
mundus,  orbis,  terra,  generalio,  seculum,  aevum  (vgl.  u.  a.  ailt.  aecafea» 
secularis  =  ahd.  weraltlih  nhd.  weltlich)  alls.  werold  id.  aga.  Mrail 
eearoldy  torold  (^uld),  vorld  Welt  =  alts.  werold  arrs.  w»ld^  vrdHi 
wrauldy  rauld,  ruald  c.  d.  altn.  rerald  (a,  c^)  (vgl.  öld  hoainea  alb  *- 
aitKans  A.  45)  mhd.  werlt  etc.  nhd.  weit  nnd.  weid^  it.  werli  td 
wereld  stri.  wareld  nfrs.  wrdld,  wrdd,  wrand  ndfrs.  wraid,  wräi  (hdgd 
wraU  Welt,  Erde)  e.  world  dial.  ward  dän.  verdien  swd.  rerld-an. 

Gr.  Nr.  572  stellt  valr  mit  währen^  vairlle,  wehren^  vaars,  wdi 
zusammen,  wozu  die  exot.  Vgll.  nicht  sonderlich  stimmen;  a.  anch  vtf 
ausgedehnte  exot.  Andeutungen  Myth.  I.  c.  Smilr  4,  134  nM>chte 
wergeld,  noch  weit  von  valr  ableiten. 

sskr.  rira  m.  Mann;  Held   bind,  bir  Mann.    Doch  auch  askr.  tmn 
Gatte,  Brfiutigam.  —  zend.  rairya  stark.  —  arm.  <?yr  Mann  hhr? 
an  skyth.  arop,  otop  Mann  Herod.  4,  HO  (oloo-nard  cf.  Sehnt  1,  2H> 
Aber  auch^sirjän.  wer  es  magy.  ferj  Manu;  selbst  kasikumuk.  wiri  id. 

lat.  rTr.  tirlus.  ^  hhr  virgo  cf.  tiragOy  aber  auch  virere  etc.  n.  f*.— 
Ith.  wyras  m.  Ehemann  mit  v.  Abll.  (nicht  aber  :  wffresnis  potior  dt) 
lett.  wirs  Mann  =  preuss.  wyrs;  dem.  wyrikan  fem.  spyriiiga  (an.) 
Männin.  —  Im  Slav.  nur  bei  Schaf.  1,  441  hhr  altruss.  vira 
aus  dem  gleichl.  altn.  Worte;  dagegen  bei  Gr.  RA.  650  nicht  alta.; 
zeigt  sich  ags.  tere  m.  s.  o. 

cy.  gwr  m.   man,   male,   husband   pl.  gwyr;   c.  d.   sprL 
manly;  gwra  nuptam  esse,  to  marry  gwrau  to  be,  render  manly 
woman,   wife   (auch  im  Gegensatz  zu  Jungfrau)  gwrecca   to    take   a 
(weihen)  corn.  giir  man,  husband  pl.  gorryth  meu  {i :  agi.  rered?)  ^ 
wrek,  greg  woman  {an  rreg,  woher  vrm.  die  Schreibung  flreg  ?  doeh  $^  & 
gdh.  präg)  brt.  gour  m.  homme,  personne;  jetzt  nur  noch  in  Vi 
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^  gbr.,  c.  d.  gaur^hed  m.  brasse  3=  cy.  gwr'hffd  m.  fethom  d.  L  Manns- 
linge;  griky  grig  pl.  grage%  f.  Weib  neben   dem  glbd.  groek  (oi,  aui) 

^  jLgroage  etc.;  mit  dem  unbst  Art  ar  oureg  (von  gintreg)^  c*hregf  vreg^ 

^  ktoeg  c.  d.  —  gdh.  fear  n.  Menseh,  Mann  c.  d.  neben  den  angebt  obt. 

^  pur  man,  das  schwerlich  fear  etwa  an  sskr.  tara  oder  gar  tu  dem  y. 
telrltYuai  vorkommenden  Stamme  verweist   Armstr.  stellt  vll.  unrichtig 

*  M  fear  gdh.  farranta  stout,  brave,  generous.   Wol  aber  gehört  dazu  gdh. 

:  feart  m.  virlue,  qnality  (cf.  Mr.  59  D^),  good  act,  miracle,  forces,  host 

:  (cf.  ags.  f>ered?)\  grave,  lomb  (in  dieser  Bd.  nicht  hhr,  sondern  zu  cy. 
gweryd  m.  Erdaufwurf  etc.  cf.  ahd.  werid  etc.  Gf.  1,  931  nebst  zahlreichem 
Zubehör,  dabei  das  0.  erwähnte  ags.  verod;  indessen  scheint  wenigstens 
dem  mhd.  wert  m.  das  gdh.  airidh  ro.  identisch;  die  Formen  verschlingen 
sich  bei  diesem  Stamme  im  Deutschen  noch  mehr,  als  im  Keltischen); 
country,  land  (cf.  $*  ?  oder  zu  dem  nächst  Vorhergehenden,  wie  u.  a. 
com.  gueret  ground;  cy.  gwerydre  f.  land,  country;  vgl.  auch  gdh.  fearran 
■.  Land,  Festland;  Landgut  —  e.  farm  cy.  fferm  —  schwerlich  dazu  assim.); 
fearias  m.  virtus,  Männlichkeit.  So  —  cf.  It  virtui  —  cy.  gwgrlk  (vrsch. 
von  gteerth  =:  Werih)  virtue;  miracle  (wie  feart)  gwgrtkio  to  become 
virtuous,  gracious,  miraculous;  to  render  so;  c.  d. 

$**.  An  das  ags.  fior%y  veom  turba  schließen  sich  vll.  sskr.  vdra  id. 
(von  Bf.  2,  294  als  Gewirre  aufgefaßt)  =  gdh.  foir  f.  fuirean  m.  multi- 
lode,  crowd;  vrm.  auch  cy.  ^ertfi  m.  men,  a  multitude  of  men,  the 
common  people;  davon  abgel.  Bdd.  vulgär,  common,  civil;  docile  (vgt 
dafür  und  fUr  das  Folgende  die  log.  Entwickelung  in  humanus,  civilis  etc.) 
gwerinos  the  common  people,*  a  mob,  rabble  gwerinau  to  render  tarne, 
prevalent,  common,  vulgär;  to  civilize  und  s.  m.;  indessen  grenzen  diese 
Bd.  enge  und  räthselhaft  an  den  Stamm  gwdr  mitis  s.  Nr.  64  und  sp.  u.  v. 
qvairrUi.  ags.  verod  etc.  vergleicht  Wächter  vgl.  Bosworth  h.  v.  mit 
cy.  aer,  aerawd  Schlacht  ir.  arradh  m.  armament  (unverw.  mit  aer;  vgl. 
n.  Nr.  63  f.). 

$^  Armstr.  gibt  als  ir.  und  altgael.  frag  f.  woman,  wife  (auch  band; 
ahield),  das  nicht  etwa  zu  Frau  (s.  F«  53),  sondern  zu  fear  gehören 
muß,  vgl.  die  ob.  cy.  etc.  Formen.  Wir  gaben  dort  eine  Reihe  brit  Neben- 
formen, deren  Verwirrung  noch  durch  Folgendes  vermehrt  —  oder  gelichtet 
wird:  Das  gew.  gdh.  Wort  für  Weib  ist  gruag  f.,  das  aber  auch  oder 
gar  eigentlich  (vgl  weib  :  vipja?)  Haupthaar,  bes.  des  Weibes;  Locke; 
wig  bedeutet,  jedoch  von  jener  alten  Form  gnr  abslammen  könnte,  wie 
frag  von  fear;  beide  Bdd.  in  den  Abll.  vgl.  gruagach  sbst  m.  f.  und  adj. 
hairy,  long- haired,  lockig;  womanly;  maid  etc.;  weibliches  Gespenst  Vll. 
nur  zuf.  klingt  alban.  grua  (^rfiaya,  grüyia)  Frau,  Weib,  an.  Wiederum 
unterscheidet  sich  von  allen  diesen  Wörtern  :  coro,  gwrah  sa  cy.  gwrae^k 
f.  cid  woman;  in  den  cy.  Abll.  auch  Hexe;  gwrachi  f.  anility  brt  grac'^h, 
groac'h  f.  vetula  (in  allen  diesen  Sprr.  auch  Thiernamen)  c.  d.  u.  a. 
gra&ha  se  ternir,  se  ll^trir,  bes.  von  Frauen  gebr.  Vgl.  ang.  gael.  obsot 
grai  old  nebst  gr.  /pav^  (Wz.  sskr.  ^r  cL  Bf.  2,  128)  ?  Oder  g^ören 
auch  diese  Ww.  zu  iralr,  gwr^  weil  das  alte  Weib  mannähnlich  wird? 

%^.  cy.  gwr  wird  zur  Bezeichnung  des  natürlichen  Masculins  vorgesetzt 
z.  B.  ^r-coM  Kater,  gwr-ab  Affe;  sodann  hfiuflg  (wr)  suffigiert  und  trifft 
dann  zuf.  mit  lat  or  zs.,  confundiert  sich  auch  vll.  mit  einem  diesem 
entspr.  Suffixe. 

$\  Schwerlich  zunilchst  hhr  :  cy.  gwfrf^t  reine  Jungfrau;  adj.  fris^. 
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unverdorben  z.  B.  aach  nngeMizene  Butter)  g»gra  tnA  ate.  fVfrM 
bay,  sort  of  grass  gw^rrd  {y,  e)  grass  -  coloar,  green  =  tat  iM 
(gewöhnlich,  aber  <ivol  gtoL  trri^  zu  sskr.  /lori^  harit  id.  g-ejldll.  n  h 
b(ä  Bf  2,  349;  anders  1,  293;  Pclt  6C,  der  aiicli  cy.  gteyr  anführt,  i 
bei  Richards  neat,  handaonie  bedeutet;  all),  rerdh/i  grün,  ^elb:  rcrdl  ( 
Bachen  a.  d.  Rom.  ?  cf.  vU.  virir  Galle),  brt.  gtrer  verl,  tlair  d 
fougire;  girerc'h  rein,  jungfräulich  guerc'kez,  gtrirc'hien  f.  reme  Jnsfl 
c.  d.  com.  guir  green,  lively,  Haurishing  guer-ueh  (ffuela  KrtuI)  ftä 
gorka  hay  guirl  green:  wyrghes,  reyrAe«  rirgin.  gdh.  fiar,  feur  n.  fn 
herbage,  fodder  (andre  Abi.  s.  F.  60)  c.  d.  u.  h.  fturaeh  sraiiy.  |ra 
fevraich  lo  Teed  wilh  grass;  to  graie.  VII.  auch  hhr  (=  cy.  j^yrw« 
guir)  gdh.  ür  fresh,  ucw,  green;  aaew,  afresh,  again;  vb.  äraici;  tr 
pl.  Urackan  bedeutet  gew.  diild,  person,  cF.  ty.  irgr  Enkel;  all  fn 
iär  ^  frisch,  jung.  Das  ob,  gdh,  fiar  Eunüchst  lu  ry.  gieyran:  aber* 
nahe  genug  au  nnl.  ipier  n.  Seegras,  Artermooi.  das  weder  ko  mbi  ■ 
viere  e.  leire  etc.  Kr.  5U  ff,  noch  zu  nnd.  wine  Keihe,  Sivad  obgeatt 
Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  tirere  vgl.  auch  magy,  ri'rjt,  rtrn/  gfla 
blühen  rträg  BlUto,  Blume  tiräny  Flur;  u.  a.  t. 

5D.  Vnlrdiia  m.  Wirlh,   ^^vo?  (hospea,  Gasirreonil  Rom.    Ift,( 
(Gr.  2,  7SB  cf,  226.  Gf.  1,  932.  Rh.  1137.  Wd.  2260.  Smllr  4,  tC3 

alts.  tcerod,  irerd  sponsua,  maritua  amuhd.  irin  id.;  hospes:  c.  d.  ■ 
mild.  Wirten  uxor;  afrs,  fiusieerda  m.  ^  mhrl,  huswirt  nhit.  Awiw 
BDd.  irerd,  meVrf  Wirth;  llauavater  =  ndfn.  »eerd  nnl.  teaard  twd.  fi 
dfln.  rer/  (Wirlh,  HauaeigenthUmer) ;  die  nord.  Wtv.  wol  euU.,  wi«  9i 
vermulhet  irolz  isl.  nerdr,  rördr  Theil,  Spdie,  in  'M».  Hlelikeil;  t^  1 
leirlßn  epuleri;  nach  Smllr  aurh  vll.  aga.  ord  in  hiaf-orä  lont  ■ 
sodanu  mhd.  bair.  svrz.  ürle  {«,  0,  i,  e,  <t)  f.  Mahlzeit;  Sflclis; 

Hangt  TMlrdus  (nach  Gr.  II.  o.)  mit  vkir  tu.  ?  !t«a.  i 
viilr  sind  r..  B.  com.  iporfy,  ^urly  hasband,   ejg.  vir   i 
gtrr^da  (dda  bonus)  m.  gentleman,  im  Gegeniatze  zn  gterttty  i 
Oder  mit  vnr«,  vards,  der   Wirt  all  Hautmarl  f  vgi  iln    ' 
„äaa   Vieh    bewirlen"  =:  bewahren,    hUleo   bei  .lerOscbln    I 
Karb  Smllr  mit  Verden  —  lautlich  wol  paaaead,  dock  die  ! 

gdh.  giiirme  f.  ina,  entl.  wie  ngr.  ßifTi?  oder  gz.  ' 

36.  Talm  adv.  comp,  schlimmer,  x'^o"»  ^voit  ■■■ 
Schon  »  ist  vcrm.  uraltes  ComparaÜvsfTx.  (Gr.  3,  56!)  ' 
4,   149.  157.  Gl.  1,  1046.  Rh.  723.  Swk  tr.  Ktrurh 

comp.  alts.  amhd.  bair.  swz.  wjrj  adr.;   tits.    '".<■> 
=  mhd.  swz.  u-irser  adv.  (adj.)  =  arri.  teirrn.    i- 
rjr«  adv.    e.  riirse   scliott.    trar,  komt,   träne   I 
alln.  rerri  adj.  rerr  adv.  dün.  rierre  awi).  nfrre, 
(ohne  Beleg  Z.  C35)  tvrt.  irirsen  etc.   verltlxeu  i 
unmirtch  [i,  ii,  e;  viele  frühere  Formen  hei 
unwillig.    verdrie|ilich  vll.  nicht  hhr;    .'^mllr  vermiß 
«'mIpii  elc.    und    sagt,    da^    aus    mhd.  hh        '    " 
itidignalua    (vgl.    die  Formen  Z.  32äl    n- 
enistaad.    Bemerkcuiwerlh  bei  IE.  .Sudi>   ..In 
aber    „am    irär$len"    pessime;    hei    Sinllr 
aber    häufig    mit    ti    bei   Frisi'li    1.    r.     I< 
unicirditch    an    die    zu    valrthii  >r.  .'i',>    - 
bimmträjan    %gt.   unteordjan    indignari    [\i\. 
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I  ancb,    doch   wol    mit  störendem   Vocale,    in  goih.   «liverjAB   q.  ▼.; 
I  anffalleod   schwankt  ahd.  unwerdliKo   indigne,   anwillig  io   unwerliho  and 
I  mngiwerelihho   Gf.    1,   1013.    Swz.  wirrisch  wirrköpflg  hhr  ?  sieber  sn 
I  wtrren.    Hier  kommen  noch  folg.  Ww.  xar  Sprache:  w«r  böse  b.  Falda. 
f  anl.   wdrs  adv.   ttberdrüjiig  :  schott  wairtk  insipid   cf.  waUk   id.   (s,  o. 
I  Nr.  43  $*)  mit  vrw.  Wz.  and  Grnndbed.  westerw.  «»trscA  knorrig  (Banm). 
Sodaun  ags.  terig  (vearg^  txtrg  Kuf.  an  -Varff»  ankl.)  roalignns  verigniu 
malediciio  (:  vertan  verwirken  Schmitth.;   vrsch.  von  vMg  fessns  ass  e. 
weary  alts.  wuorig  Gr.  2,  578).    Wohin  nnd.  (hannov.)  wirlich  verdrieß- 
lich ?  schwerlich   nach   der  Verm.  des  Br.  Wb.  =3  wedderlik^  widerlich; 
nach  nicht  :  unverjan  q.  v. 

Grandbd.  von  valrs  mag  (Wz.  rar)  verkehrt,  verdreht  sein  (cf. 
Smilr  4,  157.  Bf.  2,  307),  wo  denn  eine  zahlreiche  exot  VrwschafI  sich 
anreiht,  aus  der  wir  nur  das  Nächste  auswählen;  vgl.  n.  a.  n.  Nr.  59. 

rhaetor.  «irs  zwar  =  pereersum,  doch  vrm.  a.  d.  D.  Die  itaL 
Vernera  nicht  hhr,  s.  Mytli.  940  gegen  251.  ^  hhr  gr.  x^^^^j  X^^'P^f^  ? 
So  vermuthet  Gr.  3,  658,  der  zunächst  sl.  gwrjiy  garM  dazu  stellt  vgl. 
Nr.  67  d  nnd  aslv.  gorysü  yj^i(i(ov  bhm.  korii  pln.  gomy  adj.  goTMff 
adv.  =s  ill.  gorji  adj.  gorre  adv.  =  rss.  gorSe  schlimmer?  Dazu  wol  Ith. 
garsnus  böse  ^  :  nhd.  garstig  wett.  garst  Schimpfw.  etc.  cf.  Smilr  2,  72. 
Wd.  907;  Gr.  I.  c.  vglt  pln.  gorsiy  etc.  (s.  0.),  auch  pln.  gardM  sper- 
nere;  vgl.  noch  u.  a.  ill.  gard^  gardan  garstig,  wild  c.  d.;  garditi  ent- 
stalten;  verachten;  garstUi  verabscheuen.  BVGr.  $.  305  nimmt  garjee 
(gorji)  =  sskr.  gartyas  gravius  (pos.  guru  pali  garu), 

l  hhr  cy.  ^orts  inferior  to,  below,  under,  vll.  auch  mit  allem  comp. 
Sffx,  sonderbar  :  gor  über;  an  sskr.  avara  inferior  etc.,  womit  Bopp 
früher  auch  m^alrs  verglich,  ist  wol  hier  nicht  zu  denken.  —  Auf  das 
vll.  vrw.  cy.  gwarth  Beschimpfung,  Unrecht  werden  wir  u.  Nr.  65  B» 
zurückkommen.  Die  0.  erw.  Grndbd.  läjjt  uns  mit  Talrs  vergleichen:  cy. 
gieffr  crooked,  awry,  askew  gtoyro  to  bend,  swerve  etc.  c.  d.  gwyredd 
Bfi.  obliquity,  bias;  die  Abll.  bezeichnen  auch  sitllirhe  Verkehrtheit,  brt. 
gwary  goar  conrbe,  tors  etc.;  courbure;  vb.  gwara  courber,  tordre  c.  d. 
gör  cordon  s.  Nr.  67  !•  ^.  etc.  Hierzu,  vgl.  auch  0.  cy.  goris,  brt.  gour 
(sonst  =  brt.  cy.  gor  Über)  m.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein, 
gdh.  ßar  crooked,  awry,  aslant,  inclined,  winding  etc.;  nnjust,  perverse, 
froward,  wild,  fierce  (nnr  zuf.  an  ferus  anki.)  cp.  spri.  fiaire  (dagegen 
cp.  sp.  giorra  von  gearr,  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  hhr  ziehen);  auch 
Zw.  to  bend,  twist,  wrest;  pervert;  incline;  go  astray  etc.  c.  d. 

^  hhr  esihn.  köör  gedreht,  schielend  :  hoerem  {nur  Comp.)  schlimmer, 
boshafter  koerus  Bosheit  (koer  Hund;  böser  Mensch  wol  nicht  hhr)  n.  s.  v.; 
vll.  dazu  u.  a.  kurri  böse,  häjjlich  kurra  links  kurral  Teufel.  Au|ierdem 
auch  Wz.  ictr,  wir  vertere,  verti.  (magy.  kür  Kreis  [vgl.  ctrctis  etc.] 
entspricht  dem  esthn.  %ör.) 

57.  ITaurimi  m.  Schlange,  0(^1^.  (Gr.  Nr.  611.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
Dtr.  R.  26.  Ptt  1,  84.  BGl.  82.  Bf.  2,  294.) 

alts.  ags.  amnhd.  slrl.  wurm  m.  (Wurm;  bisw.  Schlange,  Reptil  ttbh.) 
fylv.  iDfiorom  (Schlange)  ags.  torm  (0,  ti,  y)  e.  worm  altn.  onnr  (vemii, 
angttis)  dän.  swd.  orm  (swd.  türm  m.  fig.  Wurm,  Grille  a.  d.  D.) 

Grimm  stellt  Wurm  und  warm  zs.  Die  exot.  Vgll.  zeigen  das  Wort 
ab  uralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  dantsehe  Form  etymol.  anzuknüpfen. 
Ww.  mU  aakl.  Fprm  ond  Bed.  n.  a.  :  t.  womü  neben  wormü  Engariingi 
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Bremse  =  cy.  ffwffring  s.  d.,  und  neben  wamel  Wurm,  Mwle  (dhr  wmnlm 
8.  V.  hYalrbaB)  cf.  n.  cy.  gteeryn  —  vll.  nebst  den  cy.  Ww.  §&m 
von  unserem  Stamme  zu  trennen.  So  auch  die  d.  Namen  der  Maolworligrils 
(frylio  -  taipa)  werte,  werte  f.  wir  n.  iwäre  f.  etc.,  mil  deoen 
werre,  wir  Geschwttr  e.  dial.  warnies  etc.  swz.  werle  Dofselbenle 
meofdllt,  wie  denn  Wurm  auch  für  ähnliche  Übel  gilt  (gemeint.  Bd. 
oder  nagen  ?  Grimm  Mylh.  251  scheint  bei  dem  Insektnanen  sogloicli  ■ 
wirren  und  an  schwirren  zu  denken,  wozu  die  oberd.  Forraen  sdhMr, 
gesckwerr  m.  [Smllr  3,  547 1  stimmen).  Vgl.  lat.  varix  and  viele  tnr. 
Ww.  s.  Nr.  63  Aum.  ^. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  als  mögliche  Grundbdd.  winden,  magern, 
chen;  doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (mit 
unentschiedener  Grundbd.)  ab;  Weiteres  s.  u.  Zunächst  steht  ll.  ri 
davon  ziemlich  ferne  gr.  iX^tv^  (nach  Dietrich  :  eIX^o>).  —  sakr.  kfmi  m, 
(insectum,  vermis)  mahr.  kirima  m.  hd.  kirah  zig.  kfmo^  kirmo,  gerrm 
(pl.  gerrmi  Gewürm)  prs.  kirm  buchar.  girtn  kurd.  kermi.  oss.  I. 
d.  cheiäge  {beide  hbr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpens)  KL  — 
ardn  (neben  karmir  roth  s.  u.)  nicht  ident.,  vll.  vrw.  —  alb.  krimb  (us). 
bei  Nemn.  crumb.  Ith.  kirminis  etc.  pl.  kirmjei  großer  Warm 
Wttrmchen  kirmyti  Würmer  bekommen  kirwapis  m.  kirwarpä  f.  Wi 
stich,  neben  kirm-warpis  m.  id.  (warpa  nagt,  nur  von  Würmera  gbr., 
erinnert  wo!  nur  zuf.  an  die  ob.  mit  d  anl.  Formen);  lett.  kirpie  (viif. 
Ar)  teredo  hhr  ?  nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  :  «akr.  kfptm 
(neben  kfkana)  Wurm,  das  vll.  auch  für  kfmi  auf  eine  eiDfaciiere  Wz. 
deutet,  wenn  nicht  krpana  als  armer  Wurm,  schwaches,  kieiaes  TUer  od 
dgl.  aufzufaßen  ist  vgl.  sskr.  kfpana  miser  kfp  10.  debilem  eaaa  I. 
reri.  Sicher  hhr  lett.  zirminsch,  zirmits  Wurm  in  Früchten  etc.  — 
irümnüXi  (Bf.  2,  284),  cryty  {crnoiikri^y  o^^)  rss.  ^erty  m.  (nnch  RMpe)» 
ill.  pln.  bhm.  i-err  m.  Wurm,  Made.  —  ir.  cruimh  gael.  eiiii«aiA  (ns,  m; 
auch  Schmerz  bd.  cf.  cy.  cnofa  etc.  B«  49).  cy.  pryf  m.  insecina,  rum 
pryfad  m.  auimal;  vermin  c.  d.  brt.  prent y  preaiir,  prion,  prev  wl  Waia 
c.  d.  =  com.  prety  prif;  pretan  moth-worm  prif^pren  (ligni)  cal 
Man  scheide  ganz  :  cy.  gwyryng  pl.  maggots,  wormils,  womib^ 
^jfTO  to  bend  etc.  s.  Nr.  56,  wenn  nicht  enll.;  so  cy.  gwerym  ■.  Wm 
im  Rücken  des  Rindviehs  =  e.  dial.  warnies.  brt.  garv  n.  Ködcnran 
(bes.  Gattung). 

l  hhr  hbr.  HOl  f.   Wurm,   Gewürm;   U'O'^  m.  Gewürm;  Ufiy^  rcpsil 

cf.  repere  etc.  und  esthn.  romama  kriechen  romas  kriechend  rotm^fm  U^ 
Reptil.  Davon  vrsch.  lomoke  Wurm;  Geschüpfchcn  :  loma  schaflen.  WiedaiM 
vrsch.  woolme  Mejier;  Bingeweidewünner.  Aber  läpp,  wiro  magy.  ßre§ 
Wurm  (aucli  Wolf  s.  o.  Nr.  52). 

Nur  als   Bsp.  etymol.  Vgll.   Ith.   lett.  kremtu  sss  ir.   cretniMa   (neki 
crinim  s.  BGI.  v.  cürn)  rodo,  von  BGI.  zu  sskr.  t-orr  gestellt 

S*.  Aus  diesem  Stamme  erzeugten  sich  :  kermes  kord.  krmee  s>  i. 
cremisi  frz.  carmoisi  e.  crimson  magy.  karmazsin  etc.;  prs.  koaan.  (In 
Fetr.  s.  Kurd.  St.)  cremixi  prs.  arab.  {qurmii)  etc.  xfiul^iv  Dfk*.  cf. 
kfmi§a  wurmerzeugt,  wie  u.  a.  frz.  vermeil^  e.  vermUion  von  ▼ 
Hbr  noch  arm.  karmir  roth,  coccineus.  karmin  in  mehr.  Sprr.  alCal. 
(vgl.  o.  die  Form  mit  m)  ruber  =  bhm.  öerweny  pln.  ca^naony; 
kerme  de  Fotogne  bhm.  ierwee  m.  Kermes  etc.  ill.  grimie  Purporikrhe 
■na  einer  Orient  Spr.   Pott  erinnert  auch  an  mbd.  gram  f.  KemMi  (i 
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ffranum  tn.  grame  Z.  131;  vrsch.  vob  lat.  granum  =  coecas  ?  cf.  d^. 
ndxmvoi;  roth  =  rhaetor.  co6en  cy.  coch,  cochen  olb.  küik).  —  i  hhr 
oder  KU  estbn.  ummne  blutig  (urm  Blut)  preuss.  urminan  aee.  sng. 
rabram  i  :  afr».  »orma  Parpar  ags.  f>urma  («,  if)  murex  «>«frjii-re«d 
aoeckieus.  Dazu  wol  altgall.  vtr^a  Porpur  Celt  Nr.  54.  Aber  esthn.  wetrem 
roth  :  to^rrt   Blut,   ebenso  magy.   veres  :  9ir,  —  asiv.  odryHH  bedeolel 

%^,  Vrm.  nur  tcbeinbar  schließt  sieb  der  Pflanzennaroe  Wermut  ao, 
auf  den  das  Keltische  wichtiges  Licht  zu  werfen  scheint.  Gr.  3,  373  ver- 
mathet  Entstellung  aus  fremdem  Worte;  Schwenck  leitet  es  mit  Wächter 
von  warm.  Vgl  ahd.  werimuGta,  wormota  etc.  mhd.  wermuote  altnd. 
ufermuoäe,  toeremede  nnd.  wermte,  loörmt  (nhd.  und  nnd.  dial.  Formen  s. 
bei  Nemnicb)  ags.  veremödy  termdd  neben  vurmvyri  e.  wormwood  (alln. 
malurt,  gibd.  mit  nnl.  wormkruid).  lett.  wirmeles  magy.  üröm.  kelt.  Namen  : 
1)  entl.  cy.  toermod  gdh.  burmaid  (zuf.  :  burrus  Raupe)  2)  einh.  cy. 
chfoerw'lys  (%s  Pflanze),  chwerwiail  brt.  uc'kelen  (hueleHy  euälen,  «%elen) 
c'hauero  gdh.  searbhas;  von  cy.  chwerw  brt.  c'^houerv  (^6)  com.  wherow, 
hnero  (chnero  cruel)  gdh.  searbh  bitter. 

Anm.  Da  nhd.  herb  ahd.  harw  {harewer)  mhd.  hertce  (cf.  Wd.  1583 
und  eine  andre  Abi.  Smllr  2,  235  cf.  v.  Kalrii»)  erst  seit  dem  12.  Jh. 
und  nur  im  Hd.  auftritt;  und  da  ferner  der  gdh.  Form  als  der  ältesten 
organisch  das  ahd.  sarf  =  scarf  (scharf)  entsprechen  kann;  so  könnte 
harte  aus  einer  cy.  Sprache  entlehnt  sein,  doch  schwerlich  in  so  spilter 
Zeit  in  Deutschland.  Überdas  scheint  organischer  harw  :  cy.  garw  rough, 
rugged,  uneven;  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  harw  vrw.?)  com.  garowy 
harow  etc.  keen,  sharp,  fierce,  cruel  brt.  garr>^  garö  rüde,  dpre;  acre; 
raboteux;  dor,  s^vire  etc.  gdh.  ^ar6/k  thick;  hnge;  rough,  grained,  mgged; 
severe,  fterce,  terrible,  coarse,  boislerous,  tnrbid;  vrm.  ident.  mit  galbha^ 
galba  hard,  vigourons,  brawny;  rigour,  hardness;  vgl.  Wz.  gal  Nr.  45  $° 
und  sskr.  galbh  fortem,  audacem,  strenuum  esse  BGI.  h.  v.;  Kaiser  Galba 
=  praepingois,  galt.  Wort  Suet.  Galba  Hl  cf.  Celt.  Nr.  198;  brt.  caib, 
galb  iai  verdächtig;  das  niederrhein.  half  fetler  Mensch  vll.  nicht  eig. 
vitnlus,  sd.  hhr  und  a.  d.  Kelt.  entl.,  wie  aus  den  ob.  Ww.  vll.  nnl.  guur 
herbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ?  Pictet  und  Bopp  stellen  ir.  galmha 
(mh  oft  neben  bh)  Härte,  Kraft :  sskr.  ^dlma  m.  ferox,  durus,  crudelis;  nebulo. 

58.  ITalrllo  f.  Lippe,  x«<^^o^*  (>•  sonst  dem.  Suffix.)  (Gr.  Nr.  572. 
3,  400.  Rh.  1138.) 

altn.  9ör  (pl.  tarir)  (altn.  auch  Landungsplatz  und  dgl.)  f.  Lippe  si 
afrs.  were  ndfrs.  wara^  were  ags.  veler  m.,  nach  Gr.  3,  400  ans  verda 
versetzt. 

Grimms  Zsslellungen  s.  v.  m^alr;  er  fajjt  das  Wort  als  2pxo^  b96v' 
Tmv  und  dgl.  Vll.  ist  selbst  stofflich  vrw.  Ipxo^  cf.  Igym  (Fi^ya^^  t^^^t 
i^^ux;  cf.  Bf.  1,  HO,  verheuert  2,  317,  wo  er  die  vielumfaßende  Wz. 
^Ff  Überordnet.  Zu  diesem  gr.  Ww.  paj^t  pln.  warga  f.  Lippe,  Rand; 
woher  vrm.  rss.  vargäny  m.  Maultrommel. 

$\  l  Vrw.  lat.  dra  (:  wp-opa  Ptt  1,  123)  =  vara  ?  Nach  Pll  2, 
609  :  sskr.  avara  inferior,  posterior;  nach  Bopp  Gl.  :  sskr.  avdra  n.  ripn 
citerior;  anders  Bf.  1,  43.  Für  öra  =s  vara  stimmen  folg.  Vgll.  nur 
zum  Theile: 

ags.  ora  ora,  a  shore,  haven,  port  entl.  ?  gdh.  foir,  otr  f.  Rand  etc., 
bordor,  eifo  etc.;   brink  (Brböhang,  Qnmdbd.  bei  vielen  Ww.  fUr  Rand 
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und  Ufer;  v^l.  auch  fair  f.  ridge,  liill  elc.  s.  Nr.  63).  cy.  &r  f.  Rud. 
Ufer.  brt.  or  bord  (Jollivet);  gor,  gontor  m.  bord;  ineiiure  vll.  su  con. 
gur  mesure,  i:izc,  proporlion;  indessen  s.  Nr.  ()7.  1.^.  —  esihn.  weer^  üf 
Rand,  Ufer  c.  d.  swrl.  :  rss.  jar  m.  Felsenufer; "Strudel  (».  Nr.  59)  s= 
estlin.  wirro;  indessen  vll.  tr  aus  /*  =  ph  vgl.  läpp,  fiärwa  Ufer;  Bgy- 
pari  id.,  Hand  ganz  von  liier  ab  flilirend.  Weiter  vrw.  scheinea  nclircfe, 
auch  bes.  deutsche,  \Vw.  ühnl.  Bd.,  v^ie  ags.  rerod  mit  ZubeliOr  f.  t. 
Nr.  51;  noch  in  weiterem  Grade  mhd.  ttarf  nnd.  tcarp  n.  (tfhoUch  wurp: 
tterpen?)  Rand,  Ufer;  Kreis,  Kampfplatz  cf.  nnd.  tcarf  befestigtei  Ufer: 
gegen  Überschwemmung  erhöhter,  aufgeworfener  Hausplalz  vgl.  u.  a.  afrf. 
icarf  Rh.  1I2(>;  aber  auch  ags.  Iicearf  c.  wliarf  Ufer,  Kai  cf.  alto.  kterß 
latus  :  liYAlrban  (Gr.  Nr.  435)  q.  v.  Au^^erdem  vll.  aus  lat.  ara  catL, 
nach  Leo  r.  vU.  aus  gdli.  oir,  das  obige  ags.  ora  von  sicheren  Staodortci 
gbr.,  cf.  nltn.  eyri  Straud,  nach  Leo  von  eyra  =  ags.  ärian  parcere  (?), 
vgl.  A«  31.  85. 

.  59.  .%•  Yalrthan  st.  varlh,  vauriliiin,  laurtlM^ms  werdca. 
"/tyi^ea^ai,  ^taea^aL  elc.  fravalrlhau  verderben,  xaTaf^^el^ta^OL 
—  krim.  ^varthata  fecisli,  (i-)  fecit;  schwerlich  zu  VAiiiHkJaa: 
iiburt  iel  Sil  sanum,  nach  Maj^mann  Goth.  min.  s=  hail  v»mrtlMl! 
vgl.  dagegen  v.  baiiaii. 

B.  sa-TaIrthl  n.  Friede,  etp^i^»;.  g^aYalrthcisa  visam  fried- 
fertig sein,  eip);v£retv.  sasavalrthjan  versöhnen,  naToXdTTUv. 
KaKavalrtliiian  sich  versöhnen,  xaTukaTTsa^ai. 

€•  ana-Valrthfi  zukünftig,  i^x^^^^oq,  fiAXov.  aneiwalrllM 
gegenwärtig,  'jtapMV^  adv.  and valrthls  gegenüber,  a^TriyavTi.  Jalad- 
valrlliH  dorthin,  ixel,  vltliraYalrthn  (adj.)  gegentiber,  onaTivami 
sbst.  ntr.  entgegesetzt.  franiYalrtKlü  risan  dauern,  uivetv.  mwwHt^ 
^alrtHJa  sterbend,  uiX}.ov  TeXevTäv.  andvalrthi  n.  Gegeawvl 
(bes.  mit  In);  Gesicht,  'ir^oamnov,  Person. 

V.  Tairths  m.  Werlh,  Kaufpreis,  rtu^^  adj.  werth,  wUrdig,  iMavo^ 
ä^i'oq;  adv.  valrtliaba  würdig,  al^Uaqi  auch  unvalrtltal 
Tairthlda  f.  Würdigkeit,  andvalrthl  n.  (cf.  €)  csa 
valrthon  schützen,  rtudv.  Gf.  1,  1019  stellt  auch  €  hhr.  (A-CGr. 
Nr.  412.  2,  2t>0.  |B.]  Myth.  15.  Gf.  1,  983  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  1141 
Bopp  Voc.  168.  D.  Gr.  1.  c.  KA.  651.  Gf.  1,  1011.  Rh.  1143.  Wd.  1871. 
2259-60.  Pti   1,   120:  Zig.    I,  381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rückt  diese  Ww.  ganz  nahe  zs.;  wir  zweifdi  abir 
auch  nicht  an  ihrer  urspr.  logischen,  wie  slofllichen  Einheit,  a.  die  VfB. 
im  Einzelnen.  Grimm  stellt  werden,  tcürts,  werth,  wort  zs.;  in  RA.  L  c 
hyp.  wert :  ueren  :  ireri  (s.  u.  Nr.  63,  c)  dignus  als  eig.  pretiosus,  aealii 

A.  St.  Zww.  ahd.  alts.  werdan  s=  muhd.  nnL  werden  ood. 
waren  alts.  werdhan  (dh,  th^  /)  ags.  teordhan  alte,  wortke^  worik  dn. 
wirtha  (i,  e;  th,  d)  einmal  hwertha  (nertha  nicht  werden)  nfn.  tPirrfdaa 
ndfrs.  warde  altn.  terdha  swd.  tarda  dün.  torde,  —  amhd.  bair.  terwm4m 
alts.  farwerihan  ags.  furreordhan  perire. 

B*  ahd.  giwnrti  f.  delectatio  (daher  leitet  Gf.  ü  in  nhd.  tp#ria)i 
Vgl.  auch  die  Zww.  unwerdön  etc.  o.  Nr.  56,  die  zunächst  za  H  gehöiia 
cf.  dignus  (werth)  :  indignari;  Gr.  Myth.  15  vergleicht  mhd.  wert  ab 
Eigenschaft  oder  Zustand  Gottes  vgl.  Z.  h.  v. 

C-«  ahd.  wart  (a,  i/.  e),  vrm.  auch  ort  in  Zss.  (vgl.  mitunter  üt  a^ 
Ausf  pr.)  =  mhd.  wert  nhd.  wärt$  afrs.  ward,  wirth  etc.  alti.  Würd^ 
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ags.  tardf  teard  nnl.  waarts  nod.  toer/,  jetzt  warts  e.  toard,  tparcis  altn. 
verdr  (adj.)  —  ahd.  antwari,  antwurti  (frUhe  Verwechselang  mit  Wort?) 
=s  mhd.  anltri/rt  (auch  Gegenwart  bd.)  nhd.  anttcort  bair.  andwart  opfls. 
andwurl  alts.  anlteordi  ags.  andtyrde  nfrs.  anltrird;  aber  ondwarde^ 
onderd^  ändert  id.  und  =  alts.  andvard^  andrardi  Gegenwart.  —  ahd. 
anawart  forthiu  und  dgl.  anawar tig^  antwart  (letztes  a  auch  Vy  e)  gegen- 
wörtig  framwertig  prosper  und  v.  dgl. 

D.  ahd.  nnd.  werd  dignus,  preiswürdig  sbst.  n.  pretium  cf.  werdunia 
etc.  1.  Rip.  werdön  appretiare,  venerari  (=  i^alrthon)  wirthida  = 
i^alrthlda;  mhd.  wert  adj.  sbst.  m.  n.  =  nhd.  wirt  nnl.  waard  adj. 
waarde  f.  Werth,  Würde  afrs.  werihy  wird  adj.  sbst.  m.  n.  (auch  werd) 
pretium  etc.  alts.  werth,  werd  carus,  dignus  (wie  nhd.)  m.  n.  pretium  ags. 
vardhy  veordhe  (eo,  u,  y)  diguus  veordh  (eo,  ti,  y)  pretium  nfrs.  wird 
dignus  sateri.  wjerde  =  altn.  dün.  swd.  verd  (tärde)  n.  pretium  altn. 
virdha  (aeslimare)  venerari  s.  f.  honor  e.  worth;  worthy  =  ags.  vordhigy 
virdig  alt.  nd.  werdich  ahd.  wir(Uc  mhd.  wirdec  nhd.  wirdig,  jetzt  würdig.  — 
alts.  giwerthön  ags.  veordhian  revereri  cf.  Myth.  26. 

Die  Bd.  ist  vom  Wenden,  Wickein  zum  Entwickeln  vorgeschritten. 
Einige  deutsche  Verww.  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  u.  Zuvörderst  die 
nächsten  exot.  Vgll. 

A  (und  C).  LG.  vergleichen  gr.  ep^oo^  s.  darüber  n.  a.  Bf.  1,  84. 
In  den  folg.  Vgli.  zeigt  sich  im  Lth.  und  Preuss.  gleiche  Begriffsentwicke- 
lung,  wie  im  Deutschen,  gewiss  nicht  durch  bloj^e  Entlehnung. 

sskr.  Tft  ire;  versari,  esse,  existere  dvarta  vortex  varttana  Ball; 
W^eg  vartiktty  varttula  etc.  rund  Hartman  (aber  auch  tarant^ka)  Ball, 
Kugel;  und  dgl.  m.  s.  Bf.  2,  318.  —  Vft  ist  schon  aus  tf  erweiterte 
Wz.,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  —  Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
mit  Polt  i^alrUtan  :  vft  statt  früher  :  vfdh  wachsen,  hält  jedoch  YwschafI 
zwischen  diesen  beiden  Wzz.  möglich,  arm.  vert  chained,  woven  of  chains 
(an  rss.  veriga  Kette  und  viele  ähnl.  Ww.  erinnernd);  tertil  zusammen 
tanzen  (cf.  ital.  riddare  Dz.  1,  275  :  ridan  u.  $^).  —  ^  hhr  afgb. 
girzSdal  sich  wenden;  gerzaval  vertere  =  prs.  gerdiden.  Weitere  Vww. 
s.  vv.  i^alrclaia*  i^arda. 

lat.  vertere,  versari,  (C)  versus,  Vertex,  vortex,  vertebrae  etc.  — 
lett.  wirtU  wenden  lth.  werstt  (prs.  wercM)  id.;  entstehn  (werden)  c.  d. 
wirsti  (prs.  trirs^ti)  umstürzen  mit  dem  Wagen;  werden  und  dgl.  pawirsti 
werden  wartyti  umwenden,  hin  und  wieder  kehren;  wartöti  gebrauchen 
hhr  oder  :  warten?  wiriyng  f.  zum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
wirtis  m.  Waßerstrudel,  vortex  neben  wyrus  ro.  =  bhm.  (auch  Wirbel- 
wind) pIn.  wir  m.  aus  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  vir  m.  Quelle  viriti 
hervorquellen  sbvirati  id.  vgl.  aslv.  iivirati  und  Nr.  67  I;  pln.  »wieraö  sif 
aufsieden  etc.  esthn.  wirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  $*.  VII.  gehör! 
vir  etc.  zu  Nr.  67  i;  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  iwifiti  verdrehen  rst. 
svernüty  id.  und  s.  v.  Sprößlinge  der  Wz.  vr  wenden,  drehen,  preoss. 
wartint  wenden ;  wirse  fiat  wyrst,  wirst  =  nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
aoxiliar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Einfluji  (nicht  Entlehnung).  Vrm.  hhr  auch 
lth.  weriu,  wersUi  colligando  comprimere  c.  d.  u.  a.  isiwernti  coli,  oppri- 
mere  =s  lett.  iswiriu,  iswirst  extorquere  cf.  Ptt  Ltt.  1,  36.  Bf.  1.  c; 
weitere  Vgll.  s.  bei  Ptt  Nr.  143  Wz.  «r^,  namentlich  weriu  etc.  :  eifyBtv, 
urgere  of.  BGl.  v.  ür^;   dürfen   wir  hier  auch  ao  nnd.  wrosen  Saft  aus- 

presaeo«  detken? 

13* 
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$\  preass.  wartin  poHam  Ith.  wartai  p).  Heflhor  (Meh  Bofp  fil.  ■ 
daar  q.  v.)  pIn.  wraia  pl.  Thorweg,  Pforte  rss.  rordia  aslv.  (rat.)  Um. 
ill.  crola  n.  pl.  ThUre,  Thor  esthn.  wärrat,  wärraw  id.  W».  f»f  ?  et  F« 
Lth.  1,  50  :  llh.  tr^/t  lelt.  <7<w^l  aperire  »a  pns.  vrm.  efw^f  {€§mir§ 
öffoest  etwerreis!  öfTne!  und  s.  m.)  aslv.  olU-vrytf  Mki.  -fgrsf  i<fL 
iof.  ^trjesti  rss.  oH>ority  bbni.  otwofUi,  oiewi^iti,  oimirmü  M.  •Imtü 
pIn.  o/toors^c-,  otwierav;  noch  PLU.  2,  63  9q.  er^  siah  fi¥F«ff  Mer  aad 
ein  Stamm  ttr,  der  aber  vll.  ans  ot-wr  entstanden  sein  dllrfl»;  ivcilcrc 
Dtttersachungen  sp.  8.  1.;  hier  vgl.  noch  u.  a.  Ith.  ahtirrmf  pafan»,  aperts 
war  stau  soepe  recludo  aslv.  rrjq,  rrjeü  avyxXeietp  vgl.  anch  •.  a.  Um 
wr%  tti.  TliUrknarren  wrzaii,  wrinouti  knarren;  -se  die  Tbilre  oft  aaf  aad 
zu  machen. 

aslv.  rryfjeii  orvGTpeipBiVy  circumagere  truHti  a%^fpthv  rretne 
äxpaxTo^  blim.  trr/  m.  Umdrehung  tortati  boliren  wrtiti,  wrffeü  drekca, 
umrühren,  schütteln  trrtil  m,  Dreher;  Unruhiger  wriulef.  Sebranbe  wriwiäi 
schrauben;  trratili,  wraceti  umwenden;  xnrUckgeben;  rfl.  sieh  crbracfca 
wrslen  m.  Spindelbaum  pIn.  (jerol)  powröt  m.  Rückkehr;  Bekehras^  dr. 
wrocic,  wracac  zurückkehren  lajjen,  wiedergeben  etc.  teertebm  f.  Umwe^, 
Nebenweg  wartac  die  Spindel  drehen  wartac%ka  f.  Spinnvirtel  war$$Mm 
m.  Kreisel  irarlogiöw  Schwindelkopf  wneciono  n.  Spiadel,  Spale  tMerfir 
drelien,  bohren,  reiben  c.  d.  rss.  roroiity  wälzen  etc.  rordiahf  iBMlrcta 
etc.;  wiederbekommen  vertjäly  etc.  drehen;  durdibohreo  veröemMe  ■•  dat 
Drehen  etc.  tertkV[  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  reriei  bb.  Brabpi^ 
tertld  n.  Bohrer  vereiend  Spindel  ill.  tralati  sich  umwälzen  rrof ili  lartck- 
gebon  vratih  \Valze;  rerleti,  rartilU  drehen  c.  d.  reriaü  {e,  m)  bokrca. 
alb.  rertit  umdrehen;  rerdhäle  um,  herum,  i  hhr  vrdkä  FleoMe.  dahar. 
Terlelni{ä  f.  Garnhaspel  a.  d.  Slav. 

$^  Au  dieses  und  die  angef.  slav.  Ww.  für  Spindel,  Spale  ate.  acWa^ 
sich  aujjcr  mhd.  swz.  {wirta  m.)  wirlen  verticulum,  alibrum  (Gf.  1,  10M) 
wiirte  =  mnhd.  tcirtel  m.  Spindelring  cy.  gwerihtfd  f.  spool,  a|NBdte  ek. 
c.  d.  brt  gwerzid  vann.  gwer&hid  f.  fuseau  oora.  gurthü  ipiadto  facL 
fearsaidy  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Vocal)  f.  spindle;  Art 
thümlicher  Kleidung;  neben  foral  m.  head  of  a  spiadle.  eallia. 
etc.  Spule.  — 

C.  cy.  gttrihy  wrth   (by,   nigh)   against,   opposile   lo;    by, 
(sehr  häufiges  Prufix);  anders  nach  Pictet  s.  F.  9.    Dagegea  iai  brt 
vers,  du  c6tc  de  zsgs.  aus  trar  (gwar)  über  und  Id  Seite. 

A.  Vrw.  wol  brt.  gourzaota  evertere;  everti  von  ekiafli  fbr.  pä. 
vll.  Compos.  gour^aol.    So   noch  einige  Ww.;   einfadiere  a.  Nr.  B6.    W 
u.  a.  hhr   cy.  gtfr-wytit   m.   tornado;   und   die   Stämme  gyrr 
welche  heftige  Bewegungen  und  Berührungen  bezeichaeo.    Elaea  d. 
ktarth  =  tarth  (vgl.  etwa  o.  die  fries.  Form   hwertha)  eotapriaba 
gadh.  Stamm   cuart  {cuairt  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  aaaarer 
umfajit  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  cuar  curvus  zorttckgabt 
cy.  cwrl  und  v.  dgl. 

Das  £sthn.  zeigt  die  einf.  >Vz.  nebst  deutlichen  Erweileranfen  ( 
Ww.   im    Bisherigen)    :   werima,   weriiama  etc.   rollen,  wSliea 
weerlema  sich  drehen,  wenden  wirolinne  schneckenarlig  gawaadca 
drehen,  wirbeln  :  loirro  Strudel  s.  o.;  wirrotama  Wasche  aaarMfaa. 
vrm.  nagy.  fordit  drehen  fordül  sich  drehen  forgö  drehend  /brof 

S'.  Gleich  als  Pc.  einer  einfachen  Wz.  erscheint  ahd.  «irl 
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etc.  Cff.  I,  102^;  im  Nhd.  Me^«8wirl)6l  bd.;  wenifsteos  niebt  uiiaiUelbar 
M  wirren  ahd.  aks.  teerra»  Gr.  Nr.  429;  aach  Wd.  2279  :  lal.  f>tr«f 
cf.  wkr.  firya  Kraft  Bf.  1«  315;  aad  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  auch  lal. 
terrere  (:  sskr.  gkfi  oder  Arfi  Bpp  Gl.)  etc.,  vgl  die  versch.  Bedd.  vom 
kehren.  Dagegen  vIL  näher  jenes  teirt  (vgl.  auch  $**)  :  amnhd.  «tirff, 
formell  =  goth.  vniiralv,  das  vll.  als  Gewordenes  bhr  gehört,  wie  sieh 
ja  z.  B.  auch  imii-tlifi  und  i^aTAirtlil  sogar  in  Einer  Mundart  je 
zwiefachen  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Gestalt  bergen?  Indessen  s.  Nr. 
66  B.  Wie  sich  vll.  wurst  (schwerlich  wursi  :  gr.  opva  (F)  Darm  Bf. 
2»  297)  ganz  von  i^naratv  sondert,  so  auch  (doch  s.  Wd.  2258)  ahd. 
wer-ih  etc.^  nhd.  werg  nnd.  warg  nnl.  warrik  stappus  von  werk  (doch  dial. 
oberd.  und  nd.  beide  gleich);  s.  Gf.  1,  962  awirchi  stuppa  —  ^  a-wirch'^ 
wie  dswinge  nhd.  dial.  öschwinge  und  dgl.  ?  Vrm.  nur  zuf.  klingt  an  gdh. 
barrach  m.  fine  low;  eig.  brushwood  von  bdrr  Ast. 

$**.  Man  beachte,  daji  die  sinnl.  Grundbd.  des  Stammes  tft  im  DeutscheB 
kaum  noch  in  C  (wärts),  demnächst  etwa  in  D  (werth)  erscheint;  I  ii 
hd.  wiriel  (doch  nicht  a.  d.  Slav.  eoll.?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
in  «cbolt.  wurile  to  writbe  as  a  worm.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  Nr.  167. 
Gf.  2,  474  cf.  Bf.  2,  318  stimmt  der  Dental  nur  in  einigen  Mundarten; 
son«t  würde  die  Naohstellung  des  Vocals  nach  r  ebenso  wenig  stören,  als 
bei  vielen  slav.  Formen.  Wir  stellen  iadeasen  hier  einige  Glieder  dea 
genannten  Stammes  zs.,  um  auch  später  wieder  darauf  zu  verweisen: 
ags.  vridhan  st.  torquere,  ligare  (^rridkels  fascia)  vredhjan  id.  (circum- 
ligare)  e.  lo  wriihe^  wreathe;  ahd.  gartdan  st.  =  mhd.  riden  sl.  torquere; 
amhd.  reiden  swb.  bair.  raiteln  (s.  Srollr  3,  49  sq.,  wo  isl.  reida  sverdit 
das  Schwert  schwingen  vgln)  kräuseln  ahd.  reid  mhd.  reU  kraus,  fig.  (wie 
auch  kraus  gbr.)  =  ags.  vrädh  iralus«  perversiia,  pravus,  „gis.  contortus'*'* 
Gr.  (vrsch.  von  ridha  m.  trox  Mth.  942  nnd  dieses  wieder  von  hrSdh^ 
hredhe  crodeiis  Mth.  267)  alts.  wridh,  wreth  malus  (iratus,  infensus  s.  Gr. 
3.  605  sq.)  altn.  reidhr,  vrm.  =  run.  Vraiihr  m.  Eig.  mit  erhaltenem 
v  ade  «  (vgl.  Dir.  R.  25-6.,  der  swri.  richtig  reiten  herbeizieht),  iratus  s= 
swd.  (a.  Klinke.  Riegd)  dän.  tred  e.  wroth,  wralh  (auch  sbst,  Zorn)  = 
wsX.writ;  nnl.  nnd.  trreed  barbarisch,  roh;  herbe;  nnd.  auch  derb,  trotzig, 
brav.  nnd.  wril  Unwille,  Yerdruji  nebst  nnl.  wrijten  zanken,  keifen  bhr 
oder  :  reUen^  irrkare?  vgl.  m.  Nr.  82;  vll.  dg.  brummen  und  dgl.  vgl. 
ags.  ffreoUn  strepere  ?  Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  Wein  vinum  austerum 
ä.  nhd.  wreit  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  rds  oberd.  raß  etc. 
Smllr  3|  125.  Ferner:  altn.  ridha  Hda,  nectere  (auch  reiten  s.  Gr.  1,  465) 
wieder  in  Naohtheil  gegen  die  heutigen  Formen  swd.  trida  drehen,  ringen 
(ar  led  verrenken)  dän.  tride  id.  rrid  das  Drehen  etc.;  das  Rei|ien  (hhr, 
nicht  :  vrits),  Grimm,  Schmerz;  triste  entwinden,  entreißen  cf.  e.  wresi 
«nd  wresüe  (so  writhe  :  writhle  cf.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  vr4Bstan 
intorquere  trästljan  s=  e.  wrestie.  Zu  wresUe  lanc.  wroslle  craven.  worsei 
scbott.  warefe  gehören  :  ags.  reerstlic  palaestricus  afrs.  warste  Schlägerei, 
Aüilaof  Rh.  1128  nnl.  wonUlen  ringen,  kämpfen  c.  d.  westerw.  worsteia 
prügeln.  ^  Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  de  von.  wratrlin  =  wrestliug  :  northengl. 
wru9  die  Glieder  dehnen  {recken^  strecken)  ags.  rraxlian  afrs.  wraxlia 
afrs.  wraegtiljen  ndfrs.  wragsele  nnd.  wreusseln,  sik  frössein  (fr  oft  aus 
wr)  ringen,  kämpfen;  Rb.  1160  vergleicht  das  ags.  crislan  permutare, 
dessen  Beziehung  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
u.  «.  Sl  1,  349.   Vfw.  echeinen  die  ey.  Ww.  gwryddu  s=z  to  .wreathe 
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(aber  com.  gurydn,  guryn  =  to  wring)  und  gitrys  m.  Streit  c.  d.  vb 
gwrysio  (beide  mit  laDgem  y)  to  contend,  strive.  Ferner  Ith.  riihi^  riük 
wälzen  c.  d.;  raiczöU  oft  wtilzen;  rgcziu,  rSsii  aufwindeD,  wölben  e.  d.: 
r€tiU  hervorrollen;  rislys  m.  Krauskopf  =  ahd.  reider;  and  s.  n.  d. 
Ptt  Llt.  2,  50.  An  e.  trrath  gemahnen  slav.  raly,  rety  etc.  u.  Nr.  82.  ~ 
Von  ags.  rridftan  unterscheide  man  rridan  sw.  s.  u.  Nr.  83. 

$'.  ^  Identisch  mit  mrren  (s.  $")  dän.  rirre  neben  hrirre  sdilingn. 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  swd.  rtrcr  alte,  reer  nndrehei 
act.  rfl.    Aliscc.  zu  Vergl.  nnd  Scheidung: 

ahd.  tciara  corona,  obryzum  etc.  ^  :  irtra  plectas;  knteorota  renü- 
culatas  etc.  Gf.  1,  961.  mhd.  feiere  f.  id.  (Draht,  Metallfäden)  vb.  wiereu: 
altn.  rir  m.  Draht  ags.  rir  opus  fabrile  nnd.  trir,  wire,  werdrdi  vb.  rirea 
(mit  Draht  binden)  e.  wire  Draht:  nnl.  itier  Seegras  Nr.  54  $*  hbr?  ARe 
vll.  entl.  aus  lat.  riria  ?  wozu  wenigstens  hd.  ia,  eo  etc.  neben  i  akU 
stimmt,  sp.  pg.  tirar  frz.  tirer  drehen  (neben  gyrer),  entiron  fahr?  aacb 
Dz.  1,  217  von  gyrare  (?);  r  deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  deabcba 
dagegen  der  Anlaut  der  wol  verw.  Ww.  frz.  guirfande  neben  garlenie 
(Leisten)  it.  ghirlanda  e.  garland  bri.  garlantez  f.  cy.  gw^ien.  Zu  wire 
etc.  gehört  cy.  gwyrsen  id.  (Evans);  ob  aber  zunächst  mit  Ptt  Ltt.  2,  43 
Ith.  llt.  wirwS  rss.  Terry  f.  Seil  (asiv.  rryty  o^rapTtoy)  ?  vertä  Pecb- 
draht  (vgl.  ^alrpftn  und  hi^alrbaii)  näher  vll.  teriga  Kette  ?  (s. 
Nr.  62;  nach  Mikl.  :  rrjeii  avyx'keUiv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  sskr.  rcrafa 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.  Bf.  2,  294). 

D.  Ith.  tnertas  lett.  tcerts  prss.  tcerts  werth  Ith.  teeriingas  pnf- 
wertings  lett.  wertigs  würdig  und  s.  m.  pln.  tcart  werth,  würdig  (aar 
nom.  sg.  pl.)  trartosc  f.  Werth;  entl.  ?  Gewiss  nicht  ill.  rridan  wttrdif 
rridnost  Würdigkeit;  dakor.  rrednica  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  Sl.  — 
esthn.  wää'rt  werlh,  würdig  mgy.  erdemii  werth  ^  :  dr  Preis.  Beide  ealL? 

cy.  gwerih  m.  price,  value,  ransom;  bisw.  stale,  condilion  c.  i 
gwarlhal  m.  gwarthawl  (atr,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegeben« 
gwerthia  to  seil  (venverthen);  vll.  hhr  gtcartheg  pl.  Hornvieh  (wie  Aidbv. 
pecunia  und  dgl.  m.)  corn.  gvarrhog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Jod 
ankl.);  brt.  gtcerz  (dial.  gtcerch)  f.  retribution  honoraire;  venle,  conniercc, 
negoce,  trafic  gteerza  (vann.  gtcercliein)  vendre  etc.;  livrer,  trahir  c.  ^ 
com.  gtcerthoy  guerha  to  seil,  dispose;  to  boast,  vaunt.  Vrm.  hhr,  wie 
ags.  reordhscipe  etc.  e.  worthship,  tcorship  die  gleichbd.  Ww.  cora. 
gteerthya,  gtcorria  sbst.  vb.  (gvrria)  gurthyans  sbst.;  zu  scheiden  voa 
cy.  urddas  m.  honor,  worship  urddedig  honourable  etc.  :  urdd  m.  ariir 
vrddo  to  ordain  etc.  vrddoni  to  exalt,  honour  (wol  nur  zuf.  nnkL  aa 
corn.  arih  corn.  gdh.  drd  high  =  lt.  arduus  excellent  etc.,  woher  n.  a. 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  ab  iai 
Lateinischen,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zu  fehlen)  cy.  urdd  ^ 
brt.  urzj  urs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ord,  ordugh  m.  Order,  commud  Hc 
c.  d.  Das  Cornische  selbst  hat  ordnes,  ornys  etc.  to  Order,  ordain.  gdb. 
aor  to  worship,  adore  etc.  weder  hhr,  noch  aus  adorarCj  sondern  at  «Ar. 
Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor:  gdh.  airidh  m.  wortb,  merit;  a^ 
worthy  excellent,   fit,   suitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  =  ahd.  irari^ 


auch  von^crirde  arduila$)\  vrm.  id.  mit  draid,  airigh  m.  hero,  rakr, 
eirig  f.  Imperium,  jussum,  die  indessen  an  u^ktto^  und  dgl.  erinnern; 
Zsbang  mit  d.  Ehre  unwahrscheinlich,  aber  s.'a.  30.  Ferner  vgl.  gdb. 
iiric(c,g)  f.  amercement,  flne  for  bloodshed,  ransom;  reqnital,  repnratinn; 
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relurn,  mulct,  fine  {dh  ausgefallen?).  Kaum  mögen  wir  erwähnen  gdh. 
üiread  m.  equal  quanlity,  number;  as  mucli;  auch  foraich  f.  wages,  mer- 
cedes  mag  unvrw.  sein. 

Bes.  die  cy.  Ww.  bestätigen  Benfeys  (2,  318)  Auslegung  von  Werth 
als  Tauschpreis,  wodurch  sich  zugleich  die  sinnl.  Grundbd.  (vgl.  A)  ver- 
mittelt. Pott  1,  223.  241.  nimmt  i^alr-tlia  als  pc.  von  r/*  in  der  Bd. 
bewährt  :  wahr  etc.;  vgl.  indessen  u.  Nr.  63  (F).  Auffallend  entspricht 
ein  arm.  Stamm  :  rar/A  (pl.)  hire,  salary,  retrihution,  payment,  wages, 
price,  bestimmte  Bezahlungen  vieler  Arten  c.  d.  tar[hel  to  hire,  farm,  con- 
tract  etc.  Weniger  oss.  argh  Werth,  Preis  arm.  yarg,  Werth,  Verdienst, 
Preis  c.  d.,  etwa  anders  sufTigiert.  prs.  erz,  er§,  rerg,  erzts,  terzis  etc. 
pretium,  honor  etc.  wol  zu  rerziden  u.  Nr.  66,  vgl.  bes.  terzis  in  der 
Bd.  origo  ?  vielleicht  aber  mit  diesem  zu  Wz.  arh;  cf.  A»  30,  wo  auch 
{argmndh)  =  ergimend  excellent,  noble  (Barretlo)  zu  erg  gehört. 

60.  Vaard  n.  Wort,  '^oyoq^  pVi^^i  gabaurthi --vi^ur^  Geschlechts- 
register, yeveaXoyla,  andavaarcl  n.  Antwort,  anootgiai^q,  anda- 
Yaurdi  n.  id.  saYaiirdl  Rede,  o^ikla,  vaiirda  in  Zss.  redend. 
Yaiirdly  Yaardel  f.  in  Zss.  Rede,  i^aiirdaha  wörtlich,  {ubil) 
vaurdjan  (übel)  reden  (xaxo'koyelv).  andiraiirdjan  entgegnen, 
avTaizox^Lvea^ai.  fllii  -  i^aardjan  viel  schwatzen,  ßaTToXoyelv, 
(Gr.  Nr.  442.  Gf.  1,  1020.  Rh.  1159.  Exot.  Citt.  s.  u.) 

amnhd.  wort  alts.  ags.  afrs.  (p,  e,  i)  e.  word  nnd.  nnl.  woord  nfrs. 
wird  altn.  (auch  yrdi)  swd.  dän.  ordy  alle  n.;  dagegen  f.  ahd.  wurt  alts. 
wurth  (Jh,  dh)  ags.  vyrd  altn.  urdhr  {dh,  d;  eine  Norne)  fatum,  fortuna, 
nebst  der  altn.  Norne  Verdhandi;  dazu  alte,  schött.  weird  Geschick;  ver- 
hängnissvoll; weissagend,  zauberisch  schott.  weirdless  ohne  Glück,  Würdig- 
keit (Vermischung?),  Hoffnung  alte,  weird- sislers,  weird -elves,  wierdes 
etc.  Parzen  (Nornen),*  über  die  Abi.  dieser  Ww.  von  werden  s.  Myth.  376  sq. 
vgl.  ib.  1215  über  wayward  sisters.  —  ahd.  antwurte  n.  f.  alts.  andwurdi 
=  nhd.  antwort;  cf.  ahd.  antwart,  dem  sich  mhd.  antwurt  f.  antwurte  n. 
Antwort,  Gegenwart,  cf.  vor.  Nr.,  zu  mischen  scheint. 

preuss.  wirds  Wort  lett.  wärds  id.,  Name  Ith.  wardas  m.  Name.  Pin. 
gwar  Lärm,  in  Niederschlesien  gwara  Rede  gwarzyc  reden  gehören  zu 
aslv.  ^oror  ^6^vßoq  (nebst  Zubehör),  worinn  Mikl.  1 7  Wz.  gor  =  sskr. 
gu  sonum  edere  und  or  als  Suffix  annimmt:  da  sich  aber  mehrmals  slav. 
go  als  wahrscheinliches  Praefix  darstellt,   so  ist  auch  hier  Wz.  rr  möglich. 

lat.  ccr-6-Mm,  woher  entl.  cy.  berf  nnd  vrm.  auch  gdh.  fearb  f.  id. 
{briathair  etc.  id.  Wz.  brti).  Weitere  Vgll.  s.  hei  Bf.  2,  6-7;  er  stellt 
gr.  £(pG)  zu  sskr.  scardmi  s.  v.  svaran.  Bopp  Gl.  vermuthet  r  aus  gt  : 
sskr.  gf  (langes  /*)  sonare,  mussare;  laudare  vgl.  u.  a.  preuss.  gerbu  loquor. 
Eichhoff  vergleicht  lat.  versus  und  sskr.  tftta  sentence,  vers;  Höfer  Lautl.  9 
das  vieldeutige  sskr.  rarna;  zig.  warda  Wort  vll.  aus  einem  lith.  Dialekte? 

61.  A.  Taurt«  f.  gen.  sg.  vaartaal«  n.  pl.  i^aartets  Wurzel, 
pt^a^  var.  i^aarhtsa  st.  vaartsai  s.  LG.  in  Rom.  11,  17.  Ebenso 
mit    H   sairaarlttal    Eph.    3,    18    von    savaart«    (?)    gewurzelt, 

B.  (Gr.  Nr.  617)  Aartl-sarda  Garten,  xijnoq.  aiirija  m. 
Pflanzer,  Gärtner,  yecopyo^  Luc.  20,  10.  14.  16.  (A.  B.  Gr.  Nr.  617-8. 
3,  371.  4,  287.  1,  222.  Gf.  1,  477.  1049  (1052)  sq.  Bpp  Gl.  v.  fdh; 
Voc.  169.  Ptt  2,  286  cf.  1,  250.  Nr.  207  Wz.  fäh.  Bf.  1,  71  cf.  78-9.) 

A«  sinhd.  (nhd.  nur  in  Zss.)  würz  f.  (mhd.  wirz  f.  aroma)  Kraut  =s 
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alU.  wurt  (uurt)  ags.  vurl  («,  y)  aHu.  jurt  f.  altn.  dio.  mri  swd.  äri  i 
(vgl.  B)  neben  dem  vll.  entl.  vört  f.  BierwUne  =  bair.  mrs;  e.  varl 
olus;  aroma;  nhd.  gewüne  n.  CoIIecUv,  schwerlich  mit  Z.  tDi  nibd. 
pl.  wolriechende  Kräuter;  ags.  tyri'iryma  (Stärke)  =  ahd.  wurmo^ 
f.  mhd.  trtirse  mnhd.  teurzel  f.  ags.  vurten  nnd.  nul.  woriei,  alla.  jsrit* 
^ardr  m.  hortus  mhd.  wungarte  m.  (cf.  B)  viridariom.  Über  den  aOg- 
licheo  Unterschied  zw.  tcirz  und  würz  s.  Gr.  1 ,  222.  AalT.  obne  Venchit* 
bung  swz.  vDürteli  n.  KohlstrUnkchen ;  sich  würtelen  Strttnke  bekomaea,  ■ 
die  Dicke  wachsen. 

B*  ags.  ort'y  orc-geard  etc.  =  e.  orchard  (Obstiparten)  nebci 
(A)  ags.  vyrtgeard,  torteard  id.  Dieser  Stamm  oder  Aal  ichdat  fr(i 
abgestorben  zu  sein;  dazu  auch  ahd.  orzön  bebauen,  bepflaozeo  Gf.  1,  477. 
Wol  erst  später  assim.  Eig.  Artaunum  Ptol.  =  Wür^burg,  HerbipolkJ 
vgl.  Gr.  1,  222. 

Bopp  vermuthet  die  Themen  vaiirii,  aartl  aus  wAursily  «wall 
verderbt;  Pott  in  v  Digamma  oder  sskr.  Praefix  vi.  Beide  le^en  aakr.  fdfc 
BDfferi,  crescere  zu  Grunde;  indessen  goth.  t  :  sskr.  dh?  Bf.  bemeriii 
daß  Grimms  Lautverschiebung  namentlich  bei  nicht  worselbeftan 
nicht  strenge  durchgeführt  sei.  Wenn  h  in  den  Varianten  A  nicht  ktap 
phonetisch  (schwerlichst  gar  blojj  graphisch)  ist,  so  denlel  ea  aif 
vnarlijaii  q.  v. 

A.  B.  altslv.  wrtograd  hortus  nach  Schaf.  1,  48  a.  d.  Goth.;  dock 
zeigt  sich  auch  das  Simplex  aslv.  tryi  Mkl.  tyrt  Kop.  sloven.  kroeL  tri 
ill.  tart,  vert  Garten  (nidit  mit  den  Ww.  v.  i^ards  zu  verwechseln),  dai 
Mikl.  12  sq.  ebenfalls  zu  aurt  stellt. 

A.  cy.  gwraidd  (pl.  gicreiddyn  etc.  sg.)  Wurzel  c  d.  com.  gureil^n 
später  guredhan  id.  brt.  gritien  (z,  s),  grien,  grouien^  gourie»  (ig. 
grisiou  etc.  pl.)  id.  —  gdh.  freumh  (eu,  ea,  ei)  f.  root;  stock,  lincige; 
c.  d.  (wozu  wol  freunaich  to  found,  establish)  nicht  hhr,  s.  F»  52. 

%\  Z.  gibt  eine  ahd.  (gl.  Rhab.)  Form  wurs  olus  ^  :  flatirsai^  c£ 
span.  tersa.  Letzteres  fmde  ich  jetzt  berna  geschrieben  »»  iL  ^enm  m 
Venedig  und  Padua,  terz  in  Mailand  =  gew.  it.  cavolo  ter^oUo^  tvenm 
(sonst  Splitter  bd.)  Welschkohl;  schwerlich  aus  lat  brasrica  (^ßfmarm^ 
Iraki&Taq  Hes.)  mit  Schwenck,  der  auch  herschkohl  =  wirtcky 
etc.  daher  leitet;  bei  Z.  656  mhd.  wirze,  wirz  brasium,  briaica. 
Vgl.  dakor.  tarzä  Kraut,  Kohl  =  rirze  id.,  namentlich  junges  :  rcr^ 
(rerse),  terde  =  lat.  viridis,  woher  mit  gleicher  Lautverschiebang  a.  au 
it.  rerzvra  =  r  er  dura  und  verziere  (Küchengarten)  aus  lat  ctrt'ifarwia, 
woher  u.  a.  poln.  wirydarz  Lustgarten,  frz.  verger  sp.  vergeL 

$^  Vrw.  scheint  (Wz.  fdk  :  rfdh?)  Gr.  Nr.  618.  Vgl.  :  alte,  swi 
rot  f.  dan.  rod  e.  root  Wurzel;  nach  SmIIr  3,  139  :  altn.  roia  wUhta  «■ 
e.  rooi  ags.  rrotan  nnd.  trröten  (nnl.  wroeten  wetL  rußen)  läpp.  riNMISt 
id.  vrm.  aus  d.  Swd.  Indessen  wol  urvrw.  esthn.  rohhi  g.  roAAo  acc^  roMs 
Gras;  GewUrz;  Arznei  rohhilinne  grün  roht  Gras,  Kraut.  —  Ist. 
gr.  pi^ce  aeol.  ^pc^a  (^  =  f);  Bf.  2,  338  vglt  sskr.  hradhna^ 
Baumwurzel  st.  rradhna  Wz.  rfdh,  demnach  zu  A.  —  alb.  riMä  Wand; 
r^iiids  wurzeln,  neben  rez^  (mdllit  montis)  Wurzel;  TliUraegel,  SlnU 
(radttfs).  —  baiik.  erroa  Wurzel,  vrm.  hhr.  —  ^  vrw.  prs.  {rk)  »s  kflld. 
ri  Wurzel.  —  Die  vrw.  Ww.,  die  nicht  gerade  hravl  and  Wmnä 
bedeuten,  bleiben  hier  weg. 

62.  ITalrpan  it.  varp,  vaurpun,  vawrpa««  werfeai  ^oX- 
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Xuv  elc;  ileinigen  (tach  ohne  simnami),  Xt^oßoXilr.  «tv«ir|HMt 
werfen,  ßakXei^v,  plnreiv^  i^avairpan  id.  afVairpan  abwerfen, 
d(3€o§dXkuv.  innvalrpaii  hineinwerfen  (ßoK'Kuv).  usvairpaa  aus- 
treiben*, ausziehen;  verwerfen;  htßdk'kBivi  ablegen,  dnoTiJ^ivaii  auf- 
werfen, inipplnTuv,  fravairpan  werfen,  ßdXkuvi  zerstreuen,  pi'XTUv. 
«iftvaiirpa  f.  Verwerfung,  dc^ro^oX^;  Auswurf,  dmo^XriTOVi  exTp<»(ia. 
(Gr.  Nr.  433.  Gf.  1,  1026.  Rh.  1142.  Wd.  2257.  BGI.  v.  xip.) 

ahd.  u^erphan  (ph,  f)  sl.  =  mnhd.  werfen  st.  alts.  Uferpan  st.  nnd. 
nnl.  nfrs.  werpen  st.  afrs.  werpa  (einmal  hwerpä)  st.  ags.  teorpan  st.; 
e.  warp  contrahi,  sich  werfen,  biegen  etc.  altn.  terpa  st.  conjicere,  con- 
gerere;  ova  facere  sw.  contrahere  verpaß  obliquari,  detorqueri  {terpir  cor- 
rngatus)  tarpa  werfen  dän.  vcsrpe  Eier  legen  =  swd.  vearpa  {etgg)  st. 
dfin.  varpe  Schiffe  Ufurpen  hhr?  norw.  obs.  vtBrpe  auch  werfen;  aufweifen. 

l  Hhr  altn.  swd.  orf  m.  manubrium  faicis  =  mhd.  wett.  (sensen-)  oberd. 
worp  oberd.  auch  wurf;  oder  :  hvalrban?  wozu  es  ^Smllr  4,  139. 
1 52.  stellt.  —  mit.  gnerpire  afrz.  pror.  guerpir  verlaßen  cf.  e.  to  uarp  in 
der  Bed.  abweichen  u.  dgl.  und  ahd.  piteirfu  derito,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
zu  hwerhan  stellt.  Dieses  berührt  sich  mehrfach  mit  valrpan.  Beide 
kommen  zur  Frage  bei  Ith.  werpjuy  werpH  lett.  ufSrpt  spinnen  e.  d.  Ith. 
warpsti  f.  Spindel  (Spille).  Pll  Ltt  2,  45  vermuthet  eine  Verbindung  mit 
llh.  fDoras  Spinne,  so  wie  mit  ttorä  rss.  verenica  lange  Reihe.  Daß  Ith.  p 
nach  Grimmas  Lautverschiebung  nicht  zu  glh.  p  paßt,  entscheidet  nicht  völlig 
gegen  die  Verbindung  mit  i^airpan,  zumal  da  beide  p  secundärer,  vll. 
causaler  Natur  sind.  Vgl.  auch  ahd.  tcaraph  etc.  mhd.  learf  nhd.  werfte 
swz.  wärpfen  n.  altn.  varp  n.  ags.  vearp  e.  warp  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  v^rp  id.,  Kette  (cf.  aslv.  ill.  russ.  teriga  Kette  :  tergdty? 
s.u.  und  0.  Nr.  59);  dän.  vterpe  op  aufwerfen;  vll.  nnd.  warp,  worp  grobes 
Zeug  (Gewebe);  e.  warpe  SchifTsseil  vgl.  altn.  varp  n.  (d  sköm)  corrigia 
caiceamenlorum  vartari  m.  (quasi  tarpiari  BiÖrn)  funiculus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  unmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
nächste,  auch  schon  ältere,  mit  ptTrxo  Wz.  Fpt(^j  vgl.  Ptl  1,  257  gegen 
Bopps  und  Graffs  Vgl.  von  i^alrpan  und  piitTuv  =  sskr.  xip.  Ptt  und 
Bf.  II.  c.  ziehen  auch  l^zinai  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  —  gdh.  corbadh  m, 
Wurf  ete.  corbaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  liYairbaii,  wo  auch  cy.  chwarf, 
—  Mit  anderer  Stammerweiterung  altsl.  vrygq,  vrjesci  plnret^v  =  ill. 
varxemy  varcki  rss.  tergäly  c.  d.  bhm.  wrhali,  wrhnouti;  wrh  m.  Wurf, 
Schlag  wriny  Wurf-  (pln.  w-rzuca6  hereinwerfen  nicht  hhr).  Vgl.  lat. 
vergere?  (eig.  sich  krümmen,  wie  öhnlich  sich  werfen?)  Mikl.  vglt  sskr. 
vf^  destituere. 

63.  Tar«  visan  behutsam  sein,  vn<pBi'V,  varel  f.  List,  navov^Loc. 
varjaa  wehren,  xaXveLv,  (Gr.  Nr.  572;  DRA.  556.  602  sq.  Gf.  1, 
906.  924.  938.  Rh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  Ptt  Nr.  72.  Bf.  2, 
294  sq.   Clt.  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  rar  (zunächst  Nr.  63-5)  finden  wir,  wie  bei  der  vll. 
nrspr.  identischen  ra/,  ausgedehntere  Vgll.  nötbig.  Formen  und  Bedd.  durch- 
kreuzen sich  mannigfach  (weshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unserer  Ein- 
theilung  Öfters  der  Bequemlichkeit  und  Übersichtlichkeil  unterordnen)  und 
bezeugao  die  Verwandtschaft  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weitem 
nicht  imner  Verwirrong  und  Wechseltausch  der  letzteren  anzunehmen  ist. 
Dit  LtldsMi,  bei.  in  den  oeuerea  MundarlM,  sind  laicht  auszifttUen.    Die 
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Reihenfolge  der  folg.  Buchstabennrr.  hat  keine  Bd.;  sie  dieneo  nnr  der  Cor- 
respondenz. 

a«  ahd.  alts.  wara  intuilio  (wol  die  älteste  Bd.,  das  Gewahren,  worais 
bich  Wakreriy  Wehren  etc.  entwickelten),  consideratio,  cura  elc  ahd.  wer 
intentus;  nlid.  trär  nehmen;  icdneichen  s.  Wd.  1305.  ahd.  alte,  gimer 
(gatcar)  =  nhd.  geicdr  mnd.  getcar;  ags.  rar  =  e.  ateare  alln.  (etc.f.B.) 
alls.  war  =  ags.  reer  (cf.  Nr.  64)  cautus,  mit  langem  Vocale,  hhr?  aadi 
Gr.  1,  330  mit  kurzem:  alts.  ttaron  animadvertere,  observare;  Dnd.  tran- 
fru  Wärterinn  hhr  oder  zu  Nr.  65?  nnd.  nhd.  wären  =  bewahren;  Dii 
auch  =  afrs.  wara,  waria  (tra,  we)  wahr  maclien  (d),  darlhnn;  aiki 
wäre,  wer  f.  Grundbesitz  =  afrs.  altd.  were  hhr?  s.  Nr.  74.  afn.  werel 
Gewahrsam,  Besitz  (fUr  einzelne  Bdd.  bei  Bh.  1125  cf.  warf  ib.  1126; 
auch  war  Gf.  931  vgl.  Nr.  64)  etc.  wara,  waria  wahren,  gewahreo,  vrscb. 
von  dem  eben  erw.  wara^  weria  etc.,  sowie  von  (e)  wara,  wera  (aickt 
-ia)  Gewähr  leisten  —  obwol  freilich  Formen  und  Bdd.  in  einander  llie,iei. 
saterl.  waria  wahren,  bewahren  =  nfrs.  wearjen,  werjen  ndfrs.  were. 
ags.  rare  cautio  teer  f.  id.,  pactum  rar  cautus  s.  o.  rarian  wahren,  Trsd. 
von  (b)  rarian  (ra,  re)  =  wehren  (Gf.  1,  924);  e,  to  wäre;  alln.  rara 
praemouere  (warnen  e):  rfl.  und  pass.  cavere  sibi  rar  alln.  caatui  t wd.  id., 
bes.  ängstlich  dün.  (auch  raer)  gewahr  tage  rare  altn.  taka  rara  iwd. 
taga  rara  in  Acht  nehmen,  altendere  dän.  rare  c.  omen  vgl.  tarsei  n.  e: 
bwd.  blifra  rarse  wahrnehmen,  dän.  swd.  rarlig  vorsichtig  dlin.  ranofl 
swd.  rarsam  id.  e.  wary  id.,  sparsam. 

r«,  wozu  bereits  Mehreres  in  a,  scheidet  sich  nicht  scharf  ab;  Gr.  RA. 

002  achtet  die  Formen  mit  a  wol  zu  gering:  die  Hindeutung  auf  weri  sa 
wer  igelt  ib.  651  ist  höchst  gewagt;  eiier  ib.  weren  :  wert,  valrtlis  q.  t. 
—  Bd.  bewahren  durch  Gewahr;  wahren,  hüten  in  bestimmler  WeiftC; 
vgl.  auch  cavere  :  cautio,  Caution.  afrs.  wara  s.  a.  pc.  (auch  rnnd.)  ararend. 
werand  Gewährsmann,  autor;  warande  etc.  Gewähr  (nnd.  Park);  warand^ 
stef  (Bh.  1137;  nach  Grimm  von  wehren  b)  Vormund;  aus  diesem  Pc  Tide 
bes.  rom.  >Vw.,  vgl.  mit.  guarandus.  warens  elc.  (u.  a.  Gf.  1,  942)  ^ 
prov.  guiren  BUige,  frz.  garani  c.  d.  e.  Warrant  c.  d.  (grant  aas  garani^) 
cy.  Ww.  s.  u.  afrs.  were  Bewährung,  Zeugniss;  auch  (s.  $*)  =  alln.  rere 
mnhd.  werung  (]yahning).  ahd.  wara  foedus;  ags.  rare  id.,  fides,  vD. 
Gewiilir  s.  BA.  (>03  (altn.  rari  m.  cautela  vgl.  o.  taka  rara  elc.)  TgL  aUa. 
Varingar  foederali  (Schaf.  2.  71-2)  s.  u.  Nr.  75  $*  und  die  alln.  Vär  dca 
foederis  Myth.  286  sq.  ahd.  wörian  (Gf.  1,  953  vgl.  d)  probare,  verilcan. 
weren  getcdhren^  praestare,  servare,  faccre  (vgl.  J*)  c.  d.  swx.  «eraa 
Gewähr  li'istcn. 

b.  Bd.  Wahrung  bei  scharfen  Gegensätzen,  für  und  wider.  Schab 
und  Verbot,  Wehr  als  Verwahrung  des  Verwehrten  und  als  Abwehr  dci 
Angreifers.  Formen  und  Bedd.  wechseln  mit  e,  bes.  im  Nordischen. 
warij  weri  =  Wehre  (Waffe),  propugnaculum,  depulsio  warjan  etc. 
reu  afrs.  were,  wiri  Wehre  (vrsch.  von  were  c)  trera  wehren, 
digen  (vergeh,  von  zwei  vbb.  wera  a)  alts.  werean  id.  ags.  virraA,  vi 
id.  (s.  a)  cf.  rer  retinaculum  ahd.  (?)  wer  scclusa  Gf.  1,  931  vgL 
(Wa|ier-)   wer  =  bair.  trfir    von    mhd.  wuor   ahd.  irori   (clansora  Gf.  I, 

03  J  cf.  Z.  609),  anders  altn.  rer  s.  Nr.  64.  —  altn.  rerja  dttn.  rärge 
wehren;  dun.  sbst.  Macht,  Besitz  (cf.  afrs.  wäre  a);  m.  Vormund  (cf.  aDra.  a); 
n.  Wehr,  Gegenwehr,  swd.  rärja  wahren;  sbst.  Wehr,  Schwert;  ahar 
alln.  reria  lorica,  Scbutzwaffe  tibh.  bd.,  sodann  Amulet,  wol  auch  rlt  Bttoili; 
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(unica,  chlamys,  Kjorlel,  Kappe  bei  Biörn  vgl.  ii.  Nr.  74:  endlich  bulga, 
bisacciam,  Madpose,  Kandse  ebds. 

e.  Form  und  Bd.  wechselt  mehrfach,  vgl.  b.  r.;  Bdd.  und  etwaige 
Deutungen  :  tcarnen  =  moralisch  wehren,  rertcehreriy  zugleich  auch  teah- 
ren,  hüten  vor  Schaden  den  Gewarnten,  vll.  auch  ihn  Schädliches  in  der 
Zukuuft  gewahren  lajjen,  vgl.  dän.  rare  :  tarsel  Sodann  durch  Hindern 
(Verneinen,  Verbieten)  belästigen.  Die  Bd.  torladen  wol  eig.  warnen  vor 
der  Strafe  des  Nichterscheinens,  wie  man  z.  B.  auch  nhd.  sagt:  ich  verwarne 
dich,  daji  du  ja  kommestl 

aha.  Warna  instructio  warndn  custodire,  defendere  ond  =  mnhd. 
warnen  \  Hildbr.  warne  deneget  alfs.  (ags.?)  warnian  (tru,  we^  recusare, 
cavere  giwernjan  denegare  mnl.  wernen  id.  Man  unterscheidet  ahd.  wernn 
nihd.  Werne  aernmna  (urspr.  Hinderniss  =  ä. nhd.  werr  Voc.  1482?);  ahd. 
(wernön  (ö,  e)  vituperare,  vexare;  salagere  =  rohd.  wernen  (s.  Z.  634) 
alts.  wernean  (Gf.)  a)  ß).  —  afrs.  warna,  weina  (vll.  einmal  hwerna) 
weigern  werne  Pfand  wernia  verbürgen  ags.  rearn,  rearne  denegatio, 
repugnantia,  obstaculum  tarnjan  (a,  ea,  cf),  gerarenjan  (merkw.  Form) 
cavere,  vitare;  monere,  to  warn  ryrnan  denegare,  prohibere  e.  to  warn 
warnen,  abhalten-,  aufkündigen;  vorladen  etc.  altn.  tarna  prohibere  rcrr- 
nadr  causela  törn  f.  defensio  =  swd.  tarn  n.  dfin.  ta^rn  n.  vb.  swd. 
rä'rna  dän.  rcerne  wahren,  schützen  (to);  vrsch.  von  swd.  rarna  warnen; 
altn.  rernd  Schulz  vernda  schützen. 

Anm.  a.  mhd.  wernen  verkaufen,  ersetzen,  einlösen  vgl.  f ;  zunächst 
vll.  ähnl.  BegrifTsentwickelung  wie  in  satagere  :  satisfacere. 

Anm.  ß.  Unterscheide  ahd.  werna,  werra  (rr  aus  r«?)  mhd.  werne, 
werre  f.  varix  wett.  westerw.  wen  n.  schwäb.  werre  bair.  wem  aach.  warr  f. 
Bli»tgeschwür  am  Augenliede  ags.  reur,  rearr  callus,  nodus  e.  norf.«  ward 
id^  (vrm.  =  e.  wart  Warze  etc.)  nnl.  weer  n.  Schwiele ;  cf.  u.  a.  lat.  rärtis, 
tarix,  Verruca  cf.  Celt.  h.  v.  und  o.  Nr.  57;  auch  Nr.  60.  i«^;  magy.  rcrr, 
taroncz  Schorf  :  taracs  Warze;  Runzel;   vgl.  Nr.  67.  i«  ^. 

Anm.  y.  Der  Bd.  nach  hhr  die  der  Form  nach  zu  a  gehörenden  Ww.: 
ags.  verdan  vetare  s.  Nr.  65,  II*  —  altn.  rara  s.  o.  dän.  adtare  erin- 
nern, warnen  rarsei  Ahnung  etc.  (vgl.  wäre  a);  Warnung;  Vorladung 
(vgl.  e.  warn)'^  vb.  rarste.  Sodann  und.  warschwwen  (uw,  au)  nnl.  fläm. 
waarschovwen  aachen.  wdnschaue  (an  wän  assini.)  swd.  warsko  warnen; 
vrsch.  von  nnd.  würscup  (ags.  warscipe  Br.  Wb  )  Gewährleistung,  Vertrag 
(Hochzeit  ostfr.  Landr.),  sichre  Nachricht,  Wahrheit. 

f«  Schwerlich  etwa  zu  vaiijaii  cf.  Z.  613.  Bes.  $*  berührt  sich  so 
nahe  mit  i^atrths  (vgl.  auch  merx,  merces^  mercari)^  daß  fast  dessen 
Grundbd.  der  Wechselseitigkeit  verdächtig  wird;  der  Werth  iüt  sowol  das 
Bewährte,  als  die  Wahrheit  einer  Sache  als  Gegensatz  zu  ihrem  Scheine. 
Ist  (vgl.  Pott's  Ansicht  über  Werth)  sowol  dieses  th,  als  n  in  dem  Aste 
e,  das  auch  in  rarningr  hier  vorkommt,  parlicipial?  Oder  n  identisch 
mit  dem  der  bek.  Verbalbiidung? 

afrs.  were,  weir  =  nfrs.  nnd.  mhd.  ags.  dän.  e.  wäre  (s.  Z.  613) 
nnl.  waar  altn.  rara  f.  merx  rarningr  m.  id.  (merces).  Die  Grundbed. 
ergibt  sich  vll.  durch  Folgendes: 

J*.  vgl.  e«  altn.  vera  f.  valor  rei  internus,  Werth  =  ags.  rere  m. 
altn.  (vrsch.  von  dem  gleicht,  o.  to«)  rerja  negotiari,  uti  rebus  suis,  anvende, 
bruge  sH  Gods  (Biörn),  afrs.  wera  s.  c«  mbd.  werunge  Caution;  Bezah- 
long  SB  nhd.  Wahrung  nnd.  weringe;  nhd.  wern  (gewähren,  darbringen) 
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beiahlen  =  abd.  teeren  $.  c«;  sich  trerit,  gewem  lidi  besahll 
scholl,  tcair  to  spend  wäre  id.;  to  lay  oul;  bestow;  tift;  pomp  Ml  i 
secret  VII.  bhr  mit.  tarea  tribuli  species  cf.  oidI.  (Kilian)  wsre  pretini 
redemtionis,  wozu  Smllr  4,  134  ahd.  uueres  coDditionis  itelleo  möchte. 

m.  (Gr.  Nr.  572.  Gf.  1,  913.  Wd.  2213.  PU  1,  120.  223.  fit  2, 285.) 

Das  Wahre  zunächst  das  Gewahrte,  Sichtliche?  Höher,  dat  BemäkrU^ 
Erwiesene.  Die  cxot.  Bd.  Glauben  ist  wo!  abgeleitete,  das  wahr  Haltta. 
Gf.  stellt  wahr  :  altn.  rar  s.  Nr.  64;  Wd.  falt  es  als  weseniHek  :  aU. 
wdrumes,  wogegen  am  Stärksten  die  exot.  Vgll.  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  war  =  afrs.  ndfrs.  stri.  wer  ofra.  ipter.  Über 
muhd.  fürwär  mud.  oterwaer  s.  Gr.  3,  108.  Dieser  Wortait  zeogt  ferae 
Partikeln  (auch  lat.  rerumy  rero  etc.)  cf.  Pott  2,  136-7,  der  dariM  die 
gröjjere  Wahrheit  des  eingeleiteten  Satzes  vor  dem  vorhergebeodaa  aiehl. 
Ebenso  mag  westerw.  warre,  weil,  (angeblich  auch  nnl.  um  Venlo)  worr§^ 
vrm.  =  mhd.  comp,  wdrre,  zu  faJSen  sein,  das  behauptende  Fn^^ea  as 
nicht  wahrst  einleitet :  doch  wird  nnd.  trdr,  wor  etwa,  ob,  miCaBtcr  iha- 
lich  gebraucht,  was  verm.  auf  den  Stamm  hwa  fuhren  wUrde.  Wiedcna 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  gibd.  bair.  weit  ( :  wetten  Soillr  4,  197), 
dessen  //  =  wett.  rr  sein  kann;  nur  passt  der  Vocal  nicht.  Vgll.  ff.  ahi 
war  Bindewort  Gf.  1,  915  sf\.  mhd.  ze  wäre  wahrlich  etc.,  dahar 
Mrdr  nnd.  twär,  twör  westph.  swärens  (hhr?).  Afrs.  wara,  wera, 
einmal  hwara  =  terum,  aber,  sondern,  auj^er  (cf.  ahd.  iijiui  eta);  jedtch 
nach  Gr.  3,  245.  Kh.  1138  =  ne  were  alts.  newari  ahd.  mnl.  mm  mme 
(nhd.  nur)  nisi,  s.  Nr.  71. 

Exot.  Vgll.    Aus  diesem  deutschen  Stamme  var  entspriefieD  viele  rOB. 
Ww.,  von  welchen  wir  nur  einige   der  üblichsten  nennen,   wie  iL 
=  sp.  guarir  frz.  guerir  alte,  warish,  warice  a.  d.  ndfrz.;  mit.  it. 
sp.  pr.  guarnir  (gvarnecer)  frz.  garnir   (alt.  Bd.  warnen);   firs. 
etc.  8.  0.  a» 

(a)  sskr.  rf,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  nmriefci, 
dann  einhüllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dasn  a.  e.  vordfi 
ein  Gewand  rarutra  Gewaud  (cf.  Nr.  74);  tarütha^  varman  llflsleaf 
(Wehr  cf.  b)  vdrana  id.,  Abwehr,  Ilinderuiss  —  wol  logar  der  Fena 
nach  ganz  zu  e?  —  (a.  b)  zend.  rere  vertheidigen,*  rara  (rarii 
friedigtes  Landstück)  prs.  bdrü  arm.  berd  (hhr?)  Borg;  Tgl. 
S.  192.  Pott  2,  518  und  B.  8.  —  (a)  arm.  varii  vieldeat.  W., 
lieh  in  der  Bd.  to  carry,  lead  etc.  zu  Nr.  11  Wz.  tah  (so  de^  etwa  r 
aus  zend.  %  zu  erklären);  to  chase,  labour  at,  form,  colliTale;  ^ve^^ 
rulc  etc.;  practi^>e,  use;  c.  d.  rar  (rarkh  pl.)  life,  condoct  rar  Warlaaf, 
Bearbeitung  etc.  raragoyr  veil;  guard  (beides  gis.  Bedeckung)  vb.  rmrmgmrÜ 
bedecken,  verhüllen  raranH  ergreifen,  erhalten,  besitzen  (vgL  mehrere  Ww. 
a)  raranil  ergriffen  sein;  schwanken,  zweifeln  etc.  tarunkh  Zweifel 
hhr  wol  auch  —  doch  s.  I.  15  :  prs.  her — ,  Grndbd.  Bedeckuf 
vgl.  u.  die  cy.  Ww.,  arm.  vir  oben,  über  m.  v.  Abll.  und  Zsi.  i.  fi. 
hoch  terHkh  pl.  elevalion,  mouuting  etc.  —  oss.  d.  batarun  bewahreBv 
verwahren,  verstecken  ^\g.  ein-,  hinein -legen  Sj.  bararin  ich  bewalM 
Kl.  arurun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

a«  gr.  opouat  wahren  „aus  umringen,  schützen;"'  dhr  Ti^ufofoCt 
Ttaojpos"  etc.  opao  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  ^Ff,  ff)  cf.  Pott  1,  123.  ISIt 
223.  äpoL  cura  Ptt.  Bf.  ^o)poi  ö<p^aXuoi  Hea.  s.  Bf.  I.  c  ••  ifvim^m 
cf.  Bf.  2,  295.  —  a.  lat.  r^ran  hhr?  oder  :  takr.  rda  colere,  rmmuif 
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tmvare,  ohser^are  elc  %sg9.  mt  sa  vgl.  n.  a.  Bf.  2,  297,  wo  lend. 
kaurva  als  Wächter  verglichen  isl.  —  n«  e*  pIn.  wara!  =s  fre.  gare! 
waramny  (cf.  b«  c«)  befestigt,  bestätigt,  verbürgt  warottnik  Gewährsmann 
warowaö  aufwarten;  Gewähr  leisten;  -sobie  sich  vorbehalten;  -stf  sich  in 
Aobl  nehmen  warunek  m,  Gewähr;  Vorbehalt  bhm.  warowati  wahren; 
wekbe»;  -se  cavere,  evilare. 

a«  b«  gdh.  fair  to  keep  gnard,  awake,  to  welch;  sbst.  f.  =  faire  f. 
watchfolness,  drconspeclion;  watching;  sentinel;  watchhill  S)\  faire!  lof 
behold!  fie!  shame!  fairith  to  see,  observe;  feel;  smell;  watch;  awake, 
aroose  atre  f.  noUce,  regard,  attention;  watching;  thoughts,  Observation 
c.  d.  —  for  m.  tutamen;  illuminatio ;  sermo  foraich  to  watch,  wait  forair 
m.  watchman  foras  m.  f.  in  den  Bdd.  knowledge;  law  e);  foir  to  wait  on; 
belp,  save  etc.;  heal;  bless;  sbst.  f.  help,  deliverance  ^);  foirbkeart  m. 
belp  97).  furtaich  (zsgs.  mit  für  v.  sq.  oder  2U  Nr.  65  ?)  to  help,  deliver, 
comfort  furtaehd  f.  help,  delivrance;  ease,  comfort,  release  etc.  und  dgl.  m. 
für  f.  preparation;  fmr  sign,  token  hhr?  fuirich  s.  Nr.  64;  furach-ar^ 
air-aU  attentive,  watchfui  etc.  c.  d.;  (e)  furail,  forail  to  exhort,  urge, 
iflcite,  command;  offer;  sbst.  f.  ofTering  etc.;  vgl.  noch  im  Wb.  fwailt  c.  d. 
furaiHy  furan  c.  d.  Haoptbd.  Gastlichkeit  vgl.  Nr.  65.  forf  m.  guard  ^).  — 
e.  gdh.  farran  (:  ahd.  werna  etc.  eher  als  :  F.  10.  29.)  m.  vexation, 
chagrin;  anger;  bisw.  force  e.  d.  vb.  farranaich.  VII.  entspricht  schon 
das  zweite  r  dem  d.  n  vgl.  u.  a.  farrach  m.  resistance,  violence,  force 
farradh  m.  force  ^)  nnd  dgl.  m.  n.  a.  foralamh  m.  anger,  vengeance  c). 
fearg  (a,  •)  n.  anger  etc.;  displeasure,  irritation;  Champion;  vb.  to  pro- 
voke,  incite,  irritate  c.  d.;  auffallend  com.  ferrys  angry,  vrm.  nnvrw.,  nicht 
etwa  f  =  f>;  s.  F.  10  und  zu  fearg  u.  Nr.  75  $**  und  F.  19. 

Anm.  8.  Vrm.  schliej^t  sich  an  gdh.  fdire  m.  altitudo;  collis;  coelum, 
aer;  Tagesanbruch,  Morgendämmerung  fdir  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  58  $" 
und  brt.  gwere  f.  erhöhter  Wacbtplatz  (watchhill)  am  Gestade;  öchaugette, 
ffu^Ue,  observaioire;  das  indessen  wol  =  cy.  gweryd  etc.  0.  Nr.  54  und 
zugleich  mit  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  ident.  Ww.  mit.  guarita, 
garita  frz.  guerite  zsfällt  ?  fdire,  fdir  in  der  Bd.  dawn,  sunrise  —  wol 
als  Zeit  des  Erwachens  und  daher  erst  übertragen  auch  auf  sunset  vgl.  cy. 
gwawr  f.  dawn,  break  of  day  c.  d.  vb.  gwawrio  to  dawn,  to  wax  day 
(schwerlich  vrw.  mit  gttawl  light  s.  Nr.  46). 

Aan.  e.  foras  auch  increase,  hhr?  sodann  ford  of  a  river  (nur  zuf. 
an  ford  aakl.),  depth,  boltom,  foundation,  an  mehrere  Ww.  aus  Wz.  var 
eriaaemd;  adj.  old,  antique  vll.  s=3  Ith.  woras  prss.  urs  :  sskr.  rara  eidest 
s.  Ptt  Ltt  2,  46.  prss.  comp,  uraisans  etc.  acc.  pl.  seniores,  parentes; 
Ith.  comp,  wyresnis  älter,  vornehmer  sprl.  wyrausas,  woher  u.  a.  teyrausybi 
Obrigkeit,  schwerlich  mit  Nielcke  :  wiraus  s.  u.  Doch  vgl.  im  Dct.  Scot. 
for^aoi  (aetas)  f.  Status  senescendi,  wodurch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
dann  audi  keinesfalls  dazu  cy.  uriad  m.  an  eider,  elderly  man,  Senator. 
Über  gdh.  foirfe  s.  F.  9.) 

Arn»,  i»  foir  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  0.  Nr.  58  $*. 

Anm.  97.  foirbkeart  zsgs.  oder  :  foirbh  to  deck,  adorn  :  ahd.  turban 
ro».  furbire,  fourbir?  s.  F.  62.  Nach  Dict.  Scot.  zsgs.  mit  beart,  wol 
io  der  Bd.  actio  (vieldeut.  Wort  vgl.  B.  9. 

Aam.  ^.  forf  bietet  der  Vermuthung  mehrere  Alternativen.  Sicher 
gehört  daaa  f^r faire  m.  goard,  welch  forfaireach  id.;  observant,  vigilant  — 
schwerlich   idonlisch   mil  forair  (m.  s.  a.;  formre  f.),  aacfa   wol   nicht 


S06  V.  63. 

reduplicierl,  sondcro  zsgs.  mit  Prf.  for  vrm.  =  /Vir  (als  Praepos.  sä 
mit;  auch  als  adv.  wiierc  vll.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  gwar  etc.,  u  Wl 
rar,  obschon  manchmal  seine  Bdd.  an  gtli.  faur  etc.  eriooern.  DcMach 
wäre  forf  nicht  secuud.  Wz.,  sondern  etwa  Abkünung,  weon  nkbt  gar 
irrige  Abstrucliou  der  Lexikographen.  Zu  jenem  far^  mar  kann  aich 
farradii  in  d.  Bdd.  comparison;  Company;  in  Company,  wilh  g'ehOrea.  Sieke 
indessen  über  alle  diese  Prajfixe  und  Prpss.  F.  9.  A.  57. 

Anm.  t.  foralamh  :  forail  s.  o.,  schwerlich  als  Aufregung*,  gcbtift 
Wirre  zu  fora}  o.  ISr.  59  $'',  wie  etwa  pIn.  warioglaw  ib.  §\ 

«•  b«  cf.  e.  cy.  gwara  to  fend,  fcnce  (to  play  cf.  Nr.  64)  gwarafun 
(ytoa,  go)  \o  forbid,  hinder;  begrudge  (vgl.  gdh.  Ww.  e)  c.  d.  gwareä 
(-ti)  schützen,  reden,  befreien;  sbst.  m.  deliverance  etc.;  remedy,  core  cd. 
=:  brt.  giparez  f.  abri,  protection  corn.  gueres  to  help;  a  horse  covering. 
(^  hhr)  cy.  gwar,  gor  über  =  corn.  war,  war  brt.  war,  goury  goar, 
gor  (iu  Abll.  zuf.  ganz  =  slav.  gora  sskr.  giri  vgl.  auch  baak.  gor^ 
hoch  c.  d.  *\)  cf.  0.  gdh.  for,  far ;  vgl.  jedoch  Jl«  57.  Daher  brt. 
gorre  m.  le  dessus;  surface  vb.  gorrea  {-oi,  -en)  erhöhen;  zu  OBlersck. 
in  den  primitiveren  Bdd.  verwahren,  verschlie|.ien  (Kleider  etc.)  cy.  gwarch" 
dwr  m.  Wartlhurm  gwarched  to  ward;  watch,  look  afler  etc.  gwarckodk 
i<l.;  to  oversee;  secure  etc.  Bei  mehreren  >Vw.  (vgl.  die  gdh.  Aon.  &.) 
ist  Zss.  mit  jenen  Pra?fixen  mehr  oder  minder  klar,  wobei  denn  schon  dai 
Simplex  die  Grundbed.  zeigt;  vgl.  z.  B.  gwarchod  (o,  a)  lo  keep,  wiri» 
guard,  preserve,  look  to  etc.  neben  den  obigen  Formen  und  den  gibd. 
gwarchadw  zsgs.  mit  cadw  to  keep,  guard  etc.:  gwarchau  (au,  ae)  10 
shut  up,  besiege,  clap  in  prison;  pound  cattle  von  cae,  cau  to  ahnt  ap, 
hedge  in  etc.  —  e.  cy.  gwarared  f.  guarantee;  vb.  -u;  gwarani  f.  warraal, 
warranter  c.  d.  corn.  wronlya  to  Warrant,  graut;  wol  i.  d.  R.,  obschon 
das  prtc.  SufQx  ant  im  Cy.  viel  häufiger  selb>tündige  Ww.  bildel,  ab  iai 
Deutschen.  —  e.  corn.  guarng  lo  warn,  enll.  ?  (cf.  b)  cy.  gwardd  ■. 
Prohibition  vb.  gwarddu  vgl.  Nr.  65  ags.  terdan  in  der  Bd.  velare  elc.  — 
f«  S**  <^y*  g^orio  to  spent  or  lay  out  moncy  c.  d. 

esthn.  warjama  etc.  bedecken,  beschatten  warri  Scliirm,  Schatten  (^ 
iinn.  icarjo);  Mal  auf  dem  Auge  (vgl.  icerre  etc.  Anm.  §•)  warjoitmM 
sich  verbergen  etc.  tcarrima  verwahren  warritsema  lauern;  schwerlich  bfar 
warras  finn.  waras  Dieb  als  Yerberger,  s.  u.  Nr.  75.  Vrm.  hhr.  Tgl.  m 
afrs.  wäre  Besitz,  schwerlich  zunächst  f  (^Waare)  :  »arra,  warrmuäm 
Habe,  Vorrath,  Schatz;  warral  mit  Hülfe,  mit,  durch,  auf,  von  (anatog  den 
kelt.  Prpss.)  magy.  rar  etc.  s.  Nr.  65;  verl  Schild,  Panier  :  k?  lappi 
wdrok  vorsichtig  wäret  bewachen,  bewahren,  i  hhr  auch  magy.  Or  cnalos, 
custodia  c.  d. 

S«  prs.  nVßA  ßdes,  pactum  (=:pln.  wiara  nach  Schwartze).  Sodann  (vH.: 
drerden  ferre  cf.  Ptt.   J,  223)  drer  certitudo,  firmitas;  bdter  ddkem 
dere  =  kurd.  baver  kern  credo;   bateria  credenza.  osset.  L  man 


*|  Dagegen    wol   organisch  gwar   etc.  :  lelt.  wirs   oben;  icirsst 

rücken  (:  sskr.  hi'  Ptt.  Nr.  77;  rfdli  Bf.  1,  85);  wirsus  (rirg.  s)  «• 
llh.  wirszvs  Obertheil  (cf.  Ptt.  J,  124.  Ltt.  1,  17)  :  aslv.  rrycA  nofvfi 
vrycliii  IzTOLvai  (:  sskr.  rr/i  crescereV  Mikl.  13)  rss.  rerch  n.  ill.  tmk 
pln.  witrzch  bhm.  wrch  serb.  rrg,  rr  (Urform  oder  verkUrtt?)  OberWi 
Oberstes  etc.:  auch  Gr.  3,  162  =  balrff«,  vll.  a.  d.  D.  eniL  (??) 
Andre  Vgll.  s.  bei  Gf.  1,  1049  v.  waria. 
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credo  vb.  imprf.,  urnen  glauben  Kl.  —  lat.  verus.  i  daher  alb.  t^tite 
Wahrheit;  wahr;  tärtet  wahrlich.  —  llh.  {giras  boiius  hhr??  cf.  Pll  1,  221 
W».  «/•  und  Gf.  j,  913  cf.  Nr.  64)  wierä  Glaube  =  aslv.  ras.  tjera 
bhm.  ill.  wira  pln.  wiara;  Ith.  wieriti  glauben  =  rss.  rjerily  etc.;  IIb. 
wiemas  treu  =  rss.  tjernül  ill.  tiran  (»,  e)  bhm.  wjerny  plo.  wierny. 
cy.  gtoir  sbst.  ID.  true,  just,  impartial;  adj.  id.;  rein;  ätherisch  m.  v.  Abli. 
gwirion  urspr.  just;  jetzt  innocent  etc.;  sbst.  in.  an  innocent;  an  idiot  c. 
der.  mit  diesen  Bdd.  und  der  der  Wahrheit;  guiirio  to  verify  corn.  guir 
wahr  brt.  gmr  vrai,  veritable,  reel;  sbst.  m.  vrai,  verite;  equitä,  droit, 
justice,  raison  (Recht  haben);  Erbrecht  gtoiraer  m.  percepteur  (des  impo- 
silions)  gtoiria  averer  gwirion  vrai,  veridique,  sinccre,  lidele;  droit,  juste, 
equitable,  legitime  c.  d.  gdh.  fior  Iruc,  sincere,  just;  real,  perfect,  notable, 
truly;  very;  vb.  to  verify  c.  d.;  als  PraeGx  ungf.  =  nhd.  haupt,  erz  und  dgl. 
Man  beachte  die  durchgehenden  Begriffsschallierungen  bes.  des  cy.  Hauptastes. 

Anm.  X.  Zuf.  ankl.  wahrsagen  (cf.  Wd.  1715)  =  rss.  roroiity  c.  d. 
pln.  wroiyc;  zu  wrog  etc.  Nr.  75? 

f.  gdh.  earradh  m.  apparel,  wares  von  earr  to  cloth,  array;  vll. 
weder  hhr,  noch  entl.  von  array  (it.  arredo  etc.);  cf.  Nr.  74.  ^  hhr  magy. 
äru  Waare  c.  d.  drul  verkaufen  äruz  taxieren  vgl.  dr  Preis  :  Nr.  59  D? 
(nicht  r  aus  s  ;  tapp,  äsas  Waare  etc.  etc.) 

Anm.  X.  Man  hat  früher  irrig  wdre  in  dem  glbd.  lith.  tawöras  gesucht, 
woher  taworininkas  WB&renführer  und  taworcuus  Camerud.  Folg.  Zsstel- 
lung  gibt  vll.  zugleich  Winke  für  die  log.  BerUlirungen  des  Begriffs  Waare. 
pln.  towar  m.  Waare  =  rss.  towdr  m.  id.;  Leder  ngr.  To^d^i  Leder  trk. 
lüntär  Tov^d^  vgl.  ihomar  (Überschuh)  mit.  lomaira  it.  tomara  Gf.  6,  134 
=  tomajo  Oberleder;  altsl.  totar  merces;  (totolec  pera)  serb.  onus, 
sarcina  =  croat.  ill.  carn.  tovor  id.  versch.  von  ill.  lorar  m.  Esel,  somaro 
(:  sotna  Last;  vgL  das  glbd.  magy.  szamdr,  wie  auch  nach  Polt  bsk. 
zamarria  Pferd  von  mit.  sagmarius;  demnach  nicht  :  ngr.  yo^upi  1)  Last 
agr.  yoßoi;,  vrm.  daher  2)  Esel  =  alb.  gomare;  prs.  trk.  X^f^^P  h^i*- 
Hon  id.  und  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrw.  Stamm);  totariti  aufladen; 

tovarusciti  begleiten  totarusctto  bhm.  towarysstwo  n.  Gesellschaft  bhm. 
iowdma  f.  Fabrik  rss.  totdrisö  m.  (Grundbd.)  Handelsgenoj^e,  Camerad 
bhm.  lowaryS  pln.  towarzysz  m.  Camerad  etc.  towarzyski  bhm.  towarySky 
etc.  gesellig;  Abll.  letzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr.,  auch  magy.  tärs  Genoße 
m.  V.  Abll  8.  PLtt.  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  mal.  tdwar  handeln  (auch  zauberisch  heilen; 
ohne  Geschmack  und  Beigeschmack). 

64.  iin-VerJan  zürnen,  äyavaxtBlv,  anverelna  f.  Zorn, 
dYavdxtriavq,  tazi^erjan  zweifeln,  Siaxplvea^ai,  (Gr.  in  Wien.  Jbb. 
Bd.  46;  Gramm.  2,  553.  577.  781.  Massm.  voc.  in  v.  tuzverjan.  Gf.  5, 
698  ♦.  Bopp  VocaL  166.) 

Grimm  vermuthet  ein  zu  Nr.  572  geh.  gib.  i^eri«  mitis,  certus,  tutus, 
quietns  mii^eria  commolus.  So  weit  auch  iiYalrriia  q.  v.  abzuliegen 
scheint,  fliejien  doch  die  Ygll.  in  einander,  alln.  rar  (v<Brr)  hilaris;  tole- 
rabilis  högtcBr  mansuetus  (vgl.  högsamr  Gr.  2,  577;  hcsgr  tranquillus  etc. 
:  behagen  Gr.  Nr.  96)  ags.  tctr,  tär  s.  vor.  Nr.  a  vrm.  nicht  hhr.  ahd. 
mitiwdri  mhd.  mitwäry  mitber  Smllr  2,  650  altnd.  (gl.  Jun.)  mudewere 
mansuetus  vgl.  v.  mltlt  und  Gr.  2,  762;  ahd.  zurwdri  scandalizatus  (i.  e. 
commotus  Gr.);  alawdri  benignus  (vrsch.  von  alawdr  s=s  mhd.  alwdr 
omnino  verof*)  anders  Wd.  3  S.  1188)  s»  ags.  eahttrlic^  in  wechselnder 


Bd.  stofflich  =  mhd.  alewcere  simplex  =  nhd.  albern  well.  tUmer  : 
altern  Possen  machen  alwerij,  alfanzerij  =  nhd.  alfan^erei  etc.  Pmni 
mhd.  alefanz  Hinlerlist  dlenfanx,  id.  (Hätzl.  und  Tschadi)  alefän^i^  Tafer 
nnd.  (nhd.)  alfanzig  albern  a/r,  4//*  sbst.  id.  assim.  mil  den  Big^.  ^ 
=  Adolph,  demnach  nicht  auf  einen  Stamm  alf  deulend?  Doch  TgL 
auch  ags.  ylfige  garrilor  e.  dial.  oaf  {alf)  slultas;  swx.  älb,  4ib§eh  lÖMifch, 
albern  schon  darch  Stalder  und  so  nebst  mnd.  eltesc  nhd.  eibUek  dardl 
Grimm  M(h.  412  von  den  Eiben  (Elfen)  abgeleitet.  Dem  feflflji  wire  dM{|t 
eine  ganz  fremde  Berührung,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  alfenten,  ms  M. 
und  nd.  Form  gemischt  anschloß  ??  Frisch  deutet  alefan»  (nnorg.  enge- 
schobenes  e?)  commodum,  utilitas  (eher  wol  Kniff  bd.)  aus  iL  aiT  a9an*0; 
Schmitlhenner  denkt  an  Phanlasiey  vgl.  e.  fancy;  viel  nüher  ab«r  ft«M 
swK.  fanz  m.  Possentreiber;  fanzerei  =  alfanzerei  s.  o.  mil  vielen  AbU. 
und  Vrww.,  die  wir  hier  um  so  weniger  verfolgen  wollen,  de  sie  dca 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  aufliellen.  —  Zu  albern  gehört  ferner  mit  wieder 
wechselnder  Bd.  swz.  alwerd  unvernUnnig,  nach  Stalder  identiseh  mit 
aelireerdisch,  aelwerrich  bei  Kilian;  alwer  leckerhafter  Mensch; 
unbändig;  altn.  alrara  f.  serietas  c.  d.  =  swd.  alltar  n.  dän.  olrer  ■. 
(aber  swd.  rarligen  hels.  rarle  isl.  varla  etc.  sachte,  vorsichtig  so  wam 
q.  v.)  esthn.  ulp  albern  vll.  a.  d.  D.  — 

ahd.  mandawdri,  mandwari  mansuetus  scheint  sich  durch  erstere  Fora 
von  dem  glbd.  ags.  manthvtere  (a,  o)  =a  thtutrcy  gethtmre  {jtkvärjmm 
temperare  cf.  ahd.  dueran  v.  thiralrlifl  Gr.)  zu  scheiden,  demm  nbcr 
thrctre  noch  nicht  radical  von  unserem  Stamme;  damit  id.  vrm.  dio.  ftmr 
still,  ruhig  c.  cpss.  swd.  qrar  id.,  als  Praefix  zurück-,  hinler-;  nnd.  (in 
Dudersladt  bei  Klein)  quer  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exoL  VglL  nnd 
V.  fiiralrrim.  Nhd.  unwirsch  o.  Nr.  63  vrm.  nur  zuf.  an  iimwcrjsm 
ankl.  —  Bopp  I.  c.  Iheilte  früher  tu-zverjan  :  Ws.  jmor.  —  Fir 
mand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gtcir  verus  unterschieden  cy.  gicär  mild,  gentla, 
tame  c.  d.  u.  a.  gttaredd,  gwarder  f.  (meekness)  gwarineb  m. 
gentleness  gwareddawl  humanizing  gwardwr  m.  Zahmer;  gwermam  elc 
Nr.  bi  $^  hbr?  cy.  com.  gware  (cy.  e,  ci,  eu)  lo  play  brt.  e'^koari  J< 
s^amuser  —  aber  cy.  chwareu  s.  Nr.  66  —  hhr?  brt.  goar  m.  eiae, 
lite,  commodite,  lenteur  ^frare/r,  gorrek  langsam,  schleppend;  sonst 
(tra,  oa)  f.  Bogen  von  gtcar  curvus  s.  o.  Nr.  56,  wol  vrw.,  aber 
ident.  mit  unserm  Stamme;  gourziz  s.  Nr.  65.  Wie  o.  qcisr  etc.  ichlie^ 
sich  an  cy.  chwarien  slow,  soft,  mild,  calm,  still  chwarienm  to  frow  aoll 
and  gentle,  to  go  softer  or  slower,  glbd.  mit  araf  vb.  arafu  e.  di,  das 
schwerlich  zsgs.  ist  und  vll.  (g  aphsriert)  hhr  gehört.  —  gdh.  firmi 
(fOf  f*>)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d.  fmrmB  (-d^ 
-da)  easy;  vrm.  auch  noch  mehrere  Ww.,  vgl.  u.  a.  u.  $'. 

Anm.  a.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandwari  hat  Grimm  8,  5U 
hypothetisch  mit  man  homo,  später  ih.  577  ebenso  mit  ahd.  meiiift 
(=s  mhd.  mandunge  ahd.  alls.  mendislo\  ahd.  menden,  mandijam 
Gf.  2,  808  sq.  und  s.  m.  cf.  ahd.  muntar  etc.  ib.  817  und  Wd.  fSU 
vgl.  V.  niundrel;  dazu  sskr.  ved.  mand  gaudere  etc.  BGL  259;  vfL 
mad,  mud,  mjrd  id.;  vll.  auch  nad  caus.  nanday  erfreuen?)  lafMlallt 
Vgl.  auch  vll.  altn.  munr  Vergnügen  alts.  munäic  amabilia?  TfL  v* 
mmnan.  Sicher  :  alts.  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  s=  moMmmmii 
Gf.  2,   728  (und   wegen    mad   vll.   o.    and.   mtideipere  ?  mUmäri 
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dag  g\M.  nhd.  mitesam  bair.  milsam^   mieä9am   stellt  Smllr  2,  650  £or 
Pnepositio«  mit). 

Bxoterisch  tasten  wir  noch  ärger;  vgl.  Uli.  mandagus  artig,  roanierlich; 
dagegen  mudrus  (BGI.  v.  mud)  letl.  tnödrs  =  nhcl.  munter,  witzig  :  pln. 
mqdry  bhm.  moudry  rss.  mt/driil  ill.  mudar  verständig.  —  cy.  mwyn  mild, 
gentle  etc.;  aber  aucb  (vll.  :  mitiwkTt^  mudewere?)  mvoyth^  moeth  soft 
c.  d.  =  brt.  motiä«  (vrscii.  von  dean  glbd.  moeltr  ^  :  cy.  mteyll  s=a  lat. 
mollk  eic.)  moite  (vll.  aach  das  frz.  moite  e.  maist  hhr,  nicht  von  madidus) 
gdh.  maol4  laaiie,  qiiiet;  tender,  soft,  gentle,  smooth  (ags.  $medh  etc.  wol 
vrw.);  enervated;  motst  (vgl.  über  diesen  Begriffs  Wechsel  n.  a.  o.  Nr.  3) 
m.  y.  Abu.  v.  a.  maothar  as  maoth;  dem.  maothran  m.  twig,  tendril; 
infanf.  brt.  munud  menu,  deli^  vrm.  von  minutus,  also  nicht  etwa  :  cy. 
mwyn.  Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  end 
gr.  Ww.  amoenus  ct.  Ptt  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  :  amare;  (altlt.) 
manus  gut  :  ä^lviav  Bf.  2,  33  (nach  Gr.  3,  658  :  Üb.  aimesnis  id.). 
Zu  sskr.  mand  (cf.  BGI.  1.  c.)  gehört  vll.  gdh.  meadhair  f.  mirth;  lalk; 
forewarmng;  m.  v.  AblL,  vrsch.  von  meadar  m.  rhyme  c.  d.  :  iiixfov  etc., 
noch  näher  zu  dem  sicher  vrw.  mad  gaudere  etc.    Vgl.  noch  bes.  B.  27. 

$*.  LG.  vermuiben  ein  goth.  verjan  =»  nhd.  währen  (anverjun 
niclii  ertragen  vrm.  ^  nicht  au:idauern).  Für  währen  vgl.  ahd.  weren 
raa»ere,  subsistere,  «durare  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  452.  u.  Nr.  73) 
mhd.  wem  (s.  Z.  632)  ags.  verian  in  d.  Bd.  induere,  gerere,  vestes  gerere 
(nach  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  verig  =  e.  weary  sein  oder  machen)  e. 
to  wear  afrs.  wera?  (Rh.  1136).  nnd.  waren  altn.  swd.  vara  dän.  teere 
vgl.  H.  Nr.  71;  swd.  Tara  auch  =s  dän.  vcere  existere,  esse;  swd.  rareise 
f.  existentia;  ens;  mansio  amfajit  dän.  vmrelse  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl. 
weiter  die  zu  uns.  Nr.  (Verweilen  :  Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
sskr.  vas  wohnen  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  war,  wer  altn.  ter  n.  tera 
f.  mansio,  domiciliaro;  rer  auch  =  swd.  x>Ar  n.  dän.  f>aar  n.  Bettzieche 
(Grundbd.  Decke?).  Of.  vermuthet  hhr  gehörig  auch  die  Volksnamen  auf 
(latinisiert)  vor»,  xtarii,  veri  ags.  tare^  wenn  nicht  =  teras  viri;  Grimm 
llyth.  180  sq.  hält  wenigstens  Cyuvari  =  Sudpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zcuss 
146.  149.)  für  Ziowari  Martern  colentes  als  „Suevi  ^e^dnovTeq  "ApT^o^,"' 
da  warian,  wie  lat  eolere,  habitare  und  ^efia^evei^v  ausdrucken  möge. 
Vgl.  auch  PoU  2,  518.  Zu  bemerken  ist  anch  ags.  värter  locum  possi- 
dens,  incola. 

Die  einzige  sichere  exot.  Vgl.  scheint  das  vll.  entl.  prss.  wSrawi  =» 
währt,  durat.  Anklänge  zeigen  :  gael.  fuirich  {ch,  gh)  to  continue,  wait, 
stop,  deley,  linger;  abide;  dwell;  deliberate  fuireach  m.  staying,  lingering, 
wailing,  delay  forus  m.  dwelling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  fdrdach  f. 
Wobanag  cf.  dachakth  f.  a  home;  adv.  home;  =3  dh^achaidli  0.  Nr.  2? 
färdal  m.  delay,  hinderance;  longing  c.  d.  cf.  ddU  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
Vgl.  aach  in  vor.  Nr.  die  häufige  Verbindung  des  Prefixes  far  mit  Ww., 
derea  Bd.  an  sich  an  die  Spröjjlinge  der  Wz.  rar  erinnert.  So  vrm.  anch 
isgi.  oy.  gwarchau  to  continue  brt.  garto^  und  gourzen  s.  Nr.  65 ;  anders 
dagegen  goar  etc.  s.  o.  —  sskr.  rdra  Zeit  (i  :  (S^tXy  hora  ill.  ura  vgl. 
Sm  7),  woher  varena  oft  (wett.  zeitig).  Zu  abd.  war  etc.  s.  0.  vll.  magy. 
saaMj.  tär  magy.  väros  ill.  rarosc  m.  Stadt  cf.  Temetvar  und  dgl.  kyrill. 
9ari  domos,  babitaenla  etc.  s.  Schaf.  1,  429.  513.  vgl.  auch  zend.  rara 
Borg,  Pallast  und  t.  m.  o.  Nr.  63.  Zn  währen  vll.  aalv.  rrjemf  itaip6q 
Mbti  AiMiOr  ab  ieMmm;  aiiders  Mikl.  11. 
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65.  A.  daura -Tarda  m.  Thürhüter  (Thorwari),  dvpopo^  elc. 
fem.  -varda,  -vardo.  Tardjans  pl.  Wache,  xova%&9ioi. 

B.  f ra  -Variljaii  verderben,  (p^el^eiv  etc.  eDtslelleo,  du^vlißiv- 
frawardelns  f.  Verderben,  ole^poq.  (A.  B.  Gr.  4,  585.  GL  1,  949. 

958.  Bf.  2,  194  sq.  818.) 

A.  amlid.  (nlid.)  tcarten  videre,  speclare  elc.  exspeclare,  sperare; 
cavere,  niti  etc.  c.  d.  amniid.  (swz.)  irart  alid.  icarto  niiid.  warte  m.  cnslos: 
uhd.  turiicarl,  torwarto  janitor;  ewarto  sacerdos;  und  s.  m.  warlay  warti 
f.  speculatio;  ^>pel-ula  ninhd.  Waüe;  ciira;  stalio  elc;  tcartal  m.  =  nfad. 
wärtel;  alts.  ward,  itardo  ags.  teard  ciislos  alls.  vjardön  vigilare,  curan 
habere  ags.  ceardian  lueri,  tcarten  afrs.  wardia  traArnehmen,  warten : 
al(n.  tördhr  cuslos,  excubitor  rardmadr  m.  id.  rardlialld  n.  custodia  rarda 
verwehren  vgl.  Mr.  GH  b  und  d.  Folg.  swd.  tärd  Warlung  tarda  wartca, 
hUlen,  besorgen  elc.  dün.  rarte  op  aufwarten  (vulgär.;  enlL?)  nebeo  rarde, 
rare  Warte  altn.  rardi  ni.  strues  lupidum  rarda  f.  mcla,  scopas;  slataa 
incrcurialis. 

B.  A  schliej^t  sich  deutlich  an  Nr.  63  (Wz.  rar)  an;  nicht  so  B, 
das  —  undcrs  als  fravalrtlaan  corrumpi  —  in  den  Vgll.  achoo  ak 
Simplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorläufig  IrenneB. 
VII.  verhält  es  siih  zu  Wz.  rar  in  den  in  Nr.  56  hervortrelenden  Bdd. 
gleichwie  A  zu  Nr.  63.  Smilr  4,  147  schreibt  fraiartlijaii  =  SM. 
renrerden  sw.  Z.  565  (cf.  564,  wo  sogar  2  Ww.  mit  d  und  tM  onter- 
schicden  werden)  nd.  roncerden  st.  s.  Frisch  2,  441. 

ahd.  tcartjan,  warten,  auch  zsgs.  mit  ga,  ar,  far  etc.  verletseo,  ver- 
derben =  ults.  awardean;  ags.  avyrdan,  rerdan  altn.  tarda  (a.  o.)  vetarc 
cf.  Nr.  63  e  und  cy.  ywardd;  ags.  auch  corrumpere,  spoliare  vgl.  to  apoil; 
yecerdan  verderben;  afrs.  werde,  werdene  etc.  (tcCy  wi)  BeachMdigvig, 
hhr  und  schwerlich  mit  Kh.  1138  zu  irere   Wehr. 

A.  rom.  fjuardare,  yuardia,  yarde  etc.  a.  d.  D.  Dlir  vmi.  aicfe 
dakor.  tarda  Wachthaus  {Warte),  cy.  yuartu  to  guard,  defend  nnr  ait 
1  Abi.  vrm.  enll.;  so  auch  brt.  ywarde  m.  garde,  Soldatenwacht.  Zsgs. 
scheinen  brt.  yortoz  m.  ultenle,  espoir;  vb.  id.  und  gortozi  (auch  gueCIcr 
bd.)  c.  d.;  gonrzei  m.  retardement,  leuteur,  delai  c.  d.,  schwerlich  i%  hier 
das  gew.  fem.  Suflix.  —  Kh.  wdrtas  m.  Waldwart  pln.  magy.  wütUl  l 
i)oldatenwache,  gardc,  guet  slav.  warlim,  icardim  expecto,  cualodio.  EM.t 
if.  Schaf.  1,  430.  2,  185.  —  esihn.  tcardja  Speisemeister  eotl.?  achwcr- 
lich  :  warra  finn.  wara  Vorrath  o.  Nr.  63.  magy.  t>är  erwarloi  prt. 
rarom  prs.  icartam  =  finn.  ruordtam  und  s.  v.  s.  Nachtrag. 

B.  cy.  ywardd  verbieten  s.  Nr.  63,  vll.  nicht  hhr;  dagegen  ffwartk 
ui.  rcproach,  shamc,  dishonour  elc.  c.  d.  gwarütdad  m.  injury,  wmf 
ywarthaed  m.  aspersion,  infumy  ywarlhuy  gwartha  lo  asperse,  sramialiie; 
ang.  eig.  to  put  or  throw  upon,  (gwarthu)  to  cover  vgl.  die  PartL  §mmr^ 
ywrtli  (ywart/i)  o.  Nr.  59  C.,  woher  auch  cy.  gwarthaf  n.  (wol  cig. 
SupcrI.)  summit  =  com.  gwarthar^  ffvarhaz,  garhaz  etc.  cf.  cy.  garA  ■. 
Anhöhe.  Bemerk enswerth  cy.  ywaradwydd  m.  =  gwarth;  vb.  -o  uch  !• 
»oil,  deüle  bd.  ^,  hhr.  brt.  younaota  s.  o.  Nr.  59  A« 

66.  A.  Vaiirkja»  (waiirlatay  laurhls)  machen,  wirkM, 
rroielVf  koyu^Ba'^aiy  ive^yeXv  elc.  Kavaurkjan  id.  WTawrllJaM 
wirken,  xarep^a^ea^at  etc.  falriaurkjan  erwirken,  nefmoUia&mu 
fravaurkjan  verwirken,  sUndigen,  aaapTdvnv.  sairaurMi  ■•  W«fc| 
Geschüfl,  Ttf^ayuaTtia'y  Gewino  (Erwirktes)  nigioq  etc.  ffMIilii^i 
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Gewinn,  Tropurfio^.  Itauduiraurhts  handbereilet,  x^L^^TtoLriToqy  auch 
neg,   mit   un.    usvaurhts   gerecht,  Slxaiog.   firavaiirhts  sündig, 

d^a^ToXog  etc.  iisvaurhts  f.  Gerechtigkeit,  (^i^xaiocrvvTj ;  var.  ue- 
Taurts  2  Cor.  9,  9. 

B.  Taurstv  n.   Werk,   That,   e^ov^    ivi^yna.    iraurstira   m. 

Arbeiter,  IgyaTtic;.  allvaurstva  allwirkend,  Tce^'krj^ocpopriuiiioq  Col. 
4,  12.  g^airaurstva  Mitarbeiter,  avve^yoq.  Uiiiraiir)iti''o  f.  Unlhä- 
thige,  d^yn.  iraurstirel  f.  Bewirkung,  igyao'La.  vaiirst^'eisi^  wirk- 
sam, ivepyriq.  vaurstvja  m.  Arbeiter,  Jp/oitt?^.  (A.  B.  Gf.  1,  962  sq. 
Rh.  1141.  Wd.  176.  516.  Bf.  1.  XIII.  83.) 

A.  ahd.  tperah,  werch  etc.  =  amnhd.  nnl.  werk  n.  alts.  trere,  givDirki 
ags.  Terc  (e,  ea,  eo)  afrs.  werk,  wirk  m.  cf.  wrichte  Rh.  1161  nfrs.  icirrÄr 
strl.  wjerc  nnd.  irarAr  e.  work  altn.  swd.  rei'/r  dän.  Teerk;  amnhd.  afrs. 
altn.  torwerk  (tJ,  f)  Gehöfte;  ahd.  hantwerch  mhd.  hantwerc  (Zunft,  wie 
nhd.)  nhd.  handiterk  alts.  handgiwerk  altn.  handverk  opißcium  and.  werke 
pl.  die  Gewerkey  Handwerker.  —  vb.  ahd.  wirkian,  wurkian,  wurchan 
prt.  worahta,  worhta;  werchön  ==  mhd.  wirken,  würken  (anch  weben  und 
dgl.  bd.  wie  nhd.);  mhd.  oberd.  swz.  (werchen)  werken  nhd.  wirken; 
würken;  sylv.  gwerchod  gearbeitet,  alts.  wercian,  wircean,  wercon  (ope- 
rari)  prt.  warhta  afrs.  werka,  wirkay  wirtsa  pc.  wrocht  ags.  veorcan  (eo, 
Cy  tfy  i)  prt.  vorhte;  altn.  terka,  tirka  (zstreffend  in  der  Bd.  opus  facere); 
yrkja  (operari)  (y  =  vy  ahd.  wu)  =  swd.  yrka  ==  lat.  urgere  swd. 
yrke  n.  Geschäft  :  dän.  örkeslös  müßig  vgl.  swd.  or/r/ö's  id.;  kraftlos  :  altn. 
swd.  orka  dän.  orke  (valere  hhr?)  nnd.  wrüken  würken;  warken  nnd. 
nnl.  werken  (ihätig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrotight  swd.  tärka  (wirken), 
virka  (würken)  dän.  mrke  (wirken,  würken);  ahd.  firwurchen  demolire, 
verwirken  mhd.  verwürken  (mehrere  Bdd.)  alts.  farwercon  (far,  /br), 
farwirkean  afrs.  forwerka  ags.  forvyrcan  amittere,  perdere,  labefactare.  — 
ahd.  wurcho,  wurhto  m.  Arbeiter  =  mhd.  würke  (artifex)  alts.  wuhrteo, 
wuruhteo  ags.  tyrihte,  tyrhta  e.  wrighL 

Aum.  a.  nnl.  werken  gähren  (vom  Teige)  nhd.  wirken  den  Teig 
kneten  öst.  würgen  id.  (führt  auf  andre  Spur,  doch  vll.  nur  assim.) 

Anm.  ß.  Vll.  wie  bei  a,  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  wett.  werk 
(weerk)  Geschwür  wildwerk  {wällwcerk)  n.  Rindviehkrankbeit  cf.  nnl.  wrang 
eine  Kuhkrankheit?  mhd.  wiltwerk  bd.  Pelzwerk;  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
chwiltiwerch  Gf.  1,  966.  —  ags.  tearce  altn.  verkr  m.  Schmerz  vb.  verkja 
=  swd.  värk  m.  vb.  n.  varka  dän.  vcerk  Gicht;  tarke  schmerzen;  leiden. 
Cf.  ahd.  warahk  mhd.  warch  gen.  warheSy  warges  Eiter  wärhen  = 
schwären  (vll.  vrw.).  Schwerlich  :  It.  ulcus  gr.  iXHog  (vgl.  Nr.  31); 
aber  vgl.  Nr.  67  I.  ^;  Smllr  4,  154. 

Anm.  7.  Wohin  nnl.  wreeg  Schiffsw. heftig  arbeitend?^: oberd. icor^c» 
elend  leben;  wett.  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  :  würgen?  (s.  Nr.  75  .vO- 

B«  Bei  vaiirstT  (cf.  Nr.  59  S""*^,  wo  auch  über  worstelen  und 
werg)  vrm.  h  ausgefallen,  wie  auch  in  der  Var.  usvaurts  0.  A.  Grimm 
zieht  auch  neuerdings  1,  549  amnhd.  wurst  farcimen  hhr. 

A.  Wd.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  vfhämi  „ich  wirke"  und  leitet  den 
Stamm  Nr.  176  von  ahd.  weran  (gewähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
ab.  Aach  Gf.  vergleicht  sskr.  vfh  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
Tfdh  führt  Bf.  gth.  „wanrstjan ''  (siel  B)  zurück.  Vgl.  ff.  znd.  reres 
wirken,  Ihan  Bf.  1,  83.  prs.  vereiden  («,  §)  operari,  exercere  etc.  rerzger 
worknao  verhär  Operator;  ter^  etc.  a.  Nr.  59  d  und  A«  30.  arm.  erk 
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sieden,  kochen,  perm.  (finn.)  iar  warm  vrm.  a.  d.  Rass.  Vivch  ist  der 
Stamm  jar  s.  ^.  6. 

I.  a.  prs.  (jtäryg)  warm  „rcr",  arar  calor  rer»  kindled  (Gre)  •m. 
rarh  ardent;  clear;  sbsl.  fire,  ardour  (auch  armour  bd.  und  an  wehren 
ankl.)  c.  d.  tarhel  entzUndeu  (auch  bewafTnen);  tarhü  entzttndet  sein; 
scheinen. 

ß.  rariti  asiv.  TtixTUv^  coquere  ill.  sieden,  löthen  bhm.  wafiti  rss. 
varily  kochen,  sieden,  brauen  (rss.  auch  verdauen,  concoquere)  pln.  trursfc 
id.  rar  m.  aslv.  xaviia  rss.  Sonnenhitze;  siedendes  Wajier;  Harz;  pln. 
bhm.  siedendes  Wajier;  Gebräu  rss.  ill.  rarito  n.  Suppe  =  bhm.  wafhto 
n.  Gekochtes,  Zugemüse  pln.  trars^tro  n.  Gemüse;  tcana  f.  Gekochtes  = 
rss.  tarja  f.  Gebräu;  Uli.  ttarenka  Biertrichter;  (cf.  y)  aslv.  isrira/i 
ßgci^eLv  vgl.  Mehre  res  o.  Nr.  59  A  und  Ith.  wirrinu  coquo  wirralas 
Gekochtes  icerdu  inf.  wirti  a.  n.  lett.  wirt  n.  kochen;  sieden;  linn.  ttari 
heijj  Wajier.    Zu  dem  selben  Aste  gehören  ferner: 

7".  aslv.  rrjq,  rrjeii  itlv;  scaturire  bhm.  trru  inf.  icriti  sieden,  brausen, 
kochen,  wallen  ill.  vrelti  (e,  t)  sieden  rss.  vrjejati  n.  kochen  (anch  kriechca) 
pln.  wrecy  ttrzec  sieden,  kochen;  mit  Getöse  wimmeln  (cf.  rss.  kriechen?) 
ill.  rrilo  (crio;  rreli)  siedend  rreflo  ()ucll  (schwerlich  :  ^pr»,  ßpvai^, 
das  vll.  :  ill.  rrntak  Quell  altserb.  rrula  id.  s.  v.  bruniia;  vgl.  vnr. 
Ww.  bei  Schf.  2,  148)  bhm.  tcfidlo  n.  Sprudel,  hei^^er  Quell.  Der  Stamn 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter:  vgl.  zunächst  noch: 

d.  ill.  rrjexiti  wärmen. 

e.  ill.  truch  warm,  heijo  truchiti  warmen  etc.  ^  :  alb.  ilkrochh  (7^) 
wärmen,  hitzen;  brüten  iikröchete  Wärme,  Hitze;  cf.  f  ? 

^.  brt.  gtciri  pc.  göret  chauffer;  ^chaufTcr;  couver,  in  lelxt.  Bd.  : 
gwiridik  verzärtelt  c.  d.  ?  (schwerlich  zu  den  Ww.  Nr.  64);  gor  m.  Hitze, 
bes.  Stickhitze,  Brulwärme:  inflammation,  abces,  tumeur  (pl.  g6rou  Drüsen- 
geschwUre)  und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56.  59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  doch  s.  0.  Nr.  58  $";  görad  m.  couv^e; 
engeance  göreden  f.  braise.  —  cy.  gwres  (cf.  f)  Hitze,  Wurme  c  d.  vb. 
gwresu  erhitzen.  Vrm.  hhr  gtcrid  m.  Erhitzung,  Erröthcn  des  Gesichts  c 
d.;  gicrm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdh.  (s.  u.)  gor  hhr  auch  cy.  gör  m.  verderbtes 
Blut,  Eiler  gori  to  brood;  breed  matter,  suppurate  c.  d.  neben  gtef^r  n. 
göre,  blood  gwyarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  rer  Ann.  wert  esthn.  weni 
Blut),  wenn  dieses  nicht  :  gwy  fluidum  s.  Nr.  85:  Armstr.  zieht  data  ir.  gacL 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gor  liglil,  heat; 
pus  (auch  hcterog.  Bdd.):  gaorr  m.  sordes;  tabum  (göre)  guirean^  gorm» 
m.  Geschwür  c.  d.;  dagegen  vll.  zu  mhd.  warch  etc.  Nr.  66  Amn.  (L 
gearg  f.  botch,  boil.  suppuralion  c.  d.;  vll.  :  gearcaig  f.  brood.  Vna.  ist 
auch  jenes  icarch,  werk  etc.  I.  c.  mit  vorlieg.  Stamme  verwandt,  vgl.  etwa 
o.  £  mit  ähnlicher  Erweiterung,  sodann  ags.  ryrms,  vorms  tabea,  sawcs 
Gr.  Nr.  611;  alln.  rar  n.  gramia,  Augenschmutz  dän.  roer  =  swd.  c4r  ■. 
Eiter  (auch  =  dän.  raar  o.  Nr.  64)  swd.  vb.  raras,  rara  §ig  dien 
{schwären);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwerlich  ^ 
Schwären):  vgl.  vll.  0.  Nr.  63  Anm.  ß;  Stämme  und  Bdd.  scheiBea  ikh 
mehrfach  zu  berühren.  Schwerlich  lihr  lat.  rirvs  =  sskr.  riia  (Wi. 
r/riV  Bf.  2,  224;  vgl.  finn.  wiswa  Eiter?  fernere  Vgll.  s.  bei  Polt  1, 
120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl.  sskr.  (frar  s,  0.  a,  woher  u.  a.  ^mrm 
Krankheit,   Schmerz   wol   eig.    Brand,   Fieberhitze   cf.    Bf.  1,  681-2.     Ici 
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den   aokl.  Ww.    Nr.  63  Anm.  ß  liegt  dagegen  vll.  die  Bd.  der  Erhöhung 
zu  Grunde,  wenn  nichl  die  des  Gewundenen,  Runden. 

Ist  nun  ags.  gor  tabum  e.  göre  Blut,  nam.  geronnenes,  a.  d.  Kelt. 
entL?  Oder  klingt  es  nur  zuF.  nn  und  gehört  (nach  Bh.  846)  zu  ags. 
altn.  ahd.  gor  (gör)  swz.  gur  m.  nhd.  gäre  f.  excremenlum,  fimus  afrs. 
gere,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  Rh.)  versch.  von  glh.  ^aiirs,  vll. : 
giusan,  gor  nach  Gr.  2,  57;  zu  ^anrs  q.  v.  stimmt  zwar  ahd.  görag 
miser,  gehört  aber  vll.  nicht  hhr:  eher  altn.  giöröltr  giftig  (s.  u.;  wenn 
das  Wort  richtig  ist)?  Mit  gähren  (ahd.  Jesan)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  zsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  4,  236.  Wd.  907  über  gor,  garz,  garsf 
(er.  Nr.  56);  auch  nicht  leicht  mit  lat.  giirum  gr.  ydpov,  Ist  gor  fimus 
vrw.  mit  ahd.  horaw  ags.  kork  etc.  Gf.  4,  1000? 

Zu  ^  vrm.  ff.  :  gdh.  gorn  m.  firebrand,  ember;  Giftigkeit  (cf.  altn. 
giöröltr?)  gorm  (comp.  spri.  guirme)  heiji;  blau,  grün;  bisw.  great, 
iilustrious  =  cy.  gwrm,  gtrrtcm  dunkelfarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gattr 
azur,  sky  colour,  das  von  unsrer  Nr.  abfuhren  würde,  wenn  richtig  mit 
Pictet  29  :  sskr.  gaura  flavus.  Vll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 
Abll.  erscheinenden,  Bd.  heiß  zu  trennen  und  (etwa  st.  garm  vgl.  garamkuil 
0.  d)  ganz  ident.  mit  warm,  dem  übh.  I  am  Nächsten  zu  stehen  scheint; 
dann  vll.  die  Farbennamen  vrw.  mit  gratt,  grawer?  bask.  beroa  warm 
neben  guiritcea  ^tre  en  chaleur;  pimenl  und  (cf.  a*  d.)  garra  Flamme; 
zu  bestimmten  Vgll.  steht  die  Sprache  zu  ferne.  Fit  1,  225  vermulhet 
lat.  rerw  :  warm;  Bf.  2,  295  fa^t  es  als  DrehspiejJ  Wz.  hrf;  vll.  ist 
es  urspr.  unlat.  uud  v  unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  her  f.  Speer  (vrw.?) 
c.  d.  beru  spiej^en  brt.  ber  m.  Bratspiej^  beria  piquer;  embrocher  etc. 
gdh.  bior  m.  SpieJ^,  Dorn,  Spitzes  übh.  m.  v.  Abll. 

68.  Toths,  irothls  in  dauns  votlil  Wolgeruch,  eixat^la,  öa^ij 
evoydlaq.  (Gr.  3,  786;  Myth.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
743.  776.  Massni.  in  h.  v.) 

alts.  wuothiy  wödhi  (cp.  wödliiera,  uuodera  melius)  =  ags.  tidhe 
suavis,  bes.  vom  Gesänge;  tödh  m.  Carmen,  facundia;  clamor;  todhcräft 
poesis,  swri.  zu  trennen  von  tum  etc.  o.  Nr.  39.  —  ahd.  uuuodera 
uuurdin  dilexeranl?  Gf.   1,  776. 

Sichere  Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  srddu  =  lat.  suavis 
liegt  nahe,  diesem  aber  auch  gth.  flutls  q.  v.,  dessen  t  wiederum  abweicht, 
wie  auch  in  ags.  svele  etc.  und  in  mhd.  waß,  wä^cn  olere  (cf.  Gr.  Nr.  543. 
Pit  V.  tJci  1,  94.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  o.  Nr.  26).  Die  auch  in 
den  cy.  Ww.  o.  Nr.  26  hervortretende  Verschiedenheil  der  Wurzelorwei- 
terung  läj^t  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  Wz.  rd  vermuthen, 
wogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  svdd  =  su  -^  dd  nehmen;  indessen  vgl. 
auch  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  6?^,  o^  lat.  odor  =  arm.  hol, 
auch  slav.  won  zur  Frage.  Vll.  ist  das  noch  unsichere  (Bf.  1,  249  :  odor) 
zend.  baoidhi  Geruch  hhr  zu  stellen;  gdh.  boidh  schön,  klingt  wol  nur  zuf. 
an;  brt.  gwestad  s.  Nr.  72.  —  Mnssmann  hält  vods  (flg.  Nr.)  verwandt; 
so  zweifelnd  Grimm  Mth.  120;  bestimmter  ib.  858  ags.  vödh,  obschon  von 
TÖd  rabies  geschieden,  :  altn.  ödhr  (u.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd.  suavis  erst 
als  abgeleitete.  Aujjerdem  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  noch  altn. 
adi  perquam  (verstärkend  in  Zss.),  wenn  st.  cedi,  asdlii;  indessen  gehört 
dieses  dann  noch  näher  zu  Nr.  69,  vgl.  mdikaldr  perfrigidus,  wie  grimm- 
kalt,  grimmig  kalt  und  dgl. 
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69.  \odm  (wülhig)  besejjeo,  SaiuoviiSfievo^',  -tisan^tuiAöviiße&mt, 
(Gr.  Nr.  84;  Mth.  120.  858.  Gf.  1,  766.  BG1.'255  sq.  Leo  io  Haapl  Z.  10,2.) 

ahd.  tpuaten  insanilis  elc.  icüti,  tcoU  f.  saevitia,  amentia  =s  mhd.  wuoi 
ff.  nhd.  tcüt  nnd.  woot  nnl.  tcoede  ags.  töd,  aach  adj.  wttthig  =  e.  woBä; 
allo.  (Sf/i  Aufregung,  Wuth  ödhr  vehemens,  rapidus,  wttthend  sbsl.  n.  (6dr) 
neos,  sensus,  ingenium;  facundia:  poema  vgl.  ags.  tödh  in  d.  vor.  Nr.;  m 
W.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  altn.  aar  furiosus  von  ödltr  seosus,  ioge- 
uium;  sollte  ödr  m.  oda,  poema  entl.  sein?  ahd.  uuotjan,  wotan  etc.  = 
mhd.  mieten  heftig  aufgeregt  sein,  tr/z/en  =  nnd.  woeden  etc.  «gs.  rddianj 
redan  infestare,  furere  =  altn.  ceda,  mhd.  hirnwotiger,  kimwüelee  ihm- 
iiiens  =  nhd.  landbch.  hirnwütig,  bair.  tcüeteln  sich  wimmelnd  regen;  gedei* 
heu  s.  Smllr  4,  203.  Myth.  120.  Auf  participialen  Ursprung  des  «osL 
Dentals  in  wod  etc.  deutet  vll.  ags.  tuhung^  tuhhung  f.  rabies  :  rd  :  c«A 
s.  Nachlr.  zu  Nr.  3. 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  watan  altn.  tada  incedere,  ruere  (Gr. 
frUherhin)  lat.  rädere  etc.  cf.  Nr.  85:  dazu  auch  ahd.  H'flcofiii»  =s  ags. 
Voden  alln.  C)(itnn  vgl.  laugob.  Gwodan  Paul.  Diac.  („adjecta  litera^  aos 
Wodan)  s.  Myth.  109.  Gf.  4,  346.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  Gw^n 
vrsch.  von  gtcyddan  Nr.  18  ,§'.  cf.  ir.  dia  (Jeden  =  icednesday  Myth.  137. 
Sprachliches  über  Wuotan  .s.  u.  a.  Myth.  118.  120  (Formcü,  ood  rbacL 
Tut  Götze  —  woran  prs.  bitl^  hod  idoluni  zuf.  aukl.  —  dazu  gestellt)  sq. 
137.  231   s(j.  836.  1205. 

sskr.  rädli  perturbare,  vcxare,  contristare  —  hhr?  BGI.  bfill  Yttda 
für  niodM  :  sskr.  mad  ebrium  v.  mente  captum  esse,  gaudere  möglicfa. 

cy.  gtrgth  m.  wrath,  anger,  indignalion  m.  v.  Abll.  (cf.  g^yn  Nr.  30?) 
gwytho  to  irritale;  to  chafe,  bc  wroth.  Vrni.  entspricht  (nicht  etwa  :  Wi^ßM 
q.  v.)  gdh.  /i/a///,  fuadh  m.  hate,  hatred,  aversion,  spite;  Gespenst  m.  r. 
Abll.  u.  a.  fuathaich  to  hate,  detest,  abhor  fvathas  m.  dread,  terror,  sar- 
prise,  horror;  terrific  spectre  fuaidhlean  m.  anger,  fury  (uicht  :  fmmdkj 
fuaig  to  stitch,  sew)  fuathail  frightfui;  hatefui;  spectral  uadk^  ua^  f. 
uamh,  uamhann  (mh,  bh)  m.  uatkmhasy  uamhas  (mh,  bk)  m.  dread, 
horror,  astonishment  fuamhair  m.  gigas,  pugil;  und  dgl.  m.  AuflUead 
erscheint  uabhann  an  der  Spitze  eines  be>ondercn  Wortastes,  vgl.  cy.  o/b 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  ofni  (i,  ti,  hau);  com.  otif»  id.  c  d.  Tb. 
ouna  (auch  verbcjoern  bd.);  brt.  aon^  aoun  vann.  eün  f.  id.  bt  bier 
überall  r  aphüriert  ?  Ziemlich  ähnlich  vll.  verhält  sich  rdm,  dnvr  o.  Nr.  39 
:  TÖdh^  ödhr  s.  o.  und  vor.  Nr.  gdh.  cuthach  m.  maduess,  rage,  iuauly 
vgl.  den  cy.  Stamm  cythr  v.  hvatl^an  scheint  eig.  WuthsehinaMB  h 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  auch,  zumal  bei  dem  mannigfacbea  EraalM 
des  mangelnden  gdh.  r,  guel.  luath  f.  rage,  madness,  frenzy,  fury;  ■  aad 
l'rolic  c.  d.,  nicht  :  cy.  ynfyd  foulish,  frautic  vb.  ynfydu  n.  a.,  vgL  (c£ 
Pctt  87  sq.)  gdh.  oiumhid  f.  oinmhidh  m.  oinid  c.  (d  aus  o  dnrcb  Aarfal 
des  mh  ?)  c.  d.  sskr.  unmada  (aus  ut  prf.  und  Wz.  mad  vgl.  BGL  b.  v.) 
demens.  Schwerlich  lajjen  sich  die  versch.  Anlaute,  wozu  daMi  MMb 
^r-ii-o,^  und  fu-r-or  knmeu,  durch  ss>kr.  dhu,  dhü  =  Aa  =  aäki  + 
r/f  (uDih  Potts  Verni.  Nr.  49)  vermitteln. 

70.  n.  Vitan  anom.  prs.  valt  prt.  ilniia  wi^eu,  düvaif  /»itfA- 
nxEiv  etc.:  erfahren,  uav'^dveip.  mlthillaii  bewust  sein,  avv€i99P€Um 
unvilaiidH  (pc.)  unwi^end,  dyvoOiVy  -risan  dyvoelv.  valCd  adv. 
etwa,  vielleicht,  Tvy^övy  fujT*. 

b.   iin-Vlls  unverständig,  Ihöricht,  äaiviTo^  etc.;  -cisoii  iffvm^* 
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illa-vits  vollkommen,  reXeio^  (Phil.  3,  15.  Col.  1,  28.  4,  12). 
iiTitl  Uowijieuheit,  äyvoia;  Thorheit,  ävoLoi^  af(>poavv7i.  irltiiliul 
KenntDiss,  yveian^q. 

c«  Vltan  sw.  (3  Cjg.  Gr.)  auf  Etwas  sehen,  beobachten,  wahren, 
dv  (Mtlh.  27,  4),  Ttj^elVf  Trapart^peZv,  ff>vXdTTet>v  etc.  atiitalns 
Wahrnehmung,  TrapaT^py^o'^^. 

d«  In-Teltan  st.'  Tiilt,  vltnn,  vitans  (ansehen)  verehren, 
mdiea^ai  (Mrc.  9,  15),  wpo^xuveXv.  fraweltan  rächen,  ix^txelvi 
.  firaveltands  m.  Rächer,  ixdixoq.  frairelt  n.  Rache,  exSixri<ri.g. 
Iireit  n.  Schmach,  6v€idoqy  6vei>^i>(rii6q,  Idveltjan  schmähen,  6vet- 
iuv.  fairveltjan  blicken,  hinsehen,  ärevliuvi  betrachten,  axoTretv; 
ffen,  Vorwitz  treiben,  ^e^u^d^ea-^aii  pc.  falr^eitjand«  arepZepyo^ 
Tim.  5,  13).  farvelti  n.  Schauplatz,  ^iaTpov  (1  Cor.  4,  9). 
^^d«  Gr.  Nrr.  142.  513.  und  passim  s.  u.;  DRA.  857  sq.:  (d)  Myth. 
;.  765.  852.  1205.  Gf.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Rh.  1153-4.  Wd.  182. 
5-  1089.  2143.  2164.  2247.  2311.  BVGr.  S.  128.  Ptt  Nr.  198.  1,  185. 
,  1,  369  sq.) 

e*  Teltirods  m.  (auom.  pl.  =  sg.)  Zeuge,  fcapTvp.  SAllH0a- 
Bltvods  falscher  Zeuge,  (pnvdo^d^TV^,  irelt^o^Jan  zeugen,  ftap- 
}fiLV  etc.  (auch  zsg.  mit  galiuga  yf/ev^o).  niltliwc^ltvodjaii  mit- 
Dgen,  av^^a^Tvpelv.  veltvodllha  (th,  d)  f.  veltvodeims  f. 
»Itvodel  f.  veltvodl  n.  Zeugniss,  ^a^Tigi^ov.  (Gr.  Nr.  84.  2,  242. 
8;  DRA.  857.  Bf.  2,  60.) 

f»  Vltotli  n.  Gebot,  Gesetz,  vofio^  c.  cps.  drauhtl-vllotlt 
iegsdienst,  crTpaitLa,  irUodeif(0  adv.  gesetzlich,  vouL^gx;,  (RA.  858. 
.  1,  1112.) 

9«  lulth - Vlimel  f.  Mitwißen,  Gewissen,   Bewustsein,  avveLSriaiq. 

U.  nn-Wls  ungewiss,  ädrj^oq  (1   Cor.  9,  26).  (Gf.  1,  1106.) 

I.  a.  un-Vela  unwijjcnd,  IStoiTtiq^  -risan  nicht  kennen,  äyvotXv, 
illaireis  vollkommen.  riXeto^  (cf.  ftallawlts  o.  b).  hindarwels 
ralellt,  hinterlistig,  i6Xio(;  (2  Cor.  11,  13);  nnltindarvels  unver- 
illt,  dpvnoK^iToq.  lilndarirelsel  f.  Liht,  doloc;,  balvavesel  s. 
•  15.  nnfaurvels  unbedacht,  unvorsetzlich  Skeireius.  (Gr.  Nr.  513. 
.  1,  1067.  Rh.  1152.) 

ß'  Sa-Telson  ansehen,  Rücksicht  nehmen,  sich  nach  Einem  umsehen, 
Bfocben  (Neh.  7,  1),  k^tarTti^Tea^ai,  fnllavelsjan  überzeugen, 
J&t^.     ffaftillairelsjan    zeigen,    kundbar    machen,    nlrjpotpo^elv 

HO.    1,    1). 

It*  WItlsa  westgth.  König  in  Spanien  um  701;  auch  l^iiitiBa, 
nltBa  m.  Smar.  vll.  zunächst  an  b. 

Die  Literierung  dient  nur  znr  bequemeren  Vergleichung,  nicht  um 
in&elhafle  Unterschiede  zu  bezeichnen,  welche  wir  hier  nirgends  annehmen. 
r  bedeutendste,  anch  nam.  im  Kellischen  vorkommende,  Unterschied  ist 
r  vielfach  sich  kreuzende  des  Stammauslants  0,  dessen  wahrsch.  Entste- 
ig aas  dem  (geschlojSenen)  Dentale  vrm.  nicht  überall  die  selbe  ist. 
imm,  der  indessen  für  I  (velsoia)  eine  bes.  Nr.  (513)  aufstellt,  leitet 
.  142  „das  verbale  Adj.'**  h  (s.  u.)  altn.  rsss  ahd.  kivis  aus  dem  prt. 
awa.  Bf.  fDJit  I  ahd.  wisjan  gls.  als  vezajan  causat.  sehen  machen  cf. 
ir.  tedayämi  mentio. 

Gmndbd.  der  Numer  ist  sehen,  in  mehreren  Rnbriken»  z.  B.  c.  d«, 
I  Mml/mk  aber  ezoi.  eracbeinend;  wißen  erscheint  nach   den  exot.  and 
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csot.  uralten  Praeteritairormeii  der  Zww.  dieser  Bd.  nicht  als  geistig  teken, 
sondern  als  gesehen  =  erfahren  haben.  Indessen  fajjt  Bopp  das  hallH 
schwache  lat.  ridere  als  Caur^aliv,  tcißen  machen,  also  nmgfekehrteD  Gaar 
der  Bed.  vom  Geistigen  zum  Sinnlichen? 

R.  ahd.  ^ti-iany  trizzan  prl.  fcesta,  Ktssa  etc.  =  mhd.  wi^^en  nhd. 
wißen  alts.  wUan  prt.  tcista,  tcissa  ags.  ritan  prt.  viste  afrs.  fPi'fa,  weia 
(auch  beschwören  bd.)  altn.  rila  nnd.  nnl.  toeten  nfr.  wita  e.  to  irif,  ro/, 
toote.  —  zsgs.  ahd.  nm  nescit  aus  ni  veiz  =  afrs.  nei  Bgs,  ndi.  — 
Über  das  inlerj.  alts.  irita  mnl.  treten  ags.  vulon,  ulon  etc.  s.  Gr.  4,  89  »q. 
1)41.  —  ahd.  wizon  weijiagen,  woher  tcizac  ad.  trizako  etc.  sbst.  =  ags. 
titega,  ritga  etc.  s.  \Vd.  1715.  Mylh.  986,  wo  altn.  titki  (f>Uki?)  il. 
rilugi  (s.  b)  hhr;  wie  scheiden  sich  demnach  m  und  b  wUae  :  «isir, 
ritega  :  vitig  etc.? 

b  (cf.  e).  ahd.  wizzi  f.  n.  (m.  ?)  Verstand  =  mhd.  witze  f.  ahd. 
iritz  m.  (alte  Bd.  noch  in  Formeln  wie  „mein  Witz  ist  am  Eode*')  alts. 
giitit  ags.  gerit  afrs.  wit,  itith  altn.  rii  n.  (mens;  prudentia;  pl.  orgaoa 
sensuuni)  dün.  rid  (n.  Verstand,  Witz)  =  e.  teil  swd.  reii  n.  (Verstand 
und  =  folkrett  Höflichkeit).  Man  scheide  nnd.  tret  Kenntniss  nnl.  weet  f. 
id.;  Übung.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  u.  I).  —  ahd.  wizo  giiaros,  sapieo!» 
=  nnd.  toill  ags.  rila,  reola  etc.  vir  sapiens,  consiliarius,  daher  (vgL 
KA.  200)  procer  alln.  tilr  g.  ritrs  sciens  etc.  öcitr  insipiens  väugr  aad 
riskr  aus  ritskr  s.  u.  h*  sapiens  =  swd.  vetlig  (vitter  Itleralorkindif) 
ags.  ritig  nnd.  dün.  fri7//V^  ahd.  icizic  etc.  mhd.  wilzec  nhd.  wü%ig  (alle 
Bed.  in  Formeln).  —  ahd.  fcizzen  mhd.  ttitzen  klug  sein  und  machen;  nod 
dgl.  m.  altn.  ritkr  etc.  s.  n  und  Anm.  10.    Über  ags.  bilerit  etc.  s.  Mylh.  442. 

c*  (,  :  ags.  vitian,  titegian  providere,  ordinäre  i  vrsch.  von  tiieyian 
pracdicere  (Denom.  von  vitega  propheta)  nnd  vgl.  altn.  viiia  nachsehea, 
invisere,  visitare  (vgl.  o.  tit  pl.)  =  swd.  rittja  bei  Möller  voir,  regarder; 
fouiller,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nur  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (f&r  die 
Bd.  vgl.  I.  ^.  mit  ahd.  iclson  etc.):  tetta  nach  einer  Richtung  hin  liegen 
(weisen);  uhd.  weizen  etc.  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  m  d 
s.  u.;  so  auch  alln.  reila  pracbere;  subvenire;  -talni  Waj^er  leiten;  so 
sagt  man  nn<l.  wett.  das  Wa^cr  (durch  Kanäle)  aus  der  Wiese  etc.  ipeijai 
(weißen?),  abweisen  =  ableiten;  ähnlich  altn.  reiling  f.  epuiam;  invesli- 
tura  :  Einweisung  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  teiluU  largus,  hospitalis 
reitsla  f.  epulum;  fcudum  (a)  teihir  f.  pl.  conscicntia;  potestas  v.  doans: 
vgl.  titur  f.  pl.  Wij^en,  Bewustscin.  bair.  weizen  spuken;  tpei»,  ^ereä 
m.  Spuk;  nach  Smilr  4,  205  eig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  scboi 
mhd.,  al»u  zu  d;   doch  vgl.  altn.  rilraz  apparere,  nam.  von  Visionen  fbr. 

d.  ahd.  wXzan  bt.  imputare,  tadeln,  vorwerfen  (Gf.  1.  1114  vgl!  nhd. 
ich  weiß  es  dir,  wo  doch  wol  weiß  =  ,.behalle'')  =  mhd.  tDlJen  sL  nhd. 
terweißen  (gew.  r erweisen)  =  ahd.  (selten)  rirwizan  mhd.  rerwiaes, 
sptr  rerwissen,  rerweyssen^  schon  1429  rerwisen  (vrsch.  von:  des  Landes 
terweisen  =  mhd.  rerwisen  cf.  u.  a.  dän.  rise  ud  =a  ausweisen)  vgL 
Wd.  2 104;  mnnd.  rerwilen  id.  simplex  nnd.  witen  (Schuld  geben)  naL 
wußten  ags.  ritan  e.  wyte  alln.  rita  (reprehendcre,  punire).  —  ahd.  vlis, 
wizzi  Strafe,  supplicium  =s  mhd.  tri  Je  f.  n.  (auch  Pein  übh.)  alla.  alln. 
wUi  n.  (culpa,  noxa)  ags.  rite  n.  afrs.  nnd.  (auch  wedde  =  taM  q.  v. 
cf.  RA.  057)  swd.  wite  n.  nnl.  wijt,  wijle  f.  Verweis;  Schuld,  Last  e.  wiie 
Verweis;  witefree^  witfree  von  Geldstrafe  frei.  —  ahd.  heüamHi  alls. 
\i  ags.  kelietile  supplicium   inferni,   dhr   isl.  heltiti  dtin.  keheie  n. 
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swd.  heltete,  helftete  n.  Hölle;  woraus  enll.  finn.  heltüeiti  id.,  aucli  sloveii. 
r#3e  purgalorium  nach  Mylb.  765.  —  ahd.  itatcXz  Schmach  =  mbd.  ilewiß^ 
itwiz  m.  ags.  edvU  gtb.  Idvelt.  —  ahd.  itizindn,  wtzzinon  strafen, 
quälen,  lödten  ==  mhd.  wißen  (zsgz.  sw.)  alts.  tciinön,  gewünön  ags. 
vUnian  afrs.  witnia  (strafen).  —  span.  guito  fehlervoll,  nach  Dz.  1,  316 
;  altn.  tUtr  villi  notatus.  — 

Grimm  scheint  Mth.  26  Inveltan  von  vltan  zu  trennen^  er  ver- 
gleicht hyp.  (vgl.  Gr.  2,  830  sq.)  1)  aits.  gitcUan  ags.  geritan  abire  (an 
wisan  !•  ß.  erinn.),  etwa  :  Inireitaii  als  sich  annüliern,  hinzugehn; 
ib.  1205  stellt  er  getitan  etc.  zu  lat.  vadere  s.  u.  Nr.  85.  2)  alln.  rtta 
(vita  bei  Biöni;  vgl.  swd.  relta  o.  e?)  inclinare  :  reita  (g.  valtJanV) 
heidhr,  tidhir  peragere  honorem,  sacra  reitsla  cpulum  3)  aber  ib.  852 
Inireitaii  anbeten  :  lobpreisen,  feierlich  singen  :  aol^ci^,  aeid(o  :  otSa^ 
eid&f  demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  zurückkehrend;  vgl.  nach  Bf.  2,  352 
hyp.  OLBido  :  zend.  d-vid  anrufen;  vgl.  u.  Bopps  Vgl.  mit  ni-tid  etc. 
8.  auch  B«  35  über  cy.  gweddi  etc.  Altn.  tita  =  sskr.  ti-yätaya  bestrafen 
nach  Westergaard. 

e*  Die  esot.  und  exot.  Vgll.  zeigen,  da^  die  Sylbe  vods  nicht  inte- 
grierend nöthig  ist  zur  Bd.  Zeuge.  Grimm  Nr.  84  vermuthet  sie  :  altn. 
rada  ahd.  tcatan  etc.  gls.  :  ire  in  testimonium,  procedere  testatum:  2,  242 
und  RA.  857  aber  als  Ableitung  veltv-ods,  wozu  vielleicht  bandv  : 
bindaii  q.  v.  zu  vergleichen;  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identität 
mit  vods  0.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  hvotjan  q.  v.  verbietet 
Form  und  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  u.  bei  den  slav.  Ww.  —  altn. 
cotta  bezeugen  (Dir.  B.  158)  von  votir  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  rodta. 

(vgl.  b)  ahd.  chiuuizs  scientiam  und  dgl.  m.  =  alts.  giwit  ags.  geril 
intellectus,  scientia,  testimonium  =  ahd.  gatcizida  etc.  cf.  mlid.  gewizze, 
gewizzede  Ingenium  Z.  123;  b\\ö.  giwizscaf  testimonium  =  aWs.  getcilskepi 
{ske,  sei)  ags.  gevitscipe  afrs.  wilskipe  (Kunde,  Zeugniss)  strl.  tcitenscop 
(l  eher  =  nhd.  toißenschafl  von  Etwas  haben  landsch.;  mitwißenschaft; 
en  aus  ent);  neben  ahd.  giwiznes  testimonium  =  ags.  getünes  cf.  e. 
u>ilnes8  Zeuge;  altn.  vitneskja  notilia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  getila  Zeu^e 
=  alts.  gewiio  afrs.  wHa  altn.  tätlr  (d,  o)  („wenn  es  verwandt  ist*'  Gr. 
RA.  857;  cf.  Gr.  1,  461,  wo  ^^tcBlti  testimonium,  elg.  custodia  ahd. 
ivalita'")  neben  ritni  n.  swd.  tülne  n.  dän.  tidne  n.  auch  Zeugniss; 
vb.  zeugen,  bezeugen  =  altn.  swd.  viVna.  LG.  vergleichen  bei  e  ags. 
tudhuuta;  Bosworlh  übersetzt  den  Plural  durch  scribac  und  hält  es  für 
udhuuta,  udhvita  a  prophet  gesetzt. 

r*  ahd.  wizöd,  wisod  lex,  eucliarislia  =  mhd.  wizöt,  tcisöt  (auch 
Abgabe;  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  Wd.  1715)  oberd.  tteiset  Pathengeschenk 
weisen  dieses  geben  alls.  witod  =  ahd.  tpizöd;  mnd.  ftilat  lex  wilutdraghere 
legislalor  Gl.  Lips.  afrs.  tcytai  eucharistia,  Hostie,  nicht  aus  Yeihs  sacer 
cf.  Rh.  1154,  doch  vll.  damit  zsgelloi^en,  wie  u.  a.  wVisage  =  tctßage  etc. 
s.  Wd.  1715;  und.  wette  (wedde)  Gesetz  nnl.  wet  Id.;  Obrigkeit  c.  d. 
Smllr  4,  180  trennt  die  allerdings  früh  erscheinenden  und  auch  wol  nie 
ganz  glbd.  Formen  mit  s  ganz  von  wizöd.  Bemerkenswerlh  ibt  das  vll. 
nicht  entl.  swz.  wiserte  f.   Visite  bei  der  Wöchnerinn. 

g»  Yrsch.  von  nhd.  gewissen,  worin  ss  aus  ß,  J  s.  Wd.  3,  1191. 

It«  amhd.  nnl.  ufrs.  »tri.  dän.  swd.  (ntr.  tist)  wis  =  alts.  afrs.  nnd. 
altn.  wiss  amnhd.  ags.  gewis  alte,  ywis;  Dod.  wissen  versichern  ^  hhr  e. 
to  wis  Mhtt.   auch   iriis   wijien,   denken?    Aber  zu  b  altn.   vitskr,   viskr 
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sagax  cf.  afrz.  guiscart  (r,  ch)  =  prov.  guiscös  verschlagen;  afrs.  §uicki 
List  s.  Dz.  1,  294.  300. 

I.  a.  ahd.  icisy  tcisi  sapieus,  seitus  etc.  =  mhd.  wiSy  wtse  ohd.  meim; 
dazu  (cf.  Wd.  2247)  ahd.  tcisi,  wis  duan  kund  thun  :  weis  mtdieii  Eiboi 
Etwas  (und  laudsch.  einer  Sache  weis  werden)  =s  nnl.  wismaken  mA. 
wijsmaken  e.  lo  make  one  icise  dän.  tiis  giöre  etc.;  alla.  wie  (scini, 
gnarus)  alln.  agi«.  vis  (sapiens)  =  nud.  tcis  unl.  tcij^e  nfrs.  wij%  iwd.  ris 
dän.  x>iis;  e.  trtse  weise;  ernst,  ehrenfest  (=  tcistful).  —  gib.  uiircls 
s=  ahd.  alls.  ags.  untPls  altn.  örls  etc.  —  «hd.  wistuom  etc.  Weiihdl 
mhd.  auch  Verordnung  =  nhd.  weistum;  alts.  afrs.  ags.  e.  swd.  ttieiem 
sapientia,  scienlia  afrs.  auch  Unterweisung  und  Weislhum  nfrs.  wijtdom 
dün.  tiisdom  Weisheit. 

^.  ahd.  wisjany  tcissan  vocare  (einladen);  monslrare,  regere,  docere. 
wisön  visitare  mhd.  tcisen  (prt.  wiste^  bei  Z.  656  sq.  unlerachiedeo  tm 
dem  gll.  prt.  wisete  kundig  sein,  wij^en;  rathschlagen)  visitare,  meastrarc 
ducere,  demonstrare  (beweisen),  nhd.  weisen  st.  vll.  durcJi  Verwechaelaig 
mit  ahd.  wisan  mhd.  wisen  s(.  meiden  (c.  cpss.  wohin  dieses?)  ?  wett. 
sw.  noch  in  geweister  Weg.  swz.  wisen  ducere,  regere;  gustare;  Iholich 
bair.,  Ausruhrliches  bei  SmIIr  4,  177  sq.  und.  wisen  rooostrare  =»  nil. 
wijzen  afrs.  stri.  altn.  swd.  wtsa  (afrs.  weisen,  anweisen^  vorsebreibet, 
zuweisen,  gerichtlich  weisen  und  erkennen;  alln.  ostendere;  repudiare  t|L 
die  Bdd.  d;  alium  monstrare)  dün.  rise  alts.  wison  (visitare),  wi$0mn  (e. 
i)  monstrare,  docere  (cf.  unterweisen)  ags.  xisjan  monstrare;  vocare;  visi- 
tare scholl,  weise,  weize  ducere,  to  direct,  urge  softly,  send.  Die  aach 
Form  und  Bed.  analogen  lal.  und  roni.  Formen  tisere,  visitare  etc.  habet 
schwerlich  etwa  auf  spätere  Bd.  der  deutschen  eingewirkt.  Schmittbenaer 
fordert  nhd.  beweißen.  Die  von  Gr.  4,  621  für  wisan,  iblBen  monstrare 
c.  acc.  pers.  vermulhete  Grundbd.  ducere  zeigt  sich  noch  Xhnlioh  in  abi 
Einen  auf  den  Weg,  irgendwohin  weisen. 

$7.  Hhr  —  nach  Wd.  182  als  Richtnng,  Gewiesenes;  vgl.  anch  drt 
Bd.  lex  f  und  nnl.  weet  s.  0.  Ii  —  :  ahd.  wis,  wlsa  f.  modos,  moa,  rifai 
=  mhd.  wis,  wise  nhd.  weise  Indsch.  weis  f.  alts.  wisa  afrs.  wis  aga.  nar 
e.  und.  strl.  wise  nfrs.  nnl.  wijze  nnl.  auch  wijs  altn.  risa  neben  rb 
(modus,  modulatio),  so  swd.  tisa  dän.  tise  Lied,  cig.  Singweise^  nebci 
swd.  tis  dau.  riis  Weise,  modus.  —  f,  A.  d.  D.  prov.  sp.  it.  ^im  frt 
guise;  vgl.  u.  die  kelt.  Ww. 

%d,  (Gr.  Nr.  5lH)  ahd.  wiso  (nviso),  bei  Gr.  auch  wisal  mbA  sM 
dux,  rex  bes.  =  nhd.  (Bienen-) /reise/  (häufiger  Eig.  vrm.  noch  ana  alg. 
Bd.);  alln.  risir  m.  index,  mouslralor;  poet.  rex  swd.  tise  m.  din.  r«ar 
Weisel  ags.  risa  rector. 

%e.  Nach  Grimm  1.  c.  erscheint  als  „die  durchs  Praeter,  ansyedifcbte 
Negation,  gls.  das  unmündige  etc.  {wiseUos  orphanof)""  ahd.  (vata) 
weiso  m.  orphanus  mnhd.  und.  weise  (waise)  id.,  orbas  and.  aucb 
nnl.  wees  m.  afrs.  wese  nfrs.  weeze.  Gr.  1.  c  erklärt  in  Ühnikher  Waöa 
auch  ags.  risnjan  etc.  s.  0.  Nr.  27  %^. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  keltischen  voran,  weil  sie  vi* 
durch  die  Kreuzung  der  Laute  untl  Bdd.  am  Lehrreichsten  für  die  d.  Ww.  sind. 

a  etc.  cy.  gwgdd  m.  pre.Hcnce  (vgL  u.  e  gdh.  fianvis);  ssgs.  nut  if 
Stern  sgwydd  m.  Sternkunde  c.  d.  gwys  (cf.  h)  known,  nach  Rieharda  am 
gwfdä'gs  it  is  known;  gwgddiad  ai.  Cognition  gwyddiadu  lo  Iub#w,  ba 
Tarsed  gwyddiant  ai.  science,  knowledge  gwyddawl  acienlial, 
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gwyddanor  f.  rndiment  etc.  gu>yddori  to  form  a  rudimenf,  to  ioveffigate 
principles  or  know  =  com.  guidher,  wißhyr  to  search  out,  descry  (zof. 
8B  wiUern  ankl.)  gael.  fidir  (o  search,  soond,  consider  etc;  cy.  gwyddom 
to  gather  Knowledge  ywyddouol  philosophical;  so  vrm.  noch  mehrere  miuder 
4ealliche  Worlzweige  (schwerlich  gwedd  etc.  o.  Nr.  22  $0  ^^^n.  gtootheui 
lo  see  cf.  wethay  gtoetto  elc.  o.  Nr.  8?  »j^/A,  fro/^  (neben  fror,  loof»  cf. 
gdh.  fior  veriis  und  u.  flonn??),  goik  (koown),  wotkfos  (»,  ^,  c;  =  cy. 
gwyddbod  s.  u.),  gothfy,  guodhai,  gotüia^  gotbyas  etc.  (Verwirrung  auch 
durch  flect.  Formen)  to  know  brt.  gomoui  pc.  gwHet  dial.  ^o«iftce«,  (^otires 
inf.  (vgl.  corn.  woikfos  etc.)  vann.  tr^g.  gout  pc.  j^r*^'  savoir,  connattre 
gwiziek  m.  savant,  instruit  gtciziSgez  F.  savoir,  science,  exp^rience  etc. 
diwiuek  m.  ignoranl;  diVAoti^t)««  (cf.  o.  ^otisres  ete.)  adj.  id.  Über 
einiges  vrm.  Zubehör  s.  A«  85. 

Das  Gadhelische  zeigt  (wie  das  Cornische)  mehrere  ausl.  Dentaistufen; 
anch  0  als  Stammvocat,  wie  (s.  o.  und  n.)  die  übrigen  kelt.  Sprr.  (bri. 
gou  ans  gwy)  und  e.  to  wof;  der,  wie  fast  überall,  viel  verschlungene  gdh. 
Yocalismus  beruht  theils  auf  altem  Organismus,  Iheils  auf  lautlicher,  theils 
auf  bloß  graphischer  Verwirrung;  Zsziehungen,  bes.  der  cons.  Auslaute  des 
Stamms  mit  Sufflxanlauten,  führen  rathselbafte  Berührungen  mit  anch  sinn* 
verw.  andern  Wortstämmen  herbei;  dazu  kommt  gar  noch  die  etymol. 
Proteusnalur  des  anl.  f. 

gdh.  fealhf  feth  m.  knowledge,  science,  learniug  (=  sskr.  reda 
FcU  31).  Für  die  folg.  Ww.  mit  ai  vgl.  F.  36,  wo  sich  vrm.  faigh 
ganz  absondert,  doch  vgl.  u.  a.  u.  sskr.  rind;  die  Grundform  ist  faith, 
wie  sich  aus  Armstrongs  (von  uns  beibehaltener)  inconsequenter  Schreibung 
ergibt  :  aithnich  to  know,  recognise,  feel;  coire  (d.  i.  fleischlich  erkennen 
cf.  n.  a.  Wz.  ^an  :  ^nä)  c.  d.,  ident.  mit  fainich  pc.  ^W aithnich  id. 
(aujjer  coire);  to  poreeive;  smell  (nicht  :  Wz.  rcJ;  vgl.  den  Begriflsgang 
in  sentire)  faineachadh,  aitkneachadh  m.  a.  knowing  etc.  äUhne  f.  know- 
ledge, discernment,  acquaininnce;  command,  mandate,  injunclion,  law,  Charge; 
bisw.  Store  vb.  aithn  to  enjoin,  command,  bid  etc.;  für  die  zweite  Hälfte 
der  Bdd.,  die  man  causativ  als  wißen  machen,  zu  wij^en  thun  faßen  könnte 
(vgl.  auch  die  Formel  „es  sei  Jedermänniglich  kund  und  zu  wil^eu'")  cf. 
f*  I  ^.  $d  und  dgl.  —  fiodhnach  manifest,  piain;  aus  fiodhn  vrm.  fionn 
(urspr.  pc?)  in  den  Bdd.  known,  certain,  sure,  prudent  vb.  to  behold, 
look,  cognoscere  experientia  fionnachdain  f.  kuowledge,  experience;  ßon 
m.  truth  (erinnert  an  fior  =  terus  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  fion  vinum 
SB  tnerum  hhr;  finnidfieach,  finideach,  fineadach  (anch  sagacious,  cunning) 
wise,  pradent.  Nur  zuf.  klingt  fino,  fein  elc.  an;  schwerer  läj^t  sich  fionn 
albus  (s.  0.  Nr.  37  $^^)  trennen  und  weist  gar  von  ferne  auf  einen  mög- 
lichen Zshang  zwischen  Uireltm  (q.  v.),  weiß  und  weise  hin.  finne  etc. 
s.  u.  Cw  —  fiadh  (obsol.)  to  relate,  teil,  wol  anch  =  zu  wijien  ttiun; 
cf.  u.  fi98  und  fdisnich;  daher  nach  Piotet  99  fiadhar  bekannt.  —  (bes. 
iriach)  fodhy  föd  m.  knowledge,  science,  skill;  födach  knowing,  prudent, 
discreet,  skilful.  Vgl.  lautlich  zunächst  die  ob.  corn.  Formen  und  vll.  cy. 
gwodrodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expectation,  hope  =s  gtoobaüh,  gobaiih 
etc.,  gwybod  (s.  e)  zags.,  nur  zuf.  an  hoffen  ankl. 

d«  i  lihr  cy.  gwyd  m.  vice,  sin  vb.  gicydio  c.  d.;  schwerlich  aus  lat. 

tiitium* 

Aon.  1.  An  die  d.  Bd.  Fein  (s.  o.  d)  erinnern   die  Ww.  cy.  goddef 
to  banr,  anfiBr,  endure;  sbtt.  m.  safferaace;  permiarion  (vgl.  leiden  =a 
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Eageben)  c.  d.  com.  wothaf  lo  feel  (slrokes;  vgl.  u.  a.  gotheuel  ■ 
feel  übli.;  af  vll.  Oiuiivisch,  dann  uicht  lilir)  bri.  gou»aAri,  gov»ar 
goui'haAeei»  soufTrir,  eiidiirer  c.  d.  cjr,  i/msl  f.  \iahi,  lickneis  c.  vpa 
troed'Kst  (Fu|iweb)  Podagra  cf.  mit.  gnUa  fra.  govtle  e.  gout 
gutta -cadira,  caduca  afra.  goute,  gate  (cf.  Hylli.  1110.  Gl.  m. 
I'allotide  Sirtlil,  deiilet  weder  nur  ileu  fallenden  Tropfen,  aoch  nu 
=  SueM  im  Allfr.;  gutta  ist  vrrn.  urspr.  diis  sIlUt.  Wort  und  b 
Kuuüvhal  ratarrbits,  iiiid  wird  dann,  wie  das  sinnvcrw.  d.  t'htß,  ■ 
verschiedene  Kranlilieilen  libergelragpeii. 

Anni.  2'.  ofdb.  ßonail  f.  üae,  mutet  verm.  weder  in  d,  nodi  i 
rina  lelt.  maina  Schuld,  sondern  =:  mit.  finalis  s.  Gl.  m.  aas  /Im 
/litis  litis;  uuch  finance  ctu.  dhr)  ^  e.  fine  cy.  ffin  m. 

e>  rf.  R.  :  cy.  gwybo'd  (sl.  gwyddbod  cf.  giegddbed  ^  ffwgbet 
knowicdge  vb.  lo  kuoA'  c.  d.,  vrtn.  zsgs.  mit  bod  lo  be,  nicht  :  1 
vcItTUilH:  i/irgbgddn  lo  be  conscious  c.  d.  gwgbgddiad  m.  Augei 
demnoch  doch  wol  iiiclit  von  der  L'rbed.  tehen,  sd.  als  conicioui, 
deok.  gdh.  flodhain  m.  wiltiess  jr.  fladlinaUe  (nicht  nti«  e.  itiinei 
gael.  fianuis  f.  cvidencc,  (oculer)  wilues:,  tcülJmony;  prcsenco  (yf. 
girydd;  künule  auch  (inindbd.  Aa  Zeugen  sein)  gdb.  fiodkradh  m. 
leülimony;  uuch  rushion  tf.  I,  ^f,  /inue  T.  a.  a.  evidcncu;  Icfl 
all  endo  nee. 

Anin.  2^  Piclel  !)3  xdireibt  ir.  fiaghain  lemoignage  /laghtmüe  I 
sskr.  rijfndn«  uonnajssance,  distinction  Vft.  ifnä;  aber  richtiger  *.  96 
t^moignage  von  fiadh  dire;  meisletis  isl  gdh.  gh  nur  Nebenrorm   r» 

ft  cy.  gotudm.  sUlutu,  conslilulion,  decree;  auch  AngrifT  Und  L» 
gosodi  lo  set,    lay,   pul;   estubli:ik;    ordnin  c.  d.     So  nahe  auclk  ) 
mhd.  uisdl  (niil  $)   anklingt,   üo   liegt   doch    vrm.  hier    eine    Z(Si4 
Prrx  go  -j-  Mrfi   tu  conslJtule,    Üx;    vgl.  auch  go-stpgdd  f.  si 
von   3ic.v</il   Ri.   Amt;   auch    oriice   annexed    to    laod;   lordthla ' 
s-itgdd  •  Til-otlt'  nul.  «et). 

i.  Bes.  die    ry.    bril.  \Vw.  enlüprechpa  ^  srhwerlioh'4 
iinng  —  den  denltchen  mit  dem  StammsLisl.  s;  ilie  gdll.,  ftl 
m.  h.  i.i.  Gr.   1,  572  stellt  «Mson  zu    sitir. 
mend)  und  trcuol  es  üomil  ganz  von  vltmi  i 

^-  cy,  girys  m.  invitalion;  cilatiou,  sunimoi) 
lo  summon,  cite  grgsio  id.,  lo  bid,  invit^.     Sollto  tjwytti  olb 
bhr  gehören '! 

\y-  <^>'-  'Jfi^  ni.  mode,  custom  brI.  'jid 
W.  icbeint  eingewirkt  zu  haben),  mani^ro, 
u»age  com.  »os  mnnner  (vb.  to  be  able  ^=  i, 

I.  a.  S.  cf.  «.)  gilb,  /los  r.  notice,  i 
ludge,   art:    messago.   worJ  fiosach  (to,  r«)  hiiuvr|| 
daher  /loiairlie  m.  Weissager;    Zauberer  c 
da«  Folg.);   fiosrach  knowing,   apprised,   i:urtaia;j 
V.  d.  /loiraich  {eh,  g)  lo  ask,  iuquire,  examine  m 
fdUtiue   f.    propliecy,    omeu    c.  d.    gael.  ßUaja 
prove  (cf.  h):  teil;  abide  e.   d.  fditnit  f   in 

Anm,  3.  Letztere  Ww.  srhlie|Jcn   licti  v 
m.  Weissager,    seilen   faigli,    dagegen   oba. 
•nch  nocb  weiterer  Fancliun;  BedUtfcni 

f 
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nebst  faighim  I  speak  etc.  zu  sskr.  bhang  loqui,  dicere;  lucere.  Hhr  vll. 
cy.  guiiddan  etc.  Hexe,  weim  nicht  eig.  Gespenst  bd.,  wo  dann  sowol 
gtoyddan  (Nr.  18  $'),  als  bair.  tteia  (o.  c)  zur  Vgl.  käme.  Vgl.  auch  u. 
slav.  Ww.     Unverw.  scheint  cy.  chtcidawy  chtoidw  m.  sorcerer. 

Anm.  4.  Nur  zuf.  gdh.  fios  ankl.  an  cy.  ffesu  lo  pervade;  (o  have 
perception,  knowledge  vgl.  ahd.  fason  etc.  F*  3? 

Anm.  5.  Der  gdh.  Anl.  ist  überall  f  (oder  verhallendes  fh).  So  denn 
auch  nicht  hhr  gael.  gaois  gdh.  gaos  f.  wisdom,  prudence;  das  vielmehr  : 
gael.  (obs.)  gaoi  f.  id.;  falsekood  go  m.  guile,  fraud,  a  lie;  a  blemish;  au 
airy  gait  cy.  gau  m.  lie,  falsehood ;  lying,  false  gau-dy  (ty  tectum,  domus) 
m.  heimliches  Gemach  geuavj  lo  falsify  c.  d.  corn.  gou,  gow  lie  c.  d.  gonea 
(0  lie  hid,  lurk  brt.  gaö,  gaou  falsch,  unrecht,  schief  gaou  m.  tort,  lesion, 
dommage,  prejudice,  injustice,  injurc;  mensonge,  faussete,  imposture,  ficlion 
vb.  gaoni,  bei  Le  Gon.  nicht  lügen  bd.;  doch  gaouiad  etc.  Lügner.  Dazu 
ahd.  kou  listig  (s.  Wd.  473)  cf.  kigauan  expedire  Gf.  4,  176.  nnd.  gau 
hurtig  nnl.  gaauw  id.;  schlau  c.  d.  gaauwdief  =  dän.  gaviyv  nhd.  gaudieb 
cf.  gauner  und  Wd.  I.  c:  vgl.  v.  saKeiKun. 

Pctt  38  vgl.  sskr.  guh  abscondere;  dagegen  vgl.  auch  sskr.  gata  m. 
celeritas,  wenn  dieses  nicht  mit  Pctt  41  und  Bpp  Gl.  =  ir.  deibheadh; 
Bpp  Gl.  stellt  ^avana  id.;  celer  =  llh.  szaunas;  Lassen  ^at>a  :  baluc.  zithai 
prs.  züd  schnell;  am  Meisten  spricht  gegen  die  Vgl.  von  gara  das  ältere 
y  in  dem  ident.  yara, 

a  etc.  lat.  tldere,  tidi  mit.  auch  wie  frz.  toir  grüj^en  (vgl.  d);  mit. 
(e)  videns,  visor  Augenzeuge,  intidia  (Gleiches  s.  u.  bes.  Anm.  7);  dem- 
nach intlsus  nicht  Wz.  deis,  vis  mit  Bf.  2,  224.  Vll.  tUare  cf.  ahd.  toUan 
etc.  I.  ßi  anders  Pott  Nr.  23  Wz.  t;  intitare  (cf.  I.  ß)',  anders  BF.  2, 
60;  cf.  auch  Gelt.  1.  S.  166-7.  —  i  vindex,  vindicare  =  fravcitan? 
anders  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  FiSy  iSoVf  et^ovi  ßtdo^aiy  hiad^riv;  sldoq^  bW&Xov  = 
tvSak^a  etc.;  iSea;  olSa;  iarrj^t  aus  FlSJijul  Bf.;  t^p«^$j  deideko^f 
atdTij'koi;^  at^TiXoq  (dunkel  Hes.);  Sii'koq  mit  apli.  Prfx  ri  nach  Buttmann, 
Pott,  Bf.,  vgl.  die  dentalen  Anll.  medopers.  Ww.  ?  At^??^,  Atdriq  etc.; 
Sufl*.  idio^  ivda  etc.     Ff.  s.  bei  Ptt,  Bf.  11.  c.  und  o.  d. 

prss.  voiddai  vidit  acki-wisti  etc.  öffentlich  d.  h.  augensichtlich;  caus. 
u.  a.  waidimai  scimus  waisei,  tcaisse  scis  teaidili  scitote  tcaisl  scire  waidinna 
ostendit;  powaidint  unterrichten;  bedeuten  (cf.  !•  §).  —  Ferner  hhr  vll. 
aina^wydi  (cf.  !•  ,§7)  etc.  einer  (gleicher)  Weise  kittetcidei  =3  lett. 
siitiadi  alio  modo;  kawids  =  letl.  kdds  qualis  (s.  Ptt.  Ltt.  1,  47),  wenn 
diese  Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  vidhä,  tidhi  Art  savid/ia  =  prs. 
ainatDydi  gehören.  Sodann  prss.  waisnan  acc.  Kenntniss  potoaisennis 
gen.  Gewissen  {s  wie  im  Zw.  vgl.  %  ?)  :  powaidint  s.  0.  vll.  toaitiät  reden ; 
cf.  u.  a.  slav.  und  gadh.  Ww.  und  sskr.  vedaydmi;  dann  vrsch.  von  Ith. 
waitöH  winseln  vgl.  vll.  nnd.  tDetern  id.  0.  Nr.  32  und  die  folg.  Anm. 

Anm.  6.  i  Ith.  waitöti  =  lett.  waidit :  letl.  waidi  Verdruj^;  aber  auch 
=  Ith.  waidas  Zank  loaiditis^  zanken  i  :  esthn.  waidlema  id.  und  s=s  finn. 
waitella  wünschen  i  :  läpp,  wainotet  id.  0.  Nr.  36.  —  Ptt  Ltt.  1,  48  yg\i 
noch  pln.  wada  Vitium,  quod  impetit  (cf.  0.  d.  cy.  gwyd  etc.  ?  Weiteres  0. 
Nr.  27  S^)  iwada  altercatio,  lis. 

Itb.  wiizdmiy  toiindiU  («  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  etc. 
cpss.  wiida$  m.  Gesiebt,  facies  c.  d.  tcaidintis'  sich  s^hen  laßen,  erscheinen; 
isiWffiiUf  is%(wy$ti  prt.   iszwydau  gewahren;  wisli  f.  Wi|ienschaft  (nach 
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Mieicke   a.  d.  Poln.)   leU.  ttists  Nachricht   Ith.  paw^diH  aa  leU.  ^arnUä 
invidere  Ith.  newidonas  m.  Misgönner,  Feind;  fem.  newidonka   i.  Aon.  7. 

Anm.  7.  Vgl.  o.  inridia;  u.  slav.  und  medopers.  Ww.;  v.  M^th 
(cf.  ahd.  nid  Gf.  2,  1031  und  vll.  neiTiJan  ib.  1129).  Namenilich  snd 
die  lituslav.  Ww.  filr  negierende  Zustünde  und  GesinDiiBgea  hiolg  hI 
Negativpartt.  zsgs. 

Anm.  8.   Ith.  wieszieli  visitare  nicht  zu  I.  ^;  s.  o.  Nr.  14. 

aslv.  bhm.  Tidjeti  bhm.  vjidali  sehen  ttid  m.  Gesiebt,  AassdiMi  miäM 
f.  Idee  wiäno  n.  Licht  wjeda  f.  Wi^enschafl  vjedjeti  aslv.  yifrAorxMirV  bha. 
wiSen  rnss.  tidy  m.  Gesicht;  Miene;  Ähnlichkeit;  Ansehen;  Galluig  (et 
u.  a.  eldogi  jenes  cy.  gwedd  klingt  nahe  an)  tidje^  ete.  sehen;  r.  ^ 
sich  sehen;  scheinen  (rideri);  träumen  (cf.  visio  etc.)  viddiff  ofl  sehM 
tidno  (pc.)  sichtbar;  man  sieht  etc.  vjedattf  wi^ien,  keaoen;  v/.  ^ja  ail 
Jemand  zu  Ihun  haben,  sich  abfinden  c.  d.  rjedün  m.  Zaaberer  vje^ata  i 
Hexe  (vgl.  u.  a.  o.  Anm.  3)  sridan'ie  n.  Wiedersehen;  ZuMinaienkairfl, 
Unterhaltung  (cf.  I.  ^)  etc.  rjesly  f.  bhm.  u>Jest  f.  Nachricht,  Gerächt  bha. 
vjestili  verkündigen  rss.  vjestnik  m.  Bote;  und  v.  dgl.  cf.  rjeiöäif  naotiara; 
sagen,  erzählen  c.  d.  hlim.  wJeStUi  weij^agen  rss.  rjesöün  m.  Wahrsagter.  — 
aslv.  nenaridjeti  rss.  nenaridjety  ha|jen  rss.  zavidoraiy  beneiden 
ärgerlich;  entzückend  («a  ultra).  —  ili.  vid  m.  Gesichtssinn  vidiii 
c.  d.  ristorU  sich  bewust  c.  d.  natistUi  nuntiare;  rjesct  geschickt,  savio 
c.  d.  Tjescüca  f.  Hexe  rjesctiti  rathen  c.  d.  et  cp.  svjesi  f.  Rath  srjetHk 
ralhen  srjesliv  gewissenhaft  srjel  f.  Meinung  (die  letzteo  Ww.  berfihrea 
sich  und  confundieren  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  seif  etc.  lax 
and  mit  sreti  sanctus);  nenaridan,  zatidan  neidisch;  pln.  wid^ieö  sahsa 
widac  zu  sehen  sein  widytraö  oft  sehen  widok  m.  Anblick,  Braoheiaaaf, 
Schauspiel  etc.  wid^  Zuschauer  widomi,  widocT^ny  sichtbar  niemi 
unsichtbar;  blind;  widnie  hell  ^^  :  ill.  redar  heiter  rss.  eedrenUl  id. 
n.  Heitre,  schönes  Wetter  bhm.  Schwüle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  $\  — 
pln.  wiediiec  mien  (niviem  nescio)  wiedza  f.  Wij^eQ,  Kenntniss  wiarfii, 
wiedma  f.  Wahr'sagerinn;  Gespenst  (rss.  vjedyma  s.  o.)  wiM  f.  Naohrichli 
Sage  wieszczec  wahrsagen  c.  d.  wiesic:iyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  rss.  v/a&äw). 
—  aslv.  rjedom  yvciCTT^q  pln.  wiadomy  kundig;  bekannt  pomutdai  lagw. 
erzählen  powiadomy  kundig  swiadom  id.  —  nienawis6  Neid;  sa»<la| 
eifersüchtig,  mzerunek  m.  Lrbild;  Beispiel;  Begriff  (cf.  Ulict)  hltf  ?  et 
irsor  m.  Muster  =  bhm.  toior  rss.  uzor,  —  (!•  ^)  plo.  louya  f. 
nung  (Kiffiofi);  und  =  bhm.  wi%a  f.  gerichtl.  BesicIiUgang 
visieren;  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bhm.  %rHati  pln.  tcUac  (cf.  I.  ß;  auch  d)  bewiUkOflHMB 
wend.  witam  saluto  ir////^  salve!  /,  :  rss.  pritjH  m.  Höflichkeit,  vgL  and 
r/fa/jf  Nr.  73.  —  doch  wol  hhr  ?  oder  etwa  cf.  ags.  qu^did^mm  frtin 
s.  V.  qvithaii  ?  V    Vgl.  auch  o.  swd.  folktetL 

Anm.  10.  ^,  hhr  aslv.  tilezy  il[j(oq  Mikl.  i0i/f«y  Victor,  jodeK  (auf) 
böhm.  «riT/es  m.  Sieger  c.  d.  (vgl.  läpp.  wUnet  o.  Nr.  30?)  and  a.  ■.  : 
ags.  Tita  (o.  b);  altn.  ritkr  magus,  vates  etc.  s.  o.  «•  b  nnd  Sehet  I, 
429.  433  (ib.  und  S.  5  t  slav.  Eigg.  unsres  Stammes). 

Aus  d.  Slav.  dakor.  teste  f.  Nachricht;    Ruf;   Erwartang,  Vi 
etc.   c.  d.    restire   verkündigen    restitu   berühmt   etc.  a»  ■»gy« 
{res^t  im  Rufe  stehend). 

e  etc.   rss.   ridök  (anders  pln.  s.  o.;   oslv.    tjedok   JnsurviffMiy) 
svi4/itely  ai.   aslv.  itjedjetely  ill.   stidok  pla.  iwiadek  bhn^        '   '  ' 
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Zenge  c.  d.  rss.  stidjdnie  o,  Unterricht;  Zeogniss  pIn.  stciadayc^  oiwiadeaö 
zeugen,  bezeugen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  Ww.)  und  dgl.  m.  prss.  widikausnan 
acc.  etc.  in  Zss.  Zeugniss. 

Anm.  11.  pln.  dowod,  feytoöd  m.  Zeugniss,  Beweis  elc.  gehören  zu 
dem  führen  elc.  bd.  Stamme  Nr.  11  $,  und  erinnern  an  die  Möglichkeit, 
daji  veltvods  eig.  Beweisführer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d  wenig 
im  Wege  stünde. 

a  elc.  sskr.  vid  (nach  Ptt  1,  185  ans  ri-dd)  scire  prs.  vedmi  und 
prt.  rdpl.  veda  scio  caus.  tedaydmi  nuntio  vll.  :  zig.  hedar  lehren  Zig.  2, 
304;  zu  i«  $7  vgl.  vll.  zig.  beda  f.  manner,  way,  cnstom  doch  s.  Zig. 
I.  c.  Vrm.  tid  :  sskr.  vind  invenire,  adipisci.  —  zend.  Wz.  tld  caos. 
vedetni  scire  facio  (d  s.  o)  ä^vid  invocare  nitaidhayemi  invoco  cf. 
InvelUm  Bopp  prs.  {^Jbed  Veda"'  entl.?  angeblich  auch  ted  sapiens) 
bin  vide!  hinem  prs.  etc.  =  kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
dugor.  winnun  video  Kl.  d.  rinun  t.  unün  sehen  ptc.  d.  rind  t.  und 
sichtbar;  Gesicht  etc.  prt.  d.  tiitton  l.  uiton  (ft  =  dt  Sj.)  u.  s.  w.  zsgs. 
fänun  ersehen  prt.  fetton  etc.  Sj.  =  felun  video  :  nefeifun  odi  Kl.; 
tinun  etc.  ans  vidnun?  swrl.  :  sskr.  rind;  oss.  uidtte  sichtbar  KI.  vgl. 
o.  rind;  zweie  Auge  (voc.  Cath.)  hhr?  —  arm.  git^l  to  know,  perceive, 
learn,  recoguize  c.  d.  gtanel  (cf.  sskr.  vind)  lo  find,  discover;  gain,  have; 
meet.  Arm.  g  ^=i  r>  öfters  z.  ß.  in  gini  =  rinum;  darum  nicht  etwa  : 
sskr.  kit  (savoir  =  ir.  cith  voir  Pctt  96)  oder  auch  cii,  cei,  öinl;  Schwartze 
vglt  kopt.  kai  intelligere,  intelligentia.  —  An  sskr.  rind  klingt  auch  an 
arm.  unil  haben,  halten  (auch  für  Etwas),  erhalten. 

Anm.  12.  Neben  diesem  Stamme  zeigt  sich  in  den  medopers.  Sprachen 
und  vll.  noch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
crsteren  mitunter  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint, 
prs.  dlden  videre  bed  dlden  hajjen,  neiden,  eig.  schlecht  sehen;  =  sskr. 
ti/*f  ?  vi  aphaeriert  Pott;  Schwartze  stellt  dazu  das  nach  Barretlo  recol- 
lection,  watching,  a  picture  bedeutende  und  echt  persische  yäd  memoria, 
mentio,  das  an  semit.  Ww.  (s.  u.)  erinnert.  —  Man  unterscheide  oss.  ionin 
kurd.  fkanum  (ßnanum)  scio  =  prs.  dänem  imp.  ddn  scio,  doceo,  nach 
Bpp.  Gl.  und  Lassen  s=  sskr.  ^änämi  Ff.  s.  bei  Pll  1,  184  sq.  —  Zu 
prs.  diden  :  kurd.  dit  vidi  d\tina  veduta  didra  visibile.  arm.  dili^l  videre 
dii  gnard,  spy,  examiner;  object,  design  etc.  dH  arnil  to  look,  observe; 
dagegen  zu  prs.  dänem  vrm.  arm.  Wz.  (fan,  whr  u.  a.  (fanöth  adj.  sbst 
knowing,  known,  manifest;  acquaintance,  friend  ^and/Aana/ kennen,  kennen 
lernen  etc.  ^nt7,  <fnanil  generare,  producere;  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
ferner  (gegen  die  obige  Ableitung  von  dän  zu  sskr.  §ändmi?)  ^anaiil 
to  know,  perceive  elc.  Wir  werden  in  einer  späteren  Abtheilnng  die 
Verwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  §nd  und  §an  zu  lösen  versuchen  und 
namentlich  die  iranischen  Wortstämme  weiter  parallelisieren,  als  hier  gesche- 
hen kann.  Bis  jetzt  mögen  wir  das  dem  sskr.  §an  entsprechende  arm. 
^nil  nicht  von  (fanötk  trennen  und  letzteres  von  sskr.  Wz.  dhyai  meditari 
ableiten  (etwa  von  einer  Form  wie  dhydna  n.  meditatio,  die  an  prs.  dänä 
doctns,  sapiens  anklingt).  —  afgh.  Hdal  videre,  nach  Ewald  =  prs.  dlden 
und  gr.  ^ida^ai;  cf.  dagegen  auch  iaijvai  etc.  Ptt  1,  184  iq.  Bpp  Gl. 
v.  ^d  cf.  v.  dhyai, 

m  etc.  ostiak.  waidal,  wainim  etc.  Gesicht  flnnlapp.  iidiam  video  estho. 
watama  aeben  waiaja  Zuschauer  waiaminnß  Nachsidit;  Wartung  hhr?  cf. 
o.  Nr.  8.  It  a;   vll.  r  elid.  :  o.  Nr.  65?  tPifiit  liflig,  Temhlagen  wi$ama 


} 
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können  finn.  wijsas  sapiens  c.  d.  !•  $7.  eslbn.  wüs  Weite,  GewohiMl, 
Melodie  etc.  msakas  gebrüochlich.  finn.  (h)  toisn  cerlas;  veraz  c.  d.  (IJ^) 
weisu  cantilena  m.  v.  Abll.  weisala  läpp,  oisot  canere.  —  nagy.  e»iff 
forschbegierig^  vizsgdl  forschen  thaial  nmherspUren ;  und  a.  M.  vll.  hhr.  — 
alb.  i  hhr  räxtröiü  betrachten,  beachten;  rizukaiü  bewachen;  vümtim 
Erfahrung.  —  georg.  rhi  scio.  —  bask.  bisla  vue  bisaya  lisege;  enlL  — 
bbr.   nn^   wij^en;    entspr.    syr.    chald.   Ww.;  i  :  ar.   radaSi    posail,   lifiL 

Schwartze  zieht  hhr  auch  y^l^^  SSIT.  consuluit;  n^V.,  V^V,  coDsilium,  lepiMtii. 

71.  A«  Vlftan  st.  und  anom.  prt.  vas,  vcmm  pn.   sf.  !■»  yL 

•IJum  sein  in  vielen  Beziehungen,  elvaiy  u.  a.  vt>rgelMi,  Yiyv9a&(u, 
atvlsan  dasein,  -jta^etTTavM.  Invlsan  bevonlehn,  ftayl/vmtdQ^ 
■ilthvlsaii   zur  Seite  stehn,   o^p^apa/ij^vea^ai.   u§tutw%mmm  Iktf 

Etwas  sein  (iouerlich  und  nach  äujierer  Stellung),  ine^ix^^  etc.  ftiMi« 
yImmi  vorhanden  sein.  vUits  f.  (Wesen)  Natur,  (pvaiq. 

B«  Vlsan  st.  vas^  vesun  bleiben,  sich  beflnden,  ^jUwup  ek:; 
vintru  vlftan  Überwintern,  na^a^ei^d^evv y  vaila  irimmwä  wol,  vergiigt 
sein,  cicp^alvea^ai,  savlftan  bleiben,  ßiveiv.  MvlMMft  üch  ver- 
gnügen, er (ppa/reo-dcet.  lultlisavisan  zusammenbleiben,  crvyaorajrsoSai. 
thalrhvisan  bleiben,  fiemr.  (A.  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  1,  1053.  4SI. 
Rh.  1143.  Ptt  1,  114.  Nrr.  346.  335.  Bf.  1,  24  sq.  297  sq.) 

A  (cf.  B).  abd.  alls.  ags.  wesan  (sein,  werden,  bleiben  elc)  = 
nnd.  (mnhd.  sbst.)  tcesen  nnl.  wezen  afrs.  toesu,  weisa,  weaa  sIrL 
ndfrs.  wese  al(u.  rera  swd.  eara  dün.  vttre,  —  swd.  dün.  eceaeit 
dfin.  tären  c.  ens,  exbtentia  (vgl.  Nr.  64)  wol  enll.  —  prt  anM.  alls. 
afrs.  nnd.  nnl.  e.  etc.  toas  (neg.  afrs.  nas)  ags.  t>aes  alln.  nhd.  awd.  dia. 
war.  —  ahd.  toiso  mhd.  wise  ero.  —  abd.  afrs.  6<fii  =3  ouilid.  afki.  üb 
alta.  bium  afrs.  auch  bem,  ben  nnd.  ben,  bün  nnl.  ben  aga.  beo;  keam 
ero  neben  eom  sum  e.  am  altn.  em  (swd.  ttr  dün.  ^  a.  <L  3  Pn.).  — 
gth.  amnhd.  alts.  ist  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  i$  ags.  ys  altn.  ^  dia.  ir  wwL 
mr.  —  nhd.  sein  =  nnd.  sin  nnl.  zijn;  alts.  nhd.  «ifiii  suoiu  afira.  aaa4 
ags.  synd;  alts.  nnd.  si  sim  =  ags.  sy  altn.  s^  und  s.  w.;  das  Wctaa 
gibt  die  Grammatik.  —  amlid.  (mhd.  in  Zss.  s.  Gr.  2,  201)  mal  f. 
stantia,  Nahrung  =  ags.  swd.  (Swk)  visi  vicius  ahd.  fsatoiat  nita. 
f.  praesentia,  Anwesenheit y  Nähe;  und  dgl.  m.  altn.  viü  f.  Auf« 
mansio;  cibus  swd.  tiistas  verweilen  (wohnen)  mnL  6e»eil 
dgl.  m.  —  Über  war  elc.  s.  Nr.  64  $". 

Für  die  exot.  Ygll.  vgl.  namentlich  ergänzend  Nr.  74. 

sskr.    tas  vield.  Wz.  in   d.  Bdd.  habitare,   degere;   nach   BL  S, 
aus  as  esse  (woher  «st  elc.)   und  Prfx  t>t  zsgs.;   Bd.  dauernd   acui. 
taslifa  Wohnung  rastu  locus.  —  oss.  6e5  Ort  baste  Well,  Erde 
Wüste,   wenn   nicht  :  badin  sedeo   vgl.  arm.  bazmil  sitzen,   aick 
(arm.  patiwy  paston  place  eig.  Ehrenstelle,   Würde  nicht  hhr).    ÄkalMai 


Zsbang  zeigt   vll.   oss.   bnad  Ort  :  arm.   bnakil  habitare,  to  tmAim  k&m 
habitatio,  nidus  elc.  s.  B.  1.2.  18.  —  lat.  Vesta,  tema  Ptt.  —  fr.  «Mn 
etc.  et  Bf.  2,  333.  Faarv,  äarv  (a  sskr.  tastu  eto.)  Ptt  Bt 
iaria  Haus,  Heerd;   ngr.  auch  Feuer  cf.  lat.  rom.  focua.  —  R 
gr.  Vgll.   s.  u.  a.  bei   Ptt.  Bf.   und   den   Grammatikern.  —  l  hhr 
powf/siin  acc.  sg.  poweisUns  acc.  pL  Ding?  —  Zn  Wi.  oa  Ith. 
^  prss.  asmamy  asmu,  astnai  IttL  essmu  aslv.  jew^  ete. 

S\  Bf.  zieht  gewagt  hhr  slav.  miesto  =1  Aarv,   DaM  «ahr. 
ronoq  rsa.  n^^iio  n.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.)^  Nachgehart;  b.  t. 
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dem.  mjesteöko  Plätzchen;  Städtchen  ill.  mesto  (e,  •')  n.  Ort,  Aafenthalts- 
ort;  Lage  pln.  mieysce  Ort  etc.  bhm.  mislo  n.  mjestiitje  n.  id.  pIn.  mieicic 
irgendwohin  setzen,  coUocare  bhm.  mJestUi  id.  mjestknati  aufhalten,  unter- 
halten mjeskati  aufhalten,  verzögern  pln.  tnieszkaö  wohnen;  miasio  bhm. 
mjesto  n.  Stadt  prss.  maysta  (Grünau)  Ith.  mieslas  lett.  meests  id.  AU 
nächste  Wz.  erscheint  mt;  vgl.  mit  Mkl.  49  Ith.  metlu^  mesli  werfen  mitiU 
hin  und  her  werfen  c.  d.  aslv.  melnqU,  vämesti,  mjetati  ßakXeLv,  jacere 
rss.  metdtyy  metnüty  (prs.  meöu)  ill.  bhm.  tnetati  werfen  pln.  miese  schlen- 
dern lt.  mitttre  vgl.  Pott  2,  253  und  sp.  u.  v.  anieltaii;  dazu  u.  a. 
rss.  mjeta  f.  Ziel;  Absicht,  vU.  nnr  scheinbar  :  lat.  miia.  Der  Bd.  nach  stellt 
sich  näher  zu  miesias  etc.  lett.  mitu  (inf.  mist)  habito  mitteklis  Wohnung; 
Itahrang  Itb.  mintu  inf.  misti  sich  erhalten,  ernöhren  c.  d.  maitinu  hibemo 
cf.  Fit  2,  548;  Ltt.  1,  31;  vll.  vgl.  bhm.  mam  inf.  miti  haben,  sollen; 
nöthigen;   -se  sich  befinden,  verhalten;  =s  pln.  mied  als  Primitiv wz. 

Anm.  1.  Ankl.  Ith.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.  14. 

gdh.  fos  to  stay  etc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  wir  der  Bd.  wegen  die  meisten 
zu  Wz.  vas  geh.  kelt.  Ww.  gestellt  haben;  hier  vgl.  einstw.  noch  gdh« 
feiste  resting,  residing  fosra  =  sskr.  väsra  habitatio  Pott  14.  Vrm.  zsgt. 
cy.  ar-os  to  tarry,  stay;  dwell,  abide;  expect,  wait. 

Anm.  2.  Die  nicht  zu  Wz.  eas  geh.  goth.  Formen  von  vlaait  gehö- 
ren vrm.  den  (sskr.)  Wzz.  as  und  bhü  an,  die  bekanntlich  mit  der  ganzen 
indogrm.  Conjugatiou  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Unter- 
suchungen in  die  Grammatik  verweisen  vgl.  I.  10;  doch  s.  B.  18.,  sp.  u. 
V.  aynnt,  und  hier  einiges  Beiläufige:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
corn.  assamy  assaVy  assoma  sum  (cy.  f  =z  Cy  brt.  hn  com.  f,  t  als 
Endung  1.  prs.  alle  aus  m,  mh),  assos  es  etc. 

Anm.  3.  Vll.,  wie  goth.  Int  etc.,  nur  Reste  des  conjug.  Zw.  as  cy. 
ioy-f  sum  wy-d  es  etc.;  ny-g-of  non  sum  corn.  o-t?  sum  =  brt.  ou-nn; 
pl.  1.  3.  ps.  cy.  ym,  yni  corn.  oniy  ym  brt.  omp,  inti,  vgl.  n.  a.  alb.  Uta 
est  iinüy  yeieiä  eram,  fui  :  yam  (^tocfi)  sum  etc. 

Anm.  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  wy  Anm.  3  schliej^en  sich  wol 
auch  nur  scheinbar:  cy.  angeblich  nwy  m.  that  pervades,  spirit  :  nwydd  m. 
essence;  stnff,  substauce,  materials;  effects;  wealth,  riches;  commodity  c.  d. 
nwyddo  to  become  substantial.  Vll.  nach  mehreren  Analogien  nwydd  =» 
altn.  naui  ags.  neat  amhd.  nöz  Vieh,  Thier  u.  s.  w.  s.  v.  nlutaii* 
Vgl.  ff.  cy.  nwyd  m.  manner  or  fashion  =  brt.  neüz  vann.  nett,  ne  f. 
fa^on,  forme,  mine  apparence,  feinte,  semblant;  signe  (schwerlich  in  dieser 
Bd.  :  cy.  nodi  =  notare);  decadence  (in  der  Bd.  zu  trennen?)  gdh.  nö$ 
m.  custom,  manner,  habit,  ceremony;  biestings,-  cy.  nwydo  to  have  a  whim 
or  bias  vll.  zu  trennen  samt  nwyth  m.  beut,  whim,  prank  c.  d.,  vgl.  auch 
ntcyf  m.  liveliness,  vigour,  lustiness,  wanloness ;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  nwyfau 
goods,  commodities  wieder  :  ntcyddj  dazu  vrm.  corn.  nota  to  make.  Ankl. 
Ww.  8.  A.  18;  vgl.  aber  auch  o.  ivlat  victus  etc.  und  die  Möglichkeit, 
da|i  diese  Ww.  mit  Wz.  r>as  vrw.  seien;  an  titere^  $g\%xä.m  q.  v.  mögen 
wir  kaum  erinnern. 

72.  Vis  n.  Meeresstille,  yoKnvn  (Mtth.  8,  26.  Mrc.  4,  39.  Luc.  8,  24). 
(A.  Gr.  Nr.  292.  Myth.  268.) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  aus  Wz.  vas  stimmen  zu  Grimms  Stellung 
zu  tImiii«  gdh.  fos  to  stay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  tran- 
quiüity;  letfure;  a  dwelling  c.  d.  foiste  i.  Nr.  71;  fouHnneachy  foisneach 
tedäU'j  s^Hdnf,  compösad,  Iranqoil,  peaceatle,  arranged,  in  order  c.  d., 
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esse  nuwargti  =  leti.  wärgslUy  wargti  :=:  mhd.  sich  würgen  etc.  (f.  o.). 
matt  werden ;  vjärgs  siech  llh.  vargey,  ttargü  kaum,  schwerlich  war^AM. 
pamargufys  etc.  miser  ttergas  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cf.  Ptt   \y  238. 

Anm.  a.  Weilerhin  vrw.  vll.  lelt.  warret  vermögen  warra  Gewalt  = 
prss.  warrien,  tcarrin,  warein  acc.  und  ühnl.  Ww.  in  andern  Sprr.  — 

^  hhr  esthn.  tcarras  gen.  warga  (Inn.  usaras  gen.  trarkan  at^ 
orr,  6r  Dieb  fiiin.  tcarkaus  esthn.  wargas  Diebstahl  warrasiamta  In 
warastaa  magy.  oros  stehlen:  schwerlich  eig.  hehlen,  verbergen  l^i 
rar  (rerieahren)  s.  o.  Nr.  63.  Vgl.  ill.  varati  betrugen  c.  d.  Mife 
tardnje  Betrug;  tatar.  ror,  rur,  nra^  oro  etc.  Dieb  rss.  ror  m.  Dici 
Schalk  c.  d.  rorordty  stehlen*,  /^  vgl.  mit.  barare  and  v.  Ww.  CiL  ^r. 
281-2?  rss.  ror  scheint  talar.  Ursprungs. 

/;  hhr  ir.  farg  =  sskr.  tarh  tuer  Pctt  59?  (gdh.  fearg  s.  Nr.  63  c 
und  F«  19)?  uder  gdh.  orr  to  kill,  destroy  —  nach  BGI.  :  iskr.  irf 
valere  etc.  —  ?  VII.  zsgs.  ist  gdh.  urchoid  (o,  u)  f.  UnglUck,  GewallÜNl 

Aum.  ß.  itarag  cxsecrutio  etc.,  näher  aber  altn.  ragn  n.  Fluch  rmpM 
Quchen;  weihen  erinnern  an  cy.  rheg  m.  id.  (f.  Gabe,  nicbt  fahr)  c  i 
rhegu  fluchen  cf.  rhegain  to  mutler,  whii^per,  murmur?  s.  u.  Nrr.  TT. 
Andre  Vgll.  finden  brt.  rech,  nec'h  f.  Vcrdni|i  etc.  id.  reu%  m,  misire.  — 

Anm.  y.  Da  in  saYargJan  nicht  die  Grundbd.  des  Kichteos  sledl 
vergleichen  wir  nicht  etwa  Vergohretvs  etc.  CIt.  Nr.  60,  wo  afrz.  cicry 
wol  mit  alte,  rerger  Slabträger,  dann  Gerichtsdiener  (von  lat.  rirgd)  nL 
sein  mag.  — 

Wenn  bei  vari^s  die  Grndbd.  Strolch  oder  Verbannter  i«l,  so  dlr- 
fen  wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  r/-^  rdwqicre. 
destituere  ri-r/*^'  dimittere  :  vrag  ire  c^usat.  mittere  in  exiliam.  Vgl.  ■.  i. 
it.  bandito,  fuoruscito;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenli  (Hb.  «ary» 
etc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (jcarg^  trag)  »t  eig.  eil 
Verbannter:  dazu  fluchen,  diavoleggiare:  Fluch  und  Haj^  sind  eng  Yerbttmick. 

76.  Tril&aii  st.  vrali,  Treliun,  vrlkans  verfolgen,  ^M&xar. 
fVaTrllian  id.,  kx^iciTtuv.  sairriliaii  rächen,  strafen,  Ijc^utfi*» 
i7t^Ur^<nv  Tzoielv.  vralis  m.  Verfolger,  diG)XTr,c,  urtiMkm^ 
(var.  vraka  Gal.  6,  12),  vrekel  f.  Verfolgung,  iKayadq,  wi 
verfolgen,  diaxsiv  (Nassmann  unterscheidet  'varl&Jait  prohibere  mk 
von  larjaii  und  vargjan  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,  410.  Gf.  1, 1130i^ 
Rh.  1160.   1164.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

a.alls.  trrecan  st.  persequi,  corripere,  punire,  nlcisci  ags.  rrecmn  A 
exercerc,  ulcisci  (=  recan  eiere,  excitare  Myth.  854?  rreo^aa  nloKi 
vgl.  rreo/itere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  trreak  rächen:  sich  bekBi 
hüten  (in  dieser  Bd.  =  alts.  rokian  curare  ags.  recan,  reecan  id.) 
nnd.  röken,  trreka,  fcretsa  (e)  stO|ien,  rächen  nfrs.  ttrecken  st.  stri. 
mnnl.  nnd.  (auch  \rrakken)  wreken  st.  (nnl.  nur  ^t.  ptc.  ttröken) 
sich  rächen  swd.  wraka  ^t.  rächen,  ä.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  n.)  nnd  ■> 
altn.  hrekja  st.  reka  st.  (rächen  Dtr.  B.  102)  aswd.  rekia  (verlreiha) 
pellere,  agere«  tradere,  dessen  Bd.  zunächst  mit  der  afrs.  zstrifll;  Rh.  4M 
halt  sie  für  die  Grundbd.  des  ganzen  Stammes,  woran  sich  denn  roulcllt 
die  des  Au>stO|Jens  und  Verfolgens  schliejien:  vgl.  auch  Nr.  75  rar^as  de 
samt  den  u.  folg.  Ww.  für  exnl,  AusgestO|!ener:  vil.  vermitteln  sich  dadwch 
auch  Berührungen  mit  ¥ralq¥»  q.  v.  als  dem  Verschobenen,  de- 
calum?  ahd.  rehhan  st.  retribuere,  ulcisci,  punire;  vll.  niere  (vgL 
•frs.)  mhd.  rechen  st.  =  nhd.  rächen   sw.:    st.   pc.   gerochen   Toa 
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garehhan  ags.  getrecan  Gf.  boir.  und  8.  nhd.  rechnen,  d«n.  rrag/e 
etc.  s.  u.  d.  a. 

b.  alts.  fcraca,  wreca  =  ags.  rrflc«  f.  afrs.  wreke,  teretse  nul.  teraak 
f.  Dnd.  terake,  wroke  e.  irr^ciAr  ahd.  n^AAa  mhd.  räche  (auch  Groll,  wie 
gew.  bair.  swb.  räch  m.)  nhd.  räche  (a,  d)  altn.  rcpAri. 

e.  (Mylh.  317.  439.)  ahd.  wrehhan  exulem  hrechjo  etc.  ro.  cxul; 
proselytns;  incola;  pubes  mhd.  (nhd.)  recke  Fremdling  (exul);  tüchtiger, 
bes.  junger  Mann  (cf.  ahd.  pubes),  Held,  Recke  (cf.  v.  riggwm)  alls. 
wrekki  (tcrekio  Mylh.  I.  c.)  =  ags.  rrtscca  (jb,  e)  —  dhr  e.  itretch  — 
altn.  rffkr,  rekr  exul  (cf.  hrakinn  propulsus  pc.  von  hreHjd)  neben  rekkr 
heros  und  rakkr  forlis  (cf.  frakki  vir  fortis?  s.  F.  55);  wiederum  vrsch. 
ist  hrökr  vir  forlis,  grandis,  insolens;  rekstr,  rek  propulsio  =  ags.  vrtec 
exsilium.  —  Gegen  Recke  :  sskr.  räxasas  s.  Mylh.  493-4. 

d.  a.  Folg.  Ww.  scheineii  (s.  o.)  von  der  Bd.  ausstoßen  auszugehn 
ood  gehören  der  Form  nach  fahr  und  nicht  zunächst  zu  dem  sinnverw. 
irrohjan  q.  v.  Die  Form  indessen  fUhrt  zu  manchen  rülhselhafteu  Berüh- 
rungen s.  d.  Folg.  nnl.  nnd.  tcraken  Untaugliches  ausschiejjen,  verwerfen; 
daher  nnd.  prüfen,  bes.  Waaren;  nnl.  (adeln,  verdammen  (an  f^airargjan 
erinn.);  auch  fehlzeigen,  vom  Compasse  gbr.;  nnd.  auch  zanken;  fluchen^ 
Böses  wünschen;  mehrere  Bdd.  und  vll.  die  nnd.  Nebenform  tcroken :  wröken 
(doch  vgl.  0.  b  die  Nebenf.  wroke)  rücken  das  Wort  nahe  an  vroltjan 
elc.  afrs.  tcrak  beschädigt  strl.  wrac  schlecht  nnl.  wrak  schadhaft,  zerbrech- 
lich, kränklich;  SchiflstrracAr  tioraakhar  verwerflich,  sträflich,  altnd.  (Kilian 
8.  Rh.  1160)  wrack,  wraeck  (auch  brack  s.  u.  ß)  improbus,  auswürflich, 
bes.  Waare  nnd.  tcrak,  wraak  AusschujJ,  Auswerfung,  bs.  in  Zss.;  Wrack; 
=  dän.  trag;  vrag  kasle  paa  verachten,  wie  nnd.  önen  tcrak  drin  smiten 
als  fehlerhaft  verachten,  verdächtigen;  nnd.  wrak,  wrakk  kleiner,  leiblich 
und  geistig  schwacher  Mensch,  ist  bei  Dähnert,  auch  durch  kk  d.  h.  S, 
unterschieden  und  im  Br.  Wb.  mit  e.  wretch  verglichen;  vgl.  u.  torägel 
etc.,  wruk  etc.  und  wraksnute  Mensch  mit  verschobenem  Gesichte  (Schnauze) 
cf.  Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  u.  a.  alln.  hrak  n.  Wegwurf,  Auswurf  altdän. 
vrteke  dän.  trage  verwerfen,  verschmähen;  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
vrak  n.  Ausschuß;  Gesindel  (Auswurf);  Wrack  träka  vb.  a.  (rächen  s.  o. 
m)  ausschießen;  hinwerfen,  werfen  übh.  (vgl.  auch  o.  m  die  altn.  etc.  Bd.); 
vb.  n.  treiben  e.  wrack,  wreck  sbst.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  mindestens  zum 
Thcil  hhr;  in  d.  Bd.  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
hier  auch  e.  rack,  racker  etc.  (s.  u.  Anm.  1)  sich  anschließt.  Zu  wrack 
vll.  8wb.  recken  durchsieben? 

ß.  Auffallend  stimmt  folg.  Stamm  (s.  auch  die  ex.  Vgll.)  zu  a  und 
nacht  darum  seine  Abi.  von  brllinn  q.  v.  zweifelhaft;  die  ältesten  For- 
men geben  vll.  nicht  die  Grndbd. :  altn.  brdk  oleum  rancidum,  Dumpfheit; 
brtekja  f.  rancor,  pinguedo  rancidu,  Fettgestank  (vgl.  „verdorbene"  Eß- 
waare  etc.;  alln.  nnd.  brek  n.  Vitium  d.  i.  Gebrechen)  altnd.  brack  = 
wrack  s.  a.  (dän.  brak  =  nhd.  brach,  das  Swk  auch  hhr  zieht,  vgl. 
II.  54).  nnd.  nnl.  brak  salzig  nhd.  brackig  e.  brack  Waaren  untersuchen 
(s.  a);  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  etc.  :  brlliaii);  brackish 
salzig  c.  d.  nnd.  bruksch  s.  y, 

y.  An  nnd.  wrakk  (a)  etc.  schließt  sich  wrük  (wrugge)  Mürrischer; 
verwachsenes,  unansehnliches  Wesen  oder  Ding,  knorriger  Holzblock  elc. 
wruksk,  wrüksch  neben  bruksch  mürrisch,  grimmig  wruckig  klein.  — 
ZoDttcbst  an  wrohen   zanken  (a)  steht  dithmars.  wrökeln   Händel   suchen; 
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(murrend)  stets  aufs  Neue  besprechen,  wiedernm,  waoii  ich  widA  m» 
»eben  brökeln  and  sogar  wett.  brabein  id.  Ferner  hhr  niiL  wrok  üij 
wrokken  grollen  wrokkig  rachgierig  etc.  (nähert  sich  der  Bd.  Ton  m)  dt 
Vgl.  u.  ex.  Vgll.  e.  tereak  in  d.  Bd.  Wuth  wol  nicht  zuoichst  hhr. 

9.  Ferner  jenes  tcrakk  :  nnd.  wrägel  schwacher,  aber  widerspMsti|v 
Mensch  wrägeln  widerspenstig  sein,  murren  wrägelnäd  ss  ttbenchhiai 
Doppelnaht  machen.  Grndbd.  Schiefe  :  Tralqvs  q.  v.  ?  cf.  nnd.  nhd.  äd 
f  ekeln  sich  quer  und  unanständig  setzen-  und  gebehrden  relre/  ■.  rdbf- 
hafler,  ungebehrdiger  Mensch,  nsun,  langer  rekeiy  wie  nod.  r^e  (cf.  o.e)b 
reArs,  riks  langer  Kerl.  Indessen  haben  diese  Ww.  deo  Anl.  w  verioni 
oder  nie  besejien  vgl.  recken,  renken  und  dgl.;  nnd.  rekei  nnd  du. 
rofkel  bedeuten  aujier  dem  Obigen  auch  einen  grojSen  Hand  vgl.  die  cilffr. 
Ww.  dieser  und  vrw.  Bd.  u.  a.  bei  Swk  vv.  Racker,  Bracke;  weilcrv. 
Id.  V.  Racker, 

Anm.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  graodvrsch.  Ww.  sift- 
flojien.  Vgl.  vll.  ahd.  rägare  temerarius,  menlis  praeceps  Gf.  2,  384  (v|L 
u.  gdh.  ragair  etc.;  aber  auch  gdh.  görach  etc.  Nr.  78).  Sodaon  mi 
diin.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id.,  Folterer  cf.  rock  (^Reek)  b 
d.  Bd.  Follerwerkzeug  (vgl.  d.  a.);  bei  Barret  racker  ss  wresller  of  tti 
1a WS,  Rechtsverdreher  deutet  wieder  auf  Verrenken  etc.  als  Grndbd.;  vgl 
u.  a.  cy.  rhac  m.  wrest;  spire.  swd.  rackare  Schindersknechl  (bei 
rammonenr).  esth.  rakkel  Kacker,  Schinder  vrm.  entl.  Erwihnang 
hier  einestheils  gdh.  riagh  m.  Galgen;  Kreuz  (vgl.  u.  a.  eslhn.  riai  Kreu;  fi^ 
finn.  id.  esthn.  quer  m.  v.  Abll.?),  andcrutheils  u.  a.  cy.  cr6g  corn.  mMi^hl 
crux;  dann  =  corn.  crok  hnnging  von  crogi  lo  hang  brt.  krougü 
henken  gael.  croch  id.;  abhangen;  to  liuger,  hover  (cf.  hangen  nnd 
in  Erwartung  schweben  und  dgl.);  sbst.  (o,  oi)  f.  Galgen;  Krem  kA 
kroug  (g,  k)  f.  Galgen  cy.  crogwr  gdh.  crochadair  etc.  Henher.  GranAi 
dieser  Ww.  ist,  wie  vrm.  bei  Reck,  Racker  etc.  das  Gekrflnmie  cf.  Kr^da^ 
das  sich  nebst  cy.  crocca  cross,  crooked  etc.  und  einer  Menge  von  Ww. 
BD  jene  keltischen  schliepl.  Dagegen  vrm.  entl.  brt  Irroas  (a,  e)  L  cf. 
croe$  corn.  crous  Kreuz.  — 

«•  e«  sskr.  tfg  etc.  s.  Nr.  75.  —  arm.  tre%  Rache;  triiukei  rIchML— 
lat.  ulcisci  (ulcerej  cf.  Wd.  84.  Bf.  2,  25.,  wo   hyp.   gr.  VglL 
sehen;  anders  1,  109.  —  gdh.  ruaig  f.  a  flight,  pursnil,  precipiteta 
perseculion,  chase,  hunt,  scaring  away,  banishment;  vb.  in  allen  di 
c  d.  u.  a.  ruagair  m.  persecutor;   hunter;   oullaw  (cf.  rargm*  Nr.  757); 
instrument  to  drive  a  thing  from  its  place  (vgl.  bes.  die  alln.  und  afn.  M.}; 
a  bar,  holt  (vgl.  Riegei  ahd.  rigU?)\   vrsch.  von  ragair  n.  GewallMhn 
Betrüger;  c=  rogair  knave,  rogue  (urspr.  Vagabund,  auch  hhr?) 

Anm.  2.  <,  ragair  :  rag  Schimpfwort;  in  Zss.  pejorierend,  vgL  ai  li 
rag  schimpfen  altn.  raga  lacescere,  limorem  exprobrare  :  ra^  paiM»? 
(Weiteres  s.  Nrr.  75.  77.)  gdh.  rag  bedeutet  auch  pannicalus  e.  rm 
ferner  steif  =  inhd.  (rag  Swk)  rtrhe  (ahd.  rähi  Z.)  wetL  r«cA;  rj^ 
bock  -  rac/rer  -  steif,  wol  vrw.  mit  rigere,  rigidus  =3  gdh.  fi^kimm 
und  s.  m. 

Anm.  3.  i  vrlkan  :  gdh.  creach  plündern,  freibeatem,  vi 
Auch  nähern  sich  noch  andre  gdh.  Ww.,   wie  u.  a.  (vgl  vor.  Nr.) 
m.  malum,  scelus:  rixa  (das  swrl.  mit  Pott  2,  550  :  ififyHf  ifü)^ 
tuf  rachd  vexatio,  animi  dolor. 

d«  §•  lett.  bräkii  (virg.  Ar)  =  bhm.  brakowaii  na.  brmkomä^i  pk 
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hrakowaö  sortiereu,  avihrach^n  von  bhm.  ns.  pln.  brak  Ausschuß,  Brack; 
wol  entl  und  vU.  nicht  ==  Ith.  brökas  (Gebrechen)y  Fehler  mit  Ptt.  Ltt 
2,  52;  ebenso  esthn.  praak  magy»  ragyta  Brack  (,,Brake,  Wrake^'). 
Urverw.  scheint  (vgl.  bes.  o.  die  altn.  Bd.)  cy.  braen  rancidus,  putris  c.  d. 
SS  brt.  brein  gdh.  breun  c.  d.  und  s.  m.  vgl.  fracescere  :  fracium^ 
ruptus  :  corruptusy  in  dieser  Bd.,  was  wieder  auf  brllian  B*  54  deutet; 
gr.  ßpc5ftog  (Bf.  2,  142)  mag  unvrw.  sein. 

d.  7*  VII.  mit  wrok  ident.  pin.  warch  ro.  Groll  (zuf.  an  mhd.  warck 
Nr.  66  ß  aukl.);  tDorchol;  Zftnker;  Grndbd.  murren?  cf.  warayö  bhm. 
torkaiiy  vordeii  knurren;  rss.  Stamm  vork  id.;  mürrisch  sein;  girren  aslv. 
vrükati  (p^iyye&bai  Ith.  teerkti  weinen.  Zu  einer  mögt.  Nebenform  hrok 
stimmt  cy.  croch  eager,  iierce,  vehement,  with  force  (in  Zss.  laut  bd.); 
vb.  crochi  to  become  so.  Fttr  vorok  :  wrHiky  wruckig  verdient  logisch 
und  vrm.  auch  stofflich  große  Beachtung  brit.  gour  nebst  Zubehör  o. 
Nr.  56.  —  pln.  rugowaö  s.  folg.  Nr.  —  Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rek  m. 
Recke,  Held  c.  d. 

77.  Vromaii  anklagen,  xarn/opelv.  fravromaii  verleumden, 
iuxßdXkeLv.  Trohs  f.  Anklage,  naxriyo^ia.  (Gr.  4,  844  sq.;  BA.  855. 
Gf.  1,  1130.  2,  432.  Bh.  1161.) 

ahd.  ruogan,  rogan  etc.  accusere,  interpellare  etc.  =  mhd.  rUegen 
nhd.  rügen  (rüge;  rügegericht)  alts.  wruogian  (tio,  6)  accusare,  criminare, 
vexare  afrs.  wrogia,  ruogia^  rueka,  tereia  gerichtlich  rügen  =  nfrs. 
wruwgjen  ndfrs.  uröge  mnd.  wrügen;  nnd.  tcrogeUj  wrögen  (wröken) 
früher  bd. :  anklagen;  gesetzlich  untersuchen  und  scheiden  (Dähnert  erinnert  an 
wraken);  jetzt  :  um  Geld  strafen;  fig.  beunruhigen  nnl.  wroegen  anklagen, 
rügen  ags.  vrigany  vrSgean  accusare  (treogan  etc.  s.  vor.  Nr.)  e.  (north) 
wree  id.  (rag  schelten  Nr.  76  Ann^  2  hhr?)  altn.  raegja  calumniari  rögr 
calumnia  rögnn  exprobratio  swd.  röja  (enthüllen,  verrathen)  hhr  nach 
Smllr  3,  70.  Rüge,  Anklage  =  gerichtliche  Verfolgung  :  \'riUmn'f  das 
lautlich  nicht  sehr  nahe  steht.    Vll.  Grundbd.  murren  cf.  Nr.  76  d« /? 

Ith.  rejeti  schellen  hhr?  vll.  :  e.  (alte.)  schtl.  rag  verspotten,  achimpfen 
0.  vor.  Nr.  Anm.  2;  und  dieses  zu  altn.  rä^a  herausfordern  ragn  Ver- 
wünschung vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggva  feierlich  verwünschen  ?).  — 
cy.  rheg  m.  vb.  rkegu  id.  etc.  s.  o.  Nr.  75  Anm.  ^.  —  aslv.  pln.  rüg  m. 
Rttge,  gerichtliche  Untersuchung;  rugowac  untersuchen;  vertreiben  :  vrll&an, 
nam.  vgl.  gdh.  ruaig,  Vrsch.  scheint  ill.  rüg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rttgota 
bhm.  ruhota  f.  Schande  aslv.  rqgati  sf  innal^uv  =  pln.  urqgaö  sif  ill. 
mgaH-ie  =»  rss.  rvgdtysja  se  moquer;  bhm.  ruhaö  Lästerer  rss.  rugätel 
id.;  Spoiler;  etc.  (vgl.  o.  e.  rag)  bhm.  rouhati  lästern,  spotten;  rss.  nkga 
f.  Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor.  Nr.  —  ^  vrw.  cy. 
rhyngu  to  intervene  (cf.  ruogan  interpellare?),  mediale,  bring  lo  pass? 
^  :  rkingyU  m.  crier  of  a  court,  summoner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  —  Mit 
dieser  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  finn.  rangota  läpp,  rankastet  strafen. 

78.  Tralqirs  krumm,  a9(6'ki.o(;  Luc.  3,  5.  (Wellm.  Nr.  78.  Bf.  2, 
314  sq.  316.) 

Vrm.  sind  o.  Nr.  76  mehrere  näher  hhr  gehörende  Ww.  aufgeführt; 
andere,  bes.  rhinistische,  s.  folg.  Nr.  Bei  allen  solchen  mit  vr  anl.  Ww., 
bes.  dem  Stamme  trk  (rrA,  hvrh,  ^Ff  Bf.)  schließt  sich  eine  unendliche 
Sippschaft  mit  r  anl.  Ww.  an,  zugleich  aber  auch  der  Stamm  var  (vgl 
u.  a.  Nrr.  56.  59.)  mit  Erweiterungen  nach  vornan  nnd  hinten,  namentlich 
mit  Vortritte  (oder  Abfall?)  von  h,  k  (q),  t  und  dgl.,   so  daji  man  Wz. 
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tkrarh  als  passe-parloat  aurstellen  möchte;  ttberdas  wechselt  r  nil  i  Vr 
vergleichen  deshalb  mehr  nur  anzettelnd  and  meist  sehr  hypothetisch. 

al(n.  rä  f.  dän.  rraa  swd.  trä  m.  Ecke,  Winkel,  rrang  etc.  s.  Mt 
Mr. ;  namentlich  beachte  man  dän.  trangside  e.  trrongside  =  nnd.  trrukkwä 
cf.  Nr.  76  d.  —  e.  tcry  krumm,  schief,  verzerrt;  vb.  krlimmen,  verdrcla: 
abwenden;  abweichen;  norf.  to  cover  close.  Johnson  rückt  es  nlh«  ■ 
tridhan  etc.  (o.  Nr.  59),  Holloway  an  ags.  rrigan  (tendere,  nili);  wcag^ 
steus  formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  tcriggie  bes.  iids 
(Grund-)  Bd.  hin  und  her  rücken  ntr.  urig  id.  act.  nnd.  tcraggein^  «rdU 
id.  ntr.  wrikken,  ttrikkeln,  tcrakkeln  neben  rikk-rakken  id.  acL  nil  4s 
Nebenbd.  durch  Wackeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl.  wrtk  dt 
Nr.  76;  venorikken  verrenken  =  swd.  vricka,  auch  allmällg'  drekei  U 
dän.  rrikke  hin  und  her  wackeln  a.  ntr.    Vgl.  auch  SmIIr  3,  43. 

Einerseits  scheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rücken^  anderseits  nndaihs 
an  nnd.  wiggeln,  icigelicageln,  dann  traggeln  nlid.  wackeln  etc.  Nr.  111 
cf.  u.  a.  ags.  rrixl  =  Wechsel;  vgl.  auch  vraxl  o.  Nr.  59  j*^  und  trw^ 
in  folg.  Nr.  —  e.  süss,  wrockled  =  wrinkled  s.  u.  und  vg-l.  Gr.  Nr.  Ht 
ags.  rrincle  ruga  nebst  rrence  machinatio  nhd.  ranke  pl.  :  altn.  krikbi 
torquere,  agere;  vgl.  auch  ags.  tringen  torquere  ib.  Nr.  419  und  folg.  !ir. 
auch  lett.  wrinkit  krümmen. 

Auch  für  die  exot.  Vgil.  gilt  unsere  ob.  BemerkuDg*.  sskr.  tfgtM 
rpgina  krumm  etc.  (Bf.  2,  314)  neben  rugna  gekrümmt.  Letzteres  em- 
nert  u.  a.  an  ill.  rugati  kräuseln  cf.  lat.  ruga  =  gdh.  rug^  roe  (s.  i-' 
vgl.  altn.  rickja  corrugare  =  dän.  rykke,  rgnke  flno.  roukustaa 
gari  etc.  etc.;  auch  an  alb.  rukulein  {rukulis)  walzen,  rollen.  Zu 
etc.  vll.  aslv.  bhm.  rraska  pvriqy  Runzel,  Falte,  nach  Mikl.  :  sskr.  rrspr 
lindere.  —  gr.  pixvoq  verkrümmt  etc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  I^Jp!  ^ 
Rücken  ahd.  hrucki  —  cf.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseite  des  la- 
schen; hip,  haunch,  thigh?  —  das  überall  Ar,  r  als  Anlaot  zei^  4mm 
schwerlich  gth.  \'r.  Vrw.  scheint  pd^y  racemusy  Ranke  etc.  —  ^  Mr 
lat.  virga;  logisch  vgl.  Talus,  vandu»,  Wiede.  —  gdh.  freac  croabl 
bent,  bending  :  freang  folg.  Nr.  —  cy.  gitragen  f.  GekrUmmtei  c.  i 
scheint  vralq^ii  mit  valr»  etc.  zu  vermitteln.  Vrm.  vrw.  Miscalfli  - 
u.  a.  mnl.  croke  nnl.  kronkel  Runzel  brt.  groachen  f.  ride  neben  roi^ 
id.;  ähnlich  cy.  crychiad  neben  rych  (=  gdh.  roc)  id.;  vb.  crfckm  wi 
rhychu.  gdh.  roc^  rüg  id.;  cf.  rocach  in  d.  Bd.  wrinkled  =  snss.  niiutiM 
und  rag^  rang  m.  in  d.  Bd.  wrinkle;  gew.  rang  =  e.  ranJr,  row  c;. 
rheng  brt.  reiik  cf.  u.  a.  estlm.  rong  Reihe  magy.  rend  id.,  Ordnonf,  tag 
etc.;  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausFUhrlicb  zorttck.  VgL  üA 
magy.  rancz  Runzel,  Falte  neben  redo  id.  und  s.  m. 

Anm.  a.  brt.    kriz   m.  Runzel  c.  d.    vb.  kriza   vll.  :  ahd.    rUns  i& 
ride   etc.  s.  v.  vairtliaii  V^-    Davon    vrsch.   scheint   cy.    craitk  L 
vll.  =  weit,  kriti,  kritzen  m.,  woher  nhd.  kritzeln  cf.  kratzen  etc.  s.  Nr. 

Anm.  b.  Vll.  cy.  gtr ragen  :  gdh.  görag  Närrin  görach  foolish 
id.,   pewish:   guraiceuvh   blockliead,   gls.  Querkopf,   Wirrkopf;    ichwöM 
zunächst  :  ahd.  rdgare  Nr.  76  Anm.   1. 

7(1.  A«  VruiTffO  f.   Schlinge,   irayif;.    B.  krim.  ülaachy 
annulus.  (A.  B.  Gf.  2,  528  ^q.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419.  42(1.) 

A.  a«  nnl.  wrong  Haarwulst;   nnd.  wrunk  Frauenkopfzeng  smm  Arf* 
wickeln  der  Haarflechten.    Für  die  Bd.  vgl.  auch  das  vU.  Einer  Wb. 
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hörige  swz.  rick  m.  Bandschleife;  cf.  alid.  riccula  ligatara  elc.  6f.  2,  440, 
wozu  auch  das  swz.  rickli  d.  Garngcbund. 

b.  ags.  tringan  st.  stringere,  torqaere  nnd.  nnl.  wringen  st.  drehen, 
MUsringen;  aber  für  ringen  luctari  nnd.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  S'^?);  vgl.  mhd.  rangen;  ähnlich  e.  to  wring  neben  wr angle  zanken, 
oamenllich  verkehrter  (wrang)  Weise,  dän.  vringle  winden,  schlingen.  — 
altn.  hröck  st.  moveor,  torqueor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  ahd.  hringan^ 
ringan  st.  laborare,  luctari  =  mnhd.  ringen  st.;  urspr.  Bed.  in  nhd.  die 
Hände  ringen^  Wasche  ausringen  =  winden,  aaswinden;  mhd.  auch  rangen, 
gerinc  contentio,  eig.  wo!  =  ags.  gevrinc  tortura. 

Anm.  1.  Nicht  ganz  id.  mit  nnd.  wrangen  ist  rangen  sich  lärmend 
bewegen;  streben  =  nhd.  ringen  nach  £.;  doch  wol  auch  hhr,  obschon 
nicht  blo^  dial.  Form. 

m.  dän.  vrang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  =  altn.  rdngr  obii- 
qnns;  pravus  dän.  vrcenge  das  Gesicht  verzerren  ags.  vrang  injuria;  auch 
ptcp.  von  vringan  :  e.  wrong  (norf.  häj^Hch;  a  crooked  bough)  dial.  wrang; 
Dod.  nnl.  wrang  herbe,  scharf,  derb,  strenge  vgl.  wred  etc.  o.  Nr.  59  $*^.  — 
vrm.  hhr  (vgl.  rerrenken  d  etc.),  bes.  :  altn.  rdngr y  afrx.  ranc  hinkend 
it.  rancare  hinken  cf.  Dz.  1,  298  (:  vralqvs). 

d.  ags.  vrenc  m.  schott.  wrink  dolus,  stratagema  nhd.  ranke  pl.  hd. 
rank  früher  nnd  noch  swz.  bair.  Biegung,  Krümme  vgl.  u.  a.  Wd.  1514 
cf.  1232  :  mhd.  renken  drehen,  biegen,  hin  und  her  ziehen  :  e.  wrench; 
ags.  bevrencan  überlisten.    An  renken  schliej^en  sich  noch  viele  Ww. 

B.  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  hr,  r  anl.,  wol  so  auch  einst  die 
gothische;  dcmnngeachtet  stehe  dieser  Stamm  (Grundbd.  vrm.  Gewundenes) 
hier.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  und  sw.  krim.  Doppelform.  ahd. 
alts.  ags.  hring  altn.  hringr  m.  circulus,  orbis,  annulus  ==  mhd.  rinc 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  ring;  daher  die  sw.  Zww.  ahd.  ringon^ 
ringjan  altn.  kringa  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dän.  ringe 
mit  einem  Binge  versehen,*  auch  =  mnhd.  ringeln  vgl.  ahd.  hringilohi 
geringelt,  mhd.  beringen  =  nhd.  umringen  :  mhd.  umberinc  Umkreis, 
Kreislauf;  ahd.  umbering  umher,  rings  alt.  nhd.  gerings  Wd.  1967. 

$*.  Hhr  —  vgl.  ringen  =3  hin  und  her  bewegen?  oder  Ring  als 
Schellenzug  oder  wie  ?  —  ags.  hringan  st.  (Gr.  Nr.  426)  altu.  hrlngja  swd. 
ringa  e.  ring  nnd.  nnl.  ringen  dän.  ringe,  rangle  (auch  sbst.)  schellen, 
läuten  altn.  hrtngla  klingen  und  dgl. 

S^  B  zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  einen  Stamm  mit  anl.  k, 
das  wir  nicht  aus  dem  histor.  Praef.  ka,  ge  deuten  mOgen;  ihm  schliefet 
alch  wiederum  ein  in  den  urvrw.  Sprr.  weitverbreiteter  Stamm  krk  (circus) 
wenn  auch  nicht  ganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a.  altn.  kringr  m.  Kreis  c.  d.; 
dat.  pl.  kringum,  i-krlngom  ringsum  =  dän.  kring  swd.  omkring  etc. 
nnl.  kring  m.  Kreis,  Kranz  nnd.  krink  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  =3  wett. 
kringen  m.  swd.  kringla  f.  dän.  kringle  Brelzel,  rundes  Gebäck  cf.  altn. 
kringla  f.  orbis,  rotundula  ahd.  prot-rinch,  ringila  f.  tortus  panis  nnl. 
krinkel  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  vrui^ifo;  e.  cringe,  crinkle  =  nnd. 
knnkele,  krükeln  :  wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
cringan  occumbere  zu  Grunde;  zunächst  entspricht  vU.  asiv.  krqg  xixXoq] 

A*  a«  D.  (firinc)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  harangue  s.  Dz.  1,  314. 
In  den  urvrw.  Sprr.,  zumal   den  kelt.,  zeigen  sich   ähnliche  Neben- 
stumme  oad  weitere  Verzweigungen.   Wir  setcen  um  so  Wenigeres  her. 
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A«  b.  gdh.  freang  to  make  crooked,  to  bend,  tWisC;  sbtL  ■.  b 
iihr?  reangair  (ea,  a)  m.  wraogler  vgl.  als  vrm.  weitere  Vww.  mofCM 
m.  strire,  qiiarrel  c.  d.  :  com.  cronkya  to  bank,  beat,  codgel;  cy.  crof|i 
to  strife,  contenr.  A.  B.  gdh.  rine,  ring  lo  pull,  lear;  to  duce  c.  i 
vgl.  (wie  slav.  A*o/o  Kreis;  Tanz-,  Ball  eig.  Ruodes  etc.)  e.  rimg  M 
ringen^  ringelreihen  etc.  :  rang  etc.  =  reigen^  reihen  :  reihe?  1% 
heimklean  pl.  cliains.  A.  cy.  rwhyn  m.  wind,  twist  vb.  rwhpto  ukM 
stammh.  n  zu  besitzen;  doch  stebt  öfters  ausl.  n  neben  ng.  gmnmjlUk 
to  move  often  hhr?  vgl.  gwring  m.  snap,  crack  uad  rhingeio  to  cn4 
goasli  m.  V.  Vww.  etwa  :  altn.  hraungl  n.  strepitus  vgl.  $%  wo  diu.  teuft 
mehrerlei  Geräusch  bedeutet.  Etwa  hhr  rhingyll  Nr.  77  ?  —  Bf.  2,  Sil 
stellt  zu  hringan  (=  hvringan)  altl.  clingo  Fest  =:  cingo  jUng.  Piik 
doch  s.  JF.  12.  $^  —  B.  esthn.  ring  Kreis;  ringel  Brelsel  llao.  rmp 
Ring  c.  d.;  vrm.  entl.,  wie  ancli  bhm.  rynjk  m.  Ring  =s  MarklplaU.  Urnv 
scheint  läpp,  rikke  Kette  rikkes  Ring;  auch  vll.  magy.  ({*}  ring  vtntnL 
Sodann  vgl.  Ith.  rinkä  f.  Kreis  :  rinku,  rikti  sich  verwirren  ?  Za  J^  i|i 
an^er  dem  ob.  slav.  krqgy  krtig  m.  Kreis  weiterhin  lt.  circus  und  s.  t. 

80.  Vratoii  gehn,  no^evea^aL,  diol^Bveiv.  irrw^tm^mm  m.  Rät 
ö^oiTco^la.  (Gr.  Nr.  544.  Myth.  756.  856.  Smllr  3,  124-5.) 

altn.  hrata  ruere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  ^  :  ahd.  rä^infO^ 
vagans  ?  Gr.  Dahin  der  myth.  altn.  Bohrer  Rali  und  das  Eichhorn  Raiaiästr  MfL 

Anm.   Nicht  hhr  etwa  uhd.  reiten,  das  im  mittleren  Deutschland  aid 
=  reisen,  sich  fortbewegen  Ubh.  gbr.,  wie  alid.  rUan  agf.  ridan  altn.  Hdk 

dakor.  rrajire  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.  hin  und  her  laufen  oder  f^ 
hhr?  wol  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  w-raieti  vehementer  moveri;  dann  lidl 
zu  sskr.  rrag  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  bhr  ziehen  BfifCi^ 
obgleich  die  Palatinen  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  auch  in  sskr.  ffi- 
Traton  widerspricht  die  Dentalstufe.  —  rss.  vrädnik  m.  Reiter  c  i 
hhr?  vgl.  auch  esthn.  rattus  ReitzUgel  ratsa,  ratsal  reltens,  rittlinfi  » 
Ann.  ratzuin  :  ratzu  equus  instratus  ratzastaa  equitare  raizasiin  fraoM 
{riddari  Ritter  rüHttäri  Reiter  entl.)  —  alb.  redhöiM  herum^ehn  cf.  rii 
Kreis,  Ring,  Reif  vrsch.  von  rötä  Rad,  rata.  —  cy.  rhed  f.  conrsc^  ratt 
(whr  race?)  m.  v.  Abll.  u.  a.  rhedeg  rennen;  rinnen.  rAaiDileia  f.  foeldif 
rhodio  to  walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vll.  e.  road  (gew.  w 
frz.  route  =  lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnerl  auch  ■ 
route  sp.  ruta  :  isl.  ruddr  vegr  via  strata  von  rydia  veg  viaa  stariw^ 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  räd  f.  iter;  equitatio  (W); 
brt.  red  m.  cours;  flux  etc.  redek  =  cy.  rhedeg;  rodo  gu^  gdh.  raA 
ruith  =  rhedeg;  rath,  rathad,  rod  (=  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Writoft 
Yrww.  s.  b.  Ptt  2,  102-3.  Celt.  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  306.  In  dem  Sl 
rata  anhd.  Rad  =  cy.  rhod  com.  roz  brt.  röd  gael.  reih  (finn. 
pl.  rattat  Wagen  esthn.  ratta  id.  raltas  Rad  Ith.  ratas  id.  sskr. 
Wagen  und  s.  m.)  stimmt  nur  die  kelt  Dentalstufe  zum  Obigen.  — 
rata  semila,  praecipue  brutorum. 

81.  Vrlthus  f.  Schweinheerde,  dyeXr,  Luc.  8,  33.  (Gr.  1«  11- 
614.  Nr.  544,  wo  /  st.  th,  verbe|iert  3,  175.  Smllr  3,  54.  170.  Wi 
1453.  Swk  V.  Rotte.) 

ags.  vrad,  tradh  id.  (Mtth.  8,  32).  altschonisch  (schon.  Gesein) 
=s  swd.  (alt  wrath)  trad  dän.  traad  12  Stück  Schweine,   scholl. 
Pferch,   ang.  ==:  ags.   vräth   (Smllr  1.  c.)   wol   nicht   hhr.    Das  aga.  Wall 
bedeutet    auch   fsscia,   wreaih,    bandage    :    rrtdhan    binden, 
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0.  Nr.  59  $**;   für  diese  Abstammung  aoserer  Nr.   zeugt  u.  a.  Bande  : 
Bandy  binden. 

Bei  folg.  Ww.  können  wir  nur  ungewiss  Vrwscbaft  vermutheo,  wol 
loch  Verwirrung  der  Lantvhb.  durcb  Entlehnungen:  $*  altn.  hrot  m.  Theil 
Bitter  Menge  s.  Wd.  I.  c;  vgl.  $^  —  S*»  (vgl.  Gr.  1.  2.  A.  494)  mhd. 
und.  mnl.  rote  f.  =  mnhd.  und.  roUe  nnl.  rot  e.  rout  isl.  rytr  m.  swd. 
roia  dän.  rode  neben  roUe  sig  swd.  rota  sig  sich  zsroUen  (altn.  rata 
percutere,  depilare  Gr.  1,  437).  —  $'.  nhd.  rttdel  n.  ;,  :  swz.  rood  f. 
[TTtch.  von  rott  f.  Rotte,  Heerabtbeilung  etc.)  Reihenfolge  (Tour);  Gemeinde; 
Keurk.  —  $**.  ags.  credd  (Gr.  1,  396),  crudk  ===  e.  crowd  hhr?  Vgl. 
a.  crew  id.  (turba,  agmen),  wol  ganz  unvrw.  mit  unserer  Nnmer.  — 
p.  i  hhr  Wetter,  rass  f.  Menge,  bes.  lebender  Wesen,  vrsch.  von  rou 
Seihe,  etwa  mit  weiterer  Dentalverschiebung?  oder  von  frz.  race? 

Yim.  hhr  malb.  fretus^  relus;  feU-gchefa?  vgl.  it.  froHOy  frolio 
khaar;  fr  aus  vr? 

j"^.  mit.  roUa,  ruia  etc.  afrz.  route  (compagnie  de  100  gensdarmes) 
iolle  =  mgr.  povTct,  povTTa  rss.  röta  f.  Compagnie  plu.  roia  f.  Rotte 
.noch  Formel  :  rotuia?),  cy.  rhawd  m.  troop,  multitude,  Company  com. 
*mih  crowd,  multitude  gael.  mtOy  nttadh  m.  herd,  rout;  tribe  of  people; 
D  d.  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrsch.  scheint  gdh.  ruith  f.  in  d.  Bd.  army, 
roop,  da  es  zweifellos  zu  müh  vor.  Nr.  gehört,  womit  Grimm  nur  früher 
las  irrig  geschriebene  vrltns  zsstellte;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
/rwschaft  mit  Heerde  ahd.  herda  und  gar  mit  grex,  Entl.  Formen  finn. 
Hprr.  für  Rotte  s.  b.  Swk,  der  Vrwscbaft  mit  ags.  trithan  (tridhan  o. 
9r.  59  $'^)  annimmt.  Für  i^rlthus  ist  auch  u.  a.  vll.  aslv.  ri$lati  im- 
rvvT^i^eiVj  concurrere  zu  berücksichtigen;  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
(X^o$9  turba;  9^^^,  populus  :  roditi  xUtuv  Nkl.  74.  Über  slv.  &rjeda 
toL^vri  s.  V.  laalrdas« 

82.  Vrlts  m.  Punkt,  Strich,  xepota  Luc.  16,  17.  (Gr.  Nr.  144. 
t,  497  sq.  Gf.  1,  1130.  2,  557.  Rh.  852.  1161.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ags.  tritan  e.  wrüe  st.  alls.  writan  st.  id.,  scindere,  rumpere.  ttn, 
wriia)  utwrüen  aufgezeichnet;  inreth  etc.  Wunde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
litt,  wundnn  writan  sauciare  nhd.  rißy  rt/«,  landscb.  sich  reißen  von  Ver- 
randungen  gbr.  und  dgl.  ro.  mnl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  ryte,  rete  rima, 
issura  ryten  lindere,  scindere,  lacerare  =s  nnl.  rijten  und.  rilen;  i  hhr 
9r^ten  Nr.  59  J*^  :  reizen?  altn.  rita  schreiben  (^  wie  unterschieden  von 
iia  nictare  oculis;  caput  motare)  rit  scriptnra  ri$$  n.  Cursivschrift  reita 
arpere;  irritare  (reizen)  swd.  reta  reizen  dfin.  rei$e  in  dieser  Bd.  aus 
eidee?  s.  v.  iirrelsan.  swd.  rita  zeichnen  rid~sdr  n.  Haut  Verletzung 
iän.  ridte  Ritz;  ritzen;  zeichnen;  entl.?  —  altn.  (hrista  concutere  s.  v. 
ri^an)  swd.  rista  dfln.  riste  reijien,  aufschlitzen;  eingraben,  einfitzen  mhd. 
islen  castrare  Z.  aus  Stldr  2,  278.  i  hhr  altn.  swd.  rispa  dfin.  rispe 
itzen;  dfin.  auch  den  Acker  stürzen,  altn.  swd.  rispa  incisura  vgl.  ahd. 
respan  vollere  Gf.  4,  1181.  mhd.  respen^  rispen  id.  Z.  315.  323.  — 
bd.  rUan  st.  scindere;  scribere;  =  mhd.  rfjen  st.  a.  n.  &=  nhd.  reißen^ 
uch  für  zeichnen,  entwerfen,  vgl.  abreißen,  rißy  abrißy  reiyj-bret,  feder, 
lei,  zeug;  zu  letzterem  vgl.  vlt.  ahd.  rUa  f.  Cirkel;  auch  mhd.  ritte  f. 
litz;  Kreta  i.  Z.  325.  ahd.  rei%  m.  Linie;  ri%  Schrift;  rii^'an  =a  mnhd. 
Hi^en;  Über  mnhd.  rt/«  und  riß  (rig)  f.  Gr.  3,  497.  ahd.  reizjan  movere, 
xercere,  pfovacife  ^a  mhd.  reijen  (5  f.  %?)  nhd.  reizen  und  s.  m.  et 
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Smllr  3,  174,   wo    auch   ein   altnd.  (alts.)  raton  irrilare.  i  EatL  iwifi^ 
finn.  rijsi  Reißen  in  den  Gcdürmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hhr  trotz  der  Tennis  lat.  irriio  für  inrriio.  gr.  ifii  wt 
ßpivdelv  Hes.  Steph.  (ß  =  /•'),  secund.  Wz.  r-ri-d  :  sskr.  rp  ia  ff*! . 
Feind  :  r  schädigen,  woraus  riprn  und  ari  Feind,  ripra  fcblecfal  ii 
einfache  Wz.  deutet  vll.  lat.  rima;  doch  s.  Ptt.  2,  283.  —  zead.  rMin 
=  sskr.  rrlra?  —  prs.  m  vulnus  etc.  schwerlich  Iihr;  wenigslcsi  na 
s  guttur.  Ursprungs,  vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  und  vll.  gr.  IpCüV 
(mit  Guttural). 

Nach  einem   altbulgar.  Berichte   bei  Schaf.  2,  477    lasen    and  rkiB 
die   heidnischen   Slaven   aus   Linien   und  Kerben   „cTtami  i  rjeutwnT  T^ 
aslv.  rje^aU  xiuvuv  rss.  rjezaly  prs.  rjeiu  schneiden,  Eerscfaoeldea;  ft 
vieren  c.  d.  rjez  m.  Leibschneiden  rjezec  m.  Grabstichel   and  dgl.  rjiUikx 
Kupferstecher,   Bildhauer   ill.  res  Schnitt   re:iati  schneiden  elc    ph.  rififf 
schneiden  (auch  =  castrieren),  schnitzen  rznqc  schneiden,  grariem  (» 
schneiden)  llh.  r^iii,  rSszti  ritzen,  schneiden  resztis*  sich  zerreijSen.   Ai^ 
dem   wol    cntl.   rss.  risoräty   zeichnen  c.  d.  pIn.   ryso»aö    reijien,  gnaa 
zeichnen,  gravieren  c.  d.  rys  m.  \\\^  (Plan)  rysa  f.  Riß,  Rilz;  Tgl.  aidi» 
estlin.  Ww.  mit  s.  bhm.  r/s,  fez  m.  Schnitt  fiza  f.  Schnillwunde;  aadit 
vgl.  die   einfacheren   Formen   aslv.  rUiti   bQvTxziv    (:  sskr.  u^'-ru^  Moi 
Mikl.  70)  bhm.  ryli  graben,  stechen   rss.  rüty  graben,   wühlen  etc.  aid* 
in  den  meisten  Sprr.  aukl.  Stämme  mit  vrw.  Bd.  —  Ith.  raasyft  scbrtia: 
sticken  c.  d.  letL  rakstU  id.,  nach  Potts  (Lelt.  2,  51)  Vermuthnng  :  lell.  f^ 
fodere,    sepelire    :    llh.    raksztas    m.    Grabmal    (neben    krikszias    id.,  ks 
Mielckc  I   nur   Taufe),   das   demnach    nicht  :  uzraktis    verschlofieaer  Ort: 
rakinti   verschlie|.ten   etc.  —  Zu  vriin  etc.  stimmt   auch    nicht    gaai  kl 
rela  vulnus,    cicatrix    cf.  Ith.  rHä  f.  Masernholz  (Ptt  Lll.   2,   50). 
schlicj^en  sich  an  aslv.  rss.  rety  f.  Streit,  Zank   aslv.  retoraii    ioi^w 
retörül  hitzig:  emsig  rettily  sja  sich  bestreben.    Wenigstem  lantlich   ''~ 
bejier  zu  unserem  Stamme   aslv.  rrJediU  ß}.dinTUVf    laedere    rss. 
Schade  c.  d.  rredity  beschädigen,  zunächst  durch  das  Russische  nntenckisiB 
von  aslv.  rrjed   X&j^t;,    lepra  pln.  trrzöd  m.  =  bhm.  w^ed  m.  ras.  wäd 
m.  Geschwür    pln.  irrzedzic   schwärend  machen.    An  obiges  rei§  klii^a 
raty  f.  aslv.  TtoXeiioi;  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer   (zuf.  :  i*oiie  vor.  Nr.)* 
ill.  rat  m.  Krieg  (gen.  raila;  rat  m.  gen.  rata  Spitze);  sskr.  rmna  ■.& 
bellum,  pugna  unvrw.  ?  ^  wohin  aslv.  raziti  percutere  pln.  rasiid  bdeMgflf 
und  so  m.,    vll.  auch  sskr.  radh  ferirc,   occidere  etc.,   caus.   vexare, 
BGl.  lat.  iaedere  stellt  (vgl.  Nr.  81). 

l  Hierher    esthn.   risuma    reijen,    zusammenralTen,    plündern; 
rauben,  plündern  Ann.  risata  zerreiben;  rijta  gen.  rijdan    esthn.  n 
rio   Streit,    Hader   vll.   aus  nnd.  strld.  —  magy.  ro   einschaeiden;   (i 
durch  Kerben)   bezeichnen;   riszdt  schütteln;   mühsam    abschneiden,    ' 
beln.  —  cy.  rliini  m.  notch,  groove  c.  d.  hhr? 

$*.  t'nmitl.  Vrww.  von  vrltn  scheinen  bis  dahin  überall 
Um  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  aukl.,  vll.  weiter  vrw.  W^ 
auf  welche  wir  zum  Theil  v.  kroton  zurückkommen:  ahd.  krii^  waH. * 
Ritz,  Kratznarbe,  Strich;  kritzen,  kritzeln^  woran  sich  —  s.  o.  Mr.  N 
Anm.  «  —  zu  schlie|^en  scheint  cy.  craith  f.  scar  c.  d.  creiÜUo  lo 
lo  cicatrice.  gellen  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  kra%&m^  cAn 
anl.  krassen  {kratsen)  dän.  kratte  neben  kradse  swd.  iarai$m  (i 
harkeo)  e.  graie  neben  Scratch  und  cratckes  =  nhd.  krau^; 


V.  83^84.  9411 

■lt.  it.  gratare  sp.  gratar  frz.  graiter,  auf  ad.  Media  deutend,  wie  e. 
fro/e,  vgl.  anch  adargrati  (1  Yar.  mit  c)  L.  Baj.  Gf.  4,  311;  weshalb 
idion  vll.  weder  altn.  krassa  (ss  aus  ts  ?)  dilacerare,  perfricare,  noch  krdta 
lealpcre  unmittelbar  lihr  gehören;  doch  nehmen  wir  lieber  Nebenstttmme 
ta.  DajJ  krazön  Nebenform  von  abd.  chrowon  (nhd.  krauen)  carpere, 
icribere  sei,  ist  auch  bedenklich.  Vgl.  exot.  allsl.  ill.  krasta  rss.  korosia 
1  Krätze;  pIn.  krosta  f.  Blatter  ^  :  rss.  skrestiy  skresty  kratzen  prs.  skrehu 
licht  unmittelbar  hhr?  (dazu  pln.  skrobac  etc.)  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  krt 
n,  Maulwurf  krUti  scharren,  wühlen;  und  m.  dgl.  Ferner  etwa  brt. 
&aouiden  (t,  a),  krianen  (a,  e)y  krien  f.  =  frz.  gratin  wett.  kraUe. 
fdh,  sgrath  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Rinde;  dann  häuten, 
ichälen  und  dgl. ;  oder  ist  die  Verbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  ältere? 
at.  rädere  nach  Pll.  2,  204  :  kratzen^  nach  Bf.  1,  209  :  glalt\  daher 
'Oitrum,  nach  Bf.  2,  307  =  craslrum  cf.  u.  a.  gr.  XlarT^oVy  ^  :  ahd. 
'iosiary  rioslra  Pflugschaar  ronhd.  riesier  ags.  reost  dentale;  gdh.  hebrid. 
"ioüal  m.  kleinerer  Pflug  mit  sichelförmiger  Schaar.  Vll.  rädere  =  sskr. 
*ad  Andere,  fodere,  wozu  BGl.  lat.  rödere,  rostrum  stellt,  anders  Bf.  2,  143. 

83.  s«-Trlaqv«ii  Frucht  bringen,  TBkear<(>ofelv  Luc.  8,  14. 

l  hhr  ill.  vrics  m.  germogHo,  Sprojje;  vll.  zsgs.?  vrsch.  ist  aslv. 
:hvra$Hja  (p^vyavay  xXrl^,aTLq,  Sehr  nahe  klingt  an  cy.  gterysg  (pl.  -e» 
lg.)  bough,  branch  c.  d.  gwrysgio  to  sboot  out  branches;  erinnert  aber 
in  osgly  ysglin  etc.  v.  «eis  A*  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  altn. 
krU  Reis  (6r.  Nr.  509.  Gf.  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  :  gth.  hrlsan  q.  v.); 
fanz  vrsch.  scheint  das  nach  Richards  von  gv>r  Mann  abst.  gwrygio  to 
ncrease,  grow,  thrive;  wax  strong  etc.;  recover.  —  Wenn  m  etwa  aui 
Noem  Dentalen  entsprang,  dürfen  wir  Vrwschafl  mit  ags.  vrid/ijany  vridan 
frnticare,  puUulare,  succrescere  i  :  sskr.  tfdh  wachsen?  annehmen.  — 
kakh  mit  r  anl.  bes.  slav.  Ww.,  die  Lebenskraft  und  Lebendigkeit  bedeuten, 
Keigen  immerhin  keine  sichere  Vrwschafl.  —  Schw.  vrw.  Riese  etc.  alts. 
wisilic  giganteus  s.  Myth.  492  cf.   Wrisberg  ib.  501. 

84.  A.  anda-Vlelsn«  m.  (n.?  Gr.)  Angesicht,  ^^6a&nov.  v^llts 
n,  id.;  Gestalt,  ^of(pn»  vlalton  umherspähen,  ne^i^ßXinea^ai.  TlliJfUi 
Ins  Gesicht  schlagen,  'bnamd^nv, 

B«  liudja  f.  acc.  Nith.  6,  17  Gesicht,  Jt^oarto'nov.  Wir  stellen 
B  ohne  ttbermä|iige  Voraussetzung  urspr.  Stammeseinheit  hhr,  weil  die 
Dfot.  und  exot.  Vgll.  beide  Stämme  oft  kaum  scheiden  laj^en.  Überdas  ist 
lodija  :  lludaii  (doch  s.  sp.  u.  h.  v.  und  v.  laiidj«)  noch  zweifei« 
twft;  ond  in  A  selbst  begründet  s  und  t  eine  gewisse  Zweilheilung. 
[A.  B.  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  sq.  cf.  2,  711.  Gf.  1,  1130. 
S,  201.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

A«  alts.  wliti  splendor;  wUttg  pulcher.  afrs.  wliie^  wUti"  (?)  Ange- 
licht;  Aoaieheu,  Wolgestalt  c.  cps.  s.  Rh.  1157  h.  v.  unterschieden  von 
andlete  (tf,  o)  Antlitz  =  und.  antlät  vgl.  nnd.  nnL  gelät  nnd.  Gebelirde, 
Ansehen  nnL  id.,  Gesicht,  Gesichtsbildung  :  nnl.  gelaten  fwd.  lätsa  dän. 
lade  sich  stellen,  gebehrden  :  laten,  laßen  =s  anitehn,  aussehen,  wozu 
daa  Br.  Wb.  auch  antläi  stellt;  die  Berührung  ist  immerhin  sehr  merk- 
ifflrdig  und  verdient  weitere  Untersuchung.  —  ags.  vUian  st.  videre. 
vld^an  SB  vlalton  Gr.  tlite  splendor;  color;  forma,*  visuf,  vultut; 
pnlcritado;  tliieg  formofus.  ondvUta  {Oy  a),  anvUta^  andeUtf  andclUe  n. 
Afitlils.  (^  B)  iyl  faciei,  color,  forma  vgl.  o.  dän.  lyd  und  ags.  lylig 
lalBlM.  Vgl,  aneh  für  die  folg.  Ww.,  vf.  UM.  Uuuu  e.  north,  to  M 
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feboll.  lilt  ftfrbeo.    Grundverfchieden   scheint   e.  C^Ucl)   ieet  ■  in 
Farbe  (ichwerlich  aas  altn.  litr),  Gesichtsfarbe,  Gesidrt     iUvBf; 
(auch   vb.   in  dieser   Bd.);    Wange;    letzlere   Bd.    ri         mä  i 
uhaogend,   deshalb  =  ags.  hleor  gena,  maxilla   alte,  kiemr  wmL  ür 
A/yr,   alle   ntr.   cf.  Gr.  3,  401.  —  altn.   tUa  sl.   adspicera  Ui  ■. 
ieitr  speclabilis;  liia  tingere  liir  m.  color;  andiä  (jd^  i)  ■.  AalÜi' 
anlete  altdän.  (Swk)  anledhe.  —  dän.  lyd^  löd  Farbe,  also  aach  Ucr 
vocal  u  mit  i  wechselnd,  wie  in  Amhd.  elc.  —  A«  ahd.  mmümu  (%a* 
anluWy  annuizi  (n  assim.;  u  st.  i  Gr.)  n.  =  mhd.  aniiüi^e,  otftei 
=  nhd.  anilili  n.   vgl.  ahd.  endilu^  m.   frons  :  endi  id.    cf.  Gr.  S,  V 
altn.  auglit  n.  vultus. 

B,  ahd.  anÜutUy  analutte^  analiute  n,  =  mhd.  amUüim 
Mit  A  vrw.  ist  vll.  mhd.  glU  etc.  Gr.  Nr.  148  vgl.  v.  §fli 

Aiim.  «•  An  vleltoai  erinnert  (alln.  leit  aspexi   :)  alla.  Ml%'9 
swd.   leta  (aber   leda  dän.   /ed«    leiten)   düu.   lede   sacbea;   a.  ipL&< 
llielaiH;   vgl.  auch   e.  north,  to   Hie  to  wall  on,  wena  dicaca  arili 
swd.  Uta  (so  in  früheren  Wbb.  auch  ob.  leta  geachr.}    dia.  lidt  k* , 
•ich  verlajien  (vrsch.  von  swd.  luta  $ig  sich  stutxeo  etc.)  gahGri 

Anm.  b.  afrs.  wUti  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  aoch  wmiß\ 
Bd.  von  wlite  bei  Kh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  Veriei%ung  badaria^'i 
Vgl.  vll.  0.  goth.  Yll^an  ?  Sodann  mnd.  (Dähnert)  wieU  Narbe,  Wal| 
wenn  nicht  irrig  aus  jenen  Zss.  erschloj^en;  cf.  nialb.  priobiUia  atttA; 
wylUiva^  tuititia  (t,  a)  cicatrix;  vulnus  in  vitUu  (Gl.  m.)«  ^i^b.  Hif|*l 
der  scheinbaren  Endung  tarn  abstrahiert  cf.  witilUiuam  1.  Fria.  ^  attäst 
RA.  630;  demnach  nicht  :  Nr.  31  $''.  Von  diesen  Ww.  nil  aaL  «!■•»[ 
scheidet  sich  alls.  gilettien  schaden,  schädigen  :  nnd.  leiien  Uadaiii^i 
halten;  mhd.  letien^  das  beide  Bdd.  verbindet;  nhd.  verieiMmk  (aaL^ 
verletten  sich  aufhalten,  verspäten)  s.  v.  lata,  wozu  die  Bd.  tttttß 
stimmt;  doch  vgl.  auch  lat.  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  —  aaeh  WBLd 
VGr.  826  :  sskr.  radh  s.  Nr.  82  —  wovon  wiederum  Tracli.  aihr.  U 
ferire,  occidere;  dolorem  pati  :  gdh.  tot  wouud  etc.  vb.  abat.  cf.  Mft 
dazu  vll.  (von  /e/«en  ganz  vrsch.;  zu  Gr.  Nr.  223?)  alta.  i§im  dafornff 
viluperare  dän.  lyde  verwunden;  sbst.  Fehler,  G^recbea  asa  awd.  1^^ 
altn.  Iifli  n.;  c.  d.  i  wohin  e.  ///  stoßen,  treffen?  nnd.  leffe» 
an  cy.  Uudd  m.  hiuderance  m.  v.  Abll.  vb.  iluddiOy  llmdäiaM  %a  it^U 
8.  V.  lata* 

A.  bhm.  Uce  n.  Antlitz;   Wange  oblicej  m.  Antliti    Ücmi 
zieren;   schminken;   tünchen;  schildern   alt:»l.  (gen.  iieese   7tf6uwntoiw)i 

Uce  facies   ill.   obliesaj  m.   id.   oblicsje   n.  Gesichlsbildan^,   A        ' 

IM  n.  Antlitz;  Miene;  Person  (it^oarto'jtoVf  nicht  :  g.  laiat 
tiberfläche;  (=s  bhm.  Hc  m.)  rechte  Tucliseite;  Vorderaeite; 
rolle  cf.  die  Bd.  Person  (schwerlich  :  ^noKfixtii  und  :  gtlu 
eheln  q.  v.)  a^lv.  rss.  Hcemjir  ro.  Heuchler  c.  d.  (vnn.  la^a.); 
asiv.  id.  rss.  Schauspieler   rss.  licina  f.  Maske  (nnmitl.  :  Ued  fadea) 
penönlich   und   dgl.  m.    ohliüe  n.   GesichUzttge;   Gestall  pla.   Mea  t  il 
Wangen;    rechte   Tachseite;   MUnzzeichen  :  Ith.   Ifcu9  el    Trichaa 
tII.  facies  ia   der  Formel  aal  lycaus;   pln.   o6/icaa  d.  AaÜiU.  g 
hcnas  ganz  ähulich,  gleich  (vrsch.  v.  lygtu  s.  v.  lelba). 

lal.  rvlius  nebst  cy.  gwyied  etc.,  s.  o.  Nr.  46,  laiea         

eiaa   Wi.  r/  nnterlegea.    Dagegen   deuten  die  a.  fo^.  cy.  alc.  Ww.  Mi 
askr.  Wa.  ii  oder  aoch  lat  /«r  in  livor  elc.?   Aadi  iai 


V.  85. 

m  anpr.  Venchiedeoheit  des  uclil  allen  MoDdarteo  gemeioMmeii  StanmH 
f  Farbe  möglich,  so  nahe  lich  auch,  zumal  im  Ags.,  diese  Bd.  und 
m$§ken  etc.  berühren.  VII.  verhält  sich  ähnlich  das  an  die  cy.  Ww.  ankl., 
oh  gew.  anders  erklärte  afrs.  bUe,  bli  n.  ndfrs.  &/<%  ags.  bleOy  6/«o  e. 
m  in  dem  Stamme  blik  (neben  blüi  etc.)  afrs.  bleßa,  blika  Rh.  653. 
Itaralen  Auslaut  zeigt  auch  sbkr.  vlex  videre  (womit  Pctt  71  allzunahe 
mh  cy.  Stamm  gwd  zsstellt)  vgl.  law  id.;  sodann  lig  pingere  (nach  Pelt 
c  :  ir.  ligh  s.  u.)  vgl.  Ukk  id.;  scribere;  beide  :  k  liquefaeere,  wie 
iriich  li  amplecti  ssa  d-%.    So  noch  Viel  dgl. 

cy.  //«w  m.  colour  c  d.  llimiOj  llifo  färben;  die  Gesichtsfarbe  wechseln 
QL  Uu  Farbe;  Gestalt  Uuor  Maler  liuier  Färber  brt.  /iv,  /ioti,  liw  m. 
nleur,  teiuture,  peinture,  encre  lira  colorer,  enluminer,  teindre,  peindre  c.  d. 

Aum.  ••  i  bhr  —  cf.  ir|iij«ü  :  nbd.  ins  Gesiebt  schlagen  as 
ulo|i  geben,  beleidigen  —  cy.  lliwied,  editw,  cyfeälhp  to  twit,  reproach 
aal  in  the  teeth).  — 

Zunächst  zu  ags.  vlite  :  gdb.  liih  (auch  gh  st.  th)  f.  aspect;  colour, 
ily  die;  prosperity;  festival,  solemnity,  pomp;  jewel  c  d.;  lithear  dyer. 
tu.  abgk.  Nebenform  von  Utk  ist  U  f.,  nicht  ganz  id.  mit  ili  m.  colour; 
Hure.   Sodann  B*  gdh.  ludk  ra.  appearance;  likeness;  manner. 

Aom.  d«  Pur  die  Bdd.  pronperity  uud  festival  vgl.  indessen  brt  lUa, 
Im  solenniser,  föler,  celebrer  iit^  ttd  m.  jf>ie,  rejouls»ance;  f^te,  solennit^; 
rosse;  an  lat.  laelus  (:  »skr.  kläd  etc.  Bf.  2,  135),  aber  auth  an  Mus 
uittemd.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Z^haug  mit  cy. 
pfdd  m.  Gedeihen,  Glück  c.  d.  llwyddo  glücken;  beglücken  (vgl.  gth. 
Math«,  llodMi);  wovon  wiederum  gdh.  luitkeack  joyous  vrsch.  sein 
«n,  dessen  weitere  Vgll.  auf  die  Grmibdd.  h'äfiig  und  beweglick  führen. 
it  liaatu»  (Lust)  q.  v.  hängt  wo!  keines  dieser  Wz.  zs.  ßher  kommt 
r  Sprache  lat.  ludus  (sL  klüdus  nach  Bf.  2,  135),  woran  sich  schlicjit 
I.  Uuaiü  spielen  L  vä4ä  tanzen;  liödrä  Wonne  vrm.  id.  mit  li&dkre 
impfplalz  und  lidnäkrä  Spiel  (man  scheide  hüfle  Kampf  :  lat.  luetari). 
I.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw.  alb.  Immj  Mmur^f  Mmskim  selig; 
dann  cy.  tioddi  erfreuen;  trösten. 

85.  Wato  pl.  vatna  n.  Wnßer,  ^Jop.  (Gr.  Nr.  543.  2,  144.  3, 
\i.  GL  i,  1127.  Rh.  1145  cf.  112S.  BVGr.  S.  80;  Gl.  s.  u.  Ptt.  Nr.  178. 
\  U  447  aq.) 

m.  a.  (exot.  Vgll.  bei  e)  altn.  awd.  valn  n.  WaiSer  :  gth.  Tat-n-aan 

pl.  Gr.  2,  144;   neben   altn.   taU  =  tatns   und   swd.   valtu   in   Zss., 

dl  xa  mhd.  »ffjja  id.   Gr.  2,  993.  Z.  617   cf.  ib.  waß  m.  id.;   swd. 

U$ig  wäjlerig,  feucht;   däo.  rafid  Wajjer  zwar  n  wie  oa/n,   doch  nicht 

I  aoa  dn??  s.  «• 

§.  mhd.  w§33*cf^  Kolke  =s  westerw.  trdrafi^  (weßick)  mnd.  wadeke, 
ßckap  wey  ond.  waddik,  waitke,  »akke^  wäke^  waje  berg.  weffh  frs.  (br. 
^b«)  ipafa  ditmars.  keiy  keu  aach.  toH  m.  nnl.  wei  und  kui  ags.  kvag 
tf)  achott.  «7%,  wig  e.  wkey^  wkig.  —  Die  Isolierung  der  Bd.  mag  die 
kam  frühe  (ags.?)  Zsziehung  ans  einer  demin.  Abi.  von  a  verwlschl 
iben;  für  kv  neben  v  vgl.  u.  ags.  kvet=»tai  und  v.  dgl.  Ähnlich  swd. 
uia  etc.  f.  Ii.  ß.  Hhr  brt.  gwilod  cornouaill.  gwipad  m.  Molke;  p  durch 
Dtatellung?  oder  beide  Formen  Abll.  aua  cy.  gwy  (s.  a.  d«  ^)?  Wenn 
e  Gnidbd.  Säure  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  lavamaaba  q.  v.; 
tae  Bd.  tritt  bes.  hervor  in  den  übrigens  zuaächst  an  die  kurzen  ags.  e. 
ormeii  aiah  aaachliedeiidea  cy.  ckwig  fermonttd;  sour,  aharp;  m.  elarifled 

^  W 
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whey  (obs.)  c.  d.  u.  a.  chwigws  soor;  m.  whey-driok;  elmff  Kai 
iartar;  etc.  vgl.  chwibl  soar,  sharp  c.  d.  (vgl.  v.  svllito).  IidcMilli 
eben  der  ags.  Wechsel  von  anl.  «  und  hv  auch  auf  kvag  :  tmg  ^ä 
nnda  o.  Nr.  HB* 

7.  ags.  r(7(,  Av«l  feucht  =  afrs.  (weiih  etc.)   sIrL  e.  vü  lA&ii 
ndfrs.  toee<  alln.  tätr  (4,  0)  swd.  t>ät  dtfn.  raad;    alCn.   fwd.  agVbi^ 
humor  =  dän.  vo^de;  altn.  vottak  pluvia.  vb.  ags.  rmiam  e.  v«l  alta-üt, 
va/a  dun.  fDäde.  \ 

d*  alts.  {e,  a)  afrs.  («,  t ;  a,  e)  stri.  nnd.  nnl.  e.  wiif0r  es  agVbtft- 
anfrs.  weiter  ndfrs.  toaer  ahd.  toazar  mhd.  toa««er  nhd.  waßer  dli^Mir 
in  Y.  Zss.;  tatre  wäßern. 

b.  a.  ags.  väs  humor,  aqua  i  =  ags.  alln.  eds  hrnnor,  aMg«  A 
cessi  m.  humor,  vapor;  mucilago  swd.  ostgothl.  (NniDch)  va$$  9%wä^  *Bi 
von  swd.  täiska  f.  dfin.  vädske  id.,  humor. 

estbn.  wessi  s.d.  i  hhr  alb.  €«5^'  Thau  (diese  Bdd.  hegegael  vi 
öfters);  resotii  kühlen;  schwerlich  :  lat.  ros  sl.  rosa  etc.  ef.  ^pooift^ 
aus  f>ros  wie  u.  Anm.  3  wrose  :  iros«  und  dgl.  Zu  dieifla  SIMM* 
mögen  mehrere  alteur.  Flußnamen  gehören;  vgl.  o.  a.  Schaf.  1,  491 

^.  ahd.  wasal  n.  Glutregen   Myth.  768-9;   wasalMn    planif  db^; 
2,  99.  Gf.  1,  1063.   vgl.  swz.  foesseny  wessmelen  fein  reines.  111^*1 
n.  humor  vasla  paludes  pervadere  swd.  vaslig  hnmidua,    ■qaoiw  :  hA[ 
dfkn^H^ffalie  Molke  (cf.  ••  ^0;  indessen   gibt  Biörn   auch    für   vmdm^ 
auf  Abstammung  von  tada  u.  d  deutende   Bd.  udas    per    iialndci  0! 
vgl.  vastir  vada   piscosa,  zgl.  pl.  von  tast  n.  pelagna,  cotfann  (fr&ii- 
Biörn  etym.  gemeint)  mare.    Biörn  leitet  tasl  swrl.  richtig  tob  vm  %  ik . 
vestium;   Scabies,   pustula;   miseria  vgl.   vas   etc.  0.  Nr.  26  ud  fIL  i^ ' 
etc.  Nr.  27. 

/.  ags.  vdse  limus,   coenum,  palus  versch.  von  vos  o.  liqaor,  flOit 
decoctura  eosig  sncculentus,  humidus  alte.  1005,  toooM  Riedlaaid  hd  M^ 
Wiese;  e.  ause  (an  altn.  ausa  etc.  A*  73  ankl.),  oone  Schlana^  Uli 
vb.  abflie|ien  =  sussex.  to  weete;  afrs.  »ose  Sdilamin,    „HWa»;*  m 
weaze   ndfrs.  wäse  nnd.   100^5  Pfütze,   feuchte  Landstella;   cf.    iM.  atf 
cespes,  gleba  :=  mhd.  wase  (vb.  wasen  sich  begrasen)    ohd. 
wasem,  wässern  m.   mit.   guasOy  waso   (gen.  -Ofiis)  frz. 
rii5tf  f.  Schlamm;  altn.  eeisa  f.  cloaca;  palus  putrida;  hhr?    aerkw. 
teita  f.  Wajierleitung  (:  Nr.  70  e);  Morast;  swd.  täsa  Siunpf  (Swk)  « 
ahd.  äweisin  acc.  pl.  cadavera  mhd.  und  oberd.   dwehsei^    dapniat, 
sg.  ffl.  id.  Gf.  1,  522,  der  wol  richtig  amnhd.  ds  n.  cadaver  ab 
darauf  zurückfuhrt;   indessen  s.  auch  !•  18;   nnd.  dsig  kothif 
und  8.  m.  sonderbar  wieder  :  altn.  al  n.  Besudelung,  tinctam 
färben.    Ist  dwasel  etc.  mit  swb.  awaßer  zu  vergleichen,  daa 
das   Schlechte  vom   Wajier  bed.,   wie   aßeischy    akraui   tob 
Kraut?   Eine   verwirrende  Menge   von  Formen   i.  bei  Smllr  4,  tTS 
awas^   abas  m.  alt  abars,   aborse  L.  Baj.;   er  erinnert  aadi  aa  iMMsiB 
d.  Bd.   Schindanger;   sogar  ib.  173   an  weisen  gnla.   Die    Vocala 
Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  Bosworth  und   Swk  slavon.  wuza  Sumpf;  bei   S«rk  aach 
tasha  Rasen;    vgl.   rss.  r/a^y  f.  Morast  ^  :  tjai  m.  Ulnc  bbs  pl«,  «Ipf 
diese  eher  zu  Nr.  18  q.  v.  —  Vrw.   sein   kann   gdh.  föid  f.  dol, 
torf,  glebe;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fodere  erinnerud,  doch  vU. 
entspr.  (whr  dieaea?) 


V.  85.  tag 

^       Arnn.  1.  Zo  well,  wuem  ttimint  formell  mnnd.  mnol.  (■noh  waassem) 
^ßem  m.  Daost,  Waßerdampf  i  :  allo.  vds^  easa  s.  Nr.  26  $^?  zugleioli 

^^nnDernd  an  swadem  etc.,  wie  auch  an  mhd.  wdßen  olere,  welches  Grimm 

nch  hbr  zieht;   die  Verschiedenheit  der  dentalen  etc.  Wzerweiterung  lifl^ 

«■Ina  hier  mit  Ptt.  1,  243    and   hei  vielen   Ww.   dieser   Nr.    an   Wz.  t6 

'    "lenken,  vgl   bes.  die   cy.  Ww.   o.   Nr.  26.    Swk  gibt  auch   nnl.   waau 

tSnmpf.   nnd.  woos  Schaum  i.  v.  hTmthJmn.    Vgl.  auch   dän.  (c.)  swd. 

(n.)  ÖS  (pes)  Lampendunst  und  dgl.  vb.   dtfn.  ose  swd.  o$a  qualmen  vgl. 

^^^tn.  6s  A.  81. 

Anm.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  ahd.  toaso  :  trisa  f.  =s  mhd.  wi9§ 
libd.  wtse  {Wiese;  dial.  mit  I),  aber  nnd.  wiskey  wische  (vgl.  n.  e.  wase  : 
\wd$k?)i  s.  Gr.  Nr.  292  :  tIsaü,  wwkm^mn  etc.,  wogegen  ags.  vdte 
laltn.  f>eisa  Nr.  513  :  visnjan^  visna  arescere;  Wd.  1500,  der  bei  Waten 
gleba  als  Grundbd.  vermulhet,  dann  Furche  oder  Grube  (gl.  flor.  982^; 
WM  vlL  eher  mit  der  Bd.  PfQize  zshfingt),  endlich  Grasgrund  schon  seit 
^8-9.  Jh.    Holtzmann  (Über  den   Umlaut  S.  8)   mag  wisa  nicht  erklüren. 

■  YIL  sind  für  die  Grundbd.  auch  die  well.  Zssetzungen  wtsgrund  (ßrund, 
1  wie  gdh.  gmnndy  Lands(ttck)  nnd  wtswachs  zu  beachten.  Vgl.  auch  u.  • 
I«  brt.  gwazel  elc.,  vU.  auch  gwagren  o.  Nr.  3,  dessen  gutt.  Slammesauslaat 
A  «n  sich  schwerlich  die  Vrwschaft  stören  würde,  vgl.  u.  a.  'i>Yf6qi  sskr.  ux 
m  liamectare  und  die  guttural  ausl.  SItfmme  o.  Nr.  26.  Gf.  und  Bpp  Gl.  stellen 
s  fptsa  :  sskr.  ghäsa  m.  gramen.  Hohenloh.  weisen  Viehtrift  erinnert  an  alto. 
^  49etsa,  doch  auch  an  weide,  Swz.  wies  f.  Fenn,  Riedland,  auch  Land,  wo 
I      bloß   „Streue'*'   wächst  SL  2,  450  scheint  zwar    Wiese,   grenzt   aber   an 

■  oberd.  weisch  n.  Stoppelfeld  Smllr  4,  190  vgl.  ib.  177  -fceä  in  Ortsnamen? 
I  Anm.  3.   Wir  glaubten  schon  öfters  einen  esot.  Wechsel  der  d.  AnIL 

9  und  vr  zu  bemerken.  Sollte  so  nnd.  (pommer.)  wrose  Rasen  (wozu  wir 
g  serösen  Kräntersaft  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  $'',  nicht  zu  stellen  wagen, 
ii  dorthin  vrm.  swd.  vre$  m.  Wiese,  eingezäuntes  Feldchen)  wtuo  und  nhd. 
^  ras  später  rasen  vermitteln  ?  Des  Letzteren  Zshang  mit  sras  q.  v.,  das 
^  «ich  ähnlich  zu  sskr.  ghdsa  verbalten  könnte,  ist  noch  hypothetischer. 
I  Schwerlich  dazu  altn.  rasa  straucheln,  obwol  lat.  cespitare  :  eespes;  vgl. 
,    Wd.  1500. 

. ,  «»ahd.   unday  undea  etc.   (Gf.  1,  366  sq.)   unda,  fluctus  (undean 

^    flactuare)  e=  mhd.   iinde  noch  österr.  unden   f.   nach   Smllr  1,  78  alta. 

^    Mhja  (itlhja)  ags.  ydha^  ydh  altn.  unnur  f.  fluctus,  Woge  und  f.  scata- 

^    rigo  iinnt,  unn  f.  neben  üdhi  m.  udor  üdur  f.  fluctus  yda  f.  aestus  aqua- 

^     mm   vb.   aestuare   (hhr?)   üda»  pluere;   hhr   nach   Gr.  2,  212  ahd.  unsi 

«Its.  tfsl  procella;   doch  s.  A*  60.    Eine  Entlehnung   dieser  Ww.  aus   lat. 

ftnda  ist  nicht  wol   denkbar;   die   exot.  Vgll.,  zumal  wenn  wir  die  Uta- 

alavischen   zsfajjen,   laßen   uns  in   den  d.  Stämmen  rat  und  und  {d  dareh 

n  geichtttzt?)   disjuncla  membra  Eines  Stammes  vermuthen.   In  dän.  vand, 

wozu  auff.  doch   vll.  zuf.  bair.  wanne  (wände)  f.  fließendes  Waßer  Smllr 

4,  83  anklingt,  und  in  Ith.  wandu  cf.  sskr.  vindu  ist  vll.  die  älteste  Form 

erbalten-,  doch  s.  B«  1  S^  über  dän.  vand. 

Ex.  Vgll.  zu  m.  e«  Ith.  wandu  g.  wandens  dial.  undens  (n  oas.  obl. 
wie  in  eatna  etc.)  m.  Waßer  =  prss.  finds,  bei  Grünau  wunda  wassere, 
lett.  üdens,  nicht  unmittelbar  (auch  durch  das  Genus  geschieden)  =b  aslv« 
rss.  bhm.  ill.  pln.  eoda  f.;  hhr  wodas  Bach  in  der  sog.  hunniscJicn  Spr. 
in  der  Schweiz  (vgl.  Clt.  1  S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavisch 
ist.  Von  allen  diesen  Ww.  scheidet  sich  Ith.  audra  f.  Flut,  doch  vrm.  hhr, 
vgl.  u.  sskr.  samudra. 
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esthn.  (u>oU  Gf.  Swk.  Wd.)  wessi  (sm  wol  ans  t,  is;  vgL  b)  W^f 
f.  100,  1000  acc.  wet;  wette  ins  Wajjer  toeddel  flno.  weUUf  wi|i0rif,  ft^/ 
derembs.  rtVi,  vä£,  bei  Nemnich  wjuti  Waßer  =3  mordain.  «4(f  wp. 
«üit,  fi/df  etc.  perm.  sirjtin.  wa  läpp,  totli»  100S1  fion.  we$i  ge^wtk^ 
■Mgy.  vt»  samoj.  toitiy  uüi  etc.  s.  Nmnch. 

^  hhr  oder  za  gael.  6d/A  to  drown,  qoench,  snioUisr  cy.  Mife 
drown  brt.  beüzi  id.,  inonder,  submerger  (vrsch.  von  cy.  bodd  Bmi,  wm 
auch  VW.  damit)  :  gdh.  (a.  a.)  6ei<A  in  d.  Bd.  Meer  baikian  Sealal;  H . 
49  vglcht  sskr.  pdthis  Meer;  so  auch  BGl.  215.  Vgl.  (»•  d.)  gilh.  tain 
(lA   stumm)   m.  Wajier,   nach   Armstr.  altgael.  :  ir.  bir  a  wdl;   nd  N 
49.  108.  =  sskr.  pavitra,  ob   er  gleich  dieses  Wort   in    der  Rd.  ^m 
mit  ir.  fotrag  vergleicht;  so  auch  BGI.  h.  v.  —  l  Hhr  gdh.  aileamk  fktf\ 
fresh  water  (Wz.  f>ä?)  —  gdh.  fiith  f.  bog,  fen,    momaa    (vfL  •.•• 
auch  b«  7.);   vein,  sinew  (v.  sq.);   sonst  Ruhe  s,  0.  Nrr.  8.  72L, 
Bd.   sich  auch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  ond    vnn.  nnr   dar  Fl 
nach  confundiert  ist;   demnach   nicht   etwa   wie   ruhigea  Wajier, 
Sumpf  aufzufaßen.  —  brt.  gwa*  f.  pl.  gtoa^iou  auch    mil   s  ^ 
gwech  (tr,  0)  ruisseau;  gwa^el  (a,  0)  f.  terrain  fertilia^  pnr  dea 
hhr  vrm.  gauer  vann.  göer  f.  ruisseau,   vrm.  (=  «a«  9.  ?)   nut   amgil  & 
wie   häuflg   im  Brt.,   vgl.  auch  a.  ^.  ndfrs.  toa0r  und  dgl.,    «ich  in  il 
orspr.  deutschen  Ww.  wari  =  ttadri;   somit  nur  aaf.  an   sskr.  «dn  ai  » 
ratrt  Wajier  ankl.,   das  jedoch  zu  unserer  Nr.  eher  gehOrea  anf,  dl  ■  ' 
anarel  q.  v.   Ferner  schliejjt  sich   hier  unmittelbar  an,    vgL  o.  die  W ' 
von  gdh.  fiith  und  fUr  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (am  dcaaaa  wli 
vrm.  Pctt  62   sskr.   tasnasä   tendon,  nerf,   fibre  vglt)  :  brt.   §wm%iB  |i 
gtcasiennou  f.  Wajjer-  Holz-  Stein-  Metall-Ader  (^a«0fft-«dr  1  hm^ 
mer)    gu>azien    f.    pl.   gu>a*iennou   gew.   gwoMd;    vann»   gmM'kim  |i 
gwec^kied  Ader;   Nerv   (wie  feith)   cy.  gwytheny  gwffthien  L  Ader  M» 
^id  id.    Gehört   ags.   tuhty  tet-edre  vena  hierher?    Oder    dlrfca  V 
dagegen  altn.   tödti  m.   torus,  musculus   vergleichen?   das    vU.   aÜ  sei  . 
mnhd.   ond.  flrad0  m.,   nur  nhd.  f.  ahd.  foado  m.  sora   naL  mmd^  vadfc   •• 
»aai  f.  Kniescheibe  fast  identisch  ist;  vgl.  alb.  idiktU  Wade.  i; 

Anm.  4.   Diese  Ww.  klingen   an  an   cy.  gwaed  m.  brL  ^wmd,  §ti  *< 
vann.  gw6d  m.  com.  güdzhy  goys  Blut,  deren  Dental  auf  andrer  Siafe  aldl; 
fUr  die  Bd.  und  mögliche  Vrwschaft  vgl.  ags.  altn.  väs  U.  a.  PctI  69  nß 
sikr.  tdsisif  Blut. 

Anm.  5.   Nicht  unmöglich   ist   eine  Vrwschafl  mit   den 
deutschen  Stamme  ahd.  weisuni  («,  0)  arteriae  Gf.  1,  1077.  aihd. 
m.  gula  swz.  oberd.  waisely  KUiel  (a  unorg.?),  meisel  etc.  ttdfifaiif  &ü 
(Schlund  wiederkäuender  Thiere).  afrs.  wasande  (oa,  0a)  =a  agt.  9mmtt^ 
gasend   e.  weasand  Luftröhre;   letztere  Bd.  =  spirans  erinaerl  aa  dH  * 
erw.   altn.  tttsa  spirare;  Tobler  vglt  swz.   weisen  gaslare.  —  Aach  lii 
tina  (i  aus  05?)   verdient  Berücksichtigung;   Benary   Ltl.  284 
als  vegna   (eig.  Weg)   Wz.  tah,   veh;  so   auch   Pott  io  Ji 
Jbb.  1838  :  shkr.  vahana  das  Fliejjen;  ich  finde  sogar  dazu  lead. 
=  afgh.  fotfit  filut*^  (KIpr.?). 

»•  e*  VII.  die  einfachste  Stammform  erscheint  in  cy.  gwf  m 
keit,  Wajier  com.  gwy^  gy  river,  brook;  wozu  vll.  brt  gw^^  gw4  ak  |i 
gwetiou,  gweou;  guetded  (r,  ff)   Joll.  gue,  vadum  (s.  0.  #); 
e  stimmt  weder  zu  gwyy  noch  zu  frz.  gui  aus  ^ti0d,  woher 
sein  könnte,  auch  fchwerlich  zu  r  in  lat.  üterey  das  aai 
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Adj.  udui  stammen  soll,  während  üdu$  aus  utidus  ygl.  BGI.  v.  und. 
Nr.  178.  Ebenda.  laL  ar^undo  :  unda.  —  gr.  i^oq,  idm^  Waßer; 
^tSivoq  etc.  Bf.  1,  447  macht  Digamma  wahrscheinlich  und  vermuthet  vor 
■iMaT  ein  v^apr  und  so  ein  ad.  vaiart  und  dgl. 

Anm.  6.  ßidv  Waj^er,  phrygisch;  ßi<ivy  ßi^v  Luft,  bes.  in  den  Gebeten 

fdtor  makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  Clem.  AI.  Strom.  1,  5;  wol  durch 

vjphryg.  Religion    nach  Makedonien  gekommen?    Phrygisch  sicher  indogerm., 

STrn.  medopers.,  darum  ß  =  6  aus  v  vgl.  prs.  bäd  etc.  =  sskr.  täta  etc. 

po.  Nr.  26,   womit   ßi^v   (für  ^  vgl.  etwa  balud.  th  I.  c.)  fest   identisch; 

t  ßi^v  Waßer   ähnlich   zu   faßen,   wenn   von  jenem   zu  trennen;  dazu  auch 

*  ßa^aktif  it^nvriy  wenn  nicht  Eig.  s.  Sturz  d.  Mac.  p.  37.  — 

■  sskr.  und  madidum  esse,  fluere  vrm.  aus  Dand,  aad  s.  Bpp  Gl.  b.  v. 

I  BBd  ▼.  uda  cf.  vindu  m.  gutta;  uUOy  unna  madidus  uda  n.  udaka  (mehr. 

:  udhak)  n.  aqua;   udanyä  f.   sitis   nach   Bpp  h.  v.  nebst  udanvat  m.  mare 

•na  udan  =  iratan;   udya  m.  flumen  udadhi  m.  sam-udra  mare  und 

T.  dgl.  —  kiid  humectari :  e.  wei  etc.  (kl  =  ht)  BGI.  h.  v.  sehr  gewagt.  — 

viri  zend.  tairi  aqua  vll.  unverw.  vgl.  Bf.  1,  324  sq.  -—  i  fahr  arm.  tii 

wavf,  flood  (auch  incision)  ttak  Bach  und  dgl. 

Anm.  7.  VII.  nur  zuf.  klingt  gr.  "bd^ia  an  an  Ith.  w€dra$  m.  Eimer 
SS3  aslv.  vjedro  (v^^ia)  ill.  rss.  (Maji)  vedro  bhm.  foedro  pIn.  wiadro  n. 
dakor.  vadrä  f.  magy.  reder  ^  Dürfen  wir  die  Grndbd.  Waßerbehälter 
Termuthen  und  dann  ankl.  alteurop.  Flußnamen,  wie  Viadrus  (ganz  an  pIn. 
latadro  ankl.,  doch  der  Fluß  pIn.  Odra)^  Vidrusy  Vida  vergleichen?? 
•ilv.  todonos  iSgla  gehört  zu  voda. 

Anm.  8.  Vrm.  hhr  als  Waßerthier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  Waßer- 
hand;  lat.  hUra  :  luo,  zuf.  an  folg.  Ww.  ankl.)  :  sskr.  IIb.  udra  (neben 
Ith.  iuKidra  =  Fischeßerinn  ?  cf.  Plt  Ltt.  2,  20)  =  lett.  üdris  rss.  vüdrm 
bhm.  pln.  wydra  magy.  vidra  esthn.  uddrus  gr.  vd^a  ahd.  otar  (a,  e) 
anhd.  swd.  e.  otter  mhd.  oter  ags.  otor^  oter  altn.  otr  swd.  ulter  dttn. 
edder;  vrscb.  von  öfter  Schlange,  vgl.  u.  a.  Wd.  1449. 

d.  a.  (vgl.  u.  a.  Wd.  2028)  ahd.  wat  f.  vadum  «=  nnd.  koU,  waUe, 
wedde  f.  nnl.  wady  wadde  altn.  swd.  dän.  (a,  aa)  tad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
gemalk  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (alt.  nlid.  welii  f.?)  toetle  f. 
Pferdeschwenme  vb.  mhd.  bair.  weiten  schwemmen  nnl.  wed  n.  Pferde- 
schwemme, -tränke  =  oberd.  wett.  toid  f.,  auch  in  allg.  Bd.,  deshalb  Zss. 
gätUmoSd.  Vgl.  auch  swz.  schwetii  f.  es  wetii  oberd.  wette  mnl.  $weUe 
pisciBa  (KUian)  und  so  Vieles,  das  noch  weiterer  Forschung  bedarf;  vgl 
a.  a.  Br.  Wb.  4,  1118.  Stidr  2,  363.  Smilr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  altn. 
endeü  m.  aqua  vada,  flumen  meabile  (vgl.  Gr.  2,  99);  vll.  auch  sheU.  toe 
Saliaee,  creek,  wenn  nicht  etwa  :  cy.  com.  gwy  s.  o. 

Die  eiot.  Vgll.  Übersichtlicher  bei  ß.  Fttr  den  Zshang  «wischen  a 
aad  ß  vgl.  altn»  tatla  :  tau  (li«  ß.)\  indoHen  stehn  hier  st.  Formen  des 
Zw.  seiner  Abi.  vom  Sbst.  im  Wege  und  machen  dadurch  den  Zshang  mit 
maßer  eta  noch  zweifelhafter;  minder  thnt  dieß  die  Abweiehong  der  Denlabtufe. 
ß^  (vgl.  V.  Tod»  :  Gr.  Nr.  84.  GT.  1,  766.  Wd.  2230.  Swk  h.  v. 
Bf.  2^  352  cf.  67  und  1,  356.)  ahd.  waia»  st  vadere,  vadare  s  mnkd. 
te«lafs  St.  sw.  nhd.  sw.,  früher  st.,  nur  vadare  bd.;  ags.  tadmn  st.  altn. 
eudha  st.  incedere,  ruere  nnl.  nnd.  waden  {waen)  vadare  as  e.  wade 
fwd.  eada  dSn.  tade. 

In  lat.  cAiffffft,  vadare  nnd  f>Adere  (nach  Bf.  2,  358  :  wandeln  s. 
Nr.   M;   aack   Gr.  Myth.  1205  in  ags.  j^mUm  ibira  etc.)  stimmt 


948  V.  85. 

Dentalstufe,  auch  die  Quantität  von  vddere  —  WMlurIk  Gr.  ■&  flit  k 
IreoDt  —  nicht  zum  Deutschen.  Daher  die  rom.  Ww.  nil  aal.  f»  «Ml  > 
die  mit  gu  anl.  vrni.  a.  d.  D.  vgl.  it.  sp.  vado  vadam  ^  pf.  Mi  ii  i 
tadear  to  wade,  ford;  dagegen  it.  guado  =  sp.  etguawo  fin.  |Ma{  < 
gnedy  auch  afrz.  toe«  pl.;  vb.  it.  guadare  durchwaten  smt  gp. 
prov.  gua^ar  (Dz.  1,  222)  frz.  guier;  neben  iL  guam%o  Fart^ 
Waj^erfarbe  guaizare  waten;  schwemmen,  schwenken  (vgl.  «affeaiLik 
schwanken  {sg\,  schwenken;  sodann  nhd.  watscheln  e.  waddie  eU.:\ 
gua^zoso  najj,  schmutzig  guazza  Thau  (vgl.  o.  ähnl.  Ww.  und  die 
Redensart  ^^es  ist  nHjJ  im  Grase  etc.""  =  es  hat  gelhani);  s 
d,  wie  z.  B.  in  den  Abll.  von  lat.  viridis,  Vrm.  nicht  fahr  ni.  yq 
kroat.  ^a«  magy.  gdi  vadum  cF.  kroat  ^<i5  Schneepfad  ill.  ^a%  m.  ä 
Durchwaleu  gaziti  magy.  gäzol  durchwaten;  treten  c.  d.  ga%im  mnM  (li 
gueable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  Ital.;  vgl.  etwa  askr.  gäk  igoA)  mh 
benetzen,  tauchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  auch  Wz.  gd  s.  v.  9ntP> 
Auch  gehört  gaz  gewiss  nicht  zu  bhm.  pfiwoz  m.  vadiim  Tidawhr  Q» 
fahrt  vgl.  rss.  pritoz  m.  Zufuhr  =  pln.  przywöz  m.  Eine  andere  fap 
ist,  ob  der  Stamm  letzterer  Ww.  o.  Nr.  11  .%•  cf.  $  q.  v.  nicht  :  vlM 

Anm.  9.  Hhr  mit.  wadna^  wenn  Sumpf  bd.  s.  Gl.  m.  h.  ▼.  —  fc 
^^wadros  aut  andelangos""  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  «ans  aadcff(fe: 
wadios)  füjien  möchte,  vgl.  noch  ^^wadris,  silvis,  territ  **  ete.  Gf.  I,  M 
vgl.  ,,sylvula  vel  wader""  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  au  «aML  irf* 
fallend  klingt  an  graubUnd.  (rhaelor.?)  wader^  vedreg  it.  vedreUo  GMNha. 
etwa  aus  lt.  titrum? 

e*  a*  gdh.   easc  f.  water   cf.  easa,   easach  m.  Wajjerfall 
easgaidh  f.  easlach  m.  Pfuhl,  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (vH : 
et^a  terra  paludosa);  ti/.s^6  m.  pl.  uisgeachan  waler;   river,  streaa;  i 
ahower  c.  d.  uisge-bealha  (aqua  vitae)  =  e.  whiskg;    uiggiek  lo 
wet,  moisten  cy.  gwysg  sb>t.  m.  a  tendency  downwards  or  to  laval,  ai  d 
a  /7iiid;   gravily,   a  stream  or  cnrrent;  letzteres  scheint  die  dg.  Bd.,  ^ 
Rest  dem    Lexikographen  (Richards)  zuzuschreiben,   der  eine  GmndU.  ii 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  «ad  aiK 
beadlong  (precipilate,  forward)  gwysgio   to  precipitale;  diese  in  den  All 
hervortretende  Bd.  mag  eher   von   der   des  stürzenden  Siromeg 
nicht  unmöglich,   daj^   auch   das   adv.  wgsg  towards,  npon,    by,    aller 
gehöre.     In  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Walsers,  der 
vor.    r<ach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gwys  adj.  deep  Tnir.  sa 
Vrm.  hhr   der  allbril.  Ortsname  Isca  etc.    Armstrong  gibt   irrig  btl 
isg  SS  uisgey   vll.  verleitet   durch   cy.  isgal  m.  frolh  etc.   iwgeli  ■. 
poltage  etc.  =  com.   iskely   isgal  —  vrm.   zsgs.;   cy.  eoiol 
bri.  ketalen  (r,  f)?    Pclt  65  vglt  sskr.  visa  eau;  Bopp  Gl.  et  Bf.  S» 
ibkr.  ux  humeclare  und  hypothetisch   zugleich  vii  irrigare;    Über   das  Mi 
ihm  vgl.  Ith.  ükana  s.  IT«  5. 

Sowül  die  Form   dieser  kelt.  Ww.,  als  das  von  Gf.  and  Bt  L  iL  4 
1,215  und  438  nebst  {>Y96q  mit  ux  verglichene  waschen  führen  anf  dialNb 
unter  ^,  wo  jedoch  wiederum  esot.  und  exot.  und  gerade  kelt  Vgl.  irf 
eine  von  tier  Vrwschaft  mit  uisge  etc.  entfernende  Grundbd.  in  Idten 
etwa  auf  die   des   Reibens,   Drückens,   vgl.   u.  a.  das  Pressen,    Ai 
Bleuen  der  Wdsche. 

ß.  ahd.  alts.  wascan  (ahd.  einmal   z   fUr   s,   vrm.  onorganiscb, 
etwa  :  «•  a.,  ob^choo  auch  $  vor  ür,  c  aus  einem  Deatalea 
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^kONte)  SS  nnhd.  nnd.  bdL  (st  f.  «)  waschen  aach.  weiiche  (merkw.  Form, 

■  Hatanfch.  von  waschele  =  nhd.  waschen  in  der  Bd.  schwatzen)  aga.  vdscan 

■  ^.  wash  auch  färben,  anstreichen  bd.  (dhr  whitewash  weij^binden);  sbst.  a. 
«■a.  auch  Waj^erfarbe;  Pfütze  bd.;  craven.  wesh  Harn  ygl  weit.  Kiaderspr. 
'  smiM'Wis  machen  =3  harnen?  swd.  vaska  dttn.  vaske  wasdien  neben  dön. 
mavaase  id.,  das  «agleich  =s  nhd.  nnd.  waschen  =:  plaudern,  wasen  bei 
fif^lda,  dhr  taas  n.  Gewäsche,  GeschwStz;  vask  Wäsche;  KUchengoj^e  ahd. 
mkS€iS9C0  m.  fullo.  —  A.  d.  D.  frz.  gdcher,  gächis  (vgl.  e.  wash)  Dz. 

.  ■  Grimm  2,  989  fragt:  „setzt  waschen   Nr.  88   ein   (starkes)  wischen 

j^orausV     Vgl.   vll.    die  ob.   aachener  Form,    deren   ei  jedoch  ans   dem 

I    |1} miaute  e,  d  gebildet  scheint;  sodann  reihen  als  gemeinsame  Bd.;  die  mhd., 

S,«ai-h   nhd.  Bd.  des   Wischens  als   leichten,   hurtigen  Vorbbereilens   ist   von 

^dem   leisen  Anstreifen   (:  reiben)  hergeleitet,   vgl.  den   ähnlichen  Gebrauch 

I    ,von  (vorüber)  streifen,  streichen  und  dgl.;   das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 

,',aie  nicht,   wol   aber  intwisken  =  nhd.   entwischen;   auch  wol   nicht  nni. 

p^BDd.  wischen  swz.  wüschen  dün.  viske  swd.  viska;   e.  whisk  (auf  ags.  ho 

^deutend)  hat  beide  Edd.;  schott.  lo  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a  whip,  lash, 

^  atroke.    Nebenformen   siud   wett.  witschen,  wutschen;  nicht  aber  huschen 

^  nach  hosen,  husig  etc.    Snillr  2,  251    sq.'^    cf.  hutzen  ib.  260;   wieder 

^anders  ib.  253  v.  husch  und  Wd.  2281.    Sodann  erscheint  neben  e,  whish 

g  fbst.  =  ahd.  altn.  (f.)   dfin.  (auch  hiask)  wisk  swd.  f>iska  f.  nnl.  wische 

^  mnhd.   nnl.   etc.  wisch  m.   das   ungf.   glbd.   e.  wisp,   wozu  u.  a.  (obschon 

^^   s8  mhd.  wXscheffel  bei   Frisch)  nhd.  wispel  (Gelreidebtlndel  etc.)   mit  der 

Nebenform  winspel  (Swk);  s  stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 

^    o.  Nr.  23.    Für  die  Theilung  wis-k  :  wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 

^     denen   zugleich   der  Vocal   von   waschen  hervortritt  :  e.  dial.  wase,  wais 

^     Strohwisch  und  dgl.,  in   der  Bd.  Tragwulst  (KUIzel,   Strohkranz)  =  aach. 

I     wesch,  wösch  nnd.  dem.  waseke,  wdsk,  dessen  sk  nicht  =  seh  in  öst.  waschein 

Strohwisch;   darneben  mnnd.  (nhd.)   dUn.   swd.  wase  Faschine;  vgl.  altn. 

;    vasi  m.  sacculus,  loculua,  Lomme  .bei  Biörn;  s.  o.  Nr.  74.  hhr  swd.  vass  m. 

^*     Rohr?  vgl.  tasssirä  n.  Strohhalm 

Exot.  Vgll.  zu  waschen  s.  o.  a.    Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  acxio  spttter 

'    so   gut   wie   wiederrufen.    Die   wichtigsten   Vgll.   sind   die  kellischen:   cy. 

*    gwasg  pl.  gweisg  m.  squeezing;  weist  (cf.  0.  Nr.  4);  a  press  c.  d.;  gwasgu 

!    to  squeeze,  press,  press  out;  gweisgen  f.  a  press.    Folg.  Übergänge  machen 

die   Zuziehung    von  gwisgio   (schälen   etc.)    0.  Nr.  74  Anm.  a  möglich  : 

*  gweisgion  pl.  things,  bes.  dregs,  pressed  out  gweisgioni  to  husk,  to  press 
^    graio  out  of  the  husk  (wenn  nicht  to  press  der  Etymologie  wegen  benutzt). 

*  Mit  diesen  Ww.  hängt  zs.  gwisgi  sbst.  m.  ripe,  slip-shelled;  quick,  nimble  — 
von  allen  leicht  beweglichen  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  hurtig, 

*  munter;  »o  sich  mit  e.  whisk  und  jener  secund.  Bd.  von  wischen  berüh- 
rend. —  cy.  osgud  (ti,  y,  e)  m.  Waschschtt|iel  vrm.  nicht  hhr,  sd.  o^sgud 
:  scutella  {scutum),  schüßel  etc.  —  com.  guasga  (guask)  to  squeeze, 
preis;  strike,  vgl.  0.  schott.  whisk  stroka,  auch  nhd.  Einem  Eins  aus^ 
wischen;  einen  Wischer  geben;  waschen  =  ausschelten,  prügeln  (den 
Buckel  etc.)  guesga  to  strike,  knock  (wear  Nr.  74)  gueskaU  to  coutend, 
atrive,  debate  guiskg  to  smite  wysk  to  strike  brt.  gwask  m.  pressiou,  presse 
etc.;  oppression;  foule  c.  d.  gwaska,  gweskel  presser  etc.;  opprimer, 
accabler,  vexer;  fouler  ^trasArac/^n  f.  oppression  (phys.  und  mor.);  angoisse; 
^vanouissenent;  entorse;  ^clipse;  und  s.  m.  gdh.  fdisg  to  press,  wring; 
compreaa;  aqueeze  by  twisting,  as  water  out  of  a  cloth;   sbst.  f.  cheeae- 
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press;  penfold;  band,  tie  10)  faisge  f.  pressure;  cheese;  exIortiM; 
fäsgadli  m.  a  wringing^  etc.-,  und  s.  m.  —  Geg-en  boMeamda  ib 
wanne  bei  Gf.  1,  1081  s.  CiL  Nr.  294.  —  bhm.  tcich  m.  wicka  f.  Wisch 

Anm.  10.  gdh.  fdisg  in  beiden  letzteren  Bdd.  vll.  itall  gdk^Mf* 
8.  F*  23 ;  doch  berühren  sich  die  Bdd.  bandago  ond  cam^rmmom  \ß 
fäski  GL  3,  706)  nahe  genug.  Stoffliche  VrwschafI  beider  StlUM  wäm 
ich  nicht  an-,  eher  mag  lt.  caseus  als  Gepresstes  irgend  Mir  g«Unii:, 
prs.  keik  id.,  buttermilk  und  s.  m.  ?  vll.  entl.  cy.  caws  ng.  eotgB  1 4  ^ 
(catos-tras  f.  cheese-press),  znf.  :  caw-ty  cowbonie;  com.  ea9  iptrhs 
gdh.  caise;  wie  ags.  cese  ahd.  ca$e  nhd.  käse  und  t.  f.  vfL  jriri 
V.  l&as  und  Schwenck  Beitr.  v.  caseus, 

Anm.  11.  Gf.  vglt  u.  a.  waschen  und  wischen  :  aakr.  ma§§y  wirnj^ 
lat.  mergi,  urspr.  id.  mit  mr^,  fndr§,  man§y  mun§y  fnu§  abstergwc^  f^ 
ficare.  Die  meisten  dieser  Wzformeu  erscheinen  auch  in  den  nrvrw.fl|R: 
vgl.  Ptt  Nr.  137.  Bf.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenao  könli  äi  . 
mod,  madere  :  irato  verhalten.  Davon  abstrahierend  atellen  wir  ■v* 
der  Form  mas§  entsprechenden  auf,  die  cit.  Stellen  ergänzend :  gdk  n^ 
(cf.  Pctt  44)  to  infuse;  mix^  steep  malt  for  brewing;  in  letaler  Bd.äA 
an  uhd.  meischen  {menschen,  meschen)  anschließend,  wozn  die  gM.  1^ 
e.  mash  swd.  mäska  dän.  mäske  rss.  mjesdty  etc.  IIb.  apmii%ä;  M  \ 
{Meisch  etc.)  Ith.  Itt.  (virg.  s)  mtssa  eslhn.  mesk  Ann.  nMXilEt  elc  md  • : 
viele  Ww.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  große  Sippschaft  von  mueere^ 
sich  anreihen,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  masg  nebsl  tmeatg 
rühren  =  cy.  mysgu  brt.  meska.  Namentlich  die  kelt.  Sprr.  g^ebei  Lri- 
fUden  zu  weiteren  und  merkwürdigen  Vgll.  Die  specielle  Bd. 
haben  die  Ww. :  Ith.  mazgöti  (cf.  BGl.  v.  ma^^)  Itt.  masgdi  eeihn. 
(möstu  gewaschen)  mag)',  mos;  wogegen  esthn.  weski  Müble  vll. 
etc.,  doch  vgl.  Ann.  wesuri  WajSer  (toesi)  -  mUhle;  oor  der  Bdd.  ^^r- 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  schott.  und  com.  Ww.)  pessetma  f^  f-  ' 
pestud  waschen  :  pesma  pc.  prt.  pestu  prügeln.  Erwähnung  verdiert  dH  ^ 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  müty  waschen  =  bhm.  myfa'  ill.  tmüH  (N^  i 
mivaii)  pIn.  mg6;  woran  sich  vrm.  noch  andre  Worlatimne  scbliefien.  Il  \ 
auch  prss.  aumisna  Abwaschung. 

86.  A*  Veln  wir,  ij^et^.   B.  Vit  dual,  wir  beide.  (A.  ■•  6r.  i 
Gf.  1,  634.  Rh.  848  etc.  BVGr.  483,  3.  Grammatiker  Ubh.) 

A.  amnhd.  irtr  =  alts.  afrs.  mnl.  nnd.  dän.  swd.  wi  age.  ailaL  «l  if 
nfrs.  wy  nnl.  wij  alln.  r«-,  tdr  wett.  elc.  st.  mir  sw.  mhr.  —  eskr. 
wir  etc.  s.  d.  Grmm.    B*  swd.   dial.   altn.   (rid)   ags.   alle. 
ndfrs.  tre/,  (Sylt)  wat,  —  Der  ausl.  Dental   vll.  Rest  der  Zahl  MMrf  (l 
etc.)   vgl.  H.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  VIflIuvo   (einmal  o  für  u)   f.  Witwe,  X^^ol*   vi 
verwaist,  6p(j>avo$.  (Gr.  2,  192.  1.  47.  Gf.  1,  779.  Rh.  114?.  Wt  S, 
Beniry  Ltl.  224.) 

ahd.   wituwa  (ti,   a)  etc.  f.   wituo   (ii,   w)  m.  ce1«bi  MTigÜiäK  |il| 
viduatus  mlid.  witewe  f.  gattenloses,  lediges  Weib   w%imßmr9 
Witwer   wett.  nnd.  wiimann  m.    nhd.  witwe^  wHiibf  miiimeibf 
^  nnd.  wedewe^   wedefruWy   wilfruw    alts.  widuwn  («»    o), 
widwe  (i,  e),  wide  strl.  widewjyf  nfrs.  nnl.  weduwe  agi.  94dm90  («i  A 
rtidure,  ridte  e.  widow.    Der  Stamm  fehlt  im  Nordischea. 

sskr.   mahr.   ridkatd  Witwe,   eig.  Mannlose  aua   et  line 
marilus;   demnach   tpiter  in   den  vrw.   Sprr.   Erweiteraag  der 
mflnnl.  Motion;   Grimm  1.  c.  2,  192   hält  im  D.  Entl.  BlOglid^  Ja 
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1,  47  an.  —  prs.  bicehy  *en  bliceh  (sen  Weib)  Witwe.  —  lat.  tUhnu 
esMif.,  dessen  Form  und  allg.  in  frz.  vtitcfe,  vide  it.  tnoto?  noch  erweiterte 
AM«  Mch  Obigem  späteren  tlrspnmgs  wire;  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
9i  vgl.  Ptt  I.  c.  eidua  f.  lediges  Weib  (virgo),  Witwe  =  it.  eedova 
[or.  veduvä  sp.  vtuda  (tibdd)  frz.  veuve  etc.;  veii/'  ro.  neben  ob.  vuide,  — 
wtf*  I-  c.  zieht  gr.  i^eoq  s=:  FtdtFo^  hhr.  —  prss.  widdetcü  Witwe  as 
haalr.  vdota,  vUdova,  vdovica  rss.  «dovd  f.  m.  v.  Abll.,  die  vom  Feminin 
iiWsgehn;  pln.  bhm.  wdawa  f.  c.  d.;  aber  ill.  udovac  m.  udovicca  f.  — 
Lidb.  vBy  VQy  evegia  (/mx  Artikel?)  Witwe;  vrm.  hhr;  schwerlich  tiieme 
I  dnsam;  nur  weun  (vgl.  nhd.  allein  als  Conj.).  —  ir.  (nicht  gael.  ?)  feadhbhe^ 

feadhby  feabh  Witwe;  Nonne  cf.  Pdt  92.  —  cy.  gweddwi  Single  gwr 
^gweddwi  a  Single  man  gwraig  u>eddu>  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 
^gweddwi  vb.  berauben;  verwitwen  com.  guedeu,  gureg  wedhu  Witwe 
^gmedäo  Witwer;  verwitwet  etc. 

I  Anm.  brt.  inlav  (v  alt  /f),  inioAv,  intaon   vann.  inlatl  venf  sbst.  m. 

,tnd   adj.  c.  d«  intaiüvez   (Hr,  «)  f.  Witwe  inianvi  (tlVy  r)    devenir  veuf, 

,  Teuve  —  scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrscb.  und   erinnert  etwas  an  nnd. 

y  emiel  &=  enkel  (Gr.  3,  770)  :  altn.  eckül  viduua  nnrd.  enke  (cf.  A.  24) 

aic  ?  Gewagter  noch  wtf re  die  Vrm.,  daji  tat»  =  sskr.  dhatä  etc.  in 
^  andrer  Zss.  mit  verneinendem  in  sein  könnte. 

88.  Vlihra  wider,  gegen  (gegenüber),  n^oq  c  acc,  bisw.  auch 
andre  gr.  Präpp.  ausdruckend.  (Gr.  3,  258.  260.  4,  796.  Gf.  1,  148. 
635;  ahd.  Prpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  BVGr.  $.  294.  Bf.  1,  85  sq.) 

a*  ahd.  widat'  (adv.  auch  widari)  mit  der  Nebenform  wirdar  adv. 
wieder,  bei  nnd  dgl.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  loider 
prps.  =  nhd.  wider  dial.  wider  fUr  wider  und  wieder;  alts.  withary  wider 
afirs.  wither  (t,  e;  e,  •),  auch  nnl.  weder y  weer  wider,  wieder  =  nfrs. 
weer  stri.  wer  nnd.  wedder  ags.  vidher  e.  withery  dial.  vither  in  Zss. 
wieder;  dän.  awd.  teder  in  Zss,  langob.  guidriy  vidri,  vll.  guadri  etc.  in 
ZsM.  vorkommend;  vgl.  t  nnd  a  in  mit.  widerdonum  =  Vergeltung  =  it. 
ffuiderdone  sp.  gvalardon  (guy  jetzt  g)  prv.  guazardö  cf.  Dz.  1,  294. 
Bei  Dtr.  R.  VI.  29  run.  uithhery  uilh  gegen  ailhr  bei  vgl.  b. 

b«  AU  einfache,  (nicht  abgekürzte)  Form  erscheint:  alts.  wid  {dy  dhy 
lA)  contra;  cum.  afrs.  withe  (abgk.?),  with  =  wilha;  ags.  vidh  contra; 
jnxta,  circa  e.  with  cum  altn.  eidh  contra  swd.  vid  dün.  ted  circa,  apud; 
per  etc.  Ober  amhd.  hity  bei  s.  u.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
kürzten?) oberd.  wid  (wider,  an  bei  Smilr  4,  33)  schweigt.  Bopp  trennt 
1a  von  m.  Näheres  s.  v.  ntltli;  sonst  steht  1»  ziemlich  den  in  vrsch. 
Weise  versuchten  Abll.  von  sskr.  vi  im  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
Prpss.  macht  die  ex.  Vgll.  übh.  problematisch.    Indessen  vgl.: 

t^,  gweddg  {y,  i)  adv.  prps.  cj.  after;  when  hri.  goudi  aprH;  ensuite. 
(gaeL  feadh  nicht  hhr).  —  $\  Vrsch.  davon:  ey.  o,  odd  from,  of,  out  of; 
by  oddi  id.  außer  by;  in  Zss.  bsw.  with  brt.  ou%  (»,  dy  t)  contre,  vers.  — 
S^  Nebenf.  von  cy.  oddi  ist  oc;  von  brt.  oud  ebenso  Otfc'A,  oc'h  (c'A  könnte 
sonst  sowol  comparativiseh,  als  dial.  ss  s  sein).  Dazu  com.  o  out  of  gdh. 
Oy  um  from.  —  Zwar  scheint  cy.  odd  =s  gib.  iii  q.  v.;  doch  bei  S***  ein 
andrer  Stamm  o  mit  vrscb.  Suffixen  annehmbar. 

89.  Vltliruft  m.  Lamm,  &nvoq  Job.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  1,  779. 
Wd.  1598.  Bf.  1,  256.) 

ahd.  widkar  (dh^  d)  etc.  s=s  mhd.  wider  (iy  e)  nhd.  widder  (urspr. 
nur  daa  venefauttane  Thier.  Gr.)  alta.  wiikm'  nal.  nnd.  (in  weer-egge  alter 
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Hammel  Br.  Wb.)   ags.  vedher  e.  weihet  (wßy  wed)   ■    i. 
5wd.  eädur  dfin.  vctdr  (d^  dd). 

Alle  diese  Formen  bedeoten  den  Schafbock«  son  1     ä  dci 
tenen,  was  wol  sicher  nicht  Grnndbd.  ist,  wie  ea  die  AbL  •*—  wif«ri( 
töfiq   Hammel   Hes.  und   i^pK  castrakum   nah«  an    eiBaBder 
daAlr  wol   gar  alln.    tidrini  etc.  o.  Nr.  22  $'  —    bei   Bt 
Secundäre  Bd.  Kriegsmaschine,  aries.    Gewagt  würe    der  Gedaehe 
Abkürzung  aus   ati  (ovts).  Vrm.  nur   in  diesem  FaUe  irira  imVillj 
aodh  m.  sheep  öthaisg  f.  bog,  einjähriges  Lamm;  doch  f.  A»  IMi 


1.  Basni«  m.  Baum,  divS^ov.  Zss.  s.  s.  0.    (6r.  1.  8.  A.  M 

2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  GF.  3,  115.  Rh.  618.  Poll  Nr.  68;  HILB 
1838.  Benary  Ul.  221.  Vgl.  u.  Nr.  18.) 

a.  alln.  badmr   m.   Baum;   Laub;   Feldblume.    Gr.    1,  476  v|fe  ri^ 
altn.  heimar  m.  pl.  milites;  prata  domestica  mit  nhd.  bäum,  doeh  mA^\ 
nnl.  beemd  f.  Wiese  =  mnl.  bampi  Gl.  Bern,  beemi  Gl.  Trev«  Du 
Idiotikon  zieht  auch  aach.  bend  umzäunte  Wiese  :  bevnde  n.  Nr.  85  a.  ..^jr 

b.  ahd.  bauniy  paum  etc.  =  amhd.  6o«ffi  mhd.  unofg.  (dana  ail 
:  bun  6.  u.  $°  vgl.  Nr.  58)  6otiii,  bön  nhd.  bäum   weit.  Mm   alhL  Hi; 
buam  nnd.  nnl.  6oom  ags.  beäm   (slipes,   arbor,  Itgoum,    trabi, 
nhd.  nnd.  etc.;  auch,  wie  e.,  radius  bd.,  von  Bosw.  ola  aoy  thiB|f 
in  a  right  line  erklärt)  e.  beam  id.,  nicht  sowol  arbor  bd.;  sogar  ■UM. 
Baum    zsgs.  in    beamtree  Weijidorn)   afrs.  bam  pl.  bamar  alrl. 
baem^  beamme^  bjetnme  swd.  bom  (Schlagbaum,  Riegel  ele*;  in 
bd.)  dän.  bom  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pl.  bommer  Schrein;  Tb. 
Sfimd.  masc. 

m  und  1»   stimmen   nicht  ganz  zum  goth.  Worte.    Vielfache 
rungen  s.  bei  Gf.  1.  c. ;  Grimm  vermuthet  ahd.  pavm  aus  pagam 
und  Iheilt  deshalb  po-vtHy  ob  er  schon  g.  baf^iiiB  aua  ba^VBaas^ 
aus  bliivan  aedificare   vorschlägt  vgl.  u.  Nr.  18   and    hier  a 
Vgll.    Wenn  Wz.  bu  sskr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleichl  sich  |ih 
S  hier  dem  sächs.  bs.  und.  ^,  gg^  das  als  halbvocalische  Yocalerwaih 
Öfters  aus  r,  tr  entstanden  scheint;   ein  Ühnliches  g^  gk,  y  seigl  ach 
im  NGriechischen ;   doch   fehlen  die  goth.  Analogien.    Noch 
altn.  d,  das  dem  t  noch  ferner  steht. 

$*.    Grimm   zog   2,  66   auch   ags.  bgm^   byma  m.   6yiite    f. 
hölzernes  Blasinstrument  hhr;   Myth.  849   möchte  er  die  Schreihaiy 
vorziehen  und  lt.  fama   gr.  fp^uvt    dor.  <pd^a   (:  (fni^h   /«rt)  van 
PLett.  2,  52   vglt   gr.  ß6ußo(;  Ith.  bunge  tympanum,   Bunge  (aach 
etc.;   scheint   ganz   vrsch.  und   zu   einem  schlagen  bd.   SlaauBo 
gehören)  bubnas  id.  =  rss.  buben  pln.  b^ben  und  s.  m.    Niher 
altn.  bumba  f.   nnl.  bomme,   bom   f.  Trommel   (auch  ss  anl. 
mnl.  1490  bommenaer  timpanator. 

Ith.  bömas  m.  Baumstange  bomelis  m.  Bäamchen  ödm-^gürrB  (WMQI 
Baumwald  lett.  bömis  Hebel,  esthn.  pu  Holz,  Baum  pa^ai, 
Gebüsch  pomid  Stangen,  Hebebäume;  höchstens  letzteres  eatl.;  ia 
finn.  und  samojed.  Sprr.  bedeutet  pu,  po  (pja^  fua)  nagy.  fm 
bim^  Baum,  Ge»trfluch,  vrsch.  von  peme,  pemmä  Pflanze;  Fracht,  Ohalai^ 
lt.  pomum  (Wz.  askr.  pui  Pott  2.  593);   vrm.  aach   foa   alb.  |rit  pA 
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Wald  Ygl.  pi»i  keimen?  —  gdh.  beann  f.  beam  nicht  hhr.  —  PolC 
IdlCe  Nr.  62  ansre  Nr.  anter  iskr.  bhü  n.  Nr.  18,  dazu  aach  11.  ar-'bos 
mrbosem  =  arborem  Fest.)  als  Emporgewachsenes,  bos  =  sskr.  babküvasy 
(L  arbustumy  arbutum;  später  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  Pott  bäum  etc.  lo 
M^  aber  basni«  mit  Benary  za  sskr.  bah  (=  Dah)  crescere,  eine  gut 
■uende  Ableitung,  von  der  wir  aber  bäum  nidit  trennen  möchten,  viel- 
wAt  dann  in  u  ein  vocalisiertes  g  sehn,  wofUr  u.  a.  die  freilich  späten 
»rschiedeaen  Vocalisierungen  des  dän.  g  Analogien  böten.  GrafT  führt  byp. 
rie  bmi^Mis  anf  Wz.  bah^  so  badmr  auf  bad  =3  vad  id.  zurück. 

$.**.  Wenn  6  in  bai^nis  aus  bh  entstand,  so  dürfen  wir  mit  Gf.  Bf. 
L  c  auch  an  lt.  fdgus  gr.  <pny6(;  erinnern,  deren  f,  wie  die  folg.  Vgll. 
Migren,  auch  aus  bh^  nicht  aus  ph  entstand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  bahy  Bf. 
^kax  =  fpdye^v.  Der  lange  Vocal  stört  wenig,  die  ältere  Kürze  erhielt 
ich  vU.  in  ahd.  oder  alts.  sylva  Bacenis;  aber  die  Gulturalstufe  passt  nicht, 
loch  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lat.  gr.  etc.; 
rgl.  auch  liol&a  u.  Nr.  63,  das  lautlich  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
Ifgl.  ahd.  puohhOy  poahOy  boucha,  böha  etc.  =  mhd.  buoche  (buoch  n. 
ihd.  "buch  in  Eigg.  Wald  Ubh.)  nhd.  büche^  buche  f.  und.  book^  böke  nnl. 
\Q€key  beuke  ags.  böcy  beocey  bice  n.?  (s.  Gr.  1,  364.  3,  369)  e.  beech 
lltB.  beyki  n.  dän.  bog  c.  swd.  bok  f.  =  bhm.  ill.  serb.  bukta  f.  [bukov 
bachen,  dhr  Bukowina  bhm.  Buchwald  bd.  ygl.  Bacenis)  krain.  buka  bhm. 
nu.  pln.  buk  m.;  pln.  buczyna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  Waschfaß  s.  n. 
Nr.  19);  magy.  bükk-fa  Buch-baum;  bei  Nemn.  auch  tatar.  biuk.  An  die 
pdasg.  Formen  schliej^en  sich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask. 
pagoa,  hagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdh.  faibhile  f. 
{faidbhüe  Nemn.;  vgl.  bil  Blume  bileach  Laub)  id.  brt.  fav,  faö  m.  id.; 
fad-püt  Charme  (arbre);  charmille  cy.  ffawydd  m.  coli.  (vll.  mit  gwydd 
fonm  zsgs.)  Buche  bei  Richards,  Fichte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
Nr.  257  und  P«  8.  Die  kelt.  Ww.,  wie  auch  0.  mhd.  buoch,  deuten  auf 
lUgemeinere  Bd.  Bemerkenswerth  ist  darinn  auch  die  Umwandlung  des 
Ehrtturals;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
foffard;  fouteau  wird  von  futtis  hergeleitet;  aus  frz.  falne  vrm.  entL  brt; 
^^9  ß^Jh  ßnich  etc.  m.  id.  — 

S°.  Pott  und  Graff  erinnern  auch  an  prs.  bun  radix;  planta;  fundus 
[▼gl.  a.  a.  planta  pedis  und  u.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a  root,  end, 
tip  of  any  thing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  bend  a  root; 
in  ediflce,  construclion;  mit  prs.  kerden  to  coustruct;  benk  the  root  und 
k.  m.)  bün  the  foundation;  Utility,  any  thing  useful;  dazu  gehören:  zend. 
hanem  Anq.  acc.  ?  radix  phlv.  bün  id.,  nach  v.  Bohlen  von  sskr.  bhavana 
B.  radix,  origo;  kurd.  beni  fondo  d'un  vaso  und  =  ben  sotto,  sub  (vrsch. 
von  prs.  päyn  id.,  wol  von  pdi  pes  vgl.  pdytn  the  bottom,  the  foot  of 
B  mountain);  beniät  fondamento,  origine,  vll.  das  arab.  benyet  a  structure; 
Ifae  eonstitution  of  body  von  band  syr.  bnd  diald.  N)3  hbr.  ü^"^  aedificavit; 

vgl.  prs.  bonyäd  fundamentum,  basis,  bei  Barr,  a  foundation,  basis,  wall 
rgl.  6efi^dfi  a  wall,  building,  inclosure;  (nach  Ku.  St.,  wo  auch  kurd.  pti, 
pue  dedän  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  :  ar.  bnyh)  arm.  bun  root,  origin, 
aatare;  trunk,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  boyn 
DM.  obl.  bun  Wohnung;  Nest  bunil  verweilen,  bleiben;  nisten  bnak  inha- 
bltant,  indigenous;  habitation;  sepulcbre  bnakif  consubstantial  bnakil  to 
ioliabit,  lettle  bnoifin  innate^  natural  ^nt,  bnik  id.  und  v.  dgl.  vgl.  boy$, 
bu$ak  Pflaue  6t««afi^/  sprießen,  woneln  prs.  6IM  radix,  origo  and  a.  n., 


9B4  B.  2. 

vgl.  für  alle  diese  Wörter  Wz.  bhü  u.  Nr.  18;    bsf.  k  Winrilf      ^ 

buniy,  bnnma  l  hün,  bünüy  Sj.,  bei  Kl.  bneh  sub  (1  frm);  kMif      ^ 

bnad  Kl.  Ort  (6i»  ist  hier,  wie  im  Arm.  und  s.  w.  m   \ 

Wurzel  geworden) ;  türk.  bunar^  binar  Quelle  wol  aas  der  pm 
vrw.  Sprache  stimmt  ziemlich  za  altn.  buna  f.  scaturigo;  poi  btfiiiLH      ^ 
das  nicht  zu  limnita  a.  Nr.  58,  wol  au  h  nicht  xn  lt.  fima  ilb  |iM|      ^ 
vgl.  Pott  2,  212;  ags.  bune  (ti,  ä?)  poculum  (bei  Bosw.  fiftah, 
carchesium,  poculi  genus)  nach  Gr.  1,  340.  365.  :  imma,  TgL 
vll.  bhm.  bänje  f.  Kanne  pln.  bania  f.  bauchiges  Gefäß;  Kflrbjß;  Ihn; 4! 
PLtl.  2,  52   und  v.  dgl.  :  bhm.   baniti  aufblasen   and    t.    t    BahW  fc 
dtind  Boden,  Grund  zu  buna?  Es  stimmt  scheinbar  za  prt.  gdh.  ia^^r 
es  auch  Armstrong  vglt,  scheint  indessen  das  entspr.  awd.  teils  aitto^ 
ahd.  bodam  nhd.  boden  etc.   mit  lt.  fundus  zu   vermittcla,   iariU  ^ 
zunäclist  dän.  vand  =  swd.  vatten  Wajjer  IT*  85,    beide    dia.  W«.Ä 
mit  unorg.   versetztem  n?   Besondere  Aufmerksamkeit    verdienea  db  U 
Ww.  gdh.  boHy  bonn  m.  base,  botlom;   sole;    heel;    aookel    el&  tat  ' 
root,    stump;    foot;    bottom,    base,   foundation;    stock,    origia    elCi  et 
frifitatcA  wurzeln;  befestigen,  gründen  cy.  bön  m.  root,   trank,  flHftf> 
body,   stump  of  a  tree;   butt-end,   binder   part;  m.  v.  Zmb,  oad  AMI,! 
welchen  öfters   die  Bd.  Bein  hervortritt,   wie  in  bondew,    bamfimi^l 
bras  thick)  thick-legged   bongam  bandy-legged;   v.  o.  Nr.  5;   ki  bi! 
Grenze   s.  u.  Nr.  35   vrm.   unvrw.;    vann.   bonaly   binai   arbaalm 
gew.  Umstellung  aus  balan,  Vll.  vrw.  fiun.  pohja  esthn.  pokhi  Bodca, 
pöön  und  pöning  entsprechen  dem  mlid.  bün  und  dem    nbd. 
auch  u.  a.  nnl.  6un,  beun  Oberboden  gehört,  somit  nicht  sa 

2.  BadI  n.   Bett,  xpd^^aro^,   xltvldiov.  (Gr.  Nr.  M8.  I,  M! 
3,  433;  Mlh.  27.  59.  Gf.  3,  49.  Rh.  621.) 

ahd.  belli  Bett;  Beet  (areola)  s=s  mnhd.  bette  nhd.  beU  beir. 
beety  das  sich  erst  später  unorg.  geschieden  bat,  bei    Melbcr 
auch  ahd.  pettili  mhd.  betete,  1683  bethling;  alts.  agi.  anndfk«.  alA^ 
nnl.  e.  bei  ags.  und.  nnl.  bedde  Bett,  meist  auch  Beet  bd.  afira.  Im 
dän.  bed  Beet;  alle  ntr.,  aber  altn.  bedhr,  bedr  swd.  bMd  alnlM^ 
masc.    Über  die  Bdd.  ara,  areola,  fanum  s.  Mylh.  IL  c. 

A.  d.  D.   mit.  betum  Ackerbeet  s.  Gl.  m.  h.  v.;  fluit   Kltcatea  Ti^ 
rhaetor.  batlini  m.   Lemtuch,   eig.   Bettlinnen   vgl.  mlL   baiimioM  GifilA 
villis  und  Gl.  m   vv.  balenja,  batUniay  wo  u.  a.  lemovic.  6als'sa^«i  *■  h 
couches,   Liuuenwindeln,   verglichen  i.st,   so   wie  brt  Ww«,   feaMNT  irf 
Le  Gon.   balliUy  pallin  f.  Leintuch   (für   Betten   und   zur    KOrseracIlHI 
wett.   taiduch)  palien   f.   Decke  Ubh.,  auch  wollene  vgl.    cy.    patmi 
coverlid;    vlL   auch  paii  m.  feines  Linnen  oder   Seideoaeag;    aogir  |il 
bätin  a  bed,   pillow ;   doch   erinnern   diese  W^w.  an   laL  paliium  oad  M 
vU.  eher  durch  m,  eil  abgeleitet,  als  mit  lin,  len  (vgL  Celt  Nr.  9^ 
vgl.  F*  33.   Ferner  a  noch  in   dem   vrm.  a.  d.  D.  entL  dekor. 
pl.  paturi  dem.  pätulu  etc.  Bett,   mit  der  öftere  an   der  Stelle  der  ftk 
Media  erscheinenden  dakor.  Media;  doch  sonderbar  auch  in  der  ileL  f||i 
zerga  patume  Bett;   das   Ofener  Wb.   leitet  patu   von  gr.    gnum^  QH 
Ihalamus  d.  i.  Tcaardq,  von  Bf.  1,  632  als  i)na'aTikq  gdaßt.  eilhB.feV 
i.  u.   Au|ierdem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  und  hhr,   nicht  wegen  der  Sckretaf 
becium  elc.  zu   Bek,  Bach  gehörig  (wie  ich  Celt.  Nr.  322   enaata)  ii 
vielgestaltige   mit.  bedum,   beta    Flußbette,   Muhlenbett,       Ublbechi 
Formen  n.  a.  bedale,  bedalium,  beale,  biala  prov.  beal,  b     n     ~ 
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mI0,  bezale  frz.  besal  elc.  s.  61.  du  h.  vv.  mit.  bessa,  bezaimsy  bidaem^ 
mium,  bierumy  bieium^  beytm,  bevius  vgl.  jura.  bief  neben  6te«  m. 
tpteau  s  frz.  bi6i  wallon.  b%  Mühlenbetl. 

cy.  bedd  f.  c.  d.  com.  b0dk^  bith  brt.  bH  m.  c.  d.  Grab  brL  bitia 
pnben  Grndbd.  Lager?  swri.  vgl.  mit.  bedum  elc  als  Graben;  eher 
L  (liev.)  beddU  graben  bedre  Gruft  etc.  Pott  Nr.  212.  Bf.  2,  70;  dann 
h%  zu  unsrer  Nr.  (man  unterscheide  cy.  boddi  com.  brt.  beüz,i  com. 
My«»  gael.  bdth  ertränken  und  dieses  von  gael.  bat  m.  ir.  bath  cy.  badd 
Bad).  FUr  die  Grndbd.  Lager,  Hegen  sprechen  die  wahrsch.  Zss.  mit 
id  etc.  cy.  gorfedd^  gew.  gorwedd  (w  unorg.,  wie  öfters  aus  f  =s  Vy 
n  Umlaute  von  6,*  swrl.  vgl.  für  Wy  gw  gdh.  geadagf  in  d.  Bd.  bed  vgl. 
lt.  Nr.  171)  brt.  gourve^f  goun>e*a  sich  niederlegen  gis.  betten,  vgL 
a.  auch  e.  bedded  bei  Shakespeare  in  d.  Bd.  niedergelegt,  wie  Getreide 
rch  das  Welter;  logisch  wichtig  ist  auch,  daj!  gerade  cy.  gwetyddyn 
Betteben  und  Grab  bedeutet.  Jene  Grndbd.  sucht  Gr.  1.  c.  auch  in 
MÜ  :  1»l4Ji^n  u*  Nr.  34,  urspr.  prosterni  bd.?  vgl.  alts.  gtbada  leva- 
D,  Beruhigung  und  Ähnliches  bei  Gf.  1.  c.  Dürfen  wir  hier  oss.  badin 
leo  Kl.  badun  sedere  Sj.  anführen?  vgl.  IT*  71.  arm.  baikmU  sitzeui 
b  setzen  ba:bmo{y  ba^makan  seat,  chair;  couch,  sofa,  mattress  etc.  i  vgl. 
I.  6es/^  a  bed  etc.  bei  Barretto,  das  dagegen  vrm.  mit  arab.  besAf  id., 
rering,  carpet,  cushion  ebds.  zshttngt.  —  esthn.  paddi  KUssen  aus  badi? 
er  nebst  magy.  putok  id.  swd.  puta  dSn.  pude  id.,  Pfühl,  Bausch  zu 
nnen?  finn.  wuode  gen.  wuoten  esthn.  toood,  utote,  öte,  ölel  Bett  wol 
:bt  :  nfrs.  bod,  sondern,  wie  zigeun.  todros  id.,  slav.  Ursprungs  vgl.  u. 
ns.  odr  m.  id.;  Todtenbahre;  doch  vgl.  auch  oss.  d.  f>ath  t.  aath  Bett. 

3.  and-Balits  pl.  andbaliteis  m.  Diener,  vrni^tvriq.  anda« 
Mit  1  Tim.  2,  6  für  anibiliauhi  redemptionem,  Xvt^ovI  and« 
lUhil  n.  Dienst,  Amt,  StaxovLa^  ^UTOv^yla.  andbah^an  dienen, 
sorgen«  darreichen,  duxxovelv^  i'jvafxelv,  (Gr.  2,  211;  RA.  304.  758. 
»am.  Gl.  h.  v.  Gf.  3,  25.  Rh.  959.  Pott  2,  47.  vgl.  1,  235.  BGl.  242. 
..  1,  24.  Müller  1.  Sal.  218.  Gelt.  Nr.  16.) 

ahd.  ambaht,  amphat,  ampht  etc.  m.  minister  n.  ministerium  ampi^Uan 
nistrare  und  s.  m.  mhd.  ambaht,  ambet,  amet  n.  =3  nhd.  tf.  ampt  jetzt 
U  (pl.  ampter  bei  Melber,  ämter)  vb.  atnten  alts.  ambaht,  ammaht  afrs. 
^bnckty  ombechty  ambet,  amt  etc.  n.  mnl.  ammet,  ampt  strl.  ambacht 
f.  aempte  ags.  ambiht  (a,  0,  e;  i,  e);  isl.  (altn.?)  ambt  n.  officium, 
die  praefectura  regia  ambdtt  f.  ancilla  embatta  servire,  munus  suum 
«ra  nnd.  ammet,  amt  Amt;  Zunft  (nhd.  nnd.  auch  Amti»bezirk)  nnl. 
^bmckt  n.  Amt;  Handwerk;  Lehngut  ambt,  ampt,  amt  n.  Amt  (in  allen 
d.  Bdd.)  dän.  amt  n.  Amt;  Zunft  embede,  embed  n.  swd.  ämbete  {ä,  e) 
Amt  amt  n.  Amt  (Bezirk). 

Der  sehr  alte  Wortstamm  hat  nur  noch  im  Gothiscben  organisches 
itfchen,  steht  aber  aoch  dort  bis  jetzt  noch  isoliert.  Später  verstümmeln 
b  die  Formen  und  verwirren  sich  durch  wechselseitige  Anleihen  der 
indarten  noch  mehr.  Sollte  nun  selbst  die  organ.  goth.  Gestalt  nur  Schein, 
I  Wort  nar  gothisiertes  Fremdwort  sein  ?  Wenn  wir  auch  keinen  großen 
erth  darauf  legen,  daji  Festus  in  der  Glosse  nach  Ennius  ambactm 
'vus,  iavXog  ^ur^QToq  ein  gaUisches  Wort  nennt,  —  was  Grimm  für 
MtecA  nimmt  —  so  zeigt  sich  doch  daraus,  daß  es  als  Fremdwort  galt, 
I  ench  wirklich  erst  seit  Caes.  B.  G.  VI,  15  auftritt,  wo  die  gaüUchen 
i6actf  dioüteiqae  neben  einender  steba;  daß  Caeaer  dea  Wort  nicht  eb 
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fremdes  ausdrücklich  bezeichnet   und  aach   nicht   ei|  i 

glossiert,  bezeugt  nur,  daji  es  den  Römern  in  Gall  di  a%  war.  !■ 

^'erdcn  wir  in   den   lebenden  kelt.  Sprachen  eben    Kviuea  Gmd  tük 
Wortes  kelt.  Ursprung  finden;    aber  auj^ef  jenen    ZaugnisieB 
Wort  und  Namen  Ambactus  und  Ambat,  auf   mehr    and    m 
gallischen    Münzen    und    Steinschriften    vgl.   Forcell.    h.    v.    StOMf  hl 
Nr.  877.  822.   Die  merkwürdige,  an  ama  etc.  A.  53.  «V«  14.  wmmk 
Form  ambi  servi  Plac.  gl.  emend.  in  Maii  Coli,  ist  doch  wol  vemMii 
indessen  können  auch  u.  die  cy.  Ww.  Abll.  jener  Ws.  am  acin.  Soip 
erklärt  ambactus   als  echt   lat.  aus   ambigere   und  so   noch  Zeui  &S& 
der  es   von  andbalit«  trennen   >vill.    Auffallend    bleibi   io   der  « « 
älteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  golhischen  gegenüber  gleich  der 
deutschen  schon  verschliffene  Form,  u)enn  nicht  die  golhische  Tidi 
ob.  Hyp.  durch  die   belebende  Fiction   der  Sprachkrafl  so  gtMML 
Das   hhr  gehörende  mit.  ambaxia^  ambascia  etc.  Dienst,   Aanrag,  AiU* 
Mühe  kommt  nicht  bloji  in  den  altd.  Gesetzen,  sondern  nach  schon  atf  ^ 
bei  dem  Gadhelen  Columbanus  vor.    Der  überall  in  den  zahlrcichci  ""  * 
Formen  vorkommende  Zischlaut  könnte  aus  ob.  xia  =s  CMia,  eiia 
sein;  doch  finden  wir  häutig  ein  trotz  des  häufigen  ann^ekehrCeo  1 
vermuthlich  ursprünglicheres  altd.  /i,  bes.  ht  =3  mit.  rom.  s,  sf. 

cy.  amaethy  ameih  pl.  emeith,  emffth  m.  husbandman,  servaal  _ 
ploughman-,  bei  Baxter  opifex  (vgl.  0.  d.  Bd.  Zunft?),  agricola  c  d^ 
to  plough;  to  do  husbandry  work.    th  kann  aus  et  enlaUnden,   ab«  fd 
urspr.  AbleituugssufTix  sein  und  in  diesem  Falle  auf  jenen  Slanai  mm  U^ 
rare  deuten.    Vll.  dazu  brt.  amHek  m.  pl.  amiiion  Nachbar;    adj.  bw^ 
hart  c.  d.  swrl.  :  cy.  cymmydog  m.  Nachbar   von   cwnunwd  ■.  B«ak(i 
commot);  gdh.  ndbadlt  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  mA' 
Erwähnt  werden   mag  noch  cy.  amfody  ammod  amtlicher  Vertraf; 
gung  c.  d.  corn.  ambos  id.  (contract)  anbos  Versprachen,    AUe  i' 
sind  unsicher.  —  Schaf.  1,441  leitet  altruss.  (rss.  m.  Zuogendreschar) 
als  Fremdwort   von   andbahts;   sicherer   ebds.  453   letC.    »aiiglg 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Nd.  esthn.  ammei  Amt,  Dienst;  Handwerk;  tUe 
beit  finn.  ammatti  officium. 

Nicht  bej^er,  als  für  das  ganze  Wort,  sind  wir  für  den  Stnaa 
berathen.  Ist  die  goth.  Form  organisch,  so  mujj  die  wahrscheinlicht 
fication  der  Wzbd.  durch  das  Praefix  berüiksichligt  werden;  sodaM  #iA 
auf  ein  urspr.  sw.  ptc.  prt.  deutende  Form  der  Stammsylhe.  VatfriH 
sehen  wir  uns  nach  esot.  Stammvrww.  um;  ahd.  pkaki^  pkäktm^  fktd 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mhd.  phdhle  nhd.  paeki  and  imM  flvl 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  atkr.  bkm0  '  ~ 
addictum  esse;  distribuere;  petere,  ire;  adipisci;  woher  u.  a.  ^ukim 
Die  zahlreichen,  an  diese  Wz.  sich  anschlie|Jenden  Vgll.  laße  ich  L 
als  unserem  Zwecke  nicht  näher  führend,  und  bekenne  nur,  daß  din 

r.  5«f-7 


Dischen  in  meiner  Rec.  von  Petermann  in  BrI.  Jbb.  1843  Nr 
theils  fehlerhaft  siud. 

4.  Bai  ntr.  hm  beide,   duc^dTepoc.   bi^J^th»  id.  (GH  3, 

629.  Bopp  VGr.  $.  45.  88.  221;  Gl.  52.  Pott  1,  111.  137-8;  BML  Jlk 
1838.  Mürz.  Bf.  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ä.  nhd.)   bide  wett.  bid  (bide)  m.   6dd»  MM  t  MV 
n.,  merkw.   mo viert,   wie  «rei,   woraus   vor  Uralters  vll. 
auch,  doch  nicht  immer  bair.  bid  n.  böd  f.  onterfchiedaa  tob  taMf 
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dkia,  hithiaf  bede  m.  f.  bethiu  n.  afrs.  beUhe,  bethey  bede,  bide  ags. 
^en  m.  bä^  zsgs.  bäixd  f.  d.  nnd.  bide  nnl.  nfrs.  beyde  nfrs.  60yii  ndfrs. 
ie,  6<>  e.  6(>//t  altu.  bädhir,  bddir  m.  bädhter  f.  6flpdAi  n.  swd.  6a<l0 
n.  baade  und  swd.  dän.  begge  :  alln.  6e^</ia  gen.  Zu  der  älteren  Ans- 
hnung  von  beide  auf  die  Dreizabl  .bei  Gr.  4,  954.  gis.  einem  Übergang 
n  Dual  in  Plural,  vgl.  das  wett.  scherzhafle  drei  beide, 

sskr.  ubhau  du.  von  ubha;  ubhaya  =  zend.  uba,  vrm.  auch  aov^  n. 
«  baluc.  6ai  (wie  goth.)  llh.  abbü,  abbi,  abbu-du,  abbiji  (f.  -ös;  beide 
«re),  fUr  lebende  Wesen  abbejets  m.  (vgl.  ubhaya^  bajotlis,  beide) 
IS.  a66ai  lelt.  abbi,  abbi  diwi  aslv.  rss.  ill.  pln.  oba  (oba  dwa)  lt.  ambo 
\  dft(^(d,*  alb.  dia  beide  ang.  vrsch.  von  di  zwei;  ^  hhr  cy.  bwy-gilydd 
'.  one  another)  from  one  lo  the  olher?  —  Die  lith.  gew.  «loet  Dinge 
rbindende  Conj.  bey  und  =  prss.  bhe,  bha  etc.  und  übh.  swri.  hhr, 
Odern  mit  bau  num  und  s.  w.  vrw.  FUr  das  dentale,  nicht  mit  den  Zss. 
I  der  Zweizahl  zu  verwechselnde  SufRx,  vergleicht  Pott  u.  a.  sskr. 
m^a-tä  f.  5  Elemente. 

5.  Balna-basnis  m.  Maulbeerbaum,  GVTtd^ivoq  Luc.  17,  6;  nach 
*.  1,  63  fUr  JSemholz,  Hartriegel  It.  ossea  (Lonicer);  bei  Nemnich  Hart- 
»gel  1)  cornus  sanguinea  nhd.  beinhoh  dän.  benved  2)  ligustrum  vulgare 
id.  beinhoh,  banhoh,  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  450.  485.  Gf.  3, 
^7.  Rh.  623.) 

amnhd.  altn.  bein  =  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  bin  nndfrs.  bien 
fs.  bdn  e.  bone  schott.  bain^  alle  ntr.  ^  hhr  ßainobaudes  m.  Eig.  Amm. 
Jf.  3,  128). 

prov.  bana  Dz.  1,  282  nprov.  bano  Hörn  a.  d.  D.  ?   eher  keltisch  s. 

Nr.  35.  B»    Diez  vglt  bair.  hirschbain  Hirschhorn.  —  cy.  bön  o.  Nr.  1. 

'  in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dort  zu  trennen  ?    Der  Vocal  stimmt  bejjer 

den   gleichwol  vll.  ganz    unvrw.  deutschen  Wörtern   für   Knochen,   die 

ir  P»  13  zsstellen  wollen. 

6.  A.  Balrait  st.  bar,  bernin,  baurans  tragen,  (pi^uvy 
jo(r(pi^etVy  (popelVy  ßaaTu^eiv  etc.;  gebären,  Ttxxetr,  Y^vvdVy  ptcpp. : 
nbalrands  nicht  tragend,  ^h  (pi^mvy  ^^  noiäv  (Luc.  3,  9);  nia« 
alrandel  f.  nicht  gebärend,  ov  tUtovgu  Gal.  4,  27;  unbaurana 
igeboren  Skeir.  atbalran  bringen,  darbringen,  'Jt^oacpepew,  (pi^evv; 
inatbalraii   hineintragen,   elacpi^etVy    nsaibalran  herausbringen 

Jemand,  ^^oacpi^eiv  Mth.  9,  2?  g^abairait  vergleichen,  ?ra^a- 
iXXeiVi  gebären,  TUreiv.  ibalrhbalran  durchtragen,  Sia(f>i^uv 
rc  11,  16.  nsbalran  heraustragen,  ixcpipHVy  hervorbringen,  Trpo- 
Ifuvy  ausrufen,  dnox^Lvsa^ai ;  ertragen,  ßaaTaieiv.  ulbalran 
Daustragen,  ixxofi/^e^v.   frabalrait  ertragen,  ßaaTa^uv.   g^abaur 

Abgabe,  ^o^o^y  Xoyia-y  m.  (vll.  an  Gr.;  nach  Massm.  Gl.  zu  B)  pL 
abauro«  Mahlzeit,  itm^ioq-y  beides  =  Collation.  baurel  f.  Bürde, 
18t,  (fo^TLOv.  baurtbel  f.  id.  banr  (aü  Gr.)  m.  pl.  baureis 
sborener,  natus  (vom  Weibe),  yevvriToq  Mllh.  11,  11.  Luc.  7,  28. 
Inabaiup  m.  Eingeborner  Skeir.  fruiuabanr  m.  Erstgeborner, 
jayv6TOxoq,  sabaurtbs  f.  Geburt,  yivvriGi,q'y  Geschlecht,  ylvo(;y 
vtd'y  Vaterland,  Traxp^,  Natur  („Mitgeborenes''  LG.)  (pvoriq  Born.  11,  21. 
ie  Bedd.  tragen  und  gebären  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
e  Formen  wesentlich  die  selben.  (Gr.  Nr.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
\Z.  526.  Gf.  3,  139.  Rh.  625.  Bopp  VGr.  $.  87-8;  GL  250  sq.  Pott 
-.  70.  Et  2,  107  aq.  Schlullbem.  am  Ende  des  Est.  BO 
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B.  ipa-BanrJaba  adv.  gerne,  freiwillig,  iiSirnq^  xari  bocmj 
Sabaiirjotliii«    m.    Lust,    Vergnügen,    nSovii.     Nach    Hu 
Haurjotliiis  krim.  borrotseli  voluntas.  (Gr.  Nr.  325  vgL  l&l:1 

Jbb.  Bd.  74.  S.  183.) 

C  Barn  n.  Kind,  xzTtvovy  pi.  barn»  NachkomneB,  o^a| 
dem.  barnilo!  Kindlein!  Texviov\Tixvov\  bamiailLa  kJndisd^  nK 
barnl«l&l  n.  Kindheit  in  us  baritl«l&Ja  von  Kiniiheit  an,  mJkb 
Mrc.  9,  21.  äno  ßgifpovg  2  Tim.  3,  15.  barnlülLel  f.  Kiadcro,  v 
Tov  vjinLov  1  Cor.  13,  11.  mibarnabs  kinderlos,  ATtxtoq,  Tb 
hhr  mit  apokop.  ii,  und  nicht  :  A.  (baur,  bär  etc.)  kriH.  baärp 
vgl.  kor  =  l&aurii  q.  v.  und  ebenso  barnll*  :  barmias  OL  im 
Gl.  m.  1,  601.  (Gr.  3,  323.  Rh.  626.) 

B.  Bams^Jan    kindlich    ehren,    eici^Xv    1    TtUL    5,  4.  V 
Castiglione  aus   (E.)  bernsei«  als  eig.  regere;  lieber  tanqaaa  pH# 
habere,  colere;  die  Form  deutet  gewiss  auf  K*    Massmann  in  Vtad.  Ja 
1840    leitet    es    von    (g.   barii?)    ahd.    paru    nemos     (landaa)  4 
parawari  aruspex  Gf.  3,  344.  alts.  bar-wirdig,  wobei  jedoch  die  AhUi  ■ 
unklar  bleibt;  indessen  stellt  u.  A.  Leo  Rect.  auch  paru  nebsl  ZabeUri 
balran.    LG.   erklären    es   durch   filiorum,    ==    baaraae.    nore  aka! 
BvaepelVy    ohne  jedoch   die   Abi.   zu   erklären,-    man    könnte   hier  ■  ft* 
Formen  ohne  n  bei  C  denken,  vgl.  u.  exot.  VglL 

E.  Bern^Jo«   Luc.  2,  27.   Joh.  9,  23.,   biruaj««  Lac  2,  H 
m.  pl.  Ellern,  yorelq,  (Gr.  2,  273-4.  Bopp  Voc.  188.  254.) 

A«  ahd.  beran  st.  forre;  parere  =  mhd.  bem  st.  ambd.  g^k0%^ 
s=i  alts.  giberan  st.  nhd.  gebctren  st.  ahd.  unberenti  sterilia  alla.  agi.  kra  t 
St.  ferre  =  afrs.  (in  Zss.)   alln.  bera  st.,  vrsch.  von    den   aw.  Zww.  rfi  \ 
bera  =  nhd.  gebühren   (altn.   bera   nudare  =  ahd.  gabaröm   mkL  la*  ) 
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detegere  gls.  baar  machen  s.  u.  Anm.)    mhd.   baren  aw.  bringen. 
Trist,  bei  Z.  17.  und.  biren  (ragen,  schieben  und  dgL  awz.  baten  MI  | 
tragen,  g.  akran  balran ;  geboren  zugetragen  (vgl.  o.  a.   die  aw.  la«  k| 
ahd.   giburren  etc.    mhd.  gebiirn   nnd.  boren,  geboren    nnl.  gebeurtB  äi 
zutragen)  berig  =  ahd.   birtg   mhd.   birecy   auch    ahd.  barü^    nhd.  ftfffc 
fruchtbar;  berete  f.  Last;  Menge  (so  n.  a.  weit.  Last  =  Menge)  nnl.  Im* 
gebären,   fig.   verursachen    e.   bear   st.   tragen   (pc.  borne)\    gebim  ff 
born)  etc.  dün.  bare  (sw.)  st.  id.  etc.  neben  undtare  awd.  anaMra  ik 
behren;  swd.  bära  st.  tragen  etc.;  fUr  geboren  —  nach  Dtr.  R.  SM  ^ 
von  der  Erde  aufgehoben  (?)  —  die  st.  Picpp.  altn.  boNnn  nawd.  itfi^ 
swd.   boren   dän.   baaren   in   Zss.  —  gabaiir   n.  :  ahd.    mrbar 
Gr.  2,  31;  nhd.  gebären  pl.  Abgaben  ist  anders  zu  faßen»  jenea  ab 
dieses  als  Pflicht,  duty.  —  baur  :  ags.   bgre   filius   altn.  dur,  Mr  (&  a 
auch  Träger)  pl.  börrar  m.  id.  bura  fliia,  proles  ahd.  gahor  proli 
fulboran   (vrsch.  Varr.)  fllium   legitimum  widarboran   und   m.  dgL  i 
altd.  Gesetzen   s.  Gf.  3,  142.  —  alts.  boro  afrs.   in  Zss.  6ora,   kerm  ^ 
624-5)  ufrs.  barin  dat.  ags.  bora  altn.  6c/r  m.  Träger.  —  vnihaaBHM 
^  altn.  burdhr  m.  portatio;   partus;   nativitas  dän.  bjfrd  Gebiui,   enih  A 
Herkunft  =  swd.  börd  m.  amhd.  burt,  geburt  f.  partus,  natarn,  IKelBia  ib 
nhd.  gebürt  f.  partus,  slirps  etc.;  bisw.  noch  edita  prolet,  aoaacUiefiHI  fc 
erst-y   nach-geburi;   ebenso   nnl.  geboorie  f.;   ags.  bgrde^    b^frd   n»  IM 
vrsch.   von   bird  ags.   (brid)   pullus   e.   avis.  —  el   de.   :  iM 

burdiy  burdln  (in  der  Bd.  Scheiterhaufen  vll.  nicht  nnr,  aocn  a.  Wd.  f  IW) 
=  mnhd.  bürdi  ags.  byrdhen  e.  bürden,  buriken  altn.  byrdki  dbt  Ifi* 
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wcL  bärda.  —  afrs.  bernde,  berne  f.  Bürde,  aus  berende  nebst  ob.  swz. 
4rele?  nnl.  barm  etc.  s.  u.  Nrr.  25.  —  Wir  haben  hier  nar  das  Nötbigste 
SB  dem  vielverzweigten  Wortstamme  gegeben,  dessen  Äste  in  den  vrsch. 
Eaodarten  nicht  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausführliche  ver- 
lleichende  Darstellung  verdienen,  die  wir  hier  nicht  versuchen  dürfen, 
liwol  wir  in  späteren  Nrr.  noch  öfters  auf  unseru  Stamm  Eurttckkommen ; 
iniges  Deutsche  s.  auch  u.  unter  den  ejcot.  Vgll.,  wie  wir  ttbh.  hier  nicht 
Irenge  Reihefolge  der  Sprachen  halten  mochten. 

B.  Grimm  vergleicht  Lu$i  altu.  lo$U  :  liösia  ferire  und  Gier  :  g^al^Jaii 
»•reellere,  demnach  mit  Rücksicht  auf  ahd.  berjan  altn.  berja  etc.  s.  u.  bei 
t»  ferire.;  oder  etwa  uoeh  näher  auf  das  vll.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
um!  Bf.  2,  256  (von  uns.  Nr.  getrennt)  mit  lt.  perforare  verglichene  bohren 
hd.  barön  mhd.  boren  e.  dän.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdh.  bior  m.  Dorn, 
Micliel  ttbh.  bioran  m,  ungf.  id.,  auch  anger,  vexation  und  dgl.,  wie  wir 
■fea  „Stachel  der  Lust,  des  Schmerzes;  es  bohrt  an  roir**"  und  dgl.  m. 
«dessen  vgl.  wol  eher  die  u.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  unsres  Stammzw.  als 
ittne  Richtung  nehmen,""  etwa  auch  ferri  in  aliquam  rem  und  n.  arm.  bMl  etc. 

C«  barn  =  amhd.  alls.  ndfrs.  e.  altn.  (pl.  börn)  swd.  din.  bam 
I.  mhd.  auch  m.  mnl.  baren  (baern)  ags.  bearn  afrs.  6eni  n.  ndfrs.  bem^ 
^orn,  bon  wangerög.  bin  stri.  berden,  beeden,  bieden  mit  nnorg.  d,  wie 
»flers  im  Nd.?  oder  d  (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  Höfer  Ztschr.  1,  101; 
iltn.  barna  schwüngern  afrs.  6ermii^  Zeugung  bemig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
ilts.  eldebarn  homines  hhr  ?  ags.  beom  vir  wird  für  urspr.  Bär  (ags.  bera^ 
aber  altn.  biörn)  bd.  genommen. 

D«  E*  Bopp  erklärt  berusjos  als  alte,  dem  sskr.  ptcp.  prt.  redpl. 
anf  ras,  cas.  deb.  iii,  entsprechende  Form.  Barusitjan  scheint,  wenn 
auch  von  jenem  abgeleitet,  den  Vocal  des  Stammzw.  erhalten  zu  haben. 
Die  Var.  mit  I  bei  B  sieht  abnorm  aus. 

A.  sskr.  bhf  prs.  rdpl.  bibhartni  ferre;  tueri,  nutrire  c.  d.  bhfiya 
B.  (nutriendus)  servus  bhartf  m.  nutritor,  marilus,  dominus  bhdra,  bhara 
n.  onus  =  bind,  bhdrd;  bhdr-bardär  Lastträger  bhari  schwer  =  zig. 
phärOy  pdro  etc.,  bharahilo;  fem.  pdri,  bari  gravide  zend.  baraiti  fert 
boranq  ferens  frabereihra  =  sskr.  prabharif  ablator  aprs.  fräbar,  frdbara 
protulit  phlv.  taram  (vgl.  den  dän.  und  prs.  Anlaut  Wechsel)  porto  bordar 
Träger  Anq.  prs.  bar  onus  bürden,  berddsten,  Viverden,  Jitorden  ferre 
perverden  to  nourrish,  educate  perwer  a  maintainer,  protector  kurd.  ber 
Qiortato  via  :  sskr.  bhfta  znd.  6ereto  s.  Ku.  Stud)  bria  prt.  be-bum,  bebii 
(60  prf.,  nicht  rdpl.)  portare  via  baru  porzione  =  prs.  bäreh  a  part  (auch 
once;  true)?  ferner  kiird.  berum,  berU  prt.  ber  guadagnare  una  scommessa; 
dbem  prt.  6er,  beria  vincere,  portare  via  una  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
die  Formen  nicht  gehörig  gesichtet,  arm.  bMl  ferre;  producere;  suppor- 
tare;  ducere;  vehere  etc.  beril  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B«  bir 
Prodoct  birumn  portage,  carriage;  exigence;  tendency;  proneness,  inclina- 
lion  vgl.  B;  auch  mit  rh  barhnal  ferre,  supportare;  auferre,  destruere  etc. 
birhn  bürden,  load,  weight;  cargo;  duty  vgl.  yaliaur  n.;  bale;  c.  d. 
OBd  8.  m.;  vrm.  auch  bargil  aufhäufen,  zusammenfügen  vgl.  u.  brt.  bem 
■nd  dgL  oss.  barduU  Kl.  digor.  burdn  Sj.  Fähre  hhr?  barin  ich  hänge, 
vll.  irgendwohin  vgl.  das  zsgs.  awarin  ich  stelle  KL  d.  avarun  {u  t.  ü) 
fteilen,  legen,  setzen  :  prs.  aterden?  oder  :  oas.  watin  ich  theile?  Das 
Glossar  bt  u  dürftig,  nm  klar  zu  machen;  d.  dfun  gd)ären*,  finden  bat 
doeh  den  eona.  Anlant  nicht  eingebü|U? 
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gdh.   beir  to   bear,   carry,   give  etc.    hairig    lo   betlow;  kUeÜ 
Pictet  48  zu  sskr.  barh  dare  ohne  hinreichenden  Grund;  hairghm  • 
son  obs.  har  Sohn;  Mann;  Gelehrter  hhr?  bdrr  m.  crop  of  cora  or|K 
bread,  food  vgl.  u.  mehrere  Vgll.  und  Nr.  21.  und  für  die  erste  Bit i 
u.  Nr.  25.  Clt.  Nr.  279  die  vielen,  Haufen  und  Anhäufung  bcd.  Wv.k 
kelt.  Stammes  bar,  barr,  der  vll.  mich  zu  unsrer  Wz.  bhar  gehOrt;  ••^''c 
bargel;  mhd.  baren  aufliüufen;  andre  deutsche  Ww.    u.  Nr.  25,  ■(  i>i{ 
bes.  brt.  bern  m.  Haufen  berna,  bernia   aufhäufen    bemoui  iBporicri^i 
(vgl.  logisch  imparler)  cy.  bwrn  m.  burthen;    Iruss;    heap   vll.  :  hnt 
cast  etc.  ?   byrnniaw  to  truss,   bündle.    Sodann  mit  dem  bei  r  M  Wp 
Stellungswechsel  der  Laute,  wie  auch  u.  im  IJtuslavischen  ond  Nr.  S3* 
:  cy.  bru?ys  fertile  c.  d.  s.  n.  Nr.  54;  brawn  m.  produce,  growlh  Inp 
m.  progenies,   origo   bragio  s.  u.  Nr.  9.  d«  vgl.    ebds.    brog,   ftrffi;  Mt 
bragez  Keim  vb.  bragtu  und  s.  m.  nebst   altgall.  brace    geaas    Ctfiii  * 
Celt.  Nr.  331.    Dagegen   vrm.  a.  d.  Lat.  enll.  gael.  obs.  feir  L  a  kiffs 
brt.  feirtr  =  lt.  feretrum  nach  Armstrong;   brt.  fard  etc.  s.  V«  2L  k 
unserer  Nr.  gehört  auch  vll.  gdh.  borr  to  swell,  bully,  swagger,  p«^*ii 
(auch  bor)  high,  great,  noble;  haughly;  splendid  sbst.   m.  knob  (rgLü 
altn.  bar  n.  Baumknospe;  semen  alatum);  woran  sich  ein   fthnlidi  U.,  n 
erweiterter  Stamm  borb  schlie|^t,  in  dem  borbarra  vrm.   nur    saf.  ail  ^^ 
glbd.  barbarotis  zsklingl.    Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fastig-ium,   noch  fcK> 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bor  m.  Übermut  nhd.  empor  ss^  inlid.  eaksra 
ahd.   in  por   in   fasligium   vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011-2.    ahd.  bonnä 
swz.  bor  mul.  bore,  bor  in  Zss.  nimis  etc.  ahd.  burjan,  burren,  ^arsa  * 
erigere,  promovere  mhd.  biirn,  born,  boren  erheben  s=  sws.  sylv.  Mmi 
hären  etc.  mund.  boren,  auch  Geld  heben,  erheben,  wie  not.  bemr€»i  A 
byrja  (daher  der  an  das  slav.  griech.  bura  ^o^iaq  erinnernde  WiiÄaai 
byrr,  bir  m.  dün.  bör  vgl.  Nth.  135)  sich  erheben;    daher  iadperet  arit 
=  swd.  borja\   nach  Dz.  1,  309  hhr  it.  boria  Ifochmntb  c  d.,  aadfe 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.  borgen  hervorstehn  etc.,  woher  Bwhd.lini 

aslv.  br-ati  prs.  berq  GvkXiyuvy  colligere  Mkl.  bhm.  5rdfi  pis.  ka* 
pIn.   brav  frcqu.   bierac   nehmen    rss.   braly   prs.  beru  id.;    ScbieSgavdt 
tragen:  schieben  (wol  erst  abgel.  Bd.,  nicht  :  berja,  ferire  etc.)  iL  latf 
prs.  berem  cogliere,  raccogliere,  „aufklauben ""   aslv.  brjemf  0^Toq  Ito 
bremje  g.  bfemene  n.  bremeno  n.  id.    rss.  bremja  o.  id.  c.  d.  4erÄ^jaK 
Tracht;  Strick  c.  d.  beremennaja  gravida  bereiaja  trächtig  ill.  bnmm^ 
Last,   Schwere   breja  f.  IrUchlig   bralra    Weinlese  pln.  br^emim  a.  Ikic 
Leibesfrucht  brzemienny  schwanger  prss.  pobrendints  beschwert 
Beschwerung  brende-kermnen  (kermens  corpus,  Leib)  schwanger, 
vll.  aus  m  durch  d;  Ith.  br^stu  prt.  brendau  reifen,  gro^B  Körner 
meu  lett.  breedti,  breest  intumescere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich?)  hhr?  i^ 
0.  gdh.   borr  aufschwellen?   lett.   bere  Ann.  paare  Trage    es   ebd.  Mi 
mnhd.   bare   etc.   it.   bara   prv.  bera  frz.  6iere  f.;  rbStor.  b4ra  L  LaMi 
aber  burr  m.  Tragbahre;  lett.  barröl  (virg.  rr)  speisen,  miatea  hhr?  Wd 
auch  Ith.  baras  m.  Stück  Ackers  lell.  bars  Ernteabtheilong  ,, 
proprie**  PLtt.  2,  53.    Sodann  llh.  braniju  rapio  c  d.  pln.  ^ 

gefangener  (nicht  :  aslv.  rss.  brany  Krieg)  bhm.  brdni  n.  des  NehaMi  (ii* 
bräti)  branice  f.  Plünderung  etc. 

gr.  (pcpca,  <(>6^Toqy  (pd^oq^  8l(p^oi;y  Si(p^ifa  etc.  a.  Bf.  2,  107  a|i 
wo  auch  <pi^3(o  als  rdpl.  hhr.  lt.  fero,  far^  forina;  wol  aach  aüL  /W 
vgl-  frif  Lassen  Eug.  5.  52.,  doch  s.  F.  52.    Über  kerba  a.  ■.  a.  Mi  b 
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fibll.  Jbb.  1838.  Bf.  1.  c;  ttber  fortis^  parere^  portarey  vibrare  etc.  B6I. 

\  c  vgl.  dagegen  u.  a.  F«  21.  V«  22.    Pictet  94  stelll  sskr.  bhfti  noar- 

^tore  :  lt.   so-brietas  =  ir.   so-bhraid   (o,   ti).    Vrm.  /iwo  :  /(Brio   ^ 

^Niiraii  :  ahd.  berjan  lerere  mhd.  6erii  sw.  schlagen,  trelen,  kneten  etc. 

%0r  ictus   swz.  beren  kneten  a6-,  er^biren  ferire  =  alln.  6erja,  wozu 

Kegel  in  Haupt  Z.  III.  1  S.  91  swrl.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 

Snachlagen  zieht,   noch   nnl.  beijeren  Indsch.  nhd.  beiern;   sicher  wol  hhr 

e.  north,  bernj  dreschen;  ähnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  gibd.  von 

EichhofF  verglichene  bharv  ferire,  laedere,  occidere  zu  bhf  verhalten.    Dann 

Btt[Sen   vrir   trennen    Ith.  peru,  perti  lett.  perru^  pirt  ferire,   lavare   in 

batneo  (PLtt.  1,  34)  aslv.  perq  inf.  prati  7raT€lv,  'jtXvvetv  etc.  Icit.  sperr 

schlägt  ein.  —  rhaetor.  beär   ladin.  bgiear  viel  rhtr.  bearezia,   bearira  f. 

Menge  vgl.  o.  swz.  birete  und    die    erw.  aufhäufen,   Haufen   bd.   Wörter; 

ihnlich    mag   sskr.   bhf^a   mnltus    mit   bhf  zsbangen;    Pott   in    Hall.  Jbb. 

1838  Aug.  stellt  dazu  lt.  frequens  und  farcire, 

alb.  (mp  =3  tcTT,  auch  für  mby  b  geltend)  mpariifi  tragen  mpars 
empfangen  (wenn  nicht  aus  ngr.  inal^oD,  vä  nd^ta)  mpar  Korn  vgl.  n. 
ür.  24.  bare  pl.  bara,  barrä  pl.  barri  Kraut,  Gras,  Heu,  Saat  pirnä  Frucht 
farr^  Same;  Frucht;  Nachkommenschaft  barre  pl.  barra  Last,  Ladung  me 
harre  gravida  bii  prt.  pruta  führen,  bringen  birre  etc.  s.  u.  C*  Der 
Obh.  häufige  alb.  Lautstufenwechsel  wird  sich  künftig  bei  reicheren  HUlfs- 
mittein  theils  als  Irrlhnm  ergeben,  theils  auf  phonel.  Gesetze  zurückfuhren  laj^en. 

Vll.  hhr  libr.  N*^^  schaffen,   hervorbringen  H'l^  edere;   hiph.  nutrire, 

cibum  praebere  112  s.  C«    Schwartze  stellt  u.  a.  dazu  kopt.  biri,  berri  etc. 

Juvenis,  recens  :  hhr.  n2|<^"^3  res  creata,  nova;  zuf.  klingt  bask.  berria 
novus  an. 

Anm.  Gew.  stellt  man  zu  onsrer  Nr.  amhd.  alts.  strl.  ags.  swd.  dän. 
bar  =  nhd.  nnl.  nnd.  nfrs.  baar  ags.  e.  bare  afrs.  altn.  ber  vgl.  u.  a. 
Gf.  3,  151.  Rh.  624.  Wd.  1442.  Aber  Ith.  basas  aslv.  ilL  rss.  (in  Abll.) 
bös  bhm.  pln.  bosy  baarfujj  deuten  auf  urspr.  s. 

C«  corn.  bearn  Kind  vrm.  a.  d.  D.  prs.  bernä,  pernä  puer,  filius, 
verna  vgl.  formell  sskr.  bharana  n.  nutritio?  lett.  birns  Kind  Ith.  bernas 
n.  Knecht  dem.  bernelis  Söhnchen  bebernis  kinderlos  läpp,  partne  {in  aus 
fi)  Sohn,  Knabe;  vgl.  alb.  birrä  Sohn,  swrl.  mit  Bopp  zu  sskr.  putra; 
hurra  Mann,  Ehemann  hhr?  vgl.  o.  C«  sskr.  bhar^r  Cell.  Nr.  284.  miz^eg. 
(kaukas.)  6atr,  bayar  Sohn  hhr.  chald.  syr.  "iS  id. 

7.  Bairsaii  st.  bars,  baurffun,  baurffans  bergen,  erhal- 
len, Tijpstry  (pvkdTTZiv.  s^^balru^aii  id.,  (Tvvxri^ttv,  (Gr.  Nr.  446. 
2,  486.  4,  688.  Gf.  3,  169.  Rh.  662  sq.  Wd.  357.  1201.  BGL  250.) 

ahd.  pergen,  (jibergan  st.  =  mnhd.  nnl.  bergen  st.  amhd.  meist  = 
amnhd.  verbergen  =  alts.  bergan  nnd.  bargen;  ags.  beorgan  st.  cavere, 
servare  altn.  byrgja  abscondere;  necessaria  subministrare  biarga  st.  celare, 
cavere,  sustentare  swd.  bärga,  berga  dän.  bierge  bergen;  altn.  berg  n. 
hUH'g  f.  auxilium  vgl.  Nr.  8.  H.  altn.  swd.  borga  fldejubere,  cavere 
(altn.  auch  remunerare  etc.)  =  dän.  borge  (=  nhd.  borgen  und  bürgen) 
mnhd.  mnnd.  nnl.  borgen,  ahd.  cavere,  parcere,  hüten,  schonen,  mhd.  in 
die  nhd.  Bd.  übergehend,  refl.  abslinere;  nnl.  und  mnd.  auch  bürgen  bd., 
awz.  wie  ahd.,  bair.  bisw.  Einem  warten;  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
hurgia  bürgen;  e.  borrow  borgen,  früher  schützen,  befreien  =  bergen 
Bg».  beorgan  it.  a.   c,  jedoch  o   aus  tf,  au;    ibst.   Geborgtes  borough 
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9gB.   afrs.   borga   ohd.   bürge  etc.  —  ags.   bffrigan,   i  i  (vgl  ii  M       l 

byrgja)  sepelire  =  e.  bury  (auch  sbst.  =  berie  H  bj  agi.  bfiM  i 
byrgels  e.  buriah  sepuKura  vgl.  alts.  (altnd.)  bttr^  i  pekmiCtU  i 
334-5;  vll.  auch  malb.  chreobvrgio.  I       1 

Weigand  faßt  das  st.  Zw.  gis.  als  Denominaliv,  indes  er  « i! 
Grndbd.  zu  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte;  eher  noch  pentrikil^l 
s.  o.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grndbd.  servare  tritt  echon  MenUii- 
Stammwz.  bhar,  bkf  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleicht  enck  Aiik^* 
Zss.  nibhrta  occuUus. 

Sichere  und  nächste  Vrw.  scheint  nur  das  Slavieche  H  biclMi^ 
aslv.  brjegq  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne-brjeici  (prs.  brjegf)  ifiit 
ne  brjeii  ätpeq  (Mikl.  5,  der  sskr.  bhräg  lucere  s.  Nr.  0  Vf^  hl  ft«f 
prs.  beriöu  inf.  bergen,  hüten,  bewahren,  sparen;  aber  enll.  pb.  kvf  t 
Credit  (Borg)  borgowac  borgen;  nur  ganz  zuf.  ankl.  die  sag«.  nB.p«ib 
ill.  poruk  Bürge  pln.  por^ka  Bürgschaft  von  ruka,  r^ka  Haad.  —  f 
(^pao-o-o,  'jiitpi^aya^  cpgdyvvyLi  hhr?  aus  bhragyo?  nach  Bf.  1,  111^' 
sskr.  abhi-rax  {rax  lueri  etc.),  wo  auch  lt.  farcio  hhr,  worüber  ia  var.lL 

8.  A.  Bairsaliel  f.  Berggegend,  d^eiviii  darana  erschuf  firia^ 
bairff s  m.  Berg.  (Gr.  Nr.  446.  3,  287.  307.  486.  3,  305.  Gt  3,  tfi . 
Rh.  625.  BGl.  250.  Bf.  1,  589  sq.) 

ahd.  pereg  etc.  m.  s=  ninhd.  alts.   nfrs.   nnl.  altn.  swd.  (a.)  bm§  i , 
mhd.   berc   alts.  berag  afrs.  birg^  berch  m.   nfrs.  berge    ndfrs.  teffy  ■& 
barg  ags.  beorg  e.  dial.  bürg  a   hillock,   a   rising  gronnd    north,  km^t 
horseway  up  a  hill,    bei  HoIIoway  vrsch.  von  north.  6arroflp  Ihe  fidedi 
roi-ky  hill  or  a  large  heap  of  stones,  gw.  e.  Grabhügel,  vll.  nicht  wuM . 
hhr,  auch  Bahre  (o.  Nr.  6)  und  Bark  (Schwein)  bd.,    in   jenen  BeM.  ai  1 
ags.   bearvy   bearo   etc.   m.   nemus,   lucus,   a   hilly   place,  «    grorei  * '  | 
covered   with  wood   und   s.  w.  vgl.   ahd.  paro  arae,  Heiligflinni  e%.  lä  i 
parawari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.   Leo  Rect.  Gr.  Mylh.  50    Ober  l«0f:  1 
altn.   barry   bar    n.   Baum   etc.   (:  Nr.  6,   da   es  aucli    Getreide  wai  ^  J 
bedeuten  soll)  barri  nemus;  zu  ags.  bearo  wo!  der  aga.  HaBe  Ten  la^  ' 
shire  :  Bearvue-  Bearruc-  Barrvc-  Baroe -scire   (von  Boaw.   wantoü 
aus  bare  oak  erklärt).    Zu  unsrer  Nr.  ferner  altn.  biarg,  berg  (u  o.;  wä 
auxilium  s.  vor.  Nr.)  n.  saxum,  mons  dfin.  bierg  n.  Ber^.  iws.  MJf  l«r 
gipfel   nach   Swk   Wb.   hhr,   er  vglt   chilche  =  kirche,    nhd.  ^aiftya. 
jüngere  Form  für  gebirge.    Über  malhbergvs  altn.  lögberg   nnd  ▼.  dgl  i 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  über  die  malb.  Glosse,  altn.  Anadk»  ciM 
=  swd.  d«in.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  virelum)  vH.  gann  nsTrWi^  i^  ■; 
aujlerdem  aber  auch  alte,  bringr  colliculus   vgl.  o.  Nr.  60.  — 
st.  berg  in  zsgs.  Ortsnamen  Münzen-,  Stein-,  Alten-6ery  Trau. 
milation  des  li  in  ii6  ==  mb^  nicht  durch  Anlehnung  an  mmHu 

Grimm  vergleicht   für   die  Unterordnung  unsrer  Nr.  onter  Um 
ahd.  hlita  altn.  hlld  Berg /etle  :  ags.    hlidan  tegere;   dort   hat   aieh 
ähnlich  wie  bei  e.  bürg  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foramcn  eulwickelt.    Boyy 
Berg  von  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  „fortasse  a  ferendo^  iicot  aikr.  kkUkfi  * 
et  aliae  qnae  tam  terram  su$tentan$   quam   mon$  sigaiScaal  Tocaa.'**   Uli 
erinnern   auch  wieder  an  die  Aufh.  ufung,  Haufen  bd.  Spr6^infe   dar  W 
bhary  besonders   auch  an  burjan  erigere  bor  fastigium  etc.  o.  Nr.  §•  «|L 
u.  Nr.  22. 

ill.  breg,  brig,  brjeg  m.   Berg    (vrsch.  von  bereg^   bereemmm  fina^O 
vgl.  bhm.  brk  u,  IB*  —  aslv.  brjeg   rss.  bireg  n.  bho.  bf^  nk  Ukr  flfr 
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^hrjieg  m.  id.,  Rand;  daxu  nach  Pott  Rec.  ni.  Celt.  in  Hall.  Ltz.  1840  Mai 
m,  a.  sp.  barga  frz.  berge  steiles  Ufer  mit.  braca  moles,  agger  and  s.  v. 
mgh  Celt.  1,  219.  VII.  auch  gr.  pnYI''lv  Ufer,  wenn  nicht  :  priyvv^i  u. 
Wr.  54.,  vom  ^eWeubrechen?  nach  Bf.  als  Brandungsort.  Auch  die  slav. 
Cottoralsture  stimmt  nicht  zur  dentschen.  Außerdem  klingt  auch  an  serb. 
kbm.  (Hügel  etc.)  brdo  n.  Berg,  dns  wir  keinesfalls  mit  BGI.  212  =  sskr. 
partata  nelimen  mögen,  =  ill.  6ardo,  wozu  vll.  magy.  pari  Hügel;  Ufer 
^  :  esthn.  ftervo  Ufer  „am  Wiißer  oder  am  Berge'"  etc.  F.  21;  s.  auch  ankl. 
lYw.  u.  Nr.  22;  arm.  berd  (vgl.  u.  B.)  Burg,  Festung  hhr?  vll.  b  aus 
«,  wie  vrm.  bei  prs.  bärü  id.  s.  V.  63;  zend.  6ere«a<  hoch  ist  unvrw. 
^vgl.  Pott  2,  118.  Bf.  1,  590)  und  entspricht  dem  sskr.  Tfhat\  dagegen 
könnte  oss.  barzond  arm.  barßry  woher  u.  a.  barfhunkh  pl.  Höhe,  Gipfel, 
eher  zu  b^re^aty  als  zu  brdOy  gehören;  eine  ganz  vrsch.  Abi.  s.  !•  15. 
läpp,  wardo  Waldberg,  von  Gyarmathi  mit  magy.  erdö  Wald  verglichen, 
vU.  zu  bardo.  Sollte  mit  letzterem  vrw.  sein  altn.  bratlr  arduus  dän.  brat^ 
hrad  steil,  jäh  swd.  brant  id.?  doch  vgl.  vll.  den  slav.  Stamm  prqd  etc., 
inf  welchen  wir  v.  «prautf»  zurückkommen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  fahren  wir  fort,  labyripthischen  Stoff  tu 
lolclien  zu  geben,  wenigeren,  als  wir  könnten,  aber  vielleicht  mehrerern,  ab 
wir  sollten. 

(vgl.  B)  gdh.  brug,  brngh  hillock,  the  residence  of  fairies;  tower, 
fortified  town;  village;  large  house  (Burg)  brög,  brdig  f.  house,  village 
brttighey  bruidhe  f.  farm  gacl.  brughaiche  m.  farmer;  burgher  gehören 
mehr  zu  B  und  sind,  wenn  nicht  eingeboren,  doch  eingebürgerter  und 
früher  entlehnt,  als  bürg  s.  dort.  Näher  an  A  gdh.  k^ogh  stonc  brioghack 
hilly  (Pott  2,  118)  brughach  (ahy  l^\  so  auch  bruth  f.  in  den  Bdd.  Höhle, 
Feenwohnung  =  brugh)  m.  f.  ascent,  steep,  hill-side  (vgl.  o.  e.  burgy 
harrou))y  precipice.  Stärker  scheidet  sich  gdh.  bruach  f.  steep,  precipice; 
brink,  edge^  border;  a  short  ascent;  bank;  ^  :  mhd.  bröuc  Hügel?  vgl. 
u.  Nr.  54.  Ai)derjBr  ankl.  Wörter  zu  geschweigen,  verdient  vll.  der  folg. 
sicher  nicht  ^ntl.  Stamm  hier  bes.  Rücksicht  :  gdh.  (nur  gael.?)  bräigh 
(ghf  dh)  fß*  Obertheil;  Berggipfel,  Hochland,  Hals  (vgl.  coUum  :  collis?) 
m.  V.  Abll.  u.  a.  braighead  neck,  Ihroat,  breast  gdh.  braghad  m.  neck, 
Ihroat,  windpipe,  back  vgl.  kaum  das  participiale,  von  brefuy  breu  o. 
Nr.  54.  und  somit  von  einer  SchallauffaSung  ausgehende  cy.  brefant  (f,  u) 
f.  windpipe^  throat?  com.  Formen  u.  Nr.  60;  gr.  ß^dyx^^»  ßf^X^^^  ?®hn 
ebenfalls  vom  Begriffe  des  Schalles  aus  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  scheint 
gdb.  bräigheach  m.  Hochländer  =  cy.  brigant  m.  id.,  depredator  (frz. 
hrigand)\  summit;  aber  dieses  gehört  zu  brigo  to  top;  to  copple  brig^ 
brjgyn  m.  top  übh.,  nam.  of  a  tree;  sprig,  mit  welchem  e.  Worte  es  urspr. 
identisch  scheipt;  viele  weitere  Verzweigungen  und  Vgll.  s.  Celt.  Nr.  335. 
Vll.  mit  allen  diesen  Ww.  unverw.  und  nur  scheinbar  unsre  Nr.  auf  den 
einfachsten  Stamm  br,  bhf  zurückführend  cy.  bry  high,  upward  etc.  bre 
(pj.  breon)y  bryUy  brynn,  bron  (s.  u.  Nr.  60)  m.  mountain,  hill,  promontory 
com.  brSy  breuy  bray  Berg  (auch  alle.)  bryn  Hügel  gael.  obs.  bri  rising 
gronnd  broin  a  height;  a  largc  Company;  vgl.  vll.  Manches  Celt.  Nr.  267. 
D.  Nrr.  52.  59.  60.  mit.  branum  praecipitium  und  s.  m. 

Bei  brecküy  brink  herrscht  die  Bd.  des  Randes  vor,  oder  vielmehr  als 
noch  ältere  die  der  Spitze  und  Schürfe;  die  Bdd.  Abhang,  Anhölie,  Ufer, 
R|iin,  mnnd.  auch  Waldwiese,  sind  abgeleitete.  Sollte  n  aus  m  entstanden 
und  der  SMmm  von  dem  ähnlich  bd.  brim  (den  wir  hier  nicht  weiter  dar- 


stellen)  abgeleitet  sein?  Exot,  stellt  sich  daza  alb.  brigky  bngk  f^m  M 
mit  Fx,  nicht  yx,  es  nk)  Anhöhe,  vrsch.  von  briMig  t.  o.  1fr.  IW;  d^  i|J 
cy.  ffring,  ffrin  m.  brow  of  a  clifT,  dessen  Aspirata  dann  u  '  '  '* 
bryneyn  m.  hiliock  scheint  Deminntiv  des  ob.  bryn.  I      irt 

B.  Baururs  f.  Stadt,  TrdXi^^  Burg,  ^ipa,  urbs  Neb.  7, 2.  taail  ' 
m.  Bürger,  ttoXity;^.  s^^biiurgja  m.  Mitbürger,  at>(moklx^^  ll  tc 
baurffelii«  f.  Umzäunung  (jna^eußoXn),  (Gr.  s.A;  3,418.  Gtl,t4  i 
Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alts.  ags.  ddI.  swd.  dii.  tof  A! 
6firtf^  afrs.  burch,  burich  ags.  6t/rA,  byrig  etc.  altn.  und.  5orfy  AI 
urspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger)^  dann  Burg  and  dgl.  bd^  ah.ri. 
Deich  vgl.  frz.  berge  und  dgl.  o.  A;  altn.  6yr^i  n.  Umzllaiinnf ;  fnliW 
und  dgl.  e.  borough,  bürg,  burgh  schott.  6r«y  (vgl.  die  gdh.  Ww.i 
Marktflecken  e.  burh  Thurm  bürg  Hügel  s.  A*  Über  li»urgj» :  If 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  brug  etc.  s.  A;  6fir^,   borg  m.  ang.  Haus,  Thonn,  Barg,  SM i 
Dorf  burgair  m.   Bürger  brt.   bourcli   f.   Flecken-,    Stadt  c  d.  bmm 
Bürger  =  cy.   btorgais,   btcrdais.    Vrm.  alle   entl.,    zum    Tbeile  m  är 
Franz.,  wie  auch  e.  burgess.  So  auch  a.  d.  D.  mit.  burgusy  hurgum'iL\ff^. 
frz.  bourg  etc.;   das  Wort  oder  doch  seine  Abll.  und  Z%%,  gieagea  aÄf 
meisten  europ.  Sprachen  über;  auch  arm.  burgn  pyramid,  tower  tD.  mii 
Occident,  nicht  aus   dem  urvrw.  gr.  Trvp/o^   maked.  ßv^oq}    nach  Ei 
589  n  st.  (pf   vgl.   (pv^xoq   dor.    (povpxog^   '^^'^X^^    ^^'  ^i  368,  i^ 
Lautstufen  beider  passen;  urspr.  gr.  tt  würde  dem  Zusammenhaiige  aülkt 
im  Wege  stehn;   vgl.  F«  11.    Die  Eigg.  nep/i;,  JJipyafiov    nebst   "~ 
ähnlichen  mit  b  anlautenden    gehören  vrm.  auch  hhr,  sind  aber  wol 
griechisch,  noch  deutsch,  sondern  gehören  urvrw.  earop.  und  kleinas.  fl|»l 
eben  an.    Vgl.   auch    Celt.  Nr.  335    über  briga  thrak.    ß^iot   nnd  4|ii| 
VU.  hbr  oss.  t.  bru  Festung.    Finn.  boneari  Bürger  entl. 

Für  die  Formel  brg,  prk  laj^en  sich  noch  mehrere  ainnvnr. 
finden,  deren  Stamm vocal  bald  a,  bald  u  ist;  namentlich  eine  iweite 
die   vrm.  aus   der   Primärwz.  bhar,  vll.   auch  par,   dorch    Noi 
entstand,   wöhrend   die  ob.  Ww.,    zu   welchen   auch   die    altdenlschai  ^ 
unorg.   zwischen   die  Schlu|!consonanten   eingeschobenem    Vocale   gAM 
aus   einer  bereits   erweiterten  Secundärwz.  brg,  prk  o.  Nr.   7;    die  Orii^ 
Scheidung  ist  manchmal  zweifelhaft.    Einige  Beispiele:  ahd.  ^mrakhm 
Gf.  3,  346  scheint  ptc.  pss.  eines  zu   Kl.  1    geh.  denom.  ZeitworiL 
mit.    bvricas   (Gehege,   Pferch)    in    sylva    lam    porcorum    qnaai 
L.  Alam.  97.   vgl.   Gf.   3,   178.   Celt.   Nr.  306.   mag  so    KL  1 
Diez  1,  279  zieht  es  zu  it.  burello  Kerker  frz.  buron  Wohnang 
bür  ahd.  ptrr  nhd.  bauer  etc.,  somit  zu  bauaii  n.  Nr.  18.  Tgl. 
bwrr  m.   inclosure,    intrenchment;    indessen   auch   o.   g.    M^aiH 
Gehege.    Zunächst  hier   noch   einige  mit  urspr.  Media  anl.  Wttrler: 
bourock  kleines,  von  Kindern  errichtetes  Gehege:  Hütte;    Hanfea    vgl  |k 
brög  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brak^  Mk  ■.  i&  ai 
Stammvoc.  a  vgl.  I(h.  barägas  m.  Schober,  Schutzdach  fttr 
nach  PLtt.  2,  51    zu   rss.  beregu   o.  Nr.  7;    pIn.  denom.  6roiftf 
schober  (brög)  machen;   vgl.   Nr.  6   die   Bem.  über  H«ofting  «nd  d^  U 
Wörter.    Von    baragasj    wozu    vrm.    mhd.   bare   m.   nnbedeckte    Sdsaa^ 
onterscheiden  wir  barrake  etc.,   wozu   wol   auch  bask.  barrmem  StM^  «1 
eig.  Blockbaus,  Balkenhütte  bd.  vgl.  o.  ags.  bearruc  etc.  und  all^ 


B.  9.  96S 

.  Nr.  279.  Davon  wiederum  unterscheidet  die  iirspr.  anl.  Tennis  u.  a. 
tl^  pearruc  ahd.  pharricha,  parc  etc.  Gf.  I.  c.  und  3,  349.  Celi.  Nr.  252., 
imtzhtttte  für  das  Vieh,  Gehege,  Pferchy  Park,  das  vil.  kelt.  Ursprungs 
(;  Ygl.  gael.  päirc  f.  parc,  enclosure,  field  com.  hrt.  park  m.  eingefrie- 
jlfles  Feld ;  Park  (pl.  brt.  parkou,  parkeier)  cy.  parc  m.  wie  gael.  parcio 
enclose,  hedge  in  neben  partcg  enclosed  fleld  vgl.  parri  m.  herd,  flock? 
ich  arm.  parhak,  pharach  Pferch,  Schafstall  pharachil  to  put  in  a  stähle. 

I  parri  klingt  finn.  parwi  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  Balrhts  klar,  ofl'enbar,  ^ffKo^  {(pavz^6(;)\  adv.  balrhtal^a 
.,  herrlich,  XafX7rpc5^.  balrhtel  f.  das  Offene,' Öffentliche,  t6  (pavt^ov^ 
arkündigung,  (pavi^oaiq.  grabalrhtel  f.  Erscheinung,  kititpdivBia. 
airhtjaii  (balrhjaii)  offenbaren,  cpave^ovv  Job.  7,  4.  at- 
airlitjaii  id.  s<^^<*^>'l*^jAn  id.,  leuchten,  iTnrpalvuVy  bekannt 
arden,  (pave^ova^ai.  (Gr.  2,  87.  403.  556.  3,  518;  Mlh.  215  sq. 
»O  sq.    751.   Wd.  1475.   Swk  Wb.   507.    Bopp  VGr.  S.  127;    Gl.  253. 

II  Nr.  136.) 

Grimm  Mth.  751  vgl.  u.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  brallivan 
and  balrlit«  „schon '^  als  umgestellt.  Solche  Umstellungen  bei  Liqui- 
D,  bes.  bei  r,  kommen  wol  in  allen  Sprachen  mehr  und  minder  hüufig 
r.  Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgll.,  die 
h  hier,  eine  an  die  andere,  reihen,  mit  Sicherheit  abzugrenzen;  wir 
heuen  uns  darum  nicht,  auch  vll.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 
aH  es,  verglichen  oder  gesondert,  mit  zu  den  Wegweisern  gehört.  Viele 
he  und  ferne  Vrww.  s.  u.  Nrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6  und  s.  m.  (s. 
ifainjjbem.  zu  H.).  Die  Beziehungen  auf  Licht  und  auf  Schall  begründen 
tinen  wesentlichen,  doch  Öfters  einen  später  entstandenen  Unterschied; 
ler  aber  die  Lautstufen  der  in  folg.  esot.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
ibiale  und  Gutturale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
itlehnung,  bei  den  Volksmundarten  auch  wol  durch  ungenaue  Auffajiung. 
»rworreu;  sodann  auch  durch  die  Natur  der  Mundarten,  indem  z.  B.  hd. 
and  p  oft  neben  einander  bestehn  und  sich  manchmal  erst  später  unor- 
inisch  sondern,  und  dän.  g  dem  altn.  g  und  k  entsprechen  kann.  Die 
Ig.  Literiernng  soll  nur  zur  vorläufigen  Unterscheidung  dienen  und  mag 
mtweilen  Nahes  und  Fernes  gleichmäj^ig  bezeichnen.  Das  stärkste  Recht 
it  a,  das  mitunter  nachweislich  in  b  übergeht. 

a«  ahd.  perakl  (p,  6)  alts.  mhd.  berht  glänzend,  klar  ahd.  perahti  Glanz 
frahtet  splendescet,  glänzt  geberehton  clarificare  berchtet  claritas,  clara 
*0X)  Eigg.  Perahta  später  Prehta,  Brehte,  Breide,  Berta  fulgida,  splen- 
da  A.  Bened.  s.  Gl.  m.  1,  663;  -peraht,  breht,  bert,  perl  etc.;  ags. 
iorhty  byrht  clarus  =  altn.  biarlr  swd.  bjert-^  altn.  birla,  birti  splendor 
rHngy  dags-birta,  -biarmi  diluculum;  der  altn.  Ausfall  des  h  begründet 
Hin  ehie  Unterabiheilung;  ags.  beorhtm  (o,  a)  m.  splendor,  visus;  fragor 
tu.  birta  manifestare  birtir  es  tagt;  und  s.  m. 

b*  mhd.  brehen  st.?  glänzen  amhd.  praht,  brachly  prackt  m.  lauter 
diall,  mhd.  clamor  ahd.  tumultus  =  alts.  brahi;  brahtm  n.  splendor  nhd. 
rocht  f.  Flußname  bhr?  pracht  f.,  früher  m.  splendor  etc.  (nach  Wd.  I.  c. 
;bst  Zubehör  zu  brlban)  vrsch.  von  ä.  nhd.  prächt  n.  „groji  Geschrei "" 
=  mhd.  breht  n.;  ahd.  prahtan  mhd.  brehtet^  lärmen,  schwatzen  (bei  Gf. 
,  269  onter  brechan)  tyrol.  brechten  laut  sprechen  Ost.  prdchten  ver- 
anücfa  sprechen;  auch  nnl.  pracht  f.  wie  nhd.  =  dän  prägt  swd.  prakt 
.,  rrn.  alle  a.  d.  Hd.  entl.  ags.  brehtnian  crepere  c.   d.^  brächme  n. 
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Getöse  mit  ausgef.  l?  doch  verscli.  von  bräklm  (oT,  ea,  9)  de* 
(0.  m)  und  =  alts.  brahtm?  swrl.  zunächst   su  •.    C 
ptc.  pon  brehen  abd.  prehanougi  lippus,  bei  Gf.  3.  282      ahci 
brehenen  lippis  (oculis)    vgl.  prehanprawer  lippus  ib.  316;  dtf 
ptc.  6racÄ  stellt  er  byp.   zu  dem  vrm.  vrw.  brechen  vgl.  Tagti-i 
vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  —  e.  bright  =  ags.  beorhi  o.  Ib»? 

e.  allu.  (auch   inanis    nixus)   sv^d.  brak  d.  frag'or,   Stridor  ik 
(alln.  auch  insolenter   se   gerere;   vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  es  Ai 
n.  vb.  brage ;   vrsch.  von  swd.  bräka  balare  dfin.  bntge  läpp,  pnhii 
auch   von    swd.  brdk  n.  Verwirrung,   Tumult  :  hrdka    ronpcre  ■.  IlI 
vgl.  ahd.   capreh  fragor  :  pri'hhan  Gr.  alts.  gebrac  id.,  TqbiIL  LmÜ. 
auch  ags.  6rdc  Bach  (ahd.  bruoch,  Bruch)  hhr  und  trennt  es  tm  h|ii(       ^ 
was  für  die  Wzvrwschaft  keinen  Unterschied  macht.  '       1 

d«  e.  brag  prahlen  vll.  a.  d.  Kelt.  s.  u.;  Johnson  fuhrt  ein  nL 
an.    Doch    stimmt    alln.  hragga   ornare  i  :  bragr    mos;    poesu; 
princeps  vgl.  den  GoU  Bragi  Mlh.  315  sq.,  wo  auch  (vgl.  RA.  2ll)f| 
bregOy   breogo   princeps,   rex,   irrig   zunächst   mit  ir.  breikemb^ 
verglichen,   worüber   Celt.  ^r.  60.  B.  (mangelhaft);    vgl.   über  irsfi:!] 
brehyr   dynastes   (nicht  bei    Richards)    und  :  Brennus    cy.  brem^ 
brenhiny  breenhin,  breyenhin  König  Celt.  Nr.  343,    wozu  norh  gMLA( 
brain  m.  chief;  wol  auch  cy.  braint  f.  Recht,  Vorrecht,  Sland  ctCL  kt^t 
privilegiercn   und  s.  m.    Grimm  I.  c.   stellt   auch   Bragi  :  agi.   M§ß  ^ 
bruogo  tcrror  (vgl.  Einiges  F.  19).  i  Wohin  stellt  sich  altn. 
bragd  n.  vultus;  gestus;  momentum;  sapor,  odor;    astatia,  dolas; 
nitor   (swd.  Klugheit  etc.  bd.)  bragda  parum   moveri;    tentara 
mutare,    movere;    nectere  =  ags.   bregdan   st.   subigere,    rcrtcrai 
(Gr.  1.  2.  A.  898),  das  nach  Bosw.  mit  bredan  eins  scheint,   vgl  M 
=  bräd   liclio.   Gf.  3,  281-2    vgl.  364  vglt  hyp.  ahd.  prieken 
ora  torquendo,  wozu  bair.  swz.  brievken  {briegge)  flennen,    wataa  V^j 
prägein  frigere  1735,  swz.  bair.  id.,  bratzeln,  und  für  mancherlei 
gbr.  (exot.  Vgll.  s.  u.  Nr.  55).  auch  bair.  (bregeln\  nJm.  krätg0f§ß  1 
lieh  erzählen)   schwätzen *,    und  =  swz.   brögeln   murren;    GmtlM-  rilf] 
Geräusch,   deshalb    unseren  Vgll.  nicht   fremd.   Wiedemm 
das   zu  e.  brag  stimmende  mhd.  brogen  (mit  6^   vrsch.  von 
swz.  brceggen    terrere  Wd.)   swz.   sich   brogeln   (ß,  p)  prahlen  : 
UbermUlhig  sein;  i  vgl.  die  formell  mit  Nf.  57  zsfalleadan  alta.Ww*W{ 
n.  elevatio,  tumor;  jactantia  brükari  m.  ostentator  (such  asorpatarlhSiill' 
und  8.  m.   vll.   auch    dän.  braute  (a,   0)   prahlen,   weaip 
Gr.  1,  524  leitet  es  hyp.  von  bravy  in  dessen  exot  Vrww.  ttbrif«sl^i 
gutt.    Auslaut    vorzukommen    scheint;    indessen    gdh.    brobfk^ßir   «^  4l 
brauter  Prahler. 

e«  dün.  prttk  Geschwätz,  vrm.  aus  prtedik  sigs.,  wie 
dike   predigen   pro'ke   ausspricht,    gael.  pracais   f.  idle    tal|i 
auch  brt.  predek,  prciek  m.  Wort,  Rede  c.  d. 

f.  alln.  brang  n.  tumultus,  turba;  mhd.  brgnggeß  bb  _ 
dän.  prange  (formell  vgl.  P.  15;  auch  =  bUü.  prange  HWigopiipf  H^ 
brutla  u.  s);  »p.  mhd.  brunken  =  nhd.  prunk$m  nnl.  prmmkt^  0^ 
prunka  dän.  prunke '^  aach.  brunke  feierlich  einhergeha  e.  pr^ml^  4PH0B 
sbst.  (gespielter)  Streich ;  prance  sich  bäumen,  b  "  '  In  urckh^ll^ 
stehn  diese  Ww.  zu  einander?  wenn  nk  urspr.  =  ng^  mq  dlrfti  |i|l 
Wz.  brah   zu    Grunde   liegen;    vll.  aber   n  aus  m  (dm       ^  Igjfe.  i||) 
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ailn.  braml  m.   tumultus   vb.  bramla   dän.  hram   Gepränge,   Prahlerei 

Gramme?  woher  dieses?  aus  brahm?  eher  za  einer  sproßreichen  Wz. 

m,  hrim  geh.,   welche   gleich   unsrer   und  den  vrw.  Nrr.  Licht,  (meist) 

ftll,   Brechung,   Rand   etc.   bedeutet.    Zu    e.  prank  Streich   nur  das  vll. 

•  ey.  prange  m.  c.  d.  prangcio  Streiche  spielen;  ferner  noch  dazu  e. 
E>tl.  prink  putzen;  prangen,  sich  brüsten  neben  scholt.  brank  in  beiden 
^  Bdd.;  Sprünge  machen  vgl.  e.  prank.  alte,  prank  banls.  pranked 
it  s=  ornatus?  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  pIn.  prqg^  n.  prqga,  prfga^ 
tga  f.  Streif  prqgotcaty  gestreift,  mit  wechselnder  Labialstufe  =  Ith. 
feJbsftis  m.  und  brtiksznötas  adj.,  vgl.  vll.  mit  p  priszas  m.  Mal  im 
•kht  und  an  die  6tifi/  bd.  kelt.  Stämme  breacli  und  brith  Celt.  Nr.  339. 
i  swd.  brokig  bunt  und  s.  m.  dün.  broget  id.  und  viele  deutsche  u.  a. 
\  s  zsgs.  (auch  rhinistische)  Wortstümme;  vgl.  auch  u.  Nr.  55.  Zu  brang 
k  vrm.  die  mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stämme  asiv.  br^k  bhm. 
mk  pIn.  brzqk  rss.  brjak  vgl.  Ith.  braksz,  brasik  und  s.  v.  vgl.  o.  e 
dl  and  n.  Nr.  54. 

g.  SwrL  aus  praht,  wie  bert  etc.  aus  berht  :  nnl.  praat  f.  Geschwätz 

praalen  =  nnd.  pröt  vb.  pröten  dän.  swd.  prat  n.  vb.  prate,  prata 

€.  to  prate^  prattle   vgl.   altn.  prata   immodeste   se   gerere  pratalegr 

nodestus,  ferus  =  ahd.  pr adeliger  rabidus  Gf.  3,  318?   vgl.  ff*.  63  d. 

•  vrw.  Stamm:  bair.  brozen  ora  torquere  sich  brotzen  sich  aufblähen, 
Is  thun  wett.  west.  protzen  aach.  protte  nnl.  pratten  maulen  c.  d.  bair. 
It.  brotzmaul  (6,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brozeln  murren,  zanken 
■.  brütsch  (briitzsch?)  stolz;  spröde  (klingt  an);  zornig  nnd.  prötsch 
>ßthuend  pröttjen  Eingebildeter  mit  Stammvoc.  u  :  ags.  pruty  prit  super- 
I,  fostosus,  pryt,  pryde,  pride  supcrbia  e.  proud  und  pride  altn.  prüdr 
lasus,  civilis,  speciosus  dän.  prud  speciosus  altn.  prydi  f.  pryd  Schmuck 
fde  altn.  swd.  pryda  schmücken  ags.  prutian  superbire;  vll.  gar  kymr. 
Sprungs?  s.  u.  —  Man  unterscheide  altn.  brutla  prodigere,  venundare 
•d.;  nnord.  mit  anK  Tennis  swd.  pruta  dän.  prutte  feilschen  eig.  hin  und 
r  schwatzen,  streiten?  vgl.  ags.  proi-,  prod- bore  a  market- place; 
g^egen  aber  altn.  prütta  poppismum  edere  swd.  prutta  farzen  prutlning 

frz.  Petarde  vgl.  Kanonen  abprotzen?  Wiederum  vrsch.  swd.  prottla 
t  nbd.  brotzeln^  brudeln  6nn.  protista  vgl.  sprudeln  nebst  vielverzweigter 
«irandtschaft.  —  Zu  praten  wol  swz.  pradeln  (a,  au,  o,  ti),  brätleken, 
ädlecken,  brödschen  etc.  id.,  doch  mit  unverschobenem  Dental.  Ferner 
D«  pretta  feilere  ags.  prätt  astu  prättig  astutus  (vgl.  die  Bdd.  u.  g  und 
B  alto.  bragd  o.  d)  präte  ornatus  e.   pretty  speciosus  etc. 

li*  nbd.  Bud.  nnl.  prdlen  e==  swd.  präla  dän.  prale\  nnd.  auch  laut 
rechen  bd.;  nnd.  prale  dän.  pral  swd.  präl  Prunk;  aujierdem  mit  anl. 
(die  ahn.  brall  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralla  (imprudenter  tentare  vgl. 
olr  0.  •)  ^  :  nnl.  brauen  prahlen  swz.  brallen  (a,  o)  schreien,  schallen. 
hallvrw.  scheinen  swd.  vräl  dän.  xraal  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  rra/a, 
üale\  e.  u>rau>l  miauen. 

Aus  diesen  leicht  zu  erweiternden  Zsstelluogen  f^llt  vll.  einiges  Liebt 
r  die  Dorcbkreuzungen  der  Bedeutungen  und  der  Laute.  Außerdem  findet 
h  «och  eine  große  Zahl  deutscher,  mit  br,  pr  anl.  Wörter,  deren  Bedd. 
t  denen  der  obigen  sich  vielfach  berühren,  nam.  aus  den  Stammformen 
tty  brsk^  prp  etc.  Großentheils  correspondieren  sie  mit  brechen  bd. 
Kmmen,  auf  welche  Grundbd.  auch  die  secundären  des  Aufbrechens, 
riej^os,  Aofschwelleas   uimI   s.  w.  zurflckzofltfiren  sein  werden,  welche 
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mit  Hülfe  der  exot.  Vgll.  für  mehrere  der  ob.  Nrr.  sich  in  Groode  so  lagci 
scheinen.  So  könnte  auch  der  Stamm  prut  hd.  pro*  o.  gm  zu  «hd.  ym 
oberd.  broß  SprojJ  gehören,  wenn  diese  goth.  ags.  etc.  Wz.  nicht  knü 
lautet  s.  u.  Nr.  5i,  doch  vgl.  sproß  aus  vor-ahd.  Wz.  6rsrl;  jedeohlb 
haben  wir  hier  nah  vrw.  Nebeustämme. 

a.  cy.  berlh  schön,  nett,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  ber»  m.  Fest- 
lichkeit; Verbot  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?)  vb.  berza  in  beiden  Bdd. 
gdh.  beariha  fein  etc.  beartas  m.  honour;  riches  beartach  rieh.  alb.  bardki 
wci|i  (nicht  =  sskr.  pdn^u  vgl.  zig.  pamo  id.  ?)  vermittelt  vlL  Ith.  60/1« 
letl.  baU$  id.,  aufrichtig  (candidus),  das  BGI.  213  trotz  der  Media  in  R. 
pallidus  und  sskr.  palita  grauhaarig  (Polt  1,  121  zu  It  flaeus  Schwartsc 
zu  fpoc'koqj  (pdo))  stellt;  baltas  hat  parlic.  Aussehen,  wie  b»irlita,  Uli 
sich  indessen  nicht  trennen  von  lelt.  bdls  bleich  asiv.  bjel  pIn.  biahß  wcui 
bhm.  bilijy  bjelny  ill.  bei  id.  rss.  bjelUl  id.,  rein;  vgl.  auch  a.  Nr.  ii. 
Auch  zeigt  sich  ein  vll.  unsrer  Nr.  näheres  Ith.  bersUi  albescnnl  (jamüi 
Gelreide).  —  arm.  bar[hr  insignis  etc.  s.  0.  Nr.  8.  vrm.  nnvrw.  —  sskr. 
barh,  balh  (6,  r)  splendere,  lucere,  excellere  und  s.  m.,  doch  f.  ih;  in 
balk  slellt  Pictet  18  cy.  brl.  balch  stolz;  doch  s.  u.  Nrr.  11.  12.  — SwrL 
mit  Richards  cy.  berth  vrw.  mit  cy.  engl,  pert  spruce,  (ine;  woxo  gad. 
peirteil  pcrt,  impudent;  dazu  vll.  auch  mit  ausl.  Gutt.  cy.  pere  ezcelleat 
percys  brt.  pergen  neat,  elegant. 

b.  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  fein  c.  d.  obs.  gael.  hreatk  id., 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  =  sskr. 
bhrdgalhu\  gdh.  breo  Feuer  vrm.  urvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  näher  brt.  hnn 
beau,  agreable,  joii,  gentil  s.  indessen  Celt.  Nr.  327.  —  sskr.  bhrdffy  bkräfy 
bhreg,  bkldg  glänzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55),  woza  weitere  Vgll.  bei  Bo|»ip 
I.  c;  die  von  ahd.  blic  Blilz  (ags.  blican  splendere)  wird  vll.  noch  wahr- 
scheinlicher durch  afgh.  brekhnu,  bresnu  Blitz;  vrw.  scheint  der  NaneB 
des  Blitzes  in  vielen  Sprachen,  wie  arab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  p^^  brt 

vann.  brogonen  f.  kurd.  brüst  slav.  blisk  lt.  fulgur  esthn.  loaik  (doch  a. 
*¥•  II.);  Bopp  und  Pott  1,  LXXVI  stellen  auch  fulgercy  flagrare,  <pJ^ 
zu  bhrdg,  woran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschaft  reihen  wtHe. 
Zu  Grimms  Erinnerung  an  Tagesan6rt/cA  vgl.  Ith.  brikszti  bhm.  MUH  phk 
brzeszcyc  sif  rss.  brHiity  sja  tagen  llh.  Breksta  Dea  tenebramm  (dilacnS?) 
bei  Lasicz  s.  Mlh.  838;  vgl.  u.  Nr.  54.  —  Diez  1,  277  leitet  ans  ftrdbe», 
etwa  briheluy  it.  brigliare  sp.  briUar  frz.  briller.  —  Hhr  gehören  noch 
viele  Ww.  für  schallen,  schwatzen  etc.  vgl.  bs.  u.  Nr.  54;  n.  a.  gdh. 
braigh  f.  Geräusch;  Schlag  etc.  —  Der  armenische  Glanz,  Pracht  bd.  SlaMn 
perg  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Media  annehnien; 
ähnl.  Bdd.  zeigen  pan,  partf, 

d«  cy.  bragio  lo  swell  out;  shoot  up;  brag  or  boast  m.  t.  Vww., 
u.  a.  brag  m.  malt  :  brace  etc.  s.  0.  Nr.  6;  brt.  braga  foldtrer,  se  dirertir; 
se  parer,  se  pavaner  etc.  c.  d.  gael.  brag  m.  a  brag  c.  d.  vb.  hrofmmm^ 
vll.  entl.,  abweichend  von  braick  f.  malt.  Ferner  vgl.  cy.  brog  f.  a  swellittg 
■out  brygu  to  grow  out,  overspread  c.  d.  brygawihan  to  babble,  prate  c.  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen^  die  gutt.  Media  lOgar 
allzu  gut;  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kelt.  Ww.  am  Meisten 
organisches  Leben  und  esot.  Ursprünglichkeit.  Zn  brag  gehört  fre.  bragard 
afrz.  faire  brague  etc.  foldtrer  braguer  prunken  mit.  bragare  id.,  anoh  es 
braiare  vagire,  clamare  vgl.  bragire  wiebern  und  afrz.  bray  cri,  plenrs 
frz.  braire  (e.  bray  u.  Nr.  54.  d.)   vgl.  braiiler,   das  zn  brmlUm  o.  M 
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gehören  kann.  Mit  diesen  Sohallwörtern  vll.  nnlier  an  e  stellt  sich  lett. 
brSkt  schreien  gr.  ^^d^evv  und  u.  v.  a.  bhm.  bfeskot  (6,  tb)  m.  Geschrei 
bfesk  n.  Blöken  (vgl.  o.  swd.);  auch  Dämmerung  (zu  briziti  o.  b«)  und 
nf.  dgl.  vgl.  Bf.  1,  374.  2,  353;  die  Gutturalstufen,  vll.  auch  die  gr.  Labial- 
stufe,  stimmen  nicht  scharf;  auch  gdh.  braigh  o.  b  gehört  hhr. 

S*  cy.  presll  geschwätzig  c.  d.,  wenn  s  aus  /;  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamme  brsl  begegnend,  ferner  steht  arm.  prhsUl  to  scold,  murmur; 
cy.  pratio  schmeicheln  hhr,  wenn  beschvoaUen^  nicht  streicheln  die  Grndbd. 
ist.  —  Die  gdh.  Stämme  briod  (brion),  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei- 
cheln, trugen,  lUgen  vgl.  6rt,  brian^  briathar  Wort  und  s.  v.  vgl.  u.  a. 
Hehreres  BGl.  241.  v.  brü  (sprechen)  und  pIn.  bredM  schwatzen;  lügen 
bridnia  f.  LUge  rss.  bridity  schwatzen;  fantasieren  brid  m.  Wahnsinn  Ith. 
brfditi  narren  br^dS  f.  Neckerei;  scheinen  auf  organ.  Lautverschiebung  des 
nd.  etc.  praten  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Nr.  54.  Anm.  1. 
q.  V.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prnd  etc.  stellt  sich  znnöchst 
zu  einem  mit  unsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kelt.  Stamme, 
aus  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  Mahlzeit 
2)  visage,  look,  beauty,  comeliness  adj.  seeing  that  vgl.  e.  lo  pry  brL 
predf  prit  m.  Zeit;  Mahlzeit  c.  d.  ohne  die  Uhr.  cy.  Bdd.  so  auch  com. 
prit,  prezy  preys,  pris  time,  season  prit,  pris  hour  und  s.  m.;  gdh. 
proinn  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandiuml  aber  vrm.  hhr  gdh.  pröis 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeicheln.  Die  drei  cy.  Bdd. 
erinnern  an  A^a,  cbpalo^,  opav.  Vgl.  F*  19.  21.  49.  51.  56.  58. 

li«  Mit  gleichem  Bedeutungsgange  wie  bei  cl  :  cy.  brol  bragging 
broledd  id.;  swelling  6ro/to  to  brag  brolig  luxuriant  broliaidd  id.,  fertile. 
Wenigstens  im  Hd.  kommt  nach  Weigand  prälen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  Baltr«  bitter  (-visan  Trtxpatrecr^at) ;  baltraba  adv.  bitter- 
lich, mxpcal^.  baltrel  f.  Bittre,  mxpta.  (Gr.  Nr.  140.  1.  2.  A.  45.  Gf.  3, 
88.  S.  Citl.  zu  u.  Nr.  31.) 

alln.  beitr  acutus  stimmt  allein  völlig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
schon  die  Vermuthuug  eines  g.  a^  unnöthig;  der  Bd.  nach  bejjcr  die  vrw. 
Formen  altn.  bitr  acerbus;  acutus,  hvas,  spids  ags.  btter  =  alts.  ahd.  blUar 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  bitter-^  hd.  unverschoben  (dazu  mit  gemin.  //) 
trotz  der  sicheren  Vrwschaft  mit  beißen  Nr.  31,  wie  spliUer  :  spleißen\ 
Bf.  2,  109  zieht  ahd.  ^beiten  sulcare  Gf.  3,  83  swri.  richtig  dazu.  Dagegen 
gieng  vrm.  /  in  s  über  (vgl.  dän.  bidsk  mordax  und  vll.  belst  u.  Nr.  30  ?) 
in  alln.  beiskr  (auch  iratus  =s  bistr  etc.)  dän.  beesk  swd.  besk  bitter  ahd. 
(peifc  Gr.  2,  21%)  peiskres  mordax  (sie)  peiscerer  zelotes;  formell  schließt 
sich  an  der  Fischname  anhd.  beisker  m.  cobitis  fossilis,  in  nhd.  Hundarten 
auch  peißker,  piuker,  schlammpitzger,  Schlammbeißer,  pritzker,  bißkure, 
kurrpietsche  nnd.  putje  und  s.  m.  s.  Nemnich,  wo  noch  viele  entstellte, 
auch  zu  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  peifker,  (nnd.) 
piepe\  fischgurn\  mißgurn  frz.  misgurn  vgl.  schles.  mol-beißker  d.  i. 
Schlammbeißker  nnl.  modderkruiper  e.  mudßsh  (cobitis  heterociita).  Der 
Name  scheint  gar  nicht  hhr  geh.  und  slav.  Ursprungs,  vgl.  bhm.  piskof' 
pln.  piskoTi  rss.  piskun  (auch  Pfeifer)  lelt.  pikste  id.;  ill.  piskar  rss. 
piikdry  m.,  auch  piskosoly  puskosop  bei  N.  Gründling,  cobitis  barbatnia; 
:  ni.  piik  m.  Thierpfilf  vb.  piskaty,  piiödty  etc.  aslv.  piskati  (ai>\elv) 
bhm.  piikati,  pii^jeti  pln.  piszcec  lett.  pikstSt  (pfeifen)  vgl.  o.  piepe  etc. 
PLtt.  2,  23  sq.  F.  38. 

Die  gdh.  Wörter  flttr  biUer  entsprechen  denen  Air  beißen,  u.  a.  gaeL 
b0um  bitter;  vb.  to  bite,  cut,  smite  etc.,  das  yU.  auch  stofflich  vrw.  uL 


970  B.  11. 

VU.  aphaeriert  alb.  idherüain  bilter  sein  ithenüem  verbittern;  nebeo  pikeUm 
BiUerkeit  pikhelüare  bitter  :  gr.  artxpo^  Wz.  ?rix,  ^tvxj  die  wir  nidil 
mit  Bf.  2,  79  zu  balir«  stellen.  lapp.  pashot  bitler  vrin.  unvrw. 

11.  Hmigm  m.  pl.  balffels  Schlauch,  dL(rx6<;;  wnmti^UmMBm  «. 
Brotsack,  Reisetasche,  Tr^poe.  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.  3,  106  sq. 
Rh.  617.  Celt.  Nr.  309./ 

ahd.  balg,  palch  etc.  m.  follis,  uter  bulga  f.  bulga;  fiscot  Meom 
(vel  caston),  pulchunnun  bullis  mhd.  balc  m.  Balg;  Hülse  (wie  nkd. 
balg)y  Schwertscheide  bulge  f.  Schlauch;  groj^es  TrinkgerdjJ;  Welle  swx. 
bulgge  f.  Ranzen,  BUndel;  (bulge)  Piaschenart  bair.  bulgen  f.  LederMck, 
Schlauch;  Jagerspr.  hohler  Leib  vgl.  biUken  m.  Leib  nhd.  mnnd.  onL  6alf 
m.  Fell;  Schote;  Blasebalg;  selten  Baoc4i  bd.  wett.  baik  m.  id.  nelieii  bmU 
m.  Fell  des  Fuchses,  Hasen  etc.  mnd.  ballye  orca,  Wanne  nnd.  buipe,  bälßt 
nnl.  balie  dän.  baUie,  balle  Kufe  afrs.  balga  Balg;  Schwertacheide  ?  t.  Rh. 
I.  c.  slrl.  balg  Bauch  balge  Blasbalg  ags.  balg,  balig,  6yfy;  balge  balga 
bylgas  siliquae  bylga,  byliga  bulga,  follis  e.  bellows  pl.  BlasbSlge  fteAf 
Baucli  altn.  beli  m.  stomachus  belgr  m.  follis;  bulga;  venter;  pellis  inßaia 
(Biürn;  =  Balg)  bal  n.  vagina  ensis  dän.  balg  follis;  pellis;  siliqoa  baig 
id.,  Schwcrtschcide  swd.  bälg  in.  bälja  f.  Balg,  Hülse  6a(/a  f.  HUlse;  Kufe, 
„Waschftfl/^e;"'  Scheide  (Tärjbalja)\  Schwiele. 

Wir  sondern  die  Formen  mit  u  nicht  stärker;  der  Ablaut  der  folg. 
Zww.,  wie  auch  die  exot.  Vgll.  zeigen  a  und  u,  bisw.  auch  t.  Der  aatL 
Guttural  ist  mitunter  in  j\  i  übergegangen,  dadurch  //  aus  lj\  indesien  TgL 
u.  a.  0.  altn.  beli  und  das  vrni.  vrw.  baiiljan  u.  Nr.  21  ohne  gott 
Auslaut  und  nochlier  einige  exot.  Vgll.  aus  vielen  für  den  onerweilerteB 
Stamm,  wie  wir  übh.  aus  der  unermejilichen  Sippschaft  nur  die  nicbal 
bezüglichen  Wörter  fUr  unsre  Nr.  auswählen.  Grundbd.  schelot  die  des 
Aufschweltens,  Aufblasens.  Hhr  noch  ahd.  alts.  ags.  belgan  st.  (Innere) 
irasci,  ahd.  gw.  refl.  ahd.  balgton  provocaverunt  mhd.  beigen  sL  tanere; 
rfl.  irasci  mnl.  balch  iratus  sum  mnl.  belghen  Gl.  Trev.  nnL  beigen  rlL 
irasci  nhd.  nnd.  balgen  rfl.  sich  schlagen,  ringen;  dial.  act.  auszanken  afrf. 
ouirbulgen  nnd.  balgen^  rerbolgen  erzürnt  alte,  bulge,  bolge  tomere  e. 
belly  id.,  sich  füllen,  runden,  denom.  ?  altn.  belgja  iuflare  med.  helgn  taaMre 
bölga  f.  lumor  bölgna  intumescere  bolginn  tumidus  (bülka  tomere  a.  Nr.  21) 
dän.  balge  füllen  denom.?  —  Hhr  auch  (nicht  :  sskr.  bhanga  ir.  bame 
Ith.  bangä  etc.  Welle  vgl.  Pctt  53.  BGI.  242)  :  mhd.  bulge  {balge  s.  o.) 
mnd.  bulge,  bolge  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  bülge  altn.  bylgjn  din. 
böige  e.  billow  (t  aus  y?)  unda,  fluclus  nnd.  balge  Seeströmung;  die.  e. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

y^bulgas  Galli  sacculos  scorteos  vocanf'  Fest.  etc.  s.  ForcelL  h.  T.; 
nur  daher  lt.  bulga  Uterus  etc.?  rulga  id.  Nebenform.  —  cy.  6i0l^  ■. 
grojier  runder  Körper;  auch  =  e.  bulk,  das  wzvrw.  scheint;  cy.  bmigmm, 
bolgan  f.  Ledersack  balleg  f.  Beutel;  Netz;  vgl.  ahd.  boyl  venoa  t.  rate 
V.  piscatione  Gf.  3,  96.  cy.  bdl,  boly^  bola,  vll.  in  Abll.  bolg  m.,  com.  böi 
belly  com.  bolla  gdh.  bulla  (s.  Nr.  21)  cap,  bawl  vgl.  ags.  boUa  rm» 
altn.  bolli  m.  tina,  Schälchen  nhd.  (Mulde)  swz.  (Fäjichen)  din.  (Vefi) 
belle  swd.  bäl  id.  and  s.  v.;  cy.  bahog  tufts  of  flax  bül  m.  Leittliftfee 
ballasg  m.  Hülse  übh.  c.  d.  brt.  belc%  bolc'h  m.  Flacbsknote,  LeinMaa 
6a/  (baly),  baiok  m.  biol  f.  com.  ballier  Kofe  gdh.  balg  m.  hmig,  Mjg 
f.  Ledersack:  Bauch;  Blase  (^a/<^getchwulst);  Blasbalg  etc.  c.  d.  den. 
bolgan  (vgl.  o.  cy.);  büleog,  bileog  f.  SMckchen  (auch  Blatt  bd.)  botam  m. 
Hülse;  Kafe  bolg  to  iwell,  paff,  blow,  blisler.  i  fahr  cy.  brt  bakh 
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balc  (aufgeblasen?)  Btolz  vgl.  Nr.  9.  Die  Einordnung  dieser  Ww.  in  ein- 
zelne Aste  ist  nicht  schwer.  Ungf.  gleiche  Ansprüche  haben  deutsche  und 
keltische  Sprachen  auj^er  der  lateinischen  auf  it.  bulgia  =  rhtr.  buUcka 
in,  bouge  etc.  (bouger  s.  u.  Nr.  21),  aber  sp.  pg.  bofsa  =  frz.  bourse 
nach  Dz.  1,  39.  vgl.  215.  Vrm.  a.  d.  Kelt.  frz.  balle,  baille  Hülse,  Spreu, 
nicht  :  balayeures  mit.  baladium  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  h.  v.  und  vv.  balagium, 
ballexes,  ballardumy  bahttdnmy  balleium,  Lat.  follis  wird  häufig,  auch 
von  Gr.  1,  47.,  unrichtig  lihr  gestellt;  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  ffol, 
ffoll\  Wz.  scheint  phal,  sphal  oder  eine  ähnliche  vgl.  sskr.  phuH  aufblühen 
(:  (t>vXkov  vgl.  o.  gdh.  biileog  Blatt  mit  ähnl.  Grndbd.?  vgl.  u.  Nr.  47) 
s.  Polt  1,  239.  Bf.  1,  572.  Celt.  Nr.  276.  Dagegen  gehört  hhr  aeot. 
ßdXyoq  =  gr.  ndXyoq.  Finn.  paiko  gen.  palwon  Balg,  Hülse  eher  hierher, 
als  zu  F«  34;  sicher  hhr  finn.  palje  gen.  paUsen  Blasebalg. 

|.  Die  griech.  und  kelt.  Sprachen  zeigen  häufig  6  sss  m;  für  die 
deutschen  muß  es  noch  weitere  Untersuchung  lehren,  i  Dürfen  wir  folg. 
Ww.  zu  ^oXyoq  stellen  und  als  einen  Nebenstamm  unserer  Nr.  betrachten: 
ahd.  malaha,  malha  mhd.  tnalhe  f.  mit.  tnala^  mala  e.  malety  mail  pera 
mhd.  malhenslöS  nhd.  mdlschloß  Vorhänge8chlo|l  (des  Kastens  etc.)  brt. 
mal  f.  malle,  valise,  caisse  maläten  f.  bissac  gdh.  mäladh,  mala  m.  bag, 
purse;  husk,  shell  vgl.  o.  balg  etc.;  vU.  hhr  male  to  bear,  carry  etc.  (in 
d.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  malcair  Lastträger  frz.  malle  sp.  mala  f. 
Koffer  pg.  mala  Mantelsack  it.  mallo  grüne  Nußschale  (wie  o.)  wallon. 
maleU  f.  mallelte;  valise;  paneti^re  (pera)  maihai  m.  Sack. 

12.  Baltlia  i.  e.  audax  Jörn.  c.  19.  p.  109.  Lind.,  wo  zugleich 
Balthae  als  zweites  Adelsgeschlecht  der  Gothen  genannt  sind.  I^alilial^a 
adv.  freimüthig,  nappjiaria.  baliliel  f.  Freimuth,  Zuversicht,  'jvapprjaria, 
ufll^altliel  f.  gewagte  Behauptung,  (fiana^aT^i^ßii  1  Tim.  6, 5.  tlirasa- 
laalthei  f.  Streitlust,  Ungestüm  Skeir.  balthjaii  wagen  ib.,  bei  Mass- 
mann  reddere  audacem,  audacem  se  gerere  baliliel tli  aiidacler  agit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mtli.  201  sq.  208.  Gf.  3,  108.  Rh.  617.  Pott  1,  110.) 

ahd,  bald  liber,  fidens,  audax  etc.  adv.  baldo  id.  baldi  f.  fiducia,  con- 
stantia  etc.  balden  fest  etc.  machen  mlid.  balt  kühn,  dreist,  munter  etc. 
balde  adv.  schnell  nhd.  bald,  selten  balde  (Göthe  u.  A.)  =  und.  balle, 
ball  adv.;  in  Eigg.  ^bald,  bald,  letzt,  hiw,  Suffix  mnhd.  ahobald  und  s.  m. 
alts.  ags.  bald  ags.  beald  nnl.  boud  e.  bold  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
bfMeUke  procaciter  ballheit  procacitas  Gl.  Trev.  boudelike  impudenler  ib. 
(dreierlei  Formen  in  Einem  Glss.)  altn.  ballr  strenuus,  fortis  balldr  id.; 
formosus  swd.  bald,  bäl  mächtig,  übermä<^ig  dän.  bold  tapfer,  wacker; 
achOn  (wie  nhd.  Indsch.  tapfer,  wacker)  alts.  boldjan  andere;  und.  nnl. 
haldadig  s.  u.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Held,  Fürst,  auch 
mägda  b.  virginum  princeps;  der  altn.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
Big.  Paltar  vsch.  von  Pald-heri  etc.  Für  den  Zshang  dieser  Wörter  und 
Namen  mit  baltlia  s.  Mth.  202,  wo  Grimm  auch  Ith.  baltas  o.  Nr.  9 
dazo  ziehl;  ebds.  der  ags.  Vodenssohn  Bäldäg  (ä,  e)  vll.  :  slav.  bjel  weijl 
o.  L  c;  Mth.  208  stellt  er  auch  den  kelt.  Gott  Bei,  Belenus  hinzu;  vgl. 
Celt.  Nr.  316  über  allheilige  Pflanzennameu. 

Unsere  Nr.  scheint  von  einer  participialen  Abi.  des  Stammes  bal  ans- 
svgebo,  mit  dem  vll.  val  elc.  "¥•  45.  urvrw.  ist.  Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
lenen  virile;  exercilos  balin^  balatat  robustns,  fortis  comp,  baliyas  spri. 
bali^ha\  nicht  vrw.  mit  prs.  pehluvdn  strenaus,  fortis,  heros  etc.,  aber  vll. 
mit  phlv.  prs.  bald  tvpra  osi.  I.  bul  d.  biU  id.  prt.  bulund  hoch,  phryg. 
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ßaXX^v  König  Hes.  ephes.  ßiXkiv  gr.  ßCkXoq  penis  Bf.  1,  317  vgl.  o. 
die  sskr.  Bdd.;  ßelrliDV,  ßilTi.aToq  (ib.  321  :  Wz.  var).  II.  de-bUis 
kraftlos  vgl.  z.  B.  deformis  s.  PoU  1,  HO.  BGI.  238,  wo  auch  iL  volar 
etc.  bhr,  vielmehr  zu  V.  45.  —  asiv.  bolii  rss.  bolystl  gröj^er  serb.  6o(/i 
krain.  6o/&/ii  ill.  6o//>,  bolse  beider  s.  Gr.  3,  657  sq.  rss.  bo/ynS,  bohfiol 
grojj  c.  d.  u.  a.  bolysnisttö  n.  Mehrheit;  Anciennität.  —  brt.  biii  f.  Macbl, 
Ansehn,  Würde  belek  in.  Priester  (daher  auch  Thieniame)  c.  d.,  vll.  :  Beiy 
Beten  =  gth.  sudja  :  ffiid  q.  v.  Lautlich  reiht  sieb  an  cy.  beii  wl 
havoc;  devastation  (nicht  :  iL  bellum  =  duellufn)\  belu  to  bricker;  lo 
brawi  vll.  Lärm  Grudbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  ahd.  piüan  Wd.  345?  fdk 
obs.  beol  m.  robber.  —  fmn.  t$\h,paljo  viel  bhr?  vgl.  o.  slav.  Ww.,  doch 
auch  F.  46.  Eher  zu  uns.  Nr.  6on.  paltlo  gen.  paldon  slor  i  budu, 
loquax;  multa  appeiens. 

13.  BalsaffiTAii  acc.  Hals  Mrc.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG,  veranthca 
die  Zss.  It aI0  -  ai^^aii  s.  A*  4.  u.  v.  Iial0.  Zu  bals  vgl.  etwa  om. 
d.  barze  L  bärzy  bärzey  Hals? 

14.  Balsaii  n.  Balsam,  ftvpor.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  VfL 
Bf.  2,  65.  fi  hat  auch  arm.  balasan, 

15.  Balva-vesel  f.  Bosheit,  xaxla  i  Cor.  5,  8.  balvjam 
plagen,  ßaaavL^Hv.  balYelns  f.  Qual,  Strafe,  ßdaavoqy  nöXounq* 
(Gr.  2,  187  sq.  449;  Hth.  s.  u.  Smllr  1,  166  sq.  GL  3,  92.  Hb.  617. 
CeU.  Nr.  290.) 

ahd.  balo  gen.  balaices  m.  malitia;  poena;  pernicies,  peslis  etc.  mkd. 
bat  in  Zss.  bös;  gewaltsam  alts.  balu  Übel  ags.  bealo  g.  bealtes  id.  bealete 
confusio  alln.  bala  aegre  se  sustentare  böl  dat.  böhi  Übel  bei  Biöm  böl  ■. 
calamitas  bölt  n.  dirae;  böl-modr  angor  bölta  verfluchen  Bölti$u$  ioiqons 
bei  Saxo  s.  Myth.  317  =  böltis  alls.  balowiso  m.  malus,  dirus,  diabolw 
etc.  8.  Sllh.  441.  940.  vgl.  balvavesel,  dessen  Mitwirkung  and  sweita 
Hälfte  auch  in  den,  dann  hybriden,  roman.  Wörtern  iL  malragio  pnr. 
malvais  frz.  mautais  gesucht  wird  vgl.  Mth.  940;  vrsch.  ist  das  sagf. 
rliaetor.  malfaig  afrz.  malfez  etc.  d.  i.  malefactns'^  vgl.  auch  n.  die  cy. 
Vrww.  —  ahd.  paletiiunt,  balmund  afrs.  balumond,  balmond  etc.  ichleckler 
\ormund,  dhr  u.  n.  mnd.  vb.  bolemunden\  ahd.  palotdt  mateflciaai  :  nnd. 
nnl.  baldadig  procax:  ungestUm  etc.  (auch  dän.)  balstürig  id.  (uobiadif, 
halsstarrig  etc.)  alte,  bale,  bau  Unheil;  Kummer  e.  balefui  verderblich; 
traurig.  ^  hhr  swz.  bdl  f.  Närrinn  baldri  {bal-lari)  Dummkopf;  confuaas? 
vgl.  o.  ags.  bair.  bälous  boshaft;  eigensinnig,  wühlerisch  (Kinder)  vIL  ait 
balvavenel  zsh.,  indessen  s.  Smllr  I.  c;  bair.  bellig  häßlich  hhr?  Scbos 
in  den  alten  Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  kräftig  and  aehr 
nur  in  Zss.  llblich. 

asiv.  boly  d^pmaroq  boljeti  wilveiy  Mtth.  10,  9.  bolyn  (iodtinf^ 
debilis  boljezny  voaoq  ilL  bol  L  Krankheit,  Schmerz  boliti  leideo  rsf.  boi§ 
f.  pln.  böl  m.  bhm.  bol  m.  Schmerz  c.  d.  bhm.  boleti  pln.  boleö  schaMn«« 
dakor.  böle  Krankheit  neben  bele  l  Plage  und  baiu  m.  Ungemach,  Qul, 
Angst,  Krankheit  etc.  vll.  a.  d.  glbd.  magy.  baj,  6  aus  c  ?  vgl.  V.  32  «mI 
dakor.  ralu  m.  Ungemach.  Vll.  gehören  auch  slav.  Zss.  mit  baly  bmla  hhr. 
Swrl.  hhr  wegen  balowiso  Teufel  Ith.  balwönas  Götze  elc.  u.  Mth.  04. 
PLtL  2,  51.,  dessen  Grnndbd.  Stein,  dann  Steinbild  sein  kann  vgl.  bolatmmm 
etc.  CelL  Nr.  290?  —  corn.  bol  (an  val)  cy.  ball  m.  (Lib.  Landay.)  Ih« 
plague,  bhr,  wenn  nicht  eig.  Pestbeule  bd.,  da  Owen  aach  die  Badd. 
eniptiotty  protnberance  gibt,  was  aber  yU  aach  der  slav.  Ww.  Gradbd.  iat 
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8.  a.  Nr.  21;  gdh.  baU^ghaiar  m.  a  plagae,  ^norrboea  ist  aovrw.  ey.  faii 
f.  Übel  ttbh.,  dessen  f  =  t  aas  by  wie  aas  m  entstanden  sein  kann,  scheint 
zn  mall  schlecht,  eig.  faul  and  weich  gdh.  mall  träge  (faul),  schwach, 
dämm  etc.  zu  gehören;  auch  ein  vll^  nur  zuf.  an  alln.  valldr  reus  «sonst 
poteus  :  V.  45;  electus  :  V«  44.)  ankl.  Stamm  cy.  gwaü  gdh.  fal  grenzt 
nahe  an.  Wir  wagen  indessen  keinen  dieser  kelt.  Stämme  bestimmter  hhr 
zu  ziehen,  obgleich  6,  m,  seltner  gw  im  Aulaule  wechseln;  auch  nicht  mall 
zu  It.  malus,  worüber  u.  a.  Gr.  3,  658-9.  Pott  1,  112.  253;  Hall.  Jbb. 
1838.  Dec;  cy.  malaU  m.  malice,  wbr  maleisus  malicious  vll.  a.  d.  Engl., 
nicht  :  maltais  etc. 

Die  zweite  Hälfte  von  balva-iresel  hält  Grimm  Mth.  940  =s 
irelsel,  womit  sich  zunächst  lilnclarvel0el  List  vergleicht  s.  V«  70. 
!•  a;  Massmann  Gl.  stellt  sie  zu  tImaii  V«  71,  wohin  auch  LG.  verweisen, 
ohne  sie  jedoch  dort  aufzuführen. 

16.  Banja  f.  Schlag,  Wunde,  ^'kriyiq,  iXxoqi  banjt»  fulls  wun* 
den  voll,  ijlxo^ivoq  Luc.  16,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485;  RA.  625.  629. 
Gf.  3,  1.  125.  Rh.  660.  Pott  1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

ahd.  bana  f.  Todschlag  mhd.  bane  m.  Verderben  afrs.  ban  in  Zss. 
Mord  ags.  alln.  (n.  bei  Biörn;  gen.  benjar)  ben  f.  vulnus,  plaga  ahd.  panön 
mhd.  banen  quatere,  exercere  ahd.  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags. 
bana  m.  nind.  bone  ndfrs.  bane,  boine  altn.  bani  m.  Mörder  dän.  bane 
id.;  Todesstreich,  Tödung  =  swd.  bane  m.;  baneman  m.  Mörder  altn. 
bana  occidere  benja  vulnerare  e.  bane  Verderben,*  Gift,*  vb.  vergiften 
baneful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedoch  mörderisch  bona  makia,  bonia 
mnd.  bonen  zum  Mörder  machen,  für  solchen  erklären  afrs.  benethe  {bannede) 
alts.  banethi  peinliche  Klage;  i  hhr  nnd.  bönen  Flachs  bläuen  swz.  bantschen 
{banschen?)  schlagen  scholl,  bensei  Schlag;  Gewalt;  vb.  schlagen  =  nnl. 
bonzen;  bons  f.  Schlag  nnd.  bunsen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
bd.  vgL  e.  bounce  krachen,  aber  neben  nnd.  wett.  bumsen  (ti,  a)  und  s.  v.; 
vgl.  P,  13.  Hhr  wol  auch  (vgl  u.  a.  Wd.  2235)  altn.  bann  f.  terra  v. 
via,  Bane,  slagen  Vej  nach  Biörns  passender  Erklärung  dän.  bane  c.  swd. 
ban  m.  bana  f.  =  mhd.  bane,  ban,  pan  f.  nhd.  nnl  nnd.  bdn  f.  (nnd. 
bes.  Zeugbreite,  wie  auch  nhd.  nnl.). 

rhaet.  banera  Beil  hhr?  —  brt.  banna  grenzt  in  den  Bdd.  werfen, 
stoßen  au  nnsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  bisweilen  nn  hat,  auch 
der  Bd.  nach  in  bannede,  banethi,  benethe  au  bannen  grenzt;  dennoch 
stellen  wir  banna  mit  seinen  kelt.  Vrww.  zu  bannen  s.  u.  Nr.  35.  Eher 
hhr  brt.  mäan  (Stein)  -ben  m.  pierre  de  taille  bena  tailler  (des  pierres)  — 
doch  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30?  Vll.  auch  cy.  ben  in  verdun- 
kelten Zss.;  gael.  man  m.  brook-bile  (Geschwür)  und  m.  dgl.  mit  gew. 
kelt.  Wechsel  von  m  und  b?  com.  bank,  bynk  cy.  ysbangc  f.  a  blow 
gehören  zu  dem  verbreiteten  d.  Stamme  banken,  bangen  (altu.  bdnga  swd. 
banka  dän.  banke  (Dtr.  R.  352)  e.  bang  schlageu  swd.  bängas  lärmen 
vgl.  nhd.  bengel  elc.  vgl.  u.  Nr.  54.  o.  Nr.  1.  J'.  P.  13.  bhm.  banjöUi 
prügeln),  der  vll.  mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist.  —  gr.  (p6vo^  c.  d.  <par6^ 
getödet  (9  =  bh)  und  s.  m.  s.  Gr.  1,  47.  Bf.  I.  c;  It.  fünus  wird  audera 
erklärt;  hhr  fendere  gls.  fenum  dare  zsgs.  mit  Wz.  dt*ä?  oder  ist,  wie 
bei  findere^  d  vizhufi?  vgl.  infestus,  fustis  bei  Polt  L  c;  n  fällt  auch  in 
allen  Orient.  Vrww.  oft  aus.  —  s^kr.  han  sa  6/iait,  dhan,  ghan  (balud. 
§han  znd.  prs.  Mn;  oss.  iawin  ferio  =3  ba%awin  pungo  etc.)  ferire; 
occidere;  weitere  Vrww.  b.  Pott  1.  c;  HalL  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  I.  c.  nnd 

18 


97A  B.  ir.-^l8. 

sp.  V.  danthus;  wir  oebneD  bier  nur  die  labial  anl.  Vgll.  aof.  am. 
banal  fendere,  pcrforare  swrl.  :  bai^a  oder  :  fendere;  Grndbd.  iai  offca 
machen;  aber  trotz  der  Tenuis  vll.  hhr  arm.  spanogh  mörderisch;  Mörder 
spand  Mord;  Opfer  sfanane/ erschlafen,  töden;  lautlich  wUrde  6  atiniaiei, 
vgl.  D.  a.  ban  Kede  :  sskr.  bhan  sonum  edere  (sprechen)  vgl.  gr.  ^ey^ 
das  indessen  Bf.  2,  103  aus  cpoavn^  bhasn  etc.  erklärl;  bhan  wol  = 
bhfn  vgl.  Vieles  u.  a.  Nrr.  9.  54.  uud  nach  vielen  Analogieo  eben  aadi 
unsere  Nr. 

17.  Banst«  m.  pl.  baiistels  Scheuer,  d^ro^ifx}?.  (Gr.  2,  264. 
3,  417.  Slassm.  in  MUnch.  Anz.  1840.  Celt.  Nr.  319.) 

a.  Formell  entsprechen  folg.  Korb  bd.  Wörter,  meisi  von  einer  weibL 
Form  ausgehend :  mit.  sp.  banasta  nprov.  banasto  f.  afn.  banasie,  bamattn 
dial.  balastCy  basie  etc.  nfrz.  benate  f.  wallon.  banstai^  bäsiai  m.  nU. 
bansta,  basta,  banastum^  banastonus;  nprov.  banastie^  banasUmnim  •• 
Korbflechter. 

b.  Wenig  ferner  btehn  nhd.  banse  {banze)  Korb;  Scheuervierlei  mit. 
bansa  vilis  species  (Grndbd.  Flechtwerk,  Bindzeug)  bansella  Korb  wallen. 
banse  grO|ier  Korb  banss  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ähnl.  Grndbd.) 
bansU  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  äsy  6s  aus  ans,  obschon  aga.  binne 
bei  e,  wo  natürlich  dieser  Ausfall  nicht  angieng  :  altn.  bäs  m.  alabulnm, 
praesepe  swd.  bäs  dün.  baas  Hürde;  Slallstand  ags.  bös  (Gr.  2,  264), 
bösig  praesepe,  stabulum  c.  york.  booses  slalls. 

e«  ags.  e.  6m  praesepe  und  s.  v.;  der  einfuclisle  Stamm  banne^  benme 
etc.  Korb,  Korbwagen  und  dgl.  bd.,  ist  in  den  deutschen,  keltischen,  roau- 
oischen  Sprachen  verbreitet;  vgl.  Celt.  Nr.  319,  wo  noch  viel  EinselHes 
xugeftigt  werden  kann,  und  Potts  Kec.  darüber. 

Wurzel  scheint  ban  =  bandh,  badh  binden,  nectere  vgl  n.  Nr.  35* 
Ähnl.ch  weihscll  die  Bed.  in  mit.  panarium  excipulum,  eig.  Flechtwerk? 
vgl.  Gl.  Isiil.  Gl.  m.  5,  115;  panerum  ci>ta,  arca  panerws  sporla,  corbia 
s=s  frz.  panier  etc.  mit.  panera  grunarium  und  V.  dgl.  Vll.  geboren  diese 
W^v.  tiner  Nebenwz.  pan  an;  von  It.  panis  (:  Brotkorb,  Vorrathskammer) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  man  scheint  parallel  an 
laufen;  über  barn  n.  Nr.  25  schliej^en  wir  aus. 

18.  Haiiaii,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prt.  ballMiiE,  wohnen, 
bewohnen,  olxtJv  etc.;  tos  (q.  v.)  bauan  ein  Leben  Hlhren,  ^ov  tubfttw 
1  Tim.  2,  2.  sabauaai  wohnen,  xaraaxi^yovy  Mrc.  4,  32.  iMiBaalaas 
r.  Wohnung,  xaTOixtjoi^  etc.  (Gr.  1,  IUI.  Gf.  3,  13  sq.  4«  B2t.  Bb. 
677.  Ö57.  ßof.p  \Gr.  S.  65.  125;  Gl.  248  sq.  Pott  Nr.  62.  vgl  17.  49. 
Bf.  2,   105  sq.) 

Wir  wühlen  von  sehr  Viekm  nur  Weniges  zur  Vgl.  aus:  ahd.  fmmm^ 
bwen  de.  hsbiture  nihd.  bütceu  {4i,  iv,  ou)  id.,  wohnen,  bewohnen  nnd 
=  nhd.  bauen  nn  i.  büen,  büicen,  biijen  {buwman  Bauer)  unl.  6oiMP«si; 
afr».  6<yiro,  6ofra  bewohuen;  bunen  bogia  %\ohnen  vgl.  6if4/er  etc.  Rh.  677. 
u^^^.  bouicjen  buuen  vg»,  buan  liabiiarc,  lolere  btsgian^  bogian  initiiere 
e.  )oik.  M-liott.  big,  b  gg  buuen;  aU|^erdt'm  e.  Abll.  dieses  SlamuieiP,  wie 
boutr  Wuhnen;  al(n.  büa  si.  htibituie  as  ^wd.  bo  dän.  6oa;  alte,  hffgg/m 
aedili  are  ^  swd.  bifgga  dün.  byjge  (Inpp.  b  gget'  c,  d.  entl.);  u.  a.  alla^ 
ahn.  bü  »U>.  domi.ilium  altn  rus,  Bauerngut;  UrtUübtill  ttbh.;  perora,  ennenln, 
erinnert  nn  bos  etc.,  worüber  wir  v.  f;ai'l  au>fuhrlich  »prechen  werden,  w» 
alt>.  bttco  segelum  bewöd  uul.  bouwt  mtuh  s.  Gr.  1,  332.  Einige  d.  Zweifs 
s.  unter  den  eiot.  Vgll. 
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Besondere  Berücksichliga ng  gebührt  den  hüufigen  Nebenformen  mit 
99  9U^  9J>  dio  ^"  entschieden  dastehn,  um  sie  aus  der  ähnlichen  in  nd. 
Mundarten  häufigen  und  bedeutungslosen  Vocnlerweilerung  eu  erklären; 
Gr.  1,  101  vermnthet  eine  goth.  Nebenform  liii;i;iraii  st.;  ein  hing 
erscheint  nicht  .selten  in  Eigg.  der  Oiie  und  Menschen.  Vll.  dürfen  wir 
auch  an  basrns  o.  Nr.  1  erinnern,  wo  übh.  nachzusehen. 

Gewöhnlich  wird  der  Stamm  von  bim,  bin  suni  unler  gleiche  Wz. 
bhü  mit  bauait  gestellt,  lieber  vll.  zu  einer  Nebenwz.  bhi,  da  ags.  eo, 
y  in  6eo,  byst  etc.  aus  i  entütandea  scheint,  das  die  meisten  Sprachen  ent- 
schieden zeigen,  doch  s.  u.  Grimm  über  eo;  auch  bleibt  alts.  bium,  biun 
=  nnd.  bün  sehr  zu  bedenken;  Gr.  1,  246  vermuthet  eine  Brechung,  wie 
in  ags.  eom  =  g.  Im  sum;  um  könnte  aber  auch  ehrwürdiger  Best  des 
alten  Flexionssuffixes  ami  sein,  vgl.  nachher  ahd.  bir^umes,  während  bei 
bim  das  Suffix  ohne  Bindevocal  an  die  Wurzel  getreten  wäre.  Das  nnd. 
ii  konnte  aus  jedem  tu  entstehn.  Freilich  fragt  es  sich,  ob  t  in  bim  und 
eben  auch  in  alts.  bist  (es)  wirklich  zur  Wurzel  gehört.  Auch  könnte 
drittens  jenes  tu  ein  wiederum  merkwürdiger  Rest  des  durch  die  meisten 
exot.  urvrw.  Formen  wahrscheinlichen»  hier  gunierten  Wzvocals  u  sein; 
eine  Annahme,  die  am  Besten  zu  der  bis  jetzt  bekannten  Natur  des  alts. 
tu  passt.  Eine  noch  auffallendere  Abweichung  zeigt  ahd.  birumis  sumus 
birul  estis,  das  Ziemann  zu  balran  o.  Nr.  6  zieht,  Bopp  aus  sskr. 
bliavämas  durch  Wandel  des  r  in  r  erkliirt,  wie  die  ähnliche  Anomalie 
scrirumis  clamamus,  wir  schreien,  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
qravayämas;  für  birumis  mindestens  würden  wir  lieber  r  aus  s  entstanden 
annehmen,  indem  die  Sprache  bis  (oberd.  Imperativ  vgl.  bist)  als  Wurzel 
betrachtet  und  handsamer,  als  die  vocalisch  auslautende,  gefunden  hätte. 
Zunächst  vgl.  noch  die  weiteren,  vll.  zu  birumis  gehörigen  ahd.  Formen 
biruun  degerunt  biruwis  maneas,  degas,  degeris  s.  Gr.  4,  821  gegen  Gf. 
2,  556.  Kaum  ist  es  glaublich,  daji  nur  in  die  ahd.  Coiijiigation  des  vb. 
subst.  ein  fremder,  etwa  zu  o.  Nr.  6  gehöriger  Stamm  gedrungen  wäre; 
freilich  fehlt  6m  nebht  Zubehör  dem  Gotiiixhen  und  NonÜM'hen.  tritt  aber 
in  der  ganzen  Masse  Her  andern  d.  Sprachen  auf;  wenn  gleich  auch  dort 
in  wechselnder  Schattierung  der  Bedeutung,  doch  nicht  so  abnorm,  dej^ 
wir  mit  Leo  in  Haupte.  Z.  lU,  1  für  dieses  Urzeitworl  eine  Entlehnung 
ans  dem  Keltisthen  annehmen  mö  hlfu.  Vielleicht  aber  finden  wir  gerade 
jenei  rälhselhafte  ahd.  bir  als  bnr  in  dem  krini.  iibiiri  sit,  das  wir  nach 
Massmann  zu  walrChan  V.  59.  A.  stellten,  wo  es  mindestens  von 
ivarthata  entschieden  abweicht,  üb  könnte  wol  approximativ  em  voce« 
liscbes  w,  \  ausdrücken;  vll.  ist  auch  u-biiri  zu  trennen.  Wir  können 
nicht  genug  beklagen,  daj^  wir  von  jener  merkwürdigen  Mundart  nicht 
Mehr  kennen.  Weiteres  8.  u.  a.  bei  Gr.  4,  821,  wo  wir  die  für  unsere 
Zaslellung  von  baiian  und  bin  etc.  wichtige,  aber  etwas  willkürliche, 
Gleichung  hervorheben:  ags.  beo  ero,  sum,  maneo,  habito,  formell,  eo  aua 
nnterdrückler  Keduplication  entstanden,  sss  alln.  bio  habituvi.  Einen  goth. 
Rest  einer  Wz.  bl  {bhi)  werden  wir  am  Wenigsten  in  dem  participialeu 
bUandfl  suchen  dürfen;  s.  u.  Nr.  36. 

sskr.  bhü  existere;  oriri,  fieri;  c.  loc,  versari;  vivere,  le  habere; 
caos.  produccre  (bhätayatif  daher  bauan  nach  Bopp,  der  bhatämi  ss  6ifit 
stellt);  conservare  und  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bhaca  m.  existentia;  origo  bhavana 
B.  domus,  paUitium  bhutana  n.  mundus  bhüti  f.  existentia;  prosperitas  etc. 
khmrai  n.  sg.   bhatan  qui  est  ptc.  prt.  Yoa  bM;  aber  nom.  sg.  bhatän 
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excelleiis;  dominus  als  Respeclsanrede  c.  3  ps.  vb.  $g.  nach  Bopp  von  Wt. 
bliä  splenderc;  das  älinlich  bd.  alln.  husbondi  paterramilias,  herug  s=  twd. 
hvsbonde  diin.  hushond  ngs.  hus-bonda,  -bunda  c.  husband  ist  parL  Pora 
von  bAiinii,  wie  das  einf.  ags.  bunda  alln.  büandi,  böndi  m.  DDOrd. 
bonde  Bauer,  woher  nnd.  bunde,  Msbunde  etc.  Br.  Wb.  1,  163,  anch 
läpp,  bond  id.  und  =  bända  alln.  husbondi,  enll.  —  sskr.  Iiind.  z\%, 
bhü  f.  Eürdü  s>kr.  6Ai/;///  f.  id.  (uncli  locus)  =  malir.  bumi  (buim)  bind. 
6A]/m  zend.  bamie  Anq.  aprs.  bumiyä  g.  sg.;  prs.  6i2iii  terra  inculla; 
regio:  liines  regni;  barbar.  j^ovviv  ttiv  yriv  Maittaire  378  vrm.  arisch, 
hhr,  swri.  zu  hun  etc.  o.  Nr.  8;  /,  hkr  U.  Iiümus  nach  Bopp,  der 
auch  hümo  dazu  stellt,  doch  s.  v.  g^iinia;  gdh.  uim  Erde,  woher  vIL 
umaidh  m.  ruslicus,  fellow  of  vulgär  manners  umarlaid  f.  a  vulfpar  bulky 
female;  aber  vrm.  a.  It.  humilis  entl.  gdh.  vmhal  humble,  obedient  c.  d., 
gewisser  cy.  hiifyll  id.  =  corn.  Imtel  brt.  humbl  c.  d.  humiiya  bamilier 
neben  ang.  ruel  c.  d.  —  prs.  bu  bist  büm  bin  büden  sein  kurd.  bu  ttalo, 
gewesen  afgh.  ram  fui  ro  fuit  etc.  :  sskr.  abhü  nach  Ewald;  mit  den 
afglianisciicn  gleichen  Lauten  oss.  un  sein  /i  ist  t.  ü  d.  d  sei!  udiän^  nden 
fui  rrof/,  tcoid,  iruith  sit  etc.  arm.  boyn,  bun  nebst  Zubehör  s.  o.  Nr.  1.  J^. 
6f//  Nahrung  biidanel  erhalten,  nähren,  mästen,  kleiden  vrm.  hhr  vgl.  o.  a.  o. 
sskr.  bhtUi  und  cuus.  b/iaray.  Es  fragt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  arm.  gol 
esse,  existere;  exibtentin,  ens  goy  Wesen;  Güter  (substantia  vgl.  u.  a.  o. 
die  nord.  \Vw.  vll.  nnl.  boedel,  boel  Besitzlhum  =  afrs.  bodel  eig*.  Zss. 
mit  del  T/teil  s.  zahlreiches  Zubehör  Kh.  GoO  vgl.  058  v.  bold  und  Leo 
Beet,  darüber;  auch  vgl.  gr.  ßloq  in  d.  Bd.  Vorrath,  Schatz  ond  f.  v.) 
c.  d.  gom  Stall,  Pferch,  vgl.  etwa  nhd.  baner  Küßg  von  ahd.  bür  habllatio; 
eher  vll.  neb.st  allen  diesen  Wörtern,  obschon  öltcrs  arm.  g  aus  v  ericheinl, 
zu  sskr.  gaus  bos,  worüber  Weiteres  v.  i;avl,  vgl.  einstweilen  arm. 
gomes  Bütrel,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go-tfsa  m.  laurus;  sskr.  goifka  m.  ■• 
bubile,  in  Zss.  Stall,  Thiorlager  übh. 

prss.  boiiton,  boüty  btlton,  baulon  prt.  be,  bei  Ith.  buti  impf,  hüdmtmm 
pf.  bütrau  lelt.  btlt  prt.  biju  etc.  esse  prss.  busennis  (u,  aUy  ou)  Stand 
Ith.  buwis  Aulenthnltsorl  6f//^  Heimath  budas  Gewohnheit  (vgl.  u.  a.  gemokni 
von  tcoitnen  =  baiiaii),  Art  zu  sein  Ith.  butlas  Haus  prss.  bulian  acc 
id.  buicinanti!  wohnet!  Ilh.  botcilis'  commorari  büras  rusticus  c.  d.  vIL 
entl.  buda,  bude  Bude  =  lett.  büda  Hütte  bhm.  boudOy  budka  id.  und  sat 
pln.  budn  Bude  rss.  budka^  butka  kleine  Bude;  Schilderhaus  alln.  hAdk^ 
büd  f.  taberna;  tugurium  dän.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Vrww.)  ahd.  badm 
Gf.  3,  08  =  nhd.  bilde  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  baude  a.  d.  Slar.? 
Hüfte  e.  booth  id.,  Bude  mit.  bedüy  bolha,  bodiunty  boderium  s.  Gl.  m.  Ii. 
vv.  mit  der  verbreiteten  Abt.  boUega,  bouliqtie  etc.  mit  auffall.  Tenuis  nebe« 
bodega  und  sogar  ndt.  bo^iga  Wohnung  vgl.  corn.  bosca  Hütte  nebw 
bolhog  id.  und  cy.  corn.  böd  Haus  vgl.  u.  bydiOy  nither  hhr  cy.  bwth  a. 
gael.  büth  dem.  buthany  bolhan  etc.  a  hut,  cot,  booth,  shed,  teat  tnJkn 
pood,  poot  hipp,  bod  (auch  bure)  magy.  böl  Bude;  der  ungesetzliche  Wecbad 
der  Dentalstufen  in  diesem  weit  verbreiteten  Worizweige  li^t  Überall  Durch« 
kreuzung  einheimischer  und  entlehnter  Formen  vermuthen.  —  ailv.  bäiU 
Tut.  bqdq;  büiraii  blim.  byti  imp.  bvdj  freq.  bjgwati  ill.  bUi  imper.  hudil 
pln  bydi  es>e  freq.  by^caö  rst,  büily,  büitdty  id.,  geschehen  bhm.  bffiammii 
ill.  bii  ali^  pribirati  w  ohnen,  existieren  rss.  prebüivdly  sich  aufhaken,  bldbrn 
pln.  pnebywac  id..  Übersteigen  rss.  büiiy  m.  Stand,  Lebensart  vgl.  o.  Ilh. 
büdasi  buityt  n.  Vermögen  vgl.  o.  Bern,  cu  arm.  goy;  ru.  büMk  n.  Daada 
pl.  büiiijä  Geschichte  ill.  bilje  n.  Weseu,  Staud  bhm.  byt  m.  id.^  Wobnonf 
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pIn.  ifyi  m.  Dasein;  Zustand;  Aufenthalt  bydio,  bydl^  n.  Vieh  und  s.  m. 
(zuf.  :  frs.  bodel  s.  o.)  vgl.  bhm.  bydlo  n.  Wohnung  bydliti  wohnen,  wogegen 
n.  a.  pln.  bugay,  buhay^  byk  asiv.  rss.  büik  111.  bik  laurus  näher  an 
bos  etc.  s.  V.  yawi;  rss.  bilily  f.  Geschehenes  büitie  n.  bhm.  byl  m.  asIv. 
6t^i/t^  Gewächs  pln.  byh  m.  pl.  Gesträuch;  bhm.  bvdowa  f.  Bau  budottati 
pln.  budowaö  bauen  m.  v.  Abll.;  ^  hhr  6f/^n^  fruchlbnr,  Oppi?  Ith. 
frtimtis  goil  bhm.  bvjny  Üppig,  muthig^  wild  bvJeU  so  sein  bvjury  lebhaft, 
mulhig  rss.  bujdn  n.  frecher,  üppiger  Mensch  bvjanily  frech  sein  :  Slummworl 
aslv.  rss.  büX  Ihöricht.  Im  Magy.  hat  sich  dieser  vrm.  ur.<pr.  slav.  Stamm 
sehr  verbreitet  vgl.  bvja^  bujan  Üppig,  geil  c.  d.  —  Ferner  sicher  zu 
uns.  Nr.  pln.  batcic  aufhalten;  unterhalten  (amuser)  bhm.  bawili  verweilen; 
unterhalten  rss.  batiti  sja  verweilen:  sich  beschäftigen  vgl.  u.  a.  o.  Ith. 
bowUis\  vrm.  meikw.  alte  Formen  unsers  Stammes;  zu  diesem  viele  litu- 
slav.  Coujunctionen,  wie  pln.  by  wenn  gleich  by^e  wenn  nur  und  s.  v. 

It.  fvOy  fuff  füre,  ßlvrns;  ßlvere  vgl.  sta-lu-ere  s.  Polt  Nr.  62; 
facio  Cau>Htiv,  vll.  den  d.  Formen  mit  gutt.  Au>laut  entspr.  vgl.  BVGr. 
S.  125.  18.  $.  19.  Polt  Nrr.  17.  «2.  Nitch  Grolefend  fo  aus  ft/io,  woxu 
gr.  c^vuü)  passen  \>ürde;  vgl.  auch  o.  über  d.  i.  Weiler  reihen  Bopp  und 
Polt  hier  an  lt.  foetus,  fSm*na^  {foemina  elc  ;  doch  s.  v.  n^nnia),  fl'ius, 
fecundusy  filix  ifoelix),  fenus,  faber  etc.  Lumvs  s.  o.  InlHntend  zeigt 
sich  b  in  den  SufT.  bo,  bam  clc;  nach  Poll  in  tr\bits^  woher  lr,bvere^  doch 
8.  v.  thaiirp.  —  gr.  fprco,  aeol.  (f>vUy  vgl.  Bf.  2,  105.  371.  (pvcnq 
=  sskr.  bhüliy  (pv'kri,  fprXov  etc.;  auch  mit  i  (pirreiv  pflanzen,  nach 
Bf.  vll.  dial.  für  (pvvovvi  (pooq  Mann  =  s>kr.  bhaxal?  \gl.  Bf.  II.  c. 
Polt  Nr.  14.  2,  464-5;  darf  man  .an  sskr.  pvns,  n.  ^g.  pumän  mas.  vir 
erinnern?  —  Inl.  b  nach  Bf.  in  'jv^ia^vg  eig.  all  b.l.  und  in  ^pa^evq. 
Sogar  ßiog^  ßeioiiai,  würden  wir  lieber  von  gleicher  oder  vrw.  Wurzel 
mit  (pi'to  ableiten,  als  mit  ^o)^  s.  v.  qviiin  und  hier  die  kelt.  Vgll.;  Eich- 
hoff nimmt  ßloq  =  sskr.  bhacas.  So  auch,  wenn  die  Gindhd  Thier  übh., 
lt.  bestia  =  alb.  bisä  gdh.  beist,  blast  cy.  best-,  bicyst-,  gicest-fd  (mit 
animal  bioyst  wild);  vgl.  u.  Nrr.  30  {bisen)  ?  und  33  (gdh.  beithir)  und 
u.  beathach. 

gdh.  Wz.  bu  bi  cy.  6m  com.  6o,  by,  be  (ben)  esse;  erweitert  gdh. 
budh,  bith  cy.  böd,  byddu  corn.  bÖT»,  bös,  beth  brt.  beza  id.;  6  geht  öfters, 
nicht  immer  nach  den  gew.  phonet.  Gesetzen,  in  v  gdh.  cy.  f  über:  einige 
Formen:  cy.  bydd  eril  byddaf  ero  gdh.  bithidh,  bithtnn  etc.  vgl.  ags.  beo, 
beom  in  Futurbd.  gdh.  cy.  bu  fiiit  corn.  bosef  siim  byas  passed  brt  bezand 
anwesend  ir.  fuilim  sum  und  s.  v.  Aii|.)erdem  sielten  wir  hhr  und  nicht 
zu  qvliis  q.  v.,  noch  zu  beidaii  u.  Nr.  29  :  cy.  byto  vivere  bytryd  m. 
vila;  viclus  bwyd  m.  meat,  food  etc.,  nach  Pclt  45  :  s.«>kr.  bhu^  vesci, 
während  er  cy.  abwy,  abo  m.  cadaver  von  sskr.  abhdva  mort  ableitet; 
vgl,  abod  m.  id.  und  abwyd,  amwyd  m.  Fischköder,  daher  earth  -  worm 
(vgl.  die  Bdd.  von  köder  :  ahd.  querdar)  c.  d.  abwydaw  to  feed,  hait; 
bus  f.  human  life  bück  pl.  life,  live  stock;  catlle,  kine;  wiederum  wie  o. 
alav.  u.  a.  Ww.  :  cy.  corn.  buch  cy.  buiech,  buw  vacca  bu  hos  und  s.  v.; 
buchedd  f.  vita,  victus  c.  d.  com.  beu  living  bin,  byt,  bys  life  butt,  buz, 
bos  food  brt.  beö,  biv  vivus;  vivax;  promptus  bio  m.  buhez,  buez  f.  vita 
c.  d.  bSta  vann.  beouein  vivere;  nutriri;  nutrire;  s.  m.  ==  betans,  vita; 
viclus  bouid,  boed  m.  id.;  Köder  (cy.  abwyd  s.  o.)  bueztgez  f.  =  bivans; 
mores  etc.  boaz  vann.  boiz  m.  Gewohnheit,  mores  vb.  a.  n.  boaza  vann. 
boi»einf  vgl.  o.  litusl.  Ww.;  bividik  belebend  buan^  buhan  vif;  vUe  (vgl. 
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die  Bedd.  von  quick)  c.  d.  bo^la^  bouila  nulrire.  gael.  heo  liviog  etc. 
heaih  ir.  heatha  f.  vita,  victiis;  vivBcilas;  salutalio  gdh.  beathaich  oiihrea*, 
grUjJen;  erinnert  an  sskr.  bha(  nulrire  und  anderseits  an  dentscbe  u 
qvithaii  geh.  Ww.  Tttr  grUjJen;  beathach  (beo-)  m.  beast  c.  d.  biadk 
nutrire;  s.  m.  =  buadli  victus  c.  d.;  da  auch  gdh,  Wz.  buadh  ey.  bmdd 
etc.  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  beathaich,  mehrere  GrUnde 
für  kelt.  6  in  diesen  Ww.  :  glh.  qv  sskr.  g  lt.  v  (qcir,  §iVy  rir)  vgl 
auch  buath  \.  69.  zu  ergeben;  doch  wol  nur  scheinbare.  Ferner,  sogar 
mitunter  mit  der  Tenuis  an!.,  cy.  byd  m.  com.  byZy  beySy  enbyt  (mit  Artikel) 
brt.  bed  m.  gdh.  obs.  biodh  m.  mundus  gdh.  bith  id.;  being;  life;  castom 
etc.;  auch  =  cy.  byth  immer  (vgl.  logi.<ich  .%•  36.)  bythol  ewig  und  s.  ro.; 
mit  der  Tenuis  cy.  pyth  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Dauer  (saecolam); 
part.  immer;  nie  pythaicl  ewig;  sogar  bask.  bethi  immer  beihicoa  ewig 
und  s.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  to  live  at,  dwell  bydu  lo  gtve 
existence  bydwr  m.  Geburt-helfer.  Auch  fremdstammige  Sprachen  seigeo 
ähnliche,  mit  b  anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  buü  wohnen  buink  (/x)  Bauer  böiä  Volk;  Welt;  vll.  hhr  bina 
Gründung  binara  Gebäude  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  (ffvat^  <piaui 
=  gr.  (p-Cat^  enll.;  baighta  Erde,  Thon  =  balia  nicht  hhr.  —  bask. 
bedi^  biz  sit  bethi  semper  c.  d.  s.  o.;  vll.  hhr  bicia  vila  bicitcea  vivere 
8.  V.  qvius.  —  kopt.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  US  -  BfiiiiKjan  auskehren,  aaQovv  Luc.  15,  8;  eig.  aos- 
schwiugenV  Gr.  (Gr.  Nr.  262.  BGl.  247.)  ' 

a*  Formell  gehört  das  Wort  zu  bliisan  u.  Nr.  37,  wober  vll.  ein 
glh.  bans  =  e.  bovgh,  bow  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  buk,  büg  m.  bugelen^ 
gtceg^len  f.  Strauch  entspringen  konnte,  das  —  nach  vielen  Analogien  —  io 
der  Bd.  Besen  baiifsjan  erzeugte,  wie  altn.  buski  m.  Bu^ch;  Besen  : 
buska  auskehren;  umher  wühlen  frz.  balai  :  balayer  und  v.  dgL;  gdh. 
biosgäir  m.  scrub  scheiut  nur  figürlich  gemeint;  wol  aber  vgl.  bog  im  GaeL 
to  dip,  steep,  hob,  wag,  im  Ir.  bewegen,  schütteln  bd.;  es  trennt  tick 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzhalt  von  bogh  u.  Nr.  37.  Bopp  nimmt  geradexn 
baiiijaii  =  nhd.  bevgen  vgl.  sskr.  Caus.  bho§aydmi;  hat  ja  auck 
kehren  ähnliche  Grndbd.    LG.  vergleichen  fegen  etc.l  s.  F*  6. 

b«  Ziemlich  nahen  Anklang  bietet  das  nhd.  Wasche  bauchen^  beuchen^ 
doch  mit  abweichender  Gulturalshife  und  vll.  völlig  unvrw.,  wie  namettllick 
Weigand  glaubt,  der  auch  Grimms  Vermuthung  3,  369  der  Grndbd.  ,,niit 
ffir^enasche  waschen'"  gänzlich  verwirft.  Er  kennt  es  zuerst  als  peUekem 
bei  ftlathesius  (gest.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  buchen  bei  Z.  Anck 
biucl.en,  buchen  erweichen,  aufblähen  bei  ßttmüller  (Frauenlob)  betrachlei 
Wd.  misslrauisch;  dieses  vll.  von  Bauche  sich  bauchen^  doch  s.  u.  Nr.  37; 
vgL  auch  bei  KUm.  mhd.  bivhsen  aufblähen.  Wd.  vermulhet  bei  beurkem 
rouian.  Ursprung  vgl.  iL  far  1h  bncata  durch  Durchlaßlächer  laugen  : 
buca  Loch  bucare  ein  Loch  stechen  vgl.  sp.  colar  beuchen  eig.  teiheo 
und  bair.  secUein  id.  von  sechlen  =  sichten^  sieben.  Hier  noch  einiger 
Sloir  zur  Forschung:  swz.  bücien^  bücha  (vrsch.  v.  bäcki  s.  u.)  bencke« 
=  dän.  byge  swd.  byka  e.  bück  york.  bouk  schlt.  boukin;  dttn.  byg  awd, 
byk  m.  Beuche  (Bauche\  Lauge  e.  bück  id..  Wasche  york.  bouk  id.  und 
=s  buckel  Wa|icrgeni|i  vgl.  corn.  bukel  Zuber  mit.  bugata  Art  Gefiiiiea; 
swz.  bücki  n.  Waschfaß:  Fh^.  Bütte  übh.;  mul.  buycken  waschen  etc.  nnd. 
biike  hei|^e  Lange  büken  Lem\^and  damit  begicj^en  mit.  prov.  sp.  bugadm 
lesMve   (Beuche,  Wasche)  ==  it.   bucalo  genues.   biigä   frs.   bude   vb.   iL 
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buculare  ete.  frz.  6lrer,  buquer  beuchen,  waschen;  und  m.  d|f1.;  indetseB 
schein!  frz.  huqver  irrig  angegeben;  es  bedeutet  anpochen  nnl.  ^trüren  e(o. 
vgl.  Dz.  1,  300  und  n.  a.  nvd.  hoha  3=  frz.  bocarder  Erz  pochen  and 
dgl.  :  swd.  hohen  weich  hohna  weich  werden  (FrtJchte);  doch  aoch  mit 
der  Tenuis  vrm.  a.  d.  Hd.  swd.  pack  n.  Ühermulh  pocka  aufpochen  din. 
pukkcy  pokke  pochen  =  nnl.  pogchen;  vgl.  auch  Wd.  1087  und  P.  13; 
urvrw.  vrm.  gdh.  bog  (vgl.  BGI.  1.  c.)  to  dip,  steep,  hob,  wag^  slir,  movc; 
adj.  soft,  mellow  (=  swd.  boken);  damp,  moist;  effeminale  etc.;  s.  m. 
a  fen  =  e.  60^,'  m.  v.  Abll.  hrt.  bouk  mou  etc.;  dakor.  buhäire  schlagen; 
krachen  neben  huchisare  wallon.  bouhi  klopfen,  schlagen  dak.  bucnire 
bhm.  bfiiiti  magy.  bökni  ungestttm  schlagen,  stoßen  vgl.  rss.  büchaty^ 
bfichnvty  (s.  u.  Nr.  37)  stojjen,  anstojjen;  esthn.  pökkama  sto>^en  (von 
Böcken)  pöksuma  pochen.  Ferner  zu  heuchen  etc.  brt.  buga  fouler, 
presser  avec  les  mains,  bes.  die  Wösche;  hugad  m.  petite  lessive; 
vanterie  etc.  vb.  a.  bugeidi  in  beiden  ßedd.;  für  letztere,  die  vll.  einem 
ganz  andern  Stamme  gehört,  vgl.  cy.  hugadu  to  terrify,  vaunt  und  a. 
m.  Davon  trennt  sich  brt.  bouk  moo,  tendre,  ddicat  c.  d.  vb.  a.  n. 
boukaat;  stimmt  aber  zugleich  zu  gdh.  bog  (s.  0.)  vb.  eintauchen;  schilt- 
teln;  adj.  weich;  naß  (mollis,  mouille),  woher  u.  a.  bogack  =s  e.  bog,  — 
rss.  buk  m.  Waschfa^i;  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  bu6ity^  aber  mtfhr.  pejchowaii 
beuchen.  —  esthn.  piik  Beuche  pikima,  piigitsema  beuchen,  brühen. 

r*  Sonderbar  scheidet  sich  von  b  nnd  tritt  nahe  an  bannJan  finn. 
pühin  inf.  pühkiä  esthn.  pühkma  wischen,  kehren  pühked  etc.  Auskehricht 
piihhitus  id.  pühhita  gefegt;  daran  stellt  sich  pohhas,  puhhas  gen.  pnhla  rein 
ßnn.  puhdas  id.  pühä  esthn.  piihha  heilig  u.  s.w.  vgl.  bhm.  pouhy  lauter, 
bloij?  u.  V.  dgl.  an  Wz.  pü  s^kr.  pataka  prs.  pdk  It.  purus  etc.  Erinnerndes. 

20.  Baaihs  taub,  xotcpo^;  (acc.  baiidana)  stumm,  xojcpoq  Mtth. 
9,  32;  bauihs  tairthan  stumpf,  geschmacklos  (dumm)  werden,  yiG^paL* 
vtiT'^ai.  Luc.  14,  34.  (Wellm.  Nr.  101.) 

Wellmann  wagt  die  Deutung  aus  Mndan  u.  Nr.  38  „der  durch 
Zeichen  sich  vertstiindlich  macht."  Auffüllend  ist  der  Mangel  sicherer  deutscher 
Verwandten,  während  wir  dagegen  solche  in  den  kelt.  Sprachen  zu  finden 
glauben,  die  wir  deshalb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
oder  scheinbare  Isolierung  des  gewiss  nicht  entlehnten  golh.  Wortes  in  den 
deutsrhen  Sprachen  enttichuldigt  fchon  i\tn  Raifm,  den  wir  im  Folg.  für 
sehr  hypothetische  Vgll.  verwenden;  hofTenilich  verdienen  auch  diese  an  sich 
einigen  Raum,  ohne  gerade  nothwendig  zu  sein.  Eine  Vgl.  bedmgt  mit* 
HDter  die  andere,  unserer  Nr.  ferner  liegende. 

a*  gdh.  haodhy  baoth,  bäth  vaiii,  fooli>h;  soft:  useless:  deaf:  stupid; 
wild;  profane  und  dgl.  m.,  vrm.  orgunisch  verknüpfte  Bdd.  c.  d.  u.  a. 
haothair  Narr  und  dgl.  bodhar  (dh^  d,  gh)  de<if  =s  ry.  hyddar  com. 
bolher,  bolhak,  hythak  brt.  bouzar,  benzar,  boor  etc.  gdh.  bodag  f.  rage, 
auger  etc.;  heifer,  yarling  calf;  btiwd  (nach  Jhns.  bawd  von  frz.  baudir; 
s.  u.)  baoghal  Gefahr  c.  d.;  -ach  gefahrlich;  wild;  -/a  fooli  h,  silly,  cre- 
dulous  etc.;  baoghlan  Narr;  baoghan  m.  calf;  any  tliiiLg  jolly;  und  s.  m. 
Die  gdh.  Auslaute  dh^  th,  d,  gk  wechseln,  wie  oft;  zu  Gruu  le  liegt  vrm. 
nach  den  Formen  der  Schweslersprachen  (fA,  vll.  M,  was  goth.  4,  4h  = 
tH  wahrsicheinlich  macht.  Die  Wurzel  scheint  mit  bandh  n.  Nr.  35.  q.  v. 
▼rw.;  Tgl.  einstweilen  cy.  hyddar  :  hydd  m.  viueuluin  ==  s^4lr.  badkira 
surdus  :  Wz.  badh  und  bandkura  id.,  bei  BGI.  iniquus;  nnriulatus  :  Wz. 
handhi  vgl.  Pctt  10.  108.  BGI.  233.  Das  Simplex  Hnde  ich  nicht  im  cymr. 
Aste,  wenn   nicht  in   brt.   beü%^  heü^ik  m.  grimaud,  Schimpfname   gegen 
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jüngere  Schüler,  dessen  Beziehung  zu  der  sonstigen  Bd.  Buch^amm  »cht 
wahr^ch.  i^t.  VII.  ist  es  in  frz.  bavds  chiens  muets  baud^  haudei  E«d 
erhallen  s.  Menage  h.  vv.  und  vgl.  die  gdh.  Thiernamen.  Zn  diesen  stettt 
Leo  Malb.  94  sinnreich  das  vrni.  Kalb  bed.  malberg.  Worl  potior  (pederOj 
pondero,  proterOy  prodero\  dessen  anl.  Tennis  vU.  auf  ahd.  Lantverschie- 
bong  deutet.  Das  ob.  e.  bawd  und  vll.  auch  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  nebst 
e.  batDdy  etc.  sind  vll.  ganz  zu  trennen  und  gehören  zu  cy.  baw  m.  SchniHlx 
(swz.  bauy  bü  m.  Mi^t  frz.  boue  etc.  s.  Celt.  Nr.  278,  wo  noch  Manches 
zu  ändern  und  zuzusetzen);  adj.  schmutzig,  niedrig;  m.  v.  Abli.,  wie  bawed, 
batcaidd  id.  und  s.  v.  Dazu  vll.  auch  brt.  bouta  se  corrompre,  rancir  etc^ 
obschon  nach  Form  und  Bd.  :  Itaatlis  und  noch  zufälliger  :  afrz.  bauii 
vin  gdlö  qui  sent  le  fül.  Erwähnung  verdient  auch  magy.  bödii  betäuben  m.  v. 
Zubehör  und  wiederum  (vgl.  I»)  huta  dumm,  blöde,  blumpf  c.  d.;  ill.  btidaio, 
bedak  dumm,  plump,  das  jedoch  mit  pIn.  bydifcy  viehisch  von  bydlf  o.  Nr  18 
vrw.  sein  könnte;  swri.  mit  rss.  6tiT  thöricht  s.  ebds.;  oder  ist  in  den  ill.  Ww.  / 
ausgerullen  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  zu  ill.  bodsii  pungere  rst.  boddiff 
rornu  pelere,  stoj^en  m.  v.  Vrww.  vgl.  die  Bedd.  bei  b  und  selbt^t  stofllich  bauia, 
bößen  etc.;  die  lituslav.  Vrww.  haben  a  und  o  als  Stammvocale  a.  u.  Nr.  34. 
!»•  Folg.  Stamm  finde  ich  bereits  im  Brem.  Wb.  mit  I»fiu4  cVMliatliS) 
verglichen.  Aber  weder  die  auhl.  Tenuis  pasi>t,  noch  auch  sonderlich  der 
meibt  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  aus  Vielem:  nnd.  butt  dän.  bul  atampf, 
plump,  ungezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl  e.  but  in  Zss.  stumpf  dan. 
bfiUet  untersetzt,  ebenso  die  sbst.  nnd.  bvU  nhd.  Indsch.  butz^  bvl%en;  vgl. 
den  Nebenslamm  alln.  busi  culler  obtusus  busalegr  stumpf;  plump;  sodann 
büta  anipntare  (das  It.  W.  zur.  ankl.  V)  biUr  m.  truncus  vgl.  bauta  tnndere, 
propellere  ags.  beatan  tundere  e.  to  beat;  nnd.  bölefn  klopfen  ahd.  paostenü 
Inndeutes  etc.  Gr.  3.  232  sq.  (vgl.  logii>ch  stumpf  :  wetl.  Stumpen  tundere) 
mhd.  bößen  swz.  bolzen  bair.  bößen  pul>are  etc.  vgl.  Mlh.  474  aq.;  Yran. 
auch  nhd.  butzen,  sp.  pvtzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodiut  as 
abbrechen  vgl.  bulOj  andre  Erklärungen  hei  Wd.  S.  1204;  der  kurze  Voral 
ist  der  ursprüngliche.  Indessen  zeigen  auch  oberd.  Formen  das  unverscho* 
bene  /  z.  B.  bair.  weit,  {bulch)  bvlt  m.  kleines  Ge^chÖpf  (bair.  auch 
Gewächs)  neben  bvtz^  biitzel  m.  id.  \b.  xerbvUen  (rerbvichen)  klein, 
untersetzt  gebliehen,  verwachsen  bair.  bvllet  wie  o.  dän.  Hhr  die  rom. 
Ww.  sp.  pg.  6o/o  dakor.  bviariu  stumpf:  stumpfsinnig,  dumm  uprov.  boH 
Tölpel;  auch  frz.  bovt  etc.  vgl.  Dz.  1,  316;  prv.  sp.  6o/ar  tundere,  wie 
0.  d.  Ww.  und  s.  v.  Wii  deuten  nur  an,  6»i  von  diesem  Stamme  eine 
Menge  Fäden  zu  verworrenem  Gewebe  auszulaufen  scheinen,  wozu  nun 
noch  mögliche  Nebenslämme  kommen,  wie  nnd.  btoll  =  bvll;  dann  rbaelor. 
mvUy  mvisrh  stumpf  (frz.  4movss€)  far  mt///,  mullilar  =  lt.  mviiiare 
mhd.  mutzen  vgl.  Ii.  mulvs  (=  baiiihs.  eig.  verstümmelt?)  gr.  fivri^^, 
^VTToq  elc.  s.  Bf.  1,  533;  rhir.  mustriar  casirieren;  heilen;  vgl.  Cell. 
Nr.  110;  so  nnd.  biitel  Hummel  mnd.  bötlink  id.,  Wallach;  sonderbar  dia. 
böde  au.<«bejiern  und  ca^lrieren,  =  nhd.  büßen  s.  u.  Nr.  27.,  vgl.  aber 
auch  o.  alln.  büla  und  vll.  u.  ahd.  päd,  —  Auffallend  ^timmt  zn  b,  vgl. 
auch  A,  arm.  buth  stumpf;  dumm  c.  d.  vb.  bthel  abstumpfen;  verdumnien. 
Da  weich  und  albern  und  dgl.  öfters  durch  gleichen  Ausdruck  bezeichnet 
werden,  vgl.  nam.  o.  gdh.  baodh,  so  ist  auch  zu  erwähnen  alb.  btilü  zart, 
weich,  sanft;  Sauflmuth;  Kaninchen;  zbiilzim  sanfl;  doch  weichen  die  Laut* 
stufen  sehr  ab  von  dem  vrm.  zu  bößen^  boddly  (o.  a)  geh.  mpondki 
{bodhi?   ^novil)   stechen  ^nov9it^  {mpondhilz?)  Stich.  —  raa.  böUilf 
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tchlaireii  tfelkD  wir  so  wenig  wie  bhm.  bat  PrUgel   lt.  baluere  ond  v.  a. 
zu  ob.  d.  Ww.;  ihre  vrm.  deutschen  Yrww.  laßen  wir  hier  zur  Seite. 

e«  Wir  kommen  •  nun   zu   einer  Wörterreibe,   deren   Beginn   laullicb, 
wol  auch  begrifflich,  von  baud  auszugehn  scheint,  die  aber  in  der  Folge 
durch  mannigfachen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  ganz  fremde  Sipp« 
Schaft  gerfilh,  und  namentlich  sehr  möglich  macht,  daji  unser  nhd.  b(Bse  dem 
gth.  liaiBtIis  nächst  vrw.  sei.    Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Eni- 
Wickelung  des  ahd.  etc.  s  aus  ülterem  dy  th  von  der  nur  analogen  roma- 
nischen,  minder   von   der   eines   Öfters  vorkommenden  altn.  s,  55;  es  fragt 
sich,   ob  ein  gleichaller  Nebcnslamm  mit  5  anzunehmen  sei.    Bei  folg.  roro. 
Formen  ist  zu  beachten,   daj^  «ie  im  13.  Jh.  aus  dem  Golhenlande  Spanien 
auszugehn   scheinen,   und    zwar  urspr.  mit  d  auch  vor  o,    das  wir  des^halb 
nicht  gleich  Anfangs  als  ^,  z  mouilliert  aussprechen;  vgl.  auch  afrz.  Formen. 
Wiederum  Weniges  ans  Vielem;    vgl.  ji.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  bavzQy  bosia^ 
bausitae,  bausengius  etc.    Mit.  baudia  (d,  »,  5,  r,  /)  Schlechtigkeit,  Ver- 
brechen etc.  baudator  (dy  «,  5)    ralal.  bamador  Verröther,  Betrüger   und 
dgl.*,   diese  Formen  aus  Spanien,   bes.  Calalonien,   im  12.  14.  Jh.;   logisch 
vgl.  u.  a.  schlecht  Indsch.  auch  fUr  blödsinnig  und  für  geschmacklos  gewor- 
dene Speise  gebr.    Entspr.  Formen:  butia  aragon.  12.  Jh.  bausiarcy  bosiare 
betrügen;   aufrührerisch  angreifen  bausiaior  felo.  Aufrührer;    bei  Ratherius 
Veronensis.  mit.  in  Rulhenis  und  prov.  (auch  bavsia)  bavzia  Lüge,  Betrug 
=  afrz.  boidie,   boisdie   prov.  bav%ar   betrügen  =  afrz.  boiser  id.,   ver- 
rathen,   daher  mit.  in  England  boisiare  aufrührerisch  angreifen;  beachtens- 
werth    bei    Papias   bvzi   de^peclus,   contemtus.    Ganz    fremd    ist   mit.  60511, 
busaswn    stercus,    coenum    frz.    bouse    etc.;    dagegen    hhr    rom.    gröden. 
baushija  f.    it.  bugia   venez.   busia   milan.   6051a   Lüge;   ob   auih    pg.  sp. 
embuste    sard.   imbusteria   etc.    Lug,   Trug?   ganz   vrsch.  von  it.  imbustOy 
Büste    etc.,   vll.  :  it.   iwboscaia   frz.   etfibuscadey   embuchey    «las   wol    eig. 
„hinterm  Busche  hallen''  bedeutet.  —  Diez  1,  285    fasst    it.  bvgiOy  busia 
als  hohle  Worte  :  6tfso  hohl  (aufgeblasen)  vgl.  nhd.  bausen  aufblusen  und 
s.  m.,  wogegen  jedoch  die  allen  Formen  sprechen. 

d.  ahd.  6d5t  (vgl.  Wd.  1615)  kraftlos,  werthlos;  in  Zss.  schlecht; 
schädlich;  stumpfsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  Itaiiths.  mnhd. 
böse^  mhd.  noch  in  ahd.  Bdd.  sv\z.  bcss  zerfetzt;  fein,  listig,  gelehrt;  m. 
Teufel  wie  nhd.  etc.  (swd.  bös  hochmütig  Dir.  R.  341  scheint  nnvrw.) 
•frs.  6ose  nfrs.  boa»,  boase  nnl.  600s  bös;  scheiden  sich  von  afrs.  baso'^ 
feng  (böser)  unzüchtiger  Griff,  worinn  bäsa  =  böse  nach  Gr.  1,  410; 
Mlh.  940;  aber  nicht  nach  Rh.  620,  der  mehrere  \g\l  versucht,  unter 
welchen  wir  die  mit  mnl.  basen  delirarc,  vagnri  (noch  nnd.  delirare,  in 
Lieflabd  vagari)  und  mit  dem  an  baslard  erinnernden  (vll  aber  mit  as  za 
scbrebenden  V)  alin.  bcpsxngr  extorris  matris  filius  genitus  ex  patre  marito 
insonti  annehmen  möchten,  zugleich  das  schon  von  Wiarda  verglichene, 
von  Rh.  zurückgewiesene,  von  Grimm  ignorierte  e.  6d5e  vilis  mit  afrs.  bdse 
identisch  nehmend ;  darnach  erst  fragt  es  sich,  ob  das  mit.  rom.  bassus  dazu 
gehöre  und  samt  bäse  ganz  von  6d5e  zu  trennen  sei.  Freilich  fragt  es  sich 
hier  auch  noch  mehrfach  um  die  Naiur  der  langen  Vocale,*  so  namentlich, 
ob  in  6dsi  ahd.  d  =  g.  au,  da  das  einzelne  gipvosi  nenia  und  etwa  der 
Eig.  Pvoso  Gf.  3,  217  auf.  g.  o  zeigen,  wenn  dieses  uo  nicht  vielmehr 
verderbt  ist.  Zu  mnl.  basen  gehört  nnl.  rerbazen  confundere  nnd.  rerbasen 
id.  vgl.  a6d5  etc.  1.  3;  e.  abash  ist  erst  spätere  Form  flkr  alte,  abäse  «= 
f>erba$en.   com.  6asa    false,   spurious   vll  o.  d.  E.;   doch   auch  gael.  obs. 
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bos  abject,  viie;  com.  has-dhour  ford,  eig.  low  water  pastt  in  cy.  hi» 
brt.  6as  seicht  ss  mit.  bassus  it.  6a550  rliaet.  bass  frz.  6^5  fem.  tosM  tf, 
baxo  (bajo)  pg.  6aia;o.  Die  Bd.  bassus  hamilis  bei  Pap.  und  so  fori  passt 
tu  ob.  d.  Wörtern  so  ziemlich;  vgl.  Dz.  1,  26  :  gr.  ßäararmv  nod  Celt 
Nr.  292  nebst  Ntrr.  3,  447,  wo  wir  jetzt  amhd.  beißen  lieber  abtreonea; 
bassus  crassus,  piiiguis  Gl.  Isid.  ist  vll.  ein  ganz  andres  Wort;  tII.  aas 
bastus  vgl.  pg.  basto  dick  etc.  Dz.  1,  61.  Celt.  Nr.  293;  sskr.  bhaf  ontrire 
etc.  liegt  wol  zu  weit  ab;  so  auch  aslv.  raz-botJeU  nuxivea^ai  und  oss.  t 
bäsdyin  d.  baügyin  dick,  crassus;  unvrw.  ist  auch  vrm.  altn.  beynnn  crassas, 
dessen  ej^  jedoch  auf  au  fuhrt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  a  und  das  doppelte 
5  trennt  das  rom.  bass  von  den  d.  Wörtern,  die  dennoch  wieder  cy.  bd$  giai- 
lich  vermitteln  will.  Was  ich  seit  den  mangelhaflen  Vgll.  in  Celt.  I.  c.  über 
6assti5  sammelte,  lajje  ich  lieber  weg,  weil  der  Raumaufwand  leider  noch  oicbt 
zu  genügendem  Ertrage  führen  würde.  Ein  freilich  spätes  arbores  modicae  d 
balae  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  stimmt  merkw.  zu  ahd.  hera^pat  medioerii 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  mindestens  an  die  Möglichkeit,  daji  das  rom.  bmn 
aus  einer  ahd.  Form  stammte,  von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt  worden. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  auch  Polt  Ltt.  1,  45,  ziehen  za  böse  auch 
slav.  bjes  Teufel,  woher  sogar  Gr.  Mth.  940  eine  Entlehnung  veraolhet; 
vgl.  aslv.  rss.  bhm.  bjes  daemon  =  pIn.  bis  IIb.  bisas;  viele  slav.  AbIL 
bedeuten  ßesej^enheit,  Tollheil  jeder  Art  und  dgl.  und  erinnern  ao  oh. 
basen^  wie  auch  an  das  von  Rh.  mit  basa  verglichene  bissen  (das  tolle 
Umherlaufen  des  Viehs).  Indessen  fragt  sich  die  ganze  VrwschafI;  vll.  oar 
zufällig  stimmt  der  Böse  swz.  Bös  sylv.  böziös  g.  sg.  mit  anfT.  %;  MieIcke 
und  Pott  vergleichen  das  sicher  zu  sskr.  Wz.  bhi  timere  geh.  Ith.  bainu 
greulich,  das  indessen  bei  bisas  wol  Enll.  a.  d.  Slav.  voraussetzen  lie|{e; 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  vglt  nam.  sskr.  bhisd  das  Erschre«*ken.  alb. 
paüdhi  Teufel  gehört  swri.  in  die  noble  Gesellschaft.  Nur  des  Anklangt 
wegen  erwähnen  wir  für  bösi  rss.  püsötl  ärger,  und  aliud,  bösiling  lippi- 
scher Mensch  ahd.  gebösare  id.  (Wd.  1474)  posun  d.  pl.  etc.  =>  nhd. 
passen  (esthn.  poisi  id.  entl.,  wenn  nicht  eig.  Kinderstreiche  bed.  :  poi$ 
Knabe)  :  bhm.  puslowali  schäkern  und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bösi  das  ob.  gael.  605.  Von  diesem  ganz  ver*rliie4fla 
scheint  brt.  bos,  bösen  f.  m.  pe>te  6o5tis,  bosennuz  pestkrank;  conlagiO«; 
obschon  nhd.  böse  auch  krank,  wund,  eiternd  well,  bösen  schwären  bedeulcL 
gdh.  bds  m.  Tod  altn.  basa  interimere,  sufTocare;  annili,  auch  it.  ba$ir§ 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  I.  c.  klingen  vrm.  nnr  zuf.  an.  Wenn  wir  das 
merkw.  stimmende  rhaet.  boda  Pe>t  vergleichen,  so  siheint  brt  $  aus  d 
entstanden,  wie  oft;  doch  zeigt  Hch  d  wirklich  noch  in  brt.  böä^rdfen  WL 
{me'en  JHUne)  Eiterbeule  des  Rindviehs,  nach  Le  Gon.  von  bod  u.  Nr.  35; 
und  wiederum  verschieden  scheint  brt.  bogi  =  frz.  bosse  bei  Jolliv«l,  wo 
zugleich  brt.  both  =  frz.  bosse  als  Basrelief.  Doch  möchten  alle  diese 
Formen  ur>pr.  Beu'e^  Eiter-,  Pest -beule  bedeuten  vgl.  etwa  bair.  baudtr 
Beule  und  s.  m.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  bocius  pestilens,  pimilenlus,  nach  O« 
m.  von  afrz.  boif  pus,  d.  i.  nfrz  boue;  eher  :  mit.  boria^  bossiOy  ko9$a  «e 
frz.  bosse  it.  bona  vgl.  Dz.  1,  317  sq.  Celt.  Nr.  2(^5.  Erwähnt  wenle  nori 
fiiiu.  potia  e>tlin.  pöddema  läpp,  puohei  aegrotare  (^  :  niagy.  beleg  krank). 

e*  Steht  mit  irgendwelchen  der  besprochenen  Wörter  in  Verbinde«^ 
das  an  die  gdli.  Form  bdth  0.  m  erinnernde,  doch  kurxvocalige  e.  bad 
(bö»e)?  ZiinächNt  vergleichen  wir  mit  Leo  rect.  ags.  bädling  homo  molli», 
unnatürlicher  Wollust  Diener  vgl.  bad^  bead  nach  Ortsnamen  =^  ahd.  pmd 
hermaphroditus  pede^  bede  immalurus  Gl.  Nons.  Polt  2,  600   vgll  gewafi 
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It.  peisimusy  das  wir  indesfen  hier  nicht  weiter  verfolgen;  genx  identisch 
klingt  vielmehr,  und  doch  vll.  nur  zufdllig,  das  glbd.  prs.  badj  das  vll., 
Mie  das  o.  h  erw.  sskr.  bandhura  iniquus,  mit  baodhy  bautlis  zu  Ws. 
badh  (bandh)  gehören  kann,  aber  auch  zu  einer  mit  v  anl.  Wz.,  vgl.  arm. 
f>al  bad,  wicked,  vile,  low,  weak,  cowardly,  lazy  etc.  m.  v.  Abll.,  indessen 
auch  arab.  bädh  corrupt,  wicked  (Barrelto).  Esthn.  pat  Sünde  c.  d.  : 
pahha  finn.  läpp,  paha  böse  vrm.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw. 

21.  iir-BaulJan  aufblasen,  %v((>ovv  2  Tim.  2,  4.  (Gf,  3,  96.) 

Als  Nebenwurzelu  erscheinen  bal,  bul,  6t7,  mit  mehrfachen  Erweite- 
rungen, vgl.  u.  a.  0.  Nr.  11.  Grndbd.  mag  blasen,  tcehen  sein;  daraus 
entwickeln  sich  die  Bdd.  schwelien,  rundeuy  schwären  {Blase,  Blatter)^, 
brennen  uud  s.  m.    Hier  uur  einige  Vgll. : 

ahd.  paula,  puilla  etc.  pustula,  papula  polla  =  It.  bulla  (in  aqua) 
und  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  I.  c;  vrm.  auch  polön  volvere  s.  u.;  mhd. 
biule  f.  ==  nhd.  beule  nnd.  bule  nnl.  buile  afrs.  bell,  bele  nfrs.  bei;  nnd. 
boll  rund;  ungeschmeidig  nnl.  bol  aufgeblasen,  geschwollen,  schwammig 
(vgl.  u.  boletus  Schwamm  etc.);  sbst.  Kugel,  ßall,  Kopf  {Hirnbolle  ahJ. 
hirnipolla  ags.  heafodbolla);  Blumenzwiebel  :=  ahd.  bol  Gf.  3,  96  ags.  6m/ 
(bulla;  bulbus)  nnd.  bulle  lt.  bulbus  gr.  ßoJ.ß6q;  nnd.  bollen  zusammenrollen 
etc.  e.  boll  runder  Stengel  vb.  solchen  bekommen,  nach  Z.  :  mhd.  boUeu 
knospen  vgl.  brt.  bouias  f.  bourgeon  vb.  bouiasa  ry.  bollteid  boll  of  flax.  — 
nnl.  bull  Geschwulst,  Höker,  (auch  nnd.)  Hügel  vgl.  u.  a.  span.  bulto 
Geschwulst,  wenn  nicht  6  aus  v;  aUn.  bölti  m.  globus  ferreus  bolti  m.  ferrea 
compes;  clavus  ferreus  swd.  buH  =  dän.  ags.  (boHa)  e.  boli  nnd.  6o//e 
nnl.  bout  amnhd.  boh  und  s.  v.  u.  a.  cy.  bollt  f.  id.  c.  d.  ahd.  uzar-puhü 
ebullit  gipofezie  respiret  etc.  Gf.  3,  115.  ags.  byl  m.  Beule  e.  bil  Schwären 
beal  id.,  Finne  vb.  eitern  boil  Beule,  Schwären  vb.  sieden,  vll.  nur  gemischt 
mit  frz.  bouilUr;  bollen  dän.  bullen  swd.  bulen  geschwollen  ultii.  böla  f. 
bulla;  pustula,  variolae  vb.  bullas  formare  bü'ki  m.  dän.  bulk  c.  protube- 
rautia  bvl-ka  (umere  (nach  Biörn  :  e.  bulk)  bey'a  gibbus  swd.  bula  dän. 
bule  Geschwubt  neben  bugla,  bvgle  id.,  das  jedoch  zu  blui^iiia,  Buckel 
etc.  u.  Nr.  37  gehört;  swd.  bulna  dän.  bulne  schwellen;  eitern  bgld  swd. 
böld  m.  GeschwuM;  Geschwür  byli  n.  swd.  by'te  n.  Bündel;  vgl.  altn. 
bylta  volutare  by^r  m.  Wirbelwind  und  s.  v.;  bali  m.  convexitus,  mouliculus 
böUr  m.  globus;  pila  swd.  boll  m.  id.,  in  ähnl.  Bd.  mhd.  dän.  boUe  rundes 
Backwerk;  vgl.  auch  o.  nnl.  bol  etc.  und  mhd.  nnl.  swd.  dän.  bal  nhd. 
nnd.  ball  (ahd.  bal  Gf.  3,  92  vrm.  =  nhd.  Ballen  in  der  Hand);  viele 
exot.  Vgll.  s.  Cell.  Nr.  288.  An  ahd.  polön  volvere,  wol  auch  schwingen, 
aclilie^t  sich  mhd.  boln  schie|^en;  schlHgen:  alln.  bola  ut  vehementer  pro-, 
ex  Irudere  bola^  taurino  more  prornere;  vgl.  o.  60/9  als  Geschoß,  wenn 
auch  urspr.  Kugel,  wieder  mit  boln  zsIrelTenil,  vgl.  swd.  buU,  das  auch 
Schlegel  bedeutet,  (altn.  bullt  n.  motus  creber;  volututio;  iatrutus  etc.)  : 
hulta  schlagen,  klopfen,*  dazu  wol  auch  bullra  s=  dän.  Luldre  alln.  buldra 
(auch  plauilcrn  b.l.)  nhd.  poltern  weit,  bollern  nnd.  bullern  (wol  in  engerer 
Bd.  ins  Nhd.  Ubergeg.mgen )  nnl.  bulderen  neben  dem  vrm.  a.  d.  Hd.  entl. 
polteren;  b  (schon  bei  J.  Mavler)  und  p  wechi^eln  aueh  in  den  oberd. 
Diall.,  und  swri.  dürfen  wir  hier  zwei  vermischte  Stämme  vermulhea,  selbst 
wenn  wir  mit  Wd.  1473  auf  altn.  bulla  =  ebulUre  zurüikgehn,  da  auch 
das  lat.  bullire  \.  48.  D*  nebst  bulla  elc.  zunächst  biir  gehört.  Neben- 
form von  böllti  und  böUtr  m.  Erderhöhung  scheint  isl.  pöltr  m.  globulus: 
convexilas. 

Von  einer  Erschöpfung  dieser  vielverzweigten  Stämme  kann  hier  nicht 


die  Rede  sein;  wir  sind  zufrieden,  nnr  Stücke  zu  einem  AriadneffiideB  n 
geben.  Für  die  exol.  Vgl!,  s.  Einiges  im  Obigen  und  o.  Nr.  11.  Vrw. 
sein  mögen  u.  a.  gr.  ßmXoq^  ^coXtTi?^  etc.  lt.  böfitusy  woher  ahd.  Ma 
Pill  etc.  erbt  entlehnt;  vgl.  Mehreres  bei  Bf.  2,  304  unter  der  Geoeralws. 
ihtf;  ebüs.  das  rhini>lisch  rediipl.  lelt.  bumbuls  Knolle  und  r=  Itb.  bumbmUp 
m.  =  bvlla,  Wfl^erbiase  vgl.  Pott  1,  213;  auch  (Bf.  2,  201)  ^Xkm 
(balyo)j  ^iko^  (:  Kfkr.  bhalla  m.  fsagiltne  genus?)  etr.  :  hd.  poFon^  bo!n 
5.  o.;  die  dial.  Form  ^eXXo  i>t  sicher  später,  wie  z.  B.  iifc^fov  ^ 
ßd^a^^ov.  Sehr  nahe  sieht  eine  nngf.  gibd.  Wz.  pl  (paly  ptr/),  der  wir 
aber  nicht  die  deut2>clie  bl  mit  urspr.  Media  unterordnen,  »o  wie  wir  aarh 
boU  (woraus  vll.  erht  mit.  puicio  id.,  auch  boflaj  belsa  elc.)  elc.  nicht 
unmittelbar  zu  xaTaneXriiq^  calapuUa  hIiII.  polUt  (poUt,  pilil)  pila  ladit 
Fest,  und  s.  m.^  butta  zu  It.  pultare  stellen;  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  292  *q,\ 
polet  catasta  Gf.  3,  102  hat  ahd.  Tennis  und  Vocalein^chirbuug,  od.  Dental, 
wie  es  scheint,  könnte  aber  freilich  ans  It.  pvUa  gebildet  sein,  ras  boii  m. 
Bolz  vrm.  enll.;  aber  nicht  bottaly  motitare,  schütteln,  schlagen;  plaudern 
c.  d.  vgl.  0.  bes.  die  nord.  Ww. 

Noch  einige  hhr  geh.  Miscellen:  Ith.  bvmbuflys  s.  o.  ^  pIn.  bfbelj 
bfbel  m.  Bla>e  bhm.  botibel  m.  id.  (erinnern  doch  vtol  nnr  zuf.  an  nnL 
bobbel  e.  bubble  dtin.  bob!e)  vgl.  pIn.  befkotaö  Blasen  werfen;  auch  päppeln, 
unverbtündlith  reden  (vgl.  biilbas  und  eine  Menge  von  Wörtern)  =* 
biekotaöy  bo^botaö^  bfb'aö  (rdpl.  wie  o.?)  bhm.  beblatiy  beblali  etc.;  bomh 
f.  Beule;  bhm.  pln.  bolak  m.  elc.  Geschwür  vgl.  böl  etc.  o.  Nr.  15;  so 
auch  bei  mähr,  bolacka  f.  schmerzende  Wunde  pln.  bolqcika  f.  id.  ss  rsi. 
bhm.  bofjacka  f.  Blatter  rss.  bülka  =  plu.  buika  f.  Semmel,  rundes  Brot  =s 
dän.  bolie  s.  o.  rss.  bühcnik  m.  Wei|ibäcker  d.  i.  frz.  boufanger  Ton 
bovle;  rss.  bolt  m.  Bolz  ill.  bofia,  botta  =  brt.  6o/s,  ro/s,  baol^  raot  f. 
magy.  bolt  Gewölbe  c.  d.  a.  it.  rolta??  Ith.  belduu^  bH$ti  anklopfen  : 
twd.  bulla  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  bu>l  m.  rotundity,  round  hollow  body 
bwlan  f.  budgct,  mail,  bauchiges  Gefäi^  vgl.  viele  Ww.  o.  Nr.  11.  brt 
boul  f.  =  frz.  6oti/e  gdh.  bulla  m.  bowl  etc.;  ball;  bubble.  Viele  ronL 
Ww.  des  Stammes  bl  mit  a,  i,  u  mögen  theils  a.  d.  deutscheu,  Ibeila  a.  d. 
keltischen  Sprachen  stammen.  Den  kell.  Stamm  bal  s.  CIt.  I.  c,  wo  nadi 
noch  die  vll.  entl  slav.  Vrww.  zuzufügen  sind,  esthn.  pttl  Wajierblasc 
finu.  pullistua  intumescere  u.  s.  v.  Hhr  auch,  wenn  nicht  6  aus  e,  der 
armenische  Rundung  und  demnächst  Gesamtheit  bd.  Wort»tamm  6o/or,  zu 
dem  au(b  boyl-kh  pl.  Gesamtheil,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wiedemni 
neben  einem  mit  der  Tenuis  aul.  palar  Geschwulst,  Blnttcr  etc. 

Aum.  frz.  bouger  scheint  nicht  bloj^  lautlich  zu  bouge  ^  Mga  o. 
Nr.  11  zu  stimmen,  sondern  von  einem  gleichen  oder  ähnlichen  Worte, 
das  wie  o.  6o/fi,  bollere  etc.  ra>che  Bewegung  bedeutet,  auszugebn,  aidit 
etwa  von  bug,  bliii^fiii;  vgl.  brt.  vann.  boulj  m.  mouvement,  agilation 
bouljdn  reniuer,  mou\oir,  bonger  etc.,  vrm.  a.  d.  Afrz.,  doch  vgl.  vIL  cy. 
boloch  m.  disquiet,  Irouble. 

22.  fotu-Bfiiird  n.  (Fujbret),  Fujbank,  vno-JtoiLov,  (Gf.  3,  212*3. 
Rh.  6(52.  Wd.  1583.) 

bord  alls.  n.  oder  m.  Rand,  SchifTsbord;  Tisch;  Haus  agf.  margo; 
tabula,  mensa;  na  vis;  domus?  (bordis  domibus  Chart.  Eadgari  r.)  alta« 
(cf,  dh)  n.  ora,  limbus;  asser *,  latus  navis,  mensa  twd.  n.  Tisch;  Scbilla- 
bord  dun.  n.  id.;  Bret;  comm.  (auch  borde)  Borte,  Saam  afrs.  m.  SchH!»- 
bord;  Tafel,  Fach  nfrs.  boerd  id.  nnd.  boord  m.  Bret,  tabula;  Rand,  Bord, 
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Urer;  Borte  nnl.  bord^  berd  n.  Bret;  Teller;  Buchdeckel  etc.  boord  m. 
Rand,  Bord,  Ufer  (nnd.  banrde  f.  Uferland)  e.  board  Bret;  Tisch  (auch  =» 
Kost);  Gerichtstafel,  daher  Gericht  etc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
border  Rand,  Küste,  Grenze  etc.  von  frz.  bordihre?  alto.  bordi  m.  Schiffs- 
bord;  Saum;  Tapete.  —  altn.  bard  n.  labrum  v.  rostrum  na  vis;  navis  alte. 
baard  Transportschiff,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  bärtschip 
etc.  (von  bort  f.  Reihenfolge,  zu  o.  Nr.  6  geh.);  ahd.  6or/,  borto  (o,  t,  e) 
m.  limbus;  auriphrygium  {Borte)^  corona;  costa  ratis  etc.  mhd.  bort  m. 
Rand  6or/e  m.  Borte,  Gürtel  etc.  nhd.  bord  m.  Schiffsrand  etc.  n.  Bret 
6or/e  f.  limbus  panni;  Näheres  bei  Wd.  l.  c.  svz.  bort  n.  (Stidr;  bei  Tobler 
port  n.)  Rand,  Äujjerstes;  Hügelabhang;  Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

Graff  will  bord  in  der  vll.  bes.  den  alten  sächs.  Diall.  eignen  Bd. 
domus  trennen,  swri.  richtig;  diese  Bd.  mag  von  der  des  Breterhauses,  oder 
auch  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ausgehn,  wie  man  sagt:  auf 
seiner  Diele;  in  seineu  vier  Wänden,  intra  parietes  und  dgl.  Die  von  Gf. 
erwähnten  Ww.  ags.  porlctone  altn.  portkona  meretrix  scheinen  zsgs.  mit 
port  =  It.  portus,  als  dem  Sammelplatze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
in  finn.  portto  esthu.  port  (läpp,  fuord)  meretrix  c.  d.  erhaltenen,  vll.  mit 
Ttoi^voq  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  bortmagad  I.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
noch  nicht  ausgemacht,  gdh.  port  Haus  nicht  hhr  s.  F*  21.  —  Schmitt- 
henner  leitet  unsre  Nr.  formell  richtig  von  ftalran  o.  Nr.  6;  vgl.  etwa 
burjan  etc.,  so  da|J  Rand,  Ufer  als  Erhobenes  die  Grundbd.  bildet  vgl. 
0.  Nr.  8.,  bes.  auch  die  slav.  Wörter,  doch  kaum  brdo  =  swz.  bort. 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Mit.  und  Romanischen  in  den  Bdd. 
Rand,  Bord,  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtungswerther,  vll.  nicht  von 
deutschen  Dialektunterschieden  ausgehender,  Unterscheidung  durch  Media 
uud  Tenuis;  vgl.  u.  v.  a.  prv.  sp.  borda  frz.  borde  Hütte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mit.  bordellum  etc.  id.  =  dakor.  bordeiu  id.,  Jurte;  Bordell;  aber 
mit  /  mit.  bortum  dak.  börlä,  bertä  (vgl.  etwa  o.  nnl.  o  und  e)  it.  6or/o 
Saum,  Borte  etc.  neben  it  bordo  Rand  und  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
scheinen  Iheils  ans  dem  Romanischen,  theils  unmittelbar  aus  dem  Deutschen 
entlehnt  :  gdh.  bord  m.  table;  plank  etc.;  boarding;  in  Zss.  Bord  und 
Verdeck  des  Schiffs  com.  bord  cy.  bwrdd  n.  Tisch.  Ith.  burtikai  m.  pl. 
Spitzen  (Borten),  rss.  bort  m.  Bord;  Bienennest;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
unsrer  Nr.  ein  aslv.  prt\  prat\  pripraC,  vgl.  paprat  Trpo^rpa  Mkl.,  woher 
er  (Ann.)  cuchonz.  piirtte  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  baard, 
▼II.  nach  von  port  (s.  o.)  grundverschieden,  esthn.  purdet,  purre  gen.  purde 
Steg  vgl.  magy.  börü,  bUrä  id.  würde  hhr  gehören,  wenn  Bret  die  Grundbd.; 
wenn  aber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F*  21.  A.  d.  Rom.  bask.  borda 
(langaed.  bordo,  borio)  Meierhof  burtinac  Vorhänge  (hhr?).  Esot.  leben- 
diges Aussehen  hat  magy.  borit  bordieren;  hüllen,  überziehen;  stürzen; 
besetzen,  fournieren  m.  v.  Abll. 

Viel  verschlungene  Nebenstämme  scheinen  neben  unserer  Nr.  herzulaufen; 
folgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  342,  wo 
freilich  Manches  zu  ändern,  uud  Potts  Rec.  darüber)  übergeben  wir  deo 
Forschern  zur  Sichtung  und  Erweiterung.  Mit.  brodus  =  bord  domus  •• 
Gl.  m.  h.  v.;  und  =:  mit.  broda,  brosdus  (o,  u;  d^  t)  etc.  Stickerei :  frz. 
broder  swd.  brodera  dän.  brodere  e.  broider  sticken  neben  sp.  pg.  bordar 
swd.  bordera  dän.  bordere  id.;  vll.  weit  ab^^tehend  von  e.  broid,  braid 
flechten«  weben  :  ags.  bredan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gabrettan  id. 
Gf.  3,  287  «ad  ?.  dgl.;   waogerög.  brud&m  stricken   vrm.  lu  brodwr,  — 
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cy.  brodiav)  sticken  hncyä  m.  Stickrahme  (vgl.  a.  Nr.  54.)  brt.  6ro«if 
slii'keQ  etc.;  stechen  Ubh.,  als  Grndbd.  bei  den  meisten  hier  isgesldllei 
Wörtern  hervortretend  und  von  der  obis:en  der  Erhebung  wegleitend;  fir 
Manches  vgl.  auch  u.  Nrr.  54-5.  Zunächst  hhr  brt.  broud  Spitze,  Sttchd; 
siechend  hei^  =  cy.  brwd  acrid;  bot  etc.  (weiter  vrw.  wol  «ach  cy. 
bralhu  stechen,  beij^en,  durchbohren)  gdh.  brod  Stachel;  Stich;  vb.  stechci 
etc.;  zugleich  auch  lid,  small  board  etc.;  ebenso  schott.  brod  Bret;  Almofen- 
becken;  Stachel  vb.  stechen,  stacheln;  dazu  u.  a.  dän.  braad,  brod  Stachel; 
Angel  :  brodde  swd.  brodd  m.  Eissporn  =  altn.  broddr  m.  acaleof,  teloa 
brydda  acuere  nebst  zahlr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  «af  gib.  srf, 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  wenn  dort  $dy  U  Dicht, 
wie  häußg,  unorg.  s  hat;  vll.  auch  in  gael.  brosduich  ss  brosnuick  ind- 
tare;  best  ligt  wird  es  durch  ags.  brord  punctus,  spfca  :  brerd  margo, 
labrum,  sumnium  vgl.  swd.  brädd  dän.  bred  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (Tgl. 
u.  Nr.  52);  diese  kaum  durch  o  und  e  (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  Fornea 
enthalten  wieder  die  zwei  uns  bereits  bekannten  Ilauptbdd.  Das  Ahd.  hat 
die  in  den  alten  und  neuen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Neben- 
formen: brort,  prort,  prart  etc.  und  proi,  prat  m.  ora,  prora,  labiaa, 
Corona,  limbus,  margo  etc.  vgl.  auch  prurdi  ordo  :  entiprodio  ordino  und 
8.  m.  Das  erste  r  in  diesen  Ww.  scheint  dem  in  baiird  su  entsprechea: 
aber  wie  ist  das  zweite,  aus  s,  glh.  z  entstanden  oder  nicht,  sa  erklären? 
Schwerlich  wie  das  urspr.  r  in  nhd.  fordern  neben  dem  verweichten  födem. 
Ist  es  unorganisch?  D'ie^  liejje  sich  sogar  für  das  erste  vermnthen,  wenn 
wir  es  wagten,  den  o.  Nr.  20  erwühntcn  lituslavischen,  vll.  auch  keJlischea 
Stamm  bod,  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  übrigens  andre  deutsche 
etc.  Wörter  zogen;  sogar  Tande  sich  vll.  ein  mögliches  glh.  limB-ds  : 
alb.  buzü  (6,  p)  Lippe;  Mundart;  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gdh.  bus 
m.  Lippe;  Mund,  Maul;  Kuss  (Mäulchen;  vgl.  auch  vll.  „den  Nuud  spii%en")^ 
in  letzlerer  Bd.  =  prov.  bus  e.  61155  pIn.  buzia  f.,  woran  sich  «ine  Nenga 
Orient,  und  occid.  Vrww.  schlie^Jt,  wie  u.  a.  oberd.  bussen  kttssen  ^  e. 
lo  ^tiss  und.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  Ith.  buczioli  imp.  but!  alb.  pmik 
prs.  büsiden  bind.  6055a  (er  kUsbt),  wol  auch  lt.  basium  u.  s.  m., 
Theile  demuai-h  auch  mit  anl.  Tennis  und  mit  ausl.  /,  Ih.  Wir 
auch  an  6ro//  :  bult  o.  Nr.  20;  sodunn  an  ein  weiteres  aulTallendet,  w< 
auch  nur  zuHilliges,  Verhültniss  :  broddr,  brort  etc.  :  ahd.  ort  marfO« 
extremitas,  initium  nebst  mnhd.  Zubehöre  ags.  ord  acies,  mucro;  inilinni 
altn.  oddr  cuspiii,  mncro  =  swd.  ndd  dän.  odde  c.  d.,  auf  gth.  «Bd« 
deutfud;  vgl.  Gr.  Nrr.  628-9.  1,  67.  2.  Ausg.  Wir  finden  vll.  noch  deotacb« 
Analogien  dieses  Vh.  Sogar  It.  ora^  prora,  ordo  in  ob.  Glossen  tn  de« 
ahd.  Ww.  füllen  auf;  über  ora  s.  T.  31.  —  Entl.  läpp,  huorde  Tiacb; 
hruodde  Hufbesihlag. 

Noch  liefen  ^ich  viele  scheinbare  und  wirkliche  Verwandte  anreibMi, 
Wir  inlonieren  nur  noch  Weniges  mit  i\^T  Bitte  um  Belehrung:  amnbd. 
hret  Gf.  3,  289;  Formen  bei  Smilr,  Swk  und  A.  h.  v.  —  swd.  hrMi  WL 
dttn.  bred  s.  0.  (aber  bräde,  dün.  auch  brat,  Bret).  —  nnl.  brodden  ll.ckca, 
stücken;  f.  pl.  Luppen  :  broddefen  nnd.  brudde'n  oberd.  (mainl.  wdl.) 
prvtleln  neben  pulle'n  pfuschen  nnd.  &i»\.pruddeln  verunstalten,  beKchmutsiw 
prudderiff  veruu^itallot.  schmutzig  prull  (ans  pruddei?  vgl.  puli  =a  pm4M 
Pfuhl  und  v.  dgl.?)  Nichtswürdiges  übh.  nnd.  prul  id.,  Pfuscher.  Die  Laote 
wechsdn,  wie  in  ob.  Vgll.  —  ill.  brod  Schilf  m.  v.  Abll.  6rodifi  fohiffbo 
pas»t  EU  ag<.  6ord  etc.,  gehört  aber  zw  einem  Fmrt  bed.  Stamme  •.  F*  21.  %\ 

23.  Burbarus  m.  Au»länder,  ^apfiapo^  Col.  3,  11.   A.  d.  Gr. 
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24.  Barixein«  »dj.  gersten,  xfi^ivoq  Job.  6,  9.  13.  (Gr.  3,  370; 
RA.  313.  Gf.  3,  206.  Rh.  626.) 

Vrm.  barls  m.  Gerste  =  ags,  bere  m.  altn.  barr  m.  afrs.  ber?  s. 
Rh.  1.  c.  ndfrs.  berre,  böfr,  bar  schotl.  bear  e.  barley,  letzteres  vrm.  gans 
oder  halb  aus  cy.  bar/lys  corn.  barlia  id.,  vll.  eig.  Brotfrucht  bd.,  vgl. 
cy.  Uys  m.  in  vielen  Zss.,  außer  diesen  liysiettyu  com.  les,  lysuan  brt 
lovzou  vann.  /e«eii  coli.  louzaoveny  le%eueu  sg.  m.  gdh.  Ins  m.  Pflanze 
und  cy.  com.  brt.  bara  m.  gael.  obs.  bär^  bdrr  (s.  o.  Nr.  6.)  ni.  gdh. 
aran  m.  (mit  gew.  Aphaerese  des  Labials?)  Brot. 

Vll.  bedeutet  schon  das  kelt.  Simplex  bara  elc.  urspr.  BrotTrncht, 
Getreide,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  urvrw.  Ww.  »Ib.  mpar  ss  Ut  far 
etc.  0.  Nr.  6;  doch  auch  n.  Nr.  65.  Unvrw.  mit  InktIs  etc.  IiaHen  wir 
von  dem  Ährenbarte  hergenommene  Gerstennamen,  wie  frumentum  barbatum 
mit.  barbareatum  s.  Gl.  m.  1,  574,  sonderbare,  vll.  reduplicierte  Form,  in 
welcher  bar  =  barls  stecken  könnte?  lat. /brdecim  =  hordeum  dürfen 
wir  swrl.  von  gerste,  xpt^  trennen,  vgl.  Gf.  4,  265.  Bf.  2,  197;  dazu 
vll.  arm.  gari  oss.  chor^  chora  dug.  choär  id.  —  Grimm  und  GralT  stellen 
bhr  auch  amuhd.  nnd.  nnl.  bier  (mbd.  auch  für  andre  Getränke)  ags.  beor 
D.  allii.  bior  m.  (ahd.  biore  convivio)  nnd.  e.  beer  it.  birra  f.  frz.  bihre  f. 
rhtr.  bier  brt.  6ter,  bir  vann.  bir  gael.  beöir  f.,  als  Gerstentrank,  wie  z.  B. 
arm.  gar%§hur  id.,  eig.  Gerstenwaßer.  Doch  könnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
vgl.  cy.  beru)  brauen  und  s.  m.  u.  Nr.  55;  oder  auch  mit  slav.  piva  etc. 
Wz.  pl  trinken  zshangeu  vgl.  Gr.  3,  466.  Gf.  3,  206.  BGI.  y.pä.  Celt.  Nr.  128. 

25.  Barms  pl.  barinels  m.  Schooß,  Busen,  xdXoro^,  crn^^o^. 
(Gr.  3,  406.  Gf.  3,  154.  Rh.  619.) 

ahd.  (parame  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbracco)  dün.  swd. 
barm  m.  id.  =  mhd.  barn  ags.  (a,  ea)  alle,  barme  altn.  barmr  m. 
(auch  Gefäßrand). 

Vrm.  zu  V^z.  bhar  o.  Nr.  6;  Dietrich  dentet  ea  als  Ort  des  Tragens. 
Von  dieser  V^z.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  bork 
pIn.  Schullerblatt  bd.,  alb.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgi.  u.  Nr.  60.  — 
Fiun.  parma  sinus.  Barm,  Famo  esthn.  parm  Schooß  voll  Getreides  :  parmas 
fiun.  SchooßvoU,  Famnfull;  ein  Heumaaß  swd.  Palm  (hhr?);  esthn.  kleiner 
Kornhaufen  =:  niederrhein.  Frucht -6arm;  aach.  bärm  nnl.  6crrm,  barmte 
(a,  aOy  e)  Huufen  Ubh.  Dazu  gehören  ferner  mit  wechselndem  m  und  n 
(vgl.  o.  mhd.  barn)  und  mit  andrer  Bildung  :  ahd.  parn  praesepe  (nicht 
bei  Gf.)  bair.  barm^  barn  ro.  Krippe;  Scheunen  viertel,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 
bds  :  bansls)  swz.  bdrmen,  bärnen,  (auch  mhd.)  baren  m.  Krippe; 
Indsch.  Raufe  =  wett.  beer  nhd.  barn  m  Garbenschober  (Rixner  Hndwb.) 
awz.  Banne  e.  Scheune  s=s  ags.  bern^  beren,  berern  m.  n.;  sicher  hhr 
nhd.  (bei  Stieler)  barnen  Kornliaufen  aufsetzen;  swz.  Heubunde  auf  den 
Barn  werfen;  aach.  bärme  häufen;  bair.  6armeii  zunehmen,  gedeihen  faßt 
Smilr  als  Zss.  wie  b'arnen  (vgl.  .%•  96.),  b^ arten,  iwz.  birlig  Grasschober, 
wol  nicht  als  TraglaH  (swz.  bürde  d.  i.  Bürde)  aufzufaßen,  sondern  nebst 
den  meisten  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Aufhäufens,  Erhebens  {burjan 
etc.  8.  o.  Nr.  6)  ausgehend.  Die  hhr  geb.  kelt.  Ww.  bern,  bwrny  bdrr 
elc.  f.  0.  Nr.  6;  so  wie  aus  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bildung  Itb. 
hardgai  etc.  o.  Nr.  8. 

26.  veiiia-Baal  n.  Weinbeere,  mxa^X/i.  (Gr.  2,  485.  3,  379. 
Gf.  3,  203.  BGI.  241.) 

•hiL  hmi  ■«  wm  mhd.  heir  n.  nhd,  mul«  kirt  t  {ictbir  m.  folteo  n.) 
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ags.  heria^  her  je  e.  berry  altn.  ber  n.  twd.  dän.  bär  n.;  s  erlialtea  n 
Bgs.  6a50  (Gr.  1.  2.  A.  244.)  Dnl.  bes  (auch  beiy  wie  zu  deat*»o?  aua  fn. 
baie?)  f.  dem.  6es/ß,*  nnd.  6e56  (Nemn.)  dem.  besing^  bäsink  (Erd-,  Heidel« 
beere)  vgl.  den  swb.  Orbiiamen  Besigheim?  i  Steckt  eine  langTOcaligc 
Form  in  nnl.  bram-boos  (alid.  brama  etc.)  Himbeere  (formell  s=:  nhd. 
Brombeere)  oberit.  frambos  etc.  sp.  frambueso  frz.  framboise  und  s.  ■• 
zig.  frampeli  vnn.  a.  d.  Rom.  mit  aiifT.  /.  Sollte  ags.  basu  häven  purpar- 
färb  eig.  beerenfarb,  coccincus  bedeuten?  Wir  dürfen  doch  nicht  dit 
Formen  mit  Sy  etwa  aui^er  der  gothischen,  von  denen  mit  r  trenneo? 

Wir  ßnden  keine  sicbere  exot.  Vgl.  Bopp^  nimmt  bASl  =3  tskr. 
bhaxya  cibus  Wz.  bhax  ej^en,  wozu  Bf.  1,  222  sq.  It.  bacca  gr.  <pdmit 
(pdari'koq  zieiit;  vgl.  auch  magy.  bogyö  neben  mogy  Ith.  uga  ielL  öga 
Beere  etc.?  Die  vrm.  Ursprünglichkeit  des  r  trennt  brt.  bdr^  barr  n.  ia 
den  Bdd.  Traube,  grappe  de  raisin;  (traubenförmiger)  Bienenfchwarai; 
Gruppe  Ubh.  c.  d.;  Weiteres  Cell.  Nr.  279.  —  6 ra IT  vergleicht  esthn.  morrt 
Beere,  dessen  r  ebenfalls  ursprünglich  scheint;  dazu  flno.  nutrja  läpp. 
muörje  iJ.  neben  eslhn.  waar-marri^  toari-kud  Himbeere,  das  wol  unvrw. 
ist,  wie  auch  das  an  gdh.  dearc  Beere  ankl.  reval.  larri  id.,  Traube; 
mindestens  dearc  :  sskr.  drdxd  f.  uva  (BGI.  177).  Aus  den  vielen  wol 
mit  estbn.  marri  zshangenden  Beerennameu  der  verschiedensten  Sprachen 
wühlen  wir  einige  aus:  cy.  mujyar  coli,  traubenartige  Beeren  miar  f.  (pL 
tnieri)y  miaren  Brombeere  corn.  tnoran  zig.  morin  etc.  Pott  Zig.  2,  451 
c.  citt.  (auch  porik  :  Beere?  s.  l.  c.  358)  Beere  arm.  mar  raspberry  llh. 
morasm.  Maulbeer  =  pln.  morwa  blim.  moruse  f.  lt.  morum  gr.  (lofov 
(nach  Polt  1,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  — ?);  in  rem.  Sprr. 
mora  fUr  mancherlei  Beeren  rss.  moröska  f.  gelbe  Himbeere.  Mit  vonchla- 
gendem  s  gdh.  smeur  Brombeere  dakor.  smeurä  ngr.  auiovfov  Himbeere 
vgl.  rs^s.  smorödma  f.  Johannisbeere  :  pln.  smrodynia  f.  camelee,  Scheil- 
beerbaum  von  smröd  Gestank,  assimiliert?  Auch  Insektennamen  scheinen  nul 
ob.  Beerennamen  vrw.,  s.  sp.  u.  v.  mlrra.  Bei  den  Beerennamen  ertcheini 
auch  ml  häufig  neben  tnr, 

27.  Batlsa  comp.  be|iere,  XP^^'^^'^^P^^'  x^eiaamv  etc.  iNitlato 
inperl,  beste,  x^gctio-to^.  KHbatnan  Nutzen  haben,  ii(pekeltF^i,  b«IJ«a 
(botan  LG.)  nützen,  oKpeXelv.  afira  sabotjan  wieder  herstellen, 
a^oTta^iGTäv.  bota  f.  Nutzen,  6((>eKoi.  f,  hlir  Batvlna  m.  Eig.  CaL 
Goth.  zsgs.^  Gutfreund  bd.?  (Gr.  Nr.  470.  3,  603;  RA.  649;  Mth.  988-9. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  11*33.  Wd.  424.  Polt  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGI.  243.) 

Vrm.  nicht  abgek.  Comparativ,  sondern  alter  Positiv  mit  comp.  B4. 
•mhd.  6as  (ba^),  selten  nhd.  bair.  baß  melius,  bej^er,  mehr;  häufiger  aws. 
bafiy  bei  Tobler  appenz.  bds  äU|^erlich  bc^^er  comp,  bäser  id.,  auch  innerlich, 
moralisch  genumm^n;  ahd.  nidar  bai  =  nlid.  beßer  (weiter)  unten;  Ubnr 
mnhd.  fürbaß  s.  Gr.  3,  108.  Es  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adverb.  anllz- 
losen  Compiirative  der  übrigen  Mundarten  mit  hd.  ba^  identisch  sind,  oder 
das  Suir.  r,  ar,  oder  vll.  auch  (dem  Umlaute  nach)  ein  anderes,  lltnrea 
SS  s>kr.  ya  verloren  haben  :  alls.  mnl.  bat  alts.  anfrs.  nn  i.  ags.  nllc 
achott.  altn.  bei  melius;  adj.  comp,  und  sprl.  ahd.  be^.ro;  heUistüf  pmiaim 
etc.  mhd.  bt35^''i  mnhd.  bester  nhd.  cp.  beßer  alts.  betaro^  betero^  b^irm; 
betestf  best  airs.  betere,  betre'^  best  nfrs.  cp.  b$tter^  bettre  und.  nul.  bHmr; 
best  ags.  betera;  betest^  belsl  e.  better;  best  altn.  belri;  be^tr  awd.  bMrm\ 
bäit  diin.  bedre;  bedst.  <—  alln.  batna  melioreacere  baii  m.  melioratio  awd. 
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bdtnad  f.  dfio.  haade  afrs.  bata  m.  nPrs.  baete  nfrs.  ndfru.  6£//  mnl.  (Iticrum: 
aoxiliiim)  mniid.  bäte  f.  nod.  bolt  nnl.  6aa/  f.  Nutzen,  Yorilieil,  nnl.  aiicli 
Bej^erniig  =  Genesung  e.  lo  bäte  wol  auf,  zu  pHs^,*  afrs.  batia  shl.  bata 
mnl.  nfrs.  nnd.  wetl.  west.  bair.'  baten  (batten)  swd.  bata  (lt<n.  baaäe 
frommeD;  west.  weit,  batten  könnte  a.  d.  Nd.  enllehul  sein,  swri.  aber  das 
gll.  glbd.  bair.  Wort,  das  Schmeller  als  b'arten  gedeihen  erkLreu  möclile; 
wir  begegnen  öfters  unverschobenem  bd.  oberd.  Dental  vgl.  u.  a.  buttei 
etc.  0.  Nr.  20:  auch  bitter  etc.  o.  Nr.  10;  s.  indessen  noih  u.  Anm.  4.  — 
alid.  puoiaj  buozza  f.  emendalio,  pretium,  piaculiim.  satibfaitio.  puenilentia 
nihd.  buo3  m.  Be|.icrung,  Ausbejjerung,  BU|^e  buo^e  f.  gerichtiicbc  Bu^e 
(emendatio),  Geridil  nhd.  büße  f.  Be|jening;  Keue;  Strofc  alts.  bnota^ 
böta,  böte  refectio;  reniedium  ags.  bötu,  bot  ementalio,  compensatio  al'rs. 
böte  (bute)  f.  id.  nfrü.  beate  nnd.  böte  nnl.  boete  alle  f.  in  nhd.  Bi.  e. 
böte  Geldbuj^e  alln.  bot  f.  emendatio;  mulcta;  exceptio  (Jurist.);  Luppen 
twd.  bot  m.  Heilmittel  und  =  nhd.  Buße,  doch  in  der  Bd.  Gel  ibii|je  pl. 
böter  =s  dttn.  böder  sg.  bod  ganz  wie  nhd.,  vgl.  die  Zww.;  ahd.  puaiian^ 
buazen  etc.,  gipuotan  reficere,  surcire,  cmendare,  expiure  mhd.  buoS^f^ 
flicken  bue^^n  be^ern,  ausbe|ifcru,  her:»tellen,  ersetzen,  befrie  iigeu.  abheli'eu 
iwz.  blieben  ausbe|iern,  flicken  nhd.  6ä/?«n  gew.  bereuen;  entgelten:  seltner 
strafen  (gerichtlich  um  Geld);  befriedigen  (die  Lust  etc.,  H  izl.  büssen); 
Indsch.  ausbe|jern,  bes.  Schuhwerk,  wie  schon  ahil.  scuohbuiere  =  mhl. 
schuochbüeiere  nhd.  Indsch.  schukboßer,  boßer,  biißcr\  nnl.  boeter  Ke^el« 
flicker;  alts.  buotian,  butian  resarcire,  cniendure:  popuitere  belian  curri- 
gere  von  bet?  anfrs.  beta  ausbe|jern;  bü^en  mnl.  ütboeten  sanure  etc.  s. 
Mth.  988-9.  Dnl.  boeten  wie  nhd.;  Ke|jel,  Netze  flicken:  vuur  b.  Feuer 
anlegen  =  nnd.  böten  (sonst  bilden  bd.),  inbUtten  obcrsUchs.  unterbüßen 
(Rudiger  Zuw.  2,  12(5)  vgl.  in  der  seihen  Bd.  swd.  böta  eld  und  ags. 
fyr  bitan  incendere,  hei  Bosw.  focum  reparare  als  Gruudbd.;  sonst  ags. 
betan  emendare,  ameliorare,  compensare.  mcderi  (westf.  böten  i>lih.  I.  c. 
and  8.  m.)  e.  dial.  bit  (ea^  ee)  to  restore,  repair,  wogegen  e.  boot  nützen 
zu  swd.  bata  neben  den  ob.  kurzvoc.  Zww.  pas>t;  als  bb>t.  600/  Gewinn, 
Beule  (über  Beute  s.  Wd.  1508);  e.  botch,  bodje  flicken  scheint  unvrw.; 
alln.  bata  rouictam  solvere  swd.  böta  id.  untersch.  von  bota  herstellen» 
flicken;  heilen  und  von  ob.  bata;  ditn.  böde  ausbe|^ern,  abhelfen,  bU|Sen, 
entgelten,  Strafe  zahlen;  castrieren  s.  0.  Nr.  20.  Adelung  Milhr.  2,  80 
stein  obiges  böten  anzünden  zu  gdh.  (ir.)  bot  Feuer. 

Anm.  1.  Hhr  doch  wol  e.  batful  sehr  fruchtbar  batner  Nastochse 
baitable  »nbaubar  battel  fett,  fruchtbar;  niHsten,  dilugen  batten  ungf.  id. 
vgL  ohd.  (wett.)  einen  Acker  beßern  =  djugen  etc.  schotL  (alte.)  battle 
zunehmen;  fett  werden  oder  machen  und  s.  m. 

Anm.  2.  mhd.  umbate  Unart,  Unanständigkeit  weit,  unbäte  vulg. 
üübäre,  üübär  (langes  ä)  f.  verwunderliches,  tumulluöses  Benehmen  oder 
Ereigniss;  ungeheure  Menge;  und  s.  m.  westerw.  unbadem,  unbarm  Tumult; 
Bosheit;  nach  Wcigand  nicht  hhr,  doch  weiji  er  keine  Ableitung;  dazu  wol 
mol.  ombate  detrimenlum,  das  jedoch  sicher  zu  bäte  commodum  gehört. 

Anm.  3.  Man  unterscheide  von  baß  etc.  nhd.  (1618)  ««  pas$  sm 
weit.  M  pass,  basi  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  «ti  pas«*" 
sa  unpa$$,  ünbass  si  mhd.  unpässlick;  bair.  ftti  pass  zurecht,  in  gutem 
VeratiludDiMe  awz.  i'pati  wol,  eben  recht,  passend  und  dgl.  a=s  nnd.  /o, 
van  pa$$  dtfo.  tU  pas  swd.  tili  pass,  die  nebtt  den  abgel.  Zww.  passen, 
ptmoi,  pa§M  «oi  lat.  ptunts  und  desaeo  ronao.  SprDiiingea  entlehnt  aind, 
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vgl  Wrl.  1994.  Zwar  stimmt  anfTallend  e.  scholt.  pai,  paily  got,  beqnea, 
pBSücnd;  docli  ist  pat  alte,  auch  prt.  ind.  ptrp.  von  pvt  ponere  etc.,  des»cB 
Abslummnng  iili  nicht  kenne;  vgl.  pat  palschetty  tappen?  (s.  F.  63.) 

Aiim.  4.  Sollle  o.  oberd.  bauen  gar  nicht  hhr  gehören?  vgl.  «hd. 
vnpata  lentus,  ücgnis  Gf.  3,  327?  Gewiss  geholt  dazu  swz.  batien  com- 
pe»cei'c,  bcmeisteni  nnd  dgl.:  Taljen  (riUimlich,  z.  B.  eine  Sliibe  Menfchen); 
zu  dlei^cm  vrm.  (his  iingf.  gibd.  bastgen,  baschgen  (paschgen  meiylerD  elc. 
bei  Fries),  auch  ringen  bd.;  auch  bauslern  bemeiblem,  bezähmen  nebefl 
dem  ganz  fremd  lautenden  befern  id.  Gr.  1.  2.  A.  464  vgl.  494«  204. 
unterscheidet  vll.  ailzn^chiirr  von  ob.  bale  mnd.  bade  commodum  :  altt. 
gibada  levamcn  undeibadon  mein  percellere,  „tollere?" 

Exot.  Vgll.  s>kr.  bhand  (bhafjif,  bhaif)  felicem,  praeslanfem  eue, 
gaudere  bhandila  n.  good,  happiness  bhadra  laelus,  felix;  excellens,  opti- 
mus  bind,  bliald  good.  excelleut.  An  das  ent>pr.  zend.  hu-ßdrU  schlie|St 
sich  das  vll.  aus  einer  medopers.  Sprache  eull.  zig.  fedidir,  feder  elc. 
be|jcr  [endo  gut,  an.  ^  Dagegen  bhadra^  bhafä  (nicht  sskr.  bhara  much, 
exce>>ive  bind,  bhard  lull)  =  mahratt.  bhara  gut,  dem  zunüchst  sich  ver- 
gleicht aim.  bari  gut,  be:,U'r;  schön,  fein;  doch  vgl.  !•  15:  auch  eslhn. 
parras  recht,  bequem:  ßeNtes  finn.  paras  optimus  läpp,  puore  etc.  bonus 
comp,  pareb,  ptioreb  c.  d  klingt  au.  mag  aber  unvrw.  sein.  —  Polt  stellte 
frUlicr  hhr  prs.  beb  bonus  (comp,  behter),  ^tel!t  es  aber  in  Kn.  St.  ^  zeud. 
tanghn  spri.  rahisla  sskr.  vasu\  auz  tahhta  prs.  kurd.  tahest  Paradies.  — 
Lat.  und  gr.  Vgll.  zu  bhadra  s.  bei  BGI.  Bf.  II.  c.  u.  a.  tpai^Qoq.  {fas  f. 
BGI.  V.  pag.  bonvs  au?  duontis  nach  Bf.  2,  207  =  sskr.  divdna  prli*.  splen- 
dens.).  —  Zu  betan  iuceudere  etc.  stimmt  aufTallend  das  gIbd.  zig.    bedar. 

Diu  Bdd.  des  ob.  bala  etc.  Vortlieil  nnd  der  swz.  \Vw.  in  Anm.  4 
vereinigen  sich  in  cy.  budd  f.  Vorlheil,  Gewinnst  c.  d.  bfiddio  nutzen, 
einbringen;  gewinnen  buddiigo  triumphieren  btiddugatcl  siegend,  siegreich 
r.  d.  gdh.  buaidh  f.  Vorzug:  Sieg;  Edelstein;  vb.  Überwinden  buidhinn  f. 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  7  über  karisch  ^tkv9ov 
vl-xriv  und  u.  .Nr.  29  Über  slav.  pobjeda  Sieg.  Vll.  hhr  gdli.  biüidh  m. 
Held  (als  Sieger?):  wol  auch  buidh  pl.  thanks  :  bvidhinn.  Dank  als  Lohn 
und  Gewinn.  Isoliert  steht  cy.  balhattg  reich  vgl.  n.  brt.  madek;  wol 
vrsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  verglichenen  ir.  badharh  famont, 
greal,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleicht.  Worte  n.  Nr.  35.  Swrl. 
richtig  zieht  Bopp  hhr  auch  gdh.  fcodhas  bettcr;  m.  excellens,  amelioralio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  bh  gesprochen;  vgl.  feabh  f.  means,  facully  and 
m.  dgl.  —  läpp.  6670  mulcta  palto  emolumcntum  enll.«  vrm.  auch  pass  poliui. 

$.  f,  s>kr.  bhan^  etc.  :  bhadra  =  man4-  ff*od  gaudere  als  Neben- 
stamm nnsrer  ».  :  gdh.  malh  {maith)  gond,  virtnous;  pleasant,  becoming 
etc.:  s.  m.  good,  proflt,  fruit,  benettt:  vb.  to  pardon;  abate;  ameliorate; 
manure  (vgl.  o.  Anm.  1.):  bisw.  s.  m.  ==  mad,  man  m.  cy.  mann  f.  II. 
manus  t..  das  aiifT.  auch  gut  bd.:  cy.  mad  good  s.  m.  kindness:  benefit; 
daher  der  bek.  Name  Madaitg  (Madok)  brt.  Madek;  cy.  madu  lo  aend 
(:  hit.  mandare?];  render  productive  or  beneflcial.  er  become  so.  brt.  mud^ 
mat  bon,  dement  etc.  bien  s.  m.  vertu,  probitc,  Vortheilhanes  dem.  mad^k 
beuin;  facile:  fertile,  riebe  corn.  maz,  mäs  good.  Weitere  Vrww.  suche  man 
einstweilen  V^  61,  auch  deutsche  Ww.,  wie  alts.  mad^munti  mills. 

28.  Batviiia  cbi  Balvin)  m.  Eig.  Cal.  Goth.  s.  dit  vor.  Nr., 
ist  übrigens  wol  nicht  sicher  golhi^ich? 

29.  BeMaii  st.  bald»  blduii»  bMaiia  arwarleDi  vfwt^QmäTf 
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vt^oaSi^tiAai  etc.  iTAlieldan  ertragren,  imo^ivnv  1  Cor.  13,  7. 
nslielflAit  erwarten,  ixÜxt-O^ai,  etc.;  warten,  Nachsicht  haben,  (pifstVf 
fiaxpo^vfieZv.  usbelsiift  f.  Erwartung^,  dnona^ado^la^  und  =  nft- 
lielainel  f.  Langmuth,  ^axpo^v^la,  uslieliiiielirai  rison  lan$rmiuhjg 
yeio,  iiax^o^v^elv,  lialdjan,  i^AbalflJaii  nöihi^cn.  SLvayxdietv, 
(Gr.  Nr.  153.  Smllr  1,  215.  218.  220.  Gf.  3,  62.  Kh.  633.) 

ahd.  biian  st  exspectare,  sperare,  su>tinere  beitön  id.  beifjan,  peilten 
elc.  demorari;  coi^ere,  poscere,  urgere  (=  lialdjan);  connri  und  k.  m. 
gabeitjan  compellere,  cogere,  exigere  mhd.  biten  hl,  verweilen,  warten 
beiten  sw.  warten,  abwarten;  antreiben,  fordern  bair.  bebten  st.  prt.  geb  Ifen 
iw.  baiten  sw.  warten  swz.  beiten  Verzug,  Borg  geben  beit  m.  f.  Borg 
bair.  bit  (bid)  f.  id.;  Warten,  Aufschub  =  ahd.  bila  f.  mhd.  bU  n.  6/7f, 
bUe  f.  altD.  bidh,  bid  f.;  afrs.  umbeide  ohne  Verzug  sylv.  bällo  imp.  baiti 
warten  alts.  bidan  st.  afrs.  bidia  ndfrs.  btda  und.  beiden,  beiten  nnl.  beiden 
ags.  6<(ton  st.  altn.  6S(Ma  st.  swd.  bida  dän.  6:e  warten  (harren,  bleiben, 
zögern)  e.  bide,  abide  st.  bleiben,  wohnen;  ertragen  (ausharren)  alt;». 
bSdien  cumpellere,  urgere;  ags.  bdsnian  exspectare  bdsnung  exr^peclatio 
(bäs  aus  bäds?). 

alb.  mpetem  (uTcirtu  =  bitem?)  bleiben,  stehn,  halten  ;,  :  mpilä 
träge.  —  i  hhr  als  Ertragenes  oder  als  Noih  :  nöihigen  (baldjan)  leit. 
bida  Kummer  Ith.  bidä  f.  Noth,  Elend  asiv.  rss.  bhm.  bjeda  f.  plu.  bieda 
f.  id.  Nach  Bf.  2,  95  :  sskr.  bddh  (väd/i)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Wz. 
bandh  u.  Nr.  35;  zu  ä,  a  pasht  eher  llh.  badas  m.  Hiiugersuoth  c.  d. 
vb.  badditi.  Zu  bida  gehört  vrm.  das  ebenralls  von  Fielet  14  ==  sskr. 
bädha  (molestation)  genommene  gdh.  bead,  beüd  {bed)  hurm,  pity,  distress, 
fate,  evil  deed  etc.  Indci^sen  stimmt  bida  vvenig^ens  formell  zu  sskr.  bheda 
(doch  dieses  m.)  Spaltung,  wozu  auch  Miklosich  bjeda  stellt,  von  Wz.  bhid 
8.  Nr.  31;  eine  dritte  Vgl.  s.  u.  Nr.  34.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
zsgs.  Bs\v,pobjeda  Sieg  Bf.  2,  109  erinnert  lebhnrt  nn  die  glbd.  keil.  Ww. 

0.  Nr.  27.    Auf  a   als  Wzvocal    deutet    vll.  it.  badare   mit   seinen  Vr>vw. 

1.  Dz.  1,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  hhr  geh.  kell.  Ww. 
Celt.  Nr.  300  (brt.  bad  m.  etourdissement  und  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
über  mit.  baia  Bai,  Bucht  und  it.  baja  sp.  baya,  —  Zu  ohd.  peillan 
conari,  poscere  etc.  pas&t  ziemlich  cy.  baidd  m.  a  daring,  challenging 
beiddio  to  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  to  dare,  adventiire.  gdh.  feith 
to  weit,  remain,  stay,  atlend  c.  d.  passt  ganz  hhr,  sobald  sich  /'  =  gth. 
b  öfleri  nachweisen  lä|jt;  vgl.  V«  6.  72-3.  —  Swrl.  zu  bida  etc.,  wenn 
nicht  mit  jüngerer  Tenuis,  arm.  pit  need,  nccessity,  indigence,  exigence, 
nie,  business  etc.  pit  arnel  elc.  to  take  care  pili  it  is  necessary,  one  must 
m.  V.  Abu.,  erinnert  an  die  glbd.  Ww.  gdh.  feud,  das  jedoch  mit  ob.  feith 
nicht  vrw.  scheint,  noch  weniger  mit  beüd.,  finn.  pitä  oportet  esthn.  piddama 
BiU|ieD;  hallen,  besitzen  Ann.  pildfä  teuere;  uti;  vll.  läpp,  pintet,  pisset  per- 
durare;  and  s.  m.    Gehört  gnel.  6iM,  bldh  quiet,  peaieable  zu  uusrer  Nr.? 

30.  Beliit  n.  Sauerteig,  ^vft??.  unbelutri  f.  Ungesäuertes,  a^vyLOV. 
0»1ielaitjait  säuern»  iv{iovv.  nnbclftljothft  ungesäuert,  ä^vfto^t 
(Gr.  2,  208.  S.  die  Gilt,  zur  folg.  Nr.) 

Grimm  stellt  das  Wort  mit  der  Grundbd.  des  Beifiens,  Ätzens  znr 
folg.  Nr.;  so  Massmann  und  LG.  Letztere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Wortitamme,  dessen  Vocale  indessen  nicht  gut  stimmen:  ahd.  biosl  {b,  p; 
iOf  f#),  pUi  m.  Colostrum,  lac  novum  (Gr.  3,  468.  Gf.  3,  219.)  =  amnhd. 
(btir.  iWf.)  nnl.  bk$i  m.  lodicb.  nbd.  bi§smi!ck,  b§iai  aws.  bimnit,  biensi, 
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briest,  briesch,  briemsf,  briemsch  nnd.  beest,  beestmelk  nnl.  (belg.)  hienä 
ogs.  beosty  byst  m.  bysling  e.  beestings,  (obs.)  bresting  dial.  60^5/9  beastlmgt; 
wei>(erw.  biesekäs  (/>,  öV,  aus  ohd.  io,  iu)  Biesimildiküse  nnd.  bisteboiter 
Butler  ous  der  Zeit  des  Bissens  s.  nndilier;  bair.  kiiebri^ster  Biestinilchkacbea 
(bei  Smilr  =  opRz.  küepeier  bei  Zaupser);  Smllr  vergleicht  moI  mit  Recht 
auch  i^l.  äbnsiur  Bicsl,  bei  ßiörn  f.  pl.  ,,«  ovis  et  bresi^^  (u.  Nr.  54.) 
Colostrum  s.  pyrinstes  agnarum,  couguli  lolostrici  rercnlum,  womit  da«  glbJ. 
alln.  broddr  m.  weiterhin  vrw.  scheint.  Auch  für  die  Formen  mit  br  lie^ee 
sich  Vgll.  mit  der  Grndbd.  der  Schürfe,  Herbe  finden. 

Stummvociil  die>cr  Wörter  it^t  u,  gnniert  iu,  und  weist  vli.  auf  mOg<- 
liche  Viwscluift  mit  dorn  narh  Plin.  28,  9  sk^thisihcn  bulyruiriy  ßovTVQov^ 
Butler,  dessen  niüf^liche  Ableitungen  wir  hier  nicht  verlulgen.  Beacbtens- 
werth  sind  die  nh.  mit  br  nnl.  Formen;  minder  die  rhinisli>chen  mit  einge- 
schobenem  m,  n.  Besonders  wegen  des  Stammvocals  %  trennen  wir  das 
dem  Sinuc  nach  vll.  mit  bie^i  zshangende  Zw.  ahd.  bisön  etc.  (Gf.  8,  216.) 
in  Brunst  umhcrUuiren,  lasiivire,  wiederum  mit  der  Nebenform  brUeHiia 
{^calba  viliilu)  =-  bisind.n  con:»ternans;  dazu  die  gibd.  Ww.  mbd.  bair. 
bisen  wcstcrw.  bise  und.  bissen  nnl.  biegen  nfrs.  by^en  ndfrs.  be$e  (e, 
(iy  ö)  vgl.  Kit.  620  und  0.  iNr.  20  basen  nach  Rh.,  dessen  Voral  nicht 
stimmt:  dän.  bisse  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  alln.  bisa  (u.  Nr.  38*).  Die 
vll.  ausgedehnte  Vrwsciiaft  dieser  Zww.  bleibe  wiederum  zur  Seile;  frz. 
beser,  bezer  bisen  a.  d.  D.  brt.  breskenna  etc.  id.  passt  zu  den  Formeo 
mit  br,  und  scheint  mit  bresk  in  der  Be:l.  des  cy.  brwgsg  etc.  u.  Nr.  54 
zusammenzuhängen. 

cy.  bustl  m.  {bustlaidd  gallenbitter)  c.  d.  com.  bistel,  bestl,  besiyl 
brt.  bestK  gwestl  f.  Galle  können  mit  der  Grndbd.  der  Bitterkeit  zu  bio$i 
gehören;  die  cy.  Bildung  sti  aus  d,  t  ist  häufig;  wenn  ti  =  t,  vgl.  o. 
Nr.  10  bitter:  brt.  gic  häufig  unorg.  für  b.  Swrl  vrw.  ist  It.  bUis  etwa 
aus  bidlis  vgl.  Bf.  2,   197.  —  Gegen  beliit  :  gr.  Trirr?  s.  Bf.  2,  77. 

31.  Britaii  st.  baK,  bltiiii,  bltaiis  beij^en,  (fäxvei^v  Gal.  5,  15. 
anclbcilaii  bedrohen,  tadeln,  iniTiudv,  emrrXyfaaeti^.  AitflAlieH 
n.  Tadel,  t^itt'Ata.  (Gr.  Nr.  1  iO.  2,  278.  4,  (549  sq.  Gf.  3,  88.  228. 
Rh.  048.  >Vd.   iüb2.  Polt  .Nr.  192.   I.  249.  Bf.  2,  109.  BGl.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  bi'^au,  bizzan  =^  mlid.  bl^en  nhd.  beißen  alla.  ags. 
bUan  und.  bUen  nnl.  bijten  afrs.  altn.  bita  e.  bite  swd.  bita  dän.  bide.  — 
altn.  b:ta  lindere,  klein  schneiden  =  dän.  bilie  ud  vgl.  u.  die  ex.  Vgll.  — 
ahd.  beiza  f.  confeclio,  stibium,  alumen  mnhd.  beize  f.  (auch  als  Jagd  und 
Loiks|iei>e)  e.  bait  altn.  beita  f.  Lockspeise  swd.  bete  n.  Futter  alln.  heii 
f.  ]Kiscuum;  vgl.  die  Bd.  alts.  anbitan  ags.  onbitan  mhd.  anbl3en  nhd. 
lnd»(  h.  anhcifjen  guslare  und  dgl.  m.  Daher  die  sw.  Zww.  amulid.  beizem 
e.  bait  id.,  ködern:  unterwegs  anhalten  altn.  6e/7a  Köder  befestigen;  pastom 
8(?ere:  heizen  ==  jagen  etc.  swd.  beta  n.  weiden;  a.  garben,  beizen  diii. 
bede  beizen:  jügen;  unterwegs  anhalten  und  füttern  etc.  neben  den  vm. 
eiill.  swtl.  belsa  wicli>eii  (beizen,  wie  den  Fußboden)  dän.  betlse^  beidte 
beizen;  nnl.  gilt  bijten  auch  für  beizen.  Sonderbar  nnl.  peysteren  ual«r- 
wrgs  anhatten  und  futtern  neben  dem  gihd.  pleisferen  (»on>t  mit  pltiMimr^ 
Gyp>,  überzieliLMi)  innl.  pleistern  s.  Br.  \Vb.  h.  v.  nnl.  pleisterpiaats  Erfri- 
•chuiig>urt;  \ll.  mit  brt.  pleüstra,  plustra  lianter,  fröquenler,  se  plaire  etc.  vrw. 

>.-kr.  bhid  prs.  blünadmi  =  lt.  findere.  Weitere  It.  gr.  Vgll.  a.  11.  c, 
n.  a.  gr.  (peiiio^ai  ripoq  sieb  absilieiileu ?  • —  8»kr.  bkidaka  Schwert  : 
Itb.  bindokas  Axt,  ^.Bind^xr  (vgl.  daa  ßandmtj^w  der  Böttcher?)   Mr? 
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^.  biodag,  hidag^  bideog  (vgl.  Pctt  78.)  f.  dirk,  dagger  cy.  hidog  m» 
id.  c.  d.  vgl.  gdb.  hiod  «  poioted  top  und  m.  dgl.,  swrl.  den  liluslav. 
Stamm  6ad,  bod  u.  Nr.  S5.  Wenn  alle,  hodekin^  hodkin  Dolch  zu  untrer 
Nr.  gehört,  so  ist  es  a.  d.  Kelt.  entlehnt  und  grundvrsch.  von  und.  noL 
pook  id.,  nnd.  auch  Stich,  Wunde  bd.,  nach  Br.  Ww.  :  It  pugio,  woher 
n.  a.  auch  pln.  puginai  m.  Dolch.  Zu  uusrer  Nr.  vrm.  noch  gael.  bideag$ 
hiteag  f.  bi(,  morsel;  gdh.  bith  in  den  Bedd.  a  vtround,  blow;  contest  vgL 
Pctt  31;  gdh.  bidheag^  btlhean  Köder  mag  zu  biadh,  abwyd  elc.  o.  Nr.  18 
gehören.  Fielet  gibt  auch  gael.  bid  beij^en;  bei  Armittr.  beum  bei^^en, 
spalten,  schneiden,  schlagen  c.  d.  mag  nehst  beud  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
das  auch  Schlag  bedeutet,  ebenfalls  hhr  gehören;  d  mag  aspiriert  und 
ausgefallen  sein,  wie  vll.  auch  in  beur  m.  point,  pinnacle  bear^  bior^  bir 
Spitze  etc.  uud  so  in  vielen  andern  Ww.  vgl.  Bopp  1.  c.  und  o.  Nr.  6.  B; 
so  auch  vor  n  in  gdh.  beiney  bei  Armstr.  beinc  f.,  separatio,  disjuiiclio  =3 
sfkr.  bhedOf  nach  Pictet  :  s.«>kr.  bhinna  p(c.  prt.  stall  bhidna^  aiich  s.  n. 
fraction,  portion,  morceau.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennung  und  Ablbeilung 
gdb.  kidi  bidean  m.  cy.  bld  m.  Hecke  c.  d.  cy.  bidio  lo  plash  a  hedge. 
Weitere  kelt.  Vgll.  s.  bei  Pictet  78.  49.  109;  dazu  vll.  noch  brt.  besken, 
gwesken  (unorg.  gw^  wie  o.  Nr.  30.)  f.  ?{erf\egebiß,  Kappzaum  vgl.  u.  a. 
altn.  bitill  frenum  e»(hn.  pditse  Halfter.  —  läpp,  bitta  dem.  binna  frustu- 
lum,  Bit,  ßun.  peilto  Fellbeize,  Bifa  c.  d. 

32.  Bi  prf.  prps.  c.  acc.  bes.  bei\  uniy  nach  vbb.  sent.  et  decl.  Ubery 
von  bd.  und  dem  gr.  iit^i  entspr.;  c.  dat.  bes.  nach,  secnndiim,  xara  c. 
acc;  über  Mlth.  11,  2.,  wo  Llßlas  Sid  statt  Sio  gelesen  und  bi  in  der 
späteren  Bed.  per,  durch  gesetzt  zu  haben  scheint,  s.  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2, 
718  sq.  3,  110.  254.  256.  263  sq.  Gf.  3,  5;  Ahd.  Fr.  100.  Rh.  630. 
Bopp  VGr.  J.  45.  88;  Gl.   14  sq.  Polt  1,  111.  vgl.   112.   109.) 

Allmälig,  aber  schon  in  den  ältesten  Dlundarten,  verlängert  sich  d^r 
Vocal;  in  den  späteren  gilt  be  nur  für  das  Praefix.  ahd.  bi,  piy  pii,  bi,  bo, 
ba,  pa  mhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags.  bi  prp.  (nhd.)  be  prf.  mnnl.  nfrs.  c.  by  ((//) 
prp.  be  prf.  ags.  auch  6/,  big  prp.  niid.  bei  prp.,  auch  piT.,  wie  die  Übrigen 
langen  Formen;  bair.  bei  auch  =  e.  hy  per;  swd.  dän.  bi,  be  prf.  sp.  entl. 

Alle  Forscher  vermiithen  eine  Aphuerese  vgl.  sskr.  abhi  bei,  an;  auch 
umbi,  vm  etc.  :  bi  Gr.  3,  256  vgl.  A.  108.  I.  14.  i^lit  Unrecht  zieht 
Grimm  auch  exol.  Vgll.  mil  der  Tennis  hinzu,  wie  litusl.  po  s.  !•  15. 
A.  108;  gr.  HL  ==  s.-kr.  api  vgl.  BGI.  h.  v.  Polt  2.  175.  Bf.  1,  136, 
WOZU  vrm.  lilh.  pi  po>tpos.  (siiff.)  =  Itl.  prp.  prf.  pee  bei  etc.;  lt.  apud^ 
apCy  worüber  u.  a.  Potl  2,  314  vgl.  \.  108;  »nib.  Ww.  s.  I«  15;  prs. 
pei  prf.  nicht  hhr  s.  1\  9.  Dagegen  eher  hhr  lt.  ob  slav.  ob,  obü  vgl. 
Bf.  2,  104  :  nmbi  II.  c.  Dem  s.-kr.  abhi  entspricht  zend.  abi,  aitci  (,  :  prs. 
behy  bi  prf.  prp.s.  in,  ad,  cum  äba,  bd,  fd,  td  cum  vgl.  A.  108;  mit  a 
auch  oss.  ba  be-,  ein-.  Weitere  rnlcrsuchniigen  ilherIu,oen  wir  der  Gram- 
matik, wo  namentlich  die  zu  ahiii,  hi  geh.  Flexions>uflixe  der  arischen, 
pelasgischen,  litnslüvi^cheu,  gadheiischen,  albanchischen  Sprachen  znr  Sprache 
und  Frage  kommen.  In  den  deutschen  Sprr.  idt  das  Praefi.Y  nicht  selten 
mit  dem  Stauimwort  verschmolzen. 

33.  (Biari  n.)  hiarjn  pl.  (nicht  iiiibiarja  nach  Massm.  nnd  LG.) 
Thiere,  ^»ypta  Tit.  1,  12  (16).  (Gr.  2,  776.  804;  Gölt.  Anz.  1820  St. 
40-1.  LG.  in  I.  c;  Vorw.  IX.) 

Grimm  fludet  das  Wort  „bedenklich;  unbairi  vergliche  sich  leichter 
mit  f9ra  Uolhier;'"  früher  vermnthete  er  etwa  iiii-bi-abrja  monstr^, 
portenta  (Jk.  2),   dachte  auch  an  bair  :  ahd.  beroy  Bär  :  bairan  (o. 
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trvv^ttvofiat?  nnch  wol  finn.  püiit&f  prs.  pülldän^  petere,  qoaererft  m.  ?. 
Abu.  etitlin.  pimdwa,  pr«.  pHivwa,  traclilen,  rordern;  fangen  plHik  finn. 
püiiid  läpp,  pitcio  etc.  Fnng;  vll.  auch  magy.  fülyesi  spüren  f.  o.  Nr.  38*. 
F.  36.  63.  Dagegen  könnte  mit  bidjan  zu  gleicher  Wz.  bad  ss  alld. 
badity  buth  nach  ob.  Nebenform  dec  golh.  Praeteritum,  gehören  bhm.  bääaH 
pIn.  badaö  forschen  llh.  bandyti  lett.  baudit  verbuchen,  wagen  p&rbanä^i 
durchforschen  prt>-s.  perbända  neipd^ei  und  s,  m.  vgl.  pln.  bae%ffö  obser- 
vare  c.  d.,  v\ol  grundvcrsch.  von  aflv.  bodq  inf.  bosti  vvtxuv  pungere  llh. 
badyti  lelt.  baddit  pln.  bosc  prs.  bod^  rss.  bodäly  (o  =  o)  cornibua  peCerei 
stoj^en,  stechen  lell.  bäst  stecken  prss.  etnbaddusisi  id.  3  sg.  pl.  pra.  UL 
bodsti,  bosli  stechen,  stacheln  bhm.  bodsti,  busti^  bodati  id.  ill.  badaii  aosU- 
cbeln  pln.  bodziec  m.  Stachel  =  ill.  bodaCj  badac  etc.  vgl.  o.  Nrr.  20. 
22.  31.  PLlt.  1,  28.,  der  iL  fodere  vergleicht;  Mikl.  3  :  sskr.  badh  inter- 
ficere.  Möglich,  daj^  bandyti  etc.  zu  einer  Mebenwz.  des  sskr.  budh  cognoscerc, 
»Offse  elc.  zend.  budh  videre  gehören,  welcher  llh.  bundj  bud  slav.  Imi 
entspricht  s.  u.  Nr.  38";  ob  dann  bldJan  auch  dazu  gehöre,  hfingl  von 
dessen  dunkler  sinnlicher  Bd.  ab.  —  Grimm  1.  2.  A.  59  stellt  il.  piiocco 
(Bettler;  Art  Müntels)  zu  bldayvii,  doch  zweifelnd  auch  zu  gr.  nv&j^6^ 
Wir  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  wir  gleich  keine  sicher  bejiere  finden.  Iden- 
tisch ist  rhaelor.  pitocc  m.  fauler  Bettler:  Knauser.  Der  Begriff  des  BellelM 
fuhrt  auf  mit.  peticus  saepe  petens;  sard.  dakor.  pilicu  klein  könnte  anf 
die  Bd.  armselig  führen.  —  Enll.  läpp,  biddet  bitten  pittotel  anbeten. 

35.  i%.  Biiidaii  st.  band,  biindun,  biindanai  binden,  ^ecrueZy. 
»ndbindaii  (entbinden),  lösen,  Xvuv^  xara^yelvi  erklären,  iitikruw 
Mrc.  4,  34.  aiidbundiian  gelöst  werden,  'kvea^ai.  blblatdan  un»- 
binden,  itefttSelv.  drablndan  binden,  Selv,  i^abinda»  sablndl  t 
Band,  avvbtauoq.  baiidl  f.  Bunde,  Fe|oel,  Seauoq.  banilja  oi.  Gefan- 
gener, Siauioq,  i^abiindl   f.  Band,  avpdea^oq. 

B*  Handva  f.  bei  Massm.  bandY«  (diu  bandval)  Zeicbea, 
artueiov  i  Cor.  14,  22.  bandvo  f.  id.  awarriuov  Mrc.  14,  44. 
bandirjaii,  einmal  Luc.  20,  37.  prt.  banvida,  bezeichnen,  andenlea, 
winken,  ariuaivuv^  dri^ovvy  vevetv  elc.  (gabandirjan  andeute«, 
ivviveiv.  (A.  n.  Gr.  Nr.  382.  Gf.  3,  132.  Bh.  640.  623  sq.  Bopp  VGr. 
S.  84.  102:  Gl.  236  sq.  Pott  Nr.  210.  Bf.  2,  94  sq.) 

A«  St.  Zww.  ahd.  bintan  =  mnhd.  nnd.  nnl.  binden  alts.  agt.  bindan 
afrs.  stri.  altn.  swd.  binda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  dän.  binde»  —  ahd. 
ga-,  bi'y  ant-bintan  wie  goth.  —  band!  =  alts.  afrs.  nhd.  bandß  pL 
afrs.  sg.  f.,  auch  bende  alts.  auch  bendi  pl.  altn.  benda  f.  funis;  cnrvaUFa 

1.  u.  B«  omhd.  banl  Fg.  pl.  Iheils  ntr.  und  mit  afrs.  alts.  altn.  nhd.  oad. 
nnl.  swd.  band  dän.  baand  ags.  afrs.  strl.  bend  nfrs.  ban  nicht  noMlI. 
zu   bandl. 

sskr.  bandh  (bad/i)^  bundh  ligare  (defigere  oculos  etc.,  prehendere, 
producere)  c.  d.  u.  a.  bandha  m.  nexu:^,  vincuhim  bandhu  m.  afflnls;  amici». 
bind,  bdndhnä  zig.  bandaf  (sie)  etc.  ligare  zend.  bandet  id.  ptcp.  pss.  bafiei 
ligatus  =  prs.   besteh    (vgl.   zig.   buste    f.   pegalura,    Verbindung  Borrow 

2,  388)  inf.  besten  prs.  mi-bendem;  bendi  Gefangener  s=  bandIjA; 
bendeh,  banda  L^kluve  =  pehlv.  bind,  bandeh;  bind,  bandi  pri>oner,  captive 
kurd.  beni  schiavo  compralo,  persona  vcnduia:  caltiviid  ben  cordicella  pra. 
bend  curda  kurd.  karbenda  mulattiere  vgl.  Ku.  Stud.,  wo  auch  Turbasi 
und  Tufpc,  Tuhpane  aus  tiirk.  (prs.?)  dulbend;  os^.  batoin  (I  =s  dk?) 
ligo  Kl.  <i.  bultun  t.  bältün  binden  part.  ps:».  d.  bast;  d.  bud  t.  bUd  Baad, 
Binde  SJ.;  arm.  6and  Gefüngniss  bttnäH  einkerkern  (nach  nit  l)  wmI  a^  m. 
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Wir  bemerken  einstweilen,  daß  wir  eine  große  ZM  Orient,  nnd  occid. 
Wörter  mit  anl.  Tennis  trotz  der  großen  inneren  und  fintieren  Ahnliclikeit 
voD  unserer  ^^.  trennen  nnd  xum  Ttieil  F*  24.  63.  besprechen  werden, 
ob  wir  gleich  eii  e  tiefer  liegende  Vrwschaft  nicht  in  Abrede  stellen.  Nur 
einige  führen  wir  gelegentlich  hier  an.  So  leitet  Pott  Zig.  1,  397  xig. 
pandara  binden  pchandav  claudo,  ligo  von  handh,  obgleich  hier  mindestens 
eine  mit  p,  ph  anl.  Nebenwnrzel  annehmlich  scheint,  vgl.  etwa  u.  o.  hind. 
phandnä  lo  be  emprisoned  :  bhandnd  to  be  lied,  fastened  Zig.  2,  387; 
man  beachte  die  Unterscheidung  von  ob.  bandaf  (BischofT)  und  von  banddrat 
(Puchmayer)  ich  biege  «=  banskirrara  etc.  (Zippel),  panscherieara  (Bi- 
schofT). Indessen  trennt  Pott  I.  c.  431  letzteres  von  e.  bend  (s.  B«)  nnd 
nimmt  Puchniayers  d*  =  g  vgl.  zig.  bango  krumm,  lahm  :  sftkr.  tak  hind. 
ranka,  bank  a  bending,  ciirvature  bänkd  crooked  =  hindi  ränka,  rakra 
etc.  vgl.  Zig.  2,  90,  demnach  nicht  :  5>kr.  bhan§  frungere  u.  Nr.  54. 
Stimmt  vll.  zig.  band""  zu  sskr.  ran^a  et'tropi^,  impotent,  ömascule  Pictel 
54?  oder  noch  eher  band'hrav  zu  sskr.  bandhura  —  oder  einer  ähnlichen 
Bildung  —  s.  o.  Nr.  20,  das  wir  so  wenig,  wie  e.  bend,  mit  Bf.  2,  95 
zu  lt.  pandusy  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Polt  Zig. 
2,  388  huU  sogar  obiges  hind.  bandl  prs.  banda  etc.  :  sskr.  tandi  Gefan- 
gener möglich. 

Aus  den  deutschen  Ww.  unserer  Nr.  entstanden  viele  romanische,  wie 
u.  V.  a.  banda  it.  sp.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seile  s.  u.  rhaet.  Bande; 
Complol  dakor.  bandä  Bande  frz.  bände,  bander  it.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  Entl.  scheint  auch  pln.  bhm.  magy.  banda  f.  Ban(ie:  i^t  dieß 
die  Grndbd.  von  llh.  banda  f.  Vieh  als  Heerde?  das  doch  nicht  mit  pln. 
bydio  etc.  o.  Nr.  18  vrw.  scheint;  ist  letl.  pants  pars  acici  militum  PLtt. 
2,  52  unvrw?  s.  F.  63.  f,  —  rss.  bant,  bantik  m.  Bandschleife  etc. 
entl.?  wie  auch  pln.  binda  f.  Binde.  —  pln.  rss.  bvnt  m.  Aufstand  (Bund 
SS  Complot  rhtr.  banda?  der  ^tificfschuh  des  Bauernkriegs  klingt  nur  zuf. 
an)  pln.  auch  Strebe6<7n(/,  contreOche:  gehören  diese  Ww.  zur  litnsl.  Wz. 
bund,  bud  erwachen  (s.  o.  Nr.  34.),  wohin  Blikl.  5  B^lv.  rzbnffti  iyüi^t&^ai^ 
excitari  stellt?  oder  zu  \\\,bvniti  lärmen,  murmeln?  doch  t/n  wo I  uns  o/n; 
vgl.  auch  magy.  bvjl  aufheizen  c.  d.?  Wohin  ill.  bantuxati  dakor.  baniuire 
hindern,  belustigen  etc.  i  vgl.  magy.  bant  beleidigen;  anrühren  c.  d.  : 
finn.  panen  tango;  pono  (zuf.  ankl.)  yanelen  pono:  obtrecto;  esihn. 
pannema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  olin.  banna  u.  B,  erinnernd.  — 
alb.  mpant  {^nuvr  =  mband?)  bändigen  =  gehorchen  machen?  vgl. 
bint  (VT  =  d?)  gehorchen  bindüre  Gehorsam  Grndbd.  sich  beugen,  lo 
bend?  oder  obligari,  ver6in(/lich  werden?  an  eine  Entstellung  aus  obedire 
dtirfen  wir  wol  nicht  denken,  bhm.  bednaf  m.  pln.  bednar^,  bfdnan  m. 
Faßbinder  c.  d.  gehören  vll.  zu  einem  ^anz  andern  Stamme  (pln  beczka  f. 
TS»,  magy.  bocka  Faß;  und  s.  v.);  ebenso  mngy.  bodnar  u\.  (höttc/ier)  : 
bodon  Fäßrhen.  Vrm.  entl.  lopp.  badde  vinculnm  baddei  vincirc  und  =s 
paddet  glacie  obstrui  c.  d.  baste  ßindrulhe;  vgl.  esthn.  padtttawa  pressen? 

Die  kell.  Ww.  unserer  Nr.  scheinen  mehreren  Nebenwzz.  entsprungen: 
gdh.  bann  m.  Band  und  dgl.;  =  e.  bann,  proclamaliun  s.  B;  bannal 
neben  pannal  m.  Bande,  Truppe  etc.  könnte  nach  der  Form  mit  p  ein 
Fähnlein  Truppen  bedeuten  vgl.  mit.  pannalinm  vexilliim  minus  von  pannus 
F.  15;  vgl.  auch  B;  cy.  bancaic  m.  b»nd,  hond,  tie,  vrm.  zsgs\  mit  rata 
m.  swathe,  svvaddling  band;  <ihr  bancatrio  umbinden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  einen  ausl.  Dental  verloren  oder  zu  n  assimiliert  haben,  fragt  sich 
sehr,   vgl.  B^   gdh.  painte  f.  lace  etc.  painnieal  (/,  r)  m.  Schlinge   und 
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m.  dgl.  ftellen  wir  zn  den  o.  erw.  Ww.  mit  anl.  Tenait.  Oboe  Nasal: 
gdh.  baähf  bagh  (ie;  bond,  promise;  Zuneigung  baidh^  haigh  f.  MilgeRlU 
etc.  badhacli  loving;  beloved  etc.  vgl.  o.  sskr.  bandhu  uod  gdh.  haigheaek 
companion,  coadjiilor;  baghach  binditig,  obligolory;  kiiid  elc,  eig.  =  gaeL 
badhachj  vgl.  auch  o.  Nr.  27.  —  cy.  bydd  m.  lie,  fastening  c.  d.  UDaspi» 
riert  (vgl.  Fett  48.  Bopp  I.  c.)  gdh.  bad  m.  pl.  badan  tuft,  cioiter,  wi»p; 
grove  etc.  brt.  böd  m.  toufTe,  buisson,  Iroussean  etc.  c.  d.  böden  f.  boissoif 
bouquel,  bosqiiet,  toiifie  d'arbres  böda  reunir  en  toiifTe  etc.  bddenna  id. 
und  =  bödenni  foiirmiiler,  abonder  etc.  mit  gleicher  Grndbd.  VII.  acbliejlci 
sich  daroii  Busch,  bosco,  bouquet  und  s.  v.;  cy.  bölh,  boihell  elc.  lumor, 
auch  mit  p  anl.,  führen  vll.  ganz  ab,  vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  265,  aacb  brt 
bödcelen  o.  Nr.  20.  Von  böd  unterscheidet  sich  brt.  bölei,  böäiel  m. 
faisceaii,  bofte,  wol  nur  ziif.  =  Bündel. 

B«  Der  logische  Zusammenhang  mit  A  ist  uns  nicht  sonderlich  klar; 
auch  formell  unterscheiden  siih  die  ähnlich  bd.  Ww.  der  nüchslvrw.  Sprachei. 
Vgl.  ahn.  banda  inniiere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  bemia 
curvatura  s.  u.  bending  f.  id.;  nutus;  omen;  Grndbd.  neigen,  sich  beugen. 
s=  e.  to  bend?  swd.  banda  binden  (Reife  und  dgl.)  ist  Denom.  von  band 
n.  Reif  etc.  s.  .4.  Von  der  Bd.  des  ^'eigens,  Winkens  abgeleitet  scheint 
die  des  Zeichens,  iudividuali»iert  in  langob.  bandum  acc.  vexülum  PmI 
Diac.  1,  20  ßdvSov  Procop.,  eig.  Fehheichen,  zu  bant,  band  etc.  o.  A 
geh.  Entspr.  Wörter  mUjJen  in  den  früheren  deutschen  Sprachen  lehr  ver- 
breitet gewesen  und  in  die  romau.  u.  a.  Sprachen  übergegangen  sein,  xan 
Theil  mit  rom.  Bildung  ins  Deutsche  zurückkehrend,  wie  mhd.  banier^ 
banger  u.  nhd.  dän.  etc.  banner,  panier  n.;  über  Berührung  und  vrm. 
Mischung  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  A  vgl.  Gl.  m.  v.  pannum,  afrz.  pan^ 
und  bes.  v.  pandare.  Vgl.  u.  a.  mll.  bandum,  bannvm,  bandora^  banderia^ 
baneria  etc.  =s  sp.  bandera  pg.  bandeira  it.  rhaeL  bandiera  frz.  banniere^ 
banderoh  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt.  bannyer  {ie;  r,  l)  m.  pIn.  banderny 
banderola  f.  Flagge  und  s.  m. 

Sollte  die  golh.  Nebenform  baiivjuii  dem  ahd.  bannan  elc.  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfucher  Beziehung  hier  zur  Sprache  kommender 
Stamm  bann  auf  golh.  bunv  beruhen?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  Formen 
ban,  band.  In  den  folg.  Vgll.,  deren  mitunter  vll.  völlige  Theilnng  wir 
weilerer  Forschung  in  die  Hand  geben,  slellen  wir  kelt.  Wörter  vorm, 
deren  Bed.  sich  zunächst  an  die  gothischen  unter  B  anschliej^t:  cy.  6iifiii 
Zeichen,  MhI,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  f.  Punkt,  Ort;  Mal  etc.; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Miirk  :  Marke,  Grenzzeichen  etc.)  mannog  having  markt, 
moles  or  spots  bannog  high,  conspicuous;  marked,  notable  bannhau  lo 
render  conspiiuoiis  bannu  to  raise  up,  erect  gdh.  beann  f.  hill,  moonlaii, 
sumiiiit  elc:  »uch  llorn  bd.  =  cy.  bann  (hydd  a  harts  hörn)  prov.  bana 
b.  0.  Nr.  5:  swri.  zunächst  :  brt.  banna  stO|^en  s.  u.;  com.  ban,  ben  bill, 
mountHJn:  high  ahovc;  ben  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  =  cy.  brt 
com.  pen  m.  Kopf,  Gipfel  =  gdh.  ceann  s.  Celt.  Nr.  259,  ganz  «nvrw. 
mit  oh.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  eleve,  elevation,  das  Van  Thielen 
Eludes  37  hhr  zieht,  cy.  bann  f.  Vers  bannod  m.  Redesatz,  als  höhere 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A'^  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann" 
formet?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  ouch  nicht  :  sskr.  bhan  sonum  edere,  sprechen? 
Geht  die  Bd.  hoch  in  diesen  Ww.  aus  hemerklich,  conspicuus  hervor? 
Ist  die  Bd.   Mal  als  excrescence,  Erhöhung  aufzufuj^en  ? 

Für  den  deutschen  Stamm  bann  vgl.  u.  a.  Gf.  3,  124  sq.  Wd.  289.  694. 
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ambd.  alts.  (mandalum)  nnl.  ban  es  nhd.  bann  m.  afrs.  bnn,  bon  n.  Gebot; 
Strafe;  Bannsprengel;  Kinheubaiin  e.  bann^  ban  bbsl.  vb.  s.  Wbb.  »Iln. 
swd.  bann  d.  inlerdictum,  anathema  dün.  ban^  band  c.  id  bände  c.  Fluch 
vb.  flucbeu;  Zww.  ahd.  bannan  mnhd.  bannen  (mhd.  st,)  afrs.  banna, 
bonna  st.  sw.  nfrs.  banjen  allii.  banna  inlerdicere,  prohibere  swd.  banna 
acbeUen  bannas  id.  und  =»  dan.  bände  fluchen  bandfyse  swd.  bannlysa 
baonea,  achten;  aus  mnl.  balfinc  (li  m^  nl)  exuL  rclegaius  \11.  der  frz. 
£ig.  Ballin,  Die  grO|i«  Ausdehnung  dieses  Wortslummes  in  den  aild.  Gesetzen 
Itt^it  einbeimischen  Lrsprnng,  wenigstens  sehr  frUhe  Entlehnung  vermulhen. 
Nach  kelt.  Weise  wechselt  6  mit  m  (vgl.  o.  bann  =  mann)  in  den  Ww. 
banuire  und  mannirey  deren  Unterscheidung  in  den  Capihilarien  vll.  erst 
später  entstand;  vll.  auch  in  langob  arimannia  und  aribannus;  vgl.  u.  a. 
RA.  295.  299.  G57.  732.  814.  Rh.  658  sq.  Gf.  I.  c.  Sehr  bemerkens* 
werlh  ist  das  Hervortreten  der  Form  band  aU|^erhalb  des  deutschen  Gebietes; 
vgl.  mit.  bandum  neben  bannum  etc.  it.  sp.  pg.  rhtr.  bando  Oflenllicher 
Ausruf;  Bann  pg.  auch  Zaun  (:  Bezirk?);  Zww.  it.  band.re  prv.  ^p.  bandir 
rhtr.  bandischar  ill.  (a.  d.  lt.)  bandisati  verbannen  it.  sbandire  verbannen; 
aus  dem  Elende  heimrufen,  aber  dakor.  isbendire  rächen  von  isbendä  Rache 
hhr?  —  Die  Gruudbd.  fragt  sich;  zu  Wz.  bandh  stimmen  am  Ersten  die 
Bdd.  einsckUeßen^  festhalten  (auch  durch  Zauber);  gebieten  hält  die  üliite; 
verbieten  fuhrt  tiber  auf  die  Bd.  ausscklteßen,  verbannen^  ausstoßen, 
Merkwürdig  scheint  letztere  auszugehn  von  der  allgemeineren  stoßen^ 
gewaltsam  werfen  =  brt.  banna  (vgl.  o.  Nr.  16.),  das  dann  weiter  bd. 
rejeter,  repousser,  exclure,  bannir;  lomber  vgl.  brt.  bann  m.  jet,  jetee, 
rejet,  pousse;  rayun;  echevau  (Ge6»n(/e),*  WindmUlilllUgel  Itanne  (bannac^h 
etc.)  m.  1)  =  corn.  banne  gael.  boinne  Tropfen,  dlir  ein  Wenig,  vll. 
von  der  sec.  Bd.  falten  2)  Alal,  Stopfen  im  Auge  vgl.  o.  cy.  bann  (brt. 
gwennen  f.  id.  vll.  nicht  Nebenform),  gdh.  bann  Bann  s.  o.  .%•  An  Bann 
sssi  Zauber  erinnert  brt.  vann.  bamein  bezaubern;  verzaubern;  in  Schlaf 
schwatzen;  betrügen  c.  d.  aus  banmein?  vgl.  nprov.  bouamo  f.  Ein- 
schwatzerinn,  Belrügerinn.  —  Auch  armen.  Wörter  grenzen  hier  au,  die 
sich  mit  einem,  von  dem  o.  erw.  sskr.  bhan  ausgehenden  Stamme  mischen; 
nämlich  ban  Rede,  Wort,  "kayoc;,  Vernunft,  Ding  etc.  bedeutet  in  der 
Redensart  end  baniw  arhnel  »chlen,  wörtlich  in  Bann  Ihnn:  dhr  banadril 
id.  banadrankli  pl.  Kirchenbann;  oder  sollte  hier  wirklich  die  Bd.  des 
BaDnfprtic^  zu  Grunde  liegen?  Finn.  panna  Bann,  excomunicatio  entl.; 
Dicht  so  sicher  toannoa  schwören  eslhn.  wandma  etc.  id.,  fluchen  tcand 
£id,  Fluch;  und  s.  m.  —  Nur  erwähnt  werde  ein  sehr  verzweigter  bask. 
Stamm  man  Befehl.  It.  monere,  mahnen  =  eslhn.  manitsema  linn.  manaia 
(auch,  wie  d»n.  mane,  bannen  d.  i.  beschwören  bd.)  etc.  trennen  wir  von 
mannire, 

J*.  Der  ob.  Stamm  ban  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  ß<7nnbezirk, 
Gerichtsbezirk  =  mit.  bannum,  bandia  frz.  banlieue  etc.  nur  znf.  an  das 
gleichwol  zu  unserer  ^^.  geh.  mll.  it.  sp.  pg.  bunda  frz.  bände  latus; 
Costa  Uiivis;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  ß.  banda  orienlal;  für 
die  Bdd.  Binde,  Bande  s.  o.  Vgl.  auch  swz.  band  n.  in  der  Bd.  Rand,  Bort. 

S**.  Zu  unsrer  Nr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  alle  deutsche  Bezirks- 
name bant,  banz  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  5,  232.  H.  Müller  L.  Sal.)  zu 
gehören.  Wenn  jedoch  die  Media  nicht  ursprünglich  wäre,  so  käme  zur 
Vgl.  cy.  pant  n.  bollom,  valley  :  pantu  to  involve,  compass;  depress, 
bulge  in;  sink  in;  in  den  übrigen  Abll.  herrscht  die  Bd.  der  Vertiefung 
Qod  Höhlung  vor;  doch  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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indessen  U.  pandus  und  m.  dgl.  Sodano  brt  ptn,,  pamn  n.  lies,  pa|i, 
coDiree  wol  :  mit.  pannus  portio,  segmeotom,  latus  fn.  pam,  vrsch.  foi 
aUlat.  pannus? 

$°.  Ein  andrer  vrm.  zu  unserer  Nr.  geb.  Worlstamm  zieht  sich  rltbscft- 
baft  durch  viele  Formen  durch,  deren  mehrere  hier  :  e.  bound,  bommdm^ 
Grenze  vgl.  mit.  bonnarivm  etc.  ä.  Trz.  bonnier  mnd.  bonder  Uodet  Haft 
Londes,  bonarium  nhd.  bevnte  Feldbezirk  ahd.  piunte  clausun  (vrschr. 
ciuasara)  mhd.  bair.  pevnl  id.,  womit  Smilr  1,  288.  Gf.  3,  342  vrm.  irrif 
e.  pound  septum  ags.  pyndan  includcre,  wenn  gleich  =:  oberd.  peumteUj 
vergleich!;  mit.  biunda  Tab.  Laiiresh.  zeigt  die  Media,  vgl.  die  folg  nlL 
\Vw.  uud  aach.  bend  o.  ^>.  1 ;  auch  mnl.  beslotene  bonne  eingehegte 
AdcerslUcke  (Kindl.  Münst.  Beilr.  1,  190);  vll.  und.  bune  l-fercaiin.  Grüm 
1,  192  halt  in  ahd.  phmt  cluusura  eine  Zss.  möglich  und  vergleicht  den 
bijAiidii  s.  Nr.  36.  Formen  mit  der  Bd.  Grenze:  mit.  bunda^  bonda^ 
bonna,  bona  afrz.  boonne,  bonne  {^bonnier  s.  o.)  brt.  bonne;  mit.  bamuoj 
borna  frz.  borne;  aus  bonda  knm  vrm.  bonna  und  hieraus  sowol  nlL 
borna,  als  bogna  c.  d.  (boga  Gl.  m.  wol  nicht  hhr)  und  bola^  boiea,  l 
aus  fi.  Durch  Disbimiintion  (wie  z.  B.  in  mit.  bamnumy  ja  bampnum  as 
bannum,  das  indessen  nach  falscher  Analogie  erschloj^en  worden  sein  kann; 
swri.  vgl.  0.  Nr.  1  beemt  elc.  :  bend)  mochten  sich  die  mit.  Formel 
bodula^  bozoloy  bosuia,  bosina  etc.  entwickeln.  Hhr  auch  der  Familien- 
name Bornagius,  Dz.  1,  70  erwähnt  hier  sp.  bornear  sich  wenden;  über 
borgne  s.  A.  67.  €.  —  Vgl.  auch  Pott  2,  212.  Celt.  Nr.  32  i,  wo,  wi« 
überall  II.  c,  der  Zshang  mit  bonda  elc.  unerkannt  blieb.  An  Zshang  mit 
bord  e.  border  o.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  gluuben;  in  diesem  Falle  wäre 
etwa  bornna  aus  bordna  vgl.  z.  B.  bordenale  tignum  (zu  Nr.  22.)  ala 
Grundform  anzunehmen. 

Dci^  wir  den  Forschern  fUr  viele  dunkle  Gebiete  Raum  zor  Erweila- 
rnng  dieser  Nr.  laj^en,  wird  man  uns  ohne  unsere  bescheidene  Versicba- 
rung  glauben. 

3l).  nijaiid«  in  blJandEiilhlhaii  daa  8i  Philem.  23  leitat 
den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192;  Gott.  Anz.  1820,  St.  40  aq. 
Ca^tigl.  und  LG.  in  1.  c.) 

Das  \Vort  erscheint  als  altes,  formelhaft  gewordenes  Parlicip,  sei  ea 
gen.  i^g.  nach  Grimm,  oder  nom.  üg.  =  pergens  nach  LG.  Grimm  wollte 
früher  bljRiiid»  lesen  und  Jaliid  J.  4  vergleichen,  ob  er  gleich  spMIer 
gegen  seine  und  Ca^liglionis  Vgl.  mit  ags.  bigeondan  e.  beyond  die 
einfaihen  Nebenformen  geond,  yond  und  zugleich  die  tnwahrscheiulichlceit 
eines  cin>ilbigeu  Zw.  jan  gellend  macht.  Neuestens  vergleicht  er  ahd. 
pivnt  ii.  die  vor.  Nr.  als  vll.  zsgs.  Wort.  Das  e.  dial.  btjen  truly  darf 
nicht  verglichen  \^  erden.  >Vol  aber  möchten  wir  auf  die  einfachste  We.  i 
gehn  I«  0  hiudeulen,  die  sich  auch  unzs^gs.  im  Golhischen  erhallen  hat  und 
deren  InPiuiliv  IJaii  lauten  konnte,  vgl.  etwa  fijaii  F.  37;  dann  wire 
der  An.<«fall  (!e>  PraeüxvocuU  i  (vgl.  ein>t weilen  u.  Nr.  49.)  anzunehmen; 
doch  koi  nie  auch  die  Z^s.  bl-Jnn  eine  allere,  kürzere  Form  mit  J  ana  1, 
wie  liir-l  !•  C,  erhallen.  Kine  andere  Möglichkeit  wäre  eine  uozsgi. 
Abieiliing  von  der  Partikel  M  o.  N.  32.  q.  v.,  wie  sich  ähnliche  von 
Purlikclu  vorfinden.  Eine  drille  sucht  einen  allen  Infinitiv  der  Wurzel  von 
bim  sum  o.  Nr.  20;  die  vrsch.  Wzz.  des  verb.  subst.  lieferten  in  vielen 
Sprachen  Formeln  und  Purlikelu. 

37.  Blugan  st.  iNMiy,  buffuiiy  Imcan«  biegen,  sieb  benge«. 
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xdwjcrtirV.  igmhUt^imn  id.  in  eisarna  bi  foluns  gabuicana  FuSsohellen, 
^dai  Mrc.  5,  4.  Krim.  boi^A  Bogen,  arcus.  (Gr.  Kr.  262.  GT.  3,  36. 
Rh.  622.  Bopp  VGr.   115;  Gl.  247.  Po«  ISr.  134.) 

«hd.  pitican  etc.,  gabiugan  st.  =  mnbd.  biegen  st.  ahd.  baugjan  s=s 
nhd.  beugen  (vgl.  o.  Nr.  19.)  nnd.  6d^£n  alts.  boigedun  incurvaninl  nfr«. 
beia  (beugen)  strl.  beja  ndfrs.  boje  nfrs.  buwgien  ags.  beogan,  bügan  st. 
flectere,  submiltere  bigan,  bigean  id.  und  =  biggan  to  worship  e.  6oio 
kent.  ^ti^  (diul.  ^ei^Ä  sbät.  beiid,  beoding)  nltu.  beygja  sw.  flectere,  incur- 
vare  buga  id.^  snperare,  debilitare;  comiter  appetlare,  gralificare  ulicuif 
bair.  buchen  =s  biegen;  bücken,  mnl.  büglien  st.  flecti  nnl.  buigen  biegen, 
beagen;  abbeugen  (declinieren);  i^ich  bücken,  unterwerfen  bogen  biegen; 
hoffen;  prahlen,  stolz  sein  (eig.  schwellen  s.  u.  esol.  und  exot.  Ygll.) 
bokken  bücken,  krümmen  bukksn  sich  biegen,  bücken  swd.  bögaj  Loja 
dän.  böie  biegen  swd.  buga  sig  sich  verbeugen  dan.  bukke  id.,  weichen  : 
altn.  swd.  bukka  beugen,  subigere;  alln.  bogna  incurvari  dän.  bugne  sich 
biegen,  beugen;  schwellen  bocne  aufschwellen  vgl.  nnl.  bogen  und  vll. 
mhd.  backen,  bitucken  erweichen,  aulblähen  s.  o.  Nr.  19,  doch  nhd.  sich 
bauchen  Denom.  von  dem  vll.  wzvrw.  Bauch  =  dän.  bug  swd.  buk  m., 
wogegen  bugla  dän.  bngle  Geschwulst  o.  Nr.  21  zu  bugne.  —  ahd.  6o^o 
=  mhd.  slrl.  böge  nhd.  bögen  afrs.  ags.  boga  nfrs.  boage  nnl.  boog  altn. 
bogi  swd.  bäge  m.  dän.  bue;  dhr  wol  swd.  bägna  sich  biegen,  wogegen 
bugning  Verbeugung  :  diiu.  bugne  s.  o.  Hhr  u.  v.  a.  alln.  biugr  curvus 
biaga  luxare  baugr  torques,  armilla  =  ahd.  boug  etc.  ags.  beah,  aber 
mhd.  boije  enll.  s=  afrz.  buie  swd.  lat.  boja  (Plaul.  Fest,  liier,  s.  Dz.  1,  9. 
Gl.  m.  V.  boia)  Fejjel,  das  urvrw.  sein  mag;  vgl.  auch  u.  a.  mit.  boga, 
baga  =  frz.  bague,  vgl.  u.  Stämme  mit  a.  Viele  Namen  von  Körper- 
theilen  scheinen  zu  unsrcr  und  vrw.  Wzz.  zu  gehören.  Vgl,  auch  Nrr.  19. 
39.    Aus  alln.  bukka  leitet  Dz.   1,  300  frz.  bouquer  sich  unterwerfen. 

sskr.  bku^  inflexum  esse;  per  amfractus  incedere  bhugna  gekrümmt 
vgl.  baluc.  bhukhtho  gebrochen  und  Mehreres  u.  Nr.  54?  Vrw.  mit  a 
sskr.  bha^  colere,  eig.  sich  verbeugen  ?  rss.  boiity  verehren  gehört  zunächst 
zu  bog  Gott.  Benfey  (vgl.  Polt  I.  c.)  stellt  u.  a.  hhr  Ilh.  pabügti  erschrecken, 
sich  scheuen;  sowie  begti  lett.  begl  laufen,  wozu  n.  a.  asiv.  bjegq,  inf. 
bjeiöi  (pevyuv  rss.  bjeg  m.  Lauf;  Flucht  pln.  bieg  m.  Lauf,  Gang  bied^y 
biegac  laufen  und  s.  m.  ^  :  esthn.  pöggenema  magy.  fut  fliehen  finn. 
pako  c.  d.  esthn.  pak  Flucht.  Aber  diese  Vgll.  sind  sehr  zweifelhaft,  wie 
noch  mehr  die  w^eiteren  mit  fugere,  cpevyeivi  die  auch  BGI.  hyp.  zu 
unserer  Nr.  stellt;  pabügti  hängt  nebsl  vielen  und  vielformigon  Ww.  mit 
sskr.  bhi  timere  zs.  —  Rss.  bugör  Hügel  :  ahd.  buhil  nhd.  biihel  etc.  wird 
durch  das  gibd.  zsgs.  bhni.  pahor^  pahorek,  pahrb  etc.  ni.  pln.  pagörek 
verdächtig.  Enll.  scheint  buchta  f.  rss.  Bucht,  pln.  Bauch  eines  Fahr- 
zeugs bd.;  aber  urvrw.  rss.  büchnuty  schwellen  (s.  o.);  sich  werfen  =s 
biegen;  stojSen  =  büchaty  elc.  s.  o.  Nr.  10,  beachlungswerthe  Berührungen 
beider  Nrr.;  indessen  steht  darneben  rss.  püchnuty  schwellen  mit  sehr  vielen 
htuslav.  und  Ubh.  indog.  Vrw w.,  deren  Grndbd.  blasen  scheint  vgl.  P,  13.  -*- 
Zu  unsrer  Nr.  wol  auch  rss.  ill.  (bock  siel)  pln.  bok  m.  ^)eile  vgl.  cy. 
bock  f.  corn.  boh  brt.  bdch  f.  bougen  f.  sa  Bache  und  s.  v.  —  gdh.  bogh 
beugen,  krümmen;  m.  Bogen  (Waffe  und  Wölbung);  a  bow  or  bend  cy. 
h»a  m.  Bogen  c.  d.  vgl.  dän.  bue,  auch  o.  boia  etc.  —  ^ael.  böchd  ir. 
bac  lo  iwell,  puS  gael.  boohdan  Schwamm,  von  Bf.  2,  861  twrl.  richtig 
mit  anntjToc  etc.  vergleichen;  cy.  bog  m.  a.  iWiell,  rb)ug  ap  m.  v.  Abll. 
8oMt  waohert  Ar  Vakoffgnm  bat.  die  Jielt  Ws.  äac,  Aacki  daiu  moi  auch 
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arm.  bak  Umzirkcliing;  portico;  halo  c.  d.  neben  hakil  to  iDcliDe,  beid, 
bow,  dessen  Wz.  bhak  sein  mag,  h  (wie  oft  arm.,  auch  sskr.)  ali  Reil 
der  Aspirute.  —  e^Wrn.  pooff  Papierbogen  entl.;  vll.  nrvrw.  puggemM 
kriechen:  ptigijo  magy.  begy  Kropf;  finn.  pvka  Satlelknopf  esthn.  pygnät^ 
pognits  Knopf  magy.  bog  Knoten  c.  d.  bogas  knotig;  zweigig.  Weitere 
byp.  Vgll.  s.  II.  c.  Sclnvarlze  vergleicht  kopt.  sabid.  beh  mempb.  «dl 
incurvare,  inclinnre. 

38".  aiia-Biiidan  st.  IiRiith  nnd  Iiiiud,  fmdun,  badUuM 
entbieten,  befehlen,  i'jvirdamivj  ^rapay^^AXetv,  ivrAXco^at  etc.  Wlmmw^ 
biiidan  gebieten;  verbieten  i^irdaaeiv,  Tta^ayyiXXeiv,  htwiudv, 
anabiiBii«  (mmbuiBiis  Rirc.  12,  28)  f.  Gebot,  Auftrag,  tniTOfig 
'na^ayytkiay  IvTokri  etc.  (Gr.  Nr.  240.  2,  157.  158.  3,  512.  1,  384. 
Gf.  3,  ö8  sq.  R!^.  631.  Pott  Nr.  212*.  BGI.  239  sq.) 

St.  Zww.  uhd.  beodan,  bivlan  (biutu  prs.  etc.),  pieton  etc.  praeberei 
offerre  =  amnhd.  bieten  alls.  biodan  jnbere  afrs.  slrl.  biada  (bieda)  nfn. 
nnl.  bieden  nnd.  beden  ags.  beodan  alle,  bede  ptc.  boden  (e.  bid  t.  0. 
Nr.  31.)  olln.  biodhoy  bioda  mandare,  offerre  =  swd.  bjuda  däo.  byde; 
ahd.  forpeolan  etc.  =  nhd.  verbieten  etc.  Häufig  hat  schon  das  Simplex 
die  Bedd.  gebieten  und  entbieten,  einladen.  Einige  andere  Abll.  :  abd. 
6o/o,  poto  etc.  m.  =  mnhd.  böte  alts.  bodo  afrs.  ags.  boda  und.  bad$ 
nnl.  ni'r:!.  bode  nfrs.  boade  altn.  bodh  (bodhi  m.  praeco;  index)  fwd.  dia. 
bvd  swd.  bäd  (n.),  zugleich  =  alfn.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  stri.  bmd 
amhd.  bot  n.  Gebot  etc.:  swz.  btita  entbieten,  vorladen  afrs.  bodia  id.; 
predigen  ags.  bodian  adnnntiare,  praedieare  e.  bode  vorbedeolen,  anzeige! 
altn.  boda  niinliure  swd.  bäda  id.,  vorbedeuten;  mandare  bebdda  dia. 
bebude  verkiindigfen.  Iiiii»iiig  =  ags.  bystn  (mit  auffall.  Umlaut;  auch 
byssenCi  bysn,  bisn)  praeceptum,  norma,  exemplum  ^  :  bysig^  biseg  ete. 
occupatio  bisyan,  bysgian,  abysean  etc.  occupare  e.  busy,  business  (Gr.  1, 
391.);  nicht  ganz  klar  \>i  die  Ent.««tehung  de.*«  s;  ^  sollte  buty  etc.  ssz 
nnl.  bezig  nnd.  besig  nnl.  bezigen  gebrauchen  und  s.  m.  zusantmenhaiigea 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu  moliri  vgl.  auch  bidstr  m.  iabor  conti- 
nuus  vb.  biastra,  dessen  s  jedoch  aus  /  enl>tunden  scheint  vgl.  bidi  n. 
moius  vehemcns.  Vrni.  erhielt  sich  die  alte  Aspirata  (media?  s.  die  ex. 
Vgll.)  au^^er  in  g.  baiith  altn.  biodha  in  scholt.  bothyn,  bothena  Di<trict 
s.  Gl.  m.  h.  v.  nicht  :  nltii.  biodh  terra  (folg.  Nr.),  eher  :  mhd.  bieU, 
gebiete  nhd.  yebiet  etc.,  auch  mit.  bot  tractus  terrae  in  briton.  SchriRenf 
wenn  die>e:i  nicht  =  nnd.  bott  Kaum:  Ende  und  s.  m.  :  frz.  boui  ?gl. 
Gl.  m.  vv.  bvfurtif  buteria,  bvtare,  botaria  etc.  und  den  Stamm  o.  Mr.  20.  b, 
swri.  mit.  boda,  bodtum  mtuii^io,  h^bitulio  und  s.  m.  neb>t  Zubehör  o.  Nr.  18; 
ouili  nicht  Boden  etc.,  das  Polt  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  sdieinl;  wir 
verfolgen  die>e  sehr  weit  führenden  Untersuchungen  nicht.  Ungewifi  ist 
es,  ob  iiltd.  EigenuHmen,  wie  Maroboduus,  Tac.  Ma^6ßov8o^  Str.,  Ai9^ 
boduas  Grnter  758,  11  zu  unsrer  Nr.  gehören:  Teutobodus  kann  keltisch 
Fein  vgl.  viw.  Namen  Celt.  II.  1.  S.  211  und  namentlich  die  cy.  Nancn 
Titdebodus  (anctor  llin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  Teulobodimci 
galut.  Volk  in  Kleiua^ien,  vrm.  nach  einem  Hüuplling  benamt.  A.  d.  D. 
entl.  u.  a.  Ith.  buddelis  Büttel;  il.  bideUo  frz.  bideau  und  s.  m.,  nach  Dl. 
1,  290  durch  Vermischung  von  ahd.  putil  und  pitiU  petil  entstanden. 

Die  sinnliche  Grndbd.  un»ercr  Nr.  ist  noch  unbekannt,  deshalb  die  folg« 
Vgll.  unsicher,  wenn  auch  formell  passend:  cy.  bodd  m.  good  plcasore, 
coutent,  consent,  will,  lenve  m.  v.  Abll.,  jedoch  nicht  sehr  ferne  ?oi  bmdd 
etc.  0.  Nr.  27  stehend;   die   Uulerordnuug  der  kelL  Dentalen   nntar  fasU 


esefze  ist  erst  noch  von  vielen  künftigen  Vergleicbungen  2u  erwarten. 
9rner  nach  Bopp,  Polt  II.  c.  vgl.  Gf.  i.  c.  Bf.  2,  95  und  o.  Nr.  34  :  sskr. 
uih  expergisci;  cognoscere,  scire  vgl.  bud,  bund,  bundh  audire;  zeud. 
tdh  viderc  Ith.  bundSti  wachen  budinti  wecken  nubusti  prs.  ntibundu 
.  lelt.  buddinäf  id.  prs»s.  bude  vigilant  etbaudinis  auferweckt  a>lv.  ill. 
im.  (auch  bdili,  bedlUi)  bdjeti  rss.  b<Hfety  wachen  aslv.  ill.  bvdiii  rss. 
tdily  pIn.  budziö  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  u.  a.  gr. 
Er^ouai,  das  wir  so  wenig,  wie  esthn.  püüdma  hhr  stellen,  s.  o.  Nr.  34. 
ipp.  pietot  verbieten  ^  :  fiun.  pidättää  impedire,  detinere  :  pUää  Nr.  29. 
Dil.  läpp,  bitcdei  invitare  (swd.  bjuda)  buda  praeceptum  (swd.  bvd) 
todgestet  (6,  p)  annunciare. 

38  ^  Biiidii  m.  Tisch,  T^dne^a  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  L  Cor. 
),  21.  Neh.  5,  17.  Nirgends  zeigt  sich  die  von  LG.  angenommene  Bd. 
^atte,  wol  aber  die  von  Grimm  ang.  Opferiigchy  Altar  1  Cor.  10,  21. 
r|.  die  vor.  Nr.  biutan  ofTerre,  darbieten;  swrl.  Gastge6o/,  bieten  == 
oladen.  (Gr.  Nr.  240.  3,   432  sq.;  Mth.  34.  59.  Gf.  3,  76.) 

beudo,  beodOy  beuto  abl.  mensd  1.  Sal.  ahd.  piot,  biet^  beod  (ahd.? 
.  Pilhoei)  mensa,  altare  alts.  biod  ags.  beod  mensa,*  lanx  e.  norf.  sufT. 
de-cloth  table -cloth  to  bode  lo  board,  wenn  nicht  aus  board  eutslellt; 
In.  biodhry  biodr  discus;  obere  Hemisphäre  (aber  biod  f.  unlere,  Erde) 
le  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hhr,  sondern  zu  Bütte,  Bottich  etc. 
wett.  {beunde)  bevne  f.  (doch  nnd.  biinne  ein  Waj^ergefäj^  eher  zu 
mna  etc.,  als  aus  butinna)  Backlisch  :  beut  f.  (Gie|jener  Mundart)  id.; 
iw.  Backtrog  vgl.  mhd.  biute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
'd.  1129.  Cell.  Nr.  265)  :  biet  öst.  bied  etc.  Keller  (Smilr  1,  221), 
ch  Popowilsch  Boden  des  Weinkellers;  vgl.  für  Kelter  :  Tisch  sp.  u.  v. 
leai,  weshalb  vll.  bei  diesem  biet  nicht  Grndbd.  Gefäß  vgl.  mit.  biota 
]  polig,  ein  stantt  Voc.  von  1455  bei  Smilr  und  ö^t.  bödenlein  Kuchen- 
hUj^el,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytla  f.  ßutle  von  dem  vrm. 
r  geh.  byda  f.  vas  superne  adstrictum  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Läpp,  peute  finnlapp.  bcewwde  Tisch  finn.  pöütä  id.  c.  d.  pöiitüri 
tina,  Fat  (Jusl.)  a.  d.  D.?  esiUn.  piit  Fa^i,  Bütte  finn.  püttü  Bütte  gehört 
letzterem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  und  Schüßel  wechseln  in  vielen  Worlstämmen;  mit- 
tler auch  die  von  Speise  und  Tisch;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdh. 
adh  cy.  bwyd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  kommt  vll.  hier  ein 
nslav.  Wortstamm  trotz  des  anl.  bl  zur  Vgl.,  den  Schaf.  1,  198  geradezu, 
cb  gewiss  irrig,  aus  d.  D.  entlehnt  glaubt:  llh.  biudas  m.  lelt.  blöda 
[v.  rss.  bljudo  n.  dakor.  blidu  m.  Schti|^el  (aslv.  bfjudo  calinus,  scutella, 
ICU8  Dombr.  discns,  mensa  Schaf.  Ttagof^lgy  pntina  Mikl.)  oberlaus,  blido 
seh  esthn.  Und  gen.  litcwa  Schüj^cl  vgl.  laud  Brei  fiun.  lauta  gen.  laudan 
•et;  Sluhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch.  Diese  Ww.  erinnern 
sigermaj^en  an  g.  blotaii  opfern  u.  Nr.  48;  minder  an  nnl.  blad  =s 
id.  blatt,  platte  des  Tisches,  der  Schü|^el  und  s.  v.,  dem  ill.  pladanj  etc. 
tspricht.  Formell  ließe  sich  frz.  blvteau  Mehlbcutel  :  betitel  vergleichen, 
enn  diese  Ableitung  bei  Frisch  (auch  von  Diez  1,  81  nicht  zurUckge- 
iesen)  nicht  vrm.  faUch  würe;  vgl.  wol  die  kell.  Ww.  für  Mehl  etc.  u.  Nr.  42. 

39.  Blnlitai  gewohnt,  in  b*  visan  elat^ivai,.  bluhll  f.  Gewohn- 
jt,  avvii'beta  etc.  I.  e.  inclinalio,  submissio  :  bliiyan  (o.  Nr.  37.)?  Grimm. 
ir.Nr.262. 1,  65.  Wellm.Nr.  108.  Massm.  in  Mttnch.  Anz.  1840  und  im  Gloss.) 

Miffimaon  erinnert  an  die  Möglichkeit  einer  Zu.  init  bi,  vgl.  uhtelgpo 
•  6.  Wellmann  erklttrt  „sieb  der  Silte  fttgeod*^  vgl.  tgt.  beogol  consenlient. 


30A  B.  40. 

40.  A.  Blandaii  vermischen  (in  bösem  Sinne),  arvvapatuyvvvai 

1   Cor.  5,  9.  11.    2  Thess.  3,  14.    Grimm  gibt  noch  die  Bd.   lurbare,  L& 
färben,  Irüben;  vgl.  B.  (Gr.  Nr.  593.  2,  487.  Gf.  3,  254.  Wd.   1982.) 

B«  Bllndii  blind,  TvcpXoq.  i^ablindjan  blendeo,  verblendeo, 
Tvtp'kovv.  iKabliiidnaii  verblendet  werden,  7t(o^ova^at  2  Cor.  3,  14 
(s.  A.  CHI.  Rh.  (i54.  Gf.  3,  250-1.) 

A»  idlii.  i'wd.  blanda  alln.  st.  dün.  blande  sw.  miscere  ags.  bfendan 
prt.  blonde  id.  e.  blend  id.;  turbnre,  polliiere;  obcoecare  *.  B»  ahd.  bliiuU 
niiscuil  (st.  prt.)  gablantan  st.  conßcere,  inllcere,  beschmutzen  inbianlan 
st.  beschweren,  verhindern  =  mhd.  enblanden  turbare,  oaiis  imponere 
simpl.  blanden  st.  (Hahn  in  Heid.  Jbb.  1838.  April;  dngegeu  iil.  bianden 
=  lt.  b'andiri  s.  Fribch  1,  103);  og».  blond,  gebland  iu  Zss.  Bewegung 
de.s  Winde::,  der  Wellen  durch  einander  ags.  alln.  bland  mixlora  swd. 
ibland  dün.  iblandt  inter;  interdum  altn.  blendingr  Mischling'  nod.  obd. 
blendling  id.  nnd.  blendlink  Gemeugsel;  Schwachsichtiger  vgl.  0»  haif- 
blendern  »dj.  geniischler  Gattung  e.  dial.  blendings,  blundings  gemiscble 
Hülsenfrüchte  e.  blander  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  bei  Johiuon  lo 
mix  foolishly  or  blindly  etc.  vrsch.  von  plunder  und  dessen  cahlreichei 
Vrww.  ndt.  blundus,  bfondus  nhd.  b'ond  und  so  in  den  neueren  germ. 
rom.  Sprr.  bedeutet  urspr.  (wei^^gelbe)  Mischfarbe,  vgl.  auch  die  Picpp. 
ags.  b'onden  tinctus  ahn.  blendinn  varius.  Nach  Grimm  hhr  auch  alta. 
swd.  b'.unda  dün.  blunde  schlummern,  die  Augen  scldiei^en  vgl.  0  uod 
vll.  blinken  etc.:  alln.  blundr  swd.  blund  m.  dan.  blund  n.  Schlummer 
vgl.  e.  blunl  stumpf,  ^lumpf^innig,  plump;  abstumpfen,  schwächen  :  blunder* 
head  Dummkopf  etc.;  blunt  urspr.  ptcp.  prt.? 

B«  amhd.  bunt  =  nhd.  ults.  nnd.  nnl.  nfrs.  ags.  e.  swd.  däo.  bUnd 
nfrs.  bhjn  alte,  blin  (auch  ==  blinne  unterlassen  etc.)  olln.  blindr;  abd. 
blenljan  =  nuihd.  blenden  zeigt  den  alten  Stamm vocal  a  im  rUckumge- 
lauteten  (unumgel.)  Prt.  blonta  mhd.  blunte. 

Formen  und  Bdd.  von  A  nnd  B  berühren  sich  schon  esoterisch,  wes- 
wegen Wir  auch  in  den  folg.  Vgll.  beide  Rubriken  nicht  scharf  soodero; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  Entwickelung  in 
beiden  Rubriken  noch  zu  erralhen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Primär- 
wurzel: mehrere  Vgll.  laj^en  Neben wzz.  mit  gutturalem,  sogar  auch  labialem 
Auslaute  vermuthen:  n  er^cheint  bald  wurzelhaft,  bald  secundär  sowol  ?or 
Dentalen,  als  vor  Gutturalen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einlench- 
tende  Vgll.,  die  sich  mitunter  mit  andern  u.  Nrr.  41.  42.  berühren. 

Da^o  bair.  blind  bisweilen  für  nur  Hin  Auge  gilt,  ist  swrl.  von  Bedeu- 
tung und  führt  darum  nicht  niUier  an  folg.  Ww.,  die  gleichwol  vrw.  seio 
können :  swz.  blienggen,  bliggen  scheel  sehen  blien  -  tHuggen  (woraat 
blienggen  niciil  zsgz.,  vgl.  u.  ülinl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1618  blien" 
äugeln  oculi  hidihundi  bair.  blenäugeln  ==  nnd.  plinkogen,  plinkemy 
pUnken  nh  i.  (mit  den  Augen)  blinken,  blinzeln,  blinken  bair.  blinkerem 
(=  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nilere,  wofür  sou^t  bair.  blenken)  diB. 
bltnhe  swd.  bünka  e.  b'ink;  auITalleud  i^t  die  nnd.  Tennis  neben  der 
Media  der  nüLh^lvrw.  Sprr,  namentlich  auch  der  nnl.  in  blinken  nilere 
blikkcn  id  ;  blinzeln  (.son^t  auch  erblassen  etc.)  blikkeren  id.  blikoogen 
mit  den  Augen  blinken,  winken,  drohen  etc.;  die  sehr  verzweigten  Slttmme 
6/4Ä,  blink,  b'ank  —  vgl.  <lid  sskr.  Wzz.  0.  Nr.  9  —  verfolgen  wir  hier 
nicht  weiter,  machen  aber  noch  auf  die  sonderbare,  doch  nicht  «elleae 
Analogien    flodende    dritte    Nebenform   pink   aufmerksam    vgl.    u.    b.    iuü. 
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pinkoogen  blinzeln  pinkooged  =3  e.  pinkeyed  blinzängig  to  pink  blinian, 
winken  etc.  (auf  die  weiteren  Bdd.  die.ser  Ww.  gehn  wir  des  Riams  wegen 
hier  nicht  ein,  wol  aber  miij^  sie  weitere  Forschung  beachten)  vgl.  mhd. 
pinken  Funken  schlagen,  wenn  dieses  nicht  nd.  Form  eines  andern  Wort- 
Stammes  ist,  den  wir  ¥•  62  berühren  werden.  An  diese  dritte  Nebenform 
schliejjt  sich  unmittelbar  als  vierte  ags.  prince  eages  twinkling  of  an  eye.  -*- 
henneb.  bliemen  überzwerch  sehen  vll.  st.  blienmen  ?  Obiges  bUen  in  Zsi. 
zeigt  sich  wol  in  den  ahd.  Eigg.  Plien^  Pleon  etc.  Gf.  3,  361;  Smllr 
vergleicht  auch  hyp.  ahd.  plehinoug  lippus,  vgl.  die  vrm.  Nebenform  mit 
pr  0.  Nr.  9;  wir  mttjjen  immerhin  ie  von  t  in  blinken  etc.  nnd  in  dem 
folg  kelt.  blin  unterscheiden.  In  frz.  blinder  mit  Blenden  versehen  (De. 
1,  277.)  fallt  f  einigermaj^on  auf. 

cy.  blin  weak,  tired;  ofTensive,  troublesome  c.  d.  vgl.  brt.  bli  mollit 
u.  Nr.  42  und  vll.  mit.  blini  tetri  neb>t  Zubehör  Gl.  m.  1,  714.  715.  b.  ?. 
und  V.  bfenones?  Für  die  Bd.  vgl.  Mehreres  0.  A,  naro.  e.  blunt;  freilich 
vll.  weder  blin^  noch  6/tffi/  zu  nnsrer  Nr.  Ob  zu  blin  brt  Ireger.  bli^ 
blim  vif  gehöre,  ist  mehr  als  zweifelhaft  s.  n.  Nr.  42;  kaum  erinnert  die 
Bd.  an  ags.  b'ond  Bewegung  s.  0.  Sicher  halten  wir  das  formell  fernere 
cy.  bloffi  mischen  c.  d.  von  Einer  Primitiv wz.  mit   unserer  Nr.  ausgehend; 

e.  blu/f  die  Augen  verbinden,  erinnert  zwar  an  B,  mag  aber  zu  einer 
unverw.  Wörterreihe  gehören  vgl.  u.  Nr.  42.  e«  Noch  naher  steht  mit, 
wie  häufig  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  42.),  wechselnder  anl.  Tennis  und  Media  cy. 
plitho  to  biend;  to  be  mixed  plith  between  (nord.  ibfand)  bliih  dra-^hlüh 
mixtly,  coufusedly.  —  (B)  brt.  vann.  blitigein  schielen;  blinzeln  vgl.  o. 
blinken  etc.,  bes.  noch  schott.  blinker  Halbblinder  und  das  Ith.  Schimpf- 
wort blingys  m.  Blinder,  das  isoliert  und  vrm.  entl.  (Ith.,  aber  auch  nnd. 
oft  ng  aus  nd)  neben  folg.  vrm.  zu  unsrer  Nr.  geh.  Ww.  steht:  priblinde 

f.  etc.  Abenddämmerung  pribfysla  vesperascit  blendUas"  (sauU  die  Sonne) 
wird  finster  =  blind?  vgl.  blindes  =  trübes  Glas  und  vll.  nnd.  nnl. 
bluschen  löschen?  s.  flg.  Nr.  d.    läpp,  "blandet  dial.  slandet  miscere  entl. 

Mit  blunt  vergleicht  PLtt.  1,  22.,  mit  blind  Miklosich  folg.  Stamm, 
den  wir  hier  weiter  verfolgen:  Ith.  pablud^s  magy.  bolond  vesanus  aslv. 
blfd^  inf.  blpti  (p'kvat^Blv  bl^dy  i^evifoq  pl.  f.  bl^di  Xij^oqy  nugae 
Mikl.  pIn.  biqd  m.  bhm.  blud  m.  Irrthum,  Fehler  bhm.  bludny  pIn.  blfdny 
irrig  aslv.  blqdili  'jiKaväar^aiy  ito^veveiv  bhm.  blouditi  pIn.  bl^diiö  irren 
{l  :  blqkac  si^  mähr,  bloukati  umherschweifen,  herumirren  ^  :  nhd.  plän^ 
kein??)  rss.  bludity  herum  irren,  schweifen  etc.;  huren  blud  m.  Unzucht 
bljady  f.  meretrix  vgl.  nnd.  plite  id.  und  m.  dgl.  ill.  blud  m.  Irrthom 
bluditi  irren,  ausschweifen  c.  d.;  wie  öfters  ein  Nebenstamm  mit  der  Tenuit, 
sogar  mit  zwiefacher  :  rss.  plutäty  herumirren  plut  m.  Schelm.  Diese  Ww. 
stehn  der  Bd.  nach  nahe  an  e.  blunder  s.  0.;  Grundbd.  vll.  Verwirrung, 
confusio  :  blandan  ?  vgl.  auch  u.  Nr.  42.  llh.  blanditis*  etc.  und  die 
Kreuzung  der  Bdd.  und  Formen  in  den  lituslav.  Ww.  ebds.  e«  Sie  erin- 
nern  auch  u.  v.  a.  nebst  e.  blunt  an  gr.  &^ßX6aty  d^^Xvq  sskr.  mläna 
vgl.  über  diese  Ww.  Pott  2,  128.  Bf.  1,  501  sq.  498  sq.  503.  bhm. 
blentaf  Schwätzer  etc.  vll.  nicht  hhr.  —  Nicht  sicherer  sind  einige  arm. 
VglL:  blSakn  cover,  lid;  blind  c.  d.  blSaknil,  bisanal  blind  lein  blialufanil 
to  obscure  the  sight,  to  blind;  to  blunt,  rust;  vll.  Zis.  oder  Abll.  von  bal 
Bleichheit,  Dunkel;  der  Zss.  mit  akn  Auge  widersprechen  mehrere  ob. 
Formen.  So  lange  die  Gruudbd.  unsrer  Nr.  uns  noch  dunkel  ist,  mögen 
wir  nidit  noch  weitere  VglL  wagen,  so  viele  sich  deren  aneh  noch 

20 


806  B.  41  —  42. 

Wir  hätten  vU.  vorsichtiger  gethan,  B  noch  vorlinfi;  gani  voq  A  n 
trennen;  die  ältesten  Mundarten  zeigen  für  6/tftd  schon  die  Bd.  Tv^Xdf; 
erst  später  erscheint  u.  a.  blinder,  wie  tauber,  Lärm,  Schoß  aod  d§L 
Besonderer  Beachtung  empfehlen  wir  trotz  der  Enantiosemie  den  ZshM| 
von  blind  mit  Licht,  Glanz  bd.  Wortstämmen. 

41.  BlautKJan  ahschaffen,  delere,  dxv^ovv  Uro.  7,  13.  ga- 
Maulhjaii  (bairhtaba,  ^^la^ßeveiv)  id.  Cot.  2,  13.  (Gf.  3,  2S1. 
Wd.  86.) 

Grnndbd.  schwächen,  der  Kraft  =  Gellung  berauben?  aoslttichei? 
vgl.  Wd.  1.  c.  Bei  dem  auch  formell  hhr  geh.  Stamme  von  biöde  tritt 
besonders  die  Bd.  dissolvere  hervor;  wir  werden  ihn  zur  beßereo  Über- 
sicht esot.  und  cxot.  Vgli.  in  der  folg.  Nr.  darstellen.  Die  mit  6/  anL  iodof. 
Stumme  durchkreuzen  und  berühren  einander  in  rüthselbafler  Weisa  aach 
Form  und  Bedeutung;  besonders  wechseln  die  Auslaute,  zunftchst  dia  awdk 
in  Sibilanten  übergehenden,  mitunter  rhinistisch  verstärkten  dentalao;  dMi 
auch  die  Stammvocale;  dazu  kommt  noch  die  bewegliche  Natur  der  eiaMwa 
und  begleiteten  Liquiden,  namentlich  Wechsel  von  /  und  r,  and  die  hlalff 
Möglichkeit,  da|^  vor  ihnen  6,  g,  $  Reste  von  Partikelzss.  leieo.  So  woIIm 
wir  auch  LG.  entschuldigen,  daji  sie  zugleich  sowol  ahd.  blodan,  ab  abd. 
bloßen  und  s.  m.  zu  unsrer  Nr.  ziehen;  uud  uns  selbst,  wenn  wir  ooch  aiaigc 
Miscelleu  hersetzen,  deren  Form  und  Bed.  die  Möglichkeit  einer,  weoD  aach 
nur  entferntesten,  Beziehung  zu  unsrer  Nr.  zuläjit;  wir  geben  indeuea  av 
einzelne  Beispiele  verschiedener  Formen: 

A.  Schott,  bluther  (mit  aufT.  und  beachtungswerther  Aspirata)  alle. 
beblotte  altn.  bletla  beflecken  e.  blot  id.;  verdunkeln;  ausstreichen;  eat- 
ehren  etc.  Ohne  Zweifel  identisch  mit  altn.  blelta  ist  das  gibd.  dia.  phtte 
:  plei  Flecken  (:  beflecken)  s.  P.  11,  das  zugleich  den  Weg  zur  weRerea 
Vrwschaft  zeigt;  swrl.  altn.  bletta  zunächst  :  bliU  miscui  at.  prL  voa 
blanda  Nr.  40. 

b«  e.  bJur  beflecken;  auswischen  :  bluri  verachten,  verspotten  alcf 
vgl.  brt.  bloui  blamer,  reprocher?  Andere  kelt.  Vgll.  denten  aof  die  Gradbd. 
des  Lärmens,  Schreiens. 

e.  mit.  blulare  (Vor.  auch  mit  anl.  br  s.  Gl.  m.  h.  v.)  exapoliara,  ia 
den  langob.  Gesetzen,  also  vrm.  mit  hd.  Dentalstufe  :  mhd.  blui  (und  bUß) 
kahl,  leer  vgl.  Wd.  179  über  nlid.  blutarm;  swz.  blutt,  blott  kahl;  acUaf, 
weich  blulten,  blotta  kahl  werden  etc.  bair.  blutt,  blutlig,  bluttet  eBlblOi|ti 
bloji,  nam.  kahl,  unflUgge  =  blutt  Prompt,  a.  1618  und  §.  m.  i.  Sadk  I, 
240-1,  der  hier  un verschobenen  Dental  annimmt,  vgl.  Aaalogei  o.  Mrr. 
20.  27;  mindestens  scheint  ein  Nebenstamm  des  langvocaligea  adid.  hUi 
nhd.  bloß  und  nord.  blott  etc.  vorzuliegen;  rhaetor.  blutt  wie  bair.;  auba. 
biott  natkt,  arm.  In  brt.  blouch  nackt,  bloji,  ohne  Haare  oder  Bart  etc. 
kann  c'h  statt  eines  Dentals  stehn. 

d«  und.  nnl.  bluschen  löschen  (auch  =  stillen,  befriedigea) ;  doch 
nicht  mit  löschen  {le$kan)  vrw.?  e.  blush  (s.  Nr.  55.)  scheint  aa?nr.  — 
^  Vgl.  Ith.  blesta  (ugnis  das  Feuer)  wird  kleiner  blisterija  (w^fmB  der 
Wiud)  legt  sich  und  s.  m.  ^  :  priblysta  etc.  o.  Nr.  40? 

So  We^e  sich  noch  Mehreres  anführen;  vgl.  noch  Einiget  in  der  felf. 
Mr.;  vll.  sogar  die  vor.  Nr.  für  die  Bdd.  trüben,  verduakela,  aaalaaaha«, 
ichwächen  (blunt  etc.). 

42.  Bleltho  mild,  barmherzig,  olxTifumv^  f  ^Xa/ot^o^  Luc  8«  M. 
Tit  1,  8.    MoitiMl  f.  Müde,  oinrift^dtrüAoaivn' 
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((TAMeltheliift  ?)  id.  Phil.  2,  1.  Melthjan,  (r»I»leitlU«n9  barm- 
herzig sein,  oixTEL^evv  etc.  (Gf.  3,  248.  Rh.  653.) 

In  folg.  Vgil.  gehört  m  unmittelbar  zu  unserer  Nr.,  m  zur  vorigen; 
die  Verschiedenheit  der  ausl.  Denlalstufen  bei  li  bestimmt  uns  nicht  zu 
völliger  Trennung;  für  den  Wechsel  der  Bdd.  weich,  schwach,  feucht  vgl 
IT«  3;  Lit.  c  ist  durch  li  veranlajjt. 

a«  ahd.  blidi  mhd.  bilde  (lieblich)  freudig  =  alts.  blUhi  (auch  ciaraa) 
nnd.  strl.  blide  ndfrs.  blid  nfrs.  bly,  blye  nnl.  blijde,  blij  ags.  bUdhe  (auch 
Simplex;  luxuriosus)  e.  blühe;  ahn.  blidkr,  blidr  roitis,  blandus  swd.  dän. 
blid  mild  c.  d.  afrs.  bli  schön,  gut  —  vgl.  die  ob.  nd.  Formen  und  die 
mhd.  Bd.  —  wol  nicht  :  bli  Farbe  etc.  Rh.  653,  jedoch  wiederum  etwas 
unterschieden  von  blydschip  Freude  ==  nfrs.  blydschapy  blyschip  ndfri. 
blidschip  strl.  blidskop  mnl.  bliskap  nnl.  bl^fdschapy  blijschap  nnd.  bliscop 
mhd.  blideschaft  id.  altn.  blidskapr  blanditiae.  Dhr  u.  a.  altn.  blidhka  swd. 
blidka  placare  ags.  blidsian,  blissjan  gaudere  blis  e.  bliss  Freudigkeit; 
wol  auch  trotz  der  Tennis  ags.  (bei  Bosw.  auch  bledsian)  blitsjany  blessjan 
e.  bless  benedicere  etc.  altn.  blessa  id.  blessan  altswd.  ble*an  Segen  vgl. 
den  altn.  Eig.  Blisi  m.  Run.  357;  doch  s.  Grimms  Abi.  u.  Mr.  48. 

b«  a,  ahd.  ploden  d.  pl.  solutis  (manibus)  blöder  formidolosus  plodar 
degener  plaodi  ignarus  plodi  f.  dissolutio;  hehetudo;  pavor  ploden  dissol- 
vere  (manus);  pavere  giploden  dissolvere;  concidere  (cor  ^=s  di>8olvi?) 
irploden  id.,  elanguere  etc.  mhd.  blcede  schwach,  hinfiiilig  swz.  blöd  id., 
abgenutzt,  fade  und  dgl.  nhd.  bloede  timidus;  hebes  mnl.  blöde  id.  nnl.  blood, 
bloOy  bleu  id.;  feig  ags.  bleddh  slow,  sluggish,  segnis  Bosw.  herebleadhe 
in  exercitu  fugax  Gr.  1,  368.  altn.  blaudhr  mullis,  effoeminatus;  foemineus; 
meticulosus  neben  blaulr  mollis,  maceratus  {dh  ausgefallen  ?)  bledja  timorem 
inculere  blödhiy  bleydr  timidus  bleydki  timiditas  blöskr  n.  Stupor  blötkra 
stupere  (hhr?)  bleyla  mollire,  macerare  s.  f.  maeeralio;  coenum  blotna 
roollescere;  madefieri  swd.  blöt,  blöd  weich,  schlaff;  feucht  c.  d.  blöia 
näjien  etc.  blödig  zart,  empflndlich  dün.  blöd  weich,  sanft  dial.  wie  mhd. 
c.  d.  blöde  erweichen;  weichen;  näj^en;  (bluten,  nirht  hhr)  s.  Regen; 
Sumpf  etc.  Ebenfalls  mit  der  Tenuis  e.  bleit  scholl,  blale  blöde;  dazu  auch 
ags.  bledte  deadly,  destroyed,  deletus? 

ß.  mhd.  blöde  =  bröde;  ahd.  broder,  prödi  etc.  fragilis  (vrm.  Grndbd. 
vgl.  n.  Nr.  54.),  saucius,  infirmus,  teuer  etc.  neben  brmi  fragililas  s.  Gf. 
3,  292  sq.  swz.  brody  bröd  gebrechlich,  morsch  broden  so  werden,  brechen. 
YU.  ttbolich  wie  bröde  :  blöde,  prov.  braidiu  munter  :  blelihs.  Vrw. 
seheint  nhd.  (bei  Stieler  lebendiger  Stamm;  auch  frUher?)  spröde  vgl. 
Smtlh.  Swk.  h.  v.  dän.  spröd  id.,  fragilis  vgl.  nnd.  sprok  id. 

e«  ahd.  blügo  (bluogo)  adv.  mhd.  blüg  neben  bliwoec,  bliuc,  blouwee^ 
blouc  etc.,  bei  d.  Hätzl.  plewy  bleuklich  etc.  oberd.  blaug  timidus  (Abll. 
u.  a.  bei  Smilr  1,  235.  Wd.  2108.)  swz.  blug,  blugsam  weichlich,  ver- 
zärtelt blügen  terrare  e.  blue  verwirren,  besittrzen  mnl.  1490  bloei  meti- 
culosus etc.  altn.  bliugr  verecunduif,  supplex  swd.  blyg  id.,  schüchtern  c.  d. 
dttn.  bly  id.  blu  altn.  swd.  blygd  f.  (m.)  verecundia,  pudor.  Vrw.  scheint 
nnd.  bluffen  nhd.  bluffen  (vgl.  Wd.  2108,  wo  mehrere  Formen)  sa  e. 
blue,  VII.  auch  hhr  mnl.  blonc  tardus,  piger?  —  Gr.  2,  289  vennuthet 
bUugo  etc.  :  ags.  bkö  Farbe,  etwa  ahd.  pliu^  pliuweSf  woher  ein  vrm. 
pliuwaci  vgl.  Rh.  653  über  bli  und  \.  84.  In  ähnlichem  Sinne  vergleicht 
Dz.  1,  296  prov.  afrz.  bloi  flavus,  das,  gibd.  mit  gdh.  bld^  auch  an  blond 
«•  Mr.  40  trinnart^  vil.  noch  an  mit.  bloif  dem  Falken  die  Augen  v«r- 
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mögl  urspr.  Identität  mit  pacare)  nicht  zur  Vgl.  siehen  möfeo.  Dil 
wunderlichen  Beziehungen  der  Farbennamen  (vgl.  auch  o.  e  Grinmt  Vgl) 
SU  mehreren  hier  zur  Frage  kommenden  Wörleru  verdienen  alle  Beacbliig, 
wohei  sogar  o.  Nr.  40  in  weiterer  Untersuchung,  auf  deren  Auifklhiiiaf 
wir  hier  verzichten,  zugezogen  werden  muji.  Für  blaue  Farbe  |^U  bha. 
hlanka  f.  (blaue)  Kornblume  hlankyt  m.  Blau  vgl.  n.  Nr.  44.  Grins  2, 
281  stellt  hlan-k  (für  diese  Theilung  vgl.  etwa  cy.  blunu  lo  manifest, 
appear  ang.  hlan  m.  manifestum  quidquid)  zu  blinken  Nr.  406  Tgl.  o. 
Nr.  40;  Bopp  Gl.  stellt  diese  Wörter  nebst  bleich  zu  sskr.  bhrä^  (vgl- •• 
Nr.  9.);  vgl.  auch  rss.  bleknuty  verbleichen  neben  bfjednjely  erblaßen  vni 
asl.  bfjed  (x^copo^)  ill.  blid,  bled  pIn.  blady  bhm.  bledy  =3  nbd.  hlüfi 
(?  anders  Wd.  8.  1192.),  wol  nicht  wie  0.  a  alts.  blithi  claraa  sa  bjiea, 
sd.  als  erloschen^  geschwächt  vgl.  vll.  blind«  0.  Nr.  40  und  a.  n.,  wie 
sogar  auch  ags.  blac  niger  und  pallidus  e.  black  niger,  obscnrna  altn.  biaekr 
fusciis,  obscurus  bleikr  pallidus,  bleich  (entl.  läpp,  blaikok  id.,  vb.  n.  hlaÜtU 
tiXhn,  pleck  Waschbleiche  c.  d.;  blekk  Ann.  bläkki^  pläkki  esihn.  plak^  piek 
Dinte)  swd.  black  fahl  blek  bleich  =  dän.  blakket  und  bieg  (vrach.  voi 
8wd.  dän.  nhd.  etc.  blank)  etc.  eig.  rergliiht,  gls.  die  Farbe  ina  Schwana 
erloschen,  bedeuten  und  sich  öhnlich  zu  altn.  blakki  m.  splendor  onl.  biaken 
glithen  blakeren  adurere  etc.  verhalten  dürften,  wie  nui.  bleek  {bfeick)  : 
blijken  (blinken);  alts.  ags.  blican  st.  altn.  blika  id.  und  s.  m.  zeigen  4ai 
Ablautsvh.,  wie  blinken  :  altn.  blanko  nitere  (aber  swd.  blank  machen). 
Das  alles  nur  Fäden  zu  groj^en  Geweben. 

43.  uf-Blevan  vrm.  rdpl.  aufblasen,  (pvanovv,  (Gr.  Nr.  52.  Gf. 
3,  234  sq.  Rh.  652.  BGI.  186.  Pott  1.  187  sq.  Bf.  1,  600  sq.  605.) 

a»  St.  Zww.  ahd.  bläsan  =  mnhd.  mnl.  nnd.  blasen  nnl.  bluten; 
altn.  bldsa  swd.  bläsa  dän.  blo'se  (nnord.  sw.)  ags.  blttsan;  altn.  bidsimn 
veiito  siccatus;  fusus,  coctus  bläslr  m.  flatus,  spirameu  =»  ags.  dän.  bimti 
e.  blast  etc. 

Wol  hhr  gdh.  cy.  blas  brt.  blaz  Geschmack  vb.  gdh.  blaie  cy.  bimm 
brt.  bfaza  kosten  etc. 

b.  Aus  einer  Menge  weiterer,  zum  Theile  noch  die  eiofachsla,  toci* 
lisch  ausl.  Wurzel  zeigender  Verwandteu  heben  wir  einige  aus :  ahd.  bläkam, 
blaen  sw.  etc.  blasen,  bläheu  =  mhd.  blo'jen,  blttn  nhd.  blähen  aAra.  bim 
ndfrs.  bleie  mnl.  blaien  Bgs.  bläxan  st.  c.  6/otr  st.  neben  6/oal  «s  cy. 
6/tr/A,  bloth  (sbst.  m.  blast,  pufT)  c.  d.*,  gael.  blaghair  (m.  blast  etc.);  iL 
ßäre;  esthn.  löötsma  id.  magy.  lehell  id.  Bopp  vglt  sskr.  dhmd  blaten, 
blühen,  anblasen,  das  doch  gar  zu  ferne  liegt;  eher  könnte  in  der  fibd. 
Wz.  /Vid,  fnah  (fnas,  flas)  f  aus  einer  Denlalaspirate  und  darnach  n  ana 
m  entstanden  sein;  doch  liegt  auch  hier  wieder  das  mit  dhmd  unTereinbnre 
gr.  nvvy  Tzvtv  näher,  dem  sich  vll.  auch  lt.  fldre  anschließt?  Die  Tennil 
zeigen  auch  die  Wörter:  gdh.  plosg  seht  aufen  alb.  plvskd  Blatter  com. 
plus  ulcer  brt.  plvstren  (vgl.  e.  blisfer)  Hautflecken,  bes.  dunkler  cy. 
pledren  f.  =  Blatter  {Blase  etc.)  ags.  blädr  altn.  bfadhra  vesica  nnd  a.  ▼., 
vgl.  indessen  cy.  p.'edru  ausdehnen,  das  vll.  eig.  ausbreiten  bed.  :  vAaTv^ 
etc.  —  Aus  voc.  ausl.  Wz.  entstanden  scheineu  u.  a.  swz.  A.'dn,  blaneip 
klanig  (a,  0,*  6,  p)  etc.  aufgebläht  blonen  (schon  bei  Maaler  anllriben 
sein)  bauschen,  „düusen;"'  dazu  vll.  cy.  blattn  m.  Fettigkeit  hioneg  «l 
Speck  com.  blonec  fat,  fallow  brt.  blonek  m.  vann.  6rofifieür  etc.  Fell, 
Spe«k  etc.  gdh.  bonag  (0,  tf,  a)  f.  id. 

44.  Bllgs^i^n  bt.  Uaggir,  blararan^  blunrvaais  ichhfeai 
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naranonreiVi  digeiv  etc.  ptcp.  bllnrTandfli  Todschlflger.  usbllMTiriitt 

id.  (Gr.  1,  92.  471  sq.;  RA.  703.  Gf.  3,  257.  Wd.  1088.) 

•hd.  bliufcan  st.  percutere  etc.  =  mhd.  bliutcen  st.  nhd.  nnd.  bfekei^ 
8W.  mnl.  blvwen  (percutere),  blauwen  (flagellare)  nnl.  blouen  (Flachi 
brechen)  e.  6/otr  st.  scbolt.  btaw. 

Vgl.  vrm.  brt.  bloüs,  blas  etc.  o.  Nr.  42.  3)  \  ebds.  alb.  blis  :  UiiiaUi 
molere,  eig.  lerere?  das  wieder  ganz  nahe  an  gdh.  bleath  id.  etc.  1.  c. 
Hier  knüpft  sich  noch  so  Viel  an,  dajj  wir  lieber  abbrechen.  Die  mögliche 
Grundbd.  lerere  weist  diese  Wörter  fast  noch  mehr  zu  ftnaiimi  n.  Nr.  49 
hin.  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  scheinen  Ith.  blaszkyti  ausklopfen  (Getreide) 
bl6k$i,ti  prs.  blöszkiu  niederwerfen  sublökszti  die  Hände  zusammenschlagen 
vgl.  das  schallvrw.  lt.  plaudere  und  v.  A.  Viele  in  weiterer  Vrwschaft 
stehende  Ww.  mit  anl.  Tennis  s.  F.  42.  esthn.  löök  Schlag  gehört  vrm. 
zu  lahhima  läpp,  lakket  (neben  läsket,  leisket  etc.)  schlagen;  die  häufigen 
esthn.  Aphaeresen  können  so  gut  auf  b  und  p,  als  auf  s  (filfilian  läpp. 
sldwet)  deuten.  —  Trotz  des  nahen  Anklangs  gehört  vrm.  nicht  hhr  cy. 
blingoy  plingo  schinden  c.  d.;  auch  nicht  blif  m.  Wurfgeschtttz  vb.  bHfio\ 
dagegen  wol  gael.  obs.  blagh^  blath,  btd  to  puff,  blow. 

Mögliche  Vrww.  s.  o.  Nr.  42.  e.  und  u.  Schlußbem.  zum  Bit  B» 
Grimm  vermuthet  g.  bla^Kwu«  =  blau  e.  blue,  das  vll.  mit  ags.  bl^öf 
bleoh  Farbe  (s.  o.  I.  c.)  und  dieses  mit  Blei  amhd.  6/1  iplio)  altn.  bUl  vll. 
%-  bllffsv  zsfalle;  dabei  bleibt  jedoch  u.  a.  lt.  plumbum  zu  bedenken; 
entl.  sind  finn.  bit/jy  {bl,  pl,  l)  läpp,  bli  id.  Wir  beschranken  die  weiteren 
Vgll.  auf  den  Stamm  blau,  der  urspr.  geschlagen  bedeutet  haben  könnte, 
wie  noch  manche  Redensarten  andeuten  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  v.  blae  et  bludig 
:  nd.  bloot  et  blawe  Rh.  653  :  ahd.  blaicer,  plao  etc.  flavus,  viridis,  lividus, 
coeruleus  etc.  =  mhd.  6/d,  blawer  (plab  flavus  Voc.  1445.);  nhd.  nnd. 
blau  =  nnd.  bläg  alts.  bläu  g.  bldices  nnl.  blaauw  ags.  bimv,  bleo  e. 
blue  afrs.  strl.  blaw  nfrs.  blauw  ndfrs.  bla,  blö  altn.  bldr  swd.  bld  dfin. 
blaa  rhaetor.  blau  altsp.  (sp.  pg.)  prov.  blao  (prv.  blava  f.)  afrz.  blat$ 
frz.  bleu  sard.  blau,  blo^  brau  it.  biavo  neben  blü,  bld  dunkelblau  prov. 
afrz.  bloi  flavus  s.  o.  Nr.  42.  c.  gdh.  bld  yellow;  a  green  field  (in  letzterer 
Bd.  vll.  nebst  bldr  m.  a  green;  a  field,  piain  etc.  cy.  ble  m.  a  piain  nnd 
f.  V.  zu  trennen?)  cy.  blawr  grey,  hoary  blawrio  to  grow  gray,  wax 
green  corn.  blou  caeruleus  ill.  plax>  läpp,  blatc,  blawes  neben  latle  (^  : 
awd.  bliu  n.)  blau  bhm.  platcy  gelbroth,  falb;  aber  blawg  berlinerblao 
pln.  biatoy  blaßblau  ebenso  neben  plowy  blaßgelb  s=  asiv.  plav  Xevxd^ 
Vgl.  IIb.  palufas  =  d.  falb  und  s.  v.;  das  merkwürdig  zu  dem  vrm.  g. 
V^li^ffi^ii«  stimmende  bhm.  blank  s.  o.  Nr.  42.  Wenn  lt.  flatus  hhr 
gehört,  so  dürfen  wir  auch  flagrum,  fl^gellum  zu  unsrer  Nr.  stellen,  vgl. 
nam.  gael.  blagh;  f  ist  dann  Media,  nicht  Tenuis,  aspirata,  die  Aspiration 
vll.  durch  /  gewirkt,  wie  übh.  in  /T  ä=  d.  bl  vgl.  Nrr.  43.  47.  und  wie 
auch  Benfey  annimmt,  der  aber  die  Tenuis  zn  Grunde  legt;  s.  dagegto 
F«  42.  Dazu  mag  fligare  c.  cpss.  gehören  und  vll.  fldgitium  (eig.  unge- 
stüme Forderung),  fldgUare,  das  swrl.  zu  flehen  (i.  v.  thlalhan)  gehört; 
sonderbar  erinnert  an  die  mögliche  Beziehung  von  flagrum  etc.  :  flare  die 
nhd.  Redensart  „Einem  eine  wehen''  sa  Ohrfeige  geben.  Ob  ahd.  flegil 
eto.  aus  flagellum  frz.  fleau  entlehnt  sei,  wird  durch  viele  andre  deutsehe 
Ww.  w.  42  zweifelhaft;  Weiteres  s.  dort;  cy.  fflangell  m.  flagellum 
vrm.  entl. 

4ö.  BllMMlIh  (ms  acc.)  supervenit  (tos)?  Itpl&^ara^  (aifrol^) 
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1  Thess.  5,  3.    Cartiglioni  erlaubt,   sptfler  eher  btiMi  .  .  tH  erluDit  u 

haben.  Wenn  das  Wort  treffen,  concutere  and  dgl.  bedeulet,  so  wäre  b« 
bllfliflion  etwa  Vrwschaft  mit  den  Ww.  o.  Nr.  42.  3),  bei  biiss^B 
etwa  mit  altn.  bülOf  bauta  etc.  o.  Nr.  20.  b.  zu  verniutben. 

46.  Bloth  n.  krim.  plui  Blut,  al^a.  (Gr.  3,  398.  Gf.  3,  252. 
Rh.  654.  BVGr.  S.  123.  Bf.  1,  409.  602.) 

ambd.  bluot  =  nhd.  biüt  alls.  nnd.  afrs.  stri.  ags.  swd.  dän.  bl6i 
nnl.  nfrs.  bloed  ndfrs.  blot,  blöt  ags.  alln.  blödh  e.  b!ood  schotl.  bland; 
ittmtl.  ntr. 

Die  hfluflge  Abi.  von  Wz.  plu  fliejjen  wird  durch  deren  sicherere  d. 
Spröj^bnge  F.  43  widerlegt;  eher  mag  die  folg.  Nr.  yrw.  sein,  wen 
gleich  Blüte  cruor  menstrnus  anders  zu  faßen  ist.  Beufey  vergleicht  gr. 
(pMi^f  beide  als  Pulsierendes.  Gegen  die,  auch  lautlich  schlechl  stimnende 
Vgl.  mit  gr.  ßpoTo^  Blut  s.  Pott  1,  253.  Bf.  1,  494  sq.  Bopp  vgl!  hyp. 
(vgl.  d.  vor.  Nr.)  sskr.  dhmä,  dham  flare  :  dhamani  Ader,  worao  das 
semit.  dam  Blut  weit  naher,  wenn  auch  zuf.,  ankliugt.  —  Vrm.  UDvrw. 
ist  auch  gdh.  fuil  Blut,  nach  Pictet  13  =  s.^kr.  baloy  pala.  —  alb.  lidl 
Thräne  könnte  verglichen  werden,  da  sich  anderweitig  beide  Begriffe  Eines 
Ausdruckes  bedienen,  häufiger  noch  durch  die  allgemeinere  Bd.  humor  ver- 
mittelt; ihm  zunächst  scheint  zu  stehn  pIn.  Ha  a^lv.  slUza  etc.  id.,  die  vIL 
durch  arm.  laf  id.  von  sskr.  agru  {asf§^  asra)  etc.  getrennt  werdeo, 
wenn  zu  letzterem  arm.  artosr,  artasukh  id.  gehört;  ausführliche  UDler- 
snchung  s.  sp.  v.  tmgr,  —  Über  It.  flvere  etc.  s.  F.  43. 

47.  Blonia  m.  Blume,  it^lvov  Mtth.  6,  28.  (Gr.  2,  147.  3,  375. 
Gf.  3,  239  sq.  Wd.  403.  BGI.  236.  Pott  1,  239.  Bf.  1,  598  sq.  vgl.  ■. 
Schluj^bem.  zu  B.) 

Grimm  vermuthet  Entstehung  aus  blo^naa  oder  aus  bl^saim; 
doch  mag  unmittelbare  Abi.  aus  vocalisch  ausl.  Wz.  gleich  zulüßig  sein. 

ahd.  biomo,  bluomo  etc.  m.  plöma,  bluama  f.  =  mhd.  bluome  n.  f. 
ohd.  bhime  f.  alts.  biomo  m.  nnd.  blöme  f.  nnl.  blom,  bloem  f.  ags.  bldma 
e.  bloom  altn.  blömi  m.  blöm  n.  dän.  blomme  swd.  blomma  f.  (Blume, 
Blute);  altn.  blömstr  n.  swd.  dän.  blomstr  n.  dän.  6/oms/  c;  e.  diel,  biom 
nnl.  bloei  m.  {d  apok.  ?)  Blüte  vgl.  die  Zww.;  amhd.  bluot  f.  (n.  Blut  vor. 
Nr.)  =  nhd.  blute  f.  nnd.  bloite  f.  e.  blowth  devon.  blooth;  nnl.  bloeUd 
n.  Blute;  mhd.  bluost  f.  swz.  blust  f.  id.;  ags.  blöstma,  blosma  m.  e=  e. 
blo$80m  nnl.  bloesem  (Blüte).  Zww.  ahd.  blojan,  bluokan  (6/tiofy  phH 
floret  etc.)  =  mhd.  blüejen  etc.  nhd.  blühen  alls.  blöian,  bloan  nnd.  bloien 
nnl.  bloeijen  afrs.  bloia  nfrs.  bloeyen  slrl.  bloja  ndfrs.  blötfe  ags.  bidran 
e.  blow,  —  VII.  alle  Unterschiede  zeigen  bair.  bluem  f.  Blume;  aber  n. 
Wieswacbs  swz.  blumen  =  blüema,  blöema  m.  id.,  Guisertrag;  (flos  vini 
rom.  las  flurs)  Schimmel,  Kahm.  So  kommen  auch  in  folg.  Ygll.  die  Bdd. 
flos  lactis  und  farinae  vor;  dajl  darum  die  mehrmals  erw.  keit.  Ww.  fUr 
Mehl  etc.  (o.  Nr.  42.)  vrw.  seien,  ist  nicht  anzunehmen. 

Zugleich  mit  Blatt  und  mit  mehreren  Ww.  o.  Nr.  42  2)  4)  berühren 
and  vermischen  sich:  gdh.  bladh  Blume,  Blüte;  foliage,  garland  etc.  bidtk 
Blume,  Blüte;  Frucht,  Erfolg  etc.  blathaich  blühen  cy.  blodeuo  id.,  reifen 
blodau  pl.  blodevyn,  blodyn,  bloyn  m.  blöden,  bloen  f.  Blüte  c.  d.  6/0011« 
blühen  corn.  blodon  bri.  bleüHzr,  bleün  vann.  bleut  coli,  m.,  Einzelfonn 
bleMzren,  bleütireny  bleünen  vann.  bletic^houen  Blume  bleüüti  vann. 
bleAc^houein  blühen.  — 

gr.  (pX6oq  Blüte  etc.;  nicht  aber  nach  Passow  und  Bf.  1,  106  ^Xciftof 
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(09  a;  fi,  v;  (p,  tt)  Kerzenkrant;  vroher  ngr.  nXov^lov  künstliches 
Laubwerk  vgl.  pIn.  floresy  id.  a.  II.  flos?  —  U.  Flora,  flös  (/7drts),-  dbr 
viele  Entll.  s.  u.  $".  —  Bopp  stellt  unsre  Nr.  nebst  foHvm  etc.  zu  sskr. 
phvll  florescere.  —  Vrw.  sein  kann  alb.  liülä  Blume,  vgl.  u.  a.  Hvme  = 
lt.  flumen,  wenn  nicht  :  Uaiü  lavare,  auch  Uöl  vor.  Nr.;  doch  fleia  Blatl; 
dazu  ngr.  XovkovSi  Blume,  auch  viele  Blumennamen,  deren  mehrire  u.  •• 
bei  Polt  2,  99.  Bf.  2,  137  über  Lilie  etc.;  ehthn.  Hl  etc.  neben  nin 
Blume,  vgl.  nitia  pu  (Baum)  Linde.  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist  auch  der 
slav.  Stamm  plod^  der  Frucht,  Wachsibum,  Zeugung  bedeutet  und  mit  dem 
gleicht,  lateinischen  sich  etwa  durch  die  Bd.  des  Exp/odierens,  Hervor- 
brechens vermittelt. 

$".  Obschou  folg.  Ww.  aus  lat.  flor  entl.  scheinen,  so  verdienen  doch 
ihre  verzweigten  Bdd.  geuaue  Berücksichtigung:  altn.  (isl.)  flür  n.  flores; 
tenuissimum  Iriticum  (vgl.  flörmehl  etc.);  Blumenwerk  nhd.  dän.  swd.  flor; 

e.  flofcer  nnl.  fleur  (Blüte);  e.  flour,  gdh.  flür,  plür,  pulnr  m.  (von 
Fielet  48  nebst  cy.  gtcttll  Blume  zu  s^k^.  phvll  gestellt)  flower  etc.; 
flour-meal  c.  d.  (nur  mit  p).  cy.  fflwr  m.  flour  (ohne  Abll.).  com.  flos 
flower  (formelhaft),  brt.  flonr  glatt,  zart,  frisch;  s.  m.  fleur;  lustre,  eclat; 
-etis  ar  bleüd  fleur  de  la  fanne;  flouren  id.;  auch  f.  Futterwiese,  vgl.  0. 
oberd.  blvm,  swri.  $**.  Unvrw.  ist  ags.  flet,  fliete  altn.  und.  flol  flos  lactia 
swd.  flott  n.  Fett  etc.  vgl.  Gf.  3,  360.  Gl.  m.  3,  589-591.  F.  43. 

$^.  Obschon  mit.  florale  Blumenflur,  dann  Flur  übh.  bedeutet,  unter- 
scheide man  von  ob.  Ww.  anhd.  flür  (ahd.  seges)  =  mhd.  tluor  nnl. 
x>loer  e.  floor  Hausflur,  Estrich  =  ags.  altn.  flor  m.  vrsch.  von  altn.  flikra 

f.  saxum  lilorale.  Wie  öfters,  reihen  sich  kell.  Ww.  ohne  den  anl.  Labial 
an:  cy.  llawr  m.  Grund,  Erde,  Tenne,  Hausflur  %  lawr  down  c.  d.  Uorio 
to  floor;  to  sink  down  corn.  lor,  ISr  floor,  pavement  brt.  lettr  vann.  lir 
f.  ebener  Weg;  Tenne,  Boden  übh.  leüri,  dileuri  senden  (vgl.  inviare, 
instradare,  «andjan  :  slnthai  q.  v.  und  s.  m.)  gdh.  Idr,  urldr  == 
cy.  llatcr  c.  d.  ^  Klingen  nur  zuf.  an  altn.  leir  m.  swd.  dän.  ler  n.  swd. 
lera  f.  Thon,  Erde?  Sodann  swd.  löge  m.  dän.  lo  Tenne?  Nach  mancherlei 
Vgll.  scheint  die  Grndbd.  von  Flur,  llatcr  etc.  Ebene,  Fläche;  sonderbar 
nähert  sich  frz.  h  fleur  (d'eau),  effleurer  und  s.  m.  cy.  llfcybr  m.  Pfad 
lltoybro  gehn   kann  auch  vrw.  sein. 

48.  BlotaiBy  blotlian  c.  acc.  Gotte  dienen,  ihn  verehren, 
XaTpe'i;av,  ai^ea^ai,  blotlnaaiaiufli  m.  Gotlesverehrung,  Xaxpecoc, 
orißaar^af  ^pTjcrxeta.  usblotelnaiy  usblotlielns  f.  Bitte,  'Jta^dxkriaiq 
2  Cor.  8,  4.  ifuthblostrels  m.  Gottesverehrer,  ^eoaeßiqq  Job.  9,  31. 
(Gr.  3.  465.  4.  616;  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Mth.  31  sq.  83.  984.  1201. 
Gf.  3,  259.  Dir.  R.  81.) 

Auflallend  ist  das  Schwanken  der  Auslautsstufe,  auch  in  andern  d. 
Sprachen;  auch  das  der  st.  und  sw.  Conjugation.  Vgl.  mhd.  bluoten  (livl. 
Reimchr.;  wol  mit  nd.  oder  nord.  Dental)  ahd.  phazian^  plöian  st.  sw. 
immolare,  sacrißcare,  adolere,  libare  ags.  blötan  st.  sw.  immolare  altn.  blöta 
st.  sacrißcare;  obsecrare;  maledicere  swd.  bloia  altdän.  blolhe  opfern  altn. 
swd.  blöt  n.  heidnisches  Thieropfer;  altn.  anch  Abgötterei;  Fluch;  Gottes- 
dienst übh.  altn.  blötmadhr,  bliotr  sacrißculus  altdän.  blodhmadh  libamina 
blotehä  holocaustum  ahd.  ploazhüs  fanum  bluostar  n.  victima,  sacrißcium, 
idolatria  ags.  blötmönadh  November  s.  Myth.  1201.  Hhr  nach  Mth.  32 
ags.  blitsian,  später  blessian  e.  bless  benedicere;  früher  Gr.  1.  2.  A.  255 
hyp.  :  blid  fructus,  überlas  vgl.  die  Form  blidsian;  a.  0.  Nr.  42.  a. 
Nach  W.  Maller  altd.  Rel.  auch  der  laogob.  Blutbzv^m  (mir  nnbekannt). 
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So  lan^e  die  Grndbd.  nicht  niiher  bestimmt  werdei  kanii,  bietfa  ikl 
der  Vgll.  zu  viele  oder  zu  wenige.  Formell  stimmen,  —  wenn  nidit,  wie 
wir  yermatben,  die  Tennis  aaf  gothischer  oder  eig.  yorgolbucber  Slife 
steht  —  folgende,  zum  Theile  auch  von  Grimm  bhr  gezogene  Wörter  ii 
den  Formen  mit  o,  ö,  au  :  tf.  nhd.  plölze  f.  nnd.  plaute^  pUie  (tick 
plampe),  großes  Meßer  (nrspr.  Opfermeßer  ?  ?)  swd.  pkt  m.  Rapier  biir. 
plotzen  f.  kurzer  breiter  Säbel  Smilr  1,  340.  oberd.  bhizen  (6,  p)  fwk 
Butler  ausrithren  (erinnert  nur  an  indischen  Götterdienst)-,  wett.  schmierlMt 
vgl.  e.  blote  aufblasen,  schwellen;  rüuchern;  das  von  Grimm  angef.  „Mwsai 
(sss  Geld  geben,  aufopfern)  milßen''  lautet  sonst  auch  ^^bMen  mflßei," 
wie  denn  wirklich  die  Formen  mit  M,  dh  auf  Nr.  46  weisen.  Ferner  liegt 
alln.  Maut  sanguis  victimae,  sonst  sortitus  sum  s.  sp.  v.  Maut«;  vgl 
etwa  mhd.  livl.  Reimchr.  „ir  bhwtekirl  (aswd.  blötkarl  heidn.  Priester 
Mth.  33.)  der  warf  zuo  hant  sin  165  nach  ir  alden  Site.''  WeDB  wir  R 
flamen,  nach  Bf.  2,  340  aus  flagmen  Besorger  des  Opferfeuers  vergleichet 
dürfen,  so  eriunern  wir  auch  an  ahd.  blvhjan,  plukhen  flagrare  etc.  Gt  3, 
247;  vgl.  0.  blotzen  räuchern  der  Bed.  nach;  nach  Grimms  Vemiifbm| 
auch  gr.  (p'koidoo)  :  Grndbd.  Brandopfer.  Aber  uaiblotetii«  kOiwte 
Brßehung  bedeuten;  Castigl.  erinnert  an  It.  sacer  :  obs$crare.  Nur  bei- 
läufig erwähnen  wir  cy.  bloedd  f.  cry,  outcry  c.  d.  bloddest  (biblisch)  t 
Freudenruf  c.  d.  gael.  obs.  bld  (vgl.  o.  Nr.  42.)  in  den  Bdd.  cry;  praiie; 
piely,  devotion  blaodh  m.  loud  calling  etc.;  diese  Ww.  wttrden  auf  die 
Grundbd.  anrufen  hinweisen. 

49.  Bimaan  zerreiben,  ^oixnv  Luc.  6,  1.  (Gf.  4,  1125  sq.  vgl 
3,  783.) 

LG.  finden  das  Wort  fremdartig,  doch  würde  auch  in  alleo  vrvenr. 
Sprachen,  außer  der  armenischen,  der  Anlaut  bn  fremd  und  seltsam  geaag 
lauten.  Eben  diese  Seltenheit  des  Anlauts  spricht  auch  %tgttL  eiae  Ver- 
schmelzung der  Part,  bi,  die  vor  /  leicht  möglich  wäre,  obgleich  die  esai. 
Vgll.  mit  anl.  n  darauf  hindeuten.  Nicht  viel  häufiger  und  erklärlich^  Isl 
der  deutsche  Anlaut  fn  (vgl.  o.  Nr.  43.).  Wie  dieser  in  fl  Obergehl,  so 
auch  vrm.  bnauan  in  swz.  bleuen  (bfdua,  blüa)  nachläßig  kauen  UäuUiitm 
mumpfeln,  das  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  44  stellen,  obwol  Wir  die 
Stämme  mit  anl.  bn^  bl,  br  mit  der  Grndbd.  terere,  frangere  laalvenraaA 
halten,  vgl.  u.  a.  noch  Nrr.  42.  54;  außerdem  auch  mehrere  mit  anL  n. 
An,  gny  kn,  kr  etc.  Um  nicht  endlose  Wörterreihen  aofznstellea,  befatgea 
wir  uns  mit  wenigen  Beispielen  der  mit  einfachem  öder  begleHeieai  • 
anl.  Stämme: 

altn.  nüa  fricare,  conterere  mhd.  nüteen  etc.  bair.  ft^tieii  ciaihr.  nämdm, 
näum  (Snillr  2,  668)  id.  und  =  ahd.  ginuan  tundere;  niuuit  retoBdÜ 
nua  f.  Hobel  und  s.  v.  vgl.  hnoton,  fnoton  quassare  altn.  hnoda  depsere 
hniöda  tundere  etc.  (in  beiden  d,  dh)  s.  Mlh.  574.  vgl.  ahd.  bikmhOem 
Gf.  4,  1126  :  nhd.  nieten  und  s.  w.?  Vgl.  Gr.  Nr.  534;  Mlh.  574.  BtOtt 
2,  715  sq.  Wd.  S.  1189.  sp.  n.  vv.  nnittli«.  nlutaii«  und  aiefariNli 
unter  IV ;  die  Verschiedenheit  der  ausl.  Dentalstnfen  an  sich  stört  die  lisleli 
lung  nicht,  da  die  vocalisch  ausl.  Umturzel  mannigfsch  suffigiert  (erweiterl) 
worden  sein  kann.  Vgl.  auch  die  Stämme  knu$  etc.  Gf.  4,  572  sq.  tiMM 
ib.  580  sq.  Wd.  1091.  altn.  nudda  frequenter  fricare  etc.  Smllr  2,  780« 
grya^  knya  lerere,  cogere,  subigere  knüa  cogere,  urgere  etc.  L  e.  667. 
swd.  gnuggäf  gno  reiben  und  s.  v. 

Einige  exol.  Miscellen :  sskr.  d^a  stierere,  scaere  gr.  feyvesy  schahi«. 
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kratzen  etc.  s.  Pott  Nr.  44.  Bf.  184.  cy.  eno  m.  a  bite;  chewing  c.  d. 
cnoi  s  e.  to  gnatc;  letzteres  aas  ags.  gnagan?  vgl.  u.  a.  naga,  gnaga 
abd.  nagan^  gnagan  nhd.  nagen  etc.;  aber  auch  altn.  gnua  =s  nua  und 
nhd.  knauen  :  knavpeln,  knauser  :  alle,  gnof,  gnoffe  Geizhalz,  vll.  unvrw. 
mit  cy.  gnwlh  m.  voracity  c.  d.  —  cy.  cnofain  Freqo.  von  cnoi\  cnofa 
(gdb.  cnuimh  elc.  s.  V.  57.)  nagender  Schmerz  und  dgl.  gdh.  cnämhf 
crämhy  creintf  craoim  c=  Kh.  kramtyti  käuen,  das  wieder  auf  eine  andre 
Reihe  führt;  auch  die  glbd.  brt.  Ww.  lauten  mit  kt,  an;  gdb.  cnua$  knirr- 
sehen.  —  lelt.  gnaudu^  gnausl  tereudo  comminnere,  Fpongiam  etc.  expri- 
mere  gnausU  id.  :  lUi.  gnauszfi  die  Hand  falten  (PLtt.  1,  37.)  gnauiUi 
zukneifen  und  dgl.  m.  vgl.  gnybli  kneifen,  aslv.  gnelq,  gnesti  dmo^Xi^Hv^ 
comprimere  gnjetati  id.  pln.  gniesc  rss.  ill.  gnesti  bhm.  knjetu  inf.  hnisti 
drücken,  kneten, 

50.  BtinJaii  cj.  anom.  bauhm,  baulitai  kaufen,  äyopd^eivi 
verkaufen,  ntfiktlv  Mlth.  10,  29.  usbugjan  erkaufen,  kaufen,  k^ayo^jd' 
^uVf  ayo^d^uv.  frabunjan  verkaufen,  ^Giktlv.  andabauhts  f. 
Lösegeld,  dvTCKvT^ov.  faurbauhts  f.  Lobkauf,  anokvx^aiGiq,  (Gr. 
Nr.  262;  RA.  606.) 

alts.  huggean  ags.  bycgan  prt.  bohU  (bebycgean  auch  und  bes.  ver- 
kaufen bd.)  e.  buy  prt.  bovghl  kaufen.  Formell  zu  Einer  Wz.  mit  Nrr. 
37.  39.  19.;  von  ags.  bocan  frs.  bokia  nnl.  boeken  elc.  (Rh.  657  sq.) 
ist  es  hinlänglich  geschieden.  Grimm  vermuthet  Beziehung  auf  das  juristische 
Biegen  oder  Brechen  des  Halms.  Sonderbar  stimmt  in  andrer  Weise  swz. 
bögein  Kleinhandel  treiben  von  bogen  m.  Krambude,  weil  diese  z.  B.  in 
Bern  und  in  Bazaren  übh.  unter  Bögen,  Arkaden  sich  befinden?  Mercurs 
Doppelamt  und  mehrere  etymol.  Analogien  laj^en  auch  den  Vergleich  zu 
mit  dem  oberd.  bugsen  wegschaffen;  entwenden,  das  mit  dem  Schifferaus- 
drucke bugsieren  nnd.  bögsSren  *:  bog  Schiffsbug;  Schiffswendung  verw. 
sein  mag;  doch  zeigt  sich  nnd.  puken,  pocken,  peiken  stehlen  ä.  nnd. 
pochen  plündern  e.  poach  entwenden,  vrw.  mit  bepäcan  F.  5  ?  aber  alte. 
pugging  diebisch,  lüstern  (formell  ^  :  mnl.  poghen  studere  Gr.  1.  2.  A. 
489  und  :  dän.  puge  geizen  [=  gierig  sein?J,  wuchern,  g  ans  Ar?),* 
vgl.  Br.  Wb.  h.  vv.,  die  swrl  alle  zusammen  gehören,  vll.  zum  Theil  zu 
den  Stimmen  P.  13.  —  bair.  baiggen  bieten  (s.  o.  Nr.  34.)  klingt  kaum  an. 

51.  Braldai  breit,  nXatvq  IHtth.  7,  13.  braldcl  f.  Breite,  itkdxo^ 
Eph.  3,  18.  imbraldjan  ausbreiten,  h'jieTd^eiv  Rom.  10,  21.  (Gr. 
Mr.  162.  1,  415.  Gf.  3,  294.  Rh.  665.  Dtr.  R.  347  sq.  BGl.  223.  Pott 
1,  93  sq.  Bf.  2,  98  sq.) 

amnhd.  breit  =  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  dän.  bred  afrs.  breid 
nfrs.  brie  ags.  bräd  e.  broad  alln.  breidr;  das  mhd.  st.  Zw.  brUen  pandere 
lexere  erinnert  an  ahd.  prettan  stringere,  nectere  ags.  bredan  st.  plectere 
(das  vll.  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  898  =s  bregdan)  nnd.  nnl.  (auch  breijen) 
stricken,  flechten,  die  wir  nach  vielfacher  Analogie  auch  vrw.  halten.  Über 
abd.  präla  palma  etc.  s.  Gr.  1,  415.  3,  403. 

Wenn,  wie  wir  vermuthen,  der  urspr.  (vorgothische)  Anlaut  b  öder 
bh  ist,  so  finden  wir  bis  jetzt  gar  keine  sichere  nahe  Verwandte;  fernere 
f.  ScÜuj^bem.  zu  B.  M'ir  beschränken  uns  auf  einige  Vgll.,  in  welchen 
r  vorkommt,  und  lajjen  gr.  Tt^arvq  nebst  dem  gauzen  Labyrinthe  weg, 
welches  sich  daran  anbaut. 

Shkr.  pffh  ejicere,  projicere  prath  Id.;  extendi  pfthu  breit  comp. 
frutk^lfus  leud.  frdtha  id.  fratho  BreHej  Mcb  HofifitfQi.  bbr  der  Flujiname 
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Fraty  Euphrai;  vll.  blir  oss.  fatan  Kl.  d.  fathan  t.  fäthan  Sj.  breil  kard. 
frä  id.;  doch  gehört  letzteres  wol  zu  prs.  firäkhy  firägh  amplus,  lalai, 
das  zsgs.  scheint  und  wol  zu  oss.  worrach  Kl.  t.  orach,  oräck  d.  «md 
(zuf.  an  sskr.  uru,  er^v^  etc.  aukl.)  Sj.  id.  stimmt,  arm.  karth  (aoa  pmik 
vgl.  hayr  :  pat&r  etc.?)  flach,  eben,  glatt  vb.  karthel  ebnen  etc.  hhr?  vIL 
spricht  dagegen  pan  extended;  clear  (vgl.  planus  und  dgl.)  elo.  parUi 
to  expand,  open,  clear  etc.  Dagegen  könnte  arm.  birt  breit,  zunilcbil  dick, 
plump  mit  bralds  vrw.  sein,  vgl.  bir  large  stick  etc.?  —  Woher  ngr. 
cpa^^vt;  breit,  weit  ?  —  Benfey  zieht  jierdvvv^v  breiten,  als  mit  aaffct 
^  zu  uusrer  Nr.,  gewagt.  —  läpp.  ^  hhr  partvj,  partajes  lalas,  aroplit. 
cy.  rhtcth  id.  hhr?  corn.  bredar  broad  scheint  isoliert,  vll.  a.  d.  D.  Dai 
von  Bopp  Gl.  zu  pfthu  gestellte  ir.  farsaing  wide,  ample  farsnigkim  1 
widen  etc.  scheint  vielmehr  mit  Prf.  far  zsgs.,  vgl.  cy.  ehang  wide,  large? 

52.  Brahir  u.  in  brahir  avgins  pi'Jtn  ocp^aX^ov  1  Cor.  15,52. 
(Gr.  3,  402;  RA.  75.  939;  Mlh.  751  sq.  Gf.  3,  315.  Rh.  592.  665. 
Smilr  1,  242.  Bopp  VGr.  S.  80.  260;  Gl.  253.  Pott  1,  104.  111.  2,561. 
Celt.  1.  S.  236.) 

Obige  Formel  scheint  nach  den  entsprechenden  der  vrw.  MaDdartM 
elliptisch  und  deshalb  nicht  =  altn.  i  avgabragdhi  vgl.  ags.  beorhtm  eagß* 
ictus  oculi,  wie  Grimm  annimmt,  der  brah¥  als  micalus,  Blitz  von  breke» 
=5  bralhYan  s.  o.  Nr.  9  ableitet,  minder  sicher  Braue^  präwOj  welcbca 
g.  breh^a  entsprechen  mtl|^e,  wenn  u>  fUr  h  stehe.  Aber  die  Verbii- 
dungen  von  Braue  mit  schlagen  (vll.  auch  winden  =  winken?)  mit  Braue 
zeugen  eher  gegen,  als  nach  Grimm  für  jene  Auslegung,  bei  welcher  er 
trotz  der  Scheidung  Mth.  i.  c.  Brave  und  brab¥  gleiche  Grundbd.  zascbreibt; 
der  Brauenschlag  ist  wie  Augenblick  zu  erklären,  vgl.  dessen  MejtaDf 
nach  dem  Auf-  und  Zu -gehen  der  augbrawe  in  Berth.  Pred.  RA.  939. 
Was  die  Form  belrifTt,  so  ist  freilich  nicht  brahir  ganz  identisch  bhI 
präwa  etc.,  sondern  vrm.  eine  altere,  kürzere  Form;  und  die  exot.  VglL 
zeigen  ähnliche  Nebenformen,  namentlich  auch  mit  vrsch.  Vocalquanlilil; 
Smllr  gibt  sogar  eine,  wenn  auch  erst  spät  erscheinende  hd.  Form  prmeh 
n.,  die  ganz  dem  g.  brabir  entspricht. 

ahd.  bräwa  f.  supercilium,  auch  montis  vgl.  Nehreres  u.;  in  iia§o 
dero  brdwo  in  ictu  oculi  slegiprdwa  palpebra;  mhd.  (ä.  nbd.)  prach  m. 
(Smllr  1.  c.)  bräwe,  brä  f.  supercilium,  cilium  brdwenslac  Wink  nhd. 
braue,  braune,  bräne,  bei  Stieler  bran,  die  Formen  mit  n  vrm.  aaa  dem 
Plural  mhd.  brdwen,  brän,  bei  Melber  braen;  auch  m  in  präm  Voc.  1419 
sg.  =  bair.  bräm  sg.  pl.  (mhd.  Bd.)  scheint  aus  dem  plur.  n  entstände«, 
obschon  das  von  Stieler  verglichene  br&m,  gebräme  (pIn.  hrama  etc.) 
fimbria  wurzelvrw.  sein  mag.  alts.  bräha,  brdwa  f.  Braue  =  mnl.  braemme 
nnl.  braauw  in  Zss.,  ebenso  afrs.  bre  mit  ag,  ach  zsgs.  mnd.  brdwe  in 
Zss.  nnd.  brdne  ags.  bnlca,  brav,  brear  m.  supercilium,  palpebra  (Gr.  Rh.) 
breg  eagan,  esganbregh  palpebra;  für  die  Bed.  Anhöhe  etc.  vgl.  auch  aga. 
edg-hgll  eyebrow;  e.  brow  schtt.  bree,  brie  Braue  brae  declivily,  hiB, 
slope  of  a  hill  =  e.  brow  of  a  hill  craven.  york.  braa  brow,  bank  awB. 
brau  f.  jähe  Felsenhöhe,  unterschieden  von  brauwe,  braue  f.  scharfer  Rand, 
vgl.  Mehreres  u.;  altn.  brd  f.  cilium  pl.  bryr;  briin  f.  supercilium;  on 
eminentia  (pl.  bryn)  nnrd.  ndfrs.  brün  sg.  in  Zss.  s.  u.,  n  hier  audera  a« 
deuten,  als  o.  nhd.  nnd.,  oder  jene  Deutung  ganz  aufhebend?  swd.  dta. 
6ryn  n.  Braue;  Rand,  (altn.  fialls  brün)  Abhang,  Oberfläche.  Zss.  a.  a. 
abd.   augabrd  etc.  mhd.   ougebrä  etc.  f.  palpebra,  Voc  1445  omgemhr4 
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ciliom  nhd.  augenbraue  sapercilium  =  8.  nhd.  augprach  n.  s.  o.  cimbr. 
öpria,  öpren  bair.  augbrämf  äbh',  pleon.  augngäber;  mod.  dgebräwe  pal- 
pebra  iidfrs.  ttybrün,  ugenbrün  =  altn.  augabrün  supercilium  dän.  öiebryn 
n.  id.  swd.  ögnabryn  n.  id.,  Wimper;  dagegen  deutet  Rh.  593  ags.  dgbred 
als  Aiigen6re^  Deckel,  wie  dghlid  Augenlid  (augenglid  Melber  etc.),  eher 
Augenrand  bd.?  vgl.  dän.  bred  Rand,  doch  ags.  brerd  o.  Nr.  22.  ahd. 
wintbräwa  {loetbrdwa?)  mhd.  ö.  uhd.  1445  tointbrd  supercilium,  auch 
cilium  =  nhd.  wimper  bair,  witibräm,  wilbräm  (wildbrätoen);  mnd.  lom- 
brade  supercilium  =  mnl.  winbraeuw  nnl.  wijnbraauwy  wenkbraauw  f. 
Braue;  auch  bair.  die  Nebenformen  brdwenden^  brdwenken,  gw.  mit  Nega- 
tion, sich  rühren  s.  Smilr  1,  242  sq.;  vrsch.  scheint  weü^terw.  fimmer 
Wimper  vll.  :  fimmern  =  flimmern?  Vll.  ist  wenden,  winden  in  gew. 
Bd.  zu  fajien,  vgl.  etwa  „im  Handumtrenden.'" 

mit.  pravium  monlis  cacumen  a.  d.  Hd.?  vgl.  Clt.  1.  S.  219  über  lt. 
brevia,  —  sskr.  bhrü,  in  Zss.  bhruva,  Braue  =  pali  (w-)  bhiü  zig.  pchata^ 
pohuvyä,  povga  etc.  (aus  bhuvya  ?)  pl.  bind,  bhonh,  bhauii  f.  mahr.  bindg 
zend.  bhrcalbhyatlm  Bpp.  brtatbjam  Brnf.  gen.  pl.,  nach  Bopp  prtc.  prs.; 
prs.  burü,  ebrü  (aber  J^rä  Ruhm)  kurd.  berd  (ciglio)  afgh.  wruu  laz. 
ofrit  oss.  arfidy  arfig  Kl.  t.  arfäg  d.  arfuk  8j.  mit  gew.  Metathese;  beide 
letztere  stebn  näher  an  der  griech.,  als  an  der  zend.  Form  und  vermitteln 
vll.  beide;  den  vocal.  Vorschlag  (?)  zeigt  auch  die  persische,  vgl.  auch 
keltische  u.  —  Ith.  bruwis  Braue  =  asiv.  briiry  bhm.  6rfo,  bnoa  f.  rss. 
brovy  f.  pln.  brew  f.  sloven.  obrvi  id.  Mikl.  ill.  obarta  f.  palpebra,  Augen- 
lied (Volliggi)  makedon.  ä^^ovxtq  pl.  =  gr.  b'fgvd  (b(p^v(;)  Braue 
(auch  hoher  Rand,  Spitze,  Höhe  übh.  wie  o.  d.  Ww.);  über  ^M<pa^ov 
und  palpebra  s.  Pott  1,  87.  Höfer  LH.  120  sq.  Bf.  2,  125;  da  unser 
Stamm  häufig  mit  alten  Zss.  verschmilzt,  so  könnte  er  hier  immerhin  in 
lat.  6r-a  stecken.  EichhofT  und  Benfey  stellen  auch  It.  front  hhr,  Bf.  1,  100 
sogar  frond  (frund),  das  wir  lieber  mit  Schwenck  zu  frütex  stellen,  vgl. 
auch  u.  Nr.  54;  Letzterer  stellt  frons  als  forehead  zu  pro  trotz  der  vrsch. 
Labialstufen.  Wenn  mit.  fronciare  (fronsare  etc.)  =  frz.  froncer  lea 
sourcils  von  frons  stammt  und  nicht  vielmehr  mit  runzeln  vrw.  ist,  worauf 
die  weitere  mit.  Bed.  deutet,  so  könnte  man  hier  eine  alle  Bd.  von  frons 
suchen,  da  sich  die  d.  Formel  die  Stirne  runzeln  von  der  frz.  unterscheidet. 
Eine  merkwürdige  Analogie  scheint  die  ahd.  Glosse  braon  malae  (Gf.  L  c.) 
:  gaeL  mala,  maladh  f.  Braue  zu  bieleu,  sofern  wir  lt.  mala  Wange  ver- 
gleichen und  somit  die  Gesichtstheile  verwechselt  linden.  Die  kelt.  Ww. 
unserer  Nr.  bestätigen,  wie  es  scheint,  durch  das  Farticipialsuffix  cy.  ant 
gdh.  adk  Bopps  ob.  Erklärung  der  Zendform.  gdh.  obs.  brd  m.  sg.  gew. 
6raot  pl.  eyebrows  abhra  m.  eyebrow  pl.  abhran  eyelids  =  abhradh, 
fahhradh  m.  eyelash,  eyelid,  border,  flounce,  veil  c.  d.  fabhrania  having 
large  eyelashes  etc.  ir.  fabhar  eyebrow,  eyelid,  eye,  vrm.  =  faobhar 
V.  24,  vll.  sämtlich  mit  unorg.  f,  dessen  häufige  Erscheinung  ich  bis  jetzl 
nicht  auf  ein  Gesetz  zurückführen  kann;  Bopp  vermuthet  eine  Zss.  mit  fa, 
das  Auge  bedeuten  könnte,  erinnert  aber  auch  an  palpebra,  corn.  U'-brue 
bis  brow  abrans  Braue  =  brt.  abrant  f.;  cy.  amrant  m.  eyelid  amranlu 
winken  (vgl.  o.  wenkbraauw  etc.);  die  cy.  Etymologen  leiten  dieß  von 
am  prf.  und  grann  f.  eyelid,  gewiss  unrichtig,  obgleich  brt.  mourren  f. 
aourcil,  auch  bisw.  moustache  bd.  und  gourrenn  m.  soarcil,  bsw.  paupiöre 
bd.,  vrm.  mit  einem  brt.  grenn  =  cy.  grann  zsgs.  sind  (jgour  über), 
deMeD  Yrm.  Yrww.  befonders  (vgl.  brt.  Mourrtfiii)  Bart^  SehnauMbartf 
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doch  auch  andres  Haar  bedeuteD,  y^l.  sp.  n.  v.  ^pmmmm  ODd  eiBttwaiki 
ahd.  grani  pl.  Bart  =  mhd.  gran  f.  nhd.  grane,  granne  (Äbreobart  de 
8.  Wd.  860  mit  Ntr.)  mol.  graen  altn.  grön  f.  vgl.  (Dx.  1,  278.  30& 
328.)  prov.  gren  afrz.  grenan,  guernon  Schnauzbart  sp.  grella  pg.  grenkM 
prov.  grinhö  Haarstrupp,  Bart.  —  bask.  bepurua  Braue  s.  Potl  und  Cell 
II.  c.  —  dakor.  sprincena  vll.  aus  superciUum, 

Pott  leitet  bhrü  etc.  aus  sskr.  abhi-ruk  hernniwachsen,  miodailiti 
sinnreich.  Beachtet  werden  mitjien  die  häufig  auftauchenden  Edd.  erhöhter, 
vll.  auch  gebrochener,  Rand,  Oberfläche,  Gipfel  etc.;  wir  gehn  lieber,  ab 
auf  brll&an  etc.  u.  Nr.  54,  auf  die  in  Wz.  bhf  o.  Nr.  6  öfters  hervor- 
tretende Bd.  der  Erhebung  zurück;  vgl.  Nr.  8  über  cy.  6ry  etc.,  wo  die 
kelt.  Ww.  ganz  nahe  mit  den  deutschen  unsrer  Nr.  zsgrenzen;  indeasci 
durchkreuzen  sich  überall  die  Bedd.  wundersam,  und  die  VogelperspecÜTC 
zeigt  eine  unermeßliche  Sippschaft. 

53.  Brissan,  Unmal  Luc  15,  22  brlnyiui«  prt  fcf  ht» 
bringen,  führen,  äynvj  (pi^uv,  oto^i^uv  etc.;  in  einen  Zastand  brmg^m, 
zu  Etwas  machen,  gleichwie  auch  nhd.  bringen,  bes.  in  der  UmganfsepracbiL 
(Gf.  3,  192.  Rh.  664.  Bf.  2,  107.) 

ahd.  bringan  prt.  brang,  brahla  =  mnhd.  nnd.  nfra.  bringen  pri 
mhd.  brdhte  nhd.  brachte  dial.  brung  nfrs.  brockt  alls.  bringan^  brengi&m 
prt.  brahte  nnl.  brengen  pric.  brockt  ags.  bringan  prt.  brang,  brokie  e 
bring  prt.  brought  schtt.  brang  etc.  afrs.  bringa  (t,  a,  e\  brent%a  pri 
brockte  etc.  strl.  branga  prt.  brackt  swd.  bringa  dtfn.  bringe  prL  iwd. 
dfin.  bragte, 

Wz.  bhf  0.  Nr.  6,  vgl.  dort  die  kelt.  und  slav.  Formen  mil  aal.  ^; 
kein  sskr.  bkjmdmi,  noch  mit  Grimm  balrlss^^n  mag  zu  Gründe  liegee, 
sondern  Wz.  bhra  =  bkar.  Der  Nasal  fehlt  in  den  ob.  sw.  Prtt.  und  ui 
Ith.  brukku,  brukti  bringen,  beibringen. 

54.  .%•  Brikan  st.  hrak,  brekun,  brukan«  brechen,  seXay; 
zerstören,  nop^tlv;  (B.)  kümpfen,  d^Xilv  in  brlklib  dcSX^o^  2  Tis. 
2,  5.  s^^brikan  zerbrechen,  xXäv  etc.  «fbrlkan  nicht  erhOreit 
abweisen,  ä^trelvi  ptcp.  ufbrlkands  Frevler  (Verbrecher)  ^ßfurxiq 
1  Tim.  1,  13.,  mit  un  zsgs.  unanstöj^ig,  dn^6axono^.  gabrmk  (?) 
fragmentum  Gr.,  bei  LG.  nur  sabrttka  f.  Brocken,  xXaafta.  «•• 
bruknan  abgebrochen  werden,  ixxXäa^at, 

B.  Brakja  Kampf,  luclus,  nakrj  Eph.  6,  12  vgl.  o.  brllLAB; 
LG.  vergleichen  ahd.  itidarprukt  repugnantia  und  setzen  Knickung,  Vmr 
knickung  als  Grndbd.  (A.  B.  Gr.  Nr.  294.  3,  462.  Gf.  3,  262.  Rb.  667. 
Bopp  VGr.  S.  80;  GL  239.  243.  Polt  Nr.  132.  Höfer  LtL  224.  236.  S5ft 
376.  Bf.  2,  14.  366.  vgL  1,  601.) 

A.  St.  Zww.  ahd.  breckan,  gibreckan  =  mnhd.  brechen  alte.  «fa. 
brecan  afrs.  breka  ptc.  prt.  ebreken,  bretsen,  bresan,  gebreskan  etc.  ata. 
brecken  ptc.  brUsen  nnd.  nnl.  breken  e.  break  dtfn.  brmkke  st.  sw«  swd. 
bracka  sw.  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  brechön  afßigere  etc.  nbd.  weit. 
Flachs  brechen;  ahd.  brackan,  brachön  ==  mnhd.  6rdcAefi  (hunaai  pro- 
scindere);  altn.  brdka  debilitare,  frangere;  snbigere  (vgl.  B«  and  dto 
Bdd.  ii.  8.)  swd.  bräka  frangere,  rumpere,  Flachs  brechen  elc.  din.  hrmge 
id.,  auch  ss  altn.  swd.  braka  o.  Nr.  9  q.  v.,  das  ebenfalls  mit  ZabaMIr 
hhr  gehören  mag;  agi.  bracan  conterere  (Bosw.)  e.  brake  Flachs  braahaa 
difn.  brakke  brachen  nnl.  braken  id.;  brechen,  auch  Flacht  etc.  und  •.  m.  ^ 
ahd.  hreceo  ob  mhd.  din.  6rociire  m.  nhd.  brocken  m.  (bisw.  broeäe  t) 
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nol.  brok  m.  vb.  ahd.  brochdn  e=;  mnhd.  nnl.  brocken  dän.  brokke  ele. 
vgl.  tgs.  brocan  opprimere  (wie  alln.  brdka). 

]|.  altn.  bragnar  m.  pl.  milites,  satellites,  swri.  zunächst  Kfimpfer 
(Dir.  R.  348.)  gehört  zu  Nr.  9.  d;  logisch  vgl.  swd.  brottas,  briua$ 
luctari,  ganz  vrsch.  von  dän.  brydes  id.  :  bryde  s.  u.  Anm.  1.  ••  Indesaan 
sind  für  die  Begriffe  kämpfen  und  brechen  mehrerlei  Vermittelungen  möglich; 
vgl.  vll.  auch  brak  Lärm  etc.  Nr.  9.  e* 

Der  ausl.  Guttural  unserer  Nr.  ist  nur  secundärer  Natur,  wie  die  vielen 
mit  br  anl.  Stämme  gleicher  und  ähnlicher  Bd.  zeigen,  aus  welchen  wir 
einige  Beispiele  statt  zahlloser  geben  wollen.  Weitere  mögliche  Yrww. 
ohne  anl.  Labial  werden  wir  nur  gelegentlich  berühren;  möglich,  daß  einer 
u.  a.  von  Benfey  vermutheten  Zss.  mit  sskr.  abhi  auch  solche  mit  andern 
urspr.  Partikeln  zur  Seite  stehn,  wie  etwa  krachen  ahd.  chrahhön  etc. 
(vgl.  u.  a.  Wd.  1091.)  :  Wz.  roÄ,  rag;  sprok  o.  Nr.  42.  b.  ^.  (vgl. 
gleiche  Zss.  im  Folg.   und  j^)   mag  zu  1iirlb»a  gehörra   (p  durch  «). 

a.  (Gr.  Nr.  229.)  altn.  brioia  st.  fraagere,  fricare  =3  swd.  bryta  at 
dän.  bryde  st.  agt.  brytan  st.  (yl,  eoty  iti)  comminuere,  frangere  vgl.  altn. 
britja  zerstückeln  ags.  brütan  schott  brüsy  bri%  conterere,  fricare  e.  brüüe 
alte,  brotel  (schtt.  brückte)  fragilis  alts.  brMiön  conterere,  coufodere,  nach 
Gr.  4,  710  vgl.  Nr.  451  vll.  :  altn.  breita  retorquere  (?);  ags.  bryttian 
etc.  sw.  dispensare  frustatim;  gubernare;  frni  aswd.  bryüa  austheilen,  y 
für  i  vgl.  altn.  brUja?  —  altn.  braut  aswd.  bröt  Weg,  Chaussee  c.  d. 
{gebrochener  WegV);  daher  vrm.  altn.  braute  brüty  broU  isl.  burl  swd. 
dän.  nnd.  bort  weg  (:  Weg,  wie  it.  via),  fort  aswd.  broia  Land  wegsam 
oder  ackerbar  machen  brot  n.  fractura;  culpa;  mulcta  etc.  altn.  broti  m. 
anfraclus  oralionis;  crnslata  nix  swd.  brdle  m.  Verhau,  Holzhaufen  etc. 
broit  n.  Bruch;  \ erbrechen  :  brottass,  0.  B.  'dän.  braade  Flachs  brechen; 
ahd.  pruii  fragilitas  etc.  —  oberd.  prelzdürr  zum  Brechen  dürr;  mhd. 
bre33^n  st.  gemmas  prolrudere  (aufschwellen)  ahd.  pröS  grossus,  (aus- 
brechende vgl.  u.  ex.  Vgll.)  Knospe  =  mhd.  broSy  bro33^  in.  oberd. 
bro/l  vgl.  ahd.  sproikio  Sproß  etc.  Gr.  Nr.  234.  450.  uud  sp.  v.  «praiaU»; 
die  Bd.  schwellen  führt  auch  auf  die  formell  stimmenden  Ww.  6ro/aefi  etc. 
0.  Nr.  9.  §fm  h»,  wo  sich  zugleich,  wie  noch  mehr  hier,  Berührungen  mit 
bröde  etc.  0.  Nr.  42.  b.  ß.  zeigen,  demnach  mit  einer  Nebenwz.  mit  andrer 
ausl.  Dentalstufe,  welcher  wiederum  eine  Zss.  mit  s  zur  Seite  steht.  Ist 
auch  altn.  brydja,  brydhja  st.  (?)  dentibus  perfringere,  mandere  zu  bröde 
zu  stellen?  vll.  auch.  —  vgl.  u.  a.  ahd.  spral  mica,  atomum  Gf.  6,  392  — 
alte,  schtt.  brade  reijjen,  zerren  einem  dieser  Stamme  vrw.  —  Dz.  1,  317 
vergleicht  mhd.  brUe  Splitter  nebst  nhd.  spritzen  mit  it.  sbri^nare  zer- 
bröckeln; besprengen  (vgl.  pIn.  pryskac,  prysnqd  bhm.  priskatif  preknouti 
etc.  neben  rss.  brüngaiy  pln.  brysgac  ill.  brUgati  (gemicare)  spritzen  nach 
FLtl.  2,  52  :  lett.  bursgulit  bullas  projicere  von  bursgulis  Wajierblate; 
vgl.  Weiteres  in  d.  folg.  Nr.  und  finn.  prijskua  dispergi  guttatim  prijskottaa 
aspergere;  esthn.  prils  SprUtze  a.  d.  D.  vgl.  läpp,  iritset  aspergere).  Zu 
broß  stellt  sich  vrm.  asiv.  pr^tije  (p^vyavuy  sarmenta  bhm.  rss.  ill.  prut 
m.  Authe,  Reis  pln.  pr^t  m.  id.  prqcie  n.  id.  prqtek  m.  Spro[i. 

b«  Nahe  an  diese  d.  Stämme  brut  hd.  bru%;  brit  hd.  bri^^  brät;  bruth 
(?)  hd.  brudy  brod  reihen  sich  solche  mit  ausl.  Sibilanten,  schott.  bri$$ 
(0.  a«)  mag  aus  brity'an  entstanden  sein,  wenn  nicht  aus  briitan  s.  •• 
Einige  Hiscellen:  ahd.  brösma^  bro$ema  (von  Graff  mit  g,  Araiafeuiiia 
q.  V.  ^mt^kben)  l  mm  mhd.  brouiM  m  nhL  broemm  f.  :  iws.  bräm^len 


880  B.  54. 

sss  8W£.  bair.  bröseln  zerbröckelo  etc.  ä.  nhd.  1618  ^erbrommen  id.;  ik 
Form  ohne  m-Suflix  auch  in  dem  swrl.  abgekürzten  bair.  brösiein  o.  s 
brösem  m.  Brosame.  Hhr  swrl.  altn.  breyskr  infinnas  (^  $  aas  I  vgl.  o.a. 
beiskr  etc.  o.  Nrr.  10.  30.  31.),  debilis  vrm.  eig.  verdörrt,  verwelkt  : 
breyskjaz  inarescere  (s.  folg.  Nr.);  debilitari;  darum  nicht  mit  Biöru  :  briotk 
qs.  cariilaginem  pro  ossibus  habens;  vll.  nur  zuf.  nahe  :  mbd.  bremack 
fragilis  :  brüsch  Brausche  (eig.  ruptura  oder  Ge:>ehwuUt?  vgl.  o.  m  Ober 
die  Bd.  schwellen;  mhd.  briescken  s.  u.  mag  trotz  der  abweicheodeo  Bd. 
nahe  stehu)  vgl.  Gr.  2,  275  sq.;  brausen  altn.  swd.  brÜMO  etc.  (abi 
bruselen  knistern  und  s.  v.)  mag  auch  vrw.  sein,  wie  o.  brak  (Nr.  9)  : 
brikan  und  prassen  (diese  Bd.  hat  auch  bair.  brausen  vgl.  nhd.  io  San 
und  Braus  leben)  :  prasseln  etc.  s.  e  und  j*.  —  nul.  6roof  nnd.  brosi 
zerbrechlich;  mit  Slammvoc.  t  nnl.  briizel  Brosame  brijzelen  xertrüamen. 
e.  bruise  id.  browse  Knospe,  Sproj^  (vgl.  broß  o.  ••)  ahd.  protun  pro- 
pagiues  g.ih.  sprios  twig  corn.  sprus^  spus  graiu,  kernel;  letztere«  erioMrl 
an  brt.  sper  crnipua  F*  52;  Weiteres  s.  u. 

r«  (Gr.  Nr.  452.)  st.  Zww.  ahd.  alti.  brestan  rompi;  deficere  ^ 
mhd.  swz.  (gebrechen)  bresten  afrs.  bersta  altn.  bresla  twd.  brisia  dii. 
briste  (auch  bröste  deficere);  alind.  nnl.  nhd.  (a.  d.  Nd.?)  berste»  sss  eed. 
barsten^  basten  ags.  berstan  frangere,  decidere  e.  burst  schott.  bruMi  alle 
breste  alle,  schtt.  prt.  brast  bersten,  ausbrechen  etc.;  vgl.  alts.  hrus^tm 
erumpere;  schott.  briss  s.  o.  a.  b.  amhd.  brusl  nhd.  ludsch.  borsie  Bnidt 
brast  m.  mhd.  Gebrechen;  Geprassel;  1482  superbia;  nnd.  fr.uk.  Pluo.ler; 
wett.  Kummer  (vgl.  u.  a.  o.  brechön  affligere).  ahd.  prastun  concrepilare 
etc.  (vgl.  u.  V.  a.  nhd.  platten  id.  und  bersten  bJ.;  lt.  fragor  :  fraagere; 
crepere  :  crepare  und  s.  v.)  =  mhd.  oberd.  brasten,  braüein;  Tobkr 
unterscheidet  etwas  prastia  und  praschla,  und  beide  nebst  prasta  dorch 
die  Teuuis  von  6re5/a  deficere;  praschla  =  bair.  brascheln  Smllr  1,  205., 
vgl.  nachher  Formen  mit  sky  seh;  swd.  prassla  i  aus  dem  gibd.  ahd. 
prasseln  aus  ä.  nhd.  pr astein  ags.  brastljan  von  brasll  strepilut;  frectun 
(beide  Bdd.  des  Stammes  verbindend)  ä.  nhd.  prästl  m.  Prunk  etc.  (Smllr 
1,  266.)  demin.?  hhr  auch  altn.  brass  salax  s.  n.  procacitas  brasia  laxe- 
riari  nhd.  prassen  s.  u.  $\  —  e.  brustle  prasseln,  alle.  breH  SHaoM. 
Vgl.  auch  mhd.  nul.  brieschen  ianen  (Z.  44.)  :  nnd.  bräsch  lärmend  br4$kem 
mugire  dün.  brask  Prunk  braske  prunken,  laut  prahlen  swd.  hra$ka  id., 
lärmen;  vgl.  o.  A.  afrs.  gebreskan  ptcp. ? 

amhd.  brüst  kann  zu  briota  o.  a  gehören;  aber  in  dem  Stamne  brmU 
ttbh.  5  aus  t  entstanden  sein  (eher  als  aus  A,  k)  vgl.  u.  a.  achott.  braUk 
oberd.  bräteln  etc.  prasseln  vgl.  mhd.  bruoSte  prasselte  Z.  45.  oberd. 
brot^eln^  bruzeln  id.;  obschon  diese  Ww.  oft  bes.  vom  Geräusche  dea 
Bratens  gebraucht  werden,  stellen  wir  sie  doch  zunächst  hierher  ond  lo  a; 
darum  kann  braten  selbst  weiterhin  vrw.  und  von  jenem  Geräusche  beuat 
sein  vgl.  die  folg.  Nr. 

d.  Einige  scheinbar  oder  wirklich  vocalisch  ausl.  Stämme,  e.  braif 
zermalmen;  schreien;  ianen  entspricht  sowol  dem  frz.  broyery  alt  brmire; 
y  aus  g  ?  vgl.  o.  Nr.  9.  d.  —  swz.  brö-m  m.  Knospe,  SprOji  vgl.  6roief0, 
broß  etc.  0.  a.  b.;  bei  Frisch  brum  gemma  altn.  brum  n.  froadet  ef 
folia  :  ags.  brom  e.  broom  (gew.  Besen  bed.)  nnd.  braam  Pfrieakreol, 
vrsch.  von  ahd.  brdma  f.  6rdfiio  m.  (nhd.  Brombeere)  brämal  ags.  hremei 
etc.  rubua,  vepres  etc.;  rhaetor.  brumbels  Knospe  (auch  ^  Finne)  bei  Tobler. 

Die  romao.  Sprachen  haben  viele  Wörter  dieser  Stämme  enlMul, 
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vermuthlich  nicht  bloj^  aus  den  deutschen  Sprachen,  wie  bes.  o.  die  kelt. 
Vgii.  vermuthen  lajjen.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  u.  folgen.  Wir 
suchen  die  exol.  Vgll.  soviel  möglich  durch  Literierung  übersichtlicher  zu 
machen  und  mit  den  esoterischen  in  Beziehung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
intoniert;  dabei  kommt  noch  manches  Deutsche  zur  Sprache. 

A.  lett.  braks  zerbrechlich,*  gering;  letztere  Bd.  fUhrt  vll.  auf  den 
Stamm  brak  V.  76.  d*  ^.  über;  breket  gebrechen,  deficere  brakikii 
knacken  =  Ith.  braszkSti;  Ith.  brökas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukti  Flachs 
schwingen,  Hopfen  streifen  etc.  briksUi  abrechen  (des  Tages)  und  s.  w. 
s.  Nr.  9.  b*  plo.  brak  m.  Brack  V«  1.  c.  fallt  mindestens  formell  zs.  mit 
brak  bydi  (esse)  =  lett.  breket;  rss.  brjäkaty  krachen,  klappern  vgl. 
brenödly  pln.  brzqkac  klimpern  aslv.  br^canije  ßoiißoi;  und  andre  mit  br^ 
pr  anl.  slav.  Stämme  für  mancherlei  Geräusch  vgl.  o.  Nr.  9.  f«  Ith.  brfsti 
etc.  s.  0.  Nr.  6.  Pott  2,  168,  der  u.  a.  lt.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
bhm.  brosk  Waldbaumknospe,  aber  auch  mit  prut  s.  o.  a  zu  o.  brofi  etc. 
stimmt,  vgl.  auch  Nr.  52.  —  i  Klingen  an  B  nur  zuf.  an  rss.  barächtaty 
sja  puguare,  repugnare?  vgl.  boroly  sja,  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altn. 
barälla  f.  pugna;  brany  (noXe^oq)  erinnert  an  altn.  brana  audacler  ruere; 
s.  f.  heroina  etc.  vgl.  bruna  currere  (nach  BiÖrn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stammes  br,  bhjr  erscheinen  vrm.  in  aslv.  ill.  bhm.  brazda  pln.  brözda 
rss.  boroüdä  dakor.  breadä  f.  Furche  c.  d.;  bhm.  brdna  pln.  brona  rss. 
boronä  f.  Egge  vgl.  u.  a.  schott.  braik  id.  (bes.  Art). 

gdh.  briaghy  briochd  f.  Wunde,  wie  fries.  breke  und  ähnliche  sehr 
gbr.  Ww.  der  Gerichtssprache;  bruach  f.  precipice,  border  etc.  s.  o.  Nr.  8.  A. 
brüchd  to  burst;  pour;  rush  out,  sally;  bilge;  belch,  rift,  vgl.  brechen  in 
vielen  Bdd.  und  Zss.;  auch  s.  m.  gael.  obs.  brac  eggen  (brachen)  etc. 
cy.  breg  m.  fracture  etc.  bregu  to  break  brac  =  e.  brake,  Flachsbreche 
=s  (d.)  frz.  broie  mit.  broia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  Celt. 
Nr.  344.)  brt.  brae,  bre  vb.  braia^  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
in  pieces  braenar,  brynar  m.  BracMe\d  c.  d.  braenaru  brachen;  briw  m. 
Bruch,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh),  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
britoo  malmen;  verwunden  britosion  coli.  gael.  brüis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
crumbs,  fragments  cy.  vb.  -t  (vgl.  vll.  e.  brewis  Suppenbrot  s.  u.  a.  Bosw. 
v..  briv);  cy.  brau  fragilis  c.  d.  breuo  to  grow  briltle  (vgl.  brefu,  breu 
plärren,  schreien  und  s.  v.)  breuder  m.  fragilitas  breuddä  m.  a  grinder 
vb.  "O;  breubys  m.  a  bit,  crumb  breuad  m.  a  grave-worm  erinnert  an 
ahd.  preita,  pretia  vermis  etc.  Gf.  3,  364;  coru  brewy  to  bruise  (=  cy. 
britoo)  brt.  briva,  brevi  malmen,  zerschmettern  etc.  c.  d.  briö,  breou  f. 
cy.  breuan  f.  gdh.  brdin,  brddh  f.  brd  m.  Ilandmühle  com.  brou  Mehl 
gael.  bruan  m.  crumb,  bit,  splinter  etc.  vb.  to  crumble,  smasb,  pulverize 
etc.  m.  v.  Abll.  bruansgail,  bruasgail  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
malmen m.  V.  Abll.  corn.  breuyonen  crumbs  brt.  briinen  f.  bruzun  m. 
vann.  brec^hon,  berc'^hon  c.  d.  id.  =  frz.  brin  cy.  bribysyn  das  Kleinste, 
ein  Milbchen  gdh.  brib  f.  pl.  bribeachean  =  e.  bribe,  eig.  kleine  Summe, 
„Kleinigkeit''  (vgl.  mit.  briba  frz.  bribe,  worüber  Celt.  Nr.  338;  ander» 
Dz.  1,  61.)  brilys  id.  brit  liltle  clout  or  rag;  (Celt.  Nr.  328.)  cy.  gdh. 
brann  m.  brt.  brenn  m.  mit.  brannum,  brennium  mit.  prov.  (frz.)  bren  m. 
e.  frz.  bran  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  übh.  vgl.  brak  V«  1.  c?)  it.  brenna 
(?)  Kleie  sp.  braüa  d^bris  de  feuilles  ou  d'^corces  etc.  vgl.  corn.  bry 
clay  (Kiei  :  Kleie);  Diez  1,  80  vergleicht  frz.  bran  allzunah  mit  bair. 
brein  GrUlse,  das  aus  breiten  ssgezogen  and  sonftclift  mit  brei  ahd.  prio 
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etc.  identisch  ist  s.  Fmllr  1,  256  sq.,  weshalb  wir  auch  das  sKdif.  bnge», 
brein  Gehirn  nicht  dazu  stellen  mögen,  obgleich  Schwenck  dieses  mit  brm 
vergleicht;  Weiteres  s.  u.  Anm.  2.  (••)  cy.  bnoydo  to  separele,  äink 
brwyd  torn,  broken;  auch  s.  Stickrahme  vgl.  o.  Nr.  22.  (li*  vgl.  dli. 
bryde  Anm.  1.)  brwydr  f.  Kampf,  Gefecht  brwydro  fechten;  vgl.  br§ikm  ID 
quarreU  Gght  m.  v.  Abll.,  worunter  vll.  der  Volksname  Bryihon  pl.  (Wei- 
teres Celt.  s.  I.);  brt.  brezel  m.  Krieg  c.  d.  gael.  bruidhinn  f.  qoarrd, 
eig.  talk  etc.  —  cy.  bradw  broken,  diminished;  fretting  bradwy  m.  Brwk: 
bratt  m.  rag;  brathu  s.  Nr.  22;  bridu  lo  break  out,  erupt  brid  m.  eraplioa; 
Viehseuche;  ir.  breadach  broken;  br'tt  fraction  gael.  breoth,  breuih^  bnUk 
to  bruise,  maim,  cru^h;  brt.  bruia  sich  erbrecken  (wett  sich  breche»), 
(b.)  gael.  bris  to  break,  burst  etc.;  break  forth,  exciaim;  become  insolvesl 
m.  v.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brt.  bresa  chifTonner,  froisser  bresk^  brmäi 
fragilis  gael.  brisg  id.  und  =  briosg  cy.  brysg  e.  brisk  (frz.  bruM^ue  iL 
brusco  mit  abgej.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  Clt.  Nr.  336.)  :  cy.  6rys  m.  HmI 
c.  d.  und  weiter  :  bryw  m.  briskness  c.  d.  hhr?  altgall.  brisa  etc.  Trcsicr 
s.  Celt.  Nr.  334.  brt.  brous,  broiis  m.  SprOj^  (vgl.  o.  gdh.  syrios  etc.) 
c.  d.  brofisa  sproi^en  brouskaol  (kaol  Kohl)  m.  =s  frz.  brocoU  sp.  broe^di 
(Weiteres  darüber  Clt.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  brwys  luxuriant,  fertile  (vgl 
Nr.  6.)  c.  d.  bnoyso  to  brauch  out  iargely,  vll.  auch  gael.  bruU  L  o  brmdi 
vgl.  0.  d  broorrif  sicher  gael.  brus  to  browse  (s.  o.)  ss  fn.  brimiff 
(:  broul  =  mit.  bruslum)  brt.  brousta  c.  d.  broust  m.  ballier  ^  wä. 
brustio  etc.;  brt.  broustai  SprojJ  etc.,  weshalb  auch  fn.  broui,  bramlef 
trotz  span.  brolo,  broton  (Dz.  1,  316.)  —  vgl.  prov.  brotOf  broi  ^  fn. 
broul,  brotar  sprie|ien  neben  broslar  =  frz.  brouter  und  s.  m.  Clt.  1. 
S.  218  —  s  verloren  hat  und  nicht  unmittelbar  aus  einem  altd.  broi  ss 
mhd.  6ro^  zu  erklären  ist,*  Ausfuhrliches  s.  Celt  Nr.  336.  —  gael.  ebt. 
bruscar  m.  broken  wäre;  baggage.  So  enthalten  die  kelt  Sprr.  modk 
Vieles,  dessen  ausführliche  Darstellung,  die  uns  hier  der  Raua  verbietcti 
noch  mehr  Licht  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9  werfen  wflrda. 
Auch  vrm.  weiter  vrw.  Stämme  mit  anl.  Aspirate  finden  sich,  wie  brt.  /Irais 
m.  Zerstörung  etc.;  Egge  c.  d.  freäza  brechen,  zerstören;  egge«;  imf 
von  Pictet  69  zu  sskr.  rragc  zerbrechen  gestellt;  nicht  entl.  aus  den  tL 
unvrw.  frz.  froisser  (altspan.  fresar  aus  fressare,  frendere  Ds.  2,  329.); 
vll.  mit  lt.  frustum  vrw.  vgl.  auch  F.  54.  $\    Über  Stämme  mit  aal.  r  s.  a. 

mit.  und  rom.  Wörter  s.  zerstreut  im  Obigen;  dazu  noeh  eüüge  an 
vielen:  frz.  breche  Dz.  1,  299.  301.  =  sp.  brecha  it.  breccia;  iL  brieeol», 
bricciolo  it.  mit.  bricia  (pauis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  n.  h.  ▼•;  sp. 
brigola  Mauerbrecher  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  breMm  m 
letzlerer  Bd.);  nprov.  brigo,  brie  =  frz.  Aibris,  miette;  wallen.  brikH^^ 
frz.  bribe,  brife  :  brifer  frej^en  (eig.  mandere,  zermalmen)  =a  brt.  krifm 
c.  d.  dibri,  obs.  dibriff  manger,  consumer;  detruire  vgl.  Celt.  Nr.  338.  *^ 
dakor.  brusu  m.  Erdscholle;  mit.  brusura  Wundenmal  vgl.  bruise,  Brmuaeke 
etc.;  frz.  braquer  Flachs  brechen.  Diez  1,  61  vermuthet  (■•) 
:  sp.  prv.  brega  it.  briga  etc.  Zwist,  die  wenigstens  nicht  ünmiltclbar 
passen  vgl.  Celt.  Nr.  335.  y.^  wo  vieles  Zubehör  u.  a.  mit  6rir0  dakor. 
price  (oft  p  fUr  6)  rixa,  Streit,  it.  brocco  Spröj^chen  broccolo  KoUsprAJl- 
eben,  abgeleitet,  nicht  zsgs.,  deshalb  nur  zuf.  an  das  ob.  broco^i  sakL? 

lat.  frangoy  fregi,  fraclum;  fragmentum,  fractura  etc;  firagcr   vgL 
o.  Nr.  9;  fracidus,  fracescere  scheint  gegenüber /ra^escera  ein  Ncbeni 
mit  ausl.  Tennis,  die  in  fractmm  ctc  nur  durah  phonetischen  Wcchad 
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Media  entstand;  v^l.  für  den  Sinn  V.  76.  d.  ß*  —  Im  Albanesischen  zeigt 
sich  bis  jetzt  nur  anl.  Tennis,  die  zwar  statt  der  Media  slehn  kann,  aber 
auch  auf  gr.  'jtpLoj  und  Trpt^o  hinweist  (BF.  2,  256  :  1,  580.);  vgl.  prii 
(:  gdh.  frz.  6ns)  brechen,  zerstören,  verderben  priiesi  Verderber  priSure 
Zerstörung,  Unfall;  pre^  schneiden,  abschneiden  ohne  s  imp.  pre6!  ptcp. 
prerä  beschnitten;  prisUy  presia  Schneide  presäs  Sense  prisk  Rasierme|ier 
hhr?  s.  u.  Nr.  64;  prichurä  geschärft  hhr?  Sinnvrw.  slav.  Wörter  lauten 
mit  der  Media  an  (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  B.  ill.  hritko  bhm.  bfeiny  scharf 
^  :  briti,  briati  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  =  rss.  brjeju,  brily  id.  asiv. 
brüi  ^v^dv  asIv.  rss.  brUx>a  f.  =  alb. /irtsAr  pIn.  bnylica  f.;  ill.  rss.  bhm, 
brus  m.  Wetzstein  vgl.  altn.  bryni  n.  swd.  bryne  n.  id.  vb.  bryna  (sonst 
swd.  braten,  eig.  bräunen)  dän.  bryne  =  ill.  brusUi  bhm.  brouiUi  schleifen 
vgl.  asIv.  brüisatiy  obrüsnqti  ^vgäv  :  brUi\  dazu  auch  Pflanzennamen  wie 
alb.  pres  Lauch  vgl.  nhd.  bris-lauch  =  Schnittlauch  ahd.  snitilauh  pln. 
iuaek  iupni  d.  h.  spaltbarer  Lauch;  rss.  brusnica  f.  Pretisselbeere  bhm. 
brusnice  f.  id.;  Schleiftrog  und  s.  v.;  meist  mit  Nebenformen  ohne  r  vgL 
Nr.  30.  —  asIv.  prqiiti  trjta^dvTevv^  lacerare  scheint  unserer  Numer 
fremd  s.  Mikl.  69.  —  esthn.  praggo  g.  prao  neben  raggo  s.  u.  (auch 
lahki)  Riji,  Sprung;  praksuma  knackern  (raksuma,  räggisema  prasseln  etc. 
vgl.  rasseln,  rascheln  etc.?);  finn.  präikä  crepitacnlum;  vll.  Wz.  brik  in 
rikkoa  frangere;  delinquere  c.  d.  esthn.  rikma  etc.  verderben;  b*  finn. 
ruti  coufractum  rulistaa  frangere,  quassare,  premere  esthn.  rudjumay 
ruddistama,  rudsuma,  russuma  id. 

Die  gr.  Wz.  pay  ist  entweder  eig.  F^ay  (Ahrens  Diall.  37.  Bf.  2, 
366.)  vgl.  u.  sskr.  vfsö  etc.,  oder  steht  neben  einer  Reihe  vrm.  mit  unserer 
Nr.  urvrw.  Wörter  mit  anl.  r,  wofür  hier  einige  Miscellen:  gr.  prjvv^i,^ 
pTjy^Lv  8.  0.  Nr.  8;  (tdararuv  zusammenbrechen;  krachen;  Weiteres  bei 
Bf.  II.  c.  vgl.  2,  16  gr.  pdKoq  =  aeol.  ß^dxoq;  vll.  it.  rancidus  vgl.  o. 
fracidus,  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  etc.;  mit  Stammv.  u  sskr.  ru^ 
brechen  (d^m§;  ava-ru^  abbrechen  s.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  to  rend, 
tear;  sting  brt.  regi  ptc.  roget  rumpere,  lacerare  rog  m.  Rij^,  Sprung  gdh. 
roic  to  tear;  brt.  rega  aufwühlen,  furchen  :  cy.  rhig  Furche  hhr?  vgl.  o. 
slv.  broida  und  Weiteres  Gelt.  Nr.  60.  asIv.  rüignqti  kgtvytQ^aij  eructare 
(:  sskr.  ru§  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pln.  rzygaö 
rülpsen  zunächst  wol  zu  k^evyea^aty  It.  ructare;  andre  lituslav.  Ww.  für 
schneiden,  reij^en  s.  V«  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  finn.  Sprr.  ist 
meist  Aphaerese  des  Labials  anzunehmen:  finn.  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
(praggo  s.  o.)  läpp,  rakem  (vb.  n.  raket)  Riji,  Sprung  c.  d.;  vgl.  anch 
u.  a.  esthn.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  etc.  röhho  Lärm,  Ungele- 
genkeit; raksuma  s.  o.  Hier  liejie  sich  noch  Unzähliges  zufügen,  zumal 
wenn  wir  auch  noch  anl.  /  anreihen  vgl.  z.  B.  lt.  lacerare  und  Mehrerea 
Bf.  2,  16. 

Das  Sanskrit  zeigt  einerseits  anl.  er  in  vfkna  zerbrochen  vgl.  Wz, 
vra^ö  (vr^ö)  c.  d.  Bf.  2,  16.,  vll.  auch  x>r  in  trana  Wunde  elc.  s.  Hf.  31; 
dieser  Anlaut  kann  sofern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  9  und  b 
sehr  oft  im  Anlaute  wechseln;  für  die  deutschen  Sprachen  vgl.  n.  i.  vU. 
V«  70.  Anderseits  gehn  vom  Sanskrit  aus  Stämme,  in  welchen  r  ausge- 
fallen sein  kann,  namentlich  wenn  wir  frangere  und  Vieles  o.  Nr.  9,  vgl. 
auch  Nr.  57,  vergleichen  :  sskr.  bhan^  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
inf.  bhaAkium;  bhd§  rumpere,  dilacerare,  frangere;  und  s,  m.  pen^ib. 
bha§nä  fiig.  pckag  d.  i.  bkag^  bakaf  etc.  frangere  bidu^f.  bkuktho  fractua 
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zi^.  bango  Inhm  hhr?  vgl.  auch  sskr.  vag  hinken  ryanga  Krflpp«!  tlt 
Bf.  2,  17.  19.  und  s.  o.  Nr.  35.  —  arm.  bek  fraclus  b^^  frangera^  vfl. 
auch  baianei  findere,  separare,  distribuere  bai  Abgabe  baiel  diese  erMci 
bazin  pars,  porlio  und  s.  v.  nebst  dem  Kahlreichen  Zubehör  der  Bit  ok 
Wzz.  urvrw.  S!»kr.  Wz.  bha^  dislribuere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  3.),  derea  ocd* 
deutalische  Yrww.  jedoch  auch  kein  r  haben.  Auf  eine  unserer  Nr.  lanidMt 
stehende  si.kr.  Wz.  bhfg  deutet  wol  arm.  hirUiel  to  fear,  cleave,  euU  bonl, 
divide  etc.  herlh  rupture  etc.  c.  d.  Die  mögliche  Beziehung  des  gr.  a/irvui 
Wz.  4lg,  rüg  (Fay)  ist  uns  noch  nicht  recht  klar;  vgl.  BVGr.  S.  841 
Höfer  II.  c.  Bf.  2,  19.  Im  Deutschen  scheint  Wz.  bank^  bang  o.  Nr.  23 
=  sskr.  bhang.  Vgl.  vll.  auch  esthn.  paggo  gen.  pao  ßnn.  pako  ssrdb 
(s.  0.),  pakaota  esthn.  paotama  findi  vgl.  läpp,  peiget  id. 

$\  ulid.  prassen^  wovon  wir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiteo  toUtca, 
wird  durch  Wd.  1048  von  dem  ob.  6ras/en,  prastön  abgeleitet;  docli  vgl 
anj^er  den  ob.  alln.  Ww.  brassen  mnl.  epulari  (:  afrs.  broMpenning?  u 
Rh.  6()r>.)  und.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  brassen  bras  m.  epaloa; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  brasi  in  letzt.  Bd.  auch  =  nnd.  6raf  neben  6rajl; 
esthn.  prassima  prassen  i  :  rss.  bräicaiy  id.  c.  d.  braznik  m.  Prasaer  rgL 
asiv.  brasyno  ß^iaarig  (welches  gr.  Wort  wol  nur  znf.  anklingt);  dyoXofiOy 
sumlus  Mjkl.  4,  wo  serh.  brasno  rss.  borosno  etc.  Mehl  verglichen  irt; 
unverwandt  scheint  rss.  braga,  braika  f.  Bier  {Brace  vgl.  Nrr.  6*  9.)  TgL 
lett.  brdga  Brannlweinmaische. 

S^  Zu  briota  :  braut  o.  a  vgl.  folg.  Wortstamm,  dessen  Grndbd.  => 
braui  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechen,  doch  in  eiaca 
gihd.  Nebenstaminc  gehören  mag  :  ahd.  brugca,  brucca  =  mnhd.  biHeke 
oberd.  auch  Breterfuj^boden  etc.  bd.  afrs.  brigge  anfrs.  bregge  nnd.  iurrngge 
nnl.  brug  ags.  brycg,  brigge  e.  bridge  altn.  brä  swd.  dän.  ndfra.  br$ 
ndfrs.  6r/7,  alle  f.  neben  altn.  bryggja  f.  swd.  brygga  f.  din.  brygge  t. 
Schiffbrücke:  alln.  auch  Kragsteine  und  vorragende  Kante  ttbh.,  swd.  nach 
Uferstrui^e,  Quai  bd.  Ith.  brukkas  m.  Steinpflaster  c.  d.  =  lett.  trm§§$ 
(vir<?ul.  gg)  pIn.  bruk  m.  c.  d.  esthn.  prüggi  (Schult,  Gniu|i)  kimmii 
(Steine)  Pflastersteine  prüggtma  pflastern,  ^^brücken,*'  ähnlich  nüid.  krMekgm; 
läpp,  präwe,  brutre,  broun  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  a.  Die  Bd.  von  brechön  afQigere  (o.  A»)  nnd  dgl.  wM 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brilden  gw.  brüen  (oslfra.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen,  aufziehen;  stürzen  brike  f.  das  Vexieren;  die  «Ü 
Recht  in  Br.  Wb.  1,  117  und  Aach.  Id.  27  hierher  gezogene  Fonnel  ik 
hebbe  de  briie  darvan  aach.  ich  gevv  do  der  brüi  van  nnl.  ik  heb  er 
brui  (s.  u.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  wett.  ich  hütte  dm 
davon  somit  nicht  zu  Brühe;  nnl.  bruijen  schlagen,  werfen,  mpfen,  qnilan, 
hemmen,  fallen  (wie  nnd.;  vgl.  nhd.  schlagen  =  stürzen)  etc.  c  d.  kfrm 
m.  Schlag,  Slo,!;  Plunder  (wie  brasl  gbr.)  ndfrs.  brüjen  aufziehen,  hOhnen 
l  :  afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  aufziehen);  zucken  etc.  (TgL  nnl. 
rupfen,  zupfen)  s.  Rh.  670,  der  das  o.  erw.  altn.  st.  brydia  mtndere  ver* 
gleichen  möchte:  breud  in  Zss.  das  Ziehen  swd.  bry  beunruhigen; 
ziehen;  —  silt  hufvud  sich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll. 
au>l.  d.;  däu.  bryde  (fallt  mit  a  zs.)  necken  brydes  luctari  :  cy.  6rytAi 
vgl.  0  B.  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  häufigste  Bd. 
aufziehen  hat  auch  Ith.  bridili,  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  §;.  wieder 
andre  Begriffsverbindungen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermnthet  swri.  richtig  alira. 
6rida  =  alln.  bregda,  das  nur  weiter  vrw.  sein  nag. 
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b«  Die  afrs.  Bd.  ziehen  gibt  der  Möglichkeit  Raum,  daß  auch  ein 
andrer  räthselhafter  Wortstamm  sich  anschliej^e,  vgl.  Zügel,  Zaum  :  ziehen^ 
nämlich  :  ahd.  brittil,  bridel  etc.  m.  Zügel  =  amhd.  brilel  mnd.  nnl.  breidel 
ags.  bridel  e.  bridle,  alle  m.,  aber  mit.  sp.  pg.  brida  frz.  bride  (Primitiv) 
f.  it.  briglia  f.  neben  predello  m.  nnd  preHine  (dakor.  bHgle,  bärgfe  pl. 
f.  Riedlade,  scapus  textorius  soll  zu  it.  briglia  gehören)  Ith.  brizgilas  m. 
aslv.  briizda  (x7;uo^,-  (pifxoq)  rss.  (sl.)  brozdä  f.  brt.  (m.)  gael.  obs.  (f.) 
brtd.  Auch  lt.  fraenutn,  frinum  mit  ausgef.  Dentale  hhr?  anders  Br.  2, 
202.  Pott  1,  220.  2,  571.  cy.  ffncyn  f.  c.  d.  vrm.  enll.  Grimm  2,  985-6 
legt  vll.  zu  grojies  Gewicht  auf  den  Unterschied  von  ahd.  bridel  habena, 
ZUgel  nnd  britlel  frenum,  Gebij^,  obwol  letztere  Bd.  für  weitere  etym. 
Forschung  zu  beachten  ist;  Grimm  legt  Nr.  162  (bralde,  brilen  o.  Nr.  50.) 
zu  Grunde. 

Anni.  2.  ags.  bragen  ags.  nnd.  brcegen  afrs.  ndfrs.  nnl.  brein  afrs. 
brin  ndfrs.  bragen  nfrs.  breyne  e.  brain  cerebrum.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gls.  Hirnlosigkeit?  —  Grimm  Mtli.  216  vergleicht 
hyp.  altn.  bragr  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  (p^KVy  obgleich  darinn 
swtI.  je  ein  Guttural  war  s.  A.  60;  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ^pe/ua 
etc.  Vorderkopf;  Dietrich  Abhh.  285  ßp^X^^i  Schwenck  Brei  s.  o. 

$^  Die  vielen  zu  obigen  Stämmen  vgl.  Nr.  9  gehörenden  Wörter  dm 
schwatzen  und  dgl.,  bei  welchen  das  Brechen  des  Schalles  oder  der  ScWI 
des  Brechens  die  Grndbd.  bildet,  la|^en  uns  nicht  anstchn,  in  dem  »1.  !▼> 
sprechen  eine  uralte  Zss.  mit  brechen  zu  suchen;  p  ist  wie  imstfr  m 
Deutschen  nach  s  aus  6  entstanden;  vgl.  sprießen  ags.  spreolan  :  Anwi«% 
brytan  o.  a;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrehhan  etc.  vn'^  4ft 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smilr  3,  584  sq.  vgl.  551  sq.  Schmtth.  ^:t  Jfri  ♦ 
Gf.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  Vor  > 
Gl.  241.  Pott  Nr.  143.  Höfer  Ltl.  6.  Bf.  2,  587.) 

a.  st.  Zww.  ahd.  sprehhan  etc.  =  mnhd.  sprechen  alk  i 
nnd.  nnl.  spreken  afrs.  spreka   nfrs.  sprecken.    Unter  6et  -«* 
der  Stämme   unter  Nrr.  9.  54.  mit   5   envühnen  wir 
liegenden  Wurzel  sprik,  spraky  welche  auch  in  andrer 
Bd.  sich   mit  den  bisher  gegebenen  berühren;   i«  «p» 
pl.  ?  sarmentum  altn.  spr^k  n.  ah<l.  sprahhuUa 
(Gr.)   mhd.  sprächen  id.    (Z.  418.)   alto. 
was  in  den  Stamm  von  springen  übergeht 

^.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  oacb  der 
gefallen  ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.e. 
zeigen   sich   sehr   häufig   nach   labiales 
räthselhafter  Weise  kommend   und 
sprechen  ahd.  spehhan,  specken  iL, 
spächten  id.,  perorieren  oebea 
spekia  philosophari  :  spakr  ^ 
eingehn  werden;  spächten 
wiederum   zeigen   fiefa 
(vor   Hitze   etc.)  bersta 
trocken,   spröde  (vgl  •. 
spahan?  enden  Gt  £. 
Reificht  alto.  ^nekia  i  * 
Für  die 
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••>— 


4*1 


Itf 


326  B.  55. 


I 


inzeliie  Fäden  des  wunderbaren  Gewebes  angesponnen  sind,  la  wrida 
vorstehende  Wörter  nur  als  Fasern  gehören,  und  deren  weitere  Verfolfnt 
viel  neues  Licht  auf  den  gesamten  Sprachorganismns  werfen  maß. 

55.  Brlnnan  st.  braun,  liruiiiiaii,  brannaBS  breoMi 
ntr.,  TtaUa^ai,  uf brlnnan  verbrennen,  verdorren,  xaviiariißiAn 
Mrc.  4,  6.  brinno  f.  Fieber,  ^rrperd^.  ^abrannjan  verbreoncn  Ki 
xaUiv.  inbrannjan  id.  all-brunels  f.  {Alibrvnti)  Brandopler, 
6Xoxa'iTO)ftr3f.  Brandila  Mannsname.  (Gr.  Nr.  371;  Hlh.  50.  Gf.  3,  305. 
Rh.  619.  Bf.  1,  13  sq.  19  sq.) 

ahd.  alts.  brinnan  ntr.  st.  brennen*,  aufsprudeln,  effervera  mhd.  hrmmn 
(bornen)  st.  id.  nhd.  brennen  ntr.  bisw.  st.,  gew.  sw.  wie  Bmhd.  ad 
wett.  börnen  sw.  a.  n.  ahd.  brennan  sw.  meist  a.  alts.  brennian  fw.  a. 
nnd.  brennen,  bernen,  barnen  sw.  a.  n.  nnl.  barnen  a.  n.  afre.  ftenie, 
(auch  strl.)  barna  sw.  n.  a.  nfrs.  branjen,  baernen  sw.  satrL  Inidin 
wang.  badnjen,  banjen,  bannen  (badden  knisternd  brennen  s.  Höfer  Z. 
1,  102.)  ags.  byrnan  (y,  t)  st.  n.  e.  bum  sw.  n.  a.  alte,  achotl.  6m, 
brenne  id.  altn.  brenna  st.  n.  sw.  a.  swd.  brinna  st.  n.  brdnna  tw.  i. 
dän.  brande  sw.  n.  a.  —  nnl.  branden  brennen  n.  a.  vrsch.  Ton  bM. 
branden  (der  Brandung,  Wogen).  —  swd.  brunda  in  Bnnui  (swd. 
brundning  altn.  brttndr  m.  dän.  brynde)  sein;  sonst  amnhd.  din.  swd. 
(m.)  brunst  (ä.  eig.  Bd.  noch  in  feuers6rtiiis/)  nnl.  bronst  f.;  diin.  6rynde 
l  zu  altn.  bruni  m.  ustio;  und  =  ags.  bryne  incendium  brynegiid  Brand- 
opfer =  ahd.  allbrandopher.  dön.  branhe  braten,  bräunen. 

Um  nicht  wieder  in  weit  ausgedehnte  Vgll.  zu  gerathen,  beseiten 
wir  nur  im  Aligemeinen,  daß  dieser  Wort^^tamm  nebst  vielen  mil  §r  mbn- 
ienden  von  vrw.  Bd.  (wie  auch  altn.  brimi  flamma)  vrm.  vom  Cfeiünacka 
des  Brennens  au.^geht  und  mit  Nrr.  9.  54.  58.  vrw.  scheint.  Einige  dealacha 
Ww.  mögen  noch  gelegentlich  den  exot.  Vgll.  angereiht  werden. 

gdh.  breo  fire,  flame  c.  cpss.  zeigt  einen  einfachen,  vocaliicfc  oder 
halbvocalisch  ausl.  Stamm,  zu  welchem  wir  indessen  nnd.  br^jen  adnrere 
nicht  zahlen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  GrafTs  Vrm.  316  zu  bramem)  Tnn. 
CSS  broien  nhd.  brühen  mhd.  briiejen  id.,  erwärmen,  verbrennen  wenifftCM 
einen  andern  Auslaufer  der  Urwz.  darstellt  nnd  zunächst  mit  nhd..  drittem 
nnd.  bröden,  bröen  nnl.  broeden,  broejen  id.  und  brühen  bd.  nnl.  broeüem 
exurere,  exscaturizare  vrw.  scheint;  ahd.  bruotan^  pruaian  mhd.  6r0el«i 
bedeutet  fovere  in  weiterer  und  engerer  Bd.  und  schlie|it  sich  weiter  an 
brdlen  u.  Nr.  66  an.  —  gdh.  obs.  brun  Grebrand  vgl.  o.  altn.  bruuL 
gdh.  bruUhy  bruich  sieden,  brauen  cy.  bntch  m.  ferment,  boiling  ap, 
tumult  :  brychen  f.  the  bubbling  of  water,  a  spring  und  i.  ▼.  nebsl  cy. 
berw  sieden  bertcydda  brauen  brt.  birti  prt.  bertet,  vann.  bere^i 
sieden,  brauen  (auch  bressa  frz.  brasser);  funkeln  c.  d.  führen  auf  6ri 
nebst  zahlreichem  Zubehör  (s.  u.  $*.),  so  wie  auf  e,  barm  =s  gad. 
m.  ags.  beorma  =  fermentum  :  fertere  (nach  Bf.  2,  196  :  ^tf^6qi  vgL 
"W.  67.)  und  s.  v.,  das  \Vd.  929  mit  der  Grndbd.  der  Erhebung  noch  m 
andrer  Weise  mit  der  Urwz.  bhf  o.  Mr.  6  verbindet,  auf  welche  deaa 
auch  sskr.  babhru  bind,  bhürd  braun,  nach  Pott  Zig.  2,  419  :  raa.  MrA 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  Wörter  gehören)  und  :  6riitrfi,  lurückMrea 
könnteu.  —  cy.  6rtrd  hei^  brydio  to  be  bot,  to  boil  knüpften  wir  o. 
Mr.  22  an  eine  Reihe  von  Wörtern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  herfthrea; 
vgl.  noch  u.  a.  com.  bredian  boiling  brid%han  braten,  —  brt.  Mai,  6rdsd 
m.  Lohkäsci  motte  i  brOler;  wenn  Schollen  Grndbd.,  aunächit  ur  Tor.  lir. 
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Roman.  Ww.  u.  a.  afrz.  bvrnoyer  leuchten,  von  Dz.  1,  328  zu  altn. 
6rtiftt  gestellt.  —  it.  bruciare  brennen  a.  n.  =  milan.  brusä  genovea. 
briixä  rhaelnr.  brischaty  berschar  nebst  mit.  bnisarcy  bruscare  incendere 
etc.  Gl.  m.  h.  vv.  a.  d.  Deutschen?  vll.  Qndet  sich  der  Stamm  noch  in 
andrer  Bd.;  vgl.  auch  o.  kell,  brtcch  etc.?  Nahe  daran  grenzen  it.  abbrvsliare 
absengen  abbrostire,  bruslolare  (braun)  rösten  frz.  bruler  (brusler)  nprov. 
brula  wallen,  broule,  von  Dz.  2,  328.  344.  sehr  gewagt  aus  lt.  perustulare 
abgL;  vgl.  ^.pruslaten  als  ob  sie  besengt  wären  mit  Feuer'"  Smilr  1,  265; 
vll.  auch  alln.  breyskja  terrere,  adurere  vgl.  u.  slav.  Ww.  und  vor.  Nr. 
über  breyskr  etc.  —  Aus  ahd.  prant  incendium;  titio  ags.  brand  id.  alln. 
brandr  m.  id.;  Schwerlklinge  (und  s.  m.;  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brande 
Schwert  Dz.  1,  290.  afrz.  brant,  branc  urspr.  Klinge,  dann  =  frz.  brandon 
sp.  blandon  {bl  =  br  cf.  sq.)  Fackel;  entl.  läpp,  f ra(/(/e  (f  r,  6r,  r)  titio; 
auch  (peiwen)  praisfo  (solis)  ardor  hhr?  —  sp.  brasar,  abrasar  entzünden, 
verbrennen  =  pg.  abrazar  frz.  embraser  if.  abbraciare  :  mit.  sp.  brasa 
mit.  pg.  bra^a  frz.  braise  nprov.  brazo  f.  wallon.  brtizi,  burzi  m.  (näher 
an  brusare  etc.  s.  o.)  it.  bracia,  bragia  sard.  braxa  milan.  brast  vgl.  vll. 
trotz  der  Tennis  dän.  praas  Küchenlicht,  sicher  altn.  brasa  löthen  {bras 
n.  Löthung;  ferrumen  =  e.  brass)  swd.  brasa  flammen  s.  m.  Feuer  und 
=  frz.  brasier,  während  dän.  brase,  bradse  auf  das  ungf.  gibd.  bralen 
deutet.  Nahe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblasen 
benumt,  mhd.  blas  candela  vgl.  swz.  blesfilr  Backofenfeuer  bleshöhli  Zünd- 
holz, bei  Maaler  blasen  braun  backen  ags.  blase  Fackel,  woher  Dz.  1,  309 
braise  etc.  leitet,  e.  blaze  schlt.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  etc. 
nud.  blass  Feuerbrand,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lips.  blasma  Flomme;  darneben 
mit  u  u.  a.  nnd.  blase  Flamme  und  =  blevsler  Leuchtthurm  bleustem 
i^euy  ei)  leuchten  nnl.  blos  m.  Rölhe,  bs.  Schamröthe  vb.  bloozen  =  e. 
Iflush;  altn.  blys  fax  blossi  flamma  swd.  6/os5  n.  dän.  blus  n.  Fackel;  Brand 
swd.  blossa  dän.  blusse  flammen.  Diese  mit  6/  anl.  Ww.  linden  eine  zahl- 
reiche Vrwschaft,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlich  nahe  an  viele  Stämme 
o.  Nrr.  40.  42.  angrenzen;  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blosc  lux,  nach  Pictet 
69  :  sskr.  blilä^  leuchten  (s.  o.  Nr.  9.),  formell  und  nach  dem  Sinnweclisel 
der  Nrr.  9.  54.  cy.  bloesg  f.  broken  noise;  adj.  lisping,  blaesus  und  s.  v. 
vgl.  u.  a.  Ith.  breigili  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  Yrwschafl, 
wenn  wir,  wie  auch  in  den  vrw.  Nrr.  angedeutet  wurde,  nur  die  anl. 
Liquiden  /,  r  wurzelhafl  und  mit  abgek.  Parlikeln  b,  g  etc.  zsgs.  hallen, 
vgL  u.  a.  altn.  glossi  =  blossi  und  später  Vieles  unter  li,  bes.  v.  Iliihath. 
Auf  Zss.  mit  einfachster  und  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  bhf^  bhjr^y 
bhra§§y  bhrasg  neben  rg  assare,  torrere  etc.,  wozu  BGl.  252  u.  a.  gr. 
(p^v/ci)  (t?  lang;  cppvTTetv)  lt.  frigo  ir.  bruighim  1  boil,  seeth  (s.  o.  gdh.) 
stellt;  vgl.  sskr.  bhräg  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß  auch  =  bh,  so  passt 
dazu  gr.  ^pa^o  be|.ier  als  (^pt'^oj  Bf.  2,  13  stellt  beide  hhr.  —  rsa. 
briiiigi  pl.  Funken  gehört  zunächst  zu  briiizgaty  etc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
mehrere  sinn  vrw.  Ww.  zu  dieser  viel  verzweigten  Yrwschafl  gehören,  vrni. 
auch  sprühen  :  sprülzen  vgl.  sprudeln  Mlh.  550.  —  lett.  bruzzinäi  brühen 
hhr?  Ith.  brangwinas  lett.  brandwins  m.  Brandtwein  entl.  —  arm.  borbokh 
Glut  c.  d.  borbokhel  brennen,  heizen  etc.  ist  vll.  urspr.  redupliciert,  vgl. 
zunächst  altgall.  burbo  etc.  Clt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
f.  bouiUonnement;  ebullition;  pustule  c.  d.  Ith.  burboli  f.  (lett.  bursgulis 
vor.  Nr.  a;  vgl.  aber  vll.  auch  bumbullys  etc.  o.  Nr.  21.)  Wa|ierbla»e  und 
a.  v.;  M  Grande  liegt  versetzter  Ganai   ühoUch  wie  in  e.  bum  etc.  vgl 


398  B.  56. 

u.  a.  mit.  bura  Fackel  buria  etc.  s.  u.  Nr.  58  und  einen  yerbreiletoa  SIum 
bur  für  rothe,  braune  und  a.  brandartige  Farben,  wie  denn  bramn  Beba4 
Zubehör  entweder  zu  Wz.  bran  (brun)  gehört  oder  altes  Particip  der 
einf.  vocalisch  ausl.  Wz.  ist.  So  reihen  sich  auch  an  ob.  cy.  hrwek  die 
Farbennamen  brych  sort  of  a  brotcn  brinded  colour;  s.  m.  ■  spot  kngekwfß 
=  e.  brindled,  weißbraun  brychynu  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  hangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9.  f*  erwihilei 
fUr  bunt,  gefleckt  elc.  zs.;  und  es  scheint,  als  begegneten  sieh  zwei  Ter- 
schiedene  Anschauungen  in  je  Einem  XVortslamme,  in  Einer  Bd.  xommbci- 
laufend.  —  gr.  ßpvo  s.  u.  Nr.  58.  Über  ß^vTov  :  braven  Bf.  2,  362. 
vgl.  Cell.  1.    S.  211. 

Aujjer  diesen  mit  der  Media  ani.  Stummen  begegnen  wir  aoch  sokliet 
mit  anl.  p,  pr,  in  welchen  indessen  die  Tennis  verschiedener  Arl  scbeiet, 
z.  B.  mnl.  prich  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  prigeln  braten,  prassela 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  1.  2.  A.  489  vll.  aus  sp.  priesa  (Hast 
etc.)  frz.  prouesse(?)\  vgl.  (da  slav.  pr,  pl  oft  =  6r,  bl)  aslv.  frahiä 
Mkl.  pr{%Ui  Kop.  ^i^vyuv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  wo  viele  Vgll.)  rss.  prjdiä§ 
in  Butler  backen  pIn.  prahyc  dörren,  pregeln  ill.  praxiti  backen  bba. 
praziti  rösten  dakor.  prägire  mgy.  pergel  (auch  pirii  Wz.  prü?  wogegei 
pir  roth)  id.  und  dgl.  Ith.  pryiadä  f.  Backofen  loch.  Vrw.  scheint  alb. 
pifniiH  verbruhen  perM'lichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  aach  lig. 
parta  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Pott  Zig.  2,  345  und  vll.  ebds.  356  pwr! 
senge I  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383.  —  \U  prttna  (Kohle  als  Ver- 
brannte) aus  prusna  vgl.  prürirey  wenn  urspr.  Brennen  der  Haut  bd.  vgl 
Bf.  1,  30.  Pott  Nr.  301.  1,  162.  BGI.  v.  prus;  andre  Hypothesen  Bf.  1, 
601.,  auch  W.  59;  prusna  :  sskr.  prus  (p/tii,  plus,  pyus)  brennen,  das 
weit  genug  von  unserer  Nr.  abfuhrt,  wenn  es  mit  us  =  lt.  urere^  mstum 
isgs.  ist;   vgl.  F.  59.  —  gr.  mfiw(»?;ut   brennen  etc.  s.  Ptl.  2,  212.  Bf. 

1,  30.,  der  brlnnan  aus  brisnan  erklärt.  Auf  die  sinnvrw.  StiniMe 
par^  pur,  pul  elc.  gehn  wir  hier  nicht  ein;  ihrem  p  wird  deutsches  f  ent- 
sprechen, vgl.  u.  a.  F.  62;  auflallend  und  isoliert  steht  swd.  hels.  jtpm 
brinna  sakta;  begleitetes  p  (pr,  pl)  erscheint  häufig  in  den  nord.  (gleichwie 
in  den  slav.  und  kelt.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  b  erwarten  dürften.  Gehört 
zu  einem  der  obigen  Stämme  prs.  berushlun  (Barretlo;  spr.  brauen?) 
to  roast,  boil  etc.?  Bei  bind,  barnä,  balnä  to  burn  erinnert  Pott  Zig.  2, 
346  an  sskr.  ^val. 

S*.  ahd.  briuwan  st.  =  mhd.  briuwen  st.  nhd.  brauen  aw.  ngs. 
breoran,  brivan  e.  brew  afrs.  briuwa  stri.  brjutca  ndfrs.  und.  brwwen 
nnd.  bruen  nnl.  brouwen  alln.  brugga  swd.  brygga  dän.  brygge  lelt  6niip^ 
c  d.  finn.  briigäläy  prükätä,  rükätä  läpp,  brüdtjet  esthn.  pruima;  ith. 
bruwSle  llt.  bnivelts  (/,  r)  m.  Brauer  pIn.  browar  Brauerei  nnd  s.  m.  gr. 
ß^vTov  s.  0.  rss.  lett.  brdga  etc.  s.  vor.  Nr.;  PLtt  2,  52  vergleicht  Ith. 
warkä  Vorbrand(wein)  und  It.  agall.  brace  vgl.  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  n.  h.  t. 
Celt.  Nr.  331,  wo  dakor.  brahä  Malz  zun  chst  zu  den  litnsl.  Ww.  gehören 
mag;  kelt.  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgl.  Celt.  Nr.  128.  —  Gr.  I,  96  ver- 
muthet  ein  goth.  brlggvaü  und  VrwschafI  mit  Brei  ahd.  pri^  prio  aga. 
briv  gth.  brelYS?  brli^i^irun?   vgl.  mit.  braium?  s.  CelL  1.   S.  219. 

2,  1.   S.  347.   2,  2.   S.  448. 

56.  Bruthn  f.  (Braut)  Schwiegertochter,  vv^tpn  Mth.  10,  35. 
brath-falhn  (s.  F.  4.)   m.   Bräutigam.   (Gr.  2.  234-6.   3,  322.  Gf. 

3,  293.  Rh.  667.  Regel  in  Haupt  Z.  3,  1.   S.  66  sq.   Bf.  2,  106.) 
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amhd.  biül  sponsa,  conjax;  nurns  nlid.  brattt  =  alts.  (aoch  conjax) 
und.  swd.  din.  brüd  duI.  brvid  afrs.  ndfrs.  breid  stri.  bred  nfrs.  ndfrs. 
breed  ndfrs.  brid  ags.  bryd^  brid  e.  6ri(/0  altn.  brüdhvy  brüda,  alle  fem.; 
ahd.  mit.  bruta  nurus;  altn.  brydhja  femina  procax  hhr?  über  amhd.  toindes 
prüt  nhd.  Windsbraut  venli  conjux  s.  Mlh.  598.  —  frz.  bru  nnrus  a.  d.  D. 
pln.  (odrschles.)  bruta  esthn.  pruud  läpp,  brudes  c.  d.  Braut  entl. 

gdh.  brideach  f.  virgin,  bride;  f.  m.  dwarf  briideach  f.  married 
woman;  adj.  like  ,,a  womans  head-dress'**  =  briid;  wenn  dieß  nicht 
etwa  :  brdid,  braghaid  npper  pari,  so  erinnert  es  an  sskr.  bhru4  ver- 
hüllen und  dadurch  an  nupta.  Wahrscheinlich  dünkt  uns  der  Zshang  dieser 
Nr.  mit  bhf  gignere,  parere  o.  Nr.  6;  Grimm  legt  einem  vermutheten 
briihan  beide  Bdd.  gignere  und  nubere  unter. 

Benfey  legt  sskr.  prt  amare  etc.  zu  Grunde,  vrm.  irrig,  da  diesem 
goth.  fri  entspricht,  s.  V*.  passim,  bes.  58.  Zu  diesem  gehören  auch  u.  a. 
cy.  priatcd  obs.  Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  wife;  peculiar, 
ones  own;  in  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  priodi  ein 
Weib  nehmen;  vcrheiralhet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  ipouser  in  letzt. 
Bd.  fig.  gbr.,  doch  vll.  auch  It.  privus,  privatus?  brt.  pried  c.  Gatte  c.  d. 
corn.  pries,  bries  {b  phon.  gewandelt)  husband  pryas,  fryas  wife. 

57.  Bruks  brauchbar,  nützlich,  ^ix^r^aToqy  c!)(f>i'kt^oqj  -visan 
nützen,  aviKfi^eiv.  unbruksunnülz,  d;(peto^j  -vairthan  d^^eiova^ai. 
bruhjan  prt.  bruhl«  brauchen,  gebrauchen,  XP^^^^^'  f^^'^^X^^''* 
(Gr.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Rh.  672.  Wd.  409.  Bopp  VGr.  S.  80.  82; 
Gl.  247.  Bf.  2,  366.) 

ahd.  prükhan  (u,  u?)  =  mhd.  brücken  nhd.  brauchen  alts.  ags. 
brucan  afrs.  altn.  swd.  brüha  nnd.  brüken  nnl.  bruiken  nfrs.  brutecken 
scbtt.  bruik  schtt.  alte,  brouk  dän.  bruge;  ahd.  pruchi  ags.  bryce  ulilis; 
ahd.  pruh  =  nhd.  brauch  m.  ags.  brice  nnd.  altn.  swd.  (n.)  brük  dän. 
brug  c;  ags.  bricean  prodesse. 

läpp,  brukot  esthn.  pruukma,  prukima,  rukima  brauchen  pruukminne 
Gebrauch;  aber  nicht  hhr  finn.  ruokota  bruka  etc.;  vll.  nicht  :  ruoka  gen. 
ruan  esthn.  roog  g.  ruwwa,  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl.  sskr. 
bhu^  frui,  vesci  (vgl.  u.  a.  genießen  =  ej^en),  nach  Bf.  aus  abhi-ru^ 
vgl.  0.  Nr.  54  und  vll.  formell  ähnlich  das  gleichl.  sskr.  bhug  o.  Nr.  37 
:  ahd.  brouchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  brauchen^  bröugen  ptc.  gebröuty 
brücken  biegen,  wozu  vll.  u.  a.  bröuc  Hügel  o.  Nr.  8?  lt.  /mt,  fructusy 
fruges  (auch  fungi,  favx  :  sskr.  bhug  nach  II.  c);  daraus  vrm.  sämtlich 
entlehnt:  amhd.  alts.  fruht  =  nhd.  anfrs.  nnd.  frucht  nnl.  trucht  nfrs. 
fruchte  altn.  fruktr  swd.  frukt  dän.  frugt  (vgl.  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
Gf.  3,  819.,  der  an  g.  fraiv  F.  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  fruit; 
cy.  tfrwyth  (Frucht,  Nutzen)  m.  c.  d.  brt.  frouez  m.  c.  d.  corn.  frechy 
fruit  alb.  friüt  arm.  phrugh;  bei  Megiser  croat.  fruga  carn.  fruht. 

Die  mögliche  Grundbd.  des  Ertrags  führt  auf  Wz.  bhf  o.  Nr.  6 
als  primitive. 

$.  Dagegen  stammen  die  mit  lt.  prodesse  analogen  Ww.  it.  prode, 
pro  Nutzen  (afrz.  preu  und  =  nfrz.  preux)  alb.  mprodh  (ft^r)  nützen 
mprödhuri  Vorzug  =  mpordhuri  Nutzen  ill.  pruditi  nützen  prudan  nützlich 
slavon.  h'pridu  biti  (Heg.)  nützen  von  dem  Pronominalstamme  V.  9  ab, 
vgl.  a.  a.  pln.  pr«dd  m.  Vordertheil;  Vorrang  pr%ddek  m.  id.  Vorzug; 
Altvorderer  und  a.  m. 
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58.  Bruniia  m.  Bronnen,  Qnell,  mtyn  Mrc.  5,  29;  ebenso  krimich 
(fons).  (Gr.  Nr.  371.  3,  387.  Smllr  1,  261.  Gf.  3,  310.  Rb.  «7«. 
Bf.  2,  109.) 

ahd.  alts.  brvnno  =  nihd.  brunne  nhd.  6rtifiiieft  (bntnn,  brommmi), 
anch  bair.  Quellwaßer  bair.  swz.  Harn  (woher  mhd.  brünaen  oberd.  bnmuB 
harnen)  bd.  nhd. '  weit,  aus  nnd.  nnl.  bom,  weit,  auch  Qaellwafler  U. 
afrs.  burna  nfrs.  bearne  nnl.  6ron;  ags.  burne  torrena,  riToa  e.  mm  ü 
schtt.  burn  id.;  Quelle,  Springbrunnen;  altn.  brunnr  awd.  bmnm  dia. 
brönd  Brunnen,  alle  m.;  altn.  brynna  nnd.  bornen^  bör*n  Vieb  trüDkou 

Grimm  legt  brlnnan  o.  Nr.  55  zu  Grunde  und  leitet  die  Beeea- 
nung  entweder  a  limpitudine  oder  von  fervere,  aestuare  vgl.  vll.  agt.  ieaäk 
mhd.  s6t  Brunnen  :  sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  theilen  letztere  Ansiebt  vgl 
o.  Nr.  55  und  die  folg.  Vgll.  GrafT  vergleicht  u.  a.  altn.  bruna  carrere 
und  ahd.  bi^innan,  s.  sp.  u.  v.  rlimiiii. 

gael.   bürn   n.  water,   frcsh   water  biirnach   watery;   vgl.   gdb.   bhr 
water;    well,  fountain;   häufig  in  Zss.;    daher  vrm.  auch  biorar,   bMor  m. 
water  -  cresses,   wie  cy.  berw  o.  Nr.  55  :  bertty  pl.,   beno'r  dmflr  (aqme, 
spöterer  Pleon.)  cresses  cy.  brt.  beier  Waßerkresse  agall.  telarum  (re/mi, 
telam  acc.  er^simon   Plin.  22,  75.   frz.  telar  m.  erysimon  officinale   bask. 
bilhar  Winlerkresse  und  s.  m.  s.  Cell.  Nr.  62,  wo  ich  diesen  Zabang  nod 
nicht  bedachte;   ähnlich    andre  PflHnzennamen,  wie  gael.  biorat  water-üly. 
Dem   gdh.  6/or  entspricht   mit.  bvria   fons,   scalurigo   s.  Gl.  m.  b.  v.«  wo 
anch   nl.   bor  =  born;  andre   Abll.  .s.   ib.  v.  bura;  vgl.  aucb   6tira  = 
brando,  cy.  berw  etc.  o.  Nr.  55.    Ebds.  brttch  etc.  :  cy.  bmcken  («,  y) 
Sprudel,  Quell,    gr.  ß^ieiv   aufsprudeln    ß^iatq  das  Aufquellen,  jetzt  Obh. 
Quelle   bd.   (anders  Bf.  1,  598.),   auff.  ankl.  an   ill.  trvtak  allserb.  rrvia 
Quelle  s.  \.  67.  !•  /.  —  It.  fons  könnte  nach  Analogie  des  Anl.  bk  s=s 
bhr  0.  Nrr.  54.  55.  vrw.  sein;  vgl.  auch  das  glbd.  altn.  buna  o.  Nr.  1.  S*; 
doch  sprechen  dagegen   vll.  andre  Vgll.,   die  wir  hier  zur  Seile  laßen.    Ii 
ähnlicher    Ferne  stehn   u.  a.  gdh.  ftiaran  m.  Quelle,   Brunnen,   "Wede  «b 
uaran  m.  fresh  water  von  fuar  kühl  c.  d.  vrm.  s=  cy.  oer  (nicht  ^  cy.  fer 
W»  59.)  nordengl.  vrly;  gdh.  fvaradh  m.  breeze,  blast;  a  cooliDg;  wied- 
ward   vgl.  fuachd  m.  Kühle,  Kälte   deutet   auf  Wz.  rd  "V.  26;  Bopp  GL 
vergleicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigns   mit  sskr.  ^a^a  frigidua  elc  — 
Entl.  läpp,  brudne  putens. 

59.  Brunjo  f.  Panzer  (Brünne),  ^cäpa^.  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 
487.  3,  446.  Gf.  3,  312.  Dtr.  R.  346.) 

ahd.  brunjOy  brunna  =  mhd.  (nhd.)  brünne  alts.  brunjo  mnd.  6rofi^ 
ags.  6^rtie  altn.  swd.  brynja  dän.  brynie  mit.  brunia^  brunnia  etc.  Leg. 
Bip.  prov.  bronha  afrz.  broigne,  alle  fem. 

lett.  6rfififiii5  (virg.  n  =  ny)  m.  Panzer  asiv.  briinija  bbm.  5rfif  f. 
id.  rss.  bronjä  f.  id.  brönnik  m.  Gepanzerter  untersch.  von  bbm.  bran§  f. 
Büstung,  Waffe  pIn.  bron  f.  Gewehr  i  :  bronic  rss.  boronily  bbn.  il. 
branili  vertheidigen  aslv.  itcjikvnv  und  ^oXt^tlv  bd.,  aber  bbai.  brmUi 
panzern;  bräna  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  =  pln.  brama  f.  bbr?  Tfl.  ■. 
ill.  brana  f.  com.  brenniat  (hhr?)  Festung;  sondere  ferner  itb.  krr»,  bdrH 
schelten  rfl.  sich  zanken  c.  d.  bamis  f.  Zauk  aslv.  rss.  brany  f.  Zank, 
Krieg  a>lv.  borjq  inf.  brati,  boriti  TroXe^ietv  rss.  6oro/y  ^a  ilL  bariiN  ee 
loctari  (aber  bhm.  bofiti  zerstören,  einreijien  vrm.  aucb  bhr,  vgl.  a.  «. 
aslv.  obaraii  prosternere  ill.  oborili  id.),  <ne  an  Nr.  54.  B.  erieBeni.  — 
cy.   bronder  Schild  gehört  formell  sa  6roii  s.  folg.   Nr.  vgl.  o.  Nr.  9, 
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auch  52,  wodurch  vll.  auch  fttr  die  ob.  Ww.  ein  etym.  Weg  gezeigt  wird, 
50  daji  enlw.  Brustha  misch,  vgl.  estb.  rinna  raud  Harnisch,  eig.  BrusleiseD 
vgl.  folg.  Nr.  und  äholicb  Pamer  :  pancia,  pantex  etc.;  oder  Erhöhung, 
Wölbung  übh.  als  Grndbd.  erscheinen.  Grimm  nimmt  als  Grndbd.  lorica 
coruscans  :  brlnnaii  o.  Nr.  55;  ähnlich  Dietrich  :  braun.  Wenn  pln. 
broniö  wehren  (s.  o.)  hbr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  und  Bd.  erst 
abgeleitet  sein;  die  pln.  rss.  Form  stimmt  mehr  zu  brona,  borona  Egge 
0.  Nr.  54;  noch  bemerkenswerther  ist  bhm.  brny,  brnili  :  brnjeti^  brnöeti, 
brinkati  etc.  (s.  o.  Nrr.  9.  54.)  klirren. 

60.  Bmsts  f.  pl.  Brust,  axii^oq'y  Gemüth,  QTtkdyxyoi  (vgl.  Hera). 
(Gr.  Nr.  452.  2,  450.  3,  406.  1,  507.  Gf.  3,  275.  Rh.  672.  Bf.  2,  481.) 

amnhd.  afrs.  stri.  brnst  =  alls.  altn.  briost  alts.  ags.  breost  afrs. 
briasly  brast,  burst  anfrs.  nnl.  und.  borst  nnd.  bost  e.  breast  dön.  brtfst 
swd.  bröst  altn.  brysti  (auch  Bergvorsprung);  alle  f.,  nur  annord.  n.  GrafF 
stellt  dazu  malb.  brückte^  bruciey  bracti  mamillam?    Vrw.  scheinen: 

«•  altn.  6rtosAr  n.  Knorpel  =  swd.  (n.)  dän.  (c.)  brüsk  dön.  bryske; 
vgl.  Brustknorpel.  Formell  vermischt  sich  b«  e»,  wo  sich,  wie  oft  (vgl. 
u.  V.  a.  brausche  :  bruise  o.  Nr.  54.),  s  und  seh  zsstellt.  Vll.  ist  e.  gristU 
weiter  vrw. 

b«  e.  brisket  Thierbrust  frz.  brichet,  brechet  Brustbein  vgl.  u.  kelt.  Ww. 

m»  oberd.  briies  {bruss,  pris)  n.  f.  dem.  briiesle  etc.  selten  nhd.  brisel, 
bröschen  dem.  n.  Brust,  Brustdrüse  des  Schlachtviehs  dän.  brissei  c.  id. 
Nach  Swk  95.  Wd.  1059.  mit  6r»o/a,  broß,  sproßen  o.  Nr.  54  vrw. 

d.  altn.  bringa  peclus  vgl.  bringr  colliculus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  f. 
dün.  bringe  c.  Brust,  Bruststück  grojjer  Thiere.  Daraus  entl.  läpp.  6ri^^o 
pectus  (proprie  avium). 

Verm.  gehören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  vgl.  u.  a. 
Nrr.  8.  54;  ob  wir  mit  Bf.  1.  c.  vgl.  ib.  110  s  wurzelhaft  halten,  oder 
nicht,  thut  Wenig  zur  Sache,  aus  der  Urwz.  bildeten  sich  viele  erweiterte. 
Grndbd.  mag  zunächst  Erhöhung,  Wölbung  sein;  auch  Gebogenes,  Bug 
(vgl.  u.  Ww.  für  Bauch  und  o.  Nr.  37  bhu§  =  bhfg?  Grimm,  Schmitl- 
henner  und  A.  vergleichen  bersten^  brestan  (o.  Nr.  54.);  5  mag  hier,  wie 
da,  aus  t  entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formell  an  die  in 
Nrr.  8.  52.  verglichenen ;  vgl.  cy.  com.  bru  m.  Bauch  6ron  f.  Brust,  Zitze 
cy.  mit  pl.  bronau,  aber  mit  pl.  bronnydd  =  brynn  m.  hill  o.  Nr.  8; 
dazu  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bronwedd  f.  bosoro  bronnol,  bronnaid 
brustartig  vorragend,  schwellend  brt.  bronn  f.  =  cy.  com.  bron;  brdn  m, 
saign^e  du  cochon  brennid  m.  Brust,  Magen  vgl.  cy.  bronwedd;  gdh.  bru 
f.  gen.  bronn  (o,  oi,  ai)  wie  cy.  com.  bru;  broilleachy  broliach  brest, 
bosom,  bribket  (auch  preface)  corn.  trys  (j>  aus  b)  Brust;  brustartiger 
Hügel;  («•)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (b*)  cy.  brysced  brisket,  breast 
of  a  slain  animal  brt.  bruched  f.  vann.  brüsk  Brust,  Magen,  Thierbrust  etc.  — 
Vll.  nicht  :iunächst  mit  unserer,  swri.  von  dem  Schalle  des  Athmens  etc. 
benamten  Nr.  vrw.  corn.  briansen,  bryangen,  branzia  cy.  brefant  (/,  ») 
throat  8.  0.  Nr.  8. 

Vll.  hbr,  vgl.  bes.  kelt.  6rti,  gr.  i^^^vov  nach  Bf.  1,  99  :  oßqwLj 
b^ijiTtaka  Thierjungcn  vgl.  sskr.  bhrüna  foetus  vrm.  Wz.  bhf  BGI.  253; 
in  vielen  Bildungen  dieser  Wz.  scheint  u  unter  dem  Einflujje  des  anl. 
Labiak  zn  siehn.  Benfey  anatomiert  abhi^ruk  vgl.  Bf.  1,  598.  2,  339. 
Celt.  1,  200.  —  alb.  briüiä  Seile,  Kitote,  Rippe  vgl.  Ähnliches  u.  a. 
Nrr.  8.  52.,  anch  22.  eiid  eathn.  rind  g.  rtmia  Bnial;  holMa  Dfer,  Vorge- 
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birge  etc.  (dagegen  rand  =  Randy  Strand)  flnn.  rimda  gen. 
Brost  (randa  Strand)  läpp,  radde  (auch  Band  bd.).  Dagegen  gebort  alk 
mpres  (fi^r)  Brust  vrm.  zu  aslv.  prysi  arfi^oq  rss.  (slav.)  pärti  pl.  Erwi^ 
Bauch  bhm.  prsy  ill.  persi,  parsi  f.  pl.  pIn.  piersi  f.  pl.  sig.  pars  Brut 
(Ith.  pryszirdis  f.  Brust  nur  zuf.  ankl.),  die  vll.  mit  sskr.  pär^a  Seile 
vrw.  sind?  anders  Bf.  2,  87.  Wenigstens  trennen  wir  sie  nebsl  ira. 
phor  Brust,  Bauch  etc.  phoroti  Eingeweide  vgl.  auch  pori  Bancb,  Nabd, 
Milte  zig.  Wörter  für  diese  Begriffe,  wie  u.  a.  poria  Baocb,^  Eingeweide 
porr  Nabel  (deren  r  jedoch  aus  /  entstanden  sein  mag  vgl.  Potl  Zig.  2,  356.), 
vll.  auch  ostiak.  pergoy  poroch  Bauch  läpp,  pirrem  ventricalas  inferior 
avium  von  den  nüheren  Vrww.  unsrer  Nr.,  zu  welchen  dagegen  rss.  brjmeko 
(auch  Schwangerschaft  bd.)  bhm.  brzich  pIn.  brzuch  m.  Bauch  hrwusiee  m. 
Inneres,  Mitte  (für  die  mögt.  Yrwschafl  mit  Bauch  vgl.  bh  :  bkr  o.  Nrr.  37. 
54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  ■off.  gibd.  ap. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  bask.  barrena  Innerei 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Nr.  11  stellen  mögen;  formell  fHIII  mit  dca 
alb.  W.  zs.  pln.  bark  Schullerblatt  vgl.  o.  Nr.  25;  ost.  perga  s.  o.  vgl 
auch  prs.  zig.  bar  Busen  zig.  bark  id.,  Brust.  Isoliert  steht  im  Osten  nislay. 
prut  Bauch  vgl.  arm.  port?  Wohin  oss.  barzei  Hals?  Zu  m  vgl.  !■■. 
riistö  Knorpel. 

Anm.  1.  Ob  wir  gleich  Öfters  auf  eine  einfachste  Urwz.  /*  hindeBlei 
und  z.  B.  o.  eine  Yrwschaft  von  gristle  mit  brüsk  nicht  nnmöglich  hnlten; 
so  wagen  wir  doch  kaum  folg.  Ww.  hier  zu  erwähnen:  aslv.  rss.  grmd§ 
bhm.  hrudy  f.  lett.  krüls  Itli.  krufinne  f.  Brust  Ith.  krutis  f.  rnimmn  lelL 
pakruts  Magen;  Media  und  Tenuis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  it.  busto  Brust,  Büste,  Rumpf  frz.  busie  mit.  hustmm 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  bost  Nichts  zu  schaffen;  Tgl.  liln. 
baust  culmen  büstinn  corpore  quadrato  und  Mehreres  o.  Nr.  20.  %.  Wober 
stammt  e.  boast  sich  brüsten? 

61.  Brothnr  m.  krim.  bruder  Bruder,  a^ektpoq.  br^tlir»- 
liaiin  m.  pl.  Brüder,  ä^tktpoi  (über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  Iir^tliri^, 
brothru  (einmal  1  Thess.  4,  9.)  -labo  f.  Bruderliebe,  fpiXadf^fpia. 
(Gr.  2,  236.  313  sq.  3,  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  Bopp  VGr.  S.  80.  84; 
Gl.  253.  Pott  1,  111.  Bf.  2,  107.  Peterm.  Gr.  arm.  33.) 

ahd.  bruother,  brvadar,  pruoder  etc.  =  mhd.  bruoder  nbd.  brüd&r 
alts.  brothar  alts.  nnd.  afrs.  swd.  dün.  bröder  e.  afrs.  brother  andfrt.  broer 
nnd.  brör,  braur  etc.  nnl.  broeder  nfrs.  broare,  broar  ndfrs.  brödder  nga. 
brödhor,  bridher  altn.  brödlnr,  brödir,  alle  msc. 

sskr.  bhrätr  Bruder  =  bind.  beng.  bhäi  mehr,  bhrätd  neben  bkäm 
zig.  brät  (bhräl)  etc.  zend.  brüta  acc.  brätarem  {bräturyi  coofine)  bnlnif. 
bräth  pehlv.  berur  afgh.  rror,  wurur  prs.  biräder  (buchar.  jtingerer  Bmder; 
fl,  ey  u;  dy  dh  wechseln)  tatsprache  birwuar  kurd.  bräy  brah  balbassi  Dinl. 
bera  oss.  d.  arvdde,  ertäde  t.  (Verwandter  bd.)  arrdd  pl.  ervädsiikdt 
{el  aus  f?  vgl.  F.  1.)  arm.  ighbayr  (swrl.  zsgs.  vgl.  Peterm.  I.  o.;  Tmi. 
gh  c=  r,  l;  Suff,  ayr  =  sskr.  atj",  d,  swrl.  Sghy  blo|i  phon.  Vorschlag; 
Umsetzung  nach  besonders  osset.  Weise;  Nachweisung  der  Analogien  fHbrl 
hier  zu  weit)  gdh.  brälhair  cy.  brawd  pl.  broder,  brodyr  (brodorion  Landt- 
lenle)  com.  brauder,  bredar  pl.  bredereth  (bmdereih  brooderboöd)  brt 
6reiir  pl.  breudeur  It.  frater  gr.  (^parifp,  (^pccTcop  ((^parpta,  tpOTfia 
etc.)  prss.  brdti  voc.  sg.  dem.  bratrikai  pl.  Ith.  broiis  {brotussis  Brndars- 
söhn)  lett.  brdtit  (nach  Pott  1,  Ul/sss/*,!  ausgeworfen;  fmi.  anden 
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zig.  brdl)  asiv.  bhm.  bratr,  brai  bhm.  brach  rss.  ill.  pln.  brai  (pln.  braterski 
bhm.  bratrskij  brüderlich);  alb.  neta  hhr?  vgl.  teghate  =  slav.  bogalffy 
aber  auch  esthn.  welU  (neben  teend  g.  wenna)  tapp,  wefj  id.,  die  wir 
nicht  hhr  ziehen  mögen;  alb.  velazeri  ßruderschafl  velaaeriil  neben  dem 
hybriden  frätiniit  brüderlich.  Enll.  mordviu.  brat  Bruder  magy.  barat 
Mönch;  Freund  c.  d. 

Wz.  vrm.  bhf  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  cy.  gdh.  bru  vor.  Nr.  =  gr.  itXtp'ti; 
:  adeXcpoq?  Grimm  vergleicht  brüten  etc.,  dessen  Dental  jedoch  ein  ver- 
schiedener ist;  altn.  blödi  Bruder  von  blöd  o.  Nr.  46   gehört  nicht  bhr. 

62.  Byssus  (bysiiauii  dat.)  Leinwand,  ßvaa6(;  Luc.  16,  19. 
Lehnwort  =  mhd.  pisse  rss.  vuss,  vussön  n.  (feine  Leinwand)  arm.  bihi^i 
hbr.  113,  nach  Bf.  2,  65  urspr.  aegypiisch. 

63.  Bofea  f.  Buchstab,  ypd^^a^  Urkunde  Mon.  Aret.  pl.  bofees 
die  heil.  Schriften,  /pa<^at,'  Buch,  Schrift,  ßlßXoq,  /pa^fcara;  Brief, 
i'jTtaroXi^;  Wijjenschaften,  y^du^aTa  Job.  7,  15;  irndj a - liofees 
Pfandbrief,  x^^P^/P^^^^*  bofearels  m.  Schrifgelehrler,  7pa|üipaTev$. 
(Gr.  Nr.  90.  3,  369.  Gf.  3,  32.  Rh.  657.) 

ahd.  bohy  buoh  f.  =  mhd.  buoch  f.  ?  n.  nhd.  buch,  buch  n.  alts.  boc, 
buoc  f.  n.  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  bök  (ags.  afrs.  altn.  swd.  f.  afrs.  nnd. 
n.)  nnl.  boek  n.  nfrs.  boeck  dän.  bog  c.  pl.  boger,  mhd.  buochtel  Perga- 
ment, swri.  als  Bocksfell  zu  nehmen. 

aslv.  buküi  y^djjL^ay  littera;  ßißXlov  rss.  bükva  f.  Buchstabe  (ill. 
serb.  Buche  o.  Nr.  1.  S'';  aslv.  'Jtv^iov  Mik|.  6.)  bukväry  m.  ill.  bukvica 
f.  Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  büki 
pl.,  zusammen,  der  gewiss  irrig  durch  Gott  {bog)  übersetzt  wird  und 
vielmehr  Buchen  (s.  o.  1.  c.)  bedeutet;  eine  Entlehnung  mit  Schaf.  1,  48. 
429  anzunehmen,  finden  wir  keinen  Grund.  Sollte  auf  diesem  Wege  von 
dem  ersten  Consonanten,  wie  das  ganze  Alphabet,  so  auch  der  Buchstabe 
im  Allg.  benamt  worden  sein?  Vrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  und 
nicht  Buch,  ßlßXoq^  in  letzterem  Falle  würden  wir  nicht  an  Buchenbast 
(wie  über  Polt  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ßißloq  Bf.  2,  66.  vrm.  eig. 
Bast  bd.),  sondern  eher  an  die  Grundbd.  Rolle  oder  (Papier-)  ^o^eit  o. 
Nr.  37  denken.  Eine  vrw.  Bed.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  u.  a. 
esthn.  pokima  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
pustaka  n.  Buch  :  pust  ligare,  das  sogar  stofflich  mit  Buch  :  biegen  vrw. 
sein  kann  vgl.  P.  13.  Wenn  wir  die  sehr  möglichen  Pflanzennamen  des 
goth.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  boUa  =  Buche  o.  1.  c 
finden;  warum  in  den  übr.  deutschen  uud  im  gadh.  Alphabet  die  Birke  an 
dieser  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Untersuchung.  (Entl.  finn.  bokstawi^ 
puostau>i  läpp,  bokstaw  Buchstab.) 

Wir  laßen  noch  3  krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bars  barba.  (Massm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
Zeuss  127.  Benary  Ltl.  218.  Bf.  2,  301.) 

amnhd.  alln.  (n.)  nnd.  däu.  (Biörn)  bart  m.  =  nnl.  baard  slrK  bard 
nnd.  bort  afrs.  berd,  bred  wang.  bidy  bide  anfrs.  bird  ags.  e.  beard 
langob.  bart  var.  uart^  uard, 

Grimm  1,  126  2.  Ausg.  vermuthet  gtli.  bazd,  woraus  Zeoss  L  c 
hyp.  Bastarna  =  bazdairna ;  aber  überall  zeigt  sich  r,  wie  auch  Zeoss 
für  die  esot.  Vgll.  bemerkt.  In  krim.  s  hält  Massmann  Geschlechtsenduog 
möglich;  eher  Verschiebung  des  Dentals,  tthnlich  wie  io  golU  aas  gulth^ 
gold;  vgL  aber  auch  die  Ith.  lett.  u.  a.  Formeo. 
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«•  IIb.  barzdä  f.  Bart  =  lett.  bärsda,  bei  Nema.  bärda,  t  mH. 
bhm.  ill.  brada  f.  rss.  borodä  f.  (brado-brjeX  Bartscheerer)  pln.  brodm  i 
(slav.  auch  Kinn  bd.,  wie  nhd.)  esthn.  pard  finn.  läpp,  paria  (nagy. 
borotväl  barbieren);  oss.  bodlsu,  boUso  (vgl.  a.  a.  fad  =  fari  Soho  oder 
auch  fadan  o.  Nr.  51.);  baluc.  borath  prs.  barüt  Schnurrbart;  ann.  bm% 
baS  oss.  bars  Mähne  wol  unverw.  ?  viele  Haarnamen  kliogen  an.  —  pb. 
brodawka  f.  rss.  boroddtka  f.  ill.  bradavica  f.  bhm.  bradawka,  bradamia 
f.  Warze,  wol  eig.  Kinnwarze. 

b  (:  a  =  rerbum  :  Wort)  lt.  barba  (dakor.  barbaiu  vir)  i  :  nkr. 
tartara  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  ^^^n  ?  brt.  cy.  com.  barf  com.  6ar,  6iiraf  Bart. 

c  Wegen  des  häufigen  Wechsels  von  b  und  m  mögen  folg.  W«. 
wenigstens  erwähnt  werden :  arm.  (jnöru)  mörukhy  möruskh  pl.  Bari,  Ewm 
kopt.  mor/  (mortef)  Bart  =  herber,  ta-mart  (übet,  mara  aamojed.  «otmIi 
(mtidtic'e,  munoi);  vgl.  vll.  brl.  tnourren  Schnurrbart  etc.  o.  Nr.  52; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Nemnich  mie  kra,  wenn  mit  krie  Kopf  tffi. 

Schwartze  stellt  kopt.  morl  zu  semit.  t019  depiluit    Ähnliche  GmdU. 

zeigt  slav.  briti  etc.  o.  Nr.  51,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  ist.  Indeuea 
widerspricht  der  Abi.  von  einer  Wz.  bhr,  die  dort  wahrscheinlich  ut,  h. 
barba,  mit  ferre,  frangere  etc.  verglichen.  Benary  aelzl  sskr.  hkf  (^ 
i?fÄ,  Tfdh)  crescere  :  barba, 

65.  krim.  Broe  panis  (vgl.  bes.  u.  die  nfrs.  Formen).  (Gr.  3,  462. 
Gf.  3,  291.  Rh.  664.) 

amnhd.  brot  =  alts.  nnd.  nnl.  bröd  alts.  afrs.  stri.  brdd  nfn.  broit 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  altn.  braad  swd.  dli. 
bröd,  alle  ntr. 

Man  unterscheide  ahd.  prod  (d,  t,  th)  n.  Brühe,  das  im  Ahd.  hA 
ganz  mit  obigem  Worte  zsfallt,  sich  aber  später  durch  Geschlecht  ood 
Form  unterscheidet;  vgl.  darüber  u.  a.  Smllr  1,  253.  Gf.  I.  c.  Wd.  I.  c^ 
der  es  auch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Außer  den  üblichen  Beziehungen  u 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  möglichen  zu  kelL  bara  elc^ 
o.  Nr.  24,*  sodann  zu  Nr.  54  vgl.  Bosworlh,  der  bit,  fragment  ala  Gmdbd. 
aufstellt,  und  den  ähnlichen  BegrilTsübergang  in  ngr.  if/optO)'.  —  Mcftscr 
gibt  eiu  afrik.  brit  panis. 

66.  krim.  Brecii  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brdtan  st.  =  mnhd.  braten  st.  nnd.  nnl.  bräden  nnd.  brä§m 
ags.  bradan  (vrscli.  von  bridan  =  brüten  etc.);  altn.  bräda^  hrmdm 
liquefacere,  picare;  dän.  brad  Braten.  —  Verm.  Verww.  s.  o.  Nr.  55.  — 
Die  krim.  Erweichung  oder  Eli:»ion  des  Dentals  ist  wiederum,  wie  io  der 
vor.  Nr.  der  ud.  ähnlich,  kanu  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Groodo  ud 
Boden  entstanden  sein,  wie  übh.  die  krim.  Lautentwickelung.  Der  kriM. 
Vocal  stimmt  zu  einem  vrm.  gth.  brednn;  das  formell  gleichl.  aad. 
br^en  =  breden  breiten  kommt  nicht  zur  Vergleichung. 

Scklußbemerkung  zum  Buchstaben  B* 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wurzelrednction  ood  io 
die  Erkundung  der  sprachiicheu  UrstofTe  übh.  einlajjen  wollen,  so  könneo  wir 
doch  nicht  umhin,  den  Lesern  einigen  Überblick  der  Numera  zu  geben,  welcho 
die  mannigfachsten  Ausstrahlungen  Eines  Centrums  zu  enthalten  scheinen,  deaseo 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  Bed.  des  Hervor6rerAefts  gestanden  haboB 
mag.  Sein  Urstoff  mag  in  Einem  Laute  die  Keime  mehrerer  Yocale  und  Halb- 
vocale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  f.  Vou  seinen  Praeflzioota 
ist  UM  hier  die  durch  bh  die  wichtigste;  von  den  SalBzionen  die  dorch 


I 


p.  1. 

Gunnrale  (^,  ^,  Ar  etc.)i  Deatala  und  Sibilanten.  Für  die  Forni  hkf  Tgl. 
Nrr.  6-9.  16  (bhan  etc.)*  20,  li  (brott  :  buU  vgl.  brod  :  bod  etc.  steeheo, 
stoj^en  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (br  :  b  vgl.  31.).  51-61.  63. 
65.  66.  Für  bhl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blühen  =  hervorbrechen?).  Für 
n,  bn,  gn  etc.  Nr.  49.  FUr  bhg,  bhng  etc.  Nrr.  3.  16  :  54.  19.  26 
(bacca,  bhax),  37.  39.  50;  vgl.  die  ob.  Formen  mit  aasl.  Dental  ohne  r, 
vrro.  auch  bing,  big  ans  bfing,  bhg  Nr.  18.  vgl.  Nr.  1,  wie  denn  bhü  : 
bhr  =  bhu^  :  bhf^.  Nr.  44  läßt  sich  sskr.  bhlan^,  bhla§  ausdrücken 
vgl.  u.  a.  die  Nebenrormen  mit  bhr,  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  natürlich 
nur  Andeutungen  für  den  selbständigen  Forscher.  Überdas  wechselt  häufig 
bh  (6)  mit  p  und  verm.  auch  mit  v;  sodann  tritt  s  davor;  die  Buchst.  P* 
F«  und  andre  in  den  späteren  Theilen  werden  uns  noch  weitere  Aussichten 
eröffnen.  Wir  geben  die  Hoffnung  nicht  auf,  daß  auch  oder  vielmehr  nur 
die  nüchterne,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Ver- 
wandten zusammenstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sich  abschließt,  dereinst 
die  verwickeltsten  Familienverhältnisse  genealogisch  bis  in  die  ratriarchen- 
zeit  der  Anschauungen  und  ihrer  klingenden  Formen  hinauf  ordnen  wird. 
Erst  aber  müßen  aus  allen  Weltgegenden  Vettern  und  Basen  zusammen- 
berufen, der  Stoff  in  reichster  Fülle  und  möglichster  Ordnung  bis  in  die 
kleinsten  Unterschiede  hinein  gesammelt  und  gesondert  sein.  Die  Sonderung 
muß  der  Einigung  voraus  gehn. 

1.  Palda  f.  Leibrock,  '/yt&v.  i^npiildoii  bekleiden,  Ivdvtiv. 
(Gr.  1  (1.  A.)  307.  3,  447.  Smllr  1,  325.  Gf.  1,  IX.  3,  327.) 

«•  ahd.  pheii  indusium  feitidi,  fetidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
dem.  pfeitel  n.  oberd.  pfait  f.  pfailel  n.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Näheres 
bei  Smllr  I.  c,  wo  auch  Belege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enp fetten  entkleiden 
alts.  peda  ags.  päde  tnnica  ndfrs.  sylt.  pei  Unterrock  und.  pey,  pije,  piggCy 
pike  id.,  kurzer  Frauenrock,  Jacke,  bes.  von  grobem  Tuch  nnl.  pij  f. 
grobes  Tuch  aach.  obs.  pei  f.  id.  pidelcer  m.  Frauenjacke  und  dgl. 

a«  finn.  paita  gen.  paidan  leinenes  Hemde  i  :  peite  tegmen  peiltää 
tegere  c.  d.  esthn.  peitma  verbergen  magy.  fed  bedecken  etc.  c.  d.  fSdel 
Weiberkopftuch  i  :  pendel  Unterhemd  der  Frauen  und  Kinder.  Ferner 
vgl.  gdh.  peiteag  (a,  o)  f.  Weste  gr.  TzdToq  Heres  Gewand  Pott  1,  280. 
Bf.  1,  543.  sskr.  pa^a  m.  pannus;  vestis  Wz.  paf  ligare,  circumdare, 
vestire  pafakara  Weber  paffa  m.  fascia;  sedes;  gewobene  Seide  bind. 
päfa  balud.  pat  zig.  pär,  phar  etc.  (Taffet)  Seide. 

b*  sskr.  puf  conjungere,  ligare,  nectere  (cl.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
auch  vrw.  Wzz.  mit  andern  Vocalen.  afgh.  pufaeal  kleiden,  schmücken 
pufidal  gekleidet  sein  (zuf.  an  putzen  ankl.).  alb.  fute  Stück  bunter  Lein- 
wand wol  :  fulia  ngr.  itoSid  Schürze,  dem  jedoch  prs.  futeh  Badeschüne 
identisch  scheint. 

«•  altn.  peis,  peisa  subiicula  vgl  ahd.  peisa  Gf.  3,  352?  cy.  pais  f. 
coat;  ankl.  lituslav.  u.  a.  Ww.  s.  F.  2.  arm.  pastarh  flne  linnen,  itnff, 
sheet  wol  eher  zu  a,  s  vor  /  dissimiliert;  doch  nicht  :  hbr.  7)T\ttf^  linnm? 

d«  Da  bänflg  anl.  p  ^  pl,  kann  gdh.  plaide  f.  blanket;  coarse  flannel; 
plaid  nripr.  mit  pnldii  identisch  sein;  vgl.  auch  n.  Nr.  11. 

Wenn  wir  auch  in   dem  unverschobenen  goth.  p  die  Hindeutung  tnf 
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eine  Butlehnung  und  den  organ.  entspr.  Laut  in  t  (vgl.  n.  •.  W^  30.) 
suchen;  so  ist  doch  dieser  Wortstamm  nirgends  so  verbreitet,  ab  ia 
Deutschen,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schwer  anzogeben.  WetleiyaaH 
IfijSt  isl.  fal  Gewand  organisch  dem  sskr.  pafa  entsprechen. 

2.  Paliilekuste  Pfingsten,  nevTSxoaTii   1  Cor.  16,  8.  Lehawort. 

3.  Paurpiir«,  paurpaum  f.  Purpur,  nof(pvfa,  paar- 
purotliB  ptc.  pss.  purpurfarb,  ^o^(pv^ovq.  Bekannte«  Lehnwort,  vot 
Bf.  2,  82  als  griechisches  erklärt;  gdh.  cor  cur  neben  purpur  hit  noorf. 
Gutturale. 

4.  Papa  ni.  Bischof.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  u.  a.  bei  Rh.  976-7. 

5.  Parakletas  m.  'jva^dxXiriToq.    A.  d.  Gr. 

6.  Parasfealve  napaaxevri,    A.  d.  Gr. 

7.  Paska,  pasxa,  Pascha,  ivdaxot-  Lehnwort.  D.  Formeo  i.  a, 
bei  Rh.  077.  gdh.  cäisg  wieder  mit  unorg.  Gutturale. 

8.  Pelka-basiiis  m.  Palmbaum,  (poiviJ^y  nach  Grimm  (s.  o.)  u4 
LG.  Fichtenbaum.  Joh.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Ausg.  1,  68.  3.  Aiug.  3, 
377.  Gf.  1,  IX.  2,  1161.  3,  427.) 

An  der  jüngsten  Stelle  vermuthet  Grimm  eine  Zsziehung  aus  pelnlka- 
liaifitis  (poivixodivS^ov'y  3,  377  aber  pelka  m.  oder  pelk^f.  Dattel, 
vrw.  mit  (polvi,^',  zuerst  verglich  er  lt.  picea  gr.  nevxii  Fichte.  LG.  fojlei 
pelk  als  Pech. 

a.  ahd.  ciehta,  flulha,  fieih^  fieta  e(c.  f.  =  mhd.  viehie  f.  oberd. 
feuchte,  feichten,  feiden  f.  cimbr.   fäicht   nhd.  fichte  f.  (vgl.  n.  e.  Snllr 

1,  509.  Gf.  3,  360.  451.  868.).  GrafT  vergleicht  hyp.  ahd.  pMiei  resiai 
ags.  pidha  Baummark  (zu  letzterem  gehören  viele  Ww.  der  ttbrigeo  d. 
Sprr.).  ahd.  uachela  pinus  ist  Klenfackel  gemeint.  Andre  Ntmen  des 
Baums  sind  später  ans  (b)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  peeA-baum,  -taue 
nnl.  pekboom  e.  pitchlree  etc.  vgl.  lt.  (arbor)  picea;  aber  ptnus  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  aus  picnus,  sondern  =  sskr.  pina  fett,  pinguti^ 
Ttlmv  etc.  Wz.  pyäy;  pinus  gieng  in  viele  Sprachen  über.  Gleiibei 
Ursprungs   sskr.  pitOy  pUana  Fichtenart;   auch   =  piguna  Safran    a.   Bt 

2,  76.  gr.  jtLTvq;  TtevxTj,  rss.  pichta  f.  Wei>^tanne.  rss.  pIn.  pig^a  t 
Quitte,  Quiltenbaum  :  flcus?  vgl.  auch  ü.  nhd.  feichlplaüer  =  feigbialUr 
Smilr  1.  c;  s.  u.  «•  —  Ith.  pussis  Fichte  alb.  pi$ä  id.  =  piiä  KienbaUL 
finn.  petäjä  esthn.  peddäjas  läpp,  petse  Tanne,  agall.  pades  arbor  picea 
Cclt.  Nr.  257;  cy.  ffawydd  pl.  pines,  firs;  auch  Buche  bd.  a.  Il*  1.  J^; 
pygwydden  =  e.  pitchtree;  ffeinid-u>ydd  pl.  piue-trees  =>  gdh.  obt.  pio«- 
chrann  m.  {crann  m.  Baum  vgl.  swd.  dän.  gran  f.  Tanne?  daa  an  die 
Bartnamen  etc.  B.  52  nahe  anklingt)  corn.  pin-bren  brt.  pinenn. 

b*  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  peh  {beh)  n.  Pech;  ROUe 
vgl.  u.  a.  im  Reineke  dat  heische  pek;  mnhd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  nhd. 
Studentenspr.  Missgeschick  bd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  scbolt.  afrs.  (in  pte- 
tunna)  pik  ndfrs.  pack  nnl.  pek  e.  piich  altn.  6i^  swd.  beck  ddn.  b^, 
beeg,  alle  n.  Pech;  nhd.  nnd.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  m.  Groll  fm.  a. 
frz.  piquCy  piquer, 

lt.  pic,  pix  =  Ith.  pikkis  lett.  pikkis  aslv.  pjeklo,  peklo  (für  daa 
Suffix  vgl.  etwa  it.  pegola  id.);  auch  Hülle  bü.  dalmat.  pakal  (i.  f^Ot 
ill.  pakliti  verpichen;  gdh.  piCy  pichd  f.  Pech  «=  cy.  pyg  m.  brt.  pik^ 
pig  m.  corn.  peg  Upp.  bekk  (a.  d.  Mord.)  finn.  piki  —  neben  pikka  {jfikm} 
resina  —  esthn.  pik,  piggi  bask.  pikhea,  Hhr  pbryg.  ninioiov  Batter 
=  Fett? 
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S*.  gr.  TTto-aa  (TrtTxa)  Pech;  ngr.  auch  Hölle  bd.  alb.  pisä  Theer; 
Hölle;  Fichte  vgl.  a;  oss.  (Harz)  georg.  (Pech)  pissi;  s  aus  Guttural  oder 
Dental?    vgl.  läpp,  palak  Pech,   nicht  bei  ihre,   vll.  ==  padha  unguentom 
ex  pinguibus  et  resinosis  praeparulam.  kurd.  6es  Eingeweidefett  wol  unvrw. 
S^.  Vgl.  die  ob.  Ww.   aslv.  bhm.  pekio   pIn.  piekio  n.   ill.  pakal  m. 
serb.  pakao  sloven.  pekel  magy.  pokol  Ith.  peklä  f.  (auch  Abgrund  ttbb.?) 
preuss.  pikullien  acc.  Hölle;  vgl.  u.  a.  Schaf.  2,  484  sq.  Myth.  765.  amhd. 
peh,  pecli  Hölle  o.  b  wol   aus  d.  Slav.;   nicht  aber   gr.  ni<r<ra  alb.  pisä 
id.,  \ielmehr  das  altgriech.  Wort  für  Pech.    Ferner  vgl.  prss.  p/cArfi/s  Teufel 
=  Ith.  pykullas  id.,   bei   Mielcke   Zorngott  :  piktas  böse   vgl.  n.  a.  pykti 
zürnen,   vll.  nur   zuf.   ankl.   vgl.  F.  37;   lelt.  pekkols  (Teufel)   Gott   der 
Finsternis^,    der   Hülle,   der   LuHgeister;   in   letzterer   Bd.   nhd.   in   preuss. 
Natangen  pakulls  m.  s.  Firmenich  Volk.  1,  108.  Alyth.  965.,  wo  hyp.  esihn. 
picken,  picker y  pikne  etc.  Donner  finn.  pitkäinen  id.  Myth.  160  verglichen 
sind,  von  welchen  wiederum  ganz  verschieden  estlin.  pahharel  läpp,  pahakes, 
pahamihas   Teufel  :  pahak   invitus,   non    obsequens  :  paha   esthn.  pahha 
böse   etc.    Zu   obigen   Teufelnamen   gehören   mögen    die   finnischen  peiko, 
peijakasy  peijanen   Diefvul,    daemon,    pluto,    charon    bei   Juslenius   neben 
einem  andern  peiko  desertor,  AfTälting;  von  jenem  peijaiset  inferiae,  GrafÖl. 
Weiteres   über   Pech   Hölle    etc.  s.  bei  Gf.  3,  322  sq.  Pott  2,  600., 
der    auch    an   einen   bösen   Geist   sskr.  piqdca   erinnert.    Wir   mögen   die 
^amen  für  Pech,  Hölle,  Teufel  um  so  weniger  trennen,  da  auch  sonst  slav. 
smela   Hölle   eig.   Pech   bedeutet   vgl.   Mth.  11.  c.    Die   Bdd.   mögen   durch 
Schwärze,   Finsteruiss   vermittelt  sein;   die  Urbd.  lüjit  sich  noch  nicht  ent- 
scheiden, vgl.  0.  a;  vll.  auch  sskr.  pingga  tawny  Wz.  pin^  colorare;  Mikl. 
vergleicht  aslav.  pekq  coquo;  der  Zigeunerteufel  beng  ist  unvrw.  nnd. /»tt'Ar 
fett  elc.  hat  mit  Pech  Nichts   zu   schaffen,   andrer  Anklänge   an   viele   der 
ob.  Wörter  zu  geschweigen.    Unser  a.  d.  Slav.  entl.  petschaft,  petschieren 
:  llh.  peczwglis   asiv.  pe6aty   pln.  pieczeö  bhm.  peöel   acp^aylq   mag   mit 
Pech   zshangen   vgl.  PLtt.  2,  54    gegen  Kopilar,   der   slav.  pec   Ofen  etc. 
vergleicht. 

m.  Gf.  3,  427  vergleicht  hyp.  pelka  :  Feige  ahd.  /ik/a  f.  ags.  fic 
altn.  fikia  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat. 
ficus  entlehnt,  woher  auch  rss.  pln.  figa  id.  =  magy.  fige,  füge  alb.  fikh 
corn.  brit.  ßgez  coli,  wie  cy.  fpgys  gdh.  figis,  fiogais  (com.  ßc-bron 
Feigenbaum);  mit  p  aus  f,  das  diesen  Sprr.  abgehl,  llh.  pyga  (vgl.  o.  rss. 
pigva)  bask.  picoa  läpp,  fikon  a.  d.  Swd. 

9.  PUtlkeln«  ciht,  itiaTi^oq  Joh.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 

10.  Plapja  f.  Slrajie,  nlaiela  Mllh.  6,  5.  (RA.  804.  LG.  in  I.  c.) 
Grimm    vergleicht    mit.    (fränk  )  plebium  locus  publicus,  platea,  vicus. 

Gewiss  bat  plebs  viele  neuere  Wörter  gezeugt  vgl.  u.  a.  mit.  plebanus  = 
Ith.  plebönas,  klebonas  Pfarrer  magy.  plebdnos  id.  und  s.  v.  cy.  plv>yf  m. 
people,  jetzt  pari^h  =  com.  pleu,  plü;  brt.  ploud,  plou  m.  campagne, 
village.  LG.  vermulhen  plaija  aus  TrXaTcZot,  pfatea,  woraus  wiederum 
viele  neuere  Ww.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plaza,  piazza,  place  elc. 
nhd.  platz  bhm.  pln.  plac  Ith.  plolas  neben  plicus  und  klecus.  Bei  der 
Möglichkeit  einer  Verschreibung  ist  auch  ags.  plac  platea  nebst  Verwandten 
zu  bedenken.  —  Eine  Vrwschaft  mit  dem  B«  47  erw.  cy.  Uwybr  via  ist 
möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

11.  Fiats  m.  Lappen,  ini^Mua.  (Gf.  3,  363.  Smllr  1,  340.  Schaf. 
2,  429.) 
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amhd.  oberd.  pletZy  hlez  etc.  Lappeo,  Tucbfleck,  Mbiicab  elc. 
bletzen  oberd.  pleiten  flicken  (vgl.  flicken  :  flecky  fiack«o  :  slflck  de 
lappeo  sbät.  vb.)  nnd.  pläle  f.  Schürze  nnl.  pleU  r.  Art  WoUemeBgB  ffl 
o.  Nr.  I.d.  dön.  plet  Fleck,  Makel  pletle  =  altn.  bleita  (vgl.  B.  41.a.) 
beflecken. 

Die  unermejiiiche  Vrwschafl  dieser  Nr.  verdient  ein«  M— ograyMe^  ki 
welcher  ganz  besonders  die  Volksmundarten  zagexogeu  werden  Mjttit 
nnd  die  wir  freilich  hier  nicht  liefern  können.  Auj^er  allea  nOgltchai 
Flecken  und  Lappen  gehören  dazu  die  B.  51  erw.  Yrww.  voo  v^Xari^ 
und  weiterhin  vrm.  die  zahllose  Sippschaft,  von  welcher  io  der  Sciliji- 
benierkung  zum  Buchst.  B  nur  ein  Theil  rubriciert  ist  Wir  beachriekgi 
uns  hier  nur  auf  einige  der  nach  Form  und  Bed.  zuottchst  liegendea  Ver- 
gleichungen.  Ob  die  deutschen  Ww  a.  d.  Slavischen  eullehnl  seien,  wie 
Schafurik  annimmt,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden;  ja  nichl  einmal  üe 
Annahme  ihrer  Entlehnung  im  Allgemeinen. 

asiv.  piai  paxoc,  pannus  delritus,  assumentum  rss.  plai  m.  püli9im€9 
n.  Handtuch  ^aplata  f.  Flicklappen  plalye  n.  Kleid  platök  ul  monchoir 
poloind  aslv.  ill.  bhm.  plaino  n.  pln.  piötno  m.  Leinwand  pln.  jilil  ■. 
Lappen  piaiek  m.  Läppchen  und  dgl.;  Gold6/dr//cheu  p4ataö  lerreijlen;  v|L 
auch  plqlac  flechten  mit  seinen  vielen  Vrww.;  4aia  f.  FUckbppeo  4aiac 
bhm.  latali  flicken  c.  d.  :  nhd.  lalz  (lappenartiges  Kleidungsstück)  nnd  s.  v. 
dakor.  plotogu  m.  alles  Stück  Leder  oder  Haut  c.  d.  Auch  lUt  ploU$  m^ 
das  sowol  Breite,  als  Stück  bedeutet,  gehört  hhr.  gdh.  plaide  a.  o»  Nr.  I.d» 

12.  Pllnnjaii  tanzen,  ö^xela^ai,    Vrm.  a.  d.  SUvischeo. 

bhm.  ill.  ples  m.  bhm.  Tanz;  Frohlocken  ill.  Ball  (Tansfest)  plu^ 
bhm.  klatschen,  frohlocken  ill.  =  aslv.  pl^sati  rss.  plja$dltf  pln.  pif$ac 
tanzen  und  dgl.  pln.  auch  gesticulieren  :  pl^sy  m.  pL  Gesten  nnd  dgL; 
Art  lustiger  Gedichte.  Bf.  2,  87  verweist  auf  slav.  plesna  Fu|tfoUe,  deasaa 
Vocal  aber  im  aslv.  e  :  ^  abweicht,  s.  F.  12;  vgL  auch  llk.  piamoü 
etc.  F.  42. 

13.  Piiffsn  m.?  Geldbeutel,  ßaXldvriov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,  341.) 

ahd.  phunc  m.  mhd.  pfunc  m.  (Z.  297.)  altn.  püngr  n.  pimgjm  L 
swd.  dun.  nnd.  pung  m.  nnd.  punge,  pungel  Tasche,  Beutel  s=s  nüt  jinfa, 
puncUa  etc.  f.  pera  s.  Gl.  m.  dakor.  pungä  ngr.  novyyrif  ^ovy^iov  aih. 
punäska  id.  läpp,  esthn.  pung  id.;  esthn.  auch  Lederkuopf;  Banaiknotpe 
(welL  Knopf)  neben  pattn  Tasche.  Die  ob.  nnd.  Ww.  bedenlen  anch 
BUndcl,  Pack  übh.  vgl.  coblenz.  pungen  Gebund  Wirrstrobf  uid  Weiler« 
s.  u.;  nnd.  pungen,  inpungen  einpacken  pungeln  id.;  Pack  tragen  alle. 
pünga  eincussieren;  p.  ut  mulctum  solvere  pgngja  einsacken  din.  painfa 
ud  swd.  punga  ud  bezahlen  (ausbeuteln).  Dürfen  wir  das  aoL  pnc»  L 
Geld,  ganz  vrsch.  von  boon  Bohne  :  wett.  bonen  pL  Geld  (im  Srherae) 
erwähnen?  —  Auch  mit  der  Media  ags.  alle,  bung  Tasche,  Geldbenld 
dün.  bing  Beutel;  Kasten;  Futlerschwinge  vgl.  B*  17.  e.  und  awd.  Mnfn 
m.  Haufen;  sodann  altn.  bünga  f.  tumor  vb.  protuberare  und  mit  k  6iMi 
ro.  congeries,  strues  =  bunke  m.,  das  dän.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  nnd 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschlie|^t:  afrs.  ostfrs.  mnnd.  bunke  atrt  6iHiee 
nfrs.  (ck)  nnl.  bonk  udfrs.  bunk  alle  fem.  Knochen,  mitunter  Klumpen  nnd 
dgl.  bd.;  das  formell  dazu  geh.  nnl.  bonken  oberd.  punken  prttfeln  nie. 
(vgl.  auch  6ofts  etc.  B.  10?)  scheint  obiges  banke  B«  16  au  vermitteln; 
nod.  bunsk  dick,  schwer  etc.  bunswUe  plump,  ungestüm  gehören  anniehat 
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ZB  ob.  60115.    Ob  jene  KnoeheiiBameii  mit   bein  ond  cy.  bdn  rrw. 
lajjen  wir  aoch  dahin  gestellt;  s.  B.  5. 

In  den  ob.  und  folg.  Vgll.  kreuzen  sich  die  Bdd.  biodea;  anfbl«Mii| 
schwellen;  Büschel,  Bündel,  welchen  beiden  swz.  bünschel  entspricht  rgl. 
e.  bunch  s.  vb.,  das  zunächst  zu  piinkel  s.  u.  gehören  mag;  BenMl, 
Geschwulst  (wofür  wett.  Beutel;  vgl.  Manches  B*  20.  25.),  Knopf,  Kiospe; 
Behälter  übh.  vgl.  B*  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  ttH 
sskr.  bhang  B.  54  vgl.  bänga  dazu  stelle»,  so  ergeben  sich  Sparen  dar 
ausgedehulesten  Yrwschaft,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuten  wage«. 
Noch  einige  nähere  Vgll.: 

oberd.  pünkel  m.  früher  binkel  (Smllr  1,  287.)  vorragender,  erho- 
bener Theil;  bauschige  Masse,  Bund,  Bündel;  untersetzte  Person,  was  aaoh 
0.  nnl.  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  und  entspricht  zonächsl 
dem  ob.  nnd.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punket  knollig;  auch  ss  pumet 
untersetzt  (vgl.  etwa  esiUn.  puntjas  untersetzig  H.);  frühere  Form  bünk^Mi 
bei  Smllr  1.  c;  die  zugleich  Participien  des  ob.  punken  (=«  pauken?) 
scheinen.  Die  deutsehen  Volkssprachen  enthalten  noch  vi^e  näher  uad 
weiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll.,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pmng 
m.  Cluster  pwnga  m.  push,  blister  (auch  Pocke,  Poche  =  e.  dial.  paik 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  s.  v.  können  wir  swrl.  von  der  VrwM^haft 
trennen)  pyngu  to  Cluster,  swarm;  mit  der  Tenuis  poncio  to  swell  ap, 
puff  up  ponc  m.  hillock  (vgl.  Pictet  21.);  wol  auch  brt.  puHa  m.  Geschwür 
=  nnd.  pün  m.  pune,  pue  f.  vgl.  u.  a.  esthn.  punduma  schwellen, 
schwären.  —  pln.  pqk,  paczek  m.  Knospe  pucek  m.  Apfelknospe  rss.  pmk 
m.  Bündel,  Büschel,  Stran|i  (vgl.  frz.  bouquei,  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pouk 
m.  Knollen  pukaii  ausschlagen,  spriej^en  pouknouli  bersten  pu6eii  schwellen; 
spriej^en;  und  s.  v.  —  sskr.  punga  m.  n.  punja  m.  puga  m.  acervuf, 
multiludo,  turba  vgl.  auch  pAn  coacervare,  das  BGI.  221  mit  pürna  plenof 
verbindet;  näher  aber  pä§  venerari,  vrm.  eig.  sich  beugen.  Neben wz.  von 
bhu§  B.  37.  vgl.  bha§  venerari  und  pust  id.;  ligare  (:  colligere  etc.; 
binden  :  Bande  turba  und  dgl.).  —  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  (Bleie, 
Aufgeblasenes)  mag  samt  eiuer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
des  Blasens,  dann  des  Schwellens  (vgl.  u.  a.  rss.  püchnuty  etc.  B*  S7. 
u.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schwellen;  bersten,  platzen;  und  s.  v.)  ebenfalla 
vrw.  sein.  Von  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  Wörtern,  zu  welchen 
auch  Pack  =  gdh.  brt.  pac  pln.  paca  altn.  packi  m.  volumen,  sarcint 
neben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1.  Cell.  Nr.  298. 
u.  K*.  2.  gehören,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  :  pukken 
nhd.  pochen  (früher  auch  bochen)  etc.  vgl.  die  ob.  Begriffsübergänge  und 
B*  19.  b*  altn.  poki  m.  Tasche  =  ags.  pocca  e.  packe,  pocket,  pouch 
Schott,  etc.  poke,  pock  frz.  poche  gael.  pöc  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  Abu.  von  poc  bag,  satchel  unterschieden.  Zu  den  mit  b  anl.  Ww. 
vgl.  magy.  bunkö  Knuten;  Keule,  Schlegel  vgl.  esthn.  paggo  Keule?  Zu 
den  obigen  mit  p  aul.  Ww.  läpp,  panka  coactio  (vgl.  u.  a.  fiun.  pakki 
necessitas);  volumen  pankes  tumidus  panketel  intumeacere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw. :  ahd.  pfoso  m.  Tasche  =as  mhd.  pfo$4 
ro.  ags.  pose,  puse  f.  altn.  post,  piUs  m.  swd.  päsa,  pdse,  po$$0  m.  dlln. 
pose  c.  (auch  Fei\erpose  bd.)  Run.  pusa,  pussi  (esthn.  puUai  Pose,  Feder 
vll.  nicht  hhr)  ngr.  ^nov^ov  f.  dakor.  pusunasiu  neben  pojinariu, 
buidunariu  {iä,  *)  und  bursunariu  m.,  letzteres  nebst  bursoy  Börse  etc. 
ganz  zu  trennen?    Dazu  hair.  pföseln  WickebtrUmpfe  nach  Smllr  1,  324; 
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nnd.  pasen  BealelwUrste;  weit,  bösen  FlaclisbOndel  vrseh.  TOD  pmmsck 
SlrohbUndel  =  nhd.  Bausch  mhd.  6ii5c7i,  das  aber  nebst  bair.  pam$e»  dir 
pose  swd.  pösa  sich  bauschen^  beuteln  (iimere,  expiodi  opd  sehr  vieiea 
Yrww.  ebenfalls  hhr  gehürl.  Auch  läpp,  pasma  FeoeneDgUische  vIL  la 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  unmöglich  ausruhrlich  unsere  Zsslellongen  hier  begiüadei 
dürfen,  bitten  wir  nur  die  Leser,  die  angeknüpften  Fäden  zu  verfolgeo  ind 
zuvor  auch  die  scheinbar  heterogensten  Vgll.  nicht  zu  verdanmeo.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  namentlich  bh  und  ;;,  wo!  in  allen  indogerm.  Spracbca 
in  nah  verw.  Nebeiislümmen  erblicken,  lä^t  sich  auch  nocli  nicht  eotscbctdci, 
ob  die  obigen  deutschen  Formen  (au^jer  den  hd.)  mit  anl.  Tenuis  ab  ent- 
lehnte anzunehmen  seien;  vgl.  u.  SchlU|^bm.  Verschiedener  Nator  iit  m 
Ob.  der  Bst.  n;  bald  Nasulierung  des  ausl.  Gutturals  oder  auch  des  Stanua- 
vocals;  bald  selbbt,  wenn  auch  secundärer,  Wurzelauslaut;  Ähnliches  koaiat 
sehr  häußg  vor,  vgl.  u.  a.  B«  35.  ahd.  M-bun  piga,  acervos  (ags.  fm 
strues  finn.  pino  e^thn.  plnno  Holzhaufen  läpp,  pno  acervus)  Gf.  523  nag 
zu  ob.  bung  gehören;  mit.  (nach  Gr.  1.  2.  A.  93.  3.  A.  95.  ahd.  ff^, 
pigo  acervus,  bei  Gf.  3,  324  mit  t)  piga  ist  im  Gl.  m.  durch  fruna, 
meniula  (wie  gemein  Beutel  =  Hodensack)  glossiert  und  tritt  durch  die 
ob.  Gleichuug  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  püga;  für  i  zeugt  die  aodi 
lebende  oberd.  Form  beig  acervus  s.  Frisch  1,  93.  Smilr  1,  158. 

14.  Piiiid  n.  Pfund,  XtT()a  Joh.  12,  3.  (Gf.  3,  342.  Rh.  082.) 
ahd.  phunt  =  mhd.  pfunt  nhd.  pfund  ags.  afrs.  altn.  nnd.  iwd.  däa. 

pund  nul.  anfrs.  pond  e.  pound,  alle  ntr.  ags.  pundur  n.  pondos  naL 
ponder  m,  Caliber  nnd.  pundern  wiegen  e.  pondy  ponder  erwägea  tU. 
unmitl.  aus  lt.  ponder are;  altn.  finn.  pundari  m.  trutina  swd.  pyndare  ■. 
id.,  Schnellwoge. 

It.  pondo  :  pondus  :  pendere  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234.  dikor.  pumäm, 
pondu  Pfund  und  »,  f.  gnei.  punnd  m.  id.  cy.  puni  m.  pound  in  mooey; 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lat.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor.  Kr. 
zugleich  vrw.  cy.  pwnn  m.  bürden,  pack  pwnio,  pgnio  to  bürden,  baag 
pynner  m.  weigh  hrt.  povnner,  ponner  schwer  und  s.  v.  Vrm.  aoa  lt. 
pensa,  pensare  frz.  peser  etc.  cntl.  nhd.  (wctt.)  pesen,  peisen  wägen  ags. 
pisa  schwer  cy.  ptrys  wciglit  pu^yso  to  weigh  brt.  poei  poids  etc.  Eotl., 
aber  mit  lebendigen  Abll.,  finn.  punda  läpp,  pudd  (=  swd.  pund  20  Pfand) 
mugy.  fönt  Pfund  tinn.  punnila  magy.  fontot  wägen  und  s.  m.  Staaurt 
der  Gewichlname  rss.  pud  m.,  obschon  pln.  pudek  vll.  enll.,  ans  p^d? 

15.  anA-Prafricaii  redpl.?  bedrücken,  ^"klßeiv  2  Cor.  7,  5. 
(Gr.   I,  918.    2.  Ausg.  Gf.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (üsterr.)  pfrengen  prt.  mhd.  pfrancte  drücken,  bedrüngcn, 
zwangen  (ahd.  pratigan  LG.)  nnd.  nnl.  prangen  id.;  nnd.  aocb  hart 
anstoßen ;  widerslelm  vgl.  nnl.  pramcn  drucken,  plagen  prdmen^  prammen^ 
prawpen  elc.  scliolt.  pryme  hineinprchsen,  volbtopfcn  :  It.  premere;  nhd. 
pfranc  Bedrängni>s  pfrenge  enge  Z.  29(3.  nnl.  prang  m.  Fe^el;  Gefiingni|l 
swd.  prang  n.  Nothstull  und  s.  m.  Grimm  .stellt  hhr  auch  ihd.  (?  bei 
Bosw.  ugs.)  pranga  caveniamen  (pars  na  vis)  vgl.  Ith.  branga  KoiehoU  ia 
Boote.  Auch  nhd.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hhr;  die  Gruadbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nnl.  ßd.  Nasenzange  für  Pferde,  Kneipzinge,  deren 
oachener  Name  prdm  m.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgl.  o.  prämem;  nnd 
aus  nnl.  prangijier  n.  llulscisen,  Pranger;  nnd.  prange  Stange  prang^i 
dicker  IStock  (mit  prügel  vrw.?)  könnte  sonst  auf  die  Grudbd.  Stock  deuten. 
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Äliiilich   öbl.  preiset   Pron^cr  :  b»ir.   preisen   siiiriürcn  ;.  :  nli«'    '»"''•■ 
Sehr    bemerkenswerlh    ist    ö.  iilul.  preche,  breche^  hrecher   prnncr* 
1,  245  sq.    Auch  prägen    (lihd.  prahjan   m\n\.  prffchetr.   «:••'«■ 
vgl.  II.  a.  S^Yk  h.  v.    SmIIr  1,  312.  Wcl.  533;   ober  \>t.r.'     •■ 
inichst  in  seinem  deutschen  Wb.  die  Ableitun^^  von  lirlkMii   R. 
>veisen.  —  Gf.  1.  c.   vergleicht   hyp.    ahd.   frislfranuo.  -     \' 
weisen  auf  Vrwschaft  mit  brechen  1^*  o\,  vgl.  dorl  bt^*    "'"'■ 
Lt.  premere  rührt  nahe  an,  doch  vgl.  Bf.  2,  163.  —  M-r»^*    i^  " 
anl.    Labial    swz.    rangen  m.  Pranger;   bair.  =  ra^*     n     »•■- 
dem  Schiffe  vgl.  o.  ahd.  pranga?    Diese  \V\v.  dr'^«''    v      v 
Grndbd.  Stock,  Stange  vgl.  Smilr  i,  108.  und  ^t    i.        if-wrr» 

10.  Praizbyiareifii  m.  Priester  (Forn.i-i    i-     *■ 
TBiwq,  A,  d.  Griech.   pralzliytairrl«  praistorfrf-^ 

17.  Praitaiiria,  praitoria  f.  praitflirl««* 

Lehnwörter. 

18.  PraiifetiiSy  pranfeira  m.  Pro^ri.     -  • 

dhr  praiifeteis  f.  Prophetinn,  Tt^^ofprru   ftrpwi^«*' 
n.  Prophezeiung,  n(fo(f}r^reLu.  praufr7j«ffi  '■*'" 

19.  Pfialnm  f.    pmalino   f    r^ain 
Genus  füllt  auf. 

Schhißbemerkung  zu  P. 

Dieser   Buchstabe   enthält   verhuii:..<5i<« 
aber  nach  unserer  Ansicht  nicht  Mr^  •'<<-' 
nach,   halten   wir  für   einheim-s-ih  \:     i 
slav.  Formen  Nr.   11.  vgl.  In:  ficim»--j  ♦• 
altd.  p  anerkennen,  so  niu^  e?  iro   <f" 
bei  Weitem   in    den    meisten  Fi:ltS! 
wurde;  diesem  Altcrlhum  de$  r  ?>  •'"* 
sprechen,  da^  die  ueoeo  nord.  bit    .     ^'^ 
p  haben,  als  die  ältereo.    Abe*  ^s     ^'*  ' 
sein    und   oft   als   aralte  \t»rc*«    "^^ 
und   besonders   häuGg   ih  of  -»' 
erst  durch  hislorisrbe  Xifr-i*:-*«  '  *"' 
Audi  mochten  wir  frutpfi.    # 
Verschiebung  der  bu.%  i*«»««^  ' 
bedinsrt  sei.  so  dfj  t't/f  ^    " 
die  Blöglicbkeil   inr  h'^"""^ 
auch  an  gib.  Plifeil  i.    / 
vondaL  Plafa  s.  £f. 
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Ellen,  jMiü:;  • 
ValendMt 
Nr.  -M.  1  J9 
S.  60.  aS.  ^  ' 


nnneii, 

wol  auf 

Weiteres 

erforschen 

n,    das   sich 

etwas   anders 

./?  — 

:ipere,   amplecti, 

cere  etc.  cl.  10. 

ren   zunächst    die 

■i^t  sich  deutlicher 

itl  to  sliut,  fasten, 

riber  phahanhh  pL 

kffl  vgl.  S5kr.  p6qa 

;r.  hhr  auch  itdyot; 

V.  abweichende  arm. 

pakkainen  Frost  : 

\'ie  die  mannigfache 

■  magy.  fagy  Frost, 

Sodann  wa;^r§   vgl. 

;   pacisci,   pactum; 

»der  einer  Nehenwz. 

uf  deutschem  Boden 

Wörter    nhd.  pack 

paccare    mit  vielem 

ie  Öfters  (vgl.  o.  a. 

Ilieilt  aber  die 

irie  bei  P»  13, 

I       Sack  m. 

t^a  saccns, 

idimenta 
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e.  father  alln.  fadiry  alle  m.  —  afrs.  fadera  slrl.  nnd.  tadder  swd.  diE 
fadder  Gevatter  verderbte  Form  ?  Über  alln.  fedrünyar  pl.  pater  et  nepotei 
Hildebr.  faiarungo  tgi.  fddrtinga  s.  Gr.  2,  363  sq.  —  alln.  fedgar  ■. 
pl.  pater  el  iilius  fedgin  n.  pl.  pater  et  filia;  parentes,  Foreldre.  —  Viele 
run.  Formen  bei  Dtr.  1.  c.  —  Merkw.  Form  a^.  fadhu  afrs.  feihe  odfn. 
fedde  nnd.  tade  amita,  Vaters  Schwester  (vgl.  u.  a.  nnd.  mödder  Hotter- 
schwester).  afrs.  federia  (e,  i),  fedria^  (ü.  ndfrs.)  fadrjcy  fedrje,  feddere, 
ttddere,  vader  =  ahd.  fataro,  vediro  etc.  mhd.  tetere  nbd.  reiler  agt. 
fttdera  Vatersbruder.  —  Dem  g.  pl.  ntr.  fadreiim  eig.  adj.  entaprichl 
ags.  faderen  in  Zss. 

sskr.  pitf  m.  Vater;  i  vrm.  aus  a  geschwächt,  wie  anch  in  vrw. 
Sprachen;  piiraya,  pitr^yf^  m*  älterer  Vatersbruder  vgl.  o.  Vetier  etc.  It. 
pairuus  gr.  naT^vioq.  pali.  bengal.  tamul.  pita  Vater  =  prkr.  piarö  KIpr. 
mahr.  pit  aprs.  pitra  g.  sg.  zend.  paita,  acc.  paitarem;  bei  Bopp  GL  217; 
VGr.  S.  324.  Grndf.  palare  nom.  pala  acc.  patr^m^  pathrhn  balo<f.  püh 
afgh.  pe/ar,  p/dr  prs.  padar^  peder  (kurd.  pa/ri  Mönch  entl.;  babo^  M 
Vater)  wakhau.  (Transoxiana)  faet  (f  wie  oss.)  tat.  pyer^  pö  gfailan.  pir 
CM.  d.  fide  t.  füd  8j.,  bei  Kl.  fid  n.  sg.  fidel- the  abl.  pl.  Kl.  t  fÜdOtkä 
n.  pl.  Altern  Sj.  a/  aus  er,  «r?  vgl.  II.  61  und  d.  mädlelthä  (t.  maAA«) 
pl.  von  mäde  Mutter  (/?d  Kl.  d.  fidt  l.  /'ifid  Sj.  auch  =>  sskr.  p^a  Fleiich 
vgl.  u.  a.  sfkr.  p/7ti  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  unvrw.  sind 
dakor.  piia  f.  Brot  magy.  pita  ngr.  itriTa  f.  Kuchen,  anch  esihn.  peU  ein 
Brot;  ill.  put  Fleisch  aus  plot)  arm.  hayr  (auch  Häuptling,  Herr  bd.,  wie 
anderwärts;  h  aus  ph?  ayr  =  sskr.  atf  vgl.  B.  61.)  lt.  pUtety  io  Zas. 
piier  gr.  itatrig  gdh.  aMoir  (vrm.  pA,  /*  aphaer.;  paidir  und  Ihnl.  kdt. 
Ww.  a.  d.  Lat.)  slav.  patka;  doch  bhm.  hatya  m.  Vater,  älterer  Blotsver- 
wandter  batek  m.  Mullerbruder  rss.  bdtyka  m.  Priester  bdtyyika  m.  Vater; 
Väterchen!  zu  volksthttmlich,  um  entlehnt  zu  sein.  Benfey  zieht  aocli  »Kar. 
otycy  tie.  A.  104  hhr.  \ih,  putas  m.  Pathe  entl.  f,  Nimmt  Grimm  in  Haupt 
Z.  I.  1.  S.  24  die  Wörter  aus  der  lingua  ignoln  Hildegardis  petern  pater 
pka:iur  avus  kuhphazur  atavus  für  slavischV  sie  klingen  eher  deutsch  and 
erinnern  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.  Finn.  faari  Valer  läpp. 
fadder  Gevatter  feddeland  Vaterland  entl. 

Als  Wurzel  erscheint  shkr.  pä  snstinere,  servare;  vgl.  Nrr.  4.  60. 
Eine  Menge  meist  reduplicierier  Valernamen  papa  etc.  schlieft  sieb  an  ond 
scheint  den  Übergang  des  kindischen  Nalurlaules  in  die  organische  Sprache 
zu  bezeichnen. 

2.  FahAii  rdpl.  fülfüh,  faliaaas  Tangen,  Trid^eiv.  yiiflnliam 
id.  n^afiili  n.?  LG.  n^arahai  Gr.  Fimg,  äypa  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 
603.  2,  72.  74.  Smilr  1,  538  sq.  Gf.  3,  386.  Hh.  723.  Dtr.  R.  14. 
Wd.  1450.  BGl.  203.  213.  Polt  Nr.  292.  BF.  2,  89  sq.  Vgl  u.  Nrr.  3. 
5.  6-8.  17.  23-5.  31.) 

alid.  fahan^  prt.  phieg,  fiang  etc.,  gafahan,  in  Zss.  fangön  sw.  (too 
fang)  =  mhd.  vdhen  prt.  rie,  rangen  prt.  tienc  nhd.  fahen^  fan^em 
pri.  fiengy  fing  swz.  fohen,  fochen^  fähen  bair.  fähken^  fdukken  illa. 
fakanj  faan  prt.  fieng  etc.  mnl.  tanghen  prt.  rinc  ptcp.  rangkem^  r«A» 
ond.  fangen  prt.  fing^  (auch  well.)  fung  nnl.  rangen  prs.  rd»  raii^  prt. 
9ing  ags.  /ban,  /bit,  fangan  (Br.  Wh.)  prL  feng  e.  /an^  sw.  afra.  fA 
(fangen,  erfajien)  prt.  fing  nfrs.  fean^  fangen  prt.  /bft^  slrl.  fangia  ndfrs. 
/Wfi  prt.  fung  altn.  /<i  prt.  /ecj^  pl.  fingum^  feingum;  fdnga  (adipiad; 
comprehendere)   swd.  fd  prt  fick  bekommen   etc.  =s  dHu.  fmaa  prt.  ßk 
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od>eB  dem  sw.  swd.  fänga  däii.  fange  fan^u.  A.  d.  D.  entl.,  obgleich 
lebendig  wuchernd  estbn.  tcang  lapp.  fang  finu.  fangiy  wangi  captivos  c  d. 
u.  «.  fangittaa  capi,  ciistodiri  lapp.  fanget  einkerkern  esihn.  ttangus 
Gefengenachaft  tcangilama,  tcangitsema  gefangen  hallen;  sich  im  Zimmer 
ballen.    Urvrw.  dagegen  magy.  fog  und  s.  w.  s.  u. 

$\  Vrw.  sind:  bair,  f engen  ernlen,  Landnnizen  beziehen,  Frucht  faßen 
(s.  u.  Nr.  24.);  afrs.  fagia  in  ähnl.  Bd.,  auch  nebmen  in  allgemeinerer 
Bd.  8.  Rh.  752;  facht,  fecht,  fech  m.  Frucht  ndfrs.  fnng  Jabresfrucht  altn. 
fdng  n.  Fang,  Erwerb  und  =  gw.  pl.  faung,  fang  bona  acquisita  wie 
ä.  nhd.  (bair.)  feng  (pl.  von  fang)  Feldfrucbt.  So  stammt  von  fahen 
aujjer  den  ob,  afrs.  >Vw.  oberd.  fechsen,  fechsenen  einscheuern,  vrsch. ' 
von  feßen,  das  Srollr  1,  570  sq.  dazu  zieht,  vrm.  wegen  der  wechselnden 
Schreibung  mit  ss  s.  u.  ^>.  24;  darum  ist  es  doch  nach  SlofT  und  Bd. 
weiterhin  vrw.  Die  selben  BegrifTsUbergange  zeigen  Tolg.  WOrter,  die  zum 
Tbeil  mit  kurzem  Yorale  auf  ffndan  u.  Nr.  36  deuten,  zum  Theil  mit  vnn. 
nnorg.  langem  auf  fahen  :  bair.  fand  m.  pl.  fdndt  Grundertrag,  Ernte 
Smllr  1,  534  sq.  fänden  diesen  beziehen  :  (nhd.  Gerichtsspr.)  fändän^ 
fahnden  auf  Jemand  d.  h.  zu  fangen  trachten  :  afrs.  fenda  fangen  und 
Weiler  :  alts.  fandön  ags.  fandjan  ahd.  fanlön  lentare,  inquirere,  also 
auch  au  fangen  suchen,  durch  afrs.  fandia  mnl.  nnd.  randen  und.  rannen^ 
tändeln  nfrs.  f>anljen  besucben  bes.  Kranke  und  Wöchnerinnen  wöl  auf 
finden  als  Ende  und  Zweck  des  Suchens  und  Besuchcns  leitend;  Weiteres 
a.  u.  Nr.  36;  vgl.  einstweilen  ausfindig  machen;  mbd.  erfenden  erforscheB 
Gf.  3,  539  swrl.  st.  erfinden.  —  Wie  ist  mud.  sik  tortänen,  das  sich 
vergreifen  (vgl.  greifen  =  fangen)  zn  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
Br.  Wb.  1,  341  sq.)  zu  erklären?  gehört  es  zu  afrs.  fenda?  — 

•skr.  pa^  längere;  ligare,  coercere  pö^a  Seil  pax  copere,  amplecti, 
parlicipem  fieri,  accipere  pas  cl.  1.  längere;  ferire;  coercere  elc.  cl.  10. 
ligare  elc.  pas  ligare  und  N.  dgl.  Zu  unserer  Nr.  gehören  zunächst  die 
auf  nrspr.  gutturalen  Auslaut  deutenden  Formen;  dieser  zeigt  sich  deutlicher 
in  den  übrigen  Sprachen :  arm.  phak  shut,  fastening  phakel  to  shut,  fasted, 
bar  (coercere  wie  sskr.),  bind  up,  Surround,*  to  encumber  phakanhh  pl. 
lock,  holt,  key  phakeghn  fillel;  band.  gr.  ^rjvvui;  ndyn  vgl.  Sfkr,  pd(U 
etc.  Bf.  I.  c;  Jidaaa'koc;  vgl.  die  arm.  Ww.;  nach  Bf.  hhr  auch  ^dyot; 
Ei.^,  als  Festgewordenes,  dem  indessen  das  von  ob.  Ww.  abweichende  arm. 
pagk  Frost  paghil  gefroren  sein  entspricht,  vgl.  (Inn.  pakkainen  Prost  : 
pakata  coarctare  =  swd.  packa,  aber  nicht  entl.,  wie  die  mannigfache 
Verzweigung  zeigt;  duzu  lupp.  paiko  frigus  maximum  magy.  fagy  Frost, 
frieren,  wogegen  pakol  einpacken  entlehnt  scheint.  Sodann  ^ta^ig  vgl. 
finn.  paxu  eslhn.  pahs  dirk?  und  s.  m.  lt.  pangere;  pacisci,  pactum; 
competcere,  dUpescere;  vgl.  IL  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebenw». 
entsprojien,  woi  zu  neu,  um  ursprünglichste  Tennis  auf  deutschem  Boden 
darinn  zu  suchen,  gehören  hhr  auch  die  P.  13  erw.  Wörter  nhd.  pack 
elc.  (packen  auch  =  fangen,  faßen)  mit.  paccus,  paccare  mit  vielem 
Zubehör,  alln.  baggi  Last  böggul  BUndel  hat  vll.,  wie  Öfters  (vgl.  n.  a. 
P.  8.),  auch  im  Fremdworte  scheinbar  organischen  Anlaut,  theilt  aber  die 
Media  mit  vrw.  Ww.  anderer  Sprachen,  so  dajj  wir  lieber,  vl^ie  bei  P.  13, 
Nebenstämme  annehmen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  pac,  pachd  m.  Pack,  Sack  m. 
V.  Abu.  brt.  pak  m.  id.  c.  d.  vb.  paka;  mit  anl.  Media  mit.  baga  Saccus, 
arca  bmgagium  :£=  frz.  bagage  etc.,  dessen  lat  Bezeichnung  impedimenta 
ftogleivb  ihn.  baga  gael.  bac  (vgl.  o.  lakr.  Bdd.)  impedire  vermittelt;  t. 
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bog  Sack  cy.  brt.  bagad  corn.  bagat  Haufe,  VersommluDg  coro«  fti^n 
bush  etc.  gael.  bayaid,  bagaist  clu>ter  und  v.  dgl.  auch  agall.  ßagamääe 
eig.  turba,  etwa  auch  Pack  (Lumpen-,  -volk)  vgl.  Gl.  m.  vv.  cit.  CdL 
Nr.  298;  2,  2.  S.  447.  —  Mit  dritter  Lobioihture  passt  gael. /at^A  bekon- 
men,  linden,  lo  reach  selir  gut  zu  untrer  Nr.,  etwa  nfiher  zu  afrs.  fagiu: 
doch  s.  u.  Nrr.  3.  36.  A.  17.  Auch  gdh.  fiacal  f.  Zahn  (Faft^aho). 
Fang  (Kralle),  Zncke  kann  weiter  vrw.  sein:  mindestens  i:chlie|it  »ich  das 
gibd.  magy.  fog  unmittelbar  an  fog  fangen,  faj^en  etc.  läpp,  faggei  acqii- 
rere,  comparare,  einen  gewiss  einheimischen,  sehr  verzweigten«  dend. /«i 
entspr.  Stamm  ^  vgl.  lupp.  pnne.  padne  Znhn  id.  vll.  das  B»  34  erw.  estba. 
püüdma,  das  auch  faufren  bd..  whr  n.  a.  piiiik  Fang,  Jagd. 

Auch  der  Auslaul  5  llndet  sich  im  Deutschen,  ungerechnet  a.  Nrr.  23-5: 
vgl.  sskr.  pa5  ligare  :  alln.  pos,  hos  Windel,  vll.  zu  pose^  pfoso  etc.  P.  13 
geh.  {d  etwa    fUr   d    würde   vll.  auf  ahd.  paus  oder  auch  frx.  panser  — 
vgl.  u.  Nr.  24.  1».  —  deuten,  vgl.  z.  B.  B«  17.)    Zunächst  stelin  lilnflav. 
Ww. :  ill.  paas  m.  bhm.  pds   Gürtel    pIn.  pas  m.  id..  Wickelband  etc.  ns. 
Kutsihenrienien   bd.    ill.  pasati   umgürten    Ith.  posfnas  m.  Gebinde  =  Icit. 
pdsma  pIn.  bhm.  pasmo  finn.  pasma  gen.  pasman,  woher  wol  swd.  pasmw 
id.,    magy.  pdszma   esthn.  pasma,  pasman  etc.  (auch  Weberkamm);   pla. 
pasaman   magy.   paszotndn  =  frz.  passement  etc.;   pIn.  pasamanmik  m, 
Posamentier.    Vrm.  gibt  es  noch  mehrere  lituslav.  Nebenstämme,  u.  a.  aclv. 
pojasati  ^(ovvvvai,  nebst  Zubehör,  alb.  pestiel  einwickeln  scheint  zsgs.  cy. 
peusyd  m.  Klammer  hhr?  sicher  hhr  oder  zu  einem  parallelen  Nebenstamne 
cy.  Ifas  m.  Iigature,  band,  dessen  GenO|^en  wir  u.  Nr.  23  excerpieren  wollea. 
3.  Fatlia  f.  Zaun,   (^pa/fid^.    (Gr.  3,  406.   Gf.  3,  374.  451.  Rb. 
736.  vgl.  Wd.  658.) 

Identische  Wörter  der  Schwestersprnchen  kennen  wir  nicht.  Grndbd. 
ist  vrm.  £inschlie|^ung,  l'mfapung;  daher  fahen,  faßen  etc.  vrw.  km 
Nächsten  mag  folgender  Wortstamm  liegen : 

ahd.  fathum,  radam  etc.  m.  =  mhd.  tademe,  taden^  rade  nhi* 
fdden  (vb.  einfadmen  neben  einfädeln)  wett.  fadem  (foarrem)  Faden, 
Klafter  ahd.  tragafadam  fibula,  Spange  alts.  fadhom  Arm  =  fadm  sinns 
Gr.  3,  406.  mnl.  tadem  Fuden  nnd.  nnl.  radem,  tdm  {taem)  id.,  KUfler 
ags.  fcsdhm  etc.  cubitus,  uina,  amplexus,  sinus  e.  fathom  scholt.  fadäom 
Faden,  Klafter,  Ergründung  vh.  umklaftern,  ergründen,  sich  bemichtigea, 
formell  :  ags.  ftedmian  alln.  fadma  ampiccti  anl  tademen  einlUdebi, 
klaftern  ahd.  fadimo  neo,  fdo  mhd.  redemen  einfä'demen;  sich  einbilden 
etc.  Z.  536.  swd.  famna  dün.  farne  klaftern  (red)  umarmen  (j>m);  afrt. 
fethm  Faden  alln.  fadhmr  sinus,  (=  fedhmingr)  amplexus,  hexapeda,  pas»w 
swd.  famn  Arme  (Umarmung),  Klafier  dän.  fann  id.,  Faden.  —  Ist  fote^ 
faser  etc.  vrw.?  vgl.  Wd.  I.  c.  Gf.  3,  705.  ahd.  fason  mhd.  swb.  toten 
vestigare,  quaerere  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  die  Bdd.  des  0.  fathom;  vgl. 
u.  Nr.  50.  Gr.  Nr.  549.  Gf.  3,  374.  705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica  :  pedare,  pediare  =  pedibus  metiri;  pedicii 
a^'jveSovtqy  funiculi  gehören  zu  pes  und  teßel  vgl.  u.  Nrr.  24.  63.  alt. 
^^fulices  i.  e.  vulgariter  haya"  vrm.  aus  frvlices,  —  gael.  ailheamk  n. 
fithom,  Klafier  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  to  hem,  soorroand. 
gdh.  fead  gael.  feagh  f.  fathom,  uIna  feadl^  m.  id.;  extent,  lenglh  (s.  A*  36.) 
vgl.  gdh.  fad  (falha,  fada)  lang,  von  Pott  Hec.  m.  Gelt.  hyp.  mit  li. 
pandere  verglichen;  gdh.  fdlh  m.  in  der  seltenen  Bd.  Feld  =  ir.  faika 
m.,  das  Pictet  106   mit  sskr.  täfa  enclos,  jardio  vergleicht,  mag  f  ^  v 
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haben  und  mit  fdich  id.  nnd  s.  m.  vrw.  sein  vgl.  V.  2.  u.  Nr.  63. 
Eher  kann  bei  dem  gew.  Wechsel  von  gh  mit  cfA,  d  gael.  faigh  to  reach 
8.  vor.  Nr.  hhr  gehören.  —  läpp,  fatme  amplexus,  Famn  c.  d.  eiil).  vgl.  Nr.  24. 

alb.  pe  Faden  hhr?  pai  Klafter  kann  näher  an  gr.  ^rj^v^  siebn, 
desüen  weitere  Vrww.  wir  hier  nicht  aiirsuchen,  noch  näher  an  bhm.  pake 
f.  Arm  pazdi  n.  ill.  pazvha  f.  Achsel  =  a^lv.  rss.  pln.  pazucha  f.  Busen. 
Dazu  gehören  vll.  alb.  paske,  baske  zusammen,  nebst,  mit  bei  (vrsch.  von 
pas  =  lt.  posl  si^kr,  pasöät  etc.  vgl.  zunächst  \i\\.  pas  bei.  nach*^)  baskoiü 
ptc.  basküare  verbunden.  Dz.  1.  66  stellt  diehcs  baskä  enantiosemisch  za 
dakor.  besca  besonders;  das  Ofener  Wb.  gibt  de  a  bäsca  seor^im,  vll. 
von  einem  Substantiv;  vll.  :  ill.  basc  zum  Trotze?  Ferner  scheint  Mch 
anzuschiiej^en  (vgl.  die  d.  Bdd.)  alb.  ptistöiü  umarmen,  vrm.  ideut.  mit 
puströiü  umringen  (auch  htstreuen^  sonderbar  ankl.;  vgl.  vll.  esthn.  pf/is/ma 
streuen  etc.)  :  pusUm  Elbogen  (cubitus,  Faden  s.  o.).  —  It.  filum  altl. 
hUum  wzvrw.  ?  nach  Polt  Nr.  210  Wz.  /?rf.  —  fiun.  aita  (läpp.  Kirche 
bed.)  esihn.  aed  Zaun  etc.  nicht  hhr,  sondern  zu  d.  etto,  etler  etc.  magy. 
fonal  Faden  :  fon  finn.  punoa  lapp.  pädnet  spinnen,  flechten  eslhn.  pvnnnma 
Kuthen  flechten  s.  sp.  u.   v.  splitiiaii. 

4.  FalHii,  fads  (Luc.  7,  6.)  pl.  fadels  m.  vrm.  Herr  bd.,  nur 
als  zweites  Glied  von  Zss.  mit  brulli  Bräutigam,  vv^cpo^v,  nutritor  sponsae 
Gr.  Hiinda  Centurio,  exarovra^x^^  thii«iincli  X'^^^^PX^^*  syn- 
asoi^a  Schuloberster,  a^x^avvdyhiyoq.  Vrm.  hhr  „tyiiphadus  aut 
vicarius'"  in  htg,  Wisigoth.  II  1,  26  neben  dux,  comes  und  gardingus 
genaunt.  (Gr.  Nr.  480.  1,  XLII  1.  Ausg.  2,  493.  3,  319;  KA.  754; 
Mth.  200.  Gf.  3,  374.  4,  352.  Dtr.  R.  14  sq.  BGI.  206.  Pott  Nr.  12;  1,  92.) 

Grimm  zieht  auch  die  Caninefates  dazu.  LG.  vergleichen  ags.  fadan 
(fadian  etc.  ordinäre)  Dtr.  altn.  fädr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6.  Sollte  das 
bekannte  langob.  marpahis,  marphais  etc.  als  marfaths  und  dgl.  zu  h^en 
sein?  —  Vrm.  ist  fathfi  zunächst  mit  fadar  o.  Nr.  1  vrw.;  ähnliche 
Bd.  zeigen  auch  Spröjjlinge  der  selben  Wz.  mit  dem  SulT.  na,  welche  wir 
an  andrer  Stelle  nachweisen  werden;  wir  vergleichen  hier  zunächst  solche 
mit  DentaUufßAen. 

sbkr.  pati  m.  Herr;  Gatte  palni  f.  Gattinn  zend.  paitis  nom.  m.  Herr 
pehlv.  päd  id.  Klpr.  prs.  bad  (6  und  p  wechseln  oft)  praefectus,  custos 
päd-i-mh  Kaiser  vgl  Polt  1,  190.  =  oss.  pbadza  id.  Kl.  palcach  id. 
(Monarch)  Sj.  kurd.  pat-sa,  pa-sä  Pascha  und  s.  m.  vgl.  Polt  1,  LXIII. 
und  Kurd.  St.  arm.  pet  Herr,  Berehlshsber  georg.  pathoni  seigueur  ^  : 
arm.  patani  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl.?)  vll.  auch  zig.  patyv  Ehre 
=  arm.  patito  Ehre,  Verehrung,  Ehrenslelle  patvel  verehren,  preisen  l  : 
paston  (ungf.  =  paliw)  Verehrung,  Dienst,  Amt.  Verwaltung,  duty,  post, 
place  paslel  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  wenn  nicht 
einer  Neben wz.  von  sskr.  bha^  gehörend,  welcher  sonst  arm.  bai  etc. 
entspricht.  Der  arm.  Stamm  pal  scheint  sehr  verzweigt,  muji  aber  sorg- 
fältig von  Zss.  mit  der  Part,  pat  (pati  sskr.  prati  s.  u.  Nr.  9.)  unter- 
schieden werden;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24.  Ith.  patis,  pats  m.  maritus;  mas; 
ipse  patli  f.  uxor;  ipsa  icieszpatis  m.  Landesherr  (nicht  s=  sskr.  viqtapatis 
'jtavToxfdTG)^  i  8.  dagegen  BGI.  206  :  ved.  ri^pati  vgL  Pott  1,  189. 
Schar.  1,  283.  V,  14.)  preuss.  icaispatin  acc.  Frau  pattiniskun  acc.  Ehe 
lelt.  pats  ipse  ipats  singularis  und  s.  m.  s.  Ptt  Ltt.  2,  44.  gr.  Ttoai^q  m. 
'KOTVLU  f.  VgL  0.  SS.  patnl  Grimm  Mth.  200  zieht  auch  HocreidiSv  hhr; 
VgL  Pott  2,  31  über  UoreUfäv.    über  äv^^ianoq  f.  BGI.  v.  pä.  It.  potis, 
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Dil  poteSf  passet  potens  von  poiiri  vgl.  Polt  1,  19d.  SbIT.  poie  imipek 
uach  Pott  1,  92.)i  pic  and  prou.  i-pse  vgl.  o.  die  Üb.  llt.  Ww.  ipd  BT. 
I.  c.  Über  possidere  und  /?o//^6  s.  Pott  1.  c.  gdb.  feadka  (Herr),  ironm 
Leo  Malb.  XI.  f ntlis  leitet,  lautet  vielmehr,  wie  es  Bcheinl,  feaäkna  : 
feadhan  Volk  (Analoges  sp.  s.  0.)  und  nicht  hhr;  auch  niebt  fietk  Hmt 
6.  V«  45.    Pictet  47  zweifelt,  ob  gdh.  pös  hhr  (:  v6(nq%  oder  von  spoman, 

$.  Üb.  gaspadä  Herberge  gaspadartis  m.  Hausherr  gospadMnne  t 
lett.  gaspasa  f.  Haubfrau  asiv.  gospody,  gospodin  xvfioq  gotpoida  xvpi» 
pIn.  gospoda  f.  bhni.  hospoda  f.  Herberge  gospodar%  m.  Wirth  (TgL  Ar 
die  Bdd.  V.  55.)  gospodyni  f.  Wirlliinn  gosposia  ztirtlich  ras.  go$p6d  m. 
der  Herr,  Gott  gospoda  coli,  die  Herrn,  die  Herrschaft  gospodin  n.  Herr, 
Hausherr,  Edelmann  gospodünja,  gospoiä  f.  Hausfrau,  Dame  gospoddry  m, 
Hospodar  gosudary  m.  monsieur!  Slonarch  etc.  ill.  gospoda  f.  coli,  wk 
rs8.  gospodar  m.  Herr  (fem.  -tcca)  gospodin  m.  Edelmann;  bhm.  Aoj^podiii 
m.  Herr;  Gott;  auch  kürzere  (abgekürzte?)  Formen:  ili.  gospa^  gotpoja  {j 
rss.  i  aus  d)  f.  Dame  gospon  m.  Herr  swri.  :  Ith.  ponas  slav.  pa»  Heir 
(die  gleiches  Stammes  sind);  bhm.  hospodar  m.  Wirth  etc.  Schaf.  I,  28S 
sucht  skylhische  u.  a.  Namen  diesem  Stamme  zuzuweisen.  It.  hospü,  gr. 
^toTKorri^  m.  diornoiva  f.  oi  aus  otc  ?  nach  Bf.  2,  20  aas  oni  aod  einer 
Nebenform  JeaTroi^;  vgl.  o.  ill.  gospon?  Er  legt  indessen  in  diesea  gr. 
Ww.,  wie  auch  in  lt.  hos',  sos-pit  die  sskr.  SuflT.  tat^  tant  ■■  Graadcii 
trennt  sie  also  von  ob.  Ww.  Für  gas,  gos,  hos,  dear  (:  askr.  dif  Bopp) 
vgl.  BGI.  vv.  pd.  ghas.  Pott  1,  189  sq.  Bf.  2,  210  sq.  375.  ap.  a.  r.  BMSts. 

5.  bi- Fallt  n.  blfallioiiii  f.  Täuschung;  Geiz?  ^XcomCm. 
blfAllioii,  SAfalHoii  bevortheilen,  betrügen,  -jtXeovenTelp.  (fit.  1, 
54.  3,  4b5,-  Wien.  Jbb.  Bd.  45.) 

Nach  Form  und  Bd.  (betrügen  =s  fangen^  decipere  :  eapere  elc) 
vgl.  zunächst  Nr.  2;  dann  Nrr.  6-8.  17.  Die  Vgll.  berühren  sich  mit  dcaca 
der  folg.  Nr.,  wohin  wir  die  exot.  stellen  wollen;  vgl.  auch  Nr.  8,  wdcba 
Gr.  3,  485  nebst  unserer  Nr.  auf  ein  st.  Zw.  felHan  zurttckkiftlliraa 
sucht.    Ist  g.  al  lang,  äl? 

(Gf.  3,  440.)  abd.  faihan,  feihan,  feihhan  dolosus;  a.  a.  doha 
feifinön  etc.  betrügen  mhd.  reichen  n.  Betrug;  vb.  betrUgiich  backen  aga. 
fdceny  gefic  alts.  fekan  dolus  ags.  faxen  alts.  fdcni,  fSgni  doloana  alta. 
feikn  f.  granditas;  vehementia  (ühnl.  Weihsei  der  Bdd.  s.  $.)  aga.  /leal 
frauduleulus  e.  fickle  flatterhaft  nnl.  feeks  nnl.  aach.  feeg  bOaartigca, 
schlaues  Weib  hhr?  —  ^  Sind  folg.  Ww.  mit  e.  feign,  fein$  etc.  a.  d. 
Ronion.  {fngerey  feindre)  entsprungen  :  mlid.  tienen  betrtlgeo,  lailcl 
deulbcher  als  rmsen  heucheln  =  nnl.  reinzen  nnd.  (o.  1532.)  fimtem^ 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  schon  ohd.  gana-rin-iod  cavillum  mimican  elc 
zszubjugen  scheinen  (SmIIr  1,  540.  Gf.  3,  548);  swd.  finüig  (vrsch.  TM 
allu.  finiega  egregie,  dextre)  fein,  klug,  er/ind»»m  c.  d.  scheint  ßni  n.  ^ 
dku.  nhi.  finte  elc.  (rom.  Lrspr.)  mit  finden  (swd.  finna)  zu  vermiaelMaf 
vgl.  altn.  findinn  erfindsam  swd.  funder  pl.  List,  Streiche  dän.  ült  nhd./aiiHl  af . 
id.  —  Ist  langob.  fegangi,  figanti  etc.  mit  unserer  Nr.  vrw.?  vgl.  RA.  637. 
Gf.  3,  440  sq.  dkn.  fagang  Viehtrift  gehört  zu  Nr.  7.  —  sws.  /Um 
spielen  aus  faiken?  vgl.  u.  swb.  faicken;  auch  u.  Nr.  37.  B«,  wokin  wir 
der  weiteren  Vgll.  wegen  aucli  die  preuss.  Wz.  paik  =a  g.  flAlh  alelleA. 
Wie  aber  ist  ags.  bepäcan  decipere  zu  fajjen,  auj^er  aller  Beziehaof  wm 
aosrer  Nr.? 

$.  i  Stehn  folg.  Ww.  in  Beiiehaug  zu  onarer  Nr.  :  nhd.  fäekmm 
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nnd.  faksen  indsch.  nbd.  fausen  pl.  Possen;  Ausfluchte  ags.  fax  decett, 
fucDs  (lat.  W.  zuf.  ankl.?)  schott.  fykefacks  Possen  nhd.  nnd.  fiksfaks  id. 
nnl.  fikfakken  tändeln,  Possen  (reiben  nnd.  fikfakker  m.  Windbeutel  nnd 
8.  m.  vgl.  Frisch  v.  ficken,  swd.  fukter  m.  pl.  dän.  fagter  pl.  Geberden; 
Possen  weit,  faukeln  betrügen  swz.  feucken  entwenden,  abzwacken;  leise 
forzeu  nnd.  fukeln,  fukern  (vgl.  puken  B.  50.)  betrügen,  entwende« 
ä.  nhd.  fucheln  Wind  machen,  schmeicheln  nnd.  ficheln  falsch  spielen; 
schmeicheln,  heucheln  (wol  zunächst  hd.  Guttural,  und  zu  feihhan  etc.  o. 
geh.)  fakkeln  (faggeln)  Umstände,  Ausflüchte  machen;  schmeicheln;  vgl. 
swz.  facken  Indsch.  nhd.  (umher)  fakkeln  nnd.  fakkeien  hin  und  her 
laufen,  unstät  sein  und  dgl.  m.  vgl.  ahd.  gafacUta  quassata  Gf.  3,  446 
und  o.  e.  fickle,  Vrm.  hhr  auch  nnd.  ftnkeHöge,  das  nur  zuf.  an  das  glbd. 
nhd.  winkehüge  anklingt  ^  :  funkeln  =  fakkeln  :  Fackel?  Sodann  die 
oberd.  Ww.:  swb.  faicken  schakern,  schön  thun  etc.  henneb.  facken  id. 
vgl.  opflz.  focken  =  foppen  in  bair.  Bd.  zunächst  trügerisch  anlocken. 
Micht  nur  die  Stammvocale  und  Gutturalstufen  wechseln  in  den  Neben- 
stämmen kreuzweise,  sondern  auch  mit  den  Gutturalen  andre  Laute,  wie 
eben  in  foppen;  swz.  feucken  ist  glbd.  mit  ä.  nhd.  feysen  nhd.  fislen  e. 
fi%hle  etc.  pedere  (Smilr  1,  577.);  oberd.  fenzeln  neben  falzen  und 
föUeln  foppen  (Smilr  1,  546  579.)  vgl.  auch  bair.  swz  fanlen  pl.  Possen, 
Grillen  Smilr  545  etc.  swz.  auch  vb.  Possen  treiben  scheint  nicht  mit  ^'  zu 
ob.  mhd.  tinsen  oder  ahd.  rinzön  zu  gehören,  sondern  a  als  Stammvocal 
zu  haben,  doch  wol  nicht  mit  nhd.  Fant  (vgl.  Smilr  1,  545.  u.  Nr.  63.) 
zszuhangen.  Ferner  gehn  neben  fast  allen  diesen  Formen  solche  mit  anl. 
fl  her,  wie  so  häufig  bei  allen  lab.  Anlauten  /  erscheint  und  schwindet; 
nur  wenige  Bspp. :  s.  o.  fakkeln  =  swz.  fläckla  schmeicheln;  bair.  flenzeln 
^ch  putzen;  süjjlich  sprechen  :  fenzeln  s.  Smilr  1,  59;  auch  o.  fausen 
=  oberd.  (lausen  pl.  aach.  fluis  pl.  lügenhafte  Ausflüchte,  Trug  ahd.  kißös 
id.  und  s.  v.  (sogar  vll.  mit  der  Tennis  pInsmacher  in  der  Bd.  von  flausen^ 
maeher)f  durch  s  (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  glbd.  nnd.  fleuten  pi; 
vll.  0.  swz.  faien  :  nnl.  vielen  nnd.  flojtn  wetl.  flöje  schmeicheln  nebst 
Vr^vw.;  nnd.  pnkel  —  s.  o.  :  flunkern  (ti,  i;  nk,  kk)  lügen,  sowol  mit 
ßunk  Flügel,  als  mit  flink,  das  nnd.  auch  blank,  hübsch  bedeutet  und  in 
erster  Potenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  flimmern  (=  fimmem).  Flamme 
vrw.  scheint;  nnl.  fleemen  schmeicheln  :  femelen  (/e,  fij,  fie)  tändeln; 
beai'heln;  zögern  (letztere  Bd.  erscheint  öfters  bei  ob.  Ww.,  vgl.  jedoch 
u.  Nr.  31.  $.  über  dieses  Wort;  swz.  facken  und  nhd.  fachen  (Hälzl. 
agitare,  angere)  :  swd.  flükta  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  Und  so  Unzähliges. 
Als  Grundbd.  der  monniafullif^cn,  unter  %.  nur  angedeuteten  Stämme 
möchten  wir  wehende  Bewegung  nennen,  mindestens  für  die  vielen  angren- 
zenden Stamme  mit  den  Bdd.  des  Wehens,  Anfachens,  Fliegens,  Fliei.iens, 
Loderns,  Flimmerns  elc.  Häufig  aber  erscheinen  darneben,  besonders  in 
den  Volkssprtiohen,  die  Bdd.  des  Sclilagens  (vgl.  etwa  Einem  Eine  wehen 
xs  Ohrfeige  geben),  Spaltens,  Bcij^ens.  Im  Einzelnen  zeigen  sich  mitunter 
ffooderbare  Berührungen,  wie  o.  fukeln  ähnlich  :  nnd.  dän.  ficke  swn. 
fackele  Tasche,  wie  puken  :  poki  elc.  P.  13,  ob  wir  schon  nicht  an 
Tascbendiebstahl  hier  erinnern  mögen.  —  fachsen  mag  mit  fechten  vrw. 
sein,  das  oberd.  =  altn.  swd.  fika  dtin.  flge  hurtig  sein,  nachjagen,  trachten 
(Zubehör  Wd.  712.)  bedeutet,  wie  ngr.  noXt^w;  ahd.  fehtan  alts.  fehton 
•frs.  ßuchla  etc.  ags.  fihtan  altn.  ßkta  etc.  (läpp,  ßkiet  id.  o.  d.  entl., 
nicht  aber  faggatet  id.  :  faggt  lucta  vgl.  fagge$  virei  und  faggei  o.  Nr.  2.) 
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haben  schon  die  jetzige  Bd.  fechten  vgl.  auch  scholl,  fechi  s=»  e.  ß^  iid 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  prt.  facade  e.  feteh  afra.  f'aka  beratoi 
(vrm.  unvrw.  mit  lt.  facere;  vgl.  aber  safülirjmi  etc.  in  folg.  Nr.  €• 
und  a.  Nr.  24  und  fUr  die  ags.  e.  Bedd.  addacere,  acquirere  o.  Nr.  2?) 
überzufuhren  scheint.  Nicht  ferne  sieht  auch  alln.  fäk  n.  (vgl.  fok  flg.  Nr.) 
praecipitantia  (vgl.  o.  feikn  in  ähnl.  Bd.)  dän.  fage  (läpp,  fakk  repeiliw 
entl.)  hurtig  :  afrs.  und.  (in  Bavensb.,  >vie  dän.,  eilig  bd.)  faken  mL 
vaeken  nfrs.  faeck  nnl.  raak  oft.  —  swz.  fuclU  f.  bastige  Bewegmg; 
Streit  fuchten  zanken  bair.  fuchtig  zornig  fuchteln  v^'ie  nbd.  rasch  bio  bb4 
her  fahren-,  vgl.  viele  ob.  Ww.  und  altn.  fiuka  vento  ferri  f^kja  affecti 
rapi  Gr.  Nr.  259.  i  :  dän.  füite  omkring  umher  rennen.  Für  die  aneDHIicli 
weit  verzweigten  Formen  und  Bedeutungen,  deren  Vrwschaft  wir  in  Vor- 
stehendem angedeutet  haben  und  noch  viel  weiter  verfolgen  könnten,  wen 
wir  Raum  hätten,  können  wir  den  Lesern  nur  rathen,  vor  Allem  das  formal 
Verwandte,  fast  ohne  Hücksicht  auf  die  Bedeutung,  kritisch  zaienordiea; 
dann  besonders  die  Correspondenzen  scheinbar  wildfremder  Bcdd.  io  dei 
einzelnen  Reihen  aufzuzählen;  endlich  die  exot.  Vgll.  zu  befragen.  Eiae 
weitere  Probe  besteht  in  der  Untersuchung,  ob  die  selbe  Correlalion  ichr 
verschiedenartiger  Bedd.  sich  auch  in  ganz  andern  Wortsifimmen  enlwickeU. 
6.  A.  f iillA  -  Falijan  Genüge  leisten,  Ixavov  noulv;  dieneih 
"kuTficveiv. 

B.  i^fi-Felifiba  adv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  €1*07^171101^. 

C.  Frsi'S  dienlich,  gut,  ei^eroq  Luc.  14,  35.  uatfiii^rs  ai- 
dankbar,  d^^aptaro^  Luc.  0,  35.  safahrjaii  zubereiten,  ^airaaxevd^uv. 

D.  FaiietliSy  falieclfi,  fahelds  f.  Freude,  X^?^'  Aasia«* 
sich  freuen,  yaliteivi  imp.  faylno!  x^^Tpe!  mllli-fai^non  sich  aiit- 
freuen,  Gvyxaimv.  (A-1».  Gr.  Nrr.  309.  488.  2,  173.  251  sq.  Gt  3, 
417  sq.  Wd.  1057.  Dir.  R.  14.  BGL  123.) 

Ä.  B.  vgl.  V»  ahd.  gatagan  st.?  gatagön  satisfacere  gifag  nbd. 
getage  contentus  comp.  ahd.  karagora  locupletius.  —  ahd.  fvagen^  fagem 
etc.  =  mhd.  wogen,  wegen  nbd.  fügen;  fügen  (Fugen  macben)  alti. 
fuogjan,  fugjan  aptare,  compingere,  udjicere  (hinzu/t/^en)  mnL  ro^ea  naL 
roegen  nnd.  fügen  nfrs.  foga  fügen  nfrs.  futcgjen  hinzufügen  agi.  fi^mm^ 
gefegean  jüngere  swd.  foga  dän.  föie  ftigen.  Alerkw.  mit  kurzem  0  e. 
fadge  sich  fügen  ^  :  fage  schmeicheln:  sbst.  Schwank  vgl.  vor.  Nr.  nnd  B; 
zu  ahd.  gatagan?  —  Auf  C  überzuleiten  scheinen:  mnlid.  nnd.  nn\,  fegen 
(/*,  v)  mnl.  teghen^  raghen  altn.  fa-gja;  faga  (id.,  schmücken)  «wd.  f^ 
dän.  feie  (läpp,  wd  jätet  entl.,  obgleich  ttäjet  fulgens  urvrw.  sein  kÖODle); 
der  Bei),  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  die  sinnlichere  dea 
Wischens,  Sehwingens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgehn;  dazu  e.  dial.  femfe 
to  whipV  vgL  wett.  es  fegt  =  schneit  und  stürmt  und  dgL  i  :  dttn.  fo§ 
n.  Gestöber,  Schneegestöber;  Schneehaufe  fgge  stöbern;  jagen  etc.  (vgL 
nbd.  fegen  von  windschnellem  Laufe  und  Tanze  gbr.)  e.  fog  dichter  NcM; 
doch  scheint  das  c.  Wort  erst  a.  d.  dtin.  entl.  und  Beider  Media  iai  dana 
uus  der  Tenuis  entstanden,  vgl.  altn.  fiiik  n.  ningor,  Snefog  fok  n.  iU«; 
volalus  :  fiuka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen,  —  e.  north,  fee  to  wioBOW 
erinnert  an  dus  gibd.  nbd.  fegen  woher  Fegsieby  gehört  aber  näher  tn  abd. 
TOurjan  mhd.  retren  ä.  nhd.  fehen  prtc.  gefebt  bair.  fceen  id. 

€\  ahd.  alts.  fag(ir  ahd.  fagari,  figiri  mh<l.  alln.  (fagr\  auch  glia- 
zend  bd.)  swd.  düu.  fager  dän.  farer,  feir  (läpp,  favro  c.  d.  entl.)  aga. 
fifgr,  fceigr  etc.  e.  fair  north,  feg  (auch   clean  bd.)  wolgestaltet,  tcbOii; 
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feg  :  ags.  fag,  fah  versicolor;  ogs.  gefagerian  ornare  alln.  fegra  id., 
polire  fegurd  f.  nitor,  Skjönbed. 

H.  ahd.  gifehan  {i?  Gr.  1,  54.)  st.  gandere  mhd.  gefeit  erheitert, 
erquickt  bhr?  ag^.  gefeo  iaetor  st.  prt.  gefeah;  ahd.  alts.  gifeho  m.  ags. 
gefea  m.  gaudium;  fcegen  hilaris  :  ags.  fahnian,  fagnian,  fagennian, 
fcBgnian  elc.  gaudere  (auch  blandiri  vgl.  swd.)  =  e.  fain  adj.  (auch 
verlangend^  verpflichtet)  vb.  (als  vb.  sich  sehnen)  alts.  fagan  adj.  faganön 
vb.  ahd.  adj.  fagin  etc.  in  Eigg.  feginön  vb.  (exsultare)  alln.  feginn  adj. 
(vergnügt)  fagna  vb.  swd.  fägen,  (alln.  ?)  feigin  (läpp,  fegen  enll.)  adj. 
/Vif^ita  vb.  erfreuen;  schmeicheln  refl.  gaudere-,  alln.  fagnadhr  m.  gaudium; 
urbanilas,  und  s.  m. 

Für  die  weitere  Vrwschaft  vgl.  o.  Nr.  2.  Folg.  exol.  Vgll.  gehören 
zum  Theile  zur  vor.  Nr.  5;  manche  auch  zu  Nr.  8,  \ro  auch  alln.  fädhr 
ornalus  nachzusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  19  vgl.  Mehreres  Nr.  5 
und  die  Synonyme  schön  thun  :  C. 

Nr.  5.  cy.  ffng  m.  disguise,  guile,  lie  m.  v.  Abll.  ffugio  to  delude, 
feign,  deceive  [fuannu  to  feign,  dissemble  corn.  fvgio^  figio  id.  fyckyl  =a 
e.  fickle  scheint  entl.,  nicht  aber  cy.  ffugiol  counterfeited,  lying,  gnilty. 
Etwas  ferner  steht,  vll.  mit  fechten  vrw.,  brt.  feük^  peük  m.  bourrade, 
hotte  (en  terme  d'escrime),  coup  fourre,  inaltendu,  de  trailre  vb.  feüka. 
Zu  faien,  faicken  etc.  klingt  auch  finn.  paijaka  schmeicheln  :  paija  ele- 
gans  (vox  blandientis). 

11.  Über  fein  mhd.  rin;  ahd.  finliho  teuere  alln.  ßnn  politus  ßna 
pohre  mit.  ßnus  und  s.  v.  :  fagin  elc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 
Herleitung  von  finitus  vorzieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.11; 
gdli.  fionn  etc.  V*  35.  37.  mn|i  unvrw.  sein;  die  prov.  Bd.  treu,  echt 
erinnert  sogar  an  fidus^  wie  denn  wirklich  mit.  fideus  =  finus,  fein  vor- 
kommt Gl.  m.  3,  549.  —  ^  Mit  C  vrw.  pIn.  pi^kny  bhm.  pjekny  schön 
etc.  pIn.  pi^krzyc  schmücken  vgl.  piescic  schön  thun,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 
pjestUi  verzärteln;  rss.  pjestvovaty  sja  ein  Kind  liebkosen  aslv.  (praidayo}» 
yoq)  rss.  pjestun  m.  Kinderwürter  bhm.  pjestoun  m.  Erzieher  scheint  ganz 
andrem  Stamme  zu  gehören.  —  Über  lal.  pac  :  falieds  H*  s.  Polt 
Nr.  292  (paf  ligare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  —  Mit  C  vgl.  arm.  p^nel  ador- 
nare  c.  d,  pa^ugel  id.;  anziehen  (vgl.  u.  sskr.);  dissimulare  vgl.  Nr.  5; 
to  paint  vgl.  Nr.  8;  cd.  pagojg  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  pazpa§h 
Glanz  c.  d.,  wol  nicht  zu  sskr.  pai^y,  dem  vielmehr  arm.  pah  trotz  der 
Nebenform  parh  zu  entsprechen  scheint,  i  Wie  ist  zu  faj^eu  arm.  pay^arh 
lichtvoll,  glänzend,  durchsichtig,  schön;  heiter,  fröhlich  m.  v.  Abll.  u.  a. 
paytfarhafulanel  illuminnre,  polire,  adornare;  die  Bdd.  umfajien  fast  alle 
der  ob.  d.  Ww.;  ist  aber  eine  Zss.  möglich  mit  arhat  reichlich;  deutlich; 
oder  mit  dessen  Primitive?  auch  payazat  (serenissimu s ?)  Fürst,  das  kaum 
an  Nr.  4  erinnert,  ist  vll.  zu  berücksichtigen;  ankl.  Ww.  des  finn.  Sprach- 
stamms 8.  Nr.  8.  —  sskr.  zend.  pig  to  enlighten  Wils.  formare,  figurare, 
decorare  Westerg.  vll.  ved.  vestire  s.  BGI.,  wo  hyp.  It.  fingere  verglichen 
ist,  das  jedoch  dem  näher  entspr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  flgului 
und  flgura  wol  nur  als  besonderer  Nebenstamm  zu  betrachten  ist,  vgl. 
ftgere  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  Bdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  pegala  schön; 
listig;  pulcher,  suavis;  vrm.  indutus,  praeditus  BGI.  vgl.  Nrr.  5.  8.  Bopp 
abstrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  =  sskr.  6äru  von  den  alten  For- 
men. —  A.  B.  rss.  paz  m.  Fuge,  Falze  pazity  falzen  pahenüi  gefugt, 
gerieft  vgl.  bhm.  paze  etc.  o.  Nr.  3.  ^  :  Ith.  patzyti  einen  Winkel  roacheo 
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hbr  ?   —   €•».   Mehrere   räthselhafte   Ww.   Einer   Bd. :    ugr.   marfa 

Reinlichkeit  m.  v.  Abll.;  vgl.  vU.  asiv.  sü-pas  acmifia  sUpa§ti  amiaf 
pazem  servamus  (Hon.  Fris.)  opasynä  ax^tßiiq  etc.  Mikl.  61,  wo  iwri. 
richtig  sskr.  pash  videre  (pagy)  verglichen  ist;  bhm.  tpaüii  erreClen;  idig 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nach  näher  stehn:  letL  pdsf  säubern;  nelirere 
vrw.  Bedd.  zeigen  sich  in  läpp,  passat  eslhn.  pessema  (IT*  85.)  fion.  ptäi 
waschen  läpp,  passol  curare,  bry  sig  om  (vll.  nicht  hhr)  paue  sancln 
passotei  colere,  celebrare;  alb.  paklek  tUrk.  päklik  Reinlichkeil  vm.  a» 
prs.  ptik  rein,  heilig  wzvrw.  mit  lt.  puru$  vgl.  auch  u.  Nr.  62.  SondcrUr 
kommt  letztere  Nr.  auch  in  Frage  bei  folg.  kelt.  Ww.,  die  wir  uoichil 
wegen  der  Berührung  mit  C.  1t«  hier  erwähnen  und  nicht  zu  iskr.  kkA 
leuchten  oder  zu  bhatat  B.  18  stellen:  cy.  ffato  radiant,  glorioiu;  s.  ■. 
honour;  vll.  lord  ffawd  m.  happiness  c.  d.  ffodiaw  to  prosper  ffoÜi 
strahlen  ffaiDg  m.  pleasure  brt.  fö  m.  ardeur,  chaleur;  violence;  eher  u 
cy.  //Viir,  ols  zu  ffog  m.  forge,  furnace  (focus  s.  Nr.  62.);  vll.  yrw.  aech 
brt.  fouge  f.  Prunk  vb.  fougea;  frz.  fougue  it.  foga^  das  aus  focuM  abge- 
leitet wird,  entspricht  formell  letzterem,  der  Bd.  nach  ersterem  (fd).  — 
Wir  haben  lieber  zu  Viel,  als  zu  Wenig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vorgelegt,  um  deren  Resultate  wir  aufrichtig  biUen. 

7.  Failau  n.  Habe,  ;^(»;iitceTa,  xn^uaraj  difyvpiov,  (Gr.  Nr.  309. 
1,  722  l.Ausg.  1,  54  3. Ausg.  (Gf.  3,  123.  Rh.  736.'Wd.  1872.  Dir.  R.  16. 
Bopp  VGr.  S.  81.  83:  Gl.  213.  Pott  Nr.  129.  2,  600.  Bf.  2,  73.  90.  91.) 

ahd.  fihu  selten  Habe  bd.,  gew.  =  mhd.  rt/ie,  vehe  swi.  veek,  fr. 
tich  nhd.  rih  (rieh);  altü.  fehu  (Hei.)  fe  (Ps.)  id.;  pecunia;  ^^  aigs.  fnk 
afrs.  fia  alln.  fe;  mnl.  rie  armentum  Gl.  Trev.  nnd.  nul.  fee  swd.  fä  die. 
f(B  Vieh,  alle  nlr.  langob.  faderfio  etc.  Vatererbgut  vgl.  ogs.  fäd&rim§ftQk 
RA.  429.  433.  Gf.  3,  430.  ßgangi  s.  o.  Nr.  5.  alte,  fe  Vieh  und  as  e. 
fee  Vermögen;  Lehn,  Lehngut  =  feudum,  woher  es  doch  nicht  erst  ilaaail? 
vb.  besolden,  bezahlen  etc.;  vgl.  auch  iL  fto  Zins,  Gebühr  =  pror.  fbtf 
fieu  »fn,  feu  in,  fief^  in  welchen  Dz.  1,  275  sq.  vUiu  vermuthet,  während 
feudum  gezwungen  genug  als  fihu -öd  gew.  erklärt  wird.  Doch  möfei 
wir  es  auch  nicht  zu  gdh.  feudail  etc.  .%•  68  stellen,  da  dort  f  als  svri. 
organisch  {feitd  :  pecud?)  erscheint;  auch  nicht  zu  gdh.  fiadk  m.  in  der 
Bd.  Landgut;  sonst  Wild;  Speise;  worinn  f  =  v  nach  IT»  18.  $**;  HaapI 
Z.  2,  557  über  feudum  habe  ich  leider  nicht  zur  Hand.  gdh.  flu  n.  Werlh 
gehört,  wie  cy.  gwyw  id.  etc.  zeigt,  nicht  hhr.  —  ^  hhr  mit  figvaiämi 
commuuia  pascua  s.  Gl.  m.  3,  552.  vll.  auch  fexa  Weidelandgat  ^  galL 
fex  grex''  ib.  540. 

Grimm  stellt  fülhii  zu  faliedn  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  fMiliiiii  Nr.  5;  Bcnfey  zu  faliün  Nr.  2  als  /an^bares  Wild; 
nicht  lieber  als  Fang  d.  i.  gefangenes  (und  darnach  gezähmtes) 
VII.  noch  beider  \>i  die  Abi.  bei  Dtr.  I.  c.  von  fd  (fnlian)  =  erwerben, 
Besitz  =  Erwerb;  doch  deuten  die  exot.  Vgll.  auf  smniichere  Grndbd. 

sskr.  zend.  paqu  m.  Vieh  nach  BGl.  hyp.  :  paq  ligare  „sicul  fortaiae 
hesUa  a  bandh  ligare.*'  Die  beiden  in  f  enthallcnen  Potenzen  haben  sich 
ziemlich  scharf  vertheilt,  die  üitere  gutturale  an  den  Occideot,  die  tisrhende 
an  deu  Orient;  Ausnahmen  im  Folg.  Das  urspr.  a  erscheint  in  Behrfiachen 
)lodillcationen,  am  Seltensten  als  i,  wie  im  Deutschen.  Die  aoL  Tennis 
geht  vrm.  in  den  iran.  und  der  alb.  Sprache,  wie  öfters,  in  die  Media 
über.  Wir  lo^en  eine  Menge  asiat.  Ziegennamen  weg  (vgl.  Kord.  St.),  die 
möglicher  Weise  hhr  gehören;  dagegen  stellen  wir,  wenn  auch  hypolheliach, 
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noch  Namen  verschiedener  Haosthiere  her,  somal  wo  eine  Sprache  keine 
andre  Spur  dieses  sonst  so  verbreiteten  Wortstamms  zeigt.  Im  Deatschen 
sind  swri.  noch  andre  za  vermutben,*  altn.  fäkr  m.  equns  poet.,  eig.  Prahler 
nach  Biörn,  gehört  wol  zn  fik  o.  Nr.  5  und  kaM  sofern  stammvrw.  sein; 
for  vervex  wird  von  Grimm  als  Heerde/tfAr^  aufgefa|it,  obgleich  die  allg. 
Bd.  Schaf  in  swd.  für  dün.  faar  n.  nicht  dafür  spricht,  auch  nicht  das 
neutrale  Genus,  selbst  nicht  ganz  der  Grundvocal  a. 

kurd.  pazy  pä%  Gz.  pd$  Klpr.  Schaf  neben  pas  Ochse  GUld.,  wie  pehlv. 
pazan  id.  (wol  grundvrsch.  von  lotar.  busan,  in  sibir.  Sprr.  busauy  Imsuu^ 
busa  Kalb,  wie  noch  mehr  von  It.  bos)  :  prs.  bä^any  pdfian  Bergziege, 
Ziege  baluc.  phdsin  Ziegenbock,  auch  u.  a.  soran.  knrd.  batf  (6as)  Hammel 
prs.  bai  Schaf  und  Ziege-,  buzeh  Schaf  =  lor.  pes  tal.  päs  afgh.  pse  oss. 
fis  dug.  fus  Kl.  d.  fuss  t.  füss  Sj.  (^  :  oss.  filo  Widder?)  abass.  uassüy 
icosa,  (,  hhr  arm.  pagar  qiiadrupes;  Heerde  c.  d.  pa^arakan  thierisch, 
auch  flg.  i  :  pagaril  to  provide,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
von  vaiarh  prs.  ta§er  Handel,  Basar),  das  zsgs.  scheint,  vgl.  ^arak  id. 
gar  facuitates;  ^anz  vrsch.  scheint  paSardl  einschliefSen,  belagern. 

lt.  pecus  g.  pecoris  n.  g.  pecudis  f.  p<dcu  n.  peculium  c.  d.  pecuiari 
c.  d.  pecunia  (sacrlficium  fructuum  Fest.),  gr.  nöiv  n.  hhr?  Beufey  zwei- 
felt; "xoturiv  =s  Ith.  piemu  (piemenis)  finn.  paimen  ganz  vrsch.  von  prss. 
pecku,  peckan  acc.  Vieh  popecküt,  popeküt  behüten  f,  :  slav.  Stamm  peö 
Sorge?  vU.  eher  hhr  asiv.  ptfs  rss.  pes  ill.  pas  pIn.  pies  etc.,  alle  m. 
Hund  als  Hausthier  xar  e§.?  esthn.  weix  s.  V.  9.  dlb.  bagäti  Vieh  wol 
zuf.  an  cy.  bagad  Heerde  (o.  Nr.  2.)  ankl.  pagä,  paja  {ndyid)  Milgifl 
wol  :  päga  Lohn,  Handel  pagüain  erfüllen,  bezahlen  etc.  =  mit.  pacare 
it.  pagare  gdh.  pdigh  elc.  von  lt.  pax  (==  alb.  pdkä),  pdsurä  reich 
pdsuratä  Habe  gehört  eher  zu  me  passune  haben  (pat  habuit  s.  u.  Nr.  24.), 
als  hhr.  bisä  Vieh,  Tliier  wol  zu  bestia.  Im  Keltischen  finde  ich  bis  jetzt 
unsern  Stamm  nicht,  auj^er  cy.  ffis  =s  e.  fee  bei  Evans,  wol  entl. 

8.  fllu-FMitiii«  mannigfaltig,  varius,  Tzokvrcoi^ikoq  Eph.  3,  10. 
von  der  Weisheit  ausgesagt  und  synonym  mit  naAiiag^fAltlis.  LG.  über- 
setzen es  durch  reichhaltig  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  obgleich 
bei  dem  Adjectiv  die  varius,  itoixiKoq  bed.  Vgll.  langes  aI  (aI),  die  des 
Subst.  kurzes  (ni)  anzeigen.  (Gf.  3,  428.  Smlir  1,  518.  S.  Citt.  zur  vor.  Nr.) 

ahd.  oberd.  alts.  feh  bunt,  varius,  pictus,  mullicolor  =  mhd.  vich; 
ags.  fdh  id.,  discolor,  rutilans;  s.  color  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fdg 
versicolor,  variabilis  fdgian  variare,  rutilare  altn.  fd  ornare,  pingere,  polire; 
sbst.  nitor  fddr^  fddhr  politus.  Bedd.  und  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
0.  Nr.  6,  wie  denn  Ubh.  Nr.  5-6  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Hhr 
auch  nhd.  fehe  mus  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  =»  mit. 
it.  faina  afrz.  fayne  nprov.  faino  sp.  fayna  neben  fuina  frz.  fottine; 
auch  it.  fato  bunt,  das  Mönage  von  gr.  (poLioq  ableitet. 

sskr.  zend.  piq  s.  Nr.  6.  sskr.  piguna,  piganga  hchtfarbig  (Bf.  2,  91. 
946.)  vgl.  pis,  pins  lucere,  loqui.  Ferner  pin^  a=  lt.  pingere,  honorare, 
conjungere  c.  d.  pinga  tawny^  weiter  vrw.  V^sz.  s.  in  BGl.  216,  worina 
auch  wieder  f  erscheint,  und  die  Parallele  mit  bhjr^y  bhu§  etc.  naho  tritt 
vgl.  u.  a.  B»  9.  54.  Schlujibem.  P.  13,  so  du|i  etwa  Brechung  des  Lichtef 
zu  Grande  gelegt  wird,  so  weit  diese  Bd.  auch  von  o.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
abzuführen  scheint.  —  arm.  pisak  bunt;  Blattern  c.  d.  guniert  und  redupl. 
pispis  varius,  verschieden;  aber  sonderbar  pS$  gleich;  pitpisalulanil  to 
Vary;  to  miegate.    Vrm.  vrw.  Stumme  a»  o.  Nr.  0.  oa*  füien  Kl.  t  fU$9ün 
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d.  finssvn  Sj.  prs.  zsgs.  nuvisien  kurd.  6^-fterisii/m  prs.  schreiben  nerisiä 
08S.  fiste  Schrirt.  rss.  pisdty  malen;  schreiben  aslv.  ill.  pisaii  pIn.  pisac 
bhm.  (pisi)  psati  prss.  Wz.  peis  schreiben  asiv.  pystrü  rs».  pestrUt  bhn. 
pln.  pstry  bhm.  perzesly  bunt  pstriti  pln.  pstrzyc  bunl  machen  na.  pestrily 
flimmern  (vor  den  Augen)  elc.  pestniska  f.  bhm.  pslrvh  m.  plo.  psir^g  m, 
kroal.  bistranga,  pastrra  magy.  pisUrdng  Forelle  (ebenso  cy.  ÜrilkyU  n. 
Vrww.  von  hrith  bunt);  organische  Laulvrsch.  in  magy.  fesl  malen,  färben, 
schminken  elc.  m.  v.  Abll.  Einer  Nehenwurzel  (etwa  s^kr.  pi^y  pi^g) 
angehürig  und  uüher  an  den  d.  Ww.  erscheint  rss.  pJegHt  scheckig  pln. 
piega  f.  Sommerspro^e  c.  d.  —  Uli.  pyhU  zürnen  swrl.  eig.  crrölhen  (vgl. 
o.  ags.),  sich  färben;  s.  P.  8  und  u.  Nr.  37.  —  gr.  crotxtXo?  (ganiert).  - 
läpp,  painek  Hnn.  paine  Farbe  gehurt  vll.  zu  Inpp.  paitet  estlin.  paLsIma 
finn.  paislaa  leuchlen  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vll.  mit  unserer 
Nr.  (vgl.  auch  arm.  \Vw.  o.  Nr.  G.)  urvrw.  linn.  Stamme;  doch  bedeutet 
finn.  painata  färben,  auch  drücken  und  wiegen  :  paino  Gewicht  und  führt 
vielleicjit  «uf  andre  Verwandtschaft;  lupp.  painek  bedeutet  auch  Geschmack: 
nach  Etwas  schmeckend  vgl.  pninet  mit  riechenden  und  schmeckenden 
StolTen  durchdringen;  beflecken  und  dgl.  isl.  jt^en/a  pingere,  schbere,  maco- 
lare  c.  d.  und  roui.  ptnto  etc.  entlehnt. 

9.  A.  Fair  Pracfix  ver-,  ent-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3,  604  sq. 
BGl.  210.) 

B«  a.  Faiir  li.  Faiira  Partikel  ungf.  bd.  a.  räumlich  ror,  an 
Etwas  hin;  zeitlich  ror,-  ethisch  für.  b.  räumlich  und  ethisch  cor,  (Gr. 
2,  726.  3,  256.  4,  785  sq.  Gf.  3,  612;  Ahd.  Prp.  130  sq.  Rh.  728.  751. 
LG.  Add.  p.  V.  BGl.  210.  220.) 

C.  Fairiils  alt,  TvakuLoq,  fairnjo  Jer  das  alte,  vergungcne 
Jahr,  falriilllia  f.  Aller,  Tta'kuLorni;.  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  662.  Smilr   1,  564.  567  sq.) 

D.  Fairra  adv.  fern,  ^ax^dvy  noppo.  falrratltro  von  ferne, 
uaxpo^ev.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  656  sq. 
hh.  742.  BGl.  209.) 

F.  Faiirlliin  adv.  zuvor,  TT^öiToVy  ^ori^  faiirthlB-el,  -e 
bevor,  nolvy  thuv  f;  elc.  (Gr.  3,  188.) 

F*  a.  Fra  Praclix  vcr-  b*  Frl  Praefix  nur  in  frlttaltta  q.  v., 
nach  Grimm  Grundbd.  bei.  (Gr.  2,  203;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

G.  Fraiii  Partikel,  räumlich  ron  Etwas  her  oder  aus;  zeitlich  seit; 
Bewegung  ror,  für;  ullerius.  frainls  adv.  ulterius,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  du^  fraiii  Adjectiv  sei.  (Gr.  Nro.  568.  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.  Prp.  241.) 

II.  FraniatlieiH  fremd,  dfXXoTpioq.  fraiiialhj>^n  enlfremdeo, 
aXXoTptorr.  (Gr.  >r.  568;  BA.  396.  Gf.  3,  612.  Bh.  756.) 

I.  Friiiiii*  m.  Anfang,  ap^'i*  friiiiia  erster,  cr^.oro^j  ^gibam 
vorher  gehen,  7rpo^t.Vojv/i  •  ^sabbalo  Vor>abbHt,  '^r^oad^ßatov.  flruntlata 
superl.  id.;  ntr.  (adv.)  rriiiiilift  zuerst,  n-polror.  friiinltfto  n.  Anfang, 
up/i;.  rniiiilsll  n.  id:  in  rriiiiilcitjaiii  vornehmlich,  £1^  ^fJrroiq. 
rriiniadeiii   (f.)   haban   Vorrang    hüben,    TTporeretv.    (Gr.    Nr.    568. 

2,  493.  631  sq.  3,  482.  626.  Gf.  3,  645.  Bh.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  $.  321   sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Cilate  s.  u.  passim.    Für  A-I  vgl.  u.  a.  Gr.  J,  81.  2,  724  sq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  601-663.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  und  passim;  Gl.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226.  232.  Pott  1,  108.  2,  38  sq.  79.  175  sq. 
328  sq.  Bf.   1,  127  sq.  136.  2.  254  sq.  331.) 
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Die  ansgebreitele  VerzweigoDg  dieses  Stammes  and  die  Unraöglicbkelt, 
die  mannigracheu  Bedd.  der  Partikeln  mit  kurzen  Worten  anzugeben,  ver- 
anlassen uns,  besonders  für  letztere  auf  Wörterbücher  und  Grammaliken  zu 
verweisen.  Namenllicli  in  den  exot.  Vgl!,  werden  wir  uns  oft  mit  allgemeiner 
Übersicht  der  wichtigsten  Formen  begnügen.  So  vielfach  auch  dieser  Stamm 
in  Partikeln  und  selbst  in  Zahlwörtern  vorkommt,  so  scheint  er  doch  keia 
eigentlich  pronominaler  zu  sein;  vgl.  viele  Nrr.  uusres  Buchstabens  und  deu 
Stamm  tf,  tar^  der  ganz  gleichartige  Verbreitung  zeigt  und  vU.  auch  stolFlich 
vrw.  ist,  wenn  wir  bei  beiden  eine  Zss.  mit  einer  einfachsten,  allgemeine 
Bewegung  bed.  Wz.  f  (t,  I  etc.)  möglich  halten  dürfen.  Auch  Benfey 
scheint  statt  seiner,  wie  Bopps  und  Potts,  Ableitung  aus  apara  später 
(vgl.  2,  331.)  eine  Verbalwz.  pfy  par  anzunehmen. 

A»  Praefixe  ahd.  alts.  far^  fir  mnhd.  nnd.  nnl.  f>er;  bisw.  als  f  mit 
dem  zsgs.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entsprechen  die  stofflich  zu  11  geh. 
Praeff.  alln.  ags.  dän.  for  swd.  för  mnd.  tor, 

B.  nhd.  für;  tor  in  resp.  Folge  =  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  rör; 
tor  alts.  furiy  für;  fora^  for^  far  nnd.  tör;  tor  afrs.  fori,  fore,  for; 
fara,  fore  ags.  fore;  for  e.  for;  before  ahn.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 
bei  Dtr.  R.  2.);  for  swd.  för;  füre,  för  dün.  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 
für  beide  Bdd.  nnl.  well,  höhere  Spr.  ror  weit,  für  nnd.  Indsch.  vor. 
Nach  Gr.  3,  256  faurn  =  ahd.  fora  mnhd.  tor  alln.  dän.  e.  for  ags. 
fore;  4,  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  fnurl«  alln.  fyrir^  abgestampft 
fyri  ahd.  furi  etc. 

C«  ahd.  firni  mhd.  firne  (bes.  vorjährig)  nhd.  firn  (Wein)  alts.  fern 
ags.  firne^  fyrn  alt;  adv.  mhd.  oberd.  fern  torm  Jahre  =  mhd.  terneniy 
rernet  (alig.  nuper)  oberd.  rerni,  daraus  vrm.  mhd.  tert  oberd.  terten, 
r erschien-^  daraus  adj.  terntig,  terlig,  bei  Slieler  fernig  annotinus;  ahd. 
fernerig,  adv.  fernun  jdra  schott.  fern-yer  id.  bair.  ferner,  firner  = 
alter  Schnee,  auch  ellipt.  vgl.  swz.  firren,  firn  m.  id.,  auch  Eis;  beide 
gelten  auch  für  die  bedeckten  Gebirge,  wesh»lb  hier  die  alle  Vgl.  mit 
Pyrene  und  dgl.  unstatthaft  ist.  alte,  ferne  vormals  nnd.  fär-melkede  Ko 
die  seit  vorigem  Jahre  Milch  gibt.  Sodann  mit  Grundlaut  u:  alts.  furn  alt 
=  alln.  swd.  (in  Zss.)  forn  (auch  Zauberer;  Weiteres  Myth.  3ö.)  ahd. 
fornic;  forna,  forni,  forn  prius,  olim  mnhd.  torne,  torn  nnd.  rorn,  törn 
id.  lo  torn  vorwärts,  voraus  und  =  mnd.  nnl.  te  toren  weit,  tört  (aus 
torent?  vgl.  o.  tert)  vorhin;  ags,forne  prius  sprl.  afrs.  strl.  nhd.  fornsi  afrs. 
farnest  primus;  alln.  fyrnaz  veterascere  dän.  •  fior  vorm  Jahre  mit  gebrocfa. 
i?  n  abgeworfen?  swd.  t  fjord,  woraus  entstellt  t  fjol,  id.  stellt  Sjögren 
zu  mhd.  tert, 

H.  ahd.  fer;  ferro,  accusativisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  = 
nhd.  ferne,  fern;  ahd.  ferrana  'Jtoppco^ev;  procui;  etc.  mhd.  verre;  terren 
(darüber  Gr.  3,  208.)  swz.  fer  (adv.)  sylv.  irerr  alts.  fer,  fern  nnd.  fir^ 
ferre,  feren  nnl.  ter,  terre  afrs.  fir,  fer,  ferne  ags.  feor,  feorran  (darüber 
Gr.  3,  119.)  e.  far  alln.  ^rr,  ficerri,  fiarri  (über  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
swd.  fjerran  dän.  fjern  neben  isl.  ficermeir  ullerius  swd.  fjermare  adj, 
adv.  ferner  mit  rälhselhafkem  m  s.  Gr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
Möglichkeit  geführt  wird:  daji  n  in  nhd.  fern  aus  nrspr.  superl.  m  ent- 
standen sei,  wenn  nicht  aus  mhd.  adv.  terren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  za 
€  gehören  und  dorther  den  Verlust  des  alt.  fer,  ferre  ersetzt  haben,  während 
dagegen  nun  die  eig.  Bd.  von  C  den  oberd.  fern  der  Volksm.  verblieb  ?  Melber 
und  Gemma  gemm.  haben  noch  verr-,  Slieler  das  n  schon  in  allen  Ableitungen. 
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E.  Wtire  die  VerbiDdiing  mit  dem  rclat.  el  nicht,  so  möchte  mai 
eine  formell  dem  aiid.  furdir  entspr.  compar.  Form  denken.  Aber  die  Pari. 
ist  nur  Z>s.  von  faiir  mit  dem  Geiiiliv  des  pron.  dem.,  wie  die  ^Ibd. 
ahd.  foredesy  fordis  amlid.  vordes. 

F.  a*  Nur  nord.  e.  sdioU.  trennbar  und  von  elc.  bd.  ahd.  fira  (frä) 
afs.  fra,  frä  (frie)  e.  schll.  fro  schott.  fra,  frae  altn.  frd  dlio.  fra\  i 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m  abgeworfen  haben  und  so  CI  gehören, 
wohin  wir  auch  swd.  frän  stellen,  b.  Gr.  3,  256  vgl.  96  hilt  ein  ahd. 
fri  möglich  in  friuniun  extemplo  Hrab.,  vll.  aus  fri  aniun  (A*  10.)  per 
oemiilationem,  wenn  nicht  eig.  amice,  amanter  zu  u.  Nr.  58;  natOrlirber 
ist  GrafTs  hyp.  Stellung  zu  ahd.  fruOy  frö,  fruoji  mhd.  fräeje  nhd.  frike 
(Indsch.  adv.  frü)  nnd.  fron  nnl.  rroeg,  obschon  der  Vocal  jener  isoUerteo 
Form  nicht  sonderlich  pu;"»!;  vgl.  auch  Smllr  1,  G31.  u. 

G«  amhd.  ults.  ngs.  altn.  swd.  frain  altn.  framm  ags.  e.  from  uogf. 
wie  goth.  Hauplbd.  von,  ans  mhd.  fort;  alsibuM  swd.  vor,  hervor,  heraus 
framnie  corani  etc.  framwan  vor  frän  von  dän.  frem  fort,  hervor  fremwu 
voraus  altn.  framar  praeterea  swd.  frt'/mre  dün.  fremre  comp,  prior  »wd. 
främst  dän.  fremmest,  fremmersi  (aus  fremre)  sprl.  primus,  anterior;  vgl. 
1  und  über  die  odj.  Natur  dieser  Partikel,  so  wie  die  Superlative  des  ■ 
Gr.  3,  257. 

II.  ahd.  framadhi,  fremidi  etc.  =  mhd.  rremde,  trömde  nhd.  fl'emi, 
im  Norden  frömd,  früher  frembdy  daher  bair.  fremh,  fremm^  alls.  fremitkij 
fremil  nnd.  fromdy  frömd  nnl.  rreemd  afrs.  framd,  fremed  strl.  fremd 
nfrs.  freamd  ags.  frirmd,  fremed  alte,  siholl.  fremed,  fremii^  firemdej 
fremhd,  fremd,  fremm,  fraim,  frenne  dün.  fremmed\  die  Formen  mit  o, 
ö  spielen  in  I  iiher:  vh.  afrs.  frametha  ahd.  ar-,  gi-fremidan  nhd. 
fremden  nhJ.  entfremden.  Aujicrdcm  altn.  framandi  s.  m.  adveoa,  oach 
Gr.  2,  240  vll.  prtc.  prs.  von  frama;  daher  swd.  främmande  fremd;  die 
Form  steht  indessen  so  nahe  an  obigen,  da|jl  man  unorg.  n  vermuthen  möchte? 

I.  Wir  stellen  hier,  möglichst  sontiernd,  noch  Mehreres  laaamnen, 
was  nicht  zunächst  zur  golh.  Form  gehört,  sondern  zum  Theile  EM  CI  end 
B;  indessen  sind  die  gleichen  Erscheinungen  nicht  immer  gleiches  Urtpraegs, 
nnd.  a  aus  o  ent>tellt,  auch  bi»w.  vll.  r  unorganisch  umgestellt 

a.  ahd.  frumi  primus  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  632.  fruma  otilia  (?); 
9.  f.  commodnm  ortfruma  auctoritas  orifrumo  mhd.  ortfrumtere  auctor  nhd. 
rrum  m.  ttume  m.  f.  commodnm  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (d«)  s= 
nmd.  fromen  commodnm,  vrsch.  von  mnd.  rrome,  lo  frame  »bsi.  id.  alls. 
f^uma,  froma  afrs.  froma,  frema  {from  primus  s.  f.)  id.  ags.  fr^omm^ 
ftemu  {e  aus  ö?  vgl.  Gr.  3,  4b2.)  id.  frum  0»  2>8.  Gr.  2,  631.),  /Hhm 
principiiim,  auctor  frymdhas  primiliae  altn.  finms  m.  frum  n.  primiliee,  !■ 
Zss.  (Gr.  2,  632.)  primus  ^wd.  fromma  dän.  fromme  cominodnoi  wol 
inf.  zu  d* 

b*  amhd.  frnm  (froma,  frume)  idonens  {frommend)\  prohos  alta. 
frdmr  {fromr)  id.  \rsch.  von  framr  u.  e;  ags.  from,  freom  «treuoaa  efrs. 
f^om,  fremo  idonens  mnd.  rrom  mnl.  trome  probus  nhd.  fromm  nnd.  firäm 
swd.  dän.  from  mansuelus;  pius  (meist  in  röm.  kuth.  Bed.  ohne  Werk* 
thütigkeit)  swz.  fromm  bieiler;  selten,  bes.  in  Titeln,  tapfer,  henhafl;  I. 
nhd.  comp.  be,ier  bd.;  nnl.  froom  wacker,  tapfer;  fromm.  Die  auf  irspr. 
a  (G.)  deutende  mhd.  Schreibung  trvom  Gr.  3,  4ö2  hi  vll.  unorfniach; 
vgl.  indessen  e« 

Anm.  tu  b.   Folg.  e.  Wörter  zeigen  zwar  fihnliche  Bdd.,  ala   ai»  fai 
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Volkssprachen  das  Wort  vacker  (s.  o.  sws.  nnl.  Bd.)  and  ähnliche  Ww. 
V.  8  entwickeln,  könnte  aber  doch  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sein,  du 
wir  deswegen  mit  weiterer  Verweisung  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dazu  stellen: 

e.  frum  sehr  fruchtbar;  fleischig,  dick  alle,  north,  frim  gedeihend,  bltthead, 
schon,  reich  etc.  warwick.  ^^frum  and  flush'^  füll  and  overflowing  (vgl* 
die  brt.  Bd.).  cy.  ffrwm  luxuriant  ffrtfmiaw  to  make  or  to  become  so» 
prolißc  brt.  fromm  pl^nitude;  gonflement  fromma  remplir;  gonfler. 

e«  afrs.  frum  ags.  from  Arzt;  eig.  Helfer? 

d.  ahd.  frummaiij  glfrumman  agere,  exercere,  urgere,  nüttere  et^ 
mhd.  bei  Z.  trümen  id.  vrumen  =s  uhd.  frommen  afrs.  frommia,  framim 
mnl.  fromen,  framen  bair.  frimen  ssvb,  fr emen  (voraus)  bestellen;  so  bei 
Smllr  1,  612  auch  mhd.  frumen,  främmen.  Nach  Dz.  1,  328  hieraus  entl. 
prov.  fromir  gew.  (vgl.  I*,)  formir  fördern,  erheben ;  und  prv.  sp.  fomir 
frz.  fournir  versorgen.  Ist  aus.  formon  opitulari  unorg.  umgestellt?  vgl. 
der  Form  nach  1*  und  alln.  (formare,  proponere  sibi)  swd.  forma  =  däo. 
forme  nhd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  entl.  form  lt.  forma 
gebildet  sind;  für  die  alts.  Bd.  vgl.  e. 

e.  Auf  die  Stammform  fram  gründen  sich  ahd.  gifremen  s=  frumman 
mhd.  fremen\  alts.  fremmian  peragere  afrs.  frema  eflicere,  (rädere  ags. 
fremmian,  fremman  eflicere,  patrare  e.  frame  (machen,  bilden  etc.)  alto. 
fremia  id.  frama  artes  edocere,  bilden  framadr  politus;  celeber  frami 
m.  nomen,  fama;  profectus,  Förderung /ramr  liber,  audax;  temerarius /remii 

f.  honor;  audacia  swd.  främja  vorschreiten;  =  dün.  fremme  fördern. 

f«  Folgende  Formen  erklüren  wir  lieber  als  Umstellungen  aus  dem 
alten  Superlative  friinia,  da  sie  nur  in  den  sächsischen,  die  Umstellang 
liebenden  Sprachen  vorkommen,  als  aus  einem  g.  faurunia,  Übh.  aas 
faura  o.  O«,  wiewol  freilich  s  analoge  Entwickelung  aus  O  zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  Vll.  tritt  dadurch  eine  schon  alle  stärkere  Unterscheidung 
zwischen  frum«  :  a  und  fruma  :  f  hervor;  doch  zeigt  selbst  das 
spüle  Friesische  noch  die  urspr.  Formen  from  etc.  Vgl.  alts.  formo  primae 
=s  afrs.  forma,  in  Zss.  mit  sind  {Send)  wechselnd  form,  from,  flrumä, 
frem\  sprl.  formest  ags.  form,  forma  sprl.  formest,  formest  e.  comp. 
former  sprl.  foremost. 

if.  ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  furiroro  plus  sup.  furisto  primae; 
s.  m.  praeposilus,  princeps;  =  adj.  comp.  Bgs.  fyrra  ahn,  fyrri  prior  afrs. 
ferre,  fore  dexter  (so  auch  forder\  vgl.  die  Grundbd.  von  letz,  link  etc.); 
sprl.  afrs.  ferost  nfrs.  foarste  »gs.  fyresta  e.  first  altn.  fyrstr  {fjfrsti)  swd. 
dän.  först  primus;  sbst.  afrs.  forsta  =  nfrs.  forst  mhd.  vürste  nhd.  fiirsi 
mnd.  foorsle  nud.  först  nnl.  torst  alln.  fursli,  fyrsti  swd.  furste  {forste) 
dän.  fyrste  (forste). 

Exot.  IHiscellen;  s.  o.  Vorbemerkung.  Die  Durchkreuzung  der  Formen 
verhindert  die  strenge  Unterordnung  unter  obige  Rubriken. 

sskr.  (A.  B.  F.)  Partikeln:  pra'^  prati\  parä\  pari,  (ß^^lm^parama 
summus,  eximius.  (C.)  prana,  prina,  purdtana,  puräna  bind,  puränd  lig. 
puru,  püro^  pituro  etc.  vetus  sbkr.  puras  prior,  anterior  purä  frUher,  vor 
Alters;  nahe  pürra  prior  purtedyus,  purvendyus  (Pott  1,  96.)  oiane; 
heri;  über  paredyuß  cras  etc.  s.  BVGr.  541  sq.  prätar  mane  vgl.  flrith, 
Tt^at,  paruti  =  gr.  ?repvat.  prathama  primus  ^  zend.  frath^mö  id. 
paötrya  id.  (:  sskr.  pürva)  parö  vetus  arm.  pcirAiifo  veluhipar^atpi/ altern; 
prs.  phr  senex  pir»  senectus  kurd.  pira  vecchio  piraia  veccbiiya  pU  ante, 
coram  aas  piri?  nach  Pott  1,  118  nebsl  ou.  ßliog  (Is  aa  m  Kl.  d« 
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picägy  fitcäk  t.  fütcäg  prior,  primus,  anle  elc.  Sj.)  :  pris^euM.  lepd.  pmirü 
umher  =  sskr.  bind,  (prf.)  pari  arm.  par  (auch  Taox,  geselliger  Cirfcd 
elc.)  gr.  Trepu  zend.  fra  =  sbkr.  pra,  afgh.  paidd  hervor  erklilrt  Bwaid 
auf  sskr.  prati  dyäm  an  den  Tag;  er  nimmt  afgh.  60/  aliai  =  sakr.  pur«; 
afgh.  trdnde  vor,  vorn  :  si»kr.  pra,  zend.  pati^  paiii  =s  aakr.  prati  vgl 
gr.  7C0TI  :  TTpoTt,  ?rpo^{  arm.  pati^  pal  prf.  prs.  pei  {pff)"prt,  1.  B. 
arm.  patkir  Bildniss,  Ansicht,  Entwurf  =s  pra.  peiger  Bild  (xsga.  nit  Wi. 
sikr.  kf  machen)  arm.  paigam  Ausspruch,  Nachricht  =  pra.  peigkam  elc 
vgl.  Gildemeisler  in  Lassens  Ztschr.  IV.,  der  auch  im  Semitiscben  lihr  geh. 
iran.  Lehn^vörter  nachweist,  prs.  fer  kurd.  fir  oss.  far  (nur  in  faraü  9 
eig.  über  8.)  prf.  =  ss. /»ra;  prs.  firu,  firud  infra,  sub  fard  retro  «s  ga. 
pard\  feräi  id.,  rursus,  obviam,  prope  etc.  :  ss.  pardc  vgl.  Yullera  Gr. 
prs.  106.  prs.  pär  säl  (Jahr),  pdr  kurd.  par  oss.  d.  fdre  L  färan  nifvai 
prs.  pirär  säl  kurd.  perar  oss.  d.  faltdre  (nach  Sj.  aus  dem  red.  farfdrt) 
'jt^oni^vai  kurd.  per  prs.  perir  Tallro  jeri  und  s.  m.  vgl.  o.  aa.  parmii, 
näher  para  aller  :  zend.  parö  velus;  kurd.  6er  primus,  anterior  eracbciBi 
bei  Garz.  55  als  Nebenform  von  per;  in  der  Form  6er  sind  sehr  Ter- 
schiedenarlige  Wörter  zsgeflo^en.  —  prs.  (prn)  heri  (prndtir,  pmdti) 
ge&tern  Nacht  vgl.  0.  ss.  purtendjus?  perir  nudius  tertioa  perdd  neben 
ferdd,  fei'deh  cras.  sskr.  pdra  n.  the  further  or  opposite  bank  of  •  river 
zig.  parra  L'fer  bind,  pdr  over,  across,  on  the  other  side,  throiigb  vgl 
Tui^av  etc.  s.  u.  Unter  vielem  Andern  s^kr.  para  alius  etc.  :  hibd.  par 
fern\  fremde  stränge,  other  elc.  pardes  m.  Ferne,  Fremde  es  nkr. 
parudeqa\  zig.  per  das  Fremder.  Indessen  stammt  zig.  parra  vll  von  dem 
wol  mit  unserer  Nr.  uiivrw.  finn.  parras  gen.  parian  magy.  pifrl  Rind, 
Ufer  esthn.  parras  gen.  parda  Ran<l  am  Grabe  (wornach  V.  58  zu  bericb- 
tigen)  läpp,  flärwa  Ufer  (parbma,  terbme  Abhang  des  Ufers,  des  Berges 
awrl.  dazu)  vgl.  noch  Einiges  B*  22  Nir. 

Wir  wenden  uns  nun  zum  Abendlande,  wiederum  fUr  die  aosführliche 
Darstellung  auf  die  vorhaudenen  IlUlfsroiltel  verweisend,  lat.  pro\  prü€\ 
praeter \  per,  perum;  por  {pol?  Plt.  1^  92.)  prf.,  r  assim.  vor  ^  «;  P^^p^^ 
prtUSy  priSf  primus,  primöres,  princeps,  pridem,  prislinusy  priscu$f  pridi0\ 
perendie  (aus  s.skr.  param  —  s.  BVGr.  S.  541.  Bf.  1,  129.J;  woher 
par  adle  Gl.  m.  5,  140?  vgl.  u.  alb.  pdradhie?  —  pro6iia  (vgl.  fnHmm\ 
nach  Pott  mit  sskr.  bhd  leuchten  z>gs.;  aus  probare  viele  Eulll.  in  den 
vrw.  Sprachen.  —  gr.  Trpoj  arpo^  aeol.  Ti^i^y  arpoxt  dor.  noxL  9rc^i| 
ni^av  (lang  a)  elc.  :  sskr.  para  Ende;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  vgl.  o. 
pdra  etc.  TiiXaq  ib.  140.  'stakiv  ib.  130.,  anders  XIV;  TcaXac,  naXcuo^ 
nach  Bf.  1,  139.  noft^oi,  7ro()o-Gs  tt^oo-Ci),  nicht  ident.  mit  It.  porro, 
^i^vat  s.  0.  jTpiaßvq  Greis  Bf.  2,  138.  ctiKv  (prin),  Jon.  nffii'iop  ^ 
orpoTCpov  Hes.;  7ipo)To$  dor.  Trpaxo^;  TrpoMo^  vgl.  Pott  io  UnlL  Jbb. 
1838.  aiarz;  Bf.   1,  137.  'jrdpoq.  ' 

Viele  lituslav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreuzende  Formea 
und  Beild.  in  Wörterbüchern  und  Grammatiken  weiter  nachzusehen  sind; 
wir  stellen  eine  Anzahl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nicht  nach  d«i 
Formen,  zusammen:  Ith.  pra,  pro,  pri  (=  g.  frl  Gr.),  pry,  prie,  prian 
preuss.  pra,  pro,  pri,  prei,  pre,  prik,  pryki  lett.  pretti^  prett,  prMkm^ 
preeksch  aslv.  pra,  pro,  pri,  protitq,  prje,  prjed,  prjez  rss.  pro,  jsro, 
prj,  pri,  pre,  pere,  profi,  prot,  proliv  (=  sskr.  pralita  coutrariua  BGI.), 
predy  prezde,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proli,  prot,  proc,  protitq  pr^ä, 
preda,  prama,  prema,  prik,  pre*  pIn.  pra,  pro,  pnyj  pr^e,  pr&e»p  pTwem, 
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pr%edy  pneeiwy  przez,  przes  bhm.  pra,  pro,  przi^  pre,  proli^  pfede,  pi^ed^ 
pre$\  vU.  nicht  bhr,  \g\,  I.  15,  llh.  par^  per  lelt.  pdrt,  par  prss.  par^ 
per,  —  llh.  pernay  Tvipvai.  pirm  vor,  ehe  pirmas,  compariert  ptrmosm, 
pirmjausas  lett.  pirms  preuss.  pirmois,  pirmonnis  primus  Ith.  pirmonis 
Erstling:  prss.  pirsdau  vor;  und  s.  m.  asiv.  prytili  rss.  pirtili  ill.  pervi, 
pervani  («,  a)  bhm.  prttj  prwni  pln.  (sprl.)  pierwszy  primns  piirw 
primum  ill.  pertlji  prior  proto-letje  Frühjahr,  wol  nicht  hybrid  vgl.  o. 
prot  etc.;  auch  u.  a.  noch  rss.  preinü  prior,  pristiniis  vgl.  o.  prezde  vor, 
ehemals  pered  m.  Vordertheil;  Zukunft  v  pered  fort  bhm.  predni  pln. 
przedni  potior  :  predy  przed  vor  und  s.  v.  pln.  fora!  fort!  enll.? 

Die  kelt.  Vgll.  werden  vorzüglich  durch  die  Doppelbeziehung  des  gdh. 
f  und  vll.  auch  des  cymrobrit.  ffw  zu  urspr.  p  und  v  schwierig.  Zwar 
begegnen  wir  auch  dem  Anlaute  p  in  sicher  einheimischen,  vll.  mit  unserer 
Mr.  verwandten,  Verbalstämmen,  zu  welchen  auch  cy.  pyr  toward  brt.  peür^ 
ein  Vollendung  und  Portdauer  bed.  Praefix,  vgl.  cy.  parhau  to  remain, 
last,  continue  etc.,  gehören  mag;  aber  die  zunöchst  zu  unsrer  Numer  geh. 
mit  p  anl.  Ww.  sind  der  Entlehnung  verdfichtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
first,  principle;  Neumond  (=  isl.  prim  n.)  etc.  c.  d.  prim  m.  prow  of  a 
ship;  das  ang.  Wzwort  pri  m.  origin  etc.  scheint  fingiert;  brt.  prim  m. 
Neumond  etc.  gdh.  priomh  Fürst  etc.;  prf.  hanpt-  (häufig  wovV,)  primideach 
primitive  primidil  primitiae;  prionnsadh  m.  prince  c.  d.  scheint  spöt  a.  d. 
Engl,  oder  Franz.  entl.  Doch  einheimisch  die  übrigens  weiter  abliegenden 
Ww.  (s.  u.  Nr.  21.  S^)  cy.  pör,  peron  m.  lord  peryf,  perydd  m.  Fürst; 
per  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww..  mu|i  weitere  Untersuchung  zeigen.  Gdh. 
Ww.  mit  anl.  pr  s.  nachher  und  Nr.  52. 

Für  folg.  Vgll.  ist  V.  59.  €•  und  63  zuzuziehen  und  abzuwägen, 
rietet  89  trennt  die  Farlt.  und  Praeff.  gdh.  far,  frea  von  cy.  gwar  (V. 
63.  Anm.  ^.)  und  nimmt  sie  =  sskr.  parä  retro;  sodann  aber  90.  120. 
gdh.  /*rfl,  freüy  fris  ($  euphon.  wie  in  sskr.  pariskfta  etc.)  =  sskr.  pari 
cy.  gwar^  90  sq.  sskr.  pra  vor  =  gdh.  for,  foir,  für  cy.  gwor,  gor\ 
dabei  gdh.  foirfe  digne,  parfait  cy.  gorfod  ponvoir,  vicloire  :  sskr.  prabhu 
fort,  supdrieur;  foirfe,  das  nur  lautlich  zu  forf  guard  (V*  I.  c.)  va  gehören 
scheint,  bedeutet  auch  a//,  wie  foras  \.  63.  Anm.  e^  in  dieser  Bd.  nehmen 
es  Pictet  69  und  BGI.  =  sskr.  pürta  primus;  es  fragt  sich,  welche  Bed. 
die  primitive  ist,  vgl.  u.  a.  foirfcachd  f.  perfeclion,  maturity,  old  age,  wo 
die  mittlere  Bd.  das  neutrale  Centrum  bildet.  BGI.  225  vermuthet  sskr.  pra 
aus  para  und  stellt  noch  ir.  fri  with,  by,  through,  on  dazu.  gdh.  forraid 
nahe  bei  ist  Zss.  oder  Abi.  von  for,  far,  mar  (IT.  63.  Anm.  Ä.)  mit,  bei 
etc.,  bisw.  über,  ober,  wie  cy.  gtcar,  gor  etc.  Fielet  11.  49.  nimmt  gdh. 
frilh  =  cy.  gwrth  conlre  (V.  59.  C)  und  dennoch  =  sskr.  prati  vgl. 
BGI.  h.  V.;  mehrere  Zss.  mit  frilh  in  andrer  Bd.  s.  u.  Nr.  56.  Für  die 
Zuzählung  dieser  Partt.  zu  unsrer  Nr.  möchte  der  Umstand  zeugen,  daß 
Wz.  pr,  gegenüber  der  Wz.  rr,  in  allen  indogerm.  Sprachen  viele  Partikeln 
erzeugt  hat.  Auch  ist  zu  bemerken,  daj!  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 
und  der  vrw.  Nrr.  (vgl.  auch  u.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  B.  in 
pratnh,  freamh  somnolence,  sommeil,  nach  Fielet  :  s.-kr.  pramoha  stupeur 
Wz.  iwiiÄ;  nur  mit  p  ir.  prohhal  chef,  consul,  nach  Fielet  =  sskr.  prabala 
puissant. 

Nun  kommt  auch  noch  die  cymrobr.  Tenuis  aspirata  in  mehreren 
Wörtern  vor,  für  vv  eiche  sowol  die  zunächst  zu  unsrer  Nr.  geh.  d.  Ww. 
forty  fördern^  als  die  vrm.  noch   näher  vrww.  o.  Nr.  21   zu  vergleichen 
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siod;  z.  B.  cy.  ffordd  f.  com.  ford  Weg  cy.  •  fförd  weg,  away,  fort 
ffwrdy  ffur  id.  vgl.  anch  fför  m.  opening,  pas»  (FurI?)  fforddio,  fforädoU 
to  direct  in  the  way  (vgl.  färdem?  zunliclist  aus  fford  Weg),  brt.  f&rs 
m.  bes.  in  faire  cas  =  fors  (de  q.  cb.)  scheint  vrsch.  von  ffordd,  wie 
aocb  von  com.  fors  belp,  dessen  /  =  cy.  /  i  nicht  /f )  ans  6  oder  ai  vgl. 
cy.  cymtnorih  id.,  wiederum  vrsch.  sowol  von  gdh.  foir  helfen  f^imck 
Hülfe  etc.  V.  63,  als  von  cy.  porih  Hülfe  vgl.  o.  Nr.  21. 

alb.  parä  vor;  erster  päradhie  {diS  gestern  :  dU  Tag)  Torgesleni 
pihrdhev^rä  primavera  per  für,  von  (:  7r«pa)  durch  (lt.  per)^  am  («tpi, 
part);  prf.  rer,  zer  pärpara  vor,  zuerst  protopäre  (h)brid?)  zuerst  pr^ne 
bei,  an  präin  unter,  durch,  gegen  prinie  innerhalb,  vrm.  zsga.  Parti,  vgl 
0.  a.  ü.  57.  I.  11;  so  vrm.  auch  prapa^  prapü^  prdpe^ä  von  hiDlea, 
zurück,  rückwärts  :  präpäsmü  SchiflVhintertheil  neben  dem  entl.  vfvuta; 
dagegen  pröpa  SchifTsvordertheil  =  e.  prow  cy.  prim  It.  prora  elc 
Mehrere  alb.  Vgll.  warten  noch  auf  reichere  lex.  Hülf^mittel.  So  hingt  vB. 
mit  It.  perendie  elc.  s.  o.  zs.  perenlön  (vt)  Abend;  Westen;  doch  Ahrt 
pertntöiü  iitiv  auf  ferner  liegende  Grndbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  vielmehr 
denominaliv  isl;  brit.  pardaH  Abend  mag  unvrw.  sein.  —  Ispp-  pir  ^ 
crept»  circum,  de  c.  d.  et  cmpss.  vgl.  finn.  pijri  Kreiji  c.  d.  pijritää  etthn. 
piirtna  läpp,  pirastatiel  umgeben;  und  s.  v.  Aber  läpp,  fram^  rmm  «s 
Bwd.  framme  entl. 

10.  iin-Falrlns,  iisfalrlns  untadelig,  dtueuTrrog.  flairlmi  f. 
Beschuldigung,  ftoucpif;  Schuld,  alrta;  Grund,  Ursache  (Schuld),  aivso, 
XAyoq.  falrliaon,  einmal  Gal.  5,  15  falrrlnoia  beschuldigen,  tadda, 
(lOfttto-^at;  ptc.  prs.  falrlnoiid«  verleum(1eri>ch,  ^id^oko^  2  Thn.  8,  3. 
ttiai^afalrliiond«  pic.  prs.,  uiig^afalrlnotlis  ptc.  prt.  onbetcholleB, 
dtvcT^Xi^To;.  unfalrinodalia  adv.  ptc.  untadelig,  ifi^fi^mn^.  (Gr. 
Nr.  573.  2,  453.  3,  514;  RA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holzn.  AM.  58. 
Vgl.  Nrr.  18.  29.) 

alts.  ahd.  firina  f.  crimen  =  alts.  alln.  firinwere  afra.  /Vm«,  ftme 
•ga.  firen,  firne  (anch  causa)  f.  firendad  alln.  (firin)  fim  n.  ftlgHin■^ 
prodigiuro  fyrni  (y  falsch,  demnach  nicht  :  forn  m.  magna  o.  Nr.  9?  a. 
Gr.  2,  453.)  porlenla  firna  mirari  vgl.  furdha  res  miranda  u.  Nr.  18  nnd 
ags.  fertino  porlenla  (Lye)?  ahd.  firinon  ags.  firenjan,  fimjan  peccare 
ahd.  firinari  m.  Sünder  firnessi  cupidilas  vgl.  firina  in  d.  Bd.  Inznria 
Gr.  2,  1002.  i  hhr  nnd.  firr,  firrig^  firrhaßig  faulig,  verdorben  (Ejlwaara); 
nach  Br.  Wh.  aus  firn  alt  s.  vor.  Nr.  C;  Krüger  übersetzt  firri§  widrig 
fett  schmeckend;  vgl.  alln.  feira  f.  mucor  feiradr  mucidus,  mukken,  akünlct; 
hiulcus,  sprukkcn;  labe  aliqua  non  integer;  vrw.  mit  feigja  o.  Nr.  37.  B*!-? 

cy.  ffyrnig  craRy,  wily,  cunning;  cruel,  oulrageous  c.  d.  lffmi§o  tO 
he  so  ffyrnigricydd  m.  List;  Ungerechtigkeit;  auch  fornieaHOy  das  vll.  aar 
angelelinl  ist,  da  ll.  fornicari  :  fornix,  obschon  schwer  von  gr.  ^6f9oq 
zu  trennen,  das  Bf.  2,  84  als  feii  (Wz.  pp)  erklären  willj  arm.  pomik 
adulter,  lenocinalor,  peccalor  m.  v.  Abll.  scheint  a.  d.  Lal.  (nicht  dem  Grieeh.) 
enll.,'  die  allg.  Bd.  sinner  tritt  wenig  hervor;  vgl.  übrigens  o. /V^ina  inxaria 
elc.  Daji  ob.  cy.  \Vw.  nicht  enll.  i^ind,  zeigt  die  Bd.  und  die  weilorca 
Vgll.:  (vgl.  u.  Nr.  20.)  cy.  fftir  wise,  learned,  weary  ffkredm  lo  act 
sublilely  elc.  bri.  für  sage,  fin  elc.  c.  d.  furaat  vb.  a.  n.  ,./Ur''  machen, 
wcrd/n  furne%  f.  sages«e,  finesse  com.  fttr^  fir  elc.  prudent  füme%f  f^trder 
prudence,  wisdom;  auch  fvr  fierie;  to  much  vgl.  die  Bdd.  von  cy.  iign%i§ 
und  cy.  ffkffr  f.  bann,  hurt  ond  dgl.  ff^yraä  m.  impulsion;  aaaanlt«f ; 
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auch  vll.  com.  ferrys  angry  (s.  V.  63.  e.,  wo  auch  gdh.  farran  elc. 
noch  zu  prüfen);  auch  brt.  fourgas  m.  agilalion,  ebranlement,  Emotion, 
Irouble  elc.  c.  d.  ?  vgl.  u.  Nr.  19.  Noch  schwieriger  sind  die  gdh.  Vgll. 
wegen  der  ort  erw.  Doppelnatur  des  gdh.  f\  vgl.  bes.  T,  63  passim  und 
u.  a.  forrach  ni.  compulsion,  oppression;  foraidheach  cruci,  wild,  fierce; 
für  =  \{.  für  etc.  hl  ganz  fremd.  Zu  den  kell.  Bdd.  pas.<t  allu.  firra  f. 
auslerilas;  misanthropia  firrinn,  firrulegr  aiibterus /?r/r  iralus;  privalus  (von 
prra  et\\ferncu,  berauben)  firla  f.  iudignatio  vb.  bilcm  movere;  und  s.  m. 
vgl.  swd.  fjdr  H.  Nr.  20.?  Gel.orcn  diese  Ww.  nicht  bloji  formell  zu  firr 
{fern)  elc.  vor.  Nr.?  vll.  Grndbd.  scheu  vgl.  prraz  fugere,  evilure? 

(,  Sind  die  zugleich  mit  den  Purlikelu  der  vor.  Nr.  vrw.  Ww.  It. 
perperam  gr.  7reparepo$  (Polt  2,  132.  328.  Bf.  1,  129.)  hier  auch  zu 
erwähnen?  EiwBüuch  per-dere  elc.  (Polt  2,  328  sq.  Bf.  1,  584.  2,  362.), 
das  dem  weit,  termachen  =  verderben  entspricht.  Im  Vgl.  mit  ni^av 
elc.  vgl.  Nrr.  9.  21.  möchten  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  Begriff 
des  rer,  zer,  als  den  der  Übertretung  erwähnen.  Wir  enihallen  uns  noch 
mehrerer  möglicher  Vgll.  mit  Stämmen,  welche  von  der  Wz.  pr  auszugebu 
scheinen.  —  Holtzmann  stellt  falrlna  :  sskr.  carana  (n.!  pes;  actio)  as 
faraii  u.  Nr.  21  :  öar. 

11.  Fairsniil  n.  Berg,  6Vo^.  (Gr.  2,  175.  453;  Afylh.  118.  156  sq. 
168.  309.  Gf.  4,  1272.  Bf.  1,  589.  BGI.  212.  Schaf.  2,  607.  Wächter  in 
Ersih  Enc.  v.  Pcrkunas.  Cell.  Nr.  267.) 

^?s-  fy^Qcn  mountnin  Beow.  fyrgen-holl  a  mounlain  grove  und  s.  m. 
frgen-gät  capra  montana  f-bucca  ibex  (auch  fyren-gät)  f-stream  wilder 
Bergslrom  f.-beam^  f-ltolt  arbor  silvestris  allu.  fiörgyn  g.  fiörgynjar  f. 
terra,  Göltinn,  Thors  Mutler;  Fiörgynn  g.  Fiörgrins^  FiOrgyns  m.  Friggs 
Vater;  ein  Gau  in  Schwaben  tractus  rirgunensis,  rirgan,  tirgunt  f.  rtr- 
gunnia  (t?  ahd.,  nicht  Jat.)  Waldnamen  fergunna  (Erzgebirge?)  Gebirgs- 
name.    Der  oberd.  Bergname  firn,  firner  gehört  nach  o.  Nr.  9.  C*  nicht  hhr. 

Ankl.  alte  Bergnamen:  Pirum  Itin.  Ant.  316.  Hin.  Hieros.  560.,  jetzt 
mit  vll.  assim.  Namen  der  ^iritbaumer  Wald  in  den  Alpen.  Pirus  Aman. 
Marc.  28,  2  soll  der  Heiligenberg  bei  Heidelberg  sein.  Beide  in  allkelliscbem 
Gebiele,  weshalb  vll.  auch  Pyrene,  Pyrenaei  monles  und  cy.  pyr  corn. 
pir,  peran  Föhre  hinzugezogen  werden  könnle.  Vgl.  auch  die  ahd.  hohun 
rerri  juga  (Alpium)  Gf.  3,  664.  660.,  der  first  ib.  698  vergleicht.  Orga- 
nisch enl.*>prichl  den  kell.  Ww.  allu.  fura  (ahd.  fora/ia,  forcha  etc.)  Föhre 
:  frünk.  foresta  smnhd.  forst  etc.,  das  Leo  wol  unrichtig  wegen  des  eher 
cnll.  cy.  fforest  m  id.  aus  dem  Kell,  entlehnt  glaubt;  vgl.  darüber  Gr.  1. 
2.  A.  416.  —  gael.  fireach  m.  Hügel;  Hochebene:  Moor  gehört  vrm.  zu 
fair  f.  faire  Anhöhe  elc,  und  dieses  nicht  mit  Piciet  48  zu  sskr.  paru 
mons,  sondern  mit  Dems.  15  eher  zu  s.<-kr.  rdra  monceau,  mindestens  zu 
gleicher  Wurzel  s.  W.  63.  Auni.  <T.  Bopp  1.  c.  wagt  die  Hypothese  sfkr. 
partata  m.  mons  :  fairsuoi?  M  aus  r ;  vgl.  B,  8.  Noch  weniger  nehmen 
wir  Benfeys  Veibinduiig  mit  balri;,  Berg  an;  allermindettens  mUsten 
dann  vorgolh.  Neben.«^tanime  zugegeben  werden,  vgl.  7rt()yo$,  Tii^yri  elc. 
B*  8.  B«  Schafarik  nimmt  bei  unserer  Nr.  die  Bd.  Berg  als  uueigenlliche; 
vgl.  die  folg.  namentlich  auch   von  Grimm  angenommenen  VergJeichungen. 

IIb.  perkuno  olys  Himmehziege  lett.  perkona  kdsa  (Ziege),  diis 
(Bock)  scolopax  gallinago,  Donner>zicge  aus  llh.  Perkvnas  lett.  Pirkons 
prss.  Perkons  mordvin.  Porgulni  Donnergott;  Fiörgyns  Sohn,  Thor,  fährt 
mit  Bödten   vgl.   ob.  ags.  Ww.    Wiederum  auf  eiulachereo   Stamm  ohne 
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gatturalen  Auslaut  fuhren  die  slav.  Namen  des  Donners  und  ßmneä  Gollei: 
aslv.  rss.  perun  pln.  piorun  bhm.  peraun  slovak.  parom;  drevan.  perem^ 
dan  Donnerstag;  Dobrowsky  vergleicht  peru  =  lt.  ferio;  Grimm  byp.  gr. 
ice^ocvvoq  (nach  Bf.  2,  175  der  spaltende  vgl.  sskr.  furti  Donnerkeil  ele.; 
lilusl.  p  aus  k  ist  uns  noch  nicht  vorgekommen,  ^ol  aber  llh.  k  m  p); 
sodann  wieder  sskr.  ^^Pargatijas'''*  Indras  als  Regengott;  eig.  Donoerwolke; 
BGl.  hat  parganya  n.  ntibes;  nomen  dei  Indri;  ziemlich  za  flmirgmm^ 
passend.  Auch  mythische  Fraiiennamen  jenes  Stammes  kommen  vor,  wie 
Ith.  Percuna  tele  maier  fulminis  atque  tonitrui  Lasicz;  vll.  auch  da»  ngr. 
Regenmädchen  Hv^nrtpovva  vgl.  Nyth.  561.  redupl.?  Slav.  Pflanzen- 
namen  elc.  aus  Perun  und  s.  w.  s.  Myth.  168;  zweifelnd  wird  dort  aa 
gr.  TtepHvoq  Adler,  eig.  dunkelfarb,  erinnert.  Schafarik  zieht  auch  mit  f 
anl.  (swrl.  f  echt  slav.)  Namen  hhr,  wie  Fraganeo  civitales  Geogr.  BaT.  : 
Fergunna,  Sollte  auch  der  alb.  Name  Gottes  pernti  {tib^vtL)  bbr  gehören 
und  pern-ti  (di)  Perun  deus  zu  deuten  sein?  Oder  bedenlel  er  Dem 
primus,  summus  vgl.  o.  Nr.  9  ?  Auch  die  Dakoromanen  brauchen  deus  aar 
in  Zss.  mit  dominus  :  dumnetfeu  (Herrgott).  Der  nnd.  olle  Firk^  (Dübnert 
21.)  der  Gottseibeiuns,  wird  doch  mit  unserer  Nr.  Nichts  zu  schaffen  habe«? 
Gehört  es  zu  firr  vor.  Nr.?  oder  zu  e.  firk  Streich;  gcisseln,  züchtigen?  e^firtk 
Popanz  liegt  lautlich  ab.  Sollte  Firky  wie  vielleicht  mehrere  nd.  Wörter  finni- 
sehen  Ursprungs  sein?  Vgl.  esthn.  pürgo  Hölle  c.  d.  pörgel!  zum  Henker 
(Teufel)!  pergfe  sit  =  Tcufelsdreck  finn.  perkele  Teufel  vgl.  auch  pirm 
id.?  läpp,  parket  id.  —  Sonderbar  erinnert  an  die  ob.  Tbiernamen  dakor. 
pirciu  m,  Ziegenbork  (woher  pircire  bocken,  rummeln),  das  wir  nicbl  mit 
Sabin,  fircus  =  hircus  zuzustellen  wagen. 

12.  Fairzna  f.  Ferse,  ^x^pm  Job.  13,  18.  (Gr.  3,  404.  Gf.  3, 
699.  Wd.  691.  BGl.  121.  216.  Bf.'  2,  87.) 

alts.  ahd.  fersna  =  abd.  tersana  mhd.  versen  ags.  fiersna  (aoch 
insidiae  bd.),  fyrsn  nnl.  verssen  nhd.  ferse  wett.  fersten  (^vSarsekie),  alle  f. 

Nach  Wd.  u.  a.  :  faran  Nr.  21.  —  sskr.  pärsni  m.  f.  calz  (t  mia 
d?)  vgl.  Bopp  II.  c,  der  früher  hyp.  sskr.  carana  n.  pes  verglich,  wie 
car  =  faraii  q.  v.  —  prs.  pdsneh,  päsinek  Ferse  =  pasana  calctDeoi 
Voc.  Petr.  neben  bämeh  the  heel,  Ihe  sole  of  a  sboe  und  pästeh  the  heel 
(Barr.);  arm.  garsapar  Ferse;  Sohle  kann  nicht  wol  hhr  geboren.  Wol 
aber  gr.  Tthva^  iiTi^va  st.  itii^arva  Bf.,  t  wie  oft  unorg.  eingeschoben; 
lat.  perna  Swk.  pernix,  compernes  Bf.,  der  auch  slav.  ptesna  Sohle 
(woher  er  P,  12  ableitet)  hhr  stellt.  Letztere  Bd.  stört  kaum,  vgl.  o. 
arm.;  die  kelt.  \Vw.  für  Ferse  klingen  an  Sohle  an.  Aber  aslv.  plesma 
ßda-iqy  planta  pedis  rss.  pld'snä  f.  etc.  vgl.  auch  pljusnjä  f.  Fujjwurxel 
bedeutet  eig.  Fii^/läche,  planta  pedis  vgl.  ill.  plosnost  flach  und  s.  Unilib* 
liges;  näher  steht  deshalb  ahd.  fleizun  caicibus,  pedibus  flazium  plauUa 
(pedum)  (Gf.  3,  377  vgl.  Z.  575.)  von  flaz,  flat  =  flach;  anch  am. 
p§ighn  heel  (gh  =  l,  r)  steht  vll.  näher  an  plesna,  als  an  pdrsnL 

13.  A.  FalrhYii«  m.  Welt,  nocruoq-y  sa  falrhvu  habands  m. 
der  Weltherr^cber,  xoaaoxf)aTG)p  Eph.  6,  12.  B.  Tal  -  Fair livJaM 
wehklagen,  dXa'kd^eiv  Mrc.  5,  38.  C.  krim.  Fer«  vir.  (Gr.  2,  191. 
551.  3,  310-19.  393.  398;  Myth.  753.  786.  Smilr  1,  559.  Gf.  3,  682. 
1,  788.  Z.  542.  Dtr.  R.  10.) 

A,  ahd.  ferah,  ferh  etc.  n.  alts.  ferah  ags.  ferhj  feorhy  fear  d. 
(anch  vultus  und  homo,  vgl.  u.  firas,  bed.)  alln.  fiör  dat.  ßärti  n.  (ron. 
fiur)   vita,   vigor,   spiritus   vitalis,  anima  mhd.  rercA  o.  id.^  Blot,  Blota« 
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freand  Z.;  bei  Henisch  and  Stieler  Nervenzacken,  v<|uod  appellant  das 
Leben  ^'  (=  »Un.  fiörfiskr  m.);  „Herzblatt,  diapbragma,'^  septam  iuler  imam 
thoracis  et  culinam;  lyrol.  rolhe  Ruhr  (cig.  Blut?)  vgl.  werdenf.  feig  id. 
Smllr  1,  515;  auch  mM,  verchbluol^  terchsippe  etc.  C*  Nach  andrer  Seite 
hin  hat  sich  die  dunkle  Urbed.  entfaltet  (vgl.  valr,  Welt  etc.  V.  54.)  in 
krim.  fers,  das  noch  das  alle  sufT.  nom.  zu  besitzen  scheint  und  nicht  = 
^alr  zu  nehmen  ist;  ahd.  tirah  homo,  bei  Gr.  2,  315  von  t^rah  vita 
unterschieden;  firihi,  firhi  n.  (f.?)  vulgus  Gf.  firahi  homines  Gr.  2,  310. 
3,  319.  doch  wol  nach  firahim  (d.  pl.  von  ferah  Gf.)  hominibus  im  Wessobr. 
Gebet  alts.  firiliö  barn  hominum  filii;  ferner  ohne  au^l.  Guttural  (wie  o.) 
fireo  in  folche  Hild.  altn.  fir  homo  Gr.  2,  311.  pl.  firar  {fyrar  milites 
praesidiarii  firdar  id.,  excubilores  BiÖrn)  =  ags.  firas  pl.  homines  dän. 
swd.  (nur  dial. ?)  fyr  c.  pl.  fyre  juvenis,  Kerl;  amnius  e.  scliolt.  fiere, 
feevy  fere  amicus,  amatus,  maritus  =  ags.  fera,  gefira,  fwra,  gefara 
socius  :  Gefährte  (ahd.  gafarfo,  giferto  mhd.  geterle  eig.  der  }\\\fahrende 
vgl.  Gr.  2,  736.  Gf.  3,  585.  Wd.  833.)?  s.  auch  u.  Nr.  20.  —  altn. 
fiörgyn  o.  Nr.  11  „liegt  abseits"  nach  Myth.  753.  Wohin  gehört  ags. 
ferhdhy  ferdli  vita,  spiritus,  animus?  wohin  swd.  fyr  n.  Possen,  Scherz?  — 
ags.  äfyran  castrare,  wie  ahd.  artciran  V.  54.  q.  v.;  Grimm  1.  2.  A.  977 
halt  es  nur  für  Schreibung  bei  Lye  st.  avyran,  ariratt,  obschon  oder  weil 
sich  auch  mnl.  turen  evirare  mit  der  Labiala.spirate  zeigt,  doch  sonderbar 
ohne  das  bedcatungsvolle  Praefix. 

Exot.  Vgll.  etwa  nur  magy.  ferj  vir,  maritus  fer-fi  (ß  filius,  juvenis) 
mas;  nicht  zu  verwechseln  mit  rSr  esthn.  icerri  Blut;  Blutsverwandte, 
woher  magy.  teres  esthn.  tcerrew  roth.    Über  gdh.  fear  etc.  s.  "V.  54. 

O«  ahd.  wetereta  ululavit  wererhentiu  wip  ejulantes  feminae  vceviroth 
rugitus  toeverunga  ejulatus  pl.  tcehrunga  nlulamina  nach  Gr.  2,  191  vrm. 
von  einem  Ausrufe  wal  falrhvii!  weh  Welt!  In  der  That  kommt  das 
Wort  Weh  hüußg  in  Indsch.  nhd.  Aasrufen  vor;  doch  ist  uns  diese  Zsstel- 
lung  noch  zweifelhaft;  vgl.  V.  32;  vll.  auch  Manches  ebds.  39. 

14.  A.  Fallhaii  rdpl.  prt.  faifaltli  falten,  zusammenlegen,  tttvc- 
(Ttiv  Luc.  4,  20. 

B,  alii-Falth«  adj.  einfältig,  fehlerlos,  aorXov^  Mlth.  6,  22; 
ainfallhaba  adv.  einfältig  Skeir.  ainraltliel  f.  Einfalt,  Güte,  änko- 
T97^.  nianan^faltlis  mannigfaltig,  izoXkoi'KXuaiGiv,  TroXTTrotxtXo^. 
fldiirfalth«  vierfach,  TCTpaorXov^.  tailiiintailiiindfalthfi  hun- 
dertfältig, kTtaxovTunkaaUiv,  (A.  B.  Gr.  3,  513.  Rh.  725.  Smllr  1,  530. 
Wd.  654.  668.  Wellm.  Nr.  136.) 

.%•  ahd.  faltan,  gew.  fuldan  (d  :  tli)  st.  (redpl.)  convolvere,  com- 
plicare,  plectere  etc.  faldon  {d,  l)  plicare  =  mhd.  talden,  calten  sL  sw. 
nhd.  sw.  bair.  st.  sw.  falten  ags.  fealdan  st.  e.  fold  sw.  prt.  st.  ptc. 
(falten,  falzen,  passen  etc.;  auch  einschließen  :  fold  Pferch)  schott.  fald 
nnd.  folleny  folen  nnl.  touden,  vouwen  dän.  folde  sw.  swd.  fälla  sw.  — 
Dritte  DeutaUtufe  in  ahd.  falzjan  (glossiert  auch  durch  fulcire  und  gifalUiu 
falcati  Gf.  3,  518  vrm.  unter  Mitwirkung  des  Gleichklangs)  mnhd.  faUen 
nhd.  sw.  mhd.  und  bisw.  bair.  st.  s^vd.  falsa  dän.  false  (vrm.  entl.). 

B*  amnh.  falt  {taldec,  faltig^  fältig  etc.)  alts.  afrs.  fald  nnd.  e. 
fold  (nnd.  foldig  etc.)  nnl.  toud  (toudig)  altn.  faldr  swd.  faldig  dfio. 
foldig  (alle  suffigiert). 

Die  öfters  hervortretende  Bd.  des  Eiowickelns,  VerhttlleDs  —  vgl. 
Dam.  ag».  onbefealdan  velare  —  fuhrt  a.  a.  ftum  eiof.  Stamme  ß  a.  Mehrerea 
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Nrr.  33.  40;  auch  alln.  fylia  f.  plica,  rtiga  vb.  corrngare  gdh.  fiU  lo  foli 
pluit;  imply;  s.  f.  (^\,  fditean)  a  fold,  plait  cy.  ffill  f.  a  wriihe,  tarn  cd. 
f/illiaw  lo  wrilhe,  (o  iwirl  »boul  vgl.  auch  gdh.  pUl  (o  larn,  reinrn,  wie 
vll.  auch  ÜDU.  palala  (an  TraXti;  erinn.)  redire  neben  dem  sicherer  wt 
uns.  ^r.  ven^andten  palle  gen.  palden  Fülle,  fimbria  c.  d.,  swri.  enll.  wie 
esthn.  uool  Falle,  vgl.  rinn,  paimikko  esthn.  paltnid  pl.  (llaor-)Flecble 
c.  d.  pallistus  Saum  pallistusteija  mit  Füllen.  AU|^erdem  halten  wir  nicht 
blo^  die  ^^.  40,  in  >velcher  uiuh  die  nüchslen  exol.  Vgll.  zu  dieser  nach- 
zubehen  ^ind,  verwandt;  sondern  auch  die  schwer  zu  begrenzende  Sipp- 
scliall,  weil  he  wir  P,  11.  B«  51  und  Sihliiphem.  andeuteten.  Die>e 
ungemejiene  Ausdehnung  1.  jjt  uns  nur  selten  einmal  gelegentlich  Über  die 
allernacn>len  Ngll.  hinaubgehn.  Der  Slammvocal  ^teht  bald  vor,  bald  nach 
der  Liquida.  —  l'nmillelbar  aus  ob.  deutschem  flamme  entstanden  o.  s. 
it.  sp.  falda  sp.  halda  prv.  faoda  ^xhooji  iL  pg.  faldislorio  frz.  fauieuil 
etc.  (Dz.  1,  297.)  aus  valtsluol. 

15.  Fhiia  m.  Zeug,  Tuch,  pdxoq  Alllh.  9,  IG.  aovddfiov  Lac. 
19,  20.  Vll.  hhr  der  llerulernume  <l^avo^eoq  m.  Pioc.  (Gr.  2,  72.  3,  447; 
Mylh.  224.  8mllr  1,  532  sq.  Gf.  3,  530.   Hb.  749.  Bf.  1,  544.  2,  360.) 

ahd.  alts.  mit.  fano  m.  linleum;  vexilliim  mhd.  tan  m.  ==  nhd.  nnd. 
dun.  fäne  f.  atrs.  ags.  ulln.  (mit  d  ßiörn)  swd.  (f.  fan  n.  Federfahnen) 
fana  m.  afrs.  funa  m.  nnl.  roan  f.;  c.  fane  Diichfahnc  fanion  Tros»fahne: 
nhd.  ftenvhen  dem.  be;l.  Indsch.  leichtes,  sclilechles  Kleid,  vrm.  als  fahneo- 
arlig  ilutleruder  Fetzen,  nicht  uns  der  Grudbd.;  so  auch  bair.  fanen  m, 
veruchtlich  Tur  SiliUrze,  FrauenhiiLotuth  und  dgL;  über  alln.  Fenrir  a.  Mylh. 
1.  c;  hhr  fuuon  Gf.  3,  525.  oder  aus  lt.  funis?  Entl.  frz.  fanon  und 
8.  m.  Zum  Theil  vrm.  schon  früh  a.  d.  Lat.  cntl.  ags.  pan  panuua,  lacinia 
alle,  pane  geschlitzter  Kleidungstheil  hhr?  pannel,  pennanl  elc.  nhd.  pamier 
neben  bannet  etc.  s.  B.  35,  wo  sich  bes.  mit  B  sonderbare  Berührungen  zeigen. 

lat.  pannus,  inU.  u.  a.  auch  Fahne  und  Tapete  bd.  mit.  paneiham^ 
pendOy  pannalium  und  s.  m.  Fahne,  Fähnlein  frz.  panon^  panneau  elc. 
Grimm  zieht  auch  gr.  Tr^ro^  Einschlagsfaden  hhr.  cy.  pann,  pän  m.  Kleider- 
futter  c.  d.  pannu  rültern  panas  f.  geflochtene  Strohtapele  panelog  plaiied, 
panelled;  pennon  f.  fing,  pennanl  corn.  pan  cloth;  wol  alle  enll.  8»lv. 
(atv^o>r)  serb.  ill.  rss.  ponjära  L  rss.  Leinwand;  Linnenrock;  Hemd  ilL 
grobe  Belldecke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsgs. ?  —  Über  Uri^priing  nnd 
Verzweigung^  dieses  Stammes  s.  BF.  1.  c.  und  sp.  u.  v.  siilniiiiB.  — 
Finn.  faana  Fahue  entl. 

1(5.  FanI  n.  Koth,  niilo^.  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  Wellni. 
Mr.  15.  Dir.  H.  12.  BGl.  203.  Polt  2,  536.  Dz.  1,  13.  CelL  Nr.  270.) 

ahd.  fenna  [fenni)  f.  pulus  vgl.  „lulus  ve!  tang'*''  Gf.  3,  526.  nibd. 
re/i,  renne?  Z.  539.  510.  afc-s.  fenne,  fene  m.  Sumpf-,  Torf-,  Weide- 
marsch'land  =  nfrs.  finne  mnnd.  fenne  (bes.  Weide;  daher  fennem  eine 
Wieso  beweiden)  ndfrs.  fehn  nuL  reen  n.;  nnd.  feen  TorfgrfiberacbafI 
feenljer  Bauer  in  derselben  sirl.  fdnsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  aga.  /e«, 
fann  etc.  alln.  e.  fen  n.  Sumpf,  Moor.  Gew.  wird  Finne^  Finm!amä 
hierher  ge^telU. 

mit.  phanus  Koth  Gl.  ro.  5,  280  neben  fanyus  id.  =  iL  ap.  (oi. 
nprov.  (f.)  fanijo  frz.  fange  prov.  fanc  neben  fanha,  das  Dicz  aus  fimmi 
leitet,  so  wallun.  fagn  id.  und  luxenib.  faignes  Sumpfländer.  Sonderbar 
altl.  famicosam  {famtlicosam)  =  palu^lrem  (lerram)  FetL  :  famis 
ab:»ces8U8;   m  scheint  nicht  mit  ob.  n  xszubangen;  ist  vIL  aoch  paimt  vgl 
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TtriKoq  elc.  Bf.  2,  81  wzvrw.?  —  brt.  faiik  m.  fange,  ordure  c.  d.  fanka 
salir  gdh.  fochall  m.  dirt,  filt,  corrupt  maller  hhr?  sskr.  panka  luhiro, 
pulvis  vgl.  pdiigu,  päAsu  m.  zend.  pan^nu  pulvis  ^  :  cy.  pain  bloom, 
dust?  Ith.  pSska  arena  nebst  slav.  Zubehör?  vrm.  arm.  phosi  pulvis  :  phsril 
malmen.  —  Hhr  vll.  Fiischuamen,  wie  pIn.  ptfgr;  bri.  fanken  f.  sole.  Fremd 
scheinen  bhm.  bahno  n.  pla.  hagno,  bagnisko  n.  Sumpf  llh.  bognas  id. 
(Fichteiibruch). 

17.  Faiiho  f.  Fuchs,  ocXoSttt;!.  (Gr.  Nr.  630.  2,  72;  Myth.  1190. 
Smllr  1,  517.  Gf.  3,  334.  338.  431.  Dir.  R.  3.) 

a*  ahd.  folia  f.  vulpes,  vulpecula  =  mhd.  rohe  f.  (auch  Kalze  bd.); 
töhin  vulpecula  a.  1419.  1482.  cimbr.  fochloch  Fnchsloch.  Smllr  zieht 
auch  Jägerspr.  fähe  Weibchen  der  vierf.  Raubfhiere  hhr. 

b.  amhd.  fuhs  m.  {fuchsin  =■  uhd.  füchsln  ags.  fixen,  aber  e.  tixen) 
=  nhd.  fuchs  alls.  fohs  nnd.  nnl.  toss  ags.  e.  alln.  (n.)  fox  e.  craven. 
fouse,  fatos.  hi  s  erstarrtes  sulT.  masc?  swd.  fuks  m.  =  nhd.  fuchs 
(fuchsfarbeiies  Pferd)  enll. 

Grundbd.  der  ] jst  :  o.  Nr.  5  ?    Man  hat  sonst  noch  viele  Abll.  vcr^iuchl. 

18.  i^a-Faurds  f.  hoher  Rath,  Gericht,  avvidpiov  Marc.  14,  55. 
15,  1.  (Gr.  Nr.  573.  3,  521.  ßVGr.  S.  86.) 

Grimm  stellt  es  zu  Nrr.  10.  29.,  doch  zvieifelnd,  und  fragt,  ob  d  st. 
th.  Vgl.  altn.  furdha  f.  res  miranda  vb.  mirari?  ähnl.  Bdd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
Kaum  wagen  wir  die  Vermuthung  nöherer  Vrwschafl  mit  Nr.  20,  so  dalj 
etwa  die  Nüchternen  und  Ver»tändigeii  gemeint  seien.  Bopp  stellt  es  als 
Versammlung  bd.  zu  Nr.  21. 

19.  Faiirht«  adj.  furchtsam,  inXoq  Rlrc.  4,  40;  f.  vairllian 
sich  fürchten  (po^eXa^ai  Mrc.  10,  32;  if^uda-faiirlit«  goltesfürchlig, 
tvKa^Yiq,  faurhielf.  Furcht,  Entsetzen,  ^etXta,  Ixaxaat^.  faiirlitjan 
(auch  rfl.  mit  «Ik  sich)  sich  fürchten,  (po^tla^ai  etc.  (Gr.  2,  205.  Gf. 
3,  685.  Rh.  769.  Wd.  745.  Polt  1,  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.) 

ahd.  ags.  forht  alts.  foruht  (imidus.  ahd.  forahla  (for-ahfa  Pott), 
forhta  f.  =  mbd.  vorhie  nhd.  furcht  wett.  focht  alls.  forhta  mnd.  fruchte 
nnd.  frucht,  fruchte  mnl.  vorle,  trucht  afrs.  fruchta  ags.  ferht,  fyrhte 
e.  fright  swd.  fruktan  dän.  frygt,  alle  f.  —  ahd.  forahlan,  furihtan,  führten 
etc.  =  mhd.  türhten  nhd.  fürchten  well,  (sich)  fichte  ptc.  ge föchte  alts. 
forahtiany  forhtian  mnl.  fruchten  nnd.  fruchten,  fruchten  afrs.  fiuchta 
(frochte)  ndfrs.  fruchte,  fröchte  ags.  forht jan  e.  fright,  fright en  (erschrecken) 
swd.  frukta  dän.  frygte;  ags.  frohto  limidi.  Woher  stammt  ags.  pcege 
Furcht?  gefrcBge  celeber  hat  fremde  Bd.;  ist  jenes  urspr.  zsgs. ? 

Vrwschaft  mit  faiir  o.  Nr.  9  ist  möglich,  Grndbd.  etwa  Forgefühl, 
Erwartung;  dann  eher  Abi.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  etc.  i&t  vll.  auch 
•stofTvrw.  s.  u.  Nr.  29;  so  Adelung,  Schmitthenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
der  vorah-ta  trennt  Wd.  vergleicht  periculum  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
Vrwschafl  würde  Benfeys  Vgl.  mit  lt.  formido  bedenklich  werden,  das 
nach  Pott  Nr.  39  :  sskr.  bhiru  limidus  Wz.  bhi  (bhri),  aber  nach  Bf.  2,  100 
nebst  lt.  pator  :  gr.  nToa  :  Wz.  atp  vgl.  sskr.  sphur§,  spliurch  ebds.  1, 
581;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd.  von 
forhta,  vgl.  nhd.  ,, Furcht  und  Zillern,''*  die  darum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
rouji.    Vll.  ganz  unvrw.  ist  nul.  trees  Furcht  etc.  s.  u.  Nr.  51. 

Sichere  exot.  Vgll.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  zu  finden,  brt.  fourm 
peur,  frayeur  bei  Jollivet  dürfte  aus  formido  abgekürzt  sein,  obgleich  keine 
eoUpr.  fraas«  Form  vorzukommen  aclieint.   Nicht  d^r  Bd.,  aber  der  Furm 
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diircrir,  »dirrr,  rebi  es  ibd.  fuoran  mbd.  rtifffii  nlid.  /ärfM  aNs.  fdrimm 
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afrs.  strl.  fera  ofrs.  fieren  nnl.  ^oeren  alln.  swd.  fara  dän.  före  ags.  firan 
pri.  ferde  proficisci,  vrsch.  vou  ferian  prl.  ferede  vehere.  —  amhd.  tari 
(auch  =  mhJ.  verte  uhd.  /er/f,  fährte;  io  dieser  Bd.  ahd.  vart  pes,  pl. 
/(W/e  vesligia,  semilae)  =  nhd.  fort  alls.  /ar/A,  /V/rd  nnd.  /ar/,  /br/  oul. 
vaarf  (Fahrwajier;  Fahre,  so  auch  oberd.  am  Main  färt;  Aulauf;  Forllauf 
elc.)  afrs.  ferth^  ferd  nfrs.  feart  allu.  ferdk  f.  (Her;  sinus  veslium)  swd. 
(m.;  die  ob.  Ww.  f.)  dän.  fctrd  (auch  Verfahren,  Unlernehmuog  etc.) 
neben  swd.  dän.  fart  m.  Fahrt;  starke  Schnelligkeit  und  dgl.  m.  (so  nnd. 
fart  auch  Lauf  bd.,  vgl.  z.  B.  der  Blitz  fälirt  herab).  Vgl.  ags.  fyrd 
expeditio  (nnord.  färd,  Kr'iegsfahrl)^  exercilus,  bellum;  Gr.  2,  454  ver- 
mulhet  fird  wegen  ahn.  ftrdar  milites  (o.  Nr.  13.).  —  afrs.  ferelh  Kh.  734 
=  farand  gud  fahrende  Habe?  —  i  Wie  scheidet  sich  von  ob.  ags. 
fyrd  das  gleichl.  Wort  =  ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  furl  vgl.  ostfrs. 
toerde  Brücke,  Brückendamm;  Rh.  750  (vgl.  u.  Nr.  28.)  stellt  dazu  altn. 
fiördr  {d,  dh)  sinus,  brachium  maris  =  dän.  pord  swd.  fjärd  scholt.  firth 
e.  frith  vrsch.  von  dem  wol  aus  lt.  frSiun  (Brandung  :  fernere  nach  Pott 
2,  278.)  entl.  fret  Meerenge;  wir  stellen  ohne  Bedenken  frUh  hhr,  so 
nahe  auch  gdh.  frUh  Flußmündung  etc.  s.  u.  Nr.  5Ö.  $*.  zu  stehn  scheint; 
com.  frot  a  strait  or  arm  of  Ihe  sea  entspricht  dem  e.  fret.  —  Grimm 
vergleicht  usfartho  mit  ahd.  urrar  Landung>platz,  Ufer  vgl.  Smllr  I.  c.  — 
Viele  deutsche  Zweige  dieses  Stammes  laiien  wir  hier  unberührt;  Einiges 
8.  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll. 

Wir  glauben  unsere  Nr.  mit  Nr.  9  vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 
u.  A.  Vgl.  mit  sskr.  car  ire  nicht  an.  Grudbd.  der  Wz.  pr  mag  etwa 
trajicere,  itt^äv  sein,  wie  bei  Ir  (p-f,  /-/•  :  f  ire?)  vgl.  o.  Nr.  9.  Doch 
könnten  dort  auch  andre  Erklärungen  versucht  werden  vgl.  z.  B.  pari, 
TTfpt  :  it.  yirare  (umher)wandern.  —  Aus  Vielem  Weniges: 

s»kr.  pdra  Jenseitiges  s=s  Ende,  Gegenufer  (s.  o.  Nr.  9.)  :  para 
ander  etc.  s.  BVGr.  §.  536;  daher  u.  a.  pära-ga  transiens.  pär  Huire, 
perficere  (später  und  präkr.  posse)  cl.  10.  (pärayämi)  zend.  nipärayanta 
transgrediantur  1.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  voerde)  vnn.  zend.  pereihu,  ptretu 
Brücke  (vgl.  Bf.  1,  XIV.)  =  ghilan.  ptird  kurd.  ;;er,  pr  zig.  por/,  pchurd 
etc.;  Pott  Ku.  St.  vergleicht  hyp.  phlv.  pul  prs.  pul,  bal  hindi  pula  id.; 
näher  an  klingt  e  thn.  purdet,  purre  finn.  porras  gen.  portan  Steg,  doch 
=  läpp,  bdrre  magy.  börü,  bürü  mit  der  Media  :  B*  6?  oder  gar  zu 
Brücke??  noch  näher  an  zig.  port  steht  brt.  pors-gwiiU  Zugbrücke,  wenn 
nicht  eig.  Windepforte  s.  u.  —  Obiges  pär  stellt  Weslergaard  zu  pf 
implere,  Bopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pdra  möglich  hält; 
nahe  steht  pf  occupare;  occupatum,  praefectum  esse  etc.  s.  West,  und  BGl. 
h.  V.  tydpära  Beschäftigung  päray  uiagadh.  (caus.)  päräp  =  lat.  parare 
Bf.  1,  XIV.  vgl.  473.  ^  :  arm.  parap  (wenn  nicht  zsgs.)  cessans;  com- 
modus,  aptus  {getüere  vor.  Nr.);  s.  otium;  opportunitas,  occasio  (ahd. 
föra  slv.  pora  s.  u.)  parapil  mü^ig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
lt.  vacarc  rei);  parin  Nahrung,  llnterhalt  =  ahd. /V^ra,  fuora  oberd. /tier 
etc.,  auch  altn.  fordhi  victus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise^ 
wie  das  o.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9  ausgehenden  arm. 
Ww.  paril  tanzen  parperil  to  move  round  parpiruthhcn  TtepioBoqf  die 
wir  wenigstens  wzlvrvv.  halten;  ist  auch  pr^anä  to  get  away,  escape 
unsrer  Nr.  vrw.?  vgl.  etwa  altn.  fordlia  evitare? 

gr.  (vgL  Nr.  9.)  Tci^avy  Tie^ucoy  niga^f  Tio^og^  no^ivm  etc.,  no^^^oq 
{Furt)  U,  vil.  parer«  vgl.  altn.  Byf(i.fara  ia  derBd  begüU§n,  wenn  nichl  r  auit? 
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deutsch  sei  und  einem  mit  urspr.  nicht  aspir.  Tenuis  anl.  Nebenslamne  gebdit 
vgl.  u.  a.  Nrr.  2.  21.  Doch  scheint  lt.  fascia^  wie  so  nanches  andra  lal 
Wort,  vorzugsweise  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  and  deswegen  ii 
andre  Sprachen  übergegangen  zu  sein,  wie  z.  B.  in  ngr.  <^acrxia  Binde 
(paQXLiyivnv  einwickeln;  so  vrm.  in  alb.  faske  Windel  faikiüre  involulas 
fam^  Tuch  zum  Einwickeln,  gdh.  pasg  to  wrap,  fold  pasgan,  paisgeM 
m.  Pack  pasgairi  f.  a  pannier  und  dgl.  c.  d.  (fäisg  V«  85.  e«  ß*  aidl 
hhr)  wurde  mit  der  urspr.  Labiabtufe  gegen  die  Eollehnung  ioi  Dealscfcci 
zeugen,  wenn  nicht  dieses  p  erst  später,  wie  wir  vermulheo,  aas  der  Aspirala 
gebildet  ist,  wie  öfters  im  Gadhelischen.  Vgl.  cy.  jfat  m.  ligatnre,  baad 
vll.  mit  abgeworfenem  Guttural,  wie  viele  vrw.  mit.  rem.  mit  fast  (aadi 
fast)  anl.  Ww.  vgl.  cy.  ffasg  f.  tie,  bündle,  faggot  aod  dgl.  c  d.  brt. 
feskad  m.  gerbe,  gael.  f  erscheint  in  dem  vrw.  fagaid  m.  c.  d.  =  cy.  ffägod 
f.  brl.  fagod  m.  mit.  fugotum  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  Rei^erbttadel 
8.  Cell.  ^r.  271.  vgl.  mit.  fagus  jus  conüciendi  fasces;  so  mit  ausl.  GuUaral 
ohne  5  (nach  Bf.  2,  95  fascis  aus  fadsci$\  ebensogut  fadcis)  ll.  fax  gr. 
<f)dxiko(;  Bündel.  Wir  üuden  ganz  die  entspr.  Nebeustümme  la  pak  de. 
faky  fask  in  plak^  flak,  flask  vgl.  Nr.  40;  mit.  peclura  Gl.  m.  5,  214 
mag  indessen  spütcre  Erweichung  aus  plectura  sein. 

24.  Fastan  halten,  wahren,  irt^elvy  (pvkaTTUVy  (^povpely.  y»« 
fastan  id.  Yitoda-fastel«  m.  Geselzbewahrer,  vouiitoq.  twmiWkUwä 
n.,  fa«tiibiija  f.  Haltung,  'lr:^r^Glq,  Fastida  m.  ein  Gepide  vgl.  allo. 
Fastähi  Dir.  H.  19.  Fastila  m.  ein  Burguudione.  (Gf.  3,  719.  Rb.  735. 
Wd.  287.  451.  Dir.  U.   18.) 

a«  ahd.  fasti  adj.  =  mhd.  teste  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs.  sIrL  feU  alte. 
ags.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dün.  fast  ags.  fast  altn.  fastr;  adv.  ahd.  alts.  fü$lo 
=  mhd.  afrs.  feste  mnhd.  altn.  (firmiter)  swd.  dän.  etc.  fast  (swa.  Docb 
sehr  b(i.)  mit.  faste  slalim  Gl.  m.  3,  482.  ahd.  (fastjan)  festin^  gafat^n^ 
fastinön  =  mhd.  fasten  nhd.  (selten)  festen,  festigen,  befestigen  alts. 
festioHy  fasinön  nnd.  nnl.  testen  ags.  fastan,  gefastan,  fmstnian  e.  fasieu 
afrs.  sirl.  festig  ia  nfrs.  festgjen  nnl.  t  est  igen  afrs.  festna  alto.  fesia  swd. 
fästa  (lirmare;  spondere)  altn.  (heiraten,  fffiste  sig)  swd.  faslna  (nlr.) 
dän.  f(este  (fuj^en;  fest  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd.  eilig) 
schnell  hervor;  noch  mehr  in  exot.  Vgll.;  ähnlich  in  ahd.  festinune  vigor 
(rasthe  Kraft). 

b.  (Gr.  Nr.  479.  Sndir  1,  5G9.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  673.) 
ahd.  fazzön  fH|ien,  luden,  wegtrugen  (vgl.  Getreide  faßen\  satteln,  rüsten, 
kleiden  mhd.  raosen  ungf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  ==  afrs.  fQ9im 
afrs.  swd.  fatta  stri.  fattia  nfrs.  fettjen  ndfrs.  fate  nnd.  nnl.  talten  dia. 
fatte;  ags.  fatan,  fetian  etc.  ducere  (r</  uxorem)  altn.  fata  vestira  med. 
fataz  ligori:  impcdiri  alte,  fet  holen  etc.;  e.  fetch  id.,  erreichen,  erfa|{eB 
etc.,  machen  gehört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccan,  facan  (auch  fättam) 
adducere,  acquirere,  purure,  comparure  afrs.  faka  parare  s.  o.  Nr.  5.  — 
Zu  faßen  gehört  u.  v.  a.  altu.  fat  n.  vestis;  vinculum;  per«;  vas  (Faß); 
nach  Grimm  auch  Fuß  u.  Nr.  63.  q.  v.,  vgl.  bes.  die  exot.  Ww.  Rkr  Pe|tel. 

a  und  b  gehören  mit  Nr.  2  u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  stellea  sie 
zunächst  wegeu  der  Möglichkeit  zusammen,  da^^  s  in  fest,  f||uatSMa  aoa 
einem  Dental  (th?  vgl.  fatiia  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodann  wegea 
der  exot.  Vgll.,  die  sich  bes.  an  b  anschliej^en,  aber  grOjientheils  sich  gaai 
nahe  als  Neben!>tamm  an  bitidan  B.  35  darstellen,  wie  denn  Bopp  GL 
fest  hyp   :  Wz.  bandk  stellt.    Dos  g.  faatait  fehlt  im  Grunde  den  Abrigea 
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Sprachen,  wenn  es  nicht  identisch  mit  dem  der  folg.  Nr.  ist;  Massmann 
vergleicht  mit  ¥ltodafastcls  nhd.  bibelfest  mehr  witzig,  als  richtig. 
Ein  golh.  Rest  von  b  mag  sich  in  span.  fato,  halo  Haufe  erhallen  haben, 
wenn  wir  dieses  mit  Dz.  1,  292  zu  ahd.  fax,za  sarcina  Gf.  3,  732  hallen; 
vgl.  auch  u.  Nr.  30. 

a«  gael.  faslaich  to  bind,  secure,  make  fast  fasiadh  binding,  seizing 
(faßen),  securing;  feasd  ever;  never  hhr?  corn.  fas  sirength,  vi^our; 
faith,  trulh  aus  fast?  formell  vgl.  ry.  ffas  vor.  Nr.;  corn.  fast  earneslly 
fest  very;  s.  fashion,  manner  hhr?  faste  strenglh  cy.  penn  (Haupt)  -ffestur 
headstrong,  obstinate  pennfestin  m.  helmet  (Hauptfeste?);  /fest  fast,  speedy 
c.  d.  ffestu  beeilen  /festin  thälig;  hastig  ffestiniato  to  make  hast  lajien  sich 
kaum  von  lat.  festinare  trennen;  dennoch  stellen  wir  sie  lieber  ohne  dieses 
zu  unsrer  Nr.  Es  ist  sogar  noch  eine  dritte  Vgl.  möglich,  mit  nnd.  riistff 
vüst  sogleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  :  nnd.  fusen  dän.  fuse  ags.  fysan 
sich  heftig  bewegen  swd.  fösa  sto^jen  etc.  altn.  ags.  fäs  ahd.  funs  promus, 
promtus  (Gf.  3,  513.);  um  so  mehr,  da  sich  mit  Stammv.  u  anschliej^t  cy. 
ffysg  m.  haste  c.  d.  vb.  ffysgiOy  wobei  dann  der  Nasal  ebenfalls  ausgefallen 
sein  mUste,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dieses  ffysgio  to  hasten 
scheint  identisch  mit  swd.  fuska  dän.  fuske  nhd.  pfuschen  wett.  pusche, 
das  Weigand  hyp.  zu  fysan  stellt.  —  oss.  d.  fedar  t.  fidar  fest,  stark, 
hart  vU.  zu  uns.  Nr.  —  läpp,  fast  nuptiae  c.  d.  entl. 

b.  cy.  ffettan  Sack  vgl.  o.  fat,  faiza;  ffettys  subtil  ==  ffesol  führt 
auf  einen  Stamm  über,  der  der  Form  nach  zu  ob.  ffas  zu  gehören  nnd 
faßen  in  geistigem  Sinne  zu  bedeuten  scheint:  ffesu  to  penetrate,  to  have 
perception,  wol  zunächst  zu  ahd.  tasön  mhd.  vasen  (o.  Nr.  3.)  investigare.  — 
Folg.  Ww.,  deren  häufige  dentale  Tenuis,  wie  in  ffettan  etc.,  der  deutschen 
nicht  organisch  entspricht,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  anl.  Tenuis 
von  B*  35.  arm.  pat  H  pal  crooked;  weak;  frivolous  (reason  or  answer) 
patil  to  be  surrounded,  enveloped;  to  circulatc  etc.  patel  to  envelop,  Surround, 
circulale,  bury  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  61.)  patat  vvropper,  cover:  ball,  roll, 
bündle;  saddle  etc.  patatel  to  envelop,  tie  etc.  patand,  pandand  seizure, 
Sequestration;  hostage,  pledge  patandel  to  enciose,  contain;  to  seize,  pledge 
etc.  vgl.  vll.  prs.  pätän  together,  wiih  pdtekhteh  nearer;  arm.  pandil 
binden  und  v.  dgl.  ^  Zufällig  pandand  =  ahd.  phant  mhd.  pfant  nhd. 
Pfand  afrs.  ndfrs.  nnl.  nnd.  pand  altn.  pantr  m.  swd.  dän.  panl  nfrs.  pan 
\ih.  pantas  läpp,  esthn.  pant  (imi,  pantti;  scholt.  poon  auspfunden;  Grndbd. 
das  (seized)  Erfaj^te,  in  Beschlag  Genommene?  Grimm  RA.  333  denkt 
nach  der  Abi.  von  lt.  pannus  an  it.  impannato,  etwa  Einkleidung  und 
stellt  langob.  impans  vrm.  gen.  sg.  dazu;  Bopp  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 
Glücksspiel  spielen,  lucriruccrc,  vendere,  wozu  er  sogar  reneo,  tendo  zieht; 
Pfand  mag  nicht  urspr.  deutsch  sein;  sollte  es  aus  einer  roman.  Entstellung 
des  lt.  pignus  entstanden  sein  ?  Wenn  Pfand  nach  den  arm.  Vgll.  einem 
Nebenstamme  von  Wz.  bandh  angehört,  so  bietet  ngr.  aijiiädi  =  Pfand 
und  zugleich  =  bandvo  B«  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  aulTallende 
Analogie.  Das  gew.  davon  abgel.  pfennig  s.  n.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Rh. 
975  sq.  erscheint  viel  und  frUh  in  den  litu^lnv.  Sprachen  vgl.  PLtt.  1,  22. 
Schaf.  1,  51.  —  Zu  arm.  po^  (=  pand)  passt  lt.  pandus  (sp,  pando  etc) 
krumm  (Bf.  2,  95.)  mit.  pandare  inciirvare,  winden  vgl.  die  arm.  Ww. 
und  frz.  panser  (vgl.  o.  Nr.  2.),  das  jedoch  Frisch  von  panse  (pantex) 
ableitet;  auch  vll.  cy.  pantu  B«  35.  J**.  —  Zu  ob.  Ww.,  wie  bes.  zu 
Fefiel  (Wd.  1063  vgl.  auch  u.  Nr.  63.)  stellen  sich  m.  pillja  f.  Schleife, 
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Knoten  etc.  dakor.  pete  (e  ans  e/a)  f.  Band,  Bendel  (aneh  wagy.)  _ 
id.  bhm.  pellice  f.  Schlinge;  Thttrklammer  dakor.  ptnim  f.  Eiseafc|tfli; 
Eiienstange  übb.  bhm.  pufil  m.  Eisenband  ill.  panta  Haken,  Angel  (gaaghcrai 
arpione)  hhr?  wenigstens  bhm.  pintlik  m.  }\?\sbinde  acbdnt  enli^  nlwa 
aus  strengbd.  Form?  aslv.  pqto  bhm.  pouto  n.  pln.  pfto  B.  Feiel  ss  ns. 
püta  f.  Ith.  pänczia  f.  (panc%iö/i  fe^eln  vgl.  lett.  puttcöi  collignre  PUL 
2,  53.)  lt.  pedica  gr.  Tct^);  (:  impedire,  luTtodL^eiv)'^  Yocale  and  Consa. 
dieser  Ww.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  Gnden  ihnliche  Ualer- 
schiede  u.  Nr.  63.  gdh.  painle  etc.  B.  35  gehört  ebenfalls  hhr^  niditabcr 
mit.  bodia  =  boia^  bogia  Fe^el  (zu  B.  37.).  Yll.  auch  die  nlb.  defecüre 
Wz.  (o.  Nr.  7.)  pat,  paU,  pass  habere  gehört  hhr.  Ist  altn.  pd  ■.  nora. 
Hindring,  Ophoid  vil.  a.  d.  Slav.  entl.?  Entl.  läpp,  faliatei  preosare.  In 
fatt;  faüel  Tragband  (westerbotn.)  fäslor  hhr?) 

25.  Fastaii  fasten,  vv.qtbvuv.  fastiibni  n.  das  Fasten,  yijirriia. 
(Gf.  3,  725.  Smllr  1,  573.  Rh.  735.  Swk  h.  v.  BGI.  50.) 

anhd.  und.  fasten  =  mhd.  nul.  tasten  ags.  fästan  afrs.  fesiia  e.  fmA 
altn.  swd.  fasta  dün.  faste,  sbst.  alls.  fastunnea  (:  fastabül  Gr.  2, 1002.) 
ags.  fasten  ahd.  alts.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  strl.  festa  nhd.  fatiem  f. 
nul.  tasten  f.  Sonderbar,  da^  nhd.  fastnac/U  fast  nur  in  der  Schrift  sich 
au  fasten  lehnt,  und  gew.  wie  mhd.  oherd.  fasnacht,  ja  fasenacki  (eioBal 
mhd.  tasennacht)  gesprochen  wird;  vgl.  auch  oberd.  fascking;  dodi  din. 
fastenat  und  fastelatn  nnl.  tastenatond  und.  fasielatend;  anch  die  eioL 
Vgii.  zeigen  nicht  immer  /,•  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  677  m.  Nir.  zu  mlid.  vasem  •eS' 
schweifen  (faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  steilen.  Frisch  1,  251  gibt  nos  «■•■ 
österr.  Sihriftbtellcr  die  Formen  taß-tage  und  teseüpeise, 

rss.  ill.  pln.  post  bhm.  pust  m.  dakor.  postu  m.  esthn.  Qnn.  paasiQ 
Fasten  Ith.  pasninkas  m.  (ausgew.  /?)  Fasttag  magy.  farsang  enislellt  a. 
d.  glbd.  fascking;  vb.  prss.  pastauton  Uli.  pasninkauti  aslv.  posiili  sf  ilL 
postiti  rss.  postity  sja  pln.  poscic  finn.  paastoa  läpp,  fastot  esthn.  paaUmm 
c.  d.  neben  tcastla  (:  faslet)  Fastnacht.  Überall  beschrknkte  kirchlicbe 
Bedeutung,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  oder  auf  Entlehnung  sclilie|leB 
U^L  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immertun  den  Gang 
der  Enllehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  du  in  nllen 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  eig.  mangelnden  Aspirata  entstefan  konnte; 
der  nach  Gr.  Nyth.  886  vll.  hhr  geh.  Geist  Posterli  im  EnUibnch  k«in 
slavischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spuren  von  slaviscbcn 
Kolonien  mit  sprachlichen  Resten  zeigen.  Für  deutseben  Ursprung  spricht 
die  mögliche  Identität  mit  der  vor.  Nr.,  s.  das  Folgende,  wo  wir  eine 
bunte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Vgll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewalt 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchlicher  BegrifTe  über  Völker  und  Sprachen, 
die  z.  B.  einen  Reiseudeu  neuerdings  zu  der  hatbwahren  Angabe  flihrte: 
da^  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  yi^o-Tevetv  und  ^rcoxi^sy) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schmeller  u.  A.  an  die  GrndlNL 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  halten"  =  fastaia  Nr.  24  Tgl.  aea. 
vitodafastel«  denken.  Potts  Erklärung  vgl.  Gf.  BGI.  II.  c.  ans  sskr. 
upatasta  n.  jejunium  ist  so  künstlich,  dajl  wir  ihr  noch  eine  Anthologie 
an  die  Seite  zu  stellen  wagen.  Vgl.  osset.  fasmon  (khanun  reuen  SJ.) 
prs.  peiimäny  peimän  arm.  apasaw  Buße.  —  arm.  pahkh  pl.  (pah)  Fasten 
:  paMl  (sskr.  paf  videre?)  beobachten,  halten  im  Allg.;  fasten;  gani  wie 
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g.  flRStoit  und  mindeslens  logisch  die  ob.  Gleichung  bezeogeod.  —  WXre 
jejunium  Grndbd.,  so  dürfen  wir  an  Enll.  aas  lat.  fasUdium  (Grundbd.  über« 
oiUlhiger  Stolz  nach  Bf.  2,  469;  doch  nicht  :  alln.  fas  superbia  etc.  Gf. 
3,  705.)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  enll.  oberd.  fastidi  (s.  Smllr 
h.  V.)  mit  Fasten  gleicht;  vgl.  dann  auch  faiiyare,  fessus.  Näher  I8g6 
denn  doch  vielleicht  die  Abi.  von  It.  fasti  etc.  (darüber  u.  a.  Bf.  2,  103.), 
Grndbd.  demnach  ^^Fast^  und  Feier -tag;''''  wenigstens  stammt  Fesi  schoo 
im  Ahd.  und  in  andern  vrw.  Sprachen  aus  dem  Lateinischen.  —  Gibt  mit 
fastinare  =  afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
leitung dieses  Wortes  von  foenum  ist  nicht  annehmbar.  —  Bei  Shakespeare 
bedeutet  fasting  sehnend,  was  auf  die  Grndbd.  der  Entbehrung  (vgl.  vani 
und  dgl.)  führen  könnte.  —  Mit  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  247  V'tict'Xiq 
erklärt,  dürften  wir  auch  an  uralte  Zss.  mit  Wz.  ad  cj^en  denken.  Träume 
und  Schäume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dUnkt  uns  immer  noch  die 
wahrscheiuliclistc;  archaeolo;ische  Untersuchungen  milj^en  noch  näheres  Licht 
bringen,  auch  besonders  über  die  ohne  Zweifel  identischen  Wörter  der 
griechischen  und  römischen  Slaven  und  Ostländer  übh. 

26.  Fav«  pl.  faval  wenig,  bXiyoq;  comp,  fairiza.  Fava  m. 
(Feva,  Phaeba,  Febanu«)  Rugierkönig  Zenss  485  sq.  hhr?  TgL 
den  Big.  Weniger.  (Gr.  3,  616.  Gf.  3,  430.  Rh.  729.  724.  Dtr.  R.  18. 
BGI.  82.  Bf.  2,  79  sq.) 

ahd.  foho^  fo  (föer)  sg.,  pl.  föhS  m.  föhiu,  fdiUy  föwi  n.  und  s.  m. 
=  alts.  fäh  nud.  fege,  föge  (fallt  zum  Theil  mit  feige  zs.)  ags.  feata  pl. 
e.  feto  pl.  afrs.  fe  altn.  fdr  m.  fd  f.  fdtt  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pL 
dän.  faa  pl.;  sylv.  bai  wenig  hhr?  oder  =  schott.  wee  V*  34?  afrs. 
fad  deminutio  altn.  fced  paucitas  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  altn.  fdlctkr 
pauper  swd.  dun.  fattig  id.  (läpp,  fattog  id.  cntl.) 

lt.  paU'Cus  (nach  Gr.  3,  658  :  pejor  etc.);  pau'us;  pavper?  s.  Bf. 
I.  c,  wo  noch  mehrere  Vgll.;  svvri.  vrw.  parutn,  purtus.  gr.  Tiav^o^m 
fav  =s  ^aioq  Bf.  gewagt!  noch  mehr  BGI.  faval,  Trar po^,  paucuSy 
parumy  partus,  parcere  :  sskr.  kfq  attenuare;  EicIihofT  vergleicht  sskr. 
päyyas  faible,  vll.  —  Stamm  pak  i  :  gr.  ira^  Handvoll  vgl.  Bf.  2,  91., 
das  nebst  sskr.  -paxa,  -päqa  dem  nhd.  -fach  (eig.  =  Fach  s.  Wd.  654 
vgl.  Pott  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  alb.  pak,  pakhä  yftm%  päkes  einige 
päkhezü  ein  Wenig  pakhoin  vermindern  arm.  pakus  less,  defective  c.  d.pakasU 
to  want;  lessen,  diminish,  cease,  die;  hhr?  swri.  ist  k  dem  in  der  altn.  fascka 
mindern;  abnehmen  zu  vergleichen;  vgl.  auch  phokkr  little,  less,  small  etc. 
m.  ▼.  Abu.  Den  ausgebreiteten  kelt.  Stamm  cy.  bach^  bychan  etc.  littlei 
small  la|^en  wir  wegen  der  Media  weg. 

27.  Iia-Feinaia  gerührt  sein,  on'Kayyyiiia^aii  Infclnandel 
armahairtei  herzliches  Erbarmen,  QTckuyyya  kXiovq  Luc.  1,  78.  (Gr.  4, 26.) 

LG.  stellen  das  logisch  weit  abliegende  Wort  zu  u.  Nr.  37;  die  Form 
führt  auf  feian,  fäl^  fljuiu  Gr.  I.  c.  und  sofern  freilich  auch  aof 
fijaia.  mhd.  feinen  bezaubern,  feien  von  feie^  feine  (Fee,  fata  vgl. 
Myth.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  wol  nicht  das  zu  fein 
gehörende  ahd.  flnliho  teuere,  vgl.  o.  Nr.  6.  D»,  obschon  atlendrir  und 
dgl.  die  Verbindung  zuläjjt.  —  Logisch  und  vll.  stofflich  beachte  man  des 
IT.  32  erw.  magy.  fdj  schmerzen  c.  d.  fäjlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Fcra  f.  Seite,  Gegend,  ftepo^,  xXi(Aa;  Glied,  pars,  membrum 
Epb.  4,  16.  (Gr.  1,  60.  95.  109.  Gf.  3,  579.  668.  4,  1271  vgl  5,  126.) 

Grjmin  vergleicht  ahd.  fiara  latus  bei  OtAr.  in  ßora  aeorsim,  sar  Seite 
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Sprr.  begegneten.  Vgl.  z.  B.  P.  1.  und  nnd.  peii  gepatzt,  rtikiü 
wenn  nicht  ans  pegei  ?  vgl.  swd.  dän.  pSn  id.,  geziert  nod.  p^m^  fcntf 
tioberlicbes  Fraoeozimmer?    Indessen  s.  vrw.  Ww.  mit  ü  bei  Oalin  Vii 

31.  FIssrs  m.  Finger,  ^axxvXoc.  Mrc.  7,  33.  (Gr.  Nr.  603.1 
404.  Gf.  3,  527.  KIi.  741.  BVGr.  $.313.) 

ahd.  alls.  pngar  =  mnbd.  ags.  e.  anndfrs.  slrl.  ood.  bdL  (r)  M 
dfin.  pnger  ndfrs.  fenger,  fanger  alln.  fingr^  alle  m. 

Das  Wort  scheint  anf  deutschem  Boden  ans  einem  Zw.  fln**^ 
fangen  o.  Nr.  3  gebildet:  Bopp  bezweirolt  die^  und  vergleicht  lieber  ii 
Fünfzahl  (fiiuf  u.  Nr.  35.)  vgl.  bskr.  panva  5  :  pdni  Heod;  aber  di» 
selbst  scheint  mit  ».  2  wzvrw.,  wie  u.  a.  auch  sskr.  para  FlOgd;  i|L 
Nrr.  44.  63. 

$.  ^  Stehn   folg.  W'w.,   vgl.   nhd.  fingern,   in  Beziehung    so    «wn 
^r.  :  alle,  fambfes  Hunde,   e.  /"f/m^/e   norf.  fimbfe  befingern,    lietasici  dt 
harzgeb.  fimmeln  mit  den  Fingern  spielen   nnd.  fummein  betasten;  schl» 
dem   fommeln   zusammenraffen    nnl.   fommelen    belasten    elc.    nnd.   /Mb 
fromm  aussehen  =  nnl.  fijmelen  o.  >r.  5.  mnl.  fymeien  aclitnre,  mobüiliR 
(Kilian)   bair.    (Smilr  I.  531  sq.)   femehi,   fummeln   an  £.   reiben,  aaga 
etc.,  mit  der  /'t/mme/ ( Lederfeile )  hin  und  her  fahren  ndfrs.  fanden^  fff^ 
nach  E.  greifen   dän.  famle   laslen.    hetQ^ten:    faseln:    im   Finstem    lappa; 
stottern  =  e.  famble:  swd.  famla,  fumla  hels.  famsa  belasten :  alln.  ffk 
id.,  vll.  vrw.  mit  ahn.  fimr  celer:    dexler.   behseudig   etc.  =^  /jfMr   agÄa, 
mann  promptns:  aber  alln.  fälma  palpilare,  weswegen  Richthofen  v.  fitH^lUMf 
an  ahd.  folma  ipalma   mann»)    und  s.  w.  denkt:    ebenso   Le    Gonidcc  ba 
dem  entspr.  brt.  pafafa.  patala  betasten  an  cy.  brt.  paff  =  paima^  folmä 
▼gl.  dournala   id.  von    dourn    Hand:   diese   Herlcilung   tritt   noch   stirkff 
hervor  in  cy.  paffu,  palfalu  to  grop  or  feel  soflly.  das  za  paif^  nicht  v 
lt.  pafpare.  gehOrl.    Auch  fuhfen  gehört  in  diese  Sippschaft. 

32.  FIdYor,  in  Zss.  an>r  Zahlww.  fldiir  vier,  Tco-oape^;  kriB. 
fjder  id.  —  fidiorllKl*'«  krim.  Airdellhlen  vierzig,  tfeacrafa- 
novra.  (Gr.  1,  762.  2.  .\usff.  4S2.  3.  A.  2,  059:  RA.  211.  Gf.  3,  670. 
Rh.  744.  Dir.  R.  10  sq.  BVGr.  $.  311-2.  321  sq.  Pott  1,  87.  Höfer  LH 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Celt.  >r.  SO.) 

ahd.  fior,  fenr,  fiar,  pl.  fiari  etc.  =  amuhd.  nnl.  rier  alts.  /hm&ff 
ßar.  fior  afrs.  fiuwer,  fiotrer.  fior  ags.  feorer,  in  Zss.  fydher  weit.  feUr 
(feuer)  nnd.  reer  «tri.  fiotrer  nfr».  fjouwer  e.  four  altn.  fiorar^  fiorir  m» 
f.  fiögur  n..,  pl.  fiögra  3  gen.  in  Zss.  fiory  fer  run.  fiur  aswd.  ßmgmr 
swd.  f^ra  dan.  fire  sal.  malb.  fiUer  mit  unkelt.  Labialslufe. 

4  =  sskr.  Themata  st.  vairdr  sw.  vatur:  fem.  calasr;  pali  cmMri 
s=  «skr.  catrdras  zig.  stdr,  stdr  hind.  cdr  (ord.  cauld:  sskr.  cmiuritm 
oud  aphaer.  lurtfa,  iuriffo  zend.  tüiryü  nom. )  afgh.  Isaiör  zend.  Theaa  sL 
cathwdr  sw.  cnthru  pehlv.  cahar  prs.  vehnr,  vdr  kurd.  (riakr}  cär  (iW 
40)  oss.  d.  cuppar  l.  cuppar  Sj.  Isuppar  turso  (oss.  Dial.)  cip&r  EL 
arm.  cAor  {chorkh,  rltors)  pl.  neben  kharh  s^.  vrm.  ans  Einer  Qoelle  vgL 
Pelerm.  p.  753.  Ilh.  ketiurt  m.  keiuhos  f.  pl..  auch  Are/ari,  keiMTOS^  keiUrmf 
in  Abll.  kelKtr,  ketwer  (prss.  ord.  keliwirts)  lett.  refri  (ord.  acMmtf; 
cwerle  Viertel  a.  d.  Slav.?)  asiv.  celuihje  lord.  re/rry/Ni)  ill.  r». 
coli.  rss.  celuire  pl.  ill.  csefiri  pl.  (ord.  cseiariy  cseirarti)  pla. 
coli,  rsferv  pl.  (rsrarfy  ord.>  bhm.  r/yrjr  (ctirrtif  ord.)  alb.  ftnlAr  laL 
fuafifor  (fvo/rMor)  in  Zss.  quadru,  quadr  {quarlus  ord.  qmaier  disir.) 
o>k.  pelur  dakor.  pa/ra  a.  s.  f.  gr.  Trrrap,   rcTTOPy  rcaaap,   Tfaoty 
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aeol.  mcrp,  niatv^y  nicrffvf  gdh.  ceathaiTy  eeithir;  ceatkrar  coli,  (dhr 
rll.  ceaiharn  =  ag»\\.  Ir.  cdterta  s.  Cell.  Nr.  288  m.  Nlrr.)  agall.  (allcy.) 
petor  {-rilum  s.  CeU.  Nr.  80.)  cy.  pedwar  m.  pedatr  f.  in  Zss.  pedr  etc. 
coro,  pesicere,  pedyr,  peter^  padzhar  (pa^ar)  brl.  p^rcr,  peüar  Mg. 
pioar  m.  peder,  pedir  vano.  pedeir^  padeir  f.  —  ?  Hhr  kopl.  /ifoii  4? 
mal.  polyn.  pat  4?  Cl.  Klenze  vergleicht  mit  den  kelt.  Ww.  bask.  berrogar 
40  {lau  4.).  —  Über  Abll.  s.  11.  c.  —  40  s.  sp.  u.  v.  tlsn«. 

33.  A.  FllhAn  st.  falh,  falhan,  falhaii«  verwahren,  ver- 
bergen, Tt^v'jvTeivi  begraben,  ^dnzeiv.  safilhan  id.  anafllhan 
ttberliefern,  ^rapa^t^ova^,  exSlBoa^avi  empfehlen,  arvvKrvdvtu;  thaiei 
iiiiafiulliaii  plc.  n.  die  Überlieferung,  na^d^oaiq.  aflllhaii  ver- 
bergen, dnox^vnTeiv.  iisfllhaii  begraben,  ^aTrreiv.  anafllli  d. 
anafnlhano  n.  Mrc.  7,  6.  =  anaftelhan^  anafllhl«  6olroa 
Empfehlungsbrief,  avarTaTixal  kitKrTokai,  ^afllh  n.  usfllh  n.  Begrfib- 
niss,  ivratpicur^oq.  Aalhsnl  n.  Verborgenes,  x^vnTOV,  fkilffliiS) 
ff»fteli;lii«  verborgen,  xpvnroq.  (Gr.  Nr.  357.  1,  59.  2,  1^3.  1001. 
Gf.  3,  500.  Wd.  307.  Dir.  R.  6.  BGl.  83.) 

B.  Flll^rl,  fliesri  n.  Höhle,  a?nfXaiov.  (s.  A.  Gr.  1,  59.  2, 
132.  Massm.  GIss.) 

A.  abd.  felhan^  felahan  st.  componere,  condere  gafelhan  id.;  con- 
volvcre;  explorare  bifelhan  condere;  mandare;  tradere;  libare;  sepelire 
(Diut.  3,  67  etc.)  mhd.  reihen  st.  commendare  (zur  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
hetelhen  Iradere;  sepelire  (terrae  tradere  Massm.)  bevilde  f.  sepullura, 
Beisetzung;  (auch  ä.  nhd.)  betelch  m.  Auftrag  =  nhd.  befel;  befSlen^ 
empfelen  st.  alts.  bifelhan  (bifilljü)  st.  commendare  :  felgian  imponere? 
mnd.  be feiig  Befehl  (betelch)  befeelsliide  Vorgeselzte  nnl.  betel  n.  Befehl 
vb.  betelen  ags.  atlfeolan  st.  prt.  affealh,  mtfalh  insistere,  operam  dare 
{LG,  und  Dtr.  vergleichen  e.  feal  alte,  felon  Heimlicbkeil,  Diebstahl  nicht 
hhr)  alln.  fela  legere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  latibula 
fiUga  depositum  fylsni  n.  {y,  i)  latebrae  etc.  föli  m.  (agothl.  ftüt)  rea 
furliva  ptcp.  falid^  fölgid^  fölginn  verborgen,  nicht  ganz  =  gth.  fiilslnv« 
das  wenigstens  die  gew.  parlic.  Form  nicht  hat.  aswd.  fjäla  dän.  fiatle 
wfrs.  feilje  e.  craven.  feeal  verbergen  dän.  fiaslster  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befale  swd.  befalla  befehlen,  auch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  entl.  ?  vgl.  alln. 
fala  $\  —  mit.  (allit.)  filcia,  filga  Befehl. 

$V  ^  hhr  afrs.  felichy  feilich  mnnd.  sirl.  velig  nnl.  teilig  ndfrs.  falig 
sttddän.  fallig  mhd.  tcBlec  sicher  nnl.  teiligen,  beteiligen  mnd.  veligen  nfrs. 
feylljen  sichern;  der  Guttural  ist  swri.  der  obige,  sondern  gew.  suff.  adj. 
vgl.  die  einf.  Formen  afrs.  fei  nnl.  feil  sicher  Rh.  731,  der  ags.  fiBle  fldelis 
{i  =  alte.  afrz.  feal)  vergleicht.  Sonst  nnl.  teil  freigebig  und  =  mnd. 
tel  (nnd.  feilhate  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
fmle?)  ahd.  faliy  feliy  feilt  mhd.  teile  nhd.  feil  alln.  fair  swd.  dfin.  fäl. 
Grundbd.  tradendum?  traditum?  nach  altn.  fala  1)  expetere,  fordern  ^  als 
Grndb.  :  2)  =  dän.  fale,  feilschen,  licitari;  dadurch  nahe  an  befehlen  etc. 
Entl.  ist  läpp,  falas  feil  falet  feil  ballen  etc. 

$^  Wenn  gleich  bei  alln.  fela  nhd.  befeien  und  s.  w.  der  Gotinral 
abgeworfen  ist,  so  ist  letzterer  doch  sicher  secundür;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  stellen  einige  Wörter  hhr,  für  die  zum  Theil  näher  falten  o.  Nr.  14 
zu  vergleichen  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  slatt  Dentalen  zur 
Seite  stehn,  wie  oberd.  falchen,  fälkeln  falten  (Smllr  1,  526.);  vgl  auch 
vU.  altD.  /|f(^a  cornigare.  mhd.  teilen  velare  loU  ••  d.  Lat.  gebildet  sein. 
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•Itn.  felldr  (oga  plicatilis  zunächst  tut  folg.  Nr.,  doch  TgL  feiilMg 
coaptalio  etc.;  fallda  fimbriare;  adornare  thv  falldr  IfaUndr?)  n.  pcplaa, 
calantica;  fimbria,  linibus  vgl.  mhd.  talde  Umschlagetacb;  auch  Fell  TgL 
folg.  Nr.  altn.  fila  f.  j^tragula  teouis  (bei  Biöru  auch  /l/orum  consulurm  flL 
elym.  gemeint),  gdb.  falainn,  falluin,  falluinge  f.  cy.  ffalingy  ffailiug  L 
Mantel;  gdh.  falach  veil  etc.,  f  =  c,  zu  V.  48  q.  v.?  Vgl.  die  mit  ^  f 
anl.  kell.  Ww.  o.  Nr.  14,  und  dagegen  hier  u.  die  mit  p  aol.;  agf.  piU 
m,  e.  pall  mhd.  pfelle^  pfellelf  pfefier  m.  pallium  sind  nach  Gr.  3,  448 
a.  d.  Lat.  entl.;  vgl.  alln.  pell  n.  byssus;  dazu  viele  Ww.  Gf.  3,  331. 
333  sq.;  mhd.  rasle  f.  palla^  seidnes  Frauengewand  auch  antl. ? 

B.  Vgl.  vll.  ags.  filma  a  clefl,  rima.  Grimm  vermolhel  da  onpr. 
fllhrl  lalibulum,  oder  auch  fll^rl;  früher  fl-lesri  etc.;  Masam.  xv«- 
felnd  fllli-leffrl  {Lager),  Fels  aus  falis  scheint  unvrw.,  wie  auch  <nnc- 
XaLov  etc.  gdh.  poll  m.  brt.  poull  m.  cy.  per//  m.  coro,  pul  bedealet 
zwar  Höhle,  höhlen,  aber  auch  Teich,  Pfuhl  und  gehören  vrm.  zu  letzleroi, 
mhd.  pfuol,  aber  such  kurzvoc.  ahd.  pfui  etc.  GF.  3,  333;  wir  verzichtca 
hier  auf  die  interessante  Untersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  verduakdle 
Zss.  fl-lesri  spricht:  b\m.  peleh,  pelouch  m.  peles  f.  Höhle;  Lager,  Nett 
:  leieti  =  llsaii  q.  v.  Kaum  zur  Sprache  komme  Gnn.  pijlo  lalebra; 
elTugium  c.  d.  pijloa  scheuen,  meiden,  vll.  mit  den  Ann.  Ww.  fUr  Furcht 
0.  Nr.  19  vrw.V 

A«  lt.  se-pelirey  sepuUuniy  nach  Swk  :  sepesy  wogegen  die  gaaza 
starke  Form  spricht;  swri.  :  cy.  palu  lo  delve,  dig  :  päl  apade  vgl  IL 
palla  etc.  —  gr.  (pv'kdaaeiv  vrm.  irrig  durch  LG.  verglichen,  vgl.  n.  a. 
Bf.  1,  110  sq.,  der  auch  gewagt  genug  (ppd^&y  farcio  etc.  danil  rer- 
bindet.  Nicht  minder  ungewiss  ist  die  Vrwschaft  mit  folg.  Ww.  cy.  piii  wl 
aecure  place,  fortress;  stake,  log  Grndbd.?  vgl.  V.  19.  20.  47.;  daaa 
nicht  hhr;  pillio  to  slem.  shaft  etc.;  to  form  a  place  of  safely;  vll.  vrw. 
mit  lt.  pilus,  woher  cy.  piler  =  nhd.  p feiler  enll.  gdh.  peaU  veil ;  lo  aat, 
Cover;  teaze,  pluck  (vgl.  fillen  in  Hg.  Nr.?)  c.  d.  vgl.  o.  j**  und  iL 
pallium^  bo  wie  die  B.  2  augef.  kelt.  Ww.  —  llh.  pillis  f.  Burg,  Fealnag 
tss  pri>s.  pille  in  Ortsnamen;  nicht  zu  gr.  ^roAt^,  eher  zu  cy.  piU  id.; 
doch  vrm.  eig.  Damm,  Aufwurf;  vgl.  Ith.  pillti,  pilli  einen  Damm  aufachütleH; 
in  Zss.  schütten,  giej^en  übh.  vgl.  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  sich  pilUmm$ 
m.  Gu|i  von  pylemas  m.  Damm,  Schanze  i  vgl.  rss.  plotina  Dann,  dai 
zu  Nr.  40  gehört  und  dem  Zshange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  isL 
Zwischen  beiden  letzteren  steht  wol  blim.  plinay  plinka  f.  Windel  asiv. 
pelenüi  cjtd^yava  rss.  f.  pl.  Windeln;  Leichentticher  vgl.  o.  $^\  pelnälif 
einwickeln  pIn.  pielucha  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  pöl}fa  id.,  Binde  pdi§m^ 
einwindeln;  binden,  verbinden.  —  l'nvrw.  sind  alb.  6tf/tf/sa  Decke,  ScUeier 
bulim  id.,  Deckel  von  ngr.  etf^oXT^aez,  etiTröXY^uoe.  esthn.  peigus  verateckl 
gehört  zu  dem  o.  Nr.  19  erw.  pefg  Furcht  läpp,  pallem  id.  pallei  BMgy. 
fei  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indessen  d.  flg.  Nr.  B«  Anch 
stimmen  läpp,  pahra  iinn.  pilwi  syrj.  pii  esthn.  pilw  magy.  /WA^ 
felleg  Wolke  ziemlich  zu  untrer  Nr.,  etwa  als  legens^  wie  viele  Ww.  Ar 
Himmel;  oder  auch  als  Oberes  vgl.  u.  a.  magy.  felleg  Oberlufk  :  fei  an^ 
empor  etc.  =  esthn.  pale.  Wir  finden  für  diesen  nicht  so  in  Dentachcft 
ttbli.,  als  im  Gothi!>chcu  verbrcilelen  Stamm  keine  sicheren  ezol.  VglL;  in 
Orient  noch  weniger;  wir  erwähnen  nur  beiläufig  arm.  pighel  böhlan, 
graben  Wz.  pil?  wie  das  gibd.  phorel  Wz.  pal?  —  Bopp  vergleicht 
xweifclud  das  weit  genug  abliegende  sskr.  kpi  rädere,  arare  elc.  i^itfi 
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pass.  vll.  einscharren,  begraben  bd.  Aber  diese  Bd.  unserer  Nr.  ist  nur 
eine  abgeleitete,  zanächst  von  legere,  condefe. 

34.  A.  tliriit0«FIII  n.  Aossatz,  Xe?rpa.  tltr«  habandsy  thmtai« 
All«  aiissälzig,  Xe^rpo^.  fanra-fllll  n.  Vorhaut,  dx^oßva-xia.  lllleliM 
ledern,  de^fxaTivog  Mrc.  1,  6. 

B.  ns-Fllma  tairthan  erschrecken,  nkriiTTtcr'^aiy  (poßela^ai>, 
nsflimrl  f.  Enlsetzen,  ixaraaiq,  (.%.  B.  Gr.  Nr.  577.  3,  408.  Wellm. 
Nr.  131.  Smllr  1,  524  sq.  Gf.  3,  469.  Rh.  731.  740.  BGl.  130.  Potl 
Nr.  261.  Bf.  2,  83.) 

A.  amhd.  alls.  afrs.  nnl.  nfrs.  fei  (vel;  gen.  telles)  n.  s=  nhd.  und. 
feil  n.  alln.  feil  n.  in  Zss.  pellis  felldr  m.  id.;  eolobium  scorteum;  toga 
plicabilis  v.  sinuosa;  stragulum  fylla  (rangafylla)  vrsch.  von  filla  f.  Fisch- 
haut; Nebeldunkel  (vgl.  vor.  Nr.  und  die  Ann.  Wolkennamen)  swd.  fäil 
n.  Fell,  (skinfäll)  Felldeckc  fjäll  n.  Schuppe  fjälla  schuppen  ahd.  felHn 
ags.  feilen  pelliceus. 

$*.  Folg.  Ww.,  die  wir  nicht  mit  fällen  (altn.  fella  id.,  tödten)  etc. 
vergleichen  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Grndbd.  (?)  schinden 
ebenso;  vll.  aber  geht  die  weitere  Bd.  schlagen,  wenn  nicht  eher  eig. 
wund  schlagen,  nicht  auf  jene  zurück,  obschon  wir  schinden  =  plagen 
übh.  brauchen,  sondern  auf  die  lederne  Peitsche  (filla),  obgleich  unser 
landsch.  ledern  =  prügeln  eher  auf  die  geprügelte  Menschenhaut  gehn 
mag;  ledericeich  schlagen  ist  wiederum  anders  gemeint  und  vrm.  nur  zu 
leder  assimiliert,  wie  wir  andern  Orts  zeigen  werden,  ahd.  tillan,  fiüen, 
gevillen,  bivillan  sw.  schinden;  schlagen;  =  Aihd.  nnd.  nnl.  Tillen  (nnl. 
nur  schinden  bd.);  afrs.  filla  alts.  fillian  flagellare  ahd.  filla  (verber), 
fillata  f.  mhd.  villat  flagrnm,  flagellum  oberd.  fill  Hantwunde,  geschundene 
Haut  aißelfilUg  hautwund  durch  Geschwüre  (thrntsfllls  vrm.  anders  zu 
fajjen  s.  sp.  u.  v.  thrnt«)  mhd.  nnd.  nnl.  tiller  nnl.  tilder  mhd.  gefilier 
nhd.  Indscb.  kafiUer  (ha  ahd.)  m.  Schinder;  über  ein  zwiefaches  oberd. 
gefill  n.  s.  Smllr  I.  c.  ags.  anfill  Amboji  vrm.  hhr;  daher  e.  antiL 

B.  Nach  LG.  eig.  „mit  (ua)  erhöhter  oder  Gäuse-haut;''  nhd.  aas 
der  Haut  fahren  hat  abweichende,  doch  auch  auf  die  Empfindung  bezügliche 
Bedeutung.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  zu  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
ags.  film  cutis  fylmen  membrana  afrs.  filmene  f.  cutis  e.  film  Häutchen; 
überhäuten  filmy  überhäutet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  altn.  /e/mr,  felmtr 
m.  (ä?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  zurückführendes  Praefix 
lifmla  schrecken  c.  d.  (vrm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.  vll.  finn.  Ww.  o.  und  Nr.  19.? 
Wellmann  zieht  zu  unserer  Nr.  auch  alln.  feila  pudere  :  feill  Fehler  (also 
eig.  Schändliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  Ygll.  reihen  wUrden. 
Bichthofen  knüpft  an  das  wol  nur  lautlich  entstellte  afrs.  fimelbrek  ss 
filmenebreke  Hautverletzung  weit  abführende  Vgll. 

A»  cy.  pil,  pill  m.  a  rind,  peel  (das  e.  W.  =  nnl.  pel  vb.  pellen 
nnd.  pdl  sogar  swz.  pelle  f.  vb.  pellen  aus  lt.  pellis?  oder  aus  palea? 
oder  beiden  nur  vrw.?)  pilen  f.  Höntchen;  Lappen  pilenu  to  form  a 
cuticle  pilio  to  peel  of;  in  der  Bd.  to  roh,  pillage  wol  aus  lt.  pUare 
(compUare,  suppilare),  wie  die  gibd.  nd.  pilligen  frz.  piller  sp.  pUlar 
pg.  pilhar;  rhaelor.  pigliar  fangen  it.  pigliare  id.,  nehmen  vgl.  Dz.  I, 
16.  241.  —  hrl.  pell  m.  Haut;  Binde;  gew.  Kornhttlse,  Spreo  pe/ya  peler; 
ecorcer;  depiler;  plumer,  se  plumer  c.  d.  unterschieden  von  dem  in  oy. 
pilen  verbundenen  brt.  pii  n.  haillon  pilaoita  Lumpei  sammeln  und  dgl. 
c.  d.  piien  L  fanune  malpropre  corn.  piilem  fHng«  :  brt.  piipou%  m.  fll  et 
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laine  effliös  c  d.,  nicht  zu  lt.  filutn,  eher  aber  za  dem  nil  OMerer  Kr. 
uod  zugleich,  nach  Wellm.  Nr.  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  amnhd.  fiz  a 
nnl.  tili  nnd.  swd.  dän.  filt  ags.  e.  fefi  gr.  nikoq  vgl.  lt.  pUeu»;  eslhi. 
will  slav.  bhm.  plsl^  pln.  pilsn  m.  mit.  filtrum  (daher  fiiirare),  feilrum 
etc.  (neben  fihaius  gefilzt)  frz.  /eti/re  etc.  brt.  feHr^  feüir  eral  a.  d.  Frz.  — 
gdh.  pill  f.  sheet,  covering  vgl.  peall  vor.  Nr.;  peileagy  peiiieag  f.  peil; 
feil;  coarse  cloaüi;  porpoise  peillichd  f.  Filz;  grobes  Tuch;  fellbedeckte 
Hülle;  der  Form  nach  erinnern  diese  Ww.  an  lt.  pellidwn^  woher  a.  a. 
ahd.  pellte  ==  nhd.  peh  isl.  pilis  n.  (slola  muliebris)  ags.  pifieee^  pykü 
(toga  pellicea)  e.  pilch  neben  pell  cy.  pilys  brt.  pelissenn  (aus  frz.  pauste) 
gael.  peallaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  pW/)  finn.  pälsi  läpp,  pib  (fcurzliaarigei 
Fell).  —  brt.  pila  (pilaf)  piler,  broyer;  frapper  elc  erinnert  zwar  u  f  \ 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  lt.  pilum  abgel.  frz.  piler,  —  lt.  pMiM;  vH. 
weiter  vrw.  pTilea  (it.  pula  Spreu  vrsch.  von  paglia  Stroh)  =  askr.  pal», 
paldla;  anders  bei  BF.  1,  568  als  zitternde  Stoppel.  Bopp  bfill  peüi»  s 
sskr.  öhalli  f.  Haut,  Rinde,  ob  er  gleich  auch  Schale  dazu  sIellL  —  gr. 
niX'ka  peius;  Titkoq  s.  o.;  über  ^akinq  s.  Bf.  2,  83.  Celt.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  1.  c,  der  Wz.  naX  =  sskr.  car  nimmt,  während  Griaa, 
Pott  u.  a.  Nrr.  33.  34.  46.  verbiudcn;  Grndbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendes.  — 
Itb.  pellai  pl.  lelt.  pellawas,  pellus  Spreu  vgl.  PLtl.  2,  54;  diesem  ent- 
spriiht  slav.  pleta  magy.  polyra,  wogegen  Ith.  plewB  Häalchen  bedenleL 
Finn.  pullo  Nodelholzrinde;  fijU  flos  lactis  aus  swd.  fU  hhr?  vgl.  estba. 
pälis  id.  magy.  pille  Milchhaut  vgl.  vll.  Hb.  pelili  schimmeln  nebsl  zahl- 
reichem Zubehör.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  nttchsten  Vgll.  nad 
lajSen  namentlich  die  vrm.  vrw.  deutschen  und  ttbh.  indog.  Slinaie  weg, 
in  welchen  der  Vocal  nach  pl,  fl  folgt. 
Fllu  s.  u.  Nr.  46.  B. 

35.  Fliiif,  flm  (Luc.  16,  6.),  flf  (1  Cor.  15,  6.)  krim.  ffmt 
fünf,  nivre.  fliüflllijii«,  flnillKins  (Luc.  16,  6.)  fünfzig,  ^rtync- 
xovta.  (Gr.  1,  762  2.  A.  Gf.  3,  51f.  Smilr  1,  538.  Rh.  739.  Bopp 
VGr.  S.  80.  83.  441  sq.:  Gl.  204.  Polt  1,  80.  276.  2,  220;  HalL  Jbb. 
1838.  Hüfer  Ltl.  272  sq.  308.  Bf.  1,  513.  2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  ttlirifn 
Sprachen  wieder  ohd.  ffmf,  finf,  fünf  =  mnhd.  fünf  weit,  finnef  {föfki§ 
am  Main  fuchzig  50)  alts.  afrs.  ags.  slrl.  nnd.  fif  nnd.  e.  five  nfra.  fjjf 
nnl.  vijf  altn.  fimm  swd.  dfin.  fem, 

sskr.  Thema  pancan  5  =  mahr.  panzza  (portug.  Schreibung)  bind. 
zig.  panc  (zig.  cans-desa  50)  afgh.  pinfsa  zend.  Th.  pancan  (ord.  yrngdkm, 
bei  Bask  püqdho)  pehlv.  pang  prs.  peng  (penceh  50;  auch  vola  BaBW 
cum  digitis  expensa  vgl.  si>kr.  pd^i  manus)  kurd.  penö  (panaHteA  15 
pengah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (ord.  fandsem  Kl.  t.  fondzem^  fänd\tm 
Sj.;  fundes  Kl.  t.  fiindtas  d.  findtes  15)  turso  fonsh  Kl.  arm.  kink  Itb. 
penki  m.  penkios  f.  pl.  lelt.  peezi  m.  peezas  f.  pl.  (ord.  peeku  prss.  pUmeis 
m.  pienkia  f.)  aslv.  p^lg  rs.s.  pjatg  ill.  pet  bhm.  pjet  (ord.  pdiy)  pln.  m^ 
(piqly  ord.)  lt.  quinqne  (ord.  quinclw,  quinlus)  osk.  pomtis  gr.  «is^rc 
(neurtTO^  ord.)  aeol.  ittuTtt  (vgl.  o-eucra^,  'XtyLitai^tiv i  mam^  Bi 
2,  80.)  alb.  pes^  gdh.  cüig  (alt  rifirtie  s.  Fielet  142.)  cy.  pump  in 
pnm  brt.  corn.  pffmp,  peinp  (pem^zik  15);  agall.  ntuniSovXctj 
dula  ang.  dakisch  npo'iTEdovXd  =  cy.  pumnalen  brt.  pempiz  gr. 
(pvXXoy  elc.  s.  Celt.  h.  v.  —  Abll.  s.  II.  c. 

36.  FInthaui    st.  ffMüh,  ftantkaa,  finatluiMi   erfabniv 
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yi/yv6<nteiv.  (Gr.  xNr.  394.  Smilr  1,  537.  GL  3,  529.  Rh.  740.  Wd.  28. 
Dir.  R.  3.  12.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  Bgs,  findan  =  mnhd.  onl.  nnd.  finden  (/;  r) 
Indsch.  nhd.  nnd.  finnen,  fingen  nfrs.  fynnen  (prt.  fund,  fuwn,  fon)  afn. 
finna  aUn.  (prt.  fundinn^  funninn)  swd.  /^nna  dfin.  /¥n<ie  (anch  fühlen 
und  befühlen  bd.,  was  an  Nr.  31  $  erinnert)  e.  find  (schoU.  empfinden  hd.) 
schott.  fin.  Die  Bd.  nähert  sich  hSnfig  der  gothischen,  doch  herrscht  die 
von  invenire  vor.  Vrw.  scheinen  u.  a.  Nrr.  24.  b.  63.  s.  dort  und  hier  n. 
esol.  und  exot.  Vgll.  U.  W.  Dietrich  nimmt  als  Grndbd.  gehn,  dann  an  E. 
kommen  vgl.  venire  :  invenire;  vgl.  auch  altn.  fundr  conventus  ==  dan. 
swd.  samfund  n.  :  nhd.  sich  zusammen  finden*^  doch  deutet  finden  =s 
antreffen,  begegnen  (auf  dem  Wege  etc.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem  wir  auf  Wz.  päd  etc.  u.  Nr.  63.  —  vgl.  nam.  bind,  päona 
to  find,  get,  have  :  päon  foot,  leg  —  verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
abführenden  Vgll.  ab  z.  B.  mit  sskr.  cintd  cogitatio  Wz.  ein/,  t'iY,  öeiiöi 
colligere  budh  cognoscere  tind  invenire  etc.  V.  70.  Hhr  vll.  oss.  fand 
kchanin  judico  fandin  desidero  fendin  volo  Kl.  fändün,  fandun  wollen, 
wünschen  Sj.  Wir  wij^en  keine  sicheren  Vgll.  Griech.,  slav.  und  Ann.  Ww., 
die  vll.  hhr  gehören  s.  B.  34.  vgl.  38*  und  slav.  pql  Weg  Nr.  63; 
esthn.  putma^  puulma,  putuma  berühren,  treffen  vll.  It.  putare?  worüber 
Polt  Nr.  212.  Bf.  2,  94.  Über  gdh.  faodail  any  thiug  found;  faigh  to 
find,  get,  reach  ptc.  faotainn\  faithnich  etc.  erkennen  s.  V.  70.  A.  17. 
68.  0.  Nr.  2.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  lajien  nur,  wo 
der  cymrobriton.  Bruderslamm  deutlich  zur  Seite  steht,  sichere  Vgll.  zu; 
gdh.  fagh  (faigh)  stellt  Bopp  Gl.  zu  sskr.  bha^  adipisci;  ist  gh,  nicht  ihy 
der  urspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nehenslamme  von  o.  Nr.  2, 
welche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
noch  einiges  vll.  zu  uns.  Nr.  geh.  Esoterische.  —  arm.  palahil  to  meet, 
arrive,  happen,  come,  devolve  :  patah  Erfolg,  Zufall  wol  (wenn  nicht  zsgs.) 
nebst  gr.  itoT^oq  Zufall  (Bf.  2,  93.)  zu  Wz.  pat  fallen :  dagegen  vll. 
hhr  der  arm.  S(amm  ket  s.  n.  Nr.  63. 

37.  A.FiJaneinm.flan  Joh.  12,  25.  hajien,  uiaelvj  ptc.  fljand«, 
(Rom.  12,  9.)  fiands  (Mtlh.  5,  43.  Neh.  6,  16.)  flan«  feindlich,  Feind, 
£#po^'  4Jatliva,  (Gal.  5,  20.)  flathva  f.  Feindschaft,  ix^?oi. 

B.  Falan  tadeln,  ^i^cpea-^ai  Rom.  9,  19.  (A.  B.  Gr.  2,  249  sq.; 
Myth.  941.  Gf.  3,  380.  Smilr  J,  536.  Rh.  738.  729  vgL  724.  Wd.  1824. 
Bopp  Gl.  247;  VGr.  S.  123.  Pott  2,  600.  Bf.  2,  105.) 

A.  ahd.  (mhd.?  Z.  569.)  fiSn  ags.  fian,  figan,  feogan,  fitan,  fean 
etc.  altn.  fid  odisse  ahd.  fiant,  fiiant,  fient,  figini,  figent  Feind,  Teufel 
=  mhd.  tlenty  Xixnl  nhd.  feind  alls.  fiund,  fiond  afrs.  fiand,  fiund  ags. 
fiond,  fiendy  feond  mnnd.  fiant,  feanty  fijendy  fijnd,  find  mnl.  tiant 
(Teufel)  nnl.  Ttjand  ndfrs.  e.  fiend  stri.  fjend  altn.  fiandiy  (auch  läpp, 
neben  fiad  entl.)  fiand  swd.  dän.  fiende  (Feind)  untersch.  von  swd.  fan^ 
(auch  läpp,  neben  fuono)  fanen  6'^n,  fanden  ndfrs. /annen  etc.  Teufel;  in  den 
übr.  Sprr.  haben  sich  ftir  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  geschieden, 
altn.  fion  odium.  Für  folg.  Formen  vgl.  o.  ahd.  figint  etc.  g.  fljathva  mit. 
figida  contraria  Gl.  m.  3,  552  =  phigida  periculum  Smilr  \,  c.,  dem  dan 
von  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  vijida  zelus  entsprechen  mag  :  ahd.  figidön, 
fiadön  (fidian^  fidigön?)  zelare,  aemulari;  vrsch.  von  vihjan  mhd.  vihM^ 
id.  :  ahd.  gifih  mhd.  gevich,  gevi  ags.  fäh,  fd^  gefäh^  gefä  odiosus, 
(faidosus)  iaunicnf  ea  ichott.  fae  e.  foe  (Gr.  1,  398.)  ehd.  gafihida  t 
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inimicitia  ==  mhd.  rech,  reke,  rehede,  gerehede  8.  nhd.  fehd^  feekd  M. 
fehde  (erklärte  Feindschaft,  Kampf  etc.)  alts.  fihetu  ninl.  reie  nnl.  teek, 
veede  afrs.  faiihe,  feithe,  (faede?)  ridfrs.  reyde  nnd.  rSde,  teiäe  tgi 
fahdhey  ftpgdh  e.  /ef/d,  fevd  schott.  /Vir/,  /eide  altii.  fwd  f.  »wd.  /ie^rf  ■. 
dtfn.  /e/(/e  mit.  in  den  tangr.  u.  a.  altd.  Gesetzen  und  prov.  faida  (ein. 
mit.  faidum  acc.)  inimicitia,  vindicta  (Gf.  erinnert  auch  au  fechten);  prov. 
faidir  verbannen  (Dz.  1.  20:^)  v^l.  Urfehde?  aber  auch  fratdiU  verbml 
etc.  und  die  langob.  Nebenformen  wfraida  und  in  faida  ^  fraida  rcfo- 
ginm  u.  Mr.  56;  afrs.  falh,  faido^us  sw?..  gefehdet  aufsätzig. 

B.  Schade,  dajj  faian  nur  au  Kiner  Stelle  vorkommt  iidiI  •nder- 
weitigen  Gebrauch  und  Sinn  nur  vermuthen  läj^t.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,   Spott,    Schimpf,   Scherz   würde  auf  swz.  faien  ludere 

0.  Nr.  5  :  iliudere  führen,  wenn  dort  nicht  ein  Gntturul  verloren  ficng. 
Formell  stimmt  die  ob.  Form  faida  zu  B.  hat  aber  vrm.  auch  ein  h  Tcr- 
schluckt,  nnl.  tilten  tadeln  elc.  i>t  unvrw. 

%.  afrs.  /Vit  ist  =  fach  morti  addictus  und  gehört  zu  folg.  noch  wenif 
erklärten  Wortstamme  (vj^l.  Ilh.  724.  T.A.  GM:  Blyth.  816.  Gf.  3,  432. 
Wd.  747.  Smllr  1,  411.  Dir.  \l  18.  22.)  :  alls.  fegi  mnd.  regke  ags. 
fage  ndfrs.  nnd.  (todesnah:  kranio.<<:  feig)  nnl.  (tüdllich,  todverkflodeiid) 
swd.  (id.,  feig)  feg  (reeg)  alte,  faei  üchott.  fey  altn.  feigr  morti  addidw 
aswd.  fegher  ahd.  feigi  mhd.  reiv.  reige  moribundus,  falalis,  neqmin  nbd. 
feige,  feig  (bei  Henisch  noch  tode.snah  hd.)  dtin.  feig  id.:  mhd.  reifem 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen:  und  s.  m.  altn.  feigd  f.  Todeanibc 
feigdarlegr  ad  mortem  properunli  similis;  vehemens  (abgel.  Bd.,  dnram 
nicht  :  fcikn  o.  Nr.  5):  sonderbar  scheidet  sich  nnl.  tnig  feige;  trüge  toi 
ob.  reeg;  sodann  scheinen  anzugrenzen  e.  fag  ermüden  nnd.  fakk  emüdel; 
kleinmüthig  (feig)  i,  :  nnd.  nnl.  raak  m.  f.  Schlummer,  SchläCrigkett  ul. 
vaek  id.  (dormitatio);  mnd.  unfedich  =  afrs.  unfach  ist  vrm.  aar  scheu- 
bare  Gleichung  s.  IIb.  I.  c:  doch  bleibt  immer  eine  alle  Zsziehang  ndgikh. 
Bemerkenswerth   ist  die  sinnliche  Bd.  von  feig   mollis,   putris,   nech  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerksspraclie*,  dazu  auch  altn.  feigja  patreficere. 
Smllr  vergleicht  auch  swd.  fegd  falum;  altn.  öfeigr  bedeutet  ench  lebhaft, 
feurig;  ags.  tinfcpge  nou  moribundus.  Auffallend  stimmt  gdh.  feagai,  eagmi^ 
eagla  m.  /e/jr/heit,  fear,  terror,  timidily:  als  Partikel  for  fear,  lest  elc.  c.  d. 
eagalach  furchtbar;  furchtsam;  und  s.  m.;  indessen  lautet  /  nur  Indsch.  an 
und  kann  an  sich  unorganisch  sein  vgl.  .%•  3.  Läpp,  faiges  oordlapp. 
swaigas  todesnah  vrm.  a.  d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pri  :  IMIJsb  ■• 
Nr.  58  pi  lauten,  swri.  nach  Bopps  Hypolliese  sskr.  bhi  limerci  wou  eher 
beben  als  reilpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sikr.  phi  colhre, 
passion,  woher  Fielet  17  ir.  fi  —  bei  BGI.  v.  bhi  —  Zorn  stellt.  Dot 
dem  1  folgende  Ilalbvocal  J  scheint  im  Gothischen  bereits  im  Verschwi 
begrilTen,  obgleich  g,  h  in  den  spfileren  Sprachen  aus  ihm  verhirtel 
mag;  urspr.  ist  er  vrm.  nur  phonet.  Erweiterung  des  1.  Aus  jener  Ws. 
pi  könnte  sskr.  pid  vexare,  dolore  aflicere  erweitert  sein;  pifUfM  cm«i; 
wicked;  vile,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  IM 
baj^en  veranlaj^t  ist,  mögen  wir  nicht  hbr  ziehen;  gleichl.  Ww.  hahen 
Trsch.  Bdd.  :  lichtfarb  o.  Nr.  8;  Spion  Bf.  2,  340;  cotton.Potl  3,  60U. 
Indessen  stimmen  ob.  Bdd.  zu  A  und  B.  $;  ebenso  bei  folg.  Wir.  mI 
ausl.  Stammguttural :  Ilh.  (vgl.  P.  8.)  piktas  lelt.  pikU  böse  Ilh.  p^ktUm^  nf'^ 
mpykii  elc.  lelt.  supikl  (virg.  s)  irawi  Ith.  papfkis  b.  Zorn;  and  v.  dgL$ 
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sodann  II»  $.  :  Uli.  peikii  verachten  c.  d.  i$*peikU  id.;  anticbellen  (vgl- 
finlan);  and  s.  m.  :  paika»  verachlet;  dumm;  vgl.  das  zn  o«  Nr.  5  geh. 
prss.  paikemmai  wir  trügen  popaihä  er  betrügt  aupaickemai  wir  dringen 
ab.  Sollte  peiktiy  vll.  auch  pykti,  Aufgeblasenheit  zur  sinnl.  Gnidbd.  haben? 
vgl.  u.  V.  a.  Hb.  puikus  prunkend  bhm.  pejcha  T.  Stolz,  Hoflart  ipejchaU  auf- 
blasen; hochmüthig  sein  pejiili  se  sich  aufblasen  und  s.  v.  Grimm  stellt  paikoi 
zu  feige '^  Bopp  Gl.  215  vergleicht  u.  a.  sskr.  päpa  improbus  und  U.  peccare^ 
das  zumol  zu  piktas  stimmt;  beide  vergleicht  Pott  2,  277.  600.  mit  lt.  p^jor^ 
pessimus,  ob  er  gleicb  bei  diesen  dentalen  Slammunslaut  vermuthet  und  sehr 
gewagt  e.  bad  (B.  20.  e»)  dazu  stellt;  Weiteres  über  pejor  etc.  s.  n.  a. 
bei  llöfer  Lll.  79.  Purstem.  33.  Ans  peccare  enll.  glauben  wir  u.  a.  cy. 
pechu  brt.  picht  peccare  cy.  peckod  brt.  peched  peccatum  und  s.  m.; 
das  schon  Öfters  erwähnte  ßnn.  läpp,  paha  esthn.  pahha  böse  ist  vll. 
urvrw.  —  An  piktas  etc.  erinnert  arm.  pigh<f  impure,  fillhy,  abominable, 
execrable  pgh(/el  beflecken,  beschimpfen;  gh  sonst  hüußg  aus  /,  sofern 
köunle  pigh(f  auch  stofTlich  =  e.  fäih  sein;  aber  wenn  »rm,  pigal  verab- 
scheuen und  vll.  prs.  puc  kerden  profanare  vrw.  sind,  so  erscheint  gh  hier 
als  urspr.  Gutlural. 

Alle  diese  Wörter  mit  ausl.  Guttural  stehn  wenigstens  nicht  nahe  an 
fijan.  Aber  cy.  ffiaidd  verabscheuungswürdig  ffieiddio  verabscheuen  c. 
d.,  vrm.  von  der  Inlerj.  ffi!  ffei!  =  frz.  nnd.  fi!  stammend,  läj^t  sich 
vergleichen,  wenu  wir  mit  dem  Br.  Wb.  auch  unsere  Nr.  davon  ableiten 
wollen,  wie  denn  viele  Iiiterjectionen  theils  von  Zeitww.  abgeleitet,  theils 
als  deren  Wurzeln  erscheinen;  hier  würde  uns  die  hd.  Int.  pfui!  btdren 
(vgl.  u.  Nr.  47.),  doch  ist  sie  vll.  von  fi  ganz  zu  trennen.    So  auch  vm. 

brt.  faem  meprisant  :  foei!  fec^h!  pfui!  =  gdli.  fnidh!  fuigh!  wovon 
jedoch  fuath  m.  HajJ  etc.  ganz  vrsch.  scheint  s.  V*  69;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.    Über  gdb.  feige  und  esthn.  tcain  s.  \m  10. 

38.  Fl«ks  m.  krim.  fi«et  Pisch,  ly^^'^'  flükja  m.  Pischer,  aXuvq. 
üffkoii  fischen  {du  f«  d(;  äygav  Luc.  5,  4.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 
3,  363.  Gf.  3,  708.  Rh.  743.  Poit  1,  142.  241.  2,  167.  273.  339.  481. 
Bf.  1,  245  sq.) 

ahd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  stri.  nfrs.  swd.  dtin.  fisk  =  mhd.  nnl.  tisch  nhd. 
nnd.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  olln.  fiskr,  alle  m.  ahd.  alts.  fiscon  =  mnhd. 
nnl.  nnd.  fischen  (f,  r)  ags.  fisrjan  altn.  swd.  fiska  dün.  fiske  afrs.  fiskia 
nfrs.  fiskjen  etc.  Massmann  holt  fl«et  verdruckt  für  fl«eh  oder  fl«efl; 
doch  zeigt  z.  B.  die  wetlerauer  Mundart  ähnlichen  Antritt  eines  t  vgl.  u.  a. 
furcht  sEs  furche,  ferste  =  f^rse,  Grimm  vermuthet  einen  Stamm  ÜMin 
oder  fitan,  flilian;  s.  da<^egen  die  exot.  Vgll. 

lt.  piscis  =  cy.  com.  pysg  m.  brt.  com.  pesk  m.  com.  pise  etc. 
gdh.  iasg  (mit  gew.  nph.  Labial)  alb.  piik  (piSketörä,  peSkatzi  Pischer; 
fiskiar  Angciruthe  hhr?);  gr.  ly^vq  hhr?  ^  vrm.  eingeschoben.  VgL 
die  Erklörungen  von  piscis  bei  PK.  Bf.  II.  c;  Eichhoff  vergleicht  sskr. 
payasyas  aquatique;  Gf.  sskr.  ^hasa  m.  Pisch,  wozu  BGL  145  hyp.  iasg 
und  Ith.  iuwis  id.  stellt;  letzteres  ziehen  auch  Bf.  Gf.  hhr,  dazu  noch  letf. 
SUW9  vgl.  Ith.  iwfjas  Pischer  und  s.  m.  s.  PLtt  1,  63;  dagegen  pm. 
suckans  pisces  acc.  pl.  Ith.  iukmislras  Pischmeisler;  zn  letzlerer  Form 
klingt  arm.  fhukn  ({hkan)  Pisch;  th  kann  =5  sskr.  h  sein.  Eine  Verbin- 
dung jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint  nur  möglich,  wenn  wir  in  ihr 
eine  verdunkelte  Zss.  suchen.  Die  slav.  Sprr.  haben  iwar  fttr  Fi$ch  im 
Allg.  tia  fktades  Wort,  rfki  L,  woher  wol  ahd.  f«M«  ob  aal.  roh  vsd. 
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ni66e;  aber  gerade  im  Slav.  teigi  vll.  der  bes.  von  pfeifeiideB  ThientimBCi 
gbr.  Stamm,  pisk,  woher  aocb  eine  Reihe  von  Pischnamen  stamml  (s.  S»  10.). 
eine  sehr  annehmbare  Abi.  unserer  Nr..,  da  nnsres  Wißeni  die  Volksrede 
den  Fischen  eine  pfeifende  Stimme  zuschreibt  —  Da  gr.  l^vg  bedenklich 
ist,  fragen  wir,  ob  eine  Yrwschafl  unserer  Nr.  mil  <p&itii,  pkoca  —  das 
indessen  vll.  nicht  griech.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  —  Fiin. 
fiskari  Fischer  enll. 

39.  FItan  (fltu  giguo  fliaiidel  f.  gignens)  gebiiren,  adlvuw 
Gal.  14,  19.  27.   (vgl.  Gr.  Nr.  502.  Gf.  3,  371.  738.) 

Wäre  die  Bedeutung  schwanger  sein  (vgl.  etwa  büreo  :  gebSren),  so 
würde  die  Vgl.  mit  alln.  fitna  pinguescere  fita  pinguedo,  feii,  feißi  bd 
LG.  und  Gf.  gerechtfertigt;  Gf.  möchte  es  zu  Wz.  pä  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleichen  noch  It.  fetare;  aber  die  Annahme  einer  RnllehniiBf 
verbietet  schon  die  glh.  starke  Form;  und  die  der  UrvrwschafI  die  walirsch. 
Abstammung  des  lt.  Wortes  =  felum,  foelum  edcre  von  Wz.  bhü  B«  18; 
übrigens  hat  sich  dieses  Wort  vielfach  verbreite!  vgl.  u.  a.  dakor.  fetare 
gebären  fetu  m.  Kind  (it.  feto  =  lt.  foetus)\  dazu  vrm.  auch  dak.  /e/0, 
fata  f.  lilia,  puella  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling  feciorä  f.  Müdeben  (vrsch. 
von  fiiu  =  fdiits)  mit.  (nialb.?)  fela  ovis.  —  An  die  mögl.  Grndbd.  des 
Schmerzes  erinnert  nur  zuf.  it.  fifla  scharfer  Schmerz  vgl.  fitora  Pap.  GL 
m.  3,  57G.  544.  it.  fitto  verwundet  von  figere^  Iransfigere^  wie  mit.  ficf 
s=  it.  fitta  wahrscheinlich  macht;  wieder  ein  anderer,  aber  formell  aa 
unsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  fUlen^  fitzen  schlagen  He. 
Eine  Yrwschaft  mit  alln.  fud  mhd.  (nhd.)  vuty  rod  malrix  und  r.  dgl. 
bezweifeln  wir;  schon  die  nord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Fialitoni  f.  dat.  pl.  Flechten,  torquibus,  ^Xiytiaai  1  Tiai. 
2,  9^  nom.  auf  a  oder  o  ausgehend.  (Gr.  Nr.  461.  Gf.  3,  769.  BGL 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

st.  Zww.  ahd.  flehlan  =  mhd.  tlehten  nhd.  nnd.  nuL  (r)  flechiem; 
sw.  Zww.  alln.  fletta,  pielta,  flilta  (nectere)  swd.  fläta  dün.  fletie.  Vgl. 
ahd.  piflihtit,  pißUit,  pißidit  carpit,  pflückt?  Gf.  3,  772.  —  e.  plight 
flechten;  Fülle  aus  placiere?  plait  falten;  flechten  a.  d.  Rom.?  vgL  auch 
ags.  plett  ovile,  von  plecta  Hürde?  —  mhd.  tiehle  f.  Korbflvekie  (i 
Wagen)  nhd.  nnd.  flechte  f.  =  nnl.  riecht  f.  swd.  fläta  f.;  die  Fei 
nnl.  plooi  nud.  pioje  aach.  plou  e.  ply  a.  d.  Rom.  Der  Dental  isl  jedenfalh, 
wie  in  den  exot.  Ygll.,  secundärer  Natur;  die  guttural  ausl.  Wx.  scigt 
z.  B.  v/a/rs,  Flachs;  vll.  auch  Flocke.  Für  die  Ausdehnung  der  VrwacMI 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  und  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Ygll.  oft  ao  sehr, 
daji  wir  nicht  strenge  sondern  können. 

lut.  plicoy  plicare:  plectere,  amplecti\  ^plex;  -plu»  (simplug),  fr. 
^Xfc'xetr,  TrXexxeir,  TrXoxo^',  TrXoxce^o^;  -TrXoos*?  -TrXd^iog,  nXdato^ 
etc.;  vll.  no^yxoq  Geflecht  und  s.  m.  :  s.skr.  pfc  conjungere  s.  BGI.  Bf.  II.  c.  — 
alb.  plex  flechten,  stricken  vll.  aus  gr.  ^rXi'^o.  —-  (Nr.  14.)  asiv.  p/eff« 
plesti  'rt'kixeiv  pljetati  id.  rss.  pletUy  inf.  plesty  flechten,  klöppeln;  ver- 
fertigen (schreiben)  pleteny  m.  Flechtwerk,  Znun  davon;  plonu,  ptoMjß 
zusammenfügen  plotno  fest,  dicht  etc.  ill.  pletem,  plesti  flechten,  sIrickcB 
pleten  m.  Zaun  plotiti  umzäunen  pIn.  plot^,  plesc  flechten  (auch  plamderm) 
plev  Geflecht  plot  m.  asiv.  bhm.  plot  m.  Zaun  pln.  ploty  pl.  Haarflechten  pifimi 
flechten;  verwickeln  bhm.  pletu,  plisti  flechten,  stricken  (plaadem)  dakor. 
pleta  f.  Zopf.  Bf.  leitet  s  in  plesti  ans  ky  wir  aus  f,  wie  pletu  elc.  leig;!; 
pU  S3  0tli ;  vgl.  aach  a.  die  kell.  Formen,  wiewol  cy.  ih  aus  xl  ii 
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kan».  —  Ith,  pleisie  f.  Scheilel  pleisiiüi  ,,veniitten ; ''  pUi^gis^  plm^anis 
f.  pk  Hanfßinmel  mag  mil  Flacht  ahd.  flahs  ags.  ßeax  elc.  (vgl.  u.  a.  Bf. 
2,  %1.)  verglichen  werden.  —  Bopp  Gl.  verglich  frtther  auch  sskr.  ^lii 
cl«  10.  conjungere,  Armare;  cl.  4.  ampleciL 

Die  kelt.  Sprr.  zeigen  vielerlei  Nebenstämme,  wie  cy.  pleth  m.  a  plaiC, 
braid,  wreatbe  plethu  plecto;  ebenso  gdh.  pleal  sbst.  vb.  id.  —  cy.  p/y 
m.  angeblich  flexibile  plydd  pliant;  delicate  etc.  plyddau  to  render  pliant 
or  soft;  so  auch  pludd,  pluddo;  s.  die  merkw.  Berührungen  B.  42.  com. 
plye  (0  fold,  plait  gehört  vrm.  zu  pleg^  piek  sbsf.  fold,  plait  vb.  ple^a 
cy.  plyg  (lt.  plica)  m.  Told,  plait,  bending  plygu  to  fold,  bend  brt.  pUk^ 
plig  m.  pli;  Bug;  penchant  and  dgl.;  ^x>6r  (maris)  Golf  plega  vb.  a.  n. 
plier  (nprov.  plega)^  courber,  flöchir,  pencher,  ployer,  se  soumettre,  incliner 
vann.  plegen,  plec'hen  leon.  blichen^  blehen  f.  Zaun;  Korbhandhabe  ans 
Flechtwerk  vgl.  com.  biegiow  boughs  etc.  Gelt.  Nr.  269  ?  so  a.  a.  o.  rss. 
pletdng  :  plety  f.  Ranke  (auch  Patsche  =:  ahd.  flaiza  etc.);  cy.  pleiden 
f.  Flechlzaun;  flUrde;  vgl.  und.  flake^  fläke  id.  und  altgall.  ploxemus  Gelt 
I.  c.  und  mit.  (sttdfrz.  a.  1060)  pleloneda  umzäunter  Park.  —  brt.  platUon 
m.  tresse  plansona  tresser  ^  :  cy.  pltoyniau  pl.  pili,  pubes  plwyno  to 
have  signe  of  puberty  u.  s.  m.,  wofür  sich  aber  mehrseitige  fremde  Berüh- 
rungen zeigen. 

Nur  fragmentarisch  knüpfen  wir  noch  einige  angrenzende  nnd  anklin- 
gende Miscellen  an.  Wir  sind  schon  häufig  deutschen,  lateinischen,  keltischen 
und  a.  Nebenstämmen  pl,  bhl,  fl  begegnet,  und  diej^  wird  noch  Öfters  der 
Fall  sein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunächst  It.  fleciere  (vgl.  Pott  Nr.  134. 
1,  236.  Bf.  2,  315.),  dessen  f  aber  vll.  media  aspirala  ist,  obgleich  pleciere 
so  nahe  liegt  und  mit.  plecta  und  flecta  Hürde  piexum  und  flesa  Flechtt 
wechseln.  Indessen  sollte  fl  :=a  bM  =  d.  bl  sein,  wogegen  floccus  spricht, 
wenn  die  ankl.  d.  Ww.  nicht  daraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
chem (nicht  später  aus  p  gebildetem)  p  anl.  Ith.  lelt.  Ww.  dazu  gehören, 
so  wie  auch  in  andern  Sprr.  Ww.  mit  f,  das  nicht  wol  =s  bh  zu  nahmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  flocu  m.  (Flocke,  Haar  elc.)  flöca  f.  (Wolle,  Haar) 
it.  fiocco  m.  fiocca  f.  rhaet.  floc  m.  flocca  f.  und  s.  m.  ahd.  floccho  m. 
lauugo  mhd.  tlocke  m.  id.,  floccus  nhd.  flocke  f.  nnd.  floky  flog  m.  flokke  f. 
(:  fliegen  Br.  Wb.)  nnl.  tlok  f.  e.  flock  neben  flake  =  ags.  flacea  pl. 
Schneeflocken  altn.  flöki  m.  floccus;  nodus;  nubes  (Wolkenflocken)  dän. 
flok  c.  (doch  s.  u.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  swd.  fnugg  n.  id.  neben 
flocka  iig  sich  flocken  vgl.  alln.  flcekja  intricare  flökinn  intricatus,  per- 
plems,  flltet  etc.;  Grnff  3,  763  vergleicht  llh.  pukai  pl.  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Aschflocken;  näher  aber  scheint  zu  siehn  llh.  plekis  FUesch  Wolle  (vgl 
auch  plöszlas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  und  Fiies  mit  Zubehör?);  sodann 
piaukas  m.,  das  lelt.  Wollflocke  elc,  Ith.  Haar  bedeutet  nnd  nahe  genug 
an  nMxoqy  nUxa^oq  sieht;  Polt  Llt  2,  55  leitet  es  von  Ith.  plaukti 
lett.  plaukt  germinare,  wol  eig.  sich  enlfalten^  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; Ith.  plaukti  gilt  speciell  vom  Schojjen  des  Roggens  und  könnte 
aus  der  Bd.  Haar  abgeleitet  sein?  Sodann  vgl.  cy.  ffluwch  m.  buih  of 
hair,  a  füll  head  of  hair  vgl.  (zu  ob.  Stamm  mit  anl.  Tenuis)  plyc^croth 
morwyn  f.,  wörll.  pubes  vulvae  puellae;  gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool 
kann  zn  ags.  9l6h  etc.  V.  48.  $'•  gehören;  alb.  fliökä  Flocke  flökkeie  pl. 
(nicht  bei  Xyl.)  Haare;  estbn.  plifU  gen.  plikhi  Mähne  bhr?  flugy.  pelyh 
Flanm  (auch  pih^  pehely);  mit  dem  Stamme  flok  laufen  ab  mögliche  Neben- 
stänuBo  hkf  khk  parallel,  deren  sehr  weit  fitkriode  Yorfolgiuif  wir  Utr 
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UDteriajieD  inttßen.  —  Auch  bei  folg.,  uripr.  vm.  Gelechl  bd.  Ww.,  wakd 
die  Aspirata  vor :  alln.  flaski  m.  pecleo,  fibra  in  ligno  (vgl  ioiki  id.)  «IIa. 
fiwd.  ahd.  flaska  =  Flasche  ags.  flaxa  dön.  flaske  etc.  mU.  flmtcOp  pJblflm 
etc.,  pilasca  Gl.  Is.  (Gf.  3,  774.),  filaxa  Gl.  lat.  it  s.  Gl.  n.  3«  55i 
(vgl.  a.  D.  it.  piluccare  =  ags.  pluccjan  nlid.  pflücken)  ba»k.  ßatcoe 
Ann.  pascu  esUiu.  plas  mogy.  palaczky  palacz  Uli.  pliaka  f.  dakor.  p/ojei 
f.  (Holzflasche)  rss.  fljäika,  fljäga  f.,  wie  frz.  flasque  neben  flacou  sa 
^el.  plaichid  f.  flagon;  cy.  /77(f5^  f.  fla^ik;  basket  c.  d.  ffiasged  f.  alroh- 
gefloclitenes  Gefüji  und  Gerüthe  vgl.  e.  flasket  Wasdikorb;  gdb.  /7effs^  ■. 
garlaiid,  crowu,  chain,  rod,  ring  etc.  Grndbd.  Gewundenes,  Gellocht«nef; 
doch  nicht  /"  =  r  (nach  Fielet  69  :  sskr.  tli  tenir). 

41.  Flautan,  flauljan  {ni  llautelth  1  Cor.  13,  4.)  prahlea, 
perperam  agerc  (iHssm.)i  gloriari,  TrcpTrepet'ea^ai;  ptc  prs.  ilaatoadi 
prahlerisch,  ^zvo^o^ot;  Gal.  5,  26.  (Alaäsm.  in  MUnch.  Ans.  1836.  Gf.  3, 
743.  Wd.  2362.) 

ahd.  flaozzan,  flozian  superbire  =  mhd.  vloB^n  (?  s.  Wd.  L  c.) 
ahd.  flaozlihho  elatc.  Nassmann  vermuthet  Vrwschaft  mit  Nr.  43  und  ver- 
gleicht ahn.  flauslr  {ßauslr^  s  aus  t?)  celox;  vgl.  auch  ahd.  (altod.?) 
flusc  =  luxus  und  fluxns,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgL  scholL 
flisk  stolzieren  c.  north,  floicisk  immodest  :  floio  wild,  untraclable;  auch 
weiterhin  e.  flasli  strotzen^  sich  brüsten  flaunt  id.,  flittern  vgl.  ßmnkern 
und  sehr  viele  solcher  mit  fließen ^  fl*cgeny  flauem  vrw.  Wörter.  Zunicbit 
scheint  e.  flüut  spotten  zu  entsprechen,  das  LG.  nebst  e.  fliie  hadern  (agi. 
flitan  contendere,  zu  einer  andern  Reihe  geb.)  vergleichen.  Im  nnd«  ßä^Je^ 
flUje  flatterhaftes,  lappenhafl,  mit  jF/il/erstaat  aufgeputztes  Mädchen  wedttchi 
beide  Yocale.    Auch  cy.  ffrost  m.  Prahlerei  ffrostio  prahlen  kann  vrw.  aeia. 

42.  Flekan  red.  falllok  (falllokiiii,  tkeUmum)  klagen,  bekla- 
gen, Ttoittea^ai  Luc.  8,  52.  (Myth.  1173.  Gf.  3,  755.  758.  Wd.  216&) 

Gf.  stellt  das  Wort  zu  flehen,  s.  sp.  u.  v.  thlalhan,  und  mit  Gri»B 
KU  fluchen,  wozu  das  Weitere  hier  a«  Die  Bdd.  des  lt.  rom.  plamgtrM^ 
plangi  deuten  auf  die  sinnl.  Grndbd.  (au  Brust,  Arme  etc.)  schlagen^  wes- 
halb wir  weitere  Ygll.  anreihen. 

a.  ahd.  fluah,  fluoh,  fluohc,  floch  etc.  =  mhd.  tluock  nhd.  ß^ek^ 
fluch  und.  flök  unl.  tloek;  vb.  ahd.  fluachön,  fluohhön  in  Zss.  and  st 
ptc.  pri.  fluahhan  mhd.  vluochen  nhd.  fluchen  (fränk.  fluechen  laiAca) 
nnd.  floBken  nnl.  tloeken  afrs.  floka  nfrs.  flockjen,  flocken;  st.  ptc  afb. 
urflokin  n\{»,  farflöcan, 

b.  Einige  Miscellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenformen  nüt  aal.  fl 
in  beachten,  auch  die  Correlalion  mit  B.  44,  wie  wir  denn  achon  oft 
bh,  p  =:  b,  f  correlativ  fanden;  auch  die  Stufen  der  übrigen  Laote  wech- 
seln, altn.  flengja  verberare  dun.  flenge  Hieb,  Schramme,  Schnitt,  SlOck 
vb.  schneiden,  zerfetzen,  peitschen  vgl.  fleske  vb.  id.,  nicht  zuf.  -:  jlasi^ 
(vgl.  Fleisch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  a.  flense  nnl.  rlensen,  tlemen  (auch 
schmieren  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallfisch  schneiden,  aber  alln.  ßmum 
lambere;  ags.  flicce  succidia  =  e.  a  flilch  (of  beacon)  c.  diaL  flick  schla- 
gen, schneiden  sbüt.  Streich;  Speck;  altn.  flaka  n.  Wrackplanke;  segmenluai 
carnis  plevronedis  flaka  discindero  carnes  passerum,  at  fltekke  (s.  u.)  cn 
Flynder.  Bei  der  grOjien  Discentration  der  Bdd.,  deren  Vermilleinng  wir 
hier  nicht  unternehmen,  stellen  wir  die  formell  gleichen  Ww.  dain:  awd. 
flting  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc.  flänga  rennen  nnd.  sik  ßen§9n 
(sik)  piengen  sich  aburbcitea  nnl.  pkngen  ausfie,lea  e.  flimg 
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schlagen,  werfen,  springen  etc.;  altn.  ßeygja  mittere,  jacere  eig.  fiiegm 
machen  vgl.  flaug  Flug  und  s.  v.  e.  flog  peitschen,  bauen  schotL  fieg  a 
blow,  kick,  fright  vb.  to  Trighlen  nhd.  flicken^  oberd.  schlagen  bd.,  gehört 
vrm.  nebst  ausgedehntester  Sippschaft  hhr;  swri.  aus  It.  ßagellum  (vgl.  B» 
44.  Gr.  3,  769.)  ahd.  ßegü  =  mhd.  nnl.  vlegel  nhd.  nnd.  flegel  mnl.  ^leU 
e.  ßail  neben  nnd.  flogger  (:  e.  flog)  nnd  dän.  pleiel.  wallon.  flaht  schlagen; 
sich  legen  (vom  Getreide)  a.  d.  U.  oder:  afrz.flaquer  besprUtzen;  schleudern? 

e«  Folg.  Ww.  scheinen  frühe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  dai 
Mit.  mit  den  lat.  und  griech.  Ww.  und  kann  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
stammen;  so  bleibt  fUr  die  folg.  deutschen,  auch  keltischen  Ww.  die  noch 
immer  räthselhafte  Stellung  so  vieler  ihrer  Genoßen.  ahd.  plaga  f.  Brach 
mhd.  plag,  pflac  n.  Schlag,  Todtschlag  nhd.  pldge,  frUher  auch  Wunde  bd« 
vgl.  Wd.  1447.  1490.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb. 
plagen\  verpesten  alte,  strafen  alte,  plage  Pest  altn.  plag  n.  Mühe;  Sitte  : 
plaga  (Inpp.  plagot  entl.)  pflegen  s.  u.;  pldga  f.  =  swd.  pläga  dän.  nhd. 
plage,  auch  swd.  dän.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
nhd.  nnd.  placken,  woher  u.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  schinden  s=s 
plagen,  swrI.  Frequ.  von  plagen,  sondern  nebst  plakken  =  flecken  (vgl. 
0.  b*  flick,  flesk  etc.)  weiterhin  mit  aus.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan^ 
plegian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  to  play  (npon  etc.)  gehört  hhr. 

Gemischte  exot.  Vgll.  It.  plangere  schlagen,  nam.  moerentem  peclas 
nnd  dgl.,  daher  plangi  klagen,  weinen  it.  piangere  frz.  plaindre  etc.; 
darum  leiten  wir  die  Bd.  weinen  nicht  von  der  des  Fliejjens,  Ergießenit 
(vgl.  0.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  96  gegen  Pott  1,  54  —  doch  vgl. 
Pott  Nr.  50.  —  thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  und 
sUy.  plakati,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
wir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  etc.  vrw.,  darum  auch  eine 
weitere  Beziehung  zu  lt.  pidrare  (Wz.  pl)  und  flere  (Wz.  bkl?)  s.  folg. 
Nr.  zuläjjig;  über  flagrum  etc.  s.  B.  44.  It.  plectere  strafen  mit.  plecta 
Strafe  ^  zugleich  e=a  pflicht  (Strafpflicht,  strafpflichtig)  vgl.  logisch  arm. 
part  (partkh  pl.)  Pflicht  etc.;  p.  arhnel  (facere)  verurtheilen;  p,  S  fas  est, 
oportet  part/l  subigcre  parlakan  subjectus,  debitor,  culposus;  demnach 
würde  pflegen  (worüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Yrwschaft  gehören.  — 
It.  plectrutn  =  gr.  tcXtjxt^ov  :  nTJiarGUv,  iiKdyuvy  nkriyrif  Tikdarty^ 
etc.  8.  Bf.  2,  97  sq.  ngr.  TrXaxa  (=  nXd^  ?)  RrebsgeschwUr  mit.  plAga 
TtKfiyii  (frz.  plaie  etc.)  pidgare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh^  piaig  f. 
plague  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  corn.  pla  devil  brt.  plaauia 
verwunden,  kratzen,  beijjen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  entl.  —  Ith.  plakU, 
plikti  schlagen  etc.  c.  d.  plokis  m.  Rulhenstreich  rss.  pläkaty  weinen  mIv. 
(auch  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  ill.  bhm.  (plaöi  etc.)  plakaii  id.  plo. 
p4akaö  id.,  aber  pUkaö  ausspülen,  waschen  Wz.  p/ti;  asiv.  T8%>pla6y  f.  ill. 
placs  bhm.  plac  pln.  piacz  m.  fletus.  alb.  plidga  Wunde;  Plage  pliagöi 
verwanden  aus  vä  TcXr^ythaa)?  vrsch.  von  pliakös  überfallen. 

Um  die  unermeßliche,  aus  einfachstem  sinnlichem  Lautbilde  entwickelte 
und  über  einen  großen  Theil  der  gesammten  Sprache  verbreitete  Vrwschtfl 
unsrer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
einzelne  Miscellen.  Vgl.  auch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  B«  Sdußbem.  tt. 
Nrr.  43-4.  P.  11.  Ith.  plastejimas  (gyslös  =  Puls-)  Schlag  plamöH 
klatschen  vgl.  P.  12.  asIv.  plesnqti,  pleskati  x^ovelVf  plandere  dakor. 
plesnire  id.,  platzen  Ith.  plöti  klatschen  vgl.  lt.  plaudere,  ewplodere  ilav. 
Stamm  phd  and  v.  dgl.  Ith.  plesUi  lett.  pl4ü  act.  Ith.  pl        «cl.  lett  plUt  ntr. 
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Ipaltcn,  reißen  c«  d.,  urvrw.  mit  spalUny  spleißen^  ipläter  elc.  rt%,  pläsialj 
ipalteo  pla9i  m.  Holzslück  (wett.  Spalten  m.);  Scheibe  vgl.  TrXci^,  itXaxvq 
mit  tahUosero  Zubehör;  swd.  fläkka  dän.  fläkke  der  Fläche  nach  aptlla 
(vgl.  0«  altn.  pi^ka)  piii.  p^as^  m.  Flüche  unlersch.  voo  piask  m.  Klalick 
vIn  planati  s^  bhm.  plaskati  ill.  ploskati,  pleskali;  rss.  pleskäiy^  plesnit^ 
Id.;  besprützen  ==  bhm.  pUskati  etc.  (auch  plaudern)  pln.  pluskac  tjL 
nnd*  plaslien  swd.  plaska  e.  ;»/£rsA,  £p/<7s^  und  s.  v.  id..,  wie  ähnlich  afib 
j^ätUan  ferire  nbd.  platzen,  platschen  etc.;  ill.  pljuska  Ohrfeige  yb.  pfjuskati, 
pljusnmi,  aXh.plids  bersten  (platzen)  esthn.  pliks  plaks  (abgeläutete  Fornd, 
wie  häußg  auch  im  Deutschen  elc.)  klitsch  klutsch,  plitzc  platze  etc.  piaksuma, 
laksuma  klatschen,  platzen,  gdh.  pleadh  m.  das  Grnben,  Hacken  vb.  pleadkaick; 
plfiocUian  m.  Grabscheit  etc.  pleadhart  m.  Schlag,  Ohrfeige  pieasg^  plaos$ 
crack,  noise,  loud  blow  elc.  plosg  to  pant,  gasp  etc.  =  swd.  fläsa  keichea 
neben  deutschen  Stummen  fna,  fnas,  fnus  vgl.  u.  a.  B.  43.  Hit  tsL 
Aspirale  u.  a.  brt.  flach  Hohlhand  :  flacliad  f.  Faustsclilag  flasira  ecraser, 
fouler  fre4  f.  Dreschflegel  enll.  vgl.  nprov.  fleila,  fleira  dreschen,  prttgeüi 
:  fleou  =s  frz.  fleau;  cy.  fflich  f.  squeak,  squeal  c.  d.  fflegain  a  squaking; 
ohqckling.  In  weiterer  Vrwschaft  tritt  uuch  zu  oh.  mit.  pldga,  Plage  etc. 
heran  lt.  plaga  =  mhd.  pldge  cy.  plegyd  m.  gr.  ^"käyo^  n.  und  s.  v. 
Diejenigen  meiner  Leser,  welche  sich  nicht  selbst  schon 'gro|ie  sprachver- 
gleichende Delailsammlungen  angelegt  haben,  bitte  ich  bis  dahin  voranszo- 
setzen^  da|i  eine  überaus  grOj^e  Zahl  lautlicher  und  logischer  Verbindnngs- 
faden  zwischen  ob.  Wörtern  und  den  durch  sie  im  Grunde  nur  angedca- 
teten,  noch  viel  weiter  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Zusamnea- 
stellung  wenn  nicht  völlig  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurfe  Irans- 
scendenter  Sprachschwärmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  esoterische 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichbl  vollständige  Zuziehung  aller 
urvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Vetterlicliste  einander  aushelfen  und  ergauea. 
ein  irgend  lückenloses  Gewebe  zu  Stande  bringen. 

43.  Flodu«  f.  Flut,  Flu|!,  'iTOTUuoq  Luc.  G,  49.  (Gr.  Nr.  227. 
1,  59.  2,  235  sq.  259.  3,  383.  Smllr  1,  582.  591  sq.  Gf.  3,  740  sq. 
Rh.  746  sq.  Wd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorr.  XII;  GL  234.  PoU 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  LH.  117.  Bf.  2,  96  sq.) 

Grimms  (2,259.)  Vormuthung  „llolliii«  ans  ilohathuft"  betla-* 
tigte  sich  durch  die  ahd.  Form  flohal,  fluohat  (DiuL  1,  140.  Gr.  3,  383.); 
sonst  könnte  Flui  und  viele  andre  Ww.  auch  unmittelbar  aus  einer  vocalisch 
ausL  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  VerbindoBgcn 
unserer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  entfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  «ich 
sehr  viele  Wortstämme  mit  der  Grndbd.  des  Fliejlcns  ansgeprSgl,  von 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  golh. 
Worte  entsprechen:  ahd.  fluohaly  flohaty  flol,  flual,  fluoi  f.  (Flut,  Fla^) 
=  mhd.  tluot  f.  m.  nhd.  flüi  f.  alts.  fluod  alts.  (m.)  nnd.  afrs.  (oe;  ■.) 
strl.  ags.  (diluvium  L  d  für  th  Gr.  2,  236.  n.  3,  383.)  e.  [oo)  altn.  (i^  ä4 
n.  cursus,  diluvium;  maUna)  swd.  (m.)  dän.  (n.)  flod  swd.  fliid  m.  (Flui, 
FlujJ  als  Bewegung,  erst  aas  flöda?  s.  u.)  ndfrs.  flolh  nfrs.  floeäe  nnL 
rloed  m.\  mhd.  zeigt  sich  neben  sint-r/i/o/,  -/7'/J,  auch  ^flucht j  vIL  noch 
ans  ältester  Zeit  =  ahd.  fluohat?  doch  erst  (oder  noch)  1429  nnd  vrak 
mit  kurzem  Vocale.  DaJicr  die  sw.  Zww.  mhd.  rluoteny  rlüeten  (durch- 
Unten)  nhd.  fluten  e.  flood  (überfluten)  altn.  flifdha  (inundare)  swd.  ß9dm 
dän.  flode  und  s.  w. 

ahd.  flewjan,  arflawin,  flewen  mhd.  tlewen  fluitare,  eluare,  lavaro 
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fcfaiV.  ßiBjM,  flßhen,  ßäen  (fldhhim  etc.  $,  Smilr  f.  e.)  im  Waf^er  fchwenken; 
wasehäi  tgs,  flovaUy  fleovan  (d,  iö?)  flaere  flotnes  g.  sgr.  fluxns  ifni« 
ftn6€i'^  fiius"  etc.  s.  Rh.  747.  nnd.  flojen  fiuten  niif.  tloeijeh  id.,  fli^l&ete 
llbli.  d.  /76tr  schmelzen  (fliej^en  mached)  etc.  altn.  ßöa  iiiundare.  — ^  Ver- 
tefiiedeoen  Ursprungs  sind  die  Formen  altn.  flaum  n.  cursns  celer  ßmmf 
ßöm  n.  rapiditas  fluminis,  torrens  norw.  dän.  flom  inundatio;  mhd.  flüme, 
pflümey  pfläm,  pßün  m.  f.  nach  Gr.  3,  384  aus  lt.  ßutnen  id.;  nach  6r. 
2,  259  vgl.  146  ahd.  ßoum  wol  nicht  colluvies,  (pXiy\xa^  sondern  eiiliam, 
miseria  für  xloham  gth.  tlilauhm«?  Wz.  Gr.  Nr.  270  s.  sp.  u.  v. 
thlluhan  vgl.  ags.  ßeäm  m.  fuga,  exilium  ßymay  ßema  fugitivas  ßeämingj 
ßyming  profugus  altn.  ßtsmlngi  exsul;  schott.  ßume  Abflujj;  Schnapfen 
(Fluß);  Schleim  ==  nnl.  ßium  f.  aach.  ßimm  f.  an  (p\iy}xa  erinn.,  woher 
arm.  plgham  Schleim);  dän.  ßomme  c.  ,,der  Flaumeny  das  Fett  einiger 
Tliiere''  nnd.  ßomen  id.;  Fischschuppen;  mit  a  swz.  ßamme  f.  Seite 
Schweineschmalzes  :  nhd.  ßctme?  swb.  pfromig  retttriefend  Smllr  1,  331  fahr? 
st.  Zww.  ahd.  ßiozany  ßeozzan  etc.  =  mhd.  vUe^en  nhd.  ßießen 
alts.  ß'mtan,  ßnlan,  ßiotan  ags.  fleotan  afrs.  ßiata  nnd.  ßiten  mnnl.  tlieten 
altn.  ßiöia  swd.  ßyla  (sw.?)  dün.  ßyde,  —  ahd.  ßuz  m.  flaxns,  fluctos, 
flumen  ßöz,  ßaoi  m.  fluxus  pißeoz  mare  mhd.  viuß  m.  fluentum  v/dj  m. 
vlö^e  f.  Katarrh  r/oj  m.  FlojJ  vlie3  m.  r/i>Je  f.  Rinne,  Fla[J  nhd.  /Jti)^ 
m.  fluxus,  flumen,  catarrhus  etc.  ßoß  n.  Indsch.  flöz  n.  /7öy^e  f.  ratis  ßoß 
n.  /7ie^  n.  Gaj^enrinne  nnd.  ßet  id.,  Bach,  Abzugsgraben  nnl.  tfliet  id.  e. 
fleet  id.;  /7of^  sein;  eilen;  abrahmen  =  e.  ßote  nnd.  flöten  (auch  =  nhd. 
flößen)  mit  st.  ptcp.  /7(7/en  von  nnd.  flot  ags.  /^^Z  e.  craven.  fleeting» 
dün.  /7ö(fe  c.  (auch  vb.)  Rahm  altn.  flot  n.  liquamen  adipis  (auch  snper^ 
natatio,  Grndbd.?)  vgl.  flaut  lac  in  spumam  digestum  swd.  ßoti  n.  Fett 
(vgl.  0.  ßomme  etc.);  nnd.  flete  menstruum;  catarrhus  flöte  rates  nnl.  tlot 
n.  sg.  id.  flöte  Netzflöjie  vgl.  nnl.  tleet  f.  Treibnetz;  Schiffsgestell;  Wall- 
fischerzeug;  Plunder;  Fischart  und  vll.  thuw  Schnepfennetz ;  e.  float  See« 
flut;  Welle;  Floß  ags.  fleot  aestuarium,  fluvius,  sinus  afrs.  flit  n.  Fluß  altn. 
fliot  n.  fluvius  fliötr  celer  dän.  flod,  flaad  n.  Fluj},  in  allen  Bdd.  s.  o.  bei 
Flut'y  swd.  fluss  m.  GuJ};  Schnupfen  m.  v.  Abll.,  doch  vrm.  a.  d.  Nhd.; 
sw.  Zww.  ahd.  fluzjaUy  flozjan  eliquare,  Inbricare  etc.  fldzin  Wellen 
werfen  mhd.  tlceS^^  =  nhd.  flößen  Indsch.  flözen  (einflößen  noch  in 
weit.  Bd.)  nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten,  flotten  nnl.  vhtten  (auch  s=a 
nhd.  flotten)  afrs.  fletta  etc.  s.  Rh.  746.  e.  float  altn.  fleyta  (natare  facera; 
attch  das  flot  s.  o.  abschäumen),  flota  dän.  flaade.  nhd.  flotte  f.  classis 
nach  Gr.  3,  439  erst  a.  d.  Frz.,  das  aber  nebst  it.  flotta  etc.  (Dz.  1,280.) 
a.  d.  Deutschen  stammt  vgl.  altn.  floti  m.  ags.  ftota  m.  id.,  bisw.  eiazelBes 
Fahrzeug  bd.  nnl.  tloot  f.  swd.  flotta  f.  dän.  flaade  c.  anch  erst  entl.? 
doch  auch  nnord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  Scbifl'namen  and  noch  andre,  mit- 
unter auf  unsrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  n.  a.  altn.  fley  liburna  ßeki, 
fler  n.  ratis  flaustr  n.  celox;  wol  erA  von  d.  Bd.  praecipilantia  (flaustra 
incaute  festinare)  ahd.  vludar  rates  (Gr.  2,  236.  Gf.  3,  754.)  vrsch.  Yen 
demo  flödere  roscidis  fluoribus  Gf.  3,  754;  dazu  bair.  fluder  f.  Floß; 
Gerinne  =  nhd.  Gefluder  n.  Smllr  1,  586;  swz.  flödera  (fludem)  spileit, 
^^Pauen""  Tobler  und  s.  m.;  nnl.  vlonder  schwimmende  Brtlcke  sunioiist 
hhr?  fUr  den  Nasal  vgl.  etwa  swz.  flilnzen  harnen.  —  ahd.  floM  f.  «s 
nhd.  flöße,  ftoßfeder  vrsch.  von  altn.  flos  plumula  vestiam  flosi  plumatas, 
das  wir  jedoch  nebst  mehreren  Wortstämmen  fihnl.  Bd.  aas  gleicher  Urws. 

flhlMlfm. 


38S  F.  43. 

Die  Formen  der  ob.  Ww.  tauschen  öfters  die  Bdd.  aof ,  doch  und  im 
meistens  leicht  zszoordneu.  Nur  noch  einige:  nnl.  vUe  n.  Name  etaer 
Strömung  Gr.  3,  386.  altn.  flöi  m.  locus  palustris;  sinus  maris  laUssiaiBi: 
ftöa  s.  0.  —  ahd.  flusc  m.  fluxus;  luxus  Gf.  3,  753  vgl.  o.  Nr.  41; 
framfluic  profluvium  vrm.  aus  fluohisc  nach  Gr.  2,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  auch  mere-flosg  aestus  maris  N.  B(h.  229;  3,  529.,  wo  auch  ftoMkeum 
liquesccre  und  jene  Zsziebung  wieder  bezweifelt;  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  lt.  fluclusy  fluxus  entlehut;  wunderlicher  Wechsel- 
tausch! vgl.  u.  a.  Gl.  m.  vv.  fleta.  flota,  floddus,  fiota,  polare,  flotta. 
floze,  fluuia  etc.  —  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  däu.  flott  (fioi,  vloi)  adj.  ia 
eig.  und  flg.  Bd.,  im  Er.  \Vb.  zu  frz.  floltant  e.  fleating  gestellt,  ist  m 
Mhd.  entlehnt;  organisch  entspricht  salzb.  floß  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
grenzen  mit  /  anl.  Stämme  an,  wie  bei  uns.  ganzen  Nr.;  ood.  ftoi  flack 
steht  fUr  flat. 

Einige  exot.  Vgll.  sskr.  plu  fluere,  natare,  navigare,  volare,  flare, 
transsilire  d^plu  lavare  plava  m.  nalatio;  navis;  saltus  (vgl.  o.  bes.  alto. 
Bdd.)  plavin  m.  avis  plav  ire  It.  pluere,  plutia;  plörare?  vgl.  Bopp  U. c. 
Nebenst.  fluere;  fluclus,  fluxus;  flurius;  fiumen\  ftere?  vgl.  n.  a.  Bopp 
und  Benary  II.  c.  gr.  ttXeo,  Tcktvaroiiai  (vgl.  sskr.  plosye  nXevaroviuu), 
^Xolovy  TrXetot^,  'TteXeidg  (Polt  2,  225.  Bf.  I.  c);  TtXvvo  vgl.  naked 
d^Xoeo.  Weitere  lal.  gr.  Vgll.  s.  II.  c.  —  llh.  pläuju,  plduH  (CaiisaL 
Bopp)  spülen  plaukti  schwimmen  plüslu^  plüdili  oben  schwimmen;  auch  =» 
plusukStiy  plusiiköti  plaudern;  plugdau,  plugdili  schwemmen  piudcM  f.  pL 
Nelzflöjie  (nnd.  flöte  s.  o.)  pludimmas  Flu|^  (kraujo  Blutes)  plamiis  m. 
Katarrh  c.  d.  plaulai  pl.  plauksmas  sg.  m.  FlOj^  lett.  plüstu,  pltßst  sick 
ergießen  plausl  schwemmen  (den  Fujiboden);  peldet  schwimmen  (vgl.  a. 
V.  a.  Ith.  peliti  neben  plekti  schimmeln),  a^lv.  plotq,  pluti  Mkl.  plqii  Kop. 
itktlv  platati  id.  vss.  plüitu,  plüily  fließen,  überfließen;  schwimmen,  sdiiffea 
pldtaty  schwimmen,  schiffen,  schweben  (sskr.  plu  vgl.  fliegen  etc.)  plärü§ 
flößen;  schmeUen  c.  d.  blim.  plawiti  id.  plaitny  fließend;  schiffbar  rss. 
platno  fließend ;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  urvrw.  lt.  planm 
erinnernd;  vgl.  zunächst  bhm.  plytky  seicht,  flach)  plototöe  n.  Fäbrgdi 
(vrsch.  von  ptata  f.  Bezahlung)  ill.  platati  pIn.  piywaö  bhm.  piejwtH 
schwimmen  c.  d.  ill.  plima  Seeflut  plotati,  ploviti  oben  schwimmeo  pla. 
p4ynaö  bhm,  plouti,  plowati,  platcaliy  plynouti  fließen;  schwimmen,  acbiffcn 
pIn.  piocif,  plökac  ausspülen,  waschen  ploskonny  naß  ploskoni^  phuki  pL 
esthn.  loiskus  naßes  Wetter  (vgl.  weiterhin  wett.  platschwetier  and  dgL, 
wenn  nicht  ankl.  Wörter  der  finu.  Sprachen  für  naß)  pln.  piaw  m.  WajSw- 
thier  piawk^  schwemmen,  läutern  piawny  schiffbar  plelva  f.  bhm.  plejhtm^ 
ploutew  f.  rss.  pldratelnoe  perö  (Feder)  Floßfeder  pln.  piahea  f.  hhm^pItimM 
f.  dakor.  pluta  f.  Floß  (bs>\v.  plot  arx^Slay  ratis;  (p^ayuoq  o.  Nr.  40  vrm. 
eig.  geflochtenes  Fahrzeug)  pln.  plucy  plwac  ill.  pljuratiy  pljunuU  aalr. 
pljujq  inf.  plytati,  pljutati\  pljunqti,  plinqti  (vgl.  bljtati  vomerej  Trm. 
=  swz.  flanken  o.)  bhm.  plwati,  plijiti  rss.  pletdty  speien.  —  gdh.  phi 
to  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a  flux;  NebensL  fad 
m.  fluctuatio;  fluctuans;  classis  c.  d.;  vll.  auch  fliuch  to  wet  etc.;  adj.  wet, 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht) \  (,  hhr  cy.  /freu  m.  Fluß,  ErgBjJ  c 
d.  ^etio  fließen  (vgl.  vann.  frougein  pissen?)  Ifrwd  f.  brt.  froud  f.  stream 
<^y-  ffrydio  fließen  brt.  frouden  stürmisch,  heftig  etc.  nebst  slav.  ZnbebOr 
u.  Nr.  49.  —  Pictet  69  stellt  brt.  plunia  =  frz.  plonger  cy.  phpmg  ^ 
frz.  plongeon  tu  sskr.  platana  action   de  plooger  s.  dagegen  die  AbIL 
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von  plum,  plumbum  CelL  Nr.  268  mit  Nir.  2,  1.  S.  346,  wie  anch  Ds. 
1,  156  ein  plumbeare  s=8  plonger  annimmt.  —  läpp,  pluewe  See,  Sampf 
plesse  See  (erinnert  an  den  lacus  Pelso;  vgl.  vll.  auch  IIb.  pelki  f.  Sumpf) 
pluofta  finn.  lavtta  ralis  (swd.  flolla);  magy.  fofy  ülelen  m.  v.  Abll.  — 
malay.  präu,  praü  Schiffart  vrm.  a.  sskr.  plata^  doch  einheimisch  (vgl. 
Bopp  11.  c.  und  anderswo)  tong.  fufuJu  waschen  felau  schiffen. 

Ungern  verzichten  wir  auf  die  Darstellung  der  zahlreichen  nrvrw.  mit- 
/  anl.  Stämme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bis 
jetzt  noch  kaum  irgendwo  verglichenen  armenischen,  albanesischen,  kelti- 
schen, finnischen. 

44.  Fuffl«  m.  Vogel,  neruvov.  (Gr.  3,  360.  Gf.  3,  434.  Rh.  769. 
BGI.  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

ahd.  fogal,  fokal  etc.  =  mnhd.  nnl.  vogel  alts.  ags.  fuga^^  fugl  ags.- 
afrs.  strl.  fugel  ags.  fugol,  fühl  etc.  nfrs.  fugil^  foeggel  mnnd.  taget  e. 
fowl  altn.  dan.  fugl  swd.  fägely  fogefy  alle  m.  ahd.  vugilili  foelus  Gr.  2, 
439.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  =  lt.  pullus  etc.  folg.  Nr. 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  dea 
Nebenstamm  flvg  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  (fugol  =)  flugol  alln. 
fteygr  volucris;  wir  stellen  diesen  Stamm  näher,  als  altn.  fiuka  etc.  o. 
Nr.  5;  viele  nach  Form  und  Bd.  vrw.  Stämme  zeigen  den  selben  Wecbsd 
der  Anll.  f,  fl. 

Wir  finden  nur  wenige  nahe  exot.  Vgll.  mit  Stammvocc.  a»  «;  ferner^' 
in  Menge,  sskr.  paxa  m.  latus  n.  ala  (=  prakr.  pakkha  zig.  phak  hiod. 
pankh)  etc.  paxin  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o, 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  pilus;  cilium;  floris  flbra  vgl.  ahd.  fahs  Haar  : 
flahs  Flachs  und  s.  v.  bind,  pakherü  m.  mehr,  pacrum  Vogel  erinnern  an 
gr.  ndy^oq  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  Wz.  mit  u  mag  ss^kr.  punka  m. 
pars  pennata  sagittae  gehören;  vgl.  u.  v.  a.  lett.  pukas  Flaumfedern  etc. 
s.  u.  Nrr.  61.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mit 
den  Bdd.  wehen,  fachen^  schwellen,  wie  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  rss. 
pücknuty  schwellen  (vgl.  u.  a.  Nr.  47.  B«  37.)  brt.  vann.  fouanv  enflure  (vgl. 
u.  Nr.  62.)  cy.  ffugl  m.  wind  ffugliaw  aufblähen  :  /fwg  m.  dry  grass,  ang. 
what  is  volatile;  auch  lt.  fugere  {f  =  bh?  =i  cy.  /fOy  ffoi  c.  d.  ^  :  gdh. 
fdg  rclinquere,  deserere;  die  Wz.  fnag,  fuad  bedeutet  exilium,  expulsio, 
fugare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v.  tlilluhan)  mag 
vrw.  sein  vgl.  Mancherlei  o.  Nr.  5.  J.  —  Ith.  paukszUs  Vogel;  Wild; 
Wolf;  in  den  Abll.  nur  Vogel  bd.  erinnert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  slav.  ptaky  ptica  etc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pal  (wieder  mit  Nebenwz.  plat)  fliegen  gehören,  somit  zu  gr.  neruvdg 
und  s.  w.,  vrm.  auch  lt.  passer^  dessen  allg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
passere  pg.  passaro  sp.  paxaro  erhalten  hat.  Eine  vll.  unserer  Nr.  vrw. 
Wz.  pak  zeigt  finn.  pako  esihn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  Fula  m.  Füllen,  -it^Xoc;.  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smilr  1,  535. 
Gf.  3,  476.  Rh.  749.  Dir.  R.  7.  BGI.  224.) 

ahd.  folo  m.  fuliy  fulin,  vulliny  vulhin  n.  fulihha  (puledra)  f.  naeh 
Grimm  st.  fulja  mhd.  ro/,  tote  m.  nhd.  föleny  füllen  n.  ags.  fola  afn. 
folla  m.  :>trl.  nfrs.  fole  nnl.  ceulen  und.  falen  e.  fole,  foaly  filiff  alto. 
foli  m.  fyly  folald  n.  swd.  dän.  fole  m.  (swd.  fäle  m.)  swd.  dän.  föl  n. 
swd.  fölunge  m.;  aswd.  fola  Stute;  nhd.  folter  etc.  aus  ;9o/0<irtfa  s.  Dz.  1,  34. 

Bopp  vergleicht  zunächst  sskr.  pöta  m.  pullus,  catolos  (ähnlich  swc. 
futscheli  D.  FttUeD),  doch  auch  Wz.  pAl  taeri.   Unter  den  vielen  von  Urwi. 
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pOy  pu  ausgebenden  Yrww.  vergleichen  wir  nur  solcba  «lit  au#l.  I.  c|. 
fßlawg  filly;  wind;  wanton  girl  It.  puUus^  mit.  Thierjonges  ttbli.  -^  v|i 
lt.  puUulare  — -  und  Hahn  bd.,  wie  denn  die  rom.  Sprachen  hSuflg  dii 
tpecielle  Bd.  Huhn  zeigen;  daher  u.  v.  a.  mit.  pulinus,  puliamus  (In. 
poiUain)y  poledrus  (Fohlen  II.  Sal.  Alam.),  puUetrum  etc.  Füllen  alÜL 
pullilra  (Varro)  junge  Henne  mit.  polla  aach.  pöU  f.  Hühnchen  mit.  polk- 
iura  Geflügel.  Pott  1,  193  denkt  bei  disci-pulus  an  die  Bd.  Leroluivbe 
vgl.  nachher  gr.  'TtovXoq  und  das  seltene  it.  demin.  Suffix  pola;  ist  vIL 
auch  in  pullus  das  zweite  I  deminutiv?  swrl.  das  erste  aus  einem  anden 
Laute  assimiliert,  gr.  naXoqi  noAiav  =  ngr.  TtovXL  Vogel  (vgl.  dea 
Begriffsübergang  in  e.  bird  B*  6.)  ngr.  Tiov'ka  Krähe  novXdda  (nklit 
ans  frz.  poullarde)  Hühnchen  novXoq  demin.  und  palronym.  Namenenduaf. 
alb.  pulä  Henne  pulist  (gomari  =  asini)  pullus;  pelä  Stute  hbr?  vgl.  gdh. 
piüU  m.  horse.  serb.  püe  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  247  letl.  pUi 
finte;  ill.  piljuh  Raubvogel  (vgl.  Hübnergeier?)  hbr?  eslhn.  puui  juigc 
Kuh  vll.  ganz  unvrw.  Die  altd.  Ww.  pillo  liliasler  pilla  filiastra  Gf.  3,  332 
Vgl.  vll.  altu.  piilr  m,  puellus  =  swd.  piit  m.  finn.  piiui  geo.  pildiu 
mttgen  so  wenig,  wie  It.  filius,  hhr  gehören. 

46.  Jk»  Füll«  voll,  ^^npri<;i  vollkommen,  rikeio^  Epb.  4«  19; 
allgemein,  katholisch  Calend.;  ufarftill«  übervoll,  mniea^ivoq  Lac. 
6,  38.  fiilljan,  g^afulljaii  füllen,  mun'kdvaL  etc.  a»fftel|Jaa 
erfüllen,  ausfüllen,  anfüllen;  vollständig  machen;  vollenden;  ^rXi^porr; 
ersetzen,  ivanlri^ow.  iifarfulljan  überfüllt  machen  oder  sein,  v:rc^ 
^tf^araevitv^  ne^iarGeveiv.  fullnan  (fulnan  Luc.  2,  21.),  i^talj- 
nan,  usfulliian  erfüllt  werden,  7rX);povo^at.  usnallelais  f.  ErTol- 
lung,  cirX»7pG>fia.  ufarfüllel  f.  Überfülle,  ne^laaevua,  ftellltlie  g. 
pL  n.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verwechselt  mit  vov^ViVia  CoL  2,  16. 
füllelth«  (/ratirnis  Kornes)  f.  Fülle,  Menge  {nXr^^r^q  alrog)  Mrc.  4,  28. 
fülle  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Ergänzung,  'JiXiq^a^a,  l^ila  kommt  öfUrt, 
wie  in   den   übrigen   d.  Sprachen,    praefixartig   in  Zss.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 

2,  560.  632.  652.  656.  670.  3,  658;  Myth.  672.  675;  Gott.  Ans.  1836. 
St.  92.  Gf.  3,  477.  Rh.  769.  Wd.  2179.  Bopp  VGr.  S.  80.  83;  GL  224. 
Pott  Nr.  261.  Bf.  2,  85.) 

ahd.  foly  foUer,  in  Zss.  foHa  =  mhd.  nnl.  vol  (rolUr)  nhd.  roli  alli. 
afri.  /kd  afrs.  nfrs.  stri.  fol  nnd.  ags.  e.  swd.  füll  altn.  /W/r  dän.  fmid. 
Über  altn.  füll  n.  poculum  plenum  ags.  füll  n.  cyathus,  caliz  alta.  fui  ■. 
a.  Gr.  3,  457.  ahd.  folla,  fullly  folli  f.  =  mnhd.  nnd.  fülle  f.  aga.  flüt 
altn.  fyllüy  fylli  dän.  fylde  c;  swd.  fylle  n.  Vollmond  =  ags.  f^liiik  vgl. 
Myth.  672  über  den  Monat  tinterfyllidh.  Über  die  myth.  ahd.  FoUd  «111. 
Fulla  8.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lell.  preuss.  Gott  Pilnitis  etc.  vergUchai 
wird,  vgl.  die  Ith.  PilvUus  m.  Pilwite  f.  ebds.  443.  —  ahd.  fuiieny  gifuli&n 
CS  mnhd.  nnd.  füllen  alts.  fulliany  fullön  ags.  fyllan  e.  fill  afm.  fnüim^ 
foUa,  fella  nfrs.  folljen  nnl.  tuHen  alln.  swd.  fylla  dän.  fylde  elc  ahd. 
arfullany  irfullen  etc.  =  mnhd.  erfüllen  ags.  afyllan  etc.  —  Bopp  nimmt 
finlla  aus  ftaina  vgl.  u.  a.  V.  49.  Die  exol.  Ygll.  s.  nachher;  wcü 
sie  sich  nicht  wol  von  denen  zu  B  trennen  laj^en,  stellen  wir  dieaea  Uer 
an,  obgleich  die  deutschen  Wörter  sich  nicht  gar  nahe  berikhran. 

B.  Fliu  accusativisches  Adv.  viel;  sehr;  ttoXv^,  ttoXAgi  elc;  XUuß 
etc.  fllaufl  adv.  (adj.?)  bei  Comparativen  um  viel,  itoXv.  Wktmmmm 
(llliiflns?)  f.  Menge,  ttXi^^o^^  du  fllusnai  im  nXtlov  2  Tim.  3,  0; 
Caitiglioiie  las  Neb.  5,  18  ülaMlai.  (Gr.  3,  120.  613.  615.  658.  OL 

3,  471.  Rh.  731.  Wd.  1291.  Dtr.  R.  11.  BGI.  220.) 
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ahd.  alls.  fiJu  ahd.  ßlo  adv.  =  mhd.  vt/tf,  rt7  adj.  adv.  ftb<l.  iM  irtH. 
ri7,  r«i7  mnl.  vel  adv.  nnl.  nnd.  ree/  afrs.  adj.  fulüy  fM  et^.  Iidv.  /M 
afrs.  strl.  /V/  nfps.  /u//,  /b//  ags.  /e/o,  feala  schott  ^e/,  /'et/  al(n.  ß(A  fH 
Zss.  Zu  gleichem  Stamm  gehört  die  nord.  Comparation  altn.  fleiti  otfmAb 
flestr  sprl.  swd.  flere,  fläste  dän.  /7ecr,  pest.  VIk  hhr  der  Big.  ^iXlifLoim 
m.  ein  Heruler  Proc. 

A.  B.  sskr.  p;*,  pf,  pdr,  purt  implere  vgl.  pül  coacervafe  pul  id.^ 
magniim  fieri;  (auch  hindi)  pürnOf  präna  voll  puru  viel  comp,  präyas 
(mehr)  plorumque  bind,  pürä  (aus  sskr.  pürna)  zig.  poru,  pordOy  pckerdo, 
perdo  etc.  voll  zend.  pouru  (BF.),  pSrend  m.  perSn^  f.  id.  balud  phirnt 
Fülle;  das  von  Ewald  hyp.  zu  pfenus  gesf eilte  afgh.  tnäfe  satt  steht  nfiher  to 
pehlv.  marman  voll,  viel,  vgl.  uv^tot?  eher  sem.  X^ö  implevit.  •—  prs.  pur 
voll;  Polt  stellt  auch  embäsien,  imp.  etnbdr!  implere  etbdri  devöta!  hhr,  4dch 
vgl.  B«  6  bind,  bhard  fnll  bfiar  id.,  >vhole  as  much  as  etc. :  sskr.  bharä  fhaoh; 
auch  fetellt  es  Sjögren  Oss.  Gr.  363  zu  Wz.  bhr;  oss.  filder  Kl.  d.  fuiddf  t. 
fäldär  Sj.  adv.  (vgl.  vll.  l.  siülddr  ==  d.  sturder  größer  von  t.  tföf  (I. 
5/t/r  groji)  comp.  mehr.  (A.)  lt.  -plere,  -pletusy  plenus;  replo;  amptö\ 
exeinph\  populus  (redpl.  vgl.  sskr.  pipanni),  plebs  etc.  nach  11.  c.  (II») 
p/ti5,  pleores,  pHsima,  pfvrimus;  über  muUvs  s.  n.  a.  Bopp  I.  c.  und  V. 
bliüri.  —  gr.  -jiiu'jr'krjti  rdpl.  etc.,  7iX^p>7^,  wXjjföo^,  ^Xelo^,  VcXioit 
nXeov,  TckriVy  ttXovto^,  ttoä^i-^,-  Mehreres  s.  bei  Bf.  I.  c,  wo  auch  lftoki<; 
=  sskr.  pura  n.  pwn,  pur!  (zig.  foro)  bhr  gestellt  ist.  (pokvvtß  fQUeft 
lies.  Nebenstamm  oder  Dialektform?  —  Ith.  pilluy  pilti  schütlön  (s.  0. 
ISr.  33,  nach  Polt  lieber  zu  Wz.  p/ti  o.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripilH  voll 
üchütlen  (vgl.  u.  a.  Überflui^  =  Überfülle),  implere  nahe  an  pilnas  lelt. 
p/Vus,  pils  (n  ausgefallen?)  voll  prss.  pilnan  acc.  sg.,  ganz,  völlig  asiv. 
phini  pIn.  pelny  (peien)  bhm.  pfny  rss.  polniiX  ill.  pwA  srb.  pj^fl  id.  Ith. 
pildUi  (d  =  Wz.  dhä)  lett.  pi7^»/  aslv.  isplUniU  etc.  rss.  po/mVy  ill. 
punniti  pIn.  pelnic  bhm.  p/niYi  füllen,  erfüllen  llh.  pelnyti  lelt.  pe/iiil 
mereri  IIb.  pÜnawoU  erfüllen  (Gesetze)  rss.  polnjety  völlig,  stark  werden 
(vgl.  0.  sskr.  pul  und  s.  m.)  Ith.  pilnatis  m.  pIn.  pe4nia  f.  ^oved.  polM 
serb.  puna  bhm.  ouplnjek  und  s.  m.  (s.  Myth.  675.)  Vollmond  illb.  ckfHHi 
e  pliöpe  id.  pliöt  voll;  aber  6o/i/Ar  Überfluß;  Lust  aus  tUrk.  bBlläk  id.  Tod 
türk.  60/  (fi^dX)  =  'jtoXvq,  Ttkaxvq-y  ähnliche  Berührungen  a.  $^;  tjfl. 
auch  man//u  fulun  viel.  —  brt.  pti/  abondant,  copieux  0.  d.  piiM  liborid^ 
etc.;  fromm  pl^nitude  etc.  s.  0.  Nr.  9  Nebenstamm?  Pictet  48  utfd  Böpfi 
I.  c.  stellen  gdh.  foir,  furain  (s.  V«  63.)  abondance,  multitude  fufthäiH 
satiety,  sufflciency  c.  d.  :  sskr.  puru,  pur;  cy.  plwyn  ang.  voll,  VollkoittRidtf 
corn.  playne  voll  vrm.  enll.  vgl.  $".  gdh.  pailt  plentiful,  numefd^a^  fnHy 
pailteas  m.  plenty,  enougli.  Aus  lt.  populus  entl.  cy.  brt.  pobl  cortf.  pöbei 
gdh.  po6ti//  id.;  aus  plebs  die  Ww.  P,  10.  Ann.  esthn.  pafjo  viel  Mif? 
vgl.  vll.  läpp,  pale  vicis,  gang  (-mal). 

$".  Einige  Reihen  mit  anl.  /  (vgl.  u.  v.  8.  0.  Nr.  43.)  a.  cy.  llOwn 
voll  c.  d.  llonaid  m.  Fülle  llonaidd  beglückend  llonydd  ruhig  (lilii'?) 
lloniani,  llonwch  m.  comfort  llonn  merry  //onnt  to  make  or  grow  mtttf 
und  8.  V.;  über  den  Anklang  an  gth.  lann  s.  h.  v.;  dazo  cortf.  AMMi^ 
len  füll;  faithful  leana,  lena  füllen  brt.  leün,  lan,  lein  (vann.)  v6ll  e.  d. 
leünia  füllen  gdh.  Hon,  Idn^  laine,  iomlan  voll;  begnügt  ind  dgl.  vb. 
füllen  vgl.  glan  füllen.  ^.  cy.  lluosog  multitudinous,  tbundant  lüäiDSf  üiot 
m.  Menge  m.  v.  Abll.  lliosi  to  mulliply,  increase  oorn.  leai  mAny,  8ufl<« 
ciently  liaiämr^  leasder  plenty  Aaa  viel;  Trappe  (ttm.  gins  vrsoli.  von  cy. 
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Uuydd  n.  Heer)  brt.  /et«  vann.  leic^h  voll,  völlig;  noch  viele  Ww.  schciiei 
anzugrenzen;  vgl.  indessen  sp.  u.  v.  Iludan.  y.  cy.  liawer  in.  a  grcil 
nany;  a  diversity  com.  laur  abondantly,  enoiigb  bhr?  —  arm.  li  pleM 
m.  V.  Abu.  und  Zss.  Inul  implere  etc.  iianal  (o  be  füll,  to  abonid  Üer 
adv.  völlig  etc.  HuU  plenns,  abundans  lir  Fülle  lialir  snperabnodaoa  irmtd 
to  be  accomplisbed  or  finished  Irumn^  Irulhiwn  Fülle,  Vollendon^.  —  VI. 
bbr  aucb  aslv.  lieh  Tct^ixxoq  Hie  Tret^to-crdTepov,  plus  rss.  liine  nimis  ■.  s.  ■. 

S\  Wie  populus  und  m.  dgl.  mögen  auch  Tolg.  Wörter  bhr  gehörca: 

a.  ahd.  volh^  tolc  n.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  ond.  onl.  coft 
n.  alts.  ags.  afrs.  stri.  e.  swd.  dän.  folk  n.  id.  altn.  fölk  n.  id.;  40  Maaa; 
die  mhd.  Nebenbd.  Gefolge  (altn.  fylgd)  fUhrte  auf  die  Abi.  von  fofgeM\ 
mannigfache  Schattierungen  der  Bd.  sind  z.  B.  nhd.  das  kleine,  jaagc, 
Manns-,  Weibs-  etc.  Volk,  Volk  Rebhühner,  Kriegsto/Üt  (ancb  pL)  nad. 
tolk  Gesinde  und  s.  m.  vgl.  u.  a.  Wd.  2176.  altn.  aswd.  fyiki  proviada; 
caterva  swd.  dän.  fylke  n.  Tribus,  Schaar  alln.  fylly'a  acie  iusimere  fyikimg 
acies  fylkir  dux  vgl.  fpovXxa^iq  ein  Heruler  Proc.  mhd.  Vofechare  nbd. 
Völker  Big.  m.  ß,  ags.  floc  m.  altn.  flockr  m.  agmen,  cobors  e.  flofk 
Haufen,  Heerde  vb.  sich  schaareu  dtin.  flok  c.  id.  vb.  flokkes  etc.  twd. 
flock  m.  id.;  Abtheilung  übh.;  vrsch.  von  nhd.  flüg  Rebhühner,  wie  ander- 
seits von  dem  sonderbaren  nnd.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  etc.  Er.  Wb.  3, 339. 

afrz.  foulque,  floc,  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  floe 
m.  quantilö,  morceau ;  gew.  iron.  un  beou  floc  scheint  das  lt.  flocci  pendcra 
etc.  zu  sein;  afflouca  affluer,  abouder,  venir  ou  affluer  eo  nombre  u 
Nr.  43?  wallon.  aflah  en  grande  quantile,  beaucoup,  ezcessivemeBt  la 
flahi  o.  Nr.  42  ?  frz.  forchele  (folchele)  s.  Gl.  m  v.  folgare,  oprov.  fogo 
f.  foule,  presse,  vogue,  gedrängte  Menschenmenge,  Zulauf  hbr?  il.  foÜB 
frz.  foule  etc.  :  voll?  oder  zu  lt.  fullus,  fulcire?  vgl.  cy.  fföll  m.  a  broad 
mass;  brt.  faoul,  foul  foule  vann.  fouleiü  fouler  entl.  ?  Grndbd.  Gedringe? 
▼gl.  vollpfropfen  und  dgl. 

Ith.  pulkas  m.  lett.  pulks  m.  Hanfe  Menschen  oder  Viehs  llb.  pulkawöH 
▼ersammeln  etc.  aslv.  plük  nags^ßo'kn  und  =  rss.  polk  m.  Men^e,  Heer 
bbm.  pluk  m.  pIn.  pu^,  polk,  pölek  m.  Regiment,  Heerhaufa  kraia. 
pvk  id.  ill.  pük  Volk,  popolo.  —  kret.  noky^ot;  Volk,  schwer  zo  Irenaci 
▼OD  aeol.  6'kxo^  id.  (nach  Pott  vll.  fingiert)  und  dieses  von  £x^<K>  F6x^o^ 
letzteres  nach  BGl.  und  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  :  sskr.  ogha  m.  nultilndo, 
tnrba;  nach  Grimm  und  Bf.  1,  88  :  lt.  tulgus  :  sskr.  ved.  tolka^  tmrkm 
{targa  PLtt.  2,  56.)  Schaar  —  gewagte  Vgll.;  andere  bei  Benary  Ltl.  209.  — 
cy.  plwc  m.  a  quantity;  space;  white  hbr?  —  esthn.  An/Ir  Heerde,  Schaar 
m.  V.  Abll.  n.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  magy.  föl^um 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  folg  o.  Nr.  43,  das  indessen  auch  fol$em 
bedeutet;  /o/M'olk,  Strich  auch  nicht  hhr?  aber  vrm. /a/Aro  Strich,  Hante, 
Rudel;  woher  polgär  Bürger?  läpp,  fluokk  Haufen  und  fuolke  boninaa; 
familia  a.  d.  Swd.  —  alb.  büikä  Schaar  zunächst  zu  tttrk.  hölUk  Ablheihuif, 
liifidiov  bölmik  abtheilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pirk  Haufen  vll.  so  wanf 
hbr  (vgl.  B«  6.  25.?),  als  läpp,  pirk  Reihe  und  arm.  par^k  paopla 
Plural  von  par  assembly.  —  Außerdem  mag  auch  aslv.  plemf  ^vk^^  trilMi 
OTripfia,  genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Fal9  (tisan  S^blv  Job.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Smilr  1,  524. 
Gf.  3,  494.  Wd.  678.  Rh.  770.  BGl.  222.  Pott  Nr.  252;  Hall.  Jbb.  183a 
Bf.  1,  270  sq.  vgl.  2,  348.) 

amhd.  agi.  und.  swd.  dtin.  (uu)  fül  bs  nhd.  faul  nnl.  r«sl  nfra.  fitml 


F*  48.  a03 

altn.  füll  e.  foul;  die  nrspr.  Bd.  putridas  geht  spfiter  in  httßlich,  bösartig, 
zornig,  barsch,  verschmitzt,  trüge  (vgl.  stinkende  Trägheit)  über;  afrt. 
fulnisse  Fä'ulniss  altn.  ftjla  foetor  fuia  indignari.  ags.  fy!d  spurcilies  aa 
e.  filth?  vgl.  Gf.  3,  517  v.  fullar  und  vll.  mnd.  viilSii  cacare  nnd.  aea 
filen  pedere  fiUer  podex?  —  Vgl.  altn. /t}i  pulredo  füna  piitrescere;  fM 
Gestank;  und  s.  m.  Auch  die  Interj.  pfui!  (vb.  pfuien^  anpfuien)  kann 
vrw.  sein;  doch  ist  vrm.  die  Grndbd.  der  Wz.  wehen  (hauchen,  blasen); 
Wz.  pü,  wozu  auch  die  d.  Nebenstdmme  altn.  püa  aspirare  oberd.  pfausen^ 
p fausten  =s  nnd.  pusten  swd.  pusta  dän.  puste  etc.  gehören,  kommt  in 
allen  indog.  Sprr.  so  häufig  in  dieser  Bd.  vor  und  scheint  lautlich  ebenso 
gut  dazu  geeignet,  als  Wz.  r^,  da|!  ihre  Entstehung  aus  einer  Zss.  mit 
letzterer  (vgl.  Polt  und  Bf.  11.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

sskr.  püy  foetere  püti  foetor  püya  n.  mahr.  pu  m.  bind,  pib  f.  zig. 
phumhy  pomb  pus  arm.  phut  verfault;  Fäulniss;  Geschwür  (chankre)  phtil 
faulen  vgl./ u.  a.  phukh  Wind;  Geschwulst  etc.  s.  o.  Nr.  44.  und  B.  37. 
rss.  püchnuty  schwellen,  wozu  nam.  asiv.  pUickati  dian^Ua^at^  frendere 
napüiiden  Tetvcpto^ivoq^  insolens  pIn.  puchaö  hauchen,  dampfen  pycha 
Hochmuth  bhm.  puchnouti  id.;  stinken  puch  m.  Dunst,  Gestank  nnd  s.  m.; 
vrm.  unvrw.  arm.  bttril  to  smell,  exhale,  issue  c.  d.;  eher  b  ans  p  in  oss. 
d.  ambuyun  t.  ätnbiyn  faulen  ptc.  d.  ambud  t.  ämbüd  faul  i  :  prs.  boyiden 
to  smell,  to  have  a  smell  bü,  büi  afgh.  büii  {boo&S)  odor  vgl.  kurd.  been 
gheni  Gestank?  —  gr.  'Stvoq^  Ttv^etv  etc.;  nicht  cpav'koq  mit  LG.  vgl. 
Bf.  1,  596.  \%,  püs,  pütor,  piüter,  pulrere  etc.  —  daher  vll.  nnd.  terpötern 
verfaulen;  verbleichen  — ;  pudere  hhr?  s.  Bf.  II.  c.  püsuloy  pustula  schliej^en 
sich  au  lange  und  divergente  Wörterreihen  an;  dagegen  foe-here,  su/füusy 
fimus  vrm.  Wz.  dhuy  ^Vj  foedus  Wz.  bhi  (fürchten,  verabscheuen),  dakor. 
puroiu  Eiler  :  püs  gen.  püris,  —  Ith.  pulis  id.  :  puwu,  puti  lelt.  püstu, 
put  faulen  Ith.  pudau,  puditi  faulen  lajjen;  i  hhr  Ith.  pjaulai  m.  pl.  faules 
leuchtendes  Holz  (nicht  :  pellSs  ugnis  id.  eig.  muris  ignis).  —  cy.  pwd 
m.  rotteness  in  sheep  pu>dr  faul  brt.  püt  häj^lich;  bitler;  wild  etc.  hhr? 
pudask  m.  s=  Ui,  putois  entl.?  punez  m.  Geschwür  s.  P.  13.  gael.  ptiMar 
m.  snppurating  sore  und  dgl.;  cause  of  sorrow,  hurt,  barm  ir.  putar  putrid, 
stinking;  vrsch.  von  gdh.  boladh  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 
mit  anl.  b.  corn.  plus  ulcer  gehört  zu  einem  Nebenstamme  vgl.  B.  43.  — 
iinn.  ptfAtio  flare;  loqui  esthn.  puhkma,  puhkama  wehen  etc.;  (puhkama) 
aurbrechen  (von  Geschwüren  gbr.),  wenn  nicht  in  letzterer  Bd.  mit  finn. 
puhjetüy  prs.  puhkean^  aufspringen  (Samen  und  dgl.)  und  s.  m.  zu  trennen, 
vgl.  0.  arm.  phukh  und  s.  v.;  esthn.  pudde  =  nnd.  putt  mürbe  vgl.  a. 
v.  a.  bhm.  puchreti  mürbe,  morsch  werden  mag  auch  vrw.  sein;  doch 
entfaltet  sich  der  esthn.  Stamm  auch  nach  andrer  Richtung;  vgl.  auch  läpp. 
puolnet  marcescere  und  s.  v.;  weiter  vrw.  (vgl.  o.  pfausen  etc.)  läpp. 
poseti  pusset  spirare  =  esthn.  puhhuma,  puhkma  etc.  (s.  o.)  magy.  fü 
m.  v.  Abll.  neben  pos  Fäulniss  c.  d.  vgl.  poss^an  läpp,  puosket  esthn. 
pussutama  pedere,  fiesten  (vgl.  Mehreres  o.  Nr.  5.)  finn.  puuskua  spirare, 
frendere  puuskata  evomere.  Nur  Weniges  aus  Unzöhligeml  Die  o.  ange- 
nommene Urwz.  puy  pü  (der  vielen  Nebenwzz.  nicht  zu  gedenken)  mag 
sich  am  Reichsten  in  den  lituslav.  und  finn.  Sprachen  entwickelt  haben. 

48.  Frafflih  Tretpa^ere  2  Cor.  13,  5  statt  firaisith  nach  Grimm 
in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  und  LG,  Indessen  sind  die  wegen  der  fremden  Aspirate 
sicher,  vll.  aus  dem  Gotliischen,  entlehnten  bask.  Wörter  firoga  ^preuve 
frogalcea  ^proaver  froganna  experience  la  beaefateo.   Vgl.  n.  50. 
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49.  Frathjan  st.  froth,  frothiiii,  frothans  denkM«  ^po- 

vtlvi  merken,  verslelin,  voelv  elc;  versläudig  sein,  crm^tfovtlv  = 
f^illa-fratlijan ;  ptc.  prs.  iinfrathjann  unverstfimli^,  iurvvera^, 
frathl  n.  Sinn,  Versland,  vov^ua  etc.  i^rlnda-firatlUis  kleJnmOlhiy, 
bXiyo^vyoq-y  sama-frailiji«  gleichgesinnt,  t6  tv  (pfov&v^  llas»maBD 
nimmt  frathlfi  n.  an.  npafratlijel  f.  Versitfndigkeir,  cra^^^oarwi;. 
ii«f>atijaii  (so!  für  -llivjaii,  tlijan?)  weise  machen,  aotpifyiJ 
2  Tim.  3,  15.  rrolh«,  var.  rrldaiiima  =  frodaiunia»  s.  LG.  it 
1  Tim.  1,  17.,  verstündig,  (pi^oviaoqi  gen.  frodlfi  comp,  flrada«« 
adv.  frodaba.  iiiifrolh«  tliöricltt,  acpg&v^  dv6riToq,  fr^del  f. 
Klugtieit,  Verstand,  (pp6vrt<nq,  avviaiq*  iiiifrodel  f.  Unverstand,  dc^po- 
(Tvvr.y  ävoia,  (Gr.  Nr.  85.  2,  238-9  3,  499.  695.  Smilr  1,  600 'sq. 
621.  Mns<m.  in  »lüncli.  Anz.  1810;  GIoss.  Cf.  3,  819.  Rti.  767.  Dir.  R.  7. 
PoU  Ind.  Spr.  103;  Llt.  1,  21.  Bf.  1,  3C3.  2,  352.) 

Massmann  trennt  iisf'ratijan  und  stellt  es  zu  alts.  fratooHy  firatokan^ 
fratah  ornamenliim  ags.  frätu  onuitiis  thesaurns  fratvian  ornare.  Gr.  2,  23S 
nimmt  frailijnii  =  frahallijaii,  frotli«  =  frohaths  und  eig. 
identisch  mit  früh,  beide  urspr.  alt  bd.  vgl.  o.  Nr.  9.  Ebds.  208  vermulhel 
er  ein  frathaii  vigere,  efficere,  valere,  wozu  ahd.  kef)radera  efDcieos 
magis  s.  u.  und  vgl.  u.  Nr.  51. 

a.  ahd.  frader  slrenuus,  eflicax  c.  d.  mhd.  trat  gen.  trades  id.  (vr*cli. 
von  trat  saucius  etc.  !•  18.  B«  Anm.);  diiran  grenzen  mhd.  rredic  procax 
rreidec  vll.  trux,  petulans  vgl.  Gr.  2,  290.  303.;  Smilr  1,  600  sq.  ttber 
il.  nhd.  oberd.  fraidiy  :  fructi(j  id.  etc.:  s.  u.  Nr.  56;  femer  ahd.  fra^ar 
mhd.  träger  procax  ahd.  harti  fraza  obstinatio  Gf.  3,  398;  doch  aicfal 
eig.  gefräßig  =  gierig,  wie  ähnlich  frech  u.  Nr.  57??  eher  :  all.  frafa 
fremerc,  n»rre,  fiiyse;  pedere  (in  letzt.  Bd.  zu  trennen?)  vgl.  auch  Snllr 
1,  622  Über  oberd.  fratz  :  nhd.  Fratze  etc.?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
Swk  h.  v. 

b«  ahd.  fröt  longaevus  froat^  fruot  etc.  providens,  gnaras;  vennslus; 
letztere  Bd.  erinnert  an  mnl.  vraei,  rray  nnl.  fraai  pulcber,  dessen  Fora 
jedoch  abliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  —  mhd.  ^^llO^  trüetic  bejahrt; 
erfahren,  klug;  hurtig;  «dv.  =  bair.  fniedig  früh  vb.  rräefcn  Z.  593. 
ü.  nhd.  (1618)  frutig  bair.  swz.  fruelig  ö>l.  frvetiieh  munter,  hnrtif, 
em^ig  vgl.  bei  Ilenisch  frod  karg  :  bair.  faudig  (faudi  =  fddig?  Sallr 
1,  513.)  id.;  fähig,  ge.schickt;  ^wz.  fnU'tig,  friietig  bedeutet  auch  gesund; 
wol,  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  Bd.  venustus;  alts.  agi.  afrs. 
ndfrs.  und.  frod  alts.  frmd  nfrs.  froei  nind.  /rwr/,  (mnl.?)  rroel,  rnr«! 
(hd.  Denlalstufe)  nnl.  rroed  alte,  frodg  altn.  frodhr,  frödr  (ouch  mnllisdns) 
prudens  ags.  frod  nach  Bo>w.  neben  der  merkw.  Form  forud  (sf,  o,  m) 
bedeutet  auch  dchilitatus,  sodann  grandaevus,  wie  ahd.  fröt  vgl.  alla.  (?) 
frundan  scncK-ere;  und.  froden  ver»tehn;  bedenken  alts.  gifröddn  anper« 
ahd.  fruoten  erudire  fruoti,  fruati  f.  prudentia,  gravilus  nnfruoti  f.  alnl- 
tilia  froiti  muluritas  (als  Alter  oder  Gediegenheit;  vgl.  das  Folg.)  nito. 
froidhi,  fra^di  prudentia;  doctrina  frofda  unterrichten  dän.  swd.  (ancll  fall 
etc.)  frodig  üppig  gedeihend  (=  swz.  fnietig)  swd.  fh>de  Fellbeil  firoäm 
üppig  wachsen  etc.  frodlem  {lern  Glied)  m.  penis;  vgl.  u.  Nr.  53;  be«.  o. 
Nr.  9.  Anm.  zu  1i.  den  gibd.  Stamm  ftnm;  auch  vll.  als  Nebanforni  oberd. 
pfromig  fett  o.  Nr.  43. 

Ith.  prolas  lett.  präts  Yenitand  c.  d.  prss.  prdlin  acc.  Sinn,  Rath  IMk 
pranlUy  papmtUu  inf.  pra$ti  sich  aigewöhnen  c.  d.  paproU$  n.  f. 
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heil  (prs.  ivprantu  prt.  svfraUuu  fat.  $ufrm$u)  suprasti  lett.  (prs.  S9prdtu 
virg.  s;  prt.  sapratlu  fL  saprattUu)  saprast  intelligere  preuss.  issprestun 
id.  poprestemmai  sentimus  isspresnan  acc.  Vernunft  isspretllngi  nämlich.  -^ 
^  bbr  a^Iv.  prqdynü  r^a^v^  (sie  Mikl.  69.),  celer;  praeruplus  pln.  pr^M^ 
prfdki  rss.  prüitkü  bhm.  prudky  schnell  rss.  prüity  f.  Schnelllauf  c.  d.  swrl. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  hurtig)  bbr;  wenn  die  wechselnde  Denlalslufe  nicht  stört, 
möchten  wir  goth.  sprunto  q.  v. :  sproßy  hroß  etc.  vergleichen,  da  asiv. 
prqtiß  pl.  rss.  ill.  bhm.  prut  pln.  prft  (prqcie  bhm.  prouti)  Reis,  Gerte  nahe 
liegen  vgl.  B»  54;  zu  bhm.  prudky,  das  auch  groß,  stark,  jäh,  heftig  bedeutet, 
stellt  sieb  adv.  prudce  id.,  jöhzornig  pruditi  brennen;  aufreizen  —  wozu 
Mikl.  69  aslv.  prjeprqda  '3ioq<pv^a  stellt  —  prudcina  f.  scharfer  Pflanzen- 
Stoff;  Waßerstrom  proud  m.  f.'  Strom,  rasche  Bewegung  übh.;  so  pln. 
prfdki  :  prqd  m.  Strömung  (aber  rss.  prud  Ith.  prudas  Teich);  dazu  cy. 
brt.  früd  etc.  o.  Nr.  43;  vll.  auch  (vgl.  o.  die  Bd.  jub,  steil)  üorii.  brant, 
braUf  brad  B.  8.  läpp,  brad  praeruplus,  celer  c.  d.  Ober  lituslav.  prav 
8.  Nr.  53. 

lt.  interprety  gis.  verständlich  machen,  hbr>  vgl.  Bf.  2,  352;  prüdens 
aber  aus  providens\  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  cruite,  bei  Armstr.  u.  a. 
CTÜith  lively;  prudent;  zu  fruoL  —  gr.  (pqa^riy  <fpa^G)  =  ssk r.  pra-vad 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  tp^riv  =  sskr.  prdna  ebds.  119  vgl.  Ik.  60.  — 
Für  die  Bd.  fl/(,  frühe  vgl.  die  von  pf,  pra  etc.  ausgehenden  Ww.  o. 
Nr.  9,  mit  welcher  wir  übh.  unsere  Nr.  in  Verbindung  setzen.  Benfey 
vergleicht  mit  den  ob.  llh.  u.  a.  Ww.  hyp.  sskr.  prathay  manifestum  facere, 
prodere  etc.  prathd  Ruf  und  s.  w.  Wz.  prath  extendi;  celebrari;  caus. 
extendere;  divulgare,  cclebrare  s.  B*  51.,  nam.  arm.  parz,  —  gdh. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  o.  Nr.  19  vll.  :  cy.  prw  m. 
anxiety  prudd  serious,  sorrowful  (diese  Bd.  in  den  Abll.  vorherrschend); 
prudent  pryder,  prtDysti  m.  Bekümmerniss,  Sorge,  Angst  c.  d.  pryderu 
sorgen  brt.  prider  m.  Sorge;  Beschäftigung;  Nachdenken  c.  d.  prederia 
soigner,  s'occuper,  prevoir,  m^diter  etc.  corn.  pridar  Nachdenken ;  Beküm- 
merniss prederi  to  think,  study  cy.  prtcystlo  to  bastle,  agilate  pryslell  f. 
Tumult,  Aufruhr  pres  hastig  cy.  corn.  presl  m.  Schnelligkeit  adj.  schnell, 
fertig;  bald  (zuf.  jenes  an  (rz.  presse,  dieses  an  W.  preslo  nakL)  cy,  prysur 
t.astig;  ernsthaft  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  vrw. 
Ww.  B.  9.  s.;  F.  19.  21.  51.  58.;  die  Übergänge  der  Bdd.  sind  denen 
unsrer  Nr.  ziemlich  analog;    so   z.  B.  cy.  prydus  venustus  wie  ahd.  fruoL 

Dagegen  sind  auch  mit  anl.  Aspirate  zu  bedenken:  cy.  ffraelh  sharp, 
eloquent,  fluent  c.  d.  ffraethebu  to  harangue  brt.  /rae«,  freaz  distinct, 
dair;  vll.  Grndbd.  Schärfe,  dann  nebst  gdh.  u.  a.  Vrww.  nicht  hhr.  Mit 
den  0.  und  Nr.  43  erw.  Ww.  ffrwd  etc.  vrw.  scheinen  cy.  ffrwt  soon  (vgl.  o. 
trnoi)  Ifrtßs  m.  sudden  emotion  (scheint  fingiert)  ffrwys  m.  heftig,  gewalt- 
sam ffrwyso  to  act  violently  ffriost  m.  haste  ffrysHo  beeilen  ffrawddj  ffratßd 
m.  barm,  hurt;  prompt;  agitated  c.  d.  ffrawdden  f.  emotion,  bumonr  corn. 
fraus  Betrug,  vll.  nicht  a.  d.  Lt.;  auch  bei  It.  flraud  könnte  injuria  die 
Grndbd.  sein.   cy.  ffraw  s.  u.  Nr.  53. 

50.  rralhnfiii  (fralhan?)  st.  flpala,  frehuii,  fralliaiui 
fragen,  ktBp(s)Tdv  etc.  i^afralhnan  id.;  erfahren,  dxo'(>siv.  (Gr.  Nr. 
307.  2,  167.  4,  632.  Gf.  3,  811.  Rh.  759.  Bopp  VGr.  S.  126;  Gl  225. 
Pott  Nr.  122  vgL  299.  2,  166.  Bf.  1,  16.) 

Vgl.  anbd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw.  st.)  —  mhd.  nod.  nnt.  (sw.  und 
st.  gemischt)  wagen  mhd.  oberd.  vregen  alt«,  fragon  p«t.  pL  fhtgnm^ 
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afrs.  fragia^  ftegia  nfrs.  fteegjen  ndfrs.  fragi^  fveje  swd.  frdga  mhd.  gifjragn 
etc.;  wessobr.  G.  gifregin  rogo  alid.  vräkanön  consulere  bei  Grimm,  bei  Graf 
nur  ralfraganoti  consuleret  altn.  prs.  freg  prt.  fräy  pl.  ftägnm^  ptqp.  prt 
freginn  inf.  fregna,  bei  Biörn  auch  frä'  swd.  fräga  Trageu  ags.  flrägn,  ftüMj 
fraignan,  frcegnan^  frinan,  frignan,  fringan  s.  Gr.  1.  2.  A.  259.  rogare 
frunon  fando  accepenint  (n  völlig  mit  dem  Stamme  verwachseo  v^l.  Gr.  2, 167.) 
alle,  fraine  fragen,  fordern  ahd.  fraha,  fraga  f.  Frage  und  i.  w.  aga.  gefrttgi 
altn.  /rer^r  bekannt,  berühmt  alfn.  /re^n  f.  rumor,  fama  altn.  awd.  firtegi 
f.  ceiebritas  altn.  fragia  swd.  /rf/^(/a  rühmen  altn.  f^in  f.  Frage;  BoUcbafI; 
retiponsiim  oraculi  (vgl.  u.  gdh.  W>v.)  frelta  fragen  dän.  fritte  id.,  aaifngea. 

Wie  bei  mehreren  Wörtern  ähnlicher  Bd.  ist  Zshang  mit  Nr.  9,  Ablei- 
tung oder  eher  noch  in  den  Formenwirren  nachwirkende  verdaiikelle 
Zssetzung,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exot.  Vgll.,  auch  vll.  aila-troB  ond 
mhd.  treischen  nnd.  roresken,  trisken  :  eischen  etc.  A»  17.  II»  t^. 
Polt  Nr.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29;  ahd.  alts.  fergön  rogare,  biltci, 
fordern  =  mhd.  nni.  tergen  nnd.  targen;  Grff  3,  681  vergleicht  alti. 
fergia  premere,  comprimere  {farg  n.  pressio);  IIb.  pirkti  kaufen  pirssb 
werben,  freien  vgl.  a.  Nr.  58;  sogar  U.  quaerere!  Ziemonn  545  atelll 
tergen  zu  o.  Nr.  17;   oberd.  frätscheln  ausfragen;  mtfkeln  Smilr  1,  622. 

8skr.  praöh  prs.  pföhämi  fragen,  nach  Polt  aus  pra-iök  vgl.  o.  treuekeu. 
zig,  pchuczav  (phucat)  etc.  rogo  Und,  püöhna  fragen;  über  zig,  prisgeraf 
beten  s.  Polt  Zig.  1,  439.  vgl.  vll.  hrichardilar  to  ask,  implore  bei  Borrow. 
zend.  p^re^dmi  rogo  ptcp.  par^SstUy  parsta  prs.  purnden  (ai,  o)  fragea 
porsei  Frage  kurd.  pesara  id ,  nach  Pott  hhr;  oss.  farsin  id.;  vb.  rogo, 
rogare  Kl.  d.  farsun  t.  färsiin  fragen  Sj.  arm.  har(  Frage  c.  d.  harlaaü 
fragen,  unterhuchen;  har[uk  Zauberer  hhr?  vrm.  noch  mehrere  Yfw,  — 
It.  precesy  precari  (doch  s.  v.  thlalliaii  sp.  u.);  procus;  procax  vgl 
u.  Nr.  57;  praeco?  anders  Pott  1,  116;  rogare  nach  Bopp,  Pott,  Benfey 
mit  Aphaeresc  vgl.  vll.  finn.  rvkous  preces  rukoilia  läpp,  rdkkei  rogare, 
precari  (vrsch.  von  esthn.  luggema  beten,  eig.  lesen  =  finn.  inkea  lapf. 
iokkel) ;  poscere  nach  BGl.  =  proscere  vgl.  o.  kurd.  und  alb.  piVj  fragea; 
nach  Pott  Nr.  299  aus  poi-isc  trotz  der  st.  rdpl.  Form,  vgl.  aocb  Bcaari 
Ltl.  251  sq.,  der  posluiare  davon  trennt.  Lassen  Eug.  47  vermotbet  nabr. 
frosetom  =  lt.  rogatutn  vgl.  elwa  lt.  frustum,  frvsto,  flrusira,  frmatn 
(vgl.  B.  54.).  —  gr.  ^rpotx,  it^oiTtTT^qy  ^^OLGao^ai  etc.  ebenfalla  ait 
Wz.  is  {iöh)  zsgs.  \gl.  BGl.  Bf.  —  Ith.  praszau,  praszgli  bitten  c.  c^ 
lett.  prassit  (virg.  s)  id.,  fordern  Ith.  perszuy  pirszti  Jett.  pir$ii  freie  s.  0. 
und  Nr.  58.  —  asiv.  prosiii  aiTetv,  poscere  Blikl.  proiu^  prositi  onrt^ 
pctere  rprositi  interrogare  und  s.  m.  ns.  prosUy  bitten;  verklagen  vopraiil§t 
gprasiraty  fragen  scrb.  prositi  freien  (vgl.  Ilh.)  ill.  prositti  bitten  proaet^ 
f.  Bitte  prosjacsiti  betteln  (zsgs.V)  prascad  fragen  pIn.  prosic  bitten  prÖMh^ 
f.  Bitte  wypraszac  ausbitten  bhm.  prositi  bitten  ttgprositi  ausbitten  nnd  a.  ■.; 
a  und  0  wechseln.  • —  gdh.  freagair  to  correspond  (gegenseitig  fkvgcn 
und  antworten  vgl.  o.  altn.  /rc7/),  nach  Pictet  89  frea-gair  antworten  aas 
fra  =s  sskr.  pard  retro  (o.  Nr.  9.)  -|-  gair  (sskr.  gir  etc.)  crier;  oba.  rdpL 
fiafraich  to  ask,  require;  (,  hhr  friscearl  answer,  vgl.  BGl.  225,  der  anch 
ir.  friscitn  spero  dazu  stellt;  fraoghaid  warning?  fromh  nachfragen,  nnler« 
suchen?  —  cy.  fregod  pl.  preachment  fregodi  to  chatter;  apeak  affecUvcly 
vrm.  nebst  pregeth  m.  Predigt  c.  d.  entl.  vgl.  B.  9.  e«;  dämm  nicht  : 
ff)recc  babbling  vgl.  u.  Nr.  57.  —  alb.  pies  s.  o.  erinnert  auch  m  abdi 
fasön  0.  Nr.  3. 
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51.  FralMin  rdpl.  pri.  falfrals  ?ersachen,  nn^d^nv.  lu- 
fralnan  id.  fraintabnl  (fralsiobnl  Luc.  4,  13.)  f.  Vertachung« 
mi^aa^oq.  (Gf.  3,  830.  Rh.  758.  Smllr  1,  617  vgl.  Myth.  1111.  Holtzm. 
Abi.  74.  Swk  V.  Fraiß,) 

Unbegreiflicher  Weise  nimmt  Holtzmailn  in  diesem  reduplicierten  und 
darch  alle  deutschen  Sprachen  verbreiteten  Stamme  Enllehnang  und  Umbildung 
aus  gr.  Ttu^d^uv  „unverkennbar'"  au;  urvrw.  mag  dieses  Wort  sein, 
sofern  unsere  Nr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  Nr.  9  zshangen  kann; 
Schwenck  erinnert  an  a^ls  A.  3;  aber  auch  an  ags.  frage  und  ftecnan 
cothe  Miserere  (Krankheit)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  Ubh.  eine  ähnliche  Beziehung 
zu  Nr.  9  vermuthet  wurde;  vgl.  auch  o.  Nr.  29.  lu  den  übrigen  d.  Sprr. 
wechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  Gefahr  setzen, 
ängstigen?  reizen? 

ahd.  freisa  f.  tentatio;  periculum  (vgl.  p.  facere);'  pernicies  freisdn 
periclitari  freislih  perniciosus  =  mhd.  (nhd.)  freislich  miltelrhein.  fraischUch 
afrs.  frasliky  fresHk  (gefahrlich)  nfrs.  freezlyck  nnl.  vreesselijk  nnd.  trislik 
entsetzlich  mhd.  treise  f.  Gefahr;  Unglück;  Angst;  Verbredien;  Criminal- 
gericht  (sp.  fraisch,  freisliche  Oberkeit);  Epilepsie  preisen  versuchen; 
schaudern;  und  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freis  f.  fraisch  f.  gefrais,  gefraisch, 
freisig  n.  fraisel  f.  Epilepsie  vgl.  bair.  fricht  n.  id.  :  vricht  extorta  con- 
fessio  :  vergicht  Smllr  1,  600.,  demnach  nicht  hhr;  ags.  frdsa  =  ahd. 
freisa  Gf.  ags.  frdsian  interrogare  alls.  fresön  teutare  frisa  f.  Gefahr  &= 
afrs.  frästty  fris  f.  nfrs.  freeze;  nnl.  vrees  f.  nnd.  rrise  f.  Furcht,  Schreck 
nnl.  vreezen  nnd.  vresen  fürchten;  amhd.  freissam  etc.  ndrrhein.  freisem 
Kiuderhaulkrankheit,  nur  zuf.  an  Friesel  u.  Nr.  59  aukl.;  altn.  freista 
tentare  swd.  fresta  id.  (versuchen)  dän.  friste  id.;  erdulden,  erfahren;  i 
hhr  swd.  fräsa  knirrschen,  schnauben,  sprudeln,  wüthen  nebeu  frusa,  frusta 
altn.  frysa^  fryssa,  frussa,  das  näher  an  dem  ungf.  glbd.  swd.  fnysa  dän. 
fnyse  zu  stebn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B*  43.) 
id.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Wörter 
wechseln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Formen;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  anl. 
/fr  haben  Uhul.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  schott.  fraise  schmeicheln,  loben  (gls. 
tentare?)  =  gdh.  pröis  s.  u.  vll.  unvrw.;  swrl.  aus  e.  praise? 

Hhr  vrm.  die  Glosse  Gl.  m.  5,  253.  „pernicio,  freisaist,  lesio,  offen- 
sio."  —  frz.  effrayi  =  mit.  effraclus  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
nebst  e/froi  zu  frigere;  vgl.  e.  affray,  afraid  vrsch.  von  affright;  vgl.  cy. 
ffretoi  to  affray,  quarrel;  s.  u.  Nr.  56.  frz.  affreux  nach  Dz.  1,  283  : 
afrz.  afre  horror  vgl.  ahd.  eiter  horridus  etc.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
Übh.  fehlen  sichere  exot.  Ygll.  läpp,  freisiot  versuchen  ist  a.  d.  Nord.  enll. 
gdh.  freaslach  m.  anger,  displeasure  freislidh  f.  anger,  vexation  steht  unserer 
Nr.  am  Nächsten;  doch  kann  immerhin  /*  =  v  sein,  wenn  diese  Ww.  nicht 
mit  fräs  cy.  ffres  ready,  active  zshangen;  vgl.  auch  vll.  dagegen  mit  anl. 
p  gael.  prosnaich  to  invite,  stimulate,  encourage  c.  d.,  das  zu  pröis  u. 
Nr.  58.  B.  9.  i^*  zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy.  prw  etc.  o.  Nr.  49. 

Nicht  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankl.  alb.  frikhä  Furcht 
friköiii  fürchten  ptc.  friküare  furchtbar  gr.  (p^L^iri,  (pgLaareiv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  Bf.  aus  einer  Wz.  bhrix  vgl.  sskr.  bhrei  timere  vgl.  kfi, 
das  sonst  gaudere  bedeutet,  in  hfSla^roma  erectis  capillis  tum  prae  horrorey 
tum  prae  gaudio  et  admiratione.  Das  lt.  horrere  (st.  horsere?)  hat  die 
sinnliche  Bd.  neben  der  figürlichen  erhalten  vgl.  Pott  Nr.  333.  Bf.  2,  110 
mit  lahlr.  Vgll.,  zu  welchen  wir  u.  a.  noch  stellen  prs.   (firäs)  Furcht 
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hgräsän  10  fear;  (o  defend  (urabbch?  vgl.  ar.  h0räk  fear  bei  Btrretlo) 
arm.  hrai^  hrii  prodifrjum  hraiafMtl  mirari  (prü.  hhirk  t\9.^)\  avcli  krfiäi 
laetari.  Bep|l  vtrgleiolit  mit  Recht  ibkr.  bhfi  ini(  Me/  iil.  :  hkri^  M 
a.  0.  Nr.  19. 

Einige  nicht  nahe  zu  uns.  Nr.  gehörige,  aber  analog  lu  Nr.  9  bexBg- 
liehe  Abll.  und  Zss. :  prss.  priisiks  Ith.  prieszus  m.  adversariaa  vb.  jmesiyfis*. 
aslv.  prjetiti  aneiXelv  rss.  prelity  drohen;  anekeln  preSöenU  n.  Drohaag 
iil.  pritnja  id.  pritiH  drohen;  predatti  schaudern  prednulje  Schrecfcea; 
pln.  pr^es-trach  m.  id.  zsgs. 

52.  Fmlv  n.  Same,  a^rip^a.  (Gr.  3,  413;  Myth.  193.  Gf.  3,  819. 
Dir.  R.  102.) 

altn.  frm,  frio,  friof  n.  swd.  dtin.  ndfrs.  frö  n.  Same;  bei  BiOrn  friö, 
ftiof  Samen,  Ei,  Ursprung;  daher  u.  a.  altn.  friof r^  fridr^  fror  fhichtbar 
frasraz  impraeguari  friofga  foccundare  swd.  froa  sig^  fröas  anfgehn  (Saat). — 
^  hhr  e.  fry  Rogen;  Brut,  Kinder,  Menge  wallon.  froueg  m.  frz.  frai  bl 
mit.  (scholl.)  fria  sp.  freza  it.  fregolo  Rogen  i  :  it.  fregare  =  ll.  fri* 
care?  vgl.  fra.  frayer  wallon.  froy  sich  begalten  (d.  Fische). 

Die  Bd.  Ursprung  deutet  auf  Zshang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  vgl 
u.  a.  dort  Anm.  zu  b.  und  o.  Nr.  49.  b»  frodig  etc.  Um  so  bedeoklicber 
ist  uns  die  Vgl.  mit  It.  frümen,  frümentum  ^  :  frui,  fructus  II.  57.  vgL 
alllt.  frit  :  umbr.  frif  JB.  6.  Hlir  aber  vrm.  gdh.  freamh  (ea^  eUy  ei)  t 
rool;  stock,  lineage;  in  der  seltnen  Bd.  sound  sieep  (s.  o.  Nr.  9.)  wol  la 
trennen  vgl.  cy.  ffrew  f.  Stille  altn.  frö  quies  etc.  n.  Nrr.  55-6;  in  beidea 
fidd.  NebenfT.  mit  p,  für  letztere  pramh  o.  Nr.  9,  für  erstere  obi.  gacl. 
preamh  m.  root,  stock,  tribe;  nach  Fielet  91  zu  sskr.  prabhava  origioe, 
race,  famiiie  (Zss.  mit  Wz.  bhä);  diese  Nebenformen  zeigen  deutlich,  da^  / 
hier  nicht  =  r,  etwa  zu  V.  61  q.  v.;  mh  •=  r,  doch  vrm.  aoi  m^  dai 
in  freunaich  gründen  in  n  übergegangen  scheint.  Hhr  zieheo  wir  aadi 
das  der  Form  nach  näher  an  Nrr.  54.  49.,  der  Bd.  nach  näher  an  qua.  Nr. 
stehende  gdh.  fräs  m.  shower;  small  shot;  seed;  any  small  ronDd  gratn, 
flower  etc.;  adj.  ready,  active  =  cy.  ffres  s.  vor.  Nr.  Ist  mit.  it.  fira$n 
Reisig,  Blätter  c.  d.  Gl.  m.  3,  661  vrw.?  Gr.  Nr.  626  stellt  frz.  fraim 
als  eig.  frische  Beere  dazu  vgl.  u.  Nr.  54;  doch  stellen  wir  diesea  wt 
Dz.  1,  244  zu  fragum  aus  fragea.  —  Auch  cy.  pry  m.  prodace,  food, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B.  9.  9.  ist  andere  za  fajlea, 
kann  aber  doch  slammvrw.  sein.  —  Unvrw.  scheint  gr.  xntei^uVf  tmofdf 
ani^yia  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578.  Dazu  u.  a.  brt.  q^er  n.  SaaM 
c.  d.  speria  säen.  —  Grimm  stellt  zu  altn.  friof  zunächst  ÜpiaTro^,  deaaea 
zweites  p  mindestens  nicht  zu  gth.  ir  stimmt;  jedenfalls  mag  dieaer  Nana 
zu  Nr.  58  gehören. 

53.  FraiOf»  m.  Herr,  xvpioq'y  laelva-frauja  m.  Haasherr,  Oixo- 
titanorr^q  Nrc.  14,  14.  fraiijinoiiy  ffafraujlnon  herrecbeo,  gebie- 
ten, xvpuvetv  etc.  fraujlnassufi  m.  Herrschaft,  nv^iorniq.  Hhr  vrai. 
die  Eigg.  bei  Smaragdus  Frola,  Fro§;a  m.  =  Frauja  Haaaa.; 
Frolla  m.  =  FrauJIla  Mssm.;  Frollo  f.:  vgl.  Fraalllas  ss 
spun.  Froilaji  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Hylb.  148. 
190  sq.  193.  196.  276  sq.  Smilr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  804.  Rh. 
756  sq.  768  sq.  Dir.  R.  9.  159.  BGI.  229.) 

a.  alls.  fröhö,  frö,  fräho,  fröio  ahd.  fro  (frö  min)  ags.  fred  (nach 
Kemble  für  fireaha;  gen.  freän  vgl.  d«),  freu^  freo  (vgl.  e*  and  u.Nr.  55.)i 
alle  m.,   Herr  swa.  fraufasien  =  Frdnfasl^  (Swk)  altn.   Frayr  ■.  ^. 
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FreySj  bei  Saxo  (däti.)  Frö  m.  und  dessen  Schwester  (h.)  Freya  f.  Gdlttr' 
numen  meklenb.  nud.  früh  Wod  Herr  Wodan  von  froho  Mlb.  142.  £igg. 
s.  Alytb.  192  u.  a.  ahd.  Frewi/o  vgl.  die  ob.  goth.  Eigg.  ^'ach  Mylb.  iW 
hhr  vll.  afra.  froberge,   floberge  (woraus  vll.  flamberge)  Galands  Schwert. 

b«  Femm.  ahd.  Götlion  Früd  in  den  Mer^eb.  Liedern  s.  Mylh.  277^ 
frouwa,  fröwd  etc.  domina,  femina  =  mhd.  tromoe^  trou  abgek.  ver  etc., 
wie  in  nhd.  Jungfer  nnd.  juffer  etc.;  nhd.  frau  f.  afrs.  frowe,  frouwe 
nfrs.  frouw  alts.  frua  mnl.  rrauwe,  vroutce  nnl.  rrouw  nnd.  frouWy  fruWy 
fruj,  frü  alle,  froe  scbott.  e.  north,  craven.  /Voir,  frowdie,  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  frü  dän.  frue,  nach  Grimm  im  Nord,  eiitl., 
so  auch  swd.  dän.  frühen  wie  nnd.  (Fräulein);  doch  s.  die  folg.  run. 
Formen  aus  Dir.  R.,  die  allmälige  Eutwickeluug  zulaj^en;  altn.  Freya  swd. 
fröa  =  g.  fratijo?  Gr.  s.  o.  altn.  hüsfreya  nin.  froia,  ftatuiy  froua, 
frua,  fru,  füra  aswd.  frua  etc.  Hausfrau  pl.  freyur  Damen.  Gehurt  run. 
swd.  hnstru  dän.  huustro  f.  Gatlinn  zu  treu,  trAiian  q.  v.  und  dgl.  ? 
so  nach  Dir.  ß.  160. 

r«  alts.  frl  n.  mulier  vgl.  Nrr.  55.  58.  altn.  fri  procus,  maritus;  Über 
ags.  freo  mulier,  woher  freolic  pulcher;  Näheres  s.  Mth.  278  sq.  langob. 
L.  Liulpr.  frea  (=  ahd.  fria)  uxor,  domina;  vll.  auch  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nicht  zunächst  freies)  Fräulein;  auch  Göttinn  vgl. 
die  altn.  Göttinn  Frigg  (Odins  Gattin)  und  den  Gott  Fricco  (Priapus,  beach- 
tungswerlhe  Bd.)  bei  Ad.  Brem.,  auch  ahd.  Eig.  vgl.  die  nnd.  fru  Freke, 
Dieser  Stamm  auch  in  altn.  frladagr  (vrsch.  von  dem  glbd.  zu  a«  b» 
geh.  freyudagr)  =s  farö.  frujggjaded  swd.  diiu.  fredag  afrs.  frigendij 
friendiy  fredi,  fred  strl.  frejendej  nfrs.  freed  ndfrs.  freydi  nnd.  frldag 
nnl.  trijdag  ahd.  frigedag,  friadag  mhd.  f>rUac  nhd.  freitag  ags.  frigedifg 
e.  friday  vgl.  u.  a.  Rh.  765.  Mth.  278. 

d.  Mit  n  wie  in  ahd.  fraujliioii  nach  Grimm,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  annahm,  aus  sw.  Bildung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  freän? 
bildete  sich  ein  „verhärtetes''  ahd.  fröno  Herr  mit  der  Bd.  des  Herrhchen 
und  Heiligen,  woraus  später  das  glbd.  Adj.  amhd.  fron  (dominicus,  publicus) 
und  weiter  ahd.  alts.  frönisc  alts.  fränisk  pulcher  (herrlich),  mundus, 
inclylus,  arcanus  ahd.  frönisca  elegantia  frönisci  splendor  afrs.  frän  dominus 
fränay  fräne  minister  publicus,  bei  Rh.  Frohne,  Schulz  vgl.  mhd.  vröne 
m.  Richter  nnd.  frön  Büttel  und  übh.  den  gerichll.  Gebrauch  dieses  Wort- 
zweiges mhd.  vröne  f.  vrön  m.  Heihgkeit  etc.  und  =  nhd.  frone,  frönde; 
für  letztere  Form  vgl.  ahd.  gifrönida,  gifrönti  f.  proscriplio;  mhd.  vriBnen 
gerichtliche  Leistungen  auflegen;  beglücken  etc.  vrönen  bei  Z.  als  Herr 
verfahren  und  =  nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  frasnen  knechtisch  dienen; 
nhd.  /"rdn-hof,  -dienst,  -leichnam  etc.  i  hhr  (vgl.  Nr.  58.  e.)  altn.  frän, 
frcenn  aitens;  frön  terra  amoena,  viretum  hhr?  vgl.  frö  o.  Nr.  56? 

Übereinstimmend  mit  den  mhd.  Dichtern,  welche  Frau  mit  froh,  Freude 
verbinden  (Nlh.  277.),  sucht  Grimm  Mth.  191  den  Stamm  uns.  Nr.  in  einem 
goth.  fraYlfi  =  ahd.  frö  g.  frawes  alts.  fra  g.  frahes  froh  vgl.  Nr.  57. 
Die  Vocale  «,  i  wechseln  vgl.  Nrr.  55-8.  r«  fri  etc.  gehört  zu  Nrr.  55 
oder  58,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  zu  Nr.  57;  sie  sind  indeisea 
zu  dicht  oder  kräftig,  um  aus  einer  halbvocalischen  Erweiterung  det  t 
gedeutet  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob  in  friy  frla  ein  Guttural 
abgeworfen  ist;  gewiss  steht  Fricco  ahd.  Friccheo  weit  genug  von  fria 
etc.  ab,  und  Grimm  möchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  —  Bopp  hfiU 
tr mujm  auf  frabiya  es  sskr.  prabhu  m.  doouous,  angustut  möglich; 
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die  Form  gestattet  mancherlei  Vermittelung  mit  o.  Nr.  9;  vgl.  dort  Anf, 
princeps  und  viele  Hbnliche  Bildungen. 

LaulUch  näher  an  e,  als  an  a  etc.,  woher  (aus  Freyr)  lie  Schaf.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  stehn  der  wanische  oder  wiodische  Held  Pr^j  and  dia 
Göllinn  Prija;  Grimm  Rfyth.  280  zweifelt,  ob  er  die  letztere,  dia  allböha. 
Aphrodite  Prije  zu  e,  oder  zu  der  vrw.  Freya  stellen  soll;  sicher  gehört 
sie  ganz  nach  Form  und  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mag  mit  Schaf.  1,  430 
a.  d.  Gothischen  (oder  lieber  einem  andern  deutschen  Dialekte?)  entlehit 
sein  altserb.  pronja  Fr  ohne,  dominium  pronjawor,  prnjawor  allodian, 
vicus  monaslicus.  pronjarewiUj  fröhnen;  dann  darf  es  nicht  mil  dem  iig». 
bhm.  pronajem  Verpachtung  etc.  zsliangen.  Dagegen  trifH  ein  aasgedehaler 
lituslav.  Wortstamm  in  Form  und  mehrfach  in  Bd.  (vgl.  bes.  d«)  mit  unsrer 
Nr.  zs.  vgl.  llh.  prottä  f.  Gericht,  Recht,  Rechtsstreit,  Urteil  c.  d.,  daronter 
prowiti  thun,  bereiten  und  dgl.,  vll.  auchproce  f.  Mühe;  bs\y,  prav  er&c^ 
rectus  rss.  prarUl  ill.  prar  pln.  prawy  bhm.  praicj  dexter,  juatut  asiv. 
ispraciti  xutop^ovv^  erigere  rss.  prdrily  herrschen,  verwalten,  einricbtca, 
rechtfertigen  etc.  \\\.  prariti  erzählen  bUm.  pratoäi  id.,  sagen;  rechlferligea 
rss.  bhm.  pln.  praro  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gerichtsbarkeit,  Rechlskunde 
etc.,  pln.  auch  Dienstbarkeit;  prar  da  f.  pln.  bhm.  Wahrheit  ras.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ill.  Rechtsstreit;  und  s.  v.  Merkwürdig  sind  die  Übergünge  der 
Bdd.,  die  jedoch  zu  lt.  pratus  noch  einen  weiten  Weg  haben  würden;  aa 
brat  (vgl.  B«  9.)  ist  noch  weniger  zu  denken;  eher  wäre  eine  Beziehoag 
zu  Nr.  49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  Urstamm  frah  annehmen,  s.  dort. — 
Aus  dem  D.  entl.  siud  u.  a.  llh.  Jumprowa  Jungfrau  rss.  friilina  Frdaleia 
esthn.  prellen  id.  praua  läpp,  frua  fi»n.  frouwa  Frau,  Dame;  oprov.  fHmü 
femme  scheint  sonderbare  Umbildung  des  frnz.  Wortes,  com.  fteg  gdb. 
frag  f.  Frau  s.  V.  ol;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  flraigean 
m.  kleiner  martialischer  Blann;  fraiyeil  martialisch  etc.;  doch  wäre  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geführt;  vgl.  eher  fraiüi  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegea 
mag  cy.  priawd  etc.  B.  56.  u.  Nr.  58  mit  e  vrw.  sein;  aollte  dano  lt. 
prirus  (vgl.  BGI.  v.  pfthak)  Nrr.  53.  55.  vermitteln?  —  Mit  dieser  Ver- 
wandtschaft verträgt  sich  nicht  gauz  gut  die  Zuziehung  von  cy.  fftaw  ichda, 
das  namentlich  bei  ywr  Mann  und  udd  Herr  vorkommt  und  gleich  den  d. 
Ww.  Ehrentitel  sein  kanu;  vgl.  o.  fronisc,  doch  auch  die  glhd.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.;  dns  Verh.  des  kelt.  fr  und  pr  bedarf  noch  weilerer 
Untersuchung. 

54.  Frantfi  m.  fliius,  Kind  pl.  frastel«  Tcxya  2  Cor.  6,  13. 
frastl-sllija  f.  Kindschaft,  vlo^eaia  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wie«. 
Jbb.  Bd.  46.  Pott  Nr.  54.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  zunächst  formellen,  Möglichkeil  eso- 
terischer Ableitung.  Grimms  Abi.  von  frathan  s.  o.  Nr.  49  wird  darch 
die  dort  vorkommenden,  Wachsthum  bd.  Ww.  unterstützt;  vgl.  auch  Nr.  52. 
Formell  steht  zunächst  ahd.  frastmunü  secretum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshange  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  aecrelaa^ 
vis,  sapientia  :  o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  AU.  erwihat 
er  daulitar  :  duffan,  iiiai^iifl  :  mayan  qq.  v.  Das  von  LG.  vgl. 
oberd.  fraiz  (Smllr  1,  622.)  lajlen  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehung 
dem  Stamme  des  von  Grimm  zweifelnd  verglichenen  frischen, 
bedacht  werden;  s.  u.  J'. 

Pott  vergleicht  scharfsinnig,  aber  gewagt,  sskr.  prasüti  progeoiet  Wl. 
iü  generare;   die  Zsiiehung  an  sich  wlire  möghch»  wie  z.  B.  lakr.  alrl 
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femiDa  vrm.  aus  sutrt  zeigt;  aber  der  Orient  liegt  nns  jedenfalls  ferner, 
als  der  Occident,  so  lange  letzterer  noch  Erklärongen  bietet.  DaJJ  der 
Stamm  Nr.  9,  vjl.  eine  nrspr.  Zssetzung  mit  pra,  hier  möglicher  Weise  im 
Spiele  sei,  gebt  aus  Nrr.  49.  54.  hervor.  Sofern  wir  g.  st  aus  dt,  thi 
entsprungen  glauben,  vergleichen  wir  cy.  frettyn  m.  a  slightly  fellow 
freiten  f.  a  slight  female;  a  little  girl;  auch  vll.  esthn.  lais  Kind  nebeo 
laps  finn.  lapsi  id.,  worinn  ein  Labial  aphäriert  sein  kann.  Da  sich  so  oft 
p  =  pl,  pr  als  Nebenformen  des  Anlauts  herausstellen,  ist  auch  das  isolierte 
gdh.  paist,  paisd  Kind  zu  bedenken,  das  vll.  nur  zuf.  an  gr.  TraT^,  wie 
an  langob.  {mar") phais,  pahis  erinnert. 

$".  Das  Nrr.  49.  52.  erwähnte,  zu  der  von  Grimm  bei  frathan 
vermutheten  Grudbd.  passende,  gdh.  fräs  cy.  ffres  active,  ready  schliejjt 
sich,  wie  die  weiteren  Formen  und  Bdd.  zeigen,  an  frisch  etc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  620  ein  Zw.  frlskan  mit  der  Abiaulsskala  I,  a,  u  und  der  Bd. 
vivere,  vigere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  Wd.  1405.  und  s.  m. 

ahd.  frisc  recens,  crudus  mhd.  vrisch  id.;  grün;  kühl;  munter  trisckeit 
mnnd.  verscheit  alacritas;  humiditas  nhd.  nnd.  frisch  =  nnl.  anndfrs.  fersk 
afrs.  fersch,  forsch  ndfrs.  farsk  ags.  fersk  e.  fresh;  Formen  und  Bdd. 
wechseln  einigermaßen;  nicht  ganz  gleich  mit  nnl.  frisch  wird  gebraucht 
nnl.  versch  frisch,  kühl,  munter  etc.  nnd.  fersk,  feersk,  varsk,  vask  frisch, 
süjl  (Waj^er)  schott.  fresh  soft;  moist  (Wetter);  s.  steigende  Strömung 
alln.  ferskr  novus,  recens  uutersch.  von  friskr  id.;  vegetus,  bene  Valens 
dän.  swd.  frisk  id.  diin.  fersk,  farsk  swd.  färsk  frisch,  grün,  siljj,  unge- 
salzen; wiederum  vrsch.  alln.  friskr  giaucus;  katzenaugengrUn,  visu  felino 
gaudens  in  tenebris  ^  :  fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
frais  mit  apok.  c,  wie  das  fem.  fralche  zeigt,  mit  etwas  auffall.  ai  vgl. 
Dz.  1,  277;  rhaetor.  frescs  it.  sp.  pg.  fresco  frisch,  kUhl;  mitunter  grün, 
wie  bei  den  d.  Ww.,  nprov.  fres  m.  fresco  f.  id.;  feucht  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähnlicher  Bd.,  wie  it.  frescoso  pg.  frescal  und 
8.  m.;  wallon.  friss  frisch  vrsch.  von  freh  feucht;  it.  frasca  s.  o.  Nr.  52. 
cy.  ffresg  brt.  frisk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  /fres  s.  o.,  das 
auch  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  ffresiad  =  ffresgiad  m.  a  frishening.  Entl. 
esthn.  prisky  tcrisk  magy.  fris  (s  =  i)  c.  d.  bask.  frescoa  frisch.  Ith. 
reitcas  frisch,  munter  gehört  vll.  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  preskas  frisch,  ungesäuert  :  asiv.  prjcsynü  a^vuog  (:  bhm.  prisny 
streng  Mikl.  68.)  oprjesynik  =  pIn.  prasnik,  przasnik  m.  ungesäuertes 
Brot.   Läpp,  frasko  mulier  alacris  scheint  isoliert  und  nicht  hhr  gehörend. 

Wd.  legt  Wz.  pri  zu  Grunde;  Pott  erinnert  gewagt  an  sskr.  vfs 
irrigare,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  pfs  irrigare,  inspergere, 
adspergere  bej^er;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr.  Afit/a  emporgereckt,  erhoben 
(Blumen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  KUhle  erinnert  auch  an  Nr.  59 
vgl.  B.  58. 

Vll.  unvrw.  ist  mit.  friscum  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
wie  bei  Brache,  brechen  sein  mag  vgl.  B*  54  nam.  brt.  freüza  eggen 
und  die  Formen  mit.  friscum  =  frischa,  frischeia,  frichia  neben  frusca, 
frausta,  frosta  terra,  fraustnm,  frosfium  s.  Gl.  m.  h.  v.  incultus  et  eremas 
ager  vgl.  u.  a.  brt.  fraost  inciiile,  sterile,  en  friche  mit.  frocus  frz.  froc 
etc.  :  gdh.  fraoch  m.  healh,  ling  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  y\l  frog  m. 
Morast,  Schlucht  neben  frith  f.  moor,  heath,  forest  frithne  f.  nninhabited 
place,  doch  s.  u.  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodus  ager  incultus 
vgl.  frau^us,  flrouza  id.  and  s.  v.  Diej^  nur  als  Stoff  su  weiterer  Forschung. 
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Zu  merkw.  Vgll.  führt  ahd.  frusringa,  friscing  viciima,  porcellus, 
bisw.  agnus,  nach  Grimm  eig.  junges  (frisches)  Opferfleiäch,  woraus  Mch 
zwar  die  spec.  ß(i.  auch  des  nhd.  frischling  >VildferkeI,  wie  Äholiclief  bei 
•aullifl  q.  V.,  entwickelt  haben  kann;  bedenklicher  ist  schon  ohd.  flrischeu 
Wildrerkel  werfen  als  mögliches  Primitiv  (jetzt  sw.  Zw.)  mit  einer  Diher  di 
frasts  =  Junges  ruckenden  Bd.,  vgl.  die  formell  fast  noch  nfiberen  ezof. 
Vgll.  asiv.  prasen  Kop.  blim.  prase  (g.prasele)  n.  pln.  prosif  n.  rss.  poro^ä^ 
porosenok  l(h.  parszas  m.  esthn.  fiuu.  porsas  Ferkel  perm.  por»  o.  s.  f. 
ill.  prase  n.  Schwein  prasc/üch  m.  Ferkel  rss.  pöroz  m.  Eber;  Bulle  (fahr?) 
porosity  sja  (o-p.)  pln.  prosic  si^  hhm.  prasiti  se  ferkeln,  frischen;  und 
s.  Y.  Die  llh.  fiuu.  Formen  führen  auf  der  weilverbreiteten  Stamm  porcui 
über  (vgl.  u.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  auch  d.  dial.  ferk  und  frek  wech- 
seln.   Vgl.  etwa  auch  zig.  fracaso  Schwein   Pott  Zig.  2,  395. 

55.  A.  Frels  pl.  frljal  frei,  AevSepo^.  frljel  (frlel  Mssn.) 
f.  Freiheit,  eXer^epta  1  Cor.  10,  29.  (Smllr  1,  606.  Mylh.  278.  283. 
Gf.  3,  786.  Kh.  761.) 

B.  Frellialfly  freljlialti  Freiheit,  kXev^Bi^ia  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  Alaun  LG.;  s.  Gr.  2,  264.  630;  RA.  282.  300: 
Wien.  Jhb.  Bd.  46.  Smllr  1,  608.  Cill.  o.  A;  sp.  u.  v.  hala.) 

A.  amhd.  afrs.  und.  stri.  alln.  swd.  dän.  fri  =  nhd.  frei  ags.  ftio^ 
freOy  frig,  freah,  freoli  ufrs.  fry  nnl.  tri;  e.  free.  Auj^er  der  Bd.  Über 
gilt  adj.  bair.  völlig  adv.  wett.  swz.  frei  (fri)  sehr  adj.  swz.  auch  hübsch, 
geschmackvoll;  artig,  freundlich,  gut,  friedlich;  schon  bei  Heniscb  nod 
Stieler  bellus,  scitus,  venustus  elc;  sonderbare  swz.  Nebenform  (von  fri) 
frin  (frein)y  woher  frinen,  bei  Tobler  auch  eine  vrm.  ältere  Form  freifmeUy 
fri  werden;  vgl.  n  in  Nr.  53.  d»?  Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  nl. 
fraai  nur  Nebenform  von  trij  sein  und  die  .swz.  Bdd.  getheilt  haben? 
Man  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz.  fräty  fräten^  frätety  frOteÜck 
herzhaft;  dreist  frätel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  ond  sp.  n.  v. 
thraffltjaii.  Bedeutungsübergänge  u.  a.  in  altn.  fria  liberare;  lazare. 
remitiere;  defectus  insimulare,  dubitare  s.  f.  remissio  animi,  langoor  firMmmü 
forliter  friuord  increpatio. 

B.  ahd.  frihals  libera,  homo  liher  (collum  liberum)  frihahtih  liberalis 
frlhalsi  f.  überlas  =  mhd.  frihelse,  noch  spät  im  14.  Jb.  freykelse  f.  id., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n;  afrs.  frihals,  frihelse,  fria  hals  oder  Kei$e 
altn.  friälsa,  frvlsi  etc.  überlas  fridls,  frels  über  fridlsa,  frelsa  liberare 
$\y{\.  frdlse  abgabenfrei,  nobiüs;  s.  n.  solche  Freiheit,  Adel  frälsa  befreiea, 
reiten  c.  d.  däu.  f reise  id.;  s.  c.  Befreiung,  Kettung  c.  d.  ags. /reo/s  Über; 
solemnis:  festum  freolsian  celebrarc  (festum)  freolsung  solemnitas  fireol$dam 
überlas  e.  north,  freelege  zwar  =  e.  pritilege,  aber  vrro.  astimiliert; 
langob.  ful'freal  (fulfrear,  fulfrea,  fulcfreal)  über  s.  u.  a.  GL  n.  Gt 
3,  786;  hhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  friolasia  etc. 

Vrm.  die  selbe  Wz.  pri,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  liy.  pir9 
frei  vgl.  Pott  Zig.  2,  353  und  die  zig.  Ww.  Nr.  58.  Wenn  prei  =  Im 
Grndbd.  i:>t,  so  \ü^i  sich  lt.  pricusy  prirattis  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  588 
besonders  angehörend  als  Grndbd.  nimmt  und  u.  a.  sskr.  pflhak  (besooden; 
vgl.  o.  Nr.  28.)  vergleicht;  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  prims  io  naher 
Berührung  mit  Nr.  58  in  den  zu  Wz.  pri  geh.  kcit.  Ww.  B.  56.  Diese 
Ww.  \kgen  weil  ab  von  cy.  ffraic  schön  o.  Nr.  53,  das  sonst  eine  Nebea- 
form  von  frei  (in  der  ob.  ähnl.  Bd.)  bilden  könnte;  esthn.  pri,  wri  frei 
vrm.   eotl.  —  arm.  phrkel  befreien,  erlösen   m.  v.  Abil.   eig.   loskaofcB  : 


F.   55.  403 

Tt^ia^ai  llh.  preköti  etc.?  dann  nicht  lihr;  auch  ein  arm.  Stamm  phrth 
scheint  lösen  zu  bedeuten.  Bes.  an  D  klingt  gdh.  frialta  free,  freed,  woza 
vll.  brt.  freahi,  aber  cornoual.  frega  (gis.  freien?),  trösten  c.  d.;  doch 
vgl.  zu  letzteren  ags.  frofor  solatium  etc.  v.  tlirafstjan;  vll.  auch 
(trösten  =  beruhigen,  stillen)  altn.  frö  quies,  wozu  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
cy.  Ifrew  Stille  anführten,  das  wiederum  auf  ob.  ffraw  zurückweist.  —  Ob 
das  ang.  lydische  ß^iya  Tbv  ikev^e^ov  Hes.  =  frei  sei,  muß  erst 
nähere  Kenntniss  dieser  Sprache  entscheiden,  läpp,  frije,  fri  frei  c.  d.  enll. 
Wir  reihen  hier  noch  zwei  Wortstämme  an,  deren  Form  und  Bd.  beach- 
tungswerlhe  Analogien  zeigt. 

S*.  Ingenuus  franco  L.  Sal.  44.  Über,  francus  homo  Pap.  mit.  francus 
in  vrsch.  Hechtäbdd.  .<;.  u.  a.  Gl.  m.  Das  Wort  mit  seinen  zahlreichen  Abll. 
kommt  vorzüglich  in  Frankreich,  demnächst  in  England  vor.  Francus  wird 
übh.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  historisch  durch  die  erobernden 
und  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  eine  Zsziehung  aus  franicus 
:  0.  Nr.  53.  d*  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögt.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Volksnamen  vgl.  u.  a.  afrz.  norois  stolz,  eig.  normannisch 
Dz.  1,  47.  Organischen  Lautwandel  zeigt  altn.  frackr  Francus,  en  Fransk- 
mand  (isl.  franskr  =  dän.  fransk);  liber,  generosus,  fribaaren;  elatus, 
tumidus,  overmodig,  stolt  fracki  m.  virluosus  (tapfer);  polens;  aber  auch 
foenum  mucidum;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  altn.  rackr  fortis  V.  76 
mag  zufällig  sein.  Sonst  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  alld.  Sprr.; 
die  neudeutschen  haben  es  aU|Jer  der  englischen  wol  nur  in  der  Formel 
nhd.  frank  und  frei  nnd.  frank  un  fri  nnl.  rrij  en  trank  dän.  frank 
og  fri;  vgl.  ohne  Alliteration  das  gihd.  mit.  francus  et  quitus  frz.  franc 
et  quitte.  e.  frank  frei,  freimUlhig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
dem  Frz.?  franc  prov.  frei  anfrz.  id.,  freimüthig;  vollständig;  nicht  wild 
gewachsen  (Baum)  wallon.  fr  an  aufrichtig;  gew.  frech;  aber  frohi  francbir; 
franco  it.  frei,  muthig  etc.  span.  frei,  freigebig  etc.  (sard.  francu  id.) 
prtg.  id.;  abgabenfrei.  Weiter  entwickelt  sich  die  Bd.  in  frz.  franchir  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  auflielfen;  und  s.  m.  cy.  ffranc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a  youlh,  freeman;  pl.  /francon  beaver  (wie  zu  fajjen?) 
brt.  fraiik  franc,  sincere,  loyal;  spacieux,  large;  nach  le  Pelletier  auch 
libre,  degag^,  dclivre;  mit  Abll.  corn.  frank  frei.  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
Unrecht  gdh.  greannach  hhr;  eher  fraigeil  etc.  o.  Nr.  53?  bask.  francoa 
franc,  liberal.  Der  altserb.  Eig.  Fruyinja  f.  nach  Schaf.  1,  333  = 
Frankynje  Frankinn. 

Daji  der  Name  des  berühmten  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sinn 
hatte,  ist  natürlich  sicher;  aber  fürs  Erste  fragt  es  sich,  welchen?  da  die 
später  bekannten  Bedd.,  icenn  sie  erst  von  dem  Volksnamen  und  dessen 
historischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
fürs  Zweite,  wenn  der  Volksname  erst  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
in  ob.  Bdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  wo?  bei  Deutschen  oder  Kelten? 
Das  wann  hängt  genau  mit  dem  wo  zs. ;  sicher  ist  der  Landes-  und  Volks- 
name erst  auf  der  Tab.  Peut.;  Frangones  schon  bei  Cic.  Atticus  ist  allzu 
unsicher.  Dajj  die  Franken  wenigstens  zum  gröjjeren  Theile  aus  Deutschen 
bestanden,  'zeugt  nicht  für  die  Deulschheit  ihres  Namens,  so  wie  z.  B.  der 
Name  Gcrmani  wahrscheinlich  von  Kelten  ausgieng;  die  vorstehende  Über- 
sicht zeigt,  daj!  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kelt.  Sprr.  zu  Hause 
ist,  als  in  den  deutschen;  doch  auch  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehlen  scheint  and  ttbh.  ziemlich  isoliert  dasteht;   das  nicht  lat.  Gebiet  im 
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Romanischen  bietet  somit,  wie  oft,  ein  neutrales  Rätlisel.  Für  die  Geltuo; 
des  Appellativs  vor  dem  Volksnamen  spricht  etwa  die  an  frei^  mehr  freilich 
noch  an  frech  etc.  Nr.  57  erinnernde  Form.  Gehört  läpp,  frökok  iiobilij; 
dicax,  hilaris  hhr? 

%^,  aslv.  prostä  dTrXov^,  simplex  ill.  prost  frei,  los  bhin.  pro$ijf  id.; 
schlicht;  einfältig;  gemein  pln.  prosty  rss.  prostat  dakor.  proslu  id.  mu^ 
der  1.  Bd.  pln.  prost  m.  Geradheit  l(h.  prastas  aufrichtig;  gemein,  gering; 
und  8.  V.  Ist  dieser  Stamm  urspr.  aus  Prf.  pro  und  Verbalwz.  sihd  g'ebildel? 
Ähnl.  Berührungen  zeigen  pln.  proiny  rss.  präzdnül  bhm.  präidn^y  prdznjf 
frei,  leer,  mOj,iig  ill.  prazan  leer. 

56.  A,  ya-Frlthoii  versöhnen,  xaTaXAdTTeiv,  safiritli»iis 
f.  Versöhnung,  xuTa'k'kapl  Eigg.  Frlthlla  m.  Skeir.  SiinJnlfVitliAS 
m.   Mon.   Nenp.    FrltliRrelk«   m.   Cul.   Glh.  =  Frlderlehu»   ein 

Rugier  Eugipp.  (ahd.  Fridurih  nlid.  Friederich)  ^,  hhr  Frltl^eraiu 
dux  Gothorum  Amm.  Marc?  Zeuss  411  sq.  schreibt  Fridigem;  anders 
Gf.  3,  792. 

B.  Freldjfiii  schonen,  (peidea^ai,,  urafreldeliis  f.  Verschonung, 

Bewahrung,  conservatio,  acqui>ilio,  ize^Litolrtaiq  Eph.  1,  14.  1  The<i.  5,  9. 
mifreldeliiif  f.  Nichtschonung,  d(f>tiSia.  (.%•  B.  Gr.  2,  454;  Mlh.  279. 
Smllr  1,  602  sq.  620  sq.  Rh.  759  >q.  1163.  Dtr.  R.  8.  BGI.  233.) 

A,  B.  ahd.  fridu  m.  frida  f.  pax;  foedus,  dexlerae  datae  mhd.  rride 
(rrede)  m.  id.;  Schulz,  Einfriedigung,  Zaun  und  dgl.  (:  B«)  ahd.  frido 
faidam  gafridön  befriedijren  ?  s.  Gf.  3,  792;  bei  Grimm  ahd.  alls.  friddn 
s<^rvare,  protegere;  mhd.  triden  Frieden  machen;  schützen,  umfriedigen 
niid.  frlde,  frtden  m.  pux,  foedus  pacis  hefrldigen  pacare,  satisfacere  ein- 
frtdiycn  »epc  lucri  bair.  frid  m.  Frieden  ä.  nhd.  frid  m.  gefride  n.  ^ 
nhd.  einfridigung ;  nhd.  bürg-,  Stadt -/rtde  =  Bezirk  mit  dem  Nebenbe- 
griffe,  da|S  innerhalb  desselben  Friede  gehalten  werden  solle  und  gebrochen 
werden  könne;  vgl.  die  afrs.  Ww.  und  und.  borg-,  dlk- frede  und  t.  m. 
swz.  frtden  (zu  $*?)  die  Alpe  gesetzlich  vor  dem  Vieh  abschlie^Jen  firidden 
einzüunen  alls.  frithUy  fritho,  fridu  Friede  frithtin,  (B.)  bei  Gr.  Gf.  friddm 
servnre,  parcerc  mnnd.  nnl.  rrede  (mnd.  auch  Schutz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) nfrs.  freed  nfrs.  strl.  fre  und.  nnl.  rree  (nnl.  f.)  ags.  fridhVy  freodhu^ 
freodho^  fredho,  fredh  alln.  fridln\  fridr  alle.  swd.  dün.  (läpp,  enll.)  flred 
swd.  frid  pux  und.  fredcn,  befreden  schützen  befredigen^  befreigen  ein- 
friedigen nnl.  berredigen  befriedigen  ags.  fridhian  protegere,  tuen  alln. 
frida  pacure,  reconciliarc  sw'6,  freda  id.;  tueri;  einfriedigen  dttn. /Vecf«  id. 
(die  Bd.  pacare  scheint  im  Nnrd.  jetzt  nicht  mehr  üblich)  ftedsom  friedsam: 
(B.)  schonend,  sparsam  swd.  fredsam  friedsam  afr^.  fretho,  frede^  ferd 
m.  Friede;  mit.  L.  Fris.  fredusy  freda  Friedensbu,Je,  wie  mit.  pax  alalt 
poena  pacis;  Gerichtssprengcl  afrs.  frithia,  frethia,  ferdia  Frieden  schließen, 
wirken;  fredus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuzen  sich;  auch  Folgendea 
läj^t  sich  nicht  strenge  abiheilen. 

$".  i^Iit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  Dentalslufe  omhd.  fHikof 
Ubh.  und  ecclesiae:  spüler  alrium,  coemetcrium,  eig.  eingefriedigler  Hof; 
=  oberd.  fr.  nhd.  freithof  nhd.  fridhof  und.  vrijdhof  Br.  Wh.  all9.  ftldhof, 
frUhoh  Mlh.  75  neben  (:  Nr.  :>5.)  buir.  freiet,  freit  f.  Freiheit;  Freislülle 
nhd.  hhUch.  freihtit  f.  und.  frijheit  f.  freier  Platz,  Marktplatz  und  dgl. 
nnd.  frijhof  m.  freier  Platz:  /■re/slülte  (nam.  Kirchhof);  (auch  fri  hof) 
src  nnd,   (fliim.  bei  Halma)   rrijhof  Freizeit,  Freiheit  zu   Thun  nnd  LajSea 
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s.  Br.  Wb.  1,  455;  ebds.  als  allnd.  aus  Gl.  Lips.  atrium.  Formell  stellt 
mh  zu  frUhof  ahd.  vriten  begünstigen  fritet  fovet  fritlich  deliciosus  nach 
Grimnn  (vgl.  Nr.  58.)  :  altn.  fridr  (fridhr)  lutus;  fortis;  mansuetus;  for- 
mosus  fridhka  venustatem  induere  fridleiki  m.  formositas  vll.  im  Ablautsvh. 
zu  A.  Grimm  vermutbet  eine,  zwar  schwer  nachweisliche  Vrwschaft  aller 
dieser  Ww.  mit  Nrr.  55.  58.  qq.  v.;  zu  letzlerer  (s.  dort  g.  frlJathT» 
ahd.  friudil  etc.)  würde  sich  ags.  fräodho  pax,  das  Grimm  deshalb  nicht 
so  accentuiert,  stellen,  altn.  fridkr  stellt  sich  durch  die  parca,  parcens  Fridh 
zu  B.  vgl.  Myth.  279.  1233;  Weiteres  zu  fridhr  s.  Nr.  58.  c. 

S^  (Gr.  Nr.  508*».)  afrs.  fretha  (c)  gw.  freia  (eine  Var.  lifreid) 
profugus,  exlorris,  sonst  fretholäs  etc.  adj.  (friedlos,  schutzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  990  hält  er  auch  die  Bd.  zum  Asyle  fliehend  möglich;  1,  411 
nimmt  er  fretha  =  ohd.  freideo  (pl.)  =  freidig,  freidac,  fridlc  pro- 
fugus, aposlata  freiden  apostalare  mlid.  vreide  f.  Weggang  adj.  =  treidec, 
das  =  ahd.  freidig  und  heftig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
BegrifTsübergänge  V.  75-6;  Ziemanu  unterscheidet  tredic  muthig,  keck, 
wild  und  vergleicht  trat  strenuus,  procax  s.  o.  Nr.  49.  a.;  ahd.  freiden 
apostatare  mhd.  treiden  zürnen  (klingt  an  die  gibd.  Ww.  V.  59.)  eni^ 
treiden  ausschließen  (verbannen)  ä.  nhd.  fraydigen  fuß  flüchtigen  Fuß; 
fraydig  {ay^  ai,  e)  herrenlos  s.  Smilr  1,  601.,  der  es  swrl.  richtig  mit 
fr  aisig  verbrecherisch  (zu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schutzlos, 
bald  flüchtig  zu  bedeuten;  hhr  auch  (s.  o.  Nr.  49.  r.)  ä.  nhd.  \^\%  fraidig 
alacer,  laetus,  mit  freudig  wechselnd;  bair.  fraidig  wolgemulh,  unver- 
droßen,  wacker,  tapfer  vgl.  äfredig  (ä'fredi')  verdroßen,  mulhlos  :  fredig 
adv.  (entschloßen),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smilr  1,  601.  vgl.  o.  Nr.  49; 
auch  dän.  freidig  freudig,  frisch,  muthig  stellen  wir  hhr,  nicht  zu  fryd 
Freude;  dagegen  nnl.  tredig  friedlich  zu  A.  Gehört  lang,  fraida,  infraidoy 
infaida  refugium  hhr?  vgl.  o.  Nr.  37  und  s.  u. 

$^  Zu  unserer  Nr.  stellen  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  s  aus  einem 
Dental  entsprungen  scheint :  swz.  fristen  =  einfristen,  fridden  s.  c,  ein- 
friedigen; aufbewahren,  sicher  stellen,  reiten  nhd.  das  Leben  fristen  =: 
erhalten,  zunächst  noch  eine  frist  f.  =  begrenzte  (gls.  eingefriedigte)  Zeit 
lange;  dän.  friste  livet  id.  fällt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.;  altn. /resfa 
difl'errc  scheidet  sich  von  freist a  I.  c;  dazu  frestr  m.  frest  f.  mora,  dilatio 
swd.  dän.  frist  m.  id.;  Zeitfrist;  dän.  auch  Ruhe  vgl.  A«;  ebenso  ahd.  f. 
spatium  ad  quielem;  occasio,  casus:  amnhd.  afrs.  n.  spalium  temporis;  mora 
=  mud.  f.?  afrs.  n.  ndfrs.  ferst  afrs.  ags.  (spatium)  ßrst  (ags.  i,  y)  ndfrs. 
frest;  Wd.  2314  möchte  es  durch   frei  gegebene  Zeit  erklären  :  vor.  Nr. 

§**.  Die  oft  bei  .4«  vgl.  §'  hervortretende  Bd.  der  Ruhe  läßt  uns 
auch  altn.  frö  f.  fröi  m.  quics,  requies  fror  quietus,  tolerans,  rolig,  fred~ 
sommelig  —  wozu  vll.  auch  frön  n.  terra  amoena,  viretum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
lieber  oder  mindestens  näher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Ruhe  rdr 
ruhig  (ahd.  räva,  ruowa,  röa  f.  =  mhd.  rdfoe,  ruowe  nhd.  ruhe  etc.)* 
Ex.  Vgll.  8.  u.  Nahe  vrw.  scheint  froh;  indessen  scheidet  sich  altn.  frär 
=  ahd.  frouuer  pernix;  Weiteres  s.  Nr.  58.  e« 

$^  Mit  e.  frith  etc.  o.  Nr.  21  fallt  formell  zs.  hampsh.  frith  underwood 
craven.  frith,  frth  a  field  laken  from  a  wood  s.  u.  ex.  Vgll. 

Bopps  Stellung  unsrer  Nr.  zu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
übereiu.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeutung.  Die  erst 
abgel.  Bd.  der  Umgebung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  veranlaßen,  Trept» 
pari  etc.  o.  Nr.  9   in   die  Vgl.  zu   ziehen,   wiewol    irgend    ein    geheimer 
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Faden  alle  mit  fr  anl.  Nrr.  unseres  Buchslobens  verbinden  könnte.  Friede 
bedeutet  bes.  in  den  iillcrcn  Sprachen  den  geselzliclien  FriedeD>£iis(and  und 
die  daraus  folgende  Sicherheit^  demnächst  (vgl.  B.)  Sicherung,  Schulz, 
Erhaltung  (erhallen  =  servare,  conservare,  parcere  und  afs  acquirere), 
darum  l'mzüunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  für  As%l 
8chlie|ien,  daran  vll.  die  \Vw.  mit  der  Bd.  profugus,  dann  exol,  dann  Land- 
streicher, wilder,  tapferer  Kerl  und  dgl.  Die  Enantiosemie  der  afrs.  mit. 
Ww.  entstand  durch  Ellipse;  indessen  ist  die  Bed.  Friedensbote  die  gewöhn- 
liche des  mit.  fredusy  freda  etc.  in  den  fränk.  sal.  alam.  lang.  fris.  Gesetzen : 
vll.  auch  Friedensbezirk  oder  Einfriedigung  in  „si  quis  alterini  infaDten 
de  medio  fredis  laeserit"*  L.  Alam.  106;  doch  s.  die  Varr.  flidis  etc.  Gf. 
3,  772.,  deren  mögliche  Beziehung  zu  dem  sächs.  nord.  ßet  Haus,  Schlaf- 
zimmer durch  die  hd.  Lau(>tiifü  flezzi^  tiefte  bedenklich  wird  (vgl.  u.  t. 
Smilr  1,  595.  Rh.  746.  Gf.  3,  777.  Wd.  919.  Z.  h.  v.).  Die  Bd.  Htos 
entwickelt  sich  auch  in  dem  sonderbar  an  unsere  Nr.  ankl.  und  anf  die 
Möglichkeit  alter  Zsselzung  beider  Stämme  hindeutenden  altn.  grid  n.  pix, 
securitas;  induciae;  domus  (sicura);  \\o\\ex  grida  timi  m.  tempus  inviolabile 
gridastadr  m.  asylum  und  s.  v.;  sollte  diej^  zu  grid  f.  aestus  animi,  vehe- 
mens  cupidilas  (s.  sp.  u.  v.  grrediis)  sich  ähnlich  verhalten^  wie  A  :  ■?  — 
$^  lä^t  sich  vll.  mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  g:.  prydio  to  Qz  a  seasoo  ver- 
gleichen vgl.  u.  a.  Nr.  58.  —  Zu  $'*  stellen  wir  (vgl.  Nrr.  52.  55) 
cy.  ffrew  f.  State  of  stillne.ss  vgl.  ff^raw  Nrr.  53.  55.  58.  und  vielleicht 
ffriw  m.  countenance;  ffreiri  to  iulerpose  in  an  affroy;  aber  anch 
to  affray,  quarrel  s.  o.  Nr.  51,  eine  Enantiosemie,  die  sich  nicht 
wol,  wie  die  obige  deutsche,  crklüren  lii|.)t  ffreiryn  to  alluy  an  affray 
ffreicynnu  to  stop  a  quurrcl  gdh.  freamti,  prumk  etc.  s.  o.  Nrr.  9. 
52.  brt.  fretja,  freaiU  trösten  s.  Nr.  55.  —  Für  $'  vgl.  cy.  frilk 
f.  forest;  plantation;  woodland;  a  track  inclosed  from  the  mountaio 
ffridd  m.  id.;  a  sheep-walk  corn.  früh  haw-thorn,  vll.  eig.  Zaun  gdh. 
frith  f.  forest;  heath;  moor;  deer-park;  aU|jerdem  mit  den  Bdd.  1)  wralh; 
a  surly  look  2)  profit,  odvanlage;  fate  3)  the  mouth  of  a  river  4)  sait, 
attendance  5)  Praefix  vgl.  Nr.  9;  zu  1)  vgl.  nicht  wralh  etc.  V.  59, 
sondern  corn.  freth  wrath;  fervour,  carncstness;  strengib,  fortitode;  adj. 
strong,  fierce;  zu  den  d.  Ww.  f^^  passend;  daher  vll.  corn.  frelhg  nebea 
felhy  to  conquer,  overcome;  gdh.  frith  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  Abll.; 
vrm.  unvrw.  ist  der  Stamm  friot  Ärirer,  Zorn,  der  dem  e.  firel  zu  ent- 
sprechen scheint:  vgl.  I.  18:  die  Bdd.  2)  J)  hangen  vll.  zs.,  vgl.  vIL 
Nr.  9.  (frommen,  fördern  und  dgl.):  für  Bd.  3)  vgl.  e.  frilh  o.  Nr.  21, 
mit  welchem  es  vll.  zu  trennen  i>t;  wenigstens  hallen  wir  die  liänßg  mit 
der  Bd.  heath  verbundene  Bd.  moor  unabhängig  davon;  die  Bd.  forest  fuhrt 
zwar,  wie  es  scheint,  über  auf  frith-rhoille  {coilfe  Wald)  f.  ^  hampsfa. 
frith  o.  $';  aber  letzteres  ist  vll.  nur  elliptische  Entlehnung  und  früh  ent- 
spricht dem  nnder  als  Praefix  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  o.  a.  fHlk" 
bhaile  (haile  Stadt)  suburb^  village  -eilean  (Eiland)  m.  small  island  etc. 
-rod  m.  by-rod.  near  way.  freiteach  m.  vow,  oath  vll.  zu  A«  wo  die  Bd. 
Friedensgelöbniss  häufig  hervortritt:  dann  unvrw.  mit  cy.  rhailh  m.  Eid. 
gdh.  freasdail  to  prepare,  wait  on  etc.  c.  d.  erinnert  an  B,  ut  aber 
vll.  unvrw.,  etwa  alte  Zss.  Mit  |^''  zusammenhangen  könnte  gdh.  freadk  n. 
plundering,  booly,  wenn  niciit  =  cy.  praidd  f.  brt.  prei^  m.  =  It.  praeda 
m.  V.  Abll.:  von  c\.  preiddio  praedari  unterscheidet  sich  preidio  to  niigrate, 
siray  pred  m.  u  stray,  migration,  das  trotz  der  ob.  Vgll.  mit  anl.  Aspirato 
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zu  $^  gehören  könnte.  Dorthin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  prov. 
fradel  gottlos  fraidUzy  fradrilz,  frairilz  (pltp.?)  verbannt;  uiiglttiklich 
(e'end)  vgl.  faidir  o.  Nr.  37;  afrz.  frarin,  frairin  elend;  vll.  auch  pg. 
fraineia  Armut:  sard,  fraizzu  mag  dem  g\b(\,  ii.  fornscilo  analog  gebildet 
sein  und  nicht  hhr  gehören. 

57.  falhii-Frlks  geldgierig,  ^'keovixTViq,  falhufrlkel  f. 
Geldgier,  nltovti.la.  (Gr.  2,  165.  989.  Nrr.  553".  486  ^  Smllr  1,  600. 
Gf.  3,  793.  BGl.  233.) 

ahd.  freh  avarus,  avidus;  abrogans  [recht  f.  mhd.  trecke  f.  avarilia; 
ambitio  mhd.  trech  gierig,  habsüchtig;  frisch,  keck  nhd.  frech  procax 
bair.  auch  geil  (gierig);  1724  lebhaft,  schön  von  Farbe  swz.  frisch,  gesund, 
groj^gewachsen  (auch  von  Bäumen  gbr.)  auch  in  Mitteldeutschlund  voll- 
kräftig,  schöngestaltel  bair.  freche  f.  Frechheil,  Lebhaftigkeit,  Brunst  nnd. 
frech  {ch  aus  alts.  A,  oder  a.  d.  Hd.  entl. ?)  frech;  früher  auch  kühu, 
frisch  gemuthet  nnl.  trek  m.  Geizhals  adj.  =  vrekkig  geizig  (wie  goth.) 
ags.  fric,  free,  frcek  vorax;  pcriculosus  vgl.  fracod,  fraced  lurpis,  vilis? 
schott.  freck  frech;  kühn,  kräftig,  bes.  noch  im  Alter;  vrsch.  von  freik 
Grille;  Grillenhafter  :  e.  freak  Grille;  Fratze  freahish  grillenhaft  mit  langem 
Vocal  hhr?  vgl.  $'?  norf.  to  frack  lo  abound,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  füll  entspricht  vll.  zuf.  dem  wett.  gereckte  -  voll,  altn.  frekr 
nimius,  abundans,  urgens  freki  lupus  (Gefräj^iger  ?  nicht  zu  den  llnn. 
Wolfsnamen  V.  52.)  vgl.  Myth.  134;  freka  augere,  celerare,  asperare 
frekia  f.  nimietas;  und  s.  m.  dün.  frcek  swd.  fräck  frech,  ahd.  uerchi 
Glosse  über  fcrvoris  aviditatc  Gf.  3,  684  swri.  hhr,  eher  zu  o    Nr.   13. 

$".  alts.  fricnean  audacem  Gr.  1,  241  (e  aus  ö,  wie  ags.)  neben 
fröcno,  fruocno  (alts.  Gr.  2,  165;  ags.  Gf.  3,  817.)  audacter  vgl.  fröchon, 
fruachan  etc.  iu  ahd.  Eigg.;  ags.  fricene^  frecne  audax;  pericutosus  altn. 
frcekinn,  frcekn  strenuus.  Grimm  legt  für  diesen,  wie  für  den  ob.  Stamm 
2  st.  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  Bdd.  erinnern  an  viele  Ww.  in  den  mit  fr  anl.  Nrr.  Nach 
Dz.  1,  276  sq.  hhr  pg.  so-frego  gierig,  gefrajjig  prov.  afric  afrz.  afrit 
begierig.  ^  Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fringalo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
vgl.  Dz.  1,  299.  2,  316.  —  frank  etc.  s.  o.  Nr.  55.  —  lt.  proc-aa:  hhr? 
vgl.  Bf.  1,  16.  2,  474.  o.  Nr.  50.  —  Bei  den  vielfachen  Berührungen  der 
mit  fr  (pr)  anl.  Stamme  sind  bestimmte  Zutheilungen  misslich.  cy.  ffrecc 
babbling  vll.  :  frech  =  vorlaut?  die  Form  passt  hhr,  da  wir  fregod  o. 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  cy.  ffroch  f.  fury,  violence;  adj. 
furious,  fierce  ffroch-,  ffrych-iryllt  (an  nhd.  fuchsicild  doch  für  die  erste 
Hälfte  nur  zuf.  erinn.)  furious  =  /froniwyllt  von  /fromm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerkten  bereits,  daji  viele  mit  /fr  anl.  cy.  Ww.  vrw.  Bdd.  haben,  vgl. 
u.  a.  Nrr.  43.  51.  Zu  /froch  gehört  vrm.  gdh.  fraoch  m.  wrath,  vexation; 
hunger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m.  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  Ww.  s.  o. 
Nr.  54.  $*.  Finn.  rohkia  esthn.  rohke  frech,  dreist  eher  zu  $%  als  etwa 
zu  V.  76. 

58.  Frljoii,  bisw.  frlon,  lieben;  küssen  (Mrc.  10,  21.),  ayandvi 
ptcp.  frljoncls  liebend;  s.  m.  Freund,  (piKoq.  frljoiidja  f.  Freundino, 
cpikri  Luc.  15,  9.  frljon»,  ^Hfrljoii«  f  Kuss,  (piXrj^a.  frljathvay 
frlath^a  f.  Liebe,  dyan^.  (Gr.  1,  70.  vgL  2,  981.  Nr.  508^  990; 
Mth.  280.  Smilr  1,  614.  Gf.  3,  783.  Rh^766.  Wd.  726.  Dtr.  R.  9.  Bopp 
VGr.  S.  82.   123;  GL  233.  Pott  Nr.  38.  Bf.  2,  106.  110.) 

a«  mhd.  vtien  s=s  nhd.  freien  ddI.  nnd.  trijen  swd.  frija,  ftia  dän. 
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frie  (altD.  freia  LG.);  alt"-  P'i  procus,  marilus;  mhd.  rond.  rrie  f.  = 
pflz.  weil,  frei  f.  nnd.  frije  f.  Freite,  Bewerbung  f. 

b.  ahd.  friunt,  frtont  =  mhd.  trinnty  triwent  Z.  nhd.  freund  alle, 
afn.  friund  afrs.  friond  slrl.  frjund  nfrs.  frjuen  nnl.  rrieftd  nnd.  frundj 
friind,  frond  ags.  freond  ags.  e.  friendy  alle  m.;  in  den  meisteD  Sprr., 
bes.  des  Volkes,  auch  Verwandter  bd.,  so  altn.  frandi  c.  Vertrauter;  Ver- 
wandter run.  pl.  friantry  freir  sg.  u.  a.  /rt?  (vgl.  />*i  o.  ».)  und  s.  ■. 
8.  Dtr.  I.  c.  swd.  dän.  frande  Verwandter  aswd.  frctndkona^  fntnkonm 
dttn.  frandqtinde  (frandkone),  franke  swd.  franko  f.  Base. 

e.  altn.  /yinn  venustus;  blandus  frina  sig  fucatam  faciem  indoere, 
heucheln  frinuiati  n.  pl.  fucus:  blanditioe,  Heuchelei;  vgl  fridhr  o.  Nr.  56; 
vll.  auch  frann,  frän  o.  Nr.  53  ?  etwa  auch  swz.  frin  =  fri  o.  Nr.  55? 
fthnl.  Stammerweiterung  u.  in  sskr.  prin, 

d.  afrs.  frivdel,  frudelf,  frvdle f  elc,  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Geliebter 
=  ahd.  frittdil,  fridelo  mhd.  friedet  altn.  fridhill,  fridiUy  alle  ni.;  fem. 
ahd.  friedeia  amica,  concubina  =  altn.  /r/d/a  altn.  swd.  friUa  dfin.  /ri7/e; 
swd.  dän.  slökefrid  etc.  Geliebte  s.  RA.  438;  mnl.  rriltnc  procuf  vgl. 
altn.  fri  o.  «.?  —  Weiteres  s.  u. 

e.  ahd.  frao,  frö,  fraw,  frau  etc.  strenuus  (=  snell),  alacer,  laetos 
mhd.  afrs.  nnd.  dün.  frö  =  nhd.  froh  alls.  frdhy  fräy  ftdomdd;  afn. 
frolyck  =  nnl.  rrolijk  nhd.  fröhlich  e.  frolik  etc.;  alts.  frähdn  amare 
Gr.  1,  240  deutet  auf  uns.  Nr.;  so  auch  altn.  frygd  f.  voluptas,  vellyst, 
den  Übergang  bez.  in  swd.  fröjd  (frögd)  m.  dän.  fryd  c.  Freode  m.  v. 
Abu.  Die  Vocale  corrcspondieren  nicht  ganz;  von  altn.  frygd  steht  weit 
genug  ab  frär  celer,  pernix,  ro>k  (il  fods,  das  wir  o.  Nr.  56.  $'\  zu  dem 
glbd.  ahd.  frouuer  stellten:  ähnliche  ßd.  zeigt  swz.  frärel  plötzlich  o. 
Nr.  55.  A*\  sollen  wir  hier  einen  Stamm  frauy  fror  absondern  und  zugleich 
an  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  Wörter  (Bdd.  Rascliheit,  Heftigkeit) 
erinnern?  altn.  fro  Nr.  56.  $**  entfernt  sich  von  dieser  vollends;  indeiseo 
zeigt  sich  der  ob.  Übergang  der  Bd.  in  altn.  frdfegr  alacer,  fyrig,  modig. 
Grimm  zieht  froh  zu  Nr.  53  q.  v.,  vermuthet  aber  (Gr.  Nr.  278.)  firdr 
=  ahd.  frahar  procax,  wie  er  ftir  frazar  lesen  möchte;  vgl.  auch  ahd. 
freh-ligo  velociter  Gf.  3,  818;  frader  strenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  weiter 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd.  735  fröl  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  oiit  flrok 
nebst  gr.  Ttpdoqy  ähuhch  Gf.  3,  794  sq.;  Bf.  2.  110  legt  frak-wa  sa 
Grunde  :  sskr.  hfs  =  gr.  yalpeiv,  eig.  bhfs  vgl.  Nrr.  19.  51.  59.  — 
Vgl.  u.  sskr.  prl  etc. 

Der  ganze  Wortstamm  scheint  seit  der  gotli.  Periode  in  Auflöauog 
und  zum  Theile  unorganischer  Trennung  begriffen,  welche  bes.  den  Voca- 
lismus  verwirrt,  b  hat  sich  ahnlich  emaucipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  37;  doch 
hat  sich  der  Voculismus  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  fortgebildet^ 
altn.  a  hat  sich  aus  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  B«,  wo  ebeofills  ta  ans 
i~a  entstand,  wenn  auch  noch  in  stärkerer  Synkope,  als  hier  tu»  i«,  tb 
durch  den  ZusammcnstOji  des  Stammauslauts  mit  dem  Suffixanlaule.  So  aber 
wird  sich  in,  ie  bei  d  nicht  erklären  la^en;  an  eine  Entlehnnag  und  Lant- 
umbildung  aus  den  u.  folg.  lituslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  Tlial 
ficheiuen  Nebenstämme  mit  den  Voce,  fi,  t  vorzuliegen;  eine  Brechnog  in 
aus  I,  wie  Gf.  3,  783  anzunehmen  scheint,  würde  ungf.  gleich  seltsam  seia, 
wie  g.  la  B.  33.  Außerdem  halten  wir  nur  die  frics.  Formen  zsgs.,  die 
übrigen  abgeleitet,  ^o  nahe  sie  auch  an  oiuander  grenzen.  Vll.  hat  sich 
die  goth.  Form  in  dem  Gig.  Frldll»  Sroar.  vgl.  Fretcia  Uieroa.  Goth. 
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min.  S.  392  erhallen;  vgl.  indessen  vll.  Nr.  56.  Oder  sollen  wir  frlath^a 
vergleichen  und  iu  aus  ia  entstanden  annehmen?  was  wiederum  auf  die 
Formen  mit  i  nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  prt  delectare;  diligere;  pss.  laetari  priyatta  =  frljalh^a, 
auch  zend.  friyathva;  sskr.  preman  Freund  etc.  prili  f.  gaudium;  amor  etc. 
äpriti  voluptas  (vgl.  alln.  frygd)  priya  dilectus,  gralus;  bei  Göttern  conjux 
vgl.  BGI.  h.  V.  Mylh.  1212.  pHn  exhilarare  bind,  (auffallende  Form)  pyar, 
piyär  Liebe  zig.  Stamm  pir  lieben  s.  Pott  Zig.  2,  353;  zend.  Wz.  fri; 
dfrindmi  =  sskr.  {a-)  prinämi  Bpp  ^.friya,  friyathta  Liebe  frem  Freund 
afriili  benedictio."'  Polt  stellt  u.  a.  swrl.  richtig  prs.  perl  guter  Geist 
hhr.  —  cy.  priawd  etc.  s.  S.  56.  vgl.  sskr.  priya;  die  durch  den  ganzen 
kymrobrit.  Stamm  gehende  Bd.  des  Eigenlhums  erinnert  sowol  au  lt.  pritus 
Vgl.  0.  Nr.  55,  als  an  pro-pri-us,  welches  zsgs.,  nicht  redpl.,  scheint;  cy. 
propr  säuberlich  (auch  nhd.  proper)  a.  d.  Frz.  entl.  Aujjerdem  mit  Stamm- 
vocal  u  vrm.  vrw.,  vgl.  auch  alln.  fridhr  :  cy.  pryd  elc.  s.  S.  9  und 
die  dort  cit.  Nrr.;  daher  u.  a.  prydus  sightly,  comely;  seasonuble  etc.;  es 
fragt  sich,  ob  die  große  Vielseitigkeit  der  Bdd.  nicht  Confusion  der  Form 
vermuthen  läßt;  vgl.  noch  außerdem  cy.  prydu  lo  praise  in  verse,  lo 
compose  verses  prydydd  m.  a  poet  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  prid,  pris  m. 
=  lt.  pretium.  Auch  ist  die  Beziehung  zu  den  deutschen  mit  pr  anl.  Ww. 
n.  9  im  Gegensatze  zu  unserer  Nr.  zu  bedenken,  wenn  wir  dort  keine 
Entl.  a.  d.  Kelt.  annehmen  wollen.  Freilich  zeigen  sich  auch  wiederum 
kelt.  Ygll.  mit  anl  Aspirate,  wie  vll.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
frog  :  e.  z.  B.  froganta  (plcp.  Form?),  frogail  fröhlich,  lustig;  vgl.  auch 
cy.  ffraw  elc.  o.  Nrr.  53.  55.  56.  BGI.  233  stellt  ir.  fr  Uli  f.  service  zu 
sskr.  prili. 

gr.  IIptaTrot;  s.  o.  Nr.  52  vll.  mit  causat.  p,  etwa  zur  Liebe  antrei- 
bend? es  ist  vll.  einer  ungriech.  kleinas.  Sprache  entlehnt,  wie  auch  Upia^o^f 
das  Benfey  als  Superlativ  von  (sskr.)  priya  erklärt.  Trpai;^  :  e.  s.  o.  und 
BGI.  1.  c.;  anders  Bf.  2,  320  sq.  —  Bf.  stellt  auch  'jrepia'Te^d  :  sskr. 
pritu  Vogel  gewagt  hhr;  ebensogut  ließe  sich  sskr.  pärarata  m.  columba 
vergleichen.  —  lt.  pritus,  proprius  s.  o.;  über  placere,  p^us,  laetus  s. 
BGI.  1.  c;  zu  placere  gehört  u.  a.  corn.  pfeag  placere  vrm.  plygadow 
desire  alb.  pelkieü  placere  m.  v.  Abll. 

pln.  fryerz  (Freier)  Buhler  läpp,  friar  procus  entl.  —  leU.  preezatees 
laetari  hhr?  —  d.  Ith.  prieteius,  prieteHs  rss.  pr'ijatehj  ill.  prialefj  pln. 
przyiaciel  bhm.  prilel  (pritelkynS  neben  pratefka  llh.  prielelka  Freundinn) 
m.  Freund  zeigt  (weniger  im  Llh.)  folgende  von  unserer  Nr.  wegführende 
Verbindungen:  zunäehiil  u.  a.  bhm.  pfatelili,  pfalelitcali  befreunden;  rss. 
prijäzny  f.  pln.  pr^yiain  f.  Freundschaft  \\\.  priazan  leutselig;  bhm.  prili, 
pfatiy  pfejiy  pfawali  dakor.  priire  pln.  sprzyiac  favere  aslv.  prijali 
(p^ovTiiuv^  sollicilum  esse  (Wz.  pri  MikL  67.);  swrl.  dürfen  wir  folgende 
Zss.  mit  einem  dem  d.  nehmen  entspr.  Zw.  trenneo,  welche  ob.  Bdd. 
durch  die  des  Angenehmen  vermitteln;  die  Formen  haben  sich  nur  wenig 
disceniriert:  (slv.)  rss.  prijati  prs.  pr'iemlju  (=  Ith.  priimmu)  ill.  priati, 
primati  pln.  przyiqö,  przyymotcac  bhm.  prijiiiy  pfijimati,  prijmouti  dakor. 
primire  annehmen,  empfangen  rss.  pr'ijälnin  iW.priat  angenehm  ^Xn.  pnyemny 
id.  bhm.  prijemny  id.;  annehmbar,  empfänglich  prijaiy  empfangen  dakor. 
primitu  annehmlich  rss.  prjdtsvovafy  wolwollen  ill.  primamljiv  verführend 
und  so  viele. 

59.  Friua  D.  Kälte,  ij/vx^^  ^  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  248.  Gf.  3, 
82S.  Rh.  768.  Smllr  1,  616.  618  sq.  Wd.  1049.  BGL  233.  Bf.  2,  110.) 
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st.  Zww.  alid.  friusan  prf.  frös  pl.  frurumis  a  mhd.  biir.  frietn 
prL  mhd.  xros,  vrurn  bair.  frur,  frurn  well.  bair.  freusen,  froisen  obd. 
(bair.  wett.)  frieren  nnd.  vresen,  vreren  mnl.  rriesen  nnl.  rriesen  tfs. 
freosan,  frysan  e.  /re^se  devonsh.  ptcp.  atrore  alln.  friosa  swd.  /rjfM 
dän.  /r^sß;  sw.  Zww.  ahd.  froren  mhd.  frceren  alln.  frera;  «IId.  frednn 
Gongelatus  neben  frerinn,  frörinn  vgl.  strl.  (i  :  r  o.  S.  259,  C«?;  btir. 
frieseln,  frevsein  frösteln,  anhd.  alts.  ags.  nnd.  e.  strl.  alln.  swd.  dfin.  froü 
=  ags.  afrs.  forst  miinl.  rorst  nfrs.  wctt.  froast,  alle  m.,  nor  alln.  a.: 
daher  afrs.  frosla  ahd.  irfrosten  erfrieren  alln.  frysta  frigescere;  ond  s.  m.~ 
nhd.  friesel  n.,  wenn  urspr.  Fieberschauer  bd.  und  nicht  zu  eioem  anders. 
bunt  bd.  Slamme  gehörig,  sieht  ans  wie  Deminutiv  einer  dem  g*.  ffrlaa 
entspr.  Form:  it>t  aber  dazu  wol  zu  neu;  auch  zeigen  sich  mehrfach  abwei- 
chende Ww.,  wie  mhd.  (1145)  frieden  m.  febris;  swd.  frossa  f.  kalles 
Fieber,  Fiebcr.<:chauer  i,  :  iiUn.  frassi  ni.  pluvia  gclidior  inconstana;  swx. 
risel  m.  Friesel,  aber  rije  f.  Fieberschauer  vgl.  mhd.  rite  ü.  nhd.  1618  rii 
m.  Fieber  :  ahd.  rido  aitn.  rida  f.  tremor;  dazu  der  thüring.  Fluch  ^^^er 
böse  ritt  soll  sie  erstoj^en!'"  vgl.  u.  a.  mhd.  dö  stieQ  in  ein  rite  an  oid 
der  ritt  dich  schütt!  (Frisch  2,  139.  Ifützl.  ed.  Haltaus  S.  LXXI.  Nr.  24.) 
Auf  diese  mit  r  anl.  Ww.  kommen  wir  später  zurück.  Zu  obigen  vgl.  in. 
frisson  Dz.  1,  52.  325.  wallon.  fresson  id.,  aber  fruU  schaudern;  tiUera; 
nprov.  frenisien  f.  frisson  etc.  vrm.  aus  frencsie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich;  die  Benennung  niu^i  von  irgend  einer  näher 
in  diu  Sinne  füllenden  Wirkung  der  Külie  hergenommen  sein.  Da  dir^e 
gleich  dem  Feuer  die  Ihuit  brennt,  Ih,.)!  sich  mit  Döderlein  und  Wrigaad 
It.  prvrirej  das  auch  nn  Friesel  und  ühnliche  juckende,  brennende  Haut- 
krankheiten erinnert,  ver^rlt^i^'lic'n;  vgl.  ^ski\  prus  (vgl.  lt.  ;;er-tf5/afm)  orere 
und  s.  m.  s.  B«  55;  auch  alb.  pruthe,  fruthe  Masern,  läpp,  pruösse  frigvs 
vehemens  wol  aus  frost  und  dgl.  enll.  —  Bf.  1.  c.  vergleicht  die  mehrfach 
von  unsrer  Nr.  abstehenden  Ww.  lt.  rhjere  und  frigere  gr.  pXyoq  c.  4.. 
Grundbd.  des  Starrens  :  sskr.  hfs  {bhfs)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  xprcs 
dagegen  nimmt  Bf.  2,  178  Verhürtuntr,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  Ai 
lelzleres  scheint  sich  alb.  nkriii  (griil?  y^tny)  gefrieren  zü  ichlie^ea. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiter  vrw.  cy.  Wv. 
(vgl. B.  58.)  ^er  stark;  Kulte  fferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  Frost,  Kälte 

Naher  mit  {nyoq^  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rhew  m.  Frost  (tfrfd- 
Keif)  \b.  rhetri  (nur  zuf.  an  nhd.  rauft  =  kalt,  raiihreif  nd.  rugerip, 
n'ifrost  etc.  erinn.)  rinjnn  m.  >tnrke  Kälte  brt.  n'r,  reo  m.  gelee  rüm 
froid,  vrscli.  von  retid,  reiit  =  Irz.  roidCy  raide  il.  i.  rigidusy  vll.  enll.; 
rcri  frieren  c.  d.  com.  rer  frü>t,  ice  ffsiel.  reo  frost  reoth  rime;  tb.  ^ 
reot,  rot  lo  l'reeze,  congeul  reotn  freezing  und  s.  m.  Vrw.  sind  vll.  die 
d.  Beifnamen    ahd.  hrifo  =  mhd.    rifc    nhd.    reif  und  s.  w.;    nach  Gr.  I. 

2.  A.  587.  zu  xpvrir)«;  ultn.  ags.  hrim  swd.  dän.  rim  «.  rime  nnl.  r(fa 
(mnl.  rim  gelu)  bair.  reim;  nnd.  rim  ßierschaum  hhr?  swri.  Ann.  hdmi 
esthn.  härmy  arm  Frost,  Beif. 

60.  FocIJan  ernähren,  aufziehen,  Tfc'f^ctr,  ixToitptiv,  CMIcIbm 
f.  Nahrung,  Too(p};  (rpr^^i;?  Luc.  7,  25.)  iinfodelnM  f.  id.  (Gr.  Nr.  4M. 

3.  ir»!.  v-mllr  1,  577.  Gf.  3,  371  sq.  Bh.  7VX  Dir.  B.  1  sq.  Poll  Kr.  11 
BGI.  211.  Bf.  2,  72  sq.) 

ahd.  fotjan,  fiiallan  ulere  =  mhd.  raoten  Z.  ulls.  fodjan^  fmodjem 
(auch  parturire)  afrs.  foda.  feda  munl.  (nnl.  tutlern  bd.)  roeden  nnd. 
föden,  faden  nfrs.  fieden  ndfrs.  fede  ags.  fedan  e.  feed  (anch  e^lei,  lidh 
ernähren  bd.);   altn.  swd.   fcsda   dün.  fißde   nutrire;   parere.   D 
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nnd.  dän.  föde  e.  food  aUn.  swd.  foeda  alln.  f(sdi  Nahrung;  ebd.  fuolar 
=  mit.  fodrum  a.  796  sq.  mhd.  xuoler  nhd.  futter  oberd.  fuetter,  fouler^ 
fueder  elc.  nnl.  nnd.  toer  nnl.  toeder  nnd.  dän.  swd.  /V)((6r  (foer)  ags. 
födher,  foddor  clc.  e.  fodder  altn.  /öcfr,  alle  ntr.;  daber  vb.  abd.  fuateren 
=£  mbd.  tueteren  nbd.  fiiltern  nnd.  todern^  vören  nul.  toederen,  eoeren 
slrl.  fodderja  e.  fodder  altn.  swd.  /o(fra  dön.  /bdrc,  /bre.  ags.  /bs/or 
swd.  dän.  e.  /bs/er  in  Zss.  nutritio,  Pflege  altn.  /os^r  educatio;  und  = 
swd.  dän.  foster  n.  foetus,  in  Zss.  s.  o.  nnd.  toedster  f.  nutriz  abd.  tuostar 
(Gr.  3,  517;  nicht  bei  Gf.?),  tuostmuotar  etc.  id.  vgl.  fuoiar-chint  und 
dgl.  m.;  vb.  ags.  fosirian  e.  foster  altn.  swd.  föstra  dän.  /bs/re  alere, 
educare  altu.  föstri  Pflege-valer,  -söhn,  Vertrauter  fösira  Pflege- mutter, 
-loihler.  —  A.  d.  D.  viele  rom.  Ww.,  wie  frz.  feurre,  fourrage,  fourrier 
etc.;  auch  läpp,  fed,  fedo  Nahrung  fedel  nähren  und  s.  w. 

Wzvrw.  sind  o.  Nrr.  1.  4.  Aus  den  zahlreichen  Spröj^lingen  der  Wz. 
pd  (pi)  wählen  wir  nur  die  von  uächslvrw.  Bd. :  iL  pascere,  ptirt,  pastor^ 
pühulum\  pöpa  Speise  vgl.  pappare;  ^  bhr  pdnis,  fortasse  e  pacnis  BGl. 
v.  pa6  vgl.  messap.  'Kavoq  id.  Vrm.  a.  d.  Lt.  altn.  past,  pastr  n.  = 
paslus,  nutrimentum  abd.  pasto  attile  (nicht  mit  Dz.  1,  31  :  pg.  basto  dick 
etc.);  vll.  auch  nhd.  elc.  pappe  f.  pap  m.  pln.  bhm.  papa  f.  Brei.  — 
Hierher  vll.  auch  die  Hirten-  und  Feld  Gottheit  Pä/es  m.  f.,  zunächst :  sskr. 
pal,  pdl  servare,  lueri;  vgl.  Polt  1,  192;  anders  Grimm  Myth.  592.  1210., 
der  sogar  den  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Hirlengolles  rss.  Volos  bhm. 
Weles  dazu  stellt.  —  gr.  Traoftat,  ^areofiat,  £7raaa|Li>;y,  itaitiv  ejjen, 
'jtavicc  Überfüllung  elc.  s.  Polt  1,  188.  Bf.  1.  c.  ngr.  Trao-ror  Speise 
oroto-To^  Gaslerei  TraaTog  Speck  vgl.  fett  elc.  abd.  katatot  pasla  falunga 
saginae  etc.  Gf.  3,  378. 

brt.  paska  cy.  pesgi  pascere  etc.  cy.  pdsg  paslio  pasgedig  Mast  pasgwr, 
pasgadwr  paslor;  Mäster.  ^  hhr  hrX.  panvrek  reif  =  ejjbar?  panen  unge- 
säuert (Brot  etc.);  fade  swrl.  :  panis,  eher  mit  fade  vrw.?  gdh.  pain  f. 
Brot,  Kuchen  vll.  entl.,  vrsch.  von  pannag,  honnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
:  panna  f.  Pfanne.  Für  weitere  Forschung:  cy.  pawr^  porfa  m.  pasture, 
grass  c.  d.  pori  freien,  weiden  brt.  peüri  a.  n.  weiden  s.  m.  =  peür 
vann.  perach  Weide;  die  Doppelnatur  des  gdh.  f  macht  zweifelhaft,  ob 
gdh.  feur  =  cy.  pawr  s.  V.  54.  $'.  hhr  gehört;  sicherer  das  vll.  entl. 
gael.  fodar  m.  slraw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Futfer);  provender  fodair 
to  fodder  c.  d.  —  cy.  ffaei/i  reif  elc.  stellen  wir  nicht  hhr;  swrl.  auch 
gdb.  fit  f.  food,  live.  gdh.  por  m.  seed,  grain;  roce,  clan  c.  d.  könnte 
dem  cy.  pawr  entsprechen,  kaum  zu  It.  parere  elc.  gehören  vgl.  o.  Nr. 21.  $**. 

llh.  pinas  m.  Futter  peneti  füttern;  Bf.  vergleicht  swrl.  richtig  pBtus 
m.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Mittag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
paszaras  m.  Viehfuller;  zopöstas  etc.  s.  u.  —  asiv.  (pasq)  rss.  ill.  bhm. 
(pasu)  pasti  pln.  pasc,  pasac  weiden;  pastwa  f.  asIv.  bhm.  Weide  rss. 
id.;  Heerde  pln.  Rache  ill.  pasca  f.  pln.  pasza  f.  Weide  (rss.  päiity  id. 
vrm,  unvrw.  =  hhm.  paiitj  f.  Anger,  Rasen)  pln.  ;?flrs/ir/d  5if  sich  weiden; 
sich  rächen  (an  der  Rache  weiden);  pastuch  m.  asIv.  rss.  pln.  Hirt  ill. 
Beschälbengst  bhm.  pastucha  m.  Hirt  neben  pasdk,  pasdf,pastyr  nsW.pastüiry 
rss.  paslüry  m.  ill.  pastir  pln.  paslerz,  alle  m.  id.,  swrl.  letztere  mit  magy. 
paszlor  id.  aus  It.  pastor  entl.  (ill.  pastorak  bhm.  pastorek  etc.  Stiefsohn  nur 
zuf.  an  Hord.  fosterbarn  elc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.).  Aujjerdem  mit  i, 
vU.  näher  mit  fett,  feißt  vrw.  :  aslv.  pitati,  pifjeli  r^i(peLV  rss.  pitdty  nähren 
c.  d.  aslv.  rs8.  püöa  f.  r^o^nj  cibus  ill.  püno  nohrluift  bhm.  piciti  füttern 
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picnj  Futter-;  gemästet,  feist  und  s.  v.;  die  Wz.  pi  (pd)  Irinken  grenzl 
nahe  an;  vgl.  auch  sskr.  pitu,  pila  oss.  fid  o.  Nr.  2.  Nit  ob.  Sl.  pti 
zsgs.  u.  a.  rss.  zapasti,  zapasahj  versorgen  zapäs  m.  IIb.  zopöslag  m. 
lett.  säpasis  Yorrath  pln.  zapas  in  Menge. 

arm.  pasar  Nahrung,  Proviant  vrm.  zsgs.  und  ganz  onvrw.  s.  o.  Nr.  7. 
Dagegen  hhr  pan  paste,  paslry,  bread,  aus  panis  entl.?  Lautlich  grenl 
an  arm.  prs.  kurd.  panir  lUrk.  pe'inir  bei  Megiser  scylh.  pinir  Kfise,  irobcr 
vrm.  denom.  arm.  panrana!  gerinnen  vgl.  prs.  (65/11)  id.?  i  Sollte  diese» 
Wort  vrw.  sein  mit  Hb.  pinas  Milch,  s>vrl.  :  sskr.  payas  id.,  norfa  aÜ 
Bopp  =  sskr.  pdna  n.  potus,  sondern  =  s.skr.  phena  m.  Schaum  vgl 
die  gibd.  Ww.  asiv.  {a(p{y6(;)  rss.  blim.  pjena  ill.  penna  pln.  piana,  alle 
f.;  dem.  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch;  vgl.  die  Bd.  Milclischaon  bt\ 
dem  vll.  >vzvrw.  mhd.  reim  {Faiwi,  Schaum);  doch  klingt  aufl*.  an  nkr. 
pänaydmi  dugdham  ich  schäume  die  Milch  ab  :  pän  se  movere  s.  BGL 
h.  V.;  das  Lth.  hat  für  Schaum  ein  vll.  weiterhin  vrw.  Wort  puiia.  Auch 
esthn.  piitn  Milch  Run.  pijmä  Sauermilch  klingen  an. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  ^}:x>;  Joh.  8,  11.  (Smilr  1,  578.  Gf.  3,  379. 
Wd.  750.  752.  Dir.  R.  5.  BGI.  215.  Dz.  1,  278.  321.) 

ahd.  fötar,  foalar  etc.  theca  (auch  plaustrum  =  uhd.  füder  Wagta- 
last) =  mhd.  tuoler,  ßter,  1119  fuldr  vel  futral  fulrum,  n.  nhd.  fmtler 
n.  (füHerung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  etc.  (H'aiid- 
fäUerung),  wie  äuj^erc  in  flascheu/*<///er,  vh.  fütlern,  aber  mhd.  vUetem 
Futteral  machen  ags.  fodder  theca  unter  fotrum;  carrata  {Fuder)  grefd" 
vüder  mhd.  gri/feiruoler  stiloliieca  und.  foder,  foer,  foor  n.  Übereor, 
Futter,  Futteral  /'oder-,  foor-wark  (e.  für  s.  u.)  Pelzwerk  bunifoderer 
Kürschner  fodeni,  foren  bedecken,  fiillern  foorhemd  FuHerhemd  nhd. 
ussim.  rorhemd  nnl.  tocder,  roedering  Futter  e.  fvr  Pelz,  Tasche;  Zungen- 
schleim  (vgl.  „die  Zunj^e  ist  überzogen''):  futtern,  Überziehen  alln. /ödr  a. 
swd.  diin.  foder  n.  Futter  swd.  auch  =  swd.  dän.  föderal  n.  Fuiieral, 
das  dän.  auch  Futter  bd.,  altn.  swd.  fodra  däu.  fodre,  fore  fUlKern.  Dir. 
1.  c.  zieht  altn.  fud  vulva,  ^wWerscheide  hhr,  woran  sich  eine  Menge 
andrer  Ww.  schliej^en  würde.  Mit.  (it.  1205)  fodera  Pelzwerk  an  Kleidung 
fodra  vestis  duplicata  fodorns,  fttlrus,  fufrutn  vagina  forralura  pellilina 
furra  (1 145)  villosa  vestis;  und  m.  dgl.  it.  fodero  Scheide;  Pelznnlerrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Futter  it.  foderare  sp.  pg.  forrar  füttern  it.  foder^J9 
Kürschner  afrz.  fiierre  frz.  foitrreau  ifodrale)  Scheide  fourrer  hinein- 
stecken etc.  =  wallon.  före  nprov.  fovrra^  aber  aprov.  folrar^  vnn.  / 
aus  d,  obgleich  mhd.  rüÜen  fUllcrn  nahe  anklingt;  anders  als  /  in  rhaetor. 
ßodra  Flitter  flodrar  füttern,  worinn  wir  vll.  eher,  wie  so  häufig,  einen 
alten  Neben>tamm  mit  fl  :  f  suchen  dürfen,  als  blOj^e  spätere  Verderbnisf. 
Vrm.  entl.  brt.  fear,  fourrod  etc.  fourreau;  gael.  feathan  für;  hair  hhr? 
fionnadh  m.  für  etc.  gehört  zu  ponn  skin,  flay.  Fntl.  vrm.  lth.  pabmieris 
m.  Fulter  pahuterauti  füttern  lapems  {fdpü  =  aXcom;^)  buteraaia  Pcb; 
rss.  fut/jdr  Futter,  Futteral  pln.  ftitro  n.  Pelz  futrottav  fUtlem;  dngq^ 
lautet  organisch  pln.  bhm.  puzdro  n.  bhm.  pouzdro  n.  Fulteral,  Flaachas- 
futter  und  dgl.  c.  d.;  weiter  zu  durchforschen  ist  rss.  pui  f.  Pelzwcik 
pusity  verbrämen  c.  d.  ;,  :  prs.  post  a  skin,  untanned  >kin  po$9tn  a  leathem 
garment,  fodera  di  pelle  e>thn.  piilik  Pelzfutter:  vrm.  vrw.  mit  rss.  puM 
m.  er>tc  Federn  oder  llanre  lth.  pukai  m.  pl.  rss.  pln.  puch  m.  Flaum- 
feder pln.  piiszyc  beüedern  und  s.  v.,  Grundbd.  \ll.  >\eheü,  schwellen  vgl 
o.  Nr.  44;  gehört  nnd.  puk  etc.  Bette  und  dgl.  Br.  Wb.  3,  370.  dasa?  — 
läpp,  fuodar  esibn.  woder,  wodri  Futter,  Futterzeug  entl. 
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Letzlere  lilaslav.  Ww.  führen  völlig  von  uns.  Nr.  ab,  die  a!s  Um?e- 
endes  :  fatha  o.  Nr.  3  erscheinl.  Oder  sollte  sie  zur  vor.  Nr.  gehören, 
lit  welcher  die  Formen  nahe  zsfallen?  aucii  die  mit.  rom.  Ww.  bedeuten 
f(  zugleich  Futter  pabulum,  bisw.  auch  Fuder.  BGl.  vergleicht  sskr.  päira 
.  vas.  Auf  die  Sippschaft  o.  Nrr.  2.  3.  24.  etc,  deutet  auch  arm.  patel 
mustakaw)  to  für,  shcathe  paieankh  Scheide,  zu  den  arm.  Ww.  o.  Nr.  24 
eh.;  vgl.  kurd.  batän  Unterfutter. 

62.  Fon  n.,  gen.  fiinlns  dat.  funln  gls.  von  fuiia  m.  Feuer, 
'•v^.  funlüks  feurig,  'jTenvgG)^ivo(;  Eph.  6,  16.  (Gr.  Nr.  601.  3,  352. 
f.  3,  527.  667.  674.  Bopp  VGr.  S.  125;  Gl.  216.  Pott  Nr.  60.  Bf.  1,  601.) 

altn.  funi  m.  favilin  iguita,  prunae,  emmer  (funnUy  fanna  leuchten 
r.  Wb.  finde  ich  nicht);  alts.  fanung  Lateroe,  swrl.  aus  (pavo(;  gebildet, 
as  goth.  Wort  soll  sich  noch  im  portugiesischen  fona  finden,  das  ich 
icht  kenne. 

Bopp  nimmt  fona  =  sskr.  pavana  Wind  vgl.  pdvana  purus;  lustra- 
len  und  aus  gleicher  Wz.  pu  reinigen  (wol  eig.  wehen  bed.,  wie  auch 
e  entspr.  Wz.  püj  puh  in  den  finn.  Sprr.)  pävaka  Feuer  (vrm.  nur  snf. 
1  läpp,  paka  Hitze  ankl.).  Noch  näher  rückt  formell  cy.  ffwn  s.  u.;  vgl. 
ich  etwa  finn.  puna  ßöthe  c.  d.  punainen  esthn.  punnane  roth.  Wir 
eben  statt  sicherer  Vgll.  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

Nicht  zunächst  hhr  und.  weit,  funsei,  funzel  f.  trübe  Öllampe  :  nnl. 
unSf  tunzig  übelriechend  vgl.  e.  funk  Dampf;  Gestank;  Zunderholz;  vb. 
abak  rauchen  altn.  füki  Gestank  füna  piitrescere  o.  Nr.  47,  welche  wir 
ih.  zu  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Bdd.  und  Nebenformen  sich  sehr 
elseitig  entwickelt  haben.  Jenes  funk  stellt  sich  formell  an  ahd.  funcho 
.  fonies  (dero  warheile,  semen)  mhd.  tunke,  tanke  m.  =  nhd.  und.  dün. 
inke  (funken)  m.  bair.  fanken  m.  gw.  dem.  fankel  n.  nnl.  tonk  f., 
ober  u.  a.  mhd.  tanken,  venken  entzünden  nnl.  tonken  Funken  sprühen; 
ch  entzünden  fonketen  =  nhd.  funkeln  dän.  funkle  \  dazu  die  Nebenff. 
lir.  flank  m.  flunken  m.  Funken  nnd.  flunkern  glünzen  und  s.  v.,  woran 
ch  wieder  andere  Nebenreihen  schiiej^en  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5.  B«  40.  Pott 
ellt/fi/iAre  hyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,  517  zu  sskr.  sphulinga  gr.  i^oXoq.  — 
äthselhaft  unterscheiden  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
ngen,  anfengen  a.  entfengen  n.  cobl.  anfangen  swd.  fänga  dän.  fcenge 
n.  zünden  aach.  fenken  anzünden  und  wieder  löschen  2)  mhd.  enpfengen 
►rt.  enpfancte)  a.  oberhess.  empungen  bei  Estor,  jetzt  gew.  inpinken, 
ich  Vilmar  vrm.  von  ranke,  empfenken  aus  enlvenken;  wett.  anpengen, 
ipinnen  (oupenge,  önpinn)  a.  id.  vgl.  vll.  Ith.  pinlis  m.  Zunder.  — 
tn.  fudr  n.  calor;  praecipitantia  manuum  fudra  flagrare.  —  ahd.  alts» 
P8.  fiur  =  mhd.  tiuwer,  tiur  nhd.  feuer  weit,  fauer  nnd.  Dtür,  vüer 
il.  tuur  afrs.  fior  slrl.  fjure  nfrs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fifr  e.  /Ire,  alle 
;  altn.  swd.  dän.  fyr  (fyrr\  für)  m.,  dän.  n.,  ignis,  pharus  altn.  furi 
villa  ignea;  das  sonderb.  hels.  pgra  s.  B.  55;  vgl.  gr.  9rvp^  formell 
ch  aus  gleicher  Wz.  lt.  purus,  welche  Bd.  vll.  auch  erhalten  in  ags. 
orman  purgare  ahd.  furbjan  id.  mhd.  swz.  fürben  kehren,  putzen  it. 
rbire  frz.  fourbir  e.  furbish  gdh.  foirbh  schmücken  (putzen)?  vgl.  V« 
\.  Anm.  97.  Vll.  lihr  arm.  hur  (Ire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
1  llre,  kindle,  inflame  hrat  wood-pile;  fire,  ardour  etc.;  Mars  (planet) 
^'{hig  firebrand  etc.  hrkez  burnt,  kindied;  indessen  bieten  sich  auch  gans 
idre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  haiirl;  vll.  auch  sskr.  bhf  torrere,  aisare  vgl. 
\m  55;  swrl.  prs.  hhär  V«  67.  y« 
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Noch  einige  exot.  Miscellen :  brt.  fo  etc.  s.  o.  Nr.  6.  cy.  ffoe  f.  forge. 
furnace  vrm.  aus  lt.  focusy  woher  auch  ags.  föca  panis  jusliis  =  mit. 
focacius  it.  focaccia  ahd.  fochenza  similago,  laganuoi  bair.  fockez  Kti 
Gebäckes  swz.  vogelzer  id.;  Bäcker  (GrOj^beck).  —  cy.  ff^n^  fmm  m. 
breath  i  :  brt.  fouaiiv  m.  eiiflure  s.  o.  Nr.  44;  Pictel  sielll  fftcn  ss  ukr. 
pavana  (s.  o.)  ir.  punan  soufQe;  bei  Armstr.  punan^  punnan  n.  Bdadd 
(vgl.  P.  13.);  a  blast  of  a  hörn;  a  biltern;  vll.  Nebenform  fumm^  fom% 
musik.  Ton,  bes.  der  bagpipe.  —  Aus  ffun  cy.  tfynetr  f.  chimney  (flL 
als  Luftzug,  air-hole)  ffynel  f.  id.;  air-hole  =  e.  funnef,  das  Jobnsoi 
aus  lt.  infundibuhnn  leitet  vgl.  brt.  founil,  foulin  m.  Trichter;  dagegei 
brt.  f'ulen  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  frz.  feu  abgel.  e.  fuei^  ferel 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  aus  lt.  fumarium.  gdh.  fursan  m. 
Flamme.  —  Kein  lat.  mit  f  anl.  Wort  mügcn  wir  mindeäteus  unmillelbir 
zu  uns.  Nr.  stellen;  vgl.  z.  ß.  1)  focus  s.  o.  vgl.  BGl.  v.  pdraka  ond 
ebds.  forere;  fomes,  fünus  (Todtenverbrennnng),  ffkrilla  elc.  zu  AVs.  s»kr. 
dhü  Polt  Nr.  49.  Bf.  2,  274.  2)  formus,  formidus  :  ^e^^oq  ?  g.  V.  67. 
b.  c«  3)  fornus,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  Swk  aoige- 
kehrt);  aber  nach  ßf.  1,  32  aus  bhi-ur  cf.  btistum,  burere^  ßavvoq  etr.  ('M: 
nach  Pott  2,  570  zu  ^6p  als  Geheiztes;  daher  ahd.  furnache^  vll.  tarh 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  ifwrn  etc.  gdh.  furnais  f.  bri.  /brn,  foum  f.  c.  d. 
alb.  furräy  für  Ofen.  4)  ll.  fax  (o.  Nr.  23.)  mit.  facula  ahd.  fakafa  elc. 
{uachela  pinus  s.P.8.)  vrm.  eig.  Rcisbündel,  dann  nicht  zn  /7aAr,  flagrare. — 
kopt.  ^^fossi"  brennen.  —  Am  Ende  wi^jen  wir,  da^  wir  Nichts  wi^ca. 
Yll.  stehn  unsrer  Nr.  mit  p  anl.  Stumme  iilinlichcr  Bd.  (pur^  por)  niiber 
als  alle  diese  It.  Wörter. 

63.  Foliiw  Fu^,  croi  ij.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smllr  1,  571  sq. 
Gf.  3,  733.  Kh.  755.  Bopp  YGr.  S.  80.  83.  648  sq.;  Gl.  208.  Polt  Nrr 
189.  173.  Bf.  2,  91  sq.) 

amhd.  vuoq  (ahd.  fuazui  acc.  pl.  und  s.  m.)  =ss  nhd.  füß  alli.  nad. 
an*s.  strl.  ags.  swd.  fot  nfrs.  foet  nnl.  toet  e.  foot  altn.  fotr  dän.  fod^  alle  ■. 

Für  die  Wzvrww.  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  24.  b.  36.  Wir  stellen  hier 
noch  eine  Anzahl  wirklich  oder  scheinbar  vrw.  Stumme  auf.  Im  Deatscbea 
tritt  hier  häufig  anl.  p  bald  fast  nnterschiedlos  neben  f  (gleichwie  vrm.  ii 
pfetiffen  =  fengen  vor.  Nr.),  bald  als  entM'liicdencr  Stammesanlaul,  daroa 
über  keincsweufs  iihcrnll  als  entlehnt  zu  betrachten:  mei:»lenllieilä  auch  noch 
mit  der  Nebenform  pl  und  ohne  Zweifel  in  den  öfters  erw.  Pormenwild 
der  Wn..  pla,  la,  plal  etc.  Überleitend.  Wo  ein  Dental  auslanlet,  achwaakl 
und  wechselt  gew.  dessen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  gutturale  in  pak,  ba§ 
etc.  0.  Nr.  2,  steht  aber  gro^entheils  auf  vordeutscher  Stufe  gleich  dca 
anl.  Labial.  Demungeachtct  glauben  wir  eher  nn  eine  Hemmung'  der  Laif- 
entwickelung,  als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  aadcr- 
weilige  Lautmodification,  namentlich  Khinismus,  wie  o.  Nr.  24.  Ii»  Scharfe 
Sonderung  wird  sich  nicht  durchführen  Ia|jen. 

«•  nnd.  dün.  pöte  f.  =  nnl.  poot  m.  e.  somers.  hanis.  pud  (hand, 
fist)  nhd.  pföte  f.  (a.  d.  Nd.?)  bair.  pfötschen,  pfuelschen  f.  Nebenff.  bair. 
ploten,  pfloten,  pflotscken  f.  (unrormlicho  Hand).  6  scheint  gnniertet  fl 
s.  ll«  6  hhr  swd.  pala^  peta  wühlen,  stochern. 

b.  sp.  patu  frz.  patle;  ii\u\.  patsche  f.  breite  Hand:  Schlag  paUckem 
bair.  palzen  .«iclilHgen  e.  pat  Patsch,  KIupps;  sanft  schlagen  elr.  Nebenff. 
uhd.  piaische,  platschen  etc.;  vll.  auch  pratze  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
weit  führenden  Verhältnisses  von  pal  :  ags.  e.  bat  fuslis  la|ien  wir  hier 
unbetprochen.  —  Dio  Formen  u.  d«  gehören  tum  Theil  naher  hhr. 
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e.  ahd.  peda  pcs,  mensura  pedela  vel  socka,  udones  Gf.  3,  327. 
alln.  ped  n.  homiincio;  Schachbauer  {pedo,  pieion  etc.)  ^  :  Bgs.'  peord? 
Gf.  3,  540.  nnd.  päd  ii.  (m.  s.  d.)  Fii|^sohle  bhr?  vgl.  mit.  (Stat.  Avenion.) 
pata  pars  calcei;  aedificii  pars  ima  (Sohle)  woher?  neben  peda  Fuj^lapfe; 
Ackermaß;  ein  alles  Wort  bei  Festus  ,,ves(igium  humani  praecipue  pedls*^ 
vgl.  DUutzer  Wrtbld.  202  über  crupedae;  FLtt.  2,  40;  u.  e« 

d.  ahd.  phät,  pfat,  phath,  päd,  fadh,  fad  m.  n.  =  mhd.  pfaty  pat 
m.  n.  nhd.  pfdd  m.  ags.  padh,  pcedh  {ce^  ä),  paad,  paat  afrs.  path^  päd 
n.  nfrs.  paed  nnd.  nnl.  strl.  päd  n.  m.  (nnd.  n.  s.  c.)  e.  pathy  päd;  auch 
vb.  wandern;  ahd.  pliadön,  uadön  gehn;  p faden  mhd.  betreten  swz.  bahnen 
frank,  pädig  gebahnt,  wieder  gangbar  und.  pädden,  petten  treten,  betreten, 
einhergehn  padjen,  padken,  pvtjen,  puddeln  trippeln  pattjen  (hamb.)  e. 
devonsh.  paddle  in  Wa^^er  und  Koth  umher  patschen-^  paddschen  id.; 
treten  (gehören  zu  b.)  paltslock  Springstock  weslerw.  pädern  umher- 
treten; nnd.  paddsig,  patzig  stolz  einhergehend,  hochtrabend  Nebenf.  nnd. 
pralzig  übermüthig,  auf  altn.  pratalegr  etc.  B.  9.  g;.  überleitend;  die  nd. 
Form  patzig  wird  bes.  in  der  ßd.  übermüthig  wehrhaft,  streitsüchtig  auch 
im  Nhd.  gebraucht;  dort  aber  macht  die  Nebenform  bataig  bair.  batiet 
durch  die  Media  die  nähere  Stellung  dieser  Ww.  hhr  bedenklich;  ein 
Gewirre  von  Formen  ähnlicher,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd.  schließt  sich 
an,  wie  u.  a.  weit,  batzig  bair.  bätzig  teigicht,  klebrig.  —  nnd.  päten 
gequetscht  werden,  nach  Br.  Wb.  eig.  durch  Treten  scheint  :  nhd.  petzeriy 
(swz.)  pfetzen  fränk.  pfilzen,  pßtschen  =  it.  plzzicare  (vgl.  u.  a.  Smllr 
1,  327.  Wd.  1097.),  aber  frz.  pincer  :  pincette  Zange  =  sp.  pinza  Dz. 

1,  287  :  it.  pinzo  Stachel?  —  mit.  patigus,  patuum  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
grenzen  vll.  nur  zuf.  an  Pfad;   pedivia  ist  gls.  pedum,  pedis  via.    Gr.  1. 

2.  A.  397  mag  pfad  etc.  aus  gr.  -TtdToq  entl.  annehmen. 

e.  altn.  fet  n.  pes  geometricus;  gressus  feta  gradi  und  s.  m.  vgl. 
fetill  m.  catenula;  Wehrgehänge  :  Feßel  etc.  (o.  Nrr.  24.  b.  30.)  swd. 
fjät  n.  dän.  fied  n.  Fußstapfen,  Fußtritt,  Schritt;  vgl.  altn.  fetiy  fceti  pede 
Gr.  1,  469.9  nach  dem  fötr  im  Ablautsvh.  zu  fet. 

f.  ahd.  fendo,  aber  auch  fuozfendOy  m.  Fußgänger  fendeo  falanx, 
mullitudo  (pl.  coli.)  mhd.  tende  etc.  m.  Fußgänger;  Schachbauer;  Bursche 
alls.  fddhiy  födhi  ags.  fedhe  via,  gressus  fedlia^  fitha  phalanx  fithan 
pediles;  mit  ausl.  Tenuis  mnnl.  rent  mnl.  vönnt^  teyn  m.  Bursche  c.  d. 
nnd.  (nhd.  Eig.)  fent  m.  id.  und  =  nhd.  fant  (swz.  Diener,  Troßknecht 
bair.  Junge);  dän.  ßante  id.  fante  id.;  Bettler  altn.  (isl.  ?)  fantr  m.  fanaticus 
(sicl  vrm.  Etym.  Biörns),  en  skelm,  slyngel,  fante  swd.  fänta  f.  Mägdlein  = 
it.  fanlesca  vgl.  fante  frz.  fantassin,  doch  infantcrie  aus  lt.  infans^ 
dessen  Abll.  sich  vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

S«  Formell  schließen  sich  an  a.  h*  nnd.  pate  Zweig,  Ableger,  Sals- 
stamm  mnd.  (mhd.)  patte  f.  junger  Baum  am  Damme  :  mhd.  pfatte  f.  Ein- 
zäunung; nnl.  poot  m.  Satzstamm  pooten,  sogar  auch  swz.  nnl.  polten 
mnl.  mnd.  poten  mnd.  p^ten  ä.  nhd.  poßen  etc.  s.  Frisch  2,  66.  aach. 
pöste  pflanzen  dän.  pode  c.  Beis,  Pfropfreis;  flg.  Sproß  vb.  pfropfen,  impfen 
flg.  indpode  id.  vrsch.  von  ympe  s.  u.;  altn.  pot  n.  sutura  pota  suere, 
nectere  zeigt  die  Grndbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  patuoit  Pfropfung, 
Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b.  gehört.  Hhr  die  Zss. 
mit.  L.  Sal.  impdius  Pfropfreis,  woran  sich,  gewiss  eher  ab  an  gr.  i^cpv^ 
Tfirav,  folg.  Ww.  schließen:  ahd.  impiton  Gf.  1,  262  a=s  mhd.  inpfeten, 
aber  auch  mnhd.  impfen  ags.  impjan  e,  imp  swd.  yfipa  diln.  ympe,  doch 
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wol  abgekürzt,  wie  frz.  enter  aus  empler,  sbsl.  ente  (rhir.  emfarlor  ü 
hhr?),  obgleich  cy.  impio  to  ingraff,  inociilate,  imp  als  Denom.  tob  uf 
m.  Sproji,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enter  :  ente^  dmgtgta  rra. 
direkt  aus  impolusy  impotare  brt.  embouden,  imboudenf  tbouäem  t  Pfrapf- 
reis  vb.  embouda  etc.    Noch  Einiges  im  Ntr. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  ebenfalls  wechselnde  Dentalstofen  and  rhiüL 
Formen;  zu  letzteren  vgl.  o.  f. 

sskr.  päd  ire  s.  m.  ==  päda  m.  pes;  pada  n.  id.;  grestos,  gradii; 
regio,  locus  patlana  n.  (Jt  aus  dl)  urbs  padra  Dorf  pädü  caiceos  podakit 
pl.  Pantoffeln  —  path  ire  paiha  m.  via;  regio  pathin,  panihan,  ooa. 
panthäs  via;  swri.  mit  Pott  Nr.  173  aus  pad-tha  zu  erklären.  —  hiii 
pd,  päon,  pdnc  (foot,  leg)  (,.je»ii/,  paun,  pai  »y  peh'''')^  per^  pair  tlg.piro. 
pdf  etc.  pes.  zig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  39i.  —  zend.  pädha  pca: 
pathin  wie  sskr.;  vP^^d  vorUbergehn;  pe/Ao  Weg.""  \i9\vi6.  päik  ¥u^  pkdi 
id.;  Bein  =  prs.  püzah  bei  Lassen  päi  bei  Jos.  Gaz.;  pn.  päy  päi^  fü 
pes  pdj/eA  gradus,  scabellum,  basis  =  kurd.  paia  digniti,  uffizio  Ka.  SL, 
wo  Mehreres;  kurd.  pe  afgh.  khpe^  al.  chpu^  westl.  psÄv  Fuji  pn.  hiii 
pXddeh  kurd.  paiä  pedone,  pediue  arab.  bedek  Schachlaufer  (^a.  d.  lodo- 
germ.?)  vgl.  sskr.  paddti^  padika  peon,  foot-soldier;  afgh.  pandai  tirfcn. 
pondi  laghman.  pindl  pcn^db.  pinl  baluc*.  piny  Wade  oss.  findäs  der  aotm 
Fu|^  Kl.  (d.  festegey  t.  pstegey  zu  Fujje  swri.  hhr)  d.  fad  t.  /ifrf  Sp« 
Sj.  fandag  t.  fändifg  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  poaM 
Fußsteig. 

Da  im  Armenischen  anl.  Labialen  öfters  »bfallen,  öUers  als  h  erseheiaeL. 
stellen  wir  hier  hypoth.  mehrere  Stämme  auf,  über  welche  wir  Belehraaf 
erbilten:  1)  otn  Fujj,  Bein  c.  d.  otnakap  Fujireiiel,  Fe^el  übh.  2)  paff 
Hufeisen  vgl.  u.  Mehreres  3)  enthanal  to  go,  depart,  run,  mn  to,  applf 
etc.  enthalkh  pl.  course,  gait,  way,  progress  etc.  und  s.  ni.;  ala  Zte.  aal 
prf.  vnih^  en  kann  ich  diese  Ww.  nicht  erklären  und  stelle  aie  deikift 
hyp.  als  aphäriert  zu  ob.  rhinist.  Formen  4)  poghol,  poghoia^  Stra^  fi 
aus  /?  5)  phachnul^  phachiil  fliehen,  entlaufen  pachutt  Flucht  and  s.  m, 
wol  unvrw.;  wir  erwähnen  diesen  Stamm  wegen  slav.  pjech-'  etc.  i.  a. 
G)  hei  pHlh,  Irace,  pace,  foot  m.  v.  Abll.  und  Zss.  hei  arhnel  (facere)  lo 
go,  march  hell  zu  Fujje  helewil  to  go,  follow,  como  from  elc  hiittauU 
pursuiiig  cU\  -littet  lo  pursue,  seek,  a^pire  vgl.  Nr.  36;  und  s.  ak 
7)  Stamm  pal  s.  o.  und  Nr.  24.  b. 

lt.  ped  (pes),  pedil  (pedes),  peda  s.  o.  etc.  vgl.  pedica,  imp§dire 
und  Ähnl.  Nr.  24;  suppedilare  vgl.  sskr.  prati-pad  id.  und  gr.  Asrec^r 
Bf.  2,  92;  Iripudium  (vgl.  Bf.  2,  260.)  vgl.  mit.  Iripediare,  TfVKo8£iU9i 
op'pidum  vgl.  o.  sskr.  Ww.;  mit.  pedo  Fu^ikämpfer;  Schackbaner  it  p€4im§ 
frz.  pion,  pielon  etc.;  über  pandere,  passus  etc.  vgl.  Polt  Nr.  189«  o. 
Nr.  24;  ponl  (ponsy  ponlo  etc.)  swrI.  :  znd.  per^thu  id.  etc.  o.  Nr.  Sl, 
sondern  eig.  W^eg  vgl.  o.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  übh.  die  rhinbtiachaa. 
dakor.  punle  pons  unterscheide!  sich  von  podii  pl.  poduri  id.;  Ponton; 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podelä  (podtlurä  etc.)  Fußboden;  Zimmerdecke; 
Bohle,  Diehle;  vgl.  blim.  puda  f.  Bolen,  Erdboilen  ill.  pod  m.  Fuibodee 
hhm.  plu.  spöd  m.  Grund,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  :  pod  unter;  aaf 
flie  Berührung  dieser  Wörter  mit  lt.  podiunu  wie  mit  Boden  gfehn  wir 
hier  nicht  ein.  —  gr.  nob  (n-or^);  ht'ito^i^tiv ;  nitiov,  67ra96q  (d) 
etc.,  ÖTrdiiiv  Bf.  I.  c.  nr.Sdio  elc.  ebds.  und  bei  BGL  =  sskr.  pädaffämi 
caus.  von  päd;  mio^^  x^dmia  sl.  TeTpaTre^a,  nfoimia  (Klappachnh 
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Bf.  2,  92.);  (rxoXo^evd^a  Bf.  I.  c.  Aber  mit  ausl.  Tenuis  ^droqj  naTÜtVi 
^axdcrauv  Nebenf.  nkaxdorauv  wie  o.  b;  Tiixakov  eig.  Blatt  vgl. 
Tcxikov  sskr.  patra  n.  ala;  folium;  desshalb  weder  zu  sskr.  pittala  Erz, 
noch  zu  cy.  pedol  etc.  s.  u.;  wir  halten  aber  Wz.  pat  für  die  selbe  mit 
der  von  itaToq  und  o.  a.  b.  Nebenwz.  plat  (nXaTvg  etc.),  vrm.  aus 
Schallauffal^ung  entstanden;  ihr  Vb.  zu  Wz.  päd  wäre  noch  näher  zu 
bestimmen;  vgl.  u.  a.  sskr.  pat  slav.  päd  fallen.  Weitere  gr.  Vgll.  s.  bei 
Pott  und  Bf.  11.  c. 

Üb.  pddas  m.  Sohle  peda  lett.  pida  f.  Fußtapfe  l(h.  wirhpidS  Werg- 
schuh nupedötas  abgetreten  pSdsa/s^s  (zsgs.  mit  sekU  =  It.  sequi  Ptt.)  m. 
Wildspur  lett.  papidis  Ferse,  pln.  pqd  m.  Hasenfahrte;  Schnelligkeit  p^d 
m.  Schnellauf  p^dzic  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  pudili  treiben,  anreizen 
asiv.  raspqditi  axopm^etv  Mkl.,  bei  BVGr.  $.  447.  püdiSi  pellis  =  sskr. 
pädayasi  caus.;  vrsch.  von  aslv.  p^dy  TtakaiaTri  patmus  pln.  pi^di  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady,  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
vrw.  scheint  vgl.  Ith.  pandere?  —  lih.  pgszczitis  (piszti)  aslv.  pjesy  (Wz. 
pjech)  bhm.  pjek^  pjechy  rss.  pjes'ii  pln.  pieszy  (lud  Fußvolk)  tte^o^,  zu 
Fuße  bhm.  pjesina  f.  Fußsteig  bhm.  rss.  pln.  pjechöia  f.  Fußvolk  ill.  piscac 
m.  Ith.  pistininkas  m.  Fußgänger,  Fußsoldat;  und  s.  v.  Hb.  peiöti  langsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  hhr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (rss.  koväly, 
podkovdly  ill.  podkovalti  bhm.  kowati  pln.  podkuc  etc.  —  aus  pod  sub 
kuö  cudere  —  beschlagen)  Ith.  padkatoä  f.  c.  d.  lett.  pakatos  rss.  ill.  bhm. 
pln.  podkova  f.  magy.  patkö  alb.  polküa,  potüa  (PLtt.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  slav.  Namen  fUr 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  finn.  polko  actio  calcitrandi  c.  d.  potkia  tapp. 
pätlkestet  calcitrare.  Auch  bhm.  podsew^  podesew  m.  bhm.  plu.  podeswa  f. 
rss.  podösta  f.  Schuhsole  ist  mit  pod  sub  zsgs.  Mit  ausl.  Tenuis  wol  hhr 
aslv.  p^la  TVTi^vTi  bhm.  pata  rss.  pjatä  ill.  peta  pln.  pi^ta,  alle  f.  Ferse, 
Fußsohle,  zunächst  nicht  zu  lett.  papidis  s.  o.;  rss.  palynka  f.  Weiber- 
pantolTel  neben  dem  entl.  panlofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehört; 
vgl.  mehrere  Schuhnamen  in  unsrer  Nr.,  auch  noch  ud.  potmen  PantolTeln; 
woher  ahd.  päsocha  Halbstiefel  Gf.  3,  352  ?  —  prss.  pentes,  var.  peinnes. 
Weg  (Grünau)  aslv.  pqt  {ö^oq)  drevan.  punt  aslv.  rss.  puly  m.  ill.  put  m. 
bhm.  pouty  f.  sorb.  pus  via,  iler  (:  lt.  pont  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zww.,  deren  Vocal  aslv.  iii  :  q  indcAsen  abweicht,  und  die  Feßeluamen 
Nr.  24.  Zu  b.  bhm.  pac  f.  Kinderhuudschlag  =»  Patsche  packa,  dem. 
pacicka  f.  Patschchen  paciti  schlagen  entl.? 

cy.  ffod  m.  shank  ffodawg  dickbeiiiig;  qualschelig  (squabby)  scheint 
isoliert;  ffodiaw  lo  prosper  gehört  nicht  dazu.  Doch  stellt  Bopp  zu  Wz. 
päd  auch  ir.  faoidhim  I  go,  depart,  send  faidh  depurlure,  going  =  gdh. 
faoidh  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  falhan  voyage  =  sskr.  pathan 
Pictet  pathin  Bopp.  ir.  fath  a  districl,  Geld,  green  fatha  a  plain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  0.  b.  e.  pat  :  cy.  ffaltiaw  id.  ffat  m.  a  stroke,  blow  formell 
:  Ifettan  etc.  o.  Nr.  24.  b.  Aus  f  entstanden  sein  kann  nach  manchen 
Aualogieen  gw  in  cy.  gwadn  m.  Sohle.  Mit  anl.  Tenuis:  altgall.  tri-petiae 
dreifüßiger  Stuhl  Sulpit.  Dial.  II  de  V.  S.  Martini  s.  Celt.  Nr.  232.  mit. 
Iripedia,  Irepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
Iripetias  =  Iripodas  1.  c;  vll.  erst  aus  d.  Mit.  cy.  tribedd^  tribet  brt. 
trebez  com.  trebath  Dreifuß;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  pedy  pedd  m.  Fuß 
(gew.  troedd)  pedol  f.  horse-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fußvolk  (pediles) 
peddestr,  pedestr  m.  footman,  racer,  Courier  m.  mehr.  Ablh;  entl.?  str  ist 
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auch  echt  kelt.  SufOx.  Steher  eiaheimisch  nehmen  wir  (v^l.  o.  »•)  cy. 
pawen  =  e.  pau>  (a.  d.  Cy.?)  afrz.  poie,  poe  Pfote  Dz.  1,  287;  q-. 
patcd  f.  shank  (=  sskr.  pdda  Pictet)  corn.  pav,  päd  m.  patle;  gro^ 
Hand  oder  FiijJ  c.  d.  cy.  yspatcd  m.  Schulter,  das  Cell.  1,  95  zu  patrd 
gestellt  ist,  gehört  zu  spallOy  wie  die  südwallis.  Form  yspoid  zeigt.  Vrw. 
in  weiterem  Sinne  scheinen  u.  a.  sskr.  pdni  m.  Hand  (s.  o.  Nr.  31.);  pla. 
spona  f.  Klaue;  Klammer  uud  s.  m.  s.  v.  splnnaii;  gdh.  spdg  f.  paw, 
claw;  ham  etc.  c.  d.  cy.  yspagau  pl.  Vogelklauen.  Ob  cy.  pont  f.  brl 
poiUy  pount  m.  corn.  ponty  pon,  pons  c.  d.  =  lt.  pons  enUehot  seieo, 
wie  z.  B.  nnl.  pont  Fährschiff  ponlon  Floj^brUcke  und  s.  m.,  fragt  sich, 
weil  die  Schiflart  ponto  altgallisch  sein  soll  s.  Celt.  Nr.  263;  es  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  tripeliae  etc.;  gdh.  iompaidh  s.  B,  34. 

alb.  but  Fu^,  Bein  mpäthura  (un)  pl.  Schuhe  patöme  KoÖchel  hhr? 
^'jvoSlo'  etc.  =  gr.  efiTrod^^o  entl.  —  wotjok.  püdy  in  andern  ßnn.  Sprr. 
pudy  pyid  Fuß  vgl.  esihn.  pöid,  pl.  peiud  Fujiblatt;  läpp,  fueite  pedcs 
ursini;  vll.  läpp,  pätet  kommen?  magy.  paUl  schlagen  paitog  knallci 
pattan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  b.  d.?  —  kopt.  sahid.  pai  raeapk. 
fat  Fuji  sah.  pöt,  pit  currere  memph.  /b/,  fit  fugere.  Ankl.  Ww.  eDtlegener 
Sprachen  für  Fuß  :  tagal.  paa  polyn.  tae  chin.  po  mangu.  pe6e  georg. 
phechi  und  s.  v. 


llTaeliträge  uud  Terbeszerimgen« 


Mehrere  wichtige  Werke  kamen  erst  während  des  Druckes  in  meinen 
Besitz;  ihre  Ausbeute  ist  den  folgenden  Nachträgen  einverleibt,  deren  kurze 
Faßung  den  Leser  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehörigen  Orte  abhalten  möge. 

Jk. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  finnische  Sprache  unterscheidet  1)  abba  Papa  2)  apu 
Hülfe  3)  awio  conjux;  conjugalis  4)  finn.  appi  läpp,  wuoppa  socer  (estho. 
ai  id.  s.  u.  Nr.  107  scheint  unvrw.)  vgl.  magy.  ap6$  neben  ip^  ipa  id., 
Ersteres  :  apa  Vater.  —  Aus  dem  Hebr.  goth.  abba  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  (B  statt  (b  in  (Bfiy  afilegr  Z.  15  v.  u.  —  a«  ^  abrs 
=  ags.  afor,  afre  amarus,  bitter,  sour,  sharp;  odiosus  altn.  apr  asper, 
acer,  injucundus,  austerus  trotz  des  p,  weiches  in  mehreren  Fällen  unor- 
ganisch aus  der  aus  6  entstandenen  media  aspirata  f  gebildet  scheint;  so 
gehört  auch  apli  m.  Thierjunges  zu  b;  vgl.  indessen  für  apr  !•  3.  — 
b«  afla  doch  wol  echt  deutsch,  da  auch  ags.  afole  anima,  mens  in  Einer 
Stelle  bei  Bosworth.  —  S.  2.  Auch  westfrs.  (sble  habilis.  —  «•  Zu  prs. 
ydften  oss.  ba-^dfun  (d.  u  t.  ü)  einholen,  erreichen  Sj.  —  finn.  oppia 
discere;  invisere  =  esthn.  opma  etc.  vgl.  läpp,  äppet  visere;  finn.  oppi 
doclrina  oppu  ingeninm,  capacitas  opetus  =  läpp,  äppetus  institutio;  finnl. 
oappa  Lehre,  Gelehrsamkeit.  —  An  b*  erinnert  finn.  awu  virtus,  doch  s. 
Nachtrag  zu  Nr.  68.  Entlehnt  scheint  läpp,  ablet  acquirere  c.  d.  s=s  swd. 
aßa,  —  e«  finn.  aine  läpp.  äi»e,  äbdn^  abnes,  amptes  etc.  =  swd.  ämne 
entl.  (?)  —  a.  hbr.  aram.  "^DK  validum  esse.  —  VII.  zuf.  ankL  läpp. 
abarot  andere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  ahü  See  =  alln.  cegir  nach  Westergaard  in 
Höfers  Z.  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  :  ahi  m.  =  lt.  anguis  (die  Schlange, 
die  den  Erdkreiß  umringelt)?  —  finn.  äkä  gen.  ään  odium,  pertinacia  elc« 
hhr  vgl.  Nr.  7  ?    VII.  eher  vrw.  läpp,  äwel  timere  :  äurot  extimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  hals^anke  nirgends  sonst 
vorzukommen  scheint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frühere,  sichtbar  weitere 
Bedeutung  von  anke  als  Gelenk,  Bug  mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
werden.  —  oss.  t.  ong  d.  iong  Glied  =  sskr.  anga. 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  ange  vexalns;  sbst.  vezatio.  —  swd. 
ynka  etc.  ca  mnl.  (Kiliaen)  uncken,  unckern  gemere  wesifrs.  uwnck 
Jammer,  Elend.  —  aslv.  qzykü  arrevoq  bhm.  owtky  id. ;  bange,  kümmerlich 
adv.  comp,  ouie;  ouiina  f.  Enge  uiiU  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — ' 
finn.  ängiäy  ängäiä  arctare,  arctando  expellere.  ahdas  gen.  ahtan  angustus, 
arctus  m.  v.  Abll.  läpp,  dkijas  angustiae  vll.  nicht  hhr;  anger  poenitentia 
c.  d.  =  swd.  anger  entl.;  vll.  auch  enkei  commiserari  ^  swd.  Ömka? 
ynka?  —  oss.  d.  ungdk  t.  ungcBg  enge  :  ung  Gaße  =^  arm.  anlhuk  : 
anlhkh  Sj. 
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Nr.  7.  S.  5.   fino.  ahkera   esUiD.  aggar  läpp,  ukkar  giiaras,   düifCM 

c.  d.  vgl.  das  eher  zu  Nr.  6  stimmende  fino.  augara  streouBf,  serenu;  Md 
Gyarmathl  auch  magy.  gifokor  häufig,  woher  o.  a.  gffokoroi  fibea,  pflcgci; 
doch  vgl.  vll.  eher  mag)',  akur  wolleo  c.  d.? 

Nr.  8.  S.  5.   lapp.  aksjo  securis  eotl.;  nlchl  so  mordr.  mser  id. 

Nr.  9.  S.  6.  wesifries.  f/eske  Ddfrs.  eesir  Asche  «gs.  axe,  ase,  dkia, 
axfly  asce  id.,  aber  asca  dosi  bei  Bosworth;  fttr  die  scholl.  Foim  mm 
vgl.  formell  ags.  Assandtin  Deben  Aeseesdmn  (Ortsname,  vem.  Eschet- 
hügel  bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  SUtt  din.  cmdse  S.  7.  Z.  10  t.  o.  lies  ca^se.  — 
••  In  ags.  or-adh  wechselt  a  mit  o  und  e;  sollte  doch  or  die  SlnauKyfte 
sein?  —  ockiem  ist  noch  mittelrhein.  Form;  Smlir  (Mundarteo  Nr.  434) 
hält  rA  hier  für  unorganisch.  —  «•  lapp.  addan  respiratio  addanei  respinre 
=  swd.  andas  scheint  entl.,  mit  im  Lappischen  häufigem  Aosfalie  des  Nasak 

Nr.  11.  S.  7.  Z.  13  v.  u.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  12.  S.  7  ff.  A.  finn.  akana  lapp.  agna  palea,  acer.  fion.  okkm  spina 
•culeus;  arista.  B.  Zu  nord.  ax  —  woher  lapp.  aks  spica  enlL  —  (vgl 
ackseln)  ndfrs.  aghSy  aags  id.  neben  ahr,  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a.  S.  aslv.  godj  godina  (Soay  teapns;  go4i€  (jMy) 
uQurvov  coTc  ugodiii,  ugazdali  d^iaxeiv  negodöraii  ayavaicTelv  HikL  — 

d.  Mommsen  (Osk.  Studien)  hält  amnud  für  eine  noch  naerklärle  Verbal- 
form,  übersetzt  indessen  einnul  amnüd  put  durch  alieubL  —  aitib.  pcfiL 
»emän  Zeit  —  e.  Für  sskr.  akan  \gi.  einstweilen  Monatsn.  133  sq^  wo 
o.  a.  die  zend.  Formen  autn  (aus  den  cas.  obl.  ers€hlo,ieo),  ttfna.  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  dm  t.  ds  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  mmgr 
stellt  aus  (zend.)  a%n? 

Nr.  17.  S.  12.  Z.8  v.  u.  lies  R.  st.  Pr.;  auch  ist  die^  Citat  uler  A. 
ZB  stellen.  S.  14.  Z.  4  v.  o.  lies  jisikoti  st.  jiskoii;  das  lappische  Wort, 
welches  neb»t  mehreren  Ableitungen  auch  mit  d  statt  e  güehriebee  ead 
bei  Ihre  durch  quaerere,  interrogare,  inquirere,  fraga,  nndersöka  Obersclit 
ist,  leiten  wir  wol  am  Besten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  eie  cia- 
heimischer Stamm:  jäss^  jessem  visitatio,  lu»tratio,  iaspectio  /asael  visera, 
rimari  finn.  ei^iä  quaerere,  invesligare;  visitare  c.  d.  n.  a.  efsitto  Tisai< 
Studium  esthn.  otsima,  otsma  (pead  den  Kopf  =  lausen  vgl.  die  sIbt.  Ww.) 
suchen  magy.  üggel  auf  Etwas  sehen  oder  achten  mgg  Aagdegcaheil  — 
anzugrenzen  scheint.  Hierhin  femer  aslv.  id^aii  ^«rrecy»  auch  voe  MikL  34 
mit  »skr.  is  (icckaii)  verglichen.  A.  lapp.  dig  possessio,  EgeadkMi  äig§ 
proprius  c.  d.  entl. 

Nr.  18.  S.  14.  A.  a.  Merkwürdig  ags.  as  hrass  =  4r  bd  Boaworth. 
c.  ags.  ora  m.  ore  n.?  ore,  metal,  metallum,  vena  metalli;  a  sort  of  A. 
S.  money.  Boiw.  und.  amr  braune,  harte  und  unfmchlbare  Erde  Br.  Wk 
vgl.  Oulzcn  v.  ür.  —  finn.  öüri  Ore  n.  (Münze)  syrjin.  «r  obolet  lapp. 
airj  a&a,  aire  aes,  Koppar;  ahenum,  Koppar-kitlel.  —  A«  au  ^  S.  15. 
»yrjan.  grgän  ae>  bei  Castren:  vgl.  laz.  erkina  georg.  niagrcl. 
Ei^en.  esthu.  raud  fiun.  rauta  lapp.  ruoule,  ruote  enarelapp.  rüödäm 
lapp.  rmoM-M-de  bedeuica  Eisen,  finn.  ruoste  lapp.  mosi  esthn.  roasie^ 
BMgy.  rozsda  aslv.  rüida  Rost.  —  B.  b.  man^fu.  aistii  Metall,  hierher  T 
oss.  d.  afsegnäg  t.  äfsegndg  Eisen  Sj.  zig.  ahsin  (adeiii;  vlL  auch 
s.  Pott  Zig.  2,  51-2.)  suhl,  swrl.  :  bind,  ispdt  id.  —  Zig. 
brass,  bronce  s.  I.  c.  61.  Ann.  waski  gen.  wasken  aes,  cuprun  eslha. 
gen.  rasse  Metall,  Kupfer,  Messing  aiagy.  ras  Eisen  hierher? 
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Nr.  Id.  S.  16.  Vgl.  noch  Gf.  3,  379.  Nach  Vilmar  fuld.  aidche  ober- 
hess.  aige,  CBge  Mutter,  besonders  in  der  Kindersprache;  gerade  auch  in 
dieser  Gegend  die  alten  Vaternamen  s.  Nr.  104. 

Nr.  20.  S.  16.  Auch  läpp,  elliy  jalle  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  läpp,  jakkot  vrm.  aus  swd.  bejaka  adßrmare. 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  saterl.  an^  in  1;  wurster.  annelf,  anelf  11. — 
finn.  ainoa  läpp,  aino  unicus  c.  d.  —  oss.  t.  yunäg  d.  yeunäge  einzig, 
einsam  von  t.  yu  d.  yeUy  yeue  1.  —  aslv.  inok  ^ovi^oq^  solivagus  :  in 
elg  Mikl.  33  vll.  identisch  mit  in  äXXoq  s.  u.  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Zu  den  esthn.  Wörtern  am  Schluße  vgl.  u.  a.  finn. 
ennen  antea,  prius  endinen  pristinus  ensi  primum  edes  in  anteriorem  partem 
esi  praerogativa.  Zu  den  vorhergehenden  u.  a. :  finn.  toarhain  mane,  mature 
waras  tempestivus;  lapp.  tcarras  recens  vll.  nicht  hierher,  dagegen  hhr 
arel  =  finn.  warhain,  adj.  ara  maturus  aretes  matutinus  magy.  erett  reif 
mit  zahlreichem,  auf  ein  vieldeutiges  Wzzw.  er  zurückgehendem  Zubehör. 

Nr.  28.  S.  21.  a.  b*  ags.  eorsian^  eorrian  etc.  irasci.  d.  Hierher 
wol  mnl.  (Kiliaen)  orck  praefractus,  cervicosus,  contumax  ndfrs.  orkel 
ungestüm  (Menschen,  Wetter)  neben  orgy  orrig  auf  Föhr  id.,  auch  geil 
bd.,  dagegen  in  Dithmarsen  und  sUddän.  verdorben,  untauglich,  zu  Nr.  18. 
A.  c.V  Das  von  Outzen  verglichene  gr.  ö^n  leitet  Bf.  1,  94  von  Wz. 
vrh.  Vrm.  hhr  finn.  ürhe  morosus,  anxius,  difficilis  ürheüs  morositas,  ira- 
cundia  ürmü  iracundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erhetiig, 
ereiis  error,  Fei,  Wilfarelse  c.  d.  erhettüä  aberrare  :  erä  peregre  eri 
seorsim  eritä  sejungi  und  s.  v.  {erä-maa  —  maa  Land  —  desertum  an 
i^ri^o(;  zuf.  ankl.?)  Dagegen  tr^/os  petulans  :  irti  solutus,  über  schwerlich 
hierher,  {exüa  =  esthn.  eksimd), 

Nr.  29.  S.  22.  lapp.  järd  praedium  järda  sepelire;  abscondere  entl. 
Durch  alle  turukischen  Sprachen  geht  ein  Stamm  er,  yer  etc.  für  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  v.  u.  lies  erchan  st.  erchan. 

Nr.  31.  S.  24.  finn.  airuet  pl.  legati  ^  :  finn.  lapp.  atro  finnlapp. 
airru  esthn.  atr,  aer  Ruder.  Zu  drjan  klingt  lapp.  arjoi  parcere,  ignoscere 
c.  d.  —  lapp.  äredi^  ärdn  =  swd.  cerende  enll.;  lapp.  ordnet  proponere 
sibi,  swd.  ärna  sig  aus  letzterem,  das  doch  wol  nicht  selbst  zusammen- 
gezogen ist?  vgl.  Nr.  96.  S.  74. 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  wetl.  „nichts  ästimiern''''  =s 
nicht  ehren,  schätzen  als  spätes  Lehnwort  erwähnt,  a.  i  Erarlah  =s 
Arlarlcli  Gothenkönig  Zeuss  405  c.  citt.,  vll.  :  ahd.  ari  und  nicht  hhfi 
vgl.  Ariovistus  etc.  —  lapp.  ä'ro  honor  c.  d.  entl.  finn.  arwata  aestimare; 
conjicere  nicht  hierher.  —  c.  prs.  eslä,  osld  preise  gibt  Barretto  nicht 
als  arabisch  an. 

Nr.  36.  S.  26.  e.  swd.  ju  je.  —  altn.  eigi  etc.  =  ndfrs.  eg  (fragend 
igg?)i  eky  e,  eyy  ich  nicht.  —  aslv.  vjek  alo^Vf  nach  Mikl.  14  :  sskr.  eka 
unus.  —  finn.  aika  gen.  aijan  finnlapp.  ayge  tempus  lapp.  akcy  ikä  finn- 
lapp. akke  enarelapp.  ahe  aetas  m.  v.  Ahll.  —  lapp.  äkt  echt  entl. 

Nr.  38.  S.  27.  oss.  d.  afse  I.  yefs  Stute.  S^  aslv.  kobuilica  (bei 
Mikl.,  wo  kovüila  fehlt)  ^^^Xeta  Inno^y  olim  dxp/^,  was  vielleicht  auf 
die  Grundbedeutung  des  Hüpfens  deutet.  Mikl.  möchte  auch  (S^  ß.)  kony 
aus  kohn  erklären;  (a)  komony  erwähnt  er  nicht,  j^  y,  nnl.  hakkenei 
PajSgänger.  d.  wangerdg.  hingst  Pferd  heider  Geschlechter. 

Nr.  40.  S.  31.  b*  ndfrs.  aitgy  ahtg,  ait,  ölj,  d«  ags.  aisiley  eisil.  — 
aslv.  ocyt.  finn.  ettikka  lapp.  ätik. 
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Nr.  41.  S.  31.  ndfrs.  öggern  Eckern,  Eicheln.  — •  Vgl.  mafar.  akroft 
juglans  hind.  akhrof  m.  a  walnut-,  the  fruit  of  the  Alcorites  triloba  rfl 
sskr.  (vrm.  präkr.  Form  mit  ausgeworfenem  r)  akofa  m.  betelnnl-tree  lic. 
akhor  m.  etc.  nux  Polt  Zig.  2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  akr  :  aka,  —  läpp,  aker  c=  fwd.  ilur 
entL  arab.  dkär  an  immoveable  estate  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven.  alablastery  all-plaisier  («ccomodierte  Fon 
Alabaster. 

Nr.  44.  S.  32.  finn.  oUa  esse. 

Nr.  45.  S.  33.  ags.  yld,  eld  age,  time;  men  yldo  f.  aetas;  Meciln, 
aevum;  senectus;  homines,  senioritas,  optimales  yldas  pl.  m.  homiDef.  Iifp- 
alder  aelas  enll.  j^.  finn.  üH  trans,  super  m.  v.  Abll. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog.  eld  gesund  =  afrs.  elie.  VII.  hhr  fi» 
uljas  fortis,  animosus  ^  :  julkia  grandis,  forlis,  audax  c.  d.  jtfllb'ffa,  iii 
juljeta  andere,  sustinere  esthn.  juUjma  etc.  id.  jti/^«  mulhig;  dreist;  frciif 
(vgl.  jr.  9.)>  aber  finn.  läpp,  t/o  finnlapp.  illu  gaudium  :  esihn.  iUo  Schte- 
heit  läpp,  uljos  aestuosus  uljo  calor,  aestus  vll.  :  flnu.  uijas,  daaa  mM 
hierher.  Läpp.  tcaUe  alacer,  vegelus  eslhn.  tcaUi  streng*,  gewaltig,  kuL 
scharf  und  s.  v.  vrm.  zu  den  mit  v  anl.  deutschen  Stummen  IT»  42  sq. 
Wiederum  unserer  Numer  nahe  läpp,  jalo  audax  m.  v.  Abll.  fiaa.  jäi 
strenuus,  egregius  esthn.  jallo  ungestüm.  Noch  näher  läpp,  äijo  diligeiHii 
industria  c.  d.  $.  Slav.  Umsetzungen  kommen  öfters  vor,  wie  z*  B.  üIt. 
ladnja  Schiff  =  aldnja  Ith.  eldija. 

Nr.  47.  S.  34.  B,  ags.  eartnboga  =  swd.  armbäge.  prs.  aruu,  anm§, 
erunj  (auch  Vorderarm),  rärän,  vären,  ri2riii,  värikh  (auch  goiag  ful 
bd.)  elbow,  cubit  aris,  äres  yard,  cubit  Barretto.  «•  a.  flnu.  ürMiidfftf  ilH 
olka  gen.  o!an  enare-  und  finn -läpp,  oalgge  humeros;  vgl.  Doch  mtfjn 
öl  Klafter;  SchoOj^  c.  d.  ölez  klaftern  ölel  umarmen  ^  :  estho.  hiflm  An: 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S.  35.  läpp,  oljo  Öl.  $.  finn.  olu  gen.  ohoen  Bier  läpp,  wtri 
id.,  vll.  unvrw.  mit  tcuolatuet  inebriari,  vino  obrui  ^  :  teuoiais  inferior. 

Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  hel-hrüne. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  eckersch  nur.  —  prs.  (ätä)  vrm.  bss  «rab.  itt 
ezcept,  unlcss. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  craven.  anters,  aunters  lest,  probably  ^  alte,  per 
aunter  stammt  aus  frz.  aveniure;  demnach  nicht  etwa:  swd.  aniem  ikL 
enten  sttddän.  antingen  ndfrs.  ontig  entweder,  oder;  mehrere  illtff 
Formen  bei  Outzen  h.  v.;  woher  diese  Wörter?  —  Schaaler  de  or.  proa. 
66  gibt  auch  zend.  antarö  =  sskr.  antaras.  S.  40.  Z.  13  T.  ■•  Kii 
hanstier  st.  Haustier.    S.  41.  $*".  magy.  drusza  socius. 

Nr.  52.  S.  41.  osk.  allo  (famclo)  quaecunque  (familia)  üUad  qoacaafae 
:  lt.  ullus  Hommsen  Osk.  St.  55.  104.   finn.    alati,   alinoma  iauier; 
älesl  omnino   alles   totus,   hei   allo   abundanter  äliei  perficere  und  a» 
ein  bemerkenswerther  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8  v.  o.  lies  B'.  st.  B'.  —  finn.  axeii  Azal  eilL 

Nr.  56.  S.  45.  prs.  nezed  near,  with,  a  side  nezdik  near,  neigfabouhoeA 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  äkki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  hengi  finnlapp.  hagga  lapp.  hdgga  caareL  ji 
Spiritus,  halitus,  anima  c.  d. 

Nr.  62.  S.  49.  Vgl.  noch  Grimms  GrenzalterthUmer  S.  6,   wo 
anti  ond  andi  auf  die  Partikel  and  zurückführt  und  Ende  ab 


Ntr.  A.  63  —  69.  4^3 

Erstreckung  in  Raum  oder  Zeit''  erklärt  (von  Weigand  mitgetheilt).  Zig. 
anda  f.  Ende  bask.  ondoa  id.,  Grnnd,  Ursprung  ondoan  neben  (Humboldt), 
apres,  enfin  (Lecluse)  c.  d.  —  finn.  otio  frons,  aber  ota  aculeus,  Udd; 
a^ma;  osa  Stück  vgl.  Nr.  101.  —  Zu  ahd.  andi  klingt  auflallend  (kaukas.) 
akuia.  anta  Stirn  vgl.  cerkess.  nala  lesgh.  nodo  id.  und  s.  m. 

Nr.  63.  S.  50.  finn.  andaa  —  prs.  annan  —  läpp,  toaddet  dare  finn. 
ando  gen.  annon  donum.  Vgl.  vll.  dagegen  läpp,  ansetet  finn.  ansaita 
verdienen  finn.  ansio  Verdienst,  die  jedoch  auch  an  aiist»  Nr.  66  erinnern. 

Nr.  64.  S.  50.  aach.  esde  Malzdarre.  —  finn.  ansas,  ansos  trabs  sub 
ponle  vel  pavimento,  Ero-äs,  Golfvase;  läpp,  ase  colles.  esthn.  ais  =a  finn. 
aisa  temo,  Fimberstung. 

Nr.  65.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  Müller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  66.  S.  52.  esthn.  ön  =s  finn.  onni. 

Nr.  67.  S.  54.  jukagirisch  (NOAsien)  engsa,  ang^a  (KIpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  ferne;  ähnlich  vgl.  zend.  aii  :  man^u  yasa 
lungus.  esa  etc.  id.  S.  55.  a.  esthn.  auk  gehört  zu  finn.  auki,  au>oi 
apertum  elc;  das  d.  Wort  wake  kommt  auch  in  mehreren  finn.  Sprachen 
vor.  b*  Vielmehr  finn.  äkätä  subito  (e=  ükki)  animadvertere.  «•  finn. 
nähdäy  prs.  näen,  videre  näkö  visus;  visio  magy.  n^s  mordvin.  neems 
videre  {negtjän,  neitän  video);  gewiss  unserer  Numer  ferne,  d.  finn.  auch 
ikkuna  ceremiss.  okna  Fenster  vgl.  syrjän.  öiyn  id.  Anm.  2.  afrz.  bomi 
borgne  borgneUe  chassie  borgnier  Hre  chassieux  borgnoiant  ptc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  bournejha  (Roquefort).  Zu  pIn.  okno  arm.  akan  vgl.  magy. 
akna,  akona  Schacht;  Spundloch;  Spund. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  up,  conceded,  granted  ptc.  von  eadan 
st.  (prt.  eod)  concedere  quasi  in  possessionem,  gignere  eadtnod  humilis 
eadmei  ((,  d)  humilitas  ßosw.  alts.  ödhmödi  id.  (Demulh)  Gandersh.  Reimchr. 
s.  Höfer  Z.  1,  134  fl*.,  wo  Westergaard  alln.  audhr  (opes)  auf  ein  fingiertes 
sskr.  veda,  vgl.  riUa  wealth,  property,  zurückführt  (V*  70.).  Pott  in 
Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  280.  vermuthet  mit  Grund  in  ir.  odlimös  respect, 
homage  c.  d.  eas-öghmöidy  eas  omöid  disrespect,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
nungen aus  ags.  äädmöd  Verehrung,  Achtung  (alts.  öd  ^teht  noch  näher), 
finn.  autuas  beatus  c.  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
läpp,  hauskes  jucundus,  laetus  anverwandt;  doch  stellen  wir  ersteres  vll. 
richtiger  zu  den  einheimischen  und  um  so  bemerkenswertheren  Wörtern 
esthn.  fl«,  auw  (vgl.  Nrr.  32.  d*  71.)  Ehre,  Würde  vgl.  finn.  awu  virlus 
l  :  läpp,  fltro  laetitia  (doch  avjos  =  aru>os  laetus),  vll.  auch  esthn.  audy 
äuduw  freaiidlich.  —  S.  56.  Z.  9  v.  u.  lies  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  a.  finn.  ahjo  Esse.  läpp,  wuobdne  Ofen,  tttrk.  o^äk 
Kamin;  Stamm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  turnkischen  und  finnischen  Sprachen  sehr  verbreitet  vgl.  kl  letzteren 
u.  a.  olonez.  o6agu  perm.  oöag  votj.  ucak  vog.  uöech  (ferem«  toosäg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft.  —  prs. 
(qdähh)  ca  arab.  qeddhh  fire-steel,  tinder-box.  b*  mahr.  ägha  f.  hindi 
dgoy  agni  Feuer;  zu  der  zig.  Form  vag  id.  stimmt  wo!  nur  zuföllig  sskr. 
tahni  m.  id.,  passt  aber  wegen  vah  =  atih  beßer  zu  unserer  Numer. 
S*.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  nimmt  cy.  elfen  =z  elemenlum  als 
entlehnt  an;  doch  scheint  die  Gnidbd.  Feuer  zu  sein.  —  ndfrs.  ehme  (=3 
dtfn.  eem)  Dampf  von  heij^em  Waj^er  holst,  emig  dunstig,  j^  sskr.  hindi 
angdra  prakr.  angdla  Kohle  bind,  angdrd  m.  firebrandi  embers,  sparks 
remaining  in  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  ff.,  wo  er  auch  seine 
Vergleichung  von  lett.  ögle  Et.  F.  1,  265  wiedermfl. 
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Nr.  70.  S.  58.  ahd.  ocht  auch  nhd.  —  läpp,  jokm  sodob  jokmei  soMrt 
vgl.  fiDD.  jvtina  soniis. 

Nr.  73.  S.  60.  fiiiii.  auUa  läpp,  audes  desertos  eDtl.  f.  mol.  (KiL) 
oosen  wfrs.  easje  sUdfrs.  05e,  ose  ndfrs.  ii5ß  schöpfen,  giejSen.  lapp.  amaij 
austet  haurire  c.  d.  auskare,  ausiakare  finn.  (in  navicalis)  auskari,  äüikmi 
haustrum,  Ösekar  enll.  —  eslhn.  kaus  :  lapp.  kauija  craler,  SklL  — 
esthn.  oos  ==  oöSy  önesy  öne  :  finn.  onst  foramen  nichi  hhr. 

Nr.  74.  S.  60.  ags.  ygdhelice  easily  mit  UDorganischem  g.  —  tib. 
atusi  etc.  klingt  nahe  an  ags.  ydisCy  yddisc  snppellex,  hoaiehold-ftai^ 
property,  das  jedoch  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  {edise),  gehöra 
mag.  —  wallon.  dhe,  auje  aise.  In  der  That  bestätigt  sich  pror.  äii  : 
aislre  durch  wall,  aise  dtre. 

Nr.  77.  S.  62.  lapp.  arek,  aresk  lapidum  congeries.  Vgl.  aach  ii 
den  meisten  turuk.  Sprachen  tir,  or,  ovo  etc.  fossa.  kurd.  arch  id.  Klpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Auch  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B.  $'.  Gr.  2,  282  vermuthet  ein  goth.  hMisl&«B.  — 
Bopp  Gl.  stellt  liausjaii  zu  sskr.  kuns  loqui;  splendere.  —  zeod.  gkm&m 
Ohr  BVGr.  S.  209  =  sskr.  ghoia  sonus  nach  Bnrnonf  s.  Kard.  St,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Guldenstüdt.  —  Bei  Ith.  girdiii  lelt.  ibirdei 
läßt  sich  keine  Entstehung  des  r  ans  s  und  darum  keine  VerwandUchaft 
mit  unserer  Numer  vermuthen. 

Nr.  84.  8.  64.  lapp.  arnes,  ardnes,  arls  Adler. 

Nr.  85.  S.  64.  lapp.  arwo  pretium,  Vürde,  Arftode  mag  aut  lelzleraa 
entlehnt  sein,  obgleich  artcat  vigere  c.  d.  (Onn.  anoata  aestimar«  alc 
Wz.  arp)  als  einheimischer  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  fiaa. 
rahfDos  homo;  populus  karcl.  ragwak  olon.  ragwas  Volk.  Zo  Ith.  rmm^ 
vgl.  finn.  ramba  captus  pedibus,  claudus  rammio  mancus,  debilit  neaüirii 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  rammoio  achwach 
mit  negativem  Suffixe)  lapp.  ratnpe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sard. 
zurpu  prov.  dorp  neben  orp  =  orbus,  finn.  arpo,  orwoi  orbua  parentihm 
lapp.  arbesy  ärbes  id.,  vll.  in  Beziehung  zu  ärben  soror  finn.  orpm^ 
patruelis,  consobrinus;  lapp.  onoa  finde  ich  nicht  bei  Ihre;  dagegen  drM 
conjuge  orbatus  :  arbeje  vidua  und  =  arbelats  haeres  vgl.  af6oli  deaün. 
vidua  und  =  arbe  Patrimonium;  arbet  erben.  Nun  aber  kommt  —  YgL 
ags.  yrfe  (auch  orf  cattle,  property)  etc.  S.  66  und  die  Lautnmstellnnfan 
Nr.  85  —  noch  ein  andrer  Stamm  der  finn.  Sprachen  in  Frage :  finn.  ramwm» 
animal;  pecus  :  finn.  lapp.  (lapp.  eig.  tbeure  Felle,  Geldeawerth  ttbh«  bd.) 
raha  pecunioy  nummns  esthn.  rahha  id. 

Nr.  87.  S.  67.  finn.  arkki  lapp.  ark  arca. 

Nr.  89.  S.  69.  $*.  ags.  [eorme^  fearme  victus;  ho^itium\  bona; 
feormian  etc.  suppeditare  victum  (e.  form);  purgare.  —  finn.  oraiaa 
sodesi  armias  benignus  armahtaa  misereri  lapp.  armo  clementia,  nüaaii- 
cordia,  venia  und  s.  v.,  sonderbar  armalasiei  =  arkalasUi  miaereri,  nnd 
arwok  liberalis,  freigebig,  sonst  munter  bd.  :  ancal  vigere  (s.  Ntr.  an  Nr.  85*)- 
Zu  esthn.  röüm  finn.  riemu  gaudium  c.  d.  —  ceremisa.  juraltem  ^  BWfy- 
örüllem  laetatus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  alln.  orrusia  passt  die  ags.  Form  orreii  pagnn, 
duellum,  führt  aber  durch  orrestscipe  ignominia  sonderbar  auf  wrMUm^ 
oretian  deturpare  vgl.  auch  oretia  pugil  oret-mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.    Gewiss  dürfen  wir  nach  diesen  Vergleichnngen  bei  orruMia  an 
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Entlehnung  denken,  auf  welche  sonst  vielleicht  finn.  waruslus  T*  63.  Ntr. 
oder  gar  urhous  fortitudo  deuten  könnte. 

Nr.  91.  S.  70.  finn.  aura  aratrum  =  aira  karel.  olon.  adra  esthn. 
adder,  darum  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Caströn  :  syrjän.  gör  id.  c.  d.  — 
finn.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  :  esthn.  ärra,  läpp,  art  bona  indoles  entl. 
herke  rangifer  castratus  und  nach  Castren  =  finnlapp.  hcergge  ennarelapp. 
erggCy  erg  finn.  härka  esthn.  härg  taurus.  Russ.  arkdn  nicht  hierher,  vgl. 
magy.  urok  Schlinge,  Fallstrick. 

Nr.  93.  S.  71.  ags.  areta,  arive  (t,  Uy  e)  telum.  finn.  tcasama  sagitta, 
Kolf,  Piil  steht,  wenn  es  nicht  mit  tcaski  aes  zusammenhängt,  isoliert  und 
deutet  dann  eher  auf  verstümmelte  Entlehnung  aus  arhirazna  oder  einer 
ähnlichen  Form,  als  auf  eine  Zusammensetzung  des  gothischen  Wortes. 
Auch  finn.  ase  gen.  äsen  insirumentum;  arma  mag  hier  erwähnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  und.  ahry  aar  Narbe  alt.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  aricen  cicalrix;  läpp,  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  V.  0.  lies  genesen  st.  genesen, 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  v.  u.  setze  Komma  nach  and,  —  Bosworth  stellt 
ags.  är  benignitas;  opes,  substantia  zu  dem  gleichl.  Worte  für  Ehre.  läpp. 
är  annona,  redilus  agrorum  entl.?  vgl.  vll.  syrjän.  ar  autumnus  arja 
autumno.  S.  74.  An  arm.  asun  schliejit  sich  an  (kaukas.)  acai.  ad«tfi, 
alzney  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  a«  ags.  esne,  äsne  servus,  vir  esnelice  viriliter.  Die 
Bed.  Miethling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  etc.  o.  Ntr.  zu 
Nr.  63;  eher  könnte  finn.  asia  esthn.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
den  S.  74  versammelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  —  finn.  orja  servus. 

Nr.  97.  S.  75.  Bei  Bosworth  ags.  assa^  assald  asinus  asse  f.  asina. 
läpp,  (swd.)  äsna  Esel  entl. 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eme  Verstümmelung  aus 
tliirastaths  oder  aus  faslaths,  „wäre  der  Text  zweifelhaft^''  sonst 
an  ein  unbekanntes  Stammzw.  astan,  astjaii.  —  Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
finn.  usia  mullus;  frequens  useus  gen.  nden  frequentia  usinasti  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76.  aach.  oos  Knorren,  Astwurzei  im  Holze;  aber  aas 
Ast.  S^.  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v.  Spee)  und 
knast  (bei  Brockes)  :  altn.  hnatta  vibrare,  elevare  und  hnaska  quassare, 
inquietare;  vgl.  sp.  u.  v.  hnasqvs.  karel.  okia  olon.  oxu  derem.  ukSy 
uchyS  Zweig.  —  läpp,  äse  enarel.  oase  finnl.  oasse  portio,  pars  finn.  osa 
id.  c.  d.  osia  partiri.  —  prs.  asleh  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  finn.  että  ut,  quod;  quoniam  esthn.  et  id.  gehöreo 
vermuthlich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  großen  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  Vll.  vrw.  ags.  ala  (äta),  aUy  atih  avena  (fatua)  e. 
oai$  westfrs.  oat\  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsh 
etc.  =  ags.  ersc  a  park,  warren,  vivarium.  —  Zu  finn.  aita  gen.  aidan 
etc.  vrm.  noch  aitta  gen.  aitan  läpp,  aite,  aitle  esthn.  ait  gen.  aita  hor- 
reum,  repositorium;  Castren  (vom  Einfluße  des  Accents,  S.  5.)  gibt  auch 
dem  läpp,  aita  enarelapp.  aidhe  finnlapp.  aidde  die  Bed.  Zaun;  hierza 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajtö  Thüre,  ursprünglich 
wol  porta  clathrata,  vll.  unvrw.  mit  aß  öffnen  :  aj  Öffnung;  Falze.  — 
Zu  cy.  ydy  ith  etc.  stimmt  finn.  ita  syrjän.  id  Gerste. 

Nr.  104.  S.  80.  läpp,  aitegeh,  ailigeh  pl.  parentes,  Föräldrar  a66e 
enarel.  acce  Vater  (Caströn).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ö$  Ahne; 
doch  lajjeo  die  finn.  Sprachen  verschiedene  andre  Anknüpfungen  zu.  — 
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S.  81.  B.  zi^.  dddy  dhdd,  dada  etc.  Vater  dai  etc.  Matter  hiod.  dädd 
palernal  grandfather;  eider  brother  dade  grandmother  mahr.  dada  Vater 
hindi  dddd  grandfather  bind,  dhde  (e  =s  t?)  a  nurae  pers.  bind,  dd'i  a 
milk-nurse,  a  midwife  daiyd  a  mother  prs.  dadd  a  nurse  kard.  däi,  däika 
GUld.  de  Klpr.  deh  Garz.  id.  vgl.  Pott  7sig,  2,  308  ff.  Kurd.  St  —  mord- 
vin.  tä'tä  Vater.  —  syrj.  tjöt  amila. 

Nr.  105.  S.  81.  ßei  Bosworth  ags.  eacnian  concipere,  parturire;  aber 
eanian  eniti  parlurire,  to  yean,  to  bring  forth  as  an  ewe.  —  Aacb  fino. 
oinas  vervcx,  ai'ies  exsectus.  tctwna  vli.  :  tcuohi  capra.  —  lesgh.  eu  Scbaf. 

Nr.  107.  S.  83.  $.  fmn.  eno  läpp,  enoi,  ednoi,  änoi,  jenoi  avanculos, 
Morbroder  ganz  verschieden  von  finn.  omainen  cognatus,  familiaria  oma 
esthn.  omtna  proprius  etc.,  alle  nicht  hhr,  auch  nicht  tapp,  eke  patraas 
major  natu  finnlapp.  okke  enarelapp.  ä'ähe  id.  —  enarel.  aije  flnnl.  aadja, 
aagja  Grojjvater  finn.  äijä  (id.  Caströn)  senex  syrjSn.  aj  pater,  mas  ajkm 
socer  esthn.  äi  socer  (magy.  agg  senex  :  tinn.  läpp,  akka  vetula,  proafia, 
uxor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  S\  vgl.  S\  abaro,  eafera  könnte  sich  immerhio  la 
abrs  Nr.  2  verhalten,  wie  ebds.  b.  Wörter  ähnlicher  ßedeatan^  so  agr. 
abal,  wenn  6  :  f  nicht  stört.  $^  ndfrs.  sUddun.  autten  Abend.  S.  85.  fiaa. 
Umbäri  circum  c.  d.  u.  a.  iimbürjäinen,  iimmerjdinen  rotandaa  ss  estb. 
ilmmargunne,  ümmärik  etc.  i  finn.  umbi  Status  rei  undiqoe  claasae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  u.  a.  umbi-aita  septum  esthn.  umb-aed  Zaan  obae 
Eingang  umblema  finn.  ummella,  prs.  umbelen,  snere  estba.  umb  „da 
Wort  von  unbestimmter  Bedeutung.'' 

Nr.  109.  S.  86.  b.  sUdfrs.  ü  Aue;  Flu^.  S.  87.  i  Hierher  fian.  eslha. 
oja  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  läpp,  jokk  id.  daxa  o.  r.  a. 
läpp,  jokka,  Jok  (Castren)  finnlapp.  Jokka  enarelapp.  jtitiA«  syrjäa./v  fiaa. 
joki  amnis.  —  esthn.  tooo  =  finn.  wuo  flumcn,  fluxns  aquae  touoiaa  flaere, 
perfluere  (läka)  vgl.  läpp,  uwe  flumen  placide  manans,  fluctus  uweiei  per-* 
fluere  (löka,  de  navigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  =  läpp,  äkte  imber.  läpp. 
ape  Sumpf;  und  =3  finnlapp.  aape  finn.  (Castren)  aapa  Meer  erinaal 
vermuthlich  nur  zufällig  an  mehrere  Wörter  unserer  Numer.  S\  AQflhUead, 
doch  wol  nur  zufällig,  stimmt  läpp,  obre  finnl.  enarel.  anotoe  plavia  c  d. 
läpp,  abrot  pinere.  —  Auch  finn.  taiu>as  Himmel. 

Nr.  110.  S.  88.  S*^.  alts.  (Gl.  Lips.)  ouila  pomorom  mal.  (Kil.)  i^, 
oeft  wfrs.  oaß  dithmars.  auty  aulwark  Obst. 

Nr.  111.  S.  89.  a.  zig.  antrvy  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pL^ 
aaro  m.,  ydro  etc.  Ei  hindi  an^d  bind,  and  m.  Ei;  Hode  bind,  andd  bl 
ci  dn^,  auf  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  51.  lapp.  autjo  Ei  khngt  kann  aa, 
neben  dem  vll.  entl.  aiwo  id.;  olonez.  jaidu  id.  a.  d.  Slaviscbea. 

Nr.  112.  S.  89.  ags.  atol,  eatoly  atolly  atelic  etc.  deformis,  cormptai 
l  =s  altn.  atally  ötuU  strenuus. 

I. 

Nr.  1.  S.  90.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  als  Praelll  oft 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäillä  dubitare;  desperare  rgL 
lapp.  ib  verh.  auxil.  non  ego  pl.  epä  non  nos  etc.  i  :  epedeiy  epeiei 
dubitare  epejakko  fides  imbecilla;  superstitio  =3  esthn.  ebba  nsko  fino. 
epcfusko;  esthn.  ep  nicht  ebba  auch  nicht.  Sind  diese  Vergleichoagaa 
richtig,  so  wurzelt  der  Stamm  tief  in  den  finn.  Sprachen.  Magy.  dpem 
ganz  und  gar  nicht  scheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  2. 
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Nr.  2.  S.  91.  ags.  emne,  in  Zss.  etUy  justas,  aequus.  —  finn.  hütoin 
bene  :  hütcä  bonus  nicht  hierher,  oikia  rectus,  jastus,  dexter  m.  v.  Abll. 
u.  a.  oijeUaa  dirigi,  extendi  läpp,  tcuokas  conveniens,  aptus,  dignus  i  : 
tcuoke  forma,  figura.  Aber  läpp,  jebd  aequus,  aequalis  c.  d.  jemmaka 
compar  swd.  jämnlik  enll.  Magy.  epen  eben  adv.  (gerade,  just)  and  = 
ep  integer,  sanus. 

Nr.  3.  S.  92.  Doch  wol  altn.  apr  zu  A.  2,  s.  dort  Nlr. 

Nr.  4.  S.  92.  S.  Nlr.  zu  JT.  13. 

Nr.  6.  S.  94.  esthn.  joudma  =  finn.  joutua,  prs.  joudun^  pervenio; 
pergo  vgl.  johtua^  prs.  johdun  devenio,  rakar  komma  johdataa  ducere, 
comitari  esthn.  johtuma  sich  zutragen  johhotama  fuhren  (beide  auch  juh-); 
voljak.  uini  venire  (magy.  jörn)  syrjän.  voa  venio;  etwa  auch  finn.  juoxen, 
inf.  juosla,  currere;  coagulari  =  esthn.  jooksmoy  jooskma  laufen  jooks 
finn.  juoxu  Lauf;  läpp,  wiäket  s.  Ntr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  entspricht 
dem  altn.  ysla  swd.  ystas  dän.  ostes  gerinnen  :  altn.  oslr  swd.  dän.  angel. 
ost  sUddän.  tost  ndfrs.  (Sylt)  aast  e.  craveu.  oast  (the  curd  of  cheese) 
finn.  esthn.  juust  läpp,  tcuosla  Käse,  welche  nord.  Wörter  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  Stämme  von  Wz.  t  gehn 
ausgehn,  steht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  läpp,  ara  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ähnliche  BegrifTsbildungen  aus  Partikeln  s.  Nr.  1. 

Nr.  14  K  S.  97.  nnrd.  öm  =  ndfrs.  ahm,  eem  empfindhch.  Viele  vrw. 
Zww.  bei  Outzen  v.  omple,  —  finn.  auma  Fruchthaufen  scheint  isoliert 
zu  stehn.  —  Zu  altn.  ytnja  etc.  vgl.  finn.  jümistä  obscure  sonare,  lomma 
=3  läpp,  jubmat  sonare,  murmurare,  lomma,  Ijuda,  sorla  juma,  jubma  sonus. 

Nr.  15.  S.  98.  A.  ndfrs.  üp,  äp,  ap  auf,  hinauf.  B,  b«  ndfrs.  airer, 
aur,  ar  über,  esthn.  üpris,  üpres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (.4*  C«)  finn. 
npia  praestans,  ypperst  c.  d.  hierher?  B«  »•  ^  :  finn.  uppo  Status  demer- 
sionis.  Sank  c.  d.  lipota  mergi  esthn.  uppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  et,  itel,  etek  Speise  c.  d.  elet,  etet  ätzen, 
futtern,  vergiften.  —  finn.  ateria  prandium,  coena  hierher?  $*.  ags.  as  n. 
cadaver  {äs),  B«  ags.  freodhan  lo  ruh  (frotter  etc.),  to  froth,  —  C 
S.  103.  nnd.  ort  etc.  =  süddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 
v.  orte.  —  mongol.  idekü  {kü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.?  $'.  finn.  isota, 
prs.  ison,  esurire  esthn.  issonema,  issotema  id.;  sehnlich  verlangen  isso 
Hunger,  Begierde  vgl.  magy.  eh  Hunger  ehez  hungern  und  s.  v.  vielleicht 
nicht  hierher.  —  prs.  väs  provision,  food  for  cattle.  —  prs.  (ghdä)  = 
arab.  ghedd  meat,  victuals,  breakfast.  S.  104.  Z.  7  v.  o.  lies  äkala  statt 
a^kala.    C  Sonderbar  klingt  an  das  isolierte  läpp,  arates  reliquiae  cibi. 

r. 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  baustrum  A.  73.  $'.)  suggrunda 
süddän.  oosling,  oosning  ndfrs.  oosling,  usleng,  in  Angeln  ossung  id. 
S.  106.  esthn.  us  =  esthn.  lapp.  uks  finn.  uxi  ThUre.  esthn.  ou  :  finn. 
owi  Thüre.  esthn.  essik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  anterior). 

Nr.  3.  S.  106.  lapp.  illo  hat  viele  Ableitungen  nnd  ist  schwerlich 
entlehnt;  dazu  auch  jillo  nequitia;  vll.  auch  ilpis,  jilpis  pravoS|  qui  esl 
deterioris  indolis;  sodann  finn.  ilkia  malignus,  perversus. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  initium,  ortus  übh.  bei  Bosworth.  mnl. 
(Kiliaen)  ogtend,  uchtenstond  tempus  matotinaro  nuckle  (e,  en,  ens)  mane 
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morgen -nuchten  cras,  mane  ndfrs.  ochtern  nüchlera  vgl.  ederig  id.  voa 
eder  frühe.  Im  Nl.  rälll  das  prolhetische  n  nicht  aof,  wol  aber  im  Abd. 
S.  108.  A.  m»  esthn.  ö  finn.  iiö  läpp,  ija  finolapp.  igja  mordvin.  wä  ayiiän. 
fooj  perm.  oi  votj.  tit  vogul.  ji  etc.  ostjak.  ei  magy.  ij  Nacht  nicht  hierher; 
aber  (vrm.  zusammen  gehörig)  esthn.  öhto  =  6nn.  ehto  läpp,  ekked  magy. 
€sf  vogul.  e/e,  »7i  etc.  ostjak.  etno  etc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  110.  ags.  ylp^  elp  elephas  Bosw.  lapp.  elefant  id.  Über 
IXitpac;,  WZ'J^y^  s.  Meier  Hehr.  Wurzeiwörterbuch,  S.  671  ff. 

Nr.  7.  S.  HO.  lapp.  o-  un-  a.  d.  Swd. 

Nr.  9.  S.  113.  Einstweilen  mag  finn.  lai  gen.  lain  genas,  woher  die 
Suflixe  lainen,  laisen  (indolis)  erwähnt  werden,*  weitere  Vgll.  sp.  o. 

Nr.  10.  S.  115.  aach.  öngere  Sieste  halten  öngerplalsch  ^  hess. 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermuthet  Aphaerese  :  nong  Mittag,  Mitti^- 
eßen  vgl.  westf.  naunen  =  öngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora).  — 
swd.  unda  vll.  aus  dem  6nn.  undua  somno  premi  (uni  somnus)? 

Nr.  1.  S.  118.  Auch  ndfrs.  warnendes  etc.  jo  unterschieden  tod  /a 
ja.  —  6nn.  esthn.  lapp.  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  Vgl.  finn.  jos  lapp.  jus  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  irors  FrUhhng.  —  wotjak.  ar  (oflj.  al) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr, 

Nr.  8.  S.  122.  esthn.  jookstna  vgl.  Ntr.  za  I.  6.  —  finn.  jahü  gen. 
jahdin  venatus  jahtan  inf.  jahdata  venari;  vociferari;  vgl.  lapp.  jmgoi 
abigere,  depellere;  vll.  auch  jakset  assequi,  altingere,  wenn  nicht  an 
obigem  jooksma, 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  ewle  st.  ewte;  Z.  25  v.  o.  ymle-^Üie 
st  yule  -  Ude,  Auch  ndfrs.  july  jasl  Weihnachten,  finn.  joulu  gen.  jamimm 
Weihnachten  joulu-kuu  December  lapp.  jonla  tnano  id.;  aber  finn.  jukia 
feslum  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A*  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  fiaü,  junkkari  c.  d.  lapp.  yfinürar  nobilis /«m/^er  Jongfer 
entl.  S.  124.  B,  lapp.  (Castren)  nuora  enarel.  finnl.  nuorra  kard.  mmni 
olonez.  nuri  jung  finn.  nuori  juvenis,  recens;  junix;  niirü  gracilis,  infiraina 
nöüra  c.  d.  humilis;  flexilis,  nach  Castren  =  lapp.  neure  enarel.  m'mvra 
fluni,  nevrre  schwach. 

Nr.  12.  S.  124.  prs.  yugh  &=  yevegh  a  yoke  for  oxen  Barrello. 
S.  125.  Z.  8  V.  0.  lies  magy.  st.  myg.  —  finn.  juko  Joch  =  ie$  feo. 
iken  karel.  ijugi  olonez.  jogei;  auch  in  turuk.  Sprachen  yok,  liyok.  lapp. 
juomits  gemellus  steht  isoliert,  finn.  juhia  gen.  juhdan  jumentnn,  Ök,  Hiat 
S^.  S.  126.  esthn.  lang  :  finn.  longo  consanguineus  ^  :  magy.  ämgg 
Brudersfrau  ^  :  syijän.  anj  uxor,  das  Castren  zu  finn.  toaimo  (s.  IT»  22. 
Ntr.)  stellt. 

Nr.  13.  S.  126.  Auch  ndfrs.  westfrs.  (y)  swd.  t  ihr.  wangeroog.  Jmm^ 
jom  neufries.  jiemme  vos,  ihr  afrs.  iemma  helgol.  jim  id.;  vos,  ench  a. 
Höfer  Z.  1,  108  ff.  vgl.  I.  4.  B.  Mit  sskr.  yusme  und  s.  w.  dUrfen  dieae 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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V. 

Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  tcong,  wung^  teengland  swd.  täng  Gefilde.  — 
ndfrs.  eng,  inge  Wiese.  —  Bopp  Gl.  zieht  gdh.  achadh  zu  sskr.  dkaya. 

Nr.  3.  S.  127.  A.  ($.)  mnl.  (Kil.)  icack  adus,  humidus;  laxus,  mollis, 
flexibilis,  lentus  ndfrs.  icöch,  ük  weich,  zart,  biegsam,  schwach  i  =  ags. 
vog,  voh,  v6  curvus,  llexuosus;  falsas,  iniquus;  flexura;  perversilas;  damnum 
toclic,  tolic  ioiquus;  Grodbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  v  anl. 
Stämmen;  vgl.  vU.  zunächst  auch  vuhung,  vuhhung  rabies,  furor  Vuhunga 
Furiae  vuhle  adversitas  vgl.  u.  Nr.  69.  Mit  B  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B«  (vgl.  $.)  e.  craven.  weaky  moist  lapp.  waikas, 
swaigas^  nicht  hierher,  weil  =  faiges  =  swd.  feg  s.  F«  37;  aber  eher 
hierher  lapp.  swaikes  flexilis  aut  qui  facile  commoveri  potest  =  swd.  «eür; 
stcaiketet  commoveri,  flecti  vgl.  auch  swd.  svigia  id.  (altn.  svig  n.  curva- 
tura  steigia  curvare  und  s.  v.}.  finn.  waikas  miser;  diflicilis  vrm.  zu  Nr.  32; 
hhr  vll.  waikuri  languens,  valetudlnarius.  Zu  A  vll.  fioo.  toähä  etc.  s. 
Nr.  34.  lapp.  wank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  usirahsts  st.  uswahts.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dän.  swd.  st.  Participium 
die  Rede  ist.  Z.  8  v.  u.  lies  vfSöysii  st.  vgiöysii,  —  lapp.  tteksot  viribus 
augeri,  robustum  fieri  gehört  nebst  tcekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
unserer  Numer  vielleicht  urverwandten  Stamme  vgl.  u.  Nrr.  9.  10.  lapp. 
äskelet  copiose  accrescere  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  ganz  andern 
Stamme.  Zu  den  esthn.  Wörtern  (vgl.  Nr.  7.)  finn.  kastei  augmentum  annuum 
arborum  kaswo  foenus  kaswaa  crescere  lapp.  kassa  crassus  c.  d. 

Nr.  5.  S.  129.  lapp.  etckanet  augeri,  tumescere  hierher? 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  =  vocer  offspring;  vasstm  Wucher  etc. 
vgl.  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  väcan  st.  vacan,  —  ags.  vtXccan  = 
vacjan  vigilare  ndfrs.  tciken  vigil,  wach  toikne  aufwachen.  S.  131.  finn. 
tcahti  gen.  wahdin  custodia,  vigil  lapp.  wakt  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
scheinen  lapp.  tcakotet  mouere  c.  d.  toaksjot  observare,  attendere  :  finn. 
wakoa  explorare  lapp.  tcake  spes  :  toakes  fidus  finn.  waka  tutus;  integer, 
justus  c.  d.  esthn.  tcagga  gen.  waa  tugendhaft  etc.  —  lapp.  toaker  natu 
niinimus  „forte  a  sv.  vacker  pulcher""  (Ihre),  esthn.  wapper  vll.  :  lapp. 
wappeltet  huc  et  illuc  quasi  oscillo  jactari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
Wörter  ähnlicher  Bedeutung,  lapp.  tcikk  velociter  :  magy.  vig  Ith.  wüsrui 
etc.,  steht  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quick,  um  eine  Entlehnung 
vermuthen  zu  laßen;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  tciekas  celer;  astutus  m. 
Y.  Abll.  wikkelä  solers,  ingeniosus  vgl.  asiv.  vjeglasynü  astutus  Mikl.  14, 
das  dort  zu  sskr.  vega  velocitas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nur 
zufällig  an  vigil  etc.  o.  Nr.  8  erinnert;  magy.  vig  alacer  hat  auch  die 
Nebenform  vid,  doch,  wie  es  scheint,  nicht  in  den  Ableitungen.  ^  hhr  finn. 
tDäikülä  lepidus,  jocosus;  mimus;  erinnert  etwas  an  aslv.  vesel  (paiS^6q 
etc.  —  brt.  gtDiou  =  cy.  gwiw  worthy  vgl.  gdh.  fius  V.  73  :  fiü  in 
den  ßedd.  par;  aestimabilis;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Centralpunct  beider 
Bedeutungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  esthn.  weix  =  weis,  weits  lapp.  waissje  animal.  toUan, 
weikti  etc.  vll.  :  lapp.  wigget  eniti,  elaborare  c.  di  finn.  waikuUaa  agere, 
operari. 

Nr.  10.  S.  133  fr.  lapp.  wijor  qualitas  scheiDt  itoliert  und  vll.   aus 
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altn.  veigr  eotlehnt;  doch  vgl.  u.  wtke  Kraft  etc.  Zu  dea  esUio.  Worten: 
a)  Ann.  wiha  odium,  hostilitas  m.  v.  Abll.  wihata  odisse;  lihr  vll.  läpp. 
u>ikatet  minari,  doch  vgl.  u.  wike,  b)  Einheimischer,  unserer  Nnmer  (vgl 
Nr.  34.  Ntr.)  wie  der  F.  37  fremder  Stamm  vgl.  fioo.  waino  odina; 
persecutio  c.  d.  wainoa  odisse;  persequi.  c)  Sehr  verzweigter  Stamm  o.a. 
finn.  icoida  prs.  trom  valeo,  possum  tooima  finnlapp.  touojbme  enarelapp. 
viioibme  syrj.  tyn  vires,  potentia  finn.  woimus  victoria,  exsuperantia  woittaoj 
prs.  ttoUan  finnlapp.  wuojtaniy  läpp,  tcäitel  vincere  läpp,  wuoüo  locnui 
finn.  woitto  victoria.  Außerdem  läpp,  oitet  devincere  oisoi  vincere.  —  läpp. 
tciko  lucta,  certamen  vb.  loikot  =  \'eigHn  vgl.  wike  Kraft  i  :  wekses 
stark  :  finn.  wä'ki  gen.  wäen  esthn.  ttaggi  gen.  tcäe  lapp.  wekke,  wäjo, 
foejo  finnlapp.  voctkka  enarelapp.  wiehä  robur  (auch  finn.  populos  estha. 
agmen)  m.  v.  Abll.  mordvin.  wiet  deine  Kraft.  —  esthn.  wahhu  '=  estba. 
finn.  wahwa  firmus,  constans  c.  d.  —  magy.  ei,  vita  :  lapp.  wii(jo  lis: 
pugna  wittjot  certare,  pugnare  i  :  finn.  u>iti  gen.  u>idin  tarbae  freoütas; 
nix  recens  witistä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  1 34.  ags.  tagian  vacillare,  labare,  to  wag,  A*  und.  wopm 
(Nr.  8.  S.  131.)  ndfrs.  wöge  sich  bewegen;  beschäftigt  sein  mit  Etwas; 
trachten.  —  lapp.  wuoikelet  audere.  S.  135.  esthn.  waijoma  s=  fina. 
wajota  lapp.  wuojot  sinken  vgl.  wäiket  untertauchen  syrj.  vöja  immorgor; 
vll.  nicht  hierher;  auch  schwerlich  lapp.  wuojet  agere,  pellere;  velii  eqao 
etc.  c.  d.,  weil  =  finn.'  ajaa  (prt.  ajoin  =  lapp.  wuogjon  ich  fuhr)  ■. 
V.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  auj^er  vehi,  vll.  eher  mit  agere  altn.  aka  etc. 
vrw.;  indessen  vgl.  auch  syrjün.  waja  affero,  adduco,  adveho,  wenn  nidit 
:  j.  —  B.  S.  135.  ndfrs.  wag  Woge.  C  S.  135.  ndfrs.  wajen  attddia. 
vun  Wagen.  S.  136.  lapp.  (swd.)  wagn  finn.  waunu  carrus  enll.  esthn. 
wanker  =  finn.  wankkuri  vgl.  lapp.  wenker  crates,  clathram  (Korbwagea 
und  dgl.,  wie  viele  Wagennamen,  Grndbd.  Geflecht,  zu  Nr.  18.).  —  fina. 
wangi  vehes  foeni  hhr?  dän.  vanke  ndfrs.  woken  sich  zutragen  ndfrs. 
wackcy  wanke  umher,  irgendwohin,  bin  und  her  gehn.  lapp.  waukoi 
reperiri  =  swd.  vanka.  B.  lapp.  wakkety  wikket  fluvius  rapidui.  D,  lapp. 
wiket  ponderare  wtkt  pondus  wiäko  3  Pfund  finn.  waaka  gen.  irnnn 
pondus;  bilanx;  wati  patina,  wol  nicht  :  ahd.  weida,  sondern  nus  swd. 
fat  entl.  E«  st.  wacn  lies  finn.  waku  gen.  wann  lapp.  wuoggo  canae  c.  d. 
F.  finn.  waaja  cuneus;  palus.  $.  Ann.  weto  gen.  wedon  dactio,  allraclio 
wedätääy  prs.  wedän,  trahere  m.  v.  Abll.  vgl.  watustaa  aegre  IralMre, 
schleppen  =  lapp.  westet  (entspricht  beiden),  finn.  wala  gen.  wadam  ttßk 
genus,  tragula  swd.  tada.  Vielleicht  sskr.  iDitdhya  etc.  :  finn.  wäioü  lapp. 
wiwa  enarel.  wiwwUy  wiwghu  finnl.  trtirtpa  esthn.  wähhi^  wai,  «dt, 
deremiss.  wenge  magy.  vö  Schwiegersohn.  Zu  slav.  veiio  magy. 
rudern  c.  d. 

Nr.  12.  S.  137.  Vll.  hierher  finn.  waeldaa,  prs.  waeUan,  iter  fiiccrei 
proficisci,  da  der  Stamm  wak  sein  kann;  doch  vgl.  lapp.  wuolgeiy  wmoik^ 
ire,  abire  c.  d.,  das  auf  Nr.  48  leitet  lapp.  wiäket  currere  eher  in  I«  6. 
Ntr.,  nach  niehrfacliea  Analogien. 

Nr.  13.  S.  137.  finn.  wihkiu,  prs.  wihin,  einweihen  (anch  Innen) 
lapp.  wigel  id.  (jriäro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr.  15.  S.  139.  B.  finn.  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  denle,  riTO 
etc.  klingt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  docli  vgl.  vll.  lapp.  rwodii  (iptin») 
Seebusen;  sodann  fiiin.  ongi  V'isc\\angel  m.  v.  Abll.  =  esthn.  ön^^  käm§ 
lapp.  wuogg,  igg,  iggo  enareL  finnl.  wuogga. 
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Nr.  16.  S.  140.  aach.  foeich  Woche  waogeroog.  toika  id.  Vgl.  vll. 
iapp.  wuokko  temporis  aat  spatii  iotervalluiu  (häu6gsl  uo  aus  a).  —  läpp. 
wäkseüet  wechseln,  växla  entl;  aber  einheimisch  und  zu  esthn.  tcahhe  : 
finn.  waihe  medium  c.  d.  waiheUaa  (a»,  a)  commutare,  permutare  ^  : 
syrjän.  veia  muto,  immulo  i  :  veioo  tun  (lun  dies;  auster)  hebdomas, 
dessen  Deutung  aus  veiov,  f)eia  sanctus  mir  nicht  einleuchten  will. 

Nr.  17.  S.  140.  A*  S^  finn.  tüidia  catella  Iapp.  vidja  Kette,  bes. 
von  Messing  vgl.  tcitset  torquere  toeddet  vincire  etc.  folg.  Nr.  —  S.  142 
zu  Anm.  S.  140.  Iapp.  wadha  =  toahda;  wahdot  gefährden  vgl.  tcahak 
periculum  majus  :  wahaket  illidere,  wozu  Ihre  finn.  tcaha  pelra  stellt; 
wol  richtiger  dazu  finn.  wahingo  damnum  c.  d.  (aber  wtka  labes,  culpa 
=  esthn.  icigga  Iapp.  tcikke,  an  It.  ticium  ankl.) 

Nr.  18.  S.  142.  $.  Bei  Bosworth  invid  deceit  invidd  dolosus  invü 
id.;  dolus;  conscientia,  Gewissen  (Grndbd.?  :  Nr.  70.)  —  S.  143.  ndfrs. 
ön  =  nnrd.  ond,  —  finn.  icanne  gen.  wanden  vimen  quo  vasa  constrin- 
guntur;  linea;  vibex  wannehtia  vimine  compiugere;  swrl.  aus  band  entl. 
vgl.  Iapp.  wannet  tornare;  circinare  wanne  circinus  wadnet,  widnet  tornare 
vrsch.  von  wadnel  (d,  i,  tt)  extendi;  extendi  posse,  remitiere  wanatei 
s.  u.;  wanjal,  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wijndo  gen.  wijnon  curvus, 
distortus  wino  id.  (swd.  vind)  winota  distorquere;  wintU  gen.  windin 
subtegulanea;  trochlea  (swd.  vind)  windata  machina  attollere,  vinda; 
wäändää,  wäätä,  prs.  wäännän^  contorquere;  circumagere  (=  esthn. 
wänama)  m.  v.  Abll.  wäänne  gen.  wäänden  tormina;  flexura  wäätti  gen. 
wäätin  contortum  vimen  (swd.  vidja  $*.  id.,  nur  urverwandt);  wenüä 
extendere  c.  d.  =  Iapp.  wanatei  (vgl.  o.  wadnet)  esthn.  wennima  etc. 
vgl.  magy.  von  ziehen  m.  v.  Abll.  J.  Iapp.  windet  täuschen,  verführen  : 
windsek  malus,  pertinax.  %^,  Iapp.  wandertet  wandern  c.  d.  entl.  S*^.  aslr. 
rjeno  (pt^vrij  dos  vjeniti  maislv,  vendere  =  vSnum  dare  vgl.  unter 
den  Kranz  bringen  =:  versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
vSnum,  d)v^  etc.  sskr.  vasna  Kaufpreis  vgl.  vastika  käuflich  Wz.  vas 
amare,  eig.  schätzen,  zu  Grunde;  Pott  1,  255  sskr.  van  kaufen;  mindestens 
das  slav.  Wort  (nach  Miktosich  vll.  :  sskr.  vi  dis)  mögeo  wir  nicht  von 
unserer  Numer  trennen;  vjeno  bedeutet  vielleicht  eigentlich  Kaufpreis  der 
Braut.  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  o.  $^\  finn.  wüö  vimen;  cingulum 
m.  V.  Abll.  wüöttdä  viere;  cingere  Iapp.  auwe,  (südl.)  jiwe  cingulom. 
$'•  esthn.  wäät  =  finn.  wäätti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  esthn.  wits  =s 
finn.  witza  (nyland.  vissa^  mit  weichem  ss)  virga,  surculus;  vimen  wit^ata 
=  magy.  vesszöz  stäupen;  Iapp.  witset  torquere;  wedde  ramulus  radicis  : 
weddet  vincire  vgl.  o.  wäätti  und  Nr.  17.  %^,  finn.  wijta  frntetom;  signom 
viae  hyemalis  wijtata  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörter  a.  Nr.  70.). 
$"*.  Iapp.  weidet  veuari  weidar  venator. 

Nr.  20.  S.  147.  mnl.  weech,  weegh  (Kil.)  ndfrs.  wöchy  uch  Wand. 
Iapp.  wädtja  paries,  Vägg  vrm.  entl.;  woher  magy.  v6d  Wall,  Wehr, 
Schutz  c.  d.  ? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Ziffer  21.  Finn.  wijna  Iapp.  win  Wein. 
Nr.  22.  S.  148.  Z.  23  v.  o.  lies  wab  st.  wdb  und  Z.  39  wabd  st. 
wdba;  wabo  st.  wdbo,  —  ags.  e.  nnd.  nnl.  web  etc.  tela  Bosw.  ags.  väfan 
obvolvere)  tegere,  dazu  väfelsy  vefels  tegmen,  amiculum  väfer  circamdana 
vgl.  texere  (worüber  Bf.  2,  249.)  :  tegere?  S^-  ^S^'«  ^<>^^  Q*  >•  ^^' 
räft  Stupor,  admiratio,  a  wonder  väfdh  spectacolam.  —  Iapp.  wefte  trama 
entl.    S*.  Iapp.  wappeUet  a.  Ntr.  zu  Nr.  8.    $*'^  S.  150.  Zu  tipera   aas 
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loitiparä  vgl.  u.  a.  Polt  in  Hall.  LIz.  1845.  Nr.  24;  ebda.  ey.  gwiwer  elc 
B  II.  f>iterra,  j*'.  afrs.  wif  ndfrs.  wüff  stri.  tr/fi/  wfra.  wüü  mnl.  (KL) 
fott^  Weib.  Zuf.  aokl.  finn.  toaimo  uxor;  mulier  c.  d.,  aber  läpp,  (fimiiapp. 
Viaihmu)  Herz  bd.  :  eslhn.  waim  Geist  ^  =  syrjän.  r^m  cerebram  (anders 
Castren  s.  JF«  12.  Ntr.);  von  der  finn.  Bedeotang:  vielleicht  eslhn.  waimei 
Hochzeitgaben.  $*.  finn.  ioijUa  toga  vll.  fremd;  wäsküt  pl.  (nicht  waikjfi^ 
S.  151.)  mantica,  W&tsäkky  Wäskor,  S.  I5l.  pln.  wqtek  etc.  =  magy. 
on/oAr.  —  %^\  S.  146.  syrjän.  jy  cingulus  c.  d.  S.  152.  finn.  kude  snb- 
tegmen  c.  d.  kutoa,  prs.  kudoriy  texere  läpp,  kuddet,  kidhei  id.  ayrjia. 
ktfja  texo. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  $*.  ags.  Aop  circulus  (vimineus)  afrs.  ndfra.  köp 
Reif  und  dgl.  —  ags.  vinpel  ricinum,  anaboladium  mit.  gimpla^  implOj 
implex  Bosvt^.  —  fiiin.  waippa  gen.  toaipan  läpp,  tcaipe  stragula,  Vepa 
esthn.  waip  Decke  der  Büurinnen;  lupp.  toebjet  involvere  se,  irretiri  vgl. 
ags.  Täfan  vor.  Nr.;  finn.  toipaia,  prs.  tcijppan,  projicere,  circamjactare 
(altn.  swd.  vippa)\  wipu  gen.  toiwun  tolleno,  Vippa  c.  d.  wkDUla  allol- 
lere librando;  wipsu  fascicalus  filorum  decurtaloram  esthn.  t0u'6s  beM 
Haspeln  abgelöster  Faden  wiibsima  (b,  p)  finn.  wipsiä  haspeln,  weife» 
läpp,  tcipsja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6  v.  u.  lies  icd/fan  st.  waffan,  —  ags.  nach  rdTmi 
Waffe  (öfters  mn  aus  fn).  Grundbedeutung  vielleicht  Bedeckung  (vgl 
Wehr  etc.  Nr.  63.)  :  Nrr.  22.  23.;  oder  auch  Umgürtung  („der  Waffen'*) 
:  Nr.  23. 

Nr.  25.  S.  154.  Ith.  icindtiöti  =  ndfrs.  winsle,  wensein  däo.  mnnd- 
artl.  visne,  visme,  visle,  hvisle. 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  wohua  moleste  anbelare;  vgl.  auch  wüua  apirare, 
flare  :  v>ilu  frigus  esthn.  u.  a.  toil  Blase,  Blatter  etc.  willo  kühl.  Zu 
etc.  vll.  esthn.  aur  Dampf,  Qualm  finn.  aura,  auwari,  auweri,  aweri 
tepida.  —  Klaproth  nimmt  bei  vogul.  woata,  uäta,  uaty  woi  vogul.  osljaL 
udt  Wind  Entlehnung  aus  dem  Persischen  an,  doch  nicht  bei  ostjak.  woi  id. 

Nr.  27.  S.  156.  läpp,  watjoy  watjat  kalter  Sturm.  $^  ill.  teks^i  elc. 
l  :  läpp,  wiäkk  multus.  —  läpp,  wesjes  infirmus  wesjoi  debilitari  (^  : 
wesot  Nr.  71  vgl.  S.  157  visna  etc.  :  irlsan)  vgl.  te)iessele<  finn.  wdeää 
(m.  V.  Abll.)  esthn.  toässima  lassescere.  Hierher  vll.  auch  syrjVn.  «t^ 
aegroto;  sodann  u.  a.  rai^  vaija  vetus  c.  d.,  aber  nach  Culr^o  :  !■■. 
wanha  id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlichen  Ursprungs  scheinen  finn.  wiMn  venlilabnw 
wiskala  projicere;  ventilare  esthn.  wiskama  werfen  wiekey  wiekU  elc 
Wurfschaufel  wisklema  schaufeln. 

Nr.  29.  S.  158.  zig.  jewendy  toendo,  icend  Winter  nach  Pott  Zif.  3, 
66  ff.  =  bind,  hetdnt,  hetant  sskr.  hemania  vgl.  hditnana  id.  von  kimm 
bind,  htm  zig.  ghic  etc.  Schnee,  afgh.  zema  Winter  Kl.  syrjfln.  jima  glacie 
obducor  gehört  zu  ji  finn.  jää  esthn.  ja  etc.  läpp,  jagna  voguL  junkm 
elc.  ostjak.  jonk  etc.  magy.  jeg  Eis,  die  zu  einem  andern,  wahracbeialicli 
auch  in  indogerm.  Sprachen  verbreiteten  Wortstamme  gehören. 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Hauplbdd.  in  läpp,  widno  negotioai,  oficins 
widnohet  operari  :  ttidnet  vincere,  antecellere  (dn  =s  im,  nicht  xn  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  winhiä  acer,  gnavus,  promtus. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjän.  vunda  seco,  meto  woi  zuf.  ankl.  %\  mord- 
vin.  raiia  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32.  S.  162.  Vgl.  u.  a.  noch  läpp,  wai!  ol   atinami  f.  folg.  Nr. 
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waj  ffioeror  wet  vael  tcaitoe  miseria  c.  d.  =  finn.  tcaiica  etc.  Ann.  waja 
defectus  (auch  porticus)  hhr?  Zu  e.  trat/  wol  auch  ähnliche  finn.  Bildung^en, 
wie  finn.  walütaa  queri  c.  d.  läpp,  waloty  tcalatet  ejulare,  lamentari, 
schwerlich  :  esthn.  tcallo  (s.  Nr.  46.),  noch  :  Qual. 

Nr.  33.  S.  162.  läpp,  wai  ulinam!  ut;  (auch  finn.)  an,  utrum  vgl. 
eslhn.  wai  oder;  magy.  vajha  utinam.  läpp,  tcan  etc.  s.  Nlr.  za  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Mit  dieser  und  den  vorigen  Numern  mögen  zusammen- 
hangen u.  a.  esthn.  waitama  sich  bemühen  (wenn  nicht  =  wäetama  id., 
zwingen  etc.  von  tcäggi  Kraft  o.  Nr.  10.)  finn.  toaUtella  (desiderare,  cupere) 
läpp,  wailet  (petere,  rogare;  vrsch.  von  watet  betteln  tcalek  Almosen 
begehren  läpp,  waino  desiderium,  cupiditas  tcainotet  =  finn.  tDaittella  vgl. 
Nrr.  10,  b»  36.  37.  Esthn.  tcäeti  finn.  wäetöin  kraAlos  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu  dem  obigen  wäggi, 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5  v.  u.  lies  denominativ  st.  denominatio.  —  sUd- 
dün.  ndrrs.  tcante  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  läpp,  traffi,  toana,  toane,  toadn^ 
wadna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  tcanaky  wadnak  id.  adj.  (carens,  orbatus;  vgl. 
auch  Nr.  34  etwa  walnaiTS  ^^^•)  v>anes  deficiens  wadnonet  c.  d.  deficere; 
unne  parvus  etc.  wol  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  läpp,  wänt  exspectatio,  spes  c.  d.  tcäntet  sperare  vrm. 
entl.;  tcaino  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr.  37.  S.  166.  läpp,  tcäna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  wänotet 
favere,  doch  wol  entl.;  udno  benevolentia  c.  d.  udnot  gönnen  swd.  unna  entl. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  toainio  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjän.  töipa  loquor  hhr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  toöm  der  ^^Womsf'  (merkw.,  wol  Wanst 
beleuchtende  Form  bei  Outzen),  zweiter  Thiermagen.  sskr.  tamas  i  :  finn. 
uumet  pl.  (sg.  uumf)  ilia,  Länder,  das  auch  an  Ith.  umas  aslv.  um  bhni. 
pIn.  rss.  um  (pln.  ro^um  =  aslv.  razüm)  mens  (dtavoi^a)  grenzt,  wozu 
namentlich  finn.  ümmartää  capere,  intelligere,  vgl.  aslv.  umjeti  eidivai,  etc., 
stimmen  würde,  wenn  dieß  nicht  vielmehr  die  Grndbd.  faßen,  umfaßen  : 
umhäri  A«  108.  hat.  mordvin.  ojme  Geist  vrm.  =:  esthn.  waim  etc. 
Nr.  22.  S^  Ntr.  —  S.  171  ist  vll.  finn.  watza  venter,  stomachus  irgendwo 
einzuschieben.  —  finn.  utare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  wommelik  nauseabundus;  Weiteres  bei  Outzen 
h.  v.  —  i  Hierher  finn.  tcamma  menda,  Fehler;  Leichdorn  iapp.  wabmet 
iufortunium,  interitus. 

Nr.  42.  S.  172.  $**.  ndfrs.  wiild  eximius;  Outzen  stellt  schwerlich 
richtig  dazu  ags.  vildra  sublimior,  bei  Bosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  ags.  vil  gut,  wol  vor;  vgl.  auch  o.  a. 
ndfrs.  tri/-,  toel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Numern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehnt  zu  sein.  Vgl. 
noch  u.  a.  Iapp.  toaljo  bonus,  probus  (nach  Ihre  :  waljet  eligere);  walje^ 
wallje  überlas;  luxuria  m.  v.  Abll.  stimmt  zwar  zu  $^,  mag  aber  zunächst 
zu  finn.  toalata  fundere;  superfundere  gehören,  das  jedoch  sowol  mit 
unserer  Numer,  als  mit  Nr.  48  verwandt  scheint;  indessen  stellt  sich  dazu 
auch  finn.  wilja  annona;  ubertas  c.  d.  u.  a.  wiljellä  agrum  colere  toHjakas 
dives  (ahd.  loelac  etc.)  esthn.  trt7/i  gen.  toilja  Frucht,  Getraide  c.  d.  toUjO' 
linne  fruchtbar  tcüjalt  adv.  reichlich.  —  Iapp.  tcele,  will,  wiüe  plus, 
magis;  auch  porro,  adhuc  =  finn.  wielä  (id.,  dum,  zuf.  an  dietoeü  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  welaks  Iapp.  tcela  saltem;  vgl  vIL  Nr.  45,  bes. 
slav.  eele  etc.  $'.  —  Zu  $"  vll.   auch   Iapp.  wuolo  gaudium,  delectatio*, 
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hODor,  glorio;  lefzlere  Bd.  weist  vielmehr  auf  Nr.  46;  daher  n.  m.  wmoloim 
Omare;  colere;  gaudere;  iapp.  wuolles^  wälles  mikis,  benignu  vni.  cif. 
hamilis,  demüthig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  esthn.  waltnis  paratus.  finn.  tpo/t  fiode  ich  nichL 
Iapp.  fciijo  voluntas;  benevolentia,  munificentia  c.  d.  vrofi.  entl.  %^.  mnl. 
(Kiliaen)  walghe  nausea  icalghen  nauseare  etc.  nfrs.  walg  ekeibafi  e.  (alt 
und  dial.)  wallow  (u.  a.  auch  vb.  welken  bd.),  tcalloiDisky  waUh  iosipid, 
unsavoury. 

Nr.  44.  S.  175.  finn.  tcalila  eligere. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  v.  o.  lies  allTaldand«  sL  allv»ldMM. 
S.  176.  $*.  finn,  icalaskala  Iapp.  fales^  fala  etc.  Walfisch.  —  finn.  wmUü 
gen.  tcallan  finnlapp.  tcalla  enarelapp.  waldde  Iapp.  weide  potantia  m.  ▼. 
Abll.  finn.  tcallita,  prs.  icallüzen,  walten,  herrschen  waldoin  ela  über, 
solutus  vgl.  Iapp.  icaldet  capere,  suoiere  c.  d.  wtUdot  heiratheo  »old 
Heirath;  vll.  hierher  auch  Iapp.  tcalbme  robnstus;  walle  etc.  (eslhn.  wälle 
Nr.  46.  $*.)  alacer,  vegetus  wallet  heftig  handeln  oder  vorhaben  vgl.  woMm? 

Nr.  46.  S.  177.  Iapp.  wuolo  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  42.  $*.  finn.  walo 
splendor,  lux  m.  v.  Abll.  tcalkia  albus;  ignis  wälkküä  coruscare  c.  d. 
mordvin.  waldtonzat  er  erleuchtet  dich  cferemiss.  wolgonö  fulgor  Iapp. 
welkes  albus  c.  d.;  fiun.  wilaus  splendor  subito  transiens  wilkkua  nnoare 
c.  d.  esthn.  wilguma  id.  magy.  villag,  eillan  etc.  id.  viläg  Liebt;  Weit; 
und  s.  V.  Iapp.  wilelet  ccleriter  adspicere  (vgl.  $^).  $*.  a.  Iapp.  mmäar 
miraculum,  Under  c.  d.  entl.;  sonst  aulo  id.,  das  kaum  an  ß.  erinnert. 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  wäl  Stock,  Ruthe  dän.  norw.  tald  id.  in  Zss. 
S.  179.  Iapp.  wall  finn.  walli  Wall. 

Nr.  48.  S.  1 79  fr.  C.  ^  :  Iapp.  wältaret  declivem  esse,  deortna  ?ar- 
gere.  D.  $*.  ndfrs.  wale  wälzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  auch  wiegca 
bd.  $^  ^.  Vrm.  hhr  e.  whelm  und  das  glbd.  craven.  wkaute,  $*• 
walkku  glomeramen  swd.  ralk  entl.  (vgl.  S.  1 83.)  —  Iapp.  walkeiei 
dispalari  walkeset  vagari  wuolket  (Ar,  g)  ire,  abire  c.  d.  $*.  /.  Scbwerlich 
mit  Mikl.  35  asiv.  klad^zy  <f>^ia^  :  kilde;  Schafarik  gibt  ein  gothischci 
iLAldlffi^  dazu;  vgl.  vll.  Iinnlapp.  galddu  enarelapp.  galdde  Qaelle, 
Bronnen  i  :  esthn.  hallikasy  allik  etc.  Quelle.  Zu  kilde  noch  a.  a.  atd* 
düB.  keeld  o.  ndfrs.  kild,  kiel.  $^  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  wilppi  dolus,  frans 
c.  d.  Iapp.  wilpa  hypucrila  ^  :  wilpoi  etc.  vacillare;  vgl.  anch  wiU^im 
malignus  ^  :  esthn.  willets  miser  (wenn  nicht  t  negierende  KrafI  bat).  — 
Weiter  vrw.  mit  unsrer  Numer  ist  vll.  Iapp.  jollarei  volvi  etc.,  YgL  Wi. 
järr  Nrr.  59.  —  $^  a.  S.  184.  syrjän.  wal  unda,  nach  Castro  :  inn. 
aalto  id.,  bei  Juslenius  aaldo  gen.  aallon,  woher  das  glbd.  altn.  aiidrn  t 
entlehnt  sein  mag,  wiewol  auch  das  finn.  Wort  nur  wenige  AUeilangan 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  alda  Welle  neben  wyalut  olon.  wakU  id.;  nndra 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  minder  nahe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  tri7/i  gen.  wülin  insanus;  rabtdus  c  d.  miäUM 
infatnare,  ducere  in  errorem  ($*.)  Iapp.  willet  aberrare,  longe  racadera. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  Ulf  Wolf.  kUrfil.    (lesgh.  im  Kaukasus)  Hm  id. 

Nr.  51.  S.  188.  ^  hhr  syrjfin.  werüs  vir  (^  :  werda  gigno,  alo  et 
werma  possum,  valeo)  finn.  uro^  uros  mas,  vir  magy.  tb*  Hern  (*.  Iapp. 
wärald  Welt  entl. 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  v.  o.  vermuthet  Weigand  statt  wtti.  gmni  {im 
ich  jedoch  hörte)  gasclu  =  gast  =  Betteljude.  —  finn.  wdärä  cairw; 
injustus  c.  d.  wieriä  s.  Nr.  59;  Iapp.  wdrr  adv.  pejus  (swd.  rdihrv)  ni.  ?. 
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Abll.;  u>ar$!  o  weh!  hierher?  teere  iniquus;  culpa;  bei  Castr^n  csa  flnnl. 
warre  enar el  tccfrre  ünn.wäärä  falsch;  esihn.  u>äär  krumm;  unecht  (pejo- 
rativ YorgeselKt).  syrjän.  beroo  curvas,  inflexus.  —  lapp.  khrro  sinister; 
pravus  ei^.  obliquus  iinn.  kura  seaevns;  scaeva  kuratti  detestandus  (:  esthn. 
kurrat  Teufel),  bei  Juslenius  unter  kura  coenum  gestellt;  kiiürü  inclinatus, 
pronus;  vgl.  lat.  curttis  und  s.  v.  Ob  magy.  kdr  Schaden  m.  v.  Abll. 
hierher  gehöre,  steht  dahin. 

ISr.  57.  S.  191.  ndfrs.  trirm  wfrs.  u>ierm  Wurm.  S.  192.  ßnn.  rüonUä 
kriechen. 

Nr.  58.  S.  194.  lapp.  fiärwa  etc.  s.  F.  9.  B.  8.  S.  263.  Zu  esthn. 
VDeer  :  fmn.  tDieri  margo,  latus  lapp.  toeddar,  tcädder  Ufer,  Strand  mit 
unorg.  dd?  eher  :  deremiss.  wacer  vogul.  toada,  wata  etc.  Ufer.  —  In 
vielen  turuk.  Sprachen  (neben  ^ary  cor  etc.)  und  votjak.  jar  Ufer.  — 
altn.  eyri  vielmehr  zu  .%•   18.  c*  q.  v. 

Nr.  59.  S.  196.  Von  Vielem  nur  Einiges!  An  werden  klingt  wol  nur 
zufällig  syrjän.  teerdcja  gignor,  alor  (act.  werda  s.  Nr.  54.  Ntr.)  an.  — 
esthn.  tcirro  nicht  ganz  =  finn.  wdörü  vorlex,  gyrus  c.  d.  wiiöniä  volvi, 
circum versa ri;  doch  nicht  :  icüö  Nr.  22?  Dagegen  zu  irtrro  vll.  Gna. 
wirta  gen.  tcirran  flumen  :  wirua  ablui,  elui  wiruiaa  lavare  vgl.  esthn. 
toirrotama  etc.  im  Texte,  auch  formell  vll.  zunächst  esthn.  u>irts  Mistlake; 
Sprtttze  wirtsuma  etc.  sprützen.  fmn.  wieriä  volvi;  volubilem  esse  wieru 
declivitas  wiertää,  prs.  merrän^  volvere;  contorquere  (=  esthn.  toeritama) 
lapp.  wiärratel  volvere,  volutare;  wirrot  propelli  i  :  wirrtot  immutan; 
wiro  procella  hierher?  wiratet  versari,  commorari  hierher?  $^  finn. 
wärtiänä  radius  rotae;  fusus  esthn.  werten,  wertet,  werket  Spule;  Rad- 
spindel; magy.  orsö  id.  hierher?  —  lapp.  wartot  schief  laufen.  Die  mit  f 
anl.  magy.  Wörter  S.  196  gehören  doch  wol  nicht  hierher,  vgl.  F.  9.  Ntr. 
und  vielleicht  lapp.  firret  moveri,  motari  firket  quassare  syrjän.  pyrkata 
quatior  finn.  pürkiä  (prs.  pürin)  festinare  und  s.  m.  Eine  lapp.  Wz.  jar^ 
järr  scheint  der  Wz.  r/*  und  ihren  Erweiterungen  zu  entsprechen.  Anch 
syrjän.  bergala  vertor  mag  etwa  mit  It.  tergere  verglichen  werden,  da 
Öfters  syrjän.  6  aus  tr.  S^,  ndfrs.  wridde,  wrisse  drehen,  krümmen;  mnL 
(Kil.)  wriiten  torquere,  tornare  (=  nnl.  wrijten);  ndfrs.  wreedy  wries 
wris  wfrs.  wread  zornig,  gehäßig.  ndfrs.  wrassete,  wrüstte  wfrs.  wragsetje 
hictari.  $^  Zu  aslv.  vryvy  etc.  vgl.  finn.  wirwe  fascia;  subligaculam;  taeeia 
lapp.  werme,  werbme,  fierbme  rete  vgl.  finn.  werkko  esthn.  wörk  id.  lapp. 
wuorja  großes  Netz  vgl.  magy.  varsa  rss.  versa  f.  bhm.  wrse  f.  pln. 
w%ers%a  Reuse  (Netz);  ähnliche  lat.  und  roman.  Netznamen  s.  Gl.  m.  vv. 
f>ertebotum,  vertibutum,  teruUium,  wenn  auch  die  GrnndbedeutAing  der 
Urwurzel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modifidert.  O.  finn.  werta  gen. 
werran  par,  gleich;  pretium  (auf  Tauschpreis  deutend)  cd.  wertaus  l9f^. 
wertetus  parabola,  Gleicbniss  wirft  vielleicht  ein  merkwtirdiges  Lieht  auf 
die  Entstehung  des  Wortes  Nr.  59,  das  gewiss  ursprünglich  das  tönende 
Gleiehniss  der  Sache  ist;  bekanntlich  bedeutet  parabota  im  Romanischen 
Wort  und  dgl.;  so  anch  das  später  kaufen  bed.  comparare  =  finn.  werraUtf 
prs.  wertan,  vergleichen;  freilich  mag  hier  comparare  als  erwerben  auf- 
gefaßt sein;  lapp.  werte  Kaufpreis;  magy.  ^  bedeutet  n.  a.  bertthreot 
treffen;  gelten,  werth  sein,  taugen  :  irdem  Verdienst,  Wttrde  4ri  Werth; 
Vermögen;  Gehalt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  vor.  Ntr.  Ndfrs.  word,  iriird,  ordy  uurd  westfrs. 
wird  Wort.  —  lapp.  wuordnoi  jurare;  negare  vll.  mit  sehwören  vrw. 
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Nr.  61.  8.  200.  lopp.  urtes  lierba;  radix  herbaram  fioo.  üäriU  herbt; 
aroma  üüriti-tarha  läpp,  urtes- garda  hortus  swd.  öriagard,  finn.  wiertt 
gen.  leierten  estlin.  teirre  B'ienceert  (Bierwürze),  finn.  juuri  esthn.  jmmr 
etc.  Wurzel  dürfen,  wie  die  weiteren  Vergleichungen  zeigen,  hier  nicbt 
zur  Sprache  kommen.  $^  ndfrs.  rot  Wurzel;  toroie  däo.  traade^  rode 
wühlen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Rüßel).  —  finn.  ruolio  herba. 

Nr.  62.  S.  201.  Entlehnt  sind  lapp.  vsarpe  jactus  retia,  Varp  fino. 
warpa  instrumenlum  textorum  lapp.  u>uortc  Stratum,  series,   Varf, 

Nr.  63.  S.  203.  e.  Anm.  7.  ags.  varscipe  circumspectio,  warisefs, 
caution,  prudence  :  tcbt  a.  —  S.  206.  finn.  warjo  umbra;  umbracalaai; 
tutamen  c.  d.  ttarjoa  obumbrare  warjella  defendere.  esthn.  marra  ^  Gan. 
wara  penu;  überlas;  wozu  Juslenius  u.  a.  stellt  (li.)  warustaa  accingere; 
munire  (tillruäla;  viipna;  befüsta)  tcarustus  apparatus;  armalara;  monimeB* 
tum.  —  finn.  tcaari  cura,  observatio,  VarOy  daher  waarinottaa  coraai 
gerere,  observare;  einige  Abll.  fallen  mit  solchen  von  waara  Gefohr 
zusammen,  s.  F.  29,  wohin  letzleres  Wort  als  entlehntes  gestellt  werdea 
dürfte;  (e.)  waroa  warnen  c.  d.  lapp.  wäret  custodire  warjelei  cooser- 
vare,  lueri  tcuorka  custodia,  repositorium  wuorkel  condere,  reponere 
wuorkok  modeslus;  (folgende  Wörter  auch  mit  nnorg.  h)  wari  caate  warok^ 
warkok  cautus,  providus  warotet  monere;  dehorlari;  ezistimari  c.  d.  warkoi 
provide  acquirere  (vgl.  Nr.  66?)  :  tcarkok;  (b.)  warjo,  wärjo  araia 
toarjotet  armare  (f.)  warOy  wahro  Waare;  ($'.)  finn.  icero  lapp.  wäro 
tributum  tridfro  id.;  sacrificium  wiärotet  sacrificare;  sollte  bei  letxterer  Bd. 
doch  Nr.  12  mitgewirkt  haben??  Nach  Castr^n  lapp.  wäro^  wiäro  enareL 
u>ärru  finnl.  tcarru  finn.  teere  Abgabe,  Opfer.  (Anm.  ß.)  lapp.  warto, 
watter  Warze;  (Anm.  e.)  aufTallend  Ith.  woras  =  lapp.  wuoroM  alt  i  hhr 
finn.  fcerho  tegmen;  obstaculum  frigoris  et  venli  c  d.  n.  a.  werkoiUaa 
legere;  veslire  vgl.  toerka  gen.  tcerran  feines  Tuch  c.  d.,  das  vieUeichl 
auf  Nr.  66  überfuhrt.  8.  207.  Anm.  x.  serb.  vrac  Zauberer  :  aslv.  rsi. 
wraöy  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  übrigen  slav.  Sprr.),  nach  MikL 
12  von  vrükati  murmurare;  dazu  u.  a.  rss.  (slav.)  vraiili  dakor.  vri^ire 
magy.  taräzsol  (varäzs  Zauber)  zaubern  neben  magy.  orros  Arzt  ans  otros? 

Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  —  ndfrs.  ahlwer  BrnsL 
lapp.  alffcar  res  seria  entl.;  wogegen  albanikt  inepte  von  albes  vilk 
abstammt  und  gar  nicht  hierher  gehört.  Anm.  a.  aslv.  mqdrü  ^p(iyftfio^. 
S*.  lapp.  orrot  esse;  habitatio  c.  d.  orrotet  habilare  urverwandt?  Zu  flMgy. 
vär  samojed.  rdr,  väro^  mdro  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  finn.  wartio  custodia,  vigilia  toartoa  observar« 
nnd  s.  ro.  lapp.  tcartahei  contemplari  leuordet  ezspectare  c.  d.  (»mordtmm 
Z.  14  V.  n.  ist  lappisch  oder  finnlappisch);  esthn.  watama  etc.  mit  elidier- 
tem  r?  s.  Nrr.  8.  i.  a.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  %cark  Weh  warke  innerlich  weh  Ihn« 
e.  craven.  tcark  to  ache.  S.  212.  finn.  trirka  gen.  wirran  lapp.  teirte 
mnnus,  officium,  Amt,  eig.  Werk?  finn.  tcirkku  gen.  tcirkun  alacer,  gestieM 
winDOta,  prs.  ttirkoan^  toirwon,  revalescere;  regerminare;  ezpergtsd  c  d. 
esthn.  iririre  munter,  flink;  aber  finn.  herkka  impaliens,  facilis  Aerdtf« 
ezpergisci  :  esthn.  erk  etc.  —  esthn.  toörk  s.  Nr.  59.  Ntr.  —  finn.  weHfm 
etc.  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  lapp.  ttarkot  s.  ebds.,  wohin  es  wahrscheiiilich 
gehört;  tcarg  etc.  cito  trarret  celcriter  accurrere  warres  sanus,  bene  vaieM 
vrm.  :  0.  irirkku. 

Nr.  67.  S.  212.  lapp.  teermo  calor  aestivus  entl.  h«  aslv.  vyeii  6pdy 
:  zorja  (fyavaiq^  splcndor,  avyr;,  axTtq  :  sskr.  ghf  lucere  Mikl.  32. 
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Nr.  68.  S.  215.  aslv.  tonja  bayLiq  etc.  (cf.  Nr.  26.)  i  :  fioo.  wainu 
olfaclus,  indago. 

Nr.  70.  S.  219.  e»  ndfrs.  toinne  zeugen,  erweisen  (nn  aus  tn;  scheint 
von  Outzen  mit  gewinnen  confundiert.  S.  225  ff.  a»  ßnnl.  aidtam  video 
vgl.  syrjän.  adzja  id.  vll.  nicht  hierher;  wol  aber  syrj.  tidzja  custodio, 
servo  vidzjeta  inspicio,  contemplor  tizla  adspicio;  toitcja  exspecto  lapp. 
wuoidnet  videre;  curare,  cavere  m.  v.  Abll.  b«  toitt  intelleclus  tcitta 
Signum  wütet  notare  (c.)  wüten  testis  (vgl.  Ii.)  wütes  neben  wisses 
certus  c.  d.  !•  a.  finn.  tcisu  tenax,  accuratus  lapp.  wises,  wisak  sapiens, 
prudens  c.  d.  wisot  sapientem  fieri  :  §.  tcisahet  uniertceisen  tcisar  prae- 
ceptor  ^  :  icuosetet  monstrare  =  finn.  osolaa.  $^.  lapp.  weisa  cantus, 
cantilena  weiset  canere  {pisot  falsch)  wis  mos,  modus.  S.  224.  slav.  trsor 
etc.  vielmehr  zu  :&orja  etc.  s.  Nr.  67.  Ntr.  —  S.  224.  Anm.  10.  magy. 
Tüez  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  schließt  sich  an  vitaz  kämpfen  tita  Kampf 
vgl.  Nr.  10  mit  Ntr.  vgl.  Nr.  30;   demnach  vielleicht  finnischen  Ursprungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  lapp.  wesot^  wiesot  viverc;  con- 
valescere  m.  v.  Abll.  wieso  enarel.  wiesu  finnl.  wiessu  domicilium  wiesatet 
degere,  habitare  von  wiesat  incola;  vicinus  (vgl.  übh.  Nr.  14.)  wiesa  bona; 
wesjot  debilitari  s.  Nr.  27.  Ntr.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  Wörter,  die  ich  so  lange 
hierher  stelle,  bis  sich  etwa  eine  Wz.  as  herausstellt  und  von  unserer 
Numer  trennt. 

Nr.  72.  S.  227.  Ergänze  A.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  waar  etc.  =  dän.  vaar,  pehlv.  rasterg  zend. 
tastre  Kleid  KIpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  trajire  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  S.  232.  Zu  esthn. 
warras  etc.  wol  syrjän.  wargäs  astutus.  Zu  vor  auch  (finn.)  karel.  olonez. 
wora  mokia.  syrj.  wor  magy.  orvy  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  lapp.  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus  Christus), 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  st.  rings.  $'.  lapp.  ringet 
läuten,  ringa  entl.    $^.  aslv.  pln.  krqg  =  magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  lapp.  rathe^  rahte,  ritte  via  per  nivem  finn.  retki  via. 

Nr.  81.  S.  23a  weslfries.  wrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  $"^.  finn. 
ruoto  gen.  ruodon  lapp.  ruottes  c.  d.  Rotte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  lapp.  rito  Streit  m.  v.  Abll.;  mag  doch  seiner 
Verzweigung  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  könnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijten  etc.  o.  Nr.  59  denken.  —  hipp.  rit{jot  entreißen 
vll.  nicht  hhr. 

Nr.  83.  S.  241.  golh.  hriüaii  s.  sp.  u.  v.  -hrlsjan. 

Nr.  85.  S.  244.  Ii*  a.  ags.  väs  finde  ich  nicht  bei  Bosworth;  altn. 
ras  vrm.  =  (h,  ß*)  vos  udor  vestium  etc.  bei  Biörn,  vgl.  vas  etc.  Nr.  26. 
%^.  S.  155.  —  S.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  woos  Morast;  sUddan.  oos  Jauche« 
Saft.  Anm.  2.  syrjän.  widzj  pratum  wol  nur  zufällig  anklingend;  Klaproth 
A.  pol.  schreibt  widtis  =  perm.  wie  votjak.  tros  und  nimmt  Entlehnung 
aus  dem  Deutschen  an.  —  An  die  finn.  Wörter  schließt  sich  (kauk.)  suan. 
vüc  {wit^  Klpr.>  Waßer.  S.  247.  d.  lapp.  wade  vadum  i  :  wadset  ire 
ro.  V.  Abll.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  =  finn.  pesiä,  prs.  pesen 
=  syrjän.  pyysjeda  (pyysja  in  balneo  lavor)  lapp.  passet  s.  W»  6.  Ntr.; 
esthn.  pesma  =  peksma  schlagen;  quetschen  finn.  ptexen  inf.  pies/df  ferire; 
castigare  syrjän.  pesa  verbero  :  pes  instr.  peskän  lignum  (prügeln  : 
priigel)»   S.  246.  lapp.  wakka,  wanka  klingt  kaum   an   das  glbd.   Wade. 
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S.  250.  Anm.  11.  syrjän.  [myska  lavo.  asiv.  mUüi  (nach  Ifiklosich  :  sskr. 
miv  irrigare)  bhm.  (auch)  mejti  waschen  preuss.  (bei  Nesselroann)  aumAsnam 
Abwaschung;  nach  Mikl.  auch  lilb.  muilas  Seife  hierher. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  sich,  ob  die  nur  lexikalische,  nichl  weiter 
belegte,  Erklärung  des  sskr.  dhava  durch  vir,  maritus  nicht  eine  blo^e, 
in  Bezug  auf  vidhavd  gemachte  etymologische  Fiction  ist.  S.  251.  nrngy» 
öztegy  verwitwet;  auch  sbst.  m. f.  nach  Gyarmathi  aus  einem  slav.  CoofiposituBL 

Nr.  89.  S.  251.  mnl.  (Kil.)  weder,  tceer  aries;  veryez  ndfn.  wäder, 
ttaer  sUddän.  rar  vervex. 


Nr.  1.  S.  252.  e.  boom  Baum,  Stange  in  mehrfacher  technischer  Bezie- 
hung; als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  $^  ndfrs.  beek,  beik  Buche. 
$^  Auch  slavon.  bunar  Brunnen;  wenn  slav.  Ursprungs,  nebst  dem  tttrk. 
Worte  nicht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dän.  pude  =  ndfrs.  pute,  pün\  auch  BinseDgeflecht 
um  den  Pferdehals,  weshalb  Outzen  auf  lt.  buda,  puda  (ulva;  itoree) 
verweist.  —  läpp,  adaiak  Bettzeug.  Casiren  stellt  syrjfin.  woda  me  hämo, 
in  leclo  depono  zu  finn.  tcuodet  leclus. 

Nr.  3.  S.  256.  lapp.  ammaty  amptes,  embikt  Amt. 

Nr.  6.  S.  257.  A*  ndfrs.  bare  tragen  (C.)  beerne  gebflren  (auch 
dän.;  mit  ausgefallenem  n?)  bärsel  Kindbett.  —  lapp.  6erffl  debere  swd. 
böroy  daher  beres  promeritus;  bjärt  nativilas,  partus,  Börd;  b&rei  bohren 
c.  d.  S.  259.  Z.  2  v.  u.  lies  ärun  st.  ärun.  S.  261.  Über  aini.  per f  elc. 
s.  F*  12.  Ntr.  Anm.  lapp.  (swd.)  bara  nur;  baros,  paros  offenbar  paroiei 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  C»  kriwoliwon.  beri  (ansgf.  n)  Kind. 
lapp.  barne,  parne,  pardne  filius  barfedd  nalus  (ans  bam'född)^  Trau 
alle  entlehnt.  —  pärad  elc.  s.  F.  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  lapp.  birget  sufficere  (swd.  6d^r^a  sig);  snppeditare  eotl. 

Nr.  8.  A.  S.  263.  brdo  =  tuii  (miz^eg.)  bird  Berg  vgl.  kaaM£ 
(lamoj.)  borr  id.  Klpr.  magy.  bircz  Gebirge,  hierher?  Vrm.  a.  d.  Slav. 
(finn.)  karel.  berega  syrjän.  perm.  bereg  mokschan.  berjak  Ufer.  Nebeo 
swd.  brant  auch  brhd;  e.  craven.  etc.  brani  sleep  lapp.  brad  praeraptna; 
celer  m.  v.  Abll.;  vgl.  u.  a.  F.  49.  slav.  prqd.  —  lapp.  wardo  ^:  wäre 
enarel.  waarre  finnlapp.  u>arre  finn.  waara  (Castren),  tcuori  Btrg  lapp. 
tcera,  fterak  HUgel.  Klaproth  hält  finn.  trtiori  gewiss  mit  Unrecht  ana  raa. 
gora  entlehnt;  für  karel.  gora  id.  mag  dieji  gelten,  kaum  bei  TOtjak. 
gures  id.  vgl.  (feremiss.  kümk  id.  Zu  wuori  gehört  ur  id.  in  zwei  TOg«* 
tischen  Mundarten;  in  einer  dritten  jaru  id.  zunächst  zu  wäre  ele.;  TgL 
auch  wuori  :  votjak.  icyräl  Hügel  (Klapr.).  B.  westfrs.  6iir^e  ScheuM 
l  :  beergen  ernten,  Getreide  etc.  bergen,  —  lapp.  bärgar,  b&rgal  ciria» 
mercator  eutl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2  v.  u.  lies  prägt  st.  pfagt,  S.  267.  (f.)  wealfra. 
bremmje  prangen  vgl.  bes.  ags.  brem,  brym  alte,  brim  celebria  cd.  — 
dän.  broget  auch  =  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokkely  bruikei  buL 
c  lapp.  brakkohem  fragor  brakketel  fragorem  cdere  und  s.  n.;  6rdkol 
balare;  beides  entl.?  y.  lapp.  priddet  garrire,  nugari.  S.  267.  f.  •!!■• 
pränga  =  ndfrs.  pronge  etc.  s.  Outzen  h.  v.  g.  dän.  pmtie  =3  attddla. 
pride  ndfrs.  priile,  h.  mnl.  (Kil.)  prael  fastus,  fastosns  praelem  saperbir« 
ndfrs.  präl  lautes  Kufen  etc.;   Grojithon;  Glanz,  Staat;   Zw.  präie  in  «Uea 
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dieüen  Bdd.;   so   wfrs.  preall  sbst.  preallje  Zw.    S.  268.  a.  Auch  e.  (alt 
und  dial.)  perk  =  perL 

Nr.  10.  S.  270.  leb  wage  nicht  eu  entscheiden,  ob  folgende  lipp. 
Wörter  aas  einer  deutschen  Sprache  stammen:  paskok  (=  swd.  bäsk), 
briskoky  brittjok,  brittjes  c.  d.,  6i7/;e5  bitter;  die  Entlehnung  ist  sehr 
möglich;  zahlreiche  Nebenformen  des  Anl.  6r  =  6  in  den  vermnthlich 
zusammenhangenden  Nrr.  10.  30.  31.  ziehen  sich  indessen  nicht  bloß  durch 
die  deutschen  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  läpp,  pälko  lis,  rixa  m.  v.  Abll.  pälket  rixori;  objur- 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  ßnn.  pilkka  convicium  c.  d.,  das  nicht  xu 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  esthn.  pilkatna  verspolten*,  heucheln; 
blinzeln  (sinnliche  Grundbedeutung).    $.  bask.  molsa  bourse. 

Nr.  12.  S.  272.  Lappische  Anklänge,  me  palda  prope,  penes  :  d.  bald; 
läpp.  palsOy  palsja  sehr,  vll.  :  finn.  esthn.  paljo  viel;  läpp,  pdilet  posse, 
valere  —  können  nur  als  zufällige  gelten. 

Nr.  15.  S.  272.  odfrs.  baal  malus  bdlsjörrig  =  nnd.  baUtiirig. 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  banst«  (was  nicht  zu  vermutheo  ist)  eigent- 
lich Scheuertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen.  Ii»  ndfrs.  (nnd.)  6oos,  böseiUy  busetn  Stall; 
bös  Huite,  Jagdhütte  dagegen  wol  aus  bölh  :^  Bude  (Nr.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bögge  (o,  üy  i,  e),  begg, 
bage  bauen,  mundartlich  unterschieden  von  bygge,  bilye,  böge  das  Feld 
bauen;  sodann  von  boje,  toboje  zurUsten  etc.  vgl.  dän.  bo  in  ähnlicher 
Bedeutung,  demnach  nicht  zu  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  baugjan 
=5  putzen  d.  i.  reinigen  mit  boje  =3  putzen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  Merkwürdig  klingt  zu  alb.  (entlehnt?)  buink  das 
gibd.  ndfrs.  boytik,  böyng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  Nr.  18.  Ntr. 

Nr.  20.  S.  282.  e.  Klaproth  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  ^  : 
prs.  bad  afgh.  batti  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  0.  lies  lat.  balbus  st.  balbu«. 

Nr.  22.  S.  284.  ndfrs.  börd  Bret;  (strl.  böri  dän.  kand -bord)  Sims, 
Repositur;  (auch  baard,  bordsel,  börsel)  Tisch;  (auch  bird)  Saum,  Rand. 
S.  286.  altn.  oddi  lingula  terrae  ndfrs.  odd,  öd  Spitze,  Ecke;  Wendacker, 
e.  craven.  prod  a  goad  und  dgl.;  ==  proddle  lo  goad  i  :  nnl.  brodden 
etc.?  —  i  Zu  dieser  Nr.  läpp,  pard  etc.,  parmust  finn.  paare  —  gen. 
paarten  —  päärmä  flmbria,  vestinienti  extremitas  vel  plica  läpp,  pardet, 
parmustet  finn.  paartaOy  päärmätä  verbrämen  esthn.  pard  gen.  parda 
Vordertheil  vrsch.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe;"  syrjfin. 
bärd  superficies  magy.  pari  Rand;  Ufer;  Anhöhe  pärta  Blumenkroue; 
Madchenkopfschmuck  pdrtat  Saum;  Sims;  Zinne;  und  s.  m.  vgl.  F»  9.  S.356. 

Nr.  26.  S.  288.  läpp,  müörje  enarelapp.  muörjje  (u,  ü)  finnl.  muorjje  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Richtiger  nach  Weigand  ahd.  scuohbuoSdri 
oder  auch  scuohbuo5are  mhd.  schuochbileSer,  S.  289.  e.  (alt  und  dial.) 
beet^  beai  the  fire  ignem  ezcitare  (Spelman),  emendare.  —  mordvin.  paro 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  :  nnl.  brodden  (Nr.  23. 
S.  286.).    S.  290.  Anm.  3.  e.  pui  =  dän.  pulte  ndfrs.  pulje. 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7  v.  0.  lies  beiljan  st.  beiljan. 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjdst,  bjüst  colobium,  ^^Brasle'-  (Outeen); 
wctt.  biss  id.  (Wd.) 

Nr.  33.  S.  293.    Gr.   1,  39.  zuzufügen.   Für  die  Möglichkeit  einer 
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isolierten  Brechung  bedenke  man  auch,  daß  die  Brechoogeo  al  und  mn 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;  vielleicht  wurde  das  ganze  sogenannte 
Brechungssystem  nie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 

Nr.  34.  S.  294.  Z.  13  v.  u.  lies  bejle,  heile  st.  bejla,  heila, 

Nr.  37.  S.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  brieflich:  ahd.  pitiiSrafi,  btugan, 
piogan  mhd.  biegen  =  nhd.  biegen  und  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw. 
ahd.  {baugjan)  mhd.  bougen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  biugan,  also  nnser 
beugen;  Alberus  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen,  der 
miltelrhein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beygen  (so  auch  Melber),  und  die 
Wetterauer  haben  bäje  ganz  dem  beigen  gemäj^.  wfrs.  6oey  Fejleln. 
S.  302.  rss.  pugovica  Knöpfchen. 

Nr.  38^.  S.  303.  syrjän.  pyzan  mensa. 

Nr.  40.  S.  304.  A.  altn.  blunda  :  ndfrs.  blümme  id.  B,  afghnn.  lundi 
blind  (KIpr.)  zuf.  ankl.? 

Nr.  42.  8.  307,  e.  ndfrs.  blügg  blöd,  verschämt.  Zu  Wd.  2108  merkt 
der  Selbe  noch  aus  Eychmann  (a.  1483.)  an  subito  terblupflich  repentinos 
verblupflicher,  S.  308.  wallon.  bablou  =  frz.  ibloui\  auch  stup^fait,  von 
Grandgagnage  (Dict.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  :  gth.  MAuCI^JaB 
gestellt.  —  Zu  finn.  loi  etc.  klingt  zunächst  altn.  lü  n.  lassitudo  etc.  sttd- 
dän.  ndfrs.  löi  mnl.  luy  nnl.  lui  nnd.  loi  träge;  ausgedehntere  Wortbil- 
dungen schliejjen  sich  daran.  S.  309.  e.  Zu  pln.  tagodny  etc.  vrm.  n.  a. 
magy.  Idgy  weich;  mild  a  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  lönj  qnietns  c.  d. 
S.  310.  ndfrs.  blank,  blonk  =  blinkend\  freilich  in  ähnlicher  Bedentang 
nhd.  blank.    FUr  Grimms  Theilung  vgl.  e.  craven.  6/atfi  to  blanch,  whilen. 

Nr.  44.  S.  311.  läpp,  latle  vrm.  mit  syrjän.  tö«  caeruleos  einem  beton- 
deren  Zweige  angehörend. 

Nr.  49.  8.  314.  Z.  3  v.  n.  lies  gnya  st.  grya.  Für  anl  hn  euch  einige 
osset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  315.  ahd.  prettan  =  gabretlan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54.  S.  319.  B.  ags.  vidher-broca  {o,  a,  e,  eo,  u)  contra  pagnant, 
adversarius,  Satanas  tidherbrocian  adversari,  rebellare  ^  :  ndfrs.  bräktr 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd.  prisel  richtiger  preitelbeen 
(Wd.).  S.  324.  $\  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (künf- 
tigen) nhd.  Wörterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  6rdje/flft  pranebi 
aus  HofTm.  Fundgr.  I.  361**;  sollte  dieß  nicht  dem  nhd.  braUeln  niker 
atehn?  Ferner  zählt  er  auf  (vgl.  S.  320.  e.)  niederrhein.  (Tenthoniali 
a.  1475.)  brassen  crapulari,  comessare,  splendide  convivari  nenniederrk. 
braße  nnl.  brassen  dän.  brase  swd.  braska  (c.)  schmausen;  ▼icUeickI 
aber  sei  prassen  Fremdwort,  etwa  aus  pransUare  vgl.  mll.  (15.  Jk.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  prüchi,  prüh, 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  noch  Wd.  414.  Anm.  —  ndfrs.  beme,  bierM 
tränken,  syrjän.  burnja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  a*  ags.  e.  grislle  =  ahd.  crustula  etc.  mkd.  all. 
nhd.  krustel,  krosteU  neben  krospel  und  vielen  andern  verw.  Formen  odfira. 
grüssel,  grössel  cartilago. 

Nr.  ()3.  S.  333.  Man  verstehe  ahd.  buh  alts.  boc. 

Nr.  Gl.  S.  334.  (finn.)  karel.  parda  olon.  pardu  Bart  vgl.  deremisa. 
pandak.^,  pondas  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghan.  rotai  bengal.  rutii  Brot  nur  des  AnUangt 
wegen  zu  erwähnen. 
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Nr.  1.  S.  335.  e.  syrjän.  pasj  pallium  mulierum  paskäm  vestimentnni 
pastala  vesles  induo.  Zu  (a.)  finn.  peitän  iego  stellt  Castr^n  syrjän.  vetja 
id.  veit  Dach  =  finn.  peitlo, 

Nr.  13.  S.  338.  Auch  ndfrs.  bunc  Haufe.  S.  339.  Z.  1  v.  u.  lies  bair. 
sl.  hair.  Z.  19  v.  u.  lies  F.  37  m.  Ntr.  st.  Nr.  —  ndfrs.  paase,  pöse 
Säckchen;  und  s.  m.  bei  Outzen  243. 

F. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  fün,  fön,  fo,  faue  prt.  fing^  fung  =  dän.  faa, 
afrs.  fenszena  Gefangener  westfrs.  finzen  gefangen.  S.  344.  syrjän.  tasma 
Ledergürtel  ((  aus  p)  vrm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  =  ostjak.  ponky 
penk,  pek  etc.  vogul  pankt,  ping  syrj.  perm.  votj.  pin  mordv.  päi  u.  s.  w. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  marphais  ein  echt  langobardisches  Wort 
suchen,  so  dürfen  wir  das  s  nicht  für  das  goth.  SufGx  halten.  Bei  der 
Annahme  einer  Entlehnung  klänge  esthn.  pois  Junge  Qalli  pois  Stalljunge) 
zunächst  an.  mordvin.  paz  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dän.  fyge  =  ndfrs.  füge;  vgl.  füg,  fügh  scheu,  flüchtig, 
mnl.  (Kil.)  vaeghen,  vöghen  westfrs.  feye  (C*)  ndfrs.  fdgre  purgare,  fegen, 
S.  350.  Zu  slav.  süpas  etc.  stellt  sich  näher  ein  vrm.  einheimischer  (inn. 
Stamm  finn.  pausen  prs.  pnästä  inf.  esthn.  päsema  solvi,  dimitti,  sini  finn. 
päästää  esthn.  pästma  id.  active  finn.  pääsläjä  esthn.  päsljä  Erlöser,  Erretter. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  päits  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  e*  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer,  wie  bei  mehreren 
Völkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  altn.  forn  S.  353?  — 
syrjän.  pörys  vetus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  entspricht  es  dem  magy. 
koros  id.  (vgl.  köros,  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  zu 
syrjän.  pöra  subvertor  finn.  püöriä  volvi;  cursitare  püortää  magy.  pördit 
(^  =  fordil  id.  V,  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöörma  kehren, 
umkehren.  Diese  Wörter  scheinen  einer  Nebenwz.  der  S.  358  aufgezeich- 
neten anzugehören.  Zu  diesen  noch  mordvin.  pirize  er  umzäunte  ihn.  ^  Dazu 
auch  syrjän.  pyr  per,  verschieden  von  bör  pone  böryn  id.,  in  loco  o.  s.w., 
welchem  finn.  perä  Ende,  Hintertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  Partikeln 
entspricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.  S.  360.  Die  B.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  des 
Stammes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  vgl.  namentlich  die 
Bedd.  von  aslv.  perq,  prati  izaTElVy  conculcare;  XaxTt^etv,  calcitrare; 
äXktar^aiy  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  peru,  prs.  prati  inf.  schlagen;  waschen 
pln.  pior^,  prac  id.  ill.  perem,  pratti  waschen  und  s.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferhdh  sicher  eine  Ableitung  von  ferh. 

Nr.  20.  S.  365.  altn.  fordhi  etc.  :  preuss.  pirdin  acc.  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  :  fangen  vgl.  Fänge  = 
Krallen,  Thierfinger,  ähnlich  auch  Fan^zühne  S.  344.  —  Zweifelnd  ver- 
gleichen wir  finn.  peukalo  esthn.  peial,  päk  syrjän.  pei  Daum;  Upp,  pelge 
id.  führt  auf  lat.  pollex  slav.  palec  über  vgl.  auch  (kaukas.)  cecenc.  paiik 
ingui.  palkh  Finger. 

Nr.  34.  S.  377.  B.  Die  cilierten  finn.  Wörter  für  Furcht  etc.  stehn 
in  Nrr.  19.  33.;  wir  fügen  ihnen  noch  zu  läpp,  pallu  enarelapp.  ballo 
finnlapp.  bouUu  syrjän.  poläm  Furcht  ntordvio.  päll  fürchte  1    IL.  (unten) 
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mnol.  pellen  schulen,  abhUlsen  =  ndfrs.  pole  (sbst.  Hülse,  Schale)  din. 
pille.  Letzteres  bedeutet  auch  übh.  ausklauben,  pflücken^  vellere,  wie  a^. 
pullian  e.  ptäl  gdb.  peall  (s.  Nr.  33.),  pioU,  spiol.  Die  hier  angeknttpfteo 
Föden  bedürfen  weiterer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelffa  gehörl  zon 
Theil  zu  frz.  peler  it.  pelare  sp.  pelare  etc.,  die  nicht  von  peliis,  soodeni 
von  pilus  abstammen. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  i  lang,  infaida  :  infraida  =  urfehde  :  vrfried, 
urrride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  finnischen  Spracbeo 
hierher  syrjän.  pykta  tumesco;  finn.  puhua  flare  puskua  spirare,  frea- 
dere  :  asiv.  piiichati  Stan^Ua^ULy  frendere  napüiSöen  TtTV<po^vo^f 
insolens  und  s.  v.  vgl.  u.  Nr.  47.  o.  B.  37.  P,  13.;  die  Verzweigoogca 
sind  unzählig. 

Nr.  42.  S.  384.  bbm.  flekati,  fleknouU  schlagen  fldkaii  id.;  stopfe«  : 
fläk  m.  Fleck  (:  flicken  ==  schlagen),  Stück  flekowati  flicken;  flüät  a. 
Backensireich. 

Nr.  47.  S.  393.  altn.  füki  zunächst  zu  fiuka  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwähnt  Grimm  auch  die  Interj.  mhd.  flu,  pfiu,  pfl  (auch 
pfuch)  nhd.  pfui.  Verwandt  mit  fiuka,  püa  ist  nhd.  pfuck%en  (das  Blasea 
der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  g»  nnl.  enten,  inenten  impfen  ans  frz.  enter  mit. 
emptare  :  ahd.  impitön  Dz.  1,  52.;  Polt  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  207 
erinnert  auch  an  ein  mit.  imputare  einschneiden?  Zufällig  mag  putak  and 
ähnliche  Wörter  für  Zweig  in  den  meisten  turukischen  Sprachen  an  pode 
etc.  erinnern.  —  S.  417.  rss.  ful  Fuj^  (Maji)  entl. 

A.  18.  (2.  Ntr.)  S.  14.  A,  b.  mhd.  egel  Rost  bei  Ziemann  sieht  dnrch 
Blissverstand  des  in  mehreren  Glossen  stehenden  mit.  erti^o  (saogoisaga 
Pap.  neben  andern  Entstellungen  von  hirudo)  egel.  Ein  handschr.  Glossar 
vom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat:  Erugo  didtnr 
sangwissnga  etc.  egel  vel  messing  rot  (mhd.  oberd.  rot  aerugo,  rubigo) 
Irrugo  eyn  egel. 
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In  alphabetischer  Folge  stehn  zunächst  die  an  der  Spitze  der  einzelnen 
Wortslämme  befindlichen  Wörter  mit  Angabe  der  Numer  und  der  Buchseite; 
ihnen  folgen  die  zu  den  einzelnen  Numero  (Stämmen)  gehörigen  übrigen 
Wörter  in  der  dort  beobachteten,  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenfolge.  Wo  es  indessen  das  Bedürfniss  des  Nachschlagenden  zu  erhei- 
schen schien,  sind  aujjerdem  einzelne  Wörter  nochmals  an  ihrer  alphabeti- 
schen Stelle  aufgeführt.  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
laj^enen  undeutschen  Eigennamen  angenehm  sein  dürften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht.  Die  Ziffern  ohne  vorgesetzten  Buchslaben  beziehen  sich 
auf  die  Numern  des  rubricierten  Buchstabens;  in  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
zahl; Ntr.  =  Nachtrag. 


A. 

Äai  'M  Esdr.  2,  28. 

Aba  1.  S.  1. 

Abba  1,  Ntr. 

Abeileni  'AßiXrjvri  Luc.  3,   1. 

Abia  'A^ta  Luc.   1,  5. 

Abjaihar  !A(ita^ap  Mrc.  2,  26. 

.46m  108.  S.  83. 

Abraham  'Aß^ad^  passim. 

Abrs  2  (vgl.  1.).  S.  1.  abraba.biabrjan. 

Abragila, 
un-Agands  3  (vgl.  7.).  S.  2.    agis, 

afagjan,    inagjan.   usagilhs.  tin- 

agein.  ogan.  ogjan,  Agila. 
Agar  "Ayap  Gal.  4,  24. 
Agga  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 
Aggilus  etc.  5.  S.  4.  arkaggilus. 
Aggtus  6.  S.  4.  gaaggvo  (?).  agg- 

vilha.  gaaggvjan,  gaagvei, 
Agls  7.  S.  5.  aglaitei.  aglaUi.  aglaü- 

gastalds,  usagljan,   aglitha.  aglo, 

aglus;   agluba. 
Agustus  (ahd.  Agusto)  AvyovcrToc; 

Luc.  2,  1. 
krim.  Ada  111.  S.  88. 
Adam  Add^  passim. 
Adauneikam  Adovt^xd^  Esdr.  2, 13. 
Addein  Ad$L  Luc.  3,  28. 
Addin  Addlv  Esdr.  2,  15. 
Adila  68.  S.  56. 
A^ut^t  8.  S.  5. 


Azgo  9.  S.  6. 

Azetaba  74.  S.  60.  a^etizo,  azeti. 

Aiymus  m.  ungesäuertes  Brot,  A^v^ 

^og  Mrc.  14,  12. 
Aha  10,  il.  S.  6.  inahs,  inahei,  ahjan, 
Ahaks  11.  S.7. 
Ahana  12,  A.  S.  7. 
Aharon  Aa^oov  Luc.  1,  5. 
^AfTia  IO9  A.S.6.  ahmeins.ahmateins, 
Ahs  12,  B.  S.  8. 
Ahsa  (?)  55.  B.  S.  43. 
Athalaricus  68.  S.  56. 
Ahtau  13.  S.  8.  krim.  athe,  —  ahtau^ 

lehund,  ahtuda. 
Atheineis  f.  pl.  A^rjvou,  1  Thess.  3, 1. 
Aththan  14.  S.  9. 
Athn    15,   a*    S.  9.     Athanaricus, 

Athanagildus. 
Athriza  16\  S.U. 
Aibair  'Eßip  Luc.  3,  35. 
Aibr  16^  A.  S.U. 
Aigan  17,  A.  S.  12.  faraikan.  aigin. 

gaaiginon{?),  aihts. 
Aiddua  'leSovd  Esdr.  2,  36. 
Aieira  'Hpat  Neh.  6,  18. 
Atz  18,  Ä.  S.  14.  442  (Ntr.). 
Aizaikeia  'E^exta  Esdr.  2,  16. 
Aizleim  'EaXt  Luc.  3,  25. 
Aizor  'Eo-pd^fi  Luc.  3,  33. 
Aihiron  17,  B«  S.  12.  aihtrom. 
Aithei  19.  S.  16. 
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Aiththau  20.  S.  16. 
Aiths  21.  S.  17.  ufaiths. 
af'Aikan  22.  S.  17. 
Aikklesjo  23.  S.  18. 
Aileiaizair  'EXte^cp  Luc.  3,  29. 
Aileiakeim  '£Xtax£t^  Luc.  3,  30. 
Aileisabaith  ^'EXiard^tT  Luc.  1  passim. 
Aillam  'HXccfx  Esdr.  2,  31. 
Ailoe  'EXot  Mrc.  15,  34. 
Aimmeira  'Efi(i»?f>  Esdr.  2,  37. 
^tfis  24,  A.S.  18.  ainaha;  ainoho, 

ainakh.   ainlif.  ains-hun.  Ihat- 

ain;  Ihal-aineL  gaainanan. 
Ainok  'Ev<h^  Luc.  3,  37. 
^tfios  'Evdx;  Luc.  3,  38. 
Aipafraudeitus  'EnacppoStTog  PhiL 

2,  25. 
Aipafras  'Ena((>^ä(;   Col  1,  7.  4, 

12.  Philem.  23. 
Aipiskaupus  25.  S.  19.  aipiskaupei, 
Aipistaule  26.  S.  20. 
^ir  27.  S.  20.  airis;  airiza. 
Airasius  "Epaonro^  Rom.  16,  23. 
AirUs   28.  S.  21.    airzei,   airzitha, 

airzjan;  airzjands,  afair zjan, 
Airtha  29.  S.  22.  airiheins, 
jiirknis  30.  S.  23.  unairkns.  airknitha, 
Airmogeineis    'EpaoyeVij^    2    Tim. 

1,  15. 
Airmodam  'EX^odd^  Luc.  3,  28. 
Airus  31.  S.  24.  airinon, 
Aistan  32.  S.  25.  gaaistan, 
Aivaggeli   33.   S.  25.   aivaggeljan, 

airaggelista. 
un^Aitisks  34.  S.  25.  aiviski,  aiviskon, 

gaaiviskon, 
Aiviaugia  35.  S.  26. 
Aicneika  EvvUi^  2  Tim.  1,  5. 
i4«r5   36.   S.  26.   air.   aireins.  us- 

airjan.  ajukduth, 
Aitva  EtJa  2  Cor.  1 1, 3. 1  Tim.  2, 13. 
Airxaristia  37.  S.  27. 
yiifaiso  "Ecpeaoc;    passim.  Aifaisius 

'Ecpi(Tio(;  Eph.  iriscr. 
Aiffatha  e(p(pa^d  Mrc.  7,  34. 
Aihtatundi  38.  S.  27. 
Aiodia  Evodla  Phil.  4,  2. 
Ak  39.  S.  31.  izAW. 
Akaja,     Axaja,     Akaija     ^A^/ala, 

Akajusy  Akaijus  Ap^ato^.  Akaikus 

lA^a'ixoq,  Cor.  passim. 


Akeits  40.  S.  31. 

y^/rran  41.  S.  31. 

Akrs  42.  S.  32. 

Akvila  ATtvXaq  i  Cor.   16,  19. 

Alabahlraun  43.  S.  32.  m.  Mr. 

Alaiksandrus  l\Xi^av9foq  ptssis. 

Alakjo  und  Stamm  Aia  52,  c«S.41. 

s.  u.  V.  Alls. 
Alan  44.  S.32.  afjan. 
Alauds  68.  S.  56. 
Aleina  47.  S.  34. 
Alev  48.  S.  35.  alevis. 
Allis  49.  A.  S.  36. 
usAllhans  45.  S.  33.   alths.  alikeis, 

aldomo,  fratnaldrs.  krim.  aiL  — 

Allimir  etc. 
y^/ü  50.  S.  37.   alja.  afjar,  aljatk. 

aljathro,   aljaleikos.    eUjaieikoiks, 

Aliquaca, 
Aliorunas  etc.  49,  B«  S.  36. 
Alls  52,  a.  S.  41.  Ebds.  b.  ^//is. 

e.  a.  Alakjo.  ß.  Alamanne.  y.  Ala^ 

tharba,  d.  Alamod,  Aiaricus  (£fa- 

laricus).  Alavivus.  Alaiheut.  AI' 

lothus.    'AXd^ixo^f    ^AkXo^jptq. 

AXoi?i}^. 
^//ati  46.  S.  34.  aljanon.  inaffümou, 
Alfaius  AXcpaXoq  passim. 
Amala    53.    S.  43.    Amaiasmmikm. 

Amalafrida. 
Ameinadab  'Auivaddß  Luc.  3,  3S. 
Amen  54.  S.  43. 
Ammo  A|Li&)$  Luc.  3,  25. 
y^msa  55,  A»  S.  43. 
y^fi  56.  S.45. 
Ana  57.  S.45. 
Anathaima  58.  S.  46. 
Anaihoth  Ava^o)^  Esdr.  2,  23, 
y/naA*5  59.  S.  46. 
us-Anan  60.  8.  46. 
Ananeiasy  Ananias  'Avavlaq  N'ck 

7,  2. 
y/nd  61.  S.  47.  andtstiA. 
Andaugi  etc.  s.  v.  Augo, 
Andbahts  B.  3.  S.  255. 
.^fi(/ei5  62.  S.  49.  ands  {?), 
Andizuh  61.  S.  47. 
AndraiaSf  Andrias  (Cal.  Goth.)  Af- 

ctpeoe^  passim. 
Anihar  51.  S.39.  atUharieiko.  «»- 

(Aar/ei^ei. 


1.  Gothisches  Register.   B. 


44S 


Anila  ßl.  S.48. 

Anna  'Avva  Luc.  2,  36, 

Annas  "Avvcii;   passim. 

Anao  63.  S.  50.  .inna. 

Am  (Soxöii)  64.  S.  50. 

Anses  Gb.  S.  51.  Anüta.  Ansileubus. 

Attsis  66.  S.  52.  ansteigs. 

Anliaukia,     Anliokja      Avrtox««» 

passim. 
^110  61.  S.48. 
Ajukdulh  36.  S.26. 
Aui/jan  GT,  B.  S.  53.  ataugjaa. 
Augo  67,  At  S.  53.  krim.  oegene. 

Ebds.  ,§'.  avgadauTO.  %''.  andaugi. 

andaugjo;  andaugiba. 
Aud-  69.  S.  56.  audahaßi.  audags. 

audagei. 
Aukns  69.  S.57. 
Aukjon  70.  S.  58.  aukjodui. 
Auhuma  71.  S.  58.  auhumisls,  auh- 

Auhsa  72.  S.  59.  auhsus. 

Avihs  73.  S.  60.  authida. 

Auk  V.  6.  S.  129. 

Atikati    V.    5.    S.  129.    anaaukan. 

biaukan.   gaaukaa.    auknan.  bi- 

aaknan. 
Aiineiseifaurus  'Ovno'ifo^oi  2  Tim. 

1,  16. 
Aunisimus  'Ov^aifioq  Col.  4,  9. 
Aurahi  77.  S.  62. 
Aurali  78.  S.  62. 
Aurkeis  79.  S.  62. 
AiirligardsV   6t    B.S.  199.  aoTü"«, 
Auslrogothi  TJ.   5,   B.  S.  108. 
Jujo  8t,  A.  S.  62. 
Ji,/-fD  83,  A.  S.  64. 
Apautio  A^oX?.(,'i5  1   Cor.  passim. 
Apaaslauhis  83.  S,  64.  aupaustaulei. 
hrim.  Apel  110.  S.  88. 
^ra  84.  S.64. 
Arabia  'A^aßla  Gal.  4,  25. 
Araitas  Ap^TO?  2  Cor.  11,  32. 
Aram  'Apdft  Luc.  3,  33. 
Arbailhs  85.  S.  64.    arbaidjan.  bi- 

arbaidjan.  lliairharbaidjan.  milh- 

arbaidjan. 
Arbi  86.  S.  66.  arbi-numja.  arbja. 

arbjo.  gaarbja. 
Areimalhaia  'Api^a&ala  passim. 
Areistarku»  'ApUrra^^oi  Col.  4, 10. 


AriaHeh  33,  Ntr. 

Arku  87.^8.  67. 

Arkippus  "A^X^TtTfoi  Col.  i,  17. 

Armahairts   89,    B.  S.  68.    arma- 

hairlei.     armakairlitha.    armaio. 

aTman.  gaarmaa.  armen. 
Arms  (^Dax^ra»-)  88.  S.  67. 
Arms  Idee-iyöii)  89,  A.  S.  68. 
Arniba  90.  S.  69. 
Arjan  91.  S,  70. 
Arlarksairksus    Apdao'oadct    Neb. 

5,  14. 
Arojo  92.  S.  71. 
Arfaksad  'Apepa^dS  Luc  3,  36. 
Arkvaina  93.  S.  71. 
Aromala  94.  S.  73. 
y(«rtns  95.  S.  73. 
,4sa/"  AiTii0  Esdr.  2,  41. 
.-Isyad  'Ao-yaiV  Esdr.  2,  12. 
.^HT  XcTiJp  Luc.  2,  36, 
jJsta  Acrta  passim. 
AsÜus  97.  S.  75. 
^wnolA  ■A;u.,'i&  Esdr.  2,  24. 
^ifieis  91!.  8.73, 
Assaum  Auoift  Esdr.  2,  19. 
Aisarjus  98.  S.  75. 
-4*l(üA  99.  S.  75.  m.  Hlr. 
Astingi  100.  8.76. 
-l*Js  101.  S.  76. 
At  102.  S.  77. 
Alathai  15,  b.  S.  9. 
.^fi/a  104,  A.  S.80. 
Atisks  103.  S.78. 
fra-AtJan  I.  18,  B.  S.  102. 
Atta  104,  A.  S.80. 
krim.  Alochla  112.  S.  89. 
Aveltii  105,«.  S.  81.  Ebds.b.  dvütr. 
Aviliud  106.  S.  82.  avilittdon. 
Atilfa  106.  S.83. 
A»o  107.  S.83. 
^Z  108,  A.  S.83.  abu. 
Afar  108.  B.  S.83. 
Afia  108,  C.  S.  84.  o/Üana.  o/laro. 

fl/lrfl.  o/titma.  > 
^Aea  109.  S.  85. 


krim.  Baar  6,  C.  S.  258. 
ßoAar  Ba^a/  Esdr.  2,  11. 
Baggeii  Bayovi  Eidr.  2,  14. 
Aajffl»  1.  S.  252. 
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Badi  2.  S.  254. 

and-BahtsS,  S.255.  andabaht,  and- 

bahti,  andbahtjan» 
Bai  4.  S.  256.  bajotfu. 
BaiaUiaibul  Beek^eßovX  passim. 
Baidjan  29. 

Bailhil  Bat^»?>.  Esdr.  2,  28. 
Bailhiaem  Be^Xae^  Esdr.  2,  21. 
Baithsaidan,  Baidsaiidan,  Bcthsaei- 

dan  'Brj^ara'iSd  passim. 
Bailiam  Bektak  2  Cor.  6,  15. 
Baina-bagms  5.  S.  257. 
Baineiameiny  Bainiamein  Bevia^Lv 

Phil.  3,  5. 
Bair  A.  16^  S.  11. 
Bairan   6,  A*  S.  257.   unbairands 

etc.  albairan  eic.  gabairan.  thairh- 

bairan,  usbairan.  utbairan,  fra- 

bairan,  gabaur;  gabauros.  baurei, 

baurthei.  baur,  ainabaur,  fruma- 

baur,  gabaurihs. 
Bairauja  f.  Bipoia  Cal.  Golb. 
Bairgahei  8,  \.  S.  262. 
Bairgan  7.  S.  261. 
Bairhts  9.  S.  265.  bairhtaba.  bairhtei 

gabairhtei,  bairhijan.  atbairhtjan, 

gabairhtjan, 
Baitrs  10.  S.  269.  bailraba.  bailrei. 
Balgs  11.  S.  270.  mati-balgs, 
Baltha  12.  S.  271.  Balthae,  balthaba. 

balthei.  usbalthei.  thrasa-bailhei. 

balthjan. 
Baisaggan  13.  S.  272. 
Balsan  14.  S.272. 
Balva-tesei    15.    S.  272.    balrjan. 

baheins, 
Banaui  Bavovt  Esdr.  2,  10. 
Bandta   35,   B.   S.  296.    bandto. 

bandrjan,  gabandrjan. 
Banja  16.  S.  273. 
Bansts  17.  S.  274.  m.  Nlr. 
Bauan  18.  S.  274.  gabauan,  bauains. 
Bauanairgais  Boavepyiq  Mrc.  3, 17. 
Bauans  Bod^  Luc.  3,  32. 
us'Baugjan  19.  $.278.  m.  Ntr. 
'Bauhts  50. 
Bauths  20.  S.  279. 
uf'Bauljan  21.  S.  283. 
Baur  etc.  6.  S.  257. 
Baurgs  8,  B.  S.  264.  baurgja,  ga- 

bawrgja.  bibaurgeins. 


folU'Baurd  22.  S.284. 
ga^Baurjaba  6,  B«  S.  285.  gabam' 

jothus,  kriiD.  borroisck. 
Barabba,  BarabbasBappOLßdq  passia. 
Barakeias  Bapa^ioL^  Neh.  6,  18. 
Barbarus  23.  S.  286. 
Harthaulaumaiusy      Barihulomaiut 

Bap^oXofiaco^  passim. 
Barizeins  24.  S.  287. 
/?orms -25.  S.  287. 
ßcrrn  6,  C.  S.  258.  barnilo.  bamisks. 

barniski,    barniskei.     umbamaks. 

kriiti.  baar. 
Barnabas  Ba^vaßaq  passim. 
Barvsnjan  6,  B.  S.  258. 
krim.  Bars  64.  S.  333. 
BarteimaiusBa^Ti^alogmiU.  10,46. 
veina-Basi  26.  S.  287. 
Bassus  Baacov  Esdr.  2,   17. 
Balii^a  27.  S.  288.  batista.  gabaium. 

botjan,  gaboijan,  bota 
Batvins  28.  S.  290. 
Bethania,  Bilhania  Bi^^ai'ta  pasriai. 
Bethlahaim,  Bethlaihaim    Bi;&X«u 

passim. 
Beihsfagei  Bri^<r(payri  passim. 
Beidan  29.  S.  290.   gabeidan.  «s- 

beidan,   usbeisns,   usbeismei.    ms* 

beisneigs.  baidjan,  gabaidfjan. 
Beut  30.  S.  291.  unbeisiei.  gabeish 

Jan,  unbeistjoüis, 
Beitan  31.  S.  292.  andbeilan.  amdm- 

beit, 
Berusjos  6,  £•  S.  258. 
Beroth  B).p&i^  Esdr.  2,  25. 
Bi  32.  S.  293. 
Biari  33.  S.  293. 
Bidjan  34.  S.  294.  «s6i4;aii.  6irf«. 

Bindan  35,  A«  S.  296.  ondbiwäm. 

andbundnan,  bibindan.  gabimdam. 

gabinda.  gabindi,  bandi.  bam^i^. 

gabundi. 
Bijands  36.  S.  300. 
Hiugan  37.  S.  300.  gabiugan.  krw. 

boga. 
ana-Biudan  38*.  S.  ^02,faurbiudmn. 

anabusns, 
Biuds  3S\  S.  303. 
Biukis  39.  S.  303. 
Bireiki  s.  v.  rüran. 
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Blandan  40,  A.  S.  304. 
Blauthjan  41.  S.  306.  gabiauthjan. 
Bleilks  43.  S.  306.  bleithei.  gabMthei. 

hleiHiJiiii.  gableilhjon. 
uf-llles<iu  43,  S.3I0. 
Bliygtan  44.  S.  310.  usbliggtan. 
liliiids   IIJ,  B.  S.  304.  gabliniijan. 

,/al,liH<lna,i. 
Blissoth  45.  S.  311. 
Blolh  46.  S.  312.  krjm.  plut. 
Bloma  47.  S.  312. 
Blolan  48.  S.  31 3.  blotinassus.  us- 

bloteins.   ijulli-hloslreis. 
Bnauan  49.  S.  314. 
Bugjan  50.  S.  315.  usbugjan.  fra- 

bugjan.   andabauhts.  faurbaulile. 
arta-Busns  38'.  S.  302. 
Braids    51.    S.  315.    braidei.    tts- 

braidjan. 
Brakja  54,  B.  S.318.  m.  Mr. 
Bralw  52.  S.  316. 
krim.  Breen  66.  S.  334. 
Briggan  53.  S.  318. 
Brikan  54,  A.   S.  318.   gabrikan. 

tißrihan    elc.   gabrak.    gabnika. 

usbruknan. 
Brinnan    55.    S.  326.    ußrinnan. 

brinno.  gabrannjait.  inbrannjan. 

cllbrvnsis.   Brandila. 
Brutlis  5fi.  S.  328.  brulbfaihs. 
Bruksbl   S.  329.  unbrvks.  bru^an, 
Brunna  (auch  krim.)  58.  S.  330. 
Brunjo  59.  S.  330. 
Brusfs  60.  S.331. 
krim.  Broe  65.  S.  334. 
Brolkar  61.  S.  332.  brotkrahans. 
Byssus  62.  S.  333. 
Boka  63.  S.  333.  bokareU. 
krim.  Borrolsch  6,  B.  S.'SS.Sti^ 
Bo/on  27.  S.  288. 

C 

Gepedojoi  A.  109.  S.  86. 


i)u(ja  A.  105.  S.8I. 

E. 

El  1.  S.89. 

Eisarn  (2.)  A.  18,B.S.  t4.eu(irn- 

eins,  harna. 
Erarich  A.  32.  S.  25. 


ErmonartCHj  A.  88.  S.  68. 
ta-Etin  3,  I.  18,  C.  S.  109. 


tfaiAs  A.  67,  €.  S.  55. 

Hausjan  A.  81,  B.  S.  62.  hanijon. 
gahauijan.  andhaiujan.  ufhaus- 
jan.  kauieins.  gahattieins.  uf- 
hauseins.  ufarkai 


hir-I  6,  B.  S.  94. 
laeiTUi,  Jaeirus  'Idsi^og  paiiim. 
lairaimioi  'lepsiilaq  Mtih.  27,  9. 
lairavpaulis  {Jairupula)  Col.  4, 13. 
laireiko,   lairiko,    Eiareiko   'le^l)(6> 

loirusalem  'lcf>oT:ixa\-r;u.  lairusau- 
lyma  'lepOCToXvfxa.  lairausauh/- 
meii  'liftoaoXvfil-rat.  Jairusa«- 
lymeites  'It^oaoXvftl'Vtig.   poseim. 

laissais  'leaaai  pasiim. 

Jakob  'laxt'.ifi.  lakobtis,  lakvbot 
'Idxa§o<;  pessim. 

faurdanus,  jaurdanus  'lopSavo^- 
laiiidaiies  'lo^Sdvtii;  pauim. 

lared    la^eS  Luc.   3,  37. 

lareim  Xctpift  Esdr.  2,  39, 

lasson  'läoaiv  Rom.  16,  21. 

Iba  1.  8.90.  ibai;  niba;  tiibai. 

Ibns  2.  S.  91.  ibna-.  gaibnjan. 
ibnassus. 

Ibuhs  3,  S.  92. 

iggvisA,\^S.92.iggqTiaTa;  iggqvar, 

Id  5,  A.  S.93. 

Idiija  6,  A.  S.  94. 

Idumaia  'I^ovuaia  Urc.  3,  8. 

Idreiga  7. 8. 94.  idreigon.gMdreigon. 

lesiis  'Ir.ijovg  paMim. 

he  cic.  s.  V.  Is. 

litis  4,  B.  S.  92.  »raro;  Utar.  vis. 

Ith  5,  B.  S.  93. 

Ik  8.  S.95.  krim.  ich. 

Ikkga  9.  8.  95.  A.  67.  S.  54. 

tm  10.  8.95.  V.  71,  A.  S.  2S6. 

/»  11.  8.  95.  inuh.  IHR.  imm*a. 
imrnma.  innnthro. 

Inilo  12.  8.96. 

/flu,  tnnA  13.  S.  96. 

ludaia  14*.  8.  97.  ludaim.  iudai- 
visks;  iuäaividco.  iudaiviskon. 
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ludasy  JudaSy  lodas^Iovdag^  'lovda 

passim. 
lun^'o  14\  S.  97. 
lup    15,  A«  S.  98.    iupa.    iupana, 

iupathro. 
Ins  16.  S.  101.  iusila, 
luse  'locrij  Mrc.  6,  3. 
Js  17.  S.  191.  krim.  ies;  Ha,  izei. 
hak  'laadx  passim. 
Isarna  A.  18,  B.  S.  14. 
Iskariotes,     JskarioteiSy     Iskarjotes 

'IcrxaptoWjj^  passim. 
Israel  'lo-pajjX.   IsraeleiteSy  Israe^ 

lites  ^Icrpatiklirrig.  passim. 
krim.  IIa  A.  24,  B.  S.  19. 
llan  18,  A.  S.  102.  afetja.  Ebds. 

B,  fra-Ilan,  fraatjan. 
Ituraia  'iTovpata  Luc.  3,  1. 
Jftuma  19.  S/104. 
loanan  ^lavdv  Neb.  6,  18. 
loluinna  f.  'ladvva  Luc.  8,  3.  m. 

'loavvdvj  'IcDvdv  Luc.  3,  27.  30. 
lohannesy  lohannis  ^ladwii^  passim. 
loreim  'lopel^  Luc.  3,  29. 
lora  'Icopa  Esdr.  2,  18. 
loses  ^loarj  passim. 
losef  'lG)(n^((>  passim. 

Kaballarja  A.  38.  S.  19. 

Ludja  \.  84,  B.  S.  241. 

iVifi/u  JT.  11,  B.  S.  123.  niuklahs. 
ananinjan,  niujUha,  ananivjitha. 
inniujitha. 

Ja  1.  S.  118.  jai. 

Jahai  2.  S.  118.  thauh-jaha, 

Jak  3.  S.  118. 

Jains  4.  S.  119.  ufar-jaina,  jainar, 

jaind.    jaind  -  tairths.    jaindre, 

jainthro. 
Jairupula  Hieropolis  CaL  Golh. 
Janna  'lavrd  Luc.  3,  24. 
Jannes  (Jannis)  'lavpiiq  2  Tim.  3,8. 
Jau  5.  S.  120. 
fra-Jethun  G.  S.  121. 


Jer  7.  S.  120. 

Jivka  8.  S.  121.  jiukan.  gajhtkmL 

Jiuleis  9.  S.  122. 

'Jis  1.  S.  118. 

Jti,  juthan  10.  S.  122. 

Ju^^s  11,  A.  S.  i2^,  juki^a,  jmggM' 

lauths.  junda,  junds* 
Juk  12.  S.  124.  gajuk.  juku%i,  gm' 

jvka,  gajuko, 
Junda  s.  v.  juggs. 
Jus  13.  S.  126.  juiei. 
Justus  'lovo-To^  Col.  4,  11. 
Jota  14.  S.  126. 

IT. 

Uy  uk  1,  A.  S.  104. 

Ubizali  2.  S.  105. 

Ubizta  2.  S.  105. 

Ubils  3.  S.  106.  vbilaha. 

Ubuh  8.  V.  uf. 

krim.  Uburt  B.  18.  S.  275.  JT.  59, 

A.  S.  194. 
Ugk  4,  A.  S.  106.  ugkis. 
UL  "h  \y  B.  S.  104. 
Uhteigs  5,  A.  S.  107.  uhieigo.  db- 

tiug,  uhtto. 
Ulbandus  6.  S.  109. 
Uifilas  V.  52.  S.  186. 
Un  7.  S.  110. 
Und  8,  A.  a.  S.  111. 
Undar  9.  S.  1 13.  iindoro.  undaraisU. 

undarleijin. 
Undaurni-mats  10.  S.  115. 
Vnüia  8,  A.  b.  S.  111. 
Unkja  11.  S.  116. 
C/ns  4,  B«  S.  106.  «um.   umtartL 

unsar, 
Unte  8,  B«  S.  111. 
m  hi:  12.  S.  116. 
Ui  13.  S.  117.  fi(a.  niana.  utatkro. 
Uf  !•  15,  B.  a.  S.98.  fi&«ib. 
C//Vzr  I.  15,  B.  !»•   S.  98.    mfaro. 

ufarassus.  ufaraujan. 
Ufitahari  s.  die  folg.  Nr. 
Vfjo  I.  15,  B.  c.  S.99. 
Ufta  A.  82,  B.  S.  64. 
Ufto  A.  82,  A.  S.  64. 

P. 

Paida  1.  S.  335.  gapaidon. 
Paintekuste  2.  S.336. 
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Pailrus  UtTpog  passim. 

Pauntinsy  Paunteus,  Puntius  Ildr- 

Tio^  passim. 
Pavrpura  3.  S.  336.  paurpurolhs. 
Papa  4.  S.  336. 
Parakletus  5.  S.  336. 
Paraskaive  6.  S.  336. 
Paska  7.  S.  336. 
Pavlus  YiavXo^  passim. 
Pe'ika^bagms  8.  S.  336. 
Peilalus  Yii'kaToi  passim. 
Pithia  P.  Schlu}ibem.  S.  341. 
Pinta  ebds. 
Pislikeins  9.  S.  337. 
Plapja  10.  S.  337. 
Plats  11.  S.337. 
Plinsjan  12.  S.  338. 
Puggs  13.  S.  338. 
Pund  14.  S.  340. 
una-Praggan  15.  S.  340. 
Praiibylareis  16.  S.  341.   praizby- 

tairei. 
Praiioria  elc.  17.  S.  341. 
Pr  auf  eins  18.  S.  341.  praufetja  elc. 

pr  au  fei  Jan. 
Priska  U^iaxiXla  1   Cor.   16,   19. 
Psa/wa  19.  S.  341. 


kriro.  Rinck,  ringo\.  79,  B.  S.  236. 

T. 

Tala  IL.  104,  B.  S.81. 
Tibr  X.  16^  B.  S.U. 
Tuzverjan  V.  64.  S.  207.  208. 
Tul  J.  9.  S.  122. 
Toiila  A.  104,  B.  S.81. 
Tyuphadus  F.  4.  S.  345. 

V. 

Vaggari  1.  S.  126. 

Vaggs  2.  S.  127. 

krim.  tcaghen  11   (C.).  S.  134. 

'Vaddjus  20.  S.  147. 

Fadi  17,  B.  S.  140.  gatadjon. 

un-Vahs  3.  S-  127. 

Vahsjan  4.  S.  128.  ustahsjan.  ufar- 

vahsjan.  ustahsts.  vahstus. 
Vai  32.  S.  162.  rajamerjan. 
Vaian  26.  S.  154. 
bi-Vaibjan  22.  S.  148. 


Vaihsta  15.  S.  139. 

Vaihts  9.  S.  131. 

Vaila  42.  S.  172. 

Vainans  31.  S.  163.  (ratns.  tainags, 

rainahs.) 
Vainei  33.  S.  162. 
Vair  51.  S.  188.    Kiro*.  krim.  fers. 
Vairdus  55.  S.  190. 
Vairthan  59,  A.  S.  194.  fratairthan, 

krim.  warthata, 
ga-Vairthi    59,    B.    S.  194.    ^a- 

tairtheigs,  gagavairfhjan,  gaga^ 

tairthnan. 
'Vairlhs  59,  C.  S.  194.   "tairlhis. 

"tairlhja,  andtairthi. 
Vairths  59,  D.  S.  194.    vairlhaba. 

tairlhida.  andcairlhL  vairthon, 
Vairilo  58.  S.  193. 
Vairpan  62.  S.  200.  attairpan,  ga- 

vairpan.  aftairpan.  innvairpan, 

ustairpan.  fravairpan.  ustaurpa. 
Vairs  56.  S.  190.  tairsiza. 
Vailei  s.  v.  tilan. 
Vakan  8.  S.  130.  ducakan.  thairk- 

takan.  ustakjan.  garaknan.  vaht- 

CO.  Tokains. 
Valdan  45.  S.  175.  m.  Nlr.  gavaldan. 

alltaldands.  taldufni. 
Valis  8.  d.  folg.  Nr. 
f^aljan   44.  S.  174.    garaljan.   ga- 

valeins.  valis.  gatalis. 
us'Falugjan  48,  B.  S.  179. 
ralus  4*7.  S.  178. 
ralljan   48,  C«  S.  1 79.    usvaltjan, 

ustalteins. 
al-raltjan    48,    A.    S.  179.    a/"- 

talvjan,    faurvahjan.    valtison. 

r>alrnoda(?). 
f^amba  40.  S.  1 70.  f^amba,  Uuamba 

m.  Eigg. 
Kamm    41.  S.  171.  gacamms,   un- 

tamms.  untammei.  anarammjan. 
f'andjan  s.  v.  bivindan. 
Fandus  19.  S.  147. 
J^ans  35.  S.163.  taninassus.  vanains. 
yaurd  60.  S.  199.  andataurd.anda- 

raurdi,  gavaurdi.'taurds.  'Vaurdiy 

-vaurdei.    vaurdahs,    vaurdjan; 

andvaurdjan  de. 
Faurkjan  66,  A.  S.  2 1 0.  gavaurkjan. 

usvaurkjau.  fairvaurkjan.   fra- 
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taurkjan.  gatavrki  elc.   handu- 
tavrhls.    frataurhls.    ustaurhls; 
vsraurts. 
Vaurms  57.  S.  191. 

Vaurstv   66,  B.  S.  211.   taurstta. 

allraurstra,      garaursixa,      t/n- 

tanrstto.   taursirei.  xaurstteigs, 

raurstrja. 
Faurts  61,  A.  S.  199.  gatanrhts. 
lautia-f'args  75.  S.  231.  gatargjan. 

garaigeins.  rargltha. 
fia-rardjan  65,  B.  S.  210.   fra- 

r  ardein  s. 
daura-Fards   elc.   65,  it.   S.  210. 

xardjans. 
rarkjan  76.  S.  232. 
Farm  Jan  67.  S.  212. 
Varjan  s.  die  folg.  Nr. 
J'ars  63.  S.  201.  varei.  varjan. 
Vasjan  74.  S.  229.  andvasjan.  ga^ 

tasjan,  gataseins,  tasii, 
Fato  85.  S.  243. 
Fegs  11  (B.).  S.  134. 
kuna-Feda  17,  IL.  J^  S.  140. 
Feigan     10.     S.  132.     andteigan. 

raihjo.  andraihjan.  tigans. 
Feihan  s.  die  vor.  Nr. 
Feihs  (heilig)   13.  S.  137.   teihaha. 

nsreihs.  teiha.  vcihan.  gateihan. 

reihnan.  xeihitha, 
Feihs  (vinis)  14.  S.  138. 
Fein  21.  S.  147.  xeinnas  etc.  krim. 

tD  ingart. 
Feipan  23.  S.  152. 
Fcis  86,  A.  S.  250. 
un-Feis  70,  I.  ot.  S.  217.  fuUaxeis. 

hindarr  eis.    hindarteisei.   batxa- 

resei.  unfaurreis. 
ga-Feison  70,  I.  (J.  S.  217.  fuUa- 

xeisjan.  gafuliaretsjan. 

in-Feitan  70,  d.  S.  217.  frateitan. 

frareit.    idxeil.    idteiljan.    fair- 

xeitjan.  fairreitL 
Feilrods  70,  e.  S.  217.  reitrodjan, 

mithxeiixodjan.  xetlrodida.  teit^ 

xodeins.  retlrodei.  xeilrodt. 
Jens  36.  S.  164.  xenjan.  gaxenjan. 

faurarenjan.  nsxena.  unxeniggo. 
Fepna  21.  S.  153. 
Fereka  £ig.  m.  ChI.  Golh. 


un-Ferjan  64.  S.  207.   rnntereitu. 

tuzterjan. 
Fesus  73,  B.^.  228. 
ga^Figan  11.  S.  131.    vagjan,  §f* 

cagjan.  garagjan.  invagjam,  w- 

xagjan.   (B«)   tegs.    (C«)   krm 

tcaghen. 
Figs  12.  S.  137.  framvigis. 
in-Fidan  s.  die  folg.  Nr. 
ga-Ftdan  17,  A.  S.  140.  (f.)  m- 

tidan.  gaxiss.  disciss.  usvtss.  «t- 

ri5.s<.  (S^)  kunaveda, 
Ftdigoia  18,  $*.  S.  146. 
Fiduto  87.  S.  250.  rtdflirtftnu. 
tu-/ 4(/5  18,  $.  8.  142.  invldjam. 
Fizon  73.  S.  229.  andavUn.  tüUä- 

tizns.  garizneigs. 
Fithra  88.  S.251. 
f^ilhrus  89.  S.251. 
ga-Fithan  s.  v.  <;artdan. 
Fithon  25.  S.  154. 
/VA'o  16.  S.  139. 
Filtheis  50.  S.  185. 
Wilia  s.  die  folg.  Nr. 
/Vyan  43    S.  173.  gatileU.   iUha- 

tileis  elc.   anavifjei,   Wiiim.  /'d- 

jarith.  Uuiltmunt  etc. 
/i/fon  51   S.  186.  f>ax>$.  diMvilvm^ 

fraxilcan.  tulxa. 
bi'Findan  18.  S.  142.  dugavimdin. 

ustindan.  ($.)  invinds.  intindilkM. 

tandjan.  atvandjan,  aftan4jmn, 

bttandjan.  gatandjan,  imrandi^m, 

usxandjan.  gavandeis.  ustmmdL 
Finds  27.  8. 156.  krim.  wimick. 
in-Vinds  18,  $.  8.  142.      • 
dis'Finthjan  28.  8.159. 
Ftnnan  30  8. 1 59.  ^aoinnaii.  ctwM. 

xinna.  tuns, 
Finja    38.    8.  167.     Fit^aifiitkMS. 

H  initharius. 
Fintrus  29.  8.158. 
/w  72,  A.  8.227. 
f/n-/'/s  70,  h.  S.217. 
Fisan  (Aval)  71,  A.  S.  226.   ffl- 

r«6-0ii.  intisan.  milhrisän,  «/Sur- 

r/£i7n.  fa^ratisan.  risfi. 
r<A<fii  (iiivctv)  71,  B.  S.  226.  f«- 

r /i(i7i}.  bitisan,  mitkgatiian,  ikmirkr 

risan, 
ga-Fiu  etc.  f.  v.  govidam. 
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Ml 


mith'Vissei  70,  ff.  S.  217. 

uS'VisU  17,  A.  S.  140. 

Vit  86,  B.  S.  250. 

Vitan  (eUivai)  70,  a.  S.  216.  mith- 

titan,  tinvttands.  taitei. 
Vitan  {ö^äv,  Tv.pelv)  70,  c.S.217. 

attittttns. 
Wüiza  70,  k.  S.  217. 
un-Vits   70,  b.  S.  216.   fuUa-vits. 

unviti.  tUubni. 
Vitoth  70,  f.  S.  217.  tUodeigo. 
Vlaiton  84,  A.  S.  241. 
anda-Vleizns  ebds. 
VltZ'jan  ebils. 
VLls  ebds. 

Vulan  48,  D.  S.  180. 
Ynlthus  46,  A.  S.  177.  vulthays. 
VulUirs  46,  B.  S.  177.    tullhriza; 

TuUhris. 
Vulla  49.  S.  184.  tuUareis. 
Vulfs  52.  S.  186.   l///?/a^-,    l't///?/a. 
un-Vunands  37.  S.  166.    \  unnila, 
Vunds  31.  S.  161.   gatundon,  ga- 

tondon.  tundvfni. 
Vraiqrs  78.  S.  235. 
Vraion  80.  S.  238.  vratodus. 
Vrithus  81.  S.  238. 
Yhkan  76.  S.  232.  frarrikan.  ga- 

trikan,     vraks.     traka.     vrakja. 

vrekei.  vrakjan. 
ga-}  risqtun  83.  S.  241. 
Vrtls  82.  S.  239.  VVuS 

Vn///i/o  79,  A.  S.  236. 
I  rohjan    77.    S.  235.    fratrohjan. 

xrohs. 
Vods  69.  S.  216. 
- 1  ods  (?)  s.  V.  telttods. 
Volks  68.  S.  215. 
Vo^rs  7.  S.  130. 
Vopjan   89.  S.  168.    attopjan.   uf- 

topjan, 

Y. 

Ymainaius  "Tfiivaioq  2  Tim.  2,  17. 

F. 

Faginon  6,  D.  S.  348.  mithfaglnon, 
Fagrs  6,  C.  S.  348.    unfagrs.   ga- 

fahrjan. 
Fadar  1.  S.  341.  fadrein  m.  n.  /ö- 

dreins, 
Fahan  2.  S.  342.  gafahan,   gafah. 


Fahelhs  6,  D.  S.  348. 

fulla-Fabjan  6,  A.  S.  348. 

Ffl/Äfl  3.  S.  344. 

'Faths  4.  S.  315. 

Faian  37,  B. 

6*-FiiiA    5.    S.  346.    bifaihon.   hi- 

faihons.  gafaihon. 
Faihu  7.  S.  350. 
filu'Faihus  8.  S.  351. 
Fair-  9,  A.  S.  352. 
Fairguni  11.  S.  359. 
Fairzna  12    S.  360. 
un-Fairins    10.    S.  358.    usfairins, 

fairina.  fairinon  m.  Abll.  ii.  Zss. 
Fairnis  9,  C  S.  352.  fairnitha, 
Fairra  9,  lt.  S.  352.  fairralhro. 
tai'Fairhrjan  13,  B.  S.  361. 
Fairhtus  13,  A«  S.  361. 
Fataig  fpdlex  Luc.  3,  35. 
Falthan  14,  .%.  S.  361. 
-/•'aV/w  14,  B.  S.  361.  alnfalthei  elc. 
Fallasur  (paGaorp  Esdr.  2,  38. 
Fana  1 5.  S.  362.  ' 
Föwi  16.  S.  362. 
Fnnuel  <i>avovr;X  Luc.  2,  36. 
Fanl.o  17.  S.  363. 
Fflf/r  9,  B.  1%.  S.  352. 
Faura  9,  B.  b.  S.  352. 
ga-Favrds  18.  S.  363. 
Favrhlsi  9.S.  G3.faurhlei.faurhtjan. 
Faurlhis^  faurthizei  9,  K.  S.  352. 
ga-Faurs  20.  .S.  364.  vnfavrs. 
Faurlunaius  ^^ov^Tovvatog  1  Cor. 

16,   17. 
Farais  «Papfe'^  Luc.  3,  33. 
/•'öröfi  21.  S^364.  farjan.  atfarjan. 

usfarlhon. 
Faraon  <Papaw  Rom.  9,  17. 
Fareisaius  22.  S.  367. 
Faskja  23.  S.  367. 
Fast  an    (Tnpftv)   24.   S.  368.   //a- 

fa.<tan.  riloda-fasieis.  fastvbnja, 

fastubni.  Fastida,  Fastila, 
Fastnn    {vriarevEiv)     25,    S.  370. 

fastvbnir 
Fats  26.  S.  371.  Fava. 
ga-Fehaba  6,  B.  S.'i48. 
in-Feinan  27.  S.  371. 
Fera  28.  S.  371. 
F^r/a  29.  S.  372. 
krim.  Fm  13,  C.  S.360.V.54.S.188. 

29* 
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Fetjan  30.  S.  373.  feteins. 
Figgrs  31.  S.  374. 
Fidxor  elc.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 
Fifetus  iPvln^o^  2  Tim.  2,  17. 
FUhan   33,  it.  S.   375.   anaplhan, 

afplhan.  gafilhan.  usfilhan,  ana- 

filh.    gafilh.    usplh.    fulgins.    ga- 

fulgins,  anafulhano.  fulhsni, 
FiUgri  33,  B.  S.  375. 
<pa>;aor&  46,  B.  S.  391, 
Fiit'ppa  ipiXinitoi  1.  2.  Cor.  siibscr. 

Filippisius  ^i'kiTtnr.o'to^  Phil.4, 1 5. 
Filippus  «PiXiTTTTo^  passim. 
thrvts-Fill  31,  A.  S.  377.    thruts- 

fdls.  faurafilÜ.  pUelns. 
us-Filma  31,  B.  S.  377.  usfilmei. 
Filu  40,  B.  S.  390.  fifaus.  filusna. 
Fiwf  elc.  35.  S.  378.  krim.  fynf  elc. 
Finthan  30.  S.  378. 
Fijan  37,  .%.  S.  379.  fijands.fiathra. 
Fisks  38.  S.  381.  M^a.  ^sArow.  krim. 

fisct. 
Fitan  39.  S.  382. 
Flahtom  40.  S.  382. 
Flavtan  41.  S.  381. 
/'/cAfflii  42.  S.  381. 
Fhdns  43.  S.  386. 
Fugls  44.  S.  389. 
/'ii/a  45.  S.  389. 
Fufgins  elc.  h.  v.  filhan. 
tpo'vXxapt^  46,  J^  Ä.  S.  392. 
/ti//5  46,'  A.  S.  390.  vfarfnUs.  füll- 

Jan.   gafu'ljan.    usfuPJan.  nfar- 

fulfjan.  fullnan.    tjafullnan.  ws- 

fullnan.      vs fallt  ins.     ufarfullei, 

fuUitli.  fulleiths.  fullo. 
Fuls  47.  S.  392. 
Fra  9,  F.  a.  S.  352. 
Fragith  48.  S.  393. 
Frathjan  49.  S.  39 1.  unfrathjands. 

fullafrathjan.     frathi.     -frathjis. 

gafrathjei.  usfratrjan.  froths  elc; 

nnfroths.  frodei;  unfrodei. 
Fraihnan  50.  S.  395.  gafraihnan. 
Fraisan     51.     S.  397."  usfraisan. 

fraistubni. 
Fraic  52.  S.  398. 


Fram  9,  €»•  S.  352.  flrami$. 
Framatheis    9,    H.    S.  352.    frü- 

malhjan» 
Frauja  53.  S.  398.  fraujinon,  gg- 

fravjinon.    fraujinassus,    Froia. 

Froila.  Froilo, 
Frasts  54.  S.  400. 
Freidjan  56,  B«  S.  404.  gaflreidems, 

unfreideins. 
Freihals  55,  B.  S.  402. 
Freis  55,  A.  S.  402.  firijei. 
Fret,  frat  elc.  I.   18,  JB.  S.  102. 
Fretela  58.  S.  408. 
/•W-  9,  F.  b.  S.  352. 
ga  'Frithon  56,  A*  S.  404.  ^/ri- 

thons.  F'riihila,  Sunjaifiritkas.  fri- 

thareiks. 
faihu'triks  57.  S.  407.  faikufrikei. 
Fr i Jon   58.   S.  407.   (■».)  /W/oiiii. 

frijondja.  frijons,  gafrijons,  fri^ 

jathra. 
Frius  59.  S.  409. 
Fritigernus  56,  A*  S.  404. 
Fr  ums  9, 1.  S.  352  fruma.  frumisU. 

frnmisto.  frumisti,  frumadei, 
Froths  elc.  ».  v.  fralhjan. 
Fygailus  ^PvyeXoq  2  Tim.   1,  15. 
-tynikiska  '<PoLvia(ra  Mrc.  7,  26. 
Fodjan    60.   S.  410.    fodeins.   «*- 

fodeins. 
Fodr  61.  S.  412.  , 

/^ofi  62.  S.  413.  /imisicf. 
Folus  63.  S.414. 


0  1.  S.  118. 

Obeid  'Üßr,8  Luc.  3,  32. 

Ogan  elc.  A*  3.  S.  2. 

0(^i/a  A.  68.  S.  56. 

Odueia  'Sl9oviaq  Esdr.  2,  40. 

krim.  Oegene  A*  67.  S.  53. 

Ochon  A.  69.  S.  57. 

Osanna  2.  S.  118. 

05ea  'QarrJ  Rom.  9,  25. 

Orida  A.  109.  S.  86. 

Orin  ebds. 
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II«  Register  der  deutschen  (ger manischen) 
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Daß  dieses  Register  bei  Weitem  nicht  alle  im  Buche  enthaltenen 
Wörter  der  genannten  Sprachen  umfaßt,  bedarf  keiner  Entschuldigung; 
eher  mitunter  die  Auswahl  der  Wörter.  Die  neuhochdeutschen  Formen 
vertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  eines 
Wortslamms;  in  Ermangelung  der  ersteren  wird  der  Wort:»tamm  oder  die 
Wörterreihe  gewöhnlich  durch  eine  althochdeutsche  oder,  wo  diese  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  aller  Mundarten  vertreten.  Ausnahmen  wurden 
gewöhnlich  durch  praktische  Rücksichten  bestimmt,  deren  einzelne  Darle- 
gung erlaben  werden  möge;  namentlich  sind  angelsächsische  Wörter  und 
Worlslamme  fast  durchweg  durch  die  neuen  (englischen  und  scbottihchen) 
Formen  vertreten.  Der  Leser  nehme  sich  die  JNUhe,  nach  Umständen  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  Ungewisser  Ableitung  und 
auffallender  Bildung  oder  Bedeutung  sind  gesondert  aufgeführt.  Die  Abkür- 
zungen sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gilt  im  weitesten 
Sinne;  im  Buche  selbst  sind  die  näheren  Bestimmungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  rubricierte  Buchstabe  des  Wörterbuchs  —  dessen  F  zugleich 
für  die  Labialaspirate  v  gilt,  so  wie  V  für  das  entspr.  tc  und  die  reinen 
Vocale  für  ihre  Trübungen  (ä,  ö,  ii)  in  den  jüngeren  Sprachen  —  ist  bei 
den  einzelnen  Numern  nicht  wiederholt.  Register  der  uudeutschen  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 


Althochdeutsch. 
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a  106.  S.  83. 

Abarhilt  etc.  2,  a.  S.  1. 

Abo  etc.  1.  S.  1. 

absida  U.  2.  S.  105. 

adargrali  \.  82,  $*.  S.  241. 

afalön  2,  b.  S.  1. 

afla  2,  b.  m.  Nir.  S.  1. 

agaleizi  7.  S.  5. 

agawis  7.  34.  67.  S.  5.  25.  54. 

ah  12,  it.  S.  11. 

aha  109,  a.  S.  86. 

aib  (langob.)  109,  b.  S.  86. 

aki  3.  S.  2. 

ali  50.  S.  37. 

alluka  52,  c.  a.  S.  41. 

althar  etc.  20,  D.  ß.  J».  16. 

anda  10,  c.  66.  S.  7.  52. 

andi  62.  S.  49.  m.  Ntr. 

anst  66.  S.  52. 

ardingun  92.  S.  71. 

drunti  31.  S.  24. 


ke-aruuet  85.  S.  65. 

aruur  etc.  92.  S.  71. 

äsen  ■•  18,  $".  S.  103. 

asni  96.  S.  74. 

asön  64.  96.  S.  50.  74. 

astalin  (langob.)  99.  S.  76. 

atar  27.  S.  20. 

auhhön  V.  5.  S.  129. 

avara  108.  S.  84. 

awi  105.  S.  81. 

az  102,  S.  77. 

azzasi  74.  I.  16.  S.  61.  101. 


bald  12.  S.  271. 

balo  15.  S.272.  m.  Ntr. 

bana  16.  S.  273. 

bandum  (langob.)  35,  B«  8.298. 

banz  35,  $^  S.  2d9. 

barm  25.  S.  287. 

barn  6,  C.  S.259. 

baz  27.  S.88S. 
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beijen  20,  d.  S.  282. 

belgan  11.  S.270. 

heran  6.  A.  m,  Ntr.  S.  258. 

berjan  6,  B.  S.  259.  261. 

biost  30.  S.  291.  m.  Ntr. 

birtimds  18.  S.  275. 

biruun  18.  S.  275. 

bisön  30.  S.  292. 

bil  V.  88,  b.  S.  251. 

btlaii  29.  S.  291.  m.  Mr. 

bldhan  43,  b.  S.  310. 

blatitan  40,  A.  S.  304. 

blic  9,  B.  S.  268. 

blidi  42,  a.  S.  307. 

blOgo  42.  c.  S.  307. 

bliioslar  48.  $.313. 

bol  21.  S.  283. 

bort  22.  $.285. 

boug  37.  8.301.  m.  Mr. 

ge-bösare  20,  d.  8.  282. 

brdma  26.  54,  d.  S.  288.  320. 

bruon  52.  S.  317. 

brdwa  52.  8.316. 

breihöo  54,  A.P.  15.  8.318.  311. 

brei»tHn  54,  c.  8.  320. 

ga-breltan  22. 51.  m.  Mr.  S.  585. 315. 

briseiilia  30.  S.  292. 

brlllil  etc.  24,  Anm.  b.  S.  325. 

broder  42,  b.  §,  8.  307. 

brouchan  57.  8.  329. 

brunja  59.  8.  330. 

briiogo  9,  d.  — F.  19.  S.  266.  364. 

brüst  54,  r.  8.  320. 

briiKi  42,  b.  ß.  54,  a.  S.  307.  319. 

biilga  11.  8.270. 

bun  P.  13.  S.  340. 

burjaa  6.  8.260. 


ö  1.  8.89. 

edho  it.  20,  B.  ft.  a.  S.  16. 

eggo  A.  67,  $'.  S.  54. 

ehu  A.  38.  8.28. 

eidiön  A.  22.  36,  d.  8.  17.  27. 

eidi  it.  19.  m.  Mr.  S.  16. 

ekorodo  etc.  .t.  50,  $'.  m.  Mr.  S.37. 

elihör  A.  50,  $*.  S.37. 

ella  A.  46.  m.  Mr.  8.  34. 

elor  A.  50,  $V  8.  37. 

encho  (2.)  A.  24.  8.  19. 

endarhaft  I.  5,  A.  S.93.' 


endirsk  A.  61,  Anm.   1.  S.  48. 

eose  A.  55,  Anm.  1.  —  64.  S.  43.  50. 

entngunA.61,Anin.1.^«4.S.48.119. 

enlrbk  etc.  .t.  61,  Anm.  f .  S.  48. 

erchan  A.  30.  m.  Nir.  S.  23. 

erdhincun  A.  92.  S.  71. 

erdho  A.  20,  A.  S.  16. 

ero  A.  29,  e.  S.  22. 

erpfer  A.  38,  Anm.  1.  S.  28. 

ezzisch  A.  103.  S.  78. 

F.  V. 

uachela  63.  P.  8,  m.  S.  414.  336. 

faciun  23.  S.  367. 

ga-faclita  5,  $.  S.  347. 

ga-vag»n  etc.  6.  8.348. 

fagar  6.  C.  S.  348. 

fagin  6,  D.  8.  349. 

fahs  44.  8.389. 

in-fuida  etc.  37,  A.  S.  380. 

faihau  etc.  5.  8.346. 

vaUbluol  14.  8.362. 

vang  IG.  8.  362. 

faiitÖQ  2.  S.  313. 

iir-var  21.  8.  365. 

fara  (3.)  28.  8.372. 

füra  29.  8.  372. 

faramanni  (biirgiind.)  28.  S.  372. 

fdrunga  etc.  29.  8.372. 

fa>ki  23.  8.367. 

fa>öii  3.  24.  50.  S.  344.  369.  396. 

fiiliiiiga  60.  8.411. 

fazza  24.  8.369. 

fcgangi  etc.  (lang.)  5.  7.  S.346.  350. 

feh  8.  8.351. 

gi-fehan  6,  B.  8.349. 

vc^lijau  37,  A.  8.379. 

felli:in  33,  A.  8.375. 

fendo  63,  f.  8.  415. 

fenna   16.  8.362. 

fera  28.  8.  372. 

feruh   13.  8.360. 

uerchi  57.  8.407. 

fergOn  50.  8.  396. 

a-fcrmi  A.  89,  B.  S'.  S.  69. 

fesliuunc  24,  n.  S.  368. 

fiara  28.  S.  371. 

ncn  37,  A.  S.  379. 

figidöu  ebds. 

vijida  ebds. 

filla  34,  $\  S.  377. 
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filleii  ebHs. 

Gii  P.   13.  S.  340. 

gana-vinzoii  5.  S.  346. 

virah   13.  S.  361. 

firiiia   10.  S.  358. 

firni  9,  C.  S.  353. 

liziis  30.  S.  373. 

flaozzan  41.  S.  384. 

fldzza  40.  S.  383. 

flazziim  12.  S.  360. 

fleiziin  eb(is. 

flewjan  43.  S.  386. 

flezzi  56.  S.  406. 

pi-flih(it  etc.  40.  S.  382. 

flödere  43.  S.  387. 

ki-flös  5,  S'  S.347. 

floum  43.  S.  387. 

vludar  ebds. 

Husc  etc.  41.  43.  S.  384.  388. 

fnotÖD  B.  49.  S.  314. 

focheiiza  62.  S.  414., 

foha  17,  a.  S.  363. 

foho   26.  S.  371. 

Follä  46,  A.  S.  390. 

folma  31.  S.  374. 

fordis  etc.  9,  E.  S.  354. 

ga-föri  20.  S.  364. 

forno  62.  S.  414. 

följan  60.  S.410. 

vowjan  6.  S.  348. 

fra  9,  F.  a.  S.  354. 

frader  49,  a.  58.  S.  394.  408. 

frahar  58,  e.  S.408. 

vratit  21.  S.  366. 

fraida  etc.  (lang.)    37,  A.  56,   {K 

S.  380.  405.  406. 
fram  9,  CS.  S.  354. 
frastmuDti  54.  S.  400. 
fralön  etc.  I.  18,  B.  Anm.  S.  102. 
frazar  49,  a.  58,  e.  S.  394.  408. 
Frea  (laug.)  53,  c.  S.  399. 
frehligo  58,  e.  S.  408. 
freidig  etc.  56,  ^\  S.  405. 
freisa  51.  S.  397. 
Friccheo  53.  S.  399.  400. 
frlhals  55,  B.  S.402. 
friscinga  54,  $'.  S.402. 
fri.'ifrango  P.   15.  S.  341. 
vriUn  56,  $*.  S.  405. 
friiidil  58,  d.  S.  408. 
friuolun  9,  F.  a.  S.  354. 


frö  (2.)  53,  a.  S.  399. 

frönisc  etc.  53,  d.  8.  399. 

fröt  49,  b.  58,  e.  S.  394.  408. 

fronuer  56,  S'^  58,  e.  S.  405.  408. 

frumi  etc.  9,  I.  a*  S.  354. 

frumman  9,  I.  d»  S.  355. 

fuara  28.  S.  372. 

vugilili  43.  S.  389. 

fulfreal  (lang.)  55,  B.  S.402. 

funon  15.  S.  362. 

funs  24.  S.  369. 

furbjan  62.  S.  413. 

furiro  9,  I.  9;.  S.  355. 

furnache  62.  S.  414. 

gi  A.  67,  $".  S.  54. 

giu  etc.  J.  10.  S.  122. 

gor  V.  67,  i.  S.  215. 

görag  ebds. 

grani  B.  52.  S.  318. 

adar-grati  V.  82,  $•.  S.  241. 


happa  V.  39,  $\  S.  170. 
hartiinga  A.  100.  S.  76. 
hevaunuD  etc.  A*  63.  S.  50. 
bi-hniulan  B.  49.  S.  314. 
hnotOD  B.  49.  S.  314. 
horaw  V.  67,  ^.  S.215. 
brechjo  etc.  V.  76.  e.  S.  233. 
hrespan  V.  82.  S.  239. 
hringan  T.  79.  b.  S.  237. 
hunlaz  A.  103,  $".  S.  79. 
hwell  V.  45,  J»».  S.  176. 

I. 

i  E.  1.  S.89. 

ilgi  A.  46.  m.  Ntr.  S.  34. 

impans  (langob.)  F.  24.  S.  369. 

innadri  11.  IJ.  9.  S.  96.  115. 

innödi  7.  S.  94. 

int-  8.  A.  —  A.  61.  S.  112.  48. 

inu  13.  S.  96. 

ioh  1.  13.  S.  118. 

iph  1.  A.  20,  C.  a.  y.  S.  90.  16. 

ippichoge  3.  S.  92. 

it  5,  A.  S.  93. 

iternontiu  ebd«. 

itii  A.  19.  S.  16. 
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jehaD  A.  22.  S.  17. 

H. 

kapfen  elc.  V.  39,  $•.  S.  170. 
kiöta  it.  68.  S.  56. 

•nt-liilti  V.  SU  B.  S.  242. 

aot-luzi  etc.  V.  84,  A.  S.  242. 

Ifl. 

malaha  B.  11,  $.  S.  271. 

mandjan  V.  64,  Aum.  a.  S.  208. 
mandwdri  eb(is. 

ari-  mannia  (langob.)  B.  35,  B.  S.  299. 
marphais  (langob.)  F.  4.  m.  Mr.  54. 
S.345.  401. 

1¥. 

na  A.  56.  S.  45. 
neihhit  A.  22.  S.  17. 
Nerlhum  A.  29,  d.  S.  22. 
niwan  I.  1.  S.  91. 
gi-Duan  B.  49.  S.  314. 
nohturna  IJ.  5,  A.  S.  107. 
nöz  V.  71,  Aom.  4.  S.  227. 

O. 

obisa  IJ.  2.  S.  105. 

ödhil  A.  68.  S.  56. 

odho  A.  20,  B.  b.  a.  S.  16. 

ödi  A.  74.  m.  N(r.  S.61. 

oh  A.  39.  S.  31. 

olbenda  17.  6,  a.  S.  110. 

oral  A.  78.  S.  62. 

ort  B.  22.  S.  286. 

orzön  T.  61,  B.  S.  200. 

ösanA.73,S*.m.N(r.I.16.S.60.101. 

östöde  A.  99.  S.  75. 

6tag  A.  68.  S.56. 

otmuali  ebds.  m.  Ntr. 

P. 

päd  B.  20,  e.  S.  282. 

paozenli  B.  20,  b.  S.  280. 

paro  B.  25.  S.  287. 

paru  etc.  B.  6,  D.  8,  A.  258.  262. 

pdsocha  F.  63.  S.  417. 

an-pala  B.  27,  Anm.  4.  S.  290. 

hera-paz  B.  20,  d.  S.  282. 

pech  8,  $\  S.  337. 

peda  F.  63,  e.  S.415. 


pedela  ebds. 

peisa  1,  e.  S.  335. 

peiskres  B.  10.  S.  209. 

pör  B.  33.  S.  2  4. 

peraht  B.  9,  m.  8.  265. 

pfoäo  13.  m.  Ntr.  F.  2.  S.  S39.  3 14. 

pharan  F.  28.  S.  372. 

phasra  F.  28.  S.  372. 

pheit  1.  S.  335. 

phigida  F.  37,  A.  S.  379. 

phliel  8,  a.  8.  336. 

phunc  13.  S.  338.  m.  Nir. 

piga  13.  S.  310. 

pillo  F.  45.  S.  390. 

piüt  B.  38**.  S.  303. 

piuDte  B.  35,  S^  36.  S.  303. 

plehJDOug  B.  40,  JB.  S.  305. 

pletz  1 1 .  S.  338. 

plözen  B.  48.  S.  313. 

pluhhen  B.  48.  S.  314. 

gi-polezze  B.  21.  S.  283. 

polön  ebds. 

prahtan  B.  9,  b.  S.  265. 

prangan  (?)  15.  S.340. 

prart  elc.  B.  28.  S.  286. 

prastun  B.  54,  e.  S.  320. 

prat  B.  22.  S.  286. 

ca-preh  B.  9,  e.  S.  266. 

prehan  B.  9,  b.  40,  B.  S.  266.  306. 

preta  B.  51.  S.  315. 

preUa  B.  54.  S.  321. 

prieken  B.  9.  d.  S.  366. 

enti-prodio  B.  22.  S.286. 

prosuD  B.  54,  b.  S.  320. 

proz  B.  9,  1^.  54,  m.  S.268.  319. 

prurdi  B.  22.  S.  286. 

uzar-pulzit  B.  21.  S.  283. 

gi-pnosi  B.  20,  d.  S.281. 

parahtun  B.  8.  B.  S.  264. 


rägare  V.  76,  Aom.  1.  —  78,  Abb. 

b.  S.  234.  236. 
rÄz  V.  59,  i\  S.  197. 
rdzi  T.  80.  S.  238. 
reitwagan  T.  11,  C.  S.  136. 
riccula  V.  79,  A.  m.  S.  236. 
rid  F.  59.  S.  410. 
ga-ridan  V.  59,  $•*.  S.  197. 
ringila  etc.  V.  79,  B.  S^  S.  237. 
ruohao  A.  88,  Aom.  2.  S.  68. 


u. 
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siDawel  V.  48,  $^  S.  180.  183. 

spahhahi  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 

specken  ebds. 

sprähhön  B.  54,  $'.  a.  S.  325. 

sprat  B.  54,  a.  S.  319. 

sueiga  V.  30,  $^  S.  159. 

suein  ebds. 

a-swinge  V.  59,  $^  S.  196. 

T. 

lö(o  A.  104,  B.  S.  81. 

Th. 

thomar  V  63,  Anm.  X.  S.207. 

U. 

ubper  3,  a.  S.  106. 

ufTÖD  A.  82.  $.64. 

unda  V.  85,  c.  S.  245. 

undorn  10.  m.  N(r.  S.  115. 

unst  V.  85,  c.  S.  245. 

unt-  8,  A.  S.  112. 

unz  8,  B.  S.  112. 

uohta  5,  A.  S.  107. 

uroDta  A.  28,  d.  S.  21. 

urzal  A.  79.  S.  62. 

ustinön  etc.  A.  99.  1. 16.  S.75. 101. 

wachun  11,  A.  S.  134. 

wadal  25.  26,  S^  S.  154.  155. 

wader  85,  Anfn.  9.  S.  248. 

waga  11,  D.  S.  136. 

wah  3,  A.  S.  127. 

wahan  26,  $".  S.  154. 

gi-wahan  36,  i^.  S.  165. 

wdhi  3,  B.  8.  S.  128.  131. 

walagön  48,  B.  S.  180. 

ana-walg   43,   J^    m.  Mr.  48,  B. 

S.  174.  180. 
walza  etc.  44.  S.  175. 
wamm  41.  S.  171.  m.  N(r. 
wan  35.  S.  163. 
wanda  27.  S.  156. 
wangari  1.  S.  126. 
wanna  28,  $".  S.  158. 
wantöa  18.  S.  143. 
warahk   66,   Anm.   §.   m.   Ntr.   67. 

S.211.  214. 
waraph  62.  S.  201. 


wäre  75.  S.  231. 

warchengil  75,  $^  S.231. 

-wäri,  -war  64.  S.  207. 

warten  65,  A.  B.  S.  210. 

wasal  85,  b.  §.  S.  244. 

wasan  4.  S.  128. 

wastibarn  74.  S.  229. 

wat  etc.  85,  d/  a.  S.  217. 

wät  22,  $•.  S.  150. 

wäillch  22,  S^  S.  151. 

wefari  22,  $''.  S.  148. 

weibön  22,  $^  $•*.  S.  149.  150. 

weidan  18,  $•".  S.  146. 

bah- weiga  11,  B.  S.  1 36. 

weigen  10.  S.  133. 

weing  33.  S.  181. 

a-weisin  85,  b.  y-  S.  244. 

weisunt  85,  Anm.  5.  S.  246. 

Weizen  70,  c.  S.  218. 

wellan  43.  48,  $•.  S.  173.  180. 

bi-wellan  43,  $'•  S.  173. 

wenneu  28,  $'.  S.  158. 

ki-weorola  59,  $•.  S.  198. 

wer  64,  $\  S.  209. 

ir-weran  27,  $^  S.  157. 

un-werdön  56.  S.  190. 

weren  27,  $\  S.  157. 

uueres  63,  f.  $^  S.  204. 

werigeld    54.    59,   B.  B.    S.  188. 

194.  198. 
werjan  74.  S.  229. 
iin-werliho  56.  S.  190. 
werna  63,  e.  Anm.  §»  S.  203. 
ki-wet  etc.  17,  A.  S.  140. 
wiara  59,  $•.  S.  198. 
wibillo  22,  S«*.  S.  150. 
widillo  ebds. 
wig  10.  S.  133. 
wlhan  9.  10.  13.  S.  132.  138. 
will  42,  $^  S.  172.  m.  Ntr. 
wilinö  50,  $'.  S.  185. 
un-willet  43,  $".  S.  173. 
willön  ebds. 
wilön  48.  S.  183. 
wiui  37,  $^  S.  166. 
winistar  18,  $.  37,  $\$\  S.  143. 166. 
winne  38.  S.  168. 
winta  28.  S.  158. 
wiotworfa  ebds. 
wipphe  23,  S\  S.  153. 
ur-wir  54.  S.  188. 

30 
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wira  59,  S^  S.  198. 

a-wirchi  59,  $'.  S.  197. 

pi-wirfq  62.  S.  201. 

wirs  56.  S.  190. 

wirl  59,  $^  S.  197. 

wlsan  70,  I.  ß.  S.  220. 

wist  71.  73.  S.  226.  229. 

ia-wil    17,   A.   $'.    18,  $.  m.  Nir. 

S.  140.  143. 
khuna-withi  17,  A.  S^  S.  140. 
wiUa  18,  J''.  S.  145. 
wita  18,  S^  $.146. 
wizan  etc.  70,  d.  S.  218. 
wizöd  elc.  70,  f.  S.  219. 
dii-wiz8  elc.  70.  e.  S.  219. 


uuodera  68.  S.215. 

wol«  42.  S.  172. 

wolo  etc.  42,  S\  S.  172. 

wonger  etc.  75.  S.  23f  • 

wori  63,  li.  6.  202. 

wiiofan  39.  8.  t68. 

wuolo  31,  %\  48,  S'.  S.  162.  181. 

Wuotan  69.  S.  216. 

wurs  61,  S*.  S.200. 

wurt  60.  S.  199. 

gi-wurti  59,  B.  S.  194. 


zeihhur  J.  12,  %\  S.  126. 


Mittelhochdeutsch. 


achniens  10,  i 
arf  93.  S.  71. 


A. 

\.  S.  6. 


bare  8.  B.  S.  264. 

um-bate  27,  Anm.  2.  S.  289. 

bids  55.  S.  327. 

bollen  21.  S.  283. 

boln  ebds. 

brach  9,  h.  S.  266. 

brdjeln  54  Ntr.  S.  440. 

brehen  9,  b.  S.  265. 

breusch  54,  b.  S.  320. 

brejjen  54,  a.  S.  319. 

brieschen  54,  b.  e.  S.  320. 

brize  54,  a.  S.  320. 

brogen  9,  d.  S.  266. 

brönc  8,  A.  57.  S.  263.  329. 

bruojte  54,  e.  S.  320. 

bulge  11.  S.270. 

buochvel  63.  S.  333. 


eb  A.  27.  S.  20. 
egel  A.  18,  A.  b.  m.  N(r.  S.  14. 442. 
eht  etc.  ir.  1.  S.  104. 
eogelpogen  A.  4.  S.  3. 

F.  V. 

valde  33,  A.  S^-  S.  376. 

vele  ebds. 

velec  33,  A.  $*.  S.  375. 


veilen  33,  A.  $\  S.  376. 

veim  60.  S.  412. 

feinen  26.  S.  371. 

feiten  30.  S.  373. 

er-fenden  2.  S.  348. 

vieiien  5.  S.  346. 

vinsen  ebds. 

fldme  etc.  43.  S.  387. 

vrat  (2)  49,  a.  S.  394. 

vreidec  ebds. 

vreischen  50.  A.  17,  H.  S.  396.  13. 

friezen  59.  S.  410. 

vruom  9,  E  b.  S.  354. 

vriiot  etc.  49,  b.  S.  394. 

vullen  61.  S.  412. 

gampfen  V.  39,  J'.  S.  169. 

Gampilun  etc.  ebda. 

geilere  V.  51,  S*.  S.  186. 

geuen  V.  39,  S^  $•.  S.  169.  17«. 

gllz  T.  84,  A.  S.  242. 

gran  V.  57,  $*.  S.  192. 

JL. 

letzen  V.  84,  Anm.  b.  S.  249i 


mitesam  T.  64,  Ana.  a,  9.  MWi 
mutzen  B.  20,  b.  S.  280. 


oht  A.  20.  82.  S.  16.  64. 
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pfutle  F.  63,  ff.  S.  415. 

pfelle  efc.  F.  33,  A.  JK  S.  376. 

en-pfengen  F.  62.  S.  413. 

pfrengen  15.  S.  340. 

pisse  B.  62.  S.  333. 

plage  F.  42.  S.  386. 

R. 

rangen  V.  79,  it.  b.  S.  237. 
rislen  V.  82.  S.  239. 
rile  F.  59.  S.410. 
rot  S.  442. 

H. 
sot  B.  58.  S.  330. 
spachl  B.  54,  $^  (i.  S.  325. 
swedungc  V.  26,  J*.  8. 151. 

ürle  V.  55.  S.  190. 


1¥. 

wabehi  22,  S^  S.  149. 

wademen  26,  J".  S.  154. 

wan  1.  1.  S.  91. 

wäre  63,  n.  S.  202. 

warf  58.  S.  194. 

wäjen   26,   J\   68.   85,   Aiim.    1. 

S.  155.  215.  245. 
wajje  85,  a.  a.  S.  243. 
ver-werden  65,  B.  S.  210. 
wernen  63,  e.  Anm.  a.  S.  243. 
wejjicli  85,  a.  ß.  S.  343. 
wichas  50.  S.  133. 
winde  19.  S.  147. 
un- wirdisch  56.  S.  190. 
wolgen  43,  JK  S.  173. 
wiiclien  26,  J\  S.  151. 
woodizen  39.  S.  168. 


Neuhocildeutscil. 


aar  etc.  83.  6.64. 

aas  18,  $".  V.  85,  h.y.  S.  103.  244. 

ab  108,  A.  S.84. 

abend  108,  $*.  S.84. 

aber  108,  B.  S.  84. 

achse  55,  B^  S.  44. 

achsel  55,  B".  S.  44. 

acht  13.  S.8. 

achten  10,  d.  S.  7. 

acker  42.  m.  Ntr.  S.  32. 

adel  68.  S.  56. 

ader  1.  7.  S.  94. 

adler  83.  S.  64. 

afTolter  110^  $V  S.  88. 

afholder  110,  ^K  S.  88. 

afler  108,  C.  S.84. 

age  12,  A.  S.8. 

nach-ahmen  10^  A.  S.  6# 

fthn  (an)  6t,  Airni.  2.  S.  119. 

ahne  12,  A.  S.  8. 

alabaster  43.  S.  32.  m.  Nt#. 

albern  V.  64.  S.  207.  m.  Nlr. 

Alemanae  50.  52,  e.  ß.  S.  3^.  42. 

alfanzerei  V  64.  S.207. 

alkove«  49,  A.  S.  36. 

all  52.  S.  41, 

alraun  52,  B»  &.  86/ 


alt  45.  m.  Ntr.  S.  33. 

ammer  69,  $\  S.  57. 

amt  B.  3.  S.  255. 

an  57.  S.  45. 

ander  51.  S.  39. 

anger  V.  2.  S.  127. 

angst  6.  59.  S.  4.  46. 

antlitz  V.  84,  A.  S.  242. 

apfcl  110.  S.  88. 

arbeit  84.  S.  65. 

arche  87.  S.  77. 

arm  Hptw.  88.  S.  67. 

arm  Beiw.  89,  A.  S.  68. 

armbrust  93.  S.  72. 

arsenal  93,  Anm.  2.  S.  73. 

arl  91.  S.  70. 

asche  9.  S.  6.  m.  Nif. 

ast  101.  m.  Nif.  S.  76. 

B^  103.  S.78. 

athem  10,  h.  S.  6.  m.  Ntr. 

auch  V.  6.  S.  129. 

aue  109,  b.  S.  86.  m.  Mr. 

auf  1.  15,  A.  S.  98.  m.  Ntr. 

äuge  67,  A.  S.  53. 

azt  8.  S.  5. 

icbze»  70.  S»  58. 

ühre  12,  B.  S.  8.  m.  Nir. 

ätxen  103.  S.78. 
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baar  6,  Anm.  S.  261. 

backe  37.  S.  301. 

bahn  16.  S.  273. 

bahre  6.  S.  260. 

bald  12.  S.271. 

balg  11.  S.270. 

ball  21.  S.283. 

baisam  13.  S.  272. 

bange  A,  6.  S.  4. 

bann  35,  B.  8.  298. 

banner  ebds. 

banse  17,  b.  S.  274. 

baracke  8,  B.  S.  264. 

barmherzig  A.  89.  B.  S.  69. 

hart  61.  S.  333. 

baslard  20,  d.  S.  281. 

ba|J  27.  S.  288. 

bauch  etc.  19,  b.  37.  S.  278.  301. 

bauen  18.  S.  274.  m.  Mr. 

bauer  8,  B.  18.  S.  264.  276. 

bäum  1,  b.  m.  N(r.  S.  252. 

bausen,  bauscheu  etc.  20,  c.  P.  1 3. 

S.281.  340. 
bazar  F.  7.  S.  351. 
bändigen  35,  A.  S.  297. 
bär  33.  S.  293. 
ge-bäreu  etc.  6,  A.  S.  258. 
beede  34.  S.  294. 
beere  26.  S.  287. 
beet  2.  S.  254. 
ent-behren  6,  A.  S.  258. 
bei  32.  S.  293. 
beichte  A.  22.  S.  18. 
beide  4.  S.  256. 
bein  5.  S.  257. 
beisker  etc.  10.  S.  269. 
beijlen  31.  S.  292. 
beizen  ebds. 
bellen  12.  S.  272. 
bengel  16.  S.  273. 
berg  8,  A.  S.  262. 
bergen  7.  S.  261. 
bersten  54,  e.  S.  261. 
bcjjer  27.  S.  288. 
beten  34.  S.  294. 
bett  2.  S.  254. 
beuchen  19,  b.  S.  278. 
beugen  19,  a.  37.  m.  Ntr.  S.  278. 301. 
beule  21.  S.283. 
beuote  35,  $^  S.300. 


m  etc.  37.  S.  301.  n.  Mr. 
hier  24,  S.  287. 
biest  30.  S.291. 
bieten  etc.  38  \  S.  302. 
bin  etc.  18.  T.  71.  S.  275.  226. 
binden  35,  A.  S.  296. 
bischof  A.  25.  S.  19. 
bitten  34.  S.  294. 
bitler  10.  S.  269. 
blank  42.  S.310.  m.  Nif. 
blasen  43,  a.  S.310. 
blajl  42.  S.310. 
blatler  43,  b.  S.  310. 
blau  42,  c.  44.  S.  307.  311. 
bläheu  43,  b.  S.310. 
bleich  42.  S.  310. 
blendlittg  40,  A.  S.  304. 
blesse  55.  S.  327. 
bleuen  44.  S.  311. 
blind  40,  B.  S.  304. 
blinken  ebds.  —  42.  S.  310. 
blinzeln  40,  B.  S.  304. 
blond  40,  A.  S.  304. 
blO|^  41,  e.  S.306. 
blöde  41.  42,  b.  S.  306.  307. 
blume  47.  S.  312. 
blut  45.  S.  312. 
blutarm  41,  e.  S.306. 
bluffen  42,  e.  S.  307.  n.  Nir. 
blühen  etc.  47.  S.312. 
boden  1,  S'.  S.  254. 
bogen  37.  S.  301. 
bohren  6,  B.  259. 
-bold  12,  S.  271. 
bolle  9.  21.  S.270.  283.  284. 
bolz  21.  S.  283.  284. 
bombe  1,  $*.  S.  252. 
bord  22.  S.  285.  m.  Nlr. 
bordell  ebds. 
borgen  7.  S.  261. 
borte  22.  S.  285. 
böse  20,  e.  S.281. 
brachen   54,   A.  —  \.  76,   d.  & 

S.  318.  233. 
brackig  V.  76,  d.  ß.  S.233. 
brassen  54.  S.  324. 
braten  54,  e.  55. 66.  S.  320. 326. 334 
braUeln  54  Ntr.  S.  440. 
brauchen  57.  S.  329.  n.  Ntr. 
braue  etc.  52.  S.  316. 
braaen  55,  {*•  S.328. 
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braun  55.  S.  326.  328. 

brausche  54,  b.  S.  320.  322. 

brausen  54,  b.  S.  320. 

braut  56.  S.  328. 

verbrämen  52.  S.  316. 

brecheu  54,  ^t.  P.  15.  S.  318.  341. 

brecher  etc.  P.  15.  S.  341. 

brei  54,  A.  55,  $•.  S.  321.  328. 

breit  51.  S.  315. 

brennen  55.  S.326. 

bret  22.  S.  286. 

bringen  53.  S.  318. 

brislauch  54.  S.  323. 

brocken  54,  A.  S.  318. 

brodem  I.  18,  B.  Anm.  S.  103. 

brombeere  26.  54,  d.  S.  280.  288. 

brosame  54,  b.  S.  319. 

brot  65.  S.  334. 

brotzeln  9,  §;.  54,  c.  S.  267.  320. 

bröselten  60,  c.  S.  331. 

bruch  9,  c  S.  266. 

bruder  61.  S.  332. 

brunnen  58.  S.  330.  m.  Ntr. 

brüst  60.  S.  331. 

brücke  54,  $  \  S.  324. 

brühe  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brühen  55.  S.326. 

brüten  ebds. 

buch  63.  S.  333.  m.  Ntr. 

buche  1,  $K  S.253. 

bude  18.  S.  276. 

weg-bugsen  50.  S.  315. 

bugsieren  ebds. 

buhlen  34.  S.  294.  m.  Ntr. 

bürg  8,  B.  S.  264. 

busch  19,  a.  S.  278. 

bujie  27.  S.  289.  m.  Ntr. 

butter  30.  S.  292. 

bücken  37.  $.301. 

bühne  1,  $'.  S.  254. 

ge-bühren  6,  A.  S.  258. 

bürde  ebds. 

bürzel  6.  S.  260. 

büste  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bütlc  38  ^  S.  303. 

büttel  38".  S.  302. 


dar 


D. 

1,  $.  S.  90. 


eben  I.  2.  S.91.  m.  Ntr. 


echt  A.  17,  A.  36,  B.  C  S.  13.26. 

ecker  A.  41.  S.  31.  m.  Ntr. 

egge  J.  11,  A.  S.  124. 

ehe  A.  36,  B.  a.  S.  26. 

eher  A.  27.  S.  20. 

ehern  A.  18,  A.  a.  S.  14. 

ehre  A.  32,  a.  S.  25. 

ei  A.  111,  b.  S.89. 

eichen  A.  36,  B.  d.  S.  27. 

eid  A.  21.  S.  17. 

eidam  ebds. 

eifer  A.  16,  B.  a.  S.  11. 

eifern  A.  82.  S.  64. 

eigen  A.  17,  A.  S.  12. 

er-eignen  A.  67,  B.  S.  53. 

eiland  A.  109,  c.  S.  86. 

eilf  A.  24.  S.  19.  m.  Nir. 

ein  etc.  A.  24.  S.  19. 

einkorn  A.  41.  S.  31. 

eisen  A.  18,  B.  S.  14. 

ekel  A.  7.  34.  S.  5.  26. 

elefant  U.  6.  b.  m.  Ntr.  S.  110. 

elend  A.  50.  S.  37. 

eile  A.  47.  m.  Ntr.  S.  34. 

ellenbogen  ebds. 

empor  B.  6.  8,  A.  S.  260.  262. 

emsig  (emjSig)  A.  15,  a.  ^.  S.  53. 

ende  A.  62.  m.  Ntr.  S.  49. 

enge  A.  6.  S.  4. 

enget  A.  5.  S.  4. 

cnt-  A.  61.   ra.   Ntr.  U.  8.   S.  48. 

112.  113. 
epistel  A.  26.  S.  20. 
er,  es  1.  17.  S.  101. 
er-  IJ.  12,  a.  S.  116. 
erbe  A.  86.  S.  66. 
erde  A.  29.  S.  22. 
ernst  A.  90.  S.  69. 
ernte  A.  95.  S.  73. 
erz  A.  18,  A.  e.  S.  14. 
erz-  A.  30.  S.  23. 
esel  A.  97.  m.  Ntr.  S.  75. 
eßen  I.  18,  A.  S.  102. 
ejiich  (essig)  etc.  A.  40.  m.  Nir.  S.  31. 
estrich  A.  64.  S.  50. 
et  etc.  A.  20.  S.  17. 
euch  etc.  I.  4,  B.  S.  93. 
eule  A.  70.  S.  58. 
euter  etc.  T.  40.  S.  171. 
ewig  A.  36,  A.  S.  26. 
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F.  V. 
fachen  5,  $.  S.  347. 
fachsen  5,  $.  S.  346  ff. 
fackel  5,  $.  62.  S.  347.  414. 
fackeln  5,  $.  S.  347. 
faden  3.  S.  344. 
fahen  2.  S.  348. 
fahnden  2.  S.343. 
fahne  15.  S.  362. 
ge-fahr  29.  S.  372. 
fahren  21.  S.  364. 
er-fahren  29.  S.  372. 

falb  B.  44.  S.  311. 
-fall  14,  B.  S.361. 
falten  14,  A.  S.  361. 
falzen  ebds. 

fangen  2.  m.  Ntr.  S.  342. 

fant  5,  $.  63,  f.  S.  347.  415. 

er-farer  29.  S.  372. 

farre  elc.  A.  72,  Anm.  3.  S.  60. 

er-varschen  29.  S.  372. 

faseln  25.  S.  370. 

faser  3.  S.  244. 

fasten  25.  S.  370. 

fa{i  24,  b.  S.  368. 

fa|(en  ebds. 

vater  1.  S.341. 

faul  47.  S.  392. 

faum  60.  S.  412. 

fausen  5,  $.  S.  347. 

fähe  17,  a.  S.  363. 

ge-fähr  29.  S.  372. 

ge-fährde  ebds. 

fährte  21.  S.  365. 

ge-föhrte  13.  S.361. 

fechten  5,  $,  \.  10.  S.  347.   133. 

fee  26.  S.  371. 

fegen  6.  m.  Ntr.  S.  348. 

fehde  37,  A.  S.  380. 

ur-fehde  ebdu. 

fehe  8.  S.  351. 

fehen  6.  S.  348. 

be-fehlen  33,  A.  S.  375. 

fehler  34,  $'.  S.  377. 

feig  37,  S-  S.  380. 
feigblatter  P.  8,  a.  S.  336. 
feige  P.  8,  e.  S.  337. 
feil  33,  A.  S*.  S.375. 
fein  6,  D.  S.  349. 
feind  37,  A.  S.  379. 
feige  V.  48,  $^  «.  S.  180. 


feil  34,  A.  S.977. 

fels  33,  B.  S.  37§. 

Fent  63,  f.  S.415. 

ver-  9,  A»  S.  353. 

ferkel  54,  $".  8.402. 

ferne  9,  B.  S.  353. 

ferse  12.  S.  360. 

fest  24,  a.  S.  368. 

fejiel  30.  63,  e.  S.  373.  4 1 5. 

fett  39.  60.  S.  383.  4ft. 

Vetter  1.  S.  342. 

feuor  62.  S.413. 

richte  P.  8,  a.  S.  336. 

Vieh  7.  S.  350. 

viel  46,  B.  S.  391. 

vier  32.  S.  374. 

fiksfaks  5,  $.  S.  347. 

niz  34,  A.  S.  378. 

finden  5.  36.  8.  346.  370. 

fiiiger  31.  m.  Ntr.  S.  274. 

Finne  16.  S.  362. 

finte  5.  S.  346. 

Viper  \.  22,  $^\  m.  Nir.  S.  1» 

firo  9,  e.  S.353. 

fisch  38.  S.381. 

fisten  5,  S.  47.  S.  347.  393. 

fitze  30.  S.373. 

fitzen  ebds.  39.  S.  382. 

flachs  40.  44.  S.382.  889. 

flamme  5,  S*  »S-  ^^^' 

flasche  40.  S.  384. 

flauen  43.  S.387. 

flaumen  ebds. 

flieme  ebds. 

flechten  40.  S.  382.  383. 

flegel  42,  b.  —  B.  44.  S.894. 311 

flehen  42.  B.  44.  S.8S4.  311. 

flicken  P.  11.  S.38a 

flies  40.  S.  383. 

fliesch  ebds. 

fliejlen  etc.  43.  S.  367. 

flimmern  5,  $.  S.  347. 

flitter  4f  S.  381. 

flocke  40.  S.  383.  383. 

flor  B.  47,  $•.  S.313. 

flojl  etc.  (2)  43.  S.  387. 

flolie  ebds. 

flott  ebds.  und  S.388. 

flotte  ebds. 

fluch  42.  S.  387. 

ge-flader  43.  S.  387. 


n. 


der  dletttaehen  Sprachen.  Nhi.  Q.H.        MS 


L4.  S.389. 

rn  5,  S.  41.  S.  347.  384. 

I.  47,  $^  S.313. 
3.  S.  386. 

44.  S.  389. 
45.  S.389. 

46,  $  \  a.  S.  392. 
16,  A,  S.  390. 

45.  S.  389. 

n  5,  $.  S.  347. 

n  9,  I.  d.  S.  355. 

9^  C.  S.  353. 

len  29.  50.  A.  17,  B.  S.  372. 

196.  13. 

II.  S.  359. 
ebds. 

n  9.  S.358. 
21.  S.  366. 
I  50.  S.  395. 
r  49,  a.  56,  $^  S.  394.  405. 

55,  $•.  S.  403. 
49,  a.  S.394. 

>3,  b.  S.  399. 
57.  S.  407. 
5,  A.  S.  402. 

58,  a.  S.  407. 
elc.  51.  S.  397. 
:h  ebds. 
r  53,  r  S.  399. 

9,  H.  S.354. 

1.  18,  B.  S.  102. 
I  58,  b.  S.408. 

56,  A.  S.402. 
of  56,  $•.  S.  404. 
I  59.  S.  410. 

ebds. 

54,  $•.  S.401. 
lüg  54,  $\  S.  402. 
»6,  J^  S.  405. 
19,  b.  S.  394. 
)6,  S\  58,  e.  S.  405.  408. 
)  53,  d.  S.  399. 
I  9,  1.  b.  S.  354. 
en  (2)  9,  I.  a.  d.  S.  355. 

B.  57.  S.329. 

49,  b.  S.  394. 
9,  F.  a.  S.  354. 
n  5,  $.  S.  347. 

17,  b.  s.aea. 

\b  »,  %.  S.  $4a 


fuder  61.  S.412. 

fund  5.  S.346. 

fuDke  62.  S.  413. 

funkeln  ebds. 

furcht  19.  S.  363. 

fürt  21.  S.325. 

fu|i  63.  S.  414. 

futter  (2)  60.  61.  S.  41  f.  412. 

fuUeral  61.  S.  413. 

fUgren  6.  S.348. 

fühlen  31.  S.  374. 

führen  21.  S.  364. 

fünf  35.  S.  378. 

für  9,  B.  S.  353. 

fürst  9,  I.  i^.  S.  355. 

gaffen  IT.  39,  S«.  S.  170. 

«ralopp  V.  48,  S\  S.  181. 
gare  T.  67,  t  S.  215. 
garstig  T.  56.  m.  Ntr.  S.  191. 
gaudieb  T.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gaul  A.  38,  Anm.  3.  S.  29. 
gauner  V.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gelt  T.  50.  S.  185. 
ver-geuden  V.  39,  $•.  S.  170. 
glatt  V.  82,  $  •.  S.  240. 
gönnen  A.  66.  S.  52. 
granne  B.  52.  S.  318. 
grau  V.  67,  i.  S.  215. 
grospel  B.  60  Ntr.  S.  440. 
gunst  A.  66.  S.  52. 


be-hagen  V.  64.  S.  207. 

hämisch  A.  18,  Anm.  S.  15. 

hajl  A.  112.  S.89. 

heohso  A.  55,  Anm.  2.  S.  44. 

heerd  A.  29,  b.  S.  22. 

beiden  A.  103,  S^  S.  79. 

heischen  A.  17,  B.  S.  13. 

hengst  A.  38,  f^  9-  m.  Ntr.  S.  30. 

herbe  V.  57,  $^  Aom.  S.  193. 

henrig  J.  6.  S.  120. 

hippe  V.  39,  $^  S.  17^. 

hoch  A.  71.  S.  59. 

hode  A.  111,  a.  S.89. 

hose  \.  74,  $\  Anm.  a.  S.290. 

hospodar  F.  4,  $.  S.  346. 

hören  etc.  A.  81.  B.  m.  Ntr.  S.62. 

huschen  V.  74,  Aom.  a.  S.  230. 
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ich  8.  S.  95. 

ihr  «I.  13.  m.  Mr.  S.  12G. 

impfen  V.  63,  r  m.  Ntr.  S.  415. 

in  11.  U.  7.  S.95.  111. 

infanlerie  F.  63,  f.  S.415. 

irre  A.  28.  S.21.  m.  Ntr. 

ist  10.  V.  71.  S.95.  226. 

ja  1.  m.  Mr.  5.  S.  118.  120. 

jagen  8.  A,  70.  S.  122.  58. 

jähr  6.  S.  120. 

Jammer  I.  14''.  S.  97. 

jauchzen  etc.  A.  70.  S.  58. 

jähe  8.  S.  121. 

je  10.  A.  36,  A.  e.m.Mr.  S.123.26. 

jeglich  A.  52,  c.  $ ''.  8.  42. 

jener  4.  S.  119. 

jelzt  10.  S.  123. 

joch  12.  S.  124. 

johlen  elc.  A.  70.  S.  58. 

Jubel  etc.  ebds. 

jung  11,  A.  S.  123. 

kafiller  W.  34,  $\  S.  377. 

karmin  ¥.  57,  $*.  S.  192. 

käse  T.  85,  Anm.  10.  S.  250. 

kiefer  V.  39,  $^  S.  169. 

kleinod  ¥.  68.  S.  56. 

knauen  B.  49.  S.  315. 

knaupeln  ebds. 

knauser  ebds. 

kneipen  ebds. 

kneten  ebds. 

kohle  W.  48,  D.  S.  184. 

kratzen    \.   78,   Anm.  h.   82,   $'. 

S.236.  240. 
krauen  ¥.  82,  %  '•  S.  240. 
kringel  etc.  \,  79,  $»».  S.  297. 
kritzeln  V.  78,  Anm.  h.    8.236. 

lajien  V.  84,  A.  S.  241. 
latz  P.  11.  8.338. 
ledern  F.  34,  $•.  S.  377. 
lederweich  ebds. 
leite  B.  8,  S.  262. 
lilie  B.  47.  8.313. 
liode  ebds. 


ver-letzen  T.  8f,  Aul  Ii.  S.  21t 
löschen  B.  41,  4.  S.  306. 


mahlschloS  B.  11,  $.  S.  271. 
mahnen  B.  35,  M.  S.  299. 
malae(?)  B.  52.  S.317. 

masche  A.  101.  S.  77. 

maser  ebds. 

meisch   (maisch)  W.  85,    Aea.   It. 

8. 250. 
mischen  ebds. 
munter  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 

ua  A.  56.  8. 45. 

nagen  B.  49.  8.315. 

narbe  A.  93,  Ana.  1 .  S.  72.  a.  Mr. 

nebel  A.  109,  $*.  S.  87. 

neben  I.  2.  8.91. 

neid  A.  70,  Aom.  7.  S.  224. 

neu  «I.  11,  B.  S.  123. 

nicht  V.  9.  8. 132. 

nieten  B.  49.  8.314. 

nur  ¥.  63,  r  S.  204. 

nüchtern  r.  5,  A.  S.  107.  WL  Mr. 


Ol  1.  8.  118. 

ob  T.  1.  15,  B.  a.  S.  90.  99. 

Obst  A.  HO,  $\  S.88.  ■.  NIr. 

och!  A.  70,  m.  Ntr.  S.  58. 

ochse  A.  72.  8.  59. 

oder   A.    20,    B.  U.   §.    108,  C 

8. 16.  84. 
ofeo  A.  69.  8.57. 
offen  I.  15,  A.  S.  98. 
oft  A.  82.  S.  64. 
Oheim  A.  107,  j|.  S.  83. 
ohne  I.  13.  S.  97. 
Ohr  A.  81,  A.  8.62. 
opfer  A.  i6\  $•.  S.  11. 
ort  B.  22.  8.286. 
ost  V.  5,  B.  S.  108. 
ottar  V.  85,  Ann.  8.  S.  247. 
ül  A.  48.  8.  35. 

P. 

pacht  B.  3.  8.  256. 

pick,  picken  13.  F.  2.  S.S39.  ML 
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B.35,B.  F.  15.  S.  298.  302. 
el  F.  63.  S.  417. 

B.  59.  S.  331. 
F.  60.  S.  411. 
i.  8,  B.  S.  265. 
(2)  7.  F.  4.  S.  336.  345. 
B.  27,  Antn.  3.  S.  289. 
n  B.    27,   Antn    3.   F.    63, 
1.  d.  S.  290.  415. 
F.  63,  d.  S.415. 
slich  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
,  li.  S.  336. 
'.  34,  A.  S.  378. 
fl  8,  $^  S.337. 
'.  63,  d.  S.  415. 
P.  24.  S.  369. 
F.  33.  S.  376. 
B.  8,  B.  F.  28.  S.  265.  372. 

F.  42,  e  S.  385. 
1  F.  40.  S.382.  384. 
?.  63,  a.  S.414. 
n  F.  47  Nlr. 
r.  33,  B.  S.  376. 

38.  47.  m.  Nlr.  S.  381.  393. 
14.  S.  340. 
1  F.  24.  S.  369. 
81.  S.  284. 

F.  42,  e.  S.  385. 

bds. 

n  F.  63,  b.  S.414. 

).  S.337. 

elc.  F.  42.  S.  386. 

I  B.  40.  S.  305. 

B.  48.  S.  314. 

B.  40,  A.  S.  304. 

her  F.  5,  $.  S.  347. 

13.  B.  19,  b.  S.  339.  279. 

B.  21.  S.  283. 

itier  F.  2.  S.  342. 

;.  S.  339.  m.  Ntr. 

B.  20,  d.  S.  282. 

F.  63,  if.  S.415. 

B.  9,  b.  S.  265. 

B.  9,  h.  S.267.  269.m.N(r. 
B.  9,  f.  S.  266.  m.  Nlr. 
15.  S.  340. 
B.    54,   b.  c.  $'.  m.  Ntr. 

320.  324. 
ebds. 

P.  63,  b.  S.414. 

15.  S.341. 


pressen  ebds. 

preusselbeere  B.  54.  S.  323.  m.  Ntr. 

priesler  16.  S.  341. 

ab-prolzeii  B.  9,  ig.  S.  267. 

prunken  B.  9,  f.  S.  266. 

putzen  B.  20,  b.  S.  280. 

Qu. 

quäl  V.  46,  J*.  S.  177. 

qualm   \.   48,   B.   $^   /.    S.  180. 

181.  183.  184. 
quellen  etc.  ebds.  m.  Nlr. 


ache  \.  76,  b.  S.233. 

acker  V  76,  Anm.  1.  8.  234. 

äsen  V.  85,  Anm.  3.  S.  245. 

auhreif  F.  59.  8.  410. 

ächen  \.  76.  a.  S.  232. 

änke  V  78.  79,  d.  S.  236.  237. 

ecke  V.  76,  c.  S.233. 

eif  F.  59.  S.  410. 

eigen  \.  79.  S.  238. 

eipen  V.  82.  S.  239. 

eiten  \.  80,  Anm.  S.  238. 

eizen  \,  82.  S.  239. 

ekel  V.  76,  e.  ^.  S.  234. 

enken  V.  79,  d.  S.  237. 

lese  V.  83.  S.  241. 

iesler  V.  82,  jj".  S.  240. 

ing  \.  79,  B.  S.  237. 

ingelreihen  IT.  79.  S.  237. 

iiigen  V  79,  A.  b.  S.  237. 

ilz  etc.  IT.  82.  S.  239. 

obbe  F.  38.  S.  381. 

oboten  A.  84.  S.  65. 

ost  A.  18.  S.  16. 

ölte  V.  81,  $•*.  S.  239. 

udel  V.  81,  $^  S.  239. 

uhe  F.  56,  $•*.  S.  405. 

Ucken  Zw.  Hptw.  V  78.  S.  236. 

ügen  V.  77.  S.  235. 


9. 

saalweide  \,  48,  $*.  S.  184. 
scharf  V.  57,  S**.  Anm.  S.  193. 
schatten  V.  74,  Anm.  ß.  S.  230. 
schlagen  B.  44.  S.  311. 
schwabein  V.  22,  {^  S.  149. 
schwach  T.  8,  €.  S.  127. 
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486        IL  Register  der  deutschen  Sprachen.  NU.  U.W« 


schwadern   %'.  20,  $*.  85,   Anm.  t. 

S.  154.  245. 
Schwan  V.  36,  $'.  S.  165. 
schwanen  ebds. 

schwanger  V.  36.  J*.  8.  166. 
schwank  ebds. 
schwappern    elc.    V.    22,    .V'.    40. 

S.  149.  170. 
schwören  V.  66,  Anm.  (J.  S.  211. 
Ächweben  V.  22.  J^  S.  149. 
schwellen  V.  48,  $".  S.  181. 
schwinden  V.  18.  S.  143. 
schwingen  V  18.  36,$'.  S.  143. 166. 
sein  elc.  V.  Tl.  S.  226. 
span  B.  54,  S"-  ß'  ^-325. 
Splitter  B.  10.  S.  269. 
sprechen  B.  54,  $*.  a.  S.  325. 
spritzen   (sprülzen)   V.    54,   a.  B. 

55.  8.319.  327. 
sprO|^  B.  9.  54,  a.  8.268.  319. 
spröde  B.  9,  ff.  42,  b.  ß.  S.  267.  307. 
sprudeln  B.  9,  fg.  55.  S.  267.  327. 
sprühen  B.  55.  S.  327. 

V. 

um  A.  108.  1.  14''.  r.  8.  B.  32. 

34.  8.85.  97.   112.  293.  295. 
uu-  7.  8.110. 
und  A.  61,  S\  8.49. 
uns  4,  B.  8.  106. 
unter  9.  S.  113. 
nr-   12,  A.  8.  116. 
Urgrund  etc.  A.   18,  r.  S.  14. 
übel  3,  a.  8.  106. 
üben  A.  1.  2,  c.  8.  1. 
über  I.  15,  B.  b.  8.99.  m.  IStr. 
üppig  1. 1 5,  B.  c.  r.  3,  a.  8. 99. 106. 
üssel  A.  9.  I.  16.  S.  6.   10  t. 

waare  63,  f.  74.  8.203.  229. 

wabe  22,  $\  m.  Ntr.  8.  148. 

wachen  8.  m.  Ntr.  8.  130. 

wachholder  8.  8.131. 

wachsen  4.  8.  128. 

wackeln  1 1 ,  A.  m.  iNtr.  78.  8. 1 34. 1 36. 

wacker  8.  8. 130. 

wade  85.  8.  246. 

Waffe  24.  m.  Ntr.  8. 153. 

Waffel  22,  $*.  8.  148. 

wage  11,  €.  8.135.  m.  Ntr. 


wagen  Zw.  11,  A.  S.  134. 

wagen  Hptw.  11,  JDl  S.  135. 

wahlstatt  31,  S^  S.  161. 

wahn  36.  8.  165. 

wahr  (2)  63,a.if.  S-  ^2-  204.  M.!«lr 

ge-wahr  etc.  63,  m.  S.  202. 

wahren  ebds. 

waise  (weise)  70,  i.  fe.  S.  220. 

wake  A.  67.  m.  Mir.   S.  55. 

wald  50,  S^  S.  186. 

Walfisch  45.  jV  S.  186. 

walken  48,  S^  S.  181. 

wall  20.  47,  $*».  S.  147.   179. 

wallen  48,  D.  $'.  S.  180.   181. 

walten  etc.  45.  S.  175. 

walzen  etc.  48,  €.  S.  180. 

wamme  40.  8.  170. 

wamms  ebds. 

wampe  ebds. 

wand  19.  8.  147. 

ge-wand  elc.  18.  22,  S*.  S.  143.  151. 

wandel  18.  8. 144. 

wandern  18,  S^  S.  144, 

wange  1.  8.126. 

wanken  11,  A.  S.  134.  a.  Ntr. 

wanst  40,  S\  S.  170.  n.  Ntr. 

wapen  24.  8. 153. 

Waräger  75,  JV  S.231. 

warm  67.  8.212. 

warnen  63,  e.  S.  203. 

gegen- wart  59,  C  S.  195. 

warten  65,  A.  S.210. 

waschen  85,  e.  ß.  S.  248. 

wasen  85,  b.  7.  S.  244. 

wate  11.  8.  137. 

waten  69.  85,  d.  ß.  S.  216.  247. 

watscheln  85.  S.248. 

walte  22,  S^  S.  151. 

wählen  44.  8.174. 

er- wähnen  36,  S^  S.  165. 

ge-wfihr  63,  e.  S.  202. 

währen  64,  jr  S.209. 

ge-währen  63,  f.  $\  66.  S.  203. 211. 

Währung  63,  ef.  $'.  S.202.  tOS. 

wärts  59,  €.  S.  194. 

weben  22.  m.  Ntr.  S.  148. 

Wechsel    17.   59,   $'.    78.    S.  142. 

197.  236. 
weck  11,  F.  S.  135. 
wedeln  25.  S.  154. 
weg  12.  S.  137. 


n.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Nhd.  W.  WJ 


be-wegeu  11,  A.  S.  134. 

weh  32.  S.  162. 

wehen  26.  S.  154. 

wehr  63,  b.  S.  203. 

wehrgeld  54.  S.  188. 

weib  22,  S^.  S.  150.  m.  ISlr. 

weibel  ebds. 

weich  3,  B.  S.  127. 

Weichbild  14.  S.  138. 

weichen  15,  A.  b.  S.  139. 

weide  (2)  18,  $^  $"'.  S.  146. 

weidlich  18,  $™  22,  J^  S.  147.  J5l. 

weife  22.  23.  S.  148.  152. 

weigern  10.  S.  133. 

ge-weih   ebds. 

weihen  etc.  13.  S.  138. 

wein  21.  S.  147. 

weise  70,  i.  a.  $/.  S.  220. 

weise]  70,  I.  J^.  S.  220. 

weisen  70,  I.  ß.  S.  217.  220. 

ver-wei|.5en  70,  d.  S.  218. 

welle  48,  $^  a.  $5.  «.  s.  180.  181. 

well  54,  $".  S.  188. 

wenden  18.  S.  142. 

wenig  34.  S.  163. 

werden  59,  A.  S.  194. 

werfen  62.  S.  201. 

werfte  ebds. 

werk  etc.  66,  A.  S.  211. 

wermulh  57,  $^  S.  193. 

werre    (2)    57.    63,    e.    Anm.    ^. 

S.  192.  203. 
werlh  59,  D.  S.  195. 
werwolf  52.  54.  S.  187.  188. 
wesen  71.  S.  226. 
ver- Wesen  27,  $•*.  S.  157. 
West  72,  B.  S.  228. 
wesle  74.  S.  229. 
weslerhemd  74.  S.  230. 
wette  17,  B.  S.  140. 
wetler  27,  J*.  S.  156. 
wibel  22,  $\  S.  149. 
wicht  9.  S.  132. 

wickeln  18,  J*.  S^,  S.  145.   146. 
Widder  89.  S.  251.  m.  Nlr. 
wider  88,  a.  I.  5,  A.  S.  251.  93. 
widmen  17,  B.  S^  S.  141. 
wiede,  langwiede  18,  $*.  S.  146. 
wiege  11,  E.  S.  135. 
auf-wiegeln  10.  S.  133. 
wiegen  11,  A.  S.  134. 


wiese  85,  Anm.  2.  S.  245. 

wild  50.  S.  185. 

Wille  43.  S.  173. 

willkommen  42,  $^  S.  172. 

wimmeln  22.  S''^  S.  150. 

Wimpel  23,  $".  m.  Ntr.  S.  153. 

Wimper  B.  52.  8.  317. 

wind  27.  S.  156. 

winden  18.  S.  142. 

windschief  18,  $.  S.  143. 

Winkel  15,  B.  S.  139. 

ge-winnen  30.  S.  159. 

winseln  34.  S.  163. 

Winter  29.  S.  158. 

winzig  34.  S.  163. 

Wipfel  23.  S.  153. 

wippen  ebds. 

wir  86,  A.  S.  250. 

wirren  59,   $^  $'.    S.  196.  197. 

un-wirsch  56.  64.  S.  190.  208. 

Wirsing  61,  $'•  S.  200. 

wirtel  59,  J^  $\  S.  196.  197. 

wirth  55.  S.  190. 

wischen    74,    Anm.    a.    85,    e.   ß. 

S.  230.  249. 
wispel  85,  e.  §.  S.  249. 
ge-wiss  70,  h.  S.  217.  219. 
ge-wijjcn  (gewissen)  70,  ff.  S.  219. 
wißen  70,  a.  S.  218. 
wittern  etc.  27,  $'.  S.  156. 
wilthum  etc.   17,  B.  $'.  S.  141. 
Witwe  87.  S.  250. 
Witz  70,  b.  S.  218. 
woche  16.  m.  Nlr.  S.  140. 
woge  11,  B.  S.  236.  m.  Nlr. 
wohnen  30,  $\  37.  S.  160.  166. 
woiwode  10.  S.  133. 
wol  (wohl)  42.  S.  172. 
wolf  52.  S.  187. 
wolle  49.  S.  184. 
wollen  43.  S.  173. 
wonne  37.  S.  166. 
worl  60.  m.  Ntr.  S.  198. 
ant-wort  59,  €.  60.  S.  195.  199. 
ge-wöhnen  30,  $^  S.  160. 
wölben  48,  $s.  ß,  s.l81. 
wrack  76,  d.  a.  S.  233. 
Wucher  7.  S.  130. 
wulst  etc.  48,  S°.  S.  181. 
wand  31.  S.  161. 
woDder  46,  $^  S.178. 
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wünsch  36,  )i^  S.  165. 
wurm  57.  S.  191.  m.  Mr. 
wursl  59,  S^  66,  B.  S.  197. 
Wurzel  61,  A.  S.  199. 
wuth  69.  S.  216. 
wühlen  48,  $^  S.  181. 
würgen  75,  $^  S.  231. 
würze  61,  A.  S.  200. 


211. 


Zauber  A.  16^  B.  S.  12. 
unge-ziefer  A.  16**,  B.  S.  11. 
zifTer  A.  16 ^  B.  S.  12. 
zwar  V.  63,  if.  S.204. 
zwiMer  V.  22,  $**.  Aom.  1.  S.  150. 


Oberdeutsch. 


A. 


a  (a)  V.  85,  b.  y.  S.  24-1. 

abich  etc.  I.  3.  S.  92. 

acher  108,  V.  S.  184. 

aecht-  U.  5,  A.  S.  107. 

afel  2,  Anm.  1.  S.  1. 

aflig  ebds. 

aidche  19  Ntr. 

ajo  19.  S.  16. 

ald  etc.  20,  D.  a.  50.  8.  16.  37. 

aider  20,  D.  ß.  S.  16. 

allig  52,  e.  S^  S.  42. 

als  etc.  52,  a.  S.  4t. 

alwerd  V.  64.  S.  208. 

ändern  61,  Anm.  1.  S.  48. 

anke  4.  S.  3. 

ans  64.  m.  Ntr.  S.  50. 

arche  87.  S.  67. 

amen  (2)  96,  b.  S.  74. 

arr  etc.  90.  S.  70. 

as  102.  S.  78. 

ds  etc.  64.  S.  50.  m.  Ntr. 

äse  74.  S.  61. 

aut  etc.  \.  9.  S.  132. 

auw  105,  S.81. 

ächet  T.  3.  S.  92. 

ück  etc.  4.  S.  3. 

alTcn  2,  Anm.  1.  S.  1. 

äffern  108,  $^  S.  84. 

älb  etc.  V.  64.  S.  208. 

ären  91.  S.  70. 

alz  103.  S.  178. 

äuffern  etc.  82.  S.  64. 

äugen  67,  B.  S.  53. 


bai  F.  26.  S.  371. 
baygeln  34,  $»».  S.  291. 
baiggen  34,  J^  50.  S.  294.  315 
bainen  34,  $^  S.  293. 


bäl  15.  S.  272. 

balous  ebds. 

band  35,  $*.  S.  299. 

bantscben  16.  S.  273. 

barmen  25.  S.287. 

barn  ebds. 

bastgen  etc.  27,  Ann.  4.  S.  290. 

hatten  ebds.  und  S.  289. 

batzig  (2)  F.  63,  il.  S.  415. 

baudc  18.  S.  276. 

bauder  20,  d-  S.  282. 

baustern  27,  Aom.  4.  S.  290. 

ÖD  bar  27,  Anm.  2.  S.  289. 

bänig  34,  $'.  S.295. 

bdfern  27,  Aom.  4.  S.  290. 

beig  P.  13.  S.340. 

beiten  29.  S.  291. 

bellig  15.  S.272. 

benne  17,  e.  S.  274. 

bennen  31,  $'.  S.  295. 

benzen  etc.  ebds. 

bcune  38**.  S.  303. 

beut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  25.  S.  287. 

blanig  43,  b.  S.  310. 

blaug  42,  c.  S.307. 

blesfür  etc.  55.  S.  327. 

bleuen  etc.  49.  S.  314. 

bliemen  40,  B.  S.  305. 

blien  40,  B.  S.  304. 

blieoggen  etc.  ebds. 

blind  ebds. 

blotzen  48.  S.  314. 

blumcn  47.  S.  312. 

blott  41,  e  S.306. 

böoeo  P.  13.  S.  338. 

bort  22.  S.  285. 

bösen  (2)  20,4.  P.  13.  S.  288. 84«L 

bödenleio  38*".  S.  303. 


n.  Register  der  deutschen  Spraebeo.  Oberd.  E— H. 


bögeln  50.  8.315. 

brallen  9,  h.  S.  267. 

bräm    52.   S.3I6. 

brausen   54,  b.  S.  320. 

braieln  51,  c.  S.  320. 

brwbeln  \.   76,  d,  ß.  S.  234. 

breiti  54.  S.32I. 

brieckcn  9,  d.  S.  266. 

bröm  54,  d.  S.  320. 

broji  54,  a.  §.319.  321. 

brolzen  etc.  9,  ■    S.  267. 

brüd  42,  b.  /i.  S.  307. 

brögen  9,  d.  S.  266. 

brüggen  ebda. 

brcBggen  ebda.  —  F.  19.  S.  364. 

bröeeln  54,  b.  S.  320. 

brunzeu  58.  S.  330. 

brUe  (brühe)  54,  ADm.  1. ».  S.  324. 

bü  20,  n.  S.  280. 

bugaen  50.  S.315. 

butl  20,  b:  S.  2S0. 

bulz  ebds. 

bUcki  19,  b.  S.  278. 

bueieii  27.  S.  289. 

bülken  11.  $.270. 

büDicbel  P.  13.  8.339. 

iiiiler-bU^en  27.  8.289. 


eb  A.  27.  S.  20. 

eckelD  A.  7.  S.  5. 

ei>vg  36,  A.  e.  S.  2«. 

el«n  A.  50.  S.  37. 

^tid  elc.  A.27.G1,  Anm.  1.  S.20.48. 

eokel  A.  4.  S.  3. 

etiz-  A.  61,  Aom.   I.  S.  48. 

eurjsch  A.  28,  d.  S.  22. 

eulerisch  ebda,  m.  Nir. 

F.  V. 

fucben  5,  $■  S.  347. 
fvckele  (kk)  ebds. 
faitbeD  ebds.  und  S.  316. 
faien  5.  S.  346. 

Talchen  etc.  33,  A,  S''.  H.  375. 
fand  elc.  2.  S.  343. 
fanleo  5,  $.  S.  347. 
faschiog  25.  S.  370. 
ruiilidi  2S.  S.  371. 
ratzen  5,  $.  S.  347. 
■  faudi  49,  b.  S.  394. 


raukelD  5,  $.  S.  347. 

Rin-ßrig  28.  S.  372. 

fechsen  2.  S.  343. 

Kh  8.  S.  351. 

feig   12,  A.  S.  361. 

fengea  etc.  2.  S.  343. 

fe»zelo  5,  $.  S.  347. 

kiea  2.  S.  343. 

Teuckea  5,  S-  S.  347. 

Itll  elc.  34,  $:  S,377. 

Bmmer  B.  52.  S.  317. 

Brn  9,  C.  11.  S.  333.  359. 

a<eln  30.  S.  373. 

litz  ebds. 

Däje  5,  $.  S.347. 

flamme  43.  S.  387. 

naosen  5,  $.  S.347. 

flSckla  ebds. 

flenieln  ebda. 

Roll  43.  S.388. 

fluder  etc.  43.  S.  387. 

DUtizeii  e\iAs.  und  S.  388. 

vogBizer  62.  S.  414. 

im-rorm  20.  S.  364. 

r&lzelo  5,  J.  S.  347. 

hntOt  51.  3.  397. 

rralz  54^  S.  400. 

rraarasleo  53,  n.  S.  399. 

frälscheln  50.  S.  396. 

fräv  etc.  55,  A.  58,  e.  S.  402.  408. 

frl  etc.  55,  A.  S.  402. 

triebt  51.  S.397. 

fructig  49,  b.  S.  394. 

facfat  etc.  5,  $.  S.  348. 

fuer  20.  21.  S.  364.  365. 

rummeln  etc.  31.  S.  374. 

futscheli  45.  8.  389. 

ge-ruerig  20.  S.3G4. 

e. 

^«afen  T.  39,  $'.  S.  169. 
gannig  A.  66.  8.  52. 
gaiit  V.  3»,  S".  S.  169. 

güufen  ebds. 
grad  A.  SO,  J*.  S.  38. 
gu  A.  67,  S'.  S.  54. 
gUDler  V.  40,  J*.  8.171. 


no     n.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Obotd.  I— W. 


hawwe  V.  39,  $^  S.  170. 

heioz  elc  A.  38,  S^  ^.  S.  30. 

heissen  ebds. 

herd  A.  29,  b.  S.  22. 

hüii  V.  39,  $'.  S.  170. 

ilgen  A.  46.  S.  34. 


mdne  B.  17.  S.  274. 
ueueii  B.  49,  S.  314. 


olsig  elc.  A.  7.  S.  5. 
ose  ebds. 

P. 

pass  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 

pausch  1 3.  S.  340. 

pausen  ebds. 

pelle  etc.  F.  34,  A.  S.  377. 

pösen  14.  S.  340. 

pfait  1,  a.  S.  335. 

pfetzen  F.  63,  d.  S.  415. 

pföseln  13.  S.  339. 

pfromig  F.  43.  49.  S.  387.  394. 

pinke  13.  S.  339. 

Posterli  F.  25.  S.  370. 

pradeln  etc.  B.  9,  §;.  S.  267. 

prägein  B.  9,  d.  55.  S.  266.  328. 

preise!  15.  S.  341. 

preisen  ebds. 

pretzdttrr  B.  54,  m.  S.  319. 

pruslaten  B.  55.  S.  327. 

prutteln  B.  22.  S.  286. 

pnnken  13.  S.  338.  339. 

pnnket  13.  S.  339. 

punzet  ebds. 

puUelo  B.  22.  S.  286. 

pttnkel  etc.  13.  S.  339. 


rang,  rangen  P.  15.  S.  341. 
rass  V.  81,  $•.  S.  239. 
recken  V.  76,  d.  a.  S.  233. 
reim  F.  59.  S.410. 
rick  ¥.  79,  a.  S.  237. 


rije  F.  59.  S.410. 
risel  ebds. 

rood  V.  81,  S^  S.  239. 
ross  V.  81,  S*.  S.  239. 
rOßen  ¥.  61,  $^  S.  200. 


schwer  ¥.  57.  S.  192. 
sechteln  B.  19,  U.  S.  278. 
spachen  B.  54,  S^  ß.  S.325. 
Stumpen  (stumpfen)  B.  20,  ib.  8.290. 

uchs  etc.  A.  55,  B.  ib.  S.  44. 
urch  A.  30.  S.  23. 

wabern  22,  S^  S.  148. 
wachein  25,  $^  S.  154. 
wadel  etc.  26,  S\  S.  155. 
waffe  etc.  39,  %\  S.  168. 
Waffeln  ebds. 
walm  48,  D.  S.  180. 
wamms  40,  $'.  S.  170. 
wanne  85,  m.  S.  245. 
warre  63,  §;.  S.  204. 
waschein  85,  e.  ^.  S.  249. 
waueln  A.  70.  S.  58. 
wätschger  22,  $*.  S.  151. 
w6d  85,  d.  a.  S.245. 
wedele  48,  %\  a.  S.  180. 
weisch  85,  Anm.  2.  S.245. 
weisen  Zw.  Hptw.  85,  Abomi.  2.  l 

S.  245. 
weiset  70,  f.  S.219. 
weiz  70,  e  S.  218.  223. 
werk  66,  A.  Aooi.  ß.  S.21I. 
wes  27,  S\  S.  157. 
wessen  85,  li.  ^.  S.  244. 
wett  63,  if.  S.204. 
wilch  43.  S.  174. 
willen  48,  $'.  S.  181. 
^inne  30.  S.  159. 
wirrisch  56.  S.  191. 
wirs  56.  S.  190. 
wirsch  56.  S.  191. 
wiserte  70.  S.  219. 
worgen  66,  A.  Anm.  /.  S.  211. 
wulchen  48,  $'.  S.  181. 
wnlen  ebds. 
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wulg  52.  S.  187. 
wurf  etc.  62.  S.  201. 
wUeteln  69.  S.  216. 
würben   66,   A.   Anm.  a.    75,   $'*. 
S.211.  231. 


ge-zebbel  A,  16^,  Anm.  S.  12. 

zifen  ebds. 

zobel  ebds. 

zwick  T.  22,  $''.  Anm.  1.  S.  150. 


Altsächsisch. 


A. 


am  106.  S.  82. 
aroa  95.  S.  73. 


gi-bada  27.  Anm.  4.  S.  290. 
linder- badön  ebds. 
banethi  16.  S.  273. 
eide-barn  6,  €.  S.  259. 
bium  18.  S.  275. 
borlmagad  22.  S.285. 
bretön  54,  a.  S.  319. 
brustjan  54,  r.  S.  320. 
burgisli  7.  S.  262. 

E. 

eftüö  A.  20,  B.  a.  ^.  S.  16. 

elto  A.  5,  A.'  S.  93. 

F. 

fanung  62.  S.413. 
farm  21.  S.  366. 
formon  9,  I.  d.  S.  355. 
fri  53,  e.  S.  399. 
fröhö  53,  a.  S.  399. 


Hera  A.  29,  e  S.22. 

I. 

idur  A.  5,  A.  7.  S.  93.  94. 


madmnnti  etc.  B.  27.  T.  64,  Anm.  a. 

S.290.  208. 
mudewere  T.  64,  Anm.  a.  S.  207. 208. 
mnnilic  W  64,  Anm.  a.  S.  208. 


öbast  A.  2,  m.  66.  S.  1.  52. 
odo  A.  74.  82.  S.61.  64. 


raton  V.  82.  S.  240. 

riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 

wadi  74.  S.  229. 
wang  2.  S.  127.  m.  Ntr. 
wdnamo  37,  $'.  S.  166. 
wliti  84,  A.  S.241. 


Mittelniederdeutsch. 


A. 


afTel  93,  Anm.  1.  S.  72. 

B. 

bade  27,  Anm.  4.  S.  290. 

F.  V. 

vare  37,  $.  S.  380. 


vor-vänen  2.  S.  343. 
iin-fedieh  37,  $.  S.  380. 
föring  21.  S.  366. 
vulen  47.  S.  393. 

wilat  70  r.  S.  219. 

wlete  .84,  A.  Anm.  b.  S.  242. 


Mittelniederländisch. 


balUnc  35,  A.  S.  299. 
blanden  40,  A.  S.  304. 
blonc  42,  e.  S.  307.  309. 


croke  T.  78.  S.  236. 

F.  (V.) 
vuren  13.  S.  361. 
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heise  A.  67^  Anm.  1.  S.  53. 


oint  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
ombate  B.  27,  Anm.  2.  S.  289. 
orck  A.  28  Ntr. 


pogheo  B.  50.  S.  315. 
prOch  B.  55.  S.  328. 

sM-etle  ¥.  85,  il.  a.  S.  247. 


were  63,  f.  $*.  S.  204. 


Neu  niederdeutsch. 


A. 

abegaike  I.  3.  S.  92. 

achter  108,  €.  S.81. 

aisk  3.  S.  2. 

Alf  V.  64.  S.  208. 

anken  6.  S.  4. 

antlut  T.  84,  A.  S.  241. 

dsen  V.  85,  b.  y.  S.  244. 

awiesig  I.  3.  S.  92. 

baldadig  etc.   15.  S.  272. 

basen  etc.  20,  d.  30.  S.  28i.  292. 

besig  38*.  S.  302. 

birrsch  V.  56.  S.  190. 

blass  55.  S.  327. 

bleuster  ebds. 

blUse  ebds. 

bollen  21.  S.  283. 

boU  38*.  S.  302. 

bönen  16.  S.  273. 

börtschip  22.  S.  285. 

bötel  20,  b.  S.  280. 

bras  etc.  54,  $*.  S.  324. 

brasch  54,  b.  8.320. 

brasken  ebds. 

bregen  54,  Anm.  2.  S.  325. 

brott  20,  b.  S.  280. 

brujen  55.  S.  326. 

brUden  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

bumsen  16.  8.  273. 

bunge  1,  $*.  8.252. 

bunsk  P.  13.  8.338. 

bunswise  ebds. 

buU  20,  b.  8.  280. 

bUnne  38  ^  8.  303. 

K. 
edder  A.  20,  B.  a.  fi.  S.  16. 
eek  A.  41.  8.31. 

eimeo  A.  12,  A.  8.  8. 
enkelt  A.  6.  8.  5. 


entel  ¥.  87,  Aom.  S.  251 
esk  etc.  A.  103.  S.  78. 
elfenne  (ostfrs.)  ebds. 

F.  V. 

vade  1.  8.342. 
fakk  37,  $.  8.380. 
fakkeln  5,  $.  8.  347. 
vanden  etc.  2.  S.  343. 
fer  20.  8.  364. 
fcngen  62.  8.413. 
fi  37.  8.381. 
nebeln  5,  $.  S.  347. 
flkke  ebds. 
nien  47.  8.  393. 
fimeln  31.  8.374. 
flnkeltöge  5,  %.  S.  347. 
firk  11.  8.360. 
flrr  10.  8.358. 
fisseln  30.  8.373. 
fltjen  ebds. 
flake  40.  8.  383. 
flengen  42,  b.  S.  384. 
fleuten  5,  $.  8.  347. 
flitje  41.  8.384. 
flogger  42,  b.  8.  385. 
flomeu  43.  8.387. 
flot  (2)  ebds.;  S.  388. 
flunk  5,  S.  8.  347. 
flunkern  ebds.;  62.  S.  413. 
fommeln  31.  8.374. 
voerde  (ostfrs.)  21.  S.  365. 
törfro  20.  8.  364. 
Freke  53,  9.  8.  399. 
früh  53,  a.  8.  399. 
r«keln  etc.  5,  $.  S.  347. 
fummeln  31.  S.  374. 
funsei  62.  8.413. 
furren  29.  8.372. 
fusen  24.  8.369. 
vUste  ebds. 
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gapen  V.  39,  $\  S.  170. 
gappen  ebds. 

*    happ  V.  39,  $^  s!l70. 

<!. 

japen  V.  39,  $\  S.  170. 
jappen  ebds. 

kalf  V.  57,  $\  Anm.  S.  193. 
^     knuUen  A.  101,  $\  Anm.  S.  76. 

ge-lat  V.  84,  A.  S.241. 

]¥. 
nauneo  U.  10.  S.  115. 
node  A.  74.  S.  61. 


prange  etc.  15.  S.  340. 

pratzig  F.  63,  d.  S.  415. 

prul  B.  22.  S.286. 

pdk  F.  61.  S.412. 

paken  etc.  B.  50.  F.  5.  $.  S.  3 1 5. 347. 

pukke  13.  S.  339. 

pün  ebds. 

puDgen  etc.  13.  S.  338. 

pästen  F.  47.  S.  393. 

putt  ebds. 

Qu. 
qu6r  V.  64.  S.  208. 

rangen  V.  79,  Anm.  1.  S.  237. 
rikkrakkeu  V.  78.  S.  236. 
rim  F.  59.  S.  410. 

9. 

somig  V.  1.  S.104. 


obde  U.  2.  S.  105. 

oken  etc.  U.  2.  V.  14.  S.105.  139.     sprok  B.  42,  h.  ß.  S.  307. 

Ö.  sweeg  V.  3,  c.  S.  127. 

öde  A.  74.  S.  61. 
cese  A.  55,  Anm.  1.  67,  Anm.  1.  81. 
S.43.  53.  62. 


ötrig  A.  28,  d.  S.  22. 

P. 

päd  F.  63,  e  S.  415. 

pasen  13.  S.  340. 

pate  F.  63,  §;.  S.  415. 

patzig  F.  63,  d.  S.  415. 

pädden  etc.  ebds. 

päten  ebds. 

peiken  B.  50.  S.  315. 

peit  F.  30.  S.  374. 

pentje  ebds. 

pilligen  F.  34,  A.  S.  377. 

pipe  B.  10.  S.269. 

pldte  11.  S.  338. 

plante  B.  48.  S.  314. 

plengen  F.  42,  b.  S.  384. 

plile  B.  42.  48.  S.  308.  314. 

plinken  etc.  B.  40,  A.  S.  304. 

polmen  F.  63.  S.  417. 

pöll  (nrhein.)  F.  45.  S.  390. 

ver-pöttern  F.  47.  S.  393. 


sweppe  V.  23,  S\  S.  153. 

« . 
U. 

üppen  etc.  A.  2,  c.  1. 1 5,  A.  S.  1 .  98. 
ür  A.  18,  A.  9.  S.  14. 

!¥• 
warf  58,  $\  S.  194. 
warp  62.  S.  201. 

Wdrscup  63.  c.  Anm./.  m.  NIr.  S.  203. 
warsfru  63,  a.  S.  202. 
wdse  85,  Anm.  1.  m.  Ntr.  S.  245. 
wäske  22,  S^  S.  151. 
werken  66,  Anm.  a.  S.  211. 
wdrlich  56.  S.  191. 
weseke  22,  $*.  S.  151. 
wiche!  18,  S^  S.  146. 
wog,  wogen  8.  11  Ntr.  S.  131. 
wraggeln  etc.  78.  S.  236. 
wrangen  79,  A.  b.  S.  237. 
wregel  etc.  76,  d.  9.  S.  234. 
wringen  79,  A.  b.  S.  237. 
wrosen  59.  S.  195. 
wrökeln  76,  d.  S.  233. 
wrük  76,  d.  /.  S.  233. 
wrukkeln  78.  S.  236. 


Neuniederläudisch. 


A. 


aaf  93,  Anm.  1.  S.  72. 
aak  ebds. 

armhartig  89,  B.  S.  69. 
äs  I.  18,  $\  S.  103. 


barm  6,  A.  25.  S.  259.  287. 
beemd  etc.  1,  m.  35,  $'.  S.  252. 300. 
bei  26.  S.  288. 
beijeren  6,  A.  S.261. 

32 
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bes  26.  S.288. 

blad  38^  S.  303. 

blikken  etc.  40,  B.  S.  304. 

blos  55.  S.  327. 

bluschen  41,  d.  S.306. 

blulse  42,  e.  S.  308. 

boedel  etc.  18.  S.  276. 

boeteii  27.  S.  298. 

boeter  ebds. 

bol  21.  S.283. 

bomme  1,  $\  S.  252. 

bonk  P.  13.  S.  338. 

bonken  ebds. 

bons  16.  P.  13.  S.273.  338. 

bram-boos  26.  S.288. 

bouwt  18.  S.  274. 

brallen  9,  h.  S.  267. 

breijen  51.  S.  315. 

brijzel  54,  b.  S.  320. 

brodden  22.  m.  Ntr.  27  Ntr.  S.  286. 

broejen  etc.  55.  S.  326. 

broos  95,  b.  S.  320. 

eiders  A.  50.  S.  37. 
elk  A.  52,  c.  $^  S.41. 
enkel  A.  24,  A.  d.  S.  19. 

er  1 ,  $.  S.  90. 

P.  V. 

vaak  5,  $.  37,  $.  S.  348.  380. 

ver-varen  29.  S.  372. 

feeg  etc.  5.  S.  346. 

feemelen  5,  $.  S.  347. 

feil  33,  A.  S'-  S.  375. 

veilig  ebds. 

vcinzen  5.  S.  346. 

vergen  50.  S.  396. 

ont-fermen  21.  A.  89,  $'.  S.  366.  69. 

fikfakken  5,  $.  S.  347. 

ßjmelen  5.  31.  S.  347.  374. 

vielen  5,  $.  S.  347. 

fleemen  ebds. 

vleosen  42,  b.  S.  384. 

vüe  43.  S.  388. 

flium  43.  S.  387. 

vionder  ebds. 

fommeien  31.  S.  374. 

fraai  49,  b.  55,  A.  S.  394.  402. 

vrees  51.  S.  397. 

vroed  49,  b.  S.  394. 


vuig  37,  $.  S.  380. 
vuns  62.  S.  413. 


knoest  A.  101,  $*•  S.  76. 
knuist  ebds.,  Aom. 
kronkel  IT.  78.  S.  236. 
kwak  V.  3,  Anm.  S.  128. 

lui  B.  42  Ntr. 

]¥• 

u&rs  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
noest  A.  101,  $'.  S.  76. 
nuchle  U.  5,  A.  S.  107. 

O. 

of  A.  20,  €.  b.  r-  8.  16. 
ofte  A.  20,  €.  b.  a.  S.  16. 

P. 
pel  etc.  F.  34,  A.  S.  377.  m.  Nlr. 
peysteren  B.  3.  S.  292. 
pij  1.  S.  335. 
pleisteren  B.  31.  S.  292. 
plets  11.  S.  338. 
ploeg  F.  46,  S\  ß.  S.  392. 
plooi  F.  40.  S.382. 
poen  13.  S.  338. 
pont  etc.  F.  63  S.418. 
pook  B.  31.  S.293. 
poot  F.  63,  if.  S.415. 
pramen,  pr&men  etc.  15.  S.  340. 
prang  etc.  ebds. 
prat  B.  9,  ^  S-  ^^7. 

n. 

.spaeken  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 

waarschoawen  63,  e.  Anm.  y,  S.  20S. 
waase  85,  Anm.  1.  S.  245. 
wasem  ebds. 

weifelen  22,  %K  S.  149. 
wel  70,  f.  S.  219. 
wieg  10.  S.  133. 
wier  59,  !|^  S.  198. 
wiggelen  11,  A.  S.  134. 
woelen  48,  $^  S.  181. 
wrang  66,  Aom.  ^.  S.  211. 
wraken  etc.  76,  d.  a.  S.  233. 
wreeg  66,  Anm.  /.  S.  211. 
wrijten  59,  $  **.  82.  S.  1 97. 239.  ■.  Nir. 
wrok  76,  d.  /.  S.  234. 
wrong  etc.  79,  A.  m.  S.  236. 
wrose  85,  Anm.  3.  S.  245. 
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>bal  2,  m.  S.  1. 

Bdhor  27,  Anm.  8.  20. 

afor  2  Nlr. 

alh  49,  A.  S.  36.  m.  Nlr. 

ar,  ir  95.  m.  Mr.  S.  73. 

örjan  31.  85.V  58,  S'.S.  25.65. 194. 

BS  18,  A.  n.  Mr. 

alol  112.  m.  Ntr.  S.89. 

ledre  27.  S.  20. 

»visc  34.  S.  25. 

B. 
baldor  12.  S.  271. 
basD  26.  S.  288. 
bäsuiaa  29.  S.  291. 
bädling  20,  c.  S.  282. 
bearruc  8,  A.  B.  S.  262.  264. 
Ua  34,  S'-  S.  294. 
beo  18.  S.  275. 
beo^l  39.  S.303. 
beorhtm  9.  52.  S.  265.  316. 
beorn  6,  C.  8.259. 
bere  24.  S.  281. 
bgtan  27.  S.  289. 
biggio  34,  S\  37.  S.294.  301. 
blase  55.  S.  327. 
bleö  42,  e.  V.  84.  S.  307.  243. 
blicBD  9,  h.  42.  S.  368.  310. 
blldbe  42,  a.  S.  307. 
bocan  50.  S.  31  ö. 
bord  22.  S.2B4. 
brdchme  96.  S.  265. 
äg-bred  52.  S.  317. 
bredan  9,  d.  22. 51. 8. 266.  285.  315. 
breg  52.  S.  316. 
bregda  F.  19.  S.  364. 
bregdan  s.  bredan. 
brego  9,  d.  S.  266. 
brerd  22.  S.  286. 
briLlan  54,  m.  S.319. 
bröc  9,  «.  S.  266. 
brota  etc.  54  Mr. 
brocan  54,  A.  S.319. 
brord  22.  S.286. 
brytan  54,  n.  S.319. 
bul  21.  S.288. 
buDda  18.  S.276. 
buoe  1,  J'.  S.253. 
bung  P.  13.  S.  338. 
bycgan  50.  8.315. 


Angelsächsisch. 

bym  1,  S".  S.253. 
byre  6,  A.  S.258. 
"•  bysen  38".  S.  302. 

bytig  ebds. 

C. 
cringan  V.  79,  B.  JK  S.237. 


eaden  A.  66.  m.  Mr.  S.  56. 
earera  A.  108,  $\  m.  Mr.  S.  84. 
eagor  A.  3.  T.  II.  S,  2.  135. 
ealunga  A.  52,  c.  j''.  S.  41. 
ealteav  A.  46.  S.  34.  m.  Mr. 
eänean  A.  68.  105.  m.  Ntr.  T.  5. 

S.  56.  82.  129. 
ellor  A.  20,  B.  ß.  50.  S.  16.  37. 
em  etc.  E.  1  Mr. 
enl  A.  61,  Aam.  1.  S.  48. 
eode  I.  6.  S.  94. 
eorod  V.  54.  8. 188. 
esne  A.  96.  m.  Nlr.  S.  73. 

F. 
fadtan  4.  S.  345. 
fadhu  1.  S.  342. 
fah  6,  C.  S.  349. 
rare  28.  S.  372. 
fiele  33,  A.  $'-  S.  375. 
fBEr  20.  29.  S.364.  372. 
Tax  5,  S-  S.  347. 
ODbe-realdan  14.  S.361. 
äl-feolan  33,  A.  8.  375. 
feorme  elu.  A.  89, B.  $'■  m-  Nlr.  S.69. 
reorman  62.  S.  413. 
f&ta  13.  S.361. 
ferhdb  ebds.  m.  Mr. 
fertino  10.  S.  358. 
nima  33,  B.  S.  376. 
lin  P.  13.  S.  240. 
Hrgen  II.  8,359. 
tleim  43.  S.  387. 
Oet  B.  47,  S'.  8.313. 
Hota  43.  8.  387. 
nugol  .i4.  5.380. 
ford  31.  S.  365. 
forud  49,  b.  S.  394. 
fracod  57.  S.  407. 
U«ge  19.  S.  363. 
ge-lriege  ebds. 
freceae  57,  J'.  S.407. 
freolto  53,  «.  8;  369. 
32" 
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frdd  49,  b.  S.  394. 

frofor  55.  S.  403. 

from  9,  T.  e.  m.  Ntr.  S.  355. 

füll  (2)  46,  A.  S.  390. 

fyld  47.  S.  393. 

d-fyran  13.  S.361. 

fyrd  21.  S.  365. 

geara  «I.  10.  S.  123. 
geoc  «I.  8.  S.  121. 
geocor  ebds. 
gnagan  B.  49.  S.  315. 


helhrüne  ül.  49.  S.  36.  m.  Ntr. 
hieor  T.  84,  A.  S.  242. 
hrödh  V.  59,  S*».  S.  197. 
hron  U.  6.  S.  110. 
hvan  V.  35.  S.  163. 
hyss  A.  38,  J".  (i,  S.31. 

I. 

inge  \.  2.  S.  127. 

io  A.  36.  S.  10.  S.26.  123. 

li. 

lyt  \,  84,  A.  S.241. 

]¥. 

nemne  I.  1.  S.  91. 


ocer  V.  7  Ntr. 

odh  U.  8.  S.  112.  113. 

ofost  A.  2,  e.  66.  S.  1.  52. 

ora  V.  58,  $'.  S.  193. 

oradh  A.  10,  h.  m.  Ntr.  S.  6. 

orc  A.  79.  S.62. 

orettan  elc.  A.  90  Ntr. 

P. 

pan  F.  15.  S.362. 

be-pfican  B.  50.  F.  5.  S.  315.  346. 

pearruc  B.  8,  B.  S.  265. 

peord  F.  63,  e.  S.  415. 

pidha  8,  a.  S.  336. 

pisa  14.  S.  340. 

pläc  10.  S.  337. 

plett  F.  40.  S.  382. 

pranga  15.  S.  340. 

prince  B.  40,  B.  S.  305. 

prot  B.  9.  S.  267. 

prud  ebds. 

B. 
rÄd  V.  80.  S.  238. 

recan  \.  76,  m.  S.  232. 


rddba  V.  59,  J*    S.  J97. 
reosl  V.  82,  J\  S.  24 J. 


thvffire  V.  64.  S.  208. 

U. 
ufemest  A.  70.  S.  58. 
übt  5,  A.  S.  108. 
nhte  5,  A.  S.  107. 
unc  4,  A.  S.  106. 

V. 
vadhol  25.  S.154. 
van  31.  35.  S.  161.    163. 
vare  64,  S\  S.  209. 
väs  85,  b.  a.  m.  Ntr.  S.  244. 
vdse  85,  b.  /•  Anin.  2.  S.  244.  Sli 
väfan  22.  S.  148.  m.  NCr. 
veflan  39,  $'.  S.  169. 
vffir  63,  m.  8.  202. 
vaerstlic  59,  J*.  S.  197. 
värter  64,  {V  S.  209. 
vas  85,  b.  a.  S.  244. 
västliog  74,  S\  S.  230. 
vefels  22.  m.  Ntr.  S.  1 48. 
veler  58.  S.  193. 
veola  42.  S.  172. 
ver  54.  S.  188. 
verdan    63,   e.  Anm.    ^.     65,  I 

S.203.  206.  210. 
vergenga  74.  S.229. 
vorig  56.  S.  191. 

verod  54.  58,  $*.  S.  188.  189.  1» 
vet-cdre  85.  S.  246. 
vilan  48,  $'.8.181. 
vile  51,  S\  S.  186. 
Vit  86,  B.  S.250. 
ge-vllan  70,  d.  85.  S.  219.  247. 
vitegian  70,  c.  S.218. 
vlätjan  84,  A.  S.241. 
vlälan  43,  S\  8. 173. 
vlllan  84,  A.  S.241. 
vldh  48,  $■.  F.  40.  S.  182.  S83. 
vödh  68.  69.  S.215.  216. 
voh  3,  A.  m.  Ntr.  S.  127. 
vdm  68.  S.215. 
vorn  54.  S.  188. 
vos  85,  b.  /.  S.  244. 
vrang  79,  A.  m.  S.  237. 
vraxlian  59,  $\  S.  197. 
vraedh  81.  S.  238. 
vrecan  76,  «.  S.  232. 
vreoc  79,  A.  4.  S.  237. 
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59,  $^  S.  197. 
(wachsen)  83.  S.  241. 
78.  S.  236. 

79,  A.  b.  S.  237. 
59,  $^  78.  S.  197.  236. 
la  70,  e.  S.  219. 

5.  S.  246. 

3  Nlr.  69.  S.216. 

Englisch  (und 

A. 

B.  20,  d.  S.  281. 

S.  2.  m.  Ntr. 

F.  51.  S.  397. 
Bbds. 

16.  S.  5.  34. 
:hoU.)  9.  S.  6.  m.  Ntr. 
I  $.  S.  36. 
51.  S.39.  m.  Nlr. 
?\  34,  S*.  S.377. 
03,  $.  S.  79. 
schott.)  90.  S.  70. 
93.  m.  Ntr.  S.  71. 
3,  J.  S.  79. 
c.  (schott.)  63.  S.  52. 
)8,  B.  S.  84. 
s.  anters. 
r,  85,  b.  y.  S.  244. 

B. 

U  e.  S.  282. 
I.  S.292. 
15.  S.272. 
od  18.  S.  276. 

6.  S.  273. 
ibds. 

24.  S.287. 
)5.  S.  326. 
^  8,  A.  S.  262. 

0,  d.  S.  281. 

.  63,  b.  S.414. 

7.  S.289. 

27,  Anm.  1.  S.289. 
ebds. 
ebds. 

etc.  20,  a.  S.  280. 
schott.)  24.  S.287. 
7  Ntr. 
.  2.  S.  255. 

1,  $■*.  A.  22.  S.294.  18. 
34,  SK  S.294. 


vuldor  46,  B.  177. 
vurma  57,  $'.  S.  193. 
a-vyran  54.  S.  188. 
vyrms  67,  ^.  S.  214. 

Y. 

ydisc  A.  74  Ntr. 
ylflge  V.  64.  S.  208. 
yppan  I.  15,  A.  S.  98. 

Niedersch  ottisch). 

belly  11.  S.  270. 

bend  35,  B.  S.  298. 

bensei  (schott.)  16.  S.  273. 

berry  6.  S.  261. 

bid  34,  $•.  38,  $*.  S.  294.  302. 

bide  29.  S.291. 

bil  21.  S.283. 

billow  11.  S.270. 

bin  17,  c.  S.  274. 

biack  42.  S.310. 

blain  42  Ntr. 

blanc  42.  S.  309. 

bland  42.  S.  308. 

blaze  55.  S.327. 

blee  IT.  84.  S.  243. 

blend  40,  A.  S.  304. 

bless  42,  a.  48.  S.  307.  313. 

bliss  42,  a.  S.  307. 

bloatvg:l.blote43,b. 48.  S.310. 314. 

blot  41,  a.  S.  306. 

blote  48.  S.  314. 

blae  42,  c.  S.  314. 

blufr  40,  B.  42,  e.  S.  305.  308. 

blunder  40,  A.  S.  304. 

blunderhead  ebds. 

blunt  ebds.  und  S.  305. 

blur  41,  b.  S.  306. 

blurt  ebds. 

blash  ebds.  and  55.  S.  327. 

bluther  (schott.)  41,  a.  S.  306. 

board  22.  S.  285. 

boast  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bodekin  31.  S.293. 

bodge  27.  m.  Ntr.  S.  289. 

boü  21.  S.  283. 

boU  ebds. 

boUen  ebds. 

boon  34,  $'.  S.294. 

booses  17.  b.  S.274.  m.  Ntr. 

boot  27.  S.289. 

botfili  etc.  »7.  m.  Ntr.  S.  289. 
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bolhyD  (icbolL)  38*.  S.302. 

bongh  19,  ».  S.278. 

boDDce  16.  S.  273. 

bounJ  35,  S'-  S-300. 

bowl  11.  S.  270. 

bride  54,  m.  S.  319. 

brag  9,  «.  S.  266. 

braid  22.  S.285. 

bnin  54,  Ann.  2.  S.  322.  323. 

bran  54.  S.32t. 

brank  (acfaolt.)  9,  t.  S.  267. 

braltle  (Kbott.)  54,  c.  S.320. 

brett  ebds. 

brewü  54.  S.321. 

bribe  ebds. 

bright  9,  l>.  S.  266. 

brim  S,  A.  9,  f.  Ntr.  S.  263. 

briodled  55.  S.  329. 

brink  8,  A.  S.  262. 

brUket  «0,  b.  8.331. 

briss  (schott.)  54,  «.  8.319. 

brillle  ebds. 

broid  22.  S.  285. 

broider  ebdi. 

brooin  54,  b.  d.  8. 820. 

brow  52.  S.  316. 

browse  54,  b.  *.  S.  320. 

bruUe  54,  b.  S.320.  321. 

bmill«  54,  e.  8.320. 

bryn  8,  A.  S.263. 

backet  19,  b.  S.278. 

bulk  11.  21.  S.270.  283. 

bancb  r.  13.  S.  339. 

bung  P.  13.  S.338. 

burgeu  8,  B.  5. 264. 

bory  7.  S.  262. 

bati  22.  S.285. 

bmy  38'.  S.  302. 

bot  (2)  20,  b.  S.  280.  %i.  13.  S.  317. 

buy  50.  S.  315. 

V, 
vob-irou  V.  123.  8.  153. 
cratchet  V.  82,  %-.  S.  240. 
crew  T.  81,  J*.  S.239. 
cringfl  V.  79,  B.  $^  S.  237. 
crinklo  ebdi. 

crowd  V.  81,  S'-  S.23d. 
cud  T.  18,  S<.  S.  145. 


dad  (icbotL)  A.  104,  B.  8. 81.         Bule 


uch  A.  52,  m.  S^  S.43. 

earn  A.  89,  Aon.   96,  b.  S.  6&  H 

eanh  A.  103,  |.   n.  Ntr.  8. 7lL 

eailer  U.  2.  S.105.  (2,ir.  5,B.  S.l«^ 

easy  A.  74.  8.61. 

eavu  etc.  U.  2.  8.  JOS.  ■.  Ktr. 

eddjih  A.  103,  J.  S.  7g. 

edgrew  ehds. 

«cli>[  (scfaolt.)  A.   7.  S.  5. 

el»  A.  50.  S.  37. 

erri-  A.  93,  Add.   1.  S.  73. 

eier  A.  36,  A.  e.  S.  26. 

F. 
[sdge  6.  23.  S.  348.  368. 
fag  37,  S-  8.  380. 
tagt  6.  S.  348. 
Taggol  23.  S.  368. 
rain  6,  D.  S.  349. 
fair  6,  €-  S.  348. 
rambie  31.  8.  37«. 
remblet  cbdi. 
fan  V.  28,  S'.  8.  158. 
fardlfl  21.  S.366. 
fare  (ichotl.)  20.  S.  364. 
feage  2.  S.348. 
teal  33,  A.  $'.  S.  37». 
fear  29.  8.  372. 
real  30.  S.  373. 
featore  ebdi. 

facht  (KhotL)  5,  S-  S.  348. 
fee  (2)  «.  7.  8.348.  351. 
feeal  33,  A.  8.  37». 
feed  60.  S.410. 
feer  cic.  13.  8.361. 
feg  6,  C.  8.  348. 
feign  etc.  5.  S.  346. 
fen  16.  S.  362. 
fere  (icholL)  20.  S.  864. 
fcl  24,  b.  S.  368. 
felch  5,  S.  24,  b.  S.  348.  368. 
few  26.  S.  371. 
fewel  62.  S.  414. 
flckle  5.  8.  346.  347. 
Üb  34,  %'.  8.377. 
fillh  37.  47.  S.391.  398. 
fint  9,  I.  (.  8.  355. 
firlh  I.  frith. 
nt  30.  S.  373. 
flttle  Bic  ebd«. 

5,  $.  8. 347. 
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Oake  40.  S.  383. 

flash  41.  S.  384. 

flasket  40.  S.  384. 

flaunt  41.  S.  384. 

fleet  43.  S.  387. 

fleelings  ebds. 

fleg  (schotl.)  42,  b.  S.  385. 

flick  42,  b.  S.  384. 

fliog  ebds. 

flisk  (scholt.)  41.  S.  384. 

flitch  42,  b.  S.  384. 

flite  41.  S.  384. 

flock  46,  $\  ?.  S.392. 

flog  42,  b.  S.  385. 

flout  41.  S.  384. 

flow  41.  43.  S.  484.  387. 

flower  B.  47,  $'.  S.  313. 

flowbh  41.  S.  384. 

flume  (schott.)  43.  S.  387. 

fodder  60.  S.411. 

foe  37,  A.  S.  379. 

fog  6.  S.348. 

ford  21.  S.365. 

forth  21.  S.  366. 

foster  60.  S.411. 

frack  57.  S.  407. 

fraise  (schoU.)  51.  S.  397. 

freak  57.  S.  407. 

freelege  55,  B.  S.  402. 

fret  21.  I.  18,  B.  a.  S.365.  102. 

frilh,  ßrlh  21.  56,  $•.  S.  365.  405. 

fro  9,  F.  a.  S.  354. 

frody  49,  b.  S.  394. 

from  9,  C}.  S.  354. 

froth  I.  18,  B.  a.  m.  Ntr.  S.  103. 

frum  9,  I.  b.  Anm.  S.  355. 

fry  52.  S.  398. 

fumble  31.  S.  374. 

funk  62.  S.413. 

funnel  62.  S.  414. 

für  61.  S.412. 

fykefacks  (scholt.)  5,  $.  S.  347. 

gab  etc.  V.  39,  $V  S.  169. 

gabbler  ebds. 

garland  V.  59,  $*.  S.  198. 

gibber  V.  39,  $^  S.  169. 

gnaw  B.  49.  S.  315. 

guof  ebds. 

goal  V.  47.  S.  178. 

gobbet  V.  39,  $^  S.  169. 


gobble  ebds. 

gobiin  V.  22,  $^^  S.  150. 
göre  V.  67,  4.  S.215. 
grant  V.  63,  e.  S.  202. 
grale  ¥.  82,  $%  S.  240. 
gristle  B.  60.  S.  331.  m.  Ntr. 


backney  A.  38,  $'.  'y.  S.30.  m.  Ntr. 
harsh  V.  57,  S\  Anm.  S.  193. 
hoop  V.  23,  $•.  S.  153. 
hask  T.  74,  Aom.  a.  S.  230. 

I. 

if  1.  A.  20,  €.  Anm.  S.  99.  16. 
ill  U.  3,  b.  S.  106. 
ing  V.  2.  S.  127. 
into  V.  8.  S.  112. 
ire  A.  28.  S.21. 

jr« 

jabber  ¥.  39,  $^  S.  169. 

HL. 

knuist  (schott.)  A.  101,  $V  Anm.  8.76. 

li. 

leer  ¥.  84,  A.  S.  242. 
lit  V.  84,  A.  Anm.  b.  S.  241.  242. 
lite  T.  84,  Anm.  a.  S.  242. 
lord  V.  55.  S.  190. 


mudfish  B.  10.  S.  269. 

IV. 

narrow  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
neam  ebds. 
noon  fj.  10  Ntr. 

O. 

oaf  V.  64.  S.  208. 

oar  A.  31.  S.  25. 
oats  A.  103  Ntr. 

onde  A.  10,  c.  vgl.¥.  18,$.  S.7. 143. 
ooze  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
or  (schott.)  A.  27.  S.  20. 
orchard  V.  61,  B.  S.  200. 
orts  I.  18,  €.  S.  103.  m.  Ntr. 
os8  A.  96.  S.  74. 
ought  (2)  A.  17,  A.  V.  9.  S.  12. 132. 
-r^owe  etc.  A.  17,  A.  S.  12. 

P. 

paddle  F.  63,  d.  S.  415. 
paik  13.  S.339. 
pall  F.  33,  A.  S^  S.  376. 
pane  F.  15.  S.  362. 
pannel  ebda. 
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II 


V.  63,  b. 


pal  (2)  n.  27, 

S.  290.  414. 
pBw  F.  63.  S.  418. 
peel  W.  34,  A.  S.377. 
peDimut  F-  15.  S.  363. 
pert  n.  9,  «.  m.  Ktr.  S.  268. 
pillsge  V.  34,  A.  S.  377. 
piok  B.  40,  B.  S.  305. 
plague  etc.  F.  42,  c.  S.  383. 
plaid  1,  d.  S.  335. 
plail  F.  40.  S.  382. 
plash,  spk^h  F.  42.  S.  386. 
|>loy  F.  4S,  m.  S.  385. 
pligbt  F.  40.  S.  382. 
ply  ebds. 

posch  n.  50.  S.315. 
pocke  etc.  13.  S.  339. 
ponder  14.  S.  340. 
pouch  13.  S.  339. 
priDce  B.  9,  t.  S.  266. 
prank  ebds.  und  S.  267. 
prale  B.  9,  (.  S.  267. 
pratlle  ebds. 
pretly  ebds. 
pride  ebds. 

prink  B.  9,  f.  S.  267. 
prod  B.  22  KIr. 
proud  B.  9,  K-  S.  267. 
pryme  15.  S.  340. 
pud  F.  63,  m.  S.414. 
pugging  B.  50.  S.  315. 
pull  F.  34  Mr. 
pul  B.  27,  Aom.  3.  S.  290  m.  N(r. 

Vu. 
quivor  etc.  V.  22,  $**.  S.  149. 

n. 

rack  V.  76,  d.  a.  Aum.  1.  S.  233. 234. 
rag  V.  76,  Anm.  2.  77.  S.  234.235. 
rank  V.  78.  S.  236. 
rime  F.  59.  S.  410. 
ring  (2)  V.  79,  B.  $•.  S.  237.  238. 
road  V.  80.  S.  23S. 
rool  V  61,  S"".  S.  : 
8. 
»cralcli  V.  82,  JV  S.  240. 
smoolh  T.  64,  Aom.  a.  S.  209. 
«peak  B.  54,  $'■  ß-  S- 325. 
>prjg  B.  8,  \.  S.263. 

tr. 


m.  Ntr. 


ugly  A.  7.  S.  5. 


nn-  (2)  8.  A.  61.  S. 
anked  A.  6.  S.  5. 
niitil  etc.  8.  S.  113. 
T. 
vie  10.  S.  133. 
vixeo  F.  17.  S.363. 

waf  (tckotl.)  22,  |\  ! 
wag  II,  A.  B.  HIr.  S 
weil  32.  m.  NIr.  S.  16 
waioscot  20.  S.  147. 
WBJrah  (scholl.)   56.  S. 
wak  3,  A.  J.  S.127. 
wale  47.  S.  1 78.  m.  N 
wallop  48,  $K  S.  181. 
waUow  (2)  43  Nir.  48 
walsh(«cholL)43,f*.5fl 
wind  19.  S.147. 
wang  2.  S.127, 
want  35.  36.  S.  163.   : 
tvarish  63,  (.  S.204. 
wark  66  Mr. 
waroel  57.  S.  192. 
warnleg  ebds. 
warp  62.  S.  201. 
^varpe  ebdi. 
werraot  63,  «.  S.202. 
wBse  22,  S*.  85,  •.  ß. 
wiver  22,  J"".  S.  148. 
weaky  3  Ntr. 
wealtb  42,  $'.  S.172. 
wear  64,  $'.  74.  S.  20 
weiry  56.  64,  $■.  S.1! 
weaiaad  85,  Anm.  5.  S 
wedge  11,  F.  S.  135. 
wednesday  69.  S.  216. 
wee  (acbotl.)  34.  S.  16: 
weep  39.  S.  168. 
weer  59,  $'.  S.  198. 
wceie  85,  b.  y.  S.  244 
weird  60.  S.  199. 
well  (2)  42.  48,  J«.  ß.  ! 
wen  30,  $'.  S.  159. 
weot  18.  S.  144. 
wel  85,  n.  p  S.  244. 
wharr  öS,  S*.  S.  194. 
wheel  48,  $^  S.  180. 
wlieeie  26,  S^  S.  155. 
whelm  48  Nlr. 
wbcy  85,  a.  ^  S.  243. 
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whid  (scholl.)  22,  S''^  S.  149. 

whip  23.  S.  153. 

whisk  85,  e.  ß.  S.  249. 

Whisky  85,  e.  a.  S.  248. 

whoop  39.  S.  168. 

wicket  15,  A.  a.  S.  139. 

wilk  48,  S*.  S.  181. 

will  (2)  43.  50,  S*.  S.  173.  185. 

willow  18,  S^  48,  $\  S.  146.  182. 

wimble  18.  S.  143. 

win  (schott.)  30.  S.  159. 

Window  67.  S.  53. 

winnow  28.  S.  158. 

winsome  (scholl.)  37,  $^  S.  166. 

wire  54.  59,  $•.  S.  190.  198. 

wis  elc.  70,  h.  S.  219. 

wile  70,  d.  S.  218. 

wilh  88,  b.  S.  251. 

wilher  27,  $•.  S.  157. 

wilness  70,  e.  S.  219.  m.  Mr. 

woose  85,  b.  p  S.  244. 

wornil  57.  S.  191. 

worse  56.  S.  190. 

wol  70.  S.221. 

wrangle  79,  A.  b.  S.  237. 

wralh  elc.  59,  $^  S.  197. 


wrawl  B.  9,  h.  S.  267. 

wrax  elc.  59,  $\  S.  197. 

wreak  76,  a.  S.  232. 

wreath  (scholl.)  81.  S.  238. 

wrealhe  59,  S\  S.  197  in.  Nlr. 

wreck  76,  d.  a.  S.  233. 

wrench  79,  A.  d.  S.  237. 

wresl  59,  $*.  S.  197. 

wrestle  ebds. 

wrelch  76,  c.  d.  a.  S.  233. 

wrig  elc.  78.  S.  236. 

wring  79,  A.  b.  S.  237. 

wrink  (scholl.)  79,  A.  d.  S.  237. 

wrinkled  78.  79.  VT.  $\  S.236.  237. 

wrilhe  ele.  59,  S^  S.  197. 

wrockled  78.  S.236. 

wrong  78.  79,  A.  d.  S.  236.  237. 

wry  78.  S.236. 

wurlle  (scholl.)  59,  $*".  S.  197. 

yet  JT.  10.  S.  123. 

yond  J.  4.  S.  119.  B.  36.  S.  300. 

yore  JT.  10.  S.  123. 

yowl  A.  70.  S.  58. 

yule  J.  9,  m.  Nlr.  S.  122. 


Altfriesisch. 


A. 


ara  95.  S.  73. 


basafeng  20,  d.  S.  281. 
bernig  6,  €.  S.259. 
bli  42,  a.  c.  S.  307. 
blika  elc.  V.  84.  S.  243. 
braspenning  54,  $'.  S.  322. 
gebreskan  54,  A.  c.  S.  318.  320. 
brida  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 
bunke  P.  13.  S.  338. 

E. 
eflher  A.  20,  C.  n.  ß.  S.  16. 

F. 
fach  37,  $.  S.  380. 
fachl  etc.  2.  S.  343. 
fagia  ebds. 
fai  37,  $.  S.  380. 
faka  5,  $.  S.  348. 
fandia  2.  S.343. 


fe!  33,  A.  S*.  S.375. 
felich  ebds. 
fenda  2.  S.343. 
fere  20.  S.  364. 
ferelh  21.  S.  365. 
fimelbrek  34,  $\  S.  377. 
Mla  elc.  56,  $^  S.  405. 
froberge  53,  a.  S.  399. 

I. 
ief  A.  20,  €.  n.  f.  S.  1 6. 
iemma  4,  B.  «I.  13  Nlr.  S.  93. 

Iba  A.  20,  €.  c.  S.  16. 

ÜT. 

warf  63,  n.  S.  202. 
werplh  39.  S.  168. 
wilhirield  54.  S.  188. 
wlemmelsa  etc.  41.  S.  171. 
wlili  84,  Anm.  b.  S.  242. 
won-  31.  S.  161. 
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A'  biailr  3S'.  S.302. 

Bdhr  27.  S.  20.  biät  ebdi. 

aß  1.  107.  S.  1.  83.  bidia  34,  $*.  S.  294. 

afl,  abl  8,  ».  S.l.  bio  18.  S.  275. 

Bfr  2,  e.  m.  Ntr.  S.  1.  biodr  38^  S.  308. 

»ff,  3.  7.  S.  2.  5.  bin«  9,  m.  8.  265. 

li  107.  S.83.  bi„  so.  38'.  S.  392.  802. 

•ka  3.  S.  2.  biliU  31.  S.293. 

IIa  44.  S.  32.  biugr  elc  37.  S.  301. 

allda  V.  48  NIr.  blanda  40,  A.  S.  304. 

alvara  64.  S.  208.  blauka  42.  S.310. 

ama,  aml  53.  I.  I4^  S.  43.  97.  blaudhr  42,  h.  o.  8.807. 

and  (flltiwd.)  95.  m.  Wir.  S.  73.  bitulr  ebda, 

andi  10,  e.  S.  6.  blwat  42,  m.  S.307. 

»ndra  18,  S-  S.  144.  bletla  41,  «.1».  H.  S.S0«.33a 

auna  63.  S.  50.  bllujr  42,  e.  S.  807. 

ansa  10,  c.  S.  7.  blossi  alt  55.  S.  327. 

apii  2  Ntr.  S.2.  blöl  48.  S.313. 
apr  2  Klr.  1.  3.  m.  Ntr.  S.  2.  92.        blundr  40,  A.  S.  304.  ■.  NIr. 

ardr  90,  $.  S.  70.  böla  21.  S.  283. 

IroM  89,  Anm.  S.  69.  böo  34,  J'.  S.  294. 

fla  64.  65.  S.50.  51.  hus-bondi  18.  S.  876. 

aska  T.  36,  S'.  8. 165.  böndi  ebda. 

asnaBi  96,  n.  S.  74.  bör  6,  A.  S.  258. 

at  V.  85,  b.  r-  S.  244.  braga  9,  d.  S.  266. 

ludr  68.  m.  Mr.  S.  56.  auga-bro^dlii  53.  S.3I6. 

auli  48,  S.  S.  36.  bragga  9,  d.  S.  866. 

aumr  I.  14V  S.  97.  bragnar  51,  B.  S.  319. 

aur  18.  95.  S.  14.  73.  bragr  9,  d.  S.266. 

etia  10,  d.  S.  7.  brok  9,  e.  S.  266. 

R.  brik  V.  76,  d.  ß.  S.  833. 

badmr  1,  n.  S.  252.  brall  9,  h.  S.  267. 

baga  F.  2.  S.  343.  braml  9.  f.  S.  267. 
baggj  P.   13.  F.  2.  S.  339.  343.        brandr  55.  S.  327. 

bali  21.  S.283.  brang  9.  f.  S.266. 

bände  35,  B.  S.  298.  bra»  55.  S.  387. 

b«og  A.  6.  B.  16.  S.4.  brau  54,  c.  S.3S0. 
binga  16.  r.  13.  S.  273.  338.  339.      braata  ebda. 

bard  22.  S.  385.  bratlr  8,  A.  F.  49.  8.  368.  38S. 

barr  8,  A.  S.  262.  braut  54,  n.  S.819. 

büi  17,  b.  S.  274.  brecica  8,  A.  S.  268. 

baust  GO,  Anm.  2.  S.  332.  bregda  9,  d.  54,  Aon.  1.   W.  11 
baula  20,  b.  S.280.  S.  366.  324.  364. 

btcsJDgr  20,  d.  S.  281.  bretta  54,  n.  S.  319. 

beimar  I,  n.  S.  352.  breyshja  55.  S.  327. 

beUhr  10.  S.2fl».  breyakr  51,  li-  S.  320. 

beuda  35,  B.  S.  208.  brtmi  55.  S.  326. 

heyla  21.  S.  283.  brioga  60,  d.  S.  331. 

biarlr  9,  a.  S.  265.  briagr  8,  A.  60.  S.  262.  831. 
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briosk  60,  a.  S.331. 
briöta  54,  a.  S.  319. 
ä-bristur  30.  S.  292. 
britja  54,  a.  S.  319. 
broddr  22.  30.  S.  286.  292. 
brol  F.  21,  $•.  S.367. 
broti  54,  ».  S.  319. 
brük  9,  d.  S.  266. 
brum  54,  d.  S.  320. 
brün  52.  S.  316. 
brutla  9,  g.  S.  267. 
brydja  54,  Anm.  1.  ».  S.  324. 
brydhja  56.  S.  329. 
bryni  55.  S.  323. 
budkr  38  ^  S.  303. 
buga  34,  S\  S.  294. 
büiki  21.  S.283. 
bulla  21.  S.283. 
bullt  ebds. 

bumba  1,  $\  S.  252. 
bünga  P.  13.  S.  338. 
bilnki  ebds.  m.  Ntr. 
buppi  1.  15.  S.  100. 
burt  54,  a.  S.  319. 
busi  20,  b.  S.  280. 
böla  20,  b.  S.  280. 
byda  38  ^  S.  303. 
bylja  11.  S.  270. 
bylr  21.  S.283. 
bylta  ebds. 
byrja  6.  S.  260. 
byrr  ebds. 
byUa  38^  S.  303. 

Vä 
eckill   A.  24,  A.  d.  ¥.  87,   Atiin. 

S.  19.  251. 
efna  A.  2,  c  S.  1. 
eigi  A.  36.  S.  26.  m.  Ntr. 
eimr  A.  69,  $\  S.  57. 
emja  I.  14  ^  S.97. 
endr  1.  5,  A.  S.  93. 
engl  V.  2.  S.  127.  m.  Ntr. 
enn  A.  61,  $'.  S.49. 
er  1.  S.  89.  90. 
erill  A.  90,  $.  S.  70. 
erla  A.  28,  d.  S.  22. 
eykr  A.  72.  S.  59. 
eyma  I.  14^  S.  97. 
eyr  A.  18,  A.  a.  c.  m.  Ntr.  S.  14. 
eyri  ebds.  u.  V.  58,  $\  m.  Ntr.  S.  194. 
eysa  A.  9.  I.  16.  S.  6.  101. 


fd  8.  S.  351. 

fäk  5,  S.  S.  348. 

fökr  7.  S.351. 

fala  33,  A.  $'.  S.  375. 

fallda  33,  A.  $\  S.  376. 

fälma  31.  S.  374. 

fara  (2)  21.  S.  364.  365. 

faraz  29.  S.  372. 

fardhi  21.  S.  366. 

farmr  21.  A.  89,  B.  $\  S.  366.  69. 

fas  25.  S.  371. 

fat  24,  b.  30.  p.  1.8.368. 373.  aa6. 

r»la  34,  $•.  S.  377. 

feigja  37,  $.  S.  380. 

feikn  5.  S.  346. 

feUa  34,  $•.  8.377. 

feira  10.  8.  358. 

fella  34,  J*.  S.  377. 

felldr  33,  A.  %\  S.3T6. 

felllng  ebds.) 

felmr  34,  $V  S.  377. 

fergia  50.  S.396. 

feria  21.  8.366. 

fet  63,  f.  S.415. 

feti  ebds. 

fetill  ebds.;  24,  b.  30.  S.  369. 373. 

fiara  28.  S.  372. 

formeir  9,  D.  S.353. 

fika  5,  S.  S.347. 

fUa  33,  A.  $^  S.  370. 

fiUa  34,  A.  S.  377. 

ßmr  31.  S.374. 

fiördr  21.  S.  36&. 

fiörgyo  13.  S.359. 

fipla  31.  S.374. 

ßr  13,  €.  S.360. 

firra  (2)  10.  S.  35a 

firraz  ebds. 

firtr  ebda. 

ftt  30.  S.  373. 

fita  39.  S.382. 

fitia  30.  S.373. 

fiäk  6,  m.  Ntr.  S.  348. 

iiuka  5,  $.  6.  S.  348. 

flaka  (2)  42,  b.  S.  384. 

fUuim  43.  S.  387. 

flaostr  41.  43.  S.  384.  3&7. 

flaat  43.  S.387. 

fleiri  etc.  46,  B.  8.3M. 

fleki  43.  S.3S7. 
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IteDgja  42,  ■>.  S.  384, 

flensa  ebda. 

Ber  43.  S.387. 

Oey  ebda. 

fleygji  42,  b.  S.  385. 

neygr  44.  S.  369. 

Dockr  46,  $V  ß.  S.  3S2. 

Qöi  43.  8.298. 

Oör  B.  47,  S\  S.  313. 

floa  43.  S.387. 

Oot  B.  47,  S'-  S.313. 

flffikja  40.  S.  383. 

Ilür  B.  47,  S'.  S.313. 

fldra  B.  47,  S^  S.313. 

fnasa  51.  S.  397. 

foug  40.  S.  383. 

for  (2)  7.  9,  A.  B.  S.351.  353. 

fordha  21.  S.  365. 

fordhi  ebda. 

fcer  20.  S.364. 

frackj  e(c.  55,S'-V.76,  e.  S.  403. 233. 

MlegT  59,  e.  S.408. 

h^maiidi  9,  H.  S.  354. 

Mr  56,  $•■.  58,  e.  S.405.  408. 

fraui  59.  S.  410. 

tnU  49,  ».  8.  394. 

fnegr  50.  S.396. 

trcga  ebds. 

freiila  51.  8.397. 

freki  57.  T.  52.  S.407.  187. 

freba  elc.  55,  B.  S.  402. 

tria  50.  S.  396. 

Freyr  elc.  52,  m.  8. 399. 

fri  53,  c.  S.  399. 

rridhr  56,  $*.  58.  8.405.  409. 

FrJgg  53,  c.  S.  399. 

rrilla  58.  d.  8.  408. 

friDD  58,  c.  S.  409. 

tiM  etc.  52.  S.  398. 

tri  52.  55.  56,  S''.  58,  e.  S.  399. 

403.  405.  408. 
rrusia  51.  S.  397. 
fryg  58,  e.  S.  408. 
fud  39.  61.  S.382.  412. 
födr  62.  S.  413. 
fdi  elc.  47.  S.  393. 
fdki  47.  m.  Mr.  62.  S.  393.  413. 
tagt  elc.  33,  A.  S.375. 
tQna  62.  8.413. 
tüDdr  36.  S.  379. 
foni  62.  8.413. 


rardha  10.  18.  S.  358.  363. 
fylin  14.  33,  S^  S.  363.  375. 
fylla  34,  A.  8.  377. 
fylsni  33,  A.  S.  375. 
fyrni  10.  8.  358. 

C 
gabb  V.  39,  $'.  S.  160. 
gamal  A.  53.  S.  43. 
gloasi  B.  55.  S.  327. 
gnya  elc.  B.  49.  S.  314.  315.B.Kfc 
gran  P.  9,  a.  S.  336. 
«rid  V.  56.  S.406. 
grid  ebda. 

K. 
haddr  A.  100.  S.  76. 
haas  A.  73,  $*.  S.  60. 
banal  A.  95  (96).  S.  74. 
belvlli  V.  70,  d.  S.  218. 
healr  A.  38,  i°.  9.  S.  30. 
faiol  ¥.  48,  |^  «.  S.  180. 
blsDl  B.  48.  S.314. 
booda  B.  49.  8.314. 
brak  T.  76,  d.  o.  S.  233. 
hrata  V.  80.  S.S36. 
brauDgl  T    79.  8.238. 
lirekje  V   76,  «.  8. 233.  233. 
brtm  V    59.  S.  410. 
bringja  T.  79,  B.  $".  S.  23T. 
hrisla  V.  82.  S.230. 
brökr  V.  76,  e.  8. 233. 
hrot  V.  81,  S*.  8.239. 
brfickn  V.  78.  79,  h.  8.  236.  237. 
bvel  V.  48,  $".  a.  S.  IBO. 
bvella  T.  45.  j"".  S.  176. 
hvika  V.  11,  A.  8.154. 
hvima  V.  22,  S'""-  S.  14», 
kvkD  V.  30.  S.  158. 
hvipp  V.  23,  J'.  S.  153. 

I. 
iala  18,  C.  S.  103. 
idta  7.  S.95. 
idr  7.  S.  94. 
idrae  ebd>. 
idbull  7.  S.95. 
Ifa  1.  8.90. 
illr  V.  3,  h.  S.  106. 
tna  1.  S.90. 
U  (alUwd.)  1,  S-  S.  90. 

J. 
jaga  8.  S.  122. 
jack  ebda. 
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jamla  I.  14  ^  S.  97. 
jastra  A.  99.  S.  75. 
jögan  8.  S.  122. 

K. 
kadhall  V.  18,  $\  S.  146. 
knast  A.  101,  $\  S.  76. 
kDya  B.  49.  S.314. 
krassa  V.  82,  J*.  S.  240. 
kringr  V.  79,  B.  S^  S.  237. 
kröla  V.  82,  $*.  S.  240. 

li. 

af-ldt  A.  106.  S.  82. 

lauga  B.  42.  S.  309. 

leir  B.  47,  $\  S.  313. 

]eita  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

ang'Wi  V.  84,  A.  S.  242. 

Uta  ebds. 

lü  B.  42  Ntr. 

lyta  V.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

HI. 

mialdr  V.  45,  $\  S.  176. 
munr  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 

nr. 

nema  1.  1.  S.  91. 
nüa  B.  49.  S.314. 

nudda  ebds. 

oddr  B.  22.  S.  286.  m.  Ntr. 

6dhr,  ödr  V.  68.  69.  S.  215.  216. 

ok,  og  jr.  3.  V.  6.  S.  118.  130. 

Oka  J.  8.  S.  121. 

oppa  I.  15.  S.  100. 

or  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

orf  V.  62.  S.  201. 

orka  V.  66,  A.  S.211. 

orna  V.  67.  S.212. 

orusta  A.  90.  m.  Ntr.  S.  70. 

68A.81,S^V.85,AnIn.l.S.62.245. 

oslr  I.  6  Ntr. 

CBdhi  V.  68.  S.215. 

öfugr  I.  3.  S.  92. 

cegir  A.  3.  S.2.  m.  Ntr. 

ör  A.  93.  S.  71.  72. 

örr  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

P. 

packi  13.  S.  339. 

ped  F.  63,  c.  S.415. 

peis  1,  c.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.  $^  S.376. 

piltr  F.  45.  S.  390. 


poki  13.  S.  339. 

portkona  B.  22.  S.  285. 

p08  F.  2.  S.  344. 

pot  F.  63,  m-  S.415. 

pöltr  B.  21.  S.283. 

prdnga  B.  9,  f.  S.  266. 

prata  B.  9,  ff.  S.  267. 

pratalegr  ebds.;  F.  63,  d.  S.  415. 

pretta  ebds. 

prtm  F.  9.  S.  357. 

prädr  B.  9,  ff.  S.  267.  269. 

prOtta  B.  9,  ff.  S.267. 

püa  F.  47.  S.  393. 

pünga  etc.  13.  S.  338. 

Qu« 

queif  \.  23.  S.  153. 


rä  V.  78.  S.  236. 
rackr  V.  76,  e.  S.  233. 
raga,  ragn  etc.  V.  75,  Anm.  ß,  76, 
Anm.  2.  77.  S.  232.  234.  235. 
ragr  \.  76,  Anm.  2.  S.  234. 
rängr  V.  79,  A.  «.  S.  237. 
rasa  V.  85,  Anm.  3.  S.  244. 
rata  V.  80.  S.  238. 
reckr  IT.  76,  e.  S.  233. 
rekr  ebds. 

rickja  V.  78.  S.  236. 
rlda  V.  59,  S^  S.  197. 
rispa  V.  82.  S.  239. 
rita  ebds. 

röt  V.  61,  $\  S.  200. 
röta  ebds. 

rota  V.  81,  $^  S.  239. 
röggva  V.  77.  S.  235. 
rydia  \.  80.  S.  238. 

slöngva  B.  42,  c.  S.  309. 

spekia  B.  54,  $\  ß.  S.325. 

spräk  -«bds. 

svaka  V.  26,  S*.  S.  154. 

sveiti  V.  26.  %\  S.  156. 

svidi  ebds. 

svig  V.  3  Ntr. 

U. 
abbi  I.  15.  S.  100. 
ugga  A.  7.  S.  5. 
ama  etc.  I.  14^  S.  97. 
una  V.  37.  S.  166. 
und  8.  9.  S.  112. 
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unt  8.  A.  61.  S.112.  69. 

unz  8.  S.  112. 

urgr«  V.  75,  $\  S.231. 

V. 

vä  17,  Anm.  S.  140. 

vacka  11,  A.  S.  154. 

vadall  85,  d.  a.  S.  247. 

vadr  11.  18,  S^  S.  137.  146. 

vafa  22,  $\  m.  Nlr.  S.  148. 

vafra  ebds. 

valldr  15.  S.  273. 

vamla  22,  $^  S.  149. 

vändr  18,  $.  S.  143. 

vanr  30,  S^  35.  S.  160.  163. 

var  (2)  64.  67,  ^.  S.  207.  214. 

vär  Jf.  7.  S.  121.  m.  Mr. 

vara  64,  $\  S.  209. 

al-vara  64.  S.  208. 

vardr  74.  S.  229. 

vargr  52.  75.  S.  187.  231. 

varla  64.  S.  208. 

varna  63,  c.  S.  203. 

vas    26,   S^   85,  b.   §.    Anm.   1. 

155.  244.  245. 
vSs  85,  b.  a.  m.  Ntr.  S.  244. 
Ydsadhr  «I.  7.  S.  121. 
vasi  74.  85,  e.  ß.  S.  229.  249. 
vaskr  8.  S.  131. 
vasl  85,  b.  §.  S.  244. 
vasla  ebds. 
vast  etc.  ebds. 
vatn  85,  n.  a.  S.  243. 
vdlr  85,  a.  y.  S.244. 
vaegr  3,  A.  S.  127. 
v»nu  37,  $*.  S.  166. 
veg  (vÄ)  10.  S.  133. 
veggr  20.  S.  147.  m.  Nlr. 
vegua  10.  S.  133. 
vegr  ebds. 

veifa  22,  $\  23.  S.  149.  I5l. 
veigr  10.  S.  133. 
veipa  23.  S.  153. 

veisa  85,  b.  7.  Anm.  2.  S.  244.  245. 
veila  (2)  70,  c.  85,  b.  7.  S.  218. 244. 
veillng  70,  «.  S.  218. 
veilsla  70,  c.  d.  S.  218.  219. 
veilnll  70,  e.  S.  218. 
veiiur  ebds. 
vela  51,  %\  S.  186. 
ver  64,  $'.  74.  S.209.  229. 


Vera  63,  f.  $;.  S.  803. 

verdr  55.  S.  190. 

vergängr  74.  S.  229. 

verkr  66,  Anm.  ß.  S.  211. 

vernd  63,  e.  S.  203. 

veski  22,  $«.  74.  S.  151.  229. 

vesl  74.  S.  229. 

vesla  27,  $\  S.  157. 

vetna  9.  S.  132. 

vetta  70,  c.  S.  218. 

vidh  88,  b.  S.  251. 

vidrini  22,  $\  89.  S.  150.  251. 

vik  15.  S.  139. 

v!k  14.  15.  S.  138.  139. 

vildr  42,  $\  S.  172. 

villtr  50,  S*.  S.  185. 

vindr  18,  $.  S.  143. 

vinsa  28.  S.  158. 

vipra  23.  S.  153. 

virgull  75,  $*».  S.231. 

viskr  70,  h.  S.  219. 

visna  27,  S^  S.  157. 

vistaz  ebds. 

Vita  70,  d.  S.  219. 

vilia  70,  c.  S.  2ia 

vitki  70,  n.  Aon.  10.  S.  218.  214 

vitraz  70,  c.  S.218. 

vodi  17,  Anm.  S.  140. 

vola  48,  S*.  S.  181. 

volgr  43,  S^  S.  174. 

volna  ebds. 

vols  46,  A.  S.  1 77. 

volr  70,  c.  S.  219, 

volta  ebds. 

vödvi  85.  S.  245. 

vükvi  3,  A.  S.  S.  127.  128. 

völlr  47,  %\  S.  179. 

völr  47.  S.  178. 

vöndr  19.  S.  147. 

vor   58.  S.  193. 

yda  V.  85.  e  8.  245. 

yfa  I.  15.  S.  100. 

yfr  ebdi. 

yla  V.  52.  S.  187. 

ylfra  ebds. 

ymsir  I.  14.  S.  97. 

yndi  A.  66.  \.  37,  $\  S.  52.  IM 

yrkja  V  66,  A.  S.211. 

ysja  I.  16.  S.  101. 
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A. 

ansa  10,  r.  S.  7. 

aoten  51  Ntr. 

arfvode  85.  S.  65. 

•• 
A. 

älas  46.  S.34. 

ämna  2,  c.  S.  1. 

ända  V.  8.  J.  4.  S.  112.  119. 

ärna  96,  b.  S.  74.  m.  Ntr. 


balja  etc.  11.  S.  270. 

hinge  P.  13.  S.  338. 

blanka  42.  S.  310. 

boka  19,  b.  S.  279. 

boken  ebds. 

böld  21.  S.  283. 

bös  20,  c.  S.  281. 

büta  27.  S.  289. 

brant  etc.  8,  A'.  m.  Ntr.  S.  263. 

brasa  55.  S.  327. 

braska  54,  c.  S.  320. 

brSk  9,  e.  S.  266. 

brattas  54,  B.  a.  S.  319. 

brädd  22.  S.  286. 

bröka  9,  r.  S.  266. 

brokig  etc.  9,  f.  S.  267.  m.  Ntr. 

bry  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brytia  54,  a.  S.  319. 

bulna  etc.  21.  S.  283. 

bull  ebds. 

bulta  ebds. 

bylte  ebds. 

E. 
ej  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
elak  U.  3.  S.  106. 
eller  A.  20,  B.  ß.  S.  16. 
erg  A.  18,  A.  b.  S.  14. 

F. 
be-falla  33,  A.  S.  375. 
famla  etc.  31.  S.  374. 
fan  37,  A.  S.  372. 
fatt  30.  S.  373. 
faltig  26.  S.  371. 
ranga  62.  S.  413. 
fänta  63,  f.  S.415. 
fegd  37,  $.  S.  380. 
fil  34,  A.  S.  378. 
fintlig  5.  S.346. 
fjäll  34,  A.  S.  377. 


Schwedisch. 

Qfir  10.  20.  S.  359.  364. 

i  Qord  (fjol)  9,  €.  S.  353. 

fläcka  42.  S.  386. 

fläkta  5,  $.  S.347. 

fläng  42,  b.  S.384. 

flasa  42.  S.  386. 

flott  43.  S.  387. 

fnysa  51.  S.  397. 

fräsa  ebds. 

frodig  etc.  49,  b.  S.  394. 

frossa  59.  S.410. 

frasta  51.  S.  397. 

fukter  5,  $.  S.347. 

fyr  13.  S.  361. 


hustra  F.  53,  b.  S.  399. 
hvif  IT.  23.  S.  153. 

I. 

iäf  1.  S.90. 

jr. 

jolk  A.  49,  A.  S.36. 

lita  V.  84,  Anm.  a.  S.242. 
löge  B.  47,  $^  S.313. 
lata  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

O. 

ollon  A.  44.  S.  32. 

ond  V.  18,  $.  S.  143.  m.  Ntr. 

6s  V.  85,  Anm.  1.  S.  245.  m.  Ntr. 


öken  A.  73,  $\  S.  60. 
öm  I.  14  ^  S.  37  m.  Ntr. 
ömka  A.  6.  S.  4. 

F. 

packa  F.  2.  S.  343. 

pa  I.  15,  A.  S.  98. 

pata  F.  63,  a.  S.  414. 

pßn  F.  30.  S.  374. 

plagga  F.  42,  e.  S.  385. 

plit  B.  48.  S.  314. 

pock  B.  19,  b.  S.  279. 

pösa  13.  S.340. 

pring  15.  S.340. 

prottla  B.  9,  ff.  S.  267, 

prata  ebds.  m.  Ntr. 

puta  B.  2.  m.  Ntr.  S.  255. 

pyra  B.  55.  F.  62.  S.  328.  413. 

qnar  V.  64.  S.  208. 
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ris  V.  82.  S.240. 
rista  V.  82.  S.239. 

U. 

unda  10.  m.  Nlr.  S.  115. 
usel  V.  27,  S^  S.  157. 

V. 

vala  48,  $^  S.  181. 
valkare  42,  S^  S.  172. 


vapa64,  $•.  71.S.209. 

226. 
varfogel  75,  $^  S.  231. 
vase  85,  e.  ß.  8.  249. 
vass  ebds. 
väl  42,  $•.  S.  172. 
vinda  18.  S.  143. 
vSp  39,  S^  S.  169. 
vänta35.36.S.163.165. 
vicka  11,  A.  15.  S.  134. 

139. 


vig  8.  S.  131. 
virt  59,  f.  S.  198. 
vrad  81.  S.  238.  ■.  fit 
vrl  78.  S.236. 
vral  9,  li.  S.  267. 
vre!  85,  Anm.  S.S. 245. 


yfvaa  M.  15.  S.100. 
ymnig  1.  14  \  S.97. 
ynka  a.  dän.  yok. 


Dänisch. 


flomme  43.  S.  387. 
fog  6.  S.  348. 
föite  5,  $.  S.  348. 
för  20.  S.  364. 
freidig  56,  S^  S.405. 
friste  51.  S.  397. 
fritte  50.  S.  396. 
fyge  6.  m.  Ntr.  S.  348. 
fyr  13.  S.361. 


A. 

aviiid  66.  S.  52. 

A. 

aevret  103,  $.  S.  79. 

beile  34,  $\  S.294. 

af-bigt  ebds. 

bing  P.  13.  S.338. 

bisse  30.  S.  292. 

böde^20,  b.  27.  S.  280.     ^,^^  v.  39,  r.  S.  170. 

bram  9,  f.  S.  267. 
branke  55.  S.  326. 
brase  55.  S.  327. 
braute  9,  d.  S.  266. 
brissei  60,  c.  S.331. 
brydes  54,  Anm.  1.  a 

S.319.  324. 
bugle  21.  S.283. 
bund  1,  S^  S.254. 


davre  U.   10.  S.  115. 
der  K.  1,  J.  S.  90. 

E. 
ellers  A.  50.  S.  37. 

F. 
fagler  5,  J.  S.  347. 
fi©le  33,  A.  S.  375. 
finde  36.  S.  379. 
i  fior  9,  C.  S.  353. 
flense  42,  b.  S.  384. 


biask  V.  85,  e.  ß.  S.  249. 
hoppe  A.  38,  Anm.  2. 

S.  29. 
hvirre  elc.    V.  59,  $•. 

S.  198. 

jo  A.  36,  A.  e.  JT.  10. 

S.26.  123. 

li. 

lede   V.   84,   Anm.  a. 

S.  242. 
lide  ebds. 
1yd  V.  84,  A.  S.242. 

M. 
niane  B.  35,  B.  S.  299. 


ork  A.  73,  $\  S.  60. 

P. 

pleiel  F.  42,  b.  S.  385. 


plette   11.   B.   41,  a 

S.338.  306. 
praas  B.  54.  S.327. 
prange  B.  9,  C  S.  26e. 
prfldk  B.  9,  e.  S.  264 
page  B.  50.  S.  315. 


rangle  V.  79,  B.  J'. 

S.237.  238. 
rebe  V.  82.  S.  239. 
ridse  ebds. 

V. 

valle  85,  la.  ß.  S.241 
vand  85,  «•  a.  «.  B.  1, 

S'S.  243. 245. 251. 
varpe  62.  S.  201. 
varsel  63,  e.   Aul  r. 

S.203. 
vaag  3,  A.  S.  127. 
vaar  64,  $•.  74.  m.Jitt. 

S.209.  229. 
vaas  85,  m.  ß.  S.  219. 
vedbendel8,J\8.14«. 
veie  10.  S.  133. 
vever  22,  %\  8. 14a 
vevle  23.  S.  153. 
visle  elc.  25  Nlr. 
vrifte  59,  J*.  8.197. 

ir. 

ynk  A.  6.  8.  4.  m.  Mr. 
yppe  A.  2,  •.  8. 1, 
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Vtt0^tnk5  WMtthtl^ 


der 


germaDischeD  SpracheD 

and  ihrer  s&mtlicheii  SUmmYerwandteii, 

mit  besonderer  BerUcksichtigang  der  romanischen^  lithauiseh^üavUckem  v&k 
keltischen  Sprachen  und  mit  Zuziehung  der  ßnniseke» 


von 


Dr.  J^oten}  jPtefenbad). 


Zweiter  Band. 


/rankfurt  am  JHatm 

Verlag   von   Joseph   ßaer. 

18  9  1. 


HeraUidftiiiies  ülitrterliiuli 


I 


der 


gofhisehen  Sprache 


von 


Dr.  J^0ven}  jPtefenbad)^ 

mehrerer   gelehrten    Gesellschaften    Mitglied e. 


Zweiter  Band« 


^ankfttrt  am  ülatn. 

Verla  ^g   von   Joseph   Baer. 

1  8  8  1« 


Gedruckt  bei  Streng  4*  Schneider. 


Vorbemerkungen 


zum 
aBureifen    und    letaeten    Bande* 


Indem  ich  auf  den  „Rechenschaftsbericht^  des  ersten  Bandes 
zurückverweise,  bemerke  ich  noch  Folgendes.  Die  speciellen  Berich- 
tigungen sind  wiederum  in  den  Nachträgen  gesammelt,  die  ich  der 
Aufmerksamkeit  der  Leser  angelegentlich  empfehle.  Zu  den  allge- 
meinen Verbejierungen ,  welche  ich  in  wachsendem  Maße  einzuführen 
suchte,  gehört  namentlich  die  vollstAndigere  Bezeichnung  der  deutschen 
Vocallfingen,  soweit  ich  sie  durch  Hülfsmittel ,  wie  durch  eigene  Er- 
fahrung und  Forschung  verbürgt  hielt.  Wo  sie  wider  wahrscheinliche 
Erwartung  unbezeichnet  blieben,  liegen  —  gewöhnlich  dameben  aus- 
gesprochene —  Zweifel  vor.  Besonders  im  Althochdeutschen  liejS 
ich  sie  öfters  der  Urschrift  gcmä|!  unbezeichnet ,  wo  ich  durch  Auf- 
zählung aller  wichtigeren  belegten  Formen  dem  Urtheile  des  Lesers 
das  gleiche  Material,  wie  meinem  eigenen,  vorlegte.  Fortwährend 
huldige  ich  dem  Grundsatze:  das  Urtheil  des  Lesers  überhaupt  nie 
bestechen,  sondern  nur  durch  Sichtung  und  Anordnung  des  Stoffes 
vorbereiten  zu  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  Theile  nicht 
selten  auf  ausführlichere  Darstellung  der  Gründe  für  und  wider  be- 
stimmte Ansichten  eingegangen,  wo  der  Gegenstand  mehr  eine  Ab- 
handlung, als  einen  blo|,i  lexikalischen  Artikel  verdiente.  Aber  auch 
solche  Abhandlungen,  sowie  die  oft  skeptisch  aufgestellten  Alternati- 
ven der  Vergleichung,  sollen  nur  gleichsam  wechselseitige  Berathung 
mit  dem  Leser  führen.  Das  ganze  Werk  mag  das  Urtheil  tragen,  da(l 
es  im  Grunde  minder  ein  Wörterbuch,  als  eine  organisch  zusammen- 
hangende Reihe  von  Studien  bietet.  Für  diesen  Zusammenhang  der 
einzelnen  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabencomplexes,  gewis- 
sermaßen als  CoUectivindividuums,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  über- 
all vorkommenden  wechselseitigen  Citierang,  welche  manchmal  auch 


VI 

statt  einer  Versetzung  ganzer  Wörterreihen  an  eine  günstigere  Stelle 
fungieren  muß,  wo  ich  diese  nicht  mehr  aus  der  zuerst  gewlhlta 
Stellung  entfernen  konnte,  ohne  mehrere  Fäden  zu  zerreißen.  —  Die 
Erforschung  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  inneren  Zosaa- 
menhanges  durch  weite  Rfiume  und  Zeiten  hindurch  ist  meine  Haupt- 
aufgabe. Aber  auch  in  jeder  der  verglichenen  Sprachen  —  onier 
welchen  ich  die  lituslavischen  und  keltischen  fortwährend  am  Ausführ- 
lichsten abhandelte  —  betrachtete  ich  zunächst  die  esoterische  Forschni; 
als  Selbstzweck  und  bearbeitete  jedes  Werkstück  erst  an  seinem  VüvA- 
orte,  bevor  ich  es  zum  Baue  fügte.  Nur  selten,  und  um  so  merk* 
würdiger^  finden  sich  solche  unzusammenhängend  mit  dem  nichstfi 
Gestein  gleich  als  Wanderblöcke,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  ans 
einander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliort,  ob- 
gleich echtes  Erbtheil  der  gemeinsamen  Vorzeit.  Im  Gegensatze  dizi 
wachsen  sehr  häufig  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  völlig  ii 
die  neue  Heimat  hinein,  da|J  sie  dort  geboren  zu  sein  scheinen  oad 
der  Vergleichung  Irrlichter  statt  der  Lichter  schaffen. 

Zur  Uebersetzung  der  verglichenen  Wörter  (vgl.  Rechenschafts- 
bericht S.  VIII  ff.)  habe  ich  jetzt  (besonders  von  (i  an)  weit  hini- 
ger die  lateinische  Sprache  gebraucht,  um  das  Vcrständniss  anch  des 
Neuhochdeutschen  minder  kundigen  I^esern  zu  erleichtem;  jedock 
Überall  die  Giossierung  meiner  Quellen,  gewöhnlich  neben  lateinischer 
oder  neuhochdeutscher,  beibehalten,  wo  mir  die  authentische  Angabt 
nöthig  erschien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  selten  mitteilateiniache 
oder  fehlerhaft  geschriebene  lateinische  Glossierungen  vor ;  wo  sie  Er 
klärung  forderten  und  fanden,  ist  diese  zugefügt.  Lebende  Sprachea 
wurden  vorzugsweise  angewendet,  wo  der  Begriff  nicht  durch  lateiai- 
sche  Wörter  gedeckt  werden  konnte. 

Für  meine  Abkürzung,  Lautbezeichnung  u.  dgl.  sind  die  früheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen:  Schnlzes 
gothisches,  Ihres  schwedisches,  Dähnerts  plattdeutsches,  Schmids  schwi- 
bisches.  Höfers  österreichisches,  Schützes  holsteinisches,  Renvalls  in- 
nisches,  Nesselmanns  lithauisches  Wörterbuch,  Schmeilers  Glossar  loai 
Heliand,  das  Bremer  Wörterbuch  (Br.  Wtb.),  Halliweils  Dictionary 
of  archaic  and  proviucial  words  sind  häufig  und  leicht  verstiadlich 
citiert     Gr.  l^   1'.  =  Grimms  Grammatik  Bd.  1.  Aösg.  2.  3.| 
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Grimms  Abhaudlungen  über  Jemandes  nnd  die  Geten  und  BberDipt 
thonge  nach  weggefallenen  Consonanten  sind  durch  Jörn,  nnd  Diplitk 
bezeichnet.  —  LGGr.  =  Lobe  und  v.  d.  Gabelentz  gothische  Gram* 
matik.  —  Wack.  =  Wackemagels  Wörterbuch.  —  Gg.,  G.  gemm.  «■= 
Gemma  gemmarum  Aasgg.  von  1514.  1518.  —  Erf.  Wtb.  =  mm 
mit.  hd.  böhm.  Wörterbuch  nach  einer  Hs.  von  1470  drc.  (Frankd 
Lit.  Anst.  18463  —  Dasyp.  =  Dictionarium  latinogermanicum  et 
vice  versa  &c.  authore  P.  Dasypodio;  jam  quarto  recognitum  drc.  per 
authorem  ipsum.  Argent  1537.  —  Karel  =  Roman  van  Karel  den 
Grooten  &c.  uitg.  door  Dr.  W.  J.  A.  Jonckbloet.  Leiden  1844.  Mit 
Glossar,  wozu  Bemerkungen  von  De  Vries  in  einem  besonders  abge- 
druckten „Brief  an  Jonckbloet^.  —  War.,  Warenar  =  P.  C.  Hoofis 
Warenar  &c,  door  M.  De  Vries.  Leiden  1843.  Mit  Glossar.  —  Mart, 
Martinez  steht  durch  Versehen  für  Martini  Binnart  Biglotton  amplilt- 
catom  sive  dictionarium  teutonico-latinum  novum  ed.  n.  locupl.  dre. 
Martini  Grichardi.  Amst.  1682.  groSentheils  wörtlich  mit  Kiliaen  über- 
einstimmend. —  Hett.,  Het.  =  Hettema,  besonders  dessen  Proeve 
van  een  friesch  en  nederlandsch  woorden-boek.  Leeuwarden  1832.  -— 
Reinw.  =  Reinwalds  hennebergisches  Idiotikon.  —  Schütz  =  Dessen 
Programme  über  „das  Siegerlfinder  Sprachidiom^.  —  Kahn  Abb.  ao 
„Zar  filtestcn  Geschichte  der  indogermanischen  Völker".  Programm 
1845.  —  Leo  Fer.  =  Feriensehriften.  Vermischte  Abhandlungen  zur 
Geschichte  der  deutschen  und  der  keltischen  Sprache.  Von  Heinridi 
Leo.  1.  Heft.  HaUe  1847.  —  Bf.  Keilschr.  =  Die  persischen  Keil- 
schriften mit  Übersetzung  und  Glossar  von  Th.  Benfey.  Leipzig  1847*  — : 
Bf.  Säm.  =  Sämaveda  von  Benfev. 

nl.  bedeutet  niederländisch  aas  filteren  Qaellen,  besonders  Kilia^ 
(Kil.);  nd.  niederdeutsch  im  Allgemeinen  oder  speciell  (in  leicht 
zu  unterscheidenden  Ffillen)  filtere,  noch  nicht  überall  völlig  anü- 
quierte  niederdeutsche  Wörter  und  Wortformen;  ofrs.  niederdeutsdie 
in  Ostfriesland;  wfrs.  filtere  westfriesische  nach  Japicx  (Japix)| 
in  HI»  M.  nfrs.  Epk.  ebenso,  nach  Epkema  aus  Richthofen  dtiert; 
nfrs.  ohne  Zusatz  blieb  vielleicht  einige  Male  nach  Richthofen  in 
letzterer  Bedeutung  stehn,  bezeichnet  aber  in  der  Regel  (in  HS« 
IV*  auch  mit  dem  Zusätze  Hett.)  die  jetzige  (neufiiesische).  Mundart 
in  JapicxB   Vaterlande   nadi    Hettemae,    leider   etwas   ttberladenery 
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Schreibung.  Nordfriesisch  (ndfrs.)  gilt  nicht  als  allgemeine  Beieid- 
nung  für  die  unter  einander  sehr  verschiedenen  Mundartea  der 
Nordfriesen,  welche  vielmehr  nach  den  einzelnen  Gebieten  beaaiat 
sind;  sondern  für  Outzens  Mundart,  wo  dessen  Namen  oder  pr 
keiner  zugesetzt  ist;  sodann,  durch  nachgesetztes  CL  unterschiedet. 
für  Clements  Mundart.  Letztere  ist,  wie  noch  in  höherem  Grade  die 
wangerogsche  (wang.),  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  i»» 
bilierten  Dentale  von  besonderem  Werthe  für  die  Vergleicbung«  Dk 
saterländische  Mundart  habe  ich  fortwährend  nach  Hettema  und  Post- 
humus aus  Richthofen  wiedergegeben,  nun  aber  auch  nach  der  dorek 
Ehrentrauts  treffliches  Archiv  mitgctheilten  weit  zuverlfl^igeren  Aof- 
fajiung  Minssens.  In  letzterem  Falle  steht  M.  nach  dem  saterl.  Won» 
in  ersterem  Hett.  (Het.)  oder  gar  keine  ndhere  Bezeichnung;  biswa- 
len  sind  Hcttemas  Formen  neben  den  heueren  Minssens  durch  EinUaM- 
merung  unterschieden.  In  letzteren  und  gleicheruiajien  in  den  helg^ 
Ifinder  (helg.)  Formen  ist  die  härtere,  von  Minssen  mit  dentscheni  f 
bezeichnete,  Gutturalmedia  (Ehrentraut  Archiv  I.  2  S.  172)  durch  §ä 
gegeben. 

sieg.,  siegen.  =  Mundart  von  Siegen  (nach  Schütz),  zur  westcr- 
Wälder  gehörig.  —  saarl.  =  Mundart  an  der  Saar  nach  Schwalk 
Programmen.  —  olaus.  d.  =  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
lausitz  nach  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt.  —  posca. 
(d.)  =  Mundart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  —  sp.,  apan.  sc 
spanisch.  —  pg. ,  port.  ■=  portugiesisch.  —  slov.  =  sloveDiadi.  -* 
wend.  ==  wendisch  in  beiden  I^usitzen.  —  cornou.  s=:  britonische 
Mundart  in  Cornouailles  oder  Cornwal  in  Niederbretagne. —  hindost 
=  Hindustdni;  hindi,  bind.  =  Hindi.  —  sp.  bisweilen  =  q^ter.  — 
8t.  =  stark,  bisweilen  =  statt. 

Wo  nach  einer  Wörtorreihe  ror  dem  Genuszeichen  ein  Koauna 
steht,  gilt  das  Genus  Tür  die  ganze  Reihe ;  m.  f.  in  diesem  Falle  anch 
für  dänisch  c.  (commune).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  daa  achwe- 
dische  und  neuniederUndische  Genus  einem  Bedenken;  ich  folgte  bmI* 
nen  Wörterbüchern. 

^lit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  ich  (vgL  Bd.  L 
S.  XIV3  im  Lettischen  %,  ds,  seh,  dschj  tsch  (sämtlich  mit  lang«Bi  a 
ohne  Virgula)  und  die  >irguiierten  Buchstaben  s,  sek,  n,  l,  r,  §,  k 
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i  gewöhnlichen  Schreibnng  (in  respectiver  Reihenfolge)  durch  c,  s,  di^ 
I  l,  ^,  ö,  s,  i,  fi,  /,  f,  ^,  tSj\  bei  letzteren  beiden  ist  in  Hl»  Itf«  die 
1  Virguiierung  immer  in  parenthesi  angegeben;  das  dehnende  k  ersetze 
I  ich  durch  das  Längenzeichen  über  demVocale;  ee  bleibt,  \i^eil  es  eine 
I  besondere  Aussprache  hat,  ungefähr  ea,  eä;  in  den  Partikeln  v%,  i%, 
atz  setze  ich  das  %  der  Aussprache  statt  des  unrichtigen  s  der  gewöhn 
liehen  Schreibung.  Im  Böhmischen  bedarf  der  selbststfindige  Halb* 
vocal  J  (früher  ff  geschrieben)  der  Unterscheidung  von  dem  gleichen 
nur  diphthongischen  und  mouillierenden  Laute,  den  ich  durch  f,  cT,  t\  ü 
bezeichne;  f,s,i  6cc.  wie  in  Bd.  I;  w  ist  statt  des  neuestens  übli- 
eben  V  beibehalten.  In  ]fff»  IV.  richtet  sich  die  siovenische  Schrei- 
bung nach  Murko,  die  oberlausitzische  nach  Böse,  der  leider  Seilers 
genauere  Unterscheidung  nicht  angenommen  hat,  nur  die  oberl.  Infini- 
tivendung ci  ist  durch  c  ersetzt.  Von  li  an  verwende  ich  die  Zei- 
chen Sy  «,  s,  i,  c,  c  in  der  Bd.  I.  S.  XIV  angegebenen  Geltung  auch 
für  die  siovenische  und  die  sorbisch-wendische  Sprache;  illyrisch  x  := 
3,  sc  =  A-,  CS  =  c  blieben.  Die  oltslavische  Lautgi'uppe  il  ist  jedes- 
mal für  die  dem  Aslv.  fehlende  sc  anzusetzen,  obgleich  dieß  t  häufig 
aus  einem  Kehllaute  entsprang  und  vielleicht  der  Rest  eines  früheren 
Palatals  ist,  so  daj!  die  oft  (nicht  immer)  entsprechende  nslav.  Gruppe 
sc  den  älteren  Laut  bewahrte,  indessen  auch  mitunter  (in  Polen)  fast 
wie  st  ausgesprochen  wird.  Vielleicht  unter  slavischem  EinflujSe  spricht 
der  Dakoromane  auch  in  rein  lateinischen  Wörtern,  z,  B.  sdu  scio, 
gewöhnlich  sc  vor  hellen  Vocalen  wie  st  aus.  —  Im  Britonischen  be- 
zeichnet ch  statt  des  schwerfälligen  c'A  den  Kehllaut;  i  das  seltene 
franz.  ch  Le  Gonidecs;  w  den  von  ihm  bald  tr,  bald  ou  geschriebe- 
nen, dem  englischen  ungefähr  gleichlautenden  Halbvocat;  p  das  halb- 
vocalische  i.  Wo  J  (in  ossetischen,  lituslavischen  und  finnischen  Wör- 
tern) vorkommt,  hat  es  die  deutsche  Geltung;  in  sorbisdi-wendischeii 
ersetzt  es  den  Punkt  der  Wörterbücher  über  Vocalen  der  Aussprache 
gemäji.  Zu  spät  wünschte  ich  auch,  ags.  dk  und  ih,  sowie  altn.  äk 
und  d  unabhängig  von  den  Wörterbüchern  kritischer  unterschieden  m 
haben.  Für  Grimms  J  vor  Vocalen  der  Endungen  (des  Infinitivs  drc)  ' 
behielt  ich  das  i  der  Quellen  und  der  Wörterbücher  als  den  wahr- 
scheinlich ältesten,  obwol  im  Gothischen  völlig  zu  J  gewordenen.  Laut 
bei.    Die  sehr  selten  (allerdings  aber  einige  Male)  in  der  iltesteii 


Gestalt  ian^  Jan  belegte  ahd.  Infinitivendung  der  1.  seh  wachen 
gation  habe  ich  den  Belegen  Graffs  gemäj!  an,  in,  en\  wo  der  hfai- 
tiv  nicht  belegt  ist,  nach  ihrer  häufigsten  Erscheinung  en  (nick  fii 
geschrieben. 

Neue  Hüifsmittei  habe  ich  nach  dem  Maße  ihres  relativen  W«" 
thes  auch  zu  Nachtragen  für  den  bereits  veröffentlichten  Theil  fa 
Werkes  benutzt,  Jamiesons  schottisches  Wörterbuch  ond  die  meisia 
Theile  von  Haupts  Zeitschrift  im  reichlicherem  MaJ!e  erst  fOr  die  D» 
tale,  bei  deren  Beginne  mir  diese  Bücher  zur  Hand  kamen«  Wo  id 
den  Inhalt  meiner  Schrift  angehende  Artiicel  in  Haupts  Zeitscknb 
theils  ihres  Umfangs  wegen  nicht  mehr  vollständig  fDr  den  Text  k> 
arbeiten  konnte,  theils  auch  ihrem  Hauptinhalte  nach  mit  mciMi 
Resultaten  übereinstimmend  fand,  begnügte  ich  mich  mit  ihrer  Citi^ 
rang.  Mehrere  Wörterbücher :  Miklosichs  altslovenisches  Caltslayischa). 
Renvalls  finnisches,  Nesselmanns  lithauisches ,  konnte  ich  nicht  in 
gewünschten  Maße  Tür  Text-  und  Nachtrfige  benutzen ,  da  ich  sie  erst 
während  des  Druckes  erhielt. 

Die  fortgesetzte  Aufnahme  auch  der  sicher  nicht  arverwandtci, 
sondern  aus  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  Wär- 
ter wird  keiner  Rechtfertigung  bedürfen.  Viele  derselben  sind  m 
völlig  ausgewandert,  daß  sie  nur  noch  im  Auslande  zu  finden  siai 
so  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist.  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erhielten  sie  aber  nur  als  eB^ 
fremdete  und  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinnen  gebrud- 
markte,  Halbwesen  zurück.  Oefters  aber  auch  bewahrte  die  Freoide 
ihre  ursprüngliche  Gestalt  sow*ol,  als  die  Fülle  ihrer  Bedentnngci 
treuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  als  eine  erstarrte,  während  ümt 
im  Mutterhausc  wuchs  und  verwuchs.  Mein  Buch  liefert  mdnen 
Belege  hierfür ;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  historischen  Sprach- 
bestande vcrschiiffene  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastli- 
chen Hause  finnischer  Sprachen,  mitunter  vollständiger,  erhielten. 
Ich  habe  indessen  an  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufmerlcBam  g^ 
macht,  in  welcher  einerseits  germanische,  anderseits  finnische  VUlnr 
in  weit  größeren  und  ungetheilteren  Massen,  als  in  historisdier  Ztity 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  verkehrt  und  namentlich  sprachü' 
chen  Tauschhandel    getrieben  haben  mü^n.     Bei  dieser  GeiegnsksU 
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i  bemerke  ich:  daß  ich  überhaupt  oft  mitten  im  Texte,  besonders  der 
ri  exoterischen  Vcrgleichungen ,  Bemerkungen  und  Erläuterungen  über 
,j  linguistische  und  ethnographische  Erscheinungen  gebe,  die  sich  zvfor 
gerade  dort  schicklich  an  Einzelheiten  anknüpfen,  aber  eine  weit  über 
diese  hinaus  gehende  Tragweite  und  Anwendung  in  Anspruch  nehmen 
und  von  dem  Leser  nicht  übersehen  werden  dürfen.  So  z.  B.  Ab- 
straction  von  Lautgesetzen  aus  einer  Summe  von  Beobachtungen;  Auf- 
stellung von  Begriffsreihen,  die  in  zahlreichen  Wortstflmmen  stets  wie- 
derkehren und  die  oft  einen  großen  Unterschied  zwischen  der  bilder- 
reichen Gedankenverknüpfung  der  Völker  und  den  apriorischen  Ideen- 
stammbfiumen  der  Logiker  geltend  machen.  Auch  sind  deutsche  Wör- 
ter und  Wortreihen  ebenfalls  oft  mitten  unter  den  fremden  —  also 
nicht  bloß  in  der  deutschen  Abtheilung  der  Numer  —  zu  suchen,  wo 
ihre  Anknüpfung  und  ihr  Verstfindniss  durch  diese  Anordnung  beßer 
gefördert  wurde.  Die  Register  sammeln  diese  zerstreuten  Wanderer 
in  bequeme  Reihen. 

Die  „Nachträge  und  Verbeßerungen^^  sind  ihrer  Natur  nach  keine 
abgeschloßene  Arbeit;  wol  aber  sollten  dieß  die  darunter  begriffenen 
Schreib-  und  Druck-fehler  sein,  laßen  jedoch  auch  noch  eine  kleine 
Nachlese  zu.  So  ist  nachträglich  zu  bcßern  S.  305  Z.  7  v.  u.  achter 
in  dk/iter,  S.  314  Z.  27  v.  o.  süfüdn  in  sütüden,  S.  360  Z.  17 
V.  0.  kchük  in  khük,  S.  548  Z.  17  v.  u.  HÜ  '"  HIDj  S.  750  Z.  10 
V.  u.  mnd.  in  mnl.  —  Die  lituslav.  finn.  Wörter  für  Heu  H»  44 
wurden  auch  bei  anderer  Gelegenheit  ü«  54,  $^  angeführt.  —  Zu 
D«  19  S.  625  sind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  für  distel- 
und  neßel-artige  Pflanzen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  gar  ferne  von 
deillil,  wie  von  duv  d:c.  stehn  :  nhd.  daun  m.  tyrol.  (zillerth.) 
doan  swd.  vesterbotn.  dan  norweg.  daaven,  daae  galcopsis  tetrahit» 
große  Hanfneßel;  aus  gleicher  Quelle  stammen  wol  die  glbd.  an 
andere  verständlichere  Wörter  angelehnten  Namen  nhd.  taubneßel 
dan.  dövnelde  engl,  dead  oder  day  nettle,  obgleich  dead  zu  den  Be- 
nennungen anderer  Sprachen  stimmt.  Dazu  auch  ohne  n,  wie  norw. 
daae  (&:c.,  swz.  daue,  daueie  f.  galeopsis  ladanum  Stalder  1,  273. 
Das  selbe  Wort  (welcher  Grundbedeutung?)  auch  in  dem  von  Schmel- 
1er  1,  375  verglichenen  hd.  du-dyatel  lacticella  Voc  a.  1429  =  nhd. 
dudißtel  sonchus  oieraceus  bei  Nemnich.  Auch  die  hd.  Namen  dotmer', 
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(Osterr,)  donau-distel  cryngium  campeetre  bei  Nemnich  nnd  Ijoriai 
mögen  verwandten  Ursprungs  sein. 

Eine  im  Rechenschaftsberichte  in  Aussicht  gestellte  ausfihrlicb 
Darstellung  meiner  linguistischen  und  ethnographischen  Haoptergc^ 
nisse  mag  Gegenstand  einer  besonderen  Arbeit  bleiben,  welche,  nub- 
hfingig  von  dem  Wörterbuche,  dieses  nur  als  eine  ihrer  BelegMB» 
Inngcn  gebraucht.  Nur  einige  allgemeinere  Umrijie  für  die  VcrUI^ 
nisse  der  anlautenden  gothischen  Mutae  zu  den  litnsla vischen,  kdn- 
schen,  griechisch-Italischen  und  sanskritischen  —  als  den  HaQpC▼erlr^ 
lern  der  gesammtcn  Sippschaft  —  mögen  hier  einstweilen  folg«. 
Goth.  b  gewöhnlich  =  sskr.  bh  lt.  /*  gr.  9  lituslav.  kell.  6,  dßBi 
auch  sskr.  lat.  gr.  b\  cxoterisches  p  öfters  in  Nebenwurzeln.  G.p  = 
exot.  p,  meist  in  Lehnwörtern.  G.  f  gew.  =  exot.  p^  kell,  aock  J 
neben  p  ungeffihr  gleich  häufig;  andre  Verhältnisse  kommen  nnr  w- 
einzelt  vor.  G.  k  gew.  =  exot.  A:,  fast  ausnahmslos  kelU  c  (k)\ 
bisweilen  Ith.  s%  (s)  Ictt.  slav.  s,  aber  auch  Ith.  i  lelt.  slav.  s;  ciat 
gutturale  und  palatale  Media  häufig  in  nahe  stehenden  Wurseln,  doch  mmt 
durch  darneben  auftretende  Tenuis  als  Nebenform  (nicht  ab  Gla- 
chung)  erwiesen.  G.  qir  =  exot.  Gutturale  und  Palatale  fast  alkr  i 
Stufen^  vielleicht  überwiegend  Mediae;  oft  entspricht  oder  Bihcrt  sick  ! 
esot.  und  exot.  r,  sowol  allein,  als  nach  Mutis  stehendes.  G»  1|  gev. 
=  exot.  A:;  häufig  sskr.  f ;  Ith.  8%  lett.  slav.  ^;  bisw.  exoC,  bes.  esfcr. 
ey.,  A;  seltener  sskr.  kh  slav.  cA  gr.  x;  Ith.  c  slav.  e;  lelt.  d,  ex 
slav.  c^,  i;  Neben  wzz.  mit  anl.  gutturaler  oder  palataler  Media  |  1|  + 
Liquida  öfters  exoterischer  Liquida  allein  nahe  gegenQber.  G.  1|T  * 
lituslav.  lat.  kv  (qu,  ku^  küi);  slav.  cAr,  cAir7;  slav.  lett  ar  lUu  aav 
sskr.  fr;  exot.  k,  dial.  kclt.  pelasg.  p,  das  —  wie  auch  in  Wm  SS- 
SS.  —  aus  kr  entstanden  sein  mag;  exot.  r  wie  bei  QT«  O.  d  gev. 
=  sskr.  dh  lituslav.  kelt.  ^  gr.  &  It.  /*;  nicht  selten  gr,  i\  sellCMr 
It.  sskr.  ^;  einzeln  lituslav.  sskr.  dr\  häufig  Nebenwurzeln  mit  aal. 
Tenuis.  G.  t  gew.  ==  exot.  d,  manchmal  t,  doch  mehr  insiehükhea 
Nebenwurzeln.    G.  tll  =  exot.  t,  nur  selten  d. 

Frankfurt  a.  M.  im  Februar  1851. 
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1.  mat^Bii  2.  an.  niai;,  mahta,  mahts  können,  vermögen, 
dvvaa^ai^y  lar^^vei^v,  i^amai^aii  id.  nialits  vlsan  (möglich  sein)  id. 
■uaKt8  f.  Macht,  Kraft,  dvva^it^y  ''O^X'^^*  xparo^^  Wunderwerk,  dvva^ 
^uq.  auanialits  f.  Gewalt  Skeir.;  Schmach,  vß^ig  2  Cor.  12,  10. 
iiuiuaKt8  f.  Schwäche,  aar^iveta.  mahteli^s  stark,  vermögend, 
möglich,  dvvuTOi;  etc.  unmahteli^s  schwach,  äa^evnqi  unmöglich, 
advvuToq,  anaiualitjaii  Gewalt,  Unrecht,  Schmach  anthun,  ßid^uVf 
ddixelVf  vß^L^eiv  etc.  (Mssm.  und  LG.  über  maKtedl  delna  st. 
■nalitedelna  pri.  conj.  2  Cor.  3,  7.  —  Gr.  12,  852.  882.  894.  909. 
926.  963.  980.  988.  993.  997.  1002.  1006.  2,  27.  Smilr  2,  546.  557. 
Gr.  2,  604.  Rh.  927.  Wd.  1106.  1255.  2290.  Dtr.  R.  380.  382.  BGI.  253 
vgl.  260.  Pott  Nr.  365;   Lett.  1,  59.   Bf.  1,  353.  2,  41.  Niki.  51.  118.) 

ahd.  ags.  magan  pos«e  (vermögen)^  valere  (ags.  auch  praevalere,  so 
auch  swz.  mögen)  =  mhd.  mugen,  mügen;  ü.  nhd.  bei  Melber  mögen, 
mügen  posse  vermugen  valere;  moegen  Gg.;  bei  Stieler  uihI  bair.  (bair. 
auch  noch  posse,  äujjerlich  vermögen  bd.)  mügen,  mögen  =  nhd.  nnd. 
mögen  posse,  licentiam  habere,  velle,  desiderare  etc.,  nnd.  oberd.  häufiger 
als  nhd.  gerne  genießen  bd.,  in  dieser  Bd.  (gerne  mögen  etc.;  siegen. 
mög  m.  nl.  möge,  menge  nnl.  meug  f.  appetentia)  nnl.  mengen  unterschieden 
von  mögen  mnl.  moghen  mögen,  vermögen ;  nl.  mögen  audere  und  =s  mengen 
appetere  e.  may  mögen  alte.  mou>,  mowe,  motten,  moten  id. ;  mUJjen,  dürfen 
=  norde,  mun-^  afrs.  mi,  mei  er  kann,  mag,  darf  stri.  muga  ndfrs.  mäye 
nfrs.  meye,  moege  mögen  altn.  mega  können,  dürfen,  sollen,  (auch  amhd.  ags. 
ndfrs.)  sich  wol  befinden  swd.  mä  können,  mögen,  sich  befinden  (gut  oder 
schlecht,  valere)  dün.  maa  mögen,  dürfen,  sollen,  müjjen  (vgl.  Nr.  69).  Praett. 
ahd.  alts.  mahta,  mohla  mhd.  mohie,  bisw.  mahle  nhd.  mnl.  mochte  nnl.  nfrs. 
mocht  afrs.  machte,  mochte  ags.  meahte,  mihte  e.  might  schtt.  maghte  etc. 
altn.  mdtli  nnrd.  malte,  —  inaKts  f.  =5  amhd.  alts.  mahl  nhd.  anfrs. 
macht  swz.  muchl  (:  mugen)  nnd.  nnl.  dän.  magl  ags.  meahl,  mihi  etc. 
e.  might  afrs.  mecht  altn.  swd.  makt  altn.  mekl,  alle  f.  neben  alta. 
mättr  m.  id.;  ags.,  wie  gth.,  auch  miracula  bd.;  afrs.  auch  =  ndfrs. 
macht  ahd.  gamahl  mhd.  mahl,  mäht  Voc.  a.  1 429  nhd.  gemacht  genitalia. 

Aus  d.  D.  —  vgl.  Dz.  1,  304  ff.  —  it.  smago  aprtg.  amdgo  Schrecken 
it.  smagare  muthlos  werden  sp.  desmayar  se  sard.  dismajai  si  ptg.  prv. 
esmaiar  afrz.  esmaier  in  Ohnmacht  fallen  wallon.  hmau>i,  emaü  etc.  betroffen 
e.  dismay  schrecken  a.  d.  Rom. 

Zu  einiger  wechselseitiger  Ergänzung  der  exot.  Vgll.  verweisen  wir 
auf  Nrr.  2.  13. 

Ith.  mökiti  lett.  mdkl,  mdcil  posse,  scire  preoss.  massi  ich  kann, 
mag  mukinli  Ith.  mokinti  lett.  mdcU  docere  prss.  munlai  er  möge  muiingii 
möglich,  mächtig  (u,  0).  aslv.  mogq,  moiöi,  moiti  Sivaa^at,  =a  ras. 
mogu,  moöy  (auch  sich  befinden,  s.  0.  nord.)  ill.  moxem,  morem,  mogu, 
iuf.  mochi  slov.  mörem,  möM  neben  moriti,  das  auch  =»  morati  ill. 
moralti  müßen  (dieses  stellen  wir  nicht  mit  Mikl.  48  zu  aslv.  pomarati 
nafo^vvHVf  8.  Nr.  31 ;  die  Bedd.  mögen,  können,  müjien  durchkreuzen 
sich  in  Nrr.  1.  69.);  bhm.  moAti,  «noct  olaui.  moiUf  mon  pln.  mo^f,  mödi 
IL  1 
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posse,  pollere  pomogf,   pomagaö  bhm.  pomociy  pomdgaii  tloT. 
asiv.  pomosci  helfen;  und  s.  m.  lelt.  makls  f.  (eotl.?)  Macht  sss  lih. 
(aslv.  nemoscy  aa^heia)    rss.  moscy,   tnoct/  slov.  mö^  ill.  imock, 
bhm.  pln.  moc  olaus.  moz,  alle  f. 

lapp.  maktated  valere,  forma  :  nordl.  maut  sUdl.  mmso  Tires  Tnck 
von  mattet  posse,  callere  m.  v.  Abll.  matto  perilia  :  floo.  «niUmi,  ■( 
mahtaa  mög^en ;  die  nicht  zahlreichen  Abll.  bedeaten  Mö^ichkeil  «011  Wirie 
Verschieden  ist  makdun,  inf.  mahlua  Raum  haben  estbo.  inaAAaMM  M. : 
maA/  Raum,  vrsch.  von  mähte,  mahto  Macht,  Freiheit  (xa  B.,  MöfUdikall 
Letztere  Bd.  nähert  sich  zwar  der  des  Raumes ;  doch  möchlea  wir  da  ■ 
denn  finn.  Sprr.  sehr  verzweigten  Raum  bd.  Stamm  ma,  mah  (rgL  uiaf 
mä  Air  Ranm-  und  Zeit-maji)  wenigstens  sofern  von  ob.  Ww.  IreMfln 
als  sie  entlehnt  scheinen,  esthn.  moötuma  vermögen  gebort  vidldciil  |v 
nicht  hierher. 

gdh.  madhanta  fortis,  armis  peritus  vll.  participiale  Abi.  voa  Wl 
madh  =  magh,  wenn  nicht  von  magh  campus ;  proelii  campua ;  Tgl.  Nr.  11 
mänas  etc.  Macht  s.  Nr.  24.  kelt.  Zww.  s.  Nr.  2. 

In  sskr.  magh  (auch  mank)  ornare,  sacrificare  Magkarai  ladm 
Beinamen  vll.  die  älteste  Wzform  uns.  Nr.  erhalten  vgl.  Polt,  Bt  U.  c: 
ferner  sskr.  maüh  1.  P.  crescere  (10.  P.  lucere)  mak  id.,  hoDorare;  ii 
letzterer  Bd.  namentlich  kelt.  Vrww.  s.  Nr.  13.  Mit  mah  Tgl.  aeait.  Wl 
mgd  abundavit,  excelluit,  gloriam  babnit.  Unsrer  Nr.  ibDlicher  aa 
als  an  Form  ist  arm.  Wz.  marth  posse,  fieri  posse,  conveDire. 

$.  Merkwürdig  schließt  sich  ob.  Ith.  moHHi  auch  bezahlen  ss 
bd.  an  lett.  maksdi  finn.  maxaa  (rependere,  solvere  debitom)  ealhii. 
masma  id.,  gelten  lapp.  makset  nordl.  mauset  id.,  valere  bs  poaae,  Pkwi 
(vgl.  die  ob.  Ww.  und  Bdd.  uns.  Nr.)  lett.  maksa  Bezahiang  «alba,  «flb 
id.,  Abgabe  finn.  lapp.  maxo  redditio,  solutio,  sUdlapp.  auch  TaleUido,  robar; 
sogar  arm.  makhs  Abgabe,  Zoll  c.  d.  makhsil  Zoll  auflegen  oder  eutBabaMa. 
Vielleicht  gehört  auch  lett.  maks  m.  pera  dazu. 

2.  a.  maffiis  m.  Knabe,  italq,  tIxvov.  thlnmas««  wl  KmcMi 
9caX(  (s.  V.  -tKIvan).  niaimla  m.  dem.  Knttbchea,  TtauHAfi/oif* 
b«  Ufai^atha  f.  Jungfrau,  'stag^ivoq.  inaffatliel  f.  Jonffraucbdli 
Trap^eWa.  e.  91  airl,  gen.  inaiijoay  f.  Mädchen,  xopcunoy,  mapSliPOC» 
TraZ^.  inavllo  f.  dem.  Mägdlein,  xopao-tov.  d«  Hefpa  B.  Pffr**. 
ya^^ijoq  Neh.  6,  18.  (a.  b.  Gr.  P,  259.  265.  2,  27.  506  ff.  8,  S90; 
RA.  266.  470.  Smilr  2,  551.  555.  558  IT.  Gf.  2,  629.  Rh.  917.  Wd.  IMa 
Dtr.  R.  382.  BGI.  253.  e.  Gr.  1>,  483.  1',  351.  460.  467.  479.  48a 
3,  322.  336.  d.  Gr.  2,  27.  469.  509.  3,  321 ;  RA.  468.  Priadi  1,  881 
Rh.  917.  a— d.  Gr.  Dphth.  3  IT.  56.  Celt.  Nr.  105.) 

a.  ags.  magu  {u,  o,  a\  mag,  gen.  maga$,  m.  filiBf  alU. 
id.,  puer  afrs.  mach  n.  Kind,  Embryo  (=  bem  s.  Rh.  917)  allo. 
g.  magaVy  m.  filius;  Standesname  swd.  öftermage  etc.  s.Nr.  ISyS^*  »^^• 
%ogOy  "iohOy  magat-,  maged^^ogo  etc.  ((,  d  Suffix,  za  b«?  odar 
•nl.  %?  auch  im  g.  pl.  tnagtiohana,  maitu)gen\  merkw.  Fem  ^.  pL  m 
magamogon  Gf.  5,  619)  mhd.  mageioge^  magtioge  m.  nnl  wt&fki§o§k€  wl 
paedagogus,  nutritor  abd.  maginon  discipulis,  wol  eig.  JUafara, 
wShrend  dagegen  die  gleichwoi  stammvrw.  Ith.  mokUinnii  m.  lett 
n.  id.  auf  die  lehren  bd.  Zww.  Nr.  1  zurUckgeho. 

b«  abd.  magad  (^ad^  at,  id,  ü)  virgo  =  amlid.  atatl  aüid. 
magi  nbd.  magä  (andlla;  poei.  Tirgo),  poel.  ai«Mi  (virgo), 
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i>  (n.  dem.  virgo,  puella,  nach  Weigaod  urspr.  Dd.  Form)  oberd.  maid  etc. 
:i  s=  weit,  mäd  ancilla,  pl.  nnBre,  bisw.  virgines,  puellae  bd.;  alta.  magath 
I  (M,  dy  t)  mnd.  maget  etc.  nnd.  maid  —  dem.  n.  mnd.  mägedeken  nod. 
madeken,  mceken  nnl.  tnagdeken  —  nnd.  nnl.  mägd  virgo,  puella,  anoiUa 
r  nnl.  meid  id.,  amata  dem.  meisje  n.  puella,  aus  meidsje?  j  aus  th^  wie 
I  oft  in  den  nfrs.  Mundarten?  nacb  Grimm  Dphtb.  5  vll.  zu  c;  afrs.  me^i/A, 
I  megethy  maged  nfrs.  maegd  puella,  ancilla  ags.  mägdh,  mägden,  spftter 
I  madhy  mcBdhen  (ä?)  virgo  =  ags.  e.  maiden  e.  maid  ags.  mag  (vgl. 
!  d),  mai  etc.  schott.  may,*  wol  hierher  aach.  mei  f.  Weib  (pejorativ); 
alle  f.,  nur  die  mit  n  ausl.  (dem.)  Formen  n. 

c.  ags.  mag  (s.  b)  selten  und  in  ältester  Zeit;  gew.  dem.  meovle 
=  mairllo.  —  altn.  mar,  mcer,  gen.  megjar^  acc.  (bei  Biöro  auch 
Nom.)  mey^  f.  virgo  (auch  pucllula,  pupa)  s=  altdön.  ndfrs.  maar  farö. 
tnojgjy  moig^  moi,  pl.  moiggjar  aswd.  moj  swd.  dün.  mö  (schott.  ma^ 
etc.  s.  b).  ndfrs.  maar^  maarig,  maari,  mädrig,  modrig  bedeutet  foemina 
übh.  Diese  Bedeutung  und  die  Formen  mit  freilich  vll.,  wie  Öfters  in  fra. 
Mundarten,  unorganischem  d,  die  wir  nicht  trennen  dürfen  und  zu  welchen 
Outzen  u.  a.  mnl.  modde,  moddeken  puella  (dem.  puellula,  pupa  Marl., 
wie  0.  altn.)  stellt,  machen  die  Stellung  von  maar  etc.  unter  unsre  Nr. 
zweifelhaft.;  vgl.  nachher  kelt.  u.  a.  Formen  mit  ausl.  Dental,  aber  auch 
Nr.  35  solche  mit  ausl.  r  und  belg.  märle  ancilla;  ist  auch  mit.  maioricae 
Saxouibus  uxores  Gl.  m.  4,  495  hierher  zu  stellen,  etwa  zu  ob.  maarig? 
oder  :  maiorissa  praeposita  domus,  ancillarum  ib.  492  ?  —  Auch  mnl.  nnd. 
möje  ofrs.  möj  nnl.  moei  marlertera,  amita,  wobei  Grimm  1^,  483  an 
mavl  denkt,  möchte  ich  lieber,  wie  die  glbd.  Ww.  nd.  modder,  medder 

etc.  corn.  modereb  cy.  modryb  brt.  moHrib,  moerib,  mouereb,  moiüa  (^ 
zu  Mutter  stellen.  Das  anklingende  nd.  nl.  möi  venustus  möchte  Grimm 
Dphth.  5  ebenfalls  zu  maYl  stellen,  als  von  fraulicher  Schönheit  herge- 
nommen; sollte  es  nicht  einem  Nebenslamme  von  mnd.  gemeit  venustna 
angehören,  etwa  dem  cy.  micyth  entsprechend?  s.  Nrr.  6.  S.  114.  Über 
maYl  :  mhd.  mowee  mnl.  mautee  nhd.  muff  und  s.  m.  ist  Grimm  a.  a.  0. 
nachzulesen. 

d»  amhd.  mag,  mäch  m.  Verwandter,  affinis  ü.  nhd.  a.  1415  mögen 
propinqui,  nepotes  ahd.  magin  ä.  nhd.  megin  (Frisch  1,  633)  Blutsfreundinn 
alls.  mag  ags.  mwg  (mai?),  g.  mcegas,  affinis  norde,  meaugh  (miäck) 
Schwager  afrs.  mich  (casus  obl.  mit  g;  in  Zss.  mei)  mnd.  mag,  maeck 
nnl.  dän.  maag  ndfrs.  mag,  meeg  nfrs.  mijg  strl.  mag  m.  affinis  alto. 
mägr  m.  id.,  bes.  Schwager  swd.  mag  m.  gener  (wie  goth.).  Meistens  ift 
Verwandtschaft  durch  Verschwägerung  gemeint,  wofür  noch  heute  swk. 
magschaß  f.  (afBnitas,  cognatio  Altenslaig  22)  gilt. 

e»  ags.  mecg,  g.  mecgas,  vir,  Olius  in  vielen  Zss.,  „wie  wir  heote 
die  Wörter  söhn,  kind  und  mann  zu  construiren  pflegen ""  Gr.  2,  507. 
Dphth.  5.,  wo  mecg  unter  anasiis  gestellt,  1^,  265  aber  mindestens  von 
ags.  mag  unterschieden  wird. 

a  — e.  Bei  Bosworth  mägdh  (mäidh  eic)  f.  virgo;  generatio,  familft, 
kin  etc.,  tribus,  provincia,  gens  mägden,  mäden  etc.  n.  puella,  vitfo 
mag,  mag,  mäcg,  mäga  etc.  m.  proximus,  homo ;  foemine  (vgl.  mäg^  iHuti 
b«  e«);  =  mago  (o,  u,  a)  cognatus,  parens,  socer,  filius. 

Grimm  deutet  mai^iia  als  genitus  (:  vor.  Nr.),  sucht  aber  auch 
BA.  470  Analogien  für  die  Beziehung  zu  «ui^efi^  stonachus.  Bei  mawi 
btll  er  3,  836  die  Bntstehnog  ans  Ma^rl  mÖflMi,  DfML  3  I.  gewiaa. 
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$'.  Zar  Verhütung  von  Verwechselung  mit  ob.  Wörtern 
in  uns.  Nr.  auch  folgenden,  vlL  aus  einer  Nebenwonel  derselben 
genen  Wortstamm  auf,  auf  welchen  wir  uns  dann  tpiter  Offlert  hi  n 
bequemer  zurUckbezieben  werden.  (Gr.  2,  735  ff.  Smllr  2,  580  ff.  GL  1 
632  ff.  Rh.  918.  Wd.  92.  1254.  1830.) 

ags.  maca,  gemaca,  gemäcca  etc.  socius,  cODjux  gemmeeme 
e.  maich  par;  nuptiae  etc.  make  sodalis,  früher  conjojr,  tponant 
sine  sodali  und  =  swd.  mahalös  dtfn.  magelös  inconparabilis  alln. 
swd.  make  m.  par,  aequalis;  conjux  dfin.  mage  c.  id.  (anch  nd{|.)  ancb  a 
altn.  swd.  maka  f.  conjux,  uxor;  afrs.  mek  n.  VerbeiraUin^  RL  eiw- 
eenkomst  (pactum)  Hettema  mekere,  meikere  m.  Ebeveraulller  Hb.,  be 
Hettema  ==  nfrs.  maekker  scheidsman,  onderhandelaar  nnd.  nnL 
socius  ahd.  gamahko  etc.  mhd.  mach,  gemache  par,  conaociatna, 
etc.  mnd.  gemach  m.  propinquus  ahd.  gimahha  f.  uxor  gimaekidi  ■.  fm 
und  s  mhd.  gemechede  etc.  n.  fi.  nhd.  ehegemächi  d.  conjnz  alle,  mtk 
n.  pl.  commercium,  familiaritas. 

nnd.  nnl.  ndfrs.  mak  sanft,  gemäclilich,  ruhig,  xahm  nnd.  ancb  f.  li 
SS  gemak  n.  Ruhe,  Gemächlichkeit  nnl.  id.;  Gemach,  Zimmer  nnd. 
nnl.  makkelyk  =i  oberd.  mechlich  (mächleich  lentus  Voc  a.  1445) 
gemechlich  (pedetentim  AU.  106.  mhd.  auch  zahm  bd.)  mhd.  §§mmclM 
swd.  mäklig  dfin.  magelig  (auch  fUglich  bd.);  ahd.  kamakkiiko  ceaaiit 
etc.  ags.  macalic  opportuuus,  aptus  (gemäcUc  conjugalia  v^L  o.)  ahi 
gmah  etc.  id.  s.  n.  (conjugii  portum)  commodum,  Gemicblichkeit  nnd  dgL 
mnhd.  gemach  (adj.  noch  ä.  nhd.,  jetzt  nur  adv.)  mhd.  m.  n.  id.,  Bnhcart: 
nhd.  n.  camera  (nnl.  gemak  s.  o.),  als  heimische  GemäckUehkmf^  mAü  ab 
Gemachtes,  structura;  alle  Bd.  noch  in  mnhd.  ungemack  n.  ebd.  mm^mek 
n.;  alln.  (nnd.  s.  o.)  swd.  mak  n.  quies,  Gemftchlicbkeit  dHa.  mey  n.  ü; 
dial.  Gefälligkeit,  Dienstwilligkeit  altn.  makr  quietus;  facilia  nuUHegr  aefan, 
similis;  dignus,  meritus  (entspr.  nnrd.  Ww.  o.)  dSn.  diaL  mags  dienttwillf, 
fügsam;  erträglich  (Wetter  und  dgl.). 

Zww.   (vgl.   die  mannigfachen   Edd.   der  Nennww.)    altn.    snadke  äjf 
ambire   conjugem   swd.  maka  bewegen,  rücken  (nach  Saülr  2,  54S 
verabreden,  abmachen   vgl.  u.  mäkla)   m.   sig  wegrücken  alr.    din. 
fügen,  einrichten,  machen,  dial.  Dienste  erweisen  nt.  si^  sieh  paaren; 
sein;  dial.  sich  fügen,  passen  ahd.  (scheint  ein  nicht  im  gaaien  ahd. 
erhaltener  Wortzweig   zu   sein)   machön,    gamachön  jongere, 
componere,  coaptare,   concinnare,  parare,  .conficere,  facere  nad  a.  ni.  (da 
Übergänge  der  Bedd.   sind   unverkennbar)  mnhd.  machen  (noch 
die  Bdd.  componere  etc.  vermitteln,  fügen,  verschaffen  and  f.  w. 
lend;  nhd.  mund.  st.  prt.)  ==  ags.  macian,  gemacian  e.  miii^e  afra. 
(matia   etc.  id.   s.   u.  Nr.  39,  $*)   nfrs.  maaikjen  nnl.  nnd. 
Kilian  und  Martinez  nl.  maecken  u.  a.   componere,  pacisci,  padi 
exstruere;  die  selben  Bdd.  hat  auch  afrs.  makia,  aber  ancb  oft  die 
hd.  nd.  Wörter  (ndfrs.  macke  küssen   gehört  gar  nicht  hierher, 
lijit  sich  als  Synonym  von  schmaUen  und  dgl.  erweisen);   aL 
nnl.  makelen  swd.  mäkla  dän.  mägle  transigere,  conciliare,  Vf 
daher    nhd.    mäkeln,    makein    und   s.  m.    mäkier    nnl.  aieMSi 
mäklare  dän.  magier  noch   in   umfa^ender  Bd.   e.   matek  Zw.  a, 
des  gbl.  Sbst. 

S**.  a«  b«  rhaetor.  matk  m.  Knabe  maila,  pl.  fnaflawu^  1 
maU^  BL  maiaöa  f.  Kind.   Zaaichal  lliUt  der  aoil.  Dental  dea 
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aaf,  der  sich  jedoch  vll.  in  ob.  hd.  maged%ogo  etc.  ebenfalls  findet.  Indes- 
sen führt  vll.  im  verwandten  Romanischen  Grödens  das  entsprechende 
rmuty  pl.  t  mutongs  (vgl.  rh.  mattauns)  Knabe,  vgl.  bask.  mutUa  id., 
über  anf  die  uns  Nr.  unvrw.  Ww.  sp.  pg.  tnoio  adj.  jung  s.  (m.  wie 
die  flg.)  Junge,  Junggeselle,  Diener  it.  moi^o  sard.  muizu  Dieöer  frz. 
tnousse  Schiffsjunge  ngr.  ^ovT^oq  id.,  Junge,  Manithierlreiber ;  wie- 
derum vräch.  von  sp.  tnuchacho  m.  —  a  f.  Kind  (nprov.  mouckacho  f. 
ist  Schimpfwort).  Ziemann  258  gibt  ein  mhd.  möl*e  m.  ahd.  moso  kleiner 
Knabe.  Vrm.  sind  Schimpfnamen,  auch  Thiernamen  mehrerer  Sprachen  za 
vergleichen. 

a«  gdh.  mac  m.  pullus;  filius;  mas  m.  v.  Abll.,  in  tnac^mna  (Weib) 
f.  puella  wol  jung  bd.  macan  m.  juvenis,  heros  vgl.  den  vrm.  Nebenstamm 
(:  e  ?)  mogan  m.  id.  :  tnogh^  modhy  mo  m.  homo,  mas,  servus  (das 
ankl.  Ith.  imogus  Mensch  s.  Nr.  23  und  v.  i^uüiii).  cy.  maccwy  m.  pner, 
juvenis,  armiger  neben  den  regelmüßig  lautverschobenen  Formen  cy.  corn. 
brt.  map,  mab  (vor  Namen  cy.  op,  wie  gdh.  mac  gebr.)  filius,  puer,  cy. 
auch  homo;  m.  v.  Abll.  Vgl.,  auch  fUr  Nr.  1,  die  Zww.  brt.  corn.  maga 
cy.  magu  (m.  v.  Abll.)  gdh.  macaii  alere,  nntrire,  educare. 

b«  gdh.  maighdean  f.  virgo,  puella,  ancilla  mit  wenigen  Abll.  vll. 
aus  ags.  mägden  entl.,  wie  corn.  maid,  moid  woman  aus  maid.  ?  Doch 
reihen  sich  an  corn.  mahtheid,  mayteth,  maythys,  maithee  virgo,  ancilla 
brt.  matez  vann.  matech,  pl.  miliUen,  mitichon,  f.  servante,  bonue  (d'en- 
fant,  darum  nicht  :  brt.  mal  hon)  maiourch  f.  chambri^re.  Vrsch.  davon 
brt.  maoueji  vann.  mouez  f.  foemina  corn.  mottes,  moi,  pl.  mottisy,  mmy, 
maid,  servant  maid,  die  auf  iuayI  deuten ;  es  ist  Femininsuffix,  kann  aber 
auch  Stammauslaut  oder  Rest  des  Sff.  tf  sein,  weshalb  Gleicbstämmigkeit 
mit  Mutter  möglich  ist,  wie  u.  a.  vrm.  in  pers.  madek,  mayeh,  madtne 
baluc*.  mathiii  foemina,  foemella;  indessen  vgl.  Nr.  23. 

Ith.  dial.  maytinnia  f.  Mädchen  lett.  meita  f.  id.,  Magd,  Tochter 
vrm.  entl. 

«I»  läpp,  mak  affinis,  sororis  vel  amitae  maritus  vrm.  a.  d.  Nord. 

$*.  gael.  maca  m.  aequalis,  similis;  emblema  macanta  mitis,  lenls, 
misericors  macantas  etc.  f.  mansuetudo,  lenitudo  cy.  mach  m.  Bürgschaft 
c.  d.  mechnio  bürgen  (vgl.  o.  machen  pacisci  und  s.  m.,  auch  Nr.  5,  c). 
Ob  mit  Grimm  aUkelt.  ^  magum,  magus  in  Ortsnamen  (vgl.  Cell.  Nr.  105) 
und  mit  Schmeller  lett.  mäja  Wohnung,  Heimat,  Herberge  c.  d.  (tnäjöi 
wohnen)  zu  vergleichen  seien,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden.  Letzleres 
ist  finnischen  Ursprungs  vgl.  esthn.  maia  esthn.  finn.  maja  id.  (finn.  tuga- 
rium;  hospitium).  —  läpp,  maka  aequalis  makotallet  pares  esse.  —  Die 
auffallende  Bd.  des  swd.  maka  berührt  wol  nur  zufällig  die  des  slav. 
Stammes  mach  agitatio  (s.  Nrr.  9.  12.),  ebenso  pln.  machlarz  m.,  eig. 
Verwirrer  (bhm.  machldf)^  Betrüger  (Ith.  maklörus)^  das  gibd.  Mäkler, 
Mancherlei  Vgll.  mit  machen  s.  u.  a.  bei  BGl.  260.  Pott  1,  283.  Bf.  1,  353. 
2,  41.  348.  läpp,  mäkke  negotium  etc.  vrm.  unvrw.  ^ 

3.  Iflahel  f.  Schicklichkeit,  araxppoarvvri  1  Tim.  2,  9.  wo  malieta 
nach  Grimm  1 3,  40  (fragend),  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  and  LG. 
in  1.  c.  statt  Inalieln  (A.  10,  A)  steht,  wie  dieses  Wort  fttr  amtpoo- 
naßoq  2  Tim.  1,  7  und  Inaiha  (p^6vi.^oq  Rom.  12,  16  vermuthen  la|Sen. 
niahel  würde  auf  den  Stamm  vor.  Nr.  $'  deuten. 

4.  matha  m.  (?  LG.)  Wurm,  axAlril^.    (Gr.  3,  365.  Gf.  2,  658.) 
abd.  mado,  einmal  mödo^  m.  s=a  mohd.  and.  nol«  wutde  (mhd.  m.)  f. 
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nnl.  ma0y»i  maai  f.  nnd.  mae  f.  ags.  tnadkaf  leUeo  mmdkm  f.  rtnk 
Umus  e.  (essex  etc.)  mad  Erd-,  Regen -wurm  ($0  e.  mm$goiy  m&pä 
Made,  Warm,  ^^  aus  dg  ?  doch  vg^I.  (scholl,  elc.)  mauk  Made,  wms  licftl 
Uli  aus  /  :  Nr.  19;  wenigslens  mavk  auch  =  tnalkin  SehmoUige,  Schlaft; 
eher  »t  dann  'die  dän.  Nebenform  mak  bei  Schwende  ond  Bad. 
verg^Ieichen ;  s.  indessen  u.  $^  —  all.  madkr  m.  rermii  awd.  (all 
Swk)  mask  hels.  marsÄr  m.  Wurm,  Raupe,  Milbe  d8n.  madike^  «Mddift  c 
Made,  Milbe.  An  die  nord.  Formen  und  an  e.  mad  reibeo  sich  mmd.  «addi 
(bei  Dttbnerl),  meddik,  meddike^  melke,  mettke^  mike^  Ittaeb.  me^i*  swi. 
meitel  m.  Regenwurm  (Frisius,  Stalder,  Frisch  1,  665)  iws.  miltei,  wnr 
mitiel  m.  scolopendra,  „Ohren  -  mi7/e/ ''  Frisch  1.  c,  vgl.  {**? 

$'.  ags.  modhdhe  f.  e=  e.  molk  mnl.  nhd.  moU»  f.  boK  inol  L  ul 
mutte  f.  swd.  mo/f,  matt  m.  Gf.  2,  679  vergleichl  fragend  ebd.  «aBi 
rancor  (ausgedehnter  Wortstamm  s.  Nr.  7,  1«) 

S^  ags.  e.  mite  f.  Milbe,  Kornwurm  nnd.  ndfrs.  dfio.  Bhd.  (YenwcalB 
Frisch)  f.  nnl.  mijt  f.  dän.  mide  c.  mid  n.  Milbe  abd.  mUa  (oder  miS^ 
Gr.  3,  365),  mizza  f.  mhd.  mije,  miß  f-  o-xvix)/,  linea;  deber  Mit  mü 
frx.  mt/e.  Vll.  ist  geschmeiß  S.  113  zu  vergleichen,  mit  äholicber  Grudbi 
wie  bei  motte  :  motto.  e.  mida  bean-fly  bei  Chambert  wo!  tat  gr.  (ufa; 
gebildet. 

sskr.  matka  m.  a  bug  (so  auch  ags.  Bd.)  pers.  ml/M  ■  kiad  of 
worm  meteh,  miye  tinea  arm.  mif  maggot,  eig.  rolteunesa  cy.  rnuid  ie  Im. 
allerlei  Gewürm  bd.  ($'')  gr.  ^lidaq  ein  den  Hülseorrttcbtea  acbidlkki 
Insect.  lett.  stnadzües  Milben,  wenigstens  nicht  zunichst  bbr.  (pol|Mi^ 
matita  Mücke  stimmt  zu  vielen  Namen  dieser  Thiergaltnng.) 

Sicherer  hhr   finn.  mato,   gen.  madon   vermis;  serpeos   IcareL 
olonez.  madoine  vogul.  bcresov.  mdlar  läpp,  mato^  matok  enaret 
finni.  maatlu  vermis,  vermiculus  esthu.  maddio,  g.  mao  Schlange  pL 
Maden    maokenne    Wurm,    Raupe    mardik   (aus    od.    maddik.    Tgl.    twd. 
marsk?)  Ungeziefer,  Raupe  läpp,  muetse  tinea,  mal,  mätl. 

In  allen  diesen  Wörtern  wechseln  die  dentalen  Anslaate  nkU 
regelrecht  und  laj^en  Entlehnungen  der  deutschen  Sprachen  onter 
vermuthen  —  ob  aber  darum  aus  den  flnn.  Sprachen?  Dorf  iat  allerdiagf 
der  Name  mMliii  sehr  zu  Hause  und  findet  auch  in  finn.  «mIm,  fn. 
madin  läpp,  mädet  (auch  muojesjet)  serpere  ein  passendes  Elynoa  (kriecbcn- 
des  Ungeziefer,  serpens)  —  eher  als  Nagethier  :  finn.  matkim  dilBenller  voran; 
Worte  wiederkäuen;  vgl.  indessen  Nr.  19.  Dagegen  ist  aberaacb  die  araMBi 
Bd.  zu  berücksichtigen,  vgl.  u.  a.  die  finn.  Wz.  mdd  cy.  madr  (ron  wiBiaraaf) 
putridum  esse,  modern  (Wz.  mud,  mut  etc.)  vgl.  die  ob.  AadenlBafW 
bei  S'.  S^  Ähnlich  vll.  asiv.  motüila  Kolh  (Nr.  7)  :  slv.  bmMI  cIc: 
Schmetterling  ill.  metulj  id..  Motte,  Schabe  (vgl.  die  wechiebideB  Idd. 
Nr.  19),  wiewol  sich  hier  auch  eine  esot.  Erklörung  als  Schweber,  PtaMartr 
machen  lie|!e;  über  das  ankl.  nhd.  Schmetterling  s.  8«  113.  Bei  JMto 
und  ifade,  mögen  Nebenwzz.  (urdeulsch)  mudh  und  madk  lu  Gmado  KegcOf 
deren  ansl.  Dental  vll.  selbst  wieder  secundärer  Natur  ist. 

S^.  e.  maggot  ist  vll.  a.  d.  Keltischen  entlehnt  vgl.  cy.  aiBflBd  t 
magien  f.  megai  c.  magiod  pl.  glow-worm,  wem,  grab  brt  eornaB. 
megel  f.  tique,  Ohrwurm  (hd.  mittel)  neben  cy.  maccai  n. 
CSS  magiad  und  caterpillar,  maggot;  vgl.  auch  mit.  maccone*  eng. 
fibis  infesU  Gl.  m.  4,  468. 

5.  m%  HiitU  n.?  YeraaaualaBgsplati,   coocio,   &yq^  Mi«.  7,  4 
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matKIJan  reden,  Xakelv  Job.  14,  30.  iniithlelna  f.  Rede,  Xakid 
Joh.  8,  43.  fanraiiiathlela  m.  Vorsteher  (Sprecher  LG.),  äfx^^» 
'oi?X^i^9  ^PX^'*  faiiramathll  n.  Vorsteheramt,  '^ye^ovia  Neh.  5, 14. 18. 
b.  krim.  leh  illalthata  dico.  (a.  Gr.  1^,  170  vgl.  2,  509  :  54  — 
Nr.  560  —  2,  469.  752  ff.;  RA.  433.  746.  801  ff.  Smllr  2,  551.  560  IT. 
Gf.  2,  650.  706.  Dir.  R.  61.  Wd.  765.  BGI.  258.  vgl.  Nrr.  9.  42.  43. 
b.  Massm.  in  Haupt  Z.  1,  2  S.  363.  Gr.  2,  260.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  723. 
Rh.  1114.  Wd.  168.  1299.) 

a.  ags.  madhel  (a,  cir,  e),  gemadhel  n.  a  discoorse,  sermo,  concio, 
forum  madkelian  (ä  =  ä  ?),  mädhlan  dieere,  sermocinari  madhele  tamul- 
(uosus  und  s.  m.  ahd.  madal  in  Namen  von  Menschen  und  Pflanten. 

$*.  swz.  mäddelen  plaudern  :  opHilz.  maden  id.  Smllr  2,  551  :  bair. 
schmädern  id.  ib.  3,  465  auch  schmettern  bed.,  wol  wie  dieses  zu  8«  113, 
vgl.  bair.  anschmeißen  anreden;  sodann  bair.  matten,  schmatzen  sprechen, 
schwatzen  Smllr  2,  660.  3,  478.  vgl.  vll.  altn.  masa  nugari  und  nnd. 
madden  (n,  In,  rn)  übel  handhaben  Ith.  madaröti  „maddern,'*  Possen 
machen,  Unnützes  vorhaben.  Wenn  auch  vielleicht  diese  Wörter  von  ein- 
ander und  von  uns.  Nr.  verschieden  sind,  so  werfen  sie  doch  wol,  wie  ofl 
die  gleichsam  triviale  Begriffswanderung  der  Volkssprache,  Licht  auf  die 
Genesis  und  ähnlich  triviale  Logik  der  ersten  Sprachbildungen. 

b»  Nach  Grimm  vll.  Nr.  560  (milan)  :  ahd.  meldon  (6,  e,  a)  pro- 
dere  =  mnhd.  nnl.  nnd.  melden  ags.  meldian  dän.  melde,  malde  (in  den 
lebenden  Sprr.  indicare,  nunciare,  vgl.  wett.  verrathen  =  anzeigen  übh.); 
formelde  afrs.  urmeldia  vermelden  neben  afrs.  urmela  (e?)  swd.  förmäla 
(s.  d)  id.  ahd.  melda  f.  mhd.  melde  f.  ags.  meld  indicium,  evidentia,  dela- 
tura  ags.  melda  proditor  nnd  s.  m. 

e»  ahd.  mahal  concio,  pactio,  foedus,  curia,  forum  nach  Grimm  1'. 
170  vrm.  erweitert  aus  (d)  mal  und  dieses  zsgz.  aus  madal;  vgl.  indessen 
Nrr.  42.  43.  und  1,  $%  wovon  mah~al  abgeleitet  sein  kann.  ahd.  mahalön 
causas  agere,  poslulare,  interpellare  mahaljan,  gimahaljan  pacisci,  despon* 
dere  mhd.  mahelen,  mehelen  id.  alts.  mahlian  pacisci  (Dtr.  R.)  langob. 
gamahalis,  var.  gamalibus  i.  e.  confabulatis  L.  Roth.  ahd.  gimahelo  etc.  n. 
sponsus,  vir  gemahala,  gemäla  etc.  f.  sponsa,  conjux  ==  mhd.  gemahele  f.; 
nhd.  gemahl  m.  n.,  vermählen,  mahlschat^i  ahd.  mahalsca*  mhd.  meheUchat* ; 
oberd.  früher  und  noch  jetzt  mit  hörbarem  h,  hh,  ch  eermeheln  und  s.  w. 
nnl.  gemdl  m.  f.  Gatte  n.  langweiliges  Reden  vgl.  d.  wenn  nicht  Nrr.  15. 
17.;  dürfen  wir  swz.  müden  langweilig  schwatzen  (t^  aus  uo,  gunierlen 
a)  :  a  vergleichen?  anders  Smllr  2,  552  v.  maudern,  —  nd.  komml 
mal,  maal  aus  mahal  fast  nur  noch  in  einigen  Zss.  vor. 

$  **.  ^  hhr.  ahd.  ötmahali,  otmali  etc.  dives ;  divitiae  Gf.  2,  650. 

S^  6  hhr.  spicarium  aut  mahalum  (Varr.  bei  Gf.  2,  650)  L.  Sal. 
machalibus  et  bladis  Chron.  Windesh.  Gf.  I.  c  Gl.  m.  4,  470.  afrz.  mackal, 
machaud,  machau,  mache  etc.  grange  sans  toil  ou  meule  de  grains,  mon- 
ceau  Roquef.  2,  105.  Vrm.  nur  scheinbar  :  brt.  malan  (vann.  minal  etc. 
s.  Nr.  64,  a^)  f.  Garbe  c.  d.;  nprov.  molon  mit.  (Maisil.  1330)  molomm 
congeries  garbarum  ist  vll.  uuvrw.  vgl.  mit.  modolon  id.,  nach  GL  m.  :  ahd. 
mandel,  vgl.  noch  Gl.  m.  yy.  mandualis,  madülo,  —  VerwickdCe  UnteT'^ 
suchungen  laßen  sich  hier  anknüpfen. 

d.  ags.  mal,  mal  sermo,  conventus  altn.  mM  n.  fermo,  caaaa,  curia, 
forum  maU  n.  loquela,  sonus  düo.  maal  o.  mmU  d.  id.  iwd.  nUU  n.  id«, 
Gerichtsiache,  Fall  allo.  nMOf  mßla  loqu  diu*  mmk  vL  ftMmßk  yemili« 
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len  (vgl.  c  auch  sprechen  :  versprechen)  swd.  formäHa  id. ;  (s.  Ib)  ▼cmd- 
den  abd.  mälon  =  mahalön  c.  so  in  Abll.  und  Zss.  amnbd.  wM  =s  makd 

$\  mhd.  mal  (mal  n.  ?)  census,  Signum  jorisdiciioois  Schilter  vgl 
kandmal  Gerichisbezirk  Nr.  43  ?  dazu  nach  Smllr.  2,  562  die  Abgabt 
mäl^,  ma//- Pfennig,  vrsch.  von  mdlgeldj  mctlet  bei  Hochzeitnablea ;  lenMr 
ags.  maly  formal  scholl,  mail  mit.  malmola  Gl.  m.  4,  508  (vgl.  wtmim  ü 
ib.  767.  wenn  dieses  nicht  :  mulcla)  Stipendium,  Abgabe  allo.  aiili'  a 
Sold;  Mitgift  und  dgl.  vgl.  RA.  433.  Damit  könnte  abd.  Wiakeim  « 
malaha  (Bd.  1  S.  271)  manlica  zshangen  vgl.  Itt.  maks  :  makwa  Nr.  1.  { 
und  gdh.  mal  m.  reditus,  vectical  c.  d.  :  mala  pera  (a.  a.  O.).  Dexa  aacfe 
Armstrong  cy.  fnael  m.  lucrum  m.  v.  Abll.,  das  an  ob.  S^  erinnerL  Aad 
mit.  macula  praestatio  agraria  afrz.  maaille  Abgabe  Gl.  m.  4,  474  vcrdieri 
Bedenken  wegen  der  Zszz.  uns.  Nr.  vgl.  Nr.  9. 

$\  Über  mallare,  hamallusy  mallobergus  s.  u.  a.  Gr.  RA.;  2,  751 
Smllr  2,  561.  Gf.  2,  652.  und  die  Schriften  Über  L.  Salica  uad  Mitbcrg- 
glosse.  —  Mallobaudus  ein  Franke  Amm.  Marc. 

a.  Grimm  4,  830  vergleicht  It.  metiri  vgl.  Nrr.  42  —  4.  60.  —  cy. 
medd  com.  medh^  meih  brt.  eme  vbb.  def.  dicere  cy  meddyd  lo  fpcak, 
express  ^  lihr.  aueh  cy.  mydwaled  (y,  e,  o)  m.  speech,  laogoage,  da- 
quence  ?  (gael.  smid  f.  Wörtchen,  Sylbe  swri.  vrw.)  gdh.  mteudmr  l 
meaghar  m.  sermo,  colloquium;  vll.  zu  trennen  in  den  Bdd.  nenoria  vgl 
Nrr.  27.  46.;  lusus,  hilaritas  =  mear,  wozu  viele  Abll.  einer  Ws.  wgaäl 
stimmen  vgl.  Nrr.  31.  T.  64,  Anm.  a. 

m*  b.  vgl.  d.  preuss.  madla  f.  Ith.  maldä  f.  Bitte,  Gebel  Tb.  pi» 
madlU  Ith.  (nur  bitteu  bd.)  meldziu,  melsli  c.  d.  intens,  tmaidöü  dr. 
(lett.  maldil  s.  Nr.  17)  bhm.  modlili  se  olaus.  modli6  pIn.  «aodW  mf 
asiv.  slov.  ill.  moliliy  m,  se  it^oaev/ea^at,  beten  rusa.  moHt§  fleÜen  m.  $jß 
beten  u.  a.  olaus.  pIn.  modlitwa  slav.  dakor.  molitta  f.  Gebel  asitr.  r» 
molyvä  f.  id.;  davon  unterschieden  rss.  (slavon.)  mohä  f.  Gerflcbl; 
vergnügen  möltily  sagen  olaus.  wotmolwii  antworten  und  s.  m.  aalv. 
^oi^v^oq  mlüviti  ^o^vßelv  (vgl.  für  die  Bd.  ags.  madhele  o.  m  ud  Nr.  17 
andre  Ww.)  slov.  müviti  brummen,  dumpf  tönen  bhm.  mluma  f.  pIn.  mowM  i 
(l  nacli  sUdslav.  Weise  aufgelöst?  anders  Pott  1,  213)  Rede,  Sprache  fk 
mluwiiiy  möwic  freq.  pIn.  matriac;  nach  lliklosicb  :  Wz*  takr.  brü  scni 
mrü  loqui,  während  er  ob.  mo/t7t  zu  sskr.  mp  terere  (a.  Nr.  15) 
Vgl.  auch  mlävüi  =3  esthn.  müllama  (ä,  ö)  finu.  mellaiiaa  liraen; 
formell  Ith.  mulwUi  abarbeiten,  abmatten  (Ith.  bes.  Pferde),  daa  aber 
zu  lett.  muldinät  id.  u.  Nr.  17  gehört.  Zufällig  sind  diese  YielfacbeB  Dnrdb- 
kreuzungen  der  Formen  und  Bedeutungen  gewiss  nicht.  —  An  lilb. 
und  $*^  klingt  ill.  malla  Nr.  68  wol  nur  zufMlIig  an;  an  Beede  (: 
maldä)  darf  nicht  gedacht  werden.  Auch  nur  zuf.  zu  ons.  Nr.  kfingl 
mlata  m.  Schwätzer.  —  Zu  madla  klingt  läpp.« maddel  rogare,  pctera. 

Dem  slav.  molili  nahe  zu  stehn  scheint  vll.  nur  cy.  mawi  1 
worship  moli  to  preise,  adore  c.  d.  =3  brt  meüli  vann.  meUeim, 
zeigt  der  entsprechende  gdh.  Wortstamm   auch  noch  mehrere  Md. 
Nr.  vgl.  mol  vb.   laudare,    extollere,    commendare,   bortari   acy. 
strepitosus  (slv.  mlüv)  s.  m.  concio,  grez,  numerus ;  globos ;  moiu; 
nach  BGI.  259  zu  sskr.  mand  gaudere;  laudari  etc.,  welchem  jedoeb  d« 
0.  erw.  gdh.  Stamm  meadh  nüher  steht. 

Dem  litnslav.  mald  etc.  entsprechen  kann  arm.  magktkÜ  (fb  im  J) 
lo  pray,  implore  maghihankh  prayer,  anpplication,  Ulaay. 
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m*  Bopp  vergleichl  sskr.  mantr  dicere,  loqai,  praes.  in  occolto,  ,,iade^ 
consalere,  deliberare;  mil  anu  benedicere,  laela  praecari  ond  i.  w.  vgl. 
Nrr.  63.  65.;  demnach  I  =  r;  th  =  I,  iil;  eher  dürfte  th  in  nuitU 
eig.  Mä  =  sskr.  d  sein? 

An  ags.  madhele  etc.  klingt  finn.  meteli  tumultus,  seditio,  das  tndesteri 
wie  aslv.  m^leiy  id.  etc.  zu  Wz.  slv.  m^t,  tnqt  sskr.  manih  rafärrnv 
(einiges  Zubehör  s.  Nrr.  39.  63.)  gehören  mag.  —  4k»  läpp.  mälgeM  {ä,  ä) 
loqui,  fari  vrm.  a.  d.  Nord. 

b«  Es  fragt  sich,  ob  der  Stamm  des  krim.  malthat»  malth  oder 
mal  ist,  Nassmann  vermuthet  Letzteres  und  zwar,  gleichwie  bei  krim. 
warthata  IT«  59.,  in  thata  das  Pronomen  3.  ps.  ntr.  Vielleicht  dürfen 
wir  hier  eher  schwache  Praeteritalformen  suchen.  Die  Grndbd.  von  mtiden 
fragt  sich  noch;  zu  der  (jetzigen)  Bd.  mentionem  facere  (vgl.  u.  a.  mentio : 
mens)  passt  einigermaj^en  finn.  maldan^  inf.  malllaa  sich  besinnen,  erwarten 
malHiy  g.  tnaldin,  consideratio  esthn.  mälleiama  sich  besinnen,  wol  mit 
finn.  miel  esthn.  meel  mens  (s.  Nr.  42)  vrw.,  obgleich  die  Vocale  abweichen. 

Die  Zusammenstellung  der  d.  Formen  tnathl  (mad/U),  maUh^  mal  wird 
durch  die  doch  sicher  unter  einander  verbundenen  lituslav.  madl  (modl), 
maldy  mol  bestätigt,  selbst  wenn  diese  nicht  zu  den  deutschen  gehören 
sollten.  Wenn  Verkehr  durch  Wort  und  Zusammenkunft  die  Grundbd.  von 
matlil  wäre,  so  möchte  ich  wagen,  an  mlth  Nr.  51  zu  erinnern. 

6.  i^a-mialds  gebrechlich  LG.  debilis,  eig.  immutatus,  Gr.  1>,  63. 
fractus,  fragilis,  laesus,  mutilus  Te^pava^ivoq  Luc.  4,  19.  dvdnri^oq 
Luc.  14,  13.  21.  maliljaii  entstellen  LG.  verfälschen,  mutare  Mssm. 
xanri'keveLv  2  Cor.  2,  17.  Inmalcyan  immutare  Gr.  verwandeln,  ent- 
stellen LG.  umgestalten,  ^eTa^o^(f>ovv  Nrc.  9,  2.  ^eraar^riitaTlitiv 
Phil.  3,  21.  dX'kdTTeiv  passim.  Iniiialdeliis  f.  immutatio  Mssm. 
Abwechselung  Skeir.  Ersatz,  avTCcX^^a/fta  Mrc.  8,  37.  (Gr.  Nr.  166.  1>,  63. 
2,  88.  750  ff.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  2,  552.  646.  Gf.  2,  674.  701. 
vgl.  Wd.  710.  Bf.  2,  33.  367.) 

Bei  dem  außerordentlichen  Bedeutungswechsel  innerhalb  des  sicheren 
und  scheinbaren  Zubehörs  dieser  Numer  schien  uns  die  ausführlichere  Stellen- 
angäbe  der  goth.  Wörter  nöthig. 

a*  altn.  meida  laedere,  lacerare  c.  d.  oberd.  meiden  verschneiden, 
castrieren  vgl.  hd.  a.  1483  maden  Castrat  und  s.  m.  bei  Smllr  2,  552 
vgl.  Nrr.  8.  14.  ahd.  gameü  vanus  (bes.  in  gimeilun  neben  ungimeilun 
vane,  incassnm),  obtusus,  stultus,  contumax,  jactans  (vanus,  eitel) ;  die  AblL 
zeigen  die  Bdd.  superstitio,  insolentia,  luxuries,  augmentum;  mhd.  gemeU 
fröhlich;  ältere  Bd.  noch  bis  ins  17  Jh.  in  „sich  gemaidt,  gemaint  (vgl. 
gameinun  :  gameitun  Gf.  2,  784  und  Nr.  11)  gedunken"^  superbire  mnd. 
gemeity  f.  gemeide,  venustus,  elegans  Frisch  1,  658.  ags.  gemäd,  gemad 
e.  mad  (ft  aus  d?  nicht  mit  Johnson  zu  it.  matio  id.)  amens.  Für  nl.  nd. 
möi  venustus  vgl.  Nrr.  2.  8.  114.  Schmeller  fragt,  ob  nicht  auch  altn.  mädr 
tritns,  detritus  von  md  terere  zu  bedenken  sei;  wol,  da  der  ansL  Dental 
unseres  Stammes,  wie  häufig  anderswo,  ableitend  scheint,  wenn  auch  kein 
participiales  Suffix  von  einem  Zw.  malan,  sondern  in  einem  gleichwol 
starken  Zw.  meidan  (d,  dh,  th);  vgL  u.  $'.  Nrr.  14.  8.  113.  114. 
LGGr.  118  vermuthen  in  samaMs  ein  abgekürztes  Ptc.  von  iüak|J»n* 

b.  altn.  mida  lente,  pedetentim  movere  vgl.  Nrr.  48.  60.  agt.  Wtdhan 
latere;  carere,  abstinere;  vitare  ahd.  midan  latere,  occultare,  cavere,  vitare 
iih  m.  podere  (mmda»  iotestabilis  hhr?  vlL  als  VentOamelter,  Vendmit- 
U.  9 
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teper  :  i^?  wenn  nichl  gar  testiculis  orbatas  gemeint  ist)  nhd.  piU$n  i 
2.  249 ;  f tcÄ  m.  sich  enthalten  nhd.  meiden  vitare  s=  allf.  fMkam,  »lia 
afn.  /br-,  «r-mtda  nfrs.  fortnyen  (vermeiden)  nnd.  mUiem  ddI.  wu^dm  ü, 
bei  Kilian  und  Martinez  (a.  1671)  spaeren,  parcere,  consenrare;  Teiboedct. 
fChouwen,  vitare,  evitare,  fugere  etc.;  ndfrs.  mied  nod.  iniifflrm  iptbra. 
Di»f(;n  blöde,  bescheiden. 

Grimm  yerbindet  die  goth.  und  ahd.  Bedd.  von  gmiMiiM^  dnrcfc  da 
Begriff  der  (geistigen  und  leiblichen)  Schwäche,  Wir  möchlea  mit  Hinwci- 
lung  auf  die  zsgs.  Wz.  smidh,  smltli  8.  114  uogefBhr  folg«ode  Begrilh 
Übergänge  annehmen :  tritus,  fractus,  moUis,  fragilis,  milis,  reuastas,  Uan, 
fodann  fractus,  mutilus,  obtusus,  stumpf,  stumpfsinnig,  so  wie  moUis,  kun* 
fians,  vanus,  superbus  etc.  Die  selben  Übergänge  zeigen  andre  eu  da 
Etymon  <n,  md  hervorgegangenen  Stamme,  namentlich  maly  tml  vgl.  i.  t 
Nrr.  15.  17.  53.  Für  Verstümmelung ^  Verstümpfung^  Simmpfkeii  ygl.  ii 
Nebenstämme  mut  und  but  (/,  th)  B.  20,  b  mit  Stammvocal  tt,  der  ia  d« 
if^ahrscheinlichen  Sippschaft  unserer  Nr.  oft  vorkommt,  s.  die  exoL  Ygtt.  fo 
find  S.  114.  Die  Begriffe  Umgestaltung,  Wechsel,  Wechselseitigkeil  komaci 
namentlicfi  in  den  vrm.  vrw.  Nrr.  50.  51.  59.  vor;  vgl.  etwa  alta.  MMla,  t 
tnor^e  :  mutare^  bewegen  :  wechseln  und  s.  m.  b  liegt  den  Siaae  Mcft 
weiter  ab,  muß  aber  der  Form  halber  hierher  gezogen  werden,  o^eicfc  ii 
lid.  Dentalstufen  in  a  und  b  von  einander  abweichen,  wie  dieß  bei  Diicaih 
trationen  der  Stämme  öfter  vorkommt,  ebeu  auch  wol  im  Gothuchen,  woTl 
iq  unserer  Nr.  vll.  nicht  dem  gewöhnlichen  d  aus  th  zu  gleichen  iai,  toadcn 
früher  sich  aus  dh  entwickelte.  Für  die  Bd.  von  b  vgl.  etwa  Schwidw, 
tiingsamkeit  (altn.  rnida),  Trägheit :  Scheue,  Furcht  s.  die  ezot.  VglL;  doch 
^c^eint  das  sinnliche  Zeichen  der  Scheue,  das  Verbergen,  die  GmndbedealB^ 
abzugeben. 

Besonders  zu  gamalds  mit  nächstem  Zubehöre  passi  gdh.  aiiali 
cy.  methu  Nr.  59  und  mit  andrem  Vocale  gdh.  maoth  cy.  mm^Jk  Nrr.  51 
59.  V*  64.  S«  114.  Als  Nebenstämme  zeigen  sich  a.  a.  gdh. 
yll.  auch  cy.  medd-  etc.  Nr.  55.  und  —  zugleich  za  lh 
gdh.  meat  debilis,  mollis,  timidus  c.  d.,  das  auf  lt.  mSliia  laitat|  w«i 
nicht  me-lus  vgl.  Bf.  2,  34;  auch  lt.  mitis  gehört  vrm.  in  die  VrwachA 
GratT  vermuthet  meiden  :  lat.  vitare;  r  st.  m  findet  Analogien;  tM  Ii 
185.  201.  nimmt  vitare  als  Intensiv  von  vi  -{-  Wz.  t.  läpp.  metUb  comp< 
fequior,  vilior,  sümre,  svagare  finn.  mieto,  g.  mieden^  tenois  (polna)i  *nfi 
kraftlos  hangen  vrm.  mit  me(e  etc.  u.  d  zusammen;  vrsch.  ist  läpp,  aigaifa, 
omeuda  imbecillus,  infirmus,  vrm.  uns.  Nr.  unvrw. 

S*.  Als  Nebenstamm  unserer  Nr.  erscheint:  muditi  aslv.  Jif^vifßi^f 
cunctari  slov.  id.,  hindern  ill.  vernachläjjigen  (versäumen)  poln*  iNHiitf 
tändelnd  versäumen;  aufhalten  aslv.  müdlü  ßgodi^^  tardas  pla.  bhnu  fM% 
matt,  unwol  sloven.  mhdel  id.  medliU  ohnmächtig  werden  rat.  mHfßi 
zögern  bhni.  mdUli  schwächen  pln.  mdle6  id. ;  schwach,  ohanUichtig  wi^djm; 
Itb.  maudüUy  mauditi  sich  grämen  (bes.  entwöhnte  Säuglinge)  lyiflrnJ  M 
m.  -a  f.  Verdruji,  Sorge,  Muhe.  Aber  auch  im  Deutachen  erMhdai  wa| 
der  selbe  Nebenstamm  mit  gleicher  Dentalstufe  (lituslav.  d  vll.  ^  dl)  ii 
oberd.  müdem  (U,  ati,  eii,  ei;  oft  refl.)  verdrU|ilich,  krank  seia,  aieh  ver- 
ichlimmern  vgl.  Smllr  2,  552.  Klein  2,  12  ff.  Ob  auch  müde,  ahd.  fa^i  t 
•Itn.  mcBdi  molestia  und  s.  w.  (Stammv.  a?)  dazu  gehört,  fragt  ddi; 
dieses  hängt  wol  zs.  mit  Mühe  ahd.  muoht  und  s.  w.,  worin  k  alt  gf  llvätar 
Stiamiaaskat  ertcheint  vgl.  aslv.  «tflca  ßduravoq,  craoatat  ^  pla.  f^|n 
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Ol.  bhm.  rM.  slov.  niv^a  ill.  nitiArÄra,  le((.  md^a  id.,  llttKJ,'  Sorger  dakpr. 
nnfici  id.  magy.  munkä  Mflbe,  Arbeit,  alle  f.  flov.  müja;'ni6Jä  f.  MdKe 
Wt!.?.  (vgl.  etwa  nnja  ]¥•  11),  wie  lapp.  muode  molestfa,  aeranüM; 
nucieiasr  c.  d.  muodet  molesliam  afferre  muodofiei  defetisci. 

KopiCar  Gloss.  bat  die  von  Miklosicb  53  verworfene  Nai^lforitf  SM. 
U^diH  ==  muditi,  m  welcher  stimmt  sskr.  mandäy  cnnctari,  tardari  (wol  vrilr: 
ml  dem  von  Nkl.  verglichenen  sskr.  mfd  conterere)  von  tiäfidä  tardte'j 
li^ui,  stolidus  (anch  paucua  s.  Nr.  58)  vgl.  ahd.  gatneii.  Diesen  WArtefd 
(nd  unsrer  Nr.  Obb.  verwandle,  schon  innerhalb  des  Sanskrits  sehV  Asintfl^-^ 
altige,  Nebenstümme  treten  vrm.  auf  in  sskr.  manthard  langaidns,  \iiMt; 
l»gnis  mähthy  math  (slav.  nift)  agitare,  disturbare,  diruere  pramanth  icT., 
ontdrere,  vim  inferre.  Nach  andrer  Seile  hin  —  vgl.  u.  a.  BGT.  tf.  Vv. 
|r.  64.  B.  27.  u.  Nr.  64.  —  bes.  an  die  deutschen  Bedd.  o.  ü  eVini^i^n^, 
iiAr.  ma4i  man^  gaudere,  exhilarare,  ornare  :  lt.  mundusy  mundo  BGl.  255'^ 
ttfkr.  mad  gandere;  ebrium,  mente  captum  esse,  Vgll.  bei  BCrL.  256.  wO 
^b;  a-mäd  {-maidy  -mtd)  demens  bes.  an  ags.  gemdä  e;  JüM;  di^it 
ittoSchn  nnr  zutalHg,'  erinnert.  Auch  gr.  ^ärdv  ttgerh  eit\  (wbrAViV 
tf.  1,  515)  ma^  in  dfe  weitere  Sippschaft  obiger  gWd.  Ww.  geVtftki. 
app.  melke  tardus  in  eundo  gehört  vrm.  in  mele  u.  d.     . 

Dfe  in  den  gdth.  Wörtern  lins.  Nr.  vorherrschendie  Bd.  des  W^'ii^t'^, 
fansches  und  dgt.,  die  auch  in  Nrr.  50.  51.  59.  wiederkebrt,  ftthi^t  tfM 
:a  weiteren  verschlungenen  Vergleichungen,  von  welchen  sith  ihanidh'^s 
.icht  für  unsere  Numer,  wie  für  andre  wichtige  Punl^te  dfiir  S'^rcJ^cbV^ 
erwarten  fößt.  Wer  ihnen  aber  nicht  geduldig  folgen  will,  laße  sfe  IrAeV 
fan2  aiuf  der  Seite.  Die  Literierung  mag  möglich  einfach  fortlia^ifä)^,*  tiki 
tequemticbkeit  sp'dler  Z^rUckbeziehung;  der  Leser  wird  leicht  diTs  dtfiSF 
Verwandte  nach  BedUrfniss  specieller  rubricieren. 

c«  Wz.  ml,  mi  sskr.  me  (BGl.  271)  lett.  mijuy  mU  wechselt/,  tau- 
eben c.  d.  =  meetöt,  mainöf,  mainit  Ith.  mainyti  von  lett.  miküs  nt. 
Pferdelausch),  maina  f.  Ith.  mainas  ih.  aslv.  rss.  bhm.  mjenä  ^lov.  menjä 
il.  mena  pIn.  (in  Zss.)  miana,  alle  f.  Wechsel,  Tauscii  vb.  slo>^.  ill.  minjati 
tc.  rss.  mjenjdt^  bhni.  mjeniii  olaus.  mjeneö  pIn.  mieniö  (ändei^n),  fSiUiAil 
tauschen),  gr.  a-^eL-ßeiv  s.  Bf.  I.  c. 

d.  Eine  andre  Entfaltungr  der  Wz.  mi  berührt  mitunter  atfch  HA  Addl 
ler  ob.  d,  WöVler  :  pIn.  miiaö  vorbei-,  Uber-gehii-,  (b)  meiden;  ri.  ver- 
ebten bhm.  mijeti  vorbei-,  ver-gehn;  rfl.  verfehlen.  Darauf  a^v.  rdin^i 
ta^i^/^ea^ai  rss.  minövä(y  id.,  ent-  (evitare),  ver-gehn  sWv.  miniU 
11.  minuti  olarus.  minyd  vergehn  bhm.  minouH  verfehlen  aslv.  bhib'.  diu. 
is.  slov.  ill.  miimd  olaus.  nimo  vorbei,  fehl,  wider,  außer  vgl.  eslihn.  n&da 
vorbei,  längs  finn.  muödin  längs,  mit  nebst  verzweigteiH  auf  W^^.  ni^,  iSli 
leutendem  Zubehör  lapp.  mele  secundum,  nach,  län|gfs,  mit  m.  v.  Alitl.  und 
(^rww.,  in  vielen  Stellungen  und  Zss.  =  swd.  med  :  Nr.  51.  BfiMoki^A 
rnd  Bf.  2,  31  vergleichen  sskr.  ml,  mim  =  It.  iheari.  Dazu  pi  ob. 
Srweitemiig  esthn'.  minn'emä  ma^y.  menhi  (megy)  \ti  Ünü.  men'Sü  prsl 
nennä  inf.  id.,  abire  finnl.  manem  syrj.  mvna  eo  lapp.  mäiiln^t'  pVöflelÜJsF; 
tigeri,  dccrescere  c.  d.  (in  letzterer  Bd.  an  Nr.  24  erinn;-,  Hir  ^WtePe  .vgl. 
inn*.  MatRa  Keiäe?)  ^sthn.  möönma,  möndmä  abflfeßlsn  mööiHi  Eblfe  i^tW 
ergangen,  voriff  =  bhm.  minuly  etc.  esthn.  minnetis,  imWesHtir  fidhl 
rmehüg  Ohnmbcht'  vgl*,  ö.  S"  »^^  fffiiihalliili  debilis^,  liieii'  ztlÜKcbM  vom 
v^ergehn'  der  Sinde  hiHianft.   Hbr  vir.  äucli   ein  vb.  def.  cy.  lük^ned^  mptd 

ford:'  t/ionw,  fAtfftßs:*  mösi  bft.  niönit;  moüii  moAii  gelitr; 
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m.  Wx.  hdA,  mu?  vgl  lt.  movere  :  mvUnref  wmiume,  tihtL  fiolT«( 
j(df^  SB  Auftaoich,  Vergeltung  vgl.  linnaMeiBS  Bod  Nrr.  8.  iO.  M.? 
gael.  müi^  s.  in.  roulatio,  variatio  vb.  roulare  und  «b  gdh.  iiy4  pmt, 
perdere,  caedere,  vgl.  s*m*Mü)  meida?  cy.mudo  e  loco  «bire,  tra»- 
nigrare,  den  Ort,  die  Wohnung  ändern^  wechieln  vgL  41  die  Bdd.  in, 
abire  sbst.  mud  ro.,  vll.  entl.  aus  dem  glbd.  mit.  mutare  «•  (»p.  mmä&r  m 
dak.  ii  mutare,  so  auch  m^overe  und  ngr.  ttivtlv)  Gl.  n.  4,  701.  Älmbl 
befcbrünkle  Bd.  entwickelte  sich  allmftlig  in  dem  vrm.  Lebnworte  «IIa. 
ahd.  müS^n  mhd.  mtäSen  mutare,  dann  pennas  etc.  mutare  b=  Bsd. 
mitem  (auch  bes.  der  Krebs  die  Schalen  Frisch  1,  651.  Snilr  3,  UO. 
Wd.  924.)  nnl.  muiten  nbd.  sich  maußen,  mavßem  scholl,  fmomi  e.  mm 
aus  dem  glbd.  frz.  mfier,  so  it.  mutare  sp.  «iidar  (vgl  mit*  iMito  t  ik 
Mauße  Gl.  m.  4,  700)  ill.  mitariti  se  slov.  mi$iti  se>  vrm.  auch  enlL,  ucbl 
etwa  :  lett.  misöt  abschülen  :  misa  Rinde.  Schmeller  stellt  aoch  etle. 
f.  pl.  das  Brechen,  die  Mauj^e  der  Stimme  hierher,  das  jedoch  tIL 
mit  andern  Krankheitsnamen  des  Stimmorgans  zshftngt  Sn.  2,  552 
auch  an  maußen  :  maudern  (s.  o.)  als  in  pejus  mutari.  —  li 
esthtt.  muutmoy  muudma  mutare  (munuma  s.  Nr.  12)  o.  d.  lap|>. 
in  pejus  mutari,  depravari  c.  d.  sind  besonders  merkwürdig  dnreli  die  aie* 
teriscbe  ZurtickfUbrung  auf  Ann.  muu  esthn.  mt»,  pL  mutid  fyij.  §mmö4  lafF 
mti66e  alius,  alter  (ander  :  Andern),  bask.  mudatcea  melare  e.  d.  eilL  ^ 
Von  Bedeutung  fUr  unsere  Nr.  ist  die  wahrscheinliche  VnrsdBefl  ven 
mutare,  mutus,  mutire,  mutilus^  muticus  nebst  lahllosem  ZebehOr  hi  ta 
vrw.  Sprachen,  dessen  Darstellung  unser  Raum  nicht  erlaubt;  jfüwi  wai 
veritiimmelt  berühren  sich  in  mehreren  Sprachen;  auffalleod  eecb  poljiaL 
mutu  stumm,  dumm  mumule  stumm,  still  mumutru  murmeln  ele.  wejehi 

verstummelt,  abgeschnitten. 

7.  Blalhstus  m.  Mist,   xo^rpta  Luc.  14,  35.  (Gr.  Nrr.  190.  631 

1*,  495.   1>,   349.  572.   2,   209.   986.   993.  Smllr  2,  645.   Gf.  2, 

Rh.  926.  Wd.  1329.  BGl.  265.  Pott  Nr.  366.  Bf.  2,  43.) 

Völlig  entspricht  keine  der  erhaltenen  Formen,  am  Meislea  aoeli 

einerseits  und  das  ags.  frs.  miux  (tnihs)  anderseits.    Obachoe  die  Vcrbelwi. 

d.  mig  sskr.  mih  wahrscheinlich  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegt,  ao  aud  doch 

auch  noch  andre  Grndbdd.  möglich;   deshalb,  sowie  fttr  fernere  Foradmf 

(vgl.  bes.  Nr.  54)  lajien  wir  verschiedene,  minder  systematisch,  eb  iber> 

sichtlich,  rubricierte  Wortreihen  folgen. 

a.  ags.  meohx  (hx  =  hk-s?),   meox,   mffx   etc.   n.   fria.   seltri. 

wangerög.  miux   ndfrs.  fi^ox  wurster.  a.  1688  mimchs  silt   flttur. 

Mist  e.  devon.  mux  Koth  ags.  (i,  y)  e.  mixen  f.  e.  diaL  en>-*t7l, 

(b,  a)  ahd.  mistunnea,  mistina,   mista  f.  nhd.  miste  f.  etc.  $U 

h.  a.  amnhd.   nnl.  mist  nnl.  me$ty  bei  Hart,  auch  eiea,  woher 

messe  d.  sg.  Gr.  1',  495.  nnd.  mess,  alle  m.  flmus. 

ß.  mhd.  (Winsb.)  ags.  mnnl.  nnd.  ndwfrs.  e.  swd.  eiisl  n.  eile. 

n.  Nebel,   caligo   (altn.   Iftsl  Valkyrie  Gr.  1>,  573)  ega.  misümm 

mistrian  caligare. 

••  altn.  mosk  n.  quisquiliae,  acus   (Ahnen),  pulvis  awd.  heia. 

smisk  Heuaamen,  Futterreste   deuten    schwerlich   auf  eine  Umalellnf  ii 

ags.  myx  etc. 

4k.  altn.  myjb'  f.   dttn.  mag  jUtl.  maag  n.   e.  muck  Mist  alte. 

swd.   hels.  mäcka  dän.  möge  dttngen   swd.   mocka   däe.  muge 

vgl  a.  Nr.  61.  aber  auch  altn.  moka  id.;  snaeauienachiefebi 
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(ohd.  mucken  etc.?)  bebauen  (>»  dftn.  dial.  wufkke  vgl.  Nr.  41  mid  ■•  a. 
die  HaromerDameD  dftn.  fniflciiwr  etc.  nnl.  moker  nnd.  iiMrlc^),  vnek  viMi 
mocka  mucere  fb$\,  f.  macor  nnd  dieaet  von  den  gibd.  mggla  t  awd* 
mögel  m.  dän.  jtttl.  muggel  c.  ndfn.  moggei,  mvckel  vgl.  dto.  üffi» 
acbimmelig  und  den  gansen  verbreiteten  Stamm  mvlc,  inticA  mucere,  rand- 
dnm  ease.  Sodann  reiht  aich  an  (vgl.  b)  altn.  möckvi  m.  nebula,  caligo 
möckr  ro.  Umwölkung,  nicht  aus  mOrkr  (Nrr.  28.  36.),  sondern  dem  kd. 
nl.  Stamme  munk  entspr.,  neben  mugga  f.  nebula,  caligo  pluvialia  vel 
nivalis  e.  dial.  muggy^  mucky^  moky  schott.  mochte  nebelfeucht,  regneriaeb. 

e«  Bei  altn.  mokka  (4k)  geht  swri.  die  Bd.  des  Zsschaufelna  ans  der 
des  Ausmislens  hervor,  eher  könnte  urspr.  Mist  den  Dung',  Koth-,  Keh« 
rieht -häufen  bedeuten  vgl.  diu.  seel.  mokke  en  liden  Dynge,  was  nach  ob. 
Analogien  vrm.  zu  einem  Nebenslamme  gehört  von  altn.  mügr  m.  nnlti- 
tudo;  striga  foeni  resecti  ags.  muga  m.  move  e.  moiD  mit.  muga,  mugio 
acervus,  strues.  Für  jene  Grundbd.  vgl.  o.  •  und  bes.  u.  die  litnsl.  Wörter; 
sodann  dttn.  dynge  acervus  :  swd.  äffnga  Dung^  welcher  Stamm  accumv* 
lare,  siercorare  und  irrigere  bedeutet,  somit  mehrere  Hauptbedd.  der  in 
uns.  Nr.  aufgeführten  Wörterreihen  umfaßt.  So  bedeutet  auch  nnd.  mnL 
nMe  nnl.  mijt  f.  Haufe,  Aufwurf,  Aufschichtung  ttbh.,  dann  speciell  des 
Düngers,  Holzes  etc.;  seine  Vrwschaft  mit  misi  bezweifeln  wir,  obgleicb 
auch  seine  Entlehnung  aus  It.  meto;  vgl.  mit.  meia,  miia,  mola  Gl  an. 
Wol  aber  kann  misi  trotz  des  h  in  maihstus  s  aus  I  haben,  vll.  anch 
gemeinsame  Wz.  mit  maltaia  und  staaeltaii  (s.  Nrr.  14.  8.  113.), 
wofür  besonders  u.  die  slav.  Vgll.  sprechen;  vgl.  auch  n.  a.  die  Bdd. 
von  Auswurf. 

f.  ags.  mtgan^  micgan  etc.  st.  nnd.  migen  st.  ndfrs.  mige  altn.  n^a 
(auch  scaturire  bd.)  st.  dän.  jtttl.  mige^  mie  mingere  ags.  micga^  nUgdkm 
etc.  m.  urina  afrs.  (bei  Hetlema  auch  mige)  mese  id.,  vll.  aus  medhe  nnd 
dieses  aus  megdhe. 

i;.  Ith.  mis%las  m.  fimus  lett.  misls  m.  Auskehricht,  quisquiliae  (vgl.  •) 
miluy  misi  ausfegen;  auch  speciell  =  Ith.  milu^  mis%ii  ausmisten;  aalv. 
met^y  mesii  ara^ovv  slov.  meiern^  mesii  id.,  bes.  ausmisten  n.  s.  f.  vgL 
S.  113.  V.  71,  SV  aslv.  moiüiia,  sümeiije  non^ia  slov.  ill.  smeffe  m.  id. 
bhm.  smelj  f.  id.,  Auskehricht  u.  s.  f.  Zu  moiüiia  vgl.  etwa  Ith.  pamoiä  f. 
Wegwurf  und  dgl.  m.;  doch  auch  vll.  Ith.  moikus  unrein  (Butter)  nnd  s.v.; 
wenn  es  nicht  :  bhm.  molla  f.  Wirrwarr  (smotfacha  f.  Gemengsei).  Nach 
Polt  Zig.  2,  462  lett.  misls  etc.  :  zig.  miss^a  Schlamm  mihserä  Staab. 
gdh.  maih  düngen,  eig.  bej^m  (glbd.  auch  im  Deutschen  gbr.)  nicht  hhr. 

h.  a.  (s.  f  )  sskr.  mih  effundere,  praes.  mingere  mtv,  mine  irrigere  : 
müira  n.  bind,  müi  m.  zig.  muier,  moiier,  pl.  mütera  etc.  urina,  daher 
vb.  S8kr.  müir  bind,  mütna  zig.  moiier  (imp.)  etc.;  prs.  michten  knrd. 
mizum  (mingo)  oss.  d.  mi%un  t.  miy*iln  arm.  mi*el  lt.  mejere,  mingere 
gr.  oyLiyslv  Hb.  miiiUy  mgsiii  lett.  meanUy  müsi  alb.  per-mibr  id.  balud 
maizagh  pers.  arm.  miz  prs.  miiok  kurd«  mi*  oss,  miunteago  dng. 
mesunicage  Kl.  Ith.  myialai  m.  pl.  lett.  miuUs  gael.  maisiir  f.  (aber  gA. 
=  meadhar  etc.  churn)  neben  mün  m.  (vb.  muin^  vgl.  sskr.  mie,  m4  irä) 
urina  sogar  kopt.  mi  id.  polyn.  mimi  id.  s.  vb.  Vrw.  wol  arm.  m^  ordvre, 
filth  cy.  mign  m.  id.  c.  d.  gr.  ^oi>xo^  nnd  nach  Benfey  anch  (ualtuv. 

ß'  sskr.  muc  u.  a.  effundere,  praes.  stercus,  urinan  vgl.  ■.  a.  bhm. 
mok  m.  Nisse,  Flüßigkeii  aslv.  moknqii  ^falvta&iu  muöiii  ^^x^iv, 
madefticere  mokrU  vYf6q  dazu  u.  a.  rsa«  moHif  irrigm  sn.  sifa  aungere 
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wir  an  den  kelt.  Stamm  gdh.  maih  cy.  bri.  mad  (golh.  Mi  mm  dl)  iükii, 
der  in  mehreren  Abll.  die  Bdd.  Gutthat,  Ehre,  Guter  (ana  der  Gndbd.  pl) 
entwickelt. 

9.  mall  n.  ?  üaalle  pl.  Maal,  Fleck,  Runzel,  macala,  rage,  pvrif 
Eph.  5,  27.  (Gr.  P,  170.  Frisch  1,  629.  Smllr  2,  564.  Gf.  2,  720.  VfL 
Nrr.  42  —  4.) 

a*  ahd.  meila   macola   mhd.  oberd.  maU  bair.  maihm   t 
muitermailen  f.  =  (b)  nhd.  muttermäl  n.;    ags.  mal  («Mial), 
scholt.  mat7  e.  mole  macala. 

Für  den  Formen  Wechsel  vgl.  a.  a.  hd.  vermailigen  (Snilr  L  e.)  s:  i 
nhd.  rermaligeny  eermalgen  colUnire,  maculare  neben  besekmuiigerm  iL 
Frisch  2,  205  vgl.  tchmalgen  Smllr  2,  470  and  etwa  alav.  smoh  ck. 
8.  HO.  —  Stammwort  und  Abll.  zeigen  die  Bdd.  Maal,  Marke,  Makd 
Befleckung  und  Verletzung,  körperlich  und  geistig. 

b.  (vgl.  Nr.  42  —  4.  Bf.  1,  100.)  ahd.  mal,  mäU  in  Zia.  Maal  bd, 
bes.  in  anamdli  f.  nota,  stigma,  cicatrix,  macula  Gf.  2,  715.  i.  ahd.  Vac 
a.  1618  anmdly  bei  Pict.  atnmahl  (Weiteres  bei  Frisch  1,  6S0),  ■•  ü, 
welchem  wiederum  (a)  onmail  Smllr  I.  c.  zur  Seite  steht  mnhd.  wUi  l 
1)  macula,  cicatrix  2)  =  nnord.  mil  n.  Stadium,  meta,  nota  apalii,  iaai, 
terminus,  scopus.  mhd.  malen  in  der  Bd.  das  Grenzmaal  fealsleUea  Z,  S3S. 
Für  b  und  die  ganze  Nr.  muß  Nr.  43  :  42  verglichen  werden,  wo  BUMil- 
lich  ahd.  gemälin  designare  obigem  m4/efi  entspricht;  sodenn  a.  die  I». 
Nr.  44.  Für  die  mögliche  Entstehung  der  Form  mal  hier,  wie  ia  Nr.  5, 
aus  mathl  vgl.  vll.  mathalum  la  macula  (vgl.  hiernach  •)  in  Gkm.  Lat 
Ital.  Gl.  m.  4,  599. 

••  ahd.  meigil  plaga  Smllr  I.  c.  unterstützt  die  von  Schneller,  Grinm, 
GrafT  erwähnte  Möglichkeit  einer  Gleichung  mit  It.  macula  oad  eiaer  Bai- 
stehung  der  Formen  md/,  mall  aus  mahal,  naalaU«  Gegen  dieeelbe  aber 
sprechen  die  Nrr.  41  ff.  (mel)  und  die  exot.  Vgl!.,  welche  zoai  Theile  wä 
eine  vll'.  noch  im  Ahd.  o.  b  erhaltene  kurzvocalische  Wz.  mal  (o,  i^  ai)  dealaa 

a*  b*  Finn.  maali  scoput  s.  Nr.  43.  olaus.  ntol  m.  Mal,  Ziel  f|L 
Nr.  42.  slov.  mdlink  m.  Kennzeichen,  Maal,  Makel  a.  d.  D.?  -^  Sitliarar 
einheimisch  preuss.  miiinan  acc.  maculam  vgl.  vrm.  Ith.  wUUnaa  Maa  ML 
mclnsj  mels  (f.  mella)  schwarz  (vgl.  die  Begriffsttberginge  0«  180  v. 
avarta)  gr.  ^iXav  (ngr.  ^eXavo^  schwarzblau,  brenn),  wr* 
alb.  milan  Dinte  und  verm.  sskr.  meid  id.,  gew.  von  mü  to  i 
abgel.  Jedoch  scheint  einheimisch  (indisch)  zig.  m^leh,  meWÜo  adi^ 
meTälo  schmutzig  mel  f.  Schmutz  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  445 ;  vgL 
mala  m.  n.  sordes,  lutum  vgl.  BGl.  260.  malina  sordidas;  niger;  iaipiaka; 
wie  denn  Pott  auch  lt.  m^ut  als  sittlich  befleckt  deuten  möchte  Tgi  ■•  15. 
n.  Nr.  17.  bind,  mal  m.  dirt,  excrement  neben  mail  f.  dirt,  filth,  real,  aeam 
maild  dirty,  deflied.  gr.  ^loXvvsiy  (Pott  1,  253.  Bf.  1,  478.  8,  SSaX 
wozu  zunächst,  wol  nicht  entl.,  alb.  moUa  Unreinigkeit  mol^mra 
pIn.  tm6li6  gdh.  tmöly  tmal  etc.  s.  8.  HO. 

S'.  Für  folg.  Wörter  ist  zugleich  und  vll.  nXher  Nr.  15 — 8, 
Nr.  16  zu  vergleichen,  sowie  auch  für  ob.  sskr.  maUi  etc.  :  lett 
Ith.  mdlU  m.  Lehm  dakor.  malu  m.  id.;  Schieferstein ;  Sandstein  (vgL  Mir. 
15.  16.);  Strand  (vgl.  ebds.  altn.  mal  läpp,  malo  ghd.  mal),  ilov.  AMaai 
(v  s=  /)  n.  Tünche,  Gyps  geliört  wol  in  bhm.  malta  etc.  Nr.  18.  Xa  QU 
mahd.  mal  nad  in  dakor.  aia/«  Strand  paaat  zieailich  lett  aiaJVa  Ort, 
Seite,   Rand,  Ufer;  doch  seheial  hier  Ufer  ab  Seite,  bei  aialM 
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vrw.  Ww.  Nr.  16  vom  Kie&boden  des  Ufers  abgeleitet.  Ebenfalls  eher  tu 
Nr.  16  (rehören  mögen  Ith.  mulwi  f.  locus  paludosas,  „Qvebbe''  pIn.  mul 
slov.  mül  m.  Schlamm,  Bodensalz  esihn.  müfk,  miilg  Pfuhl.  —  lett.  miltt 
s.  Nr.  54. 

$^  Von  den  ob.  Farbennnmen  malina,  milinas  etc.  unterscheide  mao 
gr.  ^riXivo^y  mgr.  auch  ^i'kivogy  eig.  quitlenfarbig,  quittengelb,  dann  gelb 
ttbb.  =  mit.  melinus  rhael.  tnellen  cy.  corn.  melyn  brt.  tnölen  m.  v.  Abll., 
merkwürdig  vertbeilt,  wozu  denn  gar  noch  polynes.  mele-mele  gelb  (:  meli 
Honig  u.  Nr.  55?)  anklingt. 

d*  Bei  der  Vgl.  mit  lt.  macula  ist  sowol  dessen  Gestaltung  zu 
it.  maglia  frz.  maille,  mailler,  maillure  etc.  zu  bedenken,  als  die  von 
BG1.  260.  Bf.  1,  483.  angenommene  Entstehung  aus  mal-  (o,  t)  -rti/a  : 
ob.  sskr.  mala.  Wir  möchten  jedoch  lieber  Wz.  mak  (Nebenstamm  muk 
0.  Nr.  7,  li«  ß.)  annehmen,  der  auch  It.  macerare  etc.  u.  Nr.  41  ent- 
spro[Sen  scheint.  Vgl.  u.  a.  (Pott  Lett.  2,  49)  Ith.  mökolai  m.  Barbier- 
pinsel bhm.  slov.  ill.  mäkati  rss.  makaly  bhm.  mdöeti  olaus.  macec  pIn. 
maciac  eintauchen,  netzen  zig.  makav  illino;  pingo  mak  Schmeer  (P.  Zig. 
2,  434),  merkw.  stimmend  zu  altn.  mak  n.  illiuamentum,  nnguenlum  maka 
ungere  dän.  sammen-makke  zusami^en- schmieren,  -mengen;  auch  sskr. 
mas^  ai>lv.  fnazati  etc.  unguere  schlieft  sich  au,  sowie  (auch  unsere  Nr. 
libh.)  viele  mit  m,  sm  anl.  Stämme,  ir.  smoigleadh  dirt,  smut  gehört 
zu  Nr.  7,  I.  Aus  It.  macula  enll.  u.  a.  nhd.  makel  m.  cy.  magl  m.  gdh. 
machuil  f.  id.  Der  slav.  Stamm  mak  neben  mach  bedeutet  auch  und  vll. 
urspr.  agilarc,  motitare,  schwingen,  schwenken  (s.  Nrr.  2,  $\  12.  41.), 
mengen  (vgl.  dän.  makke)  und  geht  mehrfach  in  ob.  Bedd.  Über,  z.  B.  in 
bhm.  machati  se  im  Wajjer  „manschen^"  pomachati  beflecken. 

10.  nalnibrana  m.  iie^ß^dva  2  Tim.  4,  13.  Lehnwort,  doch 
aufT.  m. 

\i.  af-malndal  ixXvo^evoi^  dcfatigati  Gal.  6,  9  nach  Casliglione, 
der  es  mit  ahd.  alts.  mendjan  laetari  (u.  Nr.  64,  $  ^)  vergleicht.  LG.  suchen 
die  Unrichtigkeit  dieser  AufTajiung  nach  Form  und  Sinne  nachzuweisen  und 
vermuthen  afdauldal  vgl.  Mlth.  9,  36  (afdanjan  ixXveiv).  Indesseo 
läjjt  die  Bd.  der  Schwäche  an  i^aiualds  Nr.  6  denken,  wo  bes.  die  späte 
Form  gemaint  anklingt. 

12.  i;a  -  malim  noivdqy  gemein  (gemeinsam)  Tit.  1,  4.  Skeir. 
(unheilig,  unrein,  unerlaubt)  Marc.  7,  2.  Rom.  14,  14.  (rvyxoivovoq^  theil- 
haftig  Rom.  11,  17.  i^amalnana  (samalnja)  avyxoivovilv  PhiL 
4,  14.  i^anialiija  (tisan  xoivrovelv  1  Tim.  5,  22)  m.  Tbeilnehmer 
i^amalnjan  mittheilen,  xoiviavelv ^  Theil  haben,  xoivcavbv  elvaiy  avy" 
xoLvavelvi  verunreinigen,  entheiligen,  Ttoivovv.  i^ai^amaliijaii  ent- 
heiligen, TtoLvovv.  i^amalnel  f.  Gemeinschaft,  Theilnahme,  xoi.v(ovLa. 
i^anialnduths,  ij^amalndalths  Gr.  2,  250.  f.  id.  s*n*alnths  f. 
Gemeinde,  ixxXriorla  Neh.  5,  13.  (Gr.  1^  67.  2,  250  flf.  469;  RA.  623. 
Smllr  2,  586  ff.  Gf.  2,  780  IT.  Rh.  774.  918.  920.  Wd.  1295.  Pott  1,  253. 
2,  562  fr.  Bf.  2,  34.  368.) 

Man  verwechsele  nicht  i^amalns  und  s<^inaii  Nr.  23.  Wir  sondern 
die  Vergleichungen  nach  den  beiden  Hauptbedeutungen,  die  später  noch 
viel  stärker  hervortreten,  als  im  Gothischen. 

a.  Grimm  vermuthet  (jedoch  ohne  bestimmte  Rticksicht  auf  unsre  Nr.  ?) 
ein  gth.  malit  noxa  :  amhd.  mein  (mhd.)  m.  n.  dolni,  nefas  noch  bei 
Suchenwirth  main  m.  ond  noch  jetzt  nilrnb.  „mord  ond  main""  Smllr  1.  c. 
IL  8 
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a^s.  man  n.  nefas,  facinus  adj.  sceles»(us  manelice  male  (abd.  meimhk 
nefandum);  (b)  communiler  nuBnan  dolere,  lamentari  ^  scholl,  waif, 
main  e.  moan  e.  craven.  mean\  ags.  mttne  e.  mean  faichless,  bad,  lt. 
communis  ßosw.  alls.  min  (nur  in  Zss.?)  nefas  mod.  min,  mejfm  prent: 
(b)  communis  afrs.  menis  falsch  (schwörend)  adv.  ==  oihd.  meines;  afr«. 
mina  ed  acc.  =  afrs.  alts.  minith  =  ags.  mänddh  allo.  meineidr  aaabd. 
meineid  nnd.  swd.  mened  nnl.  meinid;  ags.  mdnsteriaii  perjarare  e. 
mainsworn  perjurus;  alln.  mein  n.  noxa,  impedimenlom,  dolor,  alcu 
meina  impedire  meinlaus  schuldlos  swd.  meniös  id.  mht  n.  Doxa,  aebs 
dün.  dial.  (meen)  n.  dolor,  incommodum. 

b«  amnhd.  gemein  alts.  gimini  afrs.  gemine  ofrs.  gemien  nnd. 
men  nnd.  nnl.  nnord.  gemen  ags.  gemane  communis;  swd.  tmenige 
dän.  menigmand  nhd.  der  gemeine  Mann,  das  Volk  sivd.  menigkei  däo. 
menighed  id.  und  =  ahd.  gimeinida  nhd.  gemeinde,  gemeine  bbI.  anid. 
afrs.  men/e  afrs.  menete  nfrs.  mienie.  Nicht  zu  verwechseln  afra.  aioiida  ■. 
Gemeinde  fiamonda  Gutsgemeinschafl  manda  coilus  stri.  mande  Rh.  934 
s.  Nr.  23;  und  mnnl.  menigte  f.  Menge,  Pöbel  zu  Nr.  24. 

Ein  ganz  verschiedener  Ursprung  beider  Rubriken  ifl  nicht  onnOflicb, 
da  al  in  malii  sowol  durch  Ausfall  eines  Consonaoleu,  ala  darcfa  Ver- 
stärkung des  Wurzelvocnis  entstanden  sein  kann;  bei  den  exol.  Vgll.  nchaMi 
wir  beide  Möglichkeiten  an.  ßei  einer  Trennung  würden  wir  siBiliriic 
goth.  Wörter  zu  b  stellen.  Indessen  scheint  b  mehreren  alleren  Maaö- 
arlen  ganz  zu  fehlen,  obgleich  die  auf  a  Überführende  Bd.  vilis,  profonas  abge- 
leitet und  in  den  meisleu  Mundarten  wirklich  später  verbreilei  tn  sein  scbciaL 

a«  läpp,  maine  culpa,  Vitium,  delictum;  morbus  c.  d.  n.  d.  Nord.? 
gael.  man,  g.  main  m.  (neben  mdm  id.)  ulcus,  brook-bile  vgl.  alln.  meiB. 
gdh.  mann  m.  peccatum  adj.  nefas,  improbus  mannar  m.  malrai;  aack 
Pictet  54  :  sskr.  manda  Nrr.  0.  58.  Ein  Naturspiel  ist  gael.  mwnnen  eUkkk 
Meineid,  aber  m.  Eid,  e.  mein,  falsch  bd.  vgl.  A«  21.  Über  daa  Mcn 
dem  d.  mein  enispr.  gdh.  Praefix  mio,  mi  s.  Nr.  59;  über  cy.  «Miia  tlia 
etc.  Nr.  58. 

Bf.  2,  34  stellt  mein  Schmerz  zu  sskr.  manjfu  Zorn  and  sn  gr. 
paWa,  ^aivouaiy  uriviqy  die  nach  Pott  u.  A.  zu  Nr.  63  gehören;  vgl 
auch  für  die  Bd.  nefas  in  uns.  Nr.  Benfeys  (2,  368)  Deutung  von  fiipffapof  — 
dessen  Wz.  mar  wir  als  Nebenwz.  von  man  Nr.  63  betrachten  —  ab 
..^Etwas,  woran  man  stets  denken  mujj,  was  das  Gewifien  nnfregL**  Im 
uaivoucAi  stimmt  gdh.  mainigh  f.  furia,  dementia,  weuD  nichl  lagn.  TfL 
madh  m.  ecstasy  :  S!>kr.  Wz.  mad  etc.  u.  Nr.  55.  Zu  Nr.  45  i.  nhd. 
toll,  wütend  bei  Alberus  =  mäniger  lunalicus  Voc.  a.  1429  v.  a.  ni 
2,  583.  bei  Marl.  nl.  maenigh  id.  und  soudcrbar  maene  (in**!  boofi) 
das  fast  an  eine  Verbindung  von  ^avLa   mit  Nr.  45  (Ifond)  denkaa    I^L 

Sowol    mit   uaviUy   als    mit   mein  dolus  berühren  sich  wirklich 
scheinbar  folg.  Wörter  :  a^lv.  obmanqli  iva^akoyi^uv^  fallere,  daa  ii 
auf  den  aus  Wz.  mach,  mak  (s.  Nrr.  2,  $'.  9,  4k.  41.)  abgdeiteCca 
mahn  zurückgeht,  wenn  Mikl.  48  richtig  ill.  manen  =  mahnii  (leanmmi^ 
närrisch  vergleicht,    welches   sich    zu    asiv.  bhm.  machaii   slOT.  ilL 
TTt^iGfUiVy  schwingen  verhält,  wie  z.  B.  ill.  maknuti  slov.  mekniU 
(:  verrückt),  movere  zu  \\\,  makniiost  Tollheit  (vgl.  Mkl.  118  T. 
Auch   in    einem   andern   lituslv.  secundären  Slomme   machl  entwieknil 
die  Bd.  Betrug,  zunächst  aus  der  des  Irrens  aod  Wirreni. 

Übrigens   stellen   wir  lieber   die   von  Miklosicb  ab   oteina-ftf 
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poma-nqH  (nutare)  getreiinlen  Zss.  zu  Wz.  man  Nr.  63,  wo  weiter  nach- 
zusehen ist.  Die  Bd.  des  Irrthums  und  Trugs,  auch  des  Zaubers  u.  dgl.  m. 
zeigt  sich  vielfach,  z.  ß.  in  rss.  mäna  f.  (ill.  tndma  s.  Nr.  20)  illecebrae, 
esca,  zu  tnanity  Nr.  63  geh.;  lelt.  mänji  Ith.  monai  m.  pl.  Verblendung, 
Zauberei  moniti  letL  mänit  verblenden,  bezaubern  vgl.  esihn.  mvnuma 
verblenden;  verwandeln  :  Nr.  6,  e;  vll.  auch  bair.  vermainen  verzaubern, 
das  jedoch  zu  Nr.  63  gehört.  Sodann  dazu  lelt.  mäns  m.  Trnggeist  c.  d. 
magy.  manö  Gespenst  bhm.  manjas  m.  unförmliche  Figur,  Götzenbild  vgl. 
mdloha  f.  Gespenst,  Schreckbild,  das  zu  tnalu  aslv.  m^lu  s.  Nr.  63  gehört. 
Vgl.  auch  noch  gBe\,  tnanadh  m.  sors-^  iucantatio;  omen?  wiederum  versch. 
von  mänaran  Zauberer.    Über  lt.  Mänes  s.  Nr.  23. 

Für  die  ßd.  Lug  und  Trug  noch  einige  Niscellen.  II.  mendax,  mentiri 
vgl.  (ähnlich  Schwenck  und  Pott)  menlum  (Fest.),  commentum  Erdachtes, 
oder  auch  menlio  nach  Analogie  der  Bedd.  von  melden  Nr.  5,  b ;  mendax 
erinnert  an  menda,  mendum  und  dieses  wiederum  an  die  ßd.  uns.  Nr. 
noxa,  nefas;  vgl.  indessen  Pott  1,  31.  144.  254.  2,  509.  Bf.  1,  257  ff. 
2,  33.  Unmittelbar  an  menliri  schliej^t  sich  preuss.  mentimai  wir  lügen 
epmentimai  wir  belügen,  sonderbar  isoliert,  formell  der  slav.  Wz.  m^t 
(matUy  metit)  turbare,  agilare  (s.  Nrr.  5.  39.  63.)  entsprechend,  deren  Bd. 
auch  wirklich  häufig  in  die  der  Verwirrung  durch  Tauschung  übergeht; 
vgl.  die  Begriffsübergänge  Nr.  17,  wo  llh.  lelt.  Wz.  mel  =  preuss.  ment 
bedeutet.  Ferner  vgl.  gdh.  minneach  m.  L\\ge  meanlail  Betrug,  beide  = 
meang  s.  Nr.  58,  %^.  woran  sich  auffallend  schliejjt  das  gibd.  osset.  d. 
mange  t.  mcBng  arm.  mank  Lüge,  Betrug  vgL  sskr.  mangh,.  magh  in  der 
Bd.  lo  cheat,  game,  blame. 

b*  Grimm  vergleicht  lt.  communis  =  moenia,  was  freilich  nur  auf 
b  passt;  vgl.  u.  a.  ünus  :  alns.  Auch  Benfey  2,  368  vergleicht  sanialn 
mit  dem  übrigens  anders  (gegen  Pott  2,  562  ff.)  abgeleiteten  communis 
und  sskr.  sdmdnya  id.  Potts  Andeutung  saiu-ains  gienge  nur  an, 
wenn  wir  in  nd.  men  etc.  eine  starke  Verstümmelung  möglich  hielten. 

A«  b.  Wäre  bei  a  Schmerz  die  Grundbedeutung,  so  liej^en  sich  noch 
mancherlei  Vergleichungen  anstellen.  Pott  nimmt  bei  i^anialiijaii  die 
Grundbd.  inquinare -an.  Wenn  die  Bd.  dolus,  Falschheit,  körperliche  nnd 
geistige  Verschrobenheit,  Täuschung  :  Tausch  zu  Grunde  liegt,  so  kann 
eine  Correlalion  mit  dem  Stamme  niald  Nr.  8  angenommen  werden;  dort 
zeigte  sich  auch  die  Bildung  mai-n.  Selbst  die  Bd.  b  Gemeinsamkeit  : 
Wechselsejtigkeit  fände  dort  ihre  AnknüpfiMig  in  mutuus  und  dgl.  Vor 
Allem  mif|i  der  Forscher  indessen  die  formell  gleichen  Stämme  erwägen, 
hier  bes.  Nrr.  58.  63.,  wenn  keine  Zsziehung  Statt  gefunden  hat.  Sollte 
nicht  auch  die  in  Nr.  48  oft  hervortretende  Bd.  mediocris,  vilis  auf  Unter- 
suchungen leiten? 

13.  Jflals  (inalziili  Skeir.)  adv.  mehr,  vielmehr,  (iaXXov,  nXelov 
etc.;  thanainals  in  fragenden  und  negativen  Sätzen  noch,  mehr,  Irt 
etc.;  nl  Ih«  nicht  mehr,  ovxiriy  pleonast.  Jii  th.  malsa  comp.  adj. 
grö|ier,  ^el^cDVi  itialzo  adv.  (eig.  ntr.)  mehr,  TcXelov  etc.  malsta 
sprl.  adj.  gröster,  ^el^oiv  s.  m.  Groj^er,  Vornehmer,  ^eyia-rdq  Marc.  6,  21; 
m*  sucija  m.  Hoherpriester,  dp^^^p^i^^j  malst  adv.  höchstens,  xh 
-KlelGTOv  1  Cor.  14,  27.  (Gr.  P,  45.  67.  2,  372.  3,  608  ff.  615.  654. 
658-660.  Smilr  2,  602.  609.  643.  Gf.  2,  832.  883.  Rh.  782.  915. 
Wd.  1291.  1292.  1298.  Dtr.  R.  383.  ßopp  in  Brl.  Jbb.  1827  S.  742; 
VGr.  $  57.  81.  300-305;  GL  353  ff.   Pott  Nr.  365.  2,  602.   Bf.  1,  90. 
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353.   2,  41.    179.   339.   368.   883.  Förslemann  Comp.  12.   VgL  Nrr.  1. 
2.  24.  52.) 

niais  =  ahd.  maer  amnhd.  alts.  mnnl.  mnnd.  afrs.  wfra.  noord.  m^ 
afrs.  mnl.  miid.  nhd.  mund.  mif  mit  iinorg.  Nasale  well.  wM  3=>  wUn 
S.  nhd.  mehn  in  einer  Bespreihiingsrormel  in  Scheibles  Scballjahr  f,  232; 
afrs.  mäVy  mä  ndfrs.  möry  muar  ags.  ma,  ma  scholl,  mae  e.  mo  alla. 
tneir  magis.  nialza  =  ahd.  alts.  miro  mhd.  mire  afrs.  aga.  mära  alle. 
more  alln.  meiri  major;  iiialso  =  ahd.  swd.  mira  mlid.  din.  tmert 
alls.  mero  e.  more  scholl,  mare,  mair  alln.  meira.  Geminieiie  Cooipa- 
ralion  in  ahd.  mirör  mnhd.  mirer^  amhd.  oberd.  major  bd.,  es  nbd.  aiol. 
merre  alls.  (?)  m^rr  iinl.  meerder  mehr,  gröjier  afrs.  marra  ndfra.  mwr 
mehr  ags.  marra  major,  mnd.  miren  m.  pl.  e.  ntor«  Magnaleo,  GrojSe. 
Siiperlaliv  amnhd.  nnd.  alln.  (adv.)  meist  ä.  nbd.  oberd.  mainMi  (vgl.  o. 
mtn)  nhd.  m^r^t  ü.  nhd.  1469  bair.  merlt  (Smilr  I.  c)  allt.  moni.  nad. 
nnord.  mest  ags.  magesle  (maximus  Bosw.;  ist  diese  merkw.  Form  onor- 
gauisi'h  aus  einander  gezogen,  oder  noch  von  uraltem  mafils  abgeleilel, 
vgl.  magesler  magisler?  oder  sieht  sie  näher  an  $**?),  masi  leholt.  fmmiü 
e.  most  afrs.  ndi'rs.  mäsl  ndfrs.  mUi  alln.  mestr^  mestr  (adj.)  naxinaa, 
später  in  den  meisten  Sprachen  plurimus,  die  alte  Bd.  maximut  =b  praed- 
puus  noch  in  den  neueren  Mundarten  anflauchend,  z.  B.  in  nhd.  allemeiit, 
die  meiste  Kraft  ahd.  meisia  chraft  and  dgl.  qualitativ;  ttbrigana  ichoa 
mhd.  quantitativ. 

$\  Frisch  1,  654  und  Br.  Wtb.  2,  148  fuhren  ein  ft.  nhd.  aad 
mehrere  mnd.  Beispiele  an,  in  welchen  mer  aber,  sondern  bedeulel  (iholidi 
ngr.  itktlov^  Ttkriv  nur,  aber)  gunz  =  afrs.  mir  mnl.  maer  aufra.  sIrL 
Dul.  nnd.  (weslf.)  mär^  welches  Grimm  3,  245.  726.  wegen  der  aioL  Forai 
nemaer  aus  dem  glbd.  newaery  waer  (alts.  ne  wdri)  entstellt  glaabl,  wia 
u.  a.  nd.  man  aus  trän,  netcan  (wogegen  jedoch  a.  Nr.  63).  Dajt  die 
Formen  maer  und  neware  (wie  auch  afrs.  mdr^  mir  neben  newere,  tpara^ 
wara  Kh.  916)  sogar  bei  Einem  Schriftsteller  gebraucht  werden,  hüll  er 
für  kein  Gegcnzeugniss.  Daji  in  ähnlichen  Nebenformen  auch  w  aoa  ai 
entstehn  konnte,  zeigt  wol  mhd.  traft,  tren  =  niffn,  mei»  Mr.  23.  (mwL 
weslf.)  mdr  bedeutet  auch  =  nhd.  nt2r,  welches  sicher  aus  ne  wäre  etc. 
entstanden  ist  vgl.  II.  c  SmIIr  2,  704.  Wd.  1430.  die  fränk.  Foraa  mär 
bat  den  alten  Vocul  erhalten.  Eine  entferntere  Möglichbeil  wftre  die  Stel- 
lung von  mdr  in  der  Bd.  des  e.  merely  etc.  zu  Nr.  46. 

Weitere  esot.  und  exot.  Vergleichungen  la|Sen  vermalhea,  daß  Tor 
der  Comparativendung  Is  in  mals  ein  Guttural  ausgefallen  »I,  h  oder  gp, 
da  k  in  dem  vrw.  iiilkils  Nr.  52  zum  Ausfalle  zn  schwer  erachdel, 
wenn  auch  ob.  ags.  magesie  erst  spätere  Bildung  wftre.  Mil 
Nrr.  1.  2.,  wie  mit  unsrer  Nr.  stellen  wir  zusammen  u.  a.: 

$^  ahd.  magauy  mein  etc.  ahd.  alts.  megin  »gs.mdgeny  mägn^ 
e.  main  robur  und  dgl.  (häufig  Praefix,  summuni,  ingens  bd.)  alta.  m^m^m  ■• 
(ühnhch  megan  f.  megin  n.)  id. ;  magnitudo  megn  ahd.  mayan,  megimm  elc. 
e.  main  magnus,  validus,  gravis  altn.  magna  augere  pasa.  magna*  aageri, 
crescere  (vgl.  s$kr.  mah  etc.)  megna  dän.  dial.  megne  ahd.  megmm^  pol- 
lere, posse.  Andre  Bildungen  dieses  Stammes  ahd.  meküm  aiajoribea  GL 
K.  260  bei  Gf.  2,  620.  alln.  omagi  m.  (läpp,  omäga  eotl.)  swd.  öfbenmmge 
(zu  Nr.  2,  a?)  in  validus;  pupillus  alln.  ömegd  f.  aetas  pupillaria;  nralliledo 
pupillorum  (Unerwachsene,  Kleine),  ags.  meagoly  meagl  potent, 
dän.  mügle  etc.  s.  Nr.  52,  $S 
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Exol.  Vgl!,  mit  den  Bedd.  der  quantitativen  and  qaalitaliven  Gröf^e 
vgl.  Nrr.  24.  52;  andre  Vrww.  s.  Nrr.  1.  2. 

it.  magis,  mage,  magist  er  (Gr.  2,  372);  magnus;  major  (aus  magior); 
maximns;  majestas;  macte  (nach  Bopp  Voc;  nach  Bf.  2,  368  sc.  esto 
sei  mäcklig,  reich),  mactus  (magis  aucius  Fest.),  mactare  augere;  mag^ 
mentum  Zuwachs  (»ard.  meda  Menge  lat.?  vgl.  vlt.  bask.  meta  Masse.  — 
dakor.  mare  s.  Nr.  46).  —  gr.  uel^ov  (aus  ^iyi^ov)  aeol.  niaaovi 
^eyiarioq;  [liyaq  (=  yilyaTq  Polt.  Benrey.),  fieyaX  (vgl.  Nr.  52).  fiaXa 
(gls.  aus  mahala  Bf.),  ^uXkovy  ftaXtcrra,'  ^akelv  wachsen  Hesych.  fc^xo^» 
fiaxpd^  comp,  ftaacrovy  ^daaov.  Über  fta-xap^  als  groß -mächtig  s. 
u.  a.  Bf.  2.  179  gegen  1,  92;  vgl.  Swk  lt.  Wtb.  über  mdnes. 

Isoliert  steht  preuss.  muisieson  (ui,  ü)  größer,  wol  za  musingis 
mächtig,  möglich  Nr.  1. 

ir.  mochi  (=  sskr.  mahat)  groß  vgl.  mochd  promotion  :  moch  frühe  : 
It.  mox  und  movere?  —  gdh.  madhanla  o.  Nr.  \  =  sskr.  mahant?  mänas 
s.  Nr.  24.  macan,  mogan  (an  ^^  klingend)  s.  Nr.  2.  —  Miscellen  (vgl. 
Nr.  46.  Pott  2,  221.  Celt.  1,  229.)  gdh.  mör  (auch  pos.  mö,  möid 
D.  Scolocelt.  vgl.  comp,  und  u.  Nr.  46)  cy.  mawr  com.  maur,  mür  brt. 
meur  vann.  mer,  mar  groß,  gdh.  cy.  auch  viel  bd.  :  comp.  sprl.  gdh. 
mö,  möide  major,  magis,  plus  cy.  mtcy  id.  com.  müy  magis  brt.  rnui, 
muioch  (och  comp.  Suff.)  vann.  mu  id.,  plus  sprl.  cy.  mwyaf  greatest, 
biggest  gan  m.  etc.  mostly  brt.  muid  (vann.  muian  etc.)  meist;  Zw. 
wachsen,  zunehmen  =  cy.  mtoyhau^  gdh.  möran  viel;  Menge.  Bei  Price 
noch  körn,  muy,  moy  (auch  e.  more  bd.),  mogan  (bemerkenswerthe  Form), 
muz  groß  maer,  mar,  mir  neben  iwti,  mych  (aus  e.  much  Nr.  52,  $**?) 
viel,  mych  etc.  bedeutet  vll.  grojjj  in  der  Zss.  mychieirUf  myghlern,  mytern^ 
matern  cy.  mych  (y,  a,  e)  -  deirn  m.  Monarch,  König,  swrl.  :  gdh.  nach" 
daran  etc.  m.  id.,  sondern  zsgs.  mit  teirn  =  gdh.  tighearna  Herr,  Fürst 
vgl.  des  KymrenfUrslen  Gwrtheirn,  Gtcortigern  wol  nur  appell.  Namen. 
Zu  dem  Stamme  unsrer  Nr.  wol  auch  cy.  myg,  myng  (:  mungitu  Celt.  1,231?) 
honoured,  glorious  c.  d.  (vgl.  sskr.  mah  :  matlh  Nr.  1)  mygr  candidus, 
illustris  gael.  moighre  speciosus,  venuslus,  robustus;  gael.  miagh  =  gdh. 
miadh  honour,  respect,  wenn  nicht  :  meas  achten  etc.  s.  Nr.  60.  Pictet  66 
und  BGI.  V.  mah  vergleichen  ir.  mogh,  modh  =  miadhy  was  nach  meinen 
Wlbb.  nur  =  lt.  modus\  indessen  hat  O'Brien  ir.  le  moigh  at  most,  dazu 
gdh.  moigheanear  happy  is  he  vgl.  o.  moighre.  Sodann  o.  möid  :  gdh. 
möid  f.  meud  {eUy  ea^  ei)  m.  Größe,  Quantität  etc.  (=  sskr.  mäda  bei 
Pictet  15,  nicht  bei  Wilson,  s.  Nr.  60)  gael.  meudaich  anwachsen,  vgl. 
indessen  brt.  mend  etc.  Nr.  24;  vgl.  zugleich  Nr.  60  :  Grundbd.  Maß,  Aus- 
dehnung Wz.  mah  :  md,  mal.  Ob  cy.  magad  m.  Menge  vrw.  sei,  fragt 
sich  wegen  des  identischen  bagad  s.  u.  a.  Celt.  v.  Bagaudae,  com.  maga 
as  much  mage  very,  wondrous  vrm.  nicht  hhr.  cy.  maint  etc.  s.  Nr.  24. 
Pictet  stellt  auch  sskr.  mahat  =  cy.  mailh  large,  long,  tedioas.  brt. 
maread  s.  Nrr.  24.  49. 

alb.  me,  mi  mehr,  madh  groß;  laut  mädhläy  madhetzi  Größe  madhetH 
Prahlerei  mä'dhingte  die  Großen  madhöifl  vergrößern  madhöchem  prahlen 
madhöne'iü  preißen. 

sskr.  Wzz.  8.  Nr.  1.  mahat  (mahant),  praef.  mahä,  comp.  maAlyns 
magnus,  gravis  mahr.  mahima  guzurat.  mahoio  majestas;  aus  den  sskr.  Sprr. 
entl.  tamul.  magimei  tel.  machiman  u.  s.  m.  id. 

zend.  maga  Größe  ma^ö,  mafö,  acc.  maitanhhn  conp.  ma^yö  (größer, 
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mehr  BVGr.  S.  415),  ma^yö  (Pott  2,  602),  magyihi  spri.  iMa«iila»  kord. 
maten^  comp,  masler,  pers.  mdA,  mlA  groß  {mogh  hbr.  m4^  2ip  Jer.  29,  3 

gr.  yidyoq)  arm.  mStf  magnus  m.  v.  Abll.  und  Zss.  georg.  magid  hoch  bhr? 

14.  Ulallan  redpl.  abhauen,  xonxeiv  Marc.  11,  8.  w— ült— 
id.  afhiallan  id.,  ano-^  ex-xonteiv  hauhilh  afmaltaM  eolhaopleo, 
aTtoxttpakiiuv.  blmaitan  beschneiden,  ne^iTe^veiv;  niiliinmitana 
plc.  pss.  unbeschnillen  (axpoßvaria)  Eph.  2,  11.  blmalt  n.  Beschoel- 
düng,  TttqiToyin.  nnbimait  n.  Vorhaut  (Unbeschnittenheit),  Axpoßwrvia 
Col.  2,  13.  i^anialtano  f.  Zerschneidung,  xaraTo^n  PbiL  3,  2. 
(Frisch  1,  662.  Gr.  2,  321.  3,  465;  Mth.  1199.  Smilr  2,  627.  632.  660. 
Gr.  2,  911.  Rh.  926.  Wd.  1639.  Bopp  VGr.  $.  455;  Gl.  246.  Bf.  1,  475. 
Vgl.  8.  113.  auch  114  und  o.  Nrr.  6.  8.) 

ahd.  meizany  meiizan  c.  cpss.  scindere  und  dgl.  =  mhd.  mei%em  ü* 
Dhd.  bair.  maißen  i  :  swd.  hels.  mala  skära  i  bilar  (vgl.  d.  miier)  vrsch. 
von  köU-mäta  Schinken  abschneiden  ^  vgl.  alln.  meid  lardum  piDgaissimon 
balaenarum  :  meida  Nr.  6  vgl.  Analoges  F.  42.  —  afrs.  mete  das  MübeD, 
vrsch.  von  meth  müht,  zunächst  nicht  hhr.?  noch  weniger  dat  auch  tob 
mhd.  meiselwunde  vrsch.  afrs.  meiewunde  =  Maßwunde  und  s.  w.  Rh.  927. 

ahd.  meizil  cisura  maizel  celtes  hd.  1419.  1445.  slein-mehii,  -mm^, 
-maißel  lapicida  1419  mayßl  telus  meyßel  bipennis  Avent.  nhd.  tneifi^ 
m.  =B  alln.  meitill  m.  cuneus  quo  saxa  et  metalla  secantur,  scalper  vb. 
act.  meitla  (meißeln)  nnord.  meisel  (s  spr.  ß)  Meij^el  a..  d.  Hit.  agt. 
meoUul  (nicht  bei  Bo^w.)  ligo  vgl.  It.  maleola  Schlägel?  ags.  meotiMC^ 
mattuc  m.  id.  =  c.  matlock  cy.  mattog  f.  gael.  madag  vll.  :  mll.  ima%Hca 
Schlägel,  Stock,  Keule  nebst  zahlreichem  Zubehör  s.  Nr.  41 ;  vll.  auch  : 
Ith.  mattikkas  (Ity  t)  m.  asiv.  motäika  f.  pIn.  molyka  ill.  moiika^  matika 
und  8.  f.  arxandvTjf  ligo  (hind.  mofki  f.  mattock,  pick-axe  zuf.  ankl.  Mch 
Pott  in  Hall.  Ltz.  1845  Nr.  208).  —  Wie  Nebenform  von  meißd  lantel  das 
gibd.  nhd.  Indsch.  beißet  nd.  beitel  mit.  bisellus  etc.  vgl.  B«  31.,  zn  Bopps 
Gleichung  maltan  :  bell  an  sskr.  bhid  stimmend. 

ahd.  mezzo^  sleinmezo,  steinmeizzo  etc.  (spätere  Formen  s.  o.)  ^ 
nhd.  stein-metz,  -melzer;  nnl.  metseien  mauern  c.  d.  metselaar  m.  Maarer, 
Steinmetz  ahd.  mezzön  dolare  lapidem  ä.  nhd.  metzen  id.  bair.  flidfl««a 
schneiden,  abschneiden.  In  den  heuligen  Mundarten  bedeutet  soost  meUet^ 
metzeln  (nhd.  gemetzel)^  metzgen  =  melzigen  Altenst.  Voc.  a.  1618  voa 
nhd.  metzig  f.  macellum,  laniare,  schlachten  nhd.  metziger  macellariuf,  lanio 
Voc.  a.  1482,  jetzt  metzger.  Es  fragt  sich,  ob  nicht  dieses  meinem  etc. 
mit  mehrfachen  Anlehnungen  und  Entlehnungen  gemischt  ist  vgl.  a.  a. 
Wd.  1639.  Erf.  Wlb.  206;  ganz  mögen  wir  es  nicht  von  uns.  Nr.  Iresaea. 
Vgl.  u.  a.  ahd.  mezilari  lanio  mezalara  die  Krämer  im  Tempel  s.  Gf.  2, 
904.  mit.  metzelare  macellarius  nhd.  Voc.  a.  1482.  oberd.  metzler,  mei^ei^r 
lanio  mit.  macellare  occidere  Pap.  (metzeln),  Entl.  rhaetor.  mezger  id. 
mezcaria  Fleischbank  mezgiar  schlachten,  vr^ch.  von  mazar  it.  amwut**are 
töden,  das  eig.  niederschlagen  bedeutet  vgl.  mazza  Prügel,  Keule  iL  nui%%i^ 
care  port.  magar  prügeln,  schlagen  und  s.  v.,  und  weder  verwechacll 
werden  darf  mit  sard.  mazzai,  smazzai  ausweiden  von  mazza  mit.  nuiiim 
dakor.  matiu  Darm,  noch  mit  dem  gleichwol  urvrw.  (s.  Nr.  41)  mll.  (iL) 
marlare,  matare  zerhauen  und  =  span.  port.  matar  sard.  matai  lOdea. 
Von  diesen  rom.  Ww.  zu  trennen  und  mit  uns.  Nr.  vrw.  scheineo  alte, 
mate  anl.  sialseiii   fiMiUeii  todtschlagefi  (wol  nicbl  ganx  ss  hd.  mei^^m. 
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bei  Kramer  mälzen)  nnd.  malsken  sciodere,  lacerare  vgl.  altn.  maua  mit 
dem  Meßer  enlzweischneiden  ^  :  dän.  mase  malmen,  quetschen  i  :  e.  smath 
id.,  conterere  gael.  smuais  id.  vgl.  Nr.  41. 

Noch  nicht  sicher  erklärt  ist  ahd.  meaarahsy  mezzras  etc.,  seltener, 
bes.  in  Zss.,  tneier,  neben  maz-sahs  (Ejjmeßer  :  Nr.  39?),  meMisahs^ 
mezses  culter  (Gr.  3,  465.  Gf.  6,  90.)  vgl.  ags.  met-seax  n.  dagger; 
demnach  ob.  r  aus  s?  mhd.  me^^er  =  nhd.  meßer  nrhein.  meti  afrs. 
nn'd.  nnl.  mes  {ss  aus  f5?)  nnd.  mest^  alle  n.  bair.  mäU  schlechtes  HeSer 
aus  meiz  ?  swd.  hels  mäter  kleines  Messer  vgl.  o.  mala  vU.  ä  =  o  dem 
hd.  Stamme  muz  (mutzen  mutilare  etc.)   näher  stehend? 

Obschon  reduplicierend  mag  maltan  neb^t  dem  gleichwol  starken 
snieHan  9«  113  und  mit  f^anialds  Nr.  6,  wo  meida  einem  vll.  noclr 
in  ob.  swd.  mala  etc.  sichtbaren  meila  zur  Seite  zu  stehen  scheint,  auf 
ein  niaian  zurUckgehn,  vgl.  etwa  mähen  ahd.  mähan. 

Nicht  sicher  leiten  wir  a.  d.  D.  ab  mit.  malHo  (</,  c,  chy  et,  rc  s. 
Gl.  m.  472  vgl.  Dz.  1,  318)  =  frz.  mapon;  sp.  maionar  mauern  (nnl. 
melselen);  vgl.  auch  u.  a,  Gl.  m.  v.  macerio. 

Urvrw.  vll.  lat.  mandere  vgl.  Nrr.  39.  65.  Grimm  vergleicht  lt.  mUere^ 
obgleich  dessen  VocalkUrze  und  Tenuis  nicht  passt;  es  erinnert  zugleich 
an  mähen  (afrs.  mela)  und  an  meliri,  dessen  Tenuis  sich  ebenso  zu  naltan 
Nr.  60  verhält;  so  auch  milier e  :  smeltan  S«  113  und  hier,  wie  dort, 
die  liluslav.  Dentallenuis,  die  Treilich  die  Aspiration  verloren  haben  könnte. 
Myth.  1199  macht  Grimm  darauf  aufmerksam,  da|^  das  zu  Nr.  60  geh.  altn. 
miöludhr  ( :  alts.  melod)  bisweilen  sector,  messor  zu  bedeuten  scheint.  Die 
dem  lt.  meiere  entspr.  cy.  brt.  Wörter  haben,  wie  oft  in  ähnlichen  Fällen, 
die  Media  :  brt.  medi,  midi  couper,  nach  Jollivet  nur,  nach  Le  Gonidec, 
auch  le  ble,  moissonner  c.  d.  cy.  mSdy  medi  to  reap  {medi  m.  September 
als  Erntemonat)  corn.  midzhi  id.,  to  mow  c.  d.  gael.  meithle  pl.  messores. 
gdh.  meadachy  meadag  m.  culter  steht  allein  und  von  ob.  madag  geschieden. 

Dem  zu  uns.  Nr.  geh.  oberd.  maiß  m.  (in  Böhmen)  meiß  n.  Halz- 
schlag,  Hauwald,  Gehau,  Gehäge  entspricht  bhm.  mejtjy  mylj  f.  mejto  n. 
id.  :  mejlili  roden,  reuten  mejlny  haubar,  schlagbar  smytiti  den  Wald 
abhauen,  verschieden  von  den  gll.  Ww.  Nr.  68.  vrm.,  wie  anch  slov.  metün 
m.  etc.  Schläger,  zu  bhm.  melali  aslv.  mjelaliy  metnqti  ßdXkuv^  werfen, 
wovon  wir  auch  melq,  mesli  ara^ovv  Nr.  7,  i;  niclit  trennen,  jrgl*  S.  113. 
wo  auch  llh.  szmolu^  etc.  Zu  bedenken  ist  auch  lett.  maitu  maiiäs  («act'ril, 
kaut)  in  Stücke  (hauen,  metzeln)  :  lell.  llh.  maita  f.  cadaver  esthn.  maU 
nichtswürdiges  Geschöpf  (Aas)  s.  Weiteres  Nr.  59.  Aber  nur  zufällig  klingt 
Metzger  etc.  an  lett.  meesneeks  Ith.  misininkas  slov.  meidr  arm.  msagorif 
id.,  eig.  Fleischer  von  den  Fleischnamen  Nr.  21,  woher  auch  Ith.  miiingii 
durchprügeln  (hauen),  eig.  Fleisch  zerschneiden;  u.  v.  m. 

Merkw.  (vgl.  die  slav.  Ww.)  magy.  mel,  meiz  schneiden  m.  v.  Abll. 
metel  zerschneiden,  zerstückeln  vgl.  läpp,  mäljoly  mattoi  etc.  confringere, 
dessen  weitere  Verbindungen  jedoch  von  uns.  Nr.  abzuleiten  scheinen. 

15.  a.  Ulalan  st.  moly  iiiolun,  malans  mahlen,  dX^^ety  Lae. 
17,  35.  b«  Iflalwjaii  zermalmen,  awr^ißei^v  Luc.  4,  18.  (Gr.  Nrr.  69. 
560.  2,  70.  3,  461.  Smllr  2,  563.  566.  568.  570.  Gf.  2,  711.  Rh.  918. 
932.  Dir.  R.  376.  Bopp.  Gl.  270;  Voc.  169.  Pott  Nr.  71;  Lett.  1,  33. 
2,  48.   Bf.  1,  495  ff.   2,  299.   Mikl.  50.   YgL  Nrr.  16—9.) 

a*  b*  ahd.  alts.  malan  st.  =  mhd.  maln  nhd.  (praet.  gew.  sw.,  doeh 
wett.  mül  st.)  nnL  nnd.  malen  mnl.  malen  il.  ajilB.  it.  aird.  mala  dia. 


94  M.  15. 

male  mund.  mole;  al(n.  melja  id.,  conterere  mola  alln.  cOBuninaere,  cm- 
tondere  swd.  heis.  kauen,  ejjen  bd.,  wie  swz.  mullen;  alla.  mjfffa,  (h) 
tnöka  abd.  tnuljan  (vgl  Nr.  16,  b)  mbd.  nnd.  onl.  mvUen  oberd.  wMleth 
mulfern  schott.  mill  conterere  nnd.  aocb,  nnl.  nur  =  alln.  wiulma  scbIL 
muUer  conteri. 

(Nacb  Richlhoren  a.  d.  Lat.  entl.)  abd.  muliny  mölin^  mM  sa  nbd. 
mül  f.  nhd.  müle  f.  swb.  mä/lft,  müli,  pl.  mö/tnen  ags.  m^iiy  mflem,  wnfi 
e.  mi//  nnl.  molen,  meulen  m.  afrs.  md/e  (tnoelen  d.  sg.)  odfrt.  faelfea, 
m^/en  altn.  fitjf/na  f.  dän.  mö//e  c;  swd.  möl  m.  Seiden -mOhle,  -baspcL  — 
abd.  mulinäri  =  onbd.  mulnere,  a.  1418  mülnär  nbd.  mülier  (aas  mAImt, 
was  nocb  Eig.)  aacb.  möleter  nnl.  tnuldery  moUnaar  nnd.  dia.  «^er 
ndfrs.  me//er  e.  rniV/er  mund.  miliner  altn.  mylnari  swd.  miliare,  alle  ■. 

b.  abd.  me/o,  g.  melawes  etc.  n.  farina,  pulvis,  polenia  mlid.  wM, 
melf  g.  melices  m.  (Z.)  alln.  afrs.  ndfrs.  nbd.  nnd.  nnl.  däo.  mit  a.  adfn. 
nnl.  mal  nfrs.  moa/  nl.  bei  Nart.  maely  meel^  med  agt.  mein  («Mler, 
melte),  g.  meletes  n.  e.  mea/  altn.  adän.  sUddän.  swd.  «i;^  o.  fariaa, 
pulvis  tenuis  mbd.  aucb  ilbb.  Staub,  Kebricbt  vgl.  swz.  mübiirsie  Slaab- 
bUrste  s.  Slalder  2,  204.  RA.  695.  Z.  244.  ags.  my/  pulvb  wtoitmen  de 
s.  Nr.  16. 

Bei  den  exot.  Vergleicbungen,  die  sieb  wecbselsweise  mil  deaca  der 
Nrr.  16-19  ergänzen,  bescbränken  wir  uns  möglicb  and  fUbren  die,  aadi 
in  den  d.  Spracben  vorkommenden,  Nebenstämme  von  ml  :  mr^  am  aar 
gelegen tlicb  an. 

It.  mola^  molere  c.  d.  gr.  (11&X97,  ^vkoq  m.  v.  Abll.;  ftvXkuVf 
ä^vXov  (vgl.  abd.  amar  Gf.  1,  253  nebst  Zubebör)  nach  Besfey  ab 
nicbt  (a)  auf  der  Nuble  bereitetes  Mebl;  udXev^ov  =  &Xivf09  aach 
Helladios  s.  Bf.  2,  299 ;  arm.  aliwr  id.  mag  trotz  roebrerer  Abli.  eatlahal  icia. 

cy.  ang.  mal  m.  das  Nablen  malu,  melino  (denom.)  com.  iimImw  brt 
mala  gdb.  miil  molere,  conterere.  —  cy.  corn,  melin  f.  brl«  awliii,  miOf 
mei  vann.  milin  f.  gdb.  mSile  f.  (Handmtible)  muileann  m,  MttUe  qf. 
melinydd  brt.  milinery  milier,  meler,  mifour,  meiour  gdb.  miitemdmir^ 
mÜltear  gael.  muiüear,  alle  m.  Ntlller  brt.  maier  m.  (speciell)  MaUaBDcr- 
burscbe.  —  cy.  meilon  pl.  pulvis ;  farina  meiloni  zu  Staube  macbeo,  wardca 
malurio  conterere,  molere ;  contritum  esse  c.  d.  malurion  pl.  brokea  parliclca 
malur^  -io,  -ia  m.  mo/e -bill  fubrt  auf  die  Tbiernamen  Nr.  19  Aber.  gdb. 
moll  8.  Nr.  16.  gdb.  min  f.  Nebl,  Zermalrtites  vgl.  u.  slav.  ana.  War.  aad 
Nrr.  58. 61.  cy.  manbailh  m.  mangann  m.  fine  flour  sind  zsgt.  mit  ffi4fi  Nr.  58. 

IIb.  malu,  mälti  lett.  mailu,  malt  asiv.  meljq,  mfjeii  alov.  avatan, 
meljem,  mleti  ill.  meljem,  mlelli  (e,  je,  i)  rss.  melju,  molotff  iemohig) 
bbm.  meli,  mleti,  mliti  olaus.  melu,  mljeö  pln.  mielf^  mleö  aiablea.  — 
rss.  meliro  n.  slov.  mel  f.  das  Mablen  (aucb  Sandbank  Nr.  16,  wo  aacb 
rss.  bbm.  mjel)  meliti  se  conteri,  zu  Mehle  zerfallen  rss.  meHt^  tersltckoi 
slov.  mit  f.  Slaubmebl  mkla,  mila  f.  ill.  melja  f.  Mehl  lelt.  «mW  Mb. 
miltai  m.  pl.  id.  (vgl.  smiltis  etc.  Nr.  16)  —  IIb.  maiuna$  m.  sloT.  iL 
mUn  m.  ill.  malin,  melin  m.  rss.  milfnica  {i,  ji)  f.  bbaL 
mlejn  m.  olaus.  mlon  m.  pln.  mlyn  m.  Mühle  lett.  müma  f.  Treibbola 
Mflhle  milnis,  millent  m.  Mahls  lock  iuä-,  pat-malla  f.  Waßerndbla  (vfL 
PLtt.  2,  48).  Itb.  maluninkas  lell.  melderis  (a.  d.  D.,  wie  a.  esiba.)  alor. 
ill.  mlinar  bbm.  mlyndf  pln.  mhfnar%  olaus.  mhnk  rss.  mjdjgmik^  alle  ■. 
Maller.  Aus  vrw.  Wz.,  nach  Mkl.  56  :  aslv.  mn^ti  dlmiauerc  a.  Mr.  58b 
atU.  plo.  aifiiro  bbm.  aioalra  olaas.  rss.  Ol.  arai^o  sIot.  atoAa,  alla  II 


M.  16.  M 

lapp.  maldet,  malet  molere  c.  d.  ßnn.  müllü^  g.  müllün  läpp,  mitta^ 
mili  enar.  millo  fluni,  millu  mogy.  malom^  moln,  molna  (slav.)  MtthU 
magy.  molnar  (slav.)  e^thn.  mölder  (nd.)  finn.  miiUäri  lapp.  maieje  Müller 
fion.  miillarU  deiites  molares  magy.  mdiliky  möliaszt  zerstäuben,  zerfallen 
lapp.  mältatet  (eri  vgl.  Nrr.  16.   18. 

alb.  muH  Mühle  mulitzi  Müller  f??tW  Mehl. 

sskr.  mfd  conlerere,  fricare  nach  Bopp,  eher  dessen  PrimSrwz.  mf 
(u.  Nr.  30  etc.);  aber  auch  malana  rubbing,  grinding  vgl.  mala  etc. 
Nr.  9.  pers.  mäliden,  imp.  mal,  reiben,  arm.  manrel  conterere,  molere  : 
manr  Nr.  58. 

16.  a.  malma  m.  Sand,  dcfifio^.  b.  Mnlda  f.  Staub,  ^^v^y 
xovio^Toq.  niiildeinii  von  Slaub,  irdisch,  ^o'ixoq.  (a.  b«  Gr.  Nr.  560. 
3,  379.  Gf.  2,  713.  a.  Frisch  1,  637.  Dz.  1,  273.  Bf.  1,  496.  b.  Frisch 
1,  668.  Gr.  Mylh.  229.  Smllr  2,  572.  Wd.  1788.  2318.  Vgl.  Nrr.  15. 18.  19.) 

a«  ahd.  melmo  m.  mhd.  nhd.  Indsch.  alts.  mnd.  meim  m.  mhd.  nhd. 
Indsch.  malm  m.  Erdstaub  nhd.  malmen,  gew.  zermalmen  conterere  mhd. 
melmen  zerslaubeu  Z.  unbelegt  altn.  mälmr  m.  metallum,  Erz,  Mineral  nnord. 
malm  m.  id.,  dän.  auch  Masse,  Holzkeru  und  dial.  fette  Torferde  (törvemalm). 

b«  ahd.  molta  (o,  uo,  ö)  f.  mnhd.  oberd.  molt  f.  m.  oberd.  molien 
f.  m.  molter  m.  ags.  molda  f.  ags.  afrs.  molde  f.  altn.  nnd.  (bei  Frisch) 
mold  f.  nfrs.  moude  e.  mould,  mold  (nnord.  Ww.  s.  e)  pulvis,  terra, 
humus  ahd.  muUit  proscindat  et  sarciet  humum  Gf.  2,  713.  altn.  molda  (•) 
svvd.  mylla  dän.  mund.  mulde  terram  superspargere;  mandare  terrae. 

e«  Miscellen,  zunächst  an  b  sich  anscblie|iend:  9\k^,  gamulli  (n.)  rüder 
oberd.  gemüll  n.  Zerriebenes  mnnl.  mul  f.  gemul  n.  nnd.  ndfrs.  nhd.  Indsch. 
n.  swd.  m.  e.  muH  dän.  muld  n.  swd.  mylla  f.  (humus,  //  aus  /d,  zu  b? 
oder  auch  dän.  Id  aus  II?)  id.,  Slaub,  Mehl,  Torfschutt,  Wurmfraß  (vgl.  d) 
und  dgl.  m.  wfrs.  moal  ags.  myl  Staub  e.  muU  (s.  o.,  mund.  soft,  breaking 
soil;  Torfschult),  mullock,  mund.  mulch  Schutt,  Kehricht,  Mist  dän.  mund. 
mulle  c.  Schult,  Haufen  mit.  mullo,  mullio  id.  Gl.  m.  4,  769  vgl.  molonus 
ib.  725  und  o.  Nr.  5,  $^  altn.  möl  f.  melr  m.  saburra,  glarea;  glabretum 
dän.  smul  n.  Slaub,  und  =  smule  c.  swd.  smul  n.  smula  f.  altn.  moli  m. 
mica,  minulies  vgl.  hd.  molien  etc.  Smllr  2,  568.  swd.  smolk  n.  pulvis, 
fruslum,  mica  altn.  smälki  m.  minutal  caruium;  vgl.  auch  a.  lett.  smilkts  tlc* 

d«  (:  a  vgl.  b)  uhd.  Indsch.  mulm  =  melm  o.  a;  nnd.  mulm,  neben 
ulmy  mölm  nnl.  (mul  e)  möllern,  molm  m.  id.,  Torfs/chutI,  Wurmfraß 
molmen  wurmstichig  werden  vgl.  Nr.  19. 

Für  alle  diese  Wörter  vgl.  Nr.  15,  bes.  malwjaii  and  muljan  nebst 
Zubehöre.  Grndbd.  ist  Zerriebenes  vgl.  u.  a.  sskr.  mfl,  mfdd  earth,  clay, 
soil  :  mfd  to  grind,  powder,  trample  on  (vor.  Nr.).  altn.  mdlmr  mag 
ursprünglich  entweder  das  aus  dem  Schachte  Ausgegrabene  und  Anfge- 
schüttele  (vgl.  o.  ahd.  multii),  oder  frasturo  und  dann  massa  —  vgl  die 
dän.  Edd.  und  u.  gdh.  meall  etc.  —  bedeuten. 

a«  lapp.  malm  wie  swd.  minera  metallica  Ann.  malmi  metallum  rnde 
a.  d.  Nord.  it.  melmo  m.  b*  miolla  f.  molticcio  m.  (neben  malta  Nr.  18) 
Schlamm  a.  d.  D.  finn.  mulda,  g.  mullan  terra,  pulvis  lapp.  mulde  pulvta 
esthn.  muld,  g.  mulla,  deremiss.  muljans,  milända,  mlande  terra  Ygl. 
moxan.  möda  id.  finn.  muldaan  prs.  mullata'inf,  terra  operire  (wienord.  Zww.). 

Weitere  Vrww.  vrm.  Nr.  9,  $'.    Sodann  o.  a.  cy.  mwll^  mwlwg  (=■ 
0.  e.  mulhck)  etc.  sweepings,  Hllh  meilon  s.  Nr.  15.  gdh.  moU  m.  pale«, 
acus  lapp.  mala  gaeL  mal,  mal  f.  littui  lapidoiam  «bb  alln.  nM  vgl.  dak, 
U.  4 
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malu  etc.  Nr.  9^  $V  Bes.  für  nord.  malm  eo  beachleo  fdk  meml^  meall 
Ol.  ey.  mwl  m.  mssM,  frustum,  gleba  elc.  gdh.  meattan  ■•  id.  denn.; 
grtndo  cy.  mael^  malen^  melan  m.  ferrum,  cbalybs,  swri.  «u  nelflAni 
cy.  metel  gdh.  meiteal^  mealaiUy  miodailt  (o.  Nr.  8)  gebildel. 

(Vgl.  Nr.  15)  bhm.  mgl  f.  Gerülle  melnj  mOrbe,  locker  wtela  f. 
Gestöber ;  Rauferei  hhr  ?  slov.  m^/,  tue/  f.  melina  f.  rsf.  i^/e^f  f-  Swdbank 
plo.  mi«/  f.  Triebsaod,  Untiefe  rss.  m/e/  m.  Kreide  molica  Würmfn^  (TgL 
Nr.  19)  llh.  gmufkus  lelt.  smaiks  rss.  mjelkü  klein,  fein  plo.  miaiki  M. 
and  =  bhm.  m^/Ari/  seicht  vgl.  plo.  miW.  letL  smtlktty  smifis  f.  Sand 
llh.  smUtis  f.  feiner  Saud  lett.  smalknes,  smelgenes  Feilstanb  smelknet 
GrfUzabfall  smelles  id.,  Komkehrsel  smalkana  Staubregen,  tU.  sa  Dnnst 
vgl.  S.  110,  J. 

17.  tifi/»/a  -  lUfilsks  verwegen,  nubesonnen,  Ihörichl,  ^rposrmcj 
2  Tim.  3,  4.  (aittlla  :  tlls  schicklieb,  geschickt)  (Nasan,  io  littnch. 
Anzz.  1840  Aug.    Vgl.  ISrr.  15.  53.) 

alts.  malsc  elatus,  superbus,  wenigstens  formell  =  Bsd.  maisk  nal. 
maisch f  bei  Mart.  malisch,  nnl.  und.  aach  mals  nud.  maUig  (vgl.  o.  oberd. 
mahig)  malsam,  neben  nnd.  mans  aach.  mangs,  oberd.  wtoilet,  wtoisek, 
molschety  molzel  mollis,  teigweich,  delicatus  swz.  mahig^  gckmaiwig  id., 
saftig  (Obst)  vgl.  ahd.  mah  etc.  folg.  Nr.  und  Snillr  2,  568  ff.,  der  ags. 
gemolsnad  tabefactus  (formoUnian  putrefacere  vgl.  swd.  wmiimm  faalea  elr. 
Nrr.  18.  53)  vergleicht;  vgl.  auch  ags.  milisc  etc.  Nr.  53,  {*.  DaifCfcn 
zeigt  sich  die  goth.  Bed.  in  dem  einfachen  Stamme  nnd.  maU  ndffrt.  wml 
nnl.  maly  bei  Hart,  lascivus,  petulans;  demens,  amens,  deliros,  iwabos 
nnd.  niil.  mallen,  bei  Mart.  lascivire,  iueptire,  auch  garrire,  eise  Bd.,  die 
nur  zuf.  an  Hehreres  Nr.  5  erinnert;  man  verwechsele  nichl  mdlem  Nr.  15, 
das  auch  oft  wirbeln,  namentlich  in  Kopfe  und  Sinne,  bedentet.  dia.  »aad. 
malm  sinnverworren,  irre  wol  hhr  geb.  ^  Gehört  zu  ans.  Nr.  aga.  mmherm 
fascinatio  malscrunga  fascinatus,  ohne  Zweifel  identisch  mit 'ahd.  wm$€rmm€ 
fascinatio,  laus  stulla. 

Exot.  Vgll.  mit  den  Bedd.  faul,  weich,  sanf),  trfige  (faol),  ffhlffht,, 
dumm,  irre,  wirre,  toll  und  thöricht  sein  nnd  dgl.,  vgl.  bea.  Nrr.  18.  &3. 
:  läpp,  malsket  (a,  ä)  miscere,  confundere  malske  confasio,  periarbalM 
c  d.  stehn  dem  goth.  Worte  so  nahe,  dajl  man  Entlebaaiig  venMllmi 
möchte;  die  sUdlapp.  Form  maskel  führt  auf  mischen  nebst  Vrww.;  dua 
auch  läpp,  mastei  miscere  etc.  kell,  mall  cy.  rotten;  bad,  wicked; 
föolish  gdh.  tardus  gael.  insipidus;  timidus;  placidns  gael.  mmie  cy. 
faulen  cy.  melli,  mellni  m.  softness,  insipidity  gael.  maldm  etc.  a.  Nr.  53. 
Bemerkenswerth  und  den  deutscheu  analog  sind  die  Übergioge  der  Bd.  ü 
cy.  moloch  tasteless;  troublesome,  unquiet  mal  ligbt,  fond,  simple  or  via 
in  one*8  discourse  ysmala  ligbt,  flckle,  unconstant;  waggish,  careleM  cl  d. 
ffsmaihau  to  be  troublesome  viz.  by  levily  in  speaking  (vgl.  ol. 
garrire);  to  stound  or  stun  one  brt.  mall  m.  Hast  (aber  wtai 
geschickt)  melre  Unruhe,  Verdru|J  vb.  a.  n.  melr^a. 

Die  letzteren  Bdd.  zeigen  sich  bei  vielen  Ww.  des  UIbsIt.  81.  mth 
oder  m/-t)  o.  Nr.  5.  an  welchen  sich  formell,  aber  mit  einer  eideni  ii 
den  Vgll.  unserer  Nr.  häuflg  hervortretenden  Bed.  anzoschlie^  ecMü 
abd.  molawin  tabere  Gf.  2,  713.  Das  dort  erw.  lett.  muldinäi  scUefl 
sich  an  muldei  berumschwärmen  c  d.  nnd  dieses  vrm.  aa  maidm^  msmimi 
irren,  fehlen  (eig.  nnd  flg.)  Ith.  milliju  prs.  id.  bbn.  mglili  irre»  ohMi 
moliö  id.  plo.  muliö  id.,  verwirren  raa.  mOV%  betiobt,  beal«nt  eeta  vgk 
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wol  Ann.  mullin  maUin  ordine  inverso  mulisfaa  subvertere,  durch  «niaadar 
werfen  eslhn.  molgistama  sich  ninlegeQ;  sodann  lelt.  meliu^  mehi  dwalen, 
verwirrt  reden  melsisy  melsons  Dwaler,  Phantast  (v^l.  malsks),  aber 
auch  mulkU  (vir^.  Ar)  Tölpel,  Dummkopf,  nach  manchen  Analogien  wol 
mit  asiv.  mlüknqii,  mliiöali  tacere,  das  Mikl.  50  mit  sskr.  muröh  lorpefi 
vergleicht  (vgl.  auch  sskr.  mleööha  m.  externns,  barbarus,  vll.  eig.  der 
Sprachlose,  wovon  mleöch  fremdartig,  unverstündlich  reden  erst  abgel.), 
zshangend.  Die  Bd.  des  Irrens  und  Verwirrens  mag  in  die  des  Trugs  and 
Lugs  ttbergehn  in  I(h.  milas  m.  lelt.  melU  pl.  Lüge  Ith.  melöii,  mellöti 
lett.  mellöl  lügen;  gdh.  meall  decipere  ist  vll.  zsgz.  und  diesen  Ww. 
unverwandt.  Vll.  läjit  sich  auch  lt.  malus  (schlecht,  verdorben)  hier  irgendwo 
einreihen;  vgl.  Nr.  9. 

Das  0.  erw.  ahd.  molawen  berührt  sich  mit  Mehrerem  Nr.  53  und  mit 
sskr.  mlai  marcescere,  languere;  vgl.  u.  a.  ill.  mlahav  schwach  nUaka^itH 
schwach  werden,   auch  mloh^,   wenn  nicht  st.  mdfakav  elc.  zu  Nr.  6,  $*. 

Über  gr.  dtidküq^   d^a'kovvy   auakSvvetVy   ftaXaxo^,  ^aXduraruv 

neben  ^Xa^,  ß^VX?^^  »•  "•  «•  ^^^^  ^^  ^^^*  ^^^-  ^^'  ^  ^^^*  ^^^i  <)«r 
auch  it.  laxus  aus  mlaxus  dazu  zieht,  gegen  Pott  1,  87. 

arm.  moli  furiosus,  mad ;  vicious,  petulant  vb.  nir.  molÜ,  vgl.  ml4l  to 
dislort  one's  face  molar  wandering,  erralick,  false,  deceiver,  liar  mohrii 
irren,  fehlen  molorak  Planet.  Zu  moU  gehöreu  mehrere  Pflanzennamen, 
z.  B.  molachind  hemlock  molachol  weed  molalh%6n%  sycomore  vgl.  mola^ 
boys  that  produces  bad  (mofa)  herbs  (603^5).  Vgl.  die  nur  durch  die  Vocal- 
lange  abweichenden  gr.  Ww.  ^diXv,  ^aXv^a,  so  wie  ^löXvqy  ^(oX'öeiv  etc. ; 
Abll.  von  ^^Xvq  s.  bei  Pott  1,  245  :  Wz.  mfd;  B>.  1,  499  :  Wz.  mM; 
vom  homerischen  ^äiXv  und  von  ^fhXv^a  Knoblauch  bei  Bf.  I,  90.,  der 
Potts  ^G)Xv<;  verwechselt  hat.  Sollte  ^^Xv  phrygisch  sein  und  dann  M 
die  alte  Zsstellung  (bei  Eudoxos)  der  Phrygen  und  der  Armenier  erinnern? 

18.  ufA-Jüaltelnii  f.  Auflösung,  &vdXv<nq  2  Tim.  4,  6.  wo 
i^nialtelniils  dissolutionis  Randglosse  für  dlsirlssiils  discesans. 
(Massmann  in  MUnch.  Anz.  1840  Aug.  Gr.  Nr.  350.  2,  701.  995.  996. 
Smilr  2,  574.  3,  470.  Gf.  2,  713.  6,  830.  Polt  1,  245  Nr.  195.  Bf.  1, 
108  ff.  Höfer  Ztschr.  1,  136.  Vgll.  Nrr  15  ff.  S.  110.) 

a.  ags.  miltan,  meltan  st.  sw.  liquefacere,  concoquere  e.  melt  somers. 
muU  id.  allii.  melia  id.,  putrefacere  moUinn  swd.  mullen  faulend  swd. 
multna  faulen  vgl.  dän.  mul  etc.  Nrr.  17.  54.  altn.  maltr  marcidus  vgl 
ahd.  maU  Gf.  2,  714.  Smllr  2,  574.  und  Vieles  in  vor.  Nr. 

ags.  e.  annord.  malt  ndfrs.  malt  sUddäu.  und.  molt  nnl.  mout  amihd. 
mahf  alle  n.  polenia,  byne;  daher  in  den  meisten  Sprr.  sw.  Zww.,  baif. 
auch  mit  st.  Particip. 

b.  ags.  smellan  st.  (?  nur  bei  Gr.  Nr.  350)  »=  e.  imelt  nod.  imölten, 
fmulten  mnnl.  smelten  st.  amhd.  smehen  st.  n.  sw.  act.  nhd.  schmeUen  st. 
altn.  swd.  smelta  dän.  smelte.  —  ags.  (pinguedo)  altn.  nnd.  smolt  noi. 
smout  amhd.  smah  nhd.  schmalz,  alle  n.  adepa  eliqnatus  und  dgl. 

Entl.  n.  frz.  malt  m.  Malz.  b.  it.  tmaltire  verdauen,  polu.  Mia/#r» 
g.  smalcuy  Schmalz  Ith.  simultS  f.  Gänseschmalz  (in  dieser  Bedentoag  öm. 
altn.  smalt). 

m.  gr.  iiiXduv.  slav.  mlad  s.  Nr.  53.  Vgl.  Mehrerea  Nr.  17.  magy. 
St.  mall  s.  Nr.  15;  magy.  dak.  maläta  f.  magy.  mahta  Malz  slov.  nUäta  f. 
slov.  bhm.  mldto  n.  pln.  miölo  n.  (s=  siodzina  :  siöd  Mali)  Malztrebera 
dürfen  nicht  vom  d.  mal*  getrennt  werdea,  aind  aber  nicht  entiduit  vmi 
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schliej^en  sich  enlweder  an  tnl-Jeti  Nr.  15  an,  oder  an  aslr,  mdaiUi  drcfchci 
mXat  Hammer  (bhm.  auch  Tenne)  vgl.  lt.  malleus  n.  s.  m.  «o,  dcre«  Fora 
und  Bed.  wiederum  auf  Wz.  ml  conlerere  surttckftthrl.  Es  fragt  sich  dca- 
nach  auch  für  das  deutsche  maH,,  tnaUy  ob  sein  Deolalsalfiz  schon  der 
abgel.  Wurzel,  oder  erst  der  (pariicipialen?)  Nomioalbildang  gehörl  ond  ii 
letzterem  Falle  das  Wort  zu  Nr.  15  stelle,  wohin  auch  slov.  mefjm  f.  Hsh 
gehört,  läpp,  mali  Ann.  tnallasy  g.  tnaldan,  id.  mögen  entlehnt  sein.  — 
Für  den  unsrer  Nr.  urvrw.  Stamm  tnrd  s.  Nrr.  53.  S«  110. 

$\  Vrm.  scheint  (vgl.  auch  S.  110  und  Nr.  53.  Bf.  I,  522.)  gr. 
fiaX&a  f.  weiches  Wachs  zum  Verkitten  :  It.  (Yilruv.)  matlha  nill.  (iL 
s.  Nr.  16)  und  auffallend  böhm.  malla  f.  Mörtel  mit.  malivm  solidnmentnB 
8.  Gl.  m.  5,  262. 

$^.  Zu  b  und  zu  $'  gehören  ahd.  smaflvn  neben  smel%i  nnihd. 
gesmehe  n.  eleclrum  (Gf.  6,  832)  uhd.  schmelz  m.  =  e.  smaii  swd. 
smalts  dän.  smelteglas  (nhd.  schmelzgfas),  urspr.  identisch  mit  nnl.  e.  tmall  f. 
nhd.  smaHcy  schmalle  f.,  das  nach  Frisch  nicht  bloji  blaue  Farbe,  sonden 
auch  encauslum,  Schnielzglas  bedeutet,  mit.  smaltvmy  imaldus^  eammichu 
etc.  encaustum,  liquati  coloralique  metalli  pigmenlum  =  sp.  port.  etmmlit 
(auch  Schmälte  bd.)  Trz.  email  aus  esmaill?  smalt  m.  Schmälte  il.  smaUo 
m.  Mörtel  (malta  o.  $*);  Estrich;  Schmelz-,  Schmälte  rhaet.  smaiiar  'dnuil- 
lieren  smaltau  geschmelzt,  verglast ;  verkittet  dacor.  smatliu  m.  hlhargymH^ 
Glasur  rss.  smdlyta  f.  Schmälte  bhm.  smofka  f.  id.  smali  pln.  smete  Schneit. 

19.  mnlo  r.  Motte,  anq.  (Gr.  Nr.  560  3,  365.  Bf.  2,  358) 

Wir  stellen  hier,  wia  bei  Nr.  4,  Namen  für  allerlei  Ungesiefer  sBsna- 
men,  Grundbedeutung  sei  nun  Malmendes  oder  Faules  vgl.  Nrr.  15  ff. 

»•  alln.  möfr,  melr  m.  swd.  möll  dtin.  möl  n.  swd.  mal  n.  Molle, 
Milbe  e.  mauk  s.  Nr.  4. 

b.  ahd.  mol  papilio,  gew.  stellio,  wie  molt^  molm^  malm  mhd.  muiile  m. 
nhd.  molch  m.  neben  ahd.  nhd.  a.  1618  olm  stellio,  (nhd.)  snlemandra 
(vgl.  mhd.  und.  ti/m  caries  c.  d.  =  mulm  Nr.  16)  =  ä.  nhd.  fmoi^  tmoü^ 
(nhd.)  molch,  molchwurm  (Kirsch),  mol,  mauly  molOy  molla  neheo  wuA 
swz.  malen  nhd.  maal  (bei  iMielcke  Ith.  Wb.),  sogar  m6r  In  pfülx.  (Berg sIr.) 
regenmör  =  regenmoll  bei  Melber;  Zss.  mit  wurm  noch  n.  e.  in  nhd. 
mollwurm  etc.,  wie  o.  molchwurm,  aber  nl.  molmworm  teredo,  finee, 
cossus,  termes  Mart.  molworm  talpa  vgl.  nnl.  mol  f.  e.  male  and  so  viele 
Namensformen  des  Alaulwurfs  näher  hierher,  als  eo  mvldss  Nr.  16;  e. 
glouc.  moleshag  Raupe  hhr?  öst.  molwurm  sphynx  euphorbia  vgl.  o.  nhd. 
mol  papilio  =  oberd.  fleymollerlein  Smllr  2,  573.  oberd.  wett  (bes. 
Kinderspr.)  miiller,  miiller  -  mdler  swz.  titimaler, 

e«  ahd.  miliwa  f.  mhd.  milwe  nhd.  milhe  (i,  tf,  ü  Nennich  I,  14) 
wett.  milme  f.  acarus  etc. 

II*  b*  aslv.  rss.  magy.  molg  slov.  ilh  bhm.  pln.  mol  m.  olans.  moln  f. 
oi;^9  Motte,  slov.  etc.  auch  Schabe,  Milbe  rss.  molica  s.  Nr.  16.  (b)  bhiL 
n^oh  m.  Molch  Ith.  molakas  m.  „der  Maal,  der  Haarwarm  bei  den  Pferden** 
lett.  mähike  id.  (Mordgrube)  alb.  möleiü  Holzwurm  gdh.  moil  f.  qnideni  remus 
niger  afrz.  maloz  pl.  gewisse  Insecten  Koq.  2,  129  a.  d.  D.  sskr.  mäim  wl 
a  sort  of  creeper  malüka  m.  a  kind  of  worm  (nach  Wilson  :  malm  dirt) 
arm.  mlukn  bug  sskr.  müla  n.  a  small  house-lizard  arm.  mogkh  liinrd. 

d«  sskr.  mälu  und  die  übrigen  Reptiliennamen  lajien  uns  auch  hierher 
stellen    cy.  malwen,   malwoden  f.  brt.  melchwiden^   melfeden   vann. 
hwedeen  f.  Schnecke  com.  molhuid%han  dew,  naked  snaü. 
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20.  bl-mffMBiInJaii  verspotten,  htuvxx$fl4ii'V  Lor.  16,  13.  Dorf 
steht  blnmiiilncledaii  (verspotteten),  wobei  Grimm  1*',  848  den 
Ableilungsvocal  vor  dedun  vermisst;  2,  994  hält  er  maniandedva 
möglich.  LG.  Gl.  möchten  blniniiildediin  lesen,  neigen  sich  aber  in 
ihrer  Gr.  tu  Massmanns  Yermulbung  blimmnldedait  vgl.  blriNy*M 
in  fihnl.  Bedeutung  und  bes.  bair.  nätneln  etc.  mit  Worten,  Namen  ver- 
spotten Smiir  2,  692. 

Die  vorliegende  Form  lautet  wie  Keduplication  der  Wz.  man  Nr.  63 
oder  auch  {man,  min)  Nr.  12.;  aber  es  sind  gar  mancherlei  Grundbedeu- 
tungen und  Ableitungen  möglich,  von  welchen  wir  hier  nur  wenige  kurs 
erwähnen  wollen.  LG.  vergleichen  uhd.  mummen  und  gr.  fiofictv.  Der 
d.  Stamm  mum,  in  welchem  vll.  verschiedenartige  Stfimme  lusammenfliejjen, 
bedeutet  Trug,  Mummerei  (Possen,  Spott),  Gemurmel,  Gekaue  unddgl.;  fUr  die 
letzteren  ßedd.  zeigt  sich  auch  Wz.  mam.  Aus  vielen  gesammelten  exot. 
Vgll.  dieser  und  andrer  Bdd.  lieben  wir  nur  einige,  der  Form  nach  dem 
goth.  Worte  zunächst  stehende  heraus:  slov.  memnjaU  (neben  memljati, 
mumläli)  „mummeln,  mumpeln,  muffeln.'"  sskr.  manmana  m.  whispering, 
murmuring,  low  reileraied  sound,  espec.  murmur  libidinosum. 

Fttr  die  Bd.  illudere,  zum  Narren  halten  und  dgl.  läjit  sich  auch  für 
die  von  LG.  vorgeschlagene  Form  ein  Zweig  eines  sonderbar  vielformigen, 
auch  in  Nrr.  12.  63.  erwähnten  slav.  Stammes  sogar  mit  der  Möglichkeit 
anfuhren,  daß  das  goth.  Wort  aus  dem  Slavischen  entlehnt  sei,  vgl.  u.  a. 
ill.  mäma  f.  fraus,  illecebrae  c.  d.  ill.  slov.  bhm.  mamili  pln.  mamic  dak. 
momire  anlocken,  betrügen,  verblenden,  betäuben  ill.  slov.  pomama  f. 
Tollheit  pomamiti  belhörcn,  toll  machen;  maminjan  konnte  etwa  aus  ilL 
marnjen,  mamfjen  betrogen,  angelockt  gebildet  sein.  Auch  kelL  Ww.  vrw, 
Sinnes  und  Lautes  lajjen  sich  anrühren.  Eine  andere  Reihe  von  Verglei- 
chungen  bietet  die  Annahme  der  Grundbd.  nachspollen,  nachäffen. 

J*.  Bei  der  Vergleichung  mit  dem  ob.  Stamme  mam,  mum  scheint  für 
maniii^mi  u.  a.  die  Bd.  (Einem)  ein  schiefes  Maul  machen,  Gesichter 
schneiden  möglich;  und  an  diese  würde  sich  eine  andere  Vgl.  mit  einen 
vrm.  aus  Wz.  mr  (smjr  etc.)  —  gleichwie  das  g.  Wort  aus  der  gibd.  Wi. 
mn  —  reduplicierten  Stamme  ketten  :  ags.  meomor,  getnimor  peritus, 
notus  mimerian,  memoria  teuere  nnl.  mijmeren  und.  mimern  liefsinnig 
über  ein  erlittenes  grojjes  Unglück  nachdenken,  verwifrt  denken  und  reden; 
daher  auch  wesif.  (nach  Lyra)  Gesichter  schneiden  vgl.  vll.  dän.  mund. 
mimre  med  Munden,  bevaege  Lsberne  hurtigt  bei  Molbech,  wenn  nicht  lu 
einer  andern  Wörlerreihe  gehörig.  Vgl.  Grimm  Mylh.  352  ff.  und  u.  Nr.  46. 

21.  A.  mamiRO  f.  Fleisch,  aap^  Col.  1,  22.  b.  «•  üfilmm  o. 
Fleisch  y^iaq  1  Cor.  8,  13.  ß.  krim.  Hlenus  caro.  (»•  Casliglioni  und 
LG.  in  L  c.  b.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  und  in  Haupts  Z.  1,  2 
S.  362.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Gott.  Anz.  1835  Nr.  111 ;  Dphth.  45. 
Polt  1,  112;  Leit.  1,  22.  45.    Mikl.  55.) 

R.  Die  Schrift  ist  an  dieser  Stelle  nicht  deutlich;  LG.  vermuthen,  wie 
es  scheint,  Gleichheit  mit  mlmz,  als  dessen  Stammwort  niammo  bei- 
nahe lautet,  vgl.  u.  a.  Gr.  2,  275  über  verschmolzenes  Suffix  s.  Eine 
Beziehung  zu  lal.  mamma  =  oberd.  memm  m.  neben  mam  ahd.  man*o 
(vgl.  Gr.  2,  214.  995.)  wagen  wir  nicht  anzunehmen,  obgleich  Massmann 
diese  Beziehung  für  mlmz  =  niinz?  nicht  unmöglich  hält. 

b»  Massmann  fragt  außerdem,  ob  mlms  mit  Jftmr,  Mimigardefurt 
zsbangen   möge   vgl.   vor.  Nr.  $*.    Er  ond  Grimn  halten  Büns  Möglich, 
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wozu  auch  krim.  menus  (wofür  Massmann  auch  nämmm  oder 
möglich  hall)  stimmt,  das  jedoch  —  wie  vll.  Nr.  35  —  ans  eiaer  Uft 
Sprache  entlehnt  sein  könnte.  Grimm  Dphth.  45  stellt  sogar  ahd.  (fftacr) 
mardaro  =5  fleise  (quecha^)  caro  (viva)  GF.  2,  858.  4,  632.  als  s 
g\h,  iii«Bdr«9  vgl.  den  Mannsnamen  suev.  llIiMidras  allo.  M&räkr, 
KU  dem  Stamme  von  mlniz  slav.  tnjaso  etc.,  wodurch  ticb,  weaa  aadi 
noch  maiauio  richtig  hierher  gestellt  wird,  eine  hyperalheDiache  Drd- 
fachheit  der  Form  ergeben  würde.  Kaum  minder,  als  mardaro^  wirde 
sich  sogar  ahd.  mos  (o  aus  a  guniert)  an  manche  exol.  VglL  aas.  BSr. 
an8chlie|len,  das  freilieh  gerade  nicht  Fleischspeise  bedenlet,  aoch  eher  aÜ 
Nr.  39.  wenn  nicht  gar  mit  Nr.  47.  vrw.  sein  dürfte;  Bopp  Gl.  alelH  o 
nebst  den  u.  folg.  lituslav.  Wörtern  und  gdh.  maise  victos  (a.  Nr.  39)  la 
sskr.  tnaüsay  womit  er  jedoch  auch  sskr.  dmiSa  m.  n.  caro,  Toloplas  ver- 
bindet. Vll.  gehört  mardaro  zu  Wz.  mr  vgl.  Nrr.  23,  $".  30.  Die  GIoim 
bt  leider  so  isoliert  und  abgerij^en,  da,^  sich  nicht  Viel  darauf  baaea  li|tl. 
Sollte  damit  zshangen  y,martisia  vel  baptitura  gebealen  flaesc'^  GL  affi 
Aelfrici  s.  Gl.  m.  4,  583  ?  Nach  manchen  Analogien  dflrfle  biad.  «Mrd^ 
Leichnam  verglichen  werden  vgl.  arm.  marmin  id.,  Fleisch  ond  a.  ai.  Nr.  23. 
b«  preuss.  mensas  (as,  aiy  d  nom.  sg.  m.  f.?  mensckon  rrm,  g.  pL) 
Fleisch  =  Ith.  mtesä^  mSsa  f.  (geschlachtetes)  lett.  mee$a  f.  (Leib;  FlaiNk 
ttbh.)  asiv.  m^so  pIn.  mifso  (dem.  miqskci)  drevan  mangsi  {mfgiy  Maisi) 
bhm.  maso  olaus.  rss.  mjaio  slov.  mbso^  mesö  ill.  meso^  alle  o.  alb. 
miit  sskr.  mdtUa  n.  (:  Wz.  mas  appelere?)  zig.  mass  elc  lig.  biad. 
bind,  mdüs  m.  zend.  miezd  Anquetil  s.  Bohlen  Zend  27  IT.;  araL  ans 
flesh,  meat,  pnlp  mseghi  of  flesh,  corporeal,  living.  Bohasi  gibt  aageblicb 
oach  Strabon  ein  kappadokisches  mane$  Fleisch.  Swrl.  hbr.  prs.  aiaie 
Leckerbissen  und  s.  v.  Anklingendes. 

22.  JVfaiaanioim   m.  [layL^ovd  Mith.  6,  24.   Loc.  16,  13.   arapr. 
hehr.  Lehnwort. 

23.  WLmn  Mensch  in  Zss.  s.  R.  27.  li.  26.  9.  33.  a.  Nr.  aa 
ferner  in  saanait  n.  GenO|^e,  uixo'xpq^  xotVG»^(i^>  Geaieiascbafl,  arei^ 
ye>via,*  zunächst  an  snaatalats  Nr.  12  erinnernd,  womit  es  naeb  Griaai 
in  Wien  Jbb.  Bd.  46  schwerlich  vrw.  ist*,  wenn  es  als  Miimtenstk  la 
deuten  ist,  so  ergibt  sich  die  Frage,  ob  das  (nicht  vorkoniaieada)  Siaiplei 
mssit  ebenfalls  geschlechtslos  war;  indessen  könnte  bei  yiüMaa  die  wei- 
tere Abstraclion  xoivavia  die  erste  Bd.  sein,  i  Wie  lautete  der  Siagalar 
von  alaaaaaniie  die  Menschheit  Skeir.  vgl.  A.  52.  das  wiedei 
die  Allgemeinheit  oder  Allgemeiude  erinnert  vgl.  afrs.  aionda 
etc.  0.  Nr.  12.  dus  wol  jilcht  mit  Rh.  934  zu  meneie  Nr.  18  ay  aldlea 
ist,  sondern  hierher,  so  wie  auch  manda  coitns  vgl.  afrs. 
andern  d.  Sprr.  mannen  heiraten;  LG.  setzen  den  Singular  aili 
entspr.  Formen  s.  A*  52;  in  Volksnamen,  wie  Alamtinni^ 
herrscht  die  Schreibung  mit  nn  vor;  einfaches  n  hat  gerade  der  yolb. 
Name  liAsarliiiMias  Amm.  Marc,  sowie  die  erw.  Zss.  aad  die  rer- 
muthliche  Ableihing  Nr.  24  und  nmimaljai  a^^^fuxTi  Phil.  2,  8  (7)l 
hsbitu  Gr.  1 ',  64.  wenn  LG.  richtig  mmifiiill  n.  als  meiftscAlJeba  Gaalaft 
denten,  welcher  Sinn  a.  a.  0.  erst  durch  den  Zosals  STe  iMMBaa  4( 
dfy^pomo^  bewirkt  wird;  bei  der  Abi.  durch  vi  Gr.  2,  116  konail  aa  aock 
nicht  vor;  LG.  Gr.  114  neigen  sich  zu  Massmanns  Verm.  aHaiailaiiyail,  — 
anmiiili  m.  anom.  Mensch,  äv^po^ro^,  seltener  (Mann)  arifi 
an.   Bit  Niemand,   o^^st^   etc.;    lal  ansinnai-livn  id. 
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menschlich,  av^pcyTnvoq,  Täv  dv^^mimv.  Bnaitiilskodiui  n.  Measeb» 
lichkeit  Skeir.  Eig.  Uffannlla  m.  Zeuss  81.  Gf.  5,  743.  (Frisch  1,  63a 
639  fr.  Massm.  Gl.  Gr.  2,  374.  415.  467.  507.  3,  6.  318.  320.  4,  220  t!.\ 
Wien.  Jbb.  Bd.  46;  RA.  301.  418.;  Mylh.  319.  404.  408.  Smllr  2,  577. 
600.  Gf.  2,  732.  Rh.  913.  932.  Wd.  1039.  1270.  1272.  Dir.  R.  380. 
Bopp  Gl.  218.  257  ff.  263.    Höfer  LH.  96.  99.  233.   Bf.  2,  36.) 

$.  alld.  HI anniis  Tac.  Germ.  2.  StammgrUnder,  jedoch  Tuiscos  Sohn. 
Noch  mhd.  ein  MetMor  als  erster  deulsch  Redender  bei  Frauenlob  s. 
Mylh.  319. 

ahd.  man  sg.  pl.  (flectierl  nnd  ssgs.  vor  Vocalen  meist  mit  fin,  bei 
mehreren  Zss.  ausschließlich  mit  n)  m.  homo;  caro;  einmal  mas;  marilos; 
erwachsener  Mann;  Diensimann  (jnanahoup'd  mancipium);  audi  anpersön- 
lich oder  pronominal  (goth.  nur  mit  Neg.  nl),  mhd.  in  diesem  Falle  nooh 
halb  persönlich,  so  daji  münnliches  Pronomen  darauf  bezogen  wird,  ahd. 
bisw.  mit  vb.  plur.  construiert;  Näheres  bei  Gr.  4.  220  ff.  mhd.  man  sg. 
pl.  m.  homo,  praes.  mas  (vgl.  die  allmalige  Sinnverengung  des  lal.  rom. 
homo)  nhd.  mann  m.,  pl.  männer  {manner  Yoc.  a.  1429.  oberd.  auch 
mender)  mas;  bisw.  (bes.  in  Zss.,  auch  z.  B.  in  „der  gemeine  Mann^^) 
coli,  homo;  pl.  mann  singuli  mililes  pl.  mannen  poet.  milftes  dynastee, 
vasalli  und  dgl.;  pronominal  amnhd.  man  mhd.  auch  men^  me  und  wan, 
foen  Gr.  3,  8.  weit,  oberd.  mer,  betont  bisw.  mir  alls.  sg.  pl.  afrs.  ofra. 
strl.  man  m.  ansfrs.  mon  m.  pl.  afrs.  men  vir  alts.  homo  afrs.  id.;  maa; 
marilus;  servns  nnd.  man,  mann,  pl.  manderer,  mandre  m.  mnnL  man 
m.,  pl.  mnl.  man,  mans,  manne  nnl.  mans,  mannen,  vir  pronom.  alls. 
(Hild.)  nnd.  man  mnud.  (westf.  nfrs.  alte,  me  mnd.  angelehnt  m;  monL 
mnd.  men  afrs.  ma;  ags.  man,  mon,  pl.  nten,  menn  m.  homo,  auch  von 
Frauen  gbr.  e.  man^  pl.  men  id.;  vir;  servus  (ags.  mennen  serva)  proD« 
ags.  man,  bisw.  pl.  men;  alte,  me  ags.  tif-man,  g.  vlfmaunes  pl.  d/men 
m.  femina  e.  woman,  pl.  toomen  spr.  toXmen  id.  vgl.  nhd.  Volksspr.  weibs" 
mensch  n.;  altn.  madhr  {mannr-^  run.  Formen  bei  Dir.  1.  c),  g.  mannt 
pl.  menn  m.  homo,  in  Zss.  auch  von  Frauen  gbr,  doch  mit  adj.  masc; 
auch  pronominal;  man  n.  servus,  serva,  virgo  mans-madhr  m.  Leibeigener 
swd.  man,  pl.  männer,  in  Zss.  man,  m.  dän.  mand,  pL  mänd  c.  vir 
pron.    swd.    dän.  man.    —   In    dem  Cod.  Paris,   des  Smeragdus  (Haupt  Z. 

1,  2  S.  390)  lautet  die  fränk.  Nameneudung  man  mant;  vgl.  o.  entspr. 
Formen,  auch  oberd.  mandel  nnd.  mandje  n.  dem.  und  den  Formenwechäel 
in  dem  zwiefach  zsgs.  amhd.  mul.  ieman,  nieman  =  nhd.  jemand,  nie" 
mand  oberd.  bair.  emend,   iml,   Smeds  etc.  weit,  jemed  nnd.  ümmes  etc. 

(Vgl.  A*  52,  e.  ß)  ahd.  allomann  unusquisque  mhd.  all  und  man 
id.  Frisch  1,  638.  nnl.  allemann  nnd.  allman  id.  \g\.  ahd.  aller  mannik» 
lieh  nhd.  all-,  aller-männiglich  id.  und  s.  m.  altn.  almennr  swd.  allman^ 
allmännelig  dän.  almindelig  vulgaris,  communis;  xu  onleracheiden  von 
Nr.  12,  b«  —  sanaan  :  ags.  gemana  m.  conaortium,  doch  bei  Bosworth 
gemdna  zu  Nr.  12,  b.  ahd.  gimanno  viritim  mbd.  geman  mit  Yaiallen 
versehen  Z.  aus  Trist,  vgl.  nnl.  mannen  mililibus  instruere,  manire  Marl 
nhd.  bemannen  und  s.  m. 

ahd.  alts.  ags.  mennisc  alts.  mannisc  altn.  mennskr  ahd.  mannatkimf 
mennisktn  adj.  humanus  nhd.  männisch  viriiis  Frisch  1,  640.  manngleich 
bei  Schiller  s.  Wd.  1272.;  gew.  nur  zsgs.;  bair.  mänisek  ansehnlich  Snilr 

2,  581.  alte,  manniih  humanns;  viriiis  e.  maniih  viriiis,  fortis,  prooax 
nnl.  mang  viriiis  eig.  g.  sg.?  —  ahd.  fftafiii*scO|  mernniico  ele.  m.  homo 
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BS  mhd.  mennesche,  mennesch^  memche  etc.  m.  n.  ohd.  memeh  ■.  — 
0.  Weibsperson,  auch  meretriz,  im  Volke  auch  in  fotem  Siooe  padb, 
femiiia,  amata  —  alls.  mennisko  afrs.  manniskay  manskOf  mansckef  ««h 
neskoy  menskay  menscha^  minscha  m.  sirl.  mansce  ofrs.  minscke  uL 
mensch  m.  n.  nnd.  minsche^  minsk  etc.  m.  (q.  wie  ohd.)  swd.  tmemnüti 
m.  r.  ?  dän.  menneske  n. 

$.  Der  indische  Manus  mag  um  so  eher  verglicheo  werden,  da  die 
ind.  Wörter  unsrer  Nr.  den  deutschen  sicher  entsprechen.  GewÖbiUch 
rechnet  man  hierher  auch  die  gr.  Namen  MiW^  und  Mivi^ag  and  dci 
aegypt.  Menes  bei  Herodot.  Auch  bei  den  Cymren  kommt  ein  Mtmm  m. 
vor,  dessen  N»me  zugleich  Geist,  Seele  bedeutet  vgl.  Nr.  63. 

lt.  mancipium,  obschon  nach  Laut  und  Bd.  dem  abd.  manakaupit 
entspr.,  ist  als  manu^captus  zu  raj^en  ¥gl.  n.  a.  alln.  handiak  n.  eppre- 
hensio  manus  und  Gr.  2,  415;  RA.  301  (T.  —  It.  mas,  rnftris,  von  GriMi 
3,  319.  Pott  2,  206.  Bf.  1.  c.  zu  itmit  gestellt,  stellen  wir  lieber  ait 
Höfer  L(l.  233  zu  Wz.  mar  vgl.  u.  $*;  eine  Vergleichuog  mit  sskr.  pmmau^ 
puHS  mas,  vir  s.  Pott  2,  206.  Bopp.  Gl.  218.;  auch  Benrey  ziebl  es  ab 
pu-mdns  hierher.  —  Sollten  die  maniae^  maniolae  larvae  Fest.,  vgl.  p«r- 
fona  in  gl.  Bd.,  und  dazu  die  MdneSy  gleichsam  durch  den  sonst  in  der 
Sprache  erstorbenen  Menschennamen  die  gestorbenen  Menschen  beieirhnend. 
hierher  gehören?  Oder  zu  den  osteur.  Gespensternamen  Nr.  12?  —  Das 
mit.,  ang.  gallische  mannu$^  manna  ags.  man  dakor.  mimu  (nber  iL 
man:iO  Ochs;  und  s.  v.)  m.  Pferd,  Maullhier  kann  nicht  wol  in  nns.  yr. 
gehören  vgl.  u.  a.  Celt.  1,  70.  So  klingt  auch  It  Mänu$  in  der  Bd.  itfinan- 
schaftf  Mannen  nnr  zuf.  an  uns.  Nr.  oder  als  Menge  zu  Nr.  24;  s.  Nr.  26,  f* 
—  Über  Itemon,  homin,  nemin  Ith.  iemon  prss.  $m4n  s.  Cl»  40.  v. 
SUiam;  höchstens  zur  Hälfte  mag  ahd.  ^ofnma»  vrw.  sein.  —  KreL 
\ivoiay  uv(oa  cic.  f.  SklavenramiUe  (Mannschaft)  nach  BF.  2,  36  vU.  bbr.; 
gerade  in  Kreta  kommt  auch  Minos  vor. 

cy.  maon  pl.  homines,  clientes,  vasalli,  servi  in  ülteren  Scbriflen  kam 
a.  d.  D.  entlehnt  sein,  wie  das  übliche  hwsmon  m.  husbandman  nnd  Iwsvt 
housewife;  jedoch  vgl.  auch  gdh.  muinntir  T.  coli,  homines,  populns;  con- 
sanguiuei;  fumilia,  domus;  incolae;  tribus ; 'familia,  servi  vll.  ancb  cy.  niniifs 
m.  propago,  progenies,  tribus  gdh.  maon  m.  Held.  cy.  mon  f.  eng.  Indivi- 
duum nicht  lihr. ;  vll.  auch  nicht  man  in  alfman  alienos  s.  A«  50.  Isoliert 
und  zweifelhaft  erscheint  cy.  manac  m.  a  man  (vrsch.  von  manach  Höncfc). 
Andre  Anklänge  Übergehen  wir;  einige  vll.  stammvrw.  Ww.  s.  Nr.  84.  AmÄ 
brt.  man  f.  obwol  u.  a.  personnage  bd.,  gehört  zunächst  nicht  bbr,  s.  Nr.  63. 

pln.  bhm.  man  m.  Vasall  a.  d.  D.,  wiewol  viele  asiv.  Namen  nnf  nsnn 
ansgehn  vgl.  Schaf.  1,  53.  Dagegen  vrm.  urvrw.  asIv.  fn^ijf  wl  dmfp 
pln.  mqi  olaus.  bhm.  rss.  mtii  slov.  mösh  ill.  mux  =  sskr.  manm^m 
PLtt.  2,  41.,  welcher  auch  dazu  stellt  lett.  müi  NaDuesalter,  Lebenneil 
{jnüiam  etc.  ewig)  llh.  amiis  m.  :  amiias  m.  id.,  lange  Zeit  prensa.  «nMäi 
g.  sg.  amsin  acc.  Volk,  was  bei  A«  15  zuzusetzen  ist.  Scbaf.  2,  MS 
erwähnt  das  vrm.  hhr  gehörige  mazow.  Wort  mas  bomo,  vicinns, 
Hhr  vll.  mit,  wie  öfters  im  Böhmischen,  erhaltenem  n,  aber  pln.  bU 
kehrter  Stellung  der  Liquiden  nnd  an  iona  Weib  elc  erinnernd 
manlel  m.  Gatte  c.  d.  manielka  f.  Galtiiin  manM$ki  ehelich 
mandie/ski  pln.  maHenski  id.  olsus.  auch  s.  m.  Gatte  mandielskm  ff.  Gnllini 
pln.  maiionek  m.  malionka  f.  id.  maliensiwo  bhm.  manidslM 
manA§i$iwo  n.  Ehe. 
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läpp,  mana  ßnnl.  finn.  manna  puellus  =  swd.  maüna,  tnangen  bei 
Jusleoius,  fluni,  manas  Magd  entl.  V  ang.  vogul.  mun  Meiiscli  vgl.  mordvio. 
loman  id.,  letzleres  zsgs.  oder  ersleres  apokopiert?  An  zendische  Formen, 
vll.  auch  an  ob.  ülavisclic  scheint  sich  anzuüchlie|Jen  finn.  mies,  g.  miehen 
vir,  maritus  =  e^lhn.  mees,  g.  mehhe  oloncz.  mes  karel.  mijai,  beide 
letztere  auch  Mensch  bd. 

Theils  wirklich  von  dem  alten  Könige  Manus,  theils  doch  aus  gleicher 
Wurzel  abgeleitet  sind  folg.  Mensch  bd.  Wörter :  S2>kr.  puman  s.  o.  manu^a 
(zsgs.),  manusya,  mänusa  (auch  adj.  humanus),  mänata  m.  prdkr.  manusso 
bind.  zig.  rüinga  etc.  manus  bind,  mänus^  mänukh  m.  (manusi  f.  mankind) 
manserü  m.  zig.  manu,  manus  etc.  s.  Pott  Zig.  2,  446  IT.,  wo  u.  a. 
Formen  auch  mus,  mush  wol  a.  d.  Slav.,  obschon  auch  siahpujf.  muii 
Weib  vgl.  die  iranischen  Formen.  Der  sskr.  Stamm  ist  auch  in  angren- 
zende Sprachen  andrer  Familien  übergegangen,  vgl.  z.  B.  tamul.  mdnushen 
malab.  manusia  rossaun.  munusa  varug.  manut  malay.  mänusa,  mänusia 
liomo  garrau.  mundie  vir. 

pars,  pehlv.  man  in  Zss.  ?  kurd.  mano  vir  tnan^  =  sskr.  manu§a 
in  dem  einheimischen  Volksnamen  Kurdmangi  nach  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Norg. 
3,  1  S.  7  vgl.  den  Volksnamen  Marder  :  $*.  —  oss.  d.  moyne  t.  moy  vir, 
maritus  pl.  d.  moynethä  t.  moylhä,  mäylhä  Gatten  zend.  masya,  masyaka 
phlv.  mesia  homo  aus  manusya?  arm.  manuk  Knabe,  Kind  dem.  mankik; 
mankti  pl.  children,  youngsters;  m.  v.  Abll.  :  manr  parvus  Nr.  58? 

Noch  einige  ankl.  Formen  aus  weiter  entlegenen  Sprachgebieten: 
samojed.  menneci,  menace,  in  andern  Mundarten  nenec,  ennece  Mensch 
(mesim  kamaiinsk.  minsem  motor.  misadä  Frau).  Ähnliche  Apokope  vll. 
in  semit.  I^'^X  inos  id.    Der  amer.  Volksname  Muysca  bedeutet  Mensch. 

Fast  allgemein  gilt  die  Ableitung  unserer  Nr.  von  Wz.  man  Nr.  63 
vgl.  65  etc.,  wornach  der  Mensch  urspr.  der  Denkende  oder  eher  (sinn- 
licher aurgefaj^t)  der  Sprechende  wäre.  Doch  hat  man  auch  auf  den  ver- 
breiteten Stamm  des  lt.  manere  hingewiesen,  indem  etwa  die  Bd.  des 
Wohners,  Bauers,  Anbauers  zu  Grunde  liige.  Nun  gebt  noch  durch  eine 
Reihe  von  Sprachen  für  die  Bed.  Mensch  ein  Stamm  mr  {ml),  mrd  u.  dgl., 
der  nach  Stoffe  und  Sinne  ureins  mit  unserm  St.  mn  sein  kann,  da  diese 
Stumme  oder  Wurzeln  auch  in  andern  Bedeutungen  correlativ  erscheinen. 
Ob  wir  indessen  allen  folg.  Menschennamen  des  St.  mr  die  Bd.  mortalis 
zuschreiben  dürfen,  fragt  sich;  wir  entlialten  uns  hier  anderweitiger  Ver- 
muthungen  und  stellen  unter  Vorbehalt  kritischer  Trennung  folg.  Wörter 
zusammen,  vgl.  Nr.  30: 

S*.  sskr.  ku-mdra  m.  puer  —  woher  erst  kumdri  pnella  kumär^ 
kumäl  ludere  —  hierher?  vgl.  BGl.  77.  —  marla  m.  man,  mortal  mariya 
m.  id.;  earth,  world  (marka  m.  body  mürli  f.  id.;  Agare;  matter,  snbstance, 
solidity)  ^  :  bind,  mard  man  (aber  mardih,  marddr  corpse)  mahr.  märd 
mas  (port.  macho)  zig.  maru  homo,  a  man  (vgl.  ob.  kumdra?)  muri^ 
mori  vir,  mas,  puer  s.  Pott  Zig.  2,  447  ff. 

allpers.  marliya  (sskr.  mariya)  zend.  uterSfd  m.  (sskr.  marUui) 
phlv.  mard,  merd  Anq.  afgh.  merre,  mele  homo  pers.  merd,  murd 
(gew.  =  mordeh  mortuus),  merdom  id.,  mortalis,  vir  merdi  virtai 
mer§dn  filius,  homo  fortis  merdäneh  virilis,  forlis  altpers.  Mapri^^fa^ 
nach  Pott  1,  220  Menschenfreßer  bd.  kurd.  mer  homo,  maritus  meröti 
Garz.  muruf  Guld.  homo  maruio  maritus  Kl.  mera,  merda^  gioamer 
nomo  corraggioso  Gars.  bulb.  Dial.  merd  maritof  ameo.  mard  man, 
II.  6 
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the  human  race,  morlal,  person  m.  v.  Abll.  marmin  body,  bnMM  Mf. 
flesb,  corpse,  morlal,  being,  animal  m.  v.  Abll.  vgl.  sakr.  mmnmmm  ■.  • 
Joint,  an  arlicolation  of  Ihe  body;  a  vital  member  or  orgsn;  biddca  Ihaf- 
dann  auch  mürti  f.  mürtitnat  u.  corpus  etc.;  kaukaa.  Sprr.  georf.  mrni 
homo  kmari  (klingt  an  sskr.  kumdra)  akuia.  kobic^.  murgui  ws/egk 
maar,  mairilk,  tnaile  vir  finn.  Sprr.  c'eremiss.  mara,  mare  nordTia.  wütü 
id.  syrjün.  perm.  mori  (nam.  auch  homo  Syrjünus  Castr^o)  pem.  wmrt, 
man  voljak.  murd  homo.  Diese  Wörter,  wenn  nicht  urvrw.,  kOoBea  rid- 
fach  aus  dem  Iranischen  entlehnt  sein,  wie  darneben  der  aemit.  Nane  ad&m, 
der  türkische  kasi  und  s.  m.*,  aber  auch  aus  dem  Semitiacheo,  woriM  fkk 
ebenfalls  u.  a.  zeigt  arab.  mar  homo:  vir;  Inpus  mara  (marolaMt)  mmlkr: 
lupa  m.  v.  Abll. 

lat.  mas,  mnris  c.  d.  s.  o.;  aus  mascuius  alb.  maskmi  niiBÜdMi 
Kind  m.  fernere  Zwitter  meskuin  pl.  masculi;  aus  lt.  marilms  vU.  alk  kcN. 
Ww.  s.  Nr.  35.  gr.  ^t;oTo$,  fiopro^  vgl.  u.  a.  Polt  1,  228.  GieM  104. 
Br.  1,  494.  fiapTi^  etc.  s.  Nr.  35.  ^el^a^  unvrw.  nach  Poll  1,  2t4. 
Bf.  1,317.,  doch  wzvrw.  nach  BGl.  77  v.  kumöra,  wozu  Bopp  gr.  »avfoi 
stellt  (das  wiederum  an  sskr.  kurd  ludere  vgl.  o.  kumär  id.  aBkliagt). 

Schafarik  1,  52.  2,  243.  stellt  auch  altruss.  smrd,  smerd  BNer,  Karl, 
Unterthan  mordamica  servitus  —  dazu  polab.  stnardi  Kerl  —  f^fca  die 
übliche  Abi.  von  smryd  stinken  hierher.  Sicherer  vrw.  sind,  w«ui  f  *  u 
mr  Nr.  30  gehört,  viele  slav.  Ww.  für  Leichnam  und  todlea  Ftobdi,  wie 
u.  a.  bhm.  mrC  f.  mriwina  f.  Wir  erinnern  hier  wieder  ao  ebd.  wuiräan 
Nr.  21,  dessen  Zusatz  quhec  (lebendig)  vll.  besondera  zu  beecbleo  kL  — 
Nur  gelegentlich  werde  erwähnt,  dajj  der  ahd.  Name  dea  Hilldtaferf, 
lancmar,  im  heutigen  wetterauer  Kiuderreime  lancman  lenlel. 

24.  nranags  viel,  iroXv^.  anfumgel  f.  Menge,  Volk,  nkifdo^ 
ox^oqy  Xaoq.  atifmagdiitlis  f.  Menge,  Fülle,  7€iqi<nnia  2  Cor.  8, 1. 
limnasJan  vermehren,  nkr^vvuv^  TrXeora^etv.  MMinASiMMiy  mm^ 
liianagnfin  in  Fülle  sein,  nepiaraeveivy  nXeova^nv.  (Gr.  9,  SM. 
3,  10.  613.  Smllr  2,  581.  Gf.  2,  756.  Rh.  919.  934.) 

ahd.  manag  amhd.  alls.  ags.  maneg  amnhd.  nnd.  wumi§  mU»  ewb. 
ags.  nnl.  nnd.  menig  afrs.  nbd.  gew.  manch  oberd.  mang^  wtemg  olo.  («och 
Comp,  früher  menger,  jetzt  mener,  s.  darüber  Smllr  I.  e.)  «fra.  sIrL  ofcori. 
manich  afrs.  monich  mnl.  menech,  meneg  aga.  mdiiei^  e.  «HNif  mMm; 
die  schon  anch  amhd.  Bd.  nonnullus  ist  nhd.  nnd.  nnl.  voriMmcboad,  dock 
behielt  Menge  den  allen  Sinn.  swd.  mängen  din. 
mancher  pl.  swd.  mänge  dän.  mange  multi,  nonnalli.  ahd. 
etc.  mhd.  menig,  menege  (anch  Gemeinde  bd.)  nhd.  agf.  Md. 
menigiy  menegi  mnd.  männige  afrs.  mentc  (te,  t,  e)  aga.  «iüiyai  («^  % 
eo),  mengeo,  meniu  etc.,  alle  f.  e.  many  mnltitado  nebe«  aU.  sasM^poH^ 
menigoU  (manus  populi)  f.  nnl.  menigte  f.  dMn.  miBngde  e.  awd.  wdMfrf  ■.  M. 

Yrm.  aus  oberd.  menig  rhaelor.  minchia  jeder,  deaaet  Bd.  Jedoch  dMr 
an  männigUch  und  dgl.  vor.  Nr.  erinnert;  Dies  2,  396  aleUl  nch  iMr. 
memma  nimis  hierher,  so  wie  1,  306  vgl.  273.  2,  376.  ail  CMmo  prov. 
frz.  maint  it.  man/o  viel,  indem  der  aasl.  Guttural  naeh  ciMaJIn.  prov. 
Lautgesetze  in  den  Dental  übergegangen,  das  it.  Wort  aber  «oa 
entlehnt  sei.  Schwerlicli  dürfen  wir  an  eine  etwa  der  bei  ahd. 
Gr.  3,  10  vorkommenden  Bildung  entsprechende  aas  man  deoheo; 
das  frz.  Wort  einem  o.  folgenden  kelt.  SebatanÜTe  eatnn— >■■ 

Bei  den  eiot  Vgll.  stellen  wir  die  aul  fvtUiralen  Auahmle  oder  SiSio  * 
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aslv.  slov.  mnög  noXv^  =  rss.  mnogil  bhm.  mnohy  ill.  \\vl.  mnogi 
ill.  mlogi  viel,  zahlreich,  mancher  c.  d.  asiv.  ill.  bhm.  mnoiiii  slov.  tnnoshitiy 
mnoshüi  rss.  mnölify  plo.  tnnoiyc  nXrj^vvBiVy  multiplicare  asIv.  mnoiystto 
blov.  tnnoshesico  ill.  mii05/ro  (n,  /)  bhm.  mnoistioi  rss.  mndies/vo  pIn. 
mnöslwo,  alle  n.  slov.  mnösha  elc.  f.  Menge.  Dem  lelt.  Asto  scheint  dieser 
Wortstamm  ganz  zu  fehlen. 

g(Jh.  miniCy  minig  frequenl  gu,  go  m,  often,  continually  comp,  mionca 
oKener  cy.  mynych  frequent  yn  fynych  often  c.  d.  mynychu  lo  frequeot^ 
iteratc  com.  menough  (e,  t)  many,  often,  great  mennough,  manno  often, 
dazu  wol  corn.  mane  enough  man  well.  Als  andre  Bildung  des  selben 
Slamnies  erscheint  cy.  myniai  f.  mintai  m.  a.  mullitude,  host  mynteio  to 
congregale  maint  m.  mainlioU  (auch  adj.)  m.  brt.  metU,  metid  f.  Menge, 
Anzahl,  Ausdehnung,  Größe  und  dgl.  gdh.  meud  etc.  o.  Nr.  13.  amplitudo, 
magnitudo,  extensio,  modus  vll.  mit,  wie  oft,  ausgefallenem  Nasale  eher 
hierher,  als  zu  Nr.  13  oder  GO.  Erwähnt  werden  mag  auch  gdh.  mänas 
Nr.  64.  Den  ob.  cy.  brt.  Ww.  entspricht  wol  corn.  mens,  myns  all,  vgl. 
diese  Erweiterung  der  Bed.  in  ob.  rhaet.  minchia  nnd  vll.  in  magy.  mind 
omnis,  cunctus  m.  v.  Abll.,  worunter  mindenes  allgemein  zuf.  zu  mehreren 
gibd.  d.  Bildungen  klingt.  Es  fragt  sich  indessen,  ob  die,  jedenfalls  merk- 
würdigen Anklänge  der  finn.  Sprr.  an  uns.  Nr.  nicht  sämtlich  zufällig  sind: 
esihn.  mingi  einiger  vrsch.  von  monni,  mönni,  mönd,  g.  monne  acc.  monda 
mancher  finn.  moni,  g.  monen  multus  c.  d.  mones?  quotust?  monesli  saepe 
mgy.  mennyi  wie,  so  viel.  —  In  den  ai^iat.  Sprr.  finde  ich  kaum  zuf. 
Anklänge,    wie  arm.  manawanl  more,  ralhCT,  better  chiefly. 

25.  ]ffaniii»  indecl.  advva  Lehnwort. 

26.  jflaiiYas  bereit,  exotuo^^  adv.  itianYiibi»  prompte,  iv 
tToiuGi  2  Cor.  10,  16:  iinniAnvas  unvorbereitet,  dna^acncevaaxoq. 
iiianvjaii  bereiten,  cTotfta^etv  etc.  s<^ni«nYjaii  id.  faurii- 
inanvjau,  ranrasmiianvjaii  vorbereiten,  'jt^oFToiud^eiv.  iiiaiiyI 
n.  (bereit  liegende)  Mittel,  Konten,  da'jidvri  Luc.  14,  28.  mRiiYltliii  f. 
Bereitschaft,  CToifiacia.  (LG.  in  Luc.  14,  28.  Gr.  2,  190  ff.  Gf.  2,  728.) 

Keine  Spur  dieses  im  Gotlijsclien  so  belebten  Wortstamms  in  den  übrigen 
d.  Sprachen?  Graff  erwähnt  ihn  gewiss  mit  Unrecht  bei  mammunii  mitis 
s.  V.  64 ;  so  scheint  auch  ags.  man-,  mon-lhtare  id.  unverwandt.  Eben- 
sowenig finde  ich  exoterisch  sichere  Verwandte.  Die  Vgl.  von  handas* 
ao(p6(;,  geschickt,  klug  :  handua  Hand  könnte  auf  It.  manus  führen, 
das  formell  trefflich  passt  —  vgl.  auch  etwa  mit.  ad  manum  suam  habere 
teuere,  possidere,  zur  Hand  haben  :  niaiivi  —  ;  nicht  so  aber  die  entspr. 
d.  Ww.  für  Hand  Nr.  64,  welchen  auch  nicht  wol  eine  ganz  mit  manus 
identische  urdeutsche  Form  zu  Grunde  liegen  kann.  Kaum  mögen  wir  noch 
altlat.  manus  bonns  etwa  :  Bd.  tauglich,  geschickt,  bereit  erwähnen.  Wäre 
bei  niaiiYl  nicht  Bereitschaft,  sondern  Hlibe,  Mittel  die  Hauptbedeutung, 
so  liejje  sich  an  pIn.  manaty  m.  pl.  lett.  manta  Habe,  Besitzthum  und 
vIL  an  andre  gIbd.  slaviscbe,  mit  haben  bd.  Zww.  zshangende  Wörter 
erinnern;  auch  passt  lett.  manlöt  erwerben  zu  parare.  Kann  uns.  Nr.  mit 
Nr.  63  vermittelt  werden?  wie  z.  B.  durch  Ith.  fii-,  pra-manyli  letl. 
izmannit  ausdenken,  erfinden,  beginnen,  anstiften,  einrichten,  auf  die  Bahu 
bringen  und  ähnliche  BegriffsUbergängc ;  cy.  mynw  apt,  active,  quick  aas 
mantc,  auch  formell  ganz  zu  manviis  stimmend. 

27.  JHrnuyiiiiy  Samandjim  eriunern,  ino^^  iva-^^viaTuiPf 
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$^.  Pur  die  durch  m  möglich  erscheinende  Gmndbd.  vgl.  Mg.  Zulel- 
langeo,  deren  kelt.  Ww.  vU.  nicht  aas  dem  LeteiDischei  sod  Bo— ■iicki 
entlehnt  sind  :  lt.  maMa^  maiutintii  :  mäne  aus  maime  Tgl.  Polt.  2,  SU 
587.  Bf.  2,  31.  corn.  mettn  hrt.  miAtin  vann.  miün  n.  Morgm  |A. 
madain»f  maidinu  t,  morning,  .aurora  c.  d.  maidnich  to  dawa.  fl. : 
maidhean  m.  mora,  cunctalio;  laedium  c.  d.  vgl.  sskr.  fmmmd  etc.  Kr.  i 
Daraus  vrm.,  vgl.  tnäne,  zsgz.  ir.  main  the  moming  or  day, 
zuf.  an  gael.  mäin^  tnanere^  remanere  (wzvrw.  mit  ob.  masr) 
(ü.  nhd.  der  mandrige  tag  dies  crastious  Frisch  I,  670  vm.  so  der  gfti 
Form  nhd.  swz.  mornderig  cbds.  Dasyp.  geh.  vgl.  swb.  mau  Morgca.) 

29.  ga-]flaarsjiiit  abkürzen,  r.o}.oßovv  Nr.  13,  20.  «rvi^um? 
Rom.  9.  28.  (Gr.  Mlh.  709.   Gf.  2,  851.   Vgl.  Nrr.  28.  30.) 

Grimm  geht  bei  der  erw.  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  wie  es  icbciiL 
von  der  Bd.  des  Brechens,  Schneidens,  Abschneidens  aus.  Der  Bd.  aad 
zunächst  sieht  vrm.  u.  ahd.  murg  und  das  wzvrw.  altn.  «ttirfr  cartaa  t. 
Nr.  30,  b«  In  folgenden,  meist  mit  wechselnder  gutt.  Slufe  •oslmlcada 
Wörtern  entwickeln  sich  die  selben  Bedeutungen,  wie  in  vieleii  aadora  SprOl- 
lingen  der  Nebenwzz.  mr^  mn,  ml;  vgl.  dafür  u.  a.  Gr.  2,  289;  Hlh.  953- 
Gf.  a.  a.  0.  Frisch  1,  675.  Smllr  2,  616.  ahd.  so  mürga  vbIIb  aaeraii 
mutabilem  d.  h.  vrm.  so  kune  Weile  während,  nicht  etwa  aavlare  : 
lare  wie  bei  Nr.  6  aufzufaßen.  mhd.  murc  altn.  morjb'na  swd. 
(vb.  n.  morkna,  murknd)  marcidus,  pulridns  fi.  nhd.  (Grobiaa.)  fri^L 
murk  swz.  mürgkeli  dem.  Brockeu  nnd.  murk^  murks  m.  Koirpt  aiavifa, 
murksen  löden  ti.  nhd.  morkeln  quassare  Voc.  a.  1482  bei  Friach  I,  €70. 
bair.  murgkeln  den  Flachs  grob  brechen  fränk.  mtrri^fefi  gpob  icfcaddci 
schott.  tnurgvtlff  verhunzen,  verderben,  missbrauchen  aebea  usmrie  t.  Brocket 
vb.  zerbröckeln. 

It.  (mit.)  murcus  verstümmelt  an  Nase,  Daumen  etc.,  nach  Gl.  mu  4,  781 
auch   =   murcidvs    trüge,    welche    Bd.    Ziemann    auch    deai    bUmL 
zuschreibt;    mit.  murcinarius  mulilus  murcare  resecare  (uagaai) 
Tifxet,    maceral.    tnurCy   morkinn  etc.  :  gael.   aiorrotri^y   mor^mick 
facere,   putrefieri    morcas  etc.   ir.  morgadh,   moractharkd  roltcMian  bff. 
märdnei  =  iwd,  murktta,  för^^kfimmas  af  lilder  c.  d. 

30.  mrnurthr  n.  Mord,  <p6voq.  maartlirJiMi  aK»rdca,  ^v^tuw; 
mannans  mnartlirJiiBtds  m.  Mörder,  ävdpo<p6vo^.  airrnnr  Ma^aiBifci 
Ja  m.  id.  (Gr.  1',  569.  2,  508.;  RA.  625;'  Hth.  731.  733.  801.  SM  ft 
1133.    Smllr.  2,   615.    Gf.  2,   855.    Rh.  936.    Wd.  1887.  f88a    GL  ■. 
4,  755.    Dz.  1,  279  etc.    Bopp  Vgr.  S.  46  IT.  895.;  Voe.  168;  GL 
Polt  1,  220  Nr.  71;  Zig.  2,  448  IT.   Bf.  1,  493  IT.   Cell.  Nr.  114.) 

II»  ags.  mordhor  n.  e.  murther   mit.  murdrwm  etc.   fn. 
homicidium  amnhd.  (a.  m,    m.  n.  m.,   n.  m.)   afrt.  (d.)  aaBOrd.  (d.) 
nnl.    nnd.  moord  m.   amhd.   lang,  mort  m.   lang,  morolk  laaf.   alta.   afc& 
morlh  n.  ags.  altn.  tnordh  n.  afrs.  moerd  n.   stri.  morde  afri. 
ahd.   altn.   zunächst   heimlicher,  dann   ehrloser  Todtacblag;  sp. 
grojjes  Verbrechen,  Unglück   s.  Wd.  I.  c.  altn.  auch  occallalio 
murdrjan  (3.  ps.  sg.  murthiridy  murdrU\  farmurdran  ahd.  obard. 
dern  etc.  ags.  ntyrdhrian  e.  muriher  occidere  gammrdrii  occiiaa  cl 
sus  L.  Baioar.  mordritus  I.  Fris.  mordridus  L.  Rip.  vna.  pic.  id.  aad  a.  ■. 
abd.  mun{ian  (3.  ps.  sg.  murlhHy  murdit)  mnhd.  (er-)  afonle»  (ahi. 
occisus)  oberd.  ermorden  afrs.  morthia^  mordia  nnd.   nah  aioonlai» 
mörda  dtta.  mffrde  occidere  alle,  mgrdku  oecalte  occidere ; 
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murdreo  Bgs.  myrdhra  (mit.  jo  England  murdrilor  etc.)  e.  murderer 
oberd.  mürdrer  Trz.  meurtrier  ronhd.  märder  oberd.  mürder  aFn.  da«, 
rhaet.  morder  swd.  mördare  afrs.  (nl.)  mordenaer  ufrs.  moardner  nnl. 
moordenaar  nod.  mördener,  alle  m.  homicida.  Sieht  ags.  myriene  morti- 
cinus  s.  m.  morticinium  allein? 

Weil  entfernt,  über  die  zahllosen  Verwandten  dieser  Nr.  AasfÜhr liehet 
geben  zu  wollen,  mUjjen  wir  doch  um  ihres  inneren  Verständnisses  willen 
und  zur  richtigen  Verfolgung  der  exot.  Vrwschaftslinie  einige  nähere  und 
fernere  Verwandle  eines  Blickes  würdigen.  Die  Rubricierung  gilt  znnäehst 
der  Uebersichllichkeit  und  der  leichten  Zurückweisung  zu  Liebe.  Die  Spracb- 
stämme  sind  in  versch.  Rubriken  zszusuchen. 

b.  swz.  morden,  miirden  terere,  stojjen,  malmen  vgl.  Smllr  2,  615 
vll.  unmiltelbar  zu  m  vgl.  frz.  meurtrir  quetschen  :  meurlre.  Indessen  weicht 
die  Denlalstufe  ab  in  den  glbd.  Ww.  swz.  bair.  miirßen  nnd.  murlen  dän. 
muud.  morle  (knuse  eller  stöde  smaat)  vgl.  nnd.  muri  Zerriebenes,  bes. 
Mörtel;  mhd.  mfir«  segmentum  ahd.  muruUngun  absolute,  d.  i.  nach  Grimm 
kurz  abgebrochen  altn.  murlr  abgestumpft,  kurz  s.  vor.  Nr.  vgl.  u.  (b) 
noch  weitere  esot.  und  exot.  Vrww.  und  u.  a.  altn.  myria^  meria  con- 
tundere  ( :  obtundere)  marinn  contusus,  vll.  auch  ahd.  farmerian  corrnm- 
pere,  doch  s.  u.  die  ex.  Vgll.  nnd  Nr.  34;  sodann 

e.  mhd.  mern  eintunken;  umrühren  oberd.  merren,  mirn,  Teig  em- 
mirn  {einmähren)  u.  s.  m.  s.  Frisch  1,  646.  Smllr  2,  611.  Gr.  2,  248. 
Gf.  2,  840.  vgl.  Nr,  34. 

d.  Dagegen  erscheint  der  Sinn  unsrer  Nr.  in  andern  aus  gleicher 
Wz.  mr  erwachsenen  Stämmen,  wie  z.  B.  in  nnd.  murken  töden  vor.  Nr. 
bair.  swz.  marigseln,  marrixeln  etc.  tÖden*,  verrecken,  vll.  mit  dem  lat. 
Scherzworte  morexil  (morluus  est)  zshangend. 

e«  Zunächst  der  lituslav.  Vgll.  wegen  stellen  wir  hierher  den  nach 
Grimm  vrm.  urspr.  Todespein  bed.  Schmer%;  andre  Abll.  s.  u.  (n.  a.  s. 
Gr.  Nih.  801.  Smllr  3,  476.  Bf.  2,  39.  Vgl.  Mehreres  in  Nrr.  31.  34.) 
ahd.  smerzan  st.  =  mhd.  smerzen  st.  ä.  nhd.  smirzen,  schmirzen  sw. 
nhd.  schmerzen  sw.  ags.  smeorian  st.  e.  tmarl  nnd.  tmarlen  nnl.  smerien 
swd.  smärla  dän.  smerte,  ahd.  smerza  f.  smer%o  m.  dolor  =  mhd.  smer%e 
m.  oberd.  schmerzen  m.  nhd.  schmerz  m.  nnd.  nnl.  e.  smart  m.  nnl.  f. 
swd.  smärla  f.  dän.  smerte  c;  e.  smart  auch  adj.  dolens;  acer,  alacer 
etc.  s.  8.  110;  nnd.  auch  adj.  oder  adv.,  smart  afgon  in  schmenlicher 
Weise,  zum  Ärger  verloren  gehn.  Ob  nhd.  aus  -  merzen  näher  vrw.  sei 
fragt  sich,  vgl.  Wd.  274;  eher  vll.  näher  zu  m. 

m.  lt.  mori,  mort;  b«  mordere  nach  Grimm  :  murz  etc.;  mortatmmi 
woraus  viele  zu  b*  geh.  Ww.  der  vrw.  Sprr.  erst  abgeleitet  icheinen. 
a.  gr,  fiopTo^y  ß^oToqj  dift^poTo^y  dft^^oa/a  ss  sskr.  amftOy  uafai» 
vtiv  (vgl.  sskr.  midi  id.)  u.  s.  m.  ngr.  ftopnj^  m.  Todtengriber. 

m.  Itb.  mirsztUy  mirti  lett.  mirstUy  mirt  asiv.  mr^y  mrjeti  slov.  mräm, 
mriti  ill.  utrem,  mrjeti^  mriti  rss.  mrik,  merity  (umerhty  neben  umiräiff 
id.)  bhm.  mruy  mHli  olans.  mrje6  pIn.  ti-ffirsed  mori  pIn.  «mor  uu  Tod 
(in  Formeln)  zmarty  Verstorbener  Ith.  mirdmi^  merditi  Teraoheiden  latt. 
mirdams  sterbend  Ith.  morai  pl.  m.  pIn.  olaus.  bhn.  mdry  pl.  f.  Todten- 
bahre  Ith.  merlina  f.  (Scbimpfw.)  bhm.  mrlina  f.  und  a.  v.  oadavar  bhn. 
mrf  f.  mHwina  f.  id.;  wildes  Fleisch,  nnfrachtbare,  brandige  Dinge  vgl. 
Nrr.  21.  23,  $*  über  ahd.  mardoro-^  zsgt.,  Tgl.  e,  Rh.  sm0rU8  m,  f.  aalv. 
iümryty  tlov.  ill.  tmert  rat.  mnerty  bhm.  $mrt  pln.  imi0re,  alle  f.   mora 
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Ith.  smurlnaif  adv.  tödlich;  vrm.  entl.  bhm.  plo.  tnord  m.  ^  d.  blMB.  aMrrirr 
m.  Mörder  plo.  morderca  m.  id.  mordowaö  s.  y,  oUiDi.  wtordmjf  c  ff. 

f.  asiv.  tnryUü  vBx^oq  =  »lov.  ill.  merlet  ill.  mariri  bhm. 
pln.  mariwy  olaas.  mordwy  bedeuten  meist  auch  abgcslorbeo,  erslani, 
geschlafen  von  Gliedern,  auch  ermaltet,  träge,  schlafsttcblig;  darauf  wieder 
Zww.  abgel.;  vgl.  auch  u.  o.  rss.  iumkrelyy  uimirdijf  enlarrea  »lov. 
premreti  id.  und  vll.  weiterhin  den  slav.  Slamoi  mrüi^  tnra*  Frost;  aafy. 
mereten^  mereredl,  meredt,  merö  etc.  erstarrt,  steif  ugs.  metih^koit  «ave- 
todt  (starr  todi),  auffallend  rhaet.  man  an  den  Hfinden  erBlarrC,  knfiki 
neben  manfer  id.  brt.  mors,  motz  (in  Zss.)  engourdi,  lenl,  paresseiui  (gai 
wie  ob.  ill.  W.)  morza  engourdir,  s'eogourdir;  traosir;  croafiir  Mir, 
möredy  morched  m.  Schlummer,  Schläfrigkeit,  Mattigkeit  c.  d.  vb.  n.  aidre^. 
morchidiy  niormleUa  tief  schlafen;  gdh.  meirtneach  mati,  nUdc  :  gad. 
mairl  harro  vgl.  s;  vgl.  auch  It.  marcor,  das  mit.  die  specielle  Ed.  sopor  hat 

if.  (vgl.  r)  lett.  mSrdel  abmalten,  betäuben,  zäbmeo,  nergela;  kk 
marinnu,  marinti  tüden  olaus.  moric  id.  slov.  morili  lödeo,  an  To4c 
quälen  rss.  mority  id.;  bereiten,  stärken  (in  dieser  Bd.  ta  Ireaoea) 
moriiy,  tüimdritaty  todt  quälen;  aushungern  ill.  moriui  tdden; 
bhm.  moriii  wie  slov.;  drücken  (vgl.  b)  pln.  monyö  aboialleo,  abqaüca, 
dadurch  töden,  unterdrücken,  bändigen,  beizen  etc.  rjfMorftyd  aBshaagcn 
mordotcad  ermüden,  quälen.  Letztere  beide  Bdd.  treten  hier  aai  Neistca 
hervor  und  fuhren  auf  das  schwerhcb  von  dem  —  wiewol  wxverwaodtea  — 
Mergel  abgeleitete  mergeln,  mund.  auch  plagen  Ubh.  bd.,  abtmerg^m  ^ 
abmarachen  bei  Stender  le(t.  Wlb.  Frisch  1,  644.  and.  marakkeu  {Er, 
Wlb.),  marachen  (Dähnert)  abmalten;  man  könnte  an  den  Nachtaar  (Alf) 
denken,  vgl.  u.  a.  die  wallon.  Form  mark  canchemar.  Fanier  fgL 
das  noch  nicht  hinlänglich  erklärte  nhd.  swd.  mardd  frx.  marmmd  abge- 
mattet, krank  rhaetor.  marodi  kränklich  magy.  marödi  dtbler;  Marodaar; 
erst  von  dem  „maroden*"  Gesindel,  den  Nachzüglern  im  Kriege  arilgca  — 
wiewol  ähnl.  Bedd.  auch  bei  Vrww.  der  Nr.  34  mit  andrer  Gmadbd.  ver- 
kommen —  erst  folg.  Bed.  abgeleitet  sein  port.  maröle  m.  aebeo  mtmrmQ  m 
Taugenichts  marolagem  f.  ä.  nhd.  merode  f.  Gesindel  Roqaefort  bat  whu 
marander  =  nfrz.  marauder,  Vrm.  ganz  zußlllig  klingen  ea  plo.  aMndbf 
langweilig  von  maruda  f.  Zeitverlust  (echt  slav.,  aber  wtoroder  m,  Maiodcar 
entl.)  sp.  marrolar  neben  fnarlolar,  malroiar  verderben.  —  Weilarae  f.  a. 

h»  Ith.  mdras  m.  marai  pl.  m.  lett.  mMs  aslv.  slov.  raa. 
pln  mor  m.  (asiv.  auch  ^dvaroq,  vgl.  o.  m  pla.  naior  aad 
Sterben  s=  Fest)  mit.  mortfia  alb.  murläye  askr.  aidra  Bk  (a«cb  Tad, 
Mord,  Zerstörung),  mdri  f.  maraka,  mdraka  n.  syr.  lig.  »^erritmik  Peil 
zig.  merdo  krank  merdipen  Krankheit;  Wunde  gael.  aidara  t  lepn  fc 
morbus  etc.  alb.  maraps  id.  arab.  mara^  id.  hbr.  märai  y^  ^P^ 
debilis  fuit;  u.  s.  m.  magy.  mirigy  etc.  s.  !• 

m»  cy.  marw  m.  brt.  marr,  mard  m.  mors  adj.  sb  cora. 
marbk  mortuus  cy.  marw  corn.  maru,  myrwy^  marwel  ele.  brt 
«•e/rer,  prtc.  märtet,  vann.  marwein  mori  brt  aiarvfl,  aiaJcrr 
corn.  marnans  death,  destruction  gdh.  marbk  m.  Todteattilie  aad  dgL  vb. 
tsimarbkaid  occidere  miorbkad  id.,  destruere;  altkeit.  Wörter  dieaes  SlaaMNa 
a.  Celt.  I.  c.  Trotz  der  lebendigsten  Verzweigung  dieaei  Slaauaee  ia  Eiil* 
tiichen  sind,  wie  im  Slavischen,  auch  noch  verwnthliche  BnlMiaaaffaa 
banden :  gael.  mori,  mortadk  morden  a.  m.  Mord  c.  d.  aiortaar  mu 
c  d.,  alle  auch  mit  a.  Sodann  atiauat  ■erkwOrdif  la  dar  ebd. 
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das  formell  zu  Nr.  31  geh.  cy.  mum  m.  murndwm  m.  bomicidium  occol- 
lum  murnio  to  hide;  io  commit  some  rillainous  action  privately;  to  lay 
wait,  (o  wait-lay  murniwr  m.  Wegelagerer.  Das  vod  Richards  vgl.  gdb. 
miorun  malignilas  ist  zsgs.    Andre  kell.  W\v.  s.  in  den  früheren  Rubriken. 

alb.  morrt^  mörtiya  (^Oi^Tiyia)  Tod  müarr  morden. 

ßon.  murha,  g.  murhan  Mord  c.  d.  murhala  läpp,  murhajel  ermorden 
finu.  murhaja  esthn.  mörtsukas  Mörder;  andre  finn.  Ww.  s.  u. 

sskr.  mjr  (jnar)  roori  plc.  mjrta  mortuus  s.  n.  mors  caus.  maraydmi 
occido  ved.  Wz.  mfdh  id.  mära  m.  mfti  f.  mflyu  m.  marata  m.  mariman  n. 
marana  n.  mors  hindi  tnfta,  marä,  müä  (mü  =  sskr.  m/*)  hindust.  marray 
müä  morluus  bind,  marl,  mark  mors  marndy  münä  mori  mardeh,  mardär 
cadaver  bind.  mahr.  märddind  occidere  vgl.  zig  murdaVötav  ich  krepiere? 
zig.  merai?.morior  (in  der  Flex.  mer,  mu  elc.)  meribeny  märiböy  merla^ 
moias  mors  tnulro  Leichnam;  Geist  mulo  id.;  Aas;  plc.  todt  u.  s.  w.  PoUl.  c. 

apers.  zend.  mar  mori  zend.  mireihyu  (sskr.  mfltju)^  mahrka  mors  lyterefid 
occidere  merec  mori  (PoUZig.  2,  451)  merecidrö  occisores  neben  irilh  mori 
s.  BVGr.  $.  641.  PoU  2,  81.  ßurnouf  Ya^na,  wo  neben  irithffeiti  morilur 
iri^ta  mortuus  Wz.  iriCy  erec  =  merec  s.  o.,  demnach  nichl  =  sskr.  fc? 
phlv.  mürd  moritur  pers.  morden,  imp.  mir!  mori  mordeh  mortuus  pers. 
afgh.  merg  mors  (vgl.  zend.  mahrka  bind,  marky  vU.  auch  u.  I)  pers. 
mirdndeny  mUdnden  occidere  mirlan  Selbstmörder  Barr.  kurd.  merum 
morior  tner  mortuus  meria  id.,  mors  und  s.  m.  s.  Ku.  St.  afgh.  mral  roori 
osset.  d.  mdrun  t.  mndrün  töden,  morden  plc.  prs.  d.  mardge  m.  f.  Mörder 
plc.  prt.  mard  mortuus,  occisus,  cadaver;  bomicidium  martt,  marlli  mortuus 
Kl.  d.  amärun  I.  amdrün  mori,  occidere  amardzinin  occido  neben  d. 
mdlun  t.  malün  mori  d.  malalh  t.  mäiüth  mors  ma/ge  (vrm.  plc.)  sterblich 
d.  mollun  morior  Kl.  vgl.  sskr.  mlai  marcescere?  Nach  Sjögren  gehört 
das  plc.  mard  auch  zu  dieser  Form.  Auch  das  Irische  hat  ein  verein- 
zeltes melg  mors,  ml  =  mr  =  mn  wurde  schon  öfters  erwähnt,  armen. 
merheal  adj.  s.  mortuus  merhanil  mori  merhot  mortalis  und  s.  m.;  weil 
verbreiteter  ist  ein  Stamm  mah  death,  slaughler,  an  lt.  maclare,  mioder 
an  sskr.  makha,  maha  m.  Opfer  erinnernd,  doch  wol  uns.  Nr.  urvrw.  vgl. 
o.  neuind.  mü  aus  mf;  kopl.  mu  mors  mu,  maui,  mouie  etc.  mori  meff^ 
etc.  necare  semil.  muth,  matelk  etc.  HIO. 

b*  (Miscellen  zu  o.  b)  sskr.  mfd^  mrad  apers.  marad  conterere,  fricare 
lt.  mordere  c.  d.  (vgl.  mandere)  magy.  mard,  mar  id.  vgl.  esthn.  närrima  id.? 
finn.  muru  portio,  frustum  murran  prs.  murtaa  inf.  esthn.  murdma  frangerf 
finn.  muria  friabilis,  facilis  fraclu  möiirä  esthn.  murre  mürbe  vgl.  altn. 
miör  (teuer)  nnord.  und.  m(Br  neben  ahd.  marawir,  maro  mhd.  mar  etc. 
id.  {marcidus,  tener)  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  608.  Wd.  1357.  finn.  mur^ka 
penitus  fractum  vgl.  nhd.  morsch  und.  murs  etc.  magy.  mors^a  frattum, 
mica  c.  d.  ill.  merta  f.  id.  vb.  n.  merviti;  magy.  murta  Spreu,  Kies  bhm. 
fiirwa  f.  pln.  mienwa  f.  Dünger,  Wirrstrob;  bhm.  auch  Splitter,  cy.  marian 
pl.  gravel  altn.  mor  n.  pulvis  minutus;  fragmenta  glaciei;  insecta  minutis« 
sima  mora  f.  res  minulissima  dün.  jüll.  maar  n.  (dunkle)  Sandschiebte  etc. 
s.  Nr.  33  :  bair.  mur  f.  Gerolle,  nach  Smllr  2,  612  u.  a.  :  it.  mora  L 
Steiuhaufe  frz.  (in  der  Schweiz)  la  moraine  du  glacier  GeröUgmnd  des 
Gletschers,  brt.  merl  n.  Ufersand  gdb.  mdrla  cy«.  marl  Mergelbodeü  nebtl 
Zubehör  s.  Cell.  Nr.  101. 

e.  (s.  0.)  Wie  gewöhnlich  reihen  sich  auch  hier  die  Bdd.  weich,  naß, 
einweichen,  eintanken  etc.  an  einander,  magy.  märi  tnakeii,  taochea  c  d.  ^  : 
II.  6 
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mer  schöpren  merit  id.;  eio-,  uuler-laacbeo  merul  versinlieB;  «Mi  ■.  dl|L 
Uh.  mirktiy  merkii,  markyti  IctI.  mirkt^  mSrkly  mircH  eiowctdici,  eil- 
fauchen  vgl.  Polt  1,  221.  236.  Ltt.  1,  50.  Über  die  Bezidm;  u  fe. 
mergere  sskr.  mac^,  fna^§  id.  mraxana  iouiiclio  vgl.  8«  110.  ImaBd^ 
dazu  finn.  märkä,  g.  märjän  estlin.  märg,  g.  märja  bnmidat,  ■■djfcy. 
wozu  Juslenius  finn.  märättää  putrefieri  c.  d.  stellt  vgl.  vor.  Nr.,  iloch  iL 
auch  esthn.  mcfdda  putridus  c.  d.  Vgl.  ferner  noch  etwa  llh. 
(sniegas)  klamm  (Schnee)  vb.  m^rniU  i  :  alln.  mäma  •  sero 
(lac,  caseus)  \  cy.  meiriol  thawing,  dissolving  vgl.  mertt^  Mtermm  wir.  It 
drop,  dislil  Nrr.  33.  S.  110.  sskr.  mfdh  humectari  (ved.  ocddere  f.  f.) 
mfs  irrigare  :  ob.  St.  mrk;  hbr.  *)0  mar  gutta  arab.  mrd,  mriky  mrM^  mri 
Befeuchtung,  Erweichung  vgl.  Nr.  53. 

e»  (s.  0.)  Auf  ganz  andre  Seite,  als  o.  Grimms  Ansicht  Ober  Schacn, 
weist  (vgl.  Bf.  2,  36)  sskr.  smf  lo  remember,  nam.  aach  wilh  rcfrat,  It 
miss,  woher  u.  a.  smfti  f.  remembrance;  desire  etc.  smarana  b. 
ing,  nam.  with  regret  vgl.  folg.  Nr.  über  ^ifi^uva  ele.  —  cy. 
to  smart  violently,  lo  ilch  geht  auf  merw  pickiug,  tingling  sarlrlL  — 
esthn.  mardvs  Kummer,  Schmerz  swrl.  a.  d.  Nd.;  das  Geschrei  des  CeipaeitH 
Mardus  verkündet  L^nheil;  mögliche  Yrww.  s.  in  Nrr.  31.  3t.  VIL  toi 
zunächst  finn.  marlaus  ominis  captatio  swd.  anande  (Ahnaof ),  oedi  J«L  n 
marras  s.  y    Ähnliche  finn.  esthn.  Ww.  für  Schmers   and  d^.  •.  Nr.  81. 

S«  (s.  0.  vgl.  f.  b,  bes.  altn.  merjd)  sskr.  mfn  ferire,  laedere,  ocd- 
dere  =  hindi  märand  (to  beat)  hindi.  hindust.  mdmä\  hiod.  atdr  l 
Schlag;  Schlacht  zig.  marav  ferio,  macio  mardo  occisns  (vgl.  m) 
sie  quälen  moraf  ermorden  mordipen  Mord.  Hbr  auch  aiefarere 
von  Werkzeugen  u.  a.  bind,  marlül  Hammer  =3  It.  martuhu, 
marculvs  (erhalten  in  rhaet.  marclar  hämmern  neben  marlt  HaauMr)  vgl 
armen,  mur^  id.,  matlock,  pick;  cy.  morthwyl  m.  brt.  morud  an.  HaaHBV 
corn.  morlhol  id.,  maul,  beeile.  Yrww.  mit  /  st.  r  s.  bei  Pott  1,  ttl. 
Für  die  Bd.  Schwäche  finn.  marras,  g.  marlon  fragilis,  proxiaHW  aorlii: 
markinnun  prs.  markindua  inf.  exhalare,  evanescere. 

t»  osset.  marg  (vgl.  sskr.  maraka  Pest  etc.  prs.  merg  hiad.  mmrk  Tod  t) 
magy.  mireg  finn.  mürkkü,  g.  miirkiin  esthn.  mürk  Gift  estha.  aioHhiii  i^ 
y,^ercurius''  magy.  mergez  vergiften  mirigg  Gift;  mancherlei,  bca.  peil-' 
artige  Krankheit  vgl.  h» 

31.  UlAurnfiit  sorgen,  bekümmert  sein,  fiept^ydfv.  {fit.  9,  IM  II 
Gf.  2,  860.  Dz.  1,  280.  Swk  Beitr.  45.) 

ahd.  morna  f.  moeror  mornin  mocrere  ags.  mwmmn  st  id., 
esse  e.  mourn  lugere;  a.  d.  D.  prov.  mom  frz.  mome  tritfis. 

Da  vorstehende  Wörter  aus  Wz.  mur  deotlich  ahgelellel  m 
ziehen  wir  auch  Wörter  ohne  nasale  Ableitung  zur  VergleichBaf, 
weise  solche  mit  Slammvocal  ti,  ohne  jedoch  a,  i  gtai  aatfsatcUießflL 
Als  sinnliche  Grundbedeutungen  dürften  zunächst  zwei  mOgUdi 
des  Murrens,  Klagens  etc.  und  die  des  finstren  Aossehens.  Ertlere 
sinnlichste  hat  sich  in  den  meisten  Sprachen  nach  ihnlicher 
scher  Aufra|iung  ausgesprochen,  weshalb  ihre  Bezeichnoagea  aiiadere 
tungen  für  geschichtliche  Sprachverwandtschaft  haben.  Wir  werdea  Mr  ^m^ 
wie  auch  für  die  zweite  nur  einige  Beispiele  aus  grojier  Hasse 
welche  leicht  vervollständigt  werden  können.  Die  in  uns.  VglL 
menden  Bedd.  mögen  möglich  durch  Buchslaben  geschiedea 
»•  die  geulige  Bd.  der  ob.  d.  Ww.  bes.,  b«  ••  die  beidea  vw. 
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Bdd.  u.  8.  f.  Die  formelle  Ähnlichkeit  bedarf  keiner  besonderen  Bezeich- 
nung, ist  auch  öfters  nur  äußerlicher  Natur.  Für  die  Beziehung  7.u  der  vU. 
ülteslen  sinnlichen  Bd.  der  nz.  mr  (Nr.  30  etc.)  conlerere,  zerschlagen, 
zermalmen  etc.  vgl.  Ausdrücke  wie  contritiim  esse,  zerknirscht,  geschlagen, 
belrolTen,  zerschmettert,  zermalmt  etc.  durch  Gemüthsbewegungen  sein. 

b.  n.  Viele  d.  Wörter,  wie  murren^  murmeln  vgl.  u.  a.  nl.  (Nart.) 
morren  murmurare,  mussitare;  grunnire;  (»)  klagen,  conqueri  nhd.  ntör- 
risch,  morsch  aussehen  ags.  murcung^  murcnung  querela  murcnian  mur- 
murare; nnd.  mirren  bhm.  mrniU  wimmern  rss.  murnüikaty  murmeln, 
knurren  muröaiy  brummen  dak.  mornäire^  mormäire  id.,  murren  lett. 
murdil  id.,  „aus  Missgunst  brummen^'  finn.  mürinä  =>  It.  murmur  mürütä 
mvrmurare  esthn.  murr  in  Gelöse  c.  d.  magy.  moraj  id.,  Gemurmel  morgö 
mürrisch  mord  (e)  düster,  trotzig  (b)  mordul  zu  murren  beginnen  u.  s.  v. 
armen,  mrmun^h  murmur,  low  noise,  complaint  vb.  mrmn§hel  vgl.  mnchil 
Nr.  65;  mrmrhtfy  mrhmrhal  to  murmur,  cry  out,  threaten  und  s.  m.  Wei- 
teres u.    Vgl.  auch  Manches  Nr.  20. 

o.  n.  Stamm  mur  Nr.  28,  b.  vgl.  n.  v.  a.  bhm.  pIn.  chmttrny  düster, 
wolkig  bhm.  posmourny  id.;  grämlich,  kopfhängeritich  :  bhm.  hnouriU^ 
chmovr*H^  chmoulili  verfinstern  vgl.  Nr.  54  und  moufiU  schwärzen  m.  v. 
Vrww.  neben  mounili  schmutzen  mouliti  s.  Nr.  62.  gdh.  murcas  m.  sorrow- 
fulness,  eig.  caligo  Nr.  28,  b. 

d.  Unter  dem  Zubehöre  von  Nr.  28,  b  findet  sich  auch  die  Bd.  Runzel, 
Stirnfalte,  woher  u.  a.  rss.  chmürily  »ja  (formell  =  bhm.  chmouriti  e), 
mörscity  sja  sich  falten,  die  Stirne  runzeln  und  s.  m.,  was  wiederum  als 
Zeichen  düstrer  Gemülhsbewegung  hier  Erwähnung  verdient. 

n.  gdh.  smuairean  m.  trist itia,  aerumna  c.  d.  erinnert  etwas  an 
Nr.  30,  e,  com.  moreth  grief,  sorrow  morethek  mournful.  —  gdh. 
mearadh  m.  affliclion  mairg  f.  woe;  pity;  folly  adj.  wofui,  sorrowful; 
foolish  (vgl.  Nr.  34)  c.  d.  mairgnich  to  groan,  sob,  bewail,  deplore.  Vll. 
nicht  hierher  cy.  afar  m.  grief,  sorrow,  mourning,  longing  etc,  formell 
=  gdh.  amhar  Nr.  34.  der  Bd.  nach  =  gdh.  amhghar  id.  —  It.  moeror^ 
moeslus  (oe,  ae)  ist  zunächst  nicht  zu  vergleichen,  da  sein  r  aus  s  ent- 
standen scheint  vgl.  Polt  1,  133.  Benary  Ltl.  50.  die  auch  miser  dazu 
stellen.  Schwenck  legt  ein  murere  murren  zu  Grunde  und  vergleicht  uns. 
Nr.;  läpp,  moslos  moeslus  vrni.  zuf.  ankl.  —  gr.  ^i^i^va,  ^i^^e^o^y  fx^p- 
urj^ay  fiepaatpcty  etc.,  die  wir  auch  nicht  vergleichen  mögen,  mögen 
sorgenvolles  Nachdenken,  traurige  Erinnerung  zur  Grundbd.  haben  vgl. 
Nr.  30,  e  Wz.  smf.  Bf.  2,  39.  nd.  mimern  etc.  Nr.  20,  $\  u.  Nr.  46. — 
Zweifelnd  vergleichen  wir  einige  Glieder  der  slav.Wz.  mar  :  slov.  mär  m. 
Sorge,  Achtsamkeit  adv.  libentius  märati  ill.  marüi  sich  um  Etwas  beküm- 
mern, sorgen  vgl.  asiv.  pomara/t  napo^vvnVf  excitare;  slov.  mären  slov. 
ill.  marljiv  fleij^ig  (sorgsam).  Im  Gegensatze  dazu  stehn  die  Bedd.  dieses 
Stammes  in  den  übrigen  slav.  Sprr.  s.  Nrr.  34.  46.  —  slov.  mersiti  ver- 
driejien  mit  Zubehör  s.  Nr.  34.  —  Mehr  Beachtung,  als  alle  diese  Wörter, 
verdient  liun.  murhe,  g.  murhen  esthn.  murre  dolor,  luclus,  cura  läpp. 
märraha  cura  m.  v.  Abi.  läpp,  märretety  märrahei  curam  habere  fioB. 
murehtia  esthn.  murretama  etc.  id.  lugere;  dazu  vll.  lett.  murrU  schwer 
fallen  nomurrU  abmergeln ;  vgl.  auch  läpp,  märe  ira  c.  d.  —  arm.  mormokk 
Kummer  c.  d.  vb.  n.  mormokhil,  —  Zur  weiteren  Prüfung  erwtthnen  wir 
noch  den  semit.  Stamm  mar^  marar  Bitterkeit,  Elend,  Traurigkeit,  Klage, 
Kampf  (hbr.  memer  *^D  m.  moeror);  er  eriimen  u.  v.  a.  aa  gr.  ^lip- 
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vocftat  und  an  II.  Ikmärusy   das  bes.  dakor.  traorig  bedeolet;  w^.  Swk  H 
Wtb.  Po»  2,  169.  286. 

32.  Hiaraii  »th»  ^a^äv  (i^a  1  Cor.  16,  22.  orapr.  heiirilfcbo 
Fremdwort. 

33.  Hiarel  f.  Meer,  ^dXaar<ra.  muri  -  «ulTtt  m.  See  m.  Xai^. 
(vgl.  V.  flulTS.  —  Gr.  3,  381  ff.  Smllr  2,  610.  Gf.  2,  819.  Rh.  91«. 
Wd.  1289.  Leo  red.  Dtr.  R.  375.  Pott  1,  113;  LelL  3,  69  ff.  Bt  1. 
325.  Celt.  114.) 

a,  ahd.  mari,  meri,  mere  m.  n.  mare  =  mhd.  mer  ■•  (ie  Zm.  ■ 
Weißkunig  mör  vgl.  b?)  nhd.  nnd.  mh'  n.  alls.  meri  f.;  mid.  meen 
Binnenmeer  fläm.  maery  meir  id.  lacus,  stagnam  Marl.  nnl.  meer,  wmir  % 
f.  id.  ags.  e.  mere  m.  e.  meer  mnnd.  mara  id.  ags.  aoch  mare  edfri.  ilrs. 
mär  n.  (vll.  auch  afrs.  Rh.  916,  doch  s.  b  nnd  Nr.  36)  mare  «Hb.  (ta. 
in  Zss.)  mar  m.  id.  malberg.  fio  marina  in  pelagus  s.  Gr.  L  c  Wir  bjtci 
wahrscheinliche  Vrww.  und  Abll.  folgen. 

b.  (Gr.  2,  373.  \\  410.  333.  473.  Smllr  2,  612.  Gf.  2,  843. 
Rh.  916.  Wd.  1340.)  amhd.  muor  n.  palus,  solum  palostre,  eligiDOsn  ss 
nhd.  ags.  nnd.  altn.  mör  n.  (m.)  oberd.  muer  swz.  mur  Pict  bI.  (HarL) 
c.  moor  nnl.  moer  n.  (Moor;  bei  Hart,  limiis,  lotnm)  adfra.  mfrre  (vE 
a.  d.  Nord.)  altn.  myri  f.  swd.  myra  f.  norw.  myre  dSn.  atdr  c.  elUid.  (?) 
tut  morime  =  im  moore  Br.  Wlb.  3,  185.  Sodann  aiH  ä  (eech  «m,  i 
aus  a  s.  u.)  dän.  mund.  mare,  marne  c.  Moor  nl.  maer  palat  Hart.,  aäd 
mnd.  maer  =  afrs.  mdr  fossa  ?  s.  Rh.  I.  c.  u.  Nr.  36. 

e.  ags.  e.  mire  (ags.  belegt  bei  Oulzen)  palns,  coenmii  aga.  wdriy, 
myrig  paludosus;  t  aus  y?  vgl.  b  altn.  myri^  swri.  etwa  hd.  oberd,  «tes 
=  mos, 

d*  (Frisch  1,  645.  Wd.  1340.)  ags.  mersc  n.?  marvc«,  locai 
palustris  =  e.  marsh  nl.  (Mart.)  maerschey  mersche  nnd.  martek,  WHttek^ 
daher  nhd.  marsch  f.  (pl.  marschen;  marschland  n.  terra  peledota  et 
pinguis)  dän.  marsk  c.  (marskland);  e.  marish  zu  e?  vgl.  a.  ilt  mmriaemt, 
das  der  Grundform  von  mersc  identisch  scheint  and  bei  Ingalphea  (GL  mu 
4,  649)  mehrmals  darneben  genannt  wird  y^mersca  et  ffferMcea.** 

e.  (Wd.  1340.)  mnl.  marasschy  bei  Mart.  maeroMchf  moarmtck  mL 
maras,  moeras  n.  e.  morass  dfin.  morads  swd.  maras  n.  ahd.  wereif  ■. 
palus,  coenum;  für  den  Wechsel  von  o  und  a  vgl.  b. 

Alle  diese  Wörter,  vll.  selbst  m  eingeschloßen,  zeigea  paloa  ab  Haepl» 
bedeutung,  Grundbd.  wol  Koth,  zermalmte  Erde  :  Wz.  air  Nr.  80  de, 
wie  auch  Leo  rect.  annimmt,  vgl.*  bes.  b  :  Nr.  30,  b  Mise.  nord.  eed  hd. 
Ww.  Andre  Deutungen  s.  u.  Grimm  bemerkt,  daji  (a)  agi.  mere  ab  aia- 
zelnes  palus,  lacus  bd.  Wort  vll.  von  dem  in  Zss.  (mit  ifradai,  ßdd  ete:) 
erscheinenden  und  Meer  bedeutenden  zu  scheiden,  mit  i  zo  sclireibea  aad  tab 
zu  stellen  sei;  1^,  410.  333.  unterscheidet  er  bestimmt  mire  Moor 
mare.  Aber  gerade  für  letzteres  hat  Bosworth  auch  mmre^  was 
sein  könnte;  die  langvoc.  nd.  nl.  e.  Formen  bedeuten  zwar  nidil  die 
See,  aber  auch  nicht  Moor,  sondern  Lache,  Binnensee,  Teicb,  aad  flir  b 
Moor  bestehn  entspr.  ags.  e.  Wörter.  Auch  tritt  bei  den  hd.  nl.  ad.  IHaa. 
Ww.  für  pelagus  n,  wenn  auch  nicht  ganz  frtlhe,  VocalllDfe  «ia. 
Bedd.  Meer  und  Binnensee  mögen  sich  nach  den  Wohnortea  der 
Schäften  fixiert  haben,  b  muor  hat  guuiertes  a,  Grimms  AbtaaUverMIlBbi; 
eine  Zsziehung  aus  muhor  und  dgl.  mit  Smeller  a.  a.  0.  la  ▼ 
scheint  gewagt.    Die  bei  b  nnd  e  rorkoBUBeadea  Fonaea   «il  tf,  « 
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auf,  vgl.  a.  die  mit.  rom.  Formen,  dareh  welche  d.  e«  ab  Abll.  von  m 
wahrscheinlich  werden,  wohin  die  von  Oiitzen  (ob  neben  meer?  ist  nicht 
ganz  deutlich)  gegebene  Form  maar  sicher  gehört,  vll.  an  altn.  mar  sich 
zunlichst  reihend.  Indessen  fragt  sich  bei  afrs.  mar  mit  Leo  ttbh.  die 
Yrwschafl  mit  uns.  Nr.,  vgl.  Nr.  36  die  Bd.  Grenze  etc.,  etwa  Grenzlinie, 
wenn  nicht  Grenzgraben,  Grenzfurche  vgl.  It.  limes  :  limus  Xi^vii  (Bf.  2, 
121  fr.)?  —  Grimm  i\  468.  473.  scheint  altn.  maeri  f.  in  der  Bed. 
planities  zu  myrt  nnd  mör  zu  stellen,  vll.  an  It.  aequor  :  aequus  denkend, 
vgl.  Nr.  36.  Bei  Biörn  bedeutet  mör  m.  (acc.  mö)  terra  pinguis,  argilla; 
turf»;  terra  grnmosa,  fruticetum;  (Nr.  30,  I»)  dän.  jütl.  maar  n.  Sand- 
schichte; Gemisch  von  Torf  und  Erdschud  neben  jttll.  mär  c.  Hoorerde, 
Torferde,  deuten  auf  eine  Mi.^chung  von  altn.  mor  n.  mör  m.  Sonbt  bt 
mör  m.  :  nnord.  mo,  swd.  f.  Heide,  Sandland  dan.  mund.  (mo-leer^  ^jord) 
gewis.se  Erdarten  bed. 

An  die  Spitze  der  exot.  Vgll.  stellen  wir  eine  Übersicht  der  lal.  rom. 
Formen.  Bei  den  mit.  rom.  Wörtern  läj^t  sich  die  Genealogie  nicht  immer 
genau  bestimmen,  n.  II.  mfire  n.  —  wenigstens  spater  receplus  quarumvis 
aquarum  bed.  s.  Gl,  m.  4,  568  —  =  it.  m.  dakor.  f.  mare  sp.  rhaet.  c. 
port.  m.  prov.  f.  mar  afrz.  mier  in,  mer  f.  —  b.  vgl.  m.  mit.  mara 
(mära?)  a.  1181  f.  frz.  mare  f.  palus,  lacus  neben  den  gibd.  Ww.  mit. 
mera,  morvs,  mora  etc.;  (ua  ahd. ?)  muarium  locus  palustris,  sodann  e 
(vgl.  d)  mares  a.  832.  marayda  a.  1195.  maragium  a.  1246.  mariscui 
(d  ags.  mersc  etc.  aus  marisc?),  marescagivmy  marascausia,  marcasium 
a.  1226.  marchesium  a.  1236.  etc.  marchiltum^  marelium,  maretum 
a.  1153  =  frz.  maret,  und  s.  v.  mit.  Formen;  frz.  marais,  maricage 
(mit.  margvillum  PfUlze  im  Fluße  und  dgl.  frz.  margouiUis  m.  Misipfttize; 
nprov.  mardas  id.;  adj.  morveux  zu  merde,  swrl.  :  ob.  marayda)  prov. 
mares  Dz.  2,  314  vgl.  o.  mit.;  it.  marese  m.  sp.  marjal  m.  rhaet.  moraü 
m.  a.  d.  Nhd. 

Schwenck  und  Benfey  stellen  hierher  gr.  ^vpeiv  (langes  v)  fljejien 
fxopfivpetr  stark  fliej^en,  welches  Benfey  von  lt.  murmvrare  etc.  trennt; 
'jiXi^u^vpiq  Meeresflut;  vgl.  u.  f. 

cy.  brt.  com.  fnör  m.  —  pl.  cy.  alt  myr^  jetzt  moroedd;  brt.  möriou 

—  gdh.  muiry  g.  mara  f.  Meer  m.  v.  Abll.  u.  a.  (vgl.  Ii.  ff,)  cy.  morfa 
m.  moor,  fen,  mars  (marsh)  corn.  (morra)  id.,  ang.  auch  a  place  near 
the  sea  brt.  mordet,  merdei  schifTen  mare  m.  maree  vrm.  a.  d.  Frz. 
Über  die  altkeit.  Namen  Morini,  Armorica,  vll.  Morimarusa  s.  Pott  2,  42. 
525.    Celt.  114. 

Ith.  maris  f.  pl.  (mareles  pl.  dem.)  Haff,  kleineres  Meer,  doch  bea. 
in  Zss.  auch  Meer  übh.  letl.  mirkakkis  (kk  virg.)  Meerkatze  entl.  asiv.  ill. 
rss.  more  ill.  slov.  morje  ill.  morre  bhm.  moire  olaus.  morjo  pln.  morfte, 
alle  n.  Meer  (b)  Ith.  murdynas  m.  Morast. 

Finn.  meri,  g.  meren  c.  d.  esthn.  merri^  g.  merre  läpp,  mär^  mära 
enarel.  märra  finnl.  mterra  karel.  olonez.  uteri,  aber  syrj.  more  perm. 
morä  (a.  d.  Slav.  ?)  Meer  (b)  läpp,  murte,  murtesk  limus. 

sskr.  mira  m.  oceanus  mit  freilich  abweichendem  Yocale,  mi^ra?  — 
Bopp  und  A.  vergleichen  sskr.  tari  zend.  vairi  Waßer  vgl.  V*  85.  S.  246. 

—  b«  armen,  mör  dirt,  nind,  mire  und  =  möratj  marutf  murai  pool, 
fen,  marsh. 

f.  Ankl.  Niscellen  altn.  ma'ri  m.  mirta  f.  ndor,  plaria  tenuis  mara 
aegre   ex  aqua  energi.  lett  märga  Slaubregea  yfb.^Mirg6$.  mit.  marmim$ 
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c=3  samersa  f.  Verdruß  sameriti  verargen  s.  se  sa  M#r«ift  m  ill.  «miuM 
^  0*0,  e)  Yerdruji  habeD,  verdriejilicb  werden;  in  der  Bd.  rmweßnf 
Vermeßung  sind  die  slov.  Ww.  doch  wol  zu  trennen,  gewiii  le  dca, 
freilich  formell  nahe  btebenden  Stamme  mery  n^er  Nr.  36  i«  stellen. 

In  dem  Stamme  mar,  dessen  Ergänzung  in  Nrr.  31.  46.  so  Mdm 
ist,  kommen  die  meisten  Bdd.  der  ob.  d.  und  rom.  Wörter  vor,  v^  i.  a^ 
bhm.  amar  m.  Verfall,  Verderben  mariiif  imafiii  zu  Nichte  mscliefl,  rcr- 
eiteln,  zerstören,  vergeuden  möhr.  marniii  pIn.  mamowa6  id.  ple.  \km. 
marny  vanus,  eitel,  leer,  vergeblich  c.  d.;  dagegen  niC  der  Negation  n 
mar  etc.  o.  Nr.  31  vgl.  Nr.  46  gehörig,  dessen  Bed.  sorgen,  sich  bcki«- 
mern  wol  anderseits  in  die  des  Verdrujies  Ubergehn  konnte  :  »lov.  M 
nemar  m.  Sorglosigkeit,  Trägheit  ill.  nemariii  sorglos  sein  uad  a.  ■.; 
wogegen  wiederum  slov.  omäriti  vcrnachläjüigen.  Sollte  nach  ob.  bhn. 
pln.  Ww.  zmar  etc.  von  vorstehenden  getrennt  und  niber  zu  Nr.  30,  b«  fi 
gestellt  werden,  so  mögen  sie  immerhin,  wie  z.  B.  o.  ehd.  fenmenl 
Nrr.  30.  34.  vermitteln,  asiv.  pomarali  na^o^ivuv  8.  Nr.  31  passl  simlirii. 
zur  Bd.  ärgern.  Au|ierdem  zeigt  sich  auch  die  asIv.  Bd.  des  Sisnunes  mm 
^tkvTVBiv  etc.  in  dem  einf.  Stamme  mar  vgl.  rss.  maräifß  bescheiBtsca. 
anschwärzen,  durchstreichen  ill.  marljatli  besudeln  vgl.  S»  HO  die  sifL 
Wz.  smr  etc.,  so  wie  die  vielen  bald  Schlamm  und  dgl.,  bald  Trhiti. 
Dunkel,  Schwärze  und  dgl.  bed.  Sprößlinge  der  correistiven  Wms.  Mf,  ■/ 
in  Nrr.  9.  15.  16.  28,  b.  30,  b.  31,  e.  33. 

In  den  lett.  Sprachen  reiben  wir  folgenden,  von  Pott  i,  225  u  Wz. 
smf  gestellten  Stamm  an  vgl.  die  ob.  Einleitung  unserer  Vgll.  und  sueSchst 
die  negative  Bedeutung  des  au|ier  Acht  Lajjens  in  ob.  «e-,  o^tmariU,  wie 
denn  Ith.  Praef.  uz  oft  ver,  zer  bedeutet,  obwol  hier  freilich  die  Bd.  da 
Simplex  nur  zu  specialisieren  scheint,  um  so  mehr  aber  aach  Air  Sts»- 
meseinheit  der  ob.  einfachen  und  zsgs.  vanum  esst  bed.  Ww.  spricbL 
Besonders  in  den  Volksmundarten  mehrerer  Sprachen  werd^  sich  aach 
analoge  Fälle  finden,  wo  sicher  sonst  negative  Prtefixe  die  Bedealnng  .d« 
Simplex  nicht  aufheben,  ungerechnet  die  besonders  bei  Psrtikela  Torhoa- 
menden  Fälle,  wo  die  gleiche  Bedeutung  einfacher  und  negativ  praelgierlcr 
Formen  —  nicht  immer  sicher  —  durch  Abfall  des  Negativpraaizes  voa 
ersteren  erklärt  wird.  Vgl.  lett.  aiz-,  pa-,  pee-mirstu  prt.  -inarsai  pffi 
-mirst  inf.  vergejien  Ith.  uimirsiiu  prs.  uzmirsiau  prt.  mimirsM  int  id. 
mh'szeti  id.,  ans  der  Acht  lajjen  marssvs,  uimamns  vergejisank  Aas 
gleicher  Wz.  vrm.  preuss.  pamirü  bedenken,   bedttnken  ermUrü  erdichlca. 

brt.  mär  m.  difßcult^;  incertitude,  doute,  soup^on  arror  (v  ss  mk) 
m.  ungef.  id.  vb.  arrari;  maritel  m.  id.;  inquiölude,  peiae  d^esprit,  ji 
c.  d.  gdh.  amharus  m.  suspicio,  dubium  c.  d.  amharusaich  dolHlare, 
sitare,  siispicari  vgl.  vll.  amharc  etc.  Nr.  36.  i  dazu  cy.  masmmm  (aat 
ammaru?)  to  doubt,  hesitate,  contradict?  schwerlich,  obwol  fonnell,  mfmr 
Nr.  31.  —  Nach  andern  Bdd.  uns.  Nr.  verdient  Beachtung  gdh.  (gaaL) 
mäirneal  m.  mora,  procrastinatio ;  impedimentum  c.  d.  vgl.  aiair  Nr.  28,  •• 
Ferner  (vgl.  auch  die  Bdd.  bei  A*  28)  der  gdh.  Stamm  mear,  der  ahsr 
mindestens  in  mehreren  Bdd.  zsgz.  scheint  vgl.  Nr.  5,  m  :  mear  agilalasi 
velox;  laetus;  ludibundus;  lascivus;  poet.  incitalus  (vgl.  asIv.  pammrmU)^ 
acer,  furore  ardens  m.  v.  Abll.  mit  häufiger  Bd.  der  Tollheit,  Narrheit 
(Irrseins),  so  wie  des  Irrens  und  s.  w.  z.  B.  mearaick  errare,  aherrara 
mearackd,  mearrachd  f.  error;  noxa,  crimen  ffiearacAdof  bil  erralioi 
Isetitia  mearan  m.  dementia,  delirium;  ebrielat ;  lascivis  aiearM«  i 


ih^tadaciuM  und  s.  m.  vgl/  u.  a.  meadhradh  m.  deceplio,  fallacia*,  laetitia 
vgl.  meaghair  etc.  Nr.  5.  und  meoghair  f.  meoghail  f.  in  ähnl.  Bdd.,  aber 
auch  cy.  morach  m.  emotion  (vgl.  o.  brt.  marilel  gdh.  mear);  joy,  jollity. 
Die  meisten  Bdd.  von  mear  finden  sich  in  dem  correlativ  erscheinenden 
Stammt  mean  Nr.  63  wieder. 

$^  Ich  hübe  die  kelt.  W\v.  auch  noch  um  eines  isolierten  und  bis 
jetzt  unerklärten  (vgl.  Gr.  2,  245)  ags.  Wortzweiges  willen  weiter  aas 
einander  gelegt;  sei  es  nun,  dajj  wir  ihn  unmittelbar  (doch  nicht  wol  ab 
entlehnt)  mit  den  kelt.  Ww.  zsstellen,  oder  nach  ihrer  Analogie  zu  uns. 
Nr.  stellen  wollen,  deren  versch.  Formen  schon  in  den  ob.  deutschen 
Wörtern  diese  Stellung  zulajjen;  die  nächste  allgemeinere  Grundlage  der 
Bd.  mag  Gemülhsbewegung,  Aufregung  sein,  die  sich  in  ob.  Vgll.  verschie- 
denartig individualisiert  :  ags.  myrig,  mirige^  murge  =  e.  merry  ags. 
myreg,  myrg,  mergdh^  mirigdh,  mirhl,  murhdh,  myrhdh,  myrdh  f.  =  e. 
mirth  ags.  myrgnis  f.  =  e.  merriness,  music.  Bosworlli  stellt  diese  Ww. 
zu  Nr.  46.  wo  wir  auch  wieder  unserem  slav.  mar  begegnen;  dafür  spricht 
6\6  alte,  schott.  Bed.  merry  berühmt,  wozu  aber  auch  wiederum  gdb. 
meoghaif  f.  mirth;  glory  c.  d.  vollkommen  passt  und  die  Zsstellung  mit 
den  kelt.  Ww.  bestätigt.  Noch  bin  ich  nicht  über  die  Natur  der  in  der 
Aussprache  kaum  hörbaren  gdh.  Zeichen  dh,  gh  im  Reinen,  die  nicht  selten 
nur  phonetisch  eingeschoben  scheinen,  wie  selbst  d,  gleichwie  in  vielen 
deutschen  Wörtern,  bes.  der  Volksmundarten.  Dem  ags.  u  entspricht  ob. 
cy.  0  in  morach. 

Auch  Tür  folgende  Vergleichungsversuche  sind  besonders  die  gdb. 
Bedd.  nachzusehen:  alb.  mdrdhä  Betrug;  märre  närrisch  marezi  Thorheit, 
Narrheit  neben  dem  vrm.  entl.  tnore  =  gr.  ftccpe/  Narr!  das  gleich  wol 
urvrw.  sein  mag,  sowie  auch  gr.  ^d^yo(;  demens;  lascivus  (vgl.  gael. 
mearan)  nebst  Zubehöre,  welchem  Bf.  1,  506  IT.  sskr.  mürkha,  mür6hüa 
demens,  stultus  zugesellt;  inarzjaii  aber  trennt  er  2,  40  ganz  davon 
und  stellt  es  in  andre  sehr  complicierte  Verbindungen.  —  arm.  moros  c.  d. 
=  ficopo^  entl.;  dagegen  stimmt  zu  ob.  lett.Ww.  arm.  morhanal  to  forget, 
unlearn;  contradict  one''s  seif;  be  unlhankful  c.  d.  morhafönkh  pl.  forget- 
fulness.  —  Nahe  an  die  alb.  gdh.  Ww.  rührt  esthn.  marro  ungestüm, 
stürmisch  marroma  unsinnig  sein  marrune  heftig,  wüthend.  —  magy. 
marasit  zurückhalten  (impedire  s.  o.),  bleiben  machen  :  mar  ad  bleiben 
vgl.  0.  gdh.  mdirneal  :  mair  Nr.  28,  a. 

35.  krim.  jflarziifl  pl.  f.?  nuptiae.  (Massmann  in  Haupts  Z.  1,  2 
S.  361   und  m.  Rec.  darüber  in  Hall.  Ltz.  1813.  Jan.) 

Dieses  Wort  gehört  zu  den  von  Busbeck  für  fremdartig  erklärten  and 
darum  um  so  mehr  zu  den  Zeugnissen  für  die  Echtheit  seiner  Mittheilangen. 
Nassmann  dachte  an  Verwechselung  mit  iiiai^fithel  Nr.  2.  Eher  wttre 
zu  bedenken  belg.  maerte^  dienstmaerle,  dem.  maerljen  Mart.  maarte 
Halma  dict.  ancilla,  zunächst  an  altdän.  ndfrs.  maar  etc.  Nr.  2,  o  grenzend. 
Bevor  wir  hier  zu  diesen  Wörtern  klingende  exot.  Vgll.  anstellen,  setzen 
wir  näher  zu  dem  goth.  Worte  stimmende  her  und  machen  auf  di0 
Möglichkeit  einer  Entlehnung  desselben  aus  einer  osteuropäischen  Sprache 
aufmerksam. 

Ith.  mariiy   g.  maraios  f.    1)  Braut  2)  Schwiegertochter  3)  Bruders 

Weib  1)  =  prss.  mariin,  martan  acc.  sg.  3)  s=  lett.  märia;  Ith.  mariauU 

Braut  sein  susimarHiUi  sich  heimlich  verloben   estbn.  mortja^  mör$ja  finn. 

morsian^  g.  morsiamen  läpp,  mdrse  Braut;  mafy.  mätka  id.  twri.  bbr, 
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etwa  aus  martka.  Im  Slavischen  scheint  der  Stamm  sa  fehlen ;  «uifiiebte« 
etc.  Nr.  23  wagen  wir  nicht  zu  vergleichen.  —  alb.  martSsa  Ehe  tmarHrn 
Heirat  marlötü  heiraten  wo!  aus  mar  Uns  etc. 

Andre  Bewandniss  mag  es  mit  folg.  kelt.  Wörtern  babeo :  g«eL  mairkk 
m.  nuptiae,  conjugium;  coilus  cy.  cymmar  m.  {cym  =  II.  cum')  GeflO^; 
Gatte  c.  cymmharu  similem  reddere,  comparare;  conjuogere,  copalare  ^. 
gdh.  tanquam,  instar,  simililer,  ul  gael.  cum,  unll  cum  com.  ^  Mor  ii. 
so,  so  much  cy.  mar  how,  so,  as  brt.  mar,  ma  si  ma  (taot)  qoe  vgl 
Nrr.  4i.  51.;  mar  vll.  auch  comhard  m.  comparatio.  Mancherlei  HiUd- 
glieder  machen  sogar  Zshang  mit  den  in  Nr.  36  vorkommenden  SltaBCi 
möglich,  obgleich  auch  It.  par,  comparare  etc.  nebst  den  entspr.  kdL 
Ww.  nahe  heran  rUcken. 

Dem  llh.  marii  identisch  scheint  altkret.  [idoTiq  virgo  in  BpcT<{(iapTi^ 
dem  von  Solinus  durch  virgo  duicis  (^ptrt*,  Ykvxv,  Kp^xe^  Heiycfc.) 
übersetzten  Beinamen  der  Artemis.  Giese  aeol.  Dial.  105  nimml  et  Ar 
femina  übh.  =  s>kr.  marUjä  Nr.  23,  $'.  Auch  Maittaire  358  stelle  es  wä 
^opTo^,  av^f^ifi'Koq  ^viitoc;  zusammen  und  verbejjert  darnach  fsapi^ari 
Tot^  na^i^ivovq  ovtg)  KpiJ'^^^  Trpoaayoperorai  Stepb.  v.  Po^a.  Vgl 
noch  Poti  2,  440.  Bf.  1,  509. 

S*.  Als  StofT  zu  weiterer  Forschung  stellen  wir  noch  mit  Bexiehaag 
zu  Nrr. 2, c«  23,  $".  einige  Wörter  zusammen:  cy.  morwfn  f.  com.  wunmm 
virgo,  puella;  dazu  vll.  gael.  boirionn,  boireann  weiblich  boirionuaek  l 
Weib,  Weibchen.  —  com.  merh  filia  cy.  brt.  merch  f.  id.;  fenuna.  — 
Ith.  mergä  f.  virgo,  ancilla;  vcrächll.  Dem.  mergili  f.  erhallen  in  ostpreHf. 
d.  mar  gell  f.;  preuss.  mergu  nom.  mergwan^  mergan  acc  Magd.  Das  Toa 
Nesselmann  vergl.  ob^ul.  poln.  mercha  merelrix  scheint  vielmehr  Schimpf- 
wort =  blim.  mrcha  cadaver  zu  Nr.  30  gh.;  doch  vgl.  oberd.  m#rdl, 
mörch  schlechtes  Mädchen  ahd.  merihun  sun  filius  meretricis  nnd  s.  m. 
Vrm.  hangen  diese  Frauennamen  mit  Thiernamen  zu,  Nesaelmann  vergleichl 
mit  ob.  marlin  sbkr.  mdra  (mara)  der  Liebesgott  märavai  verliebt  (?). 

36.  Iflarka  f.  Grenze,  o^iov,  ^e^Spiov,  ^mwmmmikm  f.  (tif 
arvaroL^el  Gal.  4,  25)  confinis,  Angrcnzerinn,  Greoznacbbarinn.  (PriNh 
1,  643  fr.  Gr.  2,  730.  4,  285  IT.;  RA.  496;  W.  Jbb.  Bd.  45.  Smilr  2,  612. 
Gf.  2,  846.  Bh.  925  IT.  Oulzen  201.  Wd.  861.  Dtr.  R.  332.  381.  Ds.  1,  2ME) 

Wir  gehn  bei  folgenden  Zsstellungen  (deren  Formen  und  Bedentnnfcn 
wir  durch  Literierung  übersichtlicher  zu  machen  suchen,  auch  wo  ihre 
Unterscheidung  nicht  tiefer  begründet  erscheint)  von  der  Ansichl  nns,  dajl 
hier  eine  Ableitung  von  Wz.  mar  durch  Suffix  Ar,  Arn  vorliegt,  nnd  steOcn 
nach  Form  und  Bedeutungen  vrw.  Wortreihen   ohne   diejj  Saffiz   vomehin 

«•  //.  ags.  gemcere  (mare,  medre)  n.  finis,  limes  (60  wuiam  hei  der 
Grenze  Bcow.  bei  Oulzen  201)  e.  mere  id.,  Rain;  (alte.)  vb.  he^rensen. 
Hhr  wol  afrs.  „ur  marar  and  ur  merca;"  worino  Rh.  916  wtar  Meer 
vermuthet  s.  Nr.  33;  sogar  die  gew.  Bcd.  des  afrs.  mär  Graben  rflhrt 
an  die  Bd.  des  e.  mere  Rain ;  im  mittleren  Deutschland  wenigtlens 
Rain  vorzugsweise  den  Rand  oder  Aufwurf  des  Grabens  and  specicil  des 
Grenzgrabens  vgl.  die  Bdd.  von  rain  GrenzhUgel,  Markung,  Grensn  Ihh. 
Frisch  2,  83.  Outzen  gibt  nach  Wiarda  mar,  mara  s=s  mere  Grenc, 
Scheidung  —  so  auch  Hettema  mare  grensscheidiug,  nteer  —  nnd 
auch  die  bekannte  Orlsnamenendung  mar,  marn  dazu.  mnl.  meer  (vel 
Gl.  Trev.)  limes  meerren  liuiitare,  bei  Mart.  meer^  meere  pael  (GrenspIhhIX 
termioos,  limes,   meta  meerren  terminos  coosUtaera,  mctas  ponere  (nnch 
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navem  alligare  Nr.  34,  $*)  alto.  mtBri  (m,  ce;  auch  planities  a.  Nr.  33), 
landam(tri  f.  lermini  regnorum  s=  ags.  landgemtFre  swd.  landamäre  n. 
Grenze,  sonst  (b)  alln.  landamerki  n.  pl.  *dän.  landmcprke  hd.  landmark 
etc.  vrm.  hhr,  nicht  zu  Nr.  46.  ahd.  maridon  tilulis  Gf.  2,  848  vgl.  n. 
marka  liliiliis  und  s.  m.  5wz.  marre^  mare  f.  Zeichen,  Grenzmarke  marren, 
abmarren  =  nhd.  abmarken  hat  wol  rr  aus  r/t  und  gehört  dann  zn  hj 
nicht  zn  dem  langvocaligen  .Stamme  a, 

b.  ags.  mearCy  märc^  marc  n.  Bsw.  f.  Rh.  a,  nota,  signum  S.  moneta 
ß.  limes,  fines  merc,  merca  apex,  mark,  liile,  inscription  e.  march  ß.  Grenze 
mark  a.  nota,  signum  und  dgl.  9.  alle  Münze,  Mark  (Geldes)  alle,  merke 
(of  Adam)  Ebenbilder  (nach  Flügel)  alls.  ßy  $.  marca  f.  territorium,  pro- 
vincia  gimerci  confinium  nl.  (Mart.)  marck^  merck  a.  nota,  tessera,  ftignum 
marck  S,  bes,  selibra  ßy  $.  regio,  tractus,  plaga  a.  sigillum  nnl.  mark  f. 
Grenze  nnl.  nnd.  /},  $.  Landstrich  nir.  9,  Mark  merk  n.  a.  nota,  signum 
nnd.  mark  n.  id.  afrs.  merikcy  merke,  in  Zss.  merik^  mrik^  m.  f.  a.  nota, 
Signum  ^.  Grenze  ^,  J.  vll.  regio  ham-merik  Gemarkung  sirl.  merc  Grenze 
ndrrs.  mark  id.;  nota,  Jlfer/rz eichen  alln.  mark  n.  id.  merki  n.  signum, 
indicinm;  vexillum  ß,  $''.  m^r/r  f.  sylva,  loca  «alluosa  9,  Mark  nnord.  mark 
m.  territorinm,  Feldmark,  solum,  Boden  tili  marken  zu  Boden  erinnert  ja 
marahworfi  L.*  Lang,  marach-,  march ^ fallt  L.  Baj.,  wo  es  sich  jedoch 
um  Fall  nnd  Wurf  vom  Pferde  (maracli)  handelt;  nnord.  mdrke  n.  nota, 
Signum,  omen  ahd.  marcha,  marha,  marka  etc.  f.  limes,  terminus,  tilulai 
etc.  kamarchi  conßnis  vgl.  g.  i^amarko;  mhd.  mark  n.  nota;  Grenz- 
marke merke  f.  limilatio;  inquisitio  nhd.  merke  n.  signum  bei  Frisch  1,659. 
mark  f.  (bes.  in  Zss.)  Grenze  (bes.  gbr.  pl.  marken)\  begrenzte  Stücke 
Landes  und  Waldes;  ß,  $*.  häufiger  Waldname  marke  f.  nota,  signum 
oberd.  march  f.  sylv.  n.  Greuzzeichnnng;  Grenze;  Bezirk  n.  nota,  sligma 
und  dgl.  gemerch  etc.  n.  =  nhd.  gemarkung  f.  Marcomanni  deutsches 
Volk.  9.  ags.  mearc,  marc  {tidh  marcan  pl.)  =  mit.  marca  nummi  e. 
mnnl.  n.  m.  nnd.  n.  afrs.  n.  swd.  m.  dän.  mnhd.  f.  mark  afrs.  merk  f.  altn. 
mörk  f.;  bei  den  mei^iten  ist  der  Plural  dem  Singulare  gleich  oder  endigt 
auf  er,  a,  ß,  ags.  mearcian  etc.  notare;  designare,  decernere  e.  mark 
notare  nl.  (Mart.)  marcken  teekenen,  notare,  signare  =  nnl.  merken  nod. 
marken  alln.  marka,  merkia  swd.  märka  dän.  marke;  ahd.  marchön 
a,  notare,  feignißcare,  aestimare  ß>  definire,  collilimare  etc.  mhd.  merken 
noiare  ähnlich  nhd.  bisw.  für  anmerken,  notieren;  nM,  marken,  ab^,  ver~ 
marken  oberd.  marchen  ß.  abgrenzen,  grenzzeichnen.  Für  folg.  Bdd.  vgl. 
0.  notare  und  dgl.  a,  %.  ahd.  merchen  (markjan,  markin)  nl.  (Mart.) 
mercken  gewaer  worden,  animadvertere,  senlire,  observare,  intelligere, 
videre,  olfacere  =s  nnl.  mnhd.  merken  nnd.  marken  afrs.  merkia;  altn. 
marka  observare  merkia  percipere,  olfacere;  signilicare  (vgL  b,  a.  ß,) 
swd.  märka  dän.  nuerke  merken,  bemerken,  verstehn. 

Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  vermuthet  in  altn.  myrkr  teoebrosus  o. 
Nr.  28,  b  —  wo  sich  andre  Verknüpfungen  zeigen  —  eine  von  dem 
Walddunkel  abgel.  Bd.  Die  gleichwol  abgel.  Bd.  des  Waldes  berrscbt 
vielfach  vor;  so  gilt  er  ausschließlich  in  der  ilfarArgenoßenschafl.  Grimm 
bemerkt,  daß  dagegen  nnd.  holt  Mark  bedeutet.  Er  zieht  hierher  auch  den 
Namen  des  Böhmerwaldes  Miriqtidti  (=  Mircwidu)  bei  Dietrich  von 
Merseburg  und  den  eddischen  Myrktidr,  welche  Namen  aber  eher  Finster- 
wald bedeuten  dürften.  Dtr.  R.  hält  die  Bd.  Wald  für  die  arsprUnglicbe 
unsrer  Nr.  aod  vergleicht  läpp,  muor  Baum,  Hols  muaraiand  Wald. 
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h.  mit.  miareay  marchoy  marchia  f.  ß.  terminaf,  Iteet  ^  f.  tcni- 
torium  und  dgl.  marchia  a,  nota,  Signum  9.  pondus,  be».  libfie  w 
8.  marca^  marcus  sp.  port.  rhaet.  it.  marca  f.  frz.  wuftfwp  t  not»  iLvf, 
auch  limes,  territorium  prov.  marcha  f.  frz.  marche  f.  lioiea  it.  w$archiO  m. 
nota,  Stigma,  sigillum  vb.  marehiare;  marco  m.  Zeicbeo;  i.  Mark  «iarr«n 
aDgreiizen  und  =  fp.  marcar  frz.  marquer,  remarquer  rbael.  reufmrnr 
id.  marcar  notare  il.  rimarco  m.  Wichtigkeit  d.  i.  Anazdcfannof,  Bmerk- 
iichkeit  adj.  rimarcahile  frz.  remarcub!e  und  f.  m.  (samarli«  :)  bH. 
conmarcanus  confinis  L.  Baj.  commarcus  etc.  id.  romniarra,  rotMMfrAia 
etc.  fip.  port.  comarca  afrz.  comarque  conflnium  mit.  marrkio,  marrkem, 
marchensis,  marchisus  etc.  m.  cublos  limitum,  Markgraf  nad  dfL  iL 
marchese  »p.  prov.  marqves  port.  marquei  afrz.  marchis  fn.  werfm 
vgl.  Dz.  2,  229.  314.  —  I»,  ^,  S*-  ml^-  mencff  f.  Wald,  Waldnark  GL 
m.  4,  647.  wo  auch  die  bes.  Bed.  Bienenwald  zu  der  Grndbd.  HridcwaM 
pasfl,  demnach  trotz  der  ob.  Bd.  und  des  afrs.  merik  nicht  hhr;  v|L 
Frisch  1,  643.  erica,  merica,  myrica  Heide  vgl.  Erf.  Wlb.  182.  tt-  !■ 
Dakoronianischen  finde  ich  keine  Lehnwörter  dieses  Stanmea  a.  d.  D.; 
dagegen  bedeutet  margine  f.  sowol  Rand,  als  Grenze,  gleichwie  It  fßßmrgt^ 
das  von  Grimm,  Scliwentk  und  A.  unsr.  Nr.  urvrw.  gehalten  lijrd;  ia 
Dakor.  herrscht  bei  den  Abll.  sogar  die  Bed.  der  Grenze,  Begreazeeg  vor. 

Für  a  vgl.  Nrr.  9,  I».  44.  60.  In  folg.  Vgll.  enU^pricht  m.  k«  der  ob. 
Rnbricierung;  li  umfaj^t  die  unmittelbar  an  Wz.  mr  mit  Gullorale«  oder 
auch  mit  Zischern  suffigierten  Wörter.  Mitunter  treten  andre  Bedd^  elf  die 
obigen,  doch  mit  diesen  genau  zuhängenden,  in  den  Vordergmad;  vgL 
dafür  u.  a.  folgende  BegrifTsentwickelungen,  die  sieb  analog  auch  ia  aBdera 
Wortstämmen  finden:  Grenze,  Ma|(,  Ziel,  Ab>icht  (:  sehen),  beiielee  S9 
trachten,  betrachten  (belrüchtlich  remarquoble  s.  o.),  sehen,  bea.  sieiced, 
beobachtend  sehen,  auch  untersuchen,  wie  anderseits  Sehen  dea  eipoliche 
Bemerken  ist;  Grenzzeichen,  mela,  Ziel,  „Naji  und  Ziel;^  nota,  atiMa, 
Zeichen,  Flecken;  Abgegrenztes,  Zugemeßenes,  portio;  tehen,  Geaicht| 
ansehnlich,  schön,  spicere,  species,  speciosus;  ansehen,  antlarrea^  anstawiaa. 

»•  Die  sog.  klassischen  Sprachen  stehn  am  Fernsten.  Vrw.  achciaea 
(»*)  gr.  ftapt^  ein  Maaji  vgl.  Bf.  2,  31.  ^it^oq^  ^e^>ia&a4  vfl.  a.  f. 
BVGr.  S.  505.  mit.  merisse  terminus,  limes  Gl.  m.  4,  648.  —  iaa.  w^^bif 
läpp,  märe,  mere  (auch  zu  »*)  final,  mterre  enar.  määrr$  linea,  terpiaae 
esthn.  määr  meta,  Ziel  vgl.  a*.  läpp,  meretet  Ann.  määrälä  dflenräare 
c.  d.  esthn.  märama  id.,  bestimmen,  abgrenzen  läpp,  merogiailet  coajeptarare. 

a*.  läpp,  mdfre,  mere  syrj.  moxan.  ny*era  perm.  aiera  olonec  wtfmrü 
mensura  (bei  Gyarmathi)  neben  syrj.  murtäs  id.  murtala  metior  (bei  CaalciMi)^ 
llh.  miera  f.  mieras  m.  lett.  mers  m.  aslv.  rss.  bbm.  olant.  n|^iara  aloT. 
mira  ill.  mera,  mjerra,  mirra  pIn.  miara,  alle  f.  magy.  wdrUk  etc.  WA 
Ith.  mieris  m.  Ziel  (b.  Itt.  merki$  id.  s.  u.)  bhn.  flMra  f.  MaS;  Sei, 
Absicht  Ith.  mierili  mejien,  zielen  mieröli  anmejien  letL  aidr^l,  merS  ^^aßaa 
aslv.  bhm.  mjeriti  olaus.  n^erid  pIn.  mienyc  slov.  mirüi  ill.  aiara|i  atOL 
rss.  mjerjaly  magy.  mer  ni.  v.  Abll.,  bes.  im  Nagy.,  id.,  alov.  phi.  hb^L 
auch  =  bbm.  mifiliy  smifiti  etc.  zielen  rss.  narnjereniia  n.  Alisicbl  a.  a.  ▼• 
vgl.  u.  a.  slov.  namenenje,   namena  id.  für  Wz.  «r  (tavr'^  :  tßm  Nr.  QS. 

a^.  Hier  scbliejjen  sich  unmittelbar  an :  ill.  zan^eraii  anblicken,  aaali|^ 
ren,  anstaunen,  bewundern  (bhm.  zamirUi  visieren,  zielen)  «aaitran  waa- 
derbar  lat.  mirari,  dessen  verm.  filtere  Bdd.  anschauen,  betrachiaa,  tialt^ 
in  den  rom.  Sprachen  erhalten  sind,  wo  auch  eii|  SNt  aiira  f.  Il'^ialni, 
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Ziel,  Visir;  PoU  1,  206.  2,  597.  legi  Wz.  mi  za  Grande;  vgl.  noch 
Gelt.  1  S.  73  ff.  Für  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  den  ilav.  Stamm  div  beschauen, 
bewandern,  cy.  mire  m.  com.  tniras  vujtus,  aspecttii  cy.  mir  m.  id. ;  iplen« 
didum,  pulcnnn  c.  d.  com.  mira*  {dho  vira*;  imp.  miroy  ntjfr,  meir, 
meri!)  (o  look,  behold  brt.  mirotU  wahren,  beobachten  c.  d.  vann.  mirsiä 
SS  frz.  mirer  mir  sc  frz.  mire, 

gdh.  amharus  Nr.  34  vgl.  o.  amharc;  gael.  comhar  m.  gdh.  comharto 
m.  a  mark,  print,  vestige,  sign,  proof  c.  criche  (crioch  Grenze)  a  land- 
mark gael.  comharradh  n.  i.  q.  comhar;  pudenda,  ,Jhe  sexnal  mark;^* 
vexillum  (wie  o.  d.  mit.  Ww.)  comharaich  lo  mark;  a.  $.  observe;  descry 
ir.  comharthuighim  \  remark,  observe  gdh.  comhair  gegenüber  cy.  c^faran 
face  to  face  cyfar  (nach  Richards  mit  ar  aralio  if'gi.)  a  facing,  front;  a 
partneri^hip  in  plotighing;  an  acre  of  land  vgl.  gdh.  comharsan  m.  con- 
finis,  viciniis  c.  d.  :  yaniarfco;  cy.  cyfarail  gtiarding  cyfarclwyUo  to 
watch,  observe. 

sskr.  maryd  f.  a  hoiindary,  limit  maryääd  f.  id.  Zn  Eichhofs  Vgl. 
mit  mArk»  bemerkt  Polt  mit  Recht,  daj^  mindestens  das  Sufßx  ein  andre« 
sei.    Auch  hier  erscheint  n.  b  als  Erweiterung  der  Wz.  mf. 

b.  läpp,  mdrk  Ann.  merkki^  g.  merkin  signum  s=  alln.  merki  awd. 
marke;  eslhn.  märk^  g.  margi  id.;  Exenipel  a,  $.  märkama  verstehn^ 
vermögen  märkus  Verstand,  Überlegung,  Überzeugung  llnn.  a.  merkttien 
prs.  merkitä  inf.  signare  läpp,  märkot  id.  market  id.;  signillcare  märkelais 
Ann.  merkillinen  insignis  und  s.  m.  d.  finn.  markka  ebthn.  mark  magy. 
mdrka  blim.  marky  pl.  und  s.  w.  Mark  entl.,  wie  slav.  mgy.  Ww.  aus 
d.  markgraf  it.  marchese. 

a.  ^.  lett.  mirkis  (virg.  Ar)  Merkmal,  Mal;  Ziel,  Absicht  mirkel  bezeich- 
nen; zielen  a,  $.  slov.  mirkaii  c.  d.  olaus.  mjerkowaö  plu.  miarkowaö 
merken  pln.  pomiarkowad  id.;  mäßigen  :  pomiar  m.  Maji  :  o.  a.  —  Ith. 
marki  f.  (krankhafter)  Haulfleck  pl.  markes  Fleckfieber  vgl.  Nr.  9  mal 
Hautfleck  und  Grenzzeichen,  Grenze;  slov.  maröga  f.  Fleck,  Streif,  Narbe 
pln.  morqg  m.  Streif  vgl.  Ith.  märgas  bunt  zunächst  nicht  dazu ;  vll.  aber 
Ith.  markacziti  WinkelzUge  machen. 

cy.  marc  m.  a.  a  mark  marcio  to  mark  a^  $.  lo  observe  ß.  mar$ 
pl.  marches,  borders  brt.  man  m.,  pl.  marsov,  marsiou  id.  a.  merk  m. 
marque,  empreinte,  signe,  indice,  t^moignage  merka  marquer,  indiquer, 
temoigner  a,  $.  merzoui  (:  mar«)  apercevoir,  remarquer  gdh.  amharc  m. 
a  look,  view;  sight,  Observation;  a  fault  (nota?)  vb.  (gael.  amhairc)  lo 
look,  see,  observe  (gael.)  comhairc  rogare,  sciscitare  vgl.  mhd.  merke 
inquisüio;  a.  d.  E.  marcais  marques  und  marghan  m.  margin;  gael.  marg 
m.  cy.  more,  morch  m.  marca  nommi. 

sskr.  fitff  längere  (vgl.  Rain  :  alts.  ahd.  hHnan  längere  Gr.  Nr.  113); 
considerare,  reputare  para^mjrq  quaerere  (Bf.  2,  40);  prehendere,  capere 
el€.  timarqan  n.  timaria  m.  invesligalion,  discussioa,  (Hscrinmalion  (Unter- 
scheidung, Abgrenzung;  für  Suchen,  Unlersnehen  o.  Analoges)  vgl.  mfg^ 
mdrg  quaerere,  perscrulari;  venari;  märg  ire,  viam  parare  mdrga  n.  fli 
vgl.  0.  die  mnl.  Synonyme  meer  vel  wech^  wie  denn  jedtr  Weg  eine 
Grenzlinio  bil4el.  Auf  die  anderweitigen  zahlreichen  SpröjiUnge  diee#r  Wzx. 
gebn  wir  hier  nicht  ein.  pera.  mer^^  mer%  Grenze  am.  mar»  id.;  pl. 
mar%kh   a,  |.  exercise,  teach^  eivilize  c.  d. 

37.  iqifirkreMiMi  m.  (m»i«kre||am  (Wf^ßtohai^  1  Tim.  2,  9) 
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Die  Form  diesen,  in  andern  d.  Sprachen  «n  efoheimifche  lebei^gi 
Wörter  ang;elelin(en  Fremdwortes,  dessen  deutscbeo  Vrt^prQüg  —  wievol 
auch  Umbilduns^  P,  188  —  Grimm  immer  noch  möglich  bilC,  scigt  atck 
entschieden  gerade  Entlehnung  a.  d.  Griechischen.  Da  die  Einwandcmff- 
wege  solcher  Fremdwörter  von  großer  Bedeutung  flDr  die  WaBderm|f- 
und  Ciiltur-gcsrhichte  der  Völker  sind,  laßen  wir  zur  beliebiges  Vergici« 
cbung  eine  möglichst  vollständige  Zusammenstellung  folgeu. 

ahd.  marigreoij  merigrioz  m.  margarila,  einmal  calculns  conciiarai, 
einmal  calculus  mhd.  mergrieS  m.  oder  mergrieS^  f-  margarila;  Sandkon 
Trist.  4669.  Troj.  1446.  Mar.  18.  subulum  maris  s=  ohd.  wUrgrhß  ■.; 
alts.  merigriola  ags.  meregreotf  meregrot  n.  margarila. 

Plinius  Hi^l.  nat.  9,  35  bemerkt,  daß  der  Name  margariia  aojter  da 
Griechen  auch  apud  barbaros  invcntores  ejus  zu  finden  sei.  lt.  each  «cr- 
garilum;  margarides  f.  pl.  Daltelart.  gr.  poc^oepo^  Perlmuschel  udpyofof 
Perle  =  ^apyapt^,  fiaoyaptTV^,  fiapyorptTK  (ngr.  fiap^apiTCCf»)«  fifff- 
Yfxpldri^;  sodann  ita^yfßiq,  ^afye'k'ki^ov  vgl.  dakor.  margea^  pl.  mtnrgtli 
Perle  mit.  margeUa  xopaXXtoy,  wol  auch  marella^  marreiia^  wurM  fL 
etc.  caliuli,  lapilli  bei  Spielen  (Dam>teiue)  frz.  jeux  aux  maroiles^  wtirefki, 
mereaux  nl.  bei  Mart.  maretlen  scrupis  Indere,  de  meulen  apelee  skL 
marellanspely  bei  Pontan.  St.  Galt.  (s.  Hoeufll  Vers.  273)  marmifpei  vk 
marellen\  afrz.  mereau  Grieß,  Grießkiesel.  Die  ang.  Form  m^adreOvu 
GL  m.  4,  580  und  die  Herleitung  von  It.  tnairicula  aind  ohne  GenicR 
Ma^yiXkiov  und  ^a^yri'Klq  mit  der  Nebenform  d^yiXXiov  bedeuten  seglcicfc 
eine  Palmenart,  wie  ob.  margaris  wol  eig.  deren  Frucht,  weswegen  adv. 
ndrikeia  {r,  4*  h  ^  r;  Ü  i)  Kokosnuß  verglichen  werden  mag.  Fir  die 
Übertragung  eines  Frucbtnamens  auf  die  Perle  vgl.  eben  perla  vra.  Dan. 
von  rom.  pera  Birne.  Zu  margeUa  stellt  Pott  Zig.  3,  452  sig.  mtiriU^ 
mihklo  Koralle  =  mirk^iy  tnargoliaus  pl.  etc.  Perle  vgl.  pera.  MorfAaM 
id.  Megiser  hat  auch  hbr.  (wol  rabbin.)  margalii  chymist  wunrgalm  id.; 
vgl.  die  folg.  Formen. 

Rom.  u.  a.  Formen  it.  sp.  margarila  Perle  ca  il.  marffkeriim  porL 
margarida  frz.  (selten)  margueriie  dakor.  margia  s.  o.  mirgirUmrim  a. 
d.  Ngr.  wie  alb.  margaritär;  mhd.  e.  margeriie  arm.  margarü  pera.  (bnchar.) 
mcrtaridy  mertari  lürk.  kasan.  mertarit  kirgis.  mirteri  knrd.  mmjfrii  KL 
mrärt  Garz.  balud.  mudhwdda  hhr,  Dentale  oder  Cerebrale  fL  r?  oder  : 
bind,  mütl  etc.  id.? 

Nahe  zu  stehn  scheint  (vgl.  Bf.  2,  41)  sskr.  man^u  f.  a  peeri; 
a.  a.  auch  =  manjd  f.  a  Compound  pedicle;  man§ari  f.  a  large  pearl  ele. 
vgl.  man^ira  n.  an  Ornament  for  the  feet  or  toet.  Wilson  legi  tmmm^ 
beautiful,  pleasing  zu  Grunde;  vrm.  Wz.  man^y  mf§  (marg)  R^nheil  vfL 
Bf.  I.  c.  BGI.  255.  Pott  1,  262.  Aus  der  Wzform  m/*^  wol  pera.  arak 
pl.  tUrk.  mer^dn  margarita  exigua,  corallium  rabnim  mgr.  fURpr^^y 
Dufr.  arab.  mur^dn  corallium  rubrum.  An  ob.  Formen  klingt  ind< 
askr.  mani  Perle,  sowie  viele  indog.  von  einem  Stamme  mn  i 
Schmucknamen. 

Eine  andere  Vgl.  (Pott  1.  c.)   stellt   ^a^a^irtiq  zu   askr. 
m.  marakla  n.  Smaragd,  das  Meier  bebr.  Wrzlw.  705  aus  senul. 
Dj^'lO  (neben  hbr.  hdrkathy  bareketh  VOTO)  entl.  glaobt;  eine  aakr.  Bty^ 

mologie  von  gr.  o-fiapa^^o^  s.  bei  BGI.  23  v.  offnon,  doch  vgl.  ih.  S59. 
Dazu   arm.  (mit  erhaltenem  Gutturale)   %mruckt  pera.   tllrk.  %'Hh(HI4 
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zumurudhun  gr.  ^d^aySog,  a^dpaySog  lt.  smaraydus  mit.  maragdenis^ 
smeraldus  elc.  dak.  smaragdu  sp.  porl.  esmeralda  it.  smeraldo  frz.  emeraude 
e.  emerald  niil.  esmeroud  nhd.  1618  schmarall  Smllr  3,  472.  nhd.  nol. 
nnord.  smaragd  und  s.  w. 

38.  Ularwtr  LG.  m.  Märtyrer  Cal.  Gotli.;  im  Texle  steht  niarytre 
g.  pl.  Die  Umgestaltung  (wenn  das  Wort  nicht  verschrieben  ist)  des  gr. 
Wortes  beweist  seine  YolkslhUmlichkeit  unter  den  Gothcn. 

39.  Iflats,  pl.  maitels,  m.  Speise,  ß^oyaiq  etc.;  mat  ^i6afi 
speisen  a.  -^bi^L^eivj  nahia -mmtm  n.  Abendej^en,  delnvov;  undaurni^ 
mats  m.  Frühmahl,  äpiaxov,  niatl  "balgs  m.  itripa  B.  11.  niatjaii, 
i^amatjait  e|^eu,  (payelv,  mithmatjan  mitej^en,  Gvvea^Uiv.  (Gr. 
2,  10.  468  fr.  508.  3,  460.  Alassm.  Gl.  und  in  Haupts.  Z.  1,  2.  S.  383 
über  g.  niaisEla  verm.  =  inatjan  in  einem  lat.  Epigramme.  Smllr 
2,  626.  Gf.  2,  904.  Rh.  927.  Wd.  1580.  Dz.  1,  274.  Polt.  1,  54  vgl. 
245  und  BGl.  270.    Bf.  1,  511.) 

amhd.  ma^  n.  mhd.  auch  m.  Speise,  Gastmahl  dazu  wol  ahd.  zi  manu 
ad  mensam  Gf.  2,  904.  niatzialaiatlriniLaii  iu  dem  erw.  Epigramme 
begegnet  der  ahd.  Formel  maz  ioch  drank;  ahd.  pl.  me^^t,  mehi  dapes 
alts.  mat,  meli  m.  cibus  ags.  mäte,  mete,  melt  m.  id.,  dapes  e.  meai  id., 
bes.  Fleisch  nnd.  nnl.  mel  n.  gehacktes  Schweinefleisch  aujjer  Speck,  daher 
die  melwurst  swd.  mettursi  m.;  afrs.  tnelCy  tnil,  meit  m.  cibus  nfrs.  maeed 
id.  ndfrs.  mel  Fleisch  alln.  mata  f.  matr  m.  swd.  mat  m.  dän.  mad  c. 
Speise,  niatibalss  ==  ags.  metebealg  swd.  malscfck  m.  dän.  madpose  c.  \ 
ahd.  mazsahs  etc.  s.  Nr.  14.  altn.  matarlyst  f.  dän.  madigst  c.  swd. 
matlusl  m.  Ej^lust,  Appetit  altn.  malleidi  m.  swd.  maüeda  f.  dän.  madlede  c. 
ahd.  oberd.  mazleid  (adj.  ?)  amhd.  ü.  nhd.  ma^leide  f.  ma ßleidigkeit  f. 
Altenst.  24,  a.  inedia,  fastidium  oberd.  ä.  nhd.  maßleidig  pertaesus,  fasti- 
diosus  Pict.  etc.,  bei  Voji  masleidig  s.  Wd.  1580.  ags.  meliariy  metsian  e. 
mess  (s.  u.)  cibare  alln.  swd.  mala  cibum  promere;  cibum  ori  admovere 
alln.  med.  malaz  cibum  sumere  dän.  made  fültern,  ätzen;  ködern  altn. 
metla  swd.  mälla  dän.  mcBlle  saliare  alln.  mellr  swd.  malt  dän.  moil  satar 
ags.  metsung  victus  ahd.  gimazzi^  gamazzo  elc.  m.  conviva  =  mhd. 
gema^Se^  gemäße  m.  maSgenö^e^  bei  Kaisersb.  maßgenosse  alto.  mölunautr 
m.;  swz.  gemüsche  m.  socius  wol  analog  zu  muos,  müs,  —  meler  eßen 
in  der  span.  Gaunerspr.  vll.  a.  d.  Goth.,  doch  vll.  aus  der  span.  Bd.  hin- 
einstecken abgel.  vgl.  LGGr.  8. 

$\  mnnd.  mnnl.  mal  (tnael)  m.  socius,  sodalis  pl.  nnl.  maats  nnd. 
maalsen;  ags.  mala  (bei  Outzen)  e.  male  id.,  e.  auch  cousors  etc.;  Zw. 
gleichen;  vermählen  elc.  alln.  mdli  m.  sodalis,  aequalis  nnl.  maatschap, 
maalschappij  f.  sodalilium,  societas  =s  nnd.  maalskup,  maskup,  manschop, 
maalskuppije  elc.  f.  ndfrs.  maalskop  etc.  ä.  dän.  matskah  nhd.  maskopei 
entl.  wie  lett.  mazkops  Saufbruder  mazköpiana  Unterschleif. 

Vll.  deuten  die  Formen  ags.  melsian  c.  d.  nnd.  maalsen  pl.  auf  jenes 
g.  matzia  =  iiiatfljait  als  Nebenform.  Dazu  gehört  wol  auch,  trots 
des  glbd.  lat.  missus,  afrz.  mesls,  mes,  melZy  mos  frz.  mits^  mets  m. 
Gericht  vgl.  Dz.  1,  274  e.  mess  id.,  Schüssel  vgl.  Nr.  47;  auch  Reite, 
wie  swz.  malze^  das  indessen  von  Malze,  Keule  als  Bundeszeichen  abge- 
leitet ist,  wie  frz.  massue  vgl.  u.  a.  Frisch  1,  652.  Roq.  v.  mague;  vb. 
ej^en,  speisen. 

Schmeller  möchte  pfUlz.  vor  frSimez  vor  dem  FrUhsIttcke  lieber  aas 
Verwechselung  mit  der  Frühmesse  erklilrea,  wogegen  aber  fcbon  das  « 
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sprich!.  Ähnliche  Reste  unseres  Stammes  zeigen  sich  vR.  ia  orhdo. 
näimert  Nachlesen  ommeft  MitlafrejSen  bei  Firmenich  6,  418.  438.  439. 
letzteres  vll.  =  nd.  ondermel  Vesperbrot  (nach  Hoeaffl)  eig.  =s  a^ 
undernmeie  g.  undauriilmats  IJ.  10.  wo  jedoch  Wtb.  1,  428  aadh. 
öngern\  auch  könnte  man  an  ags.  nndermal  f.  tempa«  nalaliniUB  (MaU, 
eig.  E|ienszeit)  Nr.  42  denken;  näimert  erinnert  auch  bb  imerenda  abi 
mirt  oberd.  merd  etc.  coena  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  610.  614.  riegeo.  6mn 
(s  st.  ß)  zur  Feldarbeit  mitgenommenes  Eßen  —  „vll.  sl.  Anbißt  iwibij" 
fragt  Schutz  —  gehört  auch  zu  ob.  Wörtern. 

Bei  S"  iüt  schwerlich  ein  Praefix  abgefallen  und  die  Ideotilil  wt 
gimazzo  etc.  ist  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  auch  auf  den  quaotiCatiTea  Ualer- 
schied  des  Yocals  kein  Gewicht  legen  wollen.  $*  erscheial  als  NebeoslaaB 
von  Nr.  2,  $".  vgl.  bes.  altn.  mdU^  e.  male  =s  matck^  afn.  makim  ^ 
matia,  mailia,  meytliia  (swri.  aus  maktia)  nfrs.  meaitje,  meffi^fen,  mejfUn 
^  machen  Kh.  916  IT.  vgl.  par  :  parare  und  dgl.  m. 

Wäre  Biiais  erst  von  matjan  abgeleitet,  so  wttrde  afn.  malii 
vll.  auf  die  Grundbd.  zubereitete  Speise,  Fleisch  etc.  leiten.  Die  ad.  Bd. 
von  mei  Fleischhäcksel  führt  auf  maitan  Nr.  14.  wornach  die  GraadM. 
von  maifl  etwa  Bijjen  sein  könnte;  Ziemann  vergleicht  das  dortliia  geh. 
meiien,  Grimm  itiotait  Nr.  69.   Massmann  mitan  Nr.  60. 

cy.  corn.  maeth  m.  Nahruqg  m.  v.  Abll.  cy.  maeikuy  meiikriu  ton. 
methia  nähren  und  dgl.  brt.  maezur  {aiy  ea,  i)  id.,  wena  oichl  tbsL, 
wenig  gbr.  Zu  yimazzo  klingt  zwar  cy.  ryd-meithas  m.  80dalitinB^  iode- 
tas  oyd-ym-maith  m.  sodalis  und  s.  m.,  i&t  aber  wahrscheinlicher  data 
ganz  andern  Stamme  gehörig  und  aus  cymdaith  etc.  umgeslelll.  Weitere 
mögliche  Untersuchungen  Über  kell.  Zss.  unterlaj^en  wir.  Der  Deatal,  itoll 
dessen  der  deutsche  eher  die  Media  erwarten  lie|!e,  tlimml  niciU  faai; 
doch  finden  wir  Abweichungen  von  der  gesetzlichen  DeatalTeradückaag 
auch  sowol  bei  den  folgenden  Vergleicbungen,  wie  bei  andern  aoatt  ntm* 
lieh  sicheren  andrer  Numern  unsres  Buchstabens,  cy.  meü  etc.  a.  ■. 

preuss.  maitd  nutrit  pomaildl  nähren  maildsfioa  aec.  a^.  Nabmaf 
Ith.  mintu  prs.  miltu  prt.  missu  fut.  misti  inf.  sich  ernibren,  tich 
minta  f.  Unterhalt  mailinuy  iszm,  ich  komme  den  Winter  dnrch 
ein  den  Winter  durch  gehaltenes  Hauslhier  meüilis  m.  Mastborg  (naicM 
nicht  zu  Masty  dessen  sehr  weit  greifende  Untersuchung  wir  hier  weflaSea) 
ielt.  maize  Nahrung;  Brot  hhr?  Dem  Ith.  Primitivzeilworte  ealspricht  lalL 
mitu  prs.  mittu  prt.  mittisu  fut.  misti  inf.  morari,  habilare.  Ia  den  AbL 
kehren  auch  die  ob.  Bedd.  wieder  vgl.  mittamajs  Nahrnng  vgl.  o.  aiaiia? 
mitteklis  id.;  Aufenthalt,  Wohnung  mittindt  ernähren;  Oberwiatera  (Mh. 
maitinu)\  Aufenihalt  geben  und  s.  m.  Weiteres  liluslav.  ZabehOr  Ar  dto 
Bdd.  des  Unterhalts,  Aufenthalts,  des  Haltens  und  Habena  ttbb.  t.  V«  78,  C*. 
Die  lituslav.  Sprachen  fuhren  hier  weiter  zu  merkwOrdigea  AalbchlijtaB 
tiber  Formen  -  und  Bedeutungs  -  Übergänge,  deren  Verfolgong  ana  dar  ^ 
verbietet. 

Gew.  stellt  man  mats  :  It.  mandere,  was  zu  der  Vgl.  aut 
stimmt  vgl.  Nrr.  14.  65.  Dazu  gehört,  von  etwaigen  Vrww.  mit  r,  I  im  a 
abgesehen  :  It.  mandere,  manducare;  masticare  (so  it.;  lard.  «aiaiaa); 
maxilla  gr.  ^aardouaif  ^ao'o-aofiat,  nach  Benfey  crer  aas  dy;  (laoTtj^cba 
:  ^aaTLXVi  ftaaTa^o  :  /Liaara^y  dor.  ^varra^j  ßvara^  ia  dar  Bd. 
Schnurrbart  in  viele  lebende  Sprr.  übergegangen.  Weitere  Vrww.  t.  Nr.  tt5; 
auch  finn.  matkia  Nr.  4.   Zunächst  tn  matiicare  vrm.  adt. 
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sucus  edax.  cy.  mesig  kaubar,  ejjbar  mesigo  kauen,  ejien;  ir.  maise  Nah- 
rung gehört,  zunächst  wenigstens,  weder  hierher,  noch  zu  dem  ob.  glbd. 
lelt.  mai;&e,  sondern  zu  gdh.  mats,  meas  f.  Eichel;  Baumfrucht  übh.,  dessen 
Vrwschaft  sich  weithin  verzweigt;  cy.  mesi  m.  a.  porlion  of  food  or  a 
meal,  daher  masiig,  mestig  f.  banquet  scheint  als  besonderer  Zweig  zu 
uns.  Nr.  zu  gehören,  ob  am  Nächsten  zu  e.  messy  steht  dahin;  freilieb 
entspricht  zunächst  ags.  mäst  f.  food,  mast  mäsle  esca,  cibus;  glans,  nuces, 
baccae,  dem  aber  der  Bed.  nach  wiederum  näher  steht  ob  gdh.  mats, 
maise  und  cy.  mes  coli,  messen  Eichel,  Eichelmast  brt.  mez  m.  corn.  mesen 
glans  mesin  in  einer  Glosse  Gl.  m.  4,  G53  id.  —  Zu  ob.  gr.  Ww.  und 
dann  zunächst  zu  itiats  stellt  u.  a.  Benfey  dor.  yLciSda  gew.  gr.  ^oiicCf 
^a^a  f.  Teig;  Gerstenbrod  etc.  vb.  ^a^av  vgl.  ^olttuv  kneten  St.  f^a/y 
Atax,  wozu  auch  yLayei^og*  An  f.id^a  klingt  an  Ith.  meiei  pl.  letl.  meeii  pl. 
Gerste.  Der  Speisenname  fiaTTuoc  mit.  mallea  etc.  Gl.  m.  4,  605  scheint 
nach  der  Form  maclea  mit  einem  Öfters  sichtbaren  Nebeuwz.  mak  =  mai 
zszuhangen,  wenn  mit.  et  nicht,  wie  oft  unorganisch,  aus  tt  gebildet  ist; 
indessen  soll  das  Wort  ganz  fremden  Ursprungs  sein. 

40.  Meins  mein,  6  i^oq,  6  iuov.  nielna  g.  sg.  mein,  ^ov, 
niik  acc.  sg.  mich,  ^i.  itiis  d.  sg.  mir,  ftot,  vrm.  im  spätesten  Gothi- 
schen  mir,  da  zu  Anfange  des  9.  Jh.  Smaragdus,  vll.  selbst  Gothe,  bei 
steinen  Namenerklärungen  die  Sylbe  mir  durch  mihi  übersetzt  s.  Afassm. 
G.  min.  in  H.  Z.  1,  3.  S.  388  IT. 

Der  Genitiv  meina  ist  aus  dem  Besitzfürworte  entnommen.  Für 
weitere  Untersuchung  auf  die  Grammatiker  verweisend  begnügen  wir  uns 
mit  folg.  kurzen  Zsstellungen. 

meiitii  =  amhd.  (minir)  alts.  und.  nnl.  (mijn)  ags.  nnord.  min 
nhd.  mein  e.  my  (=  mi  neben  mine  meinig)  altn.  minn  aus  minr  ntr. 
altn.  swd.  miU  dün.  mit  aus  mint,  melim  =  amhd.  alts.  und.  ags.  alto* 
mtn  e.  mine  nhd.  mein,  meiner  ^  mit  neuer  weiblicher  Genitivendung,  wie 
mit  gen.  s  mnnl.  mtns,  mijns  id.  Der  Gebrauch  des  Genitivs  stirbt  in  den 
lebenden  Sprachen  allmälig  aus,  wie  in  den  neunordischen  bereits  geschehen. 
mliL  =  ahd.  mih  mnhd.  mich  und.  altn.  mik  und.  ags.  mek  nnord.  mig^ 
dän.  gew.  mei  gesprochen  ^  vgl.  alts.  und.  mi  mnnl.  ml,  mij  ags.  me 
e.  miy  die  eher  übergetragene  Dativformen  sind,  wie  umgekehrt  und.  mik, 
mek  nnord.  mig  acc.  auch  für  den  Dativ  gebraucht  werden,  niis  =  amhd. 
mir  nhd.  mir  altn.  mer  alts.  mi  (mi?)  nnd.  mi  mnnl.  mij,  (ml)  ags.  me 
(mi?)  e.  mi  spr.  mt. 

Wz.  m  —  mitunter  n,  Vrm.  aus  m  geschwächt  —  für  Fronomen  and 
ConjugationssuflSxe  1.  ps.  zeigt  sich  bis  jenseit  der  indogerm.  Grenzen.  — 
Einige  Miscellen  als  Beispiele  :  acc.  sg.  (mich)  sskr.  prdkr.  mdm  prkr. 
pali  mam  prkr.  man  zig.  man  etc.  mahr.  ma-lä  pers.  me-rd  zeud.  maüm 
sskr.  zend.  mä  kurd.  me  oss.  d.  man,  ma  t.  ntdfn,  mä  tat.  me  gr.  ^li 
llh.  maneil  lett.  mannt,  man  preuss.  mien  aslv.  mq  ill.  mene,  me  ras. 
menjä  bhm.  mne,  mje  pln.  mnie,  mif  gdh.  me,  mi,  mi-se  corn.  brt.  am 
brt.  ma  (va),  in  etc.  alb.  mua  finn.  niinun  esthn.  reval.  mind  dörpl. 
minno,  mo^  syrj.  menä  georg.  me  bask.  ni,  nie;  n.  sg.  (ich)  u.  a.  ss 
mahr.  my,  mitl  hindi  pen^db  maiii  hindust.  main,  metl  etc.  pera.  kurcL 
men  cy,  mi,  myfi  corn.  mi,  me  brt.  mi,  am,  em  4rgl.  !•  8.  Ann.  me, 
minä  esthn.  ma,  minna  syrj.  georg.  me  iaz.  ma  tnruk.  min,  men  baik. 
wie  0.  und  a.  m.  n.  pl.  (wir)  =  finn.  me  esthn.  meie  syij.  mgy.  ifii; 
arm.  im  g.  sg.  und  poss.  1.  ps. 

II.  8 
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41.  Ilelil  n.  wenn  nicht  mekels  m.  ^x9^^?^  ScfcweH  Eyh. 
6,  17.  krim.  mychii^  bei  Megiser  prokop.  ntjh»  entis.  (MassB.  Gl: 
Gotib.  min.  Gr.  l^  172.  2,  511.  3,  440.  LGGr.  163.  Gf.  3,  655.) 

Busbeck,  dem  ob.  meki  nicht  \\o\  bekannt  sein  konole,  flelll  niTCfet 
mit  niarzus,  menus  etc.  als  ,,cum  nostra  lingaa  oon  Mlit  cot- 
gruenlia  vocabula''  bin,  ein  Zeogniss  fUr  die  EchlheiC  aeioer  Aagabo.  | 
scheint  flämische  Bezeichnung  des  «,  t;  und  entsprichl  dann  an  ao  d« 
dem  allgoth.  ^^  dem  indessen  sonst  öfters  krim.  I  antwortet. 

alts.  möki,  gen.  mäk^as  m.  Hei.  148,  23.  ags.  m^ce,  mSckey 
altn.  makir,  mcekir  m.  (nicht  bei  Biörn)  mucro,  gladioa  mhd. 
m.  macbaera  Gr.  P,  172.  Schneidewerkzeug  Nith.  21  s.  Z.  233.  nM.  awcy 
Sichel  (Dasyp.)  saarw.  mähe  Sense  (Klein)  :  mähen?  In  beide«  BtM. 
entspricht  e.  meak^  make,  meag,  Scbmeller  2,  548  sweifelf,  wol  nut  RecU, 
ob  bair.  ab-,  der-mä'gken  umbringen  hierher  gehOre  and  erinnert  dallr 
an  sw'z.  mauggen  sterben ;  auch  an  gamactas  percussiones  L.  Baj.  Tgl.  a.  f*. 
GrafT  2,  655  erinnert  an  uns.  Nr.  bei  ahd.  muhhan  elc.  grasaare,  pradare. 
wozu  muchilswert  und  muchilari  sicarius  d.  i.  nhd.  meuekier  s.  Nr.  €t. 
Alln.  mcekir  erinnert  an  moka  dän.  mokke  bebauen  and  die  HaaMneraaaifa 
Nr.  7,  d.  vgl.  rom.  Hammernamen  und  viele  Namen  fbr  Sctilag-  tmi 
Hiebwerkzeuge,  deren  Stamm  mak  der  schon  erwVhnte  Wehiaala— 
von  mal  (vgl.  u.  a.  Nrr.  14.  S.  113.  vgl.  Nrr.  39,  J*  :  2,  {M 
zu  sein  scheint;  s.  u.  $".  Unter  den  nächsten  Vrww.  am.  Nr.  steBci 
wir  die  finnischen  voran: 

finn.  miekka,  g.  miekan  läpp,  miäka  enar.  final,  miekke  eathn. 
moök  Ith.  miczus  m.  asiv.  myöy   aslv.   russ.   meöif  ill.  maei^    m$ae» 
mac  slov.  mHh  (nach  Linhart  urspr.  Wurfspieß  bd.)  pla.  mtiec  bhni. 
meöj   alle   m.  ensis   kaukas.  lesgh.    dido   maöa  id.    Schabrik   1,  430  vi 
muthet   Entlehnung   der   goth.   slav.  Ww.   von   einander,    eataciieidel 
nicht,   woher  ausgehend?    Formell   zum  goth.  finn.  Worte  paaat  gfti  fwn. 
mek  a  javelin,  spcar  vgl.  die  ob.  ang.  slov.  Bd. 

$'.  Von  der  Wahrscheinlichkeit  verschiedener  Nebenstinaie  anagafciai 
legen  wir  weiterer  Prüfung  folgende  Vergleichungen  vor:  gr.  iidjgaufm  : 
ftd^^  ^d^ear^ac  und  s.  m.  vgl.  Bf.  2,  42  ff.,  der  zagleich  aalv.  wmek 
Tibralio  ensis  vgl.  russ.  mach  m.  slov.  mah  m.  Schwang,  Hieb  etc.  Nrr.  S,  f*. 
9,  d.  12.  vergleicht,  die  obigen  unsrer  Nr.  weit  aiber  atehendan  Ww. 
aber  übersieht.  Ferner  vergleicht  er  mit  Nikloiich  iskr.  wuMm  mm  fL 
macellumy  das  nebst  mactare  vgl.  die  folg.  rom.  Vgll.  aad  Nr.  14. 
auch  mit  macerare,  mit.  maetum  etc.  Gl.  m.  4,  474  aad  aadem 
chung,  Nti^e  bd.  Ww.  vgl.  die  folg.  Vgll.  und  Nrr.  9,  d.  7,  !• 
Vetterschaft  uns.  Nr.  gehören  mag.  Einem  uns.  Nr.  rrw.  Staaiwe 
It.  mucro  gr.  dav^v^  ^vaaeiv  vgl.  Pott  2,  153.  Bf.  I.  c.  Folgende 
cellen  aus  vielfach  einander  durchkreuzenden  Wörterreihea  aiOfen 
lateinischen,  Iheils  deutschen  Ursprungs  sein  :  (St.  mat  :  aid^)  It 
Schlägel  it.  ma%:ia  swz.  malze  mit.  mazuca,  maxuca  dak.  aaieineA  fei. 
mas9ue  mit.  macha,  machia  afrz.  mache  wallon.  machii  f. 
maqtielette  petite  massue,  maillot  dakor.  mäcäu  m.  bacalat  frt. 
m.  eine  Art  Me|iers  sp.  macho  m.  Schmiedehammer  mackeie  ■ 
Dolchmesser  vgl.  die  Schwertnanien  nuifana,  machua  etc.  im  GL 
machada  f.  Axt  wallon.  maka  m.  ThUrklopfer  vgl.  afrs.  mn^ne  Roq.  S,  189f 
it.  macco  m.  Gemetzel  amaecare  rhaet.  tmacear,  emoeor  nproT.  wmH 
(vrscb.  TOD  machd  ssz  frz.  mächer)  Terwundea;  qaetschea  aproT.  aaMMhili  i 
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afrz.  machinre  f.  cootusio  livida  mit.  smaccare,  smacare  vuloerare,  muli- 
lare,  debilitare  vox  italica  Gl.  m.  6,  262.  ilal.  id.,  auch  weich  werden,  sodann 
schmähen  bd.  :  smacco  m.  Schmach,  auf  merkwürdige  weitere  Spur  führend; 
vgl.  auch  e.  smash  gael.  smuais  Nr.  14.  vll.  auch  swd.  smisk  S*  113. 
Mit  der  gult.  Media  u.  a.  nprov.  magaou  m.  Hacke,  Bickel  »p,  maguUar 
quetschen,  etwas  an  lt.  macula  erinnernd,  welches  wir  ebenralls  in  die 
Vrwschaft  ziehen  vgl.  o.  macaduro  etc.  und  Nr.  9,  e»  d.  Die  ob.  Bdd. 
kommen  auch  vielfach  in  slav.  Wörterreihen  vor,  wie  in  ill.  mecsiti  (:  ob. 
mecs)  quetschen,  stojien  slov.  smizhkati  id.  mahiU  erweichen  bhm.  maökati 
drücken,  drängen  :  mäceti  Nr.  9,  d  und  s.  v.  —  brt.  machaüa  mulilare 
gehört  zu  einem  Labyrinthe  bes.  romanischer  Wörter,  zu  welchen  min- 
destens ein  Theil  der  obigen  gehört  vgl.  a.  a.  o.  mit.  smacare  Celt.  Nr.  147. 
Gl.  m.  4,  488.  Roq.  2,  110.  161  ff.  bask.  makhalcea  id.  (estropier); 
meurtrir  (vgl.  die  ob.  Ww.)  makhaldua  esiropie  mahhila  bdton  (vgl.  die 
ob.  Ww.)  Wir  stehn  nicht  an,  den  Nebenwzz.  mal,  mak  auch  mul,  muk  etc. 
vgl.  u.  a.  Nr.  6,  e.  7.  anzureihen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  etwa  noch  arab.  mahtun  en.sis  tenuis, 
acutus,  womit  Schwartze  kopt.  mehi  lanceola  phlebotomi  vergleicht,  alb. 
meidhrä  Lanze  vgl.  die  ob.  slov.  pers.  Ww.,  könnte  vrw.  sein;  ich  stellte 
es  zu  mataris  Celt.  Nr.  107;  es  ist  indessen  =  pers.  arab.  tUrk.  mwAk 
Lanze,  Wurfspieß  vgl.  vll.  arm.  ni^ak  id. 

42.  ]flei  n.  Zeit,  Zeitpunkt,  x?^'^^^^  ^OL^^oq^  äi^a^  Schrift  s.  flg.  Nr. 
(Gr.  P,  170.  2,  54  ~  Nr.  560  — .  509  ff.  645;  RA.  746;  Mtb.  750. 
Smllr  2,  562.  Gf.  2,  714.  Wd.  1262.  2310.  Bopp  VGr.  S.  505;  Voc.166.) 

Um  die  Übersicht  zu  erleichtern,  haben  wir  Nrr.  42.  43.  44.  getrennt; 
schon  die  esoterischen  Vergleichungen  durchkreuzen  sich  in  diesen  dreien 
und  dazu  noch  in  den  Nrr.  5.  9.  Die  Nrr.  9.  42.  43.  vermittelt  etwa  die 
Bd.  Punkt,  Strich,  (Grenz-)Zeichen;  die  Nrr.  42.  44.  die  Bd.  Maß  der  Zeil 
und  des  Raumes. 

a.  amnhd.  nnl.  (n.  f.)  nnd.  mal  n.  Zeilkehr,  vices,  (wiederkehrender) 
Zeitpunkt,  gew.  in  Zss.  mit  Zahlww.;  afrs.  noch  in  Zss.  und  in  al^to-maeU 
(allzumahl)  immer  nfrs.  mielle  pl.  mal  ags.  mal  (mal)  n.  pars;  spatium 
temporis,  momentum;  auch  crux  Christi  =  Zeichen  :  Nr.  9,  b?  e.  meal 
pars  alts.  altn.  mal  n.  altn.  malt  n.  tempus. 

!!•  Als  wiederkehrende  Zeilpunkte  sind  Bezeichnungen  für  Mahlzeiten 
(Eßenszeiten),  Feste  und  dgl.  zu  faßen,  wiewol  hier  manchmal  mahal 
Nr.  5  als  Zusammenkunft  hereinspiell  :  m&l  n.  mhd.  Eßenszeit;  Tracht,  fer- 
culum  (vom  jema/igen  Auftragen?)  nhd.  mnnl.  Mahlzeit,  immer  seltener 
und  deshalb  mehr  für  Festmahl,  Gaslmahl,  coena  solemnis,  sacra  gbr.  altn. 
(a)  Ej^enszeit  swz.  appenz.  mali  n.  Mahlzeit;  auch  ein  Ellennaß  der  Weber: 
Nr.  44.  ags.  mal  n.  pastus,  cibi  sumtus  e.  meal  id.,  convivium  nnord.  mJ/ 
n.  Mahlzeit  =  mältid  m.  c.  altn.  nnd.  mällid  (altn.  zunächst  lempus  ciba- 
tionis,  dann  prandium)  nnl.  maallijd  afrs.  miltid  nfrs.  miellyd  ä.  nhd. 
mdliU  nhd.  mälzeil,  alle  f.  Die  Wiederholung  ist  noch  durch  das  Praefiz 
dieser  Bd.  !•  5  verstärkt  in  ahd.  idimal,  itmal  etc.,  itmalig,  iimalUck 
solemnis,  festivus  ilrtiali  tag  m.  Umal  f.  festivitas  nnl.  etmaal  n.  TagedaueTi 
24  Stunden  afrs.  eedmael,  eetmil,  itmäl,  öimil  n.  id.,  auch  12  Standen 
nofrs.  strl.  nnd.  etmdl  id.,  Zeit  von  Ebbe  and  Flut  ags.  edmelu  soleainif 
vgl.  ahd.  kimali  solemnitas  (Festmahl?).  —  ahd.  fristmali  inducias  frist- 
mdlig  temporalis  gehören  zum  Zeitbegriffe,  vgl  indessen  Punkt,  örtlichea 
und  zeitlicbea  Mall  Nrr.  43.  44. 

8* 
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Ann.  maali  5copus  s.  flg.  Nr.  olaas.  mol  s.  Nr.  9.  darMu  wl  to 
Zeilbegrifl'e  smohm  alsbald  b.  läpp,  males  singola  coctio  maie$iei  eo^crc; 
comedere  c.  d.  a.  d.  Nord,  wie  sicher  mallas  epalom,  «lilCid  wmttmMA 
epulari  leU.  maHite  Mahlzeit;  Tracht,  Gang  EjSens  wie  mbd.,  eatl.;  dagcgci 
meelasU  Gastmahl,  Gelage  mSlöt  gastlich  aufnehmeD  vriB.  gar  nickt  Bit 
uns.  Nr.  vrw.,  sondern  nach  mehreren  Anzeigen  zo  meete$  Ufa.  miüi$  l  pL 
Here  gehörig,  llh.  malkas  m.  lett.  malks  m.  ein  Trunk  (Zug)  cbciU 
unvrw.  und  =  finn.  mafja  festlicher  Trunk  oder  Zog,  tcalella,  potatie  ii 
sanilatem  alic.  swd.  Skal  s.^  Nr.  44.  Bopp  —  auch  GraflT,  der  xnglckh  «kr. 
teld  finis,  limes,  tempus  vergleicht  —  nimmt  mel  s=b  tflir.  värm  (pcn. 
bdr;  Weiteres  in  BVGr.  S.  436)  Zeit;  -mal;  an  dieses  kollpfl  er  ugleich 
gr.  ijfxepa  (anders  Bf.  2,  208)  und  fiipo^  an.  Lelzleret  tlellleB  wir  u 
Nr.  36,  a«  einem  Stamme,  der  nach  Form  und  fied.  dem  noferes,  mnetllid 
in  Nr.  44,  sehr  nahe  steht  und  mindestens  mit  ihm  und  niil  Nr.  60  Eim 
Urwurzel  hat.  Vll.  unmittelbar  zu  unsrem  Stamme  dürfen  wir  folg.  Im. 
Wörter  stellen,  in  welchen  sich  aus  dem  Begriffe  des  Ifeftent  der  4o 
Ermeßens  und  Bedenkens  entwickelt  haben  mag,  vgl.  Anelog««  ■•  a.  ii 
Nrr.  60.  63.  :  finn.  mieli  mens,  animus,  voluntas  esthn.  meei  id.,  niforii 
lapp.  tniäla  enar.  miefa  fluni,  miella  mens,  Sinn  dexa  nach  Cetlrte 
mit  ausgew.  /  syrj.  müüküd  ratio  vgl.  Einiges  vnn.  Zobefaur  Nr.  5,  %\ 
indessen  leitet  vll.  auf  andre  Spur  lapp.  miätga  magy.  w»M  Brast  t|L 
vll.  Nr.  48. 

43.  Mel  n.  Schrift,  y^atprij  y^dfx^a,  meljan  schreibeo,  /po^r; 
=  anameljan  aufschreiben,  d7ro7^a(pety.  nanieljttm  fchreiben  elc^ 
wie  die  vor.  Zww.;  i^aiiiellth,  i^ainellda  n.  ptc.  Geschriebenet,  Schrift, 
t6  yty^aa[iivov,  pri^ivj  )?  YQatpn»  faurameljamy  flawmsa- 
meljan  vorherschreiben,  verkündigen,  irgoy^dfpuv.  Mfkmm^^mm.  nnlcr- 
schreiben  Monn.  Neap.  Aret.  ufarnieljaii  überschreiben,  hnyfdupuv^ 
gilstra "  mkelelnm  f.  Schätzung,  dnoy^atpiq  Luc.  2,  2.  j|awmlilMB  t 
Schrift  =  mel.  iirarnielelns  f.  urarmell  n.  Uberfebrift,  Aef- 
Schrift,  iniy^atpi.  (Gr.  1',  170.  4,  830;  Mth.  750.  Wd.  1585.  2310. 
Dir.  R.  61.  383.  BVoc.  165.  Polt  1,  253.) 

Für  den  Zshang  mit  Nr.  9,  b  vgl.  Zeichen,  Schriflsdchen,  ifiifhnfn  : 
malen,  Grimm  legt  die  Bed.  yemeßene  Schrift  zo  Gmnde  :  Nr.  44,  wia 
bei  Nr.  42  das  Zeitma^^. 

alln.  mal  n.  pictura  Zw.  s.  u.  swz.  möle  f.  Parbitoff,  nabereitalt 
{gemahlene?)  Farbe  hhr?  vgl.  nnd.  muljepoH  m.  Farbentopf  wtfiwi 
perhafl  malen  s.  Br.  Wtb.  2,  200.  —  amhd.  mdl  in  kanimmi  m.  .i 
handmahal  Gr.  2,  509  (:  Nr.  5,  c)  manuscriptio,  geichriebener  Vertnf 
(so  in  nhd.  Volks-  und  Gerichts  -  spräche  Handschriß\  Verlöbnifs  iMi  dgL 
noch  nhd.  handmahl  =  handzeichen  Frisch  1,  411.  mhd. 
hantgemalde  Z.  143  id.  ä.  nhd.  handmahl  forum  competeni 
Gerichtsstatt;  uxor  morganalica  Frisch  1,  410;  diese  Wörter  fehOrea  äi 
zum  Theile,  vll.  alle  zu  Nr.  5,  e.  d.;  rfithselhafi  trifft  die  Bd.  der  lir.  5 
^9^'  "^9  S*  pacisci,  pactum,  auch  forum,  concio  mit  der  des  Verlngs 
Handschrift  zusammen,  ahd.  anamali  pilidi,  plag«  etc.  s.  Nr.  9.  •— 
=  ahd.  mdlSn,  mdlön  pingere,  bisw.  imitare ;  ludere  gemälim  ele.  p« 
einmal  designare  vgl.  mhd.  malen  grenzzeichnen  Nr.  9. ;  nhd.  nnd. 
pingere  (nnl.  nur  in  Zss.  und  Abll.  s.  a.)  afrs.  milia  itri.  «mIm 
mealjen  wfrs.  maeelje  altn.  mdla  swd.  mala  din.  male  pingere 
üimäla   circumcirca    pingere,    definire,   describere  TgL  p.  elid. 
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designare,   auch   die   goth.   Bd.  scribere;   mnl.  maefre   pictor  malinc  nnl. 
gemaal  n.  pictura. 

Ilh.  molaiDÖti  lett.  mdlit  slov.  ill.  mälati  bbm.  malovnaH  pIn.  mahwaö 
olaus.  molofcac  pingere  c.  d.  u.  a.  bbm.  tnalba,  malbina  pidura ;  IIb.  molorus 
leir.  mälerify  mälders  slov.  tndlar  bbm.  malir  olaos.  moier  pln.  malar%y 
alle  m.  picior  vrm.  alle  enll.,  wie  aucb  finn.  maali,  g.  maalin  scopus 
(Nrr.  9,  b.  42.);  pigmenlum;  pictora  c.  d.  estbn.  maal  pictura  (Bild, 
Wappen)  maafma,  malima  finn.  maalala  läpp,  mahlet  piogere  läpp,  mählar 
ßnn.  maatari  estbn.  maalmeisier  etc.  pictor. 

Polt  stellt  uns.  Nr.  zu  ^oXvveiv  s.  Nr.  9;  Bopp  bypotbetiscb  zu  Wz. 
gmar,  die  Schrift  als  Gedäcbtnissmittel  betrachtet. 

44.  jViela  m.  ScbefTelmaß,  ^odioq  Mrc.  4,  21.  (Gr.  1',  170.  3,  458.) 

ahd.  mdl  in  spantnali  (Spannenmaß)  cubiat,  ulne  gl.  K.  ma/i,  Mum- 
tnali  {Daumenmaß?)  uncia?  s.  u.  Anm.  loußmdlo  stadiorum  sptirtmalin 
stadiis  crilmali  (c,  g,  scr  vgl.  €8.  52)  mhd.  schritemdl  Z.  369.  Schritt- 
maji,  passus  ahd.  stapfmalum  gradatim  ags.  fötmal  alln.  fötmdl  gradus. 
In  diesen  Zss.  berührt  sich  die  Bdd.  des  Majjes  mit  der  des  Maalsy  Grenz-, 
Ziel  -  Zeichens,  LanTziels,  etwa  auch  der  Spur  Nr.  9,  b.  wo  mdl  in  Bd.  2, 
vll.  zu  trennen  und  hierher  zu  stellen  ist;  vgl.  auch  die  vor.  Nr.  —  altn. 
mdl  n.  mensura  malir  m.  id.,  modius  nnord.  mal  n.  mensura,  dimensio 
alln.  mala  dän.  male  meliri  altn.  ülmala  dan.  ud-,  af-maale  ndfrs.  miele^ 
af  miele  emeliri  swz.  mcßli  s.  Nr.  42.  swz.  mdl  (mahl)  n.  Ackerpensnm, 
ein  Fiüchenmaji.  Das  goth.  Wort  bat  sich  vll.  erbalten  in  mit.  mella  men- 
sura annonae  in  Charta  Willelmi  Archiep.  Remensis  a.  1190  s.  Gl.  m.  4,  627. 

$\  Schvtrenck  stellt  bbr  auch  ags.  mele  m.  palera,  cyalbus,  das  sehr 
an  Finn.  malja  Nr.  42  erinnert,  vll.  aber  mit  cy.  mail  f.  Nilcbgeräji  (nur 
zuf.  an  milch  ankl.)  näher  zsbängt. 

$**.  ^  hhr  nnl.  mal  n.  f.  Kaliber;  Modell  vgl.  nur  formell  frz.  moule 
m.  aus  lt.  mpdulus. 

$*".  Nach  Gr.  2,  458  vrm.  zu  Nr.  15  ahd.  maltar  n.  =  muhd.  maller 
n.  alts.  maldar  mnd.  molder  poln.  maldr  m  Weiteres  bei  Smilr  2,  571. 
573.    Swk.  b.  V. 

S^  Nach  Gr.  2,  459  vll.  ein  MaUmB^  :  Nr.  18  alts.  meltethi  n.  mod. 
meltede  n.  ^  :  mit.  deutsch  malcidus  Gl.  m.  4,  501  vrsch.  von  maldius 
ib.,  welches  nach  häußger  falscher  Analogie  aus  dem  glbd.  lt.  modius 
gebildet  sein  mag. 

Anm.  Die  Parallelstellen  der  ob.  Glosse  lauten  „uncia  thummali  in  boc 
loco'"  =  „unciatum  mali  inhcolo''  Gf.  2,  716.  =  „vnciatum  mabinbcolo'^ 
Gl.  m.  6,  875.  Für  ob.  Erklärung  vgl.  uncia  pollicis  Daumengliedslfinge 
und  dgl.  m.  Gl.  m.  6,  875  und  ebds.  uncia  digili  für  wirkliches  Finger-  - 
glied.  Dürfen  wir  an  das  Feldmaß  inhoc  Gl.  m.  4,  202  bei  inhcolo  etc« 
denken,  da  uncia,  uncista  terrae  Gl.  m.  6,  874  auch  ein  Feldmaß  ist,  vgL 
0.  swz.  mdl?  Das  jedenfalls  doppelte  m  in  den  ahd.  Formen  macht  die 
von  uns.  Nr.  ganz  weg  und  auf  eine  späte  Zss.  mit  Elle  führende  Gleichaof 
mit  dawmellriy  daum-elen^  daumel,  gedumler  ein  Smllr  1 ,  370  sehr  bedenklich. 

läpp,  malet  etc.  metiri  malek  mensura  a.  d.  Nord.  —  Reste  alter 
Gotbeosprache  in  Spanien  sind  vll.  die  dortigen  Zigeunerww.  meelfa^  mekUo 
Maß  vgl.  Pott  Zig.  2,  452.  —  Vrw.  vll.  cy.  com.  mal  ad  instar,  at,  like 
as,  similar  to  cy  meiliad  m.  a  mode  or  manner  malau  to  raake  aimilar, 
to  liken  gdb.  maiUe  (-rt)  cum,  unä  cum  vgl.  vll.  mar  Nr.  35 ;  die  Bertlh- 
rnog  der  Bd»  mit  malen  Nr.  43  ist  aar  Mflülig;  ?(l.  aoch  Mr.  51. 


45.  a.  mena  m.  krim.  mlne  Mond,  azXJivn.  to«  9 
Monat,  ^nv.  (a.  b.  Gr.  3,  350.   LGGr.  160.   Smilr  2,  582  ff.    Gt  2,  791    , 
Rh.  933  ff.    Wd.  1843.    Bopp  VGr.   $.54.  147;    Gl.  263.    Pott  1,  19L 
2,  290.  474;   Lett.  2,  41.   Bf.  2,  32.) 

a.  alts.  alid.  cimbr.  mdno  {mano)  m.  mhd.  mdne  m.  bifw.  f.  mm 
Voc.  a.  1419.  mann  Voc*  a.  1429.  tndn  Voc.  ex  qao  mbd.  mmmhm^ 
manin  f.  uhd.  mönd  m.  oberd.  tndn^  maun  n.  cimbr.  in  teile  coa— i 
{dt)  mä  f.  ags.  afrs.  möna  m.  mnl.  mnnd.  slrl.  mdne  f.  niii.  »ees  L 
ndfrs.  mdn',  (Silt)  miit/n  nfrs.  moanne  e.  mooii  scholl,  mome,  Metfs  ahi 
in  Zss.  altn.  mdni  m.  nnord.  inane  m.  c.  luna,  hd.  e.  nndfre.  aach  acvii 
wett.  (mütld  m.)  id.,  luna  altn.  auch  orbis,  discus,  segmeolon  circelL 

b«   ahd.  mdnöd   (d,  /A,  /)   m.   mhd.  mdnöt^   mänei  m.    (€oimmu$  l 
plenilunium)  mnneyd  Voc.  a.  1419.  monaty  monet  G.  gemin.  «loal, 
Voc.  ex.   quo    oberd.  mdnet  n.   (auch   luna   bd.  Scbmeller    vernalbcC 
mond  zu   b«   geh.)   nlid.   mönat   m.   afrs.  mönath^   mönad,    wtdmd  (■fti. 
ndrrs.  8.  a)  nnl.  f.  und.  m.  maand  ags.  mönädh  (ädk,  ödk^  mdk^  dk)  a 
scholl,  moneth  e.  month  alln.  mdnudr  (u,  a;   d,  dh)  m.  BWdrafdumd  a 
dän.  maaned  c.  Nerkw.  sylv.  manund  JMond,   dessen  SofBx    nocb 
mit   dem   golhischen    übereinstimmt,    als   das   ahd.   od\    doch    VfL    i. 
nakhund  elc.  =  ahd.  nakol  AT«  3. 

a.  b.  Ilh.  menuy  g.  menesio  m.  luna;  mensis  lett.  mines  luae 
mensis  aslv.  menso  Kop.  bei  Bf.  mjesfcy    pIn.  tniesiqe  bhrn.  w^fewic 
fnjesiüi  rss.  mjesjac  ill.  me^ec  slov.  me/Vs,   mefeif   alle  m.    Iq»«, 
gr.  fi^i''7,   ^nvoLi  f*   luoa  fi^y   aeol.   ion.   fie'^  ro.  =>  iL  Meara^   woher 
menstruus  etc.    vgl.   menst/m   etc.   Nr.  60?   gdh.   obs.   Mlioaea    f.    (Ära- 
strong)  jetzt  mios,  tnUy  tni  m.  monlh;  rarely  a  moon;  a  plato  or  Ireodiir 
Armstr.    vgl.  Nr.  47.   cy.  tnis  ih.   the   calamenia;   also   Ihe   leoglb    of  Ihil 
period;  a  monlh  corn.  mis  corn.  brt.  mU  m,  luna  alb.  wtüaW  meaib  lafpi 
mano  luna  vll.  enll.  wie  finn.  maanantai  Montag  esthn.  Niooa  „■omilicba 
Provision,'"  Proviant  (mit.  mensata  elc.) 

sskr.   mäs   m.   luna,   mensis   mäsa  m.   mensis    vgl.   mdiUa    ■•   leapoi 
mahr.    maynam   mensis   bind,    mähino  ka  g.  pl.  id.   (Gram,  iod.)  mAmm^ 
tnheinah   n.    sg.  (Hadley)    id.,    auch  Monalssold    vgl.  o.   ettho.  fltooa   aetf 
öhnlich   goth.  anno  A.  63   aus  lt.  annus;   hiod.  mds  m.  (Sbek.)  mcmm 
zig.  masiüs   a.    d.  Slav.?   menet  elc.  a.  d.  D.  id.  mofi/trs,   Milacy   aaeadt 
a.  d.  D.  luna  zend.  tndOf  acc.  mäonhem  luna  s.  BVGr.  $.  56.   Raak   aalcr- 
scheidet  mdongho  id.  und  tndhyö  mensis;  pazeud.  mah  meaaM  afgb.  irttfffff 
id.;   luna  pers.  mäh,   meh  id.  mäneg  luna  vrm.  =  mdnk  aieaais  vgL  dit 
zend.    Form;    kurd.   mah   mensis   arm.   amis  id.   oss.  mai  d.  aMvaa  KL  d. 
mayye   t.  mcsy  Sj.  id.;    luna  kaukas.    derkess.  maiehy   ma%ah   abee. 
mis  lesgh.  moots   luna   neben   vrm.   urspr.   identischen   mit  6  biaw.  p 
Formen  der  übrigen  kaukas.  Sprachen;  polynes.  mahinoy  (vgl.  die  lad.  Ww.) 
meama  luna,  mensis  manata  Zeit;  Raum  zs.  eig.  Maji  ?  vgL  Nr.  63. 
mdsa  time,  season;  sogar  in  Afrika  (Aelhiopien)  msegua,   aoahdi, 
muesi  wakamba  mdi  luna. 

Die  Etymologen   sind   fast  einstimmig  in  der  Deutung  diea 
denen  Sprö^^linge  Einer  Urwurzel  durch  die  Zeitmej^uiig.    In  gleiober 
reihen    wir   noch    einige   Miscellen   an    vgl.   Nr.  60  :  ir.  mUki$   tm% 
mithich  tempus  opportunum  pers.  (mdh)  tempus  läpp,  madd   apatiaai 
poris  alb.  mot  Jahr  möizim  bejahrt  Ith.  meias  m.  metai  pL  an.  Jebr;   Xeü 
io  ryta  m^/od  (frühzeitig)  mane  meUis  m.  in  Zs$.  Zeil^  ia  Partikilli 
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id.  vgl.  vll.  pIn.  meta  f.  rss.  mjita  f.  Ziel  rss.  mjeika  f.  Zeichen,  Kenn- 
zeichen mjetity  zeichnen;  merken;  zielen  (vgl.  die  Bdd.  Nr.  36),  die 
indessen  nach  manchen  Übergängen  zu  Wz.  met  ^dXkeiv  zn  gehören  schei- 
nen, was  jedoch  vll.  der  Beziehung  zu  ob.  Ww.  und  zu  lt.  mita  vgl. 
Bf.  2,  32.  nicht  im  Wege  sieht.  Auch  folgende  Ww.  leiten  wir  vom  Zeil- 
majie  her  vgl.  Bf.  2,  31.  Mkl.  49.  asiv.  matorjeli  it^o^aiveiVy  senescer« 
serb.  mator  slov.  maier  (a,  e,  o)  bejahrt,  betagt  dak.  matoru,  eng.  auch 
maturu,  id.,  verständig;  und  =  It.  tnätürus  reif,  zeitig;  sodann  lt.  mätu- 
tinus  zeitig,  bei  Zeit,  frühe. 

46.  vaila-Tüterm  wolberufen,  gepriesen,  evcpri^oq  Phil.  4,  8.  merjan 
verkündigen,  xrt^vaaeiv  etc.;  das  Evangelium  verkündigen,  auch  mit  dem 
Zusätze  aivaggeljon  merjan,  evaYyekl^ea^aL ;  ptc.  prs.  merjand«  m. 
Herold,  x^pv^.  usmerjan  bekannt  machen,  dLa(p7i^i4eiv  Htth.  9,  31. 
va<7a  -  merjan  i.  q.  nierjan,  bes.  evayytXi^tiv,  vo/a  -  mer Jan 
lästern,  ßXaa(prißelv ;  ptc.  prs.  wajamerjands  m.  Lästerer,  ßXaatpti' 
pd^.  nsmernan  bekannt  werden,  sich  verbreiten,  ^tipp^ea^at  Luc.  5,  15. 
merelns  f.  Predigt,  xrjpvy^a,  vaila -merelnm  f.  id.;  Lobpreisung, 
Bv(f>7i^la.  vaja  -  merelns  f.  —  merel  f.  Lästerung,  ßXaacftri^ia, 
merltha  f.  Gerücht,  Kunde,  <^>7ut7,  dxoiq^  nxoq,  merlla  m.  Big. 
Mon.  Neap.  Hlerlca  m.  Eig.  Haupt  Z.  1,  2  S.  388.  Namenendung  mir 
im  späteren  Gothischen  bei  Smaragdns,  dort  missverstanden  und  durch  lt. 
mihi  übersetzt  s.  Nr.  40;  verm.  aus  mers  =  fränk.  -mdr  vgl.  Massm. 
Gotth.  min.  I.  c.  Gr.  2,  571.  Dtr.  R.  37.  Gf.  2,  825.  (Massm.  Gl.  Gr. 
2,  571.  3,  608;  Mth.  850.  Frisch  1,  642.  Smilr  2,  605.  Gf.  2,  821. 
Rh.  923.    Wd.  653.   ßVoc.  165.   Potl  1,  225  v.  äiw/-.   Bf.  2,  38  ff.) 

ahd.  alts.  mdri  etc.  ahd.  bsw.  marri  memorabilis,  illustris,  famosus, 
egregius,  clarus,  notus,  conspicuus  etc.  ahd.  urmdri  id.  vgl.  g.  nsmernan ; 
mhd.  (selten)  mare  id.  bair.  mar,  mcerig  id.;  die  Formel  eben  so  mter 
Smilr  2,  607  vgl.  592  auch  in  der  Wetteran,  genau  von  min  magis  geschieden; 
in  gl.  Bed.  swz.  mar  schätzbar,  lieb  westerw.  mSrig  conspicuus,  eximius  sieg, 
so  und  mit  intens,  un  ömirig  adv.  valde,  eximie  olaus.  d.  unmare  verächtlich 
(thuu)  mnl.  mdre  inclytus  ags.  mcera  magnus,  illustris;  merus,  purus;  von  den 
ähnl.  Formen  und  Bedd.  Nr.  13  zn  unterscheiden,  e.  merry  berühmt  s.  Nr.  34, 
$^.  wogegen  mere  merus,  manifestus,  simplex  a.  d.  Lat.  ?  altu.  m^Fr,  mterr 
purus;  clarus,  inclytus.  merel  =  ahd.  mdri  f.  daritudo,  fama  mdri  n. 
fama  mnhd.  mare  mhd.  n.  f.?  nhd.  f.  gew.  dem.  mcerchen  n.  oberd.  mdr 
f.  fama,  fabula;  der  alte  pl.  g.  der  mare  noch  in  wett.  der  mSr  sein 
daran,  an  der  Sache,  an  dem  Gerüchte  sein,  meist  fragend  und  verneinend 
gbr.  afrs.  mere  n.  Fama,  Kunde  mnl.  (Karel)  mdre  Nachricht  nl.  maere 
fama;  fabula  Mart.  nnl.  mdre,  maar  f.  nfrs.  maeer  fabula  nnd.  marken  n. 
dem.  Märchen,  merltha  =:  ahd.  mdrida  f.  daritudo^  fama,  vaticiniam 
etc.  ags.  mardh  f.  magnitudo,  gloria;  pl.  gesta  miraculosa  altn.  mard  f. 
laus;  blanditiae  fucatae;  poesis.  merjan  =s  ahd.  marren  (matjan, 
maren)  manifestum,  darum  facere,  praedicare,  adnuntiare  etc.  mhd.  maren 
id.,  fabulari  oberd.  mdrn  (maren)  colloqui,  jfabulari  ahd.  uirmarlen  prao- 
dicaverunt  ä.  nhd.  termaren  nl.  vermaeren  divulgare,  celebrem  facer«, 
celebrare  ptc.  vermaert  nnl.  termaard  fi.  nhd.  vermart  etc.  illustris,  incly- 
tus ags.  marsian  magniflcare;  pronuntiare  altn.  mara  laudare,  celebrare. 

Aus  einer  d.  (vll.  ahd.,  doch  vgl.  die  ags.  Bd.)  Mundart  entlehnt 
scheint  das  von  Diez  2,  243  lieber  zu  lat.  maSf  maris  gestellte  dakor. 
mare  illustria,  famoios;  magnas  o.  d.  mori»  n.  Meiife  flii^k*tr0  magnifioare, 
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laodare,  efferre,  aroplificare  marefu  elatos,  i uperboa..  Asch  kOuto  te  IM 
nach  der  alb.  Stamm  madh  Nr.  13  —  wenn  nichl  :  mkr.  tdlgl  —  ri 
uns.  Nr.  verbunden  werden;  sollte  das  dakor.  Wort  nil  dun  «IfciMriRlB 
urspr.  identisch  sein  und  der  vorrömischen  LandeMprache  ■■gcfcOw? 

Die  Möglichkeit,  daß  kelt.  fndr  etc.  Nr.  13  hierher  fehör«, 
verm.  u  Wzvocal  ist,  wird  vll.  durch  einige  Bedd.  d«s  gdb.  (gwL)  ak 
erhöht,  welche  zu  den  obigen  deutschen  stimmen,  ■«neallJch  :  mät  i,  a 
poet.  inclytus,  potens,  validus  quis  adj.  u.  a.  inclytus,  illstlris^  Mp"; 
superbus,  elatus  (dak.  tnarelu)\  existimatus,  carns  (vgl.  oberd.  awr)  Bd 
Sc.  Ob  die  allkelt.  Namenendung  marus^  matius  Celt  2^  I.  S.  101 1 
348.  mit  der  ob.  deutschen  identisch  sei,  entscheiden  wir  nicht;  vidddl 
hat  sie  eben  so  wenig  damit  gemein,  als  die  slav.  Mir,  welche  fIckM 
Schaf.  1,  53  zu  der  deutschen  stellt. 

slov.  tnärinj  m.  mdrnja  f.  Rede,  Sage,  Märchen  märm^mU  ichiraha 
fabeln  tnarnotäti  sprechen  aus  einer  dem  g.  mera« 
Form  entlehnt?  Dagegen  mag  der  slav.  Stamm  mar  Nrr.  31.  34. 
urvrw.  sein;  slov.  mar  libeutius  ne  mär  es  liegt  (mir  etc.) 
erinnert  sogar  an  jenes  oberd.  mtsr  Smllr  2,  607.  Bopp  alMait 
s=  sskr.  smdrayämi  und  ist  geneigt,  auch  lt.  narrare  dam 
Für  diesen  Stamm  mr,  smr  vgl.  u.  a.  Pott  1,  225.  Bf.  2,  38  ft  ItL 
uns.  Nrr.  20,  $*.  34.  Die  Stellung  der  gdh.  Formen  meotmkmir  L  s»t 
memoria  meomhraich  neben  meöraich  (d  aus  omh?)  nediteri, 
notare  wird  durch  meaghar  etc.  Nr.  5,  m  und  durch  die  Formme  Nr.  Ü 
zur  verwickelten  Frage.  Mit  Nr.  36  zeigt  unsre  Nr.  mehrere 
vgl.  die  ob.  Bedd.  conspicuus,  perspicuus  und  s.  m.  bet.  in  den  ahd. 
und  ags.  gesta  miraculosa  :  Nr.  36,  m^  und  die  Bed.  bemcrUieh, 
werth  etc.  in  uns.  Nr.  :  Nr.  63  ttbh.,  vgl.  sogar  die  Bedd.  divalgare, 
kundig  machen,  verbreiten,  die  jedoch  nur  abgeleitete  m 
Der  ags.  altn.  Bd.  purus,  merus  entspricht  formell  nicht 
Vocale  dieses  lat.  Wort,  das  Uberdas  nach  Festns  orapr.  eoias 
und  cy.  myr  pure,  holy,  ang.  eig.  essential. 

47.  Mes  n.  Tafel,  Tisch;  SchUJSel,  TpanB^a  Mrc  11,  15.  mlM 
Mrc.  6,  25.  28.;  dal  nf  mesm  Keltergrnbe,  ^nok^^wv  Marc  13|  L 
(Gr.  \\  109.  3,  433.  464.   Gf.  874.) 

ahd.  miasy  meas  n.  ?  ags.  mese  (Sy  y^  eöy  t)  f.  meeaa  e.  fm&m  Mr.  Sl 
jwrl.  hhr.  Grimm  hält  eine  Entlehnung  möglich,  vgL  die  H.  iIbv;  V|^ 
Schujjel  und  Tisch  werden,  wie  so  häufig,  auch  hier  derch  Bis  Wert 
ausgedrückt. 

lt.  it.  mensa  f.  =  lat.  sp.  port.  rhael.  me$a  port  mes«  rheeL  «iim 
dak.  masä  (auch  ferculum  bd.),  pl.  mese,  alle  f.;  beide  Poraes  A  fgl 
„in  sermone  Varronis  mettsa  mesa  dici  solere""  Cbaria.  ia  Verr.  IV* 
mios,  meUe  (gael.  auch  mios  Nr.  45.  von  der  Mondform 
uns.  ganze  Nr.?)  f.  patina,  praes.  lignea;  discus,  catinaa;  fi 
Altar  corn.  mt'tis  a  table  brt.  meds,  pl.  med-soti,  nou^  jau  n. 
mtoys  f.  a  cerlain  vessel,  a  basket,  Brodkorb  etc.,  auch  eie  Maß  gdlk 

um  L 


calathus  etc.  ir.  bag,  pack  entsprechen  vrm.  dem  ahd. 
bair.  mats  f.   alts.  misa  f.   altn.  meis  m.   (cistella  Gr.  8,  460) 
Fntterkorb  swz.  mise  f.  rhaet.  maitsa  f.  Reff,  Tragebrei;  vgL 
▼V.  meisOf  mesa  und  läpp,  maisa  onus.   Dagegen  vll.  noch  loi 
Nr.  vrw.  gdh.  meadar^  miodar  m.,  das  gael.  ein  raadet,  ir.  ehi 
HolsfeAÜ  bedeutet,  pln.  bhm.  maa.  aitfa  f.  bhai.  wiim  L 
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wdsa  r.  Tisch,  alb.  misü,  mdstäk  Schußel  m^säie  Tisch;  Mahl  swrl.  ans 
nlt.  mensaie  mgr.  uevadTiLov  Tischtuch,  sondern,  wie  mehrere  alb.  Ww., 
nie  iranischen  zshangend  vgl.  pers.  hind.  misafe  zig.  missali,  mensalfe 
Tisch;  pers.  mSz  hind.  maez,  maize  (Hadley)  id. 

48.  Mldja  adj.  milller.  ^icroq.  inldtiüis  Gr.  oder  mldama 
LG.  r.  Milte,  ^iaov,  mldiiniondft  ptc.  prs.  m.  Mittler,  ^ealTtiq  (Gr. 
1»,  555  ff.  2,  152.  469.  636  ff.  3,  268.  622.  630  ff.;  W.  Jhrbb.  1824; 
Mth.  716  ff  LGGr.  63.  Smilr  2,  651.  Gf.  2,  667.  Rh.  928.  Wd.  1337. 
2014.  Dtr.  R,  377.  Bopp  VGr.  J.  387;  Gl.  256.  Polt  1,  114.  2,  38. 
Bf.  2,  30.) 

ahd.  mittiy  st.  nom.  mitter  medius  =  mhd.  oberd.  mitte  (oberd.  noch 
in  Formeln)  ags.  midda  {midd)  e.  mid  afrs.  midde^  medde  altn.  midr; 
nnord.  midt  adv.;  adj.  sprl.  ahd.  mittaröst  oberd.  dan.  midterst;  nhd. 
mittel  pos.  nur  in  Zss.  comp,  mittler  medius  =  pos.  ahd.  mittil  mhd. 
oberd.  mittel  ags.  afrs.  dän.  middel  e.  middle;  dän.  mund.  meil  adj.  adv. 
id;  mediocris,  vilis  altn.  medQl  inter;  s.  n.  =  nhd.  mittel  swd.  medel 
dän.  middel  etc.  alle  n.  Das  Mittlere^  Mittelste  ist  an  sich  comparativer 
Natur,  daher  mehrfach  durch  comp*,  und  superl.  Formen  ausgedrückt,  vgl. 
0.  a.  noch  anfrs.  nnl.  middelst  swd.  medlerst  medius.  Wenn  auch  mldja 
nicht  eine  A»t  comparativer  Ableitung  aus  nilth  Nr.  51  ist,  so  i:it  doch 
ntlduma  superl.  Bildung  vgl.  ahd.  mittamo  medius  neben  metam  medio- 
cris, beide  vrm.  urspr.  identisch  ags.  medum,  medema  id.,  modicus ;  dignus 
weiter  compariert  medemra,  medemest,  midmest  ebenso  e.  midmosty 
middlemost  afrs.  medemest\  dagegen  ags.  middum  in  medio,  inter  d.  pl., 
wie  sich  denn  vielfach  solche  Partikeln  in  uns.  Nr.  gebildet  haben,  u.  a. 
auch  altn.  d  medall,  ä  milli  (//  aus  dl)  swd.  emellan  dän.  imellem, 
mellem  e.  mund.  amell  id.  Aus  ob.  Bildung  noch  ags.  medemian  mode- 
rare i  =  medmian  moderari,  mediare.  Gr.  P,  451  vermuthet  in  altn. 
miödhm  f.  coxendix  die  Bd.  pars  corporis  media  vgl.  auch  altn.  mitli  n. 
medium;  umbilicus  tt  büs  dl?  oder  entl.  aus  ahd.  mitti  n.  medium  Gf.  2,  671? 
Ähnl.  Bdd.  in  den  ex.  Vgll.  Ist  swz.  mil^  mitten  Pict.  aach.  melse  id. 
8.  f.  Mitte  weitere  Dentalverschiebung  oder  weiter  suffigiert?  nrhein.  orer-, 
iiber-mitz  vermittelst  Frisch  1,  667  ist  vll.  anders  tu  erkittren.  ags. 
mendlic  =  medlic  moderate,  Iittle  vgl.  exot.  Nasalformen. 

Bedd.  unsrer  Nr.  sind  medius,  dimidius,  in  medio,  inter  und  dgl.  Was 
mitten  ist,  ist  stets  mit  andern  Dingen;  nahe  vrw.  Nr.  51  prp.  mlthy 
deren  Abll.  sich  mitunter  mit  denen  uns.  Nr.  mischen  vgl.  Gr.  2,  637; 
auch  die  exot.  Vgll.  werden  sich  nicht  immer  scharf  scheiden.  Vgl.  auch 
noch  Nrr.  50.  59.  68.  und  Manches  Nr.  6.  12.  60. 

lt.  medius  c.  d.  dimidius  etc.  osk.  mefis  medius  Grot.  Ose.  39.  gr. 
^aoq,  ^iaaoq  c.  d.  ans  medhyos;  uera,  ^exa^i  s.  Nr.  51.  —  gdh. 
meadhon  m.  pars  media;  p.  m.  corporis,  tbe  waist;  modus,  opcra,  ratio, 
mean,  means  c.  d.  gael.  meidhin  f.  the  middle,  Ihe  midst  pl.  meidhinnean 
coxae  et  acetabuli  commissurae;  mit  auff.  Tenuis  brt.  mitou  m.  milieu, 
centre  nur  mit  Praepositionen  gbr.  wie  e-m4tou  zwischen  enn^hor^mitou 
in  unsrer  Milte,  zwischen  uns;  cy.  midd  (jniz)  Mitte  bei  Pictet,  nicht  bei 
Richards  und  Evans;  meion  within,  in  mewnol  adj.  inward,  internal  corn. 
meynff  within  vll.  mit  ausgef.  Dontal  oder  uns.  Nr.  vrw.  Naaalform  wie 
ags.  pln.  Formen ;  corn.  yn  misk,  mesk  cy.  ym  mysg  among  von  mysg  m. 
a  mixing,  mixtly  vrm.  nebst  zahlreichem  indogerm.  Zubehöre  uosrer  Nr. 
vrw.  brt.  moyenn  moyen,  milieu  entl.  Vgl.  auch  ooch  Gelt.  Nr.  98.  — 
IL  9 


•slv.  meidu  (mehdq;  bei  Kop.  lach  Bf.  L  c  tmed)  fi»mC^  Mir  »  riR 


med,  mej  ill.  med,  megju,  meju  rss.  mAdu  thm.  a#s«  film.  aMfim; »  l. 
meitny  f.  Mittsommer;  slov.  mifW  Hulfomitlel  enll.  Hbr*  avcfc  w.  mM 
^vfiT?,  vicus  :  rss.  meia  slov.  ill.  m^ja  bhm.  m0%e,  me9  ohw,  Mif«  pk 
mt>d«ii,  mifdia  c.  d.,  alle  f.  Grenze,  Rain;  daia  mil  aicfcl  mÜmct  Apiäi- 
rese  Uli.  «i^  f.  Rain  lett.  esa  f.  Grenze,  i  bbr  lUi.  bIL  miäim  m.  Ml 
Inneres,  lett.  aucli  Gegend  bd.  c.  d.  Ith.  widduqfi  m.  id.  pL  wiidmm  b- 
geweide  vgl.  V.  40.  —  alb.  mes  Mitte  dH  mes  «wigcfcew  fliM  Laii 
misedhm  Miltag;  a.  d.  Gr.  m^tif^  Mittler.  In  deo  iaa.  Sprr.  iiiii  M 
keine  deutliche  Verwandte;  eine  Vermotliung  f.  Nr.  42. 

sskr.  madhyOy   madhyama  (:  mldanui)  mediw    s.    m. 
medium  corpus,   e.  weist  prdkr.  tnassa  medius  |miI.  wim^m 
ma§hld    middling   lig.  maSgre,   maikero,   maSkerai   «te. 
maidhya  medius  balud.  mau^,  mouA  zwiscben,  unter  Mch 
pers.  tniydn  id.,  medium;   aucb  bind,  meuny  ma  (Hadley}  ia, 
miyäneh  mediocris   oss.    d.  miedeg  t   midmg  innerir, 
miedege,   miedegma   t.   midenn   loc.   inuerbalb;    und    s. 
mithin   middle,    middling,    mean   mS^h  s,    middle; 

internal;   balf;    center;   loins,  reins,  Ibe  small  oftlie.lMdc;  li^;    mi§»t 
kopt.  miliy  mite  Mitte.  » 

49.  krim.  Mlera  formica.  le  =  i,  ei?  oder  Ttrirl— t  t«  !■? 
Busbecks  Muttersprache  zeigt  hier  auch  te. 

mnl.  miere  f.  Gl.  Bern.  Mart.  mnl.  Gl.  Trev.  and.  mUrm  L  aaL  mieri 
ags.  myre  Bosw.  (nicht  bei  Gr.  1',  387.  so  anch  nicht  mffrm  te  Br.  Wi^) 
e.  (jpis-)mire  ndfrs.  myrre- passer  (^  pUser;  ao  ■och  wL  pimmkn, 
mierseyche  uorw.  migmour,  mimaur  und  s.  m.)  alto.  mtmr  m,  swd.  aya  l 
jemtl.  mäurn  dÜn.  myre  c.  formica. 

Gl.  Bed.  cy.  mor  m.  m^  m.  myrionen,  pl.  «ifTtda  (f^  •)  £ 
m.  (vgl.  grugiony   pl.  grugiad  sg.  m.  id.)   com.   Marrüni    bat. 
▼ann.  merioneHy   pl.  merien  etc.  f.  gdh.  M0tr6  f.  (nteli  Bf.  S«  ItS  A  ■§ 
m)  neben    corn.  mentoioiief»   cy.  mywionyny  myw   m.,  pL  aq^aiiMi;  Ütf 
agall.  fteptaetuoptov  s.  Celt.  112.  —  gr.  ^vfiioq  m.  iiiffn^^  dar.  pif 
fia^,  ßv^^a^  Hes.  m.  fivpftYj^oSy  m.  etc.  It.  formica  vgl.  «.  a.  Fall  f ,  III. 
Bf.  2,  113.  aslv.  mravii  slov.  mrtfo,  mrätija  f.  ill.  Mim  n.  iw.  aaanaaA  » 
(mratöley  m.   Ameisenlöwe)    bhm.  mrareaer,   6ratDeaM  (NaM.  «j|L  gr. 
fx  :  ^)   m.   pIn.   mröttka  f.   olaus.   mrowja  f.   bua.  «mtM»   «ifrwiL   dk 
mard'iHy   merminki   fiepftt/xt  —  ngr.  ebenso,   ^ivf^iipu^  bai   Da  Gbafa 
^li^^vyxaq  id.  aber  alb.  ft£p(fia/xe  Spinne  —  neben  aiJlMi|Ädrd^  |iilii^4ft 
id.  finn.  muurainen   pehlv.  mavir  pers.  mair,   deaa.  bachnr* 
merti  arm.  mr^kiwn, 

BenFey  legt  Wz.  bhram  summen  in  Grunde,  was  achaa  aaf  dto 
fächeren   Formen    nicht   passt;   Hiklosich   zend.  mrü   askr.  Ird   loflip 
fortasse  strepere.  Vgll.  ähnlicher  Art  finden  sich  noch  mehrert.  VL  IH 
slov.  mhrkej  m.  Ungeziefer  mer%kkf  m.   Insekt   vrw.   Im  fcaaiwhea 
auch  die  Zsstellungen  mit  pissen,  zu  welclien  n.  a.  die  ?•■  dfr  |^ML  W^ 
näh  Nr.  7  stammenden  ob.  norw.  Namen  gehören,   sowie 
migensche  dithmars.  migtdpel  vll.  auch  scholl,  eemnek?  aach 
kleine  Ameisenart  :  mist  pissen.    Diese  Namen   klingea   lOfläcfc    aiaifM^ 
ma,jen  an  uns.  Nr.  an.,  wenn  auch  nicht  alb.  permier  Nr.  7  ta  badarihaa  kk 

%.  Welche  auch  die  Wzbed.  uns.  Nr.  sei,  so  nackaa  wir  aif  Ai 
Möglichkeit  aufmerksam,  da|i  folg.  BeaeieboMfea  grajUr 
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AmeiseDgewiminel  bergenommeo  seien,  wofür  sich  mehrere  sichrere  Aoalo- 
gien  finden  werden  :  alln.  myr  n.  myrias,  muUitudo  innumerabilis  gr.  ftvo^ot 
(Mhnlicli  nach  Bf.  2,  43  :  ^vla  gegen  Pott  2,  221)  cy.  myrdd^  myrddiwn 
m,  10,000,  a  myriad  vgl.  gdh.  maras  m.  id.  und  vll.  brt.  maread  m.  Menge 
vgl.  Nr.  24. 

50.  miBdo  f.  Lohn,  ^ta^oq.  (Gr.  1^  67;  W.  Jbb.  1824;  Diphth.  44. 
Frisch  1,  662.  Br.  Wlb.  2,  139.  Polt  1,  112;  Kurd.  St.  Bf.  2,  33.) 

M«  ags.  meardy  meord  (dy  dh)  merces,  a  reward  (ahd.  merze  mer- 
cibus  etc.  Lehnw.) 

b«  Nach  Grimms  neuester  Ansicht  spätere  Form  neben  a  —  gleich- 
wie bei  mehreren  ags.  Zww.  r,  /,  den  vorhergehenden  Vocal  verlängernd, 
ausgefallen  seien;  ähnliche  Nebenformen  s.  B*  22;  vgl.  sonst  Nrr.  8.  27.  68. 
Gr.  Nr.  533.  \\  110.  Smilr  2,  652.  Gf.  2,  703.  Wd.  1308.  —  ags,  mid  f. 
merces,  praemium  alte,  meed  id.,  meritum;  donum  (Zw.  mereri)  alts.  mida 
{i,  ie,  eo)  f.  id.  mnnd.  m^de  f.  id.,  Bestechung  nnd.  nur  Miete,  Mietgeld 
nl.  miete  Huerloon,  merces,  arrha,  donum  Mart.  nnl.  miede  f.  id.;  =  nl. 
mied  nuntium,  Nachricht  Marl.  afrs.  mede  {e,  et,  i),  meiihe  f.  Miete,  Pacht, 
Geld  dafür,  Lohn,  Gabe,  Bestechung  nfrs.  (bei  Hettema  unterschieden)  meid 
Geschenk  meite  Huur,  Pacht;  ebenso  vlL  unterschieden  ahd.  meida  donum 
Gl.  K.  meide  conductus  (ejus)  von  mieta  {ie,  ia,  ea,  e,  io;  einmal  ane 
mieda  gratis  =  uzan  mieta)  f.  merces,  praemium,  pretium,  usura,  vadium, 
conduclile  etc.  mnhd.  miete  f.  id.  nhd.,  wie  nnd.,  nur  conduclio,  merces  loca- 
tionis ;  bei  Pict.  Dasyp.  miet  munus  oblatum,  donum.  In  oberd.  nd.  Mundarten 
scheinen  sich  noch  mehrere  abgel.  Bdd.  entwickelt  zu  haben.  Die  seltene 
Form  muety  müet,  vlL  muth  Frisch  1,  663.  Z.  259.  trägt  noch  zu  Grimms 
weiterer  Vgl.  mit  Nr.  68  bei.  Auch  kommt  die  mnhd.  Schreibung  mite  vor 
s.  Frisch  1.  c.  langob.  mit.  mtta^  melkivm  etc.  (vgl.  Gl.  m.  4,  663)  Ver- 
lobungsgabe, promissio  sponsi.  Weigand  hält  miete  vll.  für  Fremdwort, 
vergleicht  indessen  maithms  Nr.  8.,  woran  0.  meida  donum  etc.  am 
Meisten  erinnert. 

M«  a.  gr.  ^la^oq  m.  c.  d.  aslv.  myida,  mqzda  uia^oq^  praemium 
=5  slov.  mesda  rss.  bhm.  mzdä  olaus.  ida.  Ähnlichen  Klanges  und  Sinuea 
ist  aslv.  myiel  Gewinn,  Bestechung  und  dgl.  mit  Zubehör,  vll.  näher  an 
miiito  uud  altn.  müta  Nr.  68  siebend;  sodann  aslv.  mysty  bhm.  msta 
etc.  Rache  c.  d.  vgl.  vll.  oss.  masl  Galle,  Zorn  Nr.  55.  swri.  gr.  ^Icroq 
s.  Nr.  59. 

zend.  mikda  Lohn,  r^^ompense  Burnouf  pers.  mizd  Mietpreis  mozed 
a  salary,  reward  Barrelto  muzdy  muid,  mnzdgdneh  praemium,  merces; 
laetus  nuntius  kurd.  mesghln  nunciazione  di  felici  nuove  (wol  nur  zuf.  : 
ob.  nl.  Bd.)  oss.  d.  mizd  t.  müzd  Lohn,  Bezahlung,  Vergeltung  Sj.  $emvkd 
Bezahlung  KL 

a.  ß.  lt.  mereri,  anders  Pott  1,  195;  merc^  merced  vgL  Pott  1,  799  ff.; 
nach  Benfey  sogar  rnüit, 

b.  syrj.  med  merces  medala  mercede  conduco  isoliert,  entL?  Vll.  ist 
dieser  Stamm  in  Ith.  samdyti  mieten  mit  sa  zsgs.  ?  vgL  die  oss.  Zss.  a,  a.  — 
Graff  vergleicht  sskr.  vetana  merces,  Weigand  lt.  munusy  Bosworth  sskr. 
medhoy  in  der  Bd.  oblation,  sacrifice  vgl.  Nr.  27.  Die  Bed.  des  Lohns 
fuhrt  auf  die  des  Aequivalents  und  Tausches  vgl.  Nr.  6,  e* 

S*.  finn.  müün  prs.  müüdä  inf.  esthn.  dörpt  mü  rev.  müün  pra. 
müma  inf.  vendere  vgl.  Nr.  6,  e?  ^  dazu  esthn.  müiinlnik  Mietling,  an 
ob.  aslv.  mauh  erionerad   und  slavisch  lautend,  vgl.  aber  auch  mUUinik 
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Nr.  68 ;    oder  gehört  es   zu   syrj.   tiiünia  solvo    dcbÜMB,   tkurü  l  :  !■. 
miinlti  moneta  aus  swd.  mynit? 

51.  Mlth,  einmal  in  Zss.  Lac.  7,  11  mM,  müiem  aai;  dpa  fkm 
Mrc.  7,  31.  gew.  mil  (unter,  bei,  gegen),  ^e%d,  a4p  Hc  (Gr.  1*,  Üi 
2,  16  Nr.  166  Anro.  2,  762.  3,  257.  258.  4,  800;  W.  Ak  1811 
Smllr  2,  650.  Gf.  2,  659;  ahd.  Prp.  110.  Rh.  980.  Wd.  ISSO.  IVCl 
J.  394.  Bf.  2,  30.) 

praep.  amnhd.  afrs.  nnd.  mit  com  =  alls.  midi,  wnd  allf.  mmd,  wk 
met  nl.  med  Kil.  ags.  midy  selten  micCA  afrs.  mi7A  anwArt.  am  adfcL  «^ 
mdf,  ma  altn.  med^  annord.  strl.  med.  Bes.  Form  für  «dr.  ond  pncHihi 
mt'lt  amhd.  mt/«  alts.  midi  mnnl.  nnd.  mede,  mee  afra.  miiki,  mM^  mtä. 

Ziemlich  sicher  ist  die  Vrwscbafl  mit  Nr.  48.  vgl.  «odi  Nrr.  6.  SU 
Unge\viss  bin  ich  über  die  Stellung  zu  ahd.  bit  (fast,  nicht  gaai)  s=  mä; 
es  kommt  ahd.  als  gesonderte  Praeposition  Tor,  sonst  in  Zn»  aaacnllidi  b 
ahd.  al-  (mt/-)  bit -alle  mhd.  betalle  mnl.  al-  (mei-^  bed^aiie  fmitm. 
Ebenso  wenig  sicher  ist  dessen  Stellung  zu  tith  VI  88,  fc»,  wdchci  vir 
von  uns.  Nr.  trennen,  obgleich  bei  Nr.  48  vll.  Ith.  letl.  m  sss  f|ar.  m. 

Nicht  ganz  identisch,   doch  verwandt  mit  uns.  Nr.  aiod  dar.  iMd  dt 
s.  Nr.  48.   gr.  fcexa,   vll.  :  aeol.  Ttedd  id.  Ähnlich   wie   o.   «M.  wtÜ  :  Ü   { 
ngr.    alb.    fis,   me   mit   zend.   mo/   mit,   wozu   und    so    uti^A    Lntmi  ai 
Burnouf   sskr.    mithas    muluo    vgl.   Nrr.  6,  e.  fi.  58.    flellea,    wie  mA 
mithuna  n.  par  animantium,  unio,  junclio,  copulalio  vgl.  die  nn^.  stkr.Vt 
mith  unire,  copulare  meth  conjunctum  esse,  adhaerere.    Ähnliche  nnd  fbi 
armen.  Zww.  gehn  auf  mi  eins  vgl.  gr.  ^ia  zurUck.    Noch  niher  ■■■.  Hr. 
steht  sskr.  amd  cum,   wenn   diejj   wirklich,   nach  Beofey,  ein  ugs.  tailn- 
mental  ist;  vgl.  auch  Pott  1,  L.  2,  151.    Zu  zend.  maf  (rehOrea  nM^  mk 
d.  ma  t.  me,   mte   mit  postp.   und   als    Suffix   des  locativns    extariar  bd 
Sjögren  192    bei,  zu.  an  bd.  Wiefern  m  in  Casnsaafllxen  udrer 
hier  zugezogen  werden  könne,  mag  die  Grammatik  enlsdieidcn.    Aw 
Urwz.  mit  uns.  Nr.  entstanden   scheinen   die  kelt  Parlikdn  amt,  «Mtf  mt» 
Nrr.  35.  44.  läpp,  mete  etc.  s.  Nr.  6,  fi.  \ 

52.  Mlklls  groß,  ^i^ag:,  groß,  viel,  zahlreich,  ^okvg  HUL  7,  Sl  i 
Luc.  5,  29.  6,  17.  Job.  7, 12.;  adv.  mlkilaba  sehr,  fMT^O««  FUL4,ML  | 
mlkllduths  f.  mlkllel  f.  Größe,  liiy^oq  etc.  MlliiyMnt  W^ 
nilklljan  erheben,  preißen,  ^iyaXvvnvj  dofyiiiiv.  m^UUHmtm 
geprießen,  verherrlicht  werden  2  Cor.  10,  15.  (Gr.  i\  741.  1*,  MS^  4SL 
3,  100.  608.  610.  615.  659.  Gf.  2,  622.  Vgl.  Nrr.  1.  IS.) 

ahd.  mihil  (h,  hh,  ch)   magnus,  multns,  numeroanf 
alts.   mikil  mnd.   michelk  Frisch  1,  662.   ags.  mied  {%,  f,   «) 
mickle,  mockil  scliott.  mikhel,  (norde,  multnm  bd.)  mickle,  wÜMm,  («l  Mai.) 
mvckle   altn.   mikill  (magnus).    mlkilel   ahd.  mtkiU  f. 
ahd.  mihiljan  etc.  ags.  miclian   (grandescere,   aogere)   illn. 
ohne  Sutr.  H: 

$*.  Aus  altn.  acc.  m.  mikinn  swd.  mffcken  din.  megem 
mickity  adverbialer  acc.  ntr.  gls.  von  mikinn^  swd.  mffck9$  din« 

S^'  altn.  miöky   später  miög  adv.  raagnopere,  vilde  alle. 
^9  h  y>  c)  e.  muck  craven.  mich  moltum. 

S^  Ä  Wohin    dän.    mund.   mögle    (möile)  =   negd, 
wol  swd.  hels.  molgere  mycket  (umgestellt);   doch   nicbl 
Nr.  13,  $^? 

Neben  dem  Wzvocal  s  zeigt  ont.  Nr.  hni  gidchbereehlifl  «;  rf/L 
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anch  noch  run.  Formen  mit  u,  tti,  ü  bei  Dir.  R.  378.  —  Weitere«  ood 
sämllicbe  exot.  Vgll.  s.  Nr.  13. 

53.  /rio/Ara  -  milfift  liebreich,  (piXoaTopyoq  Rom.  12,  10.  mt^ 
inilds  lieblos,  äarTopyoq  2  Tim.  3,  3.  mildltlia  f.  Milde,  Erbarmang, 
anXdyxva  Pbil.  2,  1.  (Frisch  1,  663.  Gr.  2,  637.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  725. 
Rh.  929.  Wd.  1284.  BGl.  270.  Bf.  1,  522.  Höfer  Z.  1,  1  S.  136.) 

ahd.  miUi  largus,  moDificns ;  clemens,  milis  etc.  =:  amhd.  ä.  nhd.  milte 
(auch  reich  begabt  Hälzl.)  alts.  tnildi  nhd.  mnl.  (largifluus  Gemma  voc.  a.  1490) 
mnd.  ags.  slrl.  milde  nhd.  nnl.  ags.  e.  nnord.mi/d  nfrs.  mijld  altn.  mildr  nhd. 
u.  a.  noch  im  Erf.  Wlb.  87.  165.  in  der  Bed.  muniRcus  vgl.  nhd.  mildihäUg; 
ul.  largus,  beneficus;  milis,  mollig,  dulcis  etc.  Hart.  nnl.  auch  freimUthig,  olTen- 
herzig.  Die  Bd.  munificus  fehlt  ganz  oder  fast  in  nhd.  afrs.  nfrs.  ags.  e. 
nnord.,  wo  garmifd  in  dieser  Bed.  Die  auch  nnd.  nnl.  Bed.  weich,  mürbe, 
vollreif  (Früchte)  herrscht  vor  in  well.  mi%  feiner,  aber  vll.  unrichtig, 
mill  ausgesprochen  vgl.  westerw.  möll  id.,  vll.  beide  nicht  mit  mild  iden- 
tisch vgl.  $*?  indessen  vgl.  milde  Apfel  milia  poma  mild,  reif  werden 
milescere  Frisch,  ahd.  vnmilti  inmitis  miltida  f.  misericordia  milijan  ags. 
mildsian  (d,  l)  misereri;  so  auch  ags.  mildse,  milUe  =  milde  u.  m.  dgl. 

$*.  Miscellen:  ags.  milisc,  milsc  milis,  mulsus  (woraus  wir  es  nicht 
mit  Smllr  2,  567  enll.  glauben)  z.  B.  a'ppel  pomum  (wie  o.  mild  etc.) 
milescian  mitescere  e.  mellow  mürbe,  weich,  reif  mellowy  sanft,  weich 
vrm.  mit  uns.  Nr.  vrw.  vgl.  indessen  Nrr.  55.  17.,  wo  nnd.  malsk  etc. 
vll.  neben  ags.  milsc  Anspruch  macht  auf  norde,  melsh  damp,  drizzling 
(wealher);  modest.  —  swz.  malem  weich,  zart  (autfallend).  —  nhd. 
(Indech.)  nnl.  mollig  mild,  zart,  sanft  ndfrs.  miöl/ig,  mjül  id.,  schwächlich 
(irrig  von  Outzen  mit  dän.  mund.  meil  ringe,  svag  eig.  mediocris  Nr.  48 
verglichen)  neben  miödel  id.,  dessen  d  entweder,  wie  Öfters,  unorganisch 
eingeschoben,  oder  der  Slammauslaut  ist,  welcher  in  ob.  Formen  mit  Suff.  / 
assimiliert  wurde  vgl.  Ähnliches  hier  n.  und  Nr.  61.  auch  oberd.  mudellind 
recht  weich  Smllr  2,  553?  Ob.  mollig  halten  wir  keinen  Falls  aus  ll* 
mollis  enll.;  vgl.  noch  dän.  mund.  moll  slöv,  stump;  sodann  altn.  molla  f. 
mollilies  aeris,  Verme  i  Lüften;  tepor,  Luukenhed  vb.  tepere,  lente  coqui; 
pigre  operi  adhaerere  mollufegr  tepidus,  mollis;  nauseosus  mollu^reyn  n. 
hyetos,  lauer  Hegen  dän.  muH  s.  flg.  Nr.;  so  wird  auch  nhd.  dän.  mild 
bes.  von  weicher,  linder  Luft  gebraucht;  unmittelbar  zu* den  altn.  Ww. 
gehört  cy.  mwH  m.  moll  f.  adj.  musty,  somewhat  warm,  flat,  stinking  mtfllu 
to  become  sultry  or  warm. 

Für  Grundbd.  und  weitere  Yrwschaft  nns.  Nr,  stellen  wir  einige  Mög- 
lichkeiten auf:  Grndbd.  das  körperlich  Zerreibliche  und  Weiche  Wz.  ml 
(mr.  Hin)  vgl.  Nrr.  1 5  ff. ;  Yrwschaft  mit  Nr.  55  q.  v. ;  eine  dritte  s.  H. 
Genau  der  d.  Form  mild  entspr.  exoterische  finden  wir  nicht,  vrm.  verwandte 
aber  in  Menge,  aus  welchen  wir  einige  herausheben,  vgL  o.  j*  und  Nr.  17. 

gdh.  malta  gael.  malda,  mallta  milis,  modestus,  mansaetas,  lenis,  tener 
ir.  mdnta  bashfui,  modest  vgK  u.  a. :  nnl.  mans  :  mals  Nr.  17.  aach  cy. 
mwyn  mild,  gentle  s.  Nr.  58;  mallta  könnte  urspr.  Particip  sein  vgLo.  $  . 
und  zunächst  gdh.  mall  Nr.  17  bes.  in  der  Bed.  qnietus,  placidus  mallackd 
modestia,  placiditas.  Dagegen  schließt  sich  die  im  Dict.  Scot.  als  Haupt- 
form  gegebene  malda  näher  an  preuss.  maldai  u.  pl.  jung  aslav.  mlad 
äitakoq,  teuer  (mladen'ycy  §pi((>oq)  slov.  ill.  mläd  ne,  nUadäi,  molodüi 
bhm.  mlady  pIn.  olaus.  miody  jung  vgl.  indessen  den  Sttflun  mal  fl«  112. — 
gr.  ^aK^axdq,  htLfiaX^og  Bes.  mollis  etc.  :  fcciXd'a  Mr.  18.  mcIi  BenCey 
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tu  uns.  Nr.  —  Bopp  o.  A.  vergleichen  sskr.  mfdm  (Wb.  mfdi  im  IM 
stimmt  wiederum  nicht  zum  gotbiscben)  lener,  mollif«  mili*,  Mevb;  Itf^ 
lentos   (Tgl.  mand"  etc.  Nr.  6).   Dazu   stellt  Bopp    gr.  ffSiaiii  (*|L  K 

I,  508.  518  ff.  Über  vrw.  Ww.)  d.  i.  &§ka9itog  eanft  Hes.  vgl  fftk^ 

II.  hardus;  sodaun  l(.  moUis  aus  moltis;  so  auch  aacb  HMen  Z.  Li: 
nach  Dess.  Laull.  73  //  aus  rd;  nach  Bf.  1,  509  //  «af  Mip,  wie  piU«; 
{ß^aSvg  Hes.)  aus  mildtos  und  s.  m.;  nach  Benary  LIL  S09.  FönlcaM 
de  Comp.  39  mo//is  :  sskr.  madku  vgl.  Nr.  55. 

Zu  It.  mo//i5  klingen  mehrere  Ww.  $*.  ferner  cy.  tmwgU  pofi,  toiff. 
emollient,  wenn  nicht  auch  hier  ein  Denlal  assimilierl  ist  vgl.  mmpk  ü 
(moeth  sbst.)  gdh.  maoihafach  id.  von  maoth  id.;  maasiicln;  Mii: 
madidus  vgl.  Nrr.  6.  59.  V.  64.  8.  114.  dazu  auch  cy.  mutgd  ml  BcMtaf 
tmcydo  näj^en  Nr.  7,  1.  alle  als  Glieder  einer  vielveraweigteo  WortfMii: 
zu  mwyll  vll.  cy.  tnelU  Nr.  17.  doch  eher  zu  maii;  vgl.  «ach  brt  «fi^ 
humide,  moite  neben  mtce^  id.  c.  d.  =  cy.  mwifd,  cy.  mwii  b.  $\  Bnrflri 
werde  noch  cy.  mul  modest,  bashful,  simple  c.  d.  gdh.  meoiiack  mit,  Mi 
rieh,  rank.  —  Zu  ob.  mfdu  stimmt  merkwürdig  bask.  tmaräom 
c.  d.  tnardotcea  amollir;  auch  semit  Stämme,  wie  ar.  marmdm^ 
erweichen,  netzen  marethun  mitis,  mansuetus  vgl.  Nr.  30,  «•  Awtk  «t 
alb.  tnirre  sanft,  gut,  billig,  schön  :  slav.  mir  Friede,  Ordaang? 

S^  Möglich,  dajj  niilda  eine  alte  participiale  Bildaag  itt. 
Stamm  bes.  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  lebt  vgl.  o.  r.  a.  Iih. 
lelt.  mtlity  mitöi  prcuss.  milyt  bhm.  miiottali  pIn.  miiowaö  Kebca 
militi  se  liebkosen,  gefallen  etc.  slov.  mUili^  mUtali  ailr.  miiarmii  nk 
miloraty  pIn.  milotcaö  si^  misereri  ill.  mi7iYt,  milhtmÜ  id.;  licJtofi 
rss.  milödty  liebkosen;  schmunzeln  vgl.  e.  smUe;  preoft.  m^mm^ 
acc.  sg.  Liebe  Ith.  meili  f.  id.  meiliti  gerne  wollen  MeaÜat 
mielas  lett.  mUy  miU  prss.  mUsy  myls  bhm.  mUy  rss.  aitfMV  lieb, 
olaus.  pIn.  mity  id.,  freundlich,  lieblich,  mild;  mii  asiv.  ill.  alor. 
aslv.  demütig  ill.  slov.  lieb,  wertb;  kläglich.  Miklosicb  vergleicht  tekr.  ai 
connivere;  Bopp  Gl.  264  sskr.  mid  amare,  wozu  er  lacb  aaü  occariefi, 
(amplecti),  societatem  inire  stellt;  zu  letzterem  stellt  ob.  atÜ  aefcet  kl 
m^ior  und  gr.  o5  fteXel  fietXtor,  ^eikUraetv  (anders  Bf.  I,  500  sa  Nr.U) 
Pott  1,  265  vgl.  seine  Rec.  über  Benarys  LH.  und  anders  ia  lelilerar  M 
vgl.  noch  Förstemann  I.  c.  Höfer  LH.  73.  Auch  ein  Zweig  mH  m  (vgl  fi 
gdh.  mallta  etc.?)  in  Ith.  malöni  f.  Gnade  c.  d.  mal&uu$  galdig;  aaf 
nehm  magy.  malasU  Gnade,  Gunst  :  slav.  mih$t  id.  VIL  gcbOrt  aaah  W. 
mulcere  hierher  vgl.  die  ähnliche  Bildung  in  bhm.  mtUtomaH  liobala, 
kosen.  Ob.  e.  smile  hängt  zugleich  mit  einer  von  Wi.  lais*  Ifchaia 
banden  Sippschaft  zusammen. 

54.  Mllhma  m.  Wolke,  vttpiXn  (Gr.  Mth.  309.  Bopp  VGr.  f.  l40; 
GL  271.    Pott  1,  283.  Höfer  Ltl.  414.) 

dfin.  mulm  mund.  maalm,  molm^  mal  n.  c  dunkle  Wolke;  Daakd, 
Nacht  rnuime^  mutne  dunkeln,  düster,  schwarz  werden  swd.  mola  a.  WalMi 
Gewölk  nto/fttf,  mulna  sich  umwölken  :  mutend  mulei  wolkig, 
düster  (auch  von  Stimmung)  =  dün.  round.  muUet  wolkig  :  aiatf  a. 
schauer  c.  kurzer  Sommerregen,  von  Molbech  wol  richtig  nit  alta.j 
vor.  Nr.  $*  verbunden,  s.  dort  das  Weitere.  Ankl.  Ww.  ladea  sich  k 
Nr.  16,  ••  d.  vgl.  auch  nach  vielfacher  Analogie  däa.  mul  o.  c. 
whUkm  schimmelig  ma/aa  schironela  fwri.  nüt  anagaw.  g  : 
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tir.  7.  eher  NebeBslaron  vgL  auch  vll.  swd.  mutien  Nr.  18.  •—  etlliB. 
mufjulud  verscbimmell. 

brt.  cy.  (zs^s.)  cwmmwl  m.  brt.  kommoul  m.  Gewölk,  Wolke;  ibiil. 
Xss.  8.  A«  109,  $*.  Celt.  I,  78.  brt.  kommoufa  sich  dicht  bewölken,  ver- 
dnakeln  kommoulek  =  o,  swd.  mvfen  cora.  camoLk  liark,  dose;  cy.  miß// 
f.  Nr.  53,  S*.  Bopps  uud  Polts  Vgl.  mil  sskr.  megha  Nr.  7,  1  —  doch 
eher  durch  Suffixum^^tellung  vgl.  Höfer  1.  c,  als  „ioserlA  liquidd'^  —  flndel 
UnterstttUuog  durch  die  bhm.  Nebenformeo  mMa,  mhkiy  mha  Nebel  c.  d. 
vgl.  mil  r  mühr.  mrholiti  Nr.  7,  !&•  mrk&lka  f.  Staubregen  alb*  miergula 
Nebel,  an  bhm.  mruk  Wolke  etc.  Nr.  28  grenzend,  sowie  an  den  sbv. 
Stamm  (cA-,  i-)  mtir,  mul  Nr.  31  vgl.  bhm.  chmouliU  verflnslern  :  chmoufiH 
id.,  bewölken.  —  Yll.  ist  der  Verbalislamm  von  nallhnia  erhallen  in  lelt. 
miisiu  prs.  mi/su  prt.  mi/sf  inf.  dunkel,  neblig  werden. 

S*.  Unvrw.  mit  uns.  Nr.  halten  wir  gegeB  Gf.  1,  796  ahd.  wolcfum  a. 
■nbes  =  mhd.  wölken  n.  f.  noch  1424  toolchen  n.  nhd.  nfrs.  nl.  strl. 
(wolce)  wölke  f.  bei  Kaisersb.  wölk  m.  bei  Pict.  und  nnd.  wulke  f.  alts. 
wolcan  n.  nnl.  wölk  f.  ags.  tolcen,  velkin  n.  e.  welkin  afrs.  iDOÜIrtfiiy 
mlken  n.  Vgl.  sskr.  raldhaka  m.  a  eloud  (aach  a  mounlain  etc.)  vgl.  Bf. 
I,  361.  dessen  Vgl.  mit  gr.  ä'xkvq  durch  ob.  böhm.  Umsetzung  untersittixt 
wird.   Grimm  Mth.  vergleicht  slav.  obluk  =  wolke^  worüber  s.  A.  109,  S\ 

55.  Mllitli  n.  Honig,  fiAt  Marc.  1,  6.  (Gr.  2,  248.  3,  463.  Bf. 
1,  499.    Polt  Zig.  2,  456.) 

Sichere  echldeutsche  Yrww.  fehlen;  e.  mellf  melly  Honig  vrn.  a.  d. 
Rom.,  seine  Zss.  sind  romanisch,  seine  Abll.  melleany  melleous  honigsUJ(; 
eher  kann  esot.  e.  mellow  ags.  milisc  Nr.  53,  $*.  wenu  nicht  valld« 
gelbst,  uns.  Nr.  nahe  vrw.  sein;  und  vll.  noch  näher  stehend  dfin.  muod. 
mwlske,  melske  c.  Honningdrick,  en  «öt  Blandingsdrick  af  Hiöd  og  Öl, 
swrl.  aus  miödeMe  :  miöd^  vgl.  e.  mull  Gelränke  versUJ^en,  verzuckern, 
würzen,  welches  wir  für  deutsch  hallen,  obgleich  muUe  Glühwein  mit  Honig 
aus  dem  glbd.  mit.  mulsutn,  mulsa  Gl.  n.  4,  769  entlehnt  sein  mpji.  Ferner 
ist  noch,  obgleich  durch  Gr.  Mth.  607  von  uns  Nr.  getrennt,  zu  bedenken 
—  vgl.  Smilr  2,  567.  Gf.  2,  713.  Swk.  b.  v.  Wd.  1787.  —  ahd.  müitou 
aerugo  s=  mhd.  mütouy  einmal  milblhau;  maliau  Schilter  563.  nhd.  anl. 
miltau  ags.  mildeäv,  meledeay  e.  mi/-,  mel-f  mehl^dew  alt.  meldN^pi; 
für  die  Stellung  zu  uns.  Nr.  spricht  die  Bd.  Honigthau  in  vielen  entspr. 
Wörtern  vgl.  u.  a.  a€^6^ski,  cy.  tnelgawad  f.  gdh.  millcheo;  nach  Schw^ 
hhr  auch  it.  melume  Rost  an  Weinslöcken  vgl.  die  ahd.  Glossierung. 

lt.  tnel  (melU)  gr.  fiAtT  (fxAt)  nach  Benfey  :  ^elXia  n.  p|.  ful- 
livo^i  IibLXixo^  vgl.  Nr.  53.  —  cy.  corn.  mil  m.  sp.  coro,  mial  bri. 
mal  n.  gdh.  mil,  g.  meala  f.  Honig  c  d.  corn.  mil  cy.  melus,  melfs 
gweet  gdh.  milis  id.,  savoury;  flattering;  dagegen  scheint  brt.  mHuiy  miUa 
geschmacklos  =»  gew.  bliiik  id.  von  6/a«  Geschmack  vgC  comooailL  aiiüaiii 
wählig  im  Ejjen.  —  alb.  myälU,  fi/taArTe  Honig  i  :  imblü,  t^i'^Xe  sttfi 
vgl.  u.  mbUeU  Biene.  —  arm.  (gh  »  /)  w^gkr  (r  bftniigef  Suf8x,  vll. 
erstarrtes  des  Nom.  aus  s)  Honig  miahm  mitb  migkk  id.,  nollis  mi^km 
es  gr.  yiiXuraa  alb.  fnbliitäy  fi^rXi^c  (etwa  formeU  sss  ^XArra),  bei 
Nemn.  miahate.  —  polyn.  me/i  mlel  vrm.  a.  d.  Frz.;  du  Malliyifclie  hat 
das  Lehnw.  madü  ($*). 

%^,  Gewöhnlich  setzt  man  sskr.  madhu  eto.  av  m$l;  wir  stallMi  fol- 
genden Stoff  zur  BeurlheiloBg  zasanuBen  vgl.  $**  :  ahd.  wUio  Wk.  Ith.  mtdiM 
p.  Honig  («frufi  mhUi  lo  noU)  «=>  lett  UffMia  •,  aalv,  alor.  ilL  n«. 
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bhn.  m§dy  gen.  islv.  medvp^ü  etc.,   n.  olras  w^fed  bImml  amI  ph. 
alle  m.  fion.  mesi,   g.  meden   esthn.  m«<ft,   g.  SM^e,    am   syij.  im 
med  deremiss.  min^  miu   mgy.  m^«   sskr.  madkm  n.   oo.    d.  m«I  L  ari 
(auch  Meth  bd.)  Sj.  »t/f  d.  mtid  kl.  —  sskr.  madkmpm  (HamgUukm)  i 
and  m.  dgl.    Biene  =5  madhumaxika  (Honigtliege)    om.    d«  wlliaAf  i 
miidbiind^   (id.)    flun.   mesiäinen    esthn.    rev.  meMSsimms    dörpC. 
meAi/enne   etc.   syrj.   ma«tl  magy.   m^A   voljak.    »«i.   —    nkr. 
duicis,  suavis;  lihr  wol  auch  (vgl.  $^)  cy.  cora.  meddmi  cora.  mHääU. 
nUzel  neben  pe«^/  mitis,   mollii   cy.  soft,   mollient,    MeMow,    Icadcr  cm 
auch  genlle,    easy  brt.  weich.  Überreich;  weich,   weibitrb  cy.  wmüfft 
effeminate;  vgl.  indessen  auch  Nr.  6. 

S''.    Zunftcbst   mit  den  Honigoaraen  $'  vrw.  nod  san  Thcile  k 
ist    folgende    Würterreihe,   Welche   logleich    aoch    in    Spraelwa 
welche   auch   den   Stamm   mi7,   mel   besitzen  :  ahd.    «teifo    (t.  f  *},  «li. 
metu,   mito  m.   hydromeli,   melicraton  s=  mhd.  m^e    nnbd.  Mtff  ■.  M 
mit  =  meth,  med  Frisch  1,  654.  nl.  meide  Mart  mil.  mede^  mi§L^ 
mede  ags.  medo^  meodo   e.  mead  altn.  miödur  nnord.  mßtd,   aBa  ■.  m 
nnl.  r.  mit.  medus  (us,  0,  0)  vom  Honige   benannt  nach  Isid.  20,  3.  f^ 
Polt  2,  169;   Rec.   über  Benary  Ltl.  in  Hall.  Jbb.  1838  An^.;    aach  Li 
mir.   medium   frz.   miei    polionis   v.   cerevisiae  geaui    Gl.    m.    Ol.  1,  Sl- 
barbar.  (hunnisch?)  dvTl  di   otvov  6   ^idog   hnx^P^f^    maXaiutm 
Prise.  Byz.  IIb.  midus  m.  lett.  meddus  vgl.  j(\   slav.  »$ed    ib.    tmm.  dm.  V 
pIn.  ancli  Meth  bd.,   sonst  gew.  in  dieser  Bd.  isgs.  oad  abyel.  s.  B.  Mb-  ; 
med  pici  (Honigirank,   Trinkhonig),  medowina  f.   meäek  ai. 
rss.  med  rarenol  (gekochter  Honig)  slov.  mediza  and  t.  w.  esUia. 
lapp.  miäd  mgy.  mehser  cy.  medd  m.  (gael.  mildkeogk  voa  ob.  uul,  wir  | 
arm  mighra§hur  d.  i.  Honigwaßer  von  ob.  migkr  vgl.  nach  o.  dla.  MilU>  ; 
etc.);  cy.  meddyglyn  m.  =  e.  metheglin  a.  kind  of  aiead;  osa.  and;  wM 
8.  S*.   sskr.  zend.   (BVGr.  $.  148)  miidA«  n.  polas   inebriana, 
gr.  ^i^v;  vgl.   sskr.  mad  ebrinm,   menle  captnn  esse   plc  tmmiim 
s=s  prs.  flies/,'  nach  Pott  auch  oss.  mait  Zorn,  Galle  bbr  VfL  Nr.  50,  w^  & 
Wir  lajien  hier  die  sonstigen  Bedd.  und  Sprd|ilinge  der  Wu. 
etc.  aujjer  Acht   und   erwähnen   nur  noch  :  pers.   kord.  «mi 
Pott  in  Ku.  St.  vrm.  :  sskr.  mädkri^   mddhati  ipiritaoaf  li^aor;  apltoh 
Zig.  I.  c.  :  st^kr.  madga  n.  polus  inebrians  vgl.  sskr.  hind.  mmäML  1  kU 
madrd  f.  id.,  vinum,  wozu  er  hypoth.  ^liXi  etc.  stellt,  pera.  1%. 


Wein  nach  Pott  f  sskr.  madhula  n.  spirituous  or  vinooa  üqaor.  n.  pAh 
^e^veivy  fie^T?,  wozu  Bf.  1,  523  auch  It  madidus^  wmdtrm  u||,  Irail« 
sein  stellt  vgl.  Nr.  7,  1;    Pott  1,  245   It.  maUue  (mmim)    Imabca 
aiad  s.  dagegen  Nr.  6.  —  cy.  meddu>   corn.  medko   brt  at«», 
me«r,  mezö  gdb.  misgeack  (t,  ei)  c.  d.  trunken  gdh.  auij^  mu 
Trunkenheit  cy.  meddwi  brt.  me«rs  trunken  sein  oder  nachea;    v§L 
ir.  madh  an  extasy,  trance  vgl.  Nr.  12. 

56.  militondans   pl.    m.    ptc.    prs.    (von    Billlt^m) 
Kriegsdienst  Leistende,  ar^aTivS^evoi  Lac.  3,  1 4.  (Gr.  Nr.  35S.  8,  SS.  Ml) 

Grimm  glaubt  dieji  Lehnwort  schon  vor  Ulfllas  aargeBOBMiaa.  VgL  M 
milita  mililes  miliizö  miiilum  Gf.  2,  722  versch  von  ohd.  miUm  t  aw  H 
milüia,  Benfeys  Herleitung  s.  Nr.  50.  Pictet  70  stellt  gdh.  milwmäk^ 
cy.  mihor  miles  zu  sskr.  nüev  servir. 

57.  Blllal&s  f.  anom.  Milch,  ydiXa  i  Cor.  0,  7.  (6r.  8,  TS. 
3,  463.   SnUr  2,  569.  Gf.  721    Rb.  918.  SGL  269  aad  HU.  M  :  1H 
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I    mr^.   Potl  1,  236   Wz.  ma^^.   2,  101.  127.  204.   225.    BU.;   Dri.  JM>. 

t     1840  S.  660.  Bf.  1,  484  ff.  2,  358.) 

I  ahd.   miluh   (ti,  o,  t,  «)    f.  n?   lac  =  mnhd.   milch   f.    nrihd.   obeH. 

f    milich  f.  nnd.  iinl.  dän.  melk  f.  »gs.    meoluc   (t/,  o,  e),    meoi^;  f.  e.  müh 

I    afrs.  me/o/r   slrl.   molce   iifrs.  mölcke,   mölke   ocirrs.   Y/io/Are   swd.   my^V/r  f. 

I  süddän.  mjelk;  alln.  mio//r  f.  id.;  =  miolkti  m.  swd.  mjölke  m.  ladet 
piscium   (nhd.  milch  etc.  id.).  ags.  nnd.  nnl.  nhd.  molken  f.  nlid.  mölke  f. 

I     swz.   mulchen  n.  serum   lactis   und   dgl.   ahd.  melchan  st.  t=s  mohd.   nnd. 

I     nnl.  melken  st    Indsch.    nhd.  sw.,   bei  Frisch  1,  658   sw.  prt.  st.  sw.  ple. 

I  mbd.  melken  sl.  Gr.  Nr.  353.  nhd.  bei  Apherdian,  Mielcke  Ith.  Wtb.  u.  A. 
milchen  (auch  Milch  geben  bd.)  dberd.  melchen  st.  sw.  ags.  melami 
melcjan  etc.  e.  milk  afrs.  melka  ndfrs.  mo//re  nfrs.  molckje,  melijen  aUa. 
miolka,  mylkia  neben  mialta  vgl.  nfrs.  melijen?  swd.  molcka  (Voc.  a.  1700), 
mjölka  d<tn.  malke;  mund.  melkes  reichlicher  Milch  geben,  ahd.  m^toÄ 
föetus  adj.  oberd.  in^/c^  in  Zss.  lartans  =  mnhd.  nnd.  ags.  melk  nhd. 
fli»]i//r  Frisch  I.  c.  alln.  mylkr, 

asiv.  ill.  mljeko  lac  =s  pIn.  slov.  m/^/ro  (slov.  Indsch.  Rahm  tni.)  iü. 
vi/eAro  («,  Je,  i)  bhm.  mleko,  mliko  olaus.  m/o/ro  rss.  molokdf  alle  n.  ir. 
inei/^  läpp,  milke,  melke  karel.  maldo  neben  maido,  das  aoch  fina.  ete., 
hhr?  plo.  m/^cft  m.  Fischmilch;  Milchsaft  nnd  s.  m.  bind,  malai  Milehrabm 
wol  zu  mala  sordes  Nr.  9.  gdh.  miolc  Molke;  sonst  =  miol  scbmeichels 
vgl.  It.  miücere;  cy.  armael  m.  secoud  milk  und  armeilio  melken  vrm. 
nicht  hhr.  Ith.  meliu,  milsUi  aslv.  mlü*q^  mlüsti  slov.  mölsem^  tnolsliy 
mlesii  ill.  muzem,  mutim,  musli,  muzüi  melkeo  llh.  pamalii  milchreiche  f. 
It.  mulgere  (iiach  Bopp  nebst  mulcere  Nr.  53  =  sskr.  mfg)  gr.  d^iX^uv 
vgl.  d^i^yeiVj  demnach  Milch  das  Ausgepresste,  Ausgemolkene  wie  sskr. 
dugdha  s.  $*.  Martini  Lex.  gibt  gr.  ^iX^ta  lt.  melca  Milchspeise;  alb. 
miel  melken;  läpp,  mdkot  lac  praebere. 

$•.  Nach  Polt  u.  A.  hierher  (?)  gr.  ykdyoqj  yXax,  votXaxr,  yaka^ 
Näheres  s.  ü.  c.  yaXaxx  führt  auf  lt.  lad  vgl.  $^  yaka  ist  BMt  askr. 
^ala  iK  aqua  verglichen  worden.  Bopp  Gl.  108.  172.  nimmt  /a-Xaic^ 
als  eine  Zss.  von  go  (Kuh)  und  lt.  lad  =s  sskr.  dugdha  n.  Wz.  duh  (a. 
V.  tIalaaBa),  woher  die  meisten  slav.  Ww.  fbr  melken  stammen  -^  sianreidi, 
aber  gewagt,  cy.  galaelh  f.  Milchstraße  scheint  unvolksibttmitchei  LelNiwnrl,- 
dem  zu  Gefallen  gdl  r.  an  epithel  of  milk  Pott  2,  311  (wo  gdh.  geni 
white,  vrm.  =  gelb  verglichen  ist)  erfunden  ist. 

$^.  It  ladf  lac  (s.  $*.)  =  cy.  llaetk  (th  oft  aus  d)  ra.  e.  d.  com. 
laiiy  (eng.  ap.)  leaih  brt.  Uai,  let  vann.  Idach  m.  gdh.  lachd  f.  lae  f., 
wogegen  gdh.  leig  melken  vil.  nicht  hhr.  koriäk.  liucha  Milch  vU.  eaf.  mkl. 
$^  Sowol  mit  lad^  als  nach  dem  häufigen  bes.  kell.  Wechsel  von 
m  und  b  mit  milch  zshangeu  können  gdh.  bleagh  (prt.  bhUgh  pic  prs. 
Meoghan,  bieodhan)  hebrid,  bligh  und  s.  m.  gael.  ble^ihainn  melken  ir. 
bleacht  s.  Mäch  adj.  melk;  ss  gael.  bliochd  m.  novum  lae,  copia  lactia^ 
bet^  Formen  auch  Kübe  bd.  cy.  blochda  m.  Rahor  blüh  s.  Mileh  gew.  a^. 
melk.  Vgl.  auch  gdh.  bläikach  m.  sehott  bladach  Bottermilch,  formell  abfei. 
von  gdh.  bläth  weij^  rein,  warm  etc. 

Fttr  etymologische  Ideen,   deren  ttberreicben  Stoff  wir  hier  Mr  gele« 
gettUich  berObrten,  s.  znm  Tbeile  die  angef.  Stellen. 
nims  s.  Nr.  21,  b» 

58.  JUliiSy  Mainz  »dv.  weniger,  geringer,  $tto)^,  iXarroi^;  Hilii» 
haban^  nachilehny  iar%9ftlv  2  Cor.  12,  ti.  maimmtmt^  a^b  o»«p.  kleiner, 
II.  10 
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pxpoTepo^y  niliiiilzo  gataujan  varTE^elv  2  Cor.  11,  5. 
adj.  spri.  kleinste  iXa^tcTTo^  etc.  mlnznmt  sich  remindera,  abadBa 
kXaTTOva^ai  Joh.  3,  30.  (Gr.  3,  591.  594  ff.  611  ff.  616  ff.  657.  7tt 
Smllr  2,  594.  Gf.  2,  798.  Rh.  907.  929.  Wd.  1313.  Dir.  R.  W 
Dz.  1,  325.  Bopp  VGr.  $.  302  ff.;  Gl.  257.  Poll  1,  113.  3,  69.  in 
Bf.  1,  469  ff.  2,  X.) 

miiis  =  amhd.  alts.  (unbelegt?)   mnnl.   ond.    anndfrs.    sttddii.  ■• 
adv.  comp,  minus   mnnl.  nnd.  sUddün.  ndfrs.  aoch  pos.  weni^,  f<™f i  ^ 
auch  todkrank   vgl.  Ähnliches  a.  a.  v.  lasiTS.    Das  comp.  Soflz  ^rü 
in  ob.  Formen  abgeworfen    vgl.  Gr.  3,  591.  593.  aber  •  geblidbea  ■  dh 
minnr,   midhr  minus;   doch   bei    Dtr.  R.  das  ron.  adv.  wnnma.  adj.  coaf 
sprl.  ahd.  minnor^   tninnirOy   minnosl   (o,  gew.  t,  0)  mhd.  tmimmer  (mk 
im  Voc.  ex  quo),  minnesl  nbd.  (mit  eingeschaltetem  d,  achoo  bei 
minder,   mindest   alts.  minnirOy   minnist  afrs.  mmnira,    tminroi 
(ti,  üy  iy  e)  nnd.  minner,  minst  nnl.  strl.  nfrs.  minder,  wumti  md 
mindre  sprl.  swd.  minst  dän.  mindst  altn.  minni  (auf  m/ftrt'},  «MMUlr  b| 
minst  adv.    Dieser  Comparativ   tritt  allmälig   an  die  Stelle   dea  advcflida 
min,    ahd.  minnordn  (0,  t,  e)  minuere  =  mhd.  ahd.  aiDDd.  and.  «Main, 
im  Voc.  ex  quo  minneren  nhd.  nnd.  mindern  ä.  nhd.  odI.  mimäertm  iwi 
minska  dän.  mindske ;  ags.  minsian  id.,  destruere  afn.  nUmria  alta.  arfah 
dän.    minke   minui.  —  e.   minish,   diminish   a.  d.  Roai.,    ao    aacb  anart;  . 
doch  nach  Diez  I.  c.  frz.  mince  vll.  :  minnlBay  weDigilena  aicht  wmür  \ 
tclbar  aus  lat.  minus  \   hängt  es  mit  alln.  miona  f.  (sss  mtodd  f.)  liaBln  ! 
oder  mit  gdh.  mion  s.  u.  zusammen?    ist  es  =  it.  mencio  locker,  iot?^ 
Weigand  41  sieht  in  main  Nr.  12  eine  Gunierang  unirer  Nr.;  vgL  Ihafcfti 
Bdd.  z.  B.  u.  S\  \ 

It.  minus,  minor,  minimus,  minerrimus  Fest,  tninuere  nül  T;  wieirfr  ; 
vgl.  Gr.  3,  654.  gr.  ^ivvq,  ^ivvoq,  ßLvvpoq  (pixpo^  Hea.  aoaal  wkh  ^ 
mernd  bd.  s.  Bf.  1,  472)  klein  ^Lvv^ei^v  verkleinern  etc.  bH  I;  ma.  Mr 
auch  ^elov  cp.  ^elaxog  sp.,  Erklärungen  II.  c.  Über  d-fiMivmw  a.  BV6r. 
S.  305.  Wzvrw.  vll.  auch  gr.  ^avoq  (d)  dünn  etc.  vfL  Bf.  1,  470.  — 
aslv.  m^fitt,  menisl  (Dobr.  Inst.  332  bei  Bf.  1,  470)  iU9if6T9foq  dar. 
minj,  mänj  adv.  weniger  manji,  manshi  adj.  kleiner  ^  HL 
adv.  manji  adj.  rss.  menjee,  menyse  adv.  menffiü  adj.  bhai. 
adv.  mensi  adj.  olaus.  mene  adv.  menSi  adj.  pIn.  mmetf  adr.  wiejaiif  a^ 

$\  Miklosich  54  stellt  diese  Wörter  unter  aslv.  aifiif,  iit^  wJfiawt 
comprimere  =  slov.  mänem,  meti  comminuere,  zermalnien,  serMbea,  an- 
treten, zerknittern  =  rss.  mnu,  mjaty  bhm.  mnouti  pln.  Miift  flMfe  Üb. 
minnu  prs.  mynau  prt.  mysu  ful.  min/i  inf.  lett.  minmu  pn.  prt  aalf  M, 
Ith.  lett.  auch  gerben  bd.;  vgl.  Ith.  minkau  Nr.  61. 

S^  Zunächst   an    slv.  mynii    stellen   wir   Ith.   aieiilr, 
menkas  gering,  schlecht  (vgl.  Nr.  61),  wozu  wen.  formeU  It 
an    manus   erinnert,    wie    das    gibd.  g.  haiifii  an  h wdlaaa ;  dasa  — 
durchaus    entl.?  —  mank   nnl.   lahm   nnd.   mangelhaft,    venUlMBdl   hL 
menk,  mink  m.  Verwundung,  VerstUmmelang   e.  mangle  Tnn!1lM«ala   hfl 
maitk,  monk,  mofis,  motl   manchot,    estropiö  du  bras  on  de  la 
mans  maimed,  lame  pln.  maiika  f.  linke  Hand  des  Linkischen  a 
alb.  mengere  (ng,  ngh)  link  bask.  maingua  boiteuz  c  d.; 
verstümmeln  it.  abesse,  minui  s=  in,  manquer  slov.  mankaU  ahd. 
prt.   mangla;  mangolön  mhd.  mangeien  =  nhd.   §rmangdt^ 
mhd.  manc  m.  Mangel;  gael.  meang  f.  defecUis,  vitiam,  colpa  (vgL  PtHar); 
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l    gdh.  fraos,  dolus  s.  Nr.  12;   Zw.  gael.  amputare,  abscindere,  sicut  frondes 
I     arboris  :  meangan,  meanglan  m.  frons,  ramns. 

I  gael.  meany   meanbh  exilis,    tenuis,   minatns   gdh.  mion  id.;  =  min 

I     comminutus,  in  pulverem  redactus,  teuer,  mollis,  laevis,  mitis,  gratus,  sere- 

j     oas  etc.  vgl.  min  farina  Nrr.  15.  61.  —  cy.   mdny   main    small,   sleoder, 

thin,  slim,   ßne  m.  v.  Abll.  u.  a.  manhau  to  render  or  become  so   man«) 

I     (gael.  meanbh),  manwy  fine,  subtile  meinte  id.,  nice,  delicale  com.  rnuin, 

.     moin   siender   minow,   minys,   menys  littie,  small   brt.  moan   vann.  moen 

I     menu,   gr^le,   döliö,  mince,  fin,  ölroit  vb.  a.  n.  moanaai  etc.;   munud  en 

fort   pelits    morceaux,   menu,   petit,   delie;   auch   brt.    cy.  sbst.  m.  =  brt. 

minud  gael.  mionaid  m.  c.  d.  Minute  wen.  das  Sbst.  vrm.  entl.  wie  u.  a. 

das  gibd.  slov.  rss.  bhm.  pIn.  minuia,  obwol  z.  B.  bhm.  minuiy  vergänglich, 

vergangen  Nr.  6,  tl  einheimisch  ist.    Bes.  die  ob.  gdh.  Bedd.,  wie  auch  die 

entspr.  Formen    corn.  muin  brt.  moen  etc.  führen  auf  weitere  Begrißsent- 

Wickelungen  (vgl.  Nrr.  53.  61.  63.)   in   cy.  mtcyn  mild,  meek,  gentle  etc. 

Nutzen,  Gewinn,  Nutzniej^ung,  Genu^  gdh.  maoin  f.  facultates,  diyiliae;  (ir.) 

love,  esleem  s.  Nr.  63;  minima  porlio,  vix  nihil;  in  letzlerer,  wieder  ganz 

auf  uns.  Nr.  zurückführender  Bed.  =  mionn  m.  brt.  mitUrad  m.  cy.  mymryn 

(m    aus    n?)    m.   cy.   mtcyn  =  mynatcg,    woher   mynogi    m.    benigoity, 

gentleness,  humanity,   aufT.  an  das  glbd.  ahd.  minna  ankl.  s.  Nr.  63.  läpp. 

minkot  minui  a.  d.  Nord. 

sskr.  manda  paucus,  adv.  mandam  parum,  paululum;  andre  Bdd.  und 
Vgll.  s.  Nr.  6;  nach  Bf.  1,  470  vrm.  eig.  comminutus  :  Wz.  mrd,  Bopp 
stellt  zu  uns.  Nr.  manäk  adv.  parum,  paulum,  nach  Bf.  2,  X  urspr.  zsgs. 
Ähnlich  gebildet  vll.  oss.  d.  mangai  klein  KI.  mangey,  mangiy,  mingiy 
adj.  adv.  id.,  wenig  c.  d.  Sj.;  arm.  manr  adj.  adv.  littie,  minute,  siender, 
fine,  small  etc.  m.  v.  Abll.  manrel  comminuere,  conlerere  etc.;  manuk 
s.  Nr.  23. 

59.  a«  Jfllssa  praef.,  uach  Grimm  sbst.  oder  adj.,  miss^,  übel,  ver- 
schieden (dis-,  in-),  verkehrt,  b.  Mlsso  einander,  oXKt^Xow^  gew.  nach 
Personfürww.  sg.  cas.  obl.  (Gr.  2,  470.  587.  3,  13.  516.  LGGr.  184. 
SmIIr  2,  633.  Gf.  2,  862.  Rh.  930.  Outzen  204.  Wd.  41.  301.  584.  1316. 
Dir.  R.  379.  Bopp  VGr.  $.  416;  Gl.  179.  Bf.  2,  30.) 

ahd.  adj.  nur  in  missemo  d.  sg.  vario;  praef.  missa  (a,  o,  i,  e)  mts, 
selten  misi,  mes  fehlerhaft,  unrecht,  abweichend,  verschieden  mhd.  misse 
f.  error  Parc.  praef.  mhd.,  bsw.  nhd.  nnl.,  misse  mnhd.  alts.  mnnl.  nnd. 
anndfrs.  ags.  e.  annord.  miss,  mis  (altn.  auch  o^XifKci)^  bd.  vgl.  b)  mnK 
ndfrs.  mes  ndfrs.  mas;  e.  miss  Verlust;  Irrthum;  (schott.)  Schade,  Gebrechen 
nnl.  mis  f.  error,  erratum;  bei  Mart.  u.  a.  ''t  is  mis  male  succedit,  so  auch 
nnl.  häufig  trennbares  adv.  vergeblich,  irre,  verfehlt,  zu  spät  alto.  mis  adv. 
de  via,  nefas  (b)  d  mis  alternatim  missa  f.  missir  m.  amissio,  damnum; 
miss^iri  n.  Halbjahr,  vll.  nebst  ags.  misser,  missar  id.  aus  semestre  ver- 
stümmelt? vgl.  Gr.  2,  471.  —  Auff.  mehrere  Formen  mit  st  :  swd.  miste 
adv.  c.  d.  =  altn.  mis;  dän.  mund.  miste  c.  mangelhafte  Stelle  vll.  auch 
bair.  z'  misl  gen  Smilr  2,  645?  Mehreres  im  Folg.  —  mlssaleik« 
(ungleich)  =  ahd.  missalih  (a,  t,  e)  etc.  dispar,  varius,  diversus  mbd. 
misse-,  mis 'lieh  id.  adv.  forluitu,  fortassis  Voc.  a.  1419.  Erf.  Wtb.  nl. 
misselijken  adv.  id.  Mart.  nhd.  mislich  difficilis,  dubios,  male  habeos,  incer- 
tissimi  eventus  und  dgl.  alts.  afrs.  misUk  nfrs.  misliik  ags.  misse-,  missen-^ 
mis-,  misl-lic,  misll  wie  ahd.;  nnl.  misse-,  mis-lijk  misslicb,  seltsam, 
häjUieh  nl.  misseiHk  bei  Mart.  ambiguus,  dabins;  male  babens;  difficilii,' 

10« 
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morosus  onl.  misiik  id.  alln.  misHkr  dissimüis  (wie  golh.)  din. 
bedenklich ;  unrichtig,  ahd.  missan,  fermisse»  elc.  carer«  «s  atU.  lä 
nod.  ofrs.  missen  mhd.  auch  miüslingeo,  fehlschiejlcB  bd.  al.  crrar«,  ifcOTi 
hallucinari  mnhd.  vermissen  mhd.  auch  irre  gthm  ood  dgL  «fn.  mim; 
wfrs.  mtsi^e  fehlen  ags.  missjan  aherrare  e.  miss  nuMeo;  verMI«;  » 
lingen  \  auslaßen,  übergehn  alln.  missa  swd.  mista  dfin.  miste  «aitttre  ifc 
mesle,  mäste  missen;  sl  nicht  aus  dem  sw.  praef.  (wie  swd.  e.  Ffliwi 
Nr.  69,  a),  da  siih  t  auch  außerhalb  des  Zw.  seiyl.  Dagegm  mchl  Ui 
ddn.  misse  s.  Nr.  7,  k«  ^.  vrm.  auch  nicht  swz.  mißiieh  (I?)  bcyi 
dienlich  vgl.  all«,  metlic  decens,  angemeßen  Nr.  60;  Slalder  ver^eicht  cMil 

Grimm  hüll  aiisl.  Denlal  der  Wurzel  und  Verwandlachaft  mit  Kit.  48. 51. 
und  iHt.  mei  möglieh.  Die  einigermaßen  dazu  stimmende  goth.  ella.  M 
der  Wediselscitigkeit  führt  noch  mehr  auf  die  Tausch  ond  dgl.  bd.  SliBK 
Nrr.  6.  8.  50.  Auch  Benfey  stellt  mlssa  als  „was  swiscbeo,  ako  lidl 
ganz  gleich  ist''  zu  Nr.  48.  Bopp  nahm  in  VGr.  I.  c.  die  Graodbd.  eil  ii 
und  verglich  sskr.  r/fta  llh.  tctssa  all^  im  Gl.  aber  vergleich!  er  hypük 
sskr.  dtis  odisse.  Grimm  3,  13  vgl.  Gf.  I.  c.  mag  am  so  eher  das  hL 
Surßx  mel  vergleichen,  weil  es  mit.  vor  Zahlwörtern  praefigierl  wird;  llff 
met  s.  Pott  2,  264.  GrafT  erinnert  an  It.  tices  und  ao  s»«sc«st;  leUlvn 
mag  allerdings  wzvrw.  sein  vgl.  uns.  exol.  Vgll.  und  Nrr.  48.  51.  Wie 
gnnd  und  Dietrich  nehmen  Vrwschaft  mit  It.  mt-n-or  ao.  Aealof  win 
dann  das  praef.  mit.  minus  sp.  port.  menos  prov.  mens  prov.  Trs.  wsu  (at) 
it.  mis  Dz.  2,  357.  das  zu  f.  nach  Form  und  Bed.  mil  aaa.  mw  esML 
Wir  erlauben  uns  folg.  Vergleichungen : 

(a)    läpp,   massei    (oft  läpp,   a   aus    t),   mislei    amillere    ealL  c  i    . 
(b)  sskr.   mithas  (=  mlsso;   vgl.  Nrr.  6,  c.  d.  5t.)    motnallx,  reci-    i 
procally;  privalely  (a)  milhyä   falsely,   unlruly  W.  falso,  fallaciler,  frasln    { 
BGI.  wird  bisweilen  ganz  ähnlich,  wie  itilssa,   praefigierl  oder   lagaadri    \ 
z.  B.  in   mithydmati   (understanding)   f.    error,   ignoraace,   nialake   (Mist-    ■ 
verstand).    Sehr  dazu   stimmt   cy.  meih  m.  a  fail^   a  misa    c.  d.  iwflflra  ll    ' 
fail,   decay,   perish;   selten   praef.,   wie   in  ixteth^enw  oi.  ailaaMaer.    Dan 
vrm.  cy.  methianf,  methedig  weak,  inGrm,  dccayed,  onproaperoua  aad  a.  it : 
gdh.  meath  iufirmum  fieri;   marcescere,  evanescere,  labi;  auimoai  fraagarai 
deterrere;   moerore   afßcire;   nicht   seilen   in  der  Bd.  schmmck  praejgiert; 
dazu  noch  corn.  meIh  shame,  bashfulness  brt.  me*  f.  vann.  aiddk  id.  aa.  t. 
Abll.  me*a   schüchtern,   beschämt  und  s.  w.  sein;  o.  s.  v.  Nrr.  6.  5S.  wa 
die  weiteren,   wenn   auch   noch   unsicheren   Zsstelliiogen  iq    lielarea  For* 
schungen  eben  auch  auf  deutschem  Gebiete  anregen  mögea. 

Ferner  vergleicht  sich  gdh.  measa  gael.  miosu^  mios^  misdm^  autf 
pejor,  worse,  worst  ir.  meis  bad,  wicked;  wovon  wir  das  aegalive  aai 
pejorative,  in  vielen  Füllen  ganz  unsrem  mis  eatspr.  PraeAs  mmo,  as 
schwerlich  trennen  dürfen,  obgleich  es  auch  an  die  Negalivparlikel 
ft^f  erinnert.  Da  mehrere  Zss.  mit  mios^  in  welchen  ea  den  %i 
BegrifT  des  zweiten  Wortes  zu  verstärken  scheint,  wie  mios^gai»^  «i 
^yan,  -guinn  =  gr.  uuroq  bedeuten;  so  wäre  vU.  auch  dieaer 
hierher  zu  stellen;  Bopp  setzt  ihn  nach  Ewald  neben  aaa.  Nr.  ealer  Wi. 
dcis;  anders  Benfey  1,  532;  vgl.  auch  Nr.  50,  a«  a. 

Nicht  mindere  Beachtung,  als  die  vorstehenden  Vgll.,  verdieat  —  vgl, 
die  ob.  d.  Bed.  errare    und   die  ob.  kelt.  Vgll.  etc.  —  lelt  m-,  aa— i 
verzagen  (brt.  m^^a)  -missis  verzagt;   ganz    irre  missii^  ijpai. 
bacheoi  verwirren  rfli.  sich  irrea,  fehlen  e.  d.  auaM  »Iinmi  lÜMft 


llh.  ftrm/s«/«,  sumisUi  verwirrt  werden  (li)  9umi$%ay  durcheinaad«',  Toa 
Mielcke  richtig  unter  mais^yti  mischen  gestellt  vgl.  v.  a^  lelt.  maisU  aslv. 
mjesili  id.  :  slov.  smeßati,  premishati  rss.  per0mjeiaty  vermischen;  ver* 
wirren;  esthn.  mässima  einwickeln,  verwirren  vll.  nicht  dazu.  -^  Indeasea 
bieten  die  liluflav.  Sprachen  auch  noch  andre  Vergleichungen,  onler  welchen 
wir  um  so  mehr  den  Stamm  mU  erweitert  mtfiy  Nr.  6,  d  erwähnen,  weil 
das  dazu  geh.  mimo  vorbei  vgl.  alln.  de  via  etc.  als  Praefiz  oft  gans 
nnserm  miss-,  fehl-  entspricht.  —  Zu  ob.  kell,  mealh  etc.  vgl.  vll.  noch 
lett.  maität  fälschen,  verderben  prss.  ismailint  verlieren  (alln.  missd)  vgl. 
die  Bdd.  des -lt.  perdere;  Nesselmann  vergleicht  wenigstens  zunächst  irrig 
Ith.  pametu  ich  verliere,  aber  richtig  llh.  lll.  maila  f.  cadaver  vgl.  Wei- 
teres Nr.  14.  Ferner  anch  läpp,  tnäddo  delictum,  erralum  meddet  errare, 
peccare,  delinquere,  verfehlen,  fehlschießen  (vgl.  die  d.  Bdd.),  wiederum 
.  vrm.  mit  den  Nr.  6  erw.  Ww.  zshangend. 

60.  a.  mitan  st.  inat,  nietun,  mltan»  meßen,  ffCTp£Xv. 
iramltan  st.  zume|ien,  zutheilen,  ^e^linv  (fiCTpeXv  LG.)  2  Cor.  10, 13. 
■ultaths,  einmal  iiiltad»  Luc.  ß,  38.  f.  Naji,  ^It^ov;  Scheffel,  xoifoq 
Luc.  16,  7.  iMltadJo  f.  Maj^,  ^ix^ov  Luc.  6,  38.  Ii«  usmltan  sL 
(Var.  usiiieltuiia  2  Cor.  1,  12)  sich  verhalten,  wandeln,  dcvoorpi- 
ipta^ai^  TtokiTixta^ay*^  usriss  u.  eitel,  verirrt  wandeln,  abirren,  abwei* 
chen,  duTToxBlv.  2  Tim.  2,  18.  iisinet  n.  Wandel,  ivaarr^ofn  Auf* 
fUhruug,  äy&yri  2  Tim.  3,  10;  Verfaßung,  conversatio  Mssm.,  noXirtla 
Eph.  2,  12.  c.  litltoii  (ermejjen)  denken,  bedenken,  betrachten  (bezielen) 
iv^v^ela^aL  Mtth.  9,  4.  ßovkevea^a^  2  Cor.  1,  17.  Xoyiiea^ai^  dux* 
'kofl^Ba^avj  (pQovelVy  anonflv  Phil.  2,  4.  ufariiaiton  vergeßea 
machen  LG.  Skeir.,  ut  vfarhugjan  vn^^i^ta^a^  Mssm.  Gl.  mitoiiSy 
iraniltoii»  f.  Gedanke,  dLakoyiaiioq^  didvoia  etc.  (Gr.  Nr.  280.  3,  459; 
Mth.  20.  379.  1199;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  2,  623  ff.  631.  Gf.  2,  891. 
Rh.  926.  Bopp  YGr.  $.  109;  GL  262.  Pott  1,  194.  Bf.  2,  31  ff.) 

st  Zww.  ahd.  me*an  metiri  =  mhd.  me33^^  (auch  ss  itilto« 
nach  Z.  249)  nhd.  meßen  alts.  ags.  melan  mnnl.  und.  nielen  e.  mele  afrs. 
alln.  meta  (alln.  taxare,  ponderare  bd.)  nfrs.  meele  swd.  nullü  süddän. 
mäde.  Formell  li«  ahd.  irmenen  emeliri  nhd.  ermeßen  meditando  emetiri, 
der  Bd.  nach  zu  e.  vgl.  altn.  mel  n.  sententia^  consUium;  Grimm  faßt 
!»•  iisiiiliaii  yalav  avaarrpitpea^av  als  gis.  ein  Land  durchmeßen. 
Weiteres  Esoterische  im  folg.  Exoterischen. 

Die  Urwurzel  unsrer  Nr.  hat  so  vielfachen  Wachsthum  hervorgebracbt, 
daß  wir  die  Vgll.  möglichst  sparsam  wählen  müßen.  Der  (secundttre) 
dentale  Auslaut  unsrer  Nr.  scheint,  wie  häufig,  z.  B.  in  Nr.  14  (:  60  Gr. 
Mth.  1199),  unverschoben ;  doch  können  immerhin  NebensUtmoM  ange*« 
nommeo  werden. 

lt.  miliriy  meusum.  (c)  fnedU0ri  vgl.  maiielMriai  Vorscblige  bei 
Pott  1,  195;  nach  BGI.  Bf.  2,  32  :  gr.  iin^oq^  ^iito^ou^  fia^;  s.  aucli 
u.  Anm.  It.  modusy  tnodüis^  inoderare^  modeslus.  gr.  iiiiiuvoq  (nach 
Bf.  ptc  med.),  fAo^to^y  yLiiuvy  fti^aa^at  fttrsorgen,  herrschen  vgL  It 
meiert  und  moderare,  vll.  den  osk.  Oberralh  meddis^  de«  alts.  ags.  w^eiod 
alln.  miöludr  Gr.  JHlh.  20.  1199.  o.  Nr.  14.  and  u.  keU.  Ww.  («)  (i^doq 
ftc   f.  0.;  fterpov  c.  d.  ^tdrioPy  ftapt^  Maßnamen. 

gael.  mead  m.  a.  measure  Armslr.  swri.  von  dem  nnsrer  Nr.  wsvrw. 
mead  etc.  Nr.  13  zn  treaaeD;  altn.  met  n.  pL  a  gdh.  meadh  gael.  wteidh. 
nuigh  if.  m#dfc  t  Wiga  gieL  mßaidk§€k,  üjirftirt  wf^^\  gdk.  m§Mdmr 
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WL  MHrwB,  rbfltefls  ealL  fkkkwie  aM.  afi. 

«««dr  ftiMBead.  cy.  «Mid  ■.  UM  scpanics  or 

^MBlite  Mdi  fktel  13  t^L  o.  >r.  13^   t9. 

Folgernde  :  cj.  wteiär,   medr  m.    meumn 

Mcuare.  nie  or  liwt  r.  d.  fc)  M«dr  ■.  tmeh  sfcfll, 

»teDt  e.  d.  wudrmj  mednfd  kave  »kilL  lo  asy  or 

fscheiBt  oB^r.)  to  »bool  t^.  flr  beide  Bdd.  cora. 

ftider  rrm,  ideotudi  mit  medra  lo  behold  (swrL  aas  aum  de  Kr.  3i,  wf) 

vgl.   0.   III.   Ww.,   aoch   aili^B  oYoriffF   swd.   aMlIs    skelai;   boiriB 

vrscb.  TOD  allo,  mida  zieleo  Taadi  noTere  ».  6«  Ib)   dia.  iwlr  id^  ad 

s=  kwd.  me/a  ang^elo:  allo.  mid  d.  Ziel,  abgeatejeue  Sldle  biJwIft  ad 

Ifille   Dod   erinnert   aa   die   vnn.  Eoblehaaf  der  >'rr.  48l    60.   a«s  Cmt 

Unnorzel.    —    cy.   wtedd^i,    meddgUo    to   Ihink,    aiad,    HWfiBC,   ialah 

meddu    be&ilzen,   beherrsch eo  —  froher  ancb  =  ob.  tmedirjfd  —  vgl  fr. 

(U^uv  etc.:    ähnlich   wol   co   oof.  >'r.  cy.  wtodmr  a.  a 

gdh.  mea$  {=  »«kr.  mas  Pictel)  peasare,  polare,  repotare, 

BMre,   colere  s.  m.    meotara,   cognilio,   senlentia,   iaMgioalio,   ocaliaalia  ir. 

measaire  jost  weighl,  doe  neasore  gael.  wuatair  f.  id..^  •   lab  (:  2lr.  47?) 

miosar  m.   ir.   miosur  (bes.  bestimmtes)  Ma,l   oad  a.   dgL   ir.  ■majailii 

(M,  d)  gael.  measarra  temperatoi,   sobrios,   fragi  cy.  aoMfr  o.  e.  d.  bi 

musur^  musul  vann.  mesvr  c.  d.  Mai;  die  lelzlerea  AbIL  «MÖgca  calL  tm 

Bei   cy.   tnantawl,   manloi  f.    Gleichgewicht   (aaf  der  Waig«}   mirfrff  li 

balaoce  nimmt  Richards  Zss.  an.  gdh.  modh  m.  cy.  wtodd  n.  ^  H,  aadai,  j 

a  manner  etc.,  a  mean  or  way  lo  do  a  thing  c.  d.  aodtfao   lo  briif  la  i 

manoer   etc.;    to   condace  vgl.  iisnact  dyetyii?  wtoddms    gaeL 

ir.  modhamhuil,  mömhuH  niodestos,   gesittet  oad  dgl.  —  Aaa  IL 

haben  die  kelt.  Sprr.  mehrere  Ww.  gebildet. 

Itb.  maitauy  apm.  prs.  mae%iau  prt.  masl$sii  (mfsfi?)    iat  orac^a, 
erwägen   mallöti  me^en  mäslas  m.  Elle  lett.  masi  ,,lletao    w    der  wA" 
maUu  üetnt  solche   nehmen   preass.   en  maliei  in   Majjeo,    gieiciheiaa^ 
lett.  mallu,   mast    (bei  Pott  1,   242  :  s^kr.  malk  comaMvere)  csfiiida 
maUu,  matlU  id.,   merken,   inne   werden   llh.   maitaUy   maiifßii   adici  i 
asiv.  motrili  (nach  Mkl.  :  sskr.  manir  loqni,   deliberare  elc) 
speclare,  arro^d^ea^aij  aber  ill.  molritii  weben,  anzettola,  d« 
Anknüpfungen  wir  zur  Seite  la^en. 

alb.  tnätä,  masä  Maj!  mas,  prt.  mdta  ptc.  merri,  aeßon  wMUk,   pü 
modius,  Scheffel. 

Ann.  mitla,  g.   milan  esthn.  mööt,  möödf  tmoöt  läpp.  MdV,  ot4I  mmr 
Bora  c.  d.    Ann.  millan   prs.   miiata   inf.    esthn.  mööhma   ele.    läpp. 
meliri  (c)  esthn.   motte  Sinn,   Gedanke  c.  d.   möilema  denkeo, 
sinnen  elc.  läpp,  tnithmel  (th,  il)  observare,  notare  i  :  syr). 
flnp.  muotOf  g.  muodon  modus;  species,  forma  läpp,  awolo  fladet, 
forma  similis  muotok  elc.  similis  Ann.  muoloinen  id.,  talis  daraad 
lenius   zsgz.    SufRx   moinen  in  gl.  Bd.;   läpp,   muddo  aMidda, 
c.    d.   tnuddak   modicus,    aptus   muddok  par,    aeqaalis   miidM 
cursum  dirigere  vgl.  o.  swd.  mätta  etc.  magy.  tnöd  Weise,  ■illol  ag. 
pl.  sa  Vermögen  mödjdral  mäj^ig  mödos  =  ob.  cy.  aoddiM  elc.; 
Manier;  modern  mödi  Mode;  modisch;  und  v.  dgl.  nur  etwa  leUlorw  Will 
scheint  entlehnt,  da  der  magy.  Stamm  sehr  verzweigt  ist  and,  gleichwM 
der  entspr.  finnische,  selbst  in  die  Pronominalbildung  eingreift;  la 
ist  indesseni  dajl  flno.  muoto  dem  altn.  möt  Nr.  69  in  beiden  Bdd. 
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sskr.  mä  metiri,  ved.  dare  vgl.  saiiiltan  fiept^e^v?  caas.  mäpay 
metiri,  Iransmeare  vgl.  Grimms  Erkl.  von  usniltaii;  mätra  n.  mensam; 
materia;  res  ang.  mas  meliri  (e)  mi7a,  ptc.  von  mä,  erkannt  miti  f.  mea- 
suring,  measure;  weighing,  weiglit;  knowledge;  prooF,  evidence;  vrm. 
Wzz.  mid,  medh^  meth  intelligere  e(c.  (e  nach  Bopp)  medhas  n.  medhd  f. 
nens,  intellectus  ved.  medhas  apers.  zcnd.  mazdah  sapiens  Bf.  Keilschr.  70. 
: —  pers.  mäyeh  mensura,  pretium  tndnetn  similis  sum;  gls.  mit  sskr.  api 
Ksgs.  (vgl.  Ku.  St.)  pers.  peimäyem  prs.  peimüden  metiri;  monstrare  kord. 
pitum  prs.  pitä  prt.  mej^en;  i  dazu  nrm.  payman  measure,  limitation,  rule; 
Ireaty,  pact,  transaclion;  pari,  arlicle;  qualily,  condition  etc.  paymanel  to 
Kmit,  qualify,  stipalate,  order  etc.  vll.  zu  Nr.  63.  »ucli  entspricht  nach  F«  9 
S.  356  dem  pers.  prf.  pei  arm.  pal,  wenn  freilich  pei  nicht  auf  api. 
sskr.  pramd  =  md  :  phlv.  fermdyetn  jubeo  pers.  fermdi!  imp.  fermüden 
jubere;  loqui  sskr.  pramäna  n.  u.  a.  mensura,  modus;  aucloritas;  testi- 
nionium  =  pers.  fermän  kurd.  firmän  Ferman,  Decret,  Pass  arm.  hraman 
command,  order,  Charge,  edicl,  licence,  leave  etc.  c.  d.  hramanagrel  to 
Order,  impose.  pers.  nimüden  ostendere  ismüden  ezperiri.  arm.  (:  ob  sskr. 
miti)  mit  (milkh  pl.)  mind,  intelligence,  thougbl,  opinion,  will  etc.  m. 
V.  Abll.  mta(fel  to  think,  consider  mit  weight,  beaviness;  propensity; 
moment,  instaut  (vgl.  vll.  die  Zeitnamen  Nr.  45);  aber  pers.  umtd 
kurd.  tri  Hoffnung  nach  Ku.  St.  27  :  zend.  upamaüi  expectatio  : 
sskr.  mati  f.  animus;  opinio,  consilium,  propositum  afgh.  maU  Wunsch, 
welche  nebst  zend.  upaman  apers.  man  arm.  mnal  expectare  lt.  manere 
samt  occid.  und  Orient.  Zubehöre  zu  der  unsrer  Nr.  wzvrw.  Nr.  63 
gehören;  vgl.  auch  usmltan  ava(rT^i(f>ea^ai9  nach  LG.  sich  auf- 
halten, verweilen. 

arab.  madda  hbr.  mädad  11)^   mensus   est,   extendit  hbr.   mad  *1)9 

niensura  middah  nip  id.,   extensio,   magnitudo  (vgl.  ob.  gdh.  mead)\  ss 
mineddäh  tT\jO  tributum  (admensum)  kopt.  ment  modius,  meosura. 

Anm.  Zu  sonderbaren,  wenn  auch  zufälligen  Vergleichnngen  fObrt  It. 
meditariy  das  mit.  animum  relaxare,  praes.  venatione  bedeutet  vgl.  die  zu 
dem  Stamme  Nr.  27  geh.  Ww.  pIn.  mysUufiec  m.  bhm.  myslitoec  m.  Jagd 
und  s.  m.,  dagegen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  lett.  meddisana  Ith.  medzioklS  f. 
id.  lett.  meddil  Ith.  medziöli  jagen,  fangen,  die  mit  sylvestris  und  sylva 
bed.  Wörtern  eines  weithin  verzweigten  Stammes  zshangen. 

61.  lUuka -mocfe»  f.  Sanftmut,  Tvpadrriq  2.  Cor.  10,  1.  (Gr.  1', 
62.  386.  540;  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

g.  muk«,  niAks?  s=s  nnl.  muik,  moek  weich,  mürbe,  reif;  ver- 
borgen; heimtückisch  (muckerisch)  \  bei  Mart,  muyk  adj.  mollis,  nitis  mil 
der  merkw.  Nebenform  muydick  vgl.  miödel  etc.  Nr.  53  ?  sbst.  mitigian 
muycken  mollire,  mitigare;  auch  pasi.;  latitare;  auch  noch  vierte  Fern 
nnl.  meuk  f.  das  Erweichen  Zw.  meuken^  woran  sich  vrm.  noch  eine  lange 
Reihe  von  Ww.  und  Bedd.  schließt,  ndfrs.  n^öck  biegsam,  schmiegsam, 
weich'  vrsch.  von  meek  sanft,  zahm  (an  Nr.  2,  $*  swri.  zuf.  erinnernd) 
s=  alte,  meke  e.  meek  weich,  sanft,  demflthig,  schwach  Zw.  demtttiiigeB 
swd.  meker  m.  homo  mollis,  Weichling  meka  dün.  mund.  mege,  mmge 
weichlich,  schüchtern  sein.  Wiederum  zu  miilia,  muik  etc.  altn.  rnttJcr 
mollis,  lenis ;  agilis,  smidig  (m.  d  manni  aflabilis)  dän.  mfßg  id.  swd.  n^juk 
id.,  humilis  n^uka,  möka  (d  =  altn.  ey)  erweichen;  dnweidien  (in  Waßer); 
letztere  fasi  immer  all  weich  correlativa  Bd.  fitfirl  llber  abf  altn.  mtmk  o. 
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embamroa,  sorbillum,  Suppe,  Tanke  meykia  gnttatin  sparfw«  v«l  Mndcre; 
mykia  mollire,  lenire;  siercorare  :  myki  f.  fimof  mykia  f.  id.  ^pr.  !•■- 
menlam;""  Zubehör  s.  Nr.  7.  dazu  auch  e.  mund.  mmck  Mijl,  fncki  » 
muli»?  vrni.  wie  much^  fnuggy  etc.  id.  zunächst  doMlig'  bd.  Zigs^  alte. 
audmivkr  humilis,  facilis  =  swd.  Ödmittk  dän.  ydmyg  vgl.  A»  68.  — 
allR.  mauk  wol  =  olaus.  d.  mauke  Brei  &.  nbd.  «NiifeA  panis  ialmclM  ■ 
liquore   boni   saporis  Voc.  a.  1482.  bei  Frisch  1,  649  falsch  cridftrL 

$\  Gr.  2,  471  stelle  ein  möghches  aniik  :  alta.  moc^ikief  iiaMM 
latro  :  ahd.  müheo  lalro  etc.  vrro.  :  ahd.  mühhil'^nDeri  sica  d.  i.  amMlff- 
Schwert  vgl.  Nr.  41;   ferner:   ahd.  muhheimo  grillas,   dm    er    MMh  w  W. 
Jbb.  1.  c.  zu   uns.  Nr.  stellt.   2,  988   vermuthet  er   eio    st.  Zw.  Nr.  537^ 
mluliAii  dam  occidere  =  nhd.  meucheln  und.  mukken  ^gt,  ahd.  litiai 
etc.   grassare,   praedari   (vgl.  Nr.  41)  muhhari,  muchilearm  graffalor  Mi 
mukker  Meuchelmörder.    FUr  die  Grundbd.  der  Heimlichkeit  v^.  aajSar  ^ 
ob.    nl.  muik  etc.    u.  a.   mhd.  müchelreche  heimlich   ricbend  (Wd.  1866) 
nbd.  meuchlings  früher  bloj^  clanculum  bed.  Frisch  1,  661.  twc  aiMwAai 
hotmlich  naschen  (:  ob.  mauch  ?  ?)  bair.  herum-maueksein  beiMlich,  tIckiRfc 
umlierschleichen  und  s.  m.  bei  Smilr  2,  545 ;   ebds.  514  aaeaicAal  PaRU- 
samer  passt  ziemlich  zu  swd.  n^uk  etc.  Frisch  1,  640  .hat  mameAem,  ter^ 
mauchen,  maucheln  (bei  Alberus  suffurari),  termuckeln  (Aphardiap)  acol- 
lare;   dazu  gehören  alte,  meach  sich  verstecken,   lanschan,    tdilcicbea  hrt. 
mousa  s=  oberbret.  (frz.)  se  moucher  das  Gesicht  bedeckcB,  sirh  aMkit-    * 
ren  vgl.  afrz.  musser  abscondere  und  s.  v.  vgl.  Gl.  m.  4,  789.    Hil  pradi   ! 
(vgl.  Ahnliches  Nr.  7,   I)  swz.  schmauchen^  tersckmauehen 
(Ejjwaaren)    entwenden   (vgl.   o.  mauehen,  mauck§ln)  nmckem^ 
schmäuken  id.    Mit  ausl.  Media  u.  a.  swd.  t  nyugg  heimlicli,    ••  wie 
swd.  mögen  reif  vgl.  o.  nul.  moek  etc.   hierher  zu  gefaOrea  ecfceuit,  seg»    ! 
vll.   dün.   moden  id.   :   ob.   muydick?    Vgl.  auch  den   Deatal   a.    ia  pk    - 
mi^lky?    Die   exot.    Vgll.   machen   die   Durchkreuzung   der   Stiam 
mug,  munk  etc.  noch  mannigfaltiger. 

Ith.  minksilas  lett.  miksU  asiv.  m^kükü  &naX6^^  aMlIia  pla^ 
neben  der  merkw.  Form  mifiki  (I  aus  k  dissimiliert?)  id., 
bhm.  mjekky  olaus.  miachki  slov.  mkhik  (i,  n),  A  aoa  Ir?  doch  iL 
neben  mek  rss.  mjagkH  (jg  aus  k  dissimiüerl,  wie  okai.  ck  aas  kf)UtL 
mikt   weich   werden  mikls  weich,    feucht  meekiü  dardi  Drtckaa    wakl 
machen,  kneten  =  midi  Ith.  minküi  pln.  mifWd   slov.  aU/t'lä   rm  m^^iä, 
mjesity;  bhm.  misili  id.  und  =  nHseti  pln.  mifssad  ete. 
ein  Heer  weiterer  Vgll.  lajjen  wir  unverfolgt.  Ith.  o.  ■• 
machen,    zähmen;    minksUimmas  m.   Brotkrume  as»  alo?«  mHkm    L 
mjakis  m.  lt.  mlca  f.  brt.  minvik  m.,  aber  vann.  wurwikj   mirtkm^^  v||l 
it  mollica  id.  :  mollis.  lt.  mancns  etc.  s.  Nr.  58,  S^  iaa. 
tsu,   möör  hierher?   läpp,  miwkok  lenis,   mjuk  c.  d.  aitipAaM; 
cmollire  entl;  mueker  fragilis  vll.  urvrw. 

62.  fiAiir-lHiilJaii  (ift  Mssm.)  ifn^ovy  1,  Cor.  9,  9. 
Gr.  1 ',  43.   das  Maul  vorbinden,   alligare  os  LG.  Misak  Gl.    VfL  (Nr.  M) 
mumih  faurraipjan  id.  1  Tim.  5,  18. 

ahd.  müla  f.  müle  n.  rostrum,  Thieraioul  ss  aüid.  aod.  aMUi  L 
nhd.   maul  n.   nnl.  muU  m.   odwfrs.   muly   mmol  strL  aiatfa   alla. 
mauli  m.  nnord.  müle  m.   vgl.  altn.   maul  n.  masticttio  fwaiila 
was    vll.   Wächters    und    Weigaads    (1288)    Verbiadaag   tob 
muffat^  Nr.  15  oaterstlUzt    Gleicher  Urwi.  ood  Graadbd.  anf  Na.  6§ 
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VII.  fauritiuljaii  :  alln.  myla  neben  mtlibinda  capistrare  :  müll  m. 
capistrum. 

Nahe  zu  Maul  klingl  ^r.  iiv'kXoVy  ^vXKoq  Lippe.  Für  ob.  Stellung 
zu  Nr.  15  zeugt  vli.  gdh.  meUl  f.  geua  (vgl.  u.  a.  cy.  genau  m.  moutb  : 
gen  f.  chin)  gael.  auch  irassum  labium  und  crepitaculum  molare  bd. ;  nach 
Armstrong  bedeutet  auch  meUe  Nr.  15  a  jawbone  vgl.  Analoges  Nr.  65 
und  lt.  mälay  wenn  nicht  dessen  Zsz.  aus  maxilla  anzunehmen  ist.  Nicht 
unmöglich,  dajj  gdh.  beul  m.  os;  ostium,  ingressus  etc.  =  maul;  doch 
scheint  es  eher  zu  gdh.  bil  f.  id.,  Lippe,  Schnabel  e.  biil  etc.  zu  gehören.  — 
bhm.  moulili  maulen,  schmollen,  muffeln  vll.  nur  zuf.  ankl.  und  eig.  finster 
sein  bd.  s.  Nrr.  31,  e«  54.  —  Bopp  Gl.  273  vergleicht  Maul  mit  sskr. 
mauU  m.  f.  caput;  cincinnus;  diadema;  doch  kaum  spricht  die  1.  Bd.  dafür. 
Indessen  vgl.  folg.  zum  Theile  offenbar  mit  sskr.  Wörtern  zshangende 
malayopolynesische  und  sogar  australische  :  mal.  mülut  mouth  ^  :  polyn. 
mulirai  Flußmündung,  Fluj^?  oder  :  pol.  mute  beijjen,  siechen  vgl.  mal. 
mülas  Leibschneiden^  austraL  mufya  bedeutet  Nase  mulya~mel  (Augen) 
das  ganze  Gesicht,  während  tnufyad  the  first  of  any  thing,  the  com- 
mencement  of  an  action,  the  head  of  a  lake  dem  malay.  sskr.  müfa 
n.  (:  ob.  mauli)  entspricht,  das  in  der  sskr.  Bd.  Wunel  =  polyn. 
mole  racine  principale  d'un  arbre.  —  Auff.  kaukas.  kuhiöl  moli  akuia 
myiuli  Mund. 

63.  a*  Munaii  2.  anom.  (man,  munda,  niuiid«)  meinen, 
denken,  SoxelVy  Xoyl^ea^ai,  etc.  saniunan  2.  an.  gedeuken,  sich  erin- 
nern, fKfiviicxea^a^  iivri^ovevuv  etc.  miinan  (sw.)  gedenken,  wollen, 
ßovXevea^aiy  ^iXXeiv.  miins,  pl.  inunels  m.  Meinung,  Gedanke 
vori^a  2  Cor.  2,  11.  Vorsatz,  Wille,  7r(>o&ea^,  urpo^vfita,  ßovXi^; 
Sorge,  Fürsorge,  Tc^ovoia  Rom.  13,  14.  (KAiniiiid«  f.  Gedächlniss, 
Andenken,  ^vri^oavvov^  dvd^vri<nqy  itveiw,  Gewissen,  avvBvSriarig 
i  Tim.  ],  5.  iifamiiuan  i.  q.  samnnan  Phil.  2,  28.  iifar- 
ninianon  vergejien,  ini^av^dvea^ai-^  nicht  achten,  Tta^aßovXevea^ai. 
b«  sa-Jfllnthl  n.  Gedächtniss,  Andenken,  ^vela.  anamliid«  f.  Ver- 
muthung,  4>n6voi.a  1  Tim.  6,  4.  (a.  b.  Gr.  1'^  852.  894.  909.  926. 
1002.  1006.  2,  30.  47.  852.  3,  762.  4,  93.  641 ;  Mlh.  36.  52  ff.  1055. 
1178.  Smilr  2,  584  ff.  592  ff.  596.  605.  Gf.  2,  732.  767  ff.  785  ff.  815. 
Rh.  918.  929.  934.  Wd.  53.  463.  773.  15^18.  1296.  1297.  Dir.  R.  375. 
378.  Bopp  VGr.  S.  120.  914;  Gl.  255  ff.  273.  Polt  1,  133.  254.  2,  506. 
550  ff  Bf.  2,  34.) 

a«  alts.  farman  aspernatnr  etc.  s.  Gr.  l''^,  894.  alln.  formany  inf. 
formuna  invidere;  daran  reiht  sich  e  :  a.  ahd.  farmana  etc.  Verachtung 
farmanin^  firmonin  etc.  mhd.  termanen  despicere,  spernere,  repellere, 
conculcare  etc.  vgl.  Gr.  2,  852.  —  ags.  gemon  memini  s.  Gr.  1*,  909. 
altn.  man,  alter  Inf.  munu  [liXXtiv  nach  Gr.  P,  926  vermengt  mit  man^ 
inf.  muna  recordari;  ein  drittes  muna  s.  u.  Zu  ersterem  adfin.  mon  prs. 
monne  aswd.  mdnde  =  altn.  mundi  prt.;  ferner  die  vorgesetzte  Frage- 
Partikel  alln.  mun,  eig.  3  ps  sg.  =  swd.  mon,  monne,  mo  (o,  d)  diin. 
mon  ndfrs.  mun,  mon  pl.  mot  sg.  norde,  mun,  min  (wird  auch  anders 
erklärt).  Nicht  zu  verwechseln  ist  die  mhd.  Kürzung  mun  (mün?)  aas 
mugen,  mügen  Gr.  i*,  963.  Zu  der  nord.  Fragepartikel  vergleicht  Grimm 
3,  762  vgl.  240.  142.  Smilr  2,  592  vgl.  586.  hyp.  die  nhd.  Partikel  der 
Frage,  Verwunderung  etc.  mein  quaeso  und  sogar  das  anderweitig  aus 
wan  hergeleitete  od.  man,  manl,  woher  nach  Smilr  2,  584  ein  gibd. 
IL  11 
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oberd.   man   nur  entlehnt.    Es   scheidet  sich   und.   slrl.   adfin^ 

ndfrs.  unord.  men  sed  von  nnd.  ndfrs.  man  afrs.  motiflia  taatna,  mar. 

ahd.  mun  in  bimunigön  Gl  2,  779.  Hyth.  1178.  («iMifte  M 
man6n\  prs.  ih  bimuniun)  feierlich  beschwören,  noch  mkd,  ggmmmkl 
und  gemant  ptc.  id.  ebenso  ags.  mynegwn  and  numiam  TgL  •;  m4 
mynegian,  myngian,  mynian^  (mit  onorg.  d?)  myndgimm^  mimd§imm  li 
admonish,  remind,  advise,  inform,  mark,  monere  Boaw.  TgL  Momm  il 
nnd  e  manian  etc.;  davon  scheidet  sich  kaum  gemguegod 
gemyngian  to  remember,  meditate,  admonish  gemyndgiam^ 
nisci,  attendere,  slaluere  :  gemynd  n.  memoria^  mediCctio 
talio  myii(i  mens  =  e.  mind  s.  vb.  ags.  munden  meBonilot 
gemunan  (u,  y)  (o  remember,  mean,  intend,  reminisci;  ceasere 
inlentio,  afTeclio  v^l.  myn  f.?  mynla  amor,  affeclio  mhd.  Mtmjf  f.  iroliptii 
Z.  unbeiegt.  alls.  munific  amabilis  vgl.  a«  li«  $.;  u  nnd  t  wechsda  •bcnl 
(ablautend?);  e.  mind  bedeutet  mund.  auch  to  remember;  to  ofcferre  f|l 
die  ags.  Ww.  und  e.  remind;  alte,  minde  Brinoerang  scholl,  amb*  ^  a 
mtnfi{,  reminisci  etc.  ndfrs.  minore,  men'^re,  formenri  remioiaci  :  IbY 
alln.  muni  m.  auimus  pl.  munir  facultates  munr  m,  voluptat, 
discrimen  muna^  prt.  munadi  appetere;  Interesse,  fiiXesy.  dftä.  mwI  iI 
vere  moit,  y/toen  om,  at  viere  omhyggelig  om  mon^  mte,  mim«  b. 
ken,  Zweifel;  Eigenthum,  Gut,  Vortheil  (vgl.  altn.  Müntr), 
Oberhand;  Zustand;  Erinnerungsgabe,  MerkEeicben  (mmm  b«i  Oabci); 
t  mon  im  Zuge  (mit  E.  sein);  in  Zss.  auch  der  Schriflaprr.  Diag,  Ikd 
und  dgl.  z,  B.  jord-,  jords-mon  Erdboden,  sanands  (vgL  Nr.  64)  : 
ahd.  gimunt  f.  Andenken  gimundjan^  gimunligön  gedeakea  ^ 
miitideln  vermulhen,  argwöhnen,  wenn  nicht  tu  Mund  Nr.  65  vgL 
glbd.  mümfeln  Smilr  2,  596  :  576.  alln.  mynd  f.  memorui;  eilgiw 
forniare,  fingere. 

<^  ^»  S'  ^S^'  niiiiinaiiy  auch  samlntM  :  altn.  «msii  ■. 
ria,  monumenlum;  scyphus  memorialis  minna  swd.  pimimmm 
monere,  suggerere;  altn.  minnaz  swd.  minnas  dio.  fliisi4i 
commemorare  ob.  minni  =  swd.  minne  n.  Andenkeo,  liirHirhlwn 
minde  n.  id.,  Denkmal;  swd.  dricka  nägons  minne  wie  isl.  drocka 
(vgl.  die  alln.  mhd.  Bd.)  auf  Jemandes  Wolsein  trinkeo;  ahd.  alte. 
minna  etc.  f.  Caritas,  amor  =  mhd.  minn  f.  mnhd.  mad.  oibbL  m 
minne  f.,  mhd.  auch  freundliches  Andenken^  namentlich  Troak  dahd; 
gütlicher  Vergleich;  ahd.  minnön  etc.  amare  (des  Gefiebtea  fedeakaa  Gr.) 
=  mhd.  (nhd.  poet.)  mnd.  nnl.  minnen  alts.  mimniam  (iamp  e«%  mm) 
afrs.  minnia  nfrs.  minje  ndfrs.  minne, 

e.  (vgl.  u.  a.  erinnern  s=s  mahnen)  bair.  man  m.  Biiaaeraag^ 
weh,  Gemahnung   ahd.  manön^   manin   monere  =  nhd. 
mdnen  (nl.  maenen  Mart.)  alts.  mandn;  ags.  ma«ta»  (lo,  i§m^  <^m) 
admonish,   advise,    exhort,  monere,  horlari;    afrs.  monia  siri. 
moänje  monere  dän.  mane  id.,  einmahnen,  beschwören   (to  each 
8.  0.)  alln.  swd.  mana  (monere)  provocare,  lacescere,  aeaalr« 
mana   dän.  formane  nhd.  termdnen   exhortari.  —  Ober  nlt 
u.  a.  B.  35  S.  299.  Gl.  m.  h.  v.  Gr.  RA.  842.  Gf.  2,  767.  771. 

d«  ahd.  meina  f.  (Otfr.)  mhd.  meine  f.  Meinung  (Alisichl, 
Bedeutung,  Weise)  =  afrs.  mine  nfrs.  mienje;  ahd.  meinam  {a,  /■,  J^  #• 
bisw.  auch   colere,   amare   bd.   vgl.  mtiiftdfi  etc.)  «■  mahd.   ob! 
mhd.  bair.  auch  cupere,  inclinare,  amare  und  s.  m.  VfL  ahd.}  rihi 
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oere,  wie  oft  auch  nhd.  nnord.,  wo  ttbrigeos  die  Bd.  opinari  slfirker  her- 
vorlrilt,  als  früher;  alls.  minian  (i,  e)  iinl.  nn d.  m^nen  nnl.  auch  mienen 
(Kraamer)  e.  mean  id.  ag^s.  nutnan  in  animo  habere,  senlire,  velle;  memo- 
rare  alln.  meina  autumare,  meinen  s^  swd.  afrs.  mina  dfin.  mene  strl. 
mina  nfrs.  tniene, 

e.  Mehrfach,  bes.  bei  e«  mahnen  geht  die  Bed.  erinnern  über  io 
antreiben  und  ferner  in  Fahrzeuge,  Tbiere  treiben,  führen  vgl.  bes.  alts. 
nacon  manön  den  Nachen  treiben  vgl.  Gr.  4,  641.  und  mhd.  die  ros  mit 
den  sporn  manen  Kuonr.  Z.  236.  Diese  Bed.  hat  sich  in  einem  bes. 
WorlKweige  ausgeprägt:  ahd.  menjan  (nj,  nn,  n;  e,  (f,  ei\  s.  Smilr  2,  589. 
Gf.  2,  771.)  minare,  einmal  vel  bannan  mannire  sws.  mänen  hortari  Pict 
mhd.  oberd.  fi.  nd.  (Frisch  1,  635)  menen,  mennen,  u.  a.  bei  Frisch  I.  c. 
mahnen  treiben,  leiten,  bes.  Zugvieh  mhd.  swz.  menwec  m.  Fuhrweg  noch 
als  halbverslandener  Wegname  in  der  oberen  Wetleran  afrs.  mena  (die 
Welt  Rh.  918  tf.)  leiten,  bringen  nfrs.  menne  nnl.  mennen  agere,  ducere, 
vehere,  stouwen  Marl,  lenken,  regiereu;  auch  oberd.  o,  Ö  kommt  als  Stamm- 
vocal  vor.  Als  Stamm  erscheint  min  in  dem  v||.  uraltlateinischen,  also  nicht 
a.  d.  D.  entlehnten,  zuerst  bei  Apulejus,  Feslus  etc.  in  der  Bd.  führen 
vorkommenden  ll.  minore  promovere,  ducere,  expellere,  wol  a=  minare 
durch  Drohungen  antreiben,  drohen;  dazu  mit.  it.  menare  führen  (in  meh- 
reren Bdd.  des  d.  W.);  bewegen,  rütteln  frz.  mener  (afrz.  unorg.  mesHer 
Dz.  1,  267)  führen  (in  mehr.  Bdd.)  sp.  port.  menear  treiben,  bewegen 
dak.  minare  treiben;  vertreiben;  schicken;  verschieben. 

f«  Yll.  zu  uns.  Nr.  auch  die  Miene^  die  gls.  Etwas  meinende,  bedeu- 
tende, bezeichnende  Gesichtsgeberde.  Zunächst  stammt  —  nach  Wd.  773 
vgl.  Swk  h.  V.,  der  auch  ob.  nord.  mynd  vergleicht  —  das  d.  Wort  ans 
frz.  mine  und  dieses  aus  ob.  hd.  (d)  meliia,  meine;  vgl.  indessen  u. 
brt.  min  etc.,  auch  man,  wo  kell.  Ursprung  des  frz.  Wortes  wahrscheinlich 
wird;  doch  nicht  auch  ninnfiiilja  Nr.  23?  sonst  könnte  man  auch  ao 
entstellte  Abi  aus  ^l^o^  denken,  vgl.  mit.  minnarius  Gl.  m.  4,  688.  nhd. 
dän.  mine  (miene)  f.  =  nnl.  mjine,  mine,  miene  f.  e.  mien  swd.  min  in. 

Die  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegende  Wz.  mn  (many  mnd;  a,  u,  •) 
ist  erweitert  aus  m,  md  mej^en,  ermeßen,  erwägen  (Nr.  60),  was  jedöcli 
noch  nicht  die  ölteste  und  sinnlichste  Bd.  sein  kann;  vrw.  sind  die  Wzz. 
mal,  mid,  mui,  ml  etc.  vgl.  u.  a.  Nrr.  27.  36.  67.  Bei  folg.  exot.  Mis- 
cellen  gehn  wir  zunächst  auf  Wz.  mn  ein. 

It.  memini,  minisci,  mentum  etc.,  mens,  mentio  etc.;  mentiri  etc. 
s.  Nr.  12;  Minerva,  woher  promenertare  rathen  (Pott);  monere,  mönu'^ 
menlum  etc.;  monsirvm,  monsirare.  gr.  yiivo^  c.  d.  ^iBvealvdOf  ^ivr&f; 
^i^ovai  tidvxiqi  ^lijTiq  {i  st.  en;  vgl.  sskr.  mati  aus  manti,  doch  mü 
unverlängertem  a);  ^iiviqi  ^alvo^ai.  vgl.  Nr.  12;  fii^aofiat,  fit^yi^o-xfi^i 
^vtla  etc.;  ^lovaa  st.  ^vovaa;  ^iivv&}  vll.  fiiXXo  aas  menyo  nach 
Bopp,  vgl.  äXXoq  :  anyas;  anders  Polt  und  Benfey  h.  v. 

cy.  mynn,  mynad  m.  will,  desire  (alln.  munr)  myn  adv.  by  the  will 
of,  by  mynnu  wollen,  streben  corn.  man,  menna,  menny,  menika,  mendUiu 
to  will  mynta  vult  mannaf  volo  manaf  I  can  or  may  myn  to  kno#  bri. 
menna,  mennat  meinen,  penser,  imaginer,  estimer,  juger ;  vooloir,  desirer^ 
demander  mennad  m.  demande,  offre,  proposition  vb.  men^oui'^  meHn6%, 
mino*,  nUnd  m.  pens^e  etc.,  allen  Bdd.  vob  mtnnn  enispir.;  hhir  vmh 
auch  (ifi  ans  n  durch  p)  cy.  mympwy  iti.  opinioD,  hnmonr,  good  pleasurd 
e.  d.  vb.  -«•  cV«  iiMfNa  m.  netw^   «niina   Hnemmi  Io   render   intelleclusl; 
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und  8.  m.  mynag  m.  namtioo,  report  c.  d.  Tb.  «ct.  mtgm^gi^  «#a«yi;  hl 
mineh  m.  memoire,  souvenir,  nole,  mention.  cy.  wiwffm  gdk.  mmm  iL 
Nr.  58  stimmt  sowol  zu  minna  elc.  (••  %.  $.),  als  bb  ob.  «Na  •■» 
dtfn.  mon,*  daran  grenzt  (vgl.  gaudere  in  der  tp.  Bd.  ^esicßcs  Hidi.a) 
cy.  tnentcyd  (m,  6)  m.  gaei.  menfimunn  (afi»,  uimn)  n.  Preadifkdl  l  i 
und  Nr.  64,  b«  Bes.  zu  nnl.  und.  minne  f.  SehmdchelaMM  iter  liiiff 
für  ihre  Würteriun  oder  Amme  stimmt  bri.  mtto,  mo0a  t  UL  9k  Mi 
ilulime;  miüon  (o,  ou)  m.  Freund,  nicht  bloß  Liebling*,  wie  Ab.  MSfüi 
nl.  minion  Mart.  it.  mignone;  Polt  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  48  adilb 
das  zu  ob.  fnteyn  gelt.  cy.  mwyngu  und  mynogan  •  eoortcOM  nild 
vergleictien,  vgl.  Celt.  1,  231;  dalier  brt.  miHonez  t  Freaadiu 
minonach  f.  Freundsthaft,  Zärtlichkeit  miüoniai  f.  Gescblachlslicbe;  ffv. 
scheint  cy.  mynwed  f.  feilowship,  Company.  —  Aus  monutmemhum  olLq. 
mynwen  f.  sepiilcre  c.  d.  mynwent  f.  churchyard  mofiire«!  f.  id.; 

f.  com.  mein  face,  mien  brt.  min  f.  Miene;  Gesicht  der 
und  Thiere;  Nase,  Schnabel,  Maul  (vgl.  Nr.  65?);  ro.  poiete  de  km. 
promontoire  =  bek-douar  eig.  Erdschnabel  vgl.  viele  Aoelogiea ;  tj,  chl 
min  m.  an  edge  or  point  cy.  auch  Lippe,  Rand  bd.  cy.  müa-Afyd  (pjrf 
id.)  m.  feature;  viele  cy.  Zss.  und  Abll.  zeigen  die  Bd.  Lippe,  debcr  mä 
Kuss,  vgl.  swd.  minna  dün.  minde  küssen  (in  Volksliedern}  Tgl.  gr.  ^thSM 
lieben,  küssen;  Gr.  Mylh.  1055;  doch  gehört  mindeslens  alln.  WKgnm 
oberd.  münzen  küssen  zu  Nr.  65.  auf  weiche  aoch  dieee  kell.  WWtf 
Überzuführen  und  dadurch  auch  d.  miene  (f)  von  nns.  Nr.  mm  Itcmb 
scheinen;  vgl.  dort  auch  gdh.  meOy  mi  f.  Mund  elc.  Nil  enden  Vecaki 
ang.  cy.  mon  f.  point,  centre;  brt.  man^  man  f.  signe,  tenriilaal,  wm^ 
air,  figure,  personnage,  eine  vll.  lehrreiche  und  wieder  ofiher  avf  Ha.  IbL 
zurückführende  Reihe  von  Bedd.  vgl  auch  a.  die  fdb.  Ww.;  enf  om 
entspr.  Nebenform  des  ob.  min  Nase  deutet  vIL  veno,  immmmatn  eeim. 
monkluz  näselnd,  vgl.  Nr.  65.  Sicherer  hhr  (cy.  u  gew.  ^  ^  wmL  m  f) 
cy.  munud  m.  Miene,  Geberde,  Wink,  Hallung,  Weise,  Cerenanie  c  i 
vb.  munuddio;  vgl.  auch  die  folg.  Ww/  und  übh.  f  :  e* 

e«  Dem  mhd.  mener  Heerführer  Z.  245  entspricbt  vIL  I.  ey. 
prince,    lord    (nef  coeli    vgl.   nfrs.    mena);    daher   mencm    lo 
regulate,    mainlain,    uphold;    vgl.   vll.   mynlumio    to    lead, 
(Grundbd.    von   e),   snpport,    maintain    =    maenfumio    le    bcip, 
maintain,  vll.  nebst  gdh.  mainse  f.  maintenance  •.  d.  e.  Worte 

Zu  meinen,  Minne,  Miene  zugleich  passt  ir.  mtam^ 
m.  f.  voluntas,  cupido,  amor,   libido,  deliciae,  (auch  neeves  a^  cy. 
c.  d.  gael.  miannaich  cupere   vgl.  zunächst  o.  cy.  mpkn;  bei  O^J 
mein  ihe  mind  meinn  qualily;  mien;   bei  Armstrong  aed  DcL 
Formen  gibd.  f.  mind,  mien  etc.  animus,  voluntas,   alTecles;   indehe; 
silium,  prudentia;    benignitas;   amor;   Signum  oris  aot  Tellei;   in 
herrscht    die    Bed.  benignitas,    misericordia    vor.    Bei    Piciel  fS 
möditation  :  sfkr.   manana  comprehension.   gdh.   mdifi, 

docere,    erudire   c.  d.  munadh  m.  admonition;   education,  ^ 

zunächst  It.  monere,  monstrare;  auch  Fielet  176.  —  gdh.  tmmmim  L 
tatio  vb.  cogitare  c.  d.  (gis.  sskr.  smar  ss  sman).  meätMiäk  mu  AL 
Wei|^gung;  ähul.  Bdd.  auch  in  den  d.  Ww.  uns.  Nr.  ir.  «MenaMni  (i 
ma   vll.   SufRx,  nicht   rdpl.  Wz.),    daraus  gael.   memmnmdk^ 
(adhf  d)  m.  ir.  mind,  memory  gaeL  vis  imaginaodi;  lasdvit;  gdh. 
cupido;   audacia;  animi  magnitodo;  aoperbia;   taelilia;  vgL  db 
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mear  etc.  Nr.  34.  gael.  meanmnäith^  meanmaich  (e*  e.)  ermdhneD,  raf- 
muutem  ir.  meanuir  he  Ihought  of  wol  Ksgz.  vgl.  meamnarsaim  cogito, 
wovoD  wir  gdh.  tneamhair  (mA,  6A)  f.  memoria,  recordatio  ir.  meamharaich 
gael.  meamhraich  recogilare,  reminisri,  resolvere  nebsl  den  Nebenformen 
Nrr.  46.  20.  trotz  lat.  memoria  und  Wz.  smf  nicht  trennen  mögen.  Arm- 
strong hat  auch  gdh.  meanmaradk  m.  Ihoiight  gael.  meanmarach  spirited. 

Ilh.  menBti,  praet.  minnfjavy  an  Etwas  denken  numaniii  merken, 
verslehn  niimona  f.  das  Verstehn  und  v.  dgl.  lelt.  maüüa  Verstand, 
Bewußtsein  mannU  merken,  inne  werden,  empfinden  m.  v.  Zss.  pamafUia 
Art,  Sitte  erklärt  das  (zuf.  an  altn.  mannüd  f.  humanitas  c.  d.  erinnernde) 
Ilh.  mandagus  artig,  gesittet;  lelt.  minüa  Entwurf;  Spur  atmiüüa  Itb. 
atmintis  f.  Erinnerung  lett.  minnit  gedenken;  erwähnen,  mentionem  facere 
atminnit  sich  erinnern;  erralhen  vgl.  die  Ww.  Nr.  27;  und  v.  dgl.  prenss. 
menisnan  (e,  i),  pominisnan  memoriam  menenttcey  gedenken,  erwähnen, 
wenn  nicht  führen  bd.  zu  e«  (d)  aslv.  mynjeU,  mjenili  vo^l^eiVf  putare 
SS  .sjov.  meniti  rss.  mnity  bhm.  mnüi,  miniti  pIn.  mniemaö  vgl.  rss. 
mnimiii  vermeint  und  s.  m.  rss.  mnil-sja  es  scheint  slov.  ill.  meniti  se 
sich  besprechen  slov.  mena,  meninga  (a.  d.  D.?),  menitta  f.  Meinung 
aslv.  pom^nqti  (f,  je),  pominati  meminisse  slov.  pömniti  id.  rss.  pömnit" 
fja  id.  pominäty,  pomjanüty  id.,  erwähnen  bhm.  pomniti  (t,  je)  gedenken, 
bedenken  pIn.  pomnqö  id.  ill.  pomnili  sorgen  dakor.  pomenire  erinnern; 
erwähnen;  aufwecken;  erleben  pomina  f.  aslv.  pamfty  bhm.  pamil  f. 
rss.  pämjai  f.  pIn.  pami^c  f.  pamiqtka  f.  olaus.  pomiatk  m.  memoria 
slov.  ill.  pdmet  f.  id.;  gew.  Verstand,  Gemülh  (e)  slov.  opö-mniti,  -menitiy 
•minjaii  etc.  rss.  napominäty  etc.  erinnern,  mahnen  (f)  plu.  mina  f.  Miene 
entl.  Sodann  vll.  zu  uns.  Nr.  (trotz  der  Nebenformen  ohne  n,  da  wir  auch 
in  uns.  Nr.  n  nur  für  ableitenden  Wzbestand^eil  halten)  vgl.  Nr.  12  und 
u.  a.  0.  cy.  munud  :  aslv.  pomanqti  vtvuvj  nutare  neben  pomavati  id. 
vgl.  Ith.  möjUy  möti  id.  rss.  manily  id.,  ein  Zeichen  geben;  anlocken, 
hinhalten  bhm.  manouti  einfallen,  vorschweben  (dem  Geiste).  Die  Bedd. 
von  manouli  und  von  obmanqli  Nr.  12.  umfaßt  bhm.  matUy  mästi  mischen; 
verwirren;  beirren  m.  se  sich  einmengen,  verwirren;  vorschweben,  scheinen; 
vgl.  moutiti  verwirren,  trüben,  rühren  aslv.  m^tq,  mptiy  mqtiti  %a^dx' 
TtLVy  lurbare;  die  Abwesenheit  oder  Auriösung  des  Bhinismus,  vll.  richtiger 
des  wurzelhaften  in  den  aslv.  bhm.  Ith.  lett.  esthn.  finn.  sskr.  etc.  Formen 
dieses  Stammes  gewöhnlichen  n,  zeigt  sich  auch  in  mehreren  aslv.  pIn.  lett. 
Formen  dieses  ausgedehnten  Wortstammes;  vgl.  sskr.  manth  etc.  Nr.  6. 

alb.  minl€j  ^ivrt  Sinn,  Verstand,  Meinung  menl»uri\  ^ivr^ov^ 
m.  Kluger  müntönetfi  (vt)  denken,  meinen;  mintesda  (rr)  Amme  fahr 
als  sage-femme,  vroed-vrouw  und  dgl.  ?  (nicht  als  ob.  mmfie);  mnim&rB 
Denkmal  aus  ngr.  fin^fcoi^pc. 

c«  läpp,  manetel  finn.  manala  esthn.  manitsema  (maHy  maftn,  maen, 
main)  hortari  c.  d.,  finn.  auch  exorcizare,  wie  dSn.  mane  etc.;  enll.? 

$*.  ^  hhr  Ann.  mainey  mainio  fama,  rumor  miiiiit7»efi  prs.  mainiim 
mentionetn  facere  mainittaa  nominari  läpp,  maino  laus.  c.  d.  mainoi  ki- 
dare  aber  mdnety  muonel  nominare;  conjectorare,  divinare?  oder  vgl.  pla. 
mianowaö  id.,  erinnern  c.  d.  =  aslv.  imenotati  etc.  s.  IV*  6.  Zu  dem 
poln.  Worte,  das  bes.  für  die  Namengebung  des  Tüoflings  gbr.  scbeiDt, 
gehört  wol  Ith.  meinäuli  Verlobte  aufbieten.  —  d*  läpp,  meineg  opinio; 
propositum,  flnis  entl.  f*  läpp.  finn.  meno  geatos  (um.  auch  ss  eatho. 
mönno  tamnitus  etc.)  gehtVreii  schwerUch  bier^. 
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l  bbr  bask.  nunma  ordre  fMimafifa  id., 
der  und  f.  v.  rnaiiia  geoie,  iudu>trie. 

sskr.  man  cl.  4.  8.  atm.  co^lare,  opinari,   acalMMr«   cL  I.  par. « 
man  honoraro;  von  ersterem  eig.  pic.  pri.  maia  o.  cogilalio,  epMe  aalil 
nfb»t  Zubehör  ».  Nr.  60.  maiiiM  n.   (gr.  fiivo^  BVGr.  f.  128) 
(:  fi^y^  vgl.  Nr.  12)  rooeror;'ira  avnman  «pernere  t^.  aM. 
elc.,   auch   pali   viyatimafUlali  il   m^prise  Esiai  93.    weahslb  PMI  I,  ft4 
auch  U.  lemnere  hierher  slelleu  möchte  vgl.  Bf.  2,  245.    sakr.  ntim  d  L 
atm.  cogilare,  perpendere;  honorare  desid.  mimäÄge  perpeader«!  caaiMt 
rare;    comperire;   und  s.  m.   Bopp   vermalhet  iu  d.  «aaitf»«   um  m  wi: 
$bkr.  mindy  mid  aniare.  mnd  cl.  1.  par.,  in  tempp.  apec.  «Mna,    Mfanw, 
enunciare,   celebrare,   laudare  durmanas   (r  ==  s)    gr.  j^txrfteric  (biift- 
sinnl)  per?,  dusmen  Feind  =  afgh.  dniman  {duskmtm),    moBil.  4ilaMa;  i 
dazu   auch   vrm.   arm.   Ihsnami  id.   (umgesetzt),  man    apra.    deakea  loi  * 
sprechen  vgl.  sbkr.  man  tönen  ?  zend.  manthra  Wort,  Hede  atcnidy  (aafra-)  ^ 
maintfus  Geist  aper$.  maniya   n.   (sskr.  fndff^a)  Ehre,    Cullaa    pera.  adi  : 
good  opiniou  (auch  collecting;   family)  Barr,  mana  opinio  mmmii  id^  CV| 
mens,   natura,   indoles  =  sskr.  manas  nach  Vullera  laal.    L    pers.  27.  — 
oss.  d.  amönvn  (a  t.  ti)  zeigen,  unterrichten  bamdnun  hiaseiyca  vra.  «■ 
d.  amöne  t.  manm  da,  dort;  demnach  nicht  hierher? 

g:«  sskr.  muni  -m.  sanctus  sapiens,  vates,  aoacborela  e%.  Daafca* 
Wijiender?  wenn  nicht  Stummer,  Schweigender  vgl.  daa  freilich  erat  dMi 
abgeleitete  manna  silentium  maunin  taciturnus  a.  ai.  as  ataraH;  vi.  or 
zof.  klingen  folg.  Ww.  zs.  :  gdh.  mcron,  meann  stuaiai  vfrL  Pidd  171 
cy.  mynagon  silent,  calm.  (eig.  sauft?  vgl.  ob.  Ww.)  bhai.  at&aa^  mimt 
m.  Sprachloser,  Tölpel. 

polyn.  manao  penser,  conseil,  plan  m.  v.  Yrww.  aiar««!«  «frili 
coeur,  fantome;  andre  Bdd.  s.  Nr.  45.  —  Schwartze  aleill  za  aak  h> 
kopt.  fii^tv  etc.  Signum,  significare  fiiva  genus,  specioa  as  |ibr.  arfa  JC 
species,  forma  syr.  minö  progenies. 

64.  a.  Jfluüdoü  betrachten,  beachten,  amon$Xv  PbiL  S«  17.  ftb 
muiidrel  Ziel,  axono^  Phil.  3,  14.  lünndlerieibiua  da  Thaninif 
Zeuss  410  hhr?  (Gr.  2,  471 ;  RA.  403.  447.  449;  Gott  Aos.  1820.  MaiiA 
in  Nünch.  Jbb.  1840.   Smllr  596.   Gf.  2,  813.   Rh.  752.  03a  Wd.  1351) 

a*.  ahd.  mt<n/t,  munt  f.  mhd.  muni  f.  gemund  n.  aga.  aila.  aiaarf  l 
Schutz    e.   mound   Schutzwehr,    Damm    und   dgL    afra.   amadj 
protectio;   tutela;   in   der   Bed.   tutor  ss  gtrl.  moad  m,    afra. 
abd.   munde  prolectori   mhd.  mund  m.   Ehemann   ahd.  form 
m.   advocati   mnhd.   mnnd.  rormund  m.   tutor,  ad.   1433  aach 
Schutzherr  afrs.  fore-munda,  -mund,  ^mundere^  ^or- aaeadj 
mnd.  toremundy  ror-mtinde,  ^mund,  ^mUnde^  'Wmnder  alrL 
altn.  formgndari  swd.  förmgndare  dfin.  förmtfndtrrf   alle   an.    latOTt 
muntön  mit.  lang,  mundiare  mhd.  munden  ags.  mundimn  dtfaaderei 
tegere  e.  «toaad  mit  Schutzwehr  versehen  ahd.  lang,  ämumd  aaiM. 
noi.  mondig  majorennis,   sui  juris  nl.  mondigh  puber  Mart  all 
anord.  mgndig  majorenuis ;  auctoritate  polleua  ahd.  aiaa^pora  (p,  i\ 
porto  ags.  mundbora  m.  protector  mhd.  i.  nhd.  monibar^  ataadjpar, 
par^  momper,  mommer   (G.  G.)  mnl.  monibore  nnl.  wMndbmmr^   ala 
tutor  nnl.  mom-baar^  ^boor^  -ber  m.  id.;   Generalprocaraior  afra. 
mundiburd  etc.  alts.  mundburd  awl.  aiaaito       \  proladio     ^ 
id.,  patrocininm.    Bemerkeaawartb  iai  bei  dea 
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Zss.  in  der  Stammsilbe  a,  aach  nt,  wie  in  frz.  maimboury  mambournie; 
\g].  auch  mll.  manillo  lutela,  proleclio,  defeosio  Gl.  ro.  4,  529?  Alto. 
mundr  m.  dos;  manipulus  vgl.  für  letzt.  Bd.  ii.  a^';  für  dos  vgl.  mundskei 
elc.  Rh.  939  und  einmal  vrm.  lang,  mvndivm.  alln.  mvnd  n.  tempus  (inde- 
finitum)  als  Ziel,  axonog  hierher? 

a^-  Grimm  legt  die  Bd.  Hand  zu  Grunde;  dafUr  folgende  Zsstellungen 
(vgl.  Nr.  26.  Gr.  s.  o.  Smilr  2,  597.  Gf.  2,  815.)  ags.  mvnd,  mun  manus, 
palma,  Hand,  Handmaj^  ahd.  munt,  munda  palma,  cubitus  mhd.  munt  f. 
Z.  261.  gemünde  etc.  n.  Handfläche  als  MajJ,  noch  1482  gemvndi  palmns 
.  «Itn.  mund  f.  manus  n.  tempus  s.  o.  mundr  m.  s.  o.  ^  hhr  ags.  minnam 
manipulus.  —  ahd.  menihha  manica  vrm.  entl. 

Ohne  Zweifel  hängt  uns.  Nr.  mit  der  vorigen  zusammen,  vgl.  nament- 
lich dort  iiaiiiift  'jtp6voiOL-,  vll.  ist  Schutz  zunächst  als  Aufsicht  oder  Rück- 
sicht, vll.  als  Andenken,  Bedenken,  vll.  als  Wachsamkeit,  Bewachung, 
Bewahrung  zu  fajien;  vgl.  bes.  die  lituslav.  Vgll.  u.  b'.  Nur  zufällig  nähert 
sich  dem  g.  itiuncloii  und.  munten  nhd.  münzen  auf  Etwas  =  bezielen 
etc.,  wovon  wir  mint  schotl.  bezielen  e.  vorhaben  ags.  mifnlan  disponere, 
staluere,  exponere  noch  nicht  zu  trennen  wagen. 

b*.  Bei  iiiiindrel,  dessen  Bd.  axoTro^  ganz  zu  a  axo^elv  passt, 
vermuthet  Gr.  2,  134  ein  Adj.  mund-rs  vigil,  cilns;  hier  das  Zubehör 
(vgl.  Gr.  I.  c.  Smllr  2,  604.  Gf.  2,  817.  Wd.  1355.  PoU  1,  245.  V.  64, 
Anm.  a.)  :  ahd.  muntar  expeditus,  vigil  =  amhd.  munder  mnhd.  nuord. 
munter,  swb.  auch  artig,  hUbsch,  bequem  swz.  fett,  tüchtig  gesund  bd.  vgl. 
swz.  muniern  fett  werden  bei  Swk.  ahd.  muntri,  mundri  (=iiiiindrel?) 
f.  industria  muntran  etc.  suscilare  etc.  =  mhd.  und.  mündern  nhd.  er-, 
auf-muntern  swd.  muntra  dän.  muntre;  und.  (westf.)  upmuntern  munter 
werden,  erwachen. 

b^  (Gr.  2,  577.  Gf.  2,  808.  Wd.  1355.  V.  64.  Anm.  a.)  Zunfichst 
vergleicht  sich  munter  als  abgelautet  mit  ahd.  mendl  f.  gaudium,  alaeritas, 
Iripudium  mhd.  mende  f.  id.  amhd.  menden  (mandjan)  alls.  men^jan 
gaudere  ahd.  mandag  alacer,  gaudens  ahd.  alls.  mendisio  exultatio  ^  hhr 
ags.  mcande  (ß?)  crepundia,  Kinderspielzeug?  schles.  mend  Lärm,  Hader? 

b^  Mise.  Mit  vrw.  Bed.  das  einfachere  munr  etc.  Nr.  63.  auch  bair. 
manzig  munter,  wenn  es  zu  manezen  sich  bewegen  gehört  s.  Srollr  2, 
604  :  582.  Auch  das  gibd.  musler  Gailer  v.  K.  musper  Smllr  2,  642  ist 
für  weitere  Erforschung  des  W.  munter  zu  beachten.  Auffallend  ist  es, 
daß  munter  nur  im  Hd.  heimisch  und  von  dort  erst  ins  neue  Nd.  Nord, 
übergegangen  zu  sein  S{cheint;  Entlehnung  aus  dem  Slavischen  (s.  o.)  mögen 
wir  darum  nicht  annehmen;  alln.  myndarlegr  decori  vultus,  smuk,  vel- 
dannet,  das  zu  der  swb.  Bed.  passt,  gehört  zu  mgnd  Nr.  63.  wo  vll.  ttbh. 
weitere  Anknüpfungen  zu  suchen  sind. 

a'.  lt.  münire,  moenia  etc.  gr.  my»,  ^kiini  Vorwand  d^vyofia^  etc. 
Bf.  2,  37  vgl.  Celt.  1,  72  mögen  wir  doch  nicht  allzonah  an  itiand  stellen; 
ebensowenig  die  kelt.  Ww.  muner  etc.  Nr.  63,  e«  und  etwa  den  alb. 
Stamm  munl,  iiot>vTf  welcher  können,  arbeiten,  mühen,  strafen,  überwin- 
den bedeutet.  Weiteres  für  a  und  uns.  Nr.  übh.  ergibt  sich  im  Folgenden. 

a^.  lt.  manus  c.  d.  gdh.  man,  mam  m.  f.  mad  m.  (Grundform  wutni?) 
id.  dazu  vll.  mänas^  mamas  m.  strength,  power  ?  cy.  mann  f.  Hend; 
auch  cy.  brt.  Ort,  Fleck  =s  cy.  menn,  ma  f.  vgl.  bann  II«  35,  !!•,  in 
dieser  Bd.  noch  mancherlei  Zubehör;  vll.  für  beide  Bdd.  :  cy.  manmu^ 
mtnUf  minio  to  nuüce  an  Impression  by  toacbinf,  to  toodi;  dnvoA  telieidel' 
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oberd.  wett.  meist  mulwillig  bd.   ags.  nnd.    Boord.  tmddi§ 

nosuB,  ferox   e.  moody  ad  aoimom  perlineos;  iralos  ele.  mvL 

malus  bei  Marl,  moedig  wie  ob.  nod.  elc.  auch  ferox,  arrogaas  M.    !■  da 

nd.  nl.  Zss.  öflers  ausl.  /. 

Am  Meisten,  auch  in  den  Abll.  und  Zas.  der  lebendca  SprMhai,  bü 
die   Bd.   mens,    Gemüt,   Gemttlsslimmung  hervor.    Wliro    bawegtci 
Gemütsbewegung  die  Grundbedeutung,  so  könnte  man  an  aakr.  SMli 
agilere  (:  gr.   ftai;^,   fxa^   Bf.  1,  258   vgl.    BGI.  272    Wb.  m»ik;  t|L 
Nr.  63)  denken,  wie  Grimm  an  muohany  mühen   agitare,  faligara, 
namentlich    durch   oberd.  müelen   id.  vgl.  müde   etc.  Nr.  6,  {*• 
sein    könnte.    Wahrscheinlich    ist    der    (etwas   schwaokeBde}    Dcalabadia 
onsrer  Nr.  ableitender,  vll.  participialer   Nainr  vgl.  iholidie    Bildaag 
den  Ygll.  der  Nrr.  60.  63;  Nr.  27  mag  wenigstens  wivmr.  aam.    So 
lett.  muddigs  mutig  mnddinät  ermutigen  Nr.  64,  U\  daa  wir  nicht 
telbar   hierher    stellen.  Weitere    exol.  Ygll.    mögen    in    Nrr.   27«   M.  Sl 
gesucht  werden.   Hier  erwähnen  wir  noch  gdh.  moihaieh  perdpcra,  abscr- 
vare,  intelligere,  sentire  c.  d.;   maoilhy  maoidh  minari,   exprobrare,  ivri- 
dere,  aegre  dare;   gloriari;   tnandal  m.  anger,   ronghneia   :  takr«   aMni^ 
Über  llh.  maud  etc.  s.  Nr.  6.  läpp,  mod  wie  swd.  entl.  r.   il. 

68.  Mola  f.  Maul,  Zoll,  TBkdivioVf  TiXoq,  isfarrl»  au  3Mm, 
TBkiavrii'  (Gr.  2,  50;  Gott.  Anzz.  1836  Sl.  34ff.;  Diphlk  44.  LG.Vonr.lL 
Frisch  1,  650.  Smilr  2.  646.  Gf.  2,  700.  Wd.  1992.  Dir.  R.  37«.  BfCr. 
$.647.  Pott  1,  112.  Mkl.  53.) 

Grimm  nimmt  neuestens  ursprüngliche  I  nheit  der  Nrr.  68.  M>.  an, 
denn  noch  Nr.  8  zu  bedenken  ist,  und  s        üüsd^y  mtearä,  naialr» 
zusammen.    Letzteres    erscheint    durch    nie   Unregelmißigkdl    der 
Auslautsstufe  und  durch  die  beschränkte  Bedeutaog  im  Danlachan  ab  Lda* 
wort.    Nach  Frisch  war  es  zunüchst  in  den  Doaanlindem  iMich;  4ia  Viri* 
theiluug  Deutschlands  mag  Sache  und  Namen  weiter  verbreital  hnbaa. 

ahd.  schon   a.  889   „liugua   theodisca^^  muia  as  aihd.  aaüfa^  flMali^   ' 
müSe  r.   nhd.   maui,   früher  auch  mauße,  well.   «Mscikf  ZoH,    Crtnilii 
Stätte  desselben    Davon   unterscheidet  sich  schon  darch 
und   Mannigfaltigkeit   der   Bedd.  altn.  müta  f.  mnoas, 
swd.  mvtor  pl.  id.  dän.  obs.  nnd  mund.  müde  Gabe,  bea.  ttbcr 
hinaus,   Zugabe,   Trinkgeld    und  dgl.  altn.  swd.  wtüia  beatadM«    dia. 
müde   id.,   Trinkgeld   geben    und   dgl.    Zu   diesen   awrl.   anU.    aori.  Wv. 
sollten  wir  vll.  hd.  muet  etc.  Nr.  50  näher  stellen,  als   dia  ran.  aaa  im 
Lateinischen    oder  Slavischen   entlehnte  hd.  Maut.    hd.  mmmii  waaüm  ¥at 
a.  1429  gehört  zur  MüUermaut  (Nühlmetze,  Malter  SmUr  2,647)  nd  fft 
hierher,    nicht   zu   mutt   modius;    vgl.   indessen   das  glbd.   nnwaaa    4  «|. 
a.  1553.   oberd.  mueß  (I.  c.  639.  Z.  264.)  f.  (a.),   daa  fraüch    haCd 
am   Besten   zu    laiota   passl.    Sogar  Ygll.  von  ahd.  aNioui  (nhd.  miyff) 
fas,  licentia,   facultas  etc.  und  der  ganzen  folg.  Nr.  lajlea  aich  dvch   ' 
logien  unlerslützen.    ahd.  mva%igo^  moaziico  mnailkentia  Gf.  2,  209 
laullich  zu  luotfi,  >der  Bed.  nach  zu  ob.  nord.  Wörtera. 

mit.  mula   umschliej^t  nebsl   unsrer  Nr.  noeh  aadra  WOrtar, 
mindestens  zum  Theile  auf  lt.  mutare  zurückzuführen  siad«  —  llh. 
letl.  muila  f.  6hm.  my/o,  mijio  n.  slov.  aii<l0,  mÜ0  f.  takwiaai 
n.  id.;   Mietgeld'  für   Geshide,  Wohnung  and  dgL  slov.  imUo  n.  id.  (laM. 
Bd.);   Lehenszins  :  mi^'e  n.  daa   Lehen   kroat  auto  donaai  SchaL 
müiiff  pocaaia,  moans  oorruplivam  dakor.  miii  f.  daaaa^  laigite; 
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asara  olaus.  mylo  o.  Lohn  asiv.  müilo  ^^fi^^aTa;  xe^ioq^  t&  ixav6vf 
satisfaclio  aber  müHary  =  rss.  müUar  (auch  Preller  bd.),  müünik  elc 
bbm.  mejtaf^  mejlnik  slov.  ill.  mitnik  siov.  mütar  llh.  muüininka$  eslba. 
müiitnik  (a.  d.  Russ.  ?  vgl.  Nr.  50)  xtkGivriqy  Zöllner,  Mautner  lelK.  muitäi 
zollen  bhm.  mejiiti  verzollen  ill.  miUii^  podmitüi  dak.  miiire  slov.  pod^ 
mitati  bestechen  (nord.  müla)  merkw.  neben  slov.  niiatiy  podnitati  id. 
nila  f.  Bestechung;  sodann  ill.  malta  f.  Zoll,  Maul  maüar  Zöllner  vgl. 
Nr.  5.  Andre  Bedd.  der  bhm.Ww.  s.  Nr.  14.  lett.  metlekUs  Zoll  und  s.  m. 
nicht  hhr.  Weitere  mögliche  Vrww.  s.  in  den  o.  ang.  Nrr.  Yll.  noch  zuzu- 
fügen brt.  mh  m.  gw.  pl.  rniiou  Kosten,  Ausgaben. 

69.  a.  sa-HIotaii  2.  an.  (prt.  ffaiiaosta)  Raum  finden,  ein- 
dringen; Raum  haben,  fajien,  x^?^^^  ^^^'  ^9  ^'  ^^^-  ^9  ^'^'  ^  ^^^*  "^9  2- 
b.  saiiaotjaii,  gaggan  saiuotjan  begegnen,  vTr-,  dTr-,  (rvv'avrdvf 
(Tvveivai,  urrinnan  Ylthrasaiüotjan  ^4^px^^^^^  ^^  'bndvTticrvvj 
avvdvTtiaiv  Joh.  12,  13.  (a.  b.  Gr.  1»,  852.  881.  894.  909.  911. 
962.  979.  988.  993.  997.  P,  505.  2>  10;  RA.  747;  W.  Jbb  1824. 
Frisch  1,  671.  Smllr  2,  637.  Gf.  2,  905.  Rh.  926.  937.  Wd.  1362. 

a.  ahd.  muozany  muo%  etc.  prs.  muosa  prt.,  mögen,  können,  dürfen, 
sollen,  mUj^en,  posse,  liccre,  debere,  oportere,  geistig  Statt  haben,  locam 
habere  faciendi  vgl.  die  goth.  Bd.  mhd.  mileSen,  prt.  muoste,  muose  id. 
nhd.  maßen,  prt.  muste  debere,  oportere  =  oberd.  mileßen,  müen,  prt. 
müeßel,  tnüed;  merkw.  auch  im  hd.  Nordhessen  (Hinterlande),  freilich  nahe 
am  nd.  Gebiete,  nnverschoben  mutte  vgl.  mütten  Smllr  2,  654?  alts.  tnölan^ 
prt.  mösta  mnnl.  moeten,  prt.  moeste,  nnl.  moest;  nnd.  maten,  prt.  mosie 
afrs.  möt  3  ps.  sg.,  prt.  moste  Bd.  wie  amhd.  nfrs.  moalteny  prt.  mo$i 
ags.  möt  3  ps.  sg.,  prt.  moste  amhd.  Bd.  alte,  mote  id.  schott.  mot  e.  muH 
debeo,  debui  swd.  mäste  id.  ffillt  auf,  da  das  Wort  sonst  im  Nordischen 
fehlt,  wenn  es  richtig  ist,  da]}  dän.  maatte  inf.  praet.  maattet  ptc.  mttjieB 
aus  dem  ptc.  von  maa  Nr.  1  gebildet  ist.  —  ahd.  muoza  f.  muoz  m.? 
licentia,  fas;  otium,  zeillicher  und  geistiger  Raum  vgl.  die  sinnliche  goth. 
ßd.  mhd.  muoQe,  muo3  m.  otium  nhd.  müße  f.  id.  bair.  mueß  noch  bisw. 
Raum,  leerer  Platz  in  sinnlicher,  räumlicher  Bd.,  so  vrm.  auch  einmal  ahd. 
muoza  nach  Weigand,  und  swz.  mueß  n.  nöthiger  Raum;  nnl.  moete  f. 
Mujie,  Gelegenheit. 

b.  alts.  mötian,  muotean  occurrere,  obvenire  mnd.  möten  id.  nnd. 
mcBten  entgegentreten,  aufhallen,  bes.  Thiere,  occurrendo  arcere  c.  d. 
bemöten  begegnen  nl.  moeten  Kil.  nnl.  gemoeten,  onlmoeten  id.  ags. 
mitan,  gemittan  occurrere,  in  venire  alte,  mele  e.  meet  id.,  con  venire; 
aggredi  etc.  afrs.  mita  begegnen,  aufhalten  ndfrs.  mite  id.  nfrs.  n^i^je 
begegnen  altn.  swd.  mcsta  dän.  möde  begegnen;  eintreffen,  sich  einfinde 
swd.  mota  aufhalten,  merkw.  gesonderte  Form.  nl.  gemoei  n.  nod.  gemdd 
occursus  nnd.  möte  id.;  congressus  to  mote,  to  mÖde  nnl.  te  gemoet  dfin. 
t  möde  obviam.  ags.  möt,  gemöt  m.  conventus,  concihum  =  alle,  mote 
(Volks-,  Gerichts  -  Versammlung)  e.  moot,  meeting  ags.  müinCy  miUing 
(congressus)  altn.  möt  b.  id.,  concursus,  conventus;  commissura,  juDclora 
z.  B.  Gelenk  oder  Öffnung  eines  Ringes;  sodann  in  den  Bdd.  modus  und 
typus  (finn.  muoto  Nr.  60)  sich  mit  mäti  m.  modus,  ratio  swd.  mitta  f. 
(mätl  n.  Maß)  dän.  maade  c.  id.,  mensura  (aber  mode  c.  swd.  mod  n. 
Mode)  berührend;  swd.  möte  n.  dän.  möde  u.  occursus;  conventus  etc. 
altn.  dy  i  möti  däu.  mod,  imod  swd.  mot,  emot  prp.  prf.  contra,  adversus. 

Zu  uns.  Nr.  gehört  avch  nbd.  gliedmäßen  pl.  a.  Gr.  1*,  50d.  ss  mhd. 
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lidemaSe  sg.  n.  (or^num)  afrs.  Hihmatha  pl.  nfr*.  iidtmmeie  mL  Msmh 
nnd.  ledematen  pl.,  aber  altn.  Udhamöi  n.  pl.  (von  ob.  m^  Glied,  GcM} 
diln.  ledemod  n.  swd.  hdatnot  m.  Glied,  sonfichtt  alt  Gelcak.  Eba  itr 
Vocalunterscbied  dieser  Wörter  fuhrt  uns  tiefer  in  deo  yamen  Stasa  Um 
Ihre  und  des  alln.  möt  ob.  Berührung  mit  Nr.  60  isl  nicht  anHiliif,  ob|W 
Jos.  Maaler  ,,gHdmaß  Leybs  Icnge,  die  grosse  des  leybs*^  »fi-  Wd.  1111 
nur  \«'illkUrlich  so  deutet.  Nach  diesen  BerOhrungen,  wie  tbh.  neck  \M 
und  sinnlicher  Raumbedeutung  ordnen  wir  am  Liebsien  nil  Sdiaellcr  w 
Nr.  unter  miit  Nr.  60;  Grimm  zieht  auch  Nr.  39  m^f»  dun.  Flra:k 
vgl.  u.  a.  finden,  treffen  :  sich  (einander)  f.  tr. 

II.  pIn.  mus  m.  das  Muß,  der  Zwang  mu$ie6  mttßan  aa  bfaB.  «mc^ 
musili^  vulg.  museti  c.  d.  vrm.  a.  d.  Hd.,  obgleich  Nr.  1  prcasi.  mb- 
anklingt;  ill.  moratti  slov.  serb.  kroat.  morali  mtt^en  ipahOran  aach  p 
Nr.  1,  wo  Weiteres  nachzusehen.  —  gdh.  feud  gael.  faod  poue,  liccre. 
oporlere,  debere,  opus  esse  (vgl.  B.  29)  wUrde  gut  hierher  paftea,  woi 
wir  f  aus  m  gebildet  annehmen  dUrfen. 

b*  gael.  mod  m.  convcnlus;  curia;  ofTensio  m.  wen.  Abll.  ealL  VI 
steckt  der  Stamm  in  cy.  Zss.  wie  z.  B.  Cjfmmyddu  conveaire,  lo  caac 
together;  cwmmwd  m.  elc.  =  e.  commoi  (Bezirk),  woher  ryatwyAi  H 
associate  etc.  gehört  nicht  hierher,  läpp,  möloi,  meioi  occarrere,  oMa 
ire,  mötas  enll. 

M. 

1.   sa  -  IVai^l Jan  annageln,  n^ocntXäv  Col.  2,  14.  (Gr.  2,  96  t 

104.  3,  470.  Smilr  2,  684.  Gf.  2,  1016.  Rh.  947.  Dir.  R.  194.  vgl  % 
Gr.  Nr.  95.  3,  404.  BGI.  188.  Pott  1,  86.  2,  164;  Letl.  2,  Sa  K  1. 
124.   2,  23.) 

a*  b*  ahd.  alts.  nagai  amnhd.  nnd.  nnl.  swd.  no^el  (Jela.  Sprr.  ä) 
ags.  nägel  e.  nail  afrs.  neu,  ntl  sat.  nejl  nfrs.  ««y/Ze,  alle  ai.  safäi: 
clavus  altn.  nagli  m.  (negla  f.  Zapfen  im  Boote)  dän.  nagie  e.  n4fr..n^ 
clavus  ahd.  canacalü  elc.  infixus  nagatjan  annageln  und  a.  w. 

b.  altn.  nägl  f.  dän.  negl  c.  ndfrs.  najel  waog.  nfdel  mmI.  mi$ä 
(nach  Br.  Wtb.  neben  dem  für  a.  b.  geltenden  magei)  nngaia. 

a*  lett.  nagfa  clavus  Ith.  negetys  m.  clavus  ligneus  lell.  nm^Mi 
finn.  naulüy  bei  Kl.  auch  nägla  läpp,  naule  enar.  finnl.  natÜe  ealha.      _ 
nagla^  nael  clavus;  libra  (Pfund;  vgl.  nagel  als  Majizeichen  bei  Sndlr  Lc)f 
finn.  auch  cuneus,  wie  ähnlich  bisw.  die  d.  >Vw.  vgl.  eaüm.  aaffya  KaJw 
zapfen;    karel.  nyagla,   nvagtane  olonez.  nägu  clavaa  syrj.  nmrri  UL  wm 
narri  =  narli?   esthn.  naglama  (g,  Ar)   finn.  naulia  läpp,  mmuiti 
zig.  naglus  clavus  enll.  laz.  no^ad  nageln. 

b*.  Ith.  nagas  letl.  nags  asiv.  mokiitg  serb.  nokii  tlo?.  mökM  ■- 
nokaly  nohat  russ.  nogoly  bhm.  nehei  olaus.  nochi^  alle  m. 
paznogieö  (g,  k;  die  litusl.  Gutturalslufe  wechselt  Ubh.)  ai. 
pl.  bhm.  pa*neht  m.  id.  vgl.  asIv.  paznoküly  onXiqi  stkr. 
fiakhara  m.  bind,  nakh  m.  nuh  m.  avAr,  nahin  molt  moid  ele.  i^. 
etc.  PZig.  2,  320.  (auch  nogii  a.  d.  Sl.)  afgh.  nalr  kord.  neimmk, 
bal.  prs.  näkhun  (fi,  «)  prs.  näkhuneh  oss.  aoeA,  imecA,  anJciA  KL  d. 
fiicA  t.  nticA  Sj.  (arm.  magil  hhr?)  unguis.  Vnn.  gehört  hierher  aMb 
das  ausschliejilich  slav.  Wort  noga  etc.  Fuji  vgl.  lelt.  na^^df  a«|  anf  4ü 
Ftt|{en    gehn,   wie  denn   anderseits  ob.   ilh.  lett.  Ww.  i      i   hl 
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Redensarten  ftir  Fingerspitzen,  Finger,  Hände  gebraudit  werden^  einem 
Nebenstamme  gehört  vll.  Ith.  nykszHs  große  Zehe  etc.  A*  4. 

b^  lt.  vnguis,  ungula  gr.  ovv^  (nacli  BF.  st.  ov^)  gdli.  ionga, 
iongna  m.  cy.  emn  f.  corn.  euin,  juin  brt.  hin  n.  ongui»:.  gdh.  cy.  aach 
iingula^  arm.  eghungn  unguis  swri.  hhr,  doch  nach  Schwartze  =  (b*) 
prs.  nakliüneh;  zig.  vngia  f.  id.  vrm.  cnll.  .«.  PZig.  2,  75.  vgl.  jedoch 
yuka^'ir.  oiigil  id. 

Vrm.  sind  a  und  b*  urspr.  identisch,  ii  nach  b*  benannt.  Grimm  legi 
nagen  zu  Grunde.  Ähnlich  vergleicht  sich  asiv.  nyzq,  nysti  nriyvvvai^ 
wozu  Miklosich  asIv.  noiy  cnlter  stellt,  vgl.  lelt.  nazis  id.  kaukas.  miz^eg. 
tuii  neka  (an  III.  41  erinnernd)  id.  eslhn.  nvgga,  g.  noa  id.  finn.  nükä, 
nüsä  cultellus  nukkiä  carpere  :  nütkiä  cullro  vel  unguibus  comminuere  Üb. 
n^szeti  lell.  neesl  jucken  Ith.  n§ias  m.  lelt.  nana  Krätze.  Wenn  wir  b^ 
iirspr.  =  b"  nehmen,  so  dUrfle  die  Grundbd.  Krümmung  sein  vgl.  u.  a. 
Bf.  I.  c;  die  Zss.  afrs.  ongneil,  ogneil  ags.  angncfgle  e.  agnail  ahd. 
ttngnagel  etc.  paronychia  gehört  nach  Gr.  1*%  416  nicht  za  bK  Mit  ovv^ 
vergleicht  sich  vvaotiv^  das  bei  Hesiodos  namentlich  vom  Hnfschlage  gilt. 
Wenn  die  Grundbd.  heften  und  dgl.  ist,  so  dürfen  wir  auch  an  Vrwschaft 
uns.  Nr.  mit  nähen  etc.  Nr.  17  denken. 

2.  ]\Rdrii  m.?  Natter,  e^^^m  Luc.  3,  7.  (Gr.  3,  364;  Mth.  649. 
Gf.  2,  1051.   Wd.  1449.   Bf.  2,  52.) 

n«  ahd.  naiara,  natrn,  nadra  f.  mhd.  natere  f.  noiter  Hedion  bei 
Frisch  2,  35.  nhd.  natter  f.  alls.  nadere,  nadra  f.  ags.  ndddra,  nedder, 
nedr,  nädre  f.  alte,  nedder  ndfrs.  nider  altn.  nadr  m.  nadra  f.  (d,  dh) 
serpens,  vipera. 

b.  ags.  (Bttr  etc.  m.  n.  nul.  nnd.  e.  adder  f.  oberd.  dtiern,  ädern 
f.  mhd.  o/er  f.  Z.  nhd.  olter  f.  id.  (vrsch.  von  dem  gll.  W.  Bd.  1  S.  247); 
vt^ird  ganz  von  ii  geschieden  und  ==  ags.  cp//r,  d(or  n.  m.  venenum  {Eiter) 
gestellt,  obgleich  anl.  n  in  den  meisten  d.  Sprachen  höudg  unorganisch 
abfallt  und  zutritt. 

R«  gdh.  natitair  f.  cy.  neidr,  pl.  nadroedd  corn.  naddyr,  nader  etc. 
Natter  It.  natrix  Wajjerschlange  d.  i.  Schwimmerinn  hhr?  esthn.  nastik 
Natter  hhr?  die  finn.  Schlangeni;amen  HI.  4.  klingen  an  uns.  Nr.  an.  Die 
Möglichkeit  der  Grndbd.  stechende  Schlange  nnd  sogar  einer  Vrwschaft 
mit  iielbia  Nr.  17  wird  sich  v.  sneilhan  ergeben.  —  (b?)  brt.  aery 
früher  azr  f.  Schlange  dUrfle  mit  den  ob.  Ww.  der  Schwesterspracheu 
identisch  sein  und  das  anl.  n  verloren  haben,  wie  auch  gdh.  ailhir  f.  id. 
vgl.  aithid  m.  id.,  bes.  Viper;  manx.  ard-nieu  gls.  vipera  veneni  vgl. 
Leo  Fer.  48  ff.  (arm.  öth  id.  nicht  hhr  vgl.  Bd    1  S.  145.) 

3.  IVaqvalhii  nackt,  Yvuvoqj  n*  visan  yv^ivriTeveiv  1  Cor.  4,  11; 
II.  vairthan  vavayelv  1  Tim.  1,  19.  naqvadei  f.  Nacktheil, /v^^^oty?^. 
(Frisch  2,  5.  Gr.  2,  238;  Dphth.  20  ff.  Smilr  2,  666.  Gf.  2,  1015.  Rh.  942. 
Wd.  402  m.  Ntr.  BGI.  188.  Pott  1,  235.  2,  182;  Zig.  2,  322.  Bf.  2,  116. 
Mikl.  56.) 

ahd.  nahhvty  nakkot,  nakot  etc.  mhd.  ä  nhd.  nacket,  nackent  {ck,  k)^ 
nakhund  Chr.  Austr.  nackendig  Kais.  nhd.  ndfrs.  nackend,  (edler)  nacki 
Indsch.  nackig^  nackicht  aach.  nacks  nnd.  ndked,  ndkd  nnl.  naakf,  nakend 
ags.  nacud  {u,  o,  e)  e.  naked  afrs.  nakady  naked,  naken  ndfrs.  nahen, 
naget  nfrs.  neaken  altn.  necqvidhr  Siem.,  naktr,  nakinn  iwd.  nacken 
dän.  nögen  nudus. 

Itb.  nögas  aslr.  ill.  ilov.  nag  rsi.  nag/in  bbn.  naAf  oUiiii.  nahi  pln. 
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nagi  nudus  gael.  nochd  (auch  f.  nudilas),  noehäackj  nockdmidk  ir.  m§€k' 
daighe,  nochdaighte  id.,  p(c.  von  nockdaigh  gael.  noekdmick^  McU 
detegere,  palefacere;  excoriare;  indicare,  monstrarc;  offerre,  pneatvCf 
sistere  com.  noath  (oa,  oo,  o)  cy.  noeth,  koeth  brt.  nöa*  vuul  mrcci, 
no^cA  elc.  s=s  It.  nüdvs  (mit  ausgef.  Guttural,  vie  aichllich  is  dn  ktk. 
Formen;  nach  Grimm  vll.  aus  natidus  s.u.;  bei  gr.  ^^fii^ci^  wird  Aphae- 
rese  des  Nasals  angenommen)  sskr.  nagna  hind.  mabr.  fursi^  bind.  iimfM 
zig.  nango;  pers.  nayüSideh  id.  hbr? 

Die  meisten  dieser  Wörter  tragen  offenbar  parlicipiale  Bildaig ;  das 
sskr.  W.  ist  ptc.  von  na^  pudere,  erubeicere  =»  la}f,  Imt^  tIL  :  aft. 
liakurik  nudus.  Soll  demnach  nackt  =  beschämt  bedeulaa  ?  aiaBÜcher  ist 
die  Bd.  entblößt,  die  das  gdh.  freilich  selbst  vrm.  schon  dmon.  Zw.  idfl, 
dessen  ptc.  nochdia  alle  Bedd.  des  Zw.  hat,  für  dai  eig.  nacki  aber  IM 
gebraucht  >vird.  Grimm  kommt  durch  die  ob.  Überseltung  des  gr.  yavoeTiiy 
auf  die  Vermutung,  iiaqvalhs  möge  mit  einem  golb.  HMl^Via  Sckif 
zshangen;  möglich,  daji  der  Klang  des  gr.  Wortes  lur  Wahl  des  folbbcka 
beilrug;  aber  die  Redensart:  bei  einem  Schiffbruche  nacki  ud  Moi  sai 
Land,  mit  dem  nackten  Leben  davon  kommen  ist  überall  gelinlg  ud  Tcr- 
sländlich.    Sollte  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  einer  Negation  seie? 

4.  IVsihls  f.  anom.  (gen.  viie  nom.,  dat.  naM)  Nacbt,  j^o{.   usaJa 
naiiti    n.  Abend,   6-(^la.   iiahia -ma/s   s.  Ifl*   39.    (Frisch  8,  4.  Gr. 
Nr.  559.  3,  133.  351  ff.;  Mth.  698.  Smllr  2,  671.  Gf.  2,  1019.  Rk  910. 
941.  Wd.  497.  Dtr.  R.  197.  BGI.  188.  Polt  1,  160.  Bf.  d,  57.  369.) 

ahd.  alts.  ags.  naht  amnhd.  und.  mnnL  anfrs.  nacki  mgB^  mäd  (i,  |» 
ea,  ä\  a)  e.  night  schlt.  nicht  wndfrs.  nagt  alln.  «d/f,  nöii  awd.  naU 
dän.  nat,  alle  f.  nox.  Der  golh.  Anomalie  enlsprecbeode  koauaeB  Allen 
anch  in  den  meisten  andern  d.  Mundarten  vor;  der  mionliche  Artikal  var 
amnhd.  afrs.  ninnl.  g.  sg.  nachtes,  nachts  scheint  durch  Misaverslaad  der 
allen  Anomalie  herbeigeführt.  Wohin  stellt  sich  alln.  ii»o/ii  f.  box?  sollte 
es  eig.  y^Nebel  und  Nacht ''  bedeuten  vgl.  elwa  die  cy.  Znkhung  mimi  ss 
nifwi  nebula?  oder  sieht  es  in  Beziehung  zu  draumniorun  Nacht  Gr.  1*,  481? 
Grimm  vergleicht  ebds.  ags.  neöi,  neörol  pronus,  imus ;  vgl.  ancli  Hb.  948l 

Nacht  ==  Ith.  naktis  l  teil,  nakts  f.  (ohne  I  dem.  makwmHIm  Uk, 
nakwöti  Ubernaihlen  c.  d.)  preuss.  naktin  etc.  acc  »g,  asiv.  maUg  na. 
nocy  serb.  noij  slov.  nözh  ill.  noch  pIn.  bhm.  noc  olans.  wo»,  «Ha  f.  hL 
nox  f.  gr.  vvxT  f.  alb.  natu  (net  pl.  nütenü^  söndki  Nachls  VfL  sÜ 
heute-,  nenatezü  vorletzte  Nacht  vgl.  nedhitesä  vorgestern)  cy.  con 
corn.  noys  brt.  noz  ir.  nochd,  nacht  gdh.  oidhcke,  oickB^  eUo  t 
nakta  in  Zss.  acr.  adv.  naktam  noclu,  vrsch.  von  nif,  nom.  nik  f. 
niqltha  m.  nox,  vrm.  eig.  Zeit  des  Niederlegens  (fis-fi),  ScUali 
den  neuen  indischen  und  iranbchen  Sprachen  fehlt  das  Wort; 
zeigt  sich  im  Kaukasus  (lesgh.)  kabu^.  nii  Nacht  und  ia  Nordoal*, 
koriäk.  Diall.  nikita,  nikittja,  nekita,  nkita,  tenkiii^  lamkiiii^ 
nigynok'  id.,  woran  sich  vrm.  weiter  abstehende  Formen  In  des  Spnchan 
jenes  Erdstrichs  bis  nach  Polaramerika  hinüber  schbej^ea.  Di 
Sprachen  deuten  auf  die  Möglichkeit,  da|^  die  Bd.  1  S.  108.  42& 
Ann.  Ww.  für  Abend,  auch  fUr  Nadit  nrspr.  mit  n  aulantelee; 
erwarten  wir  erst  noch  sichrere  Zeugnisse  für  den  Zshang  aller 
Sprachen  oder  dessen  Gegeniheil.  Man  hat  auch  hebr.  nackalh  Rate  elc 
hierher  gezogen  (Wz.  nach  HO).  Sinnvrw.  Abll.  s.  bei  Grimm  IL  e^;  «rf 
die  mögliche  Zss.  nut  einer  Negativpartikel   wies  ich  IJ.  6   bi«  -^  vgL 
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B.  2,  369.  —  wage  aber  keine  nähere  BegrüDdung;  swrl.  ist  lett.  ilaukt 
elc.  Ntr.  zu  U.  5  zunüchst  zu  berüiksicliligen?  viele  andre  Abll.  s.  11.  c. 
Wie  deutet  sich  aach.  an  der  noh  gegen  Abend,  vrsch.  von  naht  Nacht, 
aber  :  noh  nahe-,  nach?  könnte  immer  die  Beziehung  uns.  Nr.  :  Nr.  19 
unterstützen;  dän.  mund.  nofning,  naalning  Abend,  Spütabend  gehört 
sicher  zu  nat  nox. 

5.  s<^  -  Mailjaii  schmähen,  axL^dv  Mrc.  12,  4.  naitelns  f. 
Lästerung,  Schmähung,  ßXaacprmia,  (LGGr.  5.  Gf.  2,  1117.  1128.  Wd.  1397. 
Frisch  2,  14.  Smllr  2,  461.  BGI.  195.  Polt  1,  244.  Bf.  1,  365.  2,  352.) 

Hypoth.  Vgll. :  ahd.  neizzan,  kaneiizan  etc.  atterere,  affligere,  con- 
ficere  und  dg!.;  zweimal  e  =  ei,  anderseits  ginehil  =  ginezit  ittfectuoi 
rore  coeli  d.  i.  nhd.  genetzt  s.  Nr.  16;  mhd.  neißen  id.  (schädigen,  quälen, 
kränken)  ä.  nhd.  neisen  (auch  mhd.  verderben,  betrügen  Z.),  naysen  c.  d., 
nach  Frisch  auch  mund.  Haussen  id.  swb.  gneissen  (ss  ==  ß?)  plagen 
(bair.  elc.  s.  u.)  ags.  na:tan  premere  nating  increpatio,  wogegen  gentete 
oppressus,  altlictus  =  gehnagde  wiederum  auf  einen  andern  Stamm  führt, 
alln.  neisa  swd.  nesa  adän.  nesas  f.  contumelia  alln.  neisulega  adv.  swd. 
neslig  adj.  conlumeliosus  dän.  mund.  nese  norw.  mese^  nceise  ausschelten 
vgl.  auch  altn.  hneysa  ignominia  (auch  lapsus,  inclinalio),  sodann  das  ferner 
stehende  hniodr  m.  dehoneslatio,  vrsch.  von  hnidra,  nidra  dehonestare, 
diflamare,  aber  :  hnioda  ferruro  relundere  vgl.  Nr.  11,  d  —  gehören  vrm. 
zu  uns.  Nr.  oder  sind  ihr  nahe  vrw.  vgl.  auch  Nr.  18,  wo  die  nord.  Ww. 
übh.  sehr  zu  uns.  Nr.  stimmen  und  u.  a.  an  meida  :  ntailan  erinnern, 
ja  wo  sogar  die  swd.  Ww.  gleich  uns.  Nr.  mit  der  Tennis  anstauten,  ihr 
indessen  in  der  Bd.  ferner  stehn. 

ü.  nhd.  xerneissen  verderben;  umroden  (Wald  in  Wiesen)  bedeutet 
vrm.  eig.  umwühlen  :  neisen,  neusen  wühlen,  rostro  scrutari,  ut  sues  soleat 
Frisch  2,  15.  —  vgl.  lih.  knissu,  knisti  id.  erneisen  durchwühlen,  durch- 
forschen Kaysersb.  =  ernieschen  rimari  Altensl.  90,  d.  vgl.  bair.  nuseln, 
nueschen,  nueslen  etc.  Nr.  25  und  bair.  gneissen  spüren,  merken  und  s.  m. 
Smllr  2,  707;  in  den  vrm.  entspr.  Ww.  der  alten  Mundarten  wechseln, 
wie  häufig  sonst,  die  Stammvocale  ti,  t  und  die  Anlaute  n,  hn;  vgl.  auch 
0.  Haussen;  dazu  kommt  denn  vll.  noch  der  Wechsel  von  d,  t,  s  im 
Wzauslaute.  Es  fragt  sich  desshalb,  wieweil  wir  unsre  Nr.  von  diesen 
Wörtern  zu  trennen  haben,  welche  bei  Nr.  25  näher  zur  Sprache  kommen 
vgl.  auch  Manches  Nr.  27. 

Möglich,  daji  unsre  Nr.  einem  Nebenslamme  von  neltlt  u.  Nr.  18 
angehöre.  Näher  dürfte  naß,  netzen  Nr.  16  stehn,  vgl.  die  ob.  Bemm. 
und  die  u.  a.  im  Buchslaben  INI  öfters  gemachte  Bemerkung:  daji  die  Bedd. 
conlerere,  lacdere,  ferire,  macerare,  madere  und  dgl.  gew.  zshaogead 
erscheinen.  Auch  die  Brennerei  kann  verwandt  sein  vgl.  u.  a.  die  ahd. 
Glosse  neizzan,  prinnan,  torrendo,  wiewol  bei  Neßel  auch  ganz  andre 
Grundbedd.  gesucht  werden  können;  vgl.  auch  bair.  und  nnd.  nesseln^ 
nesteln,  cimbr.  nöstlen  ferire,  vexare;  sodann  (Wzvoc.  u  Nr.  27)  ahd. 
niozan  lerere  farniozan  id.,  (ßrniozet  Gf.  2,  1130  neben  firnuosot  attritna 
ib.  4,  1126)  pertundere,  consumere  :  ob.  ternei$sen?  ob  bair.  nußen  elf. 
ferire  nuß  pl.  ictus  nhd.  kopfnüße  dazu  gehören,  fragt  sich  vgl.  Smllr 
2,  711.  uns.  Wb.  v.  Iinuto.  nnd.  beneleln  verdriejjüch  tadeln  rührt  an 
die  Bd.  der  ob.  goth.  ags.  Wörter;  wiederum  wechseln  die  Laute  in 
nnd.  brem.  neteln,  nöteln  id.  mit  der  Grondbd,  des  Zauderns  nnd  der 
widrigen  Wiederholung,  glbd.  mit  hamb.  nnd.  nmhn,  n1lti$lm  (auch  oberdi. 
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vgl.  nuscheln  und.  näseln  lett.  nuielit,  knuiinäi  saunsciif  arbeitei); 
ebeuso  steht  neben  einander  nnl.  nelelen  e.  neiiie  mit  Neßebs  brcuci; 
^liebeln,  Zank  suchen  nnl.  neulelen  zaudern  und  =  neuien  mirriicL 
zänkisch  sein  vgl.  altn.  nöldra  murren,  knurren ;  auch  nnl.  netieien  zaidcn,  i^ 
dnn.  nOle  mund.  notle  id.  alln.  nölta  teinpus  oliosum  frigidns  lerere  obcri 
nulen  commorari  Frisch  2,  23.;  nierkw.  wiederum  mil  ob.  neu$em  dr. 
zstreffend  swz.  nülen  Pict.  nüelen  Slldr.  und.  osn.  öien  (hhr  eher.  aU  u 
w^len)  wühlen  vgl.  Smilr  2,  689.  Zu  ob.  nöle  etc.  gehören  wol  Mia.  Mfc 
Müßiggänger  nufjus  id.  nuljuttaa  somniculose  agere.  Wir  geben  hienri 
nur  fragmentarischen  Stoff  zur  Forschung;  im  Verlaufe  nns.  Bncbstabcn 
werden  wir  noch  auf  manche  andre  Berührungen  mil  nns.  Nr.  Ireln 
Für  die  Möglichkeil  einer  negativen  Zss.  uns.  Nr.  vgl.  Y«  70  S.  221.  tii 
Wir  fünliten,  uns  allzuweit  zu  verwickeln,  wenn  wir  noch  SliouM  nH 
anl.  gn  {kn)  zur  Vergleichung  ziehen  wollten,  wie  z.  B.  gnata^  das  all 
collidi,  swd.  zanken,  murren  bedeutet,  vgl.  in  letzt.  Bd.  dün.  gnadäre  M 
Indsch.  knattern;  auch  altn.  gntsta  stridere  und  s.  m.  Dabei  dürfte  ie 
Zss.  des  goth.  Zw.  mit  gn  beachtet  werden. 

Die  schon  innerhalb  der  deutschen  Sprachen  so  mannigfache  Venirci- 
gung  der  Begriffe  und  der  Laute  öffnet  für  die  exoL  Vgll.  ein  allzn  weile 
Feld,  auf  welchem  wir  lieber  nur  Vorarbeiten  zur  Ernte  rersnchen  woOea. 
zunächst  auch  auf  Nr.  18  verweisend,  gr.  o-i^cido^»  6  nach  Beafey  =s  ja: 
auch  XoiSo^oq  c.  d.,  wozu,  wie  zu  den  weiteren  sinnlichere«  Bdd.  m 
Nr.  It.  laedere  pasbt  vgl.  Sv\k  It.  Wlb.  h.  v.  um.  Wlb.  1,  242.  (wo  wf 
destens  logisch  zu  vergleichen  allu.  lyta  dän.  tyde  laedere;  vilnperare): 
auf  andre  Spur  für  'koldo^oq  führt  vll.  Ith.  lojöju  XoiSopa  :  idjm  bin. 
dem.  losnöju  und  s.  w.;  sodann  s.  die  Vgll.  v.  lalun,  bes.  ealhn.  hkms 
etc.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  mit  n  anl.  Vgll.,  erlanbea  nns  aber, 
diese  weiter  auszudehnen,  als  das  nächste  Bedürfniss  fordert. 

asiv.  ponesti  öveiSl^eiv  Luc.  6,  22.   Mkl.  50.   rss.  ponoaiig  id.  ddk. 
ponoslu  mgy.  panasi  Beschwerde,  Anklage  c.  d.  gehören   nach  den  Bedi 
der  übrigen  slav.  Sprr.  sichtbar  zu  dem   unsrer  Nr.   ferne   sleheaden  nof 
nesti,  nositi  Ith.  neszti  lelt.  nesi  ferre;    ein  vrw.  Slamm  Trm.  in  den  !■> 
Sprr.;   auch  sskr.  ni  BGI.  200.   —   Von  einer  Negatioa  abgdeilel  (swiL 
damit  zsgs.)   scheint  lett.   neewdi    gering   achten,   verkleinern, 
vgl.  pln.  trnitrecs  zu   nichte  niieecziö  vernichten,   verdorben    lell. 
nichtig,    verachtet   von   neeks  m.   Ith.  n?kai   pl.   m.   res   nand;    nach   1dl 
niccinät  =  neetcät  von  nikstu,   nikt  laedere   vgl.  nikni  Nr.  18;    cbcmt 
oberd.  Ww.  Smilr  2,  675.    Näher  an  uns.  Nr.  steht  läpp.  $neiM  objvfaie. 
increpare  vgl.  swd.  snäsa  id.  ?  Vll.  auch    esthn.  neei^a^   pn.  iie«ii  de, 
fluchen  (lästern)  :  noidma  prs.  noian^  nöidma  finu.  noiäiiua  läpp,  njjfrf 
zaubern  esthn.  noid  (g.  noia),  nüidy   nöidja  Ann.  noiia,  g.  maiimm  hff- 
näite,   näide  Zauberer.    Dem  ob.  neussen  etc.  ähnelt  eslLn.  nörndtk 
scrutari  und  s.  w.   s.  Nr.  25.  —  Onn.  nuhdella  increpare,   cniparo 
g.  nullten  culpa  esthn.  nuhtleina  punire  nuhtlus  poena  vgl.  noni«, 
increpare,   mögen    mit   nuhia   gicbam   commiuuere  :  nariln  landera  «ad^ 
nuija  tudes  etc.  lett.  nüja  esthn.  nuhhi,   nui  Prügel,   Keule  etc. 
ferire  syrj.  nöita  prs.  id.  läpp,  njutel  tundere,  conterere  vgl.  nÜML  no 
id.  etc.  B.  49.    dän.  nydie,   nödde  c.  Schlägel  :  altn.  hnißäia  t   kMÜft 
Baum  Wurzel  zshangeu  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.   —   Aof  eine  einfachere  Wa« 
aus  welcher  vll.  auch  lt.  nocere  entstand   (doch  s.  Nr.  12),   anrlck 
das  tu  ob.  neigen  etc.   stimmende  cy.  aog.  nur  Ihat  is  fiolaat  or 
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als  Wz.  von  niweid  m.  noxa,  offensio,  damnum  illatum  vb.  niweiddiö  ssa 
bri.  noa^  (auch  Zank  bd.)  vann.  noe^i  m.  vb.  noa^out;  frz.  noise  Zank 
=  prov.  nansa  Lärm  aus  It.  nausea  Dz.  1,  149  klingt  nur  znf.  an; 
hierzu  gehört  e.  noise  Lärm  und  wol  auch,  abwol  an  It.  noxa,  noeere 
erinnerml,  mnl  nose  (Karel)  Lärm;  Zank  nl.  noose  (nooze,  nooise)  riia; 
noxa,  damnum  ==  brt.  noa:^!  noosen  noeere  noosel  noxius,  schuldigb 
Mart.  nnl.  onnözel  afrs.  onnosel  nnd.  unnosel  unschuldig  etc.  nnl.  nooslijk 
abscheulich,  schrecklich,  wieder  mehr  an  nausea  erinnernd,  corn.  now  noise 
gehört  vll.  zu  cy.  näd  id.  Wz.  cy.  sskr.  nad  s.  Nr.  23,  die  in  der  Thal 
bes.  formell,  aber  aucb  nach  der  möglichen  sinnlicheren  Grundbd.  uns.  Nr., 
ebenfalls  mit  dieser  verglichen  werden  könnte;  die  Forscher  mögen  eben 
in  unsrer  Musterkarte  wählen.  Mindestens  dem  Sinne  nach  ist  ob.  cy.  niweid 
=  gael.  nailheas  ni.  vrm.  =  gdh.  aitheas,  aitkisy  athais  etc.  f.  contu- 
melia,  convicium,  opprobrium,  pudor  etc.,  in  Zss.  nam.  für  Blasphemie  gbr.; 
Weiteres  s.  Nr.  18.  —  sskr.  naf  to  shake,  to  injure  etc.  klingt  an;  doch  aucb 
nidy  nind  vituperare;  spernere  ^  :  arm.  ani^el  lo  imprecate,  loalh,  deny 
upon  oath  zuf.  an  oveiSoq  erinnernd  und  formell  zu  ani^  =i  e.  nit  geh.; 
in  der  That  erinnert  auch  GrafT  bei  nit,  niß  an  uns.  Nr. 

6.  IVanie,  pl.  nantna  n.  ovo^ot.  nantiijan,  sanamiyait 
nennen,  övo^d^eiv.  (Gr.  Nr.  318.  2,  701  ff.  Smilr  2,  690.  Gf.  2,  1079. 
Rh.  954.  Wd.  1404.  Bopp  VGr.  S.  147;  GL  193.  Polt  1,  182;  Zig.  2,  321; 
Kn.  SL  Bf.  2,  144. 

alts.  ahd.  namo  m.  mhd.  name  m.  nhd.  nnd.  ndmey  ndmen  m.  nnd. 
wett.  nömen  m.  nnL  naam  m.  ags.  afrs.  nama  m.  afrs.  nammay  noma^ 
nemo  m.  e.  name  stri.  nfrs.  namme,  noama  ndfrs.  nöm  altn.  namn,  nafn^ 
(bes.  in  Zss.)  nefni  n.  swd.  namn  n.  dän.  navn  n.  nomen  ahd.  namön 
nemnan,  nemman,  nennan,  genemmen  etc.  mhd.  nemnen,  nemmen  mnhd. 
ncBmen  (Tschudi),  nennen  etc.  mnnl.  noemen  bei  KU.  auch  naemen;  ptc. 
mnl.  auch  genant  =  genoemt;  nnd.  nömen  aus  nomian?  vgl.  auch  ä.  nhd. 
beniemen  id.  Frisch  2,  7  ie  aus  iu?  vgl.  ahd.  beneimen  mhd.  benemen 
statuere  benümen  id.,  nominare;  afrs.  nomia,  namna,  naemna,  nanna, 
nenia  afrs.  slrl.  nama  alts.  namon,  nemnian  ags.  naman,  nemnan  e. 
name  alle,  nempne  nfrs.  nearnjen,  neamen  altn.  nefna  swd.  nämnn  dHn. 
n(Bx>ne  nominare.  Obiges  beneimen  (bineimjan)  einmal  ahd.  penemta 
destinavit  =  peneimta  gehört  zu  neimo  loqnor  neimen  opinari,  unter 
etwas  verstchn  Gf.  2,  1087.  vgL  u.  Nr.  24,  das  sich  gleicherweise  mit 
meinen  kreuzt,  wie  die  finn.  Ww.  HI.  53  $'  mit  unsrem  Stamme  vgL 
nachher  die  slav.  Wörter.  Grimm  stellt  ob.  mnnl.  oe  =  ahd.  uo  g.  o; 
amhd.  o  in  uns.  Nr.  kommt  bisweilen  vor.  ahd.  niumo  m.  modulatio,  jubi- 
lum  ist  Fremdwort  =  mit.  neuma  aus  pneuma,  nvtvjxa;  bair.  niemein 
lächeln  mögen  wir  nicht  mit  Smilr  2,  694  dazu  ziehen;  vgl.  vlL  magy. 
nevet  lachen  :  net>  Namen  bietet  auch  nur  scheinbare  Analogie. 

lt.  nömen,  co-gnömen,  i-gnöminia  (Verannamung  Pott;  man  könnte 
auch  an  Nichtachtung  :  ignörare  etc.  denken),  gr.  Övo^a,  aeoL  6w^a 
SS  Ann.  karel.  olon.  nimi,  g.  nimen  esihn.  nimmt  läpp,  namm,  nabma 
{nimmet  notare,  observare  vgl.  die  ob.  Bem.  Über  ]|f.  63,  $'?)  syrf. 
perm.  votj.  nim  vogul.  (in  4  Mund.)  nammi,  nam^  nyam,  nema  ostiak. 
(in  5  Mund.)  nem,  nemyt,  nimta,  nipta  magy.  niv  mordvin.  läm  noklsir. 
Ijem  derem.  /em,  lüm  korjfik.  nynna  (fukcr.  ninnä  jakagir.  nameffe^  nerS 
samoj.  nim^  nitnde  tangut.  nam  (a.  d.  Ind.?)  ir.  ainim-  gdh.  ßinm  m. 
cy«  enw  m,  coro;  kanow^  pl.  hynteffn  brt.  hanö,  katiip  91.  preuss.  ernnei^ 
II.  13 
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emmens  aslv.  imf  slov.  ime  (g.  imina  und  f.  f.)  i\\.  tme^  nmm&  m.  «91    ! 
pIn.  tmtf,    g.    imienia   (g.   tmteni«  Gat,   Erbgnt    t.  Nr.  24)   Uhl  /mm,    t 
jmje  olaus.  meno    (vgl.  M.  63,  $*),   alle  n.  alb.  imär€    (aber  mm  U, 
Gerücht)  sskr.  aprs.  näman  n.  bind,  ndm,  näAv,  nänailk  ul  sig.  acr,  mi 
etc.  m.  neben  läv  etc.  m.  (beide   auch  Wort   bd.);    ihnlieh  »  vidn  ai,   . 
auch    unsskr.  Sprr.;   zend.   näman,   naüman  afgh.  tMÜM    per».  nSm  bii    ! 
ndf  e  (in  Zss.  wieder  m  hervortretend)  osset.  t.  n&m  d.  fite  pL  L  «JmIH    ; 
nctmthä  d.  nonMriT  (in  der  Bd.  Ruf,  Reputation  t.  nöm^  ntem  d.  mim  fviL    ' 
mit   namuz   Ehre  u.  Nr.  24  zu   scheiden)   arm.  anun.    Abll.  t.  IL  c;  kä 
der   uralten    und    überaus   weiten  Verbreitung   des  Wortes  wagea   wir  ftr 
keine   zu    stimmen;    besondere  Beachtung  verdienen    die  Foraiaa  ohM  mL 
n  und  mit  einem  Laute  vor  anl.  n,  die  wir  gleichwol  alle  SMtcUea. 

7.  M.  finfi-liranthji^n    wagen,    ToX^iäv.     H» 
aufhören,  Travea^oct   Luc.  5,   4;   LG.  vermuten   dieter    Bd. 
Irrthum.    Aui^erdem  kommt  dieser  Stamm  in  goth.  Eigen  Hamen  TOr.  (i 
GL  Gr.  1«,  862.  2,  512.  4,  668.  Gf.  2,  1092.) 

ahd.  ginindan   andere   st.?  s.  ginand  Gr.  Gf.  IL  c.  nem^i^n^ 
insurgere  in  al.,  temptare,  angreifen?  ern,,  gan.  id.,  andere  MafMl  sl? 
ritas  nendigi  f.  audacia  mhd.  genenden  mnl.  geninden  eneili,  eadcre  ad 
geninde  audax,  fortis  mhd.  genende  id.  swz.  gnendig  gesaad,  BMBtcr  db. 
nddhian  andere   ags.   nedhan  id.  genidhan  id.  (Gr.  1*,  361),   nabj^pw 
altn.  nenna   se   applicare,   a   se   impetrare  dän.  nttnne  id.  (mO^ea; 
Herz  bringen)  altn.  nenning  f.  applicalio,  industria  swd.  din.  mmm 
dän.  mund.  nasnning  c.  Lust  zu  E.  altn.  nenninn^  nennir  iaipi^er, 
swd.  nennas  (e,  ä)  andere,  posse,  sustinere,  i.  q.  altn.  aemui;  m 
procacero,   audacem   =   nännog    dän.   mund.   nendei   etc.;    dia. 
parcens;    parcus.    Zahlreiche  Eigennamen   zeigen  die  frttbere  ^rd&en  Vtf- 
breilung  dieses  Stammes.    AufTallend  stimmt  b  zu  Nr.  22,  J(%  to*    we  ifL 
nidhan  mit  ob.  Zw.  zszufallen  scheinL 

Sichere  ex.  Vgll.  finde  ich  nicht,    gdb.  fiaindean  m.  valoar;  chifilry; 
a  hero  adj.  -ach;  naoineal  m.  prowesi;  chivalry  haben  vna. 
vor  n  verschluckt  und   gehören   nicht  hierher,  sondern  la  dea^ 
möglicher   Weise   weiterhin    vrw.  naoidh  Nr.  23,  d*  —  aslv. 
s.  Nr.  11.  —  lapp.   nannos   etc.   firmus   namnoi  s.  firmiles    ?b. 
nannotet,   nännet   etc.   confirmare,   corroborare   und  t.  m.  hhr?  —  Mhr- 
nand,  nad  gaudere  vgl.  die  d.  Bd.  Lust  oder  Mntb  ZQ  Etwas  iMkaa  Ihrf 

8.  HkMiibMiiiibRlr  November  Cal.  Goth. 

9.  Ibauh  adv.  noch,   tri,.   (Gr.  3,  250.  Snilr  2,  671.  ÜL  S, 
Rh.  953.  Wd.  19.  819.  22^34.  Bopp  Demonstr.  18.) 

ahd.  alls.  noh  (ahd.  nuh,  nokc)   amnhd.  mnnL  nnd.  afn. 
nnd.  nfrs.  nog  (nnL  auch  dennoch  bd.)  adhuc;   allmilif   Mit 
Partikel  gemischt  s.  Nr.  20,  d;    Weigand    schreibt   die   vorttehaade 
nöh,  —  dän.  nok  adhuc;  salis   a.  flg.  Nr. 

Die   esot.  Vgll.  und  Abll.  schwanken  zwischen  wtm  Nr.  80 
folg.  Nr.:    für   beide   finden   sich  Analogieen,   die  meisten  wol  Ihr 
oss.  d.  nikkyi  t.  nokgi  adhuc  hängen  nach  Sjögren  mit  den  Ww. 
Jl«  1 1   zusammen. 

10.  iVfiuliaii   LG.    oder    imliiiii  Gr.  2.  an.  (naUiy 
naiihta)    in   Zss.   blmiiiliiiii    mUj^en,   9elv;   erlaubt   leia,    iCifiwuj 
bliiauht  ist  Üieari.    i^anauhan  c  acc  dat  genttfen,  fei 
AfKilv  etc.  sanolM  vsfoa  id.  gaaaha  genug,  viel,  Utapö^ 
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i^anehjan  genügen,  befriedigen  Skeir.  ufarassau  s.  Trepicraeretv  Epb. 
1,  8;  ptc.  pss.  sanehitlis  befriedigt,  avTa^ni^q  Phil.  4,  11^  g.  visan 
sich  begnügen,  avTupxela^aL.  f^anehnan  gataujan  genügen,  erfüllen, 
Tvt^iaoBvuv  1  Thess.  3,  12.  (Gr.  Nr.  489.  559.  2,  735.  3,  614;  Mlh.  698; 
W.  Jbb.  Bd.  46.  LGGr.  104  ff.  Smllr  2,  687.  Gf.  2,  1005.  Rh.  708.  954. 
Wd.  966.  Holtzmann  Abi.  69.) 

g.  i^anali  -=  ahd.  kinah  sufßcit  ganah  (inan)  abundabit.  nuog 
(einmal),  ginuogy  canoac^  gf^^og,  knuog  elc.  satis,  abunde  adv.  ginuogi 
etc.  adj.  sufficiens,  copiosus  =  mhd.  genuoc,  gnuoc  adj.  adv.  oberd.  genueg 
etc.,  (uhd.)  genung  nhd.  genug  (ti,  ü)  alts.  ginuog,  ginög,  ginöh  adj.  ond. 
ndg  (genauk,  enauk)  nnl.  genoeg  ags.  ndh^  genöh,  inoh  e.  enougk  afrs. 
noch,  enöch,  anoegh  ndfrs.  altn.  swd.  nög  nfrs.  noag,  noeg  altn.  gnog 
adv.  nögr,  gnögr  adj.  (abundans)  dän.  nok  (auch  adhuc  vgl.  Nr.  9).  ahd. 
ginnogan,  gnüogen  etc.  sufßcere  =  mhd.  genuogen,  genüegen,  (oberd.) 
benüegen  nhd.  geniigen  {begnügen,  vergnügen;  merkw.  oberd.  Formen 
8.  bei  Smllr  1.  c.)  nnl.  noegen,  genoegen  nnd.  ncegen,  benagen  afrs. 
nögia  nfrs.  noegje,  noagjen  alln.  ncegia  swd.  nöja  dän.  nöie;  ags. 
genögan  multiplicare  genyht  ahd.  ginulil  altn.  gnögt,  gnöit,  nögi,  nwgd  f. 
copia,  abundantia;  ags.  geneah  sufficiens  elc.  altn.  nd  etc.  s.  Nr.  19 
($**  ""O^  welche  unserer  Nr.  übh.  vrw.  scheint,  so  wie  auch  Nr.  11  und 
Mancherlei  Nr.  5. 

lapp.  nuoka,  nuokes  satis  onuokas  indignus,  ineptus  c.  d.  nuokahei 
sich  begnügen  enll. 

11  IVaiitlis  f.  Noth,  Zwang,  ävdyTtri,  wkHWkM-bandi  f.  Feßel, 
^Bd^oq  vgl.  B«  35.  MtVkMMM'ifiaurfls  nöthig,  nothdUrftig,  avayxaloq. 
naiithjaii  nöthigen,  zwingen,  avayTtd^Biv^  ^idi,uv,  ananauthjan 
id.,  äyyaQBVBiv.  (Gr.  Nr.  534.  2,  234.  472.  3,  489.  522.  523;  Mlh.  574. 
Dphth.  9  ff.  Frisch  2,  27.  Smllr  2,  716.  Gf.  2,  1032.  Rh.  945.  Wd.  1993. 
Dtr.  R.  131.  194.  BGI.  193.  Bf.  2,  181.) 

a«  amnhd.  not  f.  ahd.  auch  m.  ahd.  nötl  f.  alls.  nnl.  und.  nod  f.  m. 
ags.  neöd  (eö,  ed,  i,  y,  t,  ie;  Grimm  stellt  neöd  Studium,  opus  —  nicht 
bei  Bsw.  —  zu  u.  d)  f.  e.  need  afrs.  nid,  ndth  f.  sirl.  ndd  nfrs.  nead, 
nea  Epk.  naeed  Hett.  ndfrs.  nüd  altn.  naudhr  m.  naudh,  neydh  f.  nnord. 
nöd  m.  c.  opus,  necessilas,  inopia,  compulsio,  violenlia;  letzt.  Bd.  häufiger 
in  den  alt.  Mundarten,  ahd.  nötdurfti,  nölduruft  elc.  amnhd.  nötdurft 
alts.  nödthurft  nnl.  noodrvft  ags.  neadlhearf  afrs.  nidihreft,  niddrefi 
nfrs.  neaddrift  alln.  naudhthurft  swd.  nödtorft  dän.  nödlörfi,  alle  f.,  nur 
swd.  m.  necessitas,  necessarium  vitae  etc.  ahd.  noUen,  nölegön  amhd.  (mhd. 
ntr.)  nölen  mhd.  oberd.  ncelen  nhd.  ncetigen  alls.  nödian  (angustare,  con- 
stringere)  nnl.  nooden,  noodigen  nnd.  noedigen  ag.«.  neadian,  n^dan^ 
neadgian  e.  need  afrs.  neda,  nedigia,  nedgia  stri.  nevja  nfrs.  naeedje 
alln.  naudha  (vehementer  urgere,  inslare  vgl.  d  und  die  ex.  Vgll.),  neydha^ 
naudha  swd.  nödga  dän.  nöde  cogere,  compellere  dän.  mund.  {nöe  etc.) 
auch  iu  Noth  sein  bd.  =  norw.  noue  mhd.  nöten.  Zu  a*  b*  uns.  Nr. 
stimmt  das  formell  zu  ags.  nidherian  erniedrigen,  verdammen  geh.  schott 
Zw.  nither  beengen,  aushungern,  verkällen,  runzeln. 

Häufig  treten  die  Bdd.  Enge,  Bedrängniss,  Fejjel,  Angst  und  Noth^'^ 
„mit  genauer  Noth""  und  dgl.  hervor.  Es  fragt  sich,  ob  der  aus!.  Dental 
schon  Wzerweiterung  oder  Nominalsuffix  ist.  Grimm  legt  neuestens  bei 
naiiths  ein  navallis  aus  nasvaths  zu  Grunde.  Wir  reihen  einifa^ 
weiteren  Stoff  aas  weit  venweigtem  zor  Foracbaof  m,  fllr  weefatelaeitif« 
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ErgfinsuDg   tiinfichsk   auf  Nrr.  17.  19.   verweiti      .  1        Ummb  ••CtA 
anmiUelbare  Abll.  von  Wz.  iitt,  nuv  (nav^  t 

b.  (Frisch  2,  10.  Gr.  l^  224.  Smllr  2,  oo/.  .  .  OftS.  W481IL) 
mhd.  genöwe  nahe  genowe  mejien  Gr.  gmouwe  fenui»  bewiht  Z.  lü 
^fiiati  adj.  adv.  angustas,  arctus,  propinquaa,  slriclos«  aocantaf,  tüBlB. 
sublilis,  teuax,  parcus,  ad  amussim,  vix,  aegre  (vgl.  m  so  «MlHIf. 
lnd«ch.  mit  nöi  swz.  pnd<  kaum)  und  dgl.  alls.  mauo  ted  GL  Lspi^  hhr? 
mod.  (auch  mhd.  in  Niedersacbsen)  nawe  angasto,  «cyre  — ■!  aii 
(notiire)  näuwe,  ndutc,  näu  adj.  adv.  wie  nhd.,  ia  fioBlielMna  Bd4  aad 
gebräuchlicher,  als  dort;  noch  im  Westerwald  nd  geiMia  bbL  mämmm  mi 
nauen  arctare,  stringere,  angere  benäuwen,  benamen  id«,  bet.  bcUcMM  • 
ptc.  benäuwd  nnd.  nrhein.  benaut  beklommen;  schwOl  e^  miggmri  ka|  . 
dän.  nöie  genau,  streng  c.  d.  mund.  nuggen  karg  njfv  id.,  gaMia,  km;  . 
und  8.  m.  norw.  noug,  nou,  növ  genau  etc.  awd.  mo§m  (ancb  diigwi.  | 
accurattis),  njugg  (njugga  geizen)  bels.  nofver  alln.  knifgfr  parcu;  ni  i 
intentus  vrsch.  von  linär^  knär  strenuus,  impiger  :  ags.  hneav  teaaz,  parai 
vgl.  alln.  nautnr  id. ;  anguslus,  periculosus  vgl.  Nr.  24,  «hd.  mam^  Mfilv 
swri.  zunächst  hhr  vgl.  Smllr  2,  683  id.  u.  a.  ä.  nhd.  nü/fimr  bitm  c  i 
Pict.  dän.  mund.  nerrer  id.  nnl.  nijcer  id.  (de  Vrias  Warcaaer  111 
vermuthel  prolhet.  n  :  ijrerig  eifrig),  mund.  nufper  lefiidaB  sb  ad 
nifer^  niber  vgl.  alln.  ftipr  dän.  mund.  nipper  nfn.  gnep^  gnefper  ü 
und  8.  m.  vgl.  lett.  nippers  wacker,  hurtig.  —  Vgl.  Mm  49  «ad  Ai 
finn.  Ww.  0.  Nr.  5.  Auch  nhd.  knauser,  knicker  und  a.  v.  gahArafl  ■  ii 
Vrwschaft,  so  wie  auch  der  Stamm  nart  A*  93,  wo  pln.  meu^tm  :  lilL 
fiarwis  Maschine,  die  Radfelgen  zu  krümmen  vgl.  ndr»  m.  TischlwUiBMr- 

c.  (Frisch  2,  24.  Smllr  2,  720.  Gf.  2,  998.  Wd.  IMS.)  «U.  My 
nuoha,  einmal  /tnoe,  neo  (rimis)  amhd.  nuot  f.  nhd.  «df  f.  K^L  dU,  dia 
fiol  in  Zss.  incaslratura,  rima,  conjunctio  labolamn,  Fage«  Fals^  vgL  dtoi 
Anyl  n.  commissura  annuli,  cinguli  etc.  Vgl.  B*  49.  WnckenM^tl  iüB 
nuot  zu  najen  (ntehen),  näi, 

d.  Die  Bedd.  von  b.  e.  finden   sich   in  folg.  Slaane   (fit  S,  IOI& 
Wd.  3,  1189.  vgl.  Nr.  27.  B.  49.):  ahd.  nioi  adj.  tfidaa  «.  m. 
m.  n.  desiderium   nfrs.  njoe  id.,   Freude,   Gunst  vgl.  fujo^dm   B 
afrs.    „need    ende    nioed'"    Rh.   953.    ronhd.   niei   n.   ohd.    •aaf«   £ 
Klammer,  slumpfer  Nagel  dazu.  nnd.  ned  n.  swd.  itad  n.  (foraMÜ  ;  memi  t) 
id.  vgl.  dän.  nod  Spange,   Stift  etc.   ahd.   nioiön  mhd.  fiaefe» 
frui,   delectari;   seit    15  Jh.   recurvare   Voc   a.  1482,    clavua 
dann  (eig.  mit   dem   nief,  nielnagef)  heften,  ss  and.  iiddfA, 
awd.  ndda  dän.  fti7/0,  netle  swrI.  nebst  ob.  Sbsl.  in  dieser  Bd»  w 
lieber   stellen  wir   auch    die  sinnvrw.  Ww.  ahd.  hniut&m  alln. 
B.  49  hierher;  die  praefigierlen  Gutturale,  wie  die  aeflig.  Dealeto 
wir  dabei  nicht,    ahd.  giniotön  saliari,  satt  haben  mbd.  oberd.  «M 
genielen  etc.  id.;  nili,  conniti,  sich  anstrengen,  abmübco  vgL  elta.  teüBÜ 
swb.  niete  f.  Bestreben  swz.  gnieten  satt  machen  oder  werdea; 
zögern,   Irändeln   vgl.  die  ankl.  Ww.  nd.  nöteln  etc.  Nr.  5.    »lls. 
accurate,    exacle,    diligenter    nhd.  niedlich    nimia    ezactes,    sabtili^ 
empfindlich    s.  u.  delicatus,   lepidus,   elegans;    bei   Friach  2,  18 
Speisen  (cupediae)  gbr.,    wie   auch   nnd.  nitdlik;  mike  (Br.  Wik.  S» 
wenn  nicht  nebst   dem    gibd.  neken,  neckisch  Frisch  2«  15  M  mMX 
(Krüger),  nürig,    nierig   (Br.  Wb.  2,  252)    niedlich,    lepidti;    vfL 
mioUam  alta.  niedsam  defiderabüia;  awi.  nie4  •Mgemtm\ 
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lepidus  fällt  mit  dem  gU.  W.  für  genießbar  zs.  und  ähoKch  wett.  nilzUch 
id.  mit  dem  für  uülis  (niiizUch),  äbDi.  we5t.  heon.,  doch  auch  nieuUg; 
dan.  mund.  nymmes  (nymers),  nuggenem  nnd.  nißik  Ittstern,  begierig.» 
zuuächtit  nach  neuen  GenUßen  scheinen  nur  zuf.  mit  ob.  tiiol  etc.  sich  n 
berühren.  Die  erste  der  beiden  ob.  Bdd.  des  nhd.  niedlich  scheint  nehr 
provinciell;  die  wetteraoer  Hundert  onlerscheidel  dieses  niedlich  von  ob. 
nützlich  lepidus;  noch  beßer  die  olaus.  d.  niedlich  ,,von  nied  angenehm ^^ 
und  niedelig  empfindlich,  brummig  von  niedeln  so  sein,  coblenz.  nied  eng, 
genau  passend  gehört  der  Bd.  nach  zu  b«  swd.  hels.  nidiliga  med  flit, 
med  nit  passt  zwar  zu  ob.  nivdlicOy  aber  wegen  t  eher  zu  Nr.  18.  Nach 
Laute  und  Sinne  mit  niet  vrw.  (vgl.  auch  Nr.  17)  sind  u.  v.  a.  die  Heftei- 
namen ahd.  nuska,  nusta,  nesiila  (nebst  muhd.  Zubehöre)  vgl  auch  o.  9 
alln.  hnyt  und  Mancherlei  Nrr.  17.  19.  sodann  niudlico,  niedlich  :  alln. 
noslr  u.  nimia  sollicitudo  munditiei  nostra  perpolire  dän.  mund.  nyster  sss 
nydelig,  peen,  smuk;  glad,  mild  af  Udseende;  ferner  alln.  hnyssa  favere; 
oruare  hno$s  f.  cimelium  hnoss-gati  n.  cupediae  vgl.  die  ob.  Bdd. 

Bei  den  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  zunächst  zu  naiillis  passenden 
VgU.  mit  ausl.  Dentale  vorau;  die  nächsten  Ansprüche  nach  ihnen  haben 
die  Stämme  nt/,  nur,  nak,  nik  etc. 

R«  Mit  wechselnder  Dentalslufe  llt.  nöle  Noth  =  prs.  nautin  acc. 
asiv.  nqzda  {avdyxriy  necessitas)  pIn.  nedza  f.  (Noth,  Elend)  olaus.  nufa  f. 
slov.  nüja  f.  rss.  ntizdä  f.  (necessitas,  miseria,  vis  etc.)  aslv.  nqditi 
dvayxd^eiv  =  aslv.  slov.  ill.  (ill.  ofTerre  bd.)  nuditi  rss.  nüdity  (rfl.  sich 
bemühen,  streben  vgl.  alln.  naudha  und  die  Zww.  b)  bhm.  nuliti  olaus. 
nucic,  nvfoicac;  pln.  n^dznic  elend  machen  bhm.  nuzowali  id.  pln.  nuzyö 
faligare  nqdzka  m.  pauperculus,  miser  (vrsch.  von  aslv.  nisöy  pauper) 
:^=  bhm.  nuzäk  m.  und  s.  m.;  bhm.  nouze  f.  Nolh,  Bedürfniss  nu%ny 
dürftig;  dringend,  nothwendig  5f}fi;&f7i . zwingen,  drängen;  aufreiben  vrsch. 
von  nutny  nothwendig  nutkali  zwängen,  drängen  ponulitij  ponouceii 
compellere  (vgl.  die  d.  Bdd.),  anspornen  vgl.  rss.  nükaty  id.  {nülkal 
wolan!)  nutkali,  nukati  id.,  reizen,  winken,  locken  pln.  n^cic  anlocket 
«f/a  f.  Lockspeise.  Der  Raum  verbietet,  die  —  wie  gewöhnlich  —  logisch 
und  lautlich  sehr  lehrreichen  slav.  Wörter  in  größerer  Zahl  zu  geben.  — 
lt.  necesse  vgl.  neclere  etc.  Nrr.  17.  19.  Grimm  zieht  auch  gr.  ävdynn 
hierher.  It.  nili,  Wz.  gnic  s.  Bf.  2,  182.,  dessen  Bd.  in  a*  d*  öfters 
hervortritt,  gehört  vrm.  nebst  vielen  andern  Wörtern  zu  den  weiteren 
concentrischen  Kreisen  unsrer  Numer.  i  Uns.  Nr.  vrw.  cy.  nidr  m.  impe- 
dimenlum  c.  d. ;  vll.  auch  niweid  etc.  Nr.  5.  gdh.  nod  s.  Nr.  17  swrL  hhr.  — 
läpp,  njäd  nöd,  angustia,  forluna  adversa  c.  d.  njädasiel  angustia  peno- 
riaque  premi;  indigere,  opus  habere  vrm.  enll.;  nicht  aber  naggo  coactio 
naggel  cogere,  compellere;  angustare,  trudere  nagges  angustus  naggat 
angustiae  und  s.  m.  vgl.  nakkete^  pellere,  propellere  eto.? 

Minder  wegen  der  möglichen  materiellen  Vrwschaft,  als  wegen  der 
logischen  Bedeutung  stellen  wir  folg.  Wörter  hier  zusammen  :  magy.  nyom 
s.  Fuj^stapfe,  Spur,  Fußtritt  etc.  vb.  treten,  drücken,  drucken,  wiegen, 
drängen  etc.  m.  v.  Abll.  nyomoa  der  Spur  folgen,  spüren,  untersuchen 
nyomos  wichtig  nyomor  Noth,  Elend  und  s.  v.  vgl.  esthn.  nohk  Spnr 
Nr.  24.  —  Bopp  stelle  sskr.  ndth,  nddh  par.  rogare,  petere;  atm.  appetere, 
opiare  (vgl.  d);  aegrotum  esse;  dominari,  imperare  zu  ans.  Nr.  Näher  zn 
stehn  scheint  sskr.  med  agere,  impellere,  mittere;  depellere,  renovere  caus. 
agere,  pellere,  incilere. 
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b  :  a  ns.  ndl  m.  dumpfer  Schmerz  nüUff  beklOHMMi,  beiifitigt  mIi   ' 

doropfen  Schmerz  haben  aslv.  unüUi  pa&'Ofiety,  igaavaa  m§e  Mn.  UMiii   ; 
fatigare  (vgl.  a  plo.  nuzUi)  unyljf   verzagl,    Diederges€Uagn   vgl  kt 
näitoeUüä  marcescere,    languere  läpp,  nokkei  a.  Nr.  12.    ey.  M§€km  tm- 
somere,  languere,  affligere  brt.  neehu  id.  (act  and  rlL)  n^eh  b.  cy .  ifd 
m.  afflictio  etc.  vgl.  Nr.  12  (anders  Pictet  18).   Nor  saf.  mIy.  «f^  «i  Mi  ' 
:  alU.  nauo*  —  cy.  nigio   to   straiten,    narrow  :  aa^aif  wiuklod  ^  :  |4   . 
nigir  ir.   ningir  sore;   sick;   bitter  vgl.  Nr.  13.    arm.  ni§k   tmg%  biip 
▼gl.  Nr.  19.  A.  93.  —  syrj.  nad^j  parcus  hhr?  läpp,  nagg&g  etc.  a.  m» 
d»  pln.  nit  m.  Niet;  Metallflitter  nilabla  f.  Bolzenoagel  niiam&i  aida 
bbm.  nejlotcati  id.  nej  m.  (Nieluagel)   nejtek  m.  Niet    lett.  kueeä§  id.  ii 
kneedit  esthn.  neettna  id.  ^  vgl.  die  zu  ob.  iifsftfl  elc.  paaaeadcB  WMr 
aslv.   rss.   n//^  f.  ona^xLov  :   sskr.   n»  ducere  MkL;     s.   Nr.  17.    Ma 
ill.  nil  f.  pln.  olaus.  ni6  f.  esthn.  ntiY,  g.  ittdi  Faden,  Zwirn.  —  YD.  Mr 
cy.  neu  desiderare,  to  pant  ?  Grndbd.  benaui  sein  1»  ?  daher  fteiiad^  aa^ 
etc.  m.  a.  panting;   longing,   regret;   vll.  zshangend  mil  nemjfm  wu  kniff 

c.  d.  =  corn.   naun  brt.   alt.   na/ti,  jetzt  naon^    naamm    vaan.   aaaal  : 
gdh.  nuna  m.  —  läpp,  snjädkes  appetens,  cupidns  Mnjadkoi  elc.  appckw. 
—  Der  ausl.  Denlal  des  Stammes  d  scheint  zu  serviler  Naiar,  ab  du  «ir   ' 
sskr.  nad  gaudere,  delectari  (Nrr.  7.  22.)  vergleichen  dOrflea. 

12.  IVaua,  pl.  naveia  m.  Todter,  Leichnam,  vBHfog, 
navia  todt,   vex^oq.  i^anavlatron   begraben,   ^a^rveaF* 
nawiatroii  milbegraben,  avv^djvxeiv  (Gr.  Mlh.  414.  422.  801;  Dfhk 
9.  Massm.  Gl.  Gf.  2,  1052.    Dtr.  R.  195  IT.   BGI.  192.   Pott  1,  267;  If. 
2,  324.   Schaf.  1,  440.  441.    Bf.  2,  57.) 

a*   altn.  ndr  m.   corpus   nudum,    ezanime  nd   n.   cadaver  Nmkm  a. 
(auch  Ndr).   Eig.  unter  den  gespenstigen  näir  s.  Gr.  11.  e.,    wol   aar  ni 
an  nanus  Zwerg  Mth.  415  IT.  erinnernd;  adr»  m.  aiorten  iafercat;  a.  pt 
(bei  Dir.  K.  naur,  nauri)  alts.  ndwe  Mssm.  ags.  ad,  nS  pL 
Das  goth.   Wort   vll.   erhalten   in   navio   Körper,  Leichnaa    ia 
Germania. 

b*   ags.   ntBcan^  hnotcan   necare  nnl.   necken  id.,    von   Marl,  ffa 
richtig  erklärt  durch  „den  neck  (Nacken)  breken'^  sind  vna.  aavrw.,  f|L 
etwa   altn.   hneikia,    hnickia    raptare,    violenter  appreheadare; 
vrsch.  von  hniginn  occisus;  afl*ectus  etc.  vgl.  v.  hnelvan  and  Üir 
etc.  Frisch  2,  18.   Smllr  2,  676.  677  fl*.   Gf.  2,  1015. 

e.  Nicht  minder  zweifelhaft  ist  die  Yrwschall  von  tura/Wf  Graf.  Tir. 
L.  Sal.  17.  (varr.  in  naufo,  noffOy  aufa,  offOy  nachao)  mhd.  m^f  3L  271 
sarcophagus. 

d.  Man  achte  folg.  Ww.  nicht  zu  gering  zur  Deatonf  Baa.  1fr.  : 
snötoeln  sufTocare,  necare  (so  necare  in  den  rom.  Sprr.)  : 
(Krüger)  snöte  id.,   Verderbniss,   Fäulnis«  (Br.  Wtb.)  nnl. 
Leben  kommen. 

Grimm  legt  naf^aa  zu  Grunde  vgl.  die  folg.  ei.  Vfll, 
Nr.  lett.  ndtoe  mors  ndwigs  morliferus,  venenosus  ndwi^ 
rfl.  „sich  bis  auf  den  Tod  eine  Sache  sauer  werden  laj^.^   Daa 
herbeigezogene  Itb.  negyus  mortuus   lautet   vielmehr  ne^gpog^   >•-  _ 

d.  i.  non  vivus  (gytDas)  nnd  gehört  schon  lautlich  nicht  zna    ielt.  Waala; 
darum  leugnen  wir  jedoch  nicht  die  Möglichkeit,  daji  auch  ia  aaa.  lir. 
Negation  enthalten  sei.    Dagegen  dürfte  in   den   nächslvrw.  Sprr. 
Ww.  entsprechen  Ith.  lawönas  m.  Leiche  praa.  anldfU  aterbea  e.  A 
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aulauns  gestorben,  mindestens  formell  :  Ith.  lävti  anfhören,  finire,  cessare. 
Ferner  gibt  Schafarik  ein  hierher  gehöriges  aslv.  (bulg.)  aruss.  nav  anima 
mortui,  spectrum,  vll.  zu  Wz.  nüi,  nav  vor.  Nr.  b  ;  a  geb.,  wo  auch 
kelt.  nechu  :  U.  necare  erscheint  und  somit  die  von  Grimm  angenommene 
Vrwschafl  der  Nrr.  11.  12.  bestätigt,  cy.  newynu  to  starve  a.  utr.  gehört 
zu  newyn  vor.  Nr.  d.  gr.  vinvqy  r£xa§,  vex^oq;  etc.  voaoq?  It.  tiec-s, 
necare;  pernicies;  nocere  Wz.  nu?  Benfey  stellt  auch  venenum  aus 
tfe-nec-num  dazu  vgl.  lett.  ndwigs  und  vll.  (doch  s.  Nr.  18)  gdh.  neimh^ 
nimh  f.  venenum;  odium  nitnhneach  =  alln.  näri;  infestus  vgl.  ningr, 
nigr  vor.  Nr.  b  :  a  entspricht  vll.  dem  lt.  W.  ohne  praef.  te,  wogegen 
cy.  gwenwyn  m.  c.  d.  letzterem  ganz  entspricht,  freilich  vll.  enll.  ist.  — 
gdh.  nas  m.  mors  s.  Nr.  18.  —  lapp.  nokket  finiri,  consumi;  obdormiscere; 
mori,  gew.  verrecken  nokketn  finis;  daher  mors  nokketet  terere,  atterere 
(o,  ä)  näk  debilis  näkkestel  mori;  procidere  vgl.  nakkar  etc.  9I.  7,  !&• 
ß,  und  noch  finn.  nukkua  obdormiscere,  dormire  magy.  nyugszik  id.,  ruhen 
sind  wol  unserer  Nr.  unvrw.  — 

sskr.  nakk  necare,  destruere,  perdere  nag  perire,  mori  caus.  delere, 
extinguere  näga  m.  occasus,  interitus,  mors  zig.  naszavav,  naSevava  neco; 
perdo,  amitto  nasvälo,  nasalo  etc.  aegrotus  vgl.  PZig.  2,  323  ff.  zend. 
nasem  acc.  Untergang?  —  Bei  der  Ungewissheit  der  Grundbd.  scheuen 
wir   weitere  Vergleichnngen. 

13.  IVardiis  m.  Narde,  vd^Soq.   Lehnwort. 

14.  rcin-Wa»  m.  Weinnase?  (s.  V.  21.  Gr.  Nr.  251.  1',  339. 
2,  329.  413.  3,  400.  Smiir  2,  705  ff.  Gf.  2,  1103.  Rh.  955.  BGl.  194. 
Polt  1,  138.  vgl.  Nr.  25.) 

a«  ahd.  nasa  =  mnhd.  ags.  nase,  ndse  oberd.  ndsenj  nes  mnl.  ags. 
e.  afrs.  slrl.  nose  nnl.  neus  nnd.  ags.  näse  scholt.  neese,  nese  nnd.  nise 
nrhein.  nöis  ags.  nosu,  neosu  afrs.  nosi,  nos  nfrs.  noaz  nfrs.  naasy  nös 
alte,  nare  a.  d.  Lt.?  altn.  nös,  g.  nasar  swd.  näsa  dän.  nöse,  alle  f. 
vrsch.  von  dem  vrw.  swd.  nos  m.  Schnauze,  ags.  nass-thyrel  alte,  nose^ 
thirlf  nosethril  e.  noslril  afrs.  nosterle,  noslerlen,  nosierline  Nasenloch 
vgl.  mhd.  lürlin  an  der  nasen  pl.  id.  Smilr  1,  456;  das  glbd.  afrs.  nosteren 
nnl.  Indsch.  noster,  nöster  m.  nhd.  nnd.  nüster  f.  pl.  nhd.  swz.  nüstern 
nares  swz.  nuster  nasus  vll.  ähnlichen  Ursprungs?  Den  übrigen  älteren 
Mundarten  scheint  dieJJ  Wort  zu  fehlen;  sollte  es  a.  d.  Slav.  (s.  u.)  ent- 
lehnt sein? 

b»  Die  mhd.  oberd.  ags.  Ww.  bedeuten  a«ch  vorspringender  Fels, 
Vorgebirge,  wie  übh.  und  bes.  nnd.  die  Nase  für  Yordertbeil,  Vorsprin* 
gendes  gebraucht  wird.  Indessen  haben  sich  in  mehreren  Sprr.  bes.  For- 
men dieses  Stammes  für  Vorgebirge,  Landspitze,  Erdzunge  ausgebildet 
:  ags.  nässe  f.  (auch  prora,  wie  nnd.  nase)  e.  ness  altn.  nes  n.  nnord. 
näs  n.;  swz.  nösseli  kleines  Vorgebirge  :  nossen  m.  Gipfel;  Zinken. 

Die  Wörter  dieses  Stammes  fUr  niesen^  schnüffeln  s.  Nr.  25.  Noch 
verzweigter  in  den  d.  Sprachen  ist  ein  Stamm  n6,  ii/,  wie  denn  noch  viele 
andre  Wörterreihen  für  Nase,  Schnabel,  Schnauze  mit  dem  Nasenlaute  xar' 
i%o}(7iv  anlauten,  deren  wir  hier  nur  gelegentlich  gedenken. 

a.  It.  nasusy  nares  Ith.  nosis  f.  nasus  aslv.  slv.  übh.  nos  m.  id.  (mit- 
unter auch  Schnabel,  Schnauze  und  dgl.;  Landspitze;  nfi^va,  nf&fa 
vgl.  0.  ags.  und.;)  lett.  ndsis  pl.  Ith.  nosrai  (so  Mkl.;  bei  Mieicke  natrat 
m.  pl.  Rachen,  Mund)  slav.  (aslv.  piv)  no*dri  pl.  and  s.  w.  nares,  sg. 
rss.  nondi^a  f.  —  sskr.  nasa  m.  nasd  t.  natia  m.  ndtä  f.  nämkd  f.  (tig. 
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nasos  a.  d.  B.)  apers.  näha  m.  nasus;  ttw.  itkr.  g  u  Vbiact  ilMi 

8.  bei  PoU  Zig.  2,  320.  Hierher  send,  ndonkanaf  «•««,  volchca  Mb  ii 
glbd.  Ww.  läpp,  njuone  fino.  nenä  esthn.  umiMf  uad  «.  w.  nd  am^ 
Ww.  ftlr  Mund  nöhern;  aujlerdeai  haben  die  flon.  Sprr.  iDr  flu«  dM  hh 
mein  nr,  nl;  so  syrj.  nyr,  aber  njeijala  stemao  «.  Nr.  25u  IMnr.  ■ 
Amerika  aymar.  nasa  lule  uns  Nase  (lungat.  »lAia  id.  «ad  s.  ■.) 

b*  Vrm.  mit  Unrecht  hat  man  gr.  vn^o^  luariier  gasofta,  «Md 
sich  hier  auf  andrem  Wege  Vermutongen  begegaen  (Ws,  jnj,  vi»  f^ 
BGI.  1.  c.  Bf.  2,  53),  welche  wir  wenigstens  fttr  Note  ele.  akkl  Mn 
gdb.  neas  m.  Vorgebirge,  Erdzunge  wol  enll.  Sonderbar  kliagca  m  Mi 
mys  m.  Landspitze  rss.  müis  m.  Vorgebirge,  die  doch  wol  nit  mimm  Mi  I 
zu  schaffen  haben.  i 

15.  I¥ati   n.  Netz,  SinrvoVf  ^^(plßXijaTfov  (Gr.  d,  64  f.  S,  MI  k 
Gf.  2,  1116.    Rh.  949.   Wd.  762.   Dir.  R.  195.    PoU   1,  244.   2,  lOli)    : 

ahd.  nezU  mhd.  nelze  nhd.  nels  alta.  metU  ags.  ii«to  alte. 
nnd.  nnl.  e.  annord.  nei  (swd.  näf)  jüll.  fted,  alle  a.  rela; 
neue,  nitte  f.  alln.  netia  f.  Omentum  altn.  swd.  nöi  f.  rate 

Formell  gehört  das  Wort  zur  folg.  Nr.,  wozu  es  anch  wirklieb  Cm  1 
(als  Fischgarn)  stellt,  aber  frUher  und  vll.  richtiger  aach  sar  fmßd  jM  \ 
der  man  Faden  spinnt ""  vgl.  Nr.  17,  wenn  auch  das  oberd.  m§ktt^ 
Faden  bei  Frisch  2,  11  und  Klein  so  wenig  za  vcrglaichan  iat,  ab 
nez  Peitsche;  oberd.  nelien  Filet  stricken  scheint  ans 

esthn.  nat  Hamen  (Netzart;  sonst  bisw.  für  Angel  gbr.)  mo0i^ 
finn.  nuoUa  läpp,  nuotte,  nueUe  s=t  nord.  nöi;  brt  mtM  mu  Mal  tk.  t- 
Nr.  17.  Bei  not,  nuotta  etc.  an  eine  Zsz.  etwa  wegen  alav.  laarad  * 
u.  Ntr.  zu  V.  11  zu  denken,  ist  unstatthaft.  —  It.  nacMs  Foat.  L.  left.: 
swri.  auch  rite,  dessen  vrm.  Zshang  mit  reiU$  jedoch  die  VrwaaMI  iv 
Nrr.  15.  17.  unterstützt  vgl.  Benary  Ltl.  223;  magy.  r9e%m  M. 
:  asiv.  mrjeha  und  s.  w.  id.  Ith.  märsika  f.  dichtes  Nets  : 
leinen  etc.  alb.  mrezie  Netz  a.  d.  Sl.  neben  ff iel,  f^itv  id.  ^  rtft  li 
eben  so  wenig  entl.  als  brt.  roued  f.  cy.  rkwffd  f.  id.  c  d. 

16.  IVatJiui,  smiatjiui  benetzen,  ßpixf^v  (Priacb  8«  9.  Or.  ft 
47.  2,  64  fr.  Gr.2,  1114.  4,  1264.  Smllr2,  706.  Pottl,  1981.  Kt,»!) 

ahd.  naz  mhd.  naß  nhd.  naß  alts.  nnd.  nnl.  nmi  aiadidna-  ahd 
nezzan  imbuere,  rigarC)  tingere,  (»os^  einmal  iMUSOffh  mmtemm) 
neize  tingual,  cruciat  gineizit  etc.  s.  Nr.  5.  mhd.  naS^m  nhd.  mmftßt 
näßen  madere  mnhd.  netzen  irrigere  nnd.  naten  noi.  nallasi  id.  ■>  at  hL 
fie//en  irrigare  oherd.  näßein  madere,  snbtilissime  ploera  VfL 
letzt.  Bd.;  ä.  und  gemein  (bes.  von  Kindern  gbr.)  nhd« 
nordengl.  netting  nnd.  nette  ndfrs.  netten,  neU,  nOi  ariaa,  lolinaai 
merlauge  vgl.  gael.  nightean  m.  id.;  soap  :  nigh  waschea  aahr,  mif  ik. 
Vgl.  auch  e.  nasty  schmutzig?  und  weitere  Vww.  ▼. 

gr.  voTiq,  v6to(;  etc.  entsprechen  nicht  vollkoaunen, 
vrm.  mit  vielen  andern  Stummen  einer  gemeinsamen  Unmnali  •■;  wk 
vergleichen  hier  nur  die  mit  Dentalen  und  Zischera  anal.  Bilda^fiB;  % 
mad  gr.  fxa^  vgl.  M.  7  gehören  weiter  vrw.  Reihen, 
weichen  (den  Hanf  Gl.  m.  4,  801)  wol  aus  hd.  naß. 
meisten  Vrww.  zeigen  die  finn.  und  kelt.  Sprachen: 
Mite  liquor,  humor  mgy.  nedves  madidos;  snccosns  c  d.  in«, 
destillare  nuoska  humidus  esthn.  niioma,  niiskamOf 
nüskf  g.  nita  humidus,  nadidas   läpp.  nieUes,  m§t$m 
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(vgl.  fion.  newa  palus,  daher  der  Flajjname?)  nordl.  njuoska  (6un.  nuoska) 
id.,  sonst  cradus,  non  coctus  vgl.  nueske  sordidus  syrj.  njasUes  id.  njasti 
sordes  c.  d.  gdh.  snadh  (d,  I)  m.  a  siip  snadhach  cy.  noddlyd  juicy, 
8appy  gdh.  nösar  id.,  soft  snidh  stillare,  pluvia  madere  s.  m.  stilliiidium ; 
lacrima;  fig.  trislitia  snodhach  {d,  i)  m.  arboris  succas  cy.  nodd  m.  id. 
sskr.  niy  lavare,  purificare  führt  auf  eine  andre,  vrm.  unsrer  Nr.  weiterbin 
vrw.  Heihe;  dagegen  erinnert  Graff  an  sskr.  nada  fluvius. 

17.  I¥etlila  f.  Nadel,  patpiq.  (Gr.  2,  99.  240.  Smilr  2,  666.  681. 
714.  Gf.  2,  998.  Rh.  946.  BGl.  192.  Pott  1,  282.  Bf.  2,  181.) 

a.  abd.  nddaly  nddala,  nälda  ahd.  alts.  nddla  mnbd.  nddel  oberd. 
fid/,  (wett.)  nöle  :  mhd.  noldCf  nälde  ags.  nadly  notdel  e.  needle  nnd. 
natel  f.  (auff.  t)  nnl.  naald,  bei  Mart.  naelde  nrbein.  nöld  afrs.  siri.  nSdle 
afrs.  nidle  nfrs.  naeeld  altn.  nd/  nnord.  na/,  alle  f.  nur  swd.  m.  acus. 

b«  ahd.  naiathy  neien,  nagan,  ndan^  nawan  suere,  nere,  sarcire 
mhd.  ntBJen  (auch  einschnüren)  nhd.  ncehen  wetl.  nitoe^  ptc.  genihi  nnl. 
naayen  nnd.  na/en  suere.  swd.  na/  dän.  naad  A'aA/  gelten  nur  in 
beschränkter  Bd.  und  scheinen  entlehnt,  ags.  neslan  nere.  vgl.  u.  nestila  etc. 

II*  Nadel  =  brt.  nadozj  nodos  vann.  treg.  nadtoe,  nadwe  f.  com. 
nadihedh  cy.  nodtoydd  f.  (Indsch.  pin;  n.  ddur  needle)  gael.  sndd  f. 
gdh.  snäihad  f.  manx  sned  läpp,  na/o  finn.  neula  esthn.  nödf/,  nöö/, 
nöggel,  nögla  (auch  Insectenstachel  vgl.  b  Zww.;  g  z.  B.  auch  in  nögges 
etc.  NejSel  den  Dentalen  andrer  Sprr.  gegenüber)  Ith.  adatä  f.  lett.  addaia 

f.  (aphaeriert). 

(a  :)  b*  Grimm  erklärt  a  nddala  etc.  aus  nahadala;  indessen  scheint 
die  Länge  der  ahd.  Formen  von  a  noch  nicht  durchweg  sicher;  auch 
deuten  die  ex.  Vgll.  auf  die  Möglichkeit,  den  Dental  bereits  als  secundäres 
Wurzelelement  zu  betrachten.  Der  Zshang  mit  b  würde  dadurch  nicht 
aufgehoben,  nur  etwas  mittelbarer  werden;  indessen  könnte  die  Grndbd. 
auch  Spitze,  Schärfe  sein  s.  die  kelt.  Vgl.  v.  snelthan  und  u.  die  esthn. 
Ww.,  die  freilich  denominaliv  scheinen.  Wir  stellen  unter  b  hier  noch 
esot.  und  ezot.  Miscellen  auf,  bei  welchen  einige  speciellere  Beziehungen 
zu  a  beachtet  werden  mögen: 

brt.  neüd  m.  fil;  Filament;  fibre;  füet  vgl.  Nr.  15.  corn.  cy.  noden  f. 
thread,  yarn  (cy.  ysnoden  f.  Band  etc.  s.  v.  snorjo)  gael.  snddh  gdh. 
sndih  etc.  m.  id.  (einzelner  Faden  sndthainn  m.  etc.)  vb.  to  thread,  string 
brt.  n4ia  vann.  niein  cornou.  nea  a.  n.  filer;  tordre  c.  d.  cy.  nydd  m. 
a  spin,  turn,  twist;  fig.  perversion;  equivocation,  evasion  nyddu  to  spin, 
twist  cor.  nedha,  nelhe  id.  gdh.  snaidhm  gael.  snaim  m.  nezus,  nodus; 
difßcultas  vb.  nodum  ligare  vgl.  sniomh  torquere,  contorquere;  glomerare; 
nere  vgl.  v.  snerjo  {snöd  etc.);  dazu  wol  nod  m.  difliculty,  emergency, 
need  vgl.  Nr.  11.  Ann.  neuloa  suere  c.  d.  esthn.  nöglandui  Faden  nöluma 
nadeln,  flicken  nöölma  id.  und  c=  nöloma  (p,  a),  nöälma  stechen  (nam. 
von  Schlangen  gbr.  vgl.  die  Bern.  Nr.  2)  hhr  vll.  auch  nool  Pfeil  (auch 
Bogen  durch  einie  auch  in  andern  Sprr.  vorkommende  Verwechselung;  vgl. 
indessen  auch  Nr.  1  und  die  Synonyme  Nagel,  Bolz)  =  lapp.  njiio/  Ann. 
nuoli  mgy.  nyil,  lett.  needil  mit  Zwirne  anreihen  ndtens  leinen,  zwirnen 
c.  d.  entl.?  addU  knitten,  stricken  m.  v.  Abll.  Ith.  aditi  mit  der  Nadel 
steppen;  (wol  unvrw.  mit  dtidmi,  au$ti  weben,  wUrken  etc.  V.  22  S.  151?) 
aber  auch  lett.  nUes  gezwirnt  Webergeräth ;  Weberbefeln  etc.  s=3  Ith.  nytyt^ 

g.  nyc%iü  pl.  f.  Hewelten  :  aslv.  rss.  niiy  bhm.  ill.  nü  pln.  olaos.  mV, 
alle  f.  eslhn.  niU  mit.  nünm^  neium  (fllam  mto  aeo)  Faden,  Zwirn  :  aslv.  niiq 
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?b.  Obs.  oeo?  bei  Kop.  Bf.  1.  c.  ?gl.  (vgl.  Nrr.  II,  Ik  #•  19.)  Ik 
nmoa  esthn.  nidduma  ligare,  colligare,  conslriegere  loB.  mütpe^  «i»  ni- 
calum.  —  gr.  vieiv,  vn^eiv  elc.  II.  nere;  nesduM,  negämim  moimm  ktik 
Plac.  Gl.  nodus  vgl.  die  ob.  gdb.  Ww.;  die  weit  venweifte  üippMM 
mit  anl.  Guttural  vor  der  Liquida  laj^en  wir  des  RaiMiee  wegw  weg,  di 
Theil  derselben  wird  aus  dort  ersichtlichen  Griladca  ▼.  mmmm^  nh 
kommeD;  nectere  elc.  :  sskr.  nah  (nadh)  ligare,  Beet«re  ftc  iictfAi 
conjunctus,  indutus,  praeditus  vgl.  Nr.  19,  wo  arm.  n0^  sm  aikr.  mI 
scheint.  VII.  vgl.  auch  arm.  nit  dart,  arrow;  nach  «ttdrar  Seite  am. 
niwthel  to  spin,  twist,  weave,  plait;  to  form,  project  :  mimtk  iBbalaifr. 
body,  cause  etc.    Schwartze   zieht   kopt.  nohy  nuh  ftinis  so  eakr.  ««A  dr. 

$.  Wir  stellen  hier  noch  mehrere  vrm.  mit  noi.  Nr.,  vH.  gea  Tklk 
näher  mit  Nr.  15,  vgl.  auch  Nr.  11,  d.,  vrw.  Ww.  u.  :  «Ite.  «M  ■.  Mi 
hnesloy  nesla  f.  funis;  laqneus;  Nestel,  Knaphol  ahd.  netUia  L  m§M§  m. 
mit.  nasHla  (»,  n,  o,  t#)  f.  nasln/tis  m.  funicolaa,  tBaula,  vitt«,  tteli  b 
afrs.  n«5//a,  n^s/a  mnhd.  nnl.  m.  nestel  f.  m.  n.  dinI.  nesimmM  t  ifei 
nest  mnl.  nastelinc  (of  band,  liga  Gemm.  voce.  14M)  ■•  aM.  miHäl 
Tgl.  ahd.  nti$/a  f.  nustil  ags.  itos/Ze,  fiosle  id.  aebea  des  gIM.  Ww.  tki 
nushoy  nuskja  etc.  f.  nuskil,  nuskuli  elc.  mhd.  ä.  ebd.  m^Mcke,  «tfitW  t 
Frisch  2,  24.  prov.  nosc/a  Dz.  2,  259;  it.  mislro  Band 
nexuit  ininusia  exfibulabat  canusgii  amicton  umbemm$k0i 
mhd.  niissen  verknüpfen;  anschmiegen  mnhd.  and.  üeileiü  ii 
nastelefiy  nesteten  nnd.  nesseln  nfrs.  nesseljen  id.  ags.  fitfaiMi  aare  li  9u 
din.  nes/e  binden,  nesteln ;  leicht  nöhen  swd.  nMa  nedere ;  Mir  trol  aad 
swd.  nysta  glomerare  nysian  glomus  uorw.  nÖHe  d.  vb.  id.  vfL  &  n 
altn.  Afioda  F.  id. 

cy.  fiats  m.  band,  tie;  trim  naisio  to  wrap  with  a  iMsd;  to  daiki 
tress  np;  to  trim  up  nicely  gdh.  nas  m.  band,  tie  Tgl.  siaai 
secare  etc.  (vgl.  v.  sneitlmü)  s.  m.  decorom,  elegaaüa, 
klingt  armen,  nazel  prahlen,  den  Stutzer  maefaea  mwMi  etägaoa^ 
hoaestus,  insignis  nur  zuf.  an?  —  gdb.  nasg  elc.  ligare,  ■attata^ 
s.  m.  vinculum,  collare;  sigillum  d.  i.  s=  nai$g  f.  ir.  %ate^  mm^  «■■«», 
brt.  nask  m.  Leitseil  naska  die  Hausthiere  daran  bindea;  aaJbaiiy  aacAiaL 
fresse,  rubon,  princ.  de  fll  c.  d.  esthn.  naslad  Bfiader  naati 
Zaumbeschlag  finn.  nasta  festuca;  acus  ornans  aosfcla  aiiaatNa 
die  Bed.  kehrt  wieder  zu  a  zurück,  wesshalb  auch  ina. 
naaskel  subula  hierher  gehören  mag,  obgleich  ia  oberd.  aJI  allai 
id.  n  nur  prolhetisch  sein  mag.  läpp,  näddo  gloaras 
(swd.  nysta), 

18.  a.  nreitli  n.  Neid,  f^voq.  b.  an<aaal>fca  ai|f.  «1*%, 
entgegen,  ivavtioq^  i>nevavTLO<; ;  tkala  aadaacHlia  Totawaptfaf. 
(Gr.  Nr.  170.  LGGr.  5.  Smilr  2,  681.  Gf.  2,  1031.  Rh.  958.  Wd.  l4Mft 
Dtr.  R.  193    BGl.  195.  Pott  1,  244.  Bf.  2,  352  vgl.  I,  365.) 

ahd.   nnd.   afrs.  (altn.  s.  o.)   dfin.  nid  mhd.  all  nbd» 
afrs.   niih  ahd.   ags.   nidh   nnl.   nfrs.  a^'d,   alle  m.   ittTkNa; 
Odium,  ira,  nam.  amhd.  alts.  nl.  afrs.  ags. ;  Bosw.  gibt  als  agi.  Bdd. 
malitia,   odium,   astutia,   zelus;   auch   mbd.    fi.    nbd.   avarilia   alla. 
hostilis,   inimicilia    vgl.  ahd.  dissidium;  altn.  nid  {ntdk)  a. 
bmm;    Pasquill,   Schmähgedicht   (dün.  atdrise   swd.   aideata); 
nU  n.  ardor,  Studium,  aemulatio  altn.  aida  conviciari;  TÜiara, 
midön   odisse   ags.   aldAta^   n.  alla.  aldla^  a.  (panieida. 
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iDfamis  onord.  alle,  niding  m.  dän.  id.  svrd.  id.;  sordide  tenax  mhd.  nidunc 
m.  Neidischer  Z.  e.  nithing  Feigling. 

aUn.  nidskr  sordide  («oax  ooord.  nidsk  swd.  (auch  nisk)  id.  dän.  id.; 
invidiosus,  zelotypus  vrscb.  voo  swd.  nitisk  ardens,  studiosus,  aemulas 
däa.  nidkiter  id.  vgl.  und.  nid&k  (niedsk,  nieUk  Br.  Wlb.  3,  429  : 
Nr.  11,  d?)  neidisch,  begierig;  heftig;  ofihd.  swz.  nidig  unwillig  und  a.  w. 
Einigermajien  zu  b  stimmt  alln.  nid  n.  infestatio,  molatio  nida  motando 
premere,  wiederholt  nieeferdrUcken.  Die  nnord.  bes.  swd.  Bd.  erinnert  an 
nnl.  nieten  angestrengt  streben,  aber  eig.  mit  dem  Kopfe  sto|ien,  cornu- 
petere  =  nnd.  niten  ags.  hniian,  doch  vll.  mit  dem  gU.  mhd.  oberd. 
Worte  Nr.  15,  d  gemischt,  wenn  nicht  ganz  hd.  vgl.  noch  mhd.  nieUn 
stoßen  =  abd.  hniulan  Z.  275.  Jedenfalls  füllt  swd.  t  auf,  da  zwar  deo 
al(u.  Ww.  dh  zukommt,  dieses  aber  sonst  nur  im  Anlaute  durch  swd.  l 
gegeben  wird;  vgl.  Nr.  5,  deren  Bed.  den  alln.  uns.  Nr.  nahe  steht  und 
auf  Nebenstänime  in  beiden  Nrr.  deutet.  Grimm  vermuthet  Vrwschaft  mit 
nieder;  ^.u  diesem  gehört  doch  wol  trotz  der  Nebenform  hnidra  das  Nr.  5 
erw.  altn.  nidra  beschimpfen,  dessen  Bd.  nahe  an  nida  erinnert.  Nr.  11 
könnte  mit  uns.  Nr.  von  einem  abl.  Zw.  nitban  abstammen;  aber  bei 
Nr.  11  dürfte  der  auAl.  Dental  eher,  als  bei  uns.  Nr.,  der  Nominalbildung 
angehören;  freilich  geht  auch  der  von  Grimm  verglichene  Stamm  nid-tir 
auf  Tii  zurück.  Ob  und  wiefern  eine  negative  Lautpotenz  in  uns.  Nr.  ent- 
halten sei,  mag  noch  entschieden  werden;  vgl.  V.  70  S.  224.  225.  Pott 
I.  c;  0.  Nr.  5.  Bei  folg.  exot.  VgU.  wird  sich  nach  Läute  und  Sinne 
Äiiiiliciies,  über  weniger  sicher  Verwandtes  —  und  dieses  zum  Theile  der 
Entlehnung  verdaihlig  —  ergeben. 

llt.  nUiu  prs.  nidu  prt.  nist,  nidet  inf.  neiden,  haj^en  c.  d.  fii<%4, 
nuid*g$  gehäjjig  naids  m.  Hass,  Feindschaft  naidit  anfeinden  c. -d.  köonw 
um  so  mehr  der  Ith.  Zss.  netoid-  W.  70  entsprechen,  da  sich  beide 
Schwestersprachen  dadurch  wechselseitig  ergänzen,  doch  erscheint  dazi) 
die  lelt.  Form  zu  einfach;  vgl.  etwa  auch  lett.  nikns  böse,  boshaft,  schäd- 
lich c.  d.  nikna  zäle  Unkraut  =  Ith.  niksla  iole  ein  gew.  gifliges  Unkraat 
und  s.  w.  läpp,  niddo  odium,  invidia ;  vexalio,  perseculio  niddolaka  ärger- 
lich; gierig  niddotet  odisse;  vexare,  persequi;  vexari  südl.  nidei  nocere 
vgl.  vll.  Nr.  5,  wohin  auch  nittem  minae  nittei  minas  jactare  passt;  niddQ 
vrm.  8.  d.  Nord.y  da  es  den  Schwesterspracben  fehlt.  —  gael.  naüheas  m, 
malum,  injuria,  damnum  adj.  -ach  s.  Nr.  5.  gdh.  (ir.)  neith  a  fight,  enga- 
gement  neid  a  battle;  a  wound  received  in  battle  nealh  m.  neag  t  9 
wound  neathas  m.  manslaughter  nith  f.  id.,  slaughter,  battle  nealha  vul- 
nerans  neasg  m.  uicus  (auch  tie,  bond  :  nasg  Nr.  17);  hhr  wol  das  iso* 
lierte  gdh.  nas  m.  mors  o.  Nr.  12,  sowie  ebds.  neimhy  nimh  f.  veoeDUin; 
odium,  simuitas,  malicia  c.  d.  neamhain  f.  iropetuositas,  sowie  auch  nämh^ 
ndmhaid,  neahhaid  m.  hostis,  adversarius  (vgl.  b)  c.  d.  naimhdäeas  m« 
inimicilia,  malilia;  ardor,  vehementia,  alle  mit  ausgeworfenem,  eig.  durcb 
Aspiration  verweichtem  Deotalauslaute;  doch  ist  vH.  zu  berücksichtigen 
$.  gdh.  neimh  f.  in  der  Bd.  stain  vb.  to  corrupt,  spoil  (weitere  Bdd.  $, 
Nr.  24.)  cy.  nam  m.  fault,  offence,  sio;  maim;  exception  c.  d.  namu  iQ 
blemish;  to  except  brt.  nam^  namm  m.  tache,  vice,  d^faut,  impefCectjoil 
namay  namma  entacher,  infecter  (vgl.  alln.  nftmr  contagiosa«  Nr.  24), 
gäter,  tacher,  souiller,  salir  nemeU  nemeri  vano.  nfltneiif  mifü  (apok.)  cy* 
namedy  namyny  namn  ir.  ndmadhy  näma  (nur,  alieio  bei  Avsnahmeo  bd*t 
nacJi  achy  acht  but  gesetzt)  auigenomme»,  ^i^t  ^9^  ^9^  Aeon^,  nßnUhe 
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(e,  y,  0  aUn.  nema  id.  s.  Nr.  24.  —  Weitere  VglL  M   ■•»— i  de.  fc 
Nr.  5  und  v.  snelthiiii. 

19.  aigaggan  IVehv  adv.  c.  acc.  nahe  kommeii,  Jjy^^ir. Lse.  15,11 
nehv«  adv.  nahe,  ^yvq  etc.  neMvU  ad?,  cp.  attcr,  iffi%9m% 
■lelivjiin  5»A,  afnelivjiin,  «tnelivJiiM  $ik  eich  nihcnt  'jt'»"'* 
nehvuiMlJa  m.  der  Nächste,  6  ^cXi^o-toy.  (Friacb  8,  6.  Gr.  Mr.  UH 
2,  119.  637.  762.  3,  119.  215.  219.  257.  631.  4,  985.  Sudlr  t,  fTt 
688.  Gf.  2,  999.  Rh.  947.  950.  Wd.  1366.  1392.  BGL  IM.  8118,181.) 

ahd.  näh   adv.  prope,   pone,    paene,   fere,   post   prae|>.  poet,  (JuliX 
secundum  adj.  vicinus  (nahi  subito)  =  mnhd.  ii^e  adj.  «dr.  näek  (mtü 
nach)  adv.  prp.  amhd.  (prope-,   post)   alts.    nnd.   diddI.  nä   adj.   adv.  pif 
alls.  naio  (paene  Gr.  3,  219)   swz.  noch  (prope;   paene)  n6  (poal)  ili 
ahd.  {nahü  ?)  nd/io  adv.  ags.  neah^  adv.  prp.  iifA  prp.  n4k  «dr.  «m  pil 
(prope,  vicinus,  juxta)  e.  nigh  alte,  neighe  afrs.  fiei»  fil  «dr.  mm^  mi  itf. 
strl.  fiej    adv.  nei   prp.  nfrs.  nej^   adv.  ndfrs.  ndi,    a^i    «dr.  «lUi.  mi  fA 
(prope)  näin  adj.  (propinquus;  confertus,  frequeos)  ep.  spri.  «ahd. 
ahd.  nähist  (t,  e,  o)  mhd.  ndA5f,  neeAsI   alls.  (ahd.)  nOkor^  mäkiü 
naher  nhd.  noBchst  oberd.  u.  a.  nerery  nerest  (gemin.)  nnl.  a4eE0r, 
näst,  nnl.  ncpger,   ntpgsl,  ndsi  ags.  nearra  adj.  (vicinior,  propior), 
nyr,  nihst,  nyhst  etc.  niehsta  (ultimus),  genihost  (prozime)  e.  a««r  (pai    1 
Bd.,   auch   genau,    geizig   bd.  vgl.  Nr.  11,  b;    dän.    nmrig    id.)    gen.  tf. 
nearer,  next   schlt.   ne/sf    afrs.   niar  (a,  ae,  e),  näsi   nfrs.  a<ynr»  Mfil 
strl.  nejer,  nejst   ndfrs.  ndjer,  niltsl  altn    noTy  nttrsir,  n«B$ir  adj.  aarn^ 
fKprr,  noTs^  adv.  (prope,   propius,   proxime)   nnrd.  mer  adj.  adv.  (prapi, 
propinquus,  vgl.  e.  near)  swd.  nttra  adj.  isl.  nwrmtir  udw,  (propiaa)  fwi 
närmarcy  närmast  dän.  narmere,  nctrmesi  vgl.  Gr.  3,  681.    ahd. 
appropinquare    =    amnhd.    nähen,    1483    nähnen    (a.   o. 
nähun?  vgl.  mhd.  ä.  nhd.  cp.  nachner,  nechner,  nehner 
prope  vgl.  Gr.  3,  632;  deutlich  ist  comp.  hair.  nähkeier  rom 
=  mhd.  nähend  ahd.  nähunt  adv.  cp.  nahenlero  propiore, 
d.  nähnder   cp.  von   nahende   prope)   mhd.   n€ehen  aga.  adftvaa    (i 
rere,   appropinquare)   vll.  auch  ntegan  s.  Bsw.  v.  lue^iU;    alle.  mwifk§  %> 
nigh;  mnl.  na  ecken  nnl.  nd/ren  ndfrs.  näke^  meke  wfra.  aaad^^ 
(vgl.  afrs.  alsa  naka  sa  so  lange  bis)  swd.  nikoi  (coatiagara, 
esse);  ahd.  nählihön  ags.  neaitecean  mnd.  näien  (aai  aaüafaa  vgL 
dieses   aus   näliken?   vgl.  bes.   die   altn.  Formen   Gr.  2,  1f8   aad 
ärlice   A.    27)    ndfrs.    nagele   altn.    nalftgja*   (appropiaqaaraX 
(accedere,    afTerre)    swd.    nalkat   dtfn.   mond.   naike   aiahd. 
näderen,  närderen,  nästen   (auch  proprium  facere)  e. 
dfin.  narme  vb.  a.  rfl. 

S*.  altn.  swd.  ncer  dän.  naar  qnando?  qaoai  i.  6r.  8,  857.  mü 
naardien  id.  naar  prp.  post  conj.  sicat  (wanneer  nnd.  «eaaaar  qaaadaf 
zuf.  =  alfn.  hve  ncer?) 

$^  oberd.  gnehh  (genäh,  gernth  Smilr  2,  688)  aahe, 
sich  in  der  Bd.  an  Nr.  11,  b.    ags.  geneahke^  geneak^  pwMlia  alau 
sufßcient,   nomerous,   enough  genSh  ras   adherea  achebt  Nrr.  10.  18. 
vereinigen. 

S^  altn.  nd  (prs.  nee)  consequi,  impetrare,  attingere,  parliagara;  fk 
«ox.    (prs.   na,   näi)   pervenire  ad,  posse   swd.   nd^   tipfNui   dta. 
opnaae  id.  altn.  ndd,  nädir  etc.  s.  Nr.  22. 

cy.  n0$  propior;  oique  ad  e.  d.  nessu,  neami  cora. 
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Dear,  lo  approach  ang*.  nest  m.  that  is  compacl  or  close  com.  nes^  nees, 
niz,  nur  (spr.  nir  entl.)  near  nessa  spri.  (cy.  nesaf  bri.  nesa),  auch  Ibe 
second  bd.  brt.  nis,  nez  adj.  adv.  nah  nisaat,  dinisaat  s'^approcher,  s'allier 
etc.  nisted,  nesanded  m.  proximitö;  alliance;  affinit^,  parente  vgl.  U. 
necessitas  gdh.  neos  near,  next  c.  d.  —  lett  näburgs  Nachbar  =  finn. 
naaburi  eslhn.  naber  g'dh.  näbadh  (a,  ai,  ui)  m.  c.  d.  enil.  —  sikr. 
nediyas  propior  nedisßa  proxirous  Bopp  sskr.  Gr.  r.  251;  die  Neigung 
zn  defectiver  Comparation  zeigt  sich  auch  in  den  d.  und  kelt.  Sprachen; 
vgl.  naddha  ptc.  von  nah  Nr.  17.  zend.  nazdisia  proximus.  arm.  negk 
(s.  A.  93)  narrow,  conftned  c.  d.  nSghel  to  make  narrow,  constrain,  vex, 
tire  out,  persecute  etc.  pers.  nezd  propinquitas,  prope  (vgl.  niz  Jk.  56?) 
nazdik  baluc.  nazik  kurd.  nezxk  (virino),  nessik  Gid.  nahe  afgh.  nizd  id., 
nach  kurd.  nek  (nach  Ku.  St.  vjl.  aus  nezik  zsgz.)  appresso,  in.  —  Ob 
«Ib.  nkdsem  nähern  hierher  gehöre,  können  wir  noch  nicht  entscheiden. 

Wir  stehen  nicht  an,  folg.  beide  finn.  Stämme  mit  dem  vorstehenden 
(nah)  zusammenzustellen :  A*  finn.  lähes  elc.  läpp,  lakk,  lakka  adv.  lakkas 
etc.  nahe  comp,  lakkab  sprl.  lakkamus  =  finn.  lähiny  g.  lähimmän  proxi- 
mus esthn.  lähhem  id.,  propior  c.  d.  läpp,  lakkanei  finn.  lähenen  prs. 
lähetä  inf.  eslhn.  lähhiinema  etc.  appropinquare  :  lähhiin  etc.  prope; 
paene.  b.  esthn.  tiggi  id.  fiun.  liki  propinquitas,  prope  c.  d.  liketä  appro- 
pinquare. b  steht  unsrer  Nr.  ferner  und  wird  noch  einmal  v.  -leih«  zur 
Sprache  kommen;  sogar  wäre  die  Aphaerese  eines  Labials  nicht  unmöglich. 

$°.  Hypoth.  Vgll.  :  lelt.  näku,  ndkt  kommen,  sich  einstellen  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  eenäkt  hereinkommen;  erlangen  (nord.  nä,  na);  reif  werden 
Ith.  nökstv,  nökti  reif  werden  pranökti  im  Laufe  zuvorkommen  lett.  usndkt 
advenire,  contingere  prss.  neikavt  wandeln  (nach  Ness.  hhr).  Schwerlich 
liegt  hier  eine  alle  Zss.  vor,  obwol  slav.  mit  na  (A*  57)  zsgs.  Ww. 
öfters  entsprechen.  Zu  Wz.  nah  stellt  Miklosich  nyzq  o.  Nr.  1.  Der  nord. 
Bedd.  $^  nähern  sich  auch  zum  Theile  läpp,  nakkahel  valere,  posse;  prae- 
valere  esthn.  nakkama  anfangen,  anhängen,  anstecken  (inficere).  Auf  wei- 
tere \>  örterreihen  führt  IIb.  m-,  sti-,  ui-ninku,  nikti  anfangen  apnikti 
Überfallen  bhm.  znik  m.  origo;  incrementum  asiv.  izniknqti  exoriri  bhm. 
zniknouli,  znikati  id.;  evadere,  efifugere  und  s.  m.  vgl.  vIL  alb.  nis  anfan- 
gen. Zuversichtlicher  vergleichen  wir  mit  den  nord.  lett.  Ww.  lt.  naclusy 
nancisci  sskr.  nax  id.,  welchen  wiederum  ein  mit  /  anl.  Stamm  zur  Seile 
steht  vgl.  Bf.  2,  27. 

20.  a.  IVI  nicht,  ovx,  ^iq^  d',*  ov;  ov^Ll  (fragend);  auch  nicht, 
Dicht  einmal,  ov^ly  ^rjSi^  wenn  nicht,  et  fx^.  b.  nln?  nicht  ?  o^? 
Fragep.;  e»  nih  und  nicht,  auch  nicht,  ovSiy  ytriSiy  neque;  nicht  einmal, 
ovSe;  wenn  nicht,  ei  ^»7;  weder,  noch;  li  wird  oft  folgendem  tliy  • 
assimiliert  d.  nibii,  iilbal  wenn  nicht  (nach  Negationen)  außer,  «I9, 
et  yiri  etc.;  doch  nicht  etwa  ?  fx^»  ftirrt?  e.  l¥e  nicht,  fti?  Job.  18,  40; 
fragend,  or^t?  Skeir.;  nein,  o^,  ov^L  f.  nei?  nicht?  o^^^?  2  Cor. 
3,  8.  (LöbeBeitr.  19.  Gr.  i\  32.  1^,  462.  3,  64  ff.  71.  709  ff.  719  ff. 
724.  740  ff.  744  ff.  754.  765  ff  Smilr.  1,  68.  2,  666.  667.  668.  674. 
695.  Gf.  1,  76.  2,  969.  Rh.  940.  943.  945.  Wd.  1413  ff  2234.  Bopp 
VGr.  S.  535  ff;  GL  188.  Bf.  2,  45.   VgL  A.  56.  57.  V.  6.  il.  1.  V.  1.) 

II.  ahd.  (mhd.  nur  zsgs.  und  angelehnt  ite,  n)  alts.  afra.  nt,  ne 
mhd.  afrs.  mnl.  nnl.  Indsch.  en  non  (nicht)  ahd.  itt  (nt?)  neqne;  nisi,  quin, 
De  selten  ahd.  afrs.  na  ags.  alte.  altn.  ne  nicht,  in  den  beofigeo  Sprr.  nur 
DOch  in  Zii.  verschmolzen;  olaas.  d.  nie  nicht  kaim  mM  wol  aUer  Rest 
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sein.  Ii  ist  ssgs.  mil  ii  !!•  1.  e  isgs.  mil  üli,  li  !!•  1,  doch  i.  Ct 
3,  719.  ahd.  noh  (vll.  nifi  id  Zss.)  tmahd.  «fn.  bmi4.  naL  smA  all 
nacA  nnl.  nochie^  noch  alts.  riM?,  ne,  noht  nog  sifs.  «if  obb  maL  w^, 
negh  (nord.  zsgs.  FormeD  s.  Gr.  3,  71  ff.)  a^.  «lln.  «fn.  m4  vfl.  agiL  m 
Gr.  3,  71.  720.  mnl.  no  alU.  arrs.  ni  oeque,  weder  —  Bacl^  ifilar  nr 
noch  bd.;  die  Formen  geboren  zum  Theiie  eq  ••  #•  ehd.  mIh»  09% 
nti6a  etc.  alts.  nebha,  nebu^  nero  nisi,  »ed  (sondeni)  ^*  (affw  afini  iliL 
nd  e.  nd  vrro.  zsgs.  vgl.  Gr.  3,  765)  ond.  annord. 
(nee)  ni  nein,  f*  ahd.  »I  s.  Gr.  3,  710. 

Das  Nöbere  und  die  vielgestaltigen  Zss.  sind  IL  e. 
für  die  ex.  Vgll.  begnügen  wir  uns  mit  einigen  dar  eiofachatea  FScgalioai- 
formen  :  preuss.  asiv.  rss.  (ovSe)  slov.  ill.  ni  Hb.  teil.  asiv.  bha.  ifk 
rss.  ne  pln.  nie  nicht,  nein  It.  ne,  nS  gr.  vri'  cy.  na  elc  acu  «i  de  ü. 
nicht  corn.  no,  f»/,  110  id.  brt.  no,  itd  nicht  ^  gdh.  •«.  m^  pHL  an 
alb.  ftu/rAd'  s^kr.  zend.  kurd.  na  prs.  oss.  ne  id.  oas.  d«  aMiye  t.  Mf  ata 
d.  nie  t.  ni  praef.  neg. 

21.  üldva  f.  Rost,  ^pculaK  Mtlh.  6,  19.  20. 

Ich  finde  weder  esot.  noch  exot.  Vgll.  Sollte  das  Wort  MÜ  aMM 
vrw.  sein  und  auf  dessen  sinnliche  Grundbd.  hinweiseo  ?  Formell  VfL  aii 
Nrr.  22.  23.    Kaum  mögen  wir  sskr.  nida  m.  Gift  ala  apU.  iiiwlhaiia 

22.  Ullhaa  st.  nuth,  iielhuBt  nltluiais  e.  deL  ps.  bdhi. 
avlTia^ßdveiv   Phil.  4,  3.   (Gr.  4,  614.   Gf.  2,  1024.) 

Dieses  Wort  steht  fo  i>oliert  wie  das  vorige,  wenn  wir  aicM  mk 
Spröj^linge  in  den  Ww.  $*  erkennen  wolleu,  welrlie  vll.  nilirr  Bil  ai 
Nr.  19,  $*  ihliaugen.  wo  indessen  eine  Zst.  aus  naka  wahrsdieialick  vai 
Formell  steht  Nr.  23  am  Nächsten;  beide  (auch  $*)  vereiiiifl  etvia  dbU 
propilium,  propinquum  e^se. 

S*.  (Frisch  1,  358.  Gr.  2,  235;  Mtb.  672.  702.    S«Ur  S,  %7H,  ft 

2,  1024.    Rh.  774.  942.   Wd.  820.    BVGr.  396.) 

a»   altn.   nädh  gratia,   dementia   swd.  nmd  diu.  «oaMto 
(d,  e;  /A,  d)  alts.  nd/Aa,  gtndiha  (misericordia)  ahd.  gimäämf 
mnhd.  afrs.  nnl.  nnd.  gendde^  (nicht  nnl.)  gndde  nfra.  genetmdt  wBm  1  Üt 
misericordia,  pietas,  beneficiuni;  mhd.  auch  BeUebeo,  Neifang') 

3.  Ii;  Gltick,  Gelingen,  Geschick 

b.  altn.  nddhir  f.  pl.  quies,  otium  niadibt  b.  id.; 
nddhahüs  n.  sella  familiaris,  latrina  hüssnadhi  n.  donna,  ho^itiäi  flii 
mund.  na(/a  zur  Ruhe  bringen,  zufrieden  stellen  dfin.  noBd.  mm^diß  nii|i 
zahm,  sanft  nnd.  naad  Linderung,  Nachlaj^ung  bea.  der  SdMBteiMB  9^ 
Wtb.  3,  428.  Richey.)  mhd.  gnde  auch  in  der  Bd.  Raho  (Iwate);  dl 
Sonne  geht  %e  gndden,  bei  Kaisersb.  mit  sonst  nicht  hd.  Fonn  ^m 
was  zugleich  auf  die  VrwRchaft  mit  nider  altn.  nidkr  etc. 
ghendde  Ruhe,  i  hhr  ags.  nedhan  dormire  (^?). 

Zu  Ii  zu  stimmen  scheint  ohne  abl.  Dental  läpp,  najo 
tarn  najei  quiete  frui;  doch  vgl.  vll.  nakkar  aomnaa 
etc.  HI.  7,  b*  —  Bopp   1.  c.  (nicht  im  Gl.)  erinaerl  ao  aakr. 
aare,   woher   n.  a.  sannati  reverence  etc.  nedhan  eriaaerl 
fü'drd   f.   hleep,   sleepiniss.    Vll.   dtirfen   wir  uns.  Nr.  vrw.  heltea 
nad  =  nand  Nr.  7.  gaudere  caua.  exhilarare;   zsga.  nül  mkkip 
rationem,  habere,  curare  etc. ;  letztere  Bd.  grenzt  nahe  an        voa 

Zu  S*   stellen   sich  vll.   folg.   kelL  Ww.  :  cy.  1      '    ■• 
•odduiif,  B.  fwddfa  f.  nodded  m.  gdh.  $nadkadh  a.  i  Mtlk 
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cy.  noddi  gael.  snaidh  schätzen,  Zuflncht  geben  gdh.  snalka  m.  Errettung, 
Erlösung.  Indessen  sind  bes.  in  den  gdh.  Ww.  mehrere  Formen  zosammei- 
gefloßen  und  erschweren  die  Erklärung.  Die  Nebenbed.  von  cy.  nawdd 
Ihe  procifliming  of  silence,  the  doing  Ihe  oFRce  of  a  cryer  ond  von  naid 
s=:  nad  m.  cry,  noise  nadu  =  sskr.  nad  clamare,  sonnm  edere  dürfte 
die  Grundbd.  sein,  die  allerdings  von  uns.  Nr.  abzuführen  scheint,  jedoch 
auch  wieder  möglicherweise  auf  ihre  sinnlichste  Grundbd.  deuten  könnte, 
M'ie  wir  denn  ob.  sskr.  nad  jenem  nad  =  nand  vergleichen  möchten, 
dessen  geistige  Bd.  gewiss  nur  eine  abgeleitete  ist,  freilich  aber  auch  andre 
Vgll.  ziilüjit.) 

23.  ]%ltlijls,  sanltlijls  m.  Vetter,  avy^evriq.  nlflijo  Base, 
crvyyevr,^.  (Gr.  3,  321.  Smilr.  2,  684.  BGl.  13.  Polt  1,  93.  Ittikl.  56. 
Schaf.  1,  429.) 

a»  alln.  nidhr  m.  propinquus,  Sltegtning;  fdius  nidhidr  m.  pl.  pro- 
pinqui;  posteri  nidhiüngr  m.  Nachkomme  ags.  nidh  m.  vir;  gleich«  Ver- 
allgemeinerung der  Vrwschartsbegriffe  s.  HI.  2  und  in  den  folg.  Vgll.  altn. 
niß  etc.  und  Nr.  23  nnd.  nölen  etc.  Grundbd.  mag  die  der  Nähe  und  Ver- 
bundenheit sein  vgl.  Nr.  22  und  Nr.  17  :  11,  sofern  wir  sskr.  Wz.  nah 
t=B  nadh  conjungere,  ligare  als  Mutter  von  glbd.  Nebenstämmen  ansehen. 
Bopp  vermuthet  Ableitung  von  sskr.  ni  :  nieder  vgl.  vor.  Nr.  und  etwa 
die  ob.  Bd.  posteri.  Unter  ii  und  s.  w.  geben  wir  eine  Anzahl  mit  ti,  sn 
anl.  Vrwschaftsnamen,  in  welchen  vielleicht  unsrer  Nr.  ähnliche  LautstoSe 
ähnliche  Begriffe  bezeichnen. 

b.  (Frisch  2,  17.  Gr.  3,  321.  Smilr  2,  684.  Gf.  2,  1052.  Rh.  949. 
951.  Wd.  2174.  Dtr.  sem.  244.  Swk  Btr.  48.  Bopp.  VGr.  S.  400;  Gl.  190. 
Pott  1,  93;  Ku.  St.  Bf.  2.  56;  Montsn.  209.)  altn.  nefi  n.  frater;  ramos 
famiiiae  (nafni  m.  Namensbrüder  mit  zahlreichem  Zubehöre  klingt  nur  zof. 
an)  nift  f.  altn.  aoror;  sponsa;  nuper  nupta,  nympha;  quaevis  mutier  anfrs. 
Nichte  ahd.  privigna,  neplis  ags.  niece,  daughter  in  law  afrs.  netra,  neva 
(var.  nowa)  m.  NeflPe  ags.  nefa,  genefa  m.  Enkel;  Neffe  nefe  f.  Enkelinn 
nefene  f.  id.,  Nichte  mhd.  nnd.  mnl.  nete  m.  Vetter;  NelTe  a.  u.  sylr. 
nwßo  Enkel  nhd.  (nd.  Form)  nl.  (s.  u.)  stri.  nichte  f.  Nichte  nnl.  nicht  f. 
id.;  Enkelinn  neef  m.  Vetter;  Neffe;  Enkel  (auch  Mückenart  frz.  coisin) 
bei  Mart.  neve  id.,  doch  nur  pl.  neven,  generen  patrueles,  eonsobrim*, 
cognali  nichte  neptis  (Enkelinn  und  Nichte),  amitina,  consobrina,  patruelis 
«hd.  nefo,  neve  m.  nepös,  sobrinus,  cognatus  ferneuuon  abnepotea  niftüa 
f.  neptis  mnhd.  niftel  f.  ä.  nd.  nichtel  f.  Nichte,  mhd.  auch  Verwandte 
tibh. ;  hybrid  scheint  e.  nepheto  Neffe ;  Enkel ;  ö.  e.  auch  Nachkomme  tlbb. ; 
die  ä.  e.  Formen  netewj  netoy,  nero  stehn  dem  frz.  neveu  näher;  dieses 
und  niece  {niepce)  sind  aus  dem  frz.  in  die  meisten  d.  Sprr.  eingedrungen. 

e.  (Frisch  2,  218.  Gr.  Nr.  472.  Smilr  3,  495.  Gf.  6,  650.  Pott  I, 
129.  2,  16.  196.  Höfer  Ltl.  393.  Bf.  1,  363.  2,  52.)  ahd.  «fttira,  snöra, 
snura  amhd.  snur  mhd.  snore,  snörge  ä.  nhd.  achnorche^  schnürge, 
schnarche  wett.  schnörch  mnl.  nnl.  mund.  snär  (de  Vrys  War.  165  vgl. 
Outzen  332,  wo  ein  Fehler  Statt  finden  muji)  ags.  snorvy  tnaray  mMfy 
alle  f.  uurus. 

a.  i,  hhr  (vgl.  S.  11,  B)  ir.  naoidhe  gael.  naoidh  m.  c.  d.  naoidkean 
m.  dem.  infans  ir.  naoi  a  man  or  person  gael.  naid  m.  husbaod;  ?jele  Abll. 
dieses  Stammes  sind  sehr  entstellt;  brt.  nisted  etc.  a.  Nr.  19. 

(a.  b.)  Bei  folg.  Ww.  fragt  sich  der  Avslaitf  dar  Grandfora;  die 
gdk.  Fornea  deuteo  Boa  Tbeile  auf  eioeo  €hittocal,  4&i  Jedftdi  iMr  «Uei- 
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lender,  ?!!.  movierender  Netor  scheisl,  wie  der  ey.  iMt.  Daatal,  der  ■  fe 
leon.  Mundart  onorganisch  weiter  gedrongen  sclieüil;  wire  wirldick  eü 
die  Grundform,  so  entspricht  th  entweder  de«  golk^  oder  wire  etwa  m 
pt  entstanden  :  cy.  nai  m.  :  Neffe  =ss  coro,  fioi;  brL  «L4eiM.  «U  ■.  ä: 
Enkel;  niez  leon.  iti^ea  f.  Nichte;  BnkeUnn  cortt.  tumcf.  mUk  L  2idk 
ir.  nia  m.  Schwestersohn  nigh,  nt  f.  Nichte;  Tochter  ^h.  la^— ,  i§km, 
inghean  (ea,  t)  f.  Tochter,  Jungfer,  Mftdchen  dem.  gmtL  mi9mm§  C;  w 
Eigg.  (wie  mac  Sohn)  gael.  nie  Tochter.  —  Siefaerer  s«  m  atdl  M 
aslv.  netin  avei^idqy  filius  fratris  serb.  ne^iak  ex  sorore  aepoi  bha.  ai| 
Nichte,  worinn  wir  doch  nicht,  wie  in  den  iiboliehea  all.  rOM.  Fene 
aus  b  neptus  etc.  den  Ausfall  eines  p  annehmea  dürfen. 

b.  lt.  njipoty  neptis;  tusk.  nepo$  Schwelger  naeh  O.  Miller  na.  mM 
hhr.  gr.  ävei^toqj  vi'JtoSeq  m.  pl.  Kinder  (auch  yii^KUP^  hei  nae,  ini^ 
verglichen),  alb.  nip  Neffe  (Nichte  6es^,  mo\  ss  Bm§e)  tepp.  mäjpmi^&nn 
filius  finn.  nepa  g.  newa  id.,  fratria  filios  pl.  i^peel  etc.  roBaohiM  idr. 
ved.  apers.  (Enkel)  napät,  naptf  m.  nepos,  Enkel;  Solw  taerplH  L  ufk» 
über  die  zend.  Formen  vgl.  Bf.  II.  c.  pera.  nevSdek  eepoe,  Eahd  m 
ob.  napdt  ?  dameben  netey  nevenduij  nebirek^  nebisek,  tteirJiei  idL 

e.   It.  nürus  =   gr.   vvoq^  iw6q9  ivw6g  alb. 
arm.  nu,  alle  f.   Wenn  wir  das  Wort  mit  Höfer  von 
so  gehört  es  freilich  nicht  in   unsre  VglL   So  aeeb   nichl    dee   tap.  iß- 
nerjesta  nnrns,  sponsa. 

d.  Miscellen   mit  n  anl.  Vrwschaftsnamen :   Pidel  52    sielt  eh.  |4 
naoidhin  Kind  zu  sskr.  nandana  m.  filius  fumdeiid  f.  fBie    eig*. 
adj.   von  Wrz.   nand^  nad  s.  Nrr.  7.  22.;   von   der  lelbe«  Ws. 
Namen  dieser  Bd.  und  nandinty  nanddy  nanandf  Msrili   eoror  ^^  &  t 
Poll  2,  667.    Für  die  Stellung  dieser  Ww.  za  ai  Tgl.  die  VfL  fkm  Wi 
mit  Nr.  22.  —  arm.  ndr  Scliwfigerinn  scheini  aul  eedr  azorii 
hangen   und   ob.  sskr.  Ww.   fremd   zn      »n.    fion.  naiOf    g» 
soror   esthn.  naddo,   g.  nao  id.,   uxo      aoror;  iMU/,  «dUf- 
uxoris  frater  finn.  näOlämiet  id.  (a       j;  fion.  nmode  eOBia, 
tus,    wol  zunächst  zu   nato;   finn.  nain  pra.   neide    iaf. 
uxorem   ducere   m.  v.  Abll.  finn.  nain,   g.  fkiife»  ealha. 
(t,  e)  läpp,  nistifi,  niw  magy.  nö  femina,  azor  aMgy.  m4f$ 
tatus   c.   d.;   zu   diesen   oder  den  folg.  Ww.  vll.  mgy. 
Schwester  i  :  esthn.   ödde,  g.  öe  id.  —  finn.  neiio,  nrnüaü    yjrge 
neilsi  etc.  id.  läpp.  neiV,   neita  id.;   filia  syrj.  nIHt  id.  eelhe.  «edto 
näütsik  Magd ;   für  diese  Ww.  vgl.  vll.  ed.  nöiem  etc.  Nr.  87.    Aa*e  rf 
n  anl.  Namen  fitr  Weib,  bes.  Mutter,  auch  fUr  Vater,  vieler  Sprr.  Uae  w 
hier  unberührt.    Am  Häufigsten   ist  die  Formel  n-e»   von  eb.   «h  *'       ' 
wol  zu  scheiden;  z.  B.  gr.  vdvvoq^  vivvoq  Oheiei  vdppot,  ^ipw^ 

21.  WlBaaaaa  st.  aa  ■iiaMW  eebi 

bekommen,    empfangen;    AUfipai^eti^,    oe;(eo^4   etc.   eei 
§ourT(i4Btv.    aüdüiaaaaaa  an,   auf,   zo  sich  ncheiea, 

Si^ea^ai  etc.;  empfangen,  Xa^ßdveiv  etc.;  prt.  enpCaefeÄ, 

anixnv  Mllh.  6,  2.  16.  atBalaaaaaa  annehmen,  pcdfordvoA  CeL  1«  tt 
afkalaazan  wegnehmen,  entfernen,  tollere  atfuVf  i/K€Ufuw  eliL  H" 
Balaaaaü  (nehmen)  stehlen,  xXenrHV  Mttb.  27,  64.  BaMUaeüa  m  dd 
nehmen,  na^aXaußdvetv  (g.  müh  arvimofoAafit^  M«r  Qy,  f^  I); 
empfangen  (auch  im  Mutlerleibe),  «oftt^ao^OA,  acXifpovof  r  1  Cler.li^M 
avKkafi^vuv}    lernen,    fiay^dtyajry    nofoü 
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eiouehmen  (LG.)?  enthalten,  haben,  TtaTl'/jBiv  2  Cor.  6,  10.  mltli- 
nlinan  (mit)  annehmen,  nehmen,  auffaßen,  vernehmen,  de^ea^at  Mtlh. 
11,  14.  iisnliiiRn  nehmen,  Xa^ßdveiv;  wegnehmen,  at^tiv  etc.; 
annehmen,  iiai^aXa^i^dvuv  ^  auf  sich  nehmen,  hinnehmen,  'ka^^dvuv 
Mtth.  8,  17.  franluian  (in  Empfang)  nehmen,  "kayL^dvuv  Luc.  19, 12., 
Tta^aKayL^dvBiv  Joh.  14,  3.  aiidaneiiis  angenehm,  dexrog  etc. 
andanem  n.  Annahme,  Xi^^J/i^  Phil.  4,  15.  andaneniels«  (anneh- 
mend) festhaltend,  dvrf/pyiBvoq  Tit.  1,9.  andaituuits  (nicht  anda- 
niiinrta  vgl.  Gr.  2,  195.  LG.  in  Luc.  9,  51.)  f.  Annahme,  Aufnahme, 
dvd\Tf]-^i(;^  7rpo(rXi74^9  dTto^oyri,  (ir^i-niiiiija  s.  A.86.  (Gr.  Nr.  318. 
Frisch  2,  ll.'Smllr  2,  692.  694.  Gf.  2,  1053.  Rh.  952.  Wd.  138.  1398. 
BGl.  276.  Polt  1,  261.  Bf.  2,  183.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  neman  alts.  ags.  niman  mhd.  mnnl.  nhd. 
Indsch.  nnd.  nemen  nhd.  nimen  e.  vulg.  nim  (bes.  stehlen  bd.  vgl. 
blnlman)  alte,  nime  afrs.  alln.  nema  nfrs.  nimtnen,  netnmen  ndfrs. 
namme  tollere,  auferre,  capere,  sumere  etc.  altn.  auferre,  rapere;  occupare; 
discere,  sapere;  prominere  s.  u.  dän.  nemme  iutelligere,  percipere  mund. 
namme,  nammse  id.  nemme  concipere  in  utero  und  s.  m.  aswd.  nima 
discere  swd.  förnimma  percipere  dän.  fornemme  id.  =3  ahd.  fameman 
mnhd.  nnd.  nnl.  vernemen  (e,  S);  dän.  annamme  swd.  annamma  anneh- 
men, empfangen,  ahd.  näma  f.  mhd.  mnd.  ags.  (ftamttim,  a  taking,  seizing 
of  goods,  a  distress)  näme  f.  mhd.  ndm  f.  m.  privatio,  rapina,  praeda; 
altn.  ndm  n.  occupatio,  apprehensio;  dän.  mund.  nam  n.  commodum,  pos- 
sessio; manubrium;  dazu  geh.  mit.  rom.  Ww.  s.  Gl.  m.  4,  794.  Frisch  2, 13. 
Dz.  1,  273  (afrz.  nam  Hausrath;  Vieh),  ahd.  nämi,  ganämi  (im  neg. 
ungandmi)  mhd.  ntsme  ?  Z.  269.  genasme  nhd.  genem,  angenem,  annim- 
Uch  nnl.  angendm  ä.  nd.  anndm  swd.  (a.  d.  Hd.)  angenäm  acceptus, 
gratus  altn.  neemr  capax,  ingeniosus,  docilis;  penetrans  etc.  s.  u.  dän.  nem, 
ntem  mund.  nim  docilis;  alacer;  commodus,  facilis  nemme  n.  ingeniuro, 
capacitas  altn.  noimi  n.  id.,*  ars.  ahd.  neimen  etc.  s.  Nr.  6,  vll.  richtig  daza 
im  Er.  Wtb.  2,  230  nnd.  nimig,  niemhaftig  aufmerksam,  verständig  neben 
vernimsiig  id.  und  bei  Krüger  niimig  id.  vgl.  altn.  numinn  ablatus}  edoctuf. 
ags.  nemne,  nemthe  (e,  y,  t)  excepte,  nisi,  pneter  altn.  nema  nisi,  praeter- 
quam  s.  das  merkw.  kell.  Zubehör  Nr.  18,  $.  —  altn.  ndma  f.  fodina, 
wol  eig.  Grube  zum  Thierfange  vgl.  u.  die  entspr.  slav.  Ww.  —  Sonder- 
bare Verknüpfungen  zeigen  sich  bei  den  altn.  Bdd.  von  nema  prominere, 
exserere  se  vgl.  gnafa  id.  gnafr,  gnaspr  prominens  :  nafr  id.  und  = 
ntBmr  acutus,  acer  auch  sinnlich,  wie  0.  geistig;  conlagiosus;  vgL  auch 
napna  in  Zss.  Raub;  wiederum  das  mit  ob.  nafr  vrw.  ncefuriega  =b 
naumlega  vix,  egre  :  naumr  0.  Nr.  11,  b. 

fett,  üemt,  Indsch.  jemt,  prs.  üemmu  prt.  iürnu  nehmen  css  lth.  immu 
prs.  gmjau  prt.  imti  inf.  prss.  imma  prs.  1.  sg.  prt.  3.  sg.  imt  (en-tml 
sumere)  inf.;  asiv.  imq,  j^ti  Xafx^dvziVj  prehendere  pln.  imf,  jqc  in  v. 
Zss.  nehmen,  greifen  etc.  bhm.  jüi  id.  rss.  ntmd<y,  njaty  in  Zss.  nebmen 
etc.  ill.  slov.  jemati  id.  imem,  jili  pln.  ima6  bhm.  jimati  rss.  (slv.)  imäti 
prehendere,  faßen,  ergreifen  olaus.  jim,  jec,  jimaö  gefangen  nehmen, 
zähmen  asIv.  imjeti  rss.  imßti  ill.  imatti  slov.  imeii  haben ;  mieö  olaaa.  id. 
pln.  id.,  sollen  (c.  inf.  d.  i.  zu  thun  etc.  haben  vgl.  e.  oughi  A*  17) 
bhm.  mili  id.,  nöthigen;  hiernach  ist  die  VgL  V.  72,  $*  zu  berichtigen; 
gleichwie  bei  Nr.  6  ist  anfangs  n  durch  ni^  nj  zu  j,  i  geworden,  dann 
auch  dieses  abgefallen;  die  anch  a.  a.  in  sskr.  nam  vorkomnieiide  Ver- 
IL  15 
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schlin^oog  oder  Aaswerfung   des   aosl.  m   machl    vMe 
unkenntlich.    Das   anl.  n  hat   sich   bes.  in   deo    letl.    niw.  2ww. 
weitere  Reste  u.  v.  a.  auch  in  asW.  siinymü  arvvd9f$09  VfL  tlor.  femjm, 
fejem,  ftnejn  m.  Markt,   Kirchweihe   p!n.  setfm  m.  Ilh. 
bhm.   snSm  m.  id.,    Versammln Uff,   Berathung   sniüj 
abnehmen   rss.  snjäty,   snimäly   id.;   entwenden;    nllheo; 
(vgl.  $*")  snemlju,  siijatt  (sl.)  herabnehmen  rfl.  sich  t« 
sammeln,   sich  vereinigen  und  s.  f.  asiv.  vün^ti  ^foariy^iß    Mim. 
hineinnehmen    etc.,   wie\vol .  Miklosich  33   in   solchen    Zm.  •   «Ml  fnä» 
£u  stellen  scheint.  Weitere  Möglichkeiten   filr   erhalleoes  sa  «.  ■•    Die  silr 
zahlreichen  Zss.  und  Abll.,  zu  welchen  auch  die  Zas.  mil  pri  Wm  59  gcbl- 
ren,  begegnen  sich  oft  mit  den  d.  Bedeatungen. 

$*.  Das  oh.  altn.  näma  Grube  ist  vrm.  =  aalv.  elc  jatmm  id. 

S**.  Zu  uns.  Nr.  gehören  wol  auch  mit  erlielteoea  •:    Hb. 
Wacher  nhma  f.  Wechselbank  Itt.  nöma  Zins,  Miefhiitts,  Steuer 
iletnt  pachten  nömät  zinsen;    vermieten   esthn.  nuum  Zia«; 
mieten;  vermieten    vgl.  die  Zss.  (die  mit   na  nar  saf.  mn  ob.  F« 
stammhaftem    n    aukl.?)    pln.    naiqc,    naymowai    bha.    mt^jiti^ 
najmouli  etc.  mieten,  vermieten  pln.  fiotem  m.  bhm.  iir^/gi  mu 
naimynik  ^la^ioq   zaj^ti  Saveuraa^ai  bhnn.  %ajiii  cCc  l!a|tcB; 
nehmen ;  pfänden  zdjem  m.  Wegnahme ;  Pföndung  vgl.  aaeb  ob. 
sss  mit.  (in  England)  namium  etc.  pignus. 

S^  Ebenso    mit   erhaltenem  n:  Ith.  namat  m.  nmwummi  mu  pL 
Haus,  Heimat  namu  heim   lelt.  nams  m.  Haus;  YoriHius,    Kllcbo;    wol  a| 
Habe,  Landgut,  wie  ähnlich  die  o.  bei  altn.  näm  erw.  ron.  Ww.  Viilria 
und  dgl.  bedeuten,    vgl.  zunächst   aslv.    imieniie   ßioq,    opet    pla.   Mf  a>    i 
Hb.  itnenia  f.  (entl.?)  liegendes  Gut  bhm.  jmfni  n.  Habe 
Vgl.  wurde   freilich   durch   die   Gleichung  nawu  «s  slaT. 
aufgehoben  werden. 

Ohne  n  euch  It.  emere  mit  der  besehrtfnkteo  Bd.  kaafeo; 
9ümere^   nach    Bopp    und   in    andrer  Weise  nach  Bf.  aoeb 
vgl.  P.  1 5 ;  Weiteres  s.  11.  c.  gr.  vi^eiVf  viiiea^cu  heb—,  nmmmm  ^fh    j 
die   slav.  Ww.;   ftlr   die   weiteren   Bdd.  vgl.  II.  c,   aucb   v.  ^MMHi  mA    \ 
stärkere  Enantiosemien ;  dazn  u.  a.  vo^oq;  vi^ioq  vgl.  Ib  memtmB;  dM  ü 
Weide  erinnert   an   ob.  esthn.  nuum  etc.  lt.  nümuiy  nrnrnrnrng  ngl.  HL  S^ 

Kelt.  Zubehör   mit  auffallenden,   mitunter  dentscbeo 
s.  Nr.  18,  S;   dazu  u.  a.  cy.  brt.  dinam  ausnahmslos, 
fleckenlos  c.  d.    Auch   ist  vll.  gdb.  naomh  sanctas  mt  aal. 
den   cy.   brt.  Ww.   als   adoratus,   venerabilis   zu   dealeo,  vgL 
Ww.,  und  sofern  unserer  Nr.  vrw.;  Weiteres  s.  Celt  Nr.  119. 

ßna.  nami  contentio,   prut  hhr?   a.  d.  Nord.?  läpp. 
acutus,   hvass   (altn.  namr)   namot  acutum  fleri  niam^i  aoeiparo; 
abundanler   accipere;   tergere   (vrsch.  von   niammei  fugara  an 
esthn.  immetna,  wen.  formell  an  die  lituslav.  Formen  oiaarar  Nr. 
Anlautsweclisel  erinnernd). 

Bopp  vermutet  in   uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  askr.  yoat  eohibai«) 
atm.  prehendere,   sumere  gls.  sibi   dare   vgl.  ni-yoat  in  dar  BA 
(auch  facere,    swrl.  :  ir.  nim  id.,   das    st.  gniom  xa   steha   iiabaiBt)u 
ikidet  diese  Zss.  auch   in  sskr.  nam  inclinare,      ccere,  raTai    ilar  ao 
nare,  wozu  auch  Benfey  uns.  Nr.  stellt,  vgl.  bea.  npaiiaai  Mite 

Qxoreai  daoara  tflnaai  (flffmaai)  eitoUara,  ait  < 
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uns.  Nr.  häufig  vorkommenden  Bedd.  tollere,  abstollere,  wegnehmen,  heben, 
erheben.  Daher  u.  a.  sskr.  natnas  n.  (inclinalio)  adoralio  pers.  namdz 
Gebet  ^  :  oss.  natnu:^  Ehre,  das  nach  Sjögren  =  arab.  nämüs  id.,  fama, 
dignitas.    Zsgs.  scheint  afgh.  nUal  nehmen. 

25.  bl-]Vliili»Jaii  ausforschen,  xanaaxoneiv  Gal.  2,  4.   nluh- 
•elns  f.  Heimsuchung,  eTtLaxo-nni   Luc.  19,  44.   (Gr.  Nr.  251.  1^,  318.) 

ahn.  niosa  st.  sternutare;  scrutari  Gr.,  bei  BiÖrn  hniosa,  niosa  st. 
labare,  cespilare,  snuble;  sternutare  (boum  et  equorum)  hnysa,  niosna  explo- 
rare  c.  d.  hnosa  niii,  conniti  (vgl.  die  ahd.  Edd.  und  Nr.  11,  dt)  hnos  n.  nixus 
debilis  naustia  olfaoere  swd.  nosa  id.,  Nase,  RU|iel  (nos  Nr.  14)  in  E.  stecken 
*d«n.  mund.  nose  wittern;  durchschnüffeln,  neugierig  sein  norw.  nase  id.; 
zur  ersten  ob.  Bd.  von  hniosa  vgl.  hneysa  o.  Nr.  5  lapsus  etc.  und  wol 
auch  hnaus  m.  cespes  etc.  :  cespilare?  vgl.  rasa  V.  85;  Gr.  I.  c,  der 
dieses  hniosa  ganz  trennt,  ags.  neosjan  visere,  visilare  alts.  niusien  ten- 
tare  ahd.  niusan  etc.  sternutare;  niti  arniusla  experti  unganiusliu  inex- 
perta  piniusan  experiri,  cognoscere,  addiscere;  nancisri,  in  venire  einmal 
mit  hn  pUiniusit  repperit  nhd.  Indsch.  beniesen  st.  bedenken  neusen  etc. 
8.  Nr.  5.  dazu  u.  a.  augsb.  fürnieß  (s?),  fürnieschig  vorwitzig,  neugierig 
vgl.  däu.  nose  altn.  hnysinn  curiosus  Smilr  2,  709.  bair.  nueschen  = 
neusen  und  erneisen  Nr.  5.  vgl.  bair.  nuesten  durchwühlen  nuseln  id., 
durchsuchen;  wählerisch  ejjen;  näseln,  nnver<:tändlich  reden  nnd.  niischen 
(bair.  nueschen)  mit  der  Nase  durchwühlen;  durchspüren  nusseln  id., 
zauderhaft  arbeiten  vgl.  dh  entspr.  Ww.  Nr.  5.  nussen  (weiches  ss)  sich 
nicht  entschliejien  können,  säumen,  säumig  arbeiten  nusleren  durchspüren 
vgl.  bair.  nuesten^  vll.  aber  eher  nnd.  nuster  Nüster  Nr.  14,  auch  dän. 
mund.  nyslre  nachforschen;  nnl.  neuzen  riechen,  wittern  :  neus  Nr.  14. 
neuzelen  durchspüren,  beschnüffeln;  mnhd.  niesen  —  bei  Dasyp.  naschen 
oder  niesen  singullire  unterschieden  von  nüsen  sternuere  et  sternutare 
vgl.  nösch  m.  singultus  Fris.  —  nnl.  niezen  ags.  niesan  e.  neese,  sneeze 
swd.  nysa  dän.  nyse  ndfrs.  (wang.)  kneisen  sternutare  e.  nose  (:  Nr.  14) 
riechen  etc.  (mehrere  abgel.  Bdd.)  nuzzle  die  Nase  niederhalten;  wühlen  etc. 
Ganz  analog  entspringen  aus  vielen  andern  Nase,  Schnauze,  Schnabel  etc. 
(roslrum)  bed.  Ww.  Zww.,  deren  sinnliche  Bed.  in  die  des  Sucheus,  For- 
Sehens  übergehn.  Merkwürdig  sind  die  Durchkreuzungen  der  Formen  und 
Bedd.  in  den  hier  und  Nr.  5  zsgestellten  Wörtern.  Übrigens  mögen  wir 
bei  niosa  etc.  nicht  den  Ausfall  eines  h  annehmen,  lieber  bei  dem  goth. 
Stamme  ein  roslrum,  nasus  bedeutendes,  mit  Nr.  14  wzvrw.  auf  einen 
Guttural  ausl.  Wort  zu  Grunde  legen,  wofür  sich  exot.  Spuren  finden,  vll. 
aber  auch  esoterische: 

$*.  Bisweilen  nämlich  wird  Nase,  Nasenloch,  Nasencanal  zum  Bilde 
für  Röhren,  Canale,  Löcher  von  mancherlei  Art  genommen  vgl.  nnd.  nuster 
Br.  Wtb.  2,  253.  afrs.  nosteren  Nr.  14  :  andfrs.  sUddän.  nöst  m.  mnd. 
noste  Wajjertrog,  Viehtränke?  e.  nozle  nasus,  rostrum,  canalis  und  s.  m. 
Wir  wagen  nun  die  YgK  nliili  -  s  -  Jan  :  ahd.  nochs  imbrex  Gf.  2,  1024 
:  nohin  canalibus  noch  cuniculus,  foramen  ib.  1015.  ä.  nhd.  oberd.  noche, 
nache  canalis,  von  Frisch  2,  5  zu  nache  scapha  gestellt;  vgl.  ahd.  nuosc  m. 
mnhd.  oberd.  nuesch  m.  nmche  f.  etc.  canalis,  Dachrinne  Frisch  2,  24. 
Smilr  2,  712.  Z.  281.  (vrm.  unrichtig  wegen  der  aphaerierten  Formen  bei 
IT.  2  erwähnt),  wol  nicht  zuf.  mit  ob.  nueschen  zstrefTend.  Vgl.  auch  brt. 
naoz,  aoz  f.  ca«al^  ruisseau,  r^servoir  d'eau  gdh.  snuadh  m.  river,  brook 
an   sskr.  nmiß  m.  nadi  f.  flavius   erinnernd:    nod   BOch  mehr  brt.  nöed, 

i5» 
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nouedy  oed  m.  Dachrinne,  dazu  vll.  gael.  anuinn  id.  —  Zu 
stimmt  pln.  niuch  m.  Nase;  Geruch;  Prise  niuehac  riecheo;  slinkei;  sckilf- 
feln  olaas.  nuchaö  mähr,  fluckali  riechen  bhm.  Mmekna  f.  Schaaitc 
üuhnjati  schnUfTeln,  „nieseln '"  rss.  njüchaly  etc.  riecheo,  icbnapfea  (rsiül) 
etc.  erforschen  gehört  einem  uns.  Nr.  unvrw.  Stamme  so);  llk.  tmmkkum. 
Schnauze,  Maul  lett.  snukkis  (virg.  kk)  id.  inauki  llh.  s^moksUi  sclmaiba 
lett.  snökerit  (virg.  k)  schnüffeln  und  v.  dgl.  vgl.  sskr.  siiti4  Toaert; 
finn.  nokka  esthn.  nok  Schnabel  c.  d.  nohhu  finn.  Huka  (mntk  s=  wiki 
tuber;  angulus  ^  vgl.  e.  nook  scholt.  neuk  gael.  niüc  m.  id.)  Sduipfci 
esthn.  fioMj5ema  schnauben;  nohk  Spur  :  spüren,  eig>.  Wiltemiif ,  Gencfc? 
vgl.  Nr.  1 1 . 

csthn.  nuiskatna  schnüffeln;  schnupfen  nooskama^  nuMthuma  Ü, 
schneuzen  nusuma  schnauben  nusutuma  schnülTeln  fino.  n^stdä  emaBgeic 
nuuskia  naribus  quacrere  uuuska  pulvis  tabaci  =  swd.  snus  gdh.  sueoiiefa 
m.  und  s.  m. 

S*".  (vgl.  Nr.  27)  eblhn.  noudma,  nöudma,  prs.  nöwwa  ootersacfcei, 
erforschen;  sich  bestreben,  trachten  (vgl.  die  d.  Bdd.):  ralheo;  abfordcn 
finn.  noudan  prs.  noutaa  afferre,  hämla  c.  d.  noudaliaa  ioseqai;  obscr- 
vare  noude,  g.  nouten  sequela  esthn.  nouic,  nöuw,  nou  Aetb;  Aoslak: 
Sorge;  Vermögen  finn.  südlapp.  neutco  Bath  läpp,  auch  Fisch ergerätbe 
cslhn.  noud  Gerüthe  übh.  (vgl.  ahd.  neozzandi  utensilia  Nr.  27)  Im. 
nevwot  id.;  opes,  Vermögen  läpp,  neuto  Sorge,  Fürsorge  neutoi  sorget; 
geniejjen  swd.  njuta  s.  Nr.  27. 

26.  ]%'liiii  krim.  nyne  neun,  Ivveu.  iiliiada  neaoter,  Sworof 
nliifliteliiind  neunzig,  ivvevrixovTa,  nliin-liiiBcli^  Deanhudcrt. 
hveoLxoarvov.  (Gr.  1^  762;  Dphlh.  32.  Gf.  2,  1091.  Rh.  951.  Hörer  L 
1,  107.  2,  261.  Bopp  VGr.  $.  317;  Gl.  192.  Pott  1,  107.  276.  2,  131 
167.  Bf.  2,  51.  369.) 

amhd.  niun  mhd.  niwen  nhd.  neun  alts.  afrs.  nigun  efra.  Mi^aa. 
(auch  wang.)  niugeiiy  niogen  alts.  nigen  nnd.  nnl.  negem  slrl.  t^fmgen, 
njügn  wanger.  njougen  nfrs.  njueggen  ags.  alts.  nigon  e.  nin0  alle,  am 
farö.  nuiggju  swd.  nio,  nijo  dün.  ni  9.  ahd.  niundOy  niunio  mhd.  Meadi» 
niutcende  nhd.  neunte  al(s.  nigundo  nnd.  nnl.  negende  afra.  ftiti^iiisde  elc 
(s.  9)  slrl.  njugende  nfrs.  njueggende,  njoegensle  ags.  nigodha  e.  eielA 
altn.  niundi  swd.  nionde  dün.  niende  nonus.  ahd.  ftiunsii^  mhd.  «iMisic 
nhd.  neunzig  nnd.  nnl.  negentig  ags.  hundnigoniig  afrs.  fitibj^eflilicib  (aaL  I 
vgl.  ik.  13),  tnogenlich,  nogentich^  niontich  nfrs.  Injueggentig^  mjoeg0mti§ 
stri.  njugenlich,  njugntig  e.  n/fi^j^  altn.  niutiUy  niutigir  swd.  issllto  eerw. 
fi*7«  90  und  s.  w. 

9  =  It.  Card,  notem  ord.  »ontis  (nt/itefinae  Myth.  111)  gr.  c.  iyria 
0.  tvvaToq  gdh.  c.  fiaoM,  fzao«,  not,  noe  o.  fiomad,  waolAamA  cy.  c 
nato  0.  nawfedy  nawed  com.  c.  ncru,  natre  o.  nauhua$  bri.  e.  ««d^  mm 
0.  nareef  preuss.  o.  newints  (bürgt  für  d  =  n  io  den  folg.  Formal) 
Ith.  c.  dettyni  pl.  o.  dewintas  lett.  c.  dewifU  o.  dewtCf  aalv.  c  4bvf% 
o.  det^tüil  pln.  c.  dzietci^c  o.  dzietciqty  bhm.  c.  dewA  o.  rfgiPOfi  na. 
c.  derjaty  o.  derjätüil  slov.  c.  (/ere^  o.  dere/t  ill.  c.  deref  alb.  cl  «^adl 
(vevTs)  0.  ninl^tä  sskr.  zend.  c.  natan  sskr.  o.  fiavaifia  zeod.  o. 
beng.  c.  nay  hind.  c.  nau  zig.  c.  nt/,  fkiA  (eni/a  etc.  a.  d.  Gr.)  o. 
(enjato  etc.)  mahr.  o.  nawa  prs.  c.  nuh  o.  itifAtim  kord.  c.  nah 
inn  (vgl.  lyvta)  o.  innirord;  oss.  /iiros«  9  :  osl  8,  aber  ana.  81 
t.  nudäs'^.  noudes  19.  —  Gruodbd.  vrm.  die  neue  Zahl  der  drittmi 
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t  IVliMI«  8.  il.  11,  B. 

I  27.  IVlufan   st.  nant,  iiatuii,  nntaiis  erlaogen,  in   Besita 

oder  Genuß   kommen,   TVYj(dvuv  Lac.  20,  35.  genießen,   Nutzen  haben, 

I     bvivaa^ai,  Pbilem.  20.   i^anlntan  fangen,  avXXa(iädvuv  Lac.  5«  9. 

I     &Y^evuf  Mrc.  12,  13.    lanta  m.  Ffinger  (Fischer),  dXuvq  Mrc.  I,  17. 

1     4&Yf&v  Luc.  5,  10.    amtutto  nnntttx,  AvoviiToq  1  Tim.  6,  9.  (Frisch 

i     2,   18.   24.   Gr.   Nr.  221.  4,  602.   Smllr  2,   708  ff.  721.   Gf.  2,  1118. 

F     Rh.  942.  948.  951.  956.  Wd.  833.  1431.  1433.  2199.  Dir.  R.  191.  198. 

I     Pott  1,  241.  Bf.  2,  350.) 

}  a*  st.  Zww.   ahd.   niaian,  ittOMOfi  etc.  uti*,   frei;   (epnlas,  ciboa) 

capere;  pasci;  (gratiam)  sumere;  potiri;  fungi,  traclare  etc.  genioz%em  9l^ 
consumere  und  dgl.  ginoszan  wart  teritur  firnozan  obtritus  etc.,  abge^ 
fitf/«/,  verbraucht  vgl.  nioi^an  tercre  etc.  Nr.  5  and  swd.  nöla  id.  mbd. 
nießen  (ciburo  etc.)  capere,  pasci  and  dgL  genießeny  ungf.  =  nliitan; 
S.  nhd.  bisw.  oberd.  nießen  nhd.  genießen  frui,  cibnm  v.  potum  capere 
nnd  dgl.,  in  Formeln  und  Indsch.  noch  in  ü.  Bdd.;  fi.  nhd.  vernösen  cor- 
rodere,  perdere  vgl.  terneissen  etc.  Nr.  5.  von  uns.  Nr.  zu  trennen?  alta« 
niatan  (tu,  iOy  le,  eo)  frui  =  nnd.  n^ien^  geniten  nnl.  genieten  swd. 
njuta  dän.  nyde  (oft  auch  uti  bd.)  ags.  niotan^  neoian  afrs.  ntela,  biniela 
nfrs.  genietjen\  afrs.  onnieta  entbehren  ags.  beneotan  alts.  biniotan  pri- 
vare  vgl.  die  ob.  Bd.  fangen  und  afrs.  bineta  {S  ?  sw.  ?),  vll.  auch  binneita 
rauben  vrsch.  von  binela  sw.  benutzen  s.  das  Folg.  Welcher  Sprache  gehört 
mit.  niota  lairo  an? 

b.  (auch  a)  amhd.  ä.  nhd.  nti«  m.  mhd.  n^Ue  m.  nhd.  nuiwn  n. 
(mnhd.  auch  für  Fracht,  Ertrag  von  Äckern  und  Btfamen)  ahd.  nuaU  f. 
nnd.  nuliy  nude  (Br.  Wtb.)  8.  nd.  nvlt  nnl.  ntil  n.  ags.  noiVy  note^  Wfi 
f.  (auch  officium)  ags.  alln.  nyt  f.  swd.  nytia  f.  dfin.  nytie  c.  ulilitas,  com- 
modum,  proventns  afrs.  nalh,  nelh^  nad  id.;  victus  lautlich  zu  Nr.  22,  $* 
passend,  doch  vgl.  o.  nnd.  d  neben  I;  dagegen  afrs.  nefle  ndfrs.  neii  strL 
nnl.  nut  nnd.  nüi,  nulle  ags.  nyt  altn.  nytr^  neytr  (neytinn  edaz  :  n. 
neytd)  ahd.  ntisai  mnhd.  nütze  nhd.  Indsch.  nutz  (wol  adv.  es  mhd. 
nutze)  utilis,  idoneus  und  dgl.  afrs.  nettigia  ndfrs.  nettige  nfrs.  nuttigjen 
=s  nhd.  nutzen,  benutzen;  ahd.  nuzzön  frui  nuzzit,  niuzzit  colit  mnhd. 
nutzen,  nützen  nnd.  niitlen,  nutten  utilem  esse,  prodesse;  uti  (die  For* 
men  sondern  nicht  strenge  die  act.  und  ntr.  Bd.)  mhd.  ä.  nhd.  auch  ssa 
nnl.  nutten  id.;  genießen,  bei  Hart,  sumere,  vesci;  uti,  frui;  ags.  nyltian 
frui  altn.  nyta,  nytio,  nytha,  notka  swd.  nyttja  benutzen  dfin.  nytle  id.; 
nutzen  ntr.;  Indsch.  wie  nhd.  brauchen  g=8  opus  habere,  in  comnodua 
accipere  bes.  in  „E.  gerade  noch  brauchen  können'**  was  ans  geboten  wird. 
not  n.  ags.  altn.  usus,  utilitas  ags.  opus  anfrs.  FeldMchte,  afrs.  anch 
Baumfrucht?  afrs.  notma  m.  id.  altn.  nautn  f.  usus;  esus  nauina  agi. 
notian  frui,  uti,  occupare  (genohtud  used.  swri.  hhr  :  benotod  id.,  son- 
dern zn  Nr.  10)  altn.  neyta  firai;  vesei  negtsla  f.  dbna  awd.  nöia  Unr% 
abnutzen  s=  o.  ahd.  niozan,  vgl.  auch  altn.  knota  leviter  fricare?  alta* 
niotr  m.  usufructuarius. 

e.  ahd.  ginoz,  gnozy  ginozo  etc.  m.  mbd.  genöS»  genoS$  n.  ■h4 
genoß,  genoße  m.  alts.  nnd.  nnL  genöt  (gndte  Handweria^eadle)  a.  aiL 
ghenoet  m.  afrs.  ndi  m.  nfrs.  genoat  alln.  naulr  m.  aoeiii,  todalia, 
particeps;  altn.  auch  voriger  Besitzer  ndti  m.  similia,  ■oqMlia;  nerkw. 
die  nd.  Form  gnotichaft  in  Baiern  Smllr  2,  710.  TgL  h^Ulmumn  aoetw 
(sceleris)  bei  Hedkm  Friseh  8,  19?  agt.  §$m9ai,  fwiilwtini  a.  aomw, 
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neg.  Part.  vgl.  gdh.  neo  eise  ood  un«  bd.  fui  or;  Dor  «ICb;  cy.  cm.Mi 

corn.  fiam  oow  etc.  brt.  neüzd  alon'^  :  cy.  nod  eraa  Mbr?  fA.  a«i» 
noisy  a  noise,  a  nis  nuo,  jetzt  fino.  nüi  etlhn.  mMd  Mfy.  m  ü 
(esthn.  nüüd  hifja  fion.  nöAäineii  niiperat  vgl.  non»  «te.)  asgy.  m, 
nosM  estho.  no/  noA/  nun!  wolao!  fina.  noki  id.  (aa  Zagthicn  Hd  4|l-) 
8skr.  fiti  Frageprt.  bes.  nach  der  oeg.  im.  kurd.  laailr  on,  ateio  o«.  i 
nur  t.  niir  id. 

31.  l¥«ta  m.   Schiffsbintertheil,  nfiiiva   Ifre.  4,  8&   (Gr.  3,  411 
495.  784.) 

Grimm  stellt  das  Wort  zu  alto.  ndi  Nr.  15.  Schade,  ^|l  wir  hii 
dem  lat.  navis  entspr.  goih.  Wort  keDoen;  yIL  fftnda  sich  dort  da 
AnkDüpfung  fur  ons.  Nr.  Uomöglich  wfire  anch  nichl  die  Pcaaiag  4b 
Schifftheils  von  seiner  Gestalt,  wie  SMfh'teknaM^  wo  wir  daaa  iacr  di 
dem  Worte  Schnauze  vrw.  Wort  suchen  wflrdeo;  doch  paifl  difft  fciaie  . 
auf  den  Hiutertheil  nicht.  [ 


1.  liass^  lang,  nur  der  Zeit  nach  gbr.,  z.  B.  in  la^^al  kveUai 
im  xpovov  Luc.  18,  4.  hvan  lagrs  mel  uoooc  xpovoc  Mrc.  9,  21.  «va 
lassa  5re  l<p'  ooov  Rom.  11,  13.  la^^amodel  f.  ^opcpo^ujiia  s. 
m,  67.  lassei  f.  Länge,  ji^xo;  Eph.  3,  18.  (Gr.  Nr.  423;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  325  ff.  Smllr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Rh.  912.  Wd.  810.  1157. 
BGI.   171.  Pott  1,  87.  Bf.  2,  28.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnL  ags.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  lang  ags. 
läng,  leng  ags.  e.  afrs.  long  altn.  längr  ewd.  läng  longus,  diqtumus.  ahd. 
lengi  mnhd.  lenge  ags.  lengu,  leng  f.  u.  s.  f.  longitudo.  nhd.  lange  (^neben 
lang^  amring.  (^ndfrsj  läng  adv.  diu  unterschieden  vom  Adj.  nhd.  lang 
amr.  lüng.  Für  den  Gebrauch  des  Adverbs  bei  Zeitbestimmungen  s.  D*  2.  — 
nnd.  lingelangs  abL  redupl.  der  Länge  nach.  Mnl.  Unghen  hat  i)Och  di^ 
sinnL  Bed.  des  nhd.  verlängern,  nL  verlangken,  verlenghen,  wie  ähnlich 
nhd.  längen  (^bes.  refl.3,  während  das  st.  hd.  Zw.  lingen  succedere,  gelingen 
bedeutet.  Altn.  läng  bedeutet  in  zsgs.  Verwandtschaftsnamen  die  Zeitläqge 
wie  ur  u.  dgl.  Anders  (^wie?J  deutet  sich  ahd.  gilanger  (d.  pl.  kelangeiß 
S.  Paul.  Gi.3  affinis  güengida  f.  cognatio,  in  merkwürdiger  Berührung  mit 
finn.  lango  consanguineus  esthn.  lang  Schwager  (yg\.  Bnd.  L  S.  126.  428.) 
langud  Schwiegereltern  lango  Hochzeit  languksed  Verwandte  —  zu  unter- 
scheiden sowohl  von  lihhane  verwandt,  germanus  d.  i.  leiblich,  fleischlich 
von  lihha  Nr.  23;  wie  von  läpp,  lahko,  lako  cognatio,  necessitudo:  lakka 
prope  ]¥•   19.     Läpp,  lang  dudum  a.  d.  Nord. 

lt.  longus  ist  der  einzige  sichere  Urverwandte,  lieber  Ith.  prss.  Ing 
s.  u.  Nr.  20,  a«  Häufig  wird  ein  glbd.  Stamm  dlg ,  drgh  (tc.  zu  uns. 
Nr.  gestellt  vgl.  die  ob.  Cilate  und  T*  28. 

2.  liatlion,  at-^  sa-lathon  einladen,  berufen  (fcc.  latltoiM  f. 
Einladung,  Berufung,  xX^oi;;  Heil,  TcapofxXTjoic  Luc.  2,  25;  Erlösung, 
XüTpcDOi;  Luc.  2,  38.  latlialelko  Nr.  26  nach  LGGr.  128  vll.  von  einem 
Adj.  latlis.  (Smllr.  2,  434.  Gf.  2,  164.  Rh.  885.  Wd.  1147.  BVGr.  ZO. 
Pott.  2,245.) 

ahd  ladon  (^d,  dh,  tli;  ö  bsw.  e,  a)  mnhd.  nnd.  laden  alts.  lathian^ 
ladoian  ags  ladhian  e.  dial.  lathe,  laith  (to  bid,  ask,  invite)  aßrs.  lathtOy 
ladia,  lata  wang.  lädhi  nfrs.  lädje  (dagvaarden)  altn.  lada  invitare  u.  dgL 
nhd.  st.  (wie  laden  H«  59),  selten  sw.  prt.;  mnd.  st.  ptc.  beladhen  invitatns. 

Sichere  exoL  Vergleichungen  fehlen;  s.  11.  c. 

3.  lialan  LG.  lean  oder  lelian  Gr.  4,  687  (lala  vitupero  6r. 
1^,  63)  schmähen,  XoidopsTv,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lallanii 
Job.  9,  28.  (Gr.  1*,  841.  4,  608.  687.  Smllr.  2,  507.  452.  Gf.  2,97. 
Wd.   1839.  Holtzm.  Ablaut  73.  Bf.  2,  26.  367.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  lähan^  prt.  ahd.  luag  alts.  luog ,  log  ags  leany 
belean,  prt.  ledk,  loh  sg.  lögon  pl.  vituperare;  prohibere  altn.  /d  sw.  vitiir 
perare,  improbare. 

§  '.  ags.  leaktor,  leahter  (eä  Bsw.)  m.  crimen ;  porrigo  mnl.  (nnl. 
Frisch  1,582)  lackier  opprobrium,  vituperium  ahd.  einmal  lahster,  gew.  ahd. 
alts.  lastar  amnhd.  mnnl.  mnnd.  alts.  afrs.  lasier  n.  vituperatio,  crimen, 
ignofflinia,  später  meist  nur  crimen,  Vitium;  nord.  last  altn.  n.  calumnia, 

n.  16 
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obtrectatio  nnord.  m.  vitium  altn.  löstr  m.  Vitium  ioMia  calafluüari;  ioto 
inutile  reddere,  frangere,  hierher?  vgl.  etwa  ^unnüls  nuicheD^  =s  fdüü^fei. 
beschimpfen,  und  anderseits  oberd.  zeriästem  scindl,  lacenuri  CTestcs^;  dib» 
cerare  vgl.  Smllr  und  Frisch  11.  c. ;  Letzterer  vergleicht  It.  taeerare. 

§b.  Mit  ausl.  Tenuis  und  wechselnder  Quantität  luid.  nnl.  weftenr. 
lak  m.  aengl.  lake  vituperium,  vitium;  nächstes  Zubehör  s.  bei  Rh.  884. 
890.  u.  a.  afrs.  strl.  lackia,  Jdhia  (Gr  1',  409}  vitoperare,  ufiMhla 
vgl.  lack  schott.  id.  e.  indigere,  carere  dial.  obs.  to  blame  loci»  lo  M 
Hall.  2,501.  scholt.  laik  defectus. 

Die  Formenübergänge  machen  5  in  laster  als  Bildongfslaut  wahncheiilick 
obgleich  altn.  laspra  objurgare  und  andre  nach  Laute  und  Siime  TcrwaiA 
scheinende  Wörter  auf  einen  wurzelhaften  Zischlaut  oder  Zahnlaol  Ifehm. 

A.  d.  D.  wallon.  latce  f.  sarcasme  lawer  lancer  des  sarcasaes;  doch 
hält  Grandgagnage  2,   17  auch  eine  andre  Deutung  möglich. 

böhm.  läti  poln.  lajac  Ith.  lojöH  objurgare,  iocrepare,  vitapcrvr 
scheint  eig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  aslv.  slov.  ilL /^/aliniss. /4|tflyBlML 
lajas  Ith.  löju^  löti  lett.  Idt  latrare;  auch  das  lat.  Wort  scheint  weitcrftii 
verwandt,  wie  auch  das  gleichbed.  alb.  lech.  Dieser  lituslav.  WorlstMHi 
steht  der  goth.  Form  näher,  als  selbst  die  übrigen  deutschen.  Danas  ih- 
geleitet  ist  lett.  Iddit  fluchen  Iddinät  schelten  und  fluchen;  helfen;  tm 
Bellen  reizen.  Hier  schliejicn  wir  zunächst  an  esthn.  laidany  iaiitmm  iacie» 
pare,  vituperare,  calumniari,  illudere,  spernere  läpp,  iaitei  fei».  liAlif 
vituperare  Qn  der  Bed.  aptare,  ordinäre  zu  trennen?^  neben  den  rem. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  läpp,  lastot  id.  fmn.  lasfata  id.;  contennere  c.  d.  — 
Ob  griech.  Xoidopslv  hier  zu  erwähnen  sei ,  sieht  dahin ;  vgl.  o.  S.  96. 
—  cy.  llitcied,  edlhc  to  reproach  gehört'  der  Form  und  vielleicht  lacfc 
dem  Grundsinne  nach  zu  IHw  Farbe  und  dann  nicht  hierher,  vgl.  N. 
L  S.  243,  wenn  wir  nicht  zu  den  beiden  bereits  aufgestellten  Hypo- 
thesen für  die  Grundbedeutung  unsrer  Nr.  1^  anbellen  2)  verletaen  aoch 
eine  dritte  fügen,  nämlich  3}  Jemand  erröthen  u.  dgi.  machen  ^  be- 
schämen, beschimpfen.  In  der  That  liegt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deutung einer  in  mehreren  Nebenformen  auftretenden  und  möglicherweise  4a 
deutschen  Wurzel  Iah  entsprechenden  indischen  zu  Grunde,  vgl.  nkr.  Iiy 
1.  P.  minari;  deridere,  Id^,  Idng  minari ,  terrere;  frigere,  assare;  die  bei 
beiden  Bedeutungen  mögliche  sinnliche  Grundbedeutung:  rolb  machen  odff 
werden,  zeigt  sich  in  andrer  Beziehung  in  obigem  la§  und  in  lo^,  iem^-6,  #c. 
erubescere,  pudere;  seiht  rang  colorare  rakta  ruber  gehOrei 
Reihe.  —  Dem  fries.  lakia  scheint  sloven.  Idkati  anfechten  xu 
vgl.  auch  für  die  mögliche  Bed.  insultare  Nr.  7;  zu  beidea  NnBcm  bsl 
man  auch  gr.  l\iiiyev>  gestellt  und  zugleich  zu  sskr.  lagh  salire,  tranasilirb 
vilipendere:  vgl.  u."  a.  Polt   1,  233.  Höfer  Ltl.  HO.  Bf.    2,  26.   367. 

4.  liBlba  f.  Ueberbleibsel,  xorocXsififia,  icsp{basu(ia.  lbllmll^|mM  Ihiif 
laßen.  Tcspi/.stTCciv  1  Thess.  4,  15.  hllalf  im  Calend.,  nach  MassHMHUi  iL 
prt.,  stellen  LG.  lieber  imter  lilRlfH  q.  v.  «fllfkiam  Obrig  bleftcn, 
T^spi/.ctTieoOa». ,  7v£p'03s6£»v ,  [isvc'.v.  (ygl  Nrr.  35v  53.  Gr.  Nr.  130.  2« 
oO'i  fr.  so:).  046  ff.  1\64.  wo  bllelb«  remaneo  steht.  Friseh  1, 10& 
Smllr.  2,  408.  4 IT).  Gf.  2.  47.  Bh.  885.  896.  Bopp  VGr.  452.  1061. 
Gl.  5H.  '>H\).  Bf.  2,   11.  Fott  Zählm.   175:  Hall.  Jbb.  1838  Min.^ 

St.  Zww.  ahd.  oblipun  destitenint  bülban  mhd.  6       n  V.  nhd. 
hen  1482.   1590.  Pict.  nhd.    bleiben  alts.    bilihan  i      .   i        »  nnL  Nibin 
alte,  bylere   (Chaucer),  blete^  blew^  ndfrs.   hliwan   (prC.   ate— /)  CL  UL 
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bltfa  swd.  bU/ba  dän.  blive  manere,  remanere,  nnord.  auch  werden  bd. 
ahd.  leiba,  dleiba  mhd.  äleibe  ä.  nhd.  oleybe^  oleibeten  alts.  libha,  ISva 
siegen,  leib,  bleiw  ags.  läf  Qn.?),  löldfQauch  vidua  d.  i.  Hinterlaßene  bd.) 
schott.  e.  lave  afrs.  Idva  altn.  leifar  c.  pl.  swd.  quarlefva^  f.  reliquiae, 
Ueberbleibsel.  ahd.  leiben^  firleiben  mhd.  leiben  oberd.  laiben  sieg,  bloewe 
(bleiwe)  alts.  farlibhian  nnd.  /ece»  ags.  /a/an  e.  fecrua  afrs.  leva,  Idvia, 
liova,  Idvigia  ndfrs.  lewe  nfrs.  /aetoe  altn.  leifa  swd.  letnna  hels.  /e/ba 
dän.  /etne  suddän.  /ö/be  relinquere,  übrig  laßen ,  hinterlassen  (^vererben  u. 
dgl.3,  oberd.  auch  zulajjen ,  dableiben  lajSen.  Bedeutungen  und  Formen 
grenzen  öfters  an  Nr.  34  und  an  goth.  lilellijan  q.  v.  vgl.  mit  h  ahd. 
aftarhlaibo  posthumus.  Goth.  Big.  DanTAlalplius  Consul  a.  461  =  alt- 
fränk.  Daf^alelf* 

gr.  XtTi,  XciTieiv,  XifiTcavstv,  Xowio^  dbc.  Nach  Polt  dazu  ^vielleicht 
selbst  Ith.  limpu  lett.  lipu  ich  bleibe  kleben,  die  sich  an  sskr.  limpdmi  ich 
beschmiere,  beklebe,  vereinige  lehnen^ ;  vgl.  auch  asiv.  Ijepiti  xoXXäv  (Ire. 
A.  d.  Griech.  alb.  lipure,  lipsure  Mangel  lipes  Bettler  lipäiii  betteln ,  bitten 
lipsem  mangeln,  nöthig  haben  lipsia  Nothdurft.  esthn.  lobuma  verlajjen  hierher  ? 

§.  lt.  linquere,  liqui,  lictum  dbc.  alb.  liil  QS"^^  verlajjen  Ith.  ligkmi, 
likti  lajjen  ,  bleiben  lett.  leeku ,  likt  lajjen,  legen ,  ponere ,  festsetzen ;  in 
Zss.  mit  a/,  pa  bleiben,  überbleiben  paliks  Ith.  lykus  m.  Ueberbleibsel 
preuss.  polaikt  bleiben  polinka  manet  u.  s.  w.  Dazu  zieht  Benfey  aslv. 
lisiti  privare  lisenije  penuria  (fcc. ;  vgl.  jedoch  auch  lise  plus  lieh  nimius, 
TisptTTO^  (yg\.  F.  46  §*),  in  den  lebenden  Sprr.  ungerade  bd.,  mit  Ith. 
liikds  „ungleich,  was  über's  Paar  ist^  und  manche  Analogien,  wie  nhd. 
landsch.  übrig  TCspiTTO^.  Indessen  scheint  liSkas  =  lett.  leeks  „unpaar^, 
(Src.  zu  viel,  überzählig,  eig.  krumm  zu  bedeuten  vgl.  lett  leekt  Ith.  lenkU 
as\y.  l^kq,  l^sti  curvare  und  iLobliquus:  linquere.  Zunächst  zu  slav.  lieh  vgl. 
finn.  lijka  g.  lijan  esthn.  lüg  g.  lija  (Src.  läpp,  like  superfluus,  abundans 
c.  d.  vll.  auch  finn.  lisä  läpp,  lasse  augmentum,  plus  esthn.  lissa  Zugabe 
c.  d.  Auch  die  Bd.  des  alb.  ligk  (fcc.  schlecht  kommt  häufig  bei  obigen  sla- 
vischen  Wörtern  vor.  —  Polt  zieht  auch  Ith.  pälaikas  m.  das  Uebrige, 
der  Rest  hierher,  wol  zunächst  das  übrig  Behaltene  von  palaikyti  behalten ; 
laikyti  halten  vgl.  PLtt.  1,  45.  Bopp  und  Benfey  ziehen  sskr.  r»(f  disjungere, 
liberare  hierher.  Sicherer  stimmt  armen.  Ikhel  relinquere,  deserere.  Das 
gdh.  leig  sinere,  desinere  u.  s.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Bedeu- 
tungen; 8.  u.  Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Berührungen  ergeben  werden. 
Vgl.  auch  noch  finn.  lakata  lapp.  lakket  desinere,  cessare,  das  vll.  näher 
an  It.  laaniSf  laxare  it.  lasciare  frz.  laisser  dbc.  steht. 

5.  lialf^alon  Xsysiuv  Marc.  5,  9.  15.  Lehnwort. 

6.  bl-Iiali^on  belecken,  l-reiXsixetv  Luc.  16,  21.  (Frisch  1,  ^592. 
Gr.  l^  573.  Gf.  2.  103.  Wd.  1180.  1181.  Bopp  Gl.  301.  Pott  1,283; 
Zählm.   176;  Hall.  Jbb.   1838  März.) 

ahd.  lecchön,  lechön  mnhd.  nnd.  nnl.  lecken  nnl.  likken  alts.  Ucc/hf 
leccon  ags.  liccian  e.  lick  lambere;  die  ausl.  Gutturalstufe  weicht  von  der 
gothischen  ab. 

§.  (Gf.  6,  786.  Smllr.  3.  432.  Frisch  2,  194.  Wd.  1180.  uns. 
Wb.  fi^.  IO8.3  ahd.  sliccan  lambere ;  sorbere  nhd.  oberd.  schlecken  id.,  bes. 
naschend;  unterschieden  von  schlicken  mhd.  slicken  sorbere  vgl.  schlucken^ 
schlingen  u.  s.  m. ;  so  auch  nnl.  slikken  und  slokken  deglutire ;  nnd.  slicken 
(aber  sUckem  naschen}  schott.  slmk  wfrs.  slicl^  ndfrs.  $lacke  altn.  sleikia  swd. 
iUckat  slika  dän.  sUkke  lambere  (nnord.  Wüter  ans  dem  glbd.  nhd.  lecker). 

16* 
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A.  d.  D.  mit.  lecca  das  Lecken  (Ugntio^  ieeeakfr  gilewi  Ae.  i.  fl. 
n.   4,    357.   Erf.  Wtb.    166.  prov.  lechar   frs.   iMker  rhaet   htkim  i. 
teeeare,  sieceare  lecken.     Nach  Diez  1,  282  prov.  ia^oi  mMngt  Sfhfi 
cheiei  t11.  aus  laiiriMi« 

ir.  (gdh.)  Kgh  gt^el  imligh  (cy.  llyfn,  Ifyu,  Uepiam,  UeMo  krt  Üft 
schwerlich  mit  Lautverschiebung  in  den  LabiaQ  =  II.  Ktt^ere,  Ugurin  p. 
Xeixsiv  Uh.  laizyti  lett.  laizU;  Ith.  Wzu,  linH  nur  n  Reftszir  ttk 
lecken  bed.,  sonst  vom  ZUngeln  und  Stechen  der  Schlaa^  gbr. ;  UM  M 
lakl  prs.  löku  auflecken,  schlürfen  nach  Art  der  HaHde  ■.  4fL;  arir. 
oMhati  rss.  /tsa/jf  böhm.  slov.  ill.  lizati,  pIn.  liunö  ohias.  tha^  kiMi 
{b'i«,  lizaS  lecken  neben  asiv.  slov.  ill.  lokati  mss.  Msahf  id.,  iIot.  fli.  fM. 
mit  dem  auch  stofflich  entspr.  Ith.  Itt.  lakti,  iaki,  ebelifo  Migar  jafs. 
lak-läk^  während  pln.  lykac  bhm.  -lykati  schlacken  (r§fi.  S.  108)^  Ua. 
/uralt  schluchzen  bedeutet;  Miklosich  45  —  v^.  ib.  1;  FLU.  2,  42:  Jt 
46,  $  —  vergleicht  sskr.  lak  gustare.  —  sskr.  lik  ved.  rik  Icdm  = 
pers.  llsiden  (^auch  /J^  kerden^  kurd.  halisum  armen.  As^  ii%mi  Co  lick.  hf 
/dt^/,  laphel  to  lap  up,  consume;  finn.  lakkia  esthn.  loAclhmia  te.  '(nebci  Ihl 

^fl^ta  =  Ith.  lakti)  suan.  /oÄr  hehr.  pp7  ^c.  kopt.  Ughy  lögi  dbc.  Icdui. 

Hierher  gehören  auch  viele  Zungennamen,  weit  über  des 
Kreiß  hinaus.  Onomatopoetisch  venfi'andt  sind  auch  viele  mjl  I  i 
einem  Labial  aus-lautende  Wortstämme  Hir  lecken. 

7.  liaikan  redpl.   lailaik,    lailaikuii,    l»il 


httpfen,  oxipTOv.  bllaikan  verspotten,  E|iicatC8tv,  |i(ntn)p(Ctty.  1 
m.  (pl.  iaikos)  Tanz,  x^poc  Luc.  15,  25.  (Gr.  Nrr.  30.  183.  l^  9S4. 
2,  75.  503  fr.  645.  Myth.  35.  Frisch  1,  565.  Smilr.  2,  520  ff.  CL 
2,  152.  Wd.  477.  737.  BGl.  296.  Pott  1,  232.  Bf.  2,  27.) 

mnhd.  leichen  (laichen)  mhd.  st.  sw.  lodere;  illadere,  decipera  (hä 
Z.  auch  ang.  springen^;  in  Gloss.des  15.  Jh.  subsannare,  sophisCieare^  twbrs. 
Inifare;  bei  Altenstaig  75,  c  fallere;  im  Prompt,  a.  1618  «mI  bei  ScWi 
(^Swb.  \M).  340}  und  Frisch  als  noch  gbr.  leichen  Cmil  Hmtmdy  cM- 
spirare  c.  a. ,  mit  im  Spiel  sein;  ähnlichen  Sinnes  noch  oberd. ;  swB.  t.  ■: 
im  heutigen  Nhd.  sw.  und  nur  noch  die  Fischbegattong  (^i 
vgl.  auch  vielleicht  bespringen  u.  dgl.}  bed. ;  unseres  WijSeiif 
Beispiel  starker  Abbiegung  im  Mhd.  da;  aber  auch  st.  agi. 
ieika  ludere,  altn.  auch  illuderc  u.  s.  m. ;  wiederum  sw.  swd. 
lige  spielen ;  sich  begatten  (^von  Fischen  und  Vögeln  gbr.J  ndfrs. 
leechen  bei  Outzen  ganz  in  goth.  Bed.  hüpfen  wfrs.  bei  lepix 
spielen  norde,  lake,  leak  id.  nnd  leken,  laeken  laichen;  ein  nbd.  I, 
lecken  subsilire  (^Alber.},  lascivire,  aufspringen  4rc.  scheint  ■BsererMr. 
nebst  dem  dazu  gestellten  nlid.  frölocken  Wd.  737.  Z.  210.,  wiewol 
teres  vielleicht  durch  nnd.  tteerlocken  ==  nhd.  tteilerhuekiem 
ieichen  unterstützt  wird :  ftir  dieses  und  ähnliche  mund.  Reste  vgl.  ||.  ei 
Gr.  2,  503  ff.  —  amnhd.  leich  (laich)  m.  amhd.  modus  ceotnMii, 
(Gesang  und  Spiel)  swz.  Zeitpunkt  des  Spiels,  der  Arbeit;  Ui 
fcanntschaft  bair.  gespielter  Possen:  Begattung  und  Same  der 
Amphibien,  daher  ekelhafte  FlUjJigkeit  u.  dgl. ;  nhd.  fast  vor 
Samen  bed.  und  als  Kunstwort  ftlr  eine  alte  Liederweise  j  ' 
leichen  y  leien,  gleichen  mit  J.,  bes.  schlechten  Per 
Sbst.;  im  SchH'ange  gehn.  Die  Bed.  des  Minnespi 
f.  soei«  Indi  v.  lecti  ahd.  leit^od  hymeneos,  gobcq] 
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mhd.  htleich  oberd.  heilaich,  heilach  (Smllr.  2,  130.  421.)  m.  nd.  hillik 
nn).  huweUjk  n.  connubium  mit  abgel.  Zww.  ^vgl.  H«  48};  alte.  Umelaik 
amor;  wfrs.  (^Japix}  laeyts  Spiel  altn.  leikr  m.  ludus,  ludibrium  swd.  lik 
m.  id.;  Begattungszeit  der  Fische  und  Vögel  dön.  lig  c.  Spiel,  Scherz;  dial. 
Tanzgesellschaft;  Laich  nnd.  liky  I6k  m.  Laich.  Das  einfache  ags.  Idc^  ImCy 
Hc  m.  n.  bedeutet  Gabe,  Opfer  (^vll.  urspr.  Opfertanz  Nyth.  35},  daher 
Idcan  opfern;  in  den  Zss.  wechselt  die  Bedeutung  nach  Art  der  verw. 
Sprachen.  • 

Obgleich  das  altd.  leich  das  rom.  lai  e.  iay  Obersetzt,  so  ist  doch 
letzteres  nach  F.  Wolfs  Untersuchung  (^über  die  Lais  S.  2  ff.  vgl.  Ds.  1, 
283}  andrer  Grundbedeutung  und  keltischen  Ursprungs.  Aach  das  franz. 
laquai  ist  vermuthlich  irrig  als  Laufer  bed.  zu  unsrer  Nr.  gestellt  worden 
vgl.  Wd.  477. 

Ictt.  liku,  teccu  prs.  lecu  prt.  lekt  inf.  hüpfen,  springen ;  (enigpringen) 
Ursprung  nehmen  m.  v.  Abll.  aplekt  bespringen,  sich  begatten  Ith.  Ukti 
fliegen  lakstyti  drc.  flattern  lett.  lakstit  hüpfen  (^auch  in  thierischer  Geilheit^ 
Ith.  leketöja  szirdis  =  lett.  sirds  lik  cor  palpitat;  lik  m.  aslv.  X^P^*^  ^^^' 
15,  25  russ.  Kirchensängerchor;  Versammlung  der  Heiligen;  Jubel  u.  dgl. 
pln.  Anzahl  aslv.  likovati  yppEiew  niss.  likovaty  jauchzen;  aber  lett.  Hgöt 
id.;  schaukeln,  schwenken  gehört  zu  einem  andern  Wortstamme  (s.  PLett. 
2,  20}  welchen  wir  unserer  Nr.  femer  stellen,  obgleich  der  obige  gleiche 
(^unverschobene^  Gutturalstufe  mit  dem  gothischen  zeigt;  Ith.  linksmas  =c 
lett.  ligsms  fröhlich  zeigt  eher  eine  unorganische  Tenuis.  Auch  im  Grie- 
chischen bieten  sich  Vergleichungen  mit  beiden  Gutturalstufen  des  Auslauts 
s.  II.  c. ;  XoTjfCüC  als  Springer  stellt  sich  zu  sskr.  lagh,  langh  salire,  insilire 
vgl.  0.  Nr.  3  am  Schluße.  —  Ann.  leikki  ludus,  jocus  läpp,  laik  id.  c.  d. 
e.  d.  Nord.;  urvrw.  vll.  esthn.  Inkma  de.  fmn.  lijkkua  moveri,  praesertim 
vehementer:  esthn.  lik  membrum  =  ahd.  kileich  Gf.  2,  154.  Ann.  lüska 
lactes  piscium  klingt  vielleicht  nur  zufällig  an. 

8.  liftlkyo  Leseabschnitt,  lectio;  httuflges  Lehnwort. 

9.  La^imtm  m.  (pl.  laUtels)  Spur,  fxvo;  2  Cor.  12,  18.  Skeir. 
tralAli^tA  cisan,  vairthan  nachfolgen,  oioixsTv  de.  lalsyan  folgen, 
ixoXe^sTv;  verfolgen,  duoxetv.  afarlaisyan,  nachfolgen,  ixoXe&elvdc. 
Salalsyan  id.  (2  Tim.  3,  10  Marginal  i^aialsldes  secutus  es  ?}. 
anbllalstlths,  anflAlriaistlths  unerreichbar,  ivs&x^taaro^.  (^Massm. 
h.  V.  Frisch  1,  604.  Gr.  Nr.  510.  3,  396.  4,  607.  RA.  602.  Gesch.  d. 
d.  Spr.  905.  Smllr.  2,  508.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  Rh.  884.  Dz.  1,  57. 
282.  Celt.  92.) 

amnhd.  leisl  m.  (^einmal  ahd.  last^  forma,  calopodium  nnl.  leesi  m.  f. 
id.  nhd.  leisten  m.  nnd.  listen  m.  id.  ags.  last,  ItBst,  hlasst  m.  vestigium, 
orbita  altn.  leystr,  lystr  m.  solea,  soccus  e.  lasl  nnord.  IcBst  m.  Leisten, 
calopodium,'  ahd.  lista  f.  limbus,  fimbria,  Rand,  Leiste,  Borte  de.  =  mhd. 
nnd.  liste  nhd.  leiste  f.  nnl.  lijst  f.  (^Zw.  lijsten  einfallen)  ags.  e.  lisi  altn. 
l^sH  m.  taenia,  lamina  (Zw,  lista)  swd.  lisi  m.  dän.  list^  liste  c. ;  daher 
mit.  lista  ora,  limbus  drc,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
noch  mehrfach  in  den  rom.  Sprachen  erhalten ,  meist  aber  durch  die 
Bed.  Papierstreif  in  die  des  zurttckentlehnten  nhd.  Uste  f.  swd.  lista  f. 
u.  s.  w.  übergegangen  ist.  Wie  verhält  sich  nhd.  leiste  Qleyste  diaphragma 
Dasyp.  a.  1536}  in  der  Bed.  Schamseite,  Weiche  e.  diaL  h$i  id.  zu  den 
gibd.  Ww.  nnL  Ue$,  lie$ch  f.  altn.  Uoski  m.  dfti.  i^täe  sdwtl.  Utk  e.  ditl. 
kuk,  lesk  tc.  aber  awd.  ifmuke  m.  ?  Vj^l.  elwi  fifii.  Am»,  «Im»  ,  tikuaid 
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f.  brt.  I4z  f.  (wol  nickt:  lt.  latus)  femnr  cy.  fa^  f.  üde,  laiL  — 
amnhd.  leisten  praestare,  ferre  de.  (befolgen,  pflichtiiii|li^  Umn  oder  besakkt 
u.  dgl.}  =  alts.  lestian  nnl.  lösten;  ags. tos/an seqoi ;  obsenrare,  praestait 
Qeisten};  durare  e.  last  durare  (^anch  über  den  Leisiem  scUagei^  ik 
Idstay  lesta  ndfrs.  laste  nfrs.  /aß5{/«  süddän.  Imsle  altdin.  keaikm  leistci. 
In  naher  Beziehung  zu  uns.  Nr.  steht  folgendes  Wort,  obgleich  das 
artlich,  bei  Frisch  1 ,  604  auch  schriftmäßigr,  dem  ausl.  s  folgende  I 
Ursprungs  sein  wird:  ahd.  toaganleisa  de.  f.  orbita  —  woher 
imitari  in  ähnlicher  Weise  wie  o.  sequi  —  mnhd.  oberd.  nnd.  lataa  f.  Im 
n.  nhd.  geleise  f.  geleis  n.  (^leis  drc.}  oberd.  laist,  geiaui  f.  n.  nnd.  wL 
lise  f.  id.,  mitunter  auch  Furche  bd.  Sonderbar  swz.  ieisi  m.  gescblojicK 
Gesellschaft,  Kränzchen  leisten  Verbannung  aushalten  teuU  f.  Holsralick 
u.  s.  m.  —  Span,  lastar  bezahlen,  bttjjen  aus  laUiyAni«  lieber  eiaift 
mit.  rom.  kelt.  und  deutsehe  Wörter  s.  Celt.  92  freilich  nar  als  Stoff  n 
weiterer  Forschung. 

lelt.  leeste  Leisten;  Leiste  likstes  pl.  Ith.  lysta,  Ijfsie  höhn.  skmi. 
lista  pIn.  listwa,  f.  Leiste,  alle  entl. ;  auch  böhm.  liseü^  iiini  f.  Wafci- 
leiste,  Leistenholz  am  Wagen,  wiewol  die  Form  auffüllt.  So  anch  in 
lesti  Leisten  esthn.  liist  Leiste.  Sichere  exoter.  Vergleichun^n  finde  ick 
nicht;  doch  s.  Nrr.  21.  29.  Dagegen  geht  eine  Ws.  Ud  n.  dgL  (i- 
Nr.  14}  für  gehn,  folgen,  geleiten  durch  mehrere  indog.  Spmchiti— r 
von  welcher  lalsts  hergeleitet  werden  könnte,  wenn  nichl  nihere  Vcr- 
gleichungen  für  den  Wurzelauslaut  s  sprächen. 

10.  liAlweltus  m.  der  Levite,  X&uixigc.  liütw vels  Eig.  aLAs'Ji; 

1 1 .  liAUib  n.  Schaf,  Tcpoßaxov,  einmal  Spvi].  (Gr.  2,  270.  3,  328. 
Smllr.  2,  464.  Gf.  2,  213.  Leo  Fer.  40.) 

amhd.  ä.  nhd.  (z.  B.  Dasyp.)  alts.  ags.  e.  altn.  swd.  immb  n.  obeii 
lampel  n.  dem.  (Jampen  f.  Mutterschaf)  nhd.  nnd.  nnl.  din.  I«m,  hmm 
n.  agnus.  nialb.  lamb,  lamph  gl.  in.  1.  Sal.  v  de  furtis  capranm. 

finn.  esthn.  lammas  g.  finn.  lamban  esthn.  lamha  c  d.  ovb  hpf. 
lamb  neben  libba^  libbe  (\\\, :  libbes  mitis,  mansuetos)  agnus.  gdh.  faadlaB. 
lubhan  m.  id.  (^Armstrong)  Leo  gibt  auch  cy.  llamip  id. 

12.  liAiicl  n.  Land,  X^P^9  icorrpi«;,  x>.cjfia,  ifpoc«  C^risch  1,  5671. 
Gr.  3,  395.  Smllr.  2,475.  Gf.  2,  232.  Rh.  909.  Wd.  1150.  Ds.  1,321.) 

amhd.  laut  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  'afrs.  strl.  nord.  Imd  afo 
ags.  lond  nfrs.  lan  ndfrs.  /o»i,  /ön,  lunn,  n.  ms,  terra,  re^io; 
(%,  u.)  lende  f.  ager,  inpr.  incultus?  Gleichen  Stammes  aeheini  nlla. 
m.  nnord.  lund  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Unterss.  über  die  BiM.  der 
Nom.   17  vU.  lundhr  aus  luhndhr  vgl.  ahd.  16k  It  /dci». 

mit.  prov.  it.  sp.  pg.  landa  frz.  lande  f.  planitiea,  praea.  inenlli  il 
vepribus  obsita  mit  auflallendem  Geschlechtsnnterschiede  von  dei 
Unfi'orte;  vgl.  die  kelt.  Wörter.  Identisch  mit  landa  zu  aein  acheint 
lada,  leda,  leia,  laia.  Ha  ä.  frz.  laye  de.  ager  incnltos;  ailTn 
^auch  via  s.  Nr.  21)  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergleichungea , 
frz.  laye  (j.  Frisch  h.  v.)  auch  dem  mit.  lachus  ahd.  iah  aM.  jtaA 
incisio  arborum  Gf.  2^  100  entspricht  und  anderseits  mit  SprOfilinfi 
lat.  laius  und  mit  lee  u.  Nr.  21  confundiert  erscheint.  —  Mpp- 
villa,  rus. 

gdh.  lann  f.  ager,  solum;  septum;  domus;   aedas  aaera  (nndra 
gehören  nicht  hierher}  cy.  llann  f.  coro,  ton  chardi ;  iaZaa.  ywd, 
cy.  llatU  m.  an  enclosed  plat  vgl.  cg.  Uawnt  f.  alte,  norde,  h 


L.  13— 14^  1» 

WaldblöjSe,  ebener  Platz  im  Walde;  brt.  lann  m,  arbuste  epineax;  lande 
f.  in  zsgs.  Eigg.  territoire,  vll.  Kirche,  Kirchspiel.  pIn.  ian  m.  bhm.  Idn 
m.  Hube  läpp,  land  regio  Lehnww. ;  finn.  lansa  fnndus  lansia  depressus 
locus  klingen  an.  Urvrw.  scheinen  aslv.  l^dina  x^P^^C?  terra  inculta  ilL 
ledina  f.  id.  pIn.  Iqd  m.  Festland,  Küstenland,  Ufer  c.  d.  Iqdotcac  landen 
nlaus.  Ijand  m.  Land  übh.  (^wol  a.  d.  D.  ?)  Bhm.  lado  n.  Heide,  y^Lende^ 
bei  Konecny  (s.  o.)  russ.  Ijada,  Ijadina  f.  mit  jungem  Holze  bewachsenes 
Feld  nlaus.  Ijedo  n.  unbebautes  Land,  y^Ledung^  =  nhd.  lede  Äc.  Frisch 
1,  563,  welches  demnach  a.  d.  Slav.  entlehnt  ist;  Ith.  lydimmas  (junch 
pl.  lydimmaf)  m.  lett.  lidums  sylva  cacdua,  Waldrodung,  Acker  im  Walde 
mit  dem  Etymon  lett.  liSuy  prt.  lidu,  list  c.  cpss.  Wald  anroden.  Auch 
finn.  lieto,  g.  liedon  terra  arenosa  (^versch.  von  letto,  g.  lelon  locus  palu- 
dosus  ex  scaturiginibus  und  dieses  wiederum  von  lähile,  g.  Iahten  esthn. 
lätt  scalurigo,  fons)  hierher  ?  nach  dem  Zw.  liedün,  lietüa  in  limo  detineri 
scheint  es  auch  r=  alln.  ledia  QLett  drc.)  limus  zu  bedeuten;  vgl.  auch 
esthn.  lood  große  Fläche,  hartes  Land  (eher  als  /a»d  Sandbank,  Reff(^Riff): 
Inw  Äc.  Rand?  vgl.  auch  lett.  lesa  Sandbank.  —  cg.  llwyn  m.  com. 
loinou  pl.  sylva,  lucus  erinnern  an  nord.  lund. 

13.  A«  -liAudjA  in  SAiiiAlAudii  gleich,  gleichviel,  looc  Luc. 
6,  34.  svAlAuds  solch,  so  viel,  toghtoc  hvelaiidü  welch,  wie  viel 
oder  grojj,  uooo^  2  Cor.  7,  11.  Schulze  schreibt  durchweg  lAiitlis  und 
übersetzt  die  drei  Zss.  durch  gleich,  so,  wie  groß. 

b*  liAUfUA  f.  Gestalt  Gal.  4,  19  wenn  nicht  vielmehr  ludja  V« 
84,  B.  (a.  b.  Gr.  3,  46.  181.  WJbb.  Bd.  46.  Bopp.  VGr.  19;  Einfl.  d. 
Pr.  7.  vgl.  Gl.   152.  Pott  2,  245.) 

Grimm  nimmt  für  lAuds  die  Bed.  gro^  an  und  vermutet  in  dem  ver- 
einzelten ags.  hu  ald  quotus  sucb  ald  totus  ein  entsprechendes  Idd  st.  ald. 
Sichere  exoterische  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  Bopp  scheint  die  Ver- 
gleichung  mit  dem  sskr.  Suffixe  vanl  aufgegeben  zu  haben.  Nächtsver- 
wandt  erscheinen  Nrr.   14.  44.:  vgl.  auch  \.  84,  B. 

14.  Jiii^i^A-IiAUtliii  m.  Jüngling,  vsoviaxo^.  (Vgl.  Nrr.  13.  44.  Gr. 
l^  1033.  INr.  241.  3,  13  fT.  472  ff.  Myth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Smllr  2,  522.  Gf.  2,  193.  Rh.  902.  Wd.  1302.  Mikl.  47.  BGl.  293. 
Pott  1,  250.  2,  272.  443.  Bf.  2,  28.) 

ahd.  Hut  sing.  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3  gen.  liuti  drc.  id.,  homines 
mhd.  Hut  m.  n.  oberd.  leut  n.  sg.  Volksmenge,  Heervolk  u.  dgl. ;  Person, 
Mensch  pl.  =  nhd.  lenle  alts.  Hudi,  bisw.  leodi  nnd.  lüde^  lue  nnl.  luyden, 
Heden  ags.  leöde  afrs.  Hude,  liode  strl.  IJode  nfrs.  He  (^Epkema),  bei  Hel- 
tema  in  Zss.  ijoede  pl. ;  sing.  alts.  Hud  populus  westf.  lüt  n.  Mädchen  afrs. 
Hod  Volkshaufen  ags.  Hod,  leöd  f.  gens,  provincia;  conterraneus  e.  leod 
Volk,  Leute  schott.  leid,  laid,  lede  id. ;  man ;  land  altn.  liöd  f.  l^dr  m. 
populus;  sylv.  Htje  sg.  Mensch  pl.  Ute  Leute  litjene  Verwandte  (^„meine 
Leute^^.  Mannigfache  mit.  Formen  und  Bedd.  in  den  altdeutschen  Gesetzen. 
A.  d.  D.  rhaetor.  Igieut  f.  die  Leute. 

lett.  laudis  g.  lausu  pl.  Leute,  Volk;  aslv.  nlaus.  sloven.  (^altrass.) 
Ijud  bhm.  Hd  olaiis.  lud  m.  pln.  lud  n.  Volk  aslv.  pl.  Ijudije  Xaot,  homines 
slov.  ill.  russ.  IJudi  nlaus.  Ißiije  pln.  ludzie  Leute;  olaus.  ludio  n.  Leute. 
Nach  Klaproth   a.  d.  Slav.  finn.  mordvin.  mokian.  lotat  läpp,  liicd  Volk. 

cy.  Ihcyth  m.  a  tribe  or  family;  wogegen  Uiwed  m.  populus,  tribus, 
turma,  multitudo  sich  von  dem  deutschen  Worte  durch  die  sichtbare  Sufß- 
jcion  des  Dentals  scheidet,  der  bei  jenem  smn  SUmmie  tn  gehören  scheint; 
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duu  vll.  coni.  leid  a  people;  peopla  of  the  same  prsfciqpf  ^nm  mM  i. 
d.  Ags.  oder  zu  Nr.  38  Ygl.  dort  die  alt«.  BedeataafMi.  Yrv.  Bit  IM 
•cheint  cy.  tfiotcs,  ^5  m.  com.  lias  n,  i.  w.  ••  B4.  L  S.  391  K,  «• 
noch  brt.  lies  Mengte,  viel  imd  das  eo  Uiwed  eher,  «Is  so  «na.  Nr^ 
stimmende  gdh.  liuth,  Uuiha,  liutkad  y  bisw.  liMfka4  ajimvli, 
(^manche^  vgl.  lodhainn  m.  numerus ;  agmen  canum,  auch  iddrmek  wl 
plures,  agmen,  coetus  suzuftigen  sind  vgl.  auch  aeogl.  iemM  pecqple  (Chanccr). 
Auch  cy.  llu  m.  lltiydd  m.  Heer,  Haufen,  Heerlager  vgl.  fdh.  MkiM§k  a 
pl.  s/d^A,  s/di^A  id.,  Volk,  Leute  übergeben  wir  weiterer  ForadHBf  vgl 
S»  102.  Das  ganz  dem  deutschen  Leti/e  entsprechende  gadb.  ktekdQs^q' 
üwyth  in  zwei  Bedd.  s.  H.  59}  lößt  manche  von  nnarer  Nr.  abührtiii 
Deutungen  zu;  indessen  ist  der  Öfters  unorganisch  vor  Dentalen  atchcarfe 
gdh.  Guttural  kein  Grund  zur  radicalen  Trennung  von  onsrer  Nuner.  B«iry 
führt  die  kelt.  Wörter  zugleich  mit  gT.hii^(m\,  4}  auf  sakr.  md>  vä 
s.  Nr.  44  zurück  und  schliejit  sich  dadurch  an  Pott  an  vgl.  elwa  anch  Cr. 
Myth.  1214;  Bopp  stellt  nur  die  deutschen  Wörter  lu  \r^i,  alb.  W  Vab 
a.  d.  Griech. 

15.  liAun  n.  Lohn,  {iia&o;,  X^P^^9  &<]hoviov. 
lohn,   ßpaßeTov.   laima^argn  s.  V«  75. 
avTt|ito*ta  «c.  (Vgl.  A.  63.  —  Gr.  Nr.  520"».  Smllr  2,  474-  Gt  2,  218L 
Rh.  884.  Wd.  1239.  Pott  1,  209.) 

ahd.  laon  amnhd.  (m.  n.  nhd.  gew.  m.)  alts.  (a.^  nnd.  nnL  (*■.  a.) 
/dfi  ags.  ledn  afrs.  Idn  n.  nfrs.  lean  Epk.  loan  Hetl.  alts.  Umm  a.  pL 
nnord.  lön  m.  praemium  langob.  launegild  de.  donum  vel 

Grimm  vermutet   ein   Zw.   liunan  accidere,  contingc»«, 
ahd.  liuni  forte,  casu  und  mhd.  lüne  nhd.  laune  stellt   Poll  legi 
lisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde.   Eine  Grundbedeatong :  BrfUtaif, 
Zahlung,  TcXi^pcooic  würde  auf  die  kelt.  Yergleichungen  bei  IP«  48,  §' 
ren.     Entlehnt  nlaus.  {/on  m.  sloven.  lön  m.  c.  d.  eatha.    Mie  c^  4. 
Die    Bed.    öi|^a)Viov  vgl.   A*  63  führt  auf  scbott.  Ume^  ioam   gdh.   Um  n. 
cy.  lluniaeih  m.  cibus,  commeatus  i:  cy.  llewa  edere. 

16.  Imufs  m.  pl.  lAUbon  Blatt,  <p6XXov.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  i^ 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Smllr  2,  409.  Gf.  2»  65.  Rh.  883.  Vgl 
Pott  2,  226.) 

anhd.  laub  n.  amhd.  lotip  n.  alts.  löbh  alts.  nnd.  nal.  Mf  aga.  e.  k^ 
m.  afrs.  Idf  n.  nfrs.  leaf,  loa f  ndfrs.  luf,  lof  uhn,  lauf  m.wiwd.Ufm, 
n.  foiium,  frons;  beide  Bedeutungen  wechseln  von  Alten  her. 

Ith.  Idpas  m.  c.  d.  lett.  lappa   f.    sloven.    lepen  m.  niana. 
böhm.  lupen  m.  id.:  hierher  auch  nlaus.    lypai  abblättern?  rasa. 
abgcrijienes  Stück:  Blumenblatt?  magy.  leril  Blatt  gehört  au  des 
deutenden  und  unserer  Numer  vermutlich  urverwandten  Wörtern  der 
eben  lopa,  lopat^  lopta,  lipit,  Iwrat  u.  s.  m.   — gh.  luibkf    bisw.    fa^»  t 
herba,  planta  schwerlich  hierher;  vgl.  Nr.  54. 

17.  liMlvs  schwach,  ao^svr^;.  (Gr.  3,  611  ff.  658.  1^  S4i 
WJbb.  Bd.  46.  Rh.  907  fF.) 

ags.  Idsre  (d,e,y)  falsi,  fallaces,  mendaces  Gr.  (lems^  e.  leaa  fliBia 
Nr.  47)    ngs.  lässa  e.  less  altnd.  les  (über  ahd.   Us  $,  Gh.  2,  248)  l 

lessa,  bisw.  lessera  minor,  minus  ags.  läsi  e  leasi  afrs.  '  *  "  ' — -  ' 

altn.  las  (bei  Biöm  auch  los:  Nr.  47  ?}  n.  debilitatio,  io 
lacer;  lassus  lasna  fatiscere ;   lacerari  dfin.  lasy  Uue  c.  uip|  eft 
lompt.  —  Verwandt  halten  wird  Wz.  Iwa  n.  Nr.  47. 
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$•  (Gr.  II.  c.  und  Nr.  290.  Smllr  2,  487  ff.  Gf.  2,  243.  Wd.  1184. 
Hahn  nhd.  Gramm.  S.  35-3  Grimm  stellt  hypothetisch  hierher  ahd.  alta. 
läri  mhd.  ItBre  nhd.  leer  nnl.  laar  ags.  gelasr  Qames  vacuitas^  e.  lere^ 
leer  vacuus;  Hahn  aber  bestimmt  zu  Nr.  49  C^er  =  wo  man  gelesen^  ge- 
sammelt hat,  also  wo  Nichts  mehr  zu  lesen  ist}.  Vgl.  vll.  auch  altn.  lar 
n.  debilitatio;  fractura  Idra  debilitare,  frangere.  Swz.  lösen  leeren  gehört 
zu  Nr.  47. 

§•».  (Vgl.  II.  c.  und  Gr.  2,  735.)  Der  Zusammenhang  vorstehender 
Wörlerreihen  scheint  bestätigt  zu  werden  durch  nnl.  laar  n.  leere  Wald- 
stelle nl.  laer  locus  incultus  et  vacuus,  campus  sterilis  et  incultus;  pascamn 
publicum :  ags.  Icrsu,  1(bs  f.  e.  obs.  dial.  leasoWy  lesott,  lease,  leese^  leaSy 
lees  pasture,  pasture-ground,  pascuum  ags.  ItBSfoian,  Itesian  plEiscere  aengl. 
lessow,  leseve  id.  vgl.  ahd.  calasneo  Gr.  2,  735;  RA.  498.  Gf.  2, 
294.  Kiliaen  stellt  zu  nl.  laer  afrz.  laris,  bei  Roquefort  larris  landes, 
terrain  inculte,  bruyeres  contigues  k  une  forel  drc. ;  dazu  mit.  larriciunty 
laricium,  larricum,  larriscum,  larricius,  larretium,  larrerius  ager  incultas, 
doch  nicht  mit  laridus  =  lt.  aridus  zusammenhangend?  daflir  spricht  mit. 
aridium  terra  arida,  sabulum.  Schmid  swb.  Wtb.  348  vergleicht  irrig  den 
als  sg.  f  aufgefajjten  Plural  löher,  leher  Gehölz.  Die  Formen  weichen  zn 
viel  ab,  um  die  sinnverwandten  Wörter  lede  Äc.  o.  Nr.   1 2  zu  vergleichen. 

Für  die  Bedeutungsübergänge  vgl.  u.  a.  JH.  58.  —  Ilh.  lisas  lett. 
leess  läpp,  lassje  (aber  finn.  laiha  esthn.  lahja  drc.)  mager  erinnern  an 
nnl.  laar  in  gleicher  Bedeutung,  lett.  lasa  Fehler,  sittliche  Schwäche  steht 
zu  vereinzelt,  um  sicher  verglichen  zu  werden;  auch  dürfte  s  gutturalen 
Ursprung  haben.  Aehnlich  klingt  an  pers.  lai,  /di  debilis,  mollis.  —  Einer 
unsrer  Nr.  verwandten  Wurzel  entspro|Jen  scheinen  cy.  llesg  debilis,  früher 
ignavus,  piger  bd.  wie  gdh.  leasg,  das  ferner  auch  noiens,  ingratus  bedeu- 
tet. Gleiche  Bedeutung  und  ähnlichen  Laut  mit  dem  gdh.  Worte  haben  lett. 
laisks  finn.  laiska  eslhn.  laisk  (g.  laisa^  lapp.  laike  und  viele  eine  Wz. 
las  zeigende  Wörter  der  magyarischen,  vogulischen  und  andrer  finn.  Sprachen 
flir  träge,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folg.  Nr.  näher  stehend.  —  Eine 
Verwandtschaft  mit  iXotoowv  hält  Grimm  (Vorrede  zu  Schulz)  wohl  mit  Un- 
recht möglich. 

18.  liats  träge,  oxvTjpoc,  apT©;.  latel  f  VerdrujJ,  ä>cvnf)p6v  Phil. 
3,  1.  layan,  iralAU^^n»  analayan  aufhalten,  xP^^^C&iv,  l'pcoic-' 
tetv.  (Gr.  2,  75.  3,  612  ff.  621.  IS  385.  RA.  305  ff.  Myth.  373.  Smllr 
2,  528  ff.  Gf.    2,  297.  Rh.  894  ff  Wd.  678.  Dz.  1,  318.  Vgl.  Nr.  33.J 

amhd.  /aj,  lä^  ignavus,  hebes,  tardus  (1445  rarus,  so  oberd.  Ic^ 
auch  undicht  bed.)  =  nhd.  laß,  läßig  (aber  nach-,  fahr''  läßig  von  laßen 
Nr.  33)  alts.  ags.  swd.  lat  dän.  lad  ags.  lät  anfrs.  lel,  lit  bisw.  afhi.  lU 
(laß,  böse,  schlecht)  altn.  lalr;  nnl.  und.  Idi  ags.  strl.  liBte  (adv.)  helg. 
let  nfrs.  litt  (?  Hett.)  wang.  litd  spät  e.  lale  id.,  letzt,  neulich,  ehemalif , 
verstorben;  comp.  ahd.  laazor  adv.  ignavius  afrs.  lettor,  litter  de.  später 
folgend;  schlechter  alts.  ags.  lator  ags.  ItBter  e.  leUer  nnd.  nnl.  Idter 
später  sup.  ahd.  lazost,  lez^^ist  &c.  mhd.  anfrs.  strl.  nnd.  oberd.  lest  nhd. 
letzt  (weiter  compariert  letzter)  alts.  lazt,  lezt  nnl.  laatst  afrs.  letasi  ags. 
latosl  alts.  ags.  e.  last  postremus.  Die  fries.  Bed.  schlecht  (gering,  nach- 
stehend) tritt  auch  vermutlich  in  dem  Namen  der  Laßen,  Uten  auf,  sowie 
in  ahd.  leski  mhd.  letze  perversus  oberd.  letz  id. ;  sinister  swd.  lätta  gotl. 
letä  linke  Hand.  amhd.  lezzen^  letzen  ahd.  ^Ie«sefi  retardtre;  atimulare, 
laedere  =  0Wk.  letizen  nhd.  verletzen  (vgl.  die  Bed.  von  latoi);  ^W^- 
U.  17 
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letHan  e.  let  mnnd.  nfrs.  heletten  afrs.  biletia  retardare,  inpcdire,  mhibcR. 
hindern,  behindern  afrs.  strl.  leüa  id. ;  säamen  nnl.  nnd.  iMem  id. ;  mümt- 
ken  (^säumend3  ags.  IcBtan  impedire  latian  tardare  ahd.  ku6m  Ac  wM. 
1^55^^  i^*  ^^^^'  ^^^^  ermüden  act.;  abrathen  swd.  lofos  Mge  fcii. 
latei  =  ahd.  lazt  f.  tarditas ;  mhd.  swz.  lette  f.  ietUer^  iajUnter  Ort. 
Grenze ;  Grenzwehr ;  (^swz.3  böse  Folgte,  Schaden ;  (^oberd.  ieU  fS)  teiUa, 
Abschieds-Mahi ;  daher  nhd.  Zw.  letzen  (nichi,  aus  U.  laeiariml  Wd.  1142. 
wogegen  swz.  leiizli  n.  ^Freudchen^  mit  Schmaus  aus  tat.  fagh'h'aj,  wir 
sich  aus  der  swz.  Bed.  von  letzen,  abletzen  =  bei  der  Leite  (lafuj,  im 
Abschiedsschmause  sich  gütlich  thun,  ergibt ;  Stalder  gibt  noch  swi.  lefiak 
letzenen  verletzen  letzen,  lelzgen  verkehrt  (leiz)  handeln ;  umwendea  (aacfc 
beim  Ackern},  nnl.  lel  f.  Hindemiss ;  Verwundung,  Yerletmiig'  alta.  M  l 
Trägheit  wang.  farlH  verspäten  hUüH  id. 

it  aUazzare  ermüden  a.  d.  D. 

lt.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  I.  S.  242.  lt.  lassue  —  Mch  Bt  1 
XVII  mit  55  =  sskr.  x,  von  Bopp  Gl.  112  mit  sskr.  jylitniM  laMk 
fessus  hyp.  verglichen;  vgl.  noch  !!•  59  —  kann  imineiiiiB  eiae  dcatal 
auslautende  Wurzel  haben.  —  ^  hierher  cy.  lletk  feeble,  droopiag.  Üb; 
Uethu  to  press,  overlay,  crush  to  dead ;  lludd  s.  Bd.  1.  S.  242.  Clui.  kMt 
träge   aus  lt.  Heere  frz.  loisir).  —  finn.  Ygll.  s.  Bd.  I.  S.  308  TgL  a.  Kr.  31 

19.  im-ilieds  arm,  ictcuxo;.  iinleill  n.  Armat,  jczw^J^wl  S>Mn> 
le4Jaii  sik  sich  arm  machen,  icrcuxs^siv  2  Cor.  8, 9.  CCfr.  2,  148.  225. 
in  WJbb.  Bd.  46.  Wellmann  g.  Adj.  h.  v.  Gf.  2,  I66.3 

ags.  unlwd  inexcusabilis,  improbus,  perditus,  miser  AUirt  auf  Ud  t  m 
der  Bd.  purgatio,  excusatio  Iddian  purgare,  extergere,  ezciiaare,  ciiia 
eluere  vgl.  Nr.  21.  Ein  dunkles  ahd.  unlad^  unlät  s.  bei  Gf.  2,  166  ^^ 
Grimm  in  Vorr.  zu  Schulz.  —  Grimm  vermutete  Verwandtsciiaft  muH  M^ 
das  er  gleichwol  Nr.  83  anders  auflajjte  s.  H«  59  und  das  nach  Wd.  11S2 
ebenfalls  zu  Nr.  21  gehört;  nnd.  unüddig  bedeutet  iiatig  berntthl,  allnfr 
schäftig  u.  dgl.,  afrs.  onledig  nach  Richthofen  1105  unieidig,  leMena  te 
Bed.  unsrer  Nr.  etwas  näher  tretend,  von  Rh.  richtig  lu  iedig  TacwM,  Bff 
gestellt?  vgl.  mnd.  vnlede  occupatio  unledegen  occnpare  Gl.  B.:  My 
ociosus  ib.  Mit  leltliAii  ahd.  lidan  ire,  wie  mit  ahd.  Mim 
ducere  hält  Grimm  a.  a.  0.  uns.  Nr.  unverwandt.  Wellmann  devlel 
ein  der  Leitung  Beraubter.  Obige  ags.  Wörter  lauten  mll.  in 
Sammlungen  lada  f.  ladare^  laidare,  laedare,  ladiare  vb.  —  VoB 
sehen  Vergleichungcn  wüste  ich  nur  etwa  das  A«  106  enrihole  cy. 
m.  grace,  favour,  gift,  benefit,  blessing  einer  Hypothese  werlh;  tIL 
b  in  der  folg.  Numcr. 

20.  l^elhtw  adj.  levis  Gr.  iMeicht,  eXa<pp6c  2  Cor.  4,  17., 
dort  liwelht  leiht  zu  lesen  ist;  sbst.  m.  oder  n.  (^leUltJ 
WJbb. :  nach  LG.  und  Schulze  m.  Leichtfertigkeit,  in  dem  gen. 
eXacppia;  2  Cor.  1,  17.  fGr.  1\  363.  WJbb.  Bd.  46.  Smllr  2,  4» 
Gf.  2,  160  Rh.  898.  BGI.  296.  Pott  Et.  F.  passim;  H.  LU.  1846  & 
309;  Ziff.  2.  328.  Höfer  LH.   107  AT.  Bf.  2,  26.) 

Adj.  uhd.  llhtü  lichte  nhd.  lihte  nhd.  leicht  nnd.  anfrs.  Ücki  aaL  %l 
ags.  Icoht,  H/U  c.  light  altn.  lettr  swd.  lätt  dän.  let  levis;  alla.  MMKe  c 
Nr.  22  nach  Snillr.  ilel.  Gl.  71  lieber  zu  lith  (lind), 

H»    lett.    leegi    leicht.    —    Ith.    lengtcas    leicht;   sai       AUf; 
Bed.  stimmt  mit  der  des   preuss.  preitlängus  ttberein;  ob      m 
mtttig  und  sogar   in  iszpalengwo  sacht ,  langsam  lu  der  :     awll   •• 
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stehenden  Nr.  1  führend ,  bestimmt  uns  diese  Bedeutung  nicht  zur  Trennung 
dieser  Wörter  von  unserer  Numer.  Zu  dem  preuss.  Worte  gehören  noch 
längitoingiskai  (f:c.  adv.  einfach,  einfaltig  u.  a.  gibd.  Wörter;  sodann 
erlangt  er  erhöhe,  erhebe,  wobei  Pott  mit  Recht  auf  lt.  levare,  sublevare 
hinweist,  wie  denn  auch  viele  unserer  Nr.  angehörende  Zww.  deutscher 
Sprachen  gleiche  Begriffsverbindung  zeigen.  —  aslv.  lygükü  X890C,  levis 
lyzje  Jesty  ISsaxt,  licet  =  Ijety  jesly  s.  b;  sloven.  Idhek  (d,  o,  S; 
e,  üy  i)  ill.  lagaky  lagahno  langsam  vgl.  0.  Ith.}  russ.  Ugkii  bhm.  lehky 
nlaus.  Ijaski  comp.  Ijaiy  cp.  adv.  Ijalej,  ldiej\  dzej  olaus.  loski  comp. 
lost  pln.  lekki  —  mit  vrm.  dissimilierter,  nicht  zu  b  gehörender  Nebenform 
letki  vgl.  mi^tki  JH.  61  —  leicht  (^gering,  flüchtig  drc.)  gr.  IXayüc,  in  einigen 
Bildungen  Xo^^c ;  auch  iXa^po^  wird  verglichen ;  lat.  levis  ^st.  legvis  ?  u. ' 
s.  m.)  alb.  lechy  leche  QechUöin  erleichtern)  leicht;  sskr.  laghu  id.  bind. 
laghü  brevis ;  zig.  lakö,  läko,  lokko  neben  f  b)  lato  leicht,  wol  a.  d.  Slar. 
Vrm.  hierher  esthn.  lahke  leicht,  gut;  freundlich  finn.  lakia  läpp,  l^ja 
mansuetus  ^vgl.  die  Ith.  Bd.). 

b«  lett.  lets  wohlfeil  leii  id.;  leichtlich,  gemach  letU  erleichtem, 
mildern  Ith.  lelas  einfältig,  blöde,  dumm  (^ wurde  Bd.  I.  S.  308  erwähnt; 
vgl.  die  preuss.  Bd.  o.  »)  aslv.  Ijety  (s.  Bf  1.  c. ;  0.  »)  pln.  latwy  leicht 
dakor.  lesne  id.;  wolfeil  (^wie  lelt.). 

Wenn  auch  die  Wurzeln  von  a  und  b  verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b  nicht  gar  nah  zu  uns.  Nr.  stellen ;  t  ist  in  b  vielleicht  Wur- 
zelauslaut, bei  unserer  Numer  Bildungssuflix.  Eine  kelt.  Wz.  lag,  lac 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zu  e.  slack  u.  s.  w.,  obgleich  diese  Bd; 
auch  bei  Wörtern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  liAlthan  st.  laltlt,  lltltun,  llthans  nur  in  Zss.  mit  gH 
gehn,  fort,  hinein  u.  s.  w.  gehn,  kommen,  aTcep^so^cci ,  siolp^soDat  de: 
af  weggehn,  äTisp^s^^at,  ova/^P*^^  *^-^  verlajien,  acptlvat  Luc.  5,  11: 
bl  lajien,  ver-,  zurück-,  hinter-laj^en  acpisvai,  xaroXsiiCsiv.  inn^a  (= 
tralelthaii  inn)  hineingehn,  liospX£ol>ai ;  mlthliini^a  mit  hinein- 
gehn,  ouveiaspyso^ai.  Itlndar  dahingehn,  vorübergehn,  vergehn  thalrli 
durchgehn,  diep/sodai  <f:c.  us  weg,  hinaus  gehn,  l^lp/eo^ai,  aiclp- 
X£oOai  drc;  vergehn,  icaplp^so^ai.  ufar  hinübergehn,  dioncepav  Matth. 
9,  1.  (Vgl.  Nrr.  19.  38.  —  Gr.  Nr.  164.  2,  502.  505.  4,  690.  1% 
296  ff.  Myth.  940.  Smllr  2,  517  vgl.  438.  Gf  2,  166.  168.  Rh.  886 
ff.  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  2237.  1207.  Outzen  185  ff.  Dz.  1, 
282.  283.) 

In  oft  ungleichmäßigem  Gange  wechseln  in  den  zur  Vergleichung 
kommenden  Wörtern  der  Schwestersprachen  einestheils  die  Dentalstufe,  an- 
derntheils  die  Bedeutungen  (m)  Gang ,  Weg ,  Geleit ;  (h)  Leid ,  Widriges, 
Abscheu;  deren  Verbindung  mehrfach  erklärt  wird,  wie  z.  B.  durch  das 
Zwischenglied  der  Mühseligkeit.  Man  könnte  auch  an  Leid  als  Gemttths60- 
wegung  denken;  eine  andre  Hypothese  s.  u.  Man  hat  auch  die  Analogie 
von  lt.  passus  sbst.  ptc.  citiert.  Begreiflicher  Weise  bleibt  auch  noch  die 
Annahme  einer  Verschmelzung  zweier  Stämme  möglich. 

alts.  lidkan  (dh,  th,  d)  st.  moveri,  procedere,  transire  mnl.  Hden  st; 
nl.  lijden  id.;  bes.  praeterire  von  der  Zeit,  wie  süddän.  lide'^  daher  das 
st.  ptc.  mnl.  nnd.  leden  c.  cpss.  alts.  giUthan,  giUden  nnl.  geleden  aach. 
gelie  nnd.  verlSden,  wlUden,  vliden  nhd.  verlitten  Frisch  1,  617  praete- 
ritum,  verwichen.  —  alts.  Mhön,  UtlUhi  (i  ?}  fem,  conferre,  condueere 
iSdian  Ac.  und.  miL  leiden  ahd.  leiianj  lmU$n  mtaM.  leiien  ags;  kkhm 
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(my  ea,  S)  e.  lead  altn.  leida  (^namentlich  auch  den  Todlea  ^wlia, 
tuum   efferre   bd.}   swd.   leda   dän.   lede  afirs.  ISda  (ukL  |n«m.  ig.  3.  |k 
Wh,  lät,  leth,  ist,  leit;  praet.  sgr.  3.  ps.  laide,  Idtte^  UU»)   wfrii.   Imiim, 
Ueden   nfrs.   ^^(/e  Hett.   strl.   lade  M.  helg.   /^   ducere.    «gi.   MA—  iL 
proficisci,   navigare    altn.   Mha  st.    (^««  b«}  fenri,    proficiici,    pnetcm: 
sustinere,   tolerare,   pati  ahd.  gilidan  (d,  dh^  iy  th)  at.  ezm,  ptregriMh: 
auch  den  übrigen  Zss.  liegt  die  Bed.  ire,  cedere   zu  Gnude;   trIUm  be-    t 
deutet  ^a.  b.^  transire  <S:c. ;  agere,  abigere  u.  dgl.;  exhaurnrB,  coalccKAr.: 
sufferre ,  solvere   (^poenam}.     Das  im  Gotliischen  nicht  vorlrn— iradc  slvb 
Simplex  ahd.  Man  kommt  erst  seit  dem  9.  Jh.  vor  mid  nur  ia  den  Bc^ 
suatinere,  pati  Qaborem,  sitim,  poenam  u.  dgl.};  mhd.  Uden  skid.;  pne- 
terire  Alex.  5108  bei  Z.  219.     Fernere  entspr.  at.  Zww.  ahd.  ifiiim  ■! 
Ujden  nnd.  liden  aach.  lije  Qeiden ;  wahren}   afre.   lUka^    Uda   strL  Rädi    | 
M.   helg.   Ude   wfrs.    lye   (Ixen)  ndfrs.  lilhan  (praet.  leolk^  CL  ■&•.  ktk    \ 
Hett.  wang.  /i^/^  swd.  lida  dän.  /»(^  Hauptbd.  suatinere,  pali;    dtHi  —  i^    ^ 
die   einz.   Wlbb.    —    patienter   ferre,    contentum    esse;    dorvc, 
exspectare;    gradi,    appropinquare   e.   gr.    tempus  (beide   ieixt.  Bedd. 
dial.};  confiteri,  nnl.  auch  belijden  vgl.  Gr.   1',  296  ff.    Rk.  819  r. 
Ueber  die  gerichtliche  Bedeutung  fries.  und  ags.  Wörter,  za  wdckes 
Iddian  o.  Nr.  19  und  nfrs.  laeedje  sich  entschuldigen  gehdrea,  m,  Rh.  8d& 

altn.  leidi  n.    sepulcrum,    monumentum,    secundire   Bd.    xgl.   o.  Mi 
und  u.  a.  ahd.  leiia  f.  in  der  Bd.  exsequiae  vgl.  ü^leüi  t    id.    wett.  kÜ 
B.  Leichenmahl  u.  s.  m.    Schwerlich  entwickelte  sich  enl  hieraus  die  allf. 
Bd.   pati,  lugere,  obgleich  z.  B.    letzen  o.   Nr.    18  einen    sehr    IhiKfka 
Gedankengang  zeigt.  —  amnhd.  nl.  leid  alta.  afrs.  Utk  all«.  mmL  aaL  utn. 
lid  ags.  Iddh  afrs.  /^M,  n.  altn.  leidi  m.  swd.  I^da  f.  dia.  sateil.   Uie  c. 
molestia,  moeror,  (^aitn.}  taedium  u.  dgl.  aengl.  lalke  iiuniy,  haiB,  ange- 
thanes  Leid  schott.  leihe,  leth  aversio,  abominatio,  odiom,    iniwif ilia ;  wl^ 
(adv.3  amnhd.  nnl.  leid  alts.  lidh,  leth  mnl.  lii  afn.  nnd.  aal. 
ags.  lädh  e.  loath  schott.  laith,  laidly  altn.  leidkr  invins,  inlbffMM, 
u.  dgl.  swb.  timidus,    hebes.     Daher   sw.   Zww.    mit  den   Podd. 
accusare  u.   dgl. ,    wie   alts.   lethön  drc.  odio,  faatidio  esse,  poeaima  «b.    t 
leid  thun  altn.  leidaz  fastidire;  adduci  (^von  ob.  leida),     Peraer,   YgL  d    1 
ahd.  Bed.  informis,  swz.  leid  =  it.  altptg.   Iaido  [prov.   iaii   ^qebea  k§) 
frz.   laid  deformis;   apg.    laidar   vulnerare    laidido  iofanalns; 
das  Leiden,  Leid. 

Die    im   NI.    mehrfach    erhaltene   Grundbedeutung   aach 
lüde,  lije  ductus,  tractus,  meatus,  transitua,  ambulacrum  l^yd«,  i&ge 
hde  aquaeductus,  canalis  vgl.  u.  a.  ags.  lad  f.  id.;  iter;  pnr^tia  fib  Kr. 
19).  altn.  leid  f.  swd.  Uä  f.  ndfrs.    lei  (leid)  iter,  via  apg.  imdm  1    ' 
Ue  f.  (vrm.  auch  mit.  lada  de.  Gl.  m.  4,  362  vgl.  o.  Nr.  12) 
gegen  swd.  lejd  m.  dän.  leide  c.  comitatus,  coDuneatua,  Geleii^, 

Entl.   finn.   lai€Ui  via   navigantium   läpp,  /ottfo  iter  laidei 
leitzata  id.,  comitari,  viam  monstrare ;  läpp,  leid  taedium  c.  d«  tyi 
—  gdh.  lad  m.  watercourse  von  ags.  /dd;  gael.  ISiditm  abaL    vb. 
vrm.   auch    entl.;    ein    ir.    laidli  ire,  moveri  Pictet  56  acheial 
Nr.  36  zu  gehören.  —  Ith.  lydmi,  lyditi  begleiten  steht  iaolierl 
der   Entlehnung   verdächtig,    gegen    welche  jedoch  die  antike 
spricht;  leidmi  drc,  das  Pott  Zähhn.  177  noch  mehr  lu        ^  Ni 
XU  letMiNr.  33  passend  findet,  stellen  wir  doch      bcr 
gleich  auch  noch  laidoH  begraben  fllr  entere  Si  tt^ 


L.  22— 15.  las 

pIn.  lito  pifi.  luto  nieus.  Ifuto  adv.  leid  m.  v.  AMI.  bhm.  litowaii  nleus. 
Ijutowas  poln.  litowac  si^  Mitleid  haben,  bedauern,  bereuen  bhm.  litost  f. 
Leid,  Mitleid;  Grimm  u.  s.  w.  gehören  zu  aslv.  slov.  Ijui  saevus  u.  s.  w. 
und  mögen  nur  zufällig  mit  uns.  Nr.  zusammenklingen;  vgl.  indessen  auch 
cy.  Hid  m.  indignation,  wrath  m.  v.  Abll.  llidio  to  be  angry.  —  läpp. 
iidet  procedere,  lente  progredi  swrl.  hierher. 

22.  lieithus  m.  Obstwein,  aixspa  Luc.  1,  15.  (Gr.  2,  466.  3,  466. 
RA.  101.  Smllr  2,  520.  Gf.  2,  192.  Rh.  906.  W.  Wackemagel  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  269  ff.) 

ahd.  Hth,  lidy  lidu  n.  sicera,  liquor,  potus;  poculum,  phiala  <&c.  mhd. 
ä.  nhd.  leit  geistiges  Getränke  außer  Wein  alts.  Hthy  lidh  n.  potus  arte 
factus,  sicera,  vinum  ags.  lidh  m.  poculum  afrs.  Utk  Getränk  (Bier  Hett.) 
altn.  lid^  lldhr  (?  m.)  potus,  poculum.  Einige  früher  sehr  viel  gebrauchte 
Ableitungen  und  Zusammensetzungen  dieses  Stammes  haben  sich  noch  in 
Mundarten  erhalten ,  wie  leikauf  aus  leitkauf  und.  lidkop  swd.  dial.  liüi^y 
löd'köp  esthn.  liköps  olaus.  lUkup;  leitgeber,  leutgeber  Schenkwirth.  Bei 
alts.  Utk  kommt  die  Bezeichnung  lilhlicora,  lihdlicora  leviorem,  minus  fortem 
(potum)  vor,  die  zu  Hthi,  lidhi  lenis  zu  gehören  scheint;  sollte  lelUiiui 
selbst  einem  Stamme  ähnlicher  Bedeutung  angehören,  der  neben  einem 
llntihs,  lind  bestand?     Formell  vgl.  Nrr.  21.  38. 

23.  lielli  n.  Leib,  aco^xa;  Leiche,  au){Aa,  irTd>|jLa.  ^alelliA  eines 
Leibes,  auaa(0{AOC  Eph.  3,  6.  lelfeeiiui  leiblich,  fleischlich,  acuixorixöC) 
oapxtxoc.  C^gl.  Nrr.  7.  24.  26.  —  Frisch  1,  601.  Gr.  Nr.  183.  2,  465 
ff.  544.  3.  397.  Myth.  274.  Smllr  2,  426.  Gf.  2,  103.  4,  933.  Rh.  901. 
Wd.   1001.   1192.  Bopp  VGr.   16;  Gl.  176.  Pott  Zählm.  173  ff.) 

ahd.  lih  n.  f.  mhd.  lieh  f.  alts.  /ic  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  Qn  Zss.) 
Hk  n.  aengl.  liehe,  lieh  schott.  lik  corpus,  cadaver  altn.  Hk  n.  funus,  cor^ 
pus,  caro  excoriata  nhd.  leiehe  f.  oberd.  leieht  f.  fwett.  n.  Sarg)  nnl.  Ußc 
n.  und.  swd.  lik  n.  dän.  lüg  n.  nfrs.  /^cÄr  cadaver  (mitunter  auch  exsequiae) ; 
die  Bed.  caro  noch  in  nhd.  leichdom.  ahd.  lihhamo,  lichinamo  <tc.  m« 
mhd.  licham,  liehname  drc.  m.  nhd.  leiehnam  m.  alts.  ags.  lichamo  m. 
ags.  liehama  m.  aengl.  licame  de.  nnd.  licham  m.  nnl.  ligchaam  n.  afrs. 
lichama,  likkoma,  likma  m.  strl.  licnam  nfrs.  lichem  altn.  likami,  likamr 
(auch  cutis  bd.)  m.  swd.  lekamen  m.  dän.  legeme  n.  corpus ;  (nhd.  nur)  cadaver« 

finn.  liha  esthn.  lihha,  lehha  karel.  olon.  liga  caro,  m.  v.  Abll. ,  abw 
isoliert  und  sicher  entl.  läpp,  lik  funus  esthn.  lilHs  id.  Weitere  sichere 
Yergleichungen  kennen  wir  nicht,  da  das  auch  ins  Persische  Überge- 
gangene semit.  (arab.)  lahhumuü  caro  nach  Form  und  Heimat  zu  weit  ab- 
liegt und  Bopps  Yergleichung  mit  sskr.  deha  corpus  uns  gewagt  erscheint. 

24.  lielkaii  gefallen,  iploxsiv.  galelkan  id.,  euioxelv  drc;  mil 
in  construiert  an  E.  Wolgefallen  haben;  vaila  galellialtliS  wol- 
gefällig,  suapsGTo;  Col.  3  20;  saleiUaitli  n.  part^  pass.  das  WolgeHlllige, 
euofpsoTOV,  £udoxia.  fliuragalelliaii  vorhergefallen,  icpoxi^vai  Epk. 
1.  9.  lelkaliis  f.  Wolgefallen,  Belieben,  euioxta,  icpo^eat;.  (V^l. 
Nrr.  7.  23.  26.  ~  Gr.  Nr.  183.  Gf.  2,  120.  Rh.  901.) 

amhd.  liehen,  geliehen  mhd.  st.  alts.  Heon,  gilicon  nnd.  liken  (westf. 
tohaupe  l.  zusammen  passen ;  nnl.  lijken  u.  a.  decere)  ags.  licianf  geliciim 
e.  like  (gew.  act.  gerne  haben  u.  dgl.)  afrs.  /türio  altn.  ^a  placere.  Dieses 
Zw.  fällt  oft  mit  dem  unter  Nr.  26  zusamnea.  läpp.  lUcot  placere  entl. 

25.  I^elketas  Idieto  m.  ArKt,  iocpöc.  MMOnMiy  HMmmk, 
iralelkliion  heilen,  deponeuetv.  lelktaMMMMi^  n.  Heikmflr,  ••poniCli' 
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Luc.  9,  11.  C<^r.  Nr.  300.  2,  172  K  HyA.  989.  It03.  Mmm.  Qm. 
Gf.  2,  101.  Hb.  890.  Leo  Halb.  Vorw.  Ds.  1,  54.  PoU  u  UL  Ul 
1844  Nr.  204.   1845  Nr.  24.) 

ahd.  IdhAi  ags.  tteca,  lice,  Iget  Qlala  m.  id.,  wol  eig.  A4eriM^. 
nicht  hierher}  e.  leech  afrs.  Ului,  leiicha  ilUi.  lakmir,  t^kmmri  nrd  Idkn 
dun.  läge,  m.  medicus  mlid.  lächenare  (ahd.  Eig.  Laekmer)  m.  {l 
-  inne)  Zauberer,  vrm.  eig.  beilendcr,  vgl.  alid.  Uehamtura  I.  nedicni:  i 
■lid.  lAdten  Q.  remedium  lähhinön  ags.  lacnia»  dtc.  e.  Ueek  altB.  Icbi  ' 
jwd.  laka  dan.  /op^e  mederi,  aaaare  mhd.  stn.  lacktmem  quckMlbcn. 
zaubern,  swz.  bes.  von  Viehärxleo  gia.;  swz.  laehtiter  ■ortilegBi  ficL 
Quacksalber,  Viebbesprecber. 

poln.  bhm.  iM.  dakor.  lek  m.  Aneoei  bhm.  lÜüi  pln.  Itvtgi  titm. 
Ijekac  ill.  feciiti  russ.  lecity  dakor.  leaün  aalv.  (fekoeali  n.  ■.  w.  fa. 
lääkilä  mordvin.  leiija  (sanovi  eum)  ^h.  leighU  beilen  ill.  nui.  U« 
(e,  je}  bhm.  /^/ror  pln.  Ukan  olaus.  (/eitar  Uli.  Ilkonu  Ann.  laakäri  |mI 
/eijft  ir.  /to^A  Aral. 

26.  IjcIIu  in  Zss.  mit  gtk  ähnlicli,  S^iolo;.  HtwUk  gleich  Skeir.  Itäm 
lieblich,  npCiatpiXr^;  Phil.  4,  8.  aailMua  verschiedea,  mumigfallig',  leaäüai 
(vgl  M.  59J.  «waiaa  gleich,  Übereinstimmend,  laoc  Mk.  14,  56.  ii. 
•Ild»  wunderbar,  &au|ia<3TÖ;.  »\»  solch,  lOiSTo;.  Itvl,  eimoal  hi* 
welch,  icolo;,  nbTanö;  (tc.  —  adv.  Iclko  in  Zia.  mit  k«,  mmm  ito- 
lich,  na.  anthar  anders  (^/aiVin  lehren,  ETGpoJLJaoxa^iv  1  Tia.  1,  3-) 
Intt«  felrosl,  nehr  gerne,  ifiima  2  Cor.  12,  15.  ■■■■■  gIncÜb. 
Oftoiiu;.  TRir»  männlich  Qaujan  handeln,  ia/dpi^ta^m  1  Cor.  16,  IS). 
nljllleiho»  adv.  comp,  anders,  iiipm^tf-  vgl.  A*  50.  —  IcIhMi 
in  Zss.  mit  g»  vergleichen,  miotüv;  Gleiches  Ibnn ,  Dtchahineii,  öfueia: 
Ttotstv,  fiifts'[<39ac;  pic.  prs.  ( salelUoH«!«}  NaclubMer,  lufOjpifi  tA 
(tik)  sich  ffl  eichst  eilen,  3U9;(7j(iLariCEa&at  Rom.  12,  2.  tf^t^m  rel.  f«t} 
sich  stellen,  y.fza,zyrf)i7xi^ZQhw.  ttialrim«  veriDdem,  ver^leDeüL,  fxa- 
9/^ip.a:zi^&n  1  Cor.  4,  6.  Insn  verwandeln,  ;.i3Tqiop<p»>  2  Cor.  3.  Id. 
■illliga  p(c.  prs.  ([nalthsalclkoiid«)  Hitnachahnier,  Q'i)m\^T[tTfi  Phi. 
3,  17.  RlJ»  Pt<^'  pri.  C"U*l*li''***l*i'V  i*"  '^"'^  ■'^>'  riljalrlfcal- 
4«*  etiler  placenles}  bildlich,  äÄXr,YopH^svi>;  Gaj.  4,  24.  —  (»Icttl 
D.  Aehnlichheit,  öix(i((U|xa.  antharlethel  f.  Venciiiedenheil  Skeir^  bmib» 
lelhu  m.  Bild,  stxwv.  •Ildnlelk  n.  Staunen,  döfißo;  Lk.  5,  9. 
■Ildnlvlkjaia  sieb  verwundern,  (^einmal  Luc.  7,  9}  bewnndaiB,  tar* 
jirfCsiv.  O'f'-  N'''"-  "i"-  23.  24.  —  Frisch  1,  352.  Gr.Nr.  283.  2,  MS- 
735.  Mylb.  03.  Smllr  2.  422.  Gf.  2,  105.  Rh.  774.  901.  W«.  tOL 
2148.  Bopp  VGr.  17.  59ti  IT.  600  IT.;  Einfl.  d.  Pr.  8  ffl;  GL  42  K  iSt 
N.  Schmidt  depron.  72.  Pott  2,  45:  Hall.  Jbb.  183S  Mint;  ItUm.  17S  K 
Bf.   1,  226.) 

alls.  nnd  afrs.  ags.  sirl.  swd.  tik  elln.  tSkr  nfn.  nnL  1^  e.  gk»  4ik 
lüg  ^oberd.  ieinea  leicht  seines  (gleichen  /ei  sogleich  u.  i.  m.)  glskh;  wi 
suRigicrl.  wie  emhd.  lieh  i.  iihd.  leick  obcrd.  adv.  leirh*  bM.  Mtä  A 
Ig  alln.  ligr,  legr  nnord.  Hg.  —  amhd  gelick,  güek  nbd.  gleich  Mh'MIK 
nnd.  gelik  alls.  ^iViJt  nfra.  nnl.  gelyk  altn.  ^JAr  id.  «hd.  aiAMfl|^e^K 
mhd.  manl'iche  L  ags.  manliea  alln.  mann/iAan  Bildaiai,  Bildsüule  y^TTtC 
23.    —    ahd.    analih.    anagalih  agi.    aniic   At.    enlatelll  nhd.    itnht* 

(ähnlich)  Ulli  gKT  aaelH  Zw.;  d»u  swi.  om/mcAai  f4l  j  lela,  gleirtM* 
Das  nbd.  §1.   Zw.  gleiehn  enlipriclit  dem  BaM.  ■  f,    24.       m 

feTlIcIka  «c  vgl.  Ht.  1.  >„^ 
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Ith.  lygus  preuss.  poligu  de.  lett.  Itdzigs  gleich  lett.  HgsHty  lirgt  sich 
gerichtlich  vergleichen  Ith.  prilygstu^  prilygli  gleich  werden;  u.  s.  v.,  wie- 
wol  ich  Pott  11.  c.  in  der  Zuziehung  eines  Stammes  lik  (s,  Nrr.  7,  $.  36^ 
nicht  zustimme;  wol  aber  Nesselmann,  der  auch  preuss.  Uginton,  leygenton 
drc.  richten  ligan,  lygan  acc.  Judicium  hierher  stellt,  vgl.  o.  die  lett.  Be- 
deutung, den  gerichtlichen  Xergleich^  oder  auch  gleich  =  gerade:  richtig, 
recht  drc. ;  seine  weitere  Vergleichung  von  lt.  l£x  f  vgl.  Pott  2,  482)  und 
esthn.  liggi  nahe  Qs.  o.  S.  lOQJ  scheint  minder  sicher.  Wie  vielfach 
in  den  deutschen  Sprachen  —  u.  a.  noch  in  we-ZcA,  so-lch  —  leUks 
zum  Suffixe  wird,  so  geschieht  diejj  auch  in  den  urvrw.  Sprachen.  Nach 
Bopp  u.  A.  gehört  hierher  gr.  inf]-,  ttj-,  T)-Xixoc,  6|i^XtS  Ac.  lal.  fame- 
lictis,  qua/i5,  ta/is  und  Suffix  lis  übh. ;  slav.  Suffix  lik  in  tolik  talis  koUk 
quantus;  ferner  auch  das  zur  Wrz.  dr^  videre  gehörige  suffixartige  sskr. 
drk,  df^a,  drxa  =  präkr.  risa  zend.  daresa,  in  welchem  (^mir  noch  nicht 
sicher  einleuchtenden^  Falle  in  dem  deutschen  Suffixe  ein  Dental  aphaerierl 
wäre.  Es  fragt  sich  dann  auch  noch,  ob  wir  diese  Aphaerese  fUr  die  ganze 
deutsche  Wurzel  lik  annehmen,  oder  nur  für  jenes  Suffix.  Freilich  finden 
sich  keine  sicheren  Spuren  lautlich  näher  stehender  Wörter  des  indoger- 
manischen Orients;  etwa  pers.  liqd  facies,  vultus,  forma  vgl.  Nr.  24?  osset. 
ligs  glatt  klingt  verm.  nur  zufällig  an  ahd.  Ixchön  polire  an.  —  läpp. 
liktet  reconciliare,  vergleichen  entlehnt. 

27.  lieln  n.  Leinwand,  oivöwv.  ("Smllr  2,  471.  Gr.  3,  561.  Gf. 
2,  218.  Rh.  902.  Wd.  1204  ff.  Pott  2,  246.  Bf.  2,  181.  Celt.  84.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn.  dän.  lin  nhd.  lein  nnl.  lijn  swd.  linn  e. 
line  ags.  linet  e.  /tn/,  m.,  nur  nord.  n.  linum,  alts.  mhd.  altn.  auch  Lein- 
wand bd.  wie  g.  lein,  wofUr  öfters  auch  das  Neutrum  des  Adj.  amhd.  alts. 
linin  ags.  Ixnen  nhd.  leinen  (^nhd.J  nnd.  e.  afrs.  linnen  dän.  linned  swd. 
linne  gebraucht  wird;  nhd.  lein  gilt  gew.  fUr  Leinsamen. 

gr.  Xivov  (i)  lt.  linum  (linteum)  Ith.  Unnas  m.  (^Flachsstengel ;  pl. 
linnai  coli.  FlachsJ  lett.  linni  pl.  asiv.  lynii  rss.  pIn.  bhm.  olaus.  len  m. 
nlaus.  Ijan  m.  slov.  ill.  län  m.  cy.  Hin  m.  com.  brt.  ir.  lin  m.  gdel.  lüm 
m.  (^auch  Linnen  bed.3  Hnn.  liina  esthn.  Unna  läpp,  line  magy.  len  alh. 
li  (^auch  Leinwand  bed.3  ^^^^'  lifloa,  lihoa.  Abgeleitete,  mei.'t  gunierte 
kelt.  Ww.  s.  Celt.  84,  wo  zu  corn.  lensagum  blanket  gael.  linnseag  f. 
shroud ;  Mantel  der  Büßenden  zuzufügen  ist.  Wir  legen  auf  *  ie  einzelnen 
Formen  geringen  Werth,  da  sie  wol  alle  (^meist  durch  das  Li  teinische3  aus 
dem  Griechischen  entlehnt  sind. 

28.  imdAr-IieiJiii  s.  U.  9. 

29.  a«  I^eiSAii  st.?  in  lals  ich  weij},  olda  Phil.  4,  12.  lull* 
Jaleisel  f.  Giftkunde,  Zauberei,  cpap^ioxsia  Gal.  5,  20  vgl.  Nr.  54.  — 
b«  lalijait,  ^alalijaii  lehren,  belehren,  didac/CSiv,  xottjxsiv;  refl. 
(sik)  lernen,  |xav^cfvciv.  iislaifdan  lehren,  dtdaoTC&iv;  ptc.  pass.  uslai« 
sitlis  -didaxTo;  1  Thess.  4,  9;  unuslatoltbs  {ay]  |iE|ia^x(i)^  Joh. 
7,  15.  laiselfr«  lehrend,  didaxTixo;.  latoeiiis  f.  Lehre,  didaxig,  diioo- 
xoXio.  lalsareis  m.  Lehrer,  Sii^aaxaXoi;.  vltodalaifiiarei«  m.  Schrift- 
gelehrter,  voixoötöaoxaXoc  vgl.  V.  70,  f.  ("Vgl.  Nrr.  9.  49.  50.  — 
Frisch  1,  599.  Gr.  Nr.  510.  2,  168.  Gölt.  Anz.  1836.  Smllr  2,  488. 
490.  498.  Gf.    2,  254.  Rh.  884.  893.  V/d.  1188.  Höfer  Z.  IL  1  S.  155). 

ahd.  alts.  lira  (^ahd.  bisw.  laera,  einmal  hlera^  mnhd.  afrs.  lere  nnl. 
oberd.  Ur  ags.  Imre^  Idr  ags.  afrs.  Idree,  Iwre^  lere  swd.  ksrad^^  Icare^ 
f.    doctrina  o.  dgl.  ahd.  leerran,  lerran,  Kran  .ainiiM.  nnd.  nfn.   Htm 


giseh  Nr.    9j   von  llynu  to  proceed.       .  Auch  Mi       na  soU  am 
bedeuten:  folgen,  verfolgen,  kennen  zu  lernen  si 

30.  lieitll«  klein,  wenig,  |xtxp6c,  öXrfOC,  ^^^loroc;  Inn 
Joh.  6,  7.  krim.  Ilsta  parum.  (Frisch  1,  628.  Gr.  3,  6 1 1  ff.  681 
Smilr  2,  530.  531.  Gf.  2,  317.  5,563.  Rh.  907.  Tobler  App. 
Bf.  2,  2.  26.  Cell.  103.) 

Die  Wurzellaute  i  und  n  wechseln.  Das  m  der  interessantea  I 
ist  wahrscheinlich  aus  t  dissimiliert:  ein  deminutives  Saffiz  m 
gleich  einigen  der  verw.  Sprachen,  nicht  besej^n  tn  haben.  Bei 
Vergleichungen  werden  wir  die  Möglichkeit  blojt  secondirer  Naia 
den  Dental  des  Stammes  voraussetzen.  Für  die  steUvertretende  C< 
vgl.  0.  Nr.  17.  m.  58. 

altn.  Hu  swd.  litet  dän.  lidt  (ntr.^  adv.  panim;  altn.  bisw. 
Uten  dän.  tiden  exiguus,  parvus :  paucus  altn.  iiiill  nnord.  Kiie  i 
litsel  parvus:  (s  auch  —  wol  nicht  in  fries.  Erweichung  eines 
aber  vgl.  ein  ähnlich  öfters  im  Nl.  nach  Dentalen  vorkonmendes 
wfrs.  lißs  nfrs.  Hjlz  (^superl.  wfrs.  UjM  nicht  zu  den  Fornei 
17  geli.3  parvus  neben  helg.  le(j  id.  ndfrs.  lit^  leii  id.  en  iii 
litgei  parum;  ahd.  luzil,  luz%il,  liu^l  mhd.  oberd.  s¥rK.  ÜlsW  Ci 
wie  sylv.  ljit%e()  alls.  lutlil  mnnl.  luttel  (in  Part,  ende  Mel.,  wi< 
,1  auch  adj.  vgl.  dagegen  Gr.  3,  6II3  nl.   auch  lettel  fland.    Kil.    1 

1  lillj  adj.  luttel (^osnhv.')  adv.  ags.  lyt  Qittle,  less,  few},  4f^>  ^ 

dial.  lUe,  leet  schott.  lute,  lyte,  Ute  ahd.  luzic,  bisw.  Mnte,  alls 
(adj.  Kil.)  iuttik  nnd.  lilttik,  lütk,  lütke,  lükke,  lü^je  («c.  s.  0.3 
afrs.  litik,  lUtic,  lUtig,  litlich,  lytk  «c.  strl.   lUÜk  wang.    iiik    1 
Cs.  o.  ntr.}  adj.  parvus,  klein,  gering  u.  dgl.  (ags.   aach  pracilis 
auch  paucus,   ntr.  und  adv.  parum;    swz.  lig$  sylv.       fta  adv.  pai 
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debilis  swri.  hierher,  erinnern  etwas  an  Nr.  18.  -^  Gnttoralea  StammanshilLl 
zeigen  preuss.  likuts  klein;  esthn.  liihhike  klein,  kurz,  das  Nesselmann  ver- 
gleicht, gehört  zu  löhktna  findere,  findi  finn.  lijUiii  brevis,  cnrtus.  Bopp  Gl. 
300  stellt  likuts  zu  sskr.  lig  parvum,  exiguum  esse,  wozu  Benfey  auch  gr. 
iXqo^  und  Ith.  lesas  &c,  o.  Nr.  17  stellt;  ein  afgh.  /»klein  mag  auch»! 
Wg.  lig  gehören. 

31.  liellavaii  st.  lalliv,  laUtTUiiy  laHavans  leihen,  auf  Wucher 
geben  Luc.  6,  34.  auf  Zinsen  nehmen  Mtth.  5,  42.,  dovsiCsiv.  (Frisdi  2, 
602.  Gr.  l^  146.  Nr.  194.  Smllr  2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh.  892.897. 
Wd.   1201.  Mikl.  44.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  alts.  lihan  mhd.  Hhen^  liipen  nhd.  leihen  sw.  Zww. 
afrs.  altn.  lia  Qeihen}  altn.  leigia  swd.  liga,  leja  dän.  ISje,  leie  (^miethep, 
dingen);  denom.  Zww.  ^aus  lehan  iSrc.)  ahd.  lehanön  mhd.  lehenen  nhd. 
nnd.  nnl.  lenen  ags.  laman  e.  loan,  lend  schott.  len  afrs.  strl.  altn.  Unß 
afrs.  lenia  nfrs.  lienen  ndfrs.  lianen  Cl.  swd.  Icma,  lana  dän.  Ißane 
mutuum  dare,  commodare,  collocare,  foenora  dare,  conferre  (yerleihen  «= 
geben  altn.  lena  dän.  forlene')^  Darleihe,  Miethe  geben  und  empfangen. 
Im  Ahd.  kommt  bisweilen  ie  statt  t  vor  und  im  Mhd.  erzeugt  w  ein  schein- 
bar stammhaftes  u,  iu,  woher  noch  bei  Alberus  gelauwen  coUocatus  und 
swz,   appenz.  lücha  leihen:  auch  eine  Last  schieben,  stoßen  bedeutend. 

asiv.  poln.  bhm.  russ.  lichta  f.  toxoc,  Wucher  ill.  lihva  Zins  böhm. 
Uchwiti  olaus.  lichowac  pln.  lichwic  wuchern  böhm.  lichev>ttik  m.  Wucherer 
preuss.  polikins  assei  du  hast  verliehen  polycki  er  beschert;  Ith.  iycu9  m. 
Pfand,  Zeichen,  welches  Nesselmann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  gleich- 
bedeutende, zu  Nr.  36  gehörige,  slav.  zalog  und  ist  V«  84,  A  verm.  rich- 
tig gestellt;  nur  zufällig  zu  den  preuss.  Ww.  klingt  Ith.  palukanos  pl.  f. 
Zinsen  von  palukeli  ein  wenig  warten.  Wenn  die  slav.  Wörter  niclit  a. 
d.  D.  entliehen  sind,  deuten  sie  auf  den  Stamm  lieh  nimius ,  impar,  pravus 
s.  o.  Nr.  4,  §  zurück.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stamm  liqo  4rc. 
möchten  wir  eher  mit  uns.  Nr.  vergleichen,  als  locare  <tc.  Zu  letzterem  gdiört 
vermutlich  —  doch  s.  Nr.  43  —  cy.  Uog^  cyflogy  m.  wages,  hire  Ac.  Uß^iy 
cyflogi  (]aus-,  ent-)  leihen,  miethen  gdh.  luach  m.  (sng,  auch  laoi  m.) 
hire,  wages,  value  c.  d.  —  läpp,  leiga  Pfand  leigat  leihen,  conducere 
esthn.  lainama  (^t,  e)  fmn.  lainata  läpp,  länet  leihen  läpp,  tana  pnn. 
laina  mutuatio,  alle  entlehnt,  wie  auch  bhm.  ISno  n.  Lehen;  davon  unter- 
scheidet sich  läpp,  luoikas  mutuatus. 

32.  krim.  i&i-IieniHsrlaliop  ebibe  calicem  könnte  nach  manchen 
Analogien  zu  leimen  Gr.  Nr.  494  gehören  vgl.  auch  etwa  cy.  llymmM 
m.  a  sup  llummeidio  to  sup,  sip. 

33.  lietan,  leltan  rdpl.  lailot,  lallotim,  letwmm  laßen, 
zulajien,  a^pilvai  (tc.  afletan  ver-,  zurUck-,  Über- ,  ent- ,  er-laßen,  ver- 
geben, acpilvat  (fcc.  usletan  ausschließen,  IxxXeiEtv  Gal.  4,  17.  flra« 
letan  frei-,  ent-,  unter-,  er-,  herab-laßen  acpilvat,  äicoX6eiv,  X^'^ 
^Mrc.  2.  4)  <S:c.  andletnan  sich  lösen,  losmachen,  ävaX6eiv  Phil* 
1,  23.  aflet  n.  Erlaßung,  Vergebung,  acpsotc.  fralet  n.  ErlaSung»  Qoi- 
laßung,  acpsGi^.  fralets  freigelaßen,  aiceXsuftepo;.  C^gl.  Nr.  18.  — 
Frisch  1,  578.  Gr.  2,  75.  4,  609.  Smllr  2,  492.  Gf.  2,  299.  Rh.  895. 
Bopp  Voc.  217;  Gl.  287.  Pott  2,  703;  Lett.  1,  36;  HaU.  Jbb.  1838 
März;  Zählm.   177.) 

St.  Zww.  ahd.  läurn,  loMen  amhd.  Id3en  mhd.  oberd.  Idn  nhd.  lafien 
alta.  Idtan  (^auck  sw.  prt.)  nnd.  mnnl.  lä^n  «fi .  ketan ,'  letan  e.  M  afri. 
IL  •  18 
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ftri.  Uta  Bdfrs.  iete  nts.  litten,  fetten  alte.  Mta  swd. 

relinqnere,  permittere  de.  Zu  g.  -Ict  TgL  aM.    lis  (ji     wh  ■•3 

alln.  Mr  n.  amissio:  obitos,  mors  /«f  ■.  pL  Mstos;  io  dto.  Uvt 

pl.  Geberden.  Gewöhoangeii.   wie  denn  aorli  das  Zdtwort   m   dci  mmIb 

deotscben   Sprachen   auch   ftkr  anstehn,   pasaea,  adbeuca  ■.  4gL  fill;  ii 

fchwedische  besitzt  die  besondere  Form  lalsa  ffer  die 

scheinen^  bei  Ihre  2,   45  lafM,  lätas  prae  ae  ferre   i. 

Khott.  lait  fonnam,  personam  indaere:  TgL  Bd.  L  S.  241. 

Nach  Grandgagnage  2,   20  a.  d.  D.   ifin.  Uner,  her  dkc  wjaa  ft 
layff  laisser. 

Ith.  /^M/mt,  IMüu  pn.  /Man  prt.  j^ini  Art.  UiaH  ia£  ktt. 
toMftf,  laidisu^  laist  lajien  mit  vielen  abgel.  Bedd.  «mI 
einheimisch,  obgleich  die  nächstrerwandten  Spraclieii  «na  htmt  atchcR  ^t 
dieses  'Wortstammes  zeigen.  Vielleicht  findet  er  sich  aber  u  rstha  JMai 
lasta  inf.  2.  lassen  prs.,  laSen,  auch  u.  a.  wie  Ith.  leüH  sapfea  QrffL  ,Wei 
oblaßen^^  bedeotend:  ferner  anch  schiejien,  treffen  vgl.  §mtL  imdnm  dW-  j 
tere,  emittere,  ponere .  occidere  drc.  —  wozu  Castrtfn  ayij.  Inifye  dUü  * 
solvo  stellt — läpp.  /o^ArWpercatere;  wenn  nicht  vlelmeiir  hier  s  gfäMiü 
Ursprungs  ist.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschanif  die  siar.  ia^  ^ 
lad  zusammen  passen,  ^wol  laßen,  %Mßig  sein)  sich  acUcfcea,  ftvaM 
u.  dgl.  sein  vgl.  Bd.  I.  S.  309.  —  finn.  laatu  gestas,  BM>a,  iadolcs  cilL  i|l 
die  ob.  nord.  Wörter.  —  alb.  Hdt%e  pr.  laßen  laid.,  Ter1a|teB  ^  Uä% 
4,  $;  lesöiü  entlaßen,  befreien  lesüar€  frei.  —  gael.  kkUkmig  pendtat 
donare,  stataere  hierher?  brt  le%el,  dile%el  Q>tc.  lesef)  faSaacr,  ^dif 
dile*  m.  sbst.  abstr.  ans  frz.  laisser?  oder  vgl.  cy.  Uetk  o.  Ifr.  18f  ii> 
Vergleichangen  unserer  Numer  überhaupt  sind  verwickelt  mmd 
da  die  Bedeutungen  nicht  minder  sich  verzweigen,  als  die  aut  i 
Wortstämme,  auf  eine  oder  mehrere  vocalisch  aaalaateiide 
deutend.  Namentlich  berühren  sich  Wurzeln  mit  der  Grandbd.  des  FllffiiV> 
Zerlaßenen,  Lajien  u.  dgl.,  wie  u.  v.  a.  sskr.  /I  llh.  lett.  M  laL  ip 
(Nr.  4,  $.)  kelt.  laith 

34.  a«  liev  n.  oder  leve  m.  Gelegenheit,  a^pfiiq,  %•  Iciijai» 
lelijan  verrathen,  TcapadiSovai.  n^levjaii  id.;  hingebe«,  ^otfi/P 
Luc.  6,  29;  ptc.  prs.  s^^levjandis  m.  Yerrilther,  icpoMxiic  Lac  B.  Ii 
fralevjands  m.  id.  2  Tim.  3.  4.  (Gr.  1',  56.  91.  459.  3,  4ft 
WJbb.  Bd.  46.  Massm.  Gl.  Gf.  2.  294.  295.) 

altn.  l(B  f.  (v  in  dat.  laeti)  fraus,  vafrities;  pericalon  aga.  (•»  i) 
lava,  belara  m.  proditor  Iffvan,  belaran  prodere  (Bosworlh  vwghadi 
irrig  das  zu  Nr.  36  geh.  e.  bilay)  ahd.  ^dfi,  ßrldü  verrieth.  IMe  M 
uns.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4.  wo  tibrigena  die  fHea.  ci^  a.  •- 
Formen  durch  r  nur  zußillig  zu  unserer  Numer  stimmen.  — 
u.  s.  w.  ist  roman.  IVspnmgs  und  unserer  Numer  ganz  fhemd; 
gael.  Hubhair  to  deliver  <S:c.  —  Urvw.  ist  vH.  aslv.  le^fmU  iaaidiarlYi 
latrare  s.  Nr.  3)  Sollten  wir  bei  lev  <tc.  den  Aosfall  einen  h»  ip  var  V 
annehmen  und  so  auf  eine  Beziehung  zu  Nr.  36  gelangen?  —  Für  idta.  9m  if^ 
Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  8.   189,  der  u.  a.  ahd.  lio,  iSwe9  denn  alalL 

35.  liiban  leben.  C^v.  mltltllbaii  mitleben,  ouC^  2  TmL  %  IL 
Ilbaliin  f.  Leben,  Cwig.  (Vgl.  Nr.  4.  —  Gr.  Nr.  130.  2,  159.  S,  8fl 
RA.  631.  Smllr  2,  412.  415.  Gf.  2,  40.  Rh.  898  «f.  Wd.    HU.  11») 

amnhd.   leben  alts.    libban,   libbian,  Kbk&n  m'    ' 

lyhhan,  lifian,  leofian  e.  Ute  afh.  libba,  Iwa,  leta      i.       fm 
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firs.  lauje  altn.  Ufa  swd.  lefva  med.  lifcas  dän.  /eve  (^/ti>ne  beleben^  vivere 
ihd.  lip  m.  n.  nhd.  leib  m.  alts.  /i6A  n.  alts.  nnd.  afrs.  altn.  swd.  lif  d.  e. 
e  nnl.  lijf  n.  nfrs.  /</re,  lijv  ndfrs.  /i/f  strl.  (/uto  dän.  liv  n.  alts.  ags. 
vita  amhd.  nord.  afr&  id.  und,  wie  in  den  übrig^en  Sprachen,  Körper, 
3ciell  Bauch,  Unterleib;  noch  nhd.  die  Formel  „Leib  und  Leben ^.  ahd. 
lip  malb.  chalip  afrs.  lif  ags,  -  live  vivus.  ahd.  libi  vitae  dat. 

Isoliert   steht  ir.  lubha,  luamh  m.  body;  corpse. 

36.  a.  lil^an  st.  lan^,  lei^uii,  llir<»ii«  liegen,  xela&at  <fcc. 
ili^n  vorliegen,  vorhanden  sein,  icapaxeloDat  Rom.  7,  19.  uiliir<^ii 
nterliegen}  verschmachten,  ^xXuea&ai  Mrc.  8,  3.  IxXsnceo&ai  Luc.  16,  9. 
I^r«  m.  Lager,  Bett,  )cXiv'y];  Beilager,  xoitt]  Rom.  13,  13.  iTAlii^ri 
Beilager,  xoixt]  Rom  9,  10.  lagjan  legen,  setzen,  stellen,  xi&svai  (fcc; 
ana  auflegen,  Tcepiii&evai,  ^TCiTi^evat.  analagjan  auflegen,  beibrin- 
n,  IniTi&Evai  Luc.  4,  10.  10,  30.  atlagjan  legen,  werfen,  ßa>A6iv 
th.  7,   19;  auflegen,  aufsetzen,    §mTi{>eva'.   dbc. ;    (^Geld}    anlegen,   devot 

c.  19,  23;  atl.  faur  vorlegen,  icapoii^evai  Mrc.  b,  6.  aila|(Jaia 
legen,  aicoxiOevai  <l:c.  irala^Jan  legen,  xi&evai  <!:c.  pass.  liegen,  X6i3i>ai 
. ;  werfen,  ßoXXsiv ;  auflegen,  aufsetzen,  enixi&evai,  emßoXXsiv.  luflagjan 
:en,  nam.  Hand  an  Einen,  eTcixi&evai,  emßoXXsiv.  u/arlai^Jan  pass. 
rauf  liegen,  ImxeiG&ai  Joh.  11,  38.  layein«  f.  2  Tim.  1.  6.,  ana* 
i^elns  f.  Auflegung,   Im&eai;.   aüa^eiii«   f.   Ablegung  a(peoi^  Mrc. 

4.  faurlayeliis  f.  Vorlegung,  icp6t>so'.c.  b«  Bellairine«  (^con- 
iptas  leges}  Jornand.  ed.  Lind.  p.  93,  wofür  LG.  bilan^ine«  t  bila« 
tiwtn  Satzung  vermuten.  —  liaffarlmanus  Mannsname  Amm.  Marc. 
Gf.  2,  160  Zeuss  410  hierher?  (Frisch  passim.  Gr.  Nr.  303.  1%  399. 
..  632.  Myth.  381.  817.  822.  Smllr  2,  447  ff".  458.  Gf.  2,  81. 
.  passim.  Wd.  1187.  LGgr.  6.  Höfer  Z.  1,  105.  Pott  1,  257  ff.  2,550. 
hlm.  175.  Bf.  2,  317  vgL  127.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  likkan,  liggan  dbc.  amhd.  ligen  nhd.  ligen  oberd.  wett. 
Igol.  leie  dbc.  alts.  ags.  ligan  alts.  liggian  nnd.  nnl.  liggen  ags.  licgan 
rde.  schott.  alte,  ligg,  Hg  e.  He,  ly  afrs.  liga,  lidsa,  lidzia  wfrs.  liiM 
frs.  wang.  lidz  strl.  lezze  M.  ndfrs.  leian  QpH.  lai^  Cl.  altn.  liggia  swd.  ligga 
n.  Hgge  jacere,  situm  esse,  cubare  dbc.  sw.  Zww.  ahd.  lekkin,  Uggen 
ihd.  legen  nhd.  legen  alts.  leggian  nnl.  nnd.  leggen  ags.  lecgan,  legan 
lay  afrs.  lega,  leia,  lidsia  afrs.  strl.  ledsa  wfrs.  lizze  nfrs.  li^'e 
frs.  lidz  altn.  /e^^ia  swd.  lägga  dan.  /a<^^6  ponere  u.  dgl.  —  ahd.  alts. 
^ar  amhd.  alts.  ags.  anfrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  obcrd.  leger  afrs.  legar  e. 
/er  schott.  lair  nhd.  nnd.  /<i^er,  n.  cubiculum  u.  dgl.  ahd.  ligirif 
HigiH  stuprum  nnd.  leger  n.  angustiae  (mit  andrem  e  als  obiges^  oberd. 
}er  m.  Alpenweide  altn.  leg  n.  cubile;  sepulcrum  legr  m.  castra  swd. 
ffer  n.  dän.  leir  c.  id.  lete  n.  swd.    /iir^ß  n.  Lager;   Lage  <fcc. 

a«  incl.  b«  statutum,  lex.  e«  insidiae.  alts.  (n.  in  Zss.^  ndfrs.  altn.  swd. 
7  (s.  u.J  ndfrs.  log  nl.  /autre  nl.  nfrs.  louwe  altdttn.  logh  dän.  Iw  c. 
s.  /a^2i,  /a^,  Iah  f.  e. /atr  lex,  statutum;  afrs.  -  lagam,  Lage,  Schicht; 
US ;  Auflage,  Abgabe  lege  das  Legen,  die  Anlage;  Hinterhalt  nfrs.  kage 
nterhalt  nnl.  laag  f.  nnl.  nnd.  IdgeL  id.;  Lage,  Reihe  ahd.  läga  f. 
ddiae,   seditio  (fcc.  mhd.  läge   f.   id.  nhd.   nnd.  läge   f.   situs  <fcc.;    altn. 

d.  /a^a  dän.  lave  aptare,  concinnare  vgl.  afrs.  laga  festsetzen ;  nL  lou- 
m  mulctare,  punire;  amhd.  lägen  mnl.  laghen  insidiari. 

d«  afrs.  nnd.  lige  mnl.  laech  afrs.  lieh  nndfirs.  nnd.  oberd.  (Smllr 
454  vgl.  406)  lig  ndfrs.  %,  /Inuü.  (d^oiMbr.  nnl.  laag  e.  /oip  «iu. 

18* 


CleielE,  theilfl  nnord.  lag  n.  Lag^e,  Reihe  und  bo  noch  Tiefe  hmi 
Unter  Nr.  e  stellen  wir  verschiedenartige,  nw*  nun  Theile  rid 
Nttmer  angehörende  Formen  zusammen. 

e«  nhd.  geläge  n.  convivium,  früher  auch  lag^  gelack,  ^ekute 
glach,  gdoch,  geloh  n.  nnd.  lag  nnl.  gelag  id.  altn.  swd.  mli 
societas,  foedus,  Zunft  u.  dgl.  swd.  ndfirs.  auch  Zeche,  Gelage 
hing^  luv  n.  wie  swd.  lag;  altn.  log  n.  pl.  (^von  lag^  territorie 
allg.  Bd.  locus  im  Folgenden?  afirs.  lock,  dat.  löge  Ac  n.  coe 
strl.  löge  locus,  vicus  mnl.  ,,sax.  fris.^  loogh  wang.  iauek  ■•  f 
ags  Idh  locus,  sedes  lögian^  geldgian  ponere,  disponere,  coBf 
(^Nr.  433  ahd.  looe,  luag,  Inog  i.  n.  luoga  f.  cubile  ImtMmm 
delubris  6f.  2,  129.  mhd.  hoc,  luog  m.  n.  specus  (^loheüil  a 
greoxen ). 

Dies  1,  56.  304  ff.  leitet  sp.  laya  pg.  laki  Besduiffeaheil 
uns.  Wurzel  und  vergleicht  altn.  lag  Zustand  ahd.  wrlae  Sohicksal 
doch  wol  identisch  mit  dem  in  mhd.  leige,  leie  nhd.  -  iei  <lbc.  < 
roman.  Worte  =  afrz.  Ue^  ley  via  0.  Nr.  21? 

Folgende  Vergleichungen  suchen  iMur  bei  der  weiten  Ye 
der  Formen  und  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  henrc 
Bedeutungen  bei  Weitem  keine  Vollständigkeit;  gebn  aber  doch  Ol 
Schranken  der  Vorgänger  hinaus.  So  laßen  wir  Hlr  den  Aoaleol 
Gtttturalstufen  zu,  wie  wir  dieß  auch  fUr  die  esoterischen  Zoan 
lungen  thun  musten ;  es  fragt  sich  schon,  wieweit  die  LanCverpchi 
diesen  Auslauten  angenommen  werden  darf.  Auch  wollen  w: 
Xi^ea^t,  legere,  lecins  nicht  in  zwei  Stimme  se^'^llen,  da  ^ 
lautlich,  noch  begrifflich  hinreichenden  Grund  Ha  finden.  1 
Erscheinungen  werden  wir  bei  Wz.  Is  Nr.  49  tn     1,  deren  lanfli 
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Ac.  leieöy  frequ.  legaö  nlaus.  (/aioi  olaus.  Itjfteö  bhm.  ^i^fi',  frM|ii. 
/tAa(t  niss.  lecy,  fr.  ^id^y  slov.  Uöi,  fr.  /^a<t  ill.  /0jsa//i  ^auch  brüten} 
liegen  poln.  lec,  legnaö  hinfallen  nlaus.  Ijegai,  Ijagnui,  Ijanui  sich  legen 
olaus.  Ijehac  id.  nlaus.  polHys  aufstellen,  (jt)  Fallen  stellen,  nachstellen 
olaus.  lac  stellen  pola6  aufstellen  ^e}  polaknyc,  polecenje  n.  Hinterhalt 
slov.  leia  f.  Lage  liga  f.  id.;  Lager  poln.  leia  f.  Lager  bhm.  pohkiti 
ponere;  Qff)  statuere;  mentionem  facere  Ac.  rss.  loiity  ponere  poln.  iokyö 
legen ,  anlegen ,  aufw^enden  nlaus.  loiyS  aufwenden ;  u.  s.  w.  poln.  poiog 
m.  Niederkunft,  Wochenbett;  entl.  poln.  lagier  m.  Lager;  Bodensatz  legar 
m.  slov.  legnar  m.  Lagerholz  nlaus.  Ijogor  m.  Lager  russ.  lagery  m.  id. 
slov.  ligar  m.  Fieber.  Auch  ist  das  unsrer  Nr.  unvw.  rom.  loggia^  löge 
in  slav.  Sprachen  übergegangen  und  von  eingeborenen  Wörtern  ähnlichen 
Klanges  und  Sinnes  zu  unterscheiden.  Außer  den  slav.  Nebenwzz.  Ing  ^  lg 
zeigt  sich  vielleicht  noch  eine  dritle  in  Ijecka  f.  Ith.  lysB  f.  Beet,  areola. 
Sodann  vgl.  noch  u.  f. 

lett.  likt  ponere,  (yf)  statuere  s.  Nr.  4,  $  trennt  sich  durch  die 
gutt.  Auslautsstufe  und  mehr  noch  durch  die  Sippschaft  a.  a.  0.  von  den 
slav.  Wörtern  unsrer  Numer.  Viele  Zusammensetzungen  und  Ableitungen 
gehören  der  Bedeutung  nach  zu  unserer  Numer;  so  auch  ^b}  likkums  lex, 
legatum,  Verfügung,  Fügung,  Bestimmung,  fatum  vgl.  etwa  auch  ahd.  urlac 
fatum  Ac.  Gf.  2,  96;  dazu  lett.  liktens  fatum  Ukts,liksla  fortuma  ad  versa, 
periculum;  (^d^  ^^kni  „Niedrigungen.^  Entl.  Ith.  logeris  m.  \eti.l4geri» 
Lager  legerit  sich  lagern.  (Ire.  Dagegen  nnsrer  Numer  urverwandt 
lett.  läga  Schicht,  Ordnung,  (yg\.  bj  Recht,  Rechtlichkeit,  (e)  Gelage 
c.  d.  Idgs  rechtlich,  ordentlich  (yg\.  oberd.  unläg  halten  übel  behan- 
deln?} Idgadit  Rechnung  halten;  Recht  sprechen;  vgl.  indessen  vll.  preuss. 
Wz.  lig  0.  Nr.  26;  —  lett.  Ith.  ligga  Lager,  Seuche,  langwierige  Krank- 
heit, Bettlägrigkeit  Ith.  palifgis  m.  id.  —  (^ilj  lett.  leija  niedrig  Liegendes ; 
Thal  leß  niedrig  gelegen  hierher?  lett.  ligzda  f.  Ith.  lizdas  m.  Nest  hat 
freilich  vll.  eig.  n,  gn  zum  Anlaute.  —  i  hierher  Ith.  loszti  sich  anlehnen 
(vgl.  M.  60)?  lötca  f.  Lager,  Bettstelle?  —  Eher  zu  uns.  Nr.,  als  ni 
Nr.  49,  gehören  mögen  preuss.  Wz.  las  jacere,  ponere  lasitma  posnit 
lastan  acc.  Bett  Ith.  lastinne  f.  „Gänsenest  zum  Legen. ^ 

cy.  (e}  lle  m.  corn.  leh,  le,  /»,  lu  brt.  tecÄ,  ISach  m.  (aber  Idky 
log  f.  löge ,  cabane ,  cellule ,  grange  und  loh  in  Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
vielleicht  die  folgenden  irischen  Wdrter}  ir.  hc  m.  löich  f.  locus,  place 
cy.  llehau,  lleu  (auch  lesen  I},  cyfleu  ponere,  coUocare  =  brt.  lechla 
neben  lakaat  id.  —  ir.  luigke  gdh.  luidhe  m.  positio,  recumbendi  actif ; 
Legen  des  Windes;  occasus  drc.  gdh.  luidh  recumbere,  insidere,  subsidere, 
occidere,  incumbere  <tc.  leag  ponere,  imponere,  stemere,  cadere,  dejicere, 
destruere ;  eig.  =  leig  (vgl.  Nr.  4,  §}  ponere,  per-,  im-,  e-,  de-mittere, 
sinere,  incipere,  erumpere,  iterinire,  mulgere,  simulare,  minuere,  requies« 
cere  Ac.  b.  corn.  lagha,  laha  gdh.  lagh  m.  lex,  ordo,  ratio  lagkach 
decens,  concinnus;  brt.  lezen  f.  lex  nicht  hierher,  doch  auch  schweriieh 
a.  d.  Romanischen.  Hierher  wol  auch  gael.  lagh  gdh.  /o^A  remitiere,  con- 
donare,  ignoscere  c.  d.  —  cy.  lleng  f.,  pl.  lleyon  Ac.  a.  d.  glbd.  lt.  legio. 
—  cy.  lleigiato  to  retire,  seek  a  hiding  place  c.  d.  ndben  Ihckes  f.  Ueeh 
m.  Versteck,  Lauerplatz  llechu  to  lie  hid,  lurk  Ac.  hierher?  vgl.  Nr.  42, 
e?  brt.  legad,  lae%  m.  legs  entl.  c.  d. 

$.  Za  d  atimmt  einigeriMßen  ein  kuTEVocriigiw  ^lagMeam^  postre- 
mos,  yilia,  kttgoMia,  piger,  kxus;   renitten,  rtfMtee;   dtt«  gdh.   %> 
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leug  (IJml  ut)  cy.  llag,  Uegys  Ac.  debilu,  inibe«  ,  hmgmim  |4 
lagaich  debilem  facere  v.  fieri,  diminaere  cy.  üegu  %o  X^  ^  *1MS"^ 
to  flag.  brt.  lugud  lent,  paresseux;  lenteur,  paresse  ^:  conoa.  %  terf- 
fant,  lourd  ^airj,  vgl.  cy.  üug  in  Zss.  =  e.  luke^  iukemarw^  Zi  lifit 
vielleicht  (^anders  Bf.  2,283  lt.  languere,  ianguiduM;  ans  leUtcroi  fchai 
gael.  loguid  c.  homo  mollis,  improbus;  vacca  macilenta  entldint,  um 
nicht:  brt.  lugud,  das  freilich  ebenfalls  entlehnt  sein  kann.  gdh.  h^imA 
lugkdaich  diminuere;  sedare  schließt  sich  an  lugha  Nr  30. 

f.  lt.  legere  =  cy.  lleu,  neben  lleen  (yg\.  Hin  Nr.  293  ^^^^™-  ^ 
/emn,  gdh.  ^u^A  (leubh,  leabh)  com.  /e^rta  Ith.  ifyöU  Qvtwl  ol 
zu  Nr.  493  alb.  liexune  (^Weiteres  s.  Nr.  49}.  Sch^rerlicli  hicriMr  Ib 
lukea,  prs.  /t/en  lesen;  zählen,  rechnen  =  läpp,  lokkei  esthn.  Im^y/m 
prs.  /o^n ;  esthn.  luggu  Zahl,  Zustand,  Lection,  Lied  lapp.  lokko  ratio,  coop 
tatio  syrj.  lydja  numero^  computo.  esthn.  luggema  hedeuiei  aocli  betca(il^ 
lieber  Sprachgebrauch  in  Schweden  "Und  umgekehrt  in  DeuUchlandJ  ffL  kiL 
lügt  id.,  bitten.  —  cy.  llith  m.  lesson  entl.?  I 

finn.  (d)  laaka,  laakia  humilis ;  declivis ;  laevia,  aequos  rgL  hmxo  nBi 
scheint  nach  den  verw.  Sprachen  eig.  flach  zu  bedeuten  und  nicht  mit  ob.  Wi- 
ll verwandt  zu  sein.  finn.  laki,  g.  lain  lex  c  d.  lapp.  iaga  id.  kft 
ordinäre  a.  d.  Nordischen;  finn.  läxü  Lection  aus  awd.  iOxa.  fiu.  Mi 
s.  Nr.  33.  esthn.  logge,  g.  lae  y^Lage,^  Stubendecke  entl.;  ebeaio  iw 
Lager.  —  YU.  urvrw.  (^vgl.  die  ob.  Bedd.  sicher  zn  uns.  Nr. 
Wörter^  finn.  langeta  fallen  esthn.  langema  id.,  sich  winden, 
(yg\.  Nr.  1  ?*);  lässima  liegen,  krank  liegen,  lapp.  laggeiy  UigßM 
tum  jacere  ^auch  respirare}  legget  ponere  (wol  ans  swd.  fdTjyJ.  — 
bask.  lekhua  Heu  lekhoabal  une  lieue  entl.  —  Zu  il  miK^y.  AaUtaft 

37.  sa^I^^S^noii  '2;>.eQysxTeTv,  trügen  (fco.  2  Cor.  2,  11.  (LG.  ■ 
h.  1.  vgl.  A.  17,  A.  —  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

Nach  Nr.  36,  e  ist  die  Grundbedeutung  insidiari  su  rematca.  l 

38.  lilthu«  m.  Glied,  fieXo;.  u«litlia  m.  GichtbrttcUccr,  ttft 
XüTtxo;.  (Vgl.  Nr.  21.  —  Frisch  1,  612.  Gr.  Nr.  164.  2,  414.  5511 
398.  Myth.  1108.  Smilr  2,  438.  Gf.  2,  188.  Rh.  905.  Wd.  855  a 
Ntr.  Bf.   1,  55.) 

ahd.  lid,  einmal  gilith  mhd.  ä.  nhd.  lid,  gelid  (dy  Q  nhd.  jAdeboi 
glid    alts.  afrs.  wang.  e.  Utk  alts.  ags.  lidh  ags.  alts.  afn.    nnl.   and.  ili 
altn.    lid  andfrs.   leth   afrs.   nnord.   ä.  nd.  led  mnl.  /el  mnd.  tef  GL 
ndfrs.  lath,  lass,  pl.  lee  nfrs.  Ijea,  n.  ahd.  auch,  ags.  swed.  nnr  ■• 
junctura,  artus,  membrum  altn. /idAr  m.  articulus;  nodus;  genemtio, 
glied  lid  n.  familia ;  auxilium,  auxiliares  copiae  lidi  m.  socios  pl. 
commilitones,  auxilia  lida  (i  sundr)  deartuare,    articalatim    dividere; 
cleare,  dilucidare  ahd.  lidön  sccare  mhd.  swz.  %erliden  Cserglieden)  m^ 
theilen  swz.  lid  m.  Schlachtviehvlertcl.     Das  Wort  Hd   Ac.    luMu  ~   "  "' 
in  altd.  Gesetzen  vor.     Reste   des  Simplex  z.  B.   noch    in    oberd. 
(^swz.    geschmeidig   bd.},    liderweich  (schlagen}   nnd.   ledwdk;    nUM 
in  nhd.  äugen-,  ofen-lid  von  ahd.  Mit  amhd.  Ut  altn.  ags.  kUd  4te. 
culum.     Zu  uMlItha  vgl.  etwa  „ausgesetzte  Glieder^  d.  i.  Arthrilu; 
trida  ur  led  bedeutet  verrenken. 

Zu  folg.  Wörtern  vgl.  e.  lithy  flexilis  alln.  lidM$gr  leicht,  hrhiwd  Otth 
her?  in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  ledig  0.  Mr.  19.  ■.  58.  m 
trennen}  lidlaus  dän.  ledelös  (fcc.  kraftlos,  imtnervt  u.  s.  %Muldt^l^ 
m.  vigor,  robur,  alacritas  lüthach  pl.  nervi,  yenae;  a4i- 1 


L.  39-41.  1JI3 

ilis,  flexilis,  artubus  instrnctus  (^auch  debilis  o.  Nr.  30}  lütkdag  f.  artus, 
icnlatio;  und  =  lüghäag^  ludag  f.  cardo;  digitorum  minimas  /tklan, 
\nan  m.  cardo  luath  celer,  velox  ir.  luadh  motion  luada,  lutUdicin, 
din  little  finger.  Schwerlich  ist  die  letztere  Bd.  zu  trennen  und  zu  Nr. 
zu  verweisen,  um  so  mehr,  da  lüthag  auch  Daumen  bedeutet.  —  cy. 
lawd  f.  Glied  A.  47,  a  könnte  eine  hierher  gehörige  Zusammensetzung 
n ;  doch  macht  das  entsprechende  brt.  awl  a.  a.  0.  eher  eine  Ableitung 
hrscheinlich. 

Benfey  vergleicht  gewagt  gr.  psftoc  Glied  sskr.  raiha  id.,  FujJ.  — 
»p.  lets^  letse,  lattas  artus,  membrum  c.  d.  Urvrw.  vll.  esthn.  liidmafinn, 
'ää  zusammenfügen. 

39.  liima  Xi^xa  Mtth.  27,  46.  Mrc.  15,  34.  Hebr.  Wort. 

40.  af-Iilnnan  st.  aufhören,  ablajien,  aTCOXopsiv.  Luc.  9,  39. 
G.  in  h.  1.  Gr.  1%  842.  Smllr  2,  471.  Gf.  2,  218.) 

ahd.  hilinnen  st.  mhd.  gelinnen  st.  ags.  linnan,  blinnan,  a-,  ge-y 
nnan  st.  alte,  schott.  hlinne,  hlin  schott.  leen  e.  dial.  lin  altn.  Unna 
n.  dial.  linne,  linde  cessare,   desinere.    ags.  alte,  blin  f.  intermissio. 

Wahrscheinlich  hat  dieses  Wort  noch  viele  esot.  und  exot.  Verwandte, 
ren  Verfolgung  uns  indessen  zu  weit  führen  würde.  Auf  eine  einfache 
urzel  zurückweisen  mag  Ith.  lauti  aufhören  (^ablaßen)  lett.  laut  zulaßen 
süss,  aulaut  sterben  (s.  !I¥.  12}.  Auch  formell  nahe  steht  gdh. /t/nndacA 
j.  lunndair  s.  m.  cessans,  piger. 

41.  a*  lilubs  lieb,  geliebt,  äyaicigTOC,  7)Yairy];ji£voc.  luiliulis 
geliebt,  8x  Tj^angfilvoc  Rom.  9,  35.  liubaleUks  s.  Nr.  26.  brotlira-y 
rotliru-lubo  f.  Bruderliebe,  cpiXaösXcpia.  liluba^  lilubila  Goth. 
n.  lilubin^Ild  Zeuss  458  3fannsnamen.  b.  salubs  1  Tim.  2,  9., 
üaubs  (ka«  sie  ti.utjv  gxsuoc  Rom.  9,    21.  valrtks   xi^ig    1  Cor. 

23.},  fllusalaubs  Job.  12,3.  köstlich,  werthvoll  (theuer,  geschätzt) 
XuTcXi^C-  fllusalaubs  id.,  TCoXuTifxoc;  nach  Massmann  valde  fidelis 
li.  12,  3.  unnTHlaub  kas  sl;  aTifxiov  oxeuoc  Rom.  9,  21.  Gudl« 
ibs  Mannsname  Mon.  Ar.  d.  i.  Gottwerth  nach  LG.  e.  lubalns  f. 
ffnung,  iXm;  Rom.  14,  13.  d.  laubjan  (^Rom.  9,  33),  iralaubjan 
luben,  moTSUsiv;  ptc.  prs.  n^alaubjandüi  gläubig,  moroc;  unifa- 
kUbJands  ungläubig,  aTcioxo^  dbc.  SAlAUbelns  gläubig,  moxoc   Tit. 

6;  s.  f.  Glaube,  mcTic.  unsalaubelns  f.  Unglaube,  aTCiaiio.  e« 
ilaubjan  erlauben,  J-reixpeTCSiv  fxcXsüetv  Mllh.  27,  58).  —  (Mass- 
tnn  Gl.  LG.  in  Rom.  9,  33.  1  Tim.  2,  9.  —  Frisch,  Smllr,  Rh.  passim. 
.  Nr.  530.  2,  506.  987.  Gf.  2,  51  ff.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
.37.  2140.  BGl.  302.  Pott  1,  260.) 

a«  ahd.  Hub  (u,  o,  a,  e;  iu,  eu,  eo,  i)  mnhd.  lieb  alts.  liobh  (iOy 
,  f'e,  la,  i;  bh,  b,  f,  r)  und.  ISf  alts.  nnl.  afrs.  ndfrs.  e.  lief  alts.  ag«. 
i/*  e.  lief,  lieve,  leere  afrs.  liaf  (lyaef,  liawe,  lyautoe)  wfrs.  Ijeaf 
'S.    liaef  stri.  ljau>  altn.  liufr   gratus,   carus,   comis    <tc.   alts.    lioby   liof 

Liebes,  gratum,  Caritas  ahd.  liubi  mnhd.  liebe  nnd.  live  (I4ße  nnl.  liefde 
I  ags.  lufu,  lüf  e.  lore  schott.  luee,  f.  amor  (fcc.  ahd.  liuban  mnhd.  Ueben 
d.  Uten  nnl.  Heren  ags.  leöfian,  lufian  e.  lore  schott.  Iure  afrs.  liaria, 
na,  liria  wfrs.  Ijeafjen  nfrs.  Ijaewe  amare;  auch  causativ  (^carum, 
Btum  reddere)  ahd.  liuban,  geliuban  mhd.  lieben,  gelieben  commen- 
re  alts.  gilierön  nnd.  ISren  delectare  alts.  auch  delectari?  c  Hierher 
ieint  norde,  schott.  lippen  to  depend  npon,  trusi  to,  expect  zu  gehören 
»tz  der  Tennis,     d.  (^ahd.  ze  misselimbeime  non  eredere)  amhd.  gdath- 
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altD.  iygna  swd.  lugna  nnl.  luwen  windstill  werden,  di  ne  id., 
und  machen,  vor  Wetter  schützen,  vgl.  e.  dial.  /um,  i  ,  iee  hbI.  Itete  f.  WU 
schütz  vb.  e.  ke  dial.  lew  u.  s.  v.  vgl.  Swk.  v.  ieeboi  id  M»  69,  m)  A 
/atin,  4  laun  swd.  a  tön»  dän.  i  lön  clam  atn.  /leyfM  n.  latibolua,  McretiBfayi 
afrs.  /etfia  norde,  lean  aengl.  schott.  toytte  schott.  iein  (wndt  ccfnre  M 
occnitare,  tegere  m.  v.  Abll.  Entweder  wiederam  mit  aasgeworfinen  ■,  9k 
eher  auf  eine  vocalisch  aus!.  Urwurzel  deutend  altn.  imuma  oocalte  i 
laumingr^  Iwiningr  m.  occultatio,  cautela  luma  tacite  el  occalte 
lymskr  dän.  ndfrs.  hmsk  dän.  lumsk  swd.  lönuk  hinterlistig';  fina.  Mniib 
consio,  latebra  m.  v.  Abll. ;  eine  Anzahl  verwandter  Wörter  s.  S*  107,  $  MI 
weitere  Untersuchungen  die  Bemerkung,  daß  u.  a.  die  Bed.  los,  locktf  (^ 
liigge)  in  den  Stämmen  lug,  luk,lum,lusy  tut  &c.un(Uindb%i  ^^-  aachdieh 
lügen  in  Nr.  47.  Für  gleiche  sinnliche  Grundbedentiuig  mit  Nr.  48  spU 
gael.  Uüg  curvare,  inclinare,  flectere;  furlim  se  snrripere,  repere.  Ii  ■ 
Nr.  schwankt  die  ausl.  Gutturalmedia  Öfters  in  die  Tennis  hinüber. 

a.  asiv.  liigati  rss.  Igaty  slov.  laodtiy  legdH,  miagäU  ae  ill.  fafrf 
bhm.  Ihäti  nlaus.  Idgas,  dgas,gas  olaus.  4hac  pln.  ^ac  mentiri  asIv.  itiky  ^joq 
lüia  rss.  loiy  slov.  Idi  ill.  /ajr  bhm.  lei  nlaus.  /diu,  (fia  olans.  4kia  pb.  ^ti 
f.  mendacium.  b.  lett.  leedzu,  leegt  verneinen,  verweigeni  ieegitees  sich  weif« 
leugnen  aizleegt  verbieten  leegts  verboten,  unzulißig.  —  ü«  gaeL  to 
m.  nugae,  idie  talk  leogair  m.  gerro  geht  wenigstens  nicht  von  der  GniAa 
des  Verdeckens,  Verbergens  aus,  welche  Nrr.  42.  43.  zn  verbinden  schciil  ■ 
die  auch  z.  B.  cy.  celwydd  Lüge,  Falschheit  cy.  lat.  Wx.  eei,  cii  nM 
len  Ac.  zeigt,  b«  gdh.  loc  to  refuse;  hinder,  balk;  s.  =  ioewi  i 
stop,  hindrance  <tc.  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Fielet  14  vergieicki  ah 
Idkh  refuser.  e«  cy.  Wz.  Hock  (fcc.  s.  Nr.  36  vgl.  (^ebds.3  *^-  /Mf  ^ 
oberd.  lueg  m.  n.  Lauerplatz,  Höhle  Smllr  2,  457. 

43.  lilusan,  gallusHü  Mrc.  6,  17.  ein  Weib  nehaMa,  70^0 
pass.  einen  Mann  nehmen,  nubere,  yocfieiaÖat  Ac. ;  mllaBarmlths  pir.  pn 
unverheiratet,  ayafxoc  1  Cor.  7,  11.  llufi^a  f.  Ehe,  to  TOfiScv  i  lii 
4,  3;  llusoni  hafls  verheiratet,  Yeyo^Tjxu)^  1  Cor.  7,  H.  rMana.  < 
Gr.  Nr.  263.  2,  88.  3,  601.  RA.  418.  Rh.  909.  BGL  280.  Pott  2,1« 

Die  Verbindung  mit  dem  starken  Zeitworte  der  vorigen  Nonei 
^mit  Grimm  in  Yorr.  zu  Schulze}  in  der  Gnindbedentnng  velare« 
liegen.  Richthofen  vergleicht  afrs.  logia  (mith  ene  mannej  sieh 
raten  üllogia  (ma  ene  fona)  ausheiraten  logad  (god)  ann;cMlil  Hfai 
ratsgut])  ?  Das  von  Rh.  femer  verglichene  ags.  logiam  s.  Nr.  36,  Cw  A 
hört  auch   altn.  löga   alienare;   consumere  hierher? 

cy.  llogi  o.  Nr.  31  grenzt  besonders  durch  die  ßedentnng  to  ■§ 
a  compact  an  unsere  Numer.  Dagegen  gehört  lett.  ligi  verloben  sich«  1 
Nr.  17.  —  Bopp  versucht  eine  Verbindung  mit  Wz.  jfn^,  j^mmerm  i| 
armen,  /ti^:  yug  J.  12.;  einen  analogen  Vortritt  eines  /  vor  y  wnstcn  v 
außerdem  nur  bei  altslavischen  Suffixen  zu  belegen;  freilieh  aller  leiat  äi 
öfters  vor  anlautendem  y  die  Aphaerese  eines  Dentals  oder  I  ingnali^  v 
z.  B.  des  d  in  Wz.  dir,  welche  aus  dyn  auch  yu  entwickelt;  die  neai 
schwedische  Aussprache  verschweigt  /  vor  j, 

44.  liludaii  st.  laiitk,  ludun,   Imtaiin  wachsen,     . 
fitjxüveodaiMrc.  4,  27.  (Vgl.  Nrr.  13.  14.  —  Gr.  Nr.  241.    1»,578 
198.  Smllr  2,  512.  Wd.  1302.  Bopp  VGr.  865;  Gl.  293.  Pott   1, 

St.  Zww.  alts.  iiodan,  liothan^  hliodan  puHuiare,  ge  uro,  cinoaaM  ■ 
leödan  id.  (ludon,  geiudon  germinamnt,  crevemnt^  ahd.  ttm^  nHUM^ti 
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id.  Das  st  Zw.  scheint  Überall  früli  erloschen,  alts.  lud  crescentia,  vigor 
vgl.  formell  g.  ludlja  V«  84,  B. 

Grimm  vergleicht  (wachsen  :  hervorkommen  :  kommen}  gr.  iXeu&u), 
EiXigXBfta,  "^Xu&ov.  —  cy.  llwyddo  to  prosper,  succeed  well,  give  suecess 
Uwydd  m.  prosperity,  suecess  dbc.  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  243 ;  vll.  ist  auch  cy. 
Ufcdn  m.  Thierjunges  llydnu  gebären,  Junge  werfen  verwandt;  nicht  aber 
Uyddo  to  spread,  expand,  so  nahe  dieß  auch  der  goth.  Bedeutung  a.  a.  0. 
steht,  sskr.  rudh  wachsen  mit  vielem  Zubehöre  (vgl.  auch  o.  Nr.  14} 
scheint  Nebenwurzel  von  ludhy  lud;  bei  beiden  mag  der  Dental  secundärer 
Natur  sein. 

45.  »•  liluliatk^  llukad  n.  Licht,  (pü)<;.  liuliaclei  f.  Erleuch- 
tung u.  dgl.  (iJCDTiGfxo;  2  Cor.  4,  46.  lluliacleliis  hell,  (pCDxetvo^  Mtth. 
6,  22.  liuliyaii^  einmal  llutjan  leuchten,  XoffJtTCSiv  <l:c.  i^AlIiilitJait 
erleuchten,  cpcuiiCstv;  offenbar  machen,  cpovspsv  1  Cor.  4,  5.  inllultljait 
erleuchten,  cpcoTiCstv.  b.  lauhatjan  blitzen,  leuchten,  aarpociürstv  Luc. 
17,  24.  e»  liauhnioiily  laiilimiiiii  f.  Blitz,  aQzpam\  (Gr.  Nr. 
538.  2,  258  flF.  275  ff.  999.  3,  391.  517  ff.  Smllr.  2,  429  ff.  461. 
Gf.  2,  146.  Rh.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  VGr.  129;  GL  291. 
Pott  1,  234;  Lett.  2,47.  Bf.  2,126.  Für  to  und  Zubehör  vgL  noch  M.  66. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff.  465.  505.  1%  482.  511.  Myth.  162.  221. 
BVGr.   1104.   1113.  Höfer  Z.   1,  105.) 

ahd.  alts.  Höht  amhd.  oberd.  lieht  nhd.  nnd.  nnl.  licht  und.  lecht  nnd. 
strl.  luchl  alts.  ahd.  leoht  ags.  leöht  e.  light  afrs.  licicht  wang  lidcht  alts. 
liaht  wfrs.  Ijeacht,  Ijuechl  nfrs.  liaocht^  n.  lux,  candela  ahd.  alts.  liuhtan 
amhd.  liuhten,  lichten  (mhd.  auch  lühten  (Ibc.)  nhd.  leuchten  (sich) 
lichten  oberd.  leuchten,  lichten  st.  sw.  alts.  liuhtian,  leohtian  nnd.  lichten 
nnl.  luchten,  lichten  ags.  lyhtan  e.  light  ndfr.  liücht,  bei  Clement  lochten 
(untersch.  von  Ijöchten  Kochfeuer  unterhalten)  lucere  altn.  lykt  f.  lucema 
vgl.  swd.  lyckta  f.  dän.  lygte  c.  nhd.  leuchte  f.  Äc.  id.  —  ahd.  laue, 
lauch,  long  m.  lauga  f.  mnhd.  lohe  f.  law  Yoc.  a.  1445  alts.  Idgna  f.  nnl. 
logg  f.  nnd.  lasgniss  f.  afrs.  loga  m.  nfrs.  leag  ndfrs.  alte  lou>e  norde,  law 
ags.  Iceg,  leg,  lig,  lyge  dbc.  altn.  logi  m.  log  n.  swd.  laga  f.  dän.  lue  sttd- 
dän.  love  c.  flamma,  daher  Zw.  ahd.  löhian  amnhd.  lohen  altn.  loga  swd. 
laga  dän.  lue.  to»  ags.  läget,  liget  fulmen  ligettan  fulgurare  ahd.  löluaen 
id.,  coruscare,  rutilare  vgl.  e.  lighten  id.  versch.  von  ndfrs.  leidh,  leid, 
läyde,  leiden,  leien  blitzen  nnd.  holst,  leien  id.  lei  ndfrs.  läyd  helg.  leid 
Blitz  wang.  leidslag  id.  hittUeidh  m.  Wetterleuchten  (vgl.  H«  6)  nl.  laede, 
laeye  flamma  laeden,  laeyen  flammam  edere;  hierher  auch  sylv.  lattko^ 
f.  flamma?  e.  vgl.  alts.  liumo  m.  altn.  liomi  m.  splendor  Uoma  fulgere 
ags.  leöma  m.  jubar,  lux  leömäh,  lyman  lucere  alte,  schott.  leame,  leem 
id.  alte,  leames  Flammen,  Strahlen,  Blitzstrahlen,  vgl.  ahd.  laucmedili  ful- 
men; nd.  löchern,  lochen,  f.  Lohe  nnl.  logchem  m.  dunstiges  Flämmchen, 
bei  Kil.  lochene  fris.  flamma,  flammula.  d*  (vgl.  Gr.  1',  54)  dän.  lyn 
n.  lyn-ild  c.  dial.  loun  n.  swd.  Ijung-eld  m.  Blitz  dän.  lyne  swd.  ffunga 
blitzen,  e.  altn.  lios  n.  lumen;  clarus,  lucidus  lysa  lucere,  manifestare  =s 
swd.  Ijus  s.  n.  adj.  lysa  vb.  dän.  lys  s.  n.  adj.  lyse  vb. ;  fUr  lios  aus  IMs 
vgL  fihd,  liehsenez  lucidum  AcGf.  2,  150.  Vielleicht  ist  auch  piemont.  losna 
f.  Blitz  c.  d.  deutschen  Ursprunges;  ein  uraltes  lat.  lusna  (luna)  wagen 
wir  nicht  darin  zu  suchen. 

lat.  luxy  lucere;  lümen  für  lucmen  vgl.  •$  Imira;  Uma  (huna),  gr« 
Xoxaopgc,  Xuxofttx;^  Xuxaßoc»  &|if(Xuxi];  Xauscöc;  X6p}y  ^^;  Xuxvo^ 
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las  L^4e. 

n.  s.  IB.  —  cy.  llwg  n.  t.  briglit  mmhog^  eylgy  fi  ok  «fAr  ä  t 

dj    id.,    clear,    manifest    Umg  m.    liglit    c.    d.  Inpprd  ■.  iL 

Inigfhtiiess  c.  d.  gdh.  luackair  splendeM  s.  f.  spkt r;  procelk,  taa^ 

cy.  lleufery  Heuer,  lief  er  m.  id.  =  brt.  lufr  n.  GIaiix  Zw.  Ii^hsy-cy.iiiri 
f.  üoer  f.  coro,  /tfir,  lur  brt.  /oor  tuio.  /oer  f.  gtili.  Im««  II  tat  (k 
Ittn  c.  <li/iin  m.  Montag :  so  \Tm.  aoch  ahd.  niwOmite  Htmmmi  te.  tt  1 
222  entl.}  brt.  luicha,  lucha,  htia  locere,  splendere  (rgL  bj  '■'^^ 
f.  cy.  lluched  m,  falgor  com.  louas  id.  gdh.  loÄnle,  ioMutmi  ■•  i. 
tplendor,  lux,  candela :  leas,  lern  m.  lux,  candela,  ^ftim  dbc  c  d.  fa 
nitere,  nrere,  accendere  c.  d. :  sskr.  las  briller  vgl.  c^.  Ümek  fVfVä  IM 
9;  gdh.  lloisg  cy.  com.  llo$gi  brt.  leski^  liM  Twin.  lodM»  a.  ■.  Irbb 
Tgl.  ohne  h  gael.  /oue  inflamed  s.  f.  flame;  n.  s.  n.  —  Billclil  H 
/tlr(if  f.  Talglicht  lihtörtu  m.  lett.  Mtem  m.  esthii.  HOObt  alk  JUa 
Leuchter  lett.  Itikte  Leuchte  finn.  lUhiü  id.  esthn.  IfiiU  id.,  LkkL  ikff 
nrvrw.  Ith.  lett.  laukis  Ochs  mit  einer  Blij^  (BIdße ,  wei|ter  FMt  i|i 
Xeuxo;}  Ith.  laukas  „blöjiig^  u.  s.  m. ;  doch  ygl.  a.  a.  böluB.  igämi 
BläjSe  des  Pferdes,  eig.  kahle,  bloj^e  Stelle.  Sicherer  urrrw,  ihr  W  1  i 
Licnt  asiv.  luöa  äxri«;  uluciH  qxoTtCetv,  irradiare  bhin.  icmö  f.  MkakM 
rass.  luöy,  lucä  f.  id.;  Strahl;  die  Abll.  der  andeni  slav.  Sprachci  bete- 
ten meist  Kien.  Ferner  pln.  htna,  Uma  f.  Lohe ;  WiedertdieiB  aik.  df 
rass.  luna  f.  Mond ;  vll.  auch  mss.  losk  m.  Glanz  böhm.  alor.  fafr  ■.  i 
bbm.  leskot  m.  id.,  Blitz  Cvgl.  li«  €•}  po/esÄ;  m.  pln.  po9§9k  ■. 
alov.  IhkaÜ,  lesnili  se  ill.  lascHH  se  schimmern  u.  a.  ^«r. 

finn.  liekki  esthn.  /d'd^,  /^ArAr«,  leek  g.  /«^'  magy.     Idii^ 
liekitä  esthn.  leigma,   legima    <tc.    magy.    längol  flammeii 
glSnzen  läitma  glühend  schimmern  finn.  loistaa  lucere,  folgere  lotfla  Ine, 

sskr.  lu^  lucere  lok,  loö  id.,  splendere;  videre    (^daa    sehr 
Zubehör  unserer  Nummer  für   diese   zweite  Bedeutung    haben 
laßen};    loqui  vgl.  ruö  lucere  nebst  iranischem  u.    a.  ZubehOr.    —   a 
loys  light,  splendour,  fire,  day,  sky  m.  v.   Abll.  [lusanai   laceie   Asl 
luna.    —   li*    e*   kaukas.    lesgh.    and.    laudnmi   Bliti    YgL    aln£ 
lanUwiktili  id. 

46.  Iduthon  singen,  t|;a>^etv  Rom.  15,  9.  liwtfcAv^iai  m 
ger,  ä8ü)v  (Vgl.  A.  106.  —  Gf.  2,  198.  34.  Wd.  1227.  HOftr 
269.  Bf.  2,  6.) 

fränk.  6.  Jh.  „barbaros  leudos^  Yen.  Fort.  ahd.  Uotk,  Uod  fi,  t)^ 
amnhd.  nnl.  lied  n.  nnd.  ISd  n.  ags.  leödh,  liödh  n.  carnien  abd.  Wlb 
modulare,  jubilare  (Ire.  liudari  m.  bardus,  carminum  ooadilor  alln.  Mi 
versificare  (^auch  d  einn  verbis  aliquem  appellare,  tiltale}.  aylT.  Ui^  ktjß 
Gesang  vrm.  hierher  vgl.  wlaigo  =  Fliege;  dagegen  iiUo  Mnsik 
wol  zu  Laut ;  LG.  haben  die  zu  letzterem  gehörigen  nnord.  WOrtar 
lay  irrig  hierher  gezogen. 

gdh.  laoidh,  laoi  m.  Carmen;  hymnus  vb.  exhortari    ^aber 
litany  entl.};  sichere  Verwandte   in  den   übrigen   kelt.  Snrachei 
nicht,  swrl.  o.  Nr.  41,  f  cy.  lloddi  erfreuen,  trösten  ^exhortarij.  SoUlo  laC. 
hierher  gehören?   Zubehör   s.  BGl.   190.    Uns.  Wtb.  I.  S.  243.  Wi 
Grandbedeutung    unserer  Numer    Lobgesang,  Hymne  wire,    ao 
auch  an  lt.  laud  <tc.  denken,  das  zugleich   mit   ob'  "   ~  U 

hangen   kann    vgl.    o.    1.    c.    —    Benfey    zieht   gr.   am 
mdri  id.  hierher.  —  Ans  gleicher  Wnnel  r 

ada  BMg  der  Ina.  esthn.  läpp.  Wo 


L.  4f  IM 

47.  a.  fra-Iiliisan  st.  laus^  lusuiiy  lusaiMi  verlieren,  &itoX- 
Xüvat.  firalasnan  verloren  werden,  zu  Grunde  gehn,  änoXXüa^L  Dra« 
Inst«  f.  Verlust,  Verderben  äica>Xe(^,  oXe^poc.  b«  liaus  los,  leer,  nichtige, 
xsvoc;  vairthan  nichtig  werden,  xsvao^at  2  Cor.  9,  3;  visan  los  sein, 
Xöpcappj^^vat  Gal.  5,  4;  vitodis  gesetzlos,  ävofxo^  1  Cor.  9,  21.  irlto« 
dalau»  id.  (^V.  70,  f)  akranalaus  unfruchtbar  (A*  41^,  Sxaprcoc 
Mrc.  4,  19.  andllaus  endlos  (A.  62},  äiclpovroc  2  Tim.  1,  4.  fi^n« 
dalauii  gottlos,  ä^eoc  Eph.  2,  12.  lausqirltlirs  leeres  Magens,  nüch- 
tern, v^OTuc  Mrc.  8,  3.  lausqirltiburel  f.  Nüchternheit,  Fasten,  yy]OTe(a. 
lauskandus  mit  leeren  Händen,  xsvo;  Mrc.  12,  3.  lausairaiirds 
lose,  leeres  Zeug  redend,  (jtoxaioXoYOC  Tit.  1,  10.  laiujan  lösen,  trennen, 
Xüstv;  lösen,  erlösen,  pueiv;  vereiteln,  xevev;  fordern,  sich  bezahlen  laßen, 
TcpaxTSiv,  aTcaiTsTv.  salausjan  losmachen,  diaaicav;  erlösen,  puetv;  los- 
laßen, befreien,  Xüstv,  xorapYStv;  behüten,  cpuXaTTStv;  fordern,  Tcparuetv. 
uslausjan  erlösen,  pusiv,  l^eXaüvsiv  Gal.  1,4;  entledigen,  xevev  Phil. 
2,  7;  losreißen  (us  vaurlim),  IxpiCäv  Luc.  17,  6.  uslauseins  f.  Er- 
lösung, Xirpcootc,  aTCoXüxpiüotc.  C^gl-  Nr.  57.  —  Frisch  1,  621  ff.  Gr.  Nr. 
247.  1%  276  ff.  391.  Smllr  2,  499.  502.  Gf.  2,  262.  Rh.  884.  893. 
898.  1113.  Wd.  3,  314.  713.  1387.  2111.  Diez  1,  285.  304.  2,  312. 
BGl.  2,  4.  Pott  1,  218;  Lett.  2,  4.  Höfer  Ltl.  266.  Bf.  2,  8.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  farliusan  (iu,  ia,  io,  ie,  eo)  drc.  amhd.  oberd. 
Verliesen  amhd.  vliesen  nhd.  verlieren  alts.  forleosan,  farliosan  nnd.  verlisen 
nnl.  verliezen  ags.  leosan,  forleosan  alte,  schott.  leese^  forlese  schott.  los$ 
e.  löse  sw.,  doch  ptc.  pass.  lom^  forlom;  afrs.  «r-,  for-liasa  wfrs.  for'- 
liezen  nfrs.  verliesje  perdere;  r  tritt  schon  in  den  ältesten  Mundarten 
neben  s  auf.  —  swd.  förlora  verlieren,  ahd.  forlust  m.  mnhd.  verlust  m. 
oberd.  swz.  verlurst  m.  mhd.  flust,  flüst  f.  alts.  farlust  f.?  farlor  n.  afrs. 
urhlest  ags.  lor^  lyr  n.  dbc.  perditio,  jactura.  b«  amnhd.  alts.  nnd.  nfrs.  lös 
mnnl.  nnd.  los,  loss  ags.  leds  e.  loose,  ^less  afrs.  \ds  nfrs.  leaz  ndfrs. 
luas,  lüs  altn.  laus  Qos  n.  perditio^  nnord.  lös  solutus,  liberatus,  expers, 
mobilis,  laxus,  levis,  lascivus,  turpis  ahd.  lösen  mnhd.  nnd.  Icesen  alts. 
lösian  dbc.  nnl.  lossen  ags.  losian,  lesan,  lysan  e.  loose  schott.  louse  afrs. 
lesa  altn.  losa,  leysa  swd.  lossa,  lösa  dän.  löse  solvere,  auch  bezahlen 
(^ahd.  altn.3,  vgl.  die  goth.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  <fcc.; 
bisw.  (^alls.)  tollere,  auferre,  privare  ahd.  arlosan,  irlösen  (fcc.  mnhd.  er- 
Icßsen  alts.  dlösian  nnl.  verlassen  nnd.  verlcesen  ags.  dlysan  swd.  förlossa 
dän.  forloBse  id.  bes.  redimere,  liberare  ahd.  hilösen  alts.  bilösian  ags. 
beleösan  afrs^  bilesa  liberare ;  (^alts.  nur}  privare.  Die  goth.  Bed.  leer 
auch  in  swz.  lösen  leeren  (^auch  Hypothek  ablösen,  tilgen}  altn  leysa  f. 
vacuum,  nihil  ags.  leds  vacuus;  letzteres  bedeutet  auch,  wie  ähnlich  auch 
nhd.  nnd.  los  <tc.,  falsus :  ledsian  e.  lease  mentiri  ags.  ledsere  mendax  ahd. 
lösare  ^auch  redemtor}  adulator,  dolosus  flösari,  caßaosari  mendax 
kiflösida  fallacia  nhd.  flausen  pl.  id.  ^hierher?  vgl.  Bd.  I.  S.  347};  s^^* 
lös  in  Zss.  gilt  fUr  falsches  Haar,  Bart,  Zähne  eig.  solubilis,  mobil»?  Noch 
einiges  s.  Nr.  57.  Ags.  leds  ist  zwar  nicht  identisch  mit.  läsve  (fcc.  0.  Nr. 
17;  aber  las  und  lus  scheinen  nur  Ablautungen  Einer  Wurzel  zu  sein,  deren 
Bedeutungen  sich  mehrfach  berühren. 

Jene  zusammengezogene  Form  muß  auch  in  nieder4eutschen  und  frän- 
kischen Mundarten  bestanden  haben  vgl.  wallon.  forlo%er  neben  flo:ber  ver- 
schwenden. GrandgagnagB  ifißert  das  sinnige  Bedenlosn,  daß  die  nbge- 
lantetea  detetielMA  FmMH  mit  0  du  »  li  f  irvmudebiL     km  wn».  Nr. 


Iierrenloi  luioitai,  IHkwU  iblOieii  n.  *.  m.  mIibi,  ^tm  Im 
t/OMiHg  locker,  weich  idv.  IjoMiMe  Mnft,  leicht  ffamamm  d 
vench.  von  (Joiomai  löien,  trennen,  locken;  ilar.  lUM  I 
i;etii)rl  zu  anlv.  IqÜli  id.  u.  s.  w.,  nicht  Eonlchct  kicrkcr. 

KiL-l.  Ituach  laxus,  remissui  vb.  ^omikA  «as  iL  <■«■»? 
i<I.  «nllehnl. 

Wahrechciiilicli  liegt  eine  Urwz.  lu  in  Gnude  vgL  ■.  i 
lt.  reluere,  Muhere  annen.  lu^et  »olverf,  liberarc,  du—,  rr  «» 
liufvriferi:,  frunKere  Ac,  vg-l.  Band  1.  8.  309. 

4».  liliitM  betrügerisch,  ^f,Jli  3  Tim.  3,  13;  tmaU 
aufriilitig,  ävunüiUiTo;.  Hat»  m.  Heuchler,  üiccntpcngc  MAi 
name  tiuth.  min.  (wenn  nicht  Llvblbk).  llirtel  t.  BmmAü 
xpot;,  fi6/Jii,  xußet'o.  lutonds  ptc.  pn.  BetrQger,  (pptvos) 
u«lul«n  hutrUiten,  äTCOröv  (tc.  (\g].  ^r^.  30.  51.  SO.  5' 
K|ih.  4,  14.  T),  ti.  Ma»mann  in  Hunch.  Au.  1836  Nr.  IffJ 
ri:(1.  (irimm  in  WJbb.  Bd.  46;  G«tL  Au.  1820;  Hytk.  28 
Zieminn  2:)!).  Schaf.  1,  429.  Bf.  2,  29.^ 

an»,  leölan,  ItUan,  lüHan,  Uilan  it.  incliaaraf  proca 
ijrlAliim  ow.  id.;  latcre,  innidiari,  to  Inrit,  lie  hid  IjfUgf  M^ 
c.  il.  nelten  lote  id.  Ij/legian  to  nie  craR  e.  fcboU.  loMm,  Itm 
olowif  »kh  bUfken.achniiegen, unterwerfen;  foppen,  IbctU^b 
liml  Ti)l|iK)  aenffl-  'f  e  to  lie  hid  ahd.  /h>>«m,  hnew  latere  ■ 
lauem,  Inuiichen  (virl.  H.  70,  $')  UJaure  m.  L— cfcar 
Mdimeirliler  filj  m.  ?  n.  ?  Versteck  alta.  lila  it.  incvmre  m, 
clinarc;  ('onteole  accipere  /auf  f.  locna  depreiiai,  Imwu  (^ 
H  NUK  $?)  >wd.  /«(a  diin.  bide  inclioare,  incurvu«  m.  \ 
Vi^raweiRt  »ich  die  Verwandtschan  noch  viel    weiter    ia  Vatm 


L.  60-53.  in 

%all8an  id.  versammeln,  oüvöcyetv,  iTcioüvötYSiv.  ("Vgl.  Nr.  29.  —  Gr.  Nr. 
*90.  1',  567.  Smllr  2,  498.  Gf.  2,  246.  Rh.  893.  Wd.  1211.  Pott 
i,   258.) 

>  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  ndfrs.  (jpH.  lus  Ci.}  lesan  mnhd.  nnd.  /eseti 
ital.   lezen   oberd.  auch  lesnen  e.  lease,  lese  altn.  afrs.  stri.  lesa  swd.  /df^a 

iän.  /ffse  sw.  nfrs.  lezzen  leg:ere,  fnnord.  nicht)  coUigere;  e.  iease  bes. 
aAehren  lesen.  Mitunter  tritt  ahd.  r  für  5  ein.  Vgl.  auch  o.  Nr.  17,  $«. 
ti  Entl.  ith.  lezöH  nlaus.  Ijasowas  m.  v.  Zss.  olaus.  lasowac  lesen  alb. 
äe%üesi  legens  Qm  Buche);  wol  auch  lett.  listu,  lisu,  lest  oder  lest  rech- 
lAen  lesana  Rechnung  (yg\.  die  finn.  Bedd.  Nr.  36,  f),  wenn  nicht:  poln. 
tÜezyc  zählen,  rechnen  c.  d. ;  aber  urvrw.  Ith.  lessu,  lesti  auflesen,  mit  dem 
i^chnabel  frejien  su-,  pa-lesti  id.  lesinti  Vögel  füttern  lett.  lassu,  leisstt  c. 
fcpss.  lesen  (im  Buche);  sammeln,  afghan.  lustal  lesen  hierher? 
r  50.  lilsts  f.  List,  fxsOodeTa  Eph.  6,   ll.llsteln^s  listig,  Tcavepyoc. 

't(ygl  Nrr.   29.  51.  —  Frisch   1,  617.  Gr.  Nr.  290.   P,  567.  Gott.    Anz. 

1836  St.    92;  Myth.  698.  Massmann  in  Münch.  Anz.   1836.  Smllr  2,  509. 

Gf.  2,  282.  Rh.  905.  Wd.  1231.  Diez  1,  276.  Pott.  1,  278.) 
I  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  strI.  annord.  list  f.  ags.  oberd.  swd. 

m.  amhd.  c.  alts.  listi  afrs.  lest  f.  ars;  astutia,  dolus  (^letztere  Bd.  jetzt 
|Vorherrschend).  ahd.  listin  blandiri  u.  s.  w.  Auch  hier  tritt  mitunter  u 
ials  Stammvocal  auf;  Frisch  gibt  die  Form  lüst  an  und  erklärt  gelustiet 
^captus  Altenstaig  108  durch  mit  List  gefangen;  vgl.  Nr.  57.  —  swz. 
lisig  klug  hierher? 

sp.  listo  pg.  it.  lesto  frz.  teste  gewandt  rhaetor.    list  m.  List  a.  d.  D. 
aslv.  hjsty   (mirf]    slov.    list  bhm.  lest  List  russ.  lesty   f.  id.,  Lockung 
Schmeichelei    aslv.    lystiti    aTraxav   bhm.   Istiti    id.    russ.  lystity  id.,   reizen, 
schmeicheln. 

Ob  die  Wurzel  unsrer  Numer  auf  s,  oder  auf  einen  Dental  auslaute, 
ivagen  wir  immer  noch  nicht  zu  entscheiden. 

51.  lilta  f.  Heuchelei,  uTCOXpiaic  Gal.  2,  13.  niltklltjaii  mit- 
heucheln; auvüTioxptveaö'at  ebds.  fVgl.  Nrr.  48.  50.  52.  —  Massmann  in 
Mttnch.  Anzz.   1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  Smllr  2,  531.  V.  84.) 

ags.  litig  astutus,  procax  litelice  callide  können,  wie  freilich  unsre 
ganze  Nummer,  als  Nebenformen  von  Nr.  48  gelten,  e.  yorksh.  leet  to 
pretend,  feign  passl  formell  bejjer  zu  ags.  leötan  Nr.  48.  ahd.  lizzöt  effin- 
git  lizitönti  simulata  lizMlunc  fsimulatio)  ficta  mhd.  oberd.  litsi  m.  Gelüste, 
Laune,  Tücke,  ahd.  litheo  <tc.  s.  8.  103. 

cy.  llith  m.  Lockung,  Lockspeise  llithio  to  allure.  cintice  c.  d.  gdh. 
Utk  s.  V.  84. 

52.  Liitelns  f.  Fürbitte,  'evTeü^ic  1  Tim.  2,  1.  (Hall.  Ltz.  1846 
Nr.   145.) 

Entlehnung  aus  gr.  XiTeodat,  Xirr^  ist  möglich;  doch  ist  die  formell 
zweifellose  Stellung  unter  Nr.  51  durch  die  Begrifl*sverbindung  heucheln, 
schmeicheln,  bitten  so  ziemlich  gerechtfertigt.  Vermutlich  zu  dem  griech. 
Stamme  gehört  alb.  liutem  bitten. 

53.  liif  Zahlsuffix  in  alnlir  11  A.  24.  tvallf  12  s.  s.  0.  (Vgl. 
Nr.  4.  —  Frisch  1,  108.  Gr.  2,  946  ff.  Gf.  1,  317.  2,  206.  Rh.  '606. 
Bopp  VGr.  16.  450.  Einfl.  d.  Pr.  27.  Pott  Zählm.  173  ff.;  Hall.  Jbb. 
1838  März.) 

Die  entsprechenden  Suffixe  lauten  amhd.  Hf  swz.  Ufi  mhd.  oberd.  swx. 
afrs.  lef  anhd.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  if  alls.  Ueij  kwm  nnd.  nfrs.  e.  he  ags. 


^tel,  bei  Dasyp.  luppe  i  codo         ;  mit  t  el    i. 

Prompt,  a.  1618  fijp  coi     i     i       .  UM)e  id.  \  jf  ■.  pl.  id. 

camenta;  semen  vitale  (^dän.  uvsstta  zu  Nr.  35?^  ia  sumnl  - 
luppön  medicare,  vcn^are  ^sa^ittam}  mhd.  verlitppen  id.  ^bes.  t.  i 
bezaubern ;  salben  lüppen  id.,  verfälschen  alte,  scbott.  lib  e.  ^Ii6  (hi 
dan.  dial.  live  castrare  mnnl.  nnd.  luhben  id.;  schinden;  nnl.  aadi 
sehen  wie  mhd. ;  mnd.  lubed  vergiftet,  nam.  Pfeil  wie  amhd. ;  din.  kM 
Auch  viele  Schimpfnamen,  u.  a.  auch  altn.  lubbi  aervus  iguTiit  a. 
mögen  zu  unsrer  Nr.  gehören. 

Auf  ein  starkes  Zeitwort  zurttck  deutet  die  Seal«  a,  t,  ai,  ^ 
mnhd.  Iah  n.  nnl.  leb,  lehhe  f.  neben  lihbe  vgl.  o.  hd.  lip  ^bc  Mi 
late  f.  laffy  laft  n.  (adj.  lebbig  und  laf>ig)  coagolnm  Iomi»  idid. 
laben  .  coagulare  (Frisch}.  Dem  ahd.  luppari  m.  veaeficos  ,  nwilcii 
ebenso  der  heutige  Eig.  Lepper  entsprechen.  Dagegen  ^hörea  si 
Lab  altn.  hlaup  n.  lac  concretum  (auch  cursua])  Jblotfia  (eig.  cur 
swd.  löpna  norde,  lopper  gerinnen,  zusammen/a«/'ffi  din.  Me  s.  c 
lobe  samtnen  coagulare  zu  ü«  64. 

Davon  unterscheidet  sich  sowol  dän.  dial.  lubber(bb  au  ^f) 
neues,  wie  anderseits  altn.  lifrafb  swd.  lefras  gerinnen  alte.  KfH 
lewet  geronnen  nnd.  letem  hd.  leberen,  liferen^  beieberm^  (^Wach 
Z.},  läbem  (Frisch}  coagulare,  densare  nhd.  $Mbeti  bim  (ebdi 
lerert  blöd  altn.  lifrad  blöd  u.  s.  w.  (geronnen  Blut^;  daaa  « 
lebirmere,  ein  mere  ist  giliberot  Gf.  2,  80  mhd.  Mermtr  2.  21i 
dem  mare  congelatum,  concretum  bei  Plinius  a.  Cell.  183 
schwerlich  werden  wir  die  Leber  trennen  dürfen. 

wallon.  eloriner  infecter  de  mauvaise  odeor;  (nach  ifjfniawflrj 
celer,  pr.  par  un  philtre;  etrangler  avec  lea  dents. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Saft,  Trank  die    i  l 

zunächst  Arznei,  Gift;  so  mag  eine  noch  filtere  sicn  n 

#k        1V>*>  i  a        AVtKolf  An      l»n1\An  a#k        An:'       »iaK  Ai  am»        %  m^^^ 


80.  1%  62.  Myth.  222.  Gesck  d.  d.  Spr.  664.  Snllr  2,432  ff.  Gi  2, 
139.  Rh.  913.  Wd.  1444.  Di.  1,  298.  300.) 

alte,  (bi^y  ant')  ags.  kha»  tt.  amhd.  lücken  st.  e.  lock  ifrf .  8trL  aUtt. 
/flJIra  st.  ndfrs.  lockcy  loke,  löcke^  lacke  nfrs.  locken  mnl.  Miktti  «I.  nl. 
Iva^tff»  St.,  /oArm  altn.  Iküuk  st.,  foAra  swd.  ^ft»  din.  Moire  «iaidera;  agf. 
afrs.,  wie  mhd.  Hecken,  vellere,  aveUere  nd.  lök  rellehat ;  vnn.  arspr.  dwih 
ein  Präfix  veranlafite  Bedentnng. 

Die  Versweigiuig  dieses  Wortstanmes  ist  so  auageddmt  Qsd  simi 
Theil  Yemrickelt,  daß  die  DOthwendige  Raumbeschrünkuiig  nüeh  lieber  bei 
dem  Allernttchstea  verharren  heijit. 

Entl.  it.  bloccarc  sp.  hloquear  fn.  hkHpter  einaoUiejlea  vgl.  allf. 
büukan  ahd.  pilühen  d;c.  id.  it.  hiccketto  illyr.  lokoiy  lokoiae  m.  Vortefe- 
schloji  fn.  loquet  Klinke  a.  s.  w.  vgl.  u.  v.  a.  altn.  loka  Riegel  e.  lock 
Schloß. 

finn.  lukku  esthn.  luk  sera  finn.  lukita  obserare,  obsignare  läpp,  lofc- 
kula  clavis  vgl.  altn.  IffkiU  farö.  likel  dän.  nöglCy  cUal.  Hfgff^9  lög^  te. 
swd.  nyckel  id.  läpp,  lakke  operculum  von  altn.  swd.  lok  id. 

Einer  Wz.  hlidc  würde  slav.  k^uö  clavis,  clandere  nahe  stehn  (vgl  JHU  651. 

56.  liukam  n.  Leachte,  \6yyo(;,  C^opp  VGr.  129.  Vgl  Nr.  45.} 
Lehnwort  aus    lt.  lucema;    doch   nimmt  Bopp    erhaltene    Tennis  an. 

Vgl.  mhd.  liaemen  erleuchten  Z.  cy.  Uugom  corn.  lygam  gael.  ZdeAfMi, 
luacham,  m.  (^doch  :  luachmr  Nr.  453  c*ndela,  lucema  brt.  hgern  m. 
splendor  lugemi  splendere,  scintillare  Ac.  (^wiederum  zu  gdh.  luachair  I.  c. 
stimmend^;  Zeugnisse  für  die  Verbreitung  des  lat.  Wortes  in  die  alten 
Volkssprachen. 

57.  a.  liustus  m.  Lust,  Verlangen,  lictdo}ua;  iis  liurtmn  frei- 
willig, xaia  lx8atov  Phil.  14.  m  uniumtmMävairthan  ttberdrttßig  werden, 
idufisTv  Col.  3,  21.  lustusam«  ersehnt,  ämic6%coc  PhiL  4, 1.  liuttMi 
begehren,  iTctdüfistv  Matth.  5,  28.  li.  lisluston  betrügen,  iicorov  Eph. 
5,  6.  (Vgl.  Nrr.  47.  48.  50.  —  LG.  in  Eph.   5,  6.  2  Tim.  3,   6.  Friacli 

1,  628  fr.   Gr.  Nr.  254.    3,  517.   Massmann  in  Münch.  Anz.  1836.  Sadfar 

2,  505.   Gf.  2,  285.  Rh.  913.  Wd.  314.) 

amnhd.  alts.  und.  nnl.  anfrs.  ags.  e.  strl.  wang.  swd.  ImsI  ags.  allB. 
dän.  lyst  e.  listy  f.  cupido,  voluptas,  delectatio  altn.  losti  m.  libido;  proaqi- 
titudo  ahd.  lustdn  ags.  lysian  desiderare,  delectari  u.  s.  w.  altn.  swd.  %iAi 
eupere  liosta  st.  ferire,  coUidere  (^von  Grimm  an  die  Spitze  gestellt). 

li.  —  wo  Schulze  usluto  st.  usliist«  lesen  will  —  mag  eigene 
lieh  verlocken  bedeuten;  vgl.  indessen  Nr.  48,  wo  sogar  die  ainBliehe 
Grundbedeutung  inclinare  an  Lust  =:  Neigung  denken  läjit.  flodaSB  vgl. 
U  neben  i  in  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Schreibong  des  WirM- 
spiels  lüstleiny  liUÜiny  lisüin  Frisch  1,  617.  629.  Smllr  2,  510.  komU; 
freilich  oft  Verderbniss,  wie  auch  e.  list  aus  ags.  lyaL  Ob  die  Prim8^nl^- 
zel  aufs  oder  ob  auf  einen  Dental  auslautete,  wage  ich  wiederum  nicht  zu  mUr 
scheiden  und  verzichte  auch  desshalb  auf  alle  weiter  ausgreifeide  enl 
Vergleichungen.  mhd.  Itue  f.  bair.  lusung  f.  relaxatio,  Rehaglichkeit  awB. 
/tisi,  losi  n.  ndfrs.  löis  Belustigung  helg.  liU  (^ans  ln$t?^  L«st  mhd.  luutm, 
hisam  amoenus  gehören,  wie  ags.  lysse,  U$$e  remissio,  graüa,  wa  Nr.  47, 
wo  die  Bedd.  der  Lüsternheit  und  LusUgkeit  hiufig  anllaiiciieii  wid  uuere 
Numer  heranziehen. 

Enttetal  lett.  hu»e  Vergnllgeii  kMg$  VvM^lml^  ^flmü^  Vergnttgeii 
nacheii   Itk.  kulkigi  f.  Lasttau    nlaia.  (M^  m^  oh»  kk  m.  eatha.  Im 

n.  20 


IM  L.58-60. 

Lust  c.  d.  D.  s.  B.  in  slav.  ron.  SpradieB.  —  Za   Ib 
m.  flatterer:  low  coBoini:  fellow  c.  d.  hairaäk  a.  lattc,  ^^^^^ 
derioin   molieris   grtTidae  und  IM  m.  cspido    köiBca    widlcrha 
verwandt  sein. 

58.  lioitas  m.  Laft.  aifi  (Gr.  3.    389 ;    nach   Mpk.   597  ■  h 
530  =  ans.  Nr.  41.  Smllr  2,  446.  Gf.  2,  208.  Wd.   1215.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnord.  lufl  ahd.  f.  n.  alti.  c  obcrd.  BBOid.  ■.  wtkfL  i.  iM 
B.,  biffw.  f.  nhd.  nnd.  f.  a^.  IfffI  c.  (pl.  m.  ti^tas  proeeilae^  «cagL  achott.  ip 
nnnl.  nnd.  lucht  mnd.  logi  Gl.  B.,  f.  altn.  lapi  n.  aer  ■au.  wmL  Mf» 
nnd.  lichten  e.  lift  altn.  lopta  swd.  ifffla  din.  löfle  elewe.  wmaL  Imki 
odor  entspricht  dem  altn.  lykt  swd.  Ivkt  din.  Im^L  Ohme  dem  aeoadln 
Dental  tritt  vermatlich  unser  Stamm  auf  in  nhd.  oberd.  h^ßflm,  Hlfßm  dcwB 
ygl.  a^.  lefan  id.  neben  hlyßan  id.,  snrgere,  eminere  <kc  alla.  Ufi  bete- 
tet auch  Oberstodonerk,  Boden  =  nnord.  e.  loft  läpp,  lapi  cf.  A^flt 
gael.  lohht^  lobhta  m.  nnd.  /tirAl  lett.  ImkU  f.,  das  wiedenm  dardb  dfe  S^i- 
onyme  hd.  laube  wett.  oherlauhe  Ith.  /ti^6a,  pl.  hMagy  f.  Ac.  avf  die  Wi 
/tf6  vgl.  Nrr.  41.  16.  und  die  etwaige  Grandbedentmiif  tegere  kmkJM. 
indessen  weicht  die  altn.  Tennis  auch  in  laupr  m.  niederes  StodEWcri;  A 
wenn  diej!  anders  hierzu  gehört:  vgl.  auch  slov.  iopa  f.  Vorhaw, 
Laube.  Noch  deutlicher  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obige 
hervor  in  ahd.  lufl,  lofl  suber  Gf.  2,  208  =  Ith.  löboM  dar.  IM  vgl  oM 
lauf,  läufel  Fruchthülse  it.  loppa  Spreu  nnd  8.  109. 

Entl.  rhaet.  luft  m.  aer  läpp,  loptesel  extoUi  in  aereai  ayij.  AfMto  ckHi 

59.  liO«  f.  1  Tim.  2,  2.  s.  B.  18.  ßio;;  LG.  Ilbeneiiai  ht^ 
Aufenthalt;  Grimm  Diphth.  11  anlja  lo«  bauan  durch  dalccai  ?ia 
dulce  otium  agere:  in  der  Vorrede  zu  Schutzes  goth.  Wtb.  hilf  er  aU. 
Idsen  laetari  dazu,  wenn  es  für  luosen  stehe,  da  der  Begriff  der  fM> 
und  Wonne  in  den  des  Wohnens  übergehe.  Schulze  fragt,  ob  Mmalü 
in  Einem  Worte?  In  Nr.  47,  vgl.  bes.  lusi  «c.  Nr.  57,  tritt  die  Id.  R- 
laxatio,  Behagen,  YergnUglichkeit  oft  genug  hervor,  om  Mmm  dflffthii  ■ 
stellen,  wenn  nicht  o  auf  ein  ^guniertes}  stammhaflea  m  mrOdEweisL  Mii 
wir  an  ags.  1(bs  pascuum  o.  Nr.  17,  $^  denken?  Oder  vieüeicht  wadäd 
an  Idr,  Idri  in  hd.  nd.  Ortsnamen  Smllr  2,  487.  Gr.  3,  428.  Cif.  2,  2tt. 
wozu  ahd.  (fildri  habitatio,  mansio,  Gemach  (^GemSchlichkeit  «.  dgL 
logien  mehr}  das  sich  in  wett.  gelerr  n.  allznweitea  Geauicli 
erhalten  haben  könnte:  jedoch  wird  gewöhnlich  „altes^ 
und  das  ohne  Zweifel  identische  y^gelurr,  altes  baufkUiges  Hana 
rath^  im  Saargebiete  weist  wol  auf  einen  andern  Stamm  hin.  Sctails  ■• 
A.  erinnern  bei  lär  an  altn.  las  sera  Itesa  claudere;  Leo  Per.  53  tL 
gleicht  gael.  Idr  m.  solum,  terra;  area  nebst  kelt.  Znbehör. 
dürfen  wir  loa  Aufenthalt  mit  gdh.  leas.  Hos  f.  septom, 
domicilium,  palatiiim,  locus  munitus  &i\  cy.  llffs  m.  palatimm, 
brt.  lez  m.  id.  corn.  les  d:c.  in  Ortsnamen  vergleichen;  cy.  Wi. 
Heiterkeit,  Zufriedenheit,  Genüge  würde  wol  zu  loe  pastea, 
aus  s  enveislich  wäre.  Auch  cy.  lies  m.  com.  les  gdh.  laet  ■. 
commodum,  beneficium  darf  genannt  werden.  Prüfet! 

60.  liOfa  m.  flache  Hand  in  slahs  tofln  Ohrfeige,  ponoOfialafl 
slahan  pamCstv  (Gr.  3,404.  Gf.  2,  205.  Clf.  241.  Polt  T  IiIh.  275.) 

altn.  Idfi  m.  l(ffd  f.  swd.  lofre  m.  dtfn.  lue  alte.  Im^  pL 

vola  manus,  metacarpus  interior  altn.   loßfa  \    *  m  Hanwa  aAA 

loo/ie  a  stroke  on  the  palm  of  the  band.  ahd.  i       (  a.  iafL  Mh^l 


IL  l-£  W 

Raderblatt  (vgl.  Smllr  2,  443},  palmula,  auch  altn.  l&pp  f.  pknia  pedif 
und  =  dän.  lab  c.  swd.  labb  m.  Pfote  vgl  altn.  labba  reptare  mögen  ver- 
wandt sein.  Ein  altn.  lam  Hand  bei  Pott  1.  c.  kenne  ich  nicht;  es  wiMe 
kaum  zu  dem  folg.  gdh.  länüi  =  Idbh,  Idic  stimmen;  doch  vgl.  gdh.  hu^ 
Man  m.  Händchen,  das  auf  primitives  m  deutet. 

cy.  llawf  f.  the  palm  of  the  band  c.  d.  =  Uaim  (dem.  üoßen  f.} 
f.  corn.  Uff,  ISv,  lof,  lau,  pl.  htef  gdh.  lämh  f.  manus,  gael.  auch  brachiom ; 
manubrium;  ein  im  Kymrischen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wort» 
stamm,  der  auf  Wz.  labh  Xofißavecv  führt  vgl.  BGl.  298. 111.  und  dagegen 
Pott  a.  a.  0.  —  gr.  X6ßai  manns  Hesych.  (?  die  Quelle  ist  mir  nicht  rar 
Hand}.  Sollten  xöXacpo;  und  alapa  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein?  —  aQ|[lni. 
las  Hand,  welches  Ewald  aus  sskr.  däsa  Diener  „verm.  vom  Heben,  Reichen^ 
erklärt,  klingt  kaum  an. 

Zu  altn.  löpp  Ac.  vgl.  gdh.  lapadh  m.  paw,  claw,  clumsy  fist,  dessen 
Verhältniss  zu  lapaich  erfrieren,  erstarren  zugleich  auf  altn.  hppa  f.  manus 
stupens  et  hiulca ;  Stupor  manuum  ex  frigore  et  udore  fuhrt.  Sodann  ross. 
poln.  Idpa  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 
vgl.  u.  a.  slav.  lopcUa  Ith.  lopBtä  f.  esthn.  lapjo  finn.  lapio  Schaufel  und 
vll.  Idpas  (fcc.  Nr.  16;  aber  böhm.  dlapa  f.  Pfote;  magy.  Idh  id.,  Foß 
ttbh.  vgl.  finn.  lapa,  g.  lawan  armus,  scapula  läpp.  Uxpay  läpp  planta  pedis 
lapo  id.,  vola  manus  esthn.  lahha  platt;  s.  planta,  Blatt,  Fläche  jaig  pedis 
kässi  manus  lu  ossis  d.  i.  Schulterblatt.  Die  kritische  Sonderung  dieser 
Vergleichungen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Fäden  sei  den  Kundigen 
empfohlen. 

R« 

1.  a.  Rabliaiuiei  paßßevt  Mrc.  10,  51.  b.  Raliliei  poßßC 
passim.  Urspr.  hebräische  Fremdwörter. 

2.  Raylii  n.  Meinung,  Rath,  ifVcofiT),  ^67(10,  otxovotiCot.  rm^flMmm 
regieren;  ^^Sfioveüsiv.  fi^arsiffliian  rathen,  Meinung  aussprechen  Job.  18, 
14.  raslnei«  m.  Rathgeber,  aofißdXoc  Rom.  11,  34;  Rathsherr,  ßaXftUti^C 
Mrc.  15,  43.  Skeir.;  Vormund,  Imxpoico^  Gal.  4,  2.  ftdurnpagiiieili 
in  Ililiirrsi9lii|a  d.  sg.  T^papXü>v,  nach  LG.  xerpopx^  Bd.  Luc.  8, 
1.  —  Viell.  vandalische  Inschrift  r»i^aH  auf  einem  zu  karthago  ge^ 
fundenen  Gewichte.  (Massm.  Gloss.  Gr.  Nr.  554.  2,  473.  553.  Myth.  23 
fr.  RA.  293.  Gott.  Anz.  1820  St.  40  IT.  Gf.  2,  383.  BGl.  288.  Pott  1,  237.} 

altu.  refftHy  rögn  n.  pl.  Dii  regentes  (Biöm};  motores,  die  weltord* 
nenden,  rathschlagenden  Gewalten  ragnaröckr  n.  die  Gdtterdimmenuif 
Ragnor  m.  Eig.  pr.  praepotens,  divinus  (Biöm}  ahd.  Ragmari  Mannsfliame 
8.  Jh.  (vgl.  ob.  Inschrift},  ebenso  Regino;  alts  regano^y  regm^gUeofm 
Deonim  consilium,  fatum  ahd.  ragan^,  ragin^y  neben  roctn-,  rachU^^ 
rachim-y  raim-  burgii  L.  Sal.  Rip.  boni  homines,  vrm.  UrtheilsspredMr 
bd. ;  in  vielen  hd.  Eigennamen  bedeutet  ragin,  regin  dbc.  mnhd.  rem  vier- 
mutlich  eiimius  (divinus}  u.  dgl.,  wie  deutlicher  in  Zss.  altn.  alts.  rMm  ag». 
regeuy  rin  nhd.  (Schottel}  regenfrei,  regenblind  =  reiMind  (so  aioli 
retn-  taub,  toll,  voll  u.  s.  w.,  mit  rein  purus  verschmoL^n}  alts.  nsj^iAi- 
blind  penitus  coecus  vgl.  ags.  regenheard  praedunis.  Altn.  ragna  :  raga 
u.  s.  w.  nebst  exot.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  232.  234.  235.  agi .  regtMmy  rSniam 
ponere;  dispoaere,  omare  riniend  m.  iaitraoKHr  ■•  dgi.  CHwn  liehl  «.« a. 
anch  nmhd.  ragm  (mmn^  kerrsohen},  rt§e»(uiiiKi^  miTere}  Ueribar 5 
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bierker  fctort  TfL  etwa  mktL  Hjfr  C.  ==  rite  AU.  ffwA«  i.  i.  f. 
ityiilgfr  Borsa.  ain»ü.  Biekisthdtt  SmBr  3,  66. 

SidKre  exol.  VunMiile  iiidca  wir  ucM.     Eis  vcffOHdlaf  |A. « 
■.  rex.   präcepi  aiterfcheidcl  »ick  xwar  gwam  tob  4aB  PoiaM  a  Xr.  U 
(23).   steht  »ker   «bnm    ■»rer   >^wr   ucM    cbca   Bttcr.     Alf 
ymmtrm  rcrweiseiid  erwikacB  wir  hier  cÖKtweilcB  m^         _ 
worini  ^  ■öriicherweiie  r=  ^ .  ^  ist. 

••  »kr.  rägk.  Idgk  poleotea.  valeotea  CMe  TgL  rm§k  ▼Meri;  hMR^ 
nf^  splendere:  vcd.  c.  reo.  regere,  inperwe;  woher  m.  (a.  if.  r^)  ■ 
rä^am  m.  id.:  eine  laare  Reibe  von  Focnen  omI  Bedbotaifco,  dit  iri 
weiter  anschliejieii.  la^ieB  wir  wef:  aichsles  Zobeliör  s.  tea.  kei  Ml  Sl 
2,  264-5.  Ii*  nr,  rox  Ac.  s.  >'rr.  23.  30.,  wo  wir  BMk  aiko 
aiiatifche  and  europäische  Mitbewerber  anfslellen  werdca. 

3.  R«uMi«  f.  Stimme.  Aosspracke«  Sprache  LG.,  keüaOj  7lMML(ft 
2,  227.  368.  664.  764.  l^  i.  Diphlh.  44.  Gf.  Z,  534.  Bt  2,  5.  IM 
Schaf.  1,  49.  Xikl.   18.  BGloss.  285.  307.) 

m.  afad.    raria   f.    modalatio  rerien,  gererten    iDOdolan; 
auch  referre,  applicare  gerertida  f.  pronuDliatio,  snccentiu 
geaa  d.  i.  Fremdsprachiger  ags.  eilreord  id.;  reard,  gew.  reord^  §mwmil 
sermo,  lingaa  altn.   rodd,  g.    raddar  f.  vox  ags.  remrdimm,  i'wmdim  h^ 
colloqui,  legere. 

h*  alto.  rauii  (g.  rawstar  ^M*li  ro$t  g.  ratiar^*'  CSiMm  vfL  Ifr.  U) 
f.  nnord.  rÖ5/  f.  vox.  c.  d. ;  daher  nach  Outzen  ndfrs.  r 

Aehnlicher  Formenwechsel  scheint  B.  22    vonakonuBeB  ; 
die  Stellung  von  b  unter  uns.  Nr.  unsicher.   Die  geneinaaaM  Wwid  viri* 
leicht  in  sskr.  ras  sonare,  clamare. 

aslv.  mss.  goräuiü  liC'.OTT^fxaiv,  peritns  nach  Schafarik  aoa  §. 
disertus;  russ.  adv.  goräzdo  weit,  viel  (^vor  ComparationeaJ  hingt 
mit  gorä  (Berg)    in  der  Bed.    ungeheure  Gröjie    oder 
böhm.    horazditi  schelten,    toben   geht    auf  die   sinnliche    GnaAeälrtil  ^ 
CStimme,  Lärm)  zurück. 

4.  RfUBn  n.  Haus,  oixia.  9«r«Biia  m.  Nachbar  ^gmapmmmm  L¥ti^ 
barinn,  YSiTOiv.  fGr.  2,  160  ff.  163  ff.  735.  3,  426.  1*,  331.  Wm- 
mann  in  Münch.   Anz.  1836.   m.  984.  Bopp  VGr.  $.  409;  CR.  34.  SIL) 

ags.  rasen  n.  laquear,  asser ;  altn.  rann  n.,  bei  BiOra  roimr  iL  4MB 
oblonga   altn.    swd.    ransaka    däss.    ransage  e.   roiiitfcsir   ^nach 
Ac.    bd.)    gael.    rannsaich   fentl.)    durchsuchen,    eig. 
ransak  n.  afrs.  ransa?  halten;  altn.  grannim.  swd.  grasme 
c.  vicinus.  (irimm  ist  wegen  rann  bedenklich,  da  diesem  nga. 
locus  (a.  erne,  eron  Hütte,  Schupfen)    entspreche,   eher  als  d 
an'ft,  ar  m.  focus  dornest icus  =  swd.  ärü  m.  id.  dän.  arme  c  ii^ 
Schmeller  1,  98  stellt  ags.  am  zu  nlid.  foberd.)  ären 
II.  (hausehem)    atrium,    area    atrii    ahd.  crtWn,   erine  paviaeolMB, 
vielmehr   ags.  are   m.   area,   a   court-yard   entspricjit,  nach 
verm.  aus  It.  area  entstanden,  wie   schon  Frisch    1,    33 
Haui-ryr^,  erre^  ere  f.  schreibt   und  auch  die  Bed.   donus   Qmn  fm 
angibt;  nl.  aere  vloer  area,  pavimentum. 

läpp,  granna  vicinus  aren^  ame  focus  Knn.  arina  id.  a.  d.      i      -— 

man  zu  sskr.  Wz.  ras  wohnen  zu  stellen  und  vergle  _        

(auch  mros^  s.  m.  Wohnung»  wol  identisch  mit  cy.       is         L  flL  IflL 


R.  5—7.  Wl 

5.  lUihnJan  berecluien,  ^^cpiC&tv;  m  Etwas  recbnen,  lähleo,  Xo- 
YiCetv;  flir  E.  rechnen,  schätzea,  halten,  ^etodat;  anrechnen,  Xo^tCeadott, 
IXXoyeTv.    ffarahnjAii   schäUen,    tifxav.   faiuraraliiyait  vorEiehen, 

npoYJTelo^at.  (Gr.  2,  167  ff.  Smllr  3,  15.  Gf.  2,  381.  Rh.  991.J 

ahd.  rechenen,  gerechenen  disponere,  parare  (^viam,  den  Weg  richten 
vgl.  mhd.  rechen  dirigere  und  Nr.  10}  nhd.  rechen^  prt.  rechnte  id.; 
oomputare,  rependere,  investigare,  enuraerare,  explicare,  dicere  nhd.  rechnen 
weit,  reacheln  nnd.  nnl.  rekenen  nnd.  reken  e.  reckon  afrs.  rekenia^  reknia 
atrl.  rekenja  wfrs.  reckenjen  (^wang.  rücken  f.  Rechnung}  altn.  reikna  swd. 
rddnta  dän.  re^ii«  computare,  calculare,  aestimare  <tc.  ags.  reeon  a  reward 
recnan  to  reckon,  teil,  explain  gerecenod  explained  recan^  reccan,  reccean^ 
räcan,  auch  mit  ä,  be,  ge  £sg8.,  praet.  rehte,  reahte  enumerare,  erogare,  divi- 
dcre;  exponere,  dicere,  wie  mhd.  vgl.  o.  und  ahd.  rechen,  gerechen  expli- 
care, enarrare  vgl.  nrrachön  id.  rahhön,  rachön  disserere  (Gr.  Nr.  295) 
rahha^  racha  <fcc.  f.  res,  ratio,  circunilocutio,  Rechenschaft  u.  dgl.  alts. 
raka  f.  res  rekkian  <fcc.  eloqui,  exponere,  enarrare  ags.  racu  f.  expositio, 
narratio  <fcc.  racegian  narrare  altn.  rök  n.  pl.  ratio,  argumenta.  Auj^erdem 
ob.  ags.  recan  Äc.  sw.  wie  st.,  prt.  rac  plc.  recen,  to  order,  rule,  direct 
lead,  guide  Bsw.  i  vgl.  alts.  recon  mundare,  disponere  nl.  reken  instruere, 
aptare;  reparare  re/re dispositio,  ordo,  series;  linea,  versus;  reparatio;  col- 
lectio  (vgl.  Nr.  30};  nnd.  reken  s.  u.  Nr.  10,  §.  aengl.  reke  to  reckon; 
to  think  (so  auch  oft  nhd.  rechnen}.  Andere  Zweige  der  weitläufigen  Ver- 
wandtschaft, aus  welchen  wir  hier  nur  wenige  Beispiele  gaben,  werden  wir 
in  späteren  Numem  finden;  vgl.  bes.  Nrr.  10,  §.  13.  22.  30. 

Ith.  roköti  m.  v.  Zss.  rechnen  scheint  nicht  entlehnt,  was  dagegen  bei  lett. 
rikenet  id.  rekenskappe  preuss.  reckenausnan  acc.  sg.  Rechenschaft 
sicher  der  Fall  ist ;  pln.  rachowac  rechnen  steht  näher  an  dem  Ith.  Stamme, 
besonders  pln.  rachuba  f.  =  Ith.  rokubä  f.  Rechnung.  Indessen  führt  die 
Ith.  Form  noch  mehr  auf  einen  Wortstamm,  den  wir  unsrer  Nr.  urver- 
wandt glauben :  aslav.  rekq,  resH  dicere  bhm.  r/fw,  rici  id.  pln.  nek^,  rzec 
id.,  loqni  bhm.  feknouH  id.,  nennen  u.  s.  v.  in  den  verwandten  Sprachen; 
dazu  u.  a.  Ith.  rfikti  schreien  c.  d.  u.  a.  surinku,  surikti  hastig  schreien; 
frdrakas  m.  asiv.  prorok  m.  propheta;  asiv.  urok  ^^cpoc,  suffragium  (vgl. 
o.  (|/r]QptC£iv} ;  vrm.  auch  Ith.  räkas  m.  terminus  (pullulandi  <fcc.},  finis  slav. 
rok  m.  poln.  Gerichtstermin;  Jahr  russ.  fatum,  Bestimmung,  Verhängniss  u. 
s.  f.  mit  wechselnden  Bedeutungen,  die  nebst  Anderem  in  unserer  Numer 
öfters  an  Nr.  2  erinnern.  Die  selbe  Wz.  slav.  rek  tritt  auch  auf  in  esthn. 
räkima,  rääkma  reden,  wogegen  räkendama,  rääklema  rechnen  a.  d.  D. ; 
rökma,  röökma  finn.  riewun,  riehun,  inf.  riekua,  neben  raaumn,  raakua 
id.,  schreien,  vociferari  erinnern  mindestens  an  Ith.  rekU,  läpp,  reknig  = 
swd.  räkning  entl.  zig.  rakkeraf  4c.  sprechen  wol  unverwandt;  vgl.  Polt 
Zig.   1,  436. 

6.  Rahton  richten,  erstrecken,  pertinere,  porrigere  2  Cor.  9,  1. 
(Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.} 

Grimm  vermutet  die  Grundbed.  schlichten,  ordnen,  transigere,  com- 
ponere  vgl.  mhd.  rahten  id.  rahhtnge  f.  transactio,  noch  bei  Frisch  2,  80 
rachtung  pacificatio  rerrachten  und  versUnen  transigere.  Fttr  die  weitere 
Verwandtschaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  Jn  dän.  ralte  sig  sich 
be^iern,  erkräftigen  steht  vielleicht  //  stat  t. 

7.  a.  ira-Ra«l^aii  at.  ratla,  railfcm »  vaÜMiitfi  sählen, 
äpi«fisiv  Mttli.  10,  30.  raHiJa  f.  IM,  ip^ific;  lUeheMcbaf^  Xdroc. 


US  IL7. 


■ütlur«  t  J.  sprechea.  S'jJüiaXscv  Lac  9,  30. 

(tu        Ur.  .>r.    86.    2,  75.  1  '.   47.   RA.  566  ft.  «•  fl^  I,  ü 
Gf.  2.  444.  Wd.  226.   1570.  Rh.  995   ff.    Bopp  Y&.   SL  165  ft 
AM.  5S.  Bf.  2.  7.  Miki.  72.  Höfcr  Ulli.  b.  %.  Cb*.  2,  87.  4,  821 

1»,  469. J 

••  ahd.  radja^  redja  Ac.  sl.  sw.  rerfa  sL  L 
rmi^  f.  sermo:  (^amhd.  nnl.J  ratio  C">pr-  reddiu) 

consilium:  commoduin  (^mil  ^,  e?  Tgl.  Nr.  2Q    alU.   reliib  L  nlii  (i^ 
dito}  afn.    relA,   r«tf  m.  Rede,  Sprack,  Aoklage    ^rmmg.  rSd  iL  UeA 
rttda   f.  sermo  nfrs.   reei  Bewijsgrond  reede  Getaigcais    (Ucihcrf):  M 
rediön,  redon  mnhd.  nnd.  reden  alte,  reüuom  afn.  rarfii 
rkeda,  hreda  nfr».  reei//0  scfaott.  rede  aitn.  r«iia  loqü, 
cinari.  ahd.  redina  f.  ratio,  ratiociniuin,  nuralio  anl.    rmdem  L 
nl.    auch   aequum.    fas    nl.    afn.  redene    f.    ratio,     Beas,   jafidiM  ii- 
(^afrs.  Dur}  sermo.  dictio    nfrs.    reedne^  rei  m   lenno,    oralio    ngi.  ni* 
f.  ratio,  conditio,  Status  in  Zss.,  sonst    lex,  ooniiliini  r^,    Nr.    2\\  §tf^ 
n.  ratio,    conditio    adj.    prudens,  peritns   vgl.    Nrr.    9.    21. 
mhd.  redinen  alts.  relhinan  nl.  redenen  loqoi,  disierere  akd 
redencBre  nhd.    redner  nnl.  redenaar  m.   orator.     Grüwn    atelll 
r^dan  e.  read  legere  hierher,  am  Liebsten  u  ii;  r^.   Nr.    21  bei  tei 
mehreren  Mundarten  mit  uns.  Nr.   zusammenl  illendea  StuuM   räi 
Gr.  Nr.  59.  2,  75.     Schmeller   unterscheidet  ags. 

lesen.     Er,  Grimm  und  Massmann  stellen  aitn.   (rmda^  belSer3  rmimM^ 
Der  kurze  Vocal  von  a  wird  in  neueren  Mandartcft  lang*. 

b.  aitn.  rada  ags.  redan  (fco.  s.  ••  —  nnl.  reuieim  oft»,  rüiii  i» 
gerög.  ra?/e/  schwatzen  schwerlich  verwandt. 

Form  und  Bedeutung  verknüpfen  m  und  li;  die  Bedd. 
rechnen  sind  oft  in  Einer  Wurzel  vereinigt,  obgleich  auch 
Bedeutungen  ganz  verschiedene  Ideenentwickelongen  la  GnuMle  Ikgia  R^ 
mell  unsrer  Nr.  ver\«'andt  erscheinen  auch  die  Nrr.  8.  9.  21.;  hli^ll^ 
rühren  sich  auch  ihre  Bedeutungen.  Soviel  möglich  werdea  wir  db  ^^ 
gleichungen  mit  der  Bed.  series,  ordo,  stotutum,  lex,  stetaere,  dHpH* 
( :  uns.  Nr.  9uh»  wie  Aehnliches  unter  Nr.  5^  unter  Nr.  9,  die  äi  ^ 
Bd.  consilium  unter  Nr.  21  stellen,  konnten  sie  jedock  mehl 
unsrer  Nr.  scheiden. 

gdh.  radhf  rddh  vb.  def.  dicere;  s.  m.  dictio,  verikui 
sermo,  colloquium,  conversatio  vb.  comhraidh;  räUe  faiu  rmidtey 
dictum,  proverbium :  raidhe  m.  arbiter  rdith  m.  id. ;  appelletas  «.  il  w.  i^ 
nächst  nicht  hierher,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrm.  diua  gek  8lMHI  9 
rAiii7/<  brt.  rm  s.  Nr.  9.  Bau  und  Herkunft  der  cy.  Ww.  artMk  .L 
oration  arain  eloquent,  witty,  pert  ist  mir  noch  nnkltr.  —  sisr. 
s.  Nr.  21.  Miklosich  Lautlehre  14.  18.  hfilt  aslv.  ffod  aMiw  «v  Wim 
goth.  Bildung  von  im  mit  ratl^an  entlehnt.  —  Das  von  CMhb  e»^ 
mit  ratiijo  verglichene  It.  ratio  kann  nur  (^wenn  wir  eichl 
lehnung  annehmen  wollten}  sofern  zugezogen  wen'  als  wir 
rahis  und  etwa  gr.  Wz.  ps,  pTj  (^Bf.  2,  7)  slav.  o« 
urverwandt  annehmen  wollen;  vgl.  noch  Bf.  2,  337 
über  apt&}Ao;,  das  als  &-pi^}iö;  unsrer  Nr.  Ycnn 


gleich  die  Laufe  nicht  völlig  sliinmen;  seihst  pü6{i6c  Bf.  2,  8  kasii  Mmlich 
cor  Frage  kommen.  —  Nahe  anklingen  sskr.  rn^,  m^  loqui,  dicere  ref  id.; 
petere,  quaerere ;  entfernter  raut,  rau4  Ac.  parvi  aestimaire  vgl.  iilro4||Mi 
and  Ähnliche  Bd.  in  altd.  rede  als  Ohle  Nachrede. 

-  8.   RatIftS   thunlich,  leicht,  eSxouo^  nor  im   Comp.  raAlx»  Lac 
18,  25  vorkommend.  {  Gr.Myth.  297.  Gf.  2,  456.  4,  1150.  Smlhr  3,  54.) 

Käme  das  Wort  öfter  vor,  so  würden  wir  die  nächsten  Verwandten 
sicherer  bestimmen  können.  In  folgendem  Stamme,  den  wir  darum  nicht 
in  zwei  zerlegen  mögen,  wechselt  der  Anlaut  r  mit  Ar;  tireilich  ist  letzterer 
wahrscheinlich  der  ältere  und  stellt  dann  diesen  Stamm  unserer  Nummer 
fismer.  —  Hierher  der  goth.  Mannsname  Rlaasifisaifliuiy  RiMkiffaUlwi 
a.  a.  Augustin.  de  civ.  Dei  5,  23.  Serm.  105,  10.  Prosper.  Aqu.  Chron. 
Roncall.  1,  643.  2,  225.  "Po^oyaiao;  Olympiod.  s.  Zeuss  417  ff. 

$.  altn.  hradr  ags.  hrad^  hrädy  rädy  geräd  (^adv.  comp,  hradhar^  da- 
her e.  rather.  —  gertsd  (fcc.  s.  Nr.  9),  e.  ready  schott.  raihy  raith  adj. 
(^fudden,  quick;  ready,  prepared)  adv.  (^hastily)  rode  adv.  (rather;  vgl. 
tgs.  d  neben  dh")  alte.  mtAe  (^frühzeitig;  hurtig)  comp,  ratkersvp.  rather ; 
■hd.  ratery  acc.  sg.  ratkan,  hratan^  adv.  hradOy  rado,  ratho,  hrato  mhd. 
gerad  und.  grade,  grae  (^hierher?  s.  G*  48)  nl.  raede,  rade,  gheraede  nnl. 
rad  (^nnd.  redig  prompte  vgl.  e.  ready)  wfrs.  red  celer,  agilis,  promptus; 
ndfrs.  radsk  id.  würde  (^mit  Outzen)  unser  rasch  hierher  ziehen,  wenn  dieses 
nicht  durch  die  entsprechenden  alten  und  neuen  Formen  der  verschiedenen 
Mundarten  unentstell^  erschiene ;  vielleicht  ist  radsk  daraus  entstellt.  Hierher 
afrz.  rade  schnell  vielleicht  eher,  als  mit  sp.  raudo  aus  rapidus  nach  Diez. 

Zu  vorstehendem  Stamme  gehört  gdh.  grad  id.,  subitus;  irahundus 
(^hasty)  c.  d.,  vgl.  &•  48,  das  Pictet  70  zu  sskr.  hrad  ire  stellt,  wol 
auch  an  lat.  gradi  denkend.  Pott  Lett.  1,  46  vergleicht  hradr  mit  Ith. 
kräUus  quod  facile  concutitur  (tc.  Unsere  Numer  erinnert  zunächst  an  das 
auch  von  Grimm  verglichene  gr.  padioc  Qpcvrzmri  Leichtigkeit,  Schnellig- 
keit),   dessen   p  jedoch   aus    ßp   entstanden    scheint   s.  Bf.  2,    337  gegen 

1,  54;  überdieß  gehört  auch  d  nicht  zur  Wurael.  Dem  Sinne  des  g. 
rathiza  Qeichter,  eher,  lieber  <fcc.),  wie  der  Form  nach  läj^t  sich  verglei- 
chen slav.  rad  gern,  willig,  froh  preuss.  reide  gern  (swrl.  entl.  :  Nr.  9) 
lith.  rods  gern,  freilich  i  :  cy.  rhad  m.  grace,  favour  adj.  freely,  gratb, 
cheap;  vielleicht  :  gdh.  gradh  m.  amor,  Caritas  vgl.  die  ob.  Vgll.;  doch 
steht  freilich  gdh.  rath  m.   res  prosperae;   Stipendium  näher;   vgl.  G«  48. 

9.  sa«RaId«  angeordnet,  diarexoqffilvoc.  raldljaity  ymraliljma 
anordnen,  diotcrrTEiv  (fcc.  saraMeln»  f.  Anordnung,  Befehl,  dtatorfi§, 
xav(ov,   doYfxa;    vitodis  §;•   Gesetzgebung,   vo(iO&8a(ä  Rom.    9,  4.   ^^riseh 

2,  108.  Gr.  Nr.  154.  2,  159.  514.  515.  Smllr  3,  155.  Gf.  2,  479.  Wd. 
692.  Rh.  986.  Pott  Lett.  1,  46.) 

ahd.  (^eban  aeque)  reili  mhdl  reile,  gereit,  hei  Alberus  reyd  Wetter. 
reite  (rä^e),  reit  (ri)  mnhd.  bereit  (oberd.  pfrait,  in  Voc.  1429  pkraU 
paratus)  nnl.  bereid  und.  nnl.  ride,  gerid  afrs.  ride^  rid  nnrdfrs.  ree  aga. 
gerted,  (rced  (tc.  bedürfen  noch  schärferer  Scheidung  von  vor.  Nr.  $.)  e. 
ready  swd.  redo,  beredd  dän.  rede,  beredt  altn.  reidUegr  (yreidr  s.  Cl« 
48)  paratus,  promptus,  expeditus ;  die  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  Bed.  haar  (^Geld) 
in  altn.  reidi-penxngar  m.  pl.  swd.  redapenmngar  dän.  redepenge  haar 
Geld,  pecunia  ponderata,  nach  Schmeller  vrm.  auch  in  ags  rwde-^afol  com- 
modum  tribntarii  vgl.  auch  u.  Zeitwörter;  mM.  heteU  kriegagerOstei  vgl. 
zunächst  amhd.  gereift  n.  altn.  reidi  n.  ud.  fmUß  i.  (Gertthe)  nnd.  fMa 
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n.   (apptratus  Smllr^  ags.  germd  f.  phalene,  ^  Ititaeig  (W 

v^I.  gerate  (tc.  Nr.  21 3   scbeint  unsere  Nuner  t\ 

^Gr.  Nr.  154^,  obgleich  die  participiale  Gestall  r%  ^..mMs  nck  d 
eine  vocalisch  (^oder  etwa  auch  guttaral])  aiulautopda  eälMlMn  IM 
deuten  kann.  ahd.  ungereitenota  incullam  ^psychen^  hM.  jmtmIm  (i 
id.,  zur  Reise  u.  s.  w.  rüsten}  mnhd.  bereiten  boI.  bmreidtm  wmL  mL  H^ 
nnd.  beriden  fauch,  wie  dän.  re<ie,  entrichten,  besaUea^  *8S-  fMii> 
fparare  Grimmj  altn.  reida  fauch  equitare,  vibrare,  awTwi)  fw4  ni 
^aber  rida  reitenj,  bereda^  lillreda  dän.  rede,  berede  panre  falbk  nifc 
f.  praeparatio,  promtitudo  swd.  reda  f.  dän.  rede  c  n.  Onl— |^ 
keit,  Bereitheit,  Rechenschaft  u.  dgl.  fswd.  gära  red 
Nr.  7  gemischt,  wohin  wir  doch  nhd.  rede  atekn,  cor 
*  setzen  müßen} ;  ahd.  antreiH  (tc.  f.  mhd.  mUreiie  f.  teries,  oHo  c  i 
mhd.  reite,  gereit,  algereite  nhd.  bereits^  allbereüs  lud.  bbI.  ridi, 
alrie  nnd.  r^d,  alrids,  fim  ItterJ  greids  e.  akread^  swd. 
recfan  dän.  allerede  adv.  jam,  jamjam;  ags.  rmiefi  institiitio, 
=  ffaraldelns  ?  Gr.  2,  159.  514.  (wenn  nichl  rMem  fli  ft.^ 
Die  ob.  Bedd.  bezahlen,  baar  gehn  wol  rarttck  auf  aU.  (td^ 
bair.  raiten  rechnen,  Rechnung  stellen;  frechnen}  enehtea, 
f.  Rechnung;  vgl.  noch  ahd.  reitchamara  emponnm  und  ob. 
welches  Schmeller  durch  gleichgerechnet  ttbersetxt.  Uelmvil 
sich  Formen  und  Bedeutungen  der  Nrr.  7.  8.  9.  21.  und  rcMHiirff  i 
einer  guttural  ausl.  Wurzel  vgl.  Nrr.  5.  6.  30.  u.  a.  w.  Nicht  ■■  teH 
die  Lehnww.  it.  corredo,  arredo  sp.  arreo  pg.  arreio  proT.  aÜTL  •■ 
frz.  arroy  m.  Ausrüstung,  Geräthe  frz.  corroyer  sp.  eomre^r  iL  «rd^ 
carredare  ausrüsten,  schmücken  vgl.  Nr.  21  über  gereete  Ac.  Dies  1,  fH 
Isoliert  steht  ein  gaet.  rad  ready,  comparatus;  doch  s.  o.  rÜdL 
§.  Da  zunächst  in  uns.  Nr.  die  Bedd.  Reihe,  Ordnnnif,  AboHmh^ 
chen,  stellen  wir  hierher  die  formell  näher  an  Nr  7  stehenden  WOrtcr 
f.  nnord.  nnd.  f in  Formeln  s.  Richey  und  Br.  Wtb.  3,  41 9J  rad  f.  oido,  saiv 
vll.  dazu  ndfrs.  rä  id.  Outzen  272;  altn.  swd.  rada  ordfnnro,  dm  vdt 
red  id.  vgl.  Nr.  21. 

cy.  rhaith  f gegen  die  sonst  nicht  seltene  Eotstehui|f  des  cf.  Av 
et  :  Nr.  1 0  zeugen  die  folgenden  Yergleichungen  vgl.  Nr.  7)  m,  jtt 
mentum  complexum  cyfraith  f.  law;  a  judicia!  process  o.  d.  reUm  fed 
rights  to  estahlish  as  a  law;  to  appoint  a  jory  reilheg  L  •  mmi' 
speech  (vgl.  araith  (tc.  Nr.  7  ?3  brt.  reiz  f.  vann.  reich  Cdnrn«  mII:  ^ 
gere,  regula^  regle,  disposition,  rang,  arrangement,  poiioe,  loi,  ■■* 
rei'sa,  reisia  vann.  reichein  mettre  en  ordre,  r^er,  rangor,  poKcv,  9t 
cipliner,  mctter  ä  la  raison,  corriger:  das  brt.  si,  tff  welclMa  hei 
Wortstamme  öfters  statt  z  (cy.  th,  dd)  eintritt,  wird  un«  nicht 
dürfen,  zunächst  cy  rhes  f.  row,  rank  c.  d.  zu  vergleichon;  ■.  i 
Celt.  Nr.  69.  Von  rhaith  scheidet  sich  deutlich  ein  vielleichl 
Wandler,  Noth,  Nothwendigkeit  bedeutender.  Stamm  cy. 
rez,  reih,  rys  brt.  red,  rdt.  Zu  rhaith,  reiz,  s^wniMs  ctolkn  «iri^ 
riidh  paratus,  ordinatus,  planus,  praepolitus,  conciliatiis, 
catus,  rectns,  directus,  liber.»  solutus,  securus  c.  d.  rSide^ 
rüt  f.  concordia,  conciliatio,  expiafio,  pactum,  sponsalia  r^^'Üek 
ordinäre,  romponere,  reconciliare,  despondere.  grüdh  ••  Gl«  4g. 
stimmt  (wenn  nicht  sr  aus  str')  ir.  ermtk  gael.  SfMlAy 
siriga,  ordo  c.  d.  vgl.  flU  167.  ■  -.    j 
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Mh,  greiku  behende,   fesehwiiid  i»i  entweder  a.  d.   D.    entteknl  edet 
fdidri  eher  zunächst  zu  altn.  ffreidr  &c.   s.  €^»  48.     I>agefeQ  urvnr.  Uk 
fiib»  m.  Ordnung,  Zurichtung,  Stand  c.  d.  ridifd  anstellen,  kleiden,  lieseii 
wridas  m.  Amt  c.  d.  (vgl.  u.  pln.  un^d)  paridas  m.  Ordnung,  veradücH 
4tD  von  parendas  m.  Vorbereitung  zum  Abendmahl,    dieaea  seibat,  weUbea 
lüeicke  vermutlich    irrig  hierher  zieht  vgl.  Pott.  Lett.  1,  45;  eher  k(taiato 
der  Nasal  der  nächstverwandten  Spraehen  erhalten  sein  in  randas  m»  Strieme^ 
Narbe  als  Nebenform,  wenn   Strieme,   Streif   die   Grundbedeutung  ist;  vgl. 
dagegen  V.  31,  $  *;   schwerlich  dürfen  wir  an  Wundenrond  denken,  lett. 
rmde  Reihe,  Zeile;  geschloj^ener  Kreiji  ritMi  in  einen  Kreiß  ordnen  aalv« 
rfd  OTixoc,  xX^poc  narfdili  dtatpsTv  pln.  r«^d,  g.  ri^pd»  m.  Reihe,  Zeile, 
Ordnung,  Rang,  Orden  rjtqd,   g.  ri^u  m.  Ordnung,  Regierung;  Pferdege- 
sehirr  (^ahd.  reiti  Ac)  nqd^iiö  leiten,  herrschen;   dingen    unqd  m.   Afiit, 
Gericht,    Anordnung,    Yerfaßung  nars^qd  m.   Pfurdegeschirr,  pl.     tmnfdif, 
mmn^dxie  n.  id. ;  Geräthe,  Werkzeug  vgl.  die  ob.  d.  Wörter  und  weiteres 
ilav.  Zubehör  Bd.  L  S.  72  ff.,  wo  orqd^ä  nebst  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gezogen   werden   muß.     bhm.   rad  m.  Reihe,  Ordnung;  Mahd  (so 
avch  gdh.  sreath^\   Gelage  rtida  f.  Reihe,  Zeile  räd  m.  Reihe,  Ordnung, 
Rang,  YerfajSung,  Sitte   radaü  ordnen,    einrichten  ndiH  richten,   lenken, 
verrichten,  anordnen  nlaus.   rjed  m.   Reihe,   Schwahde,  Werkzeug,   Geräth 
fjedny  wolgeordnet,  geschmückt,  schön  (vgl.  o.  lith.^  russ.  rjad  m.  Reihe ; 
Vertrag  (gdh.  reite)  rjaldUy  dingen ;  ankleiden,  schmücken  (wie  lith.  vgl. 
noch  rhedo  Ornamente  muliebria  L.  Angl.  Gf.  2,  564^  rjäda  f.  Vergleich, 
Vertrag  sloven.    red  f.  Reihe  m.  Ordnung;  Orden  rida  f.  Reihe,  Wendung 
ridati  reihen  vridiH  ill.    redäi,   uritUH  anordnen.     Das   von   Pott  zu   den 
»lav.  Wörtern  gezogene  alb.  rädhe,  paSe  Reihe,  Linie  dürfte  eher  das  glbd. 
agr.  apada  sein;   ist  dieß   a.   d.   Slavischen  entlehnt,   oder  hängt  es  mit 
ipaioc  zusammen,   wie  etwa  slav.  r^d  mit   aslv.  rjediiko  raro   rss.   tjeMi 
Iflnn,   undicht,   selten  nebst  zahlreicher   Sippschaft?   aslv.   Lehnwörter  sind 
lakor.  rSndu  m.  magy.  rend  Reihe,  Ordnung  c.  d.  ^  hierher  pers.  rede  id. 
Pott  und  Benfey  stellen   auch   lt.   ordo  hierher.  —  Dem  deutschen  railafi 
rehi  entspricht  der   esthn.   Stamm    rat;   dagegen   sehließt  sich   an   $  und 
in  die  slav.  Ww.  esthn.    ridda,   g.    rea  finn.   radi  c.  d.  läpp,  rady  rmdc^ 
lial.  raiddu  Reihe;  a.  d.  Nord.  läpp.  re»do  instrumentum  re^  paratus  reidal 
larare. 

10.  RallaUi  recht,  gerade,  richtig,  ordentlich,  gerecht,  e&duc,  j^ 
coio^;  adv.  railatolsa  id.,  auch  öp&a)c;  rallatls  coDJ.  ^enn,  näraUeb, 
üreilich,  yap,  fxevBvye,  ftev  (tc.  sarallaUi  (comp.  yarallatoBii.])  gerecht, 
Kxoioc;  adv.  saralktalsa  id.,  recht,  ordentlich,  6vMm^  ^wniilaiel 
l  sarfUhtitlia  f.  Gerechtigkeit,  dtxaioouvT],  doeaicofio.  UMBmandM^ 
f.  Ungerechtigkeit,  avo|iia  2,  Cor.  6,  14.  gm^nMä^mm  riehten,  lenke«, 
correuduveiv;  rechtfertigen,  dixäiav  1  Cor.  4,  4.  atympiitli<t|iin  wieder- 
lerstellen,  imdiQO&8v  Tit.  1,  5.  sarasllatelüs  f.  Richtung,  Zucht,  Beße- 
trag  LG.,  Iicavöp»tt>atc  2  Tim.  3,  16.  (Gr.  2,  27  bei  Nr.  295.  RA.  748. 
$mllr  3,  20.  Gf.  2,  399.  Rh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515—1538. 
)opp  GL  56;  Yoc.  191.  Pott  1,  219.  271.  Bf.  Keilsehr.) 

amhd.  atts.  ags.  refu  nhd.  und.  helgol.  reeA/  nnl.  regi  ags.  rill  e.  Hghi 
ifrs.  riuckt  strl.  riucht  wang.  riuchi  afrs.  f:/tfeci^  ndfrs.  rogi  altn.  rSUt  swd. 
*äti  (räU,  rat  rectus,  di-,  e-rectus^  dftn.  ret  reetus,  venu,  dexter,  jnstas 
^  n.  nord.  «u  jus,  judieinm  *e.  ahd.  rihii  t  (ihd.  Mtd.  ridUe  f.  regvla, 
»rdo,  seriM,  itüiMo,  joaütit  «e.  aakd.  fMm  M.  w^  fkkim  tlii. 
n.  21 
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rihHan  nnl.  rigten  dirigere,  ordiiMre,   rectificare, 
supplicio  afficere   (fcc.  ags.  rikian  regere,  erigere;  ^  e. 
emendare     afrs.     strl.    riuchia    wfiv.     fjueekiem     nffn.     tj 
corrigere  (tc.   wang.  riucht  richten    altn.  rSUa  ponigwe,  ezICüdMC,  näk- 
ficare,  planare,  vindicare,    supplicio   afBcere   swd.    rdtfa    rediicare,  oifM 
rätta  regere,  dirigere,  corrigere  rigta  dirigere,  vertere  riktm  jßikmt  te 
rette  rectificare,  corrigere,  dirigere,  judicare  &c.  rigüg  iwd.  nkii§  ^ii 
richtig  (tc.  (^mehrere  Formen  a.  d.  Hd.} ;  ahd.  riktida  f.  regvla  jpix'ft^  fcril  ip 
geriht  rectus,  directus  mhd.  gereht  paratos,  dexter,  jostos  dImL  farvellB 
geregt  justus,  aptus  ahd.  girihti  f.  directio,  correctio,  vüdkte  ffiM  l€e 
radheit    amhd.    gerihte     nhd.     gericht    nnd.    ridbl     buL    ipisfidbi;    ggf 
geregt    ags.   geriht^    n.   Judicium   (fcc;    mnhd.    nnd.    auch    =  ■!.  |«i[^ 
D.    fercuhmi    ahd.   karihtany  grikten  Ac.   mhd.    gerihiem    aga.   ^erAla* 
ob.  amhd.  rihten,  doch  nur  ^?3  mhd.  auch  judicare. 

§.  Ohne  f  participiales)  Dentalsuffix  (Gr.  Nr.  295  vgl.  ■.  1^.  3li 
ahd.  gereh,  gerech  apparatus,  promptus,  definitos  &e.  greeko  (mked)  n* 
vultu  grech  emendatos  ungireh  n.  inquietudo,  sediUo  bair.  jrccto  4 
gerade  adv.  id.,  sogleich,  geradezu  :  ahd.  rekckan  nitro  aga.  raeaaff* 
u,  e)^  recen  protinus,  cito  swz.  rechen^  gräeken  ^]^er«oftei»^  wtkL  jar* 
chenen  praeparare  vgl.  Nrr.  5.  22.;  mhd.  (a.  14563  ^i^/S^mdbaa  itdi 
aufrichtig  st.,  prt.  ?  vgl.  Nr.  30  und  nnd.  reken  richtig,  ordcatUch,  wh^ 
worren,  rein  (vgl.  Smllr  3,  15  ff.},  vll.  8t.  ptc.  =  aga.  reeem  a.  Nr.  & 

Die  exot.  Yergleichungen  gelten  gröstentheils  xngleicli  fir  1^.  ^ 
nebst  §.  12.  5.  23.  30. 

lat.  regere,  rectum,  rectus,  di-,  e^,  cor^,  por^' tigere  ^e,y  res  (regit  ^ 
gr.  äpsyeiv  <t;c.  alb.  ngrekh  (pcpsx^  ausdehnen,  spannen  njriVMgai  eäi^ 
ten,  aufheben ,  auflehnen ,  aufstehn  ngrechem  aufrichten ,  wAaMok  a.  i^  & 
mit  pc,  7  anl.  Wörter  hierher?  dpi'ix  aufrecht  t^&ijta  Recht  iftStpM  ti^ 
vrm.  a.  d.  Rom.  (directus,  dritte,  droit  ^c)  und  nicht  etwa:  kartL  dw* 
diritto,  giusto.  — gdh.  IJ  reacA/ m.  jus,  lex,  decretum,  antoritaac»  d.  fatf^ 
daich  legem  ferre,  imponere  (cy.  rhaith  brt.  rei*  Nr.  9  awiL  hhjha) 
2)  riaghail  f.  reguia^  norma ,  directio,  lex ,  guberniom  vb.  regere,  i«fi> 
imponere  c.  d.  mank.  reill  regnare  cy.  rheol  f.  com.  brt.  (^aoch  ÜMal  U) 
riol  f.  rule,  order  vb.  cy.  rheoH  c.  d.  brt.  rioUa,  3^  gdh.  ri§h  ^üked0t, 
dilatare  ruig  (rdinig)  extendere,  attingere,  pervenire,  iter  teadOTe  Tlo  larf 
vgl.  Nr.  30]) ;  go  ruig  usque  ad.  mank.  reaghey  richten,  tfhlicthtCM  43  f^ 
riogh,  righ,  rioghran  dtc.  mank.  ri  m.  rex  rlgkick,  riogktMk  regHva  ffi^ 
ail  mank.  rioil  regalis;  regi  fidelis  riogkann  f.  regiaa  ey.  Hd 
man,  peer  (rhiain  f.  queeu,  lady,  eig.  =  gdh.  rtoaiAaMi  virgo^ 
versch.  von  rhu)yf  m.  king,  ruler,  govemer  m.  v.  Abll.  com. 
ruyfaius  queen  brt.  roue  vann.  roe  m.  roi,  monarque  c.  d.  rommmem  L 
princesse.  Nr.  IJ  scheint  aus  d.  D.  entlehnt;  2}  sicherer  ana  iL 
33  urver\i'andt :  4}  vielleicht  ebenfalls  und  nicht  entlehnt  vgl.  Hr. 
rhttyf^  ruy  und  vll.  auch  brt.  roui  gehören,  wenn  der  Labial  nichl  Cä$ 
oil)  aus  einem  Guttural    entstand,   gar   nicht  hierher,  sondern  ^ 

des  Staatsruders  liegt  zu  Grunde  vgl.  A*  88,  Anm.  2;  oder 
z.  B.  in  cy.  rhtcyfo  1}  to  sway  2)  to  roip  zwei  Wörter  tochea  ?  VgL 
fttr  13  gdh.  reim  m.  powcn  sway:  die  brt.  Abieil  n  rirhfidw 
doch  kann  bei  roue  dtc.  der  Labial  verschwunden  »  l*i  ich  Ml  a  fe»> 
denken ,  dajj  frz.  roi  mundartlich  roue  lautet,  com  :  J^  1  ye|  pap|  iA 
nicht  entl.  vgl.  cy.  rhiawl  fürstlich,    com.  ryg^e  to 
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■I  das  glbd.  cy.  rhwysgo  scheint  einer  ganz  andern  Wurzel  entspro|lM. 
bi  —  läpp,  rekt  rectus,  justus  m.  v.  Abll.  entl.,  wegen  des  k  vll.  in  sdir 
p  alter  Zeit,  da  die  swd.  Lehnwörter  mit  Guttural  t  haben ;  dazu  nur  läpp; 
U  riktek  =  swd.  riktig,  —  Wenn  lat.  rigere,  rigidus  unserer  Numer  ve^- 
ä  wandt  ist,  so  reihen  sich  noch  viele  Wörter  der  deutsdien  und  andrer» 
^  Sprachen  an. 

wü  sskr.  f§  ire ;  firmum,  validum  esse ;  acquirere  f§u  rectus,  rä^y  rdfi  f. 

■^  linea,  series  hierher?  zend.  ere%u^  rectus,  droit,  ferme  Wz.  er$%y 
jl  ereh  neben  ra:b  Stre  droit  rax^ista  sup.  le  plus  droit,  juste,  v^ridique 
§1  roffiti  y^ridique  ra§i  ([directio)  institutio  vgl.  Bf.  1,  65;  ra%  =  aprs. 
0  Wz.  rdd^  daher  rästa  gerade:  pehlv.  pers.  kurd.  räsi  rectus,  jostos,' 
^  dexter  (^manus  (tc.},  verus,  peritus  oss.  rast  gerade,  eben,  recht,  ge- 
p,  recht,  rechtlich  Sj.  reste  Kl.  prs.  rasti  kurd.  rasHa  Wahrheit  vgl. 
Pott  bei  der  vrm.  mit  f^  zusammenhangenden  sskr.  Wz.  rax  senrare, 
■  toeri,  regere.  Weiteren  Anklang  bieten  prs.  roh,  reh  regula  ^  :  arm. 
^ij  roh  via  rahil  ire?  oss.  t.  rachijs  d.  riicA^(^Z8gs.?J  dexter;  prs.  efirachten 
^.  engere;  afghan.  rachtajd  Wahrheit  (^nach  Ewald  :  lt.  rectus.^  oss.  rangqd 
-  Reihe  gehört  zu  einem  ausgebreiteten  vermutlich  nnsrer  Numer  verwand- 
g,   ten  Wortstamme. 

^  11.     »l4au«la«Ralp  n.  ?  Schuhriemen,  i|iac.    (^Frisch  2,  104.  Chr. 

^   3,  450.  RA.  425.  540.  Smllr  3,  59.  Gf.  2,  496.  Rh.   1015.  Wd.  1527. 
^   Leo  Fer.  65  ff.;  Malb.  U.  128  ff.  Bf.  2,  309.) 

I  amnhd.  reif  m.   alts.  nnd.  nnl.  ndfrs.    swd.    rep  m.  swd.  n.  ags.  afirs. 

rdp  m.  e.  rope  alte,  schott.   rape  nnd.  m.  altn.  n.  reip  altn.  reipi  n.  stri. 
rüp  dän.  reeb  n.    nhd.  spira,  circulus,    praes.  doliaris,    annulus  amhd.  id., 
g  funis,    lorum,  rudens;    in  den  übrigen    Mundarten   herrscht     die    Bd.   funis 
.     restis  vor.     Kiliaen  unterscheidet   reep  circulus,   orbis  holl.  ==  roop  fnnis^ 
^  restis,  tomex;  nnl.  bedeutet  reep  f.  auch  Leinwandstreif  reef  f.  Segelstreif; 
.    nnd.  rep   bair.   raif  raifen  m.  n.   bedeutet  auch   ein  (^umbundenes^   Hoto- 
ma ji  vgl.  e.  raip  Meßschnur,  Meßruthe  (^zum  LandmeßenJ;  altn.  reifar  m..  pl. 
.    fasciae  hierher?    Verwandt   scheint   ahd.  reha  mhd.    c.   nhd.    f.    rehe  swd. 
refca^  ref  f.   (^auch   Schnur  bd.}  vitis  Wd.  1514.       Grimm    stellt    aach 
*   reipus,  reiphus^  den  symbolischen  Krautkaufpreis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
.    geleitete  Zww.   u.   a.   ags.  rtBpan   vincire,   captivum  ducere   (rmpimg  ra. 
captivus}    e.  rope  sich  fasern  nnd.   ripen  Holz   klaftern   altn.  retfa  faseik 
■    involvere.  it.  refe  Zwirn  a.  d.  D.  ? 

^  lett.  reepe   restis  a.  d.  Nd.    alb.   r^a    lorum.    cy.    rhaff  m.  rhefawg 

'    f.  rope  rhau   f.   band,   chain  brt.  rtVD,  raö   f.   cordage,    Zngkette  rabaUt 

'    m.  Seilwerk   cy.   rhaffio   to    make  a    rope   ^  gael.   rdp^  rdpadh  ir.  r&pa 

m.  entl.  aus  dem  glbd.  e.  rope^  dazu  gael.  röp  implicare;  funibus  constringere; 

'     dagegen  mit  unsrer  Nr.  urverw.  gael.  rib  m.  laquens,  insidiae  vb.  illaqueare 

Cgdh.  capillus  bd.;   gael.  auch  Lappen  vgl.  glbd.  Wörter  ähnlichen    Lantes 

u.  Nr.  14^;  dennoch  scheint  gael.  ribbean  m.  vitta,  Crinale  aus  e.  ribbimf 

ribband  frz.  ruban  afrz.  rubetU  (woher  dieses  ?3  entlehnt.  i 

12.  Raka  poxa  Mtth.  5,  22.  Fremdwort  fhebr.). 

13.  iif>RalJan  ausrecken,  ausstrecken,  Ixtafoecy,  imovcSv.  (Vfl. 
Nr.  30.  —  Gr.  Nr.  295.    Smllr  3,  39.  Gf.  2,  363.  Wd.  458  m.  Ntr.) 

Massmann  liest  Luc.  6, 10 —  wo  LG.  afipaklda  extendit  (iitofiptv) 
haben  —  af  st.  iif ;  er  übersetzt  ufiralijal  hwmSMm  dncat,  LG. 
attrahat. 

(Vgl.  Nr.  5.  10.}  ahd«  reeekm,  racii»,  ptl>  rtl^ÜM,  frtK  4te.  Mdid, 

21* 


leA  R.  14 

nnd.  nnl.  recken  Cag^s.  räccean,  räcean  sa  ten»  tai  VM  rMM  { 
Bos^'orth  ichreibt  alle  mit  <e,   prt.  rahie^  und  u  lea  die  Bed.  4»i 

reach)  e.  rocAr  swd.  räcka  dfin.  rdfAriir«  exte  i«;  poirigei«.  WeifB 
stellt  recken  theils  zu  ragen,  theils  zu  re^mi.  —  swd.  rat  aifrecU  ii 
rage  sich  recken;  reichen  (^auch  ragen  bd.J  vgl.  Nr.  30.  swd.  alts.  rdbMf» 
rade,  aufrecht  werden  altn.  explicari;   nfrs  rekke  wang-.  rek  s.  $. 

$.  (Vgl.  Nr.  23.  30.  —  Gr.  Nr.  IBO.  Smllr  3,  11.  Rh.  99a  fl 
2,  396.  Wd.  1524.  Leo  Fer.  17  ff.  Pott  1,  233.) 

amnhd.  reichen  pertingere,  mnhd.  auch  afferre,  offerre,  ponigeic  m 
riken  (auch  erreichen  bd.}  nnl.  reiken  (auch  =  nhd.  reUAen  ua  der  la 
von  hinreichen,  sufficere)  ags.  rcecan  (s.  o.)  scholl,  reik  e.  reaelr  ik 
dial.  reek,  selten  obs.  rake  afrs.  rika,  risuty  riUia  stri.  r^a  Hell.  fiA 
praet.  raete  ptc.  raet  M.  wfrs.  recHjen  nfn.  rekke,  rei^fe  Bdln.  nh 
praet.  ra^t  sUddän.  rec/r^,  praet.  raat  wang.  relr  id.,  afrs.  dar-,  er-niite 
übergeben,  schenken,  entrichten;  wang.  reik  geben,  fonnell  an  rfidi 
gehörig,  wogegen  ob.  rek  (farrek  verrecken ;  verrenken)  nebst  den  ifcnp 
kurzvocaligen  fries.  und  nnord.  (räcka,  räkke  porrigere  s.  o.)  Wdrtoi  i 
recken  gehört.  Die  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  also.  Ai^loia 
zu  beachten  altn.  reika  1}  vagari  vgl.  aengl.  raike,  reike  scholt  afli 
raik,  rake  id.,  ambulare  2}  vacillare  vgl.  (mit  g^  swd.  rofls  du.  m 
id.  33  asciare. 

finn.  räkätä  sufTicere,  räcka  tili;  extendere  coriom,  r^eka  lidcrl# 
rekkei  sufficere  a.  d.  Swd.  esthn.  ringotama  sich  recken  ^nach  dem  Schhft) 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.     Andre  Vergleichungen  s.  Nr.   10. 

14.  M-Raubon  berauben,  Ixiueiv,  ouXov.  (Gr.  Nr.  211.  2,  li.i 
RA.  634.  Smllr  3,  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  593.  1508.  Ds.  1,2811 
BGl.  302.    Pott  1,  258;    Lett.  2,  39.    Bf.  2,  2.^ 

ahd.  roubön  mhd.  rouben  (auch  fricare  hd.J  nhd.  rwmbem  mL  wi 
rdfDen  ags.  reäfian  (rapere ,  diripere ,  vastare^  schoU.  reife  e.  reeet  ih 
strl.  räva  afrs.  rdvia  wfrs.  roaejen  nfrs.  raofje  awd.  räfbrn^  rofk  * 
röf>e  rapere,  spoliare  alts.  rordn  amicire,  induere  ahd.  6trotiMia  nhd. 
ben  alts.  biröbhön,  berouuon  nnl.  nnd.  berdven  ags.  bereäfiam  e. 
afrs.  biräta  nfrs.  beroafjen  swd.  beröfca  dün.  fterffre  ezspoliare 
riiti6  (roti6  ^r.^  m.  alts.  röbh  m.  n.  alts.  nnd.  nnl.  r&f  m.  alle,  au  ?  # 
redf  n.  schott.  ra«/*,  re»/",  reff  afrs.  rd/*  n.  nfrs.  roaf  atri. 
in  Zss.  (sonst  f.  fissura  raufa^  hraufa  perforare,  vulnerare, 
raufari,  reyfari  m.  latro,  grassator}  swd.  röf  n.  din.  r&e  n.  apfili— ^  ipa 
lia,  rapina,  exuviae,  ahd.  (in  ioalaraitba?f)  mhd.  ags.  aaoli 
alts.  giröbhi  n.  id.,  induviac,  spolium,  pl.  gir^otin  spolia 
Jahresertrag  derFeldfrUchte;  mit  hr  einmal  ahd.  hraupa  spolia 
reäßan;  hryft,  ryfl,  riß  n.  vestimentum,  velum. 

Grimm  legt  die  st.  Zw?,\  ags.  reofan  rumpere  alCn.  riiifm  id^ 
solvere,  retegere   zu  Grunde.     Rauben   kann   immerhin    von   der 
(den  Raub  =  Kleidung}  ausziehen  (so  provinciell  ausliehen : 
frz.     derober    gr.    §xdu£iv    dtc.}    ausgchn,    vgl.    das  ehenflrili 
Zw.  schälen    in   gleicher   Anwendung;    oder  ist   aus  der  Bd. 
Bd.  vestis    hervorgegaufiren   s.  auch   die   ex.    Vgll.    Aach  könnte 
plunder  vll.  für  den  ersten  Hergang  angefahrt  werden. 

Mehrere  Wörter  ähnliches  Lautes  und  Sinnes  sind  von 
zu  unterscheiden:  ags.  rypan  (tc.  s.  Nr.  17;  rtepUng  a.  Nr.  11; 
n.  rapina:  krifsa^  Ar^a,  rapere  Ao.  e.  riße  id.  (auch  ^ nhd. 
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nnl.  rijfelen  würfeln},  swz.  ripsen  =  gripsen  farari.  d1.  raepen  auffere, 
coUigere  nhd.  raffen  nebst  zahlreichem  Zubehör. 

mit.  raubüy  raupa  f.  spolium,  praedatio,  exuviae,  vestis,  stragula  roba 
f.  vestis,  tunica,  suppellex  prov.  rauha  f.  frz.  rohe  (^afrz.  =  mit.  ravba\ 
vestis  it.  roha  f.  id.,  suppellex,  merces  rhaetor.  rauba  f.  Habe ;  ^mercantilaj 
Waare  pg.  roupa  f.  suppellex,  stragula  (tc.  sp.  ropa  f.  vestis,  pannus  mit. 
raubare,  robare,  robbare,  disrobare  mit.  it.  rubare  pg.  roubar  sp.  robar 
rhaet.  rubar  prov.  raubar  e.  to  rob  a.  d.  Rom.  frz.  derober  praedari,  furari 
sp.  robo  m.  pg.  roubo  m.  prv.  raubor  furtum.  Wol  erst  a.  d.  Rom.  swz. 
robi  f.  Hausgeräthe;  Waare,  Saumlast  roben  solche  führen;  Überziehen,  die 
Wohnung  wechseln  (so  mund.  plündern} ;  ziehen,  schleppen  übh.  —  dakor. 
robu  m.  captivus,  servus  c.  d.  f.  röbä;  robire  (Dz.  1,  54}  captivum  ducere, 
retinere,  esse  gehören  nebst  robotä  f.  Frohndienst  (Robot}  zu  dem  slav. 
Stamme  A«  85. 

Ith.  rubbammas  m.  rapina  vll.  gar  nicht  hierher  vgl.  rubbä  f.  die 
Grenzfeinde  (als  Räuber} :  rubeius  m.  russ.  rubei  m.  Grenze  lett.  röbes  id., 
Ziel;  doch  scheinen  diese  Wörter  wiederum  =  pln.  rubiei  f.  Raub,  Plün- 
derung neben  rabiez  f.  id.  vb.  a.  rabowac  olaus.  r^ic  niaus.  rubnuS,  row- 
bowas  ill.  robitti  praedari.  —  pln.  roba  f.  Damenkleid  slov.  roba  f.  Zeug, 
Geräthe,  Waare  sind  a.  d.  Rom.  entlehnt;  nicht  aber  Ith.  ruftas  m.  Kleidung, 
nach  Miklosich  77  zu  aslv.  rqb  paxo^;  doch  ist  poln.  r^6,  r^b  m.  ill.  ni6  m. 
slov.  rob  m.  bhm.  obruba  f.  olaus.  wobrub  m.  (tc.  rss.  rubec  m.  (auch 
Kerbe  u.  dgl.  =  lett.  röbs  m.}  slov.  röbei  m.  (auch  gesäumtes  Tuch,  wie 
ill.  rubac)  Saum  =  Ith.  rumbas  m.  ruba  f.,  ohne  da|^  wir  dieses  darum 
abscheiden  wollen ;  pln.  r^by  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  =  bhm.  rub 
m.  (bes.  des  Tuches};  aber  rub  wend.  Tuch,  Tischtuch  nlaus.  auch  Ge- 
wand; rss.  rubdchu  slov.  robazha  ill.  rubacsa  bhm.  rubina,  f.  Hemd 
(bhm.  rubdi  m.  id.  in  engeren  Bcdd.}.  Die  sinnliche  Grundbd.  des  slav. 
Stammes  rqb  ist  hauen,  schlagen  vgl.  Bd.  I.  S.  66,  wo  auch  alb.  eslhn.  magy. 
Wörter  ftir  rauben  angeführt  sind,  die  zum  Theile  zu  unserer  Nr.  gehören; 
dazu  noch  alb.  rembein,  pcfxiistY  (jltz  =  6  ?}  rauben  rembees  Räuber  rembiera 
Raub;  roba  Kleid,  Rock,  esthn.  rapsima  rauben  steht  nebst  finn.  raapata 
acriter  prehendere  näher  an  nhd.  raffen,  rapsen^  als  an  uns.  Nr.  und  etwa 
auch  an  lt.  rapere ;  zu  esthn .  rööwlima  rauben  reppalama  stehlen  (auch 
verfaulen}  klingen  läpp,  rewet  rapere,  abripere  rewar  latro,  für,  doch  vrm. 
aus  swd.  röfva,  wie  finn.  rüöwälä  rauben  (wenn  nicht  nebst  esthn.  rööw^ 
Uma  urverw.} ;  während  finn.  reioin,  repiä  carpere,  avellere  rewäistä  rapere, 
discerpere  dem  st.  Zw.  altn.  rlfa  dän.  rif>e  swd.  rifta  reißen,  zerreij^n 
entsprechen.  Finn.  riepu,  g.  riewun  esthn.  räbbal,  ribbo  rahbo  noud  gael. 
rib  0.  Nr.  1 1    sind  glbd.  mit  ob.  aslv.  rqb,  —  esthn.  reiteas  Kleid  hierher? 

cy.  rhaib  m.  ravening,  greediness;  bewitching  c.  d.  rheibio  to  snatch 
by  force,  captivate,  fascinate,  hewitch  vll.  nicht  zu  uns.  Nr.;  auch  nicht 
brt.  ribla  stehlen,  das  eig.  vagabundieren  bedeutet  und  auch  nicht  mit  ob. 
e.  rifle  verwandt  ist.  Als  Lehnww.  erscheinen  com.  robbia  gdh.  robaitm 
rauben  c.  d.  gael.  rob  m.  ir.  rdba  =  e.  robe;  doch  deutet  gael.  robann 
m.  reubainn  f.  rapina  u.  s.  m.  auf  das  mit  ob.  altn.  rittfa  urverw.  gdh. 
raob,  reub  divellere,  lacerare. 

lt.  rapere  (BGl.  111.  302.  Pott  und  Bf.  11.  c.}  oebst  gr.  ipicaCetv 
gehören  schwerlich  zu  uns.  Nr.,  eher  noch  zu  raffen  (Wz.  hraf  ?} ;  dage- 
gen entspricht  lt.  r%mipere  dem  ob.  n'ti/a  Ac.*  md  dem  alay.  rqh  caedere; 
doch  bleibt  sn  bedoikon,  dajl  die  nnsrer  Nmer  akker  aa  Nüdbaten  atchodc 
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lituslav.  Reihe  auf  die,  wol  ursprünglich  aspirie;  ,  ]  biilMedM 
schon  desshalb  können  wir  auch  die  im  Litnsla^  d  ctzeoriir 
praedari  bed»  Wz.  lup  nicht  als  Nebenwunel  von  t  m€litea;  Mkmf 

sich  wirklich  z.  B.  lett.  lobit  excoriare  neben  iampU  id.,  apoliaie. 

pers.  rübüden  rapere  muß  erst  durch  weitere  uristike  SiiipfcUI  Ik 
werden.  —  bask.  arropa  vestis  a.  d.  Rom. 

15.  Rauds  roth  (xoxxivoO  Skeir.  (Gr.  Nr.  242.  Sollr  3,  li 
Gf.  2,  481.  Rh.  983.  BGl.  292  vgl.  285.  Fielet  58.  Cell.  81.  Mm 
zur  sem.  Sprf.  96.  Pott  1,  105;  Lett.  1,  42.  Bf.   2,    125*3 

amnhd.  rot  alts.  nnd.  nnl.  rdd  ags.  reäd^  reödy  rüde  ags.  e.  rctf  ifc 
strl.  räd  nfrs.  rea  ndfrs.  röth,  rüd  altn.  raudr  nnrd.  räd  ruber  alte,  mt 
facie  rubicundus  .  (s,  u.  Nr.  34)  e.  ruddy  röthlich  «Ito.  rod  u.  rcäi 
rubor  c.  d.  ryd  n.  aerugo  u.  s.  m.  Vll.  hierher  den  Hemlolidiiig  1» 
dulfiis  Paul.  Diac.   1,  20.  Zeuss  480. 

cy.  rhudd  red,  ruddy  ^rhfod  m.  Rost)  com.  rmdk^  fydily  roosttIA 
rüz,  rü  roth  gdh.  ruadh  id.,  röthlich,  braun  Ith.  ruddas  braanroth  r^ 
f.  rothe  Farbe  raudonas  roth  lett.  ruds,  ruddens  rOthlich  aslT.  nfl 
TCupptCsiv,  rubescere  riiiidy  Tcuppoc  russ.  rüiiü  bhm.  rymi  fadunlh  i 
ruiwas  rothbraun  (^Pferd)  slov.  rudeti  röthen  rudäö  roth  r^fä9  bnaHi 
mdy  rothbraun  lt.  ruHlus  gr.  Ipü&poc;  paoto^,  psOQatoc  lt.  rmmmi 
rosso  u.  s.  w.  alb.  rus  blond  (^auch  sanft  bd.)  aslv.  rus  Sovdoc»  nfai* 
rvsüii  blond  pln.  rtis^  braunroth  (^Haar)  bhm.  msy  lichtbraun  ryliayfA 
röthlich  nlaus.  r^5^  rostfarbig  olaus.  rysy,  rysowy  gelbroth  o.  dgL  IdLi^ 
rothbraune  Farbe  esthn.  rusk  läpp,  russkes  (tc.  braimroth  finn.  nulw  nM 
ruskia  rufus,  rubeus  olonez.  rusAret  karel.  ruskie  id.  lt.  rtffter  dx. :  t4^ 
umbr.  ruphru  roth  cy.  rAt«/*  röthlich  läpp.  ruopse$  roth  neben  rmnitf  fr 
rubor  nubium  rawodet  <l:c.  rubescere  roiMio  <tc.  Rothfink;  rts..  rmmjßti 
bhm.  rumny  roth  itl.  rumen  id.  slov.  mmen  roaenfarb,  gelb,  Cdb  ^ 
rumjenystvo  XP^^?  color;  sskr.  rohita,  lohita  roth,  vnn.  A  aoi  A^ 
rudhira  n.  Blut;  pers.  n/(iefi  ruber  (rusieh  niger,  eig.  braan?^. 

Noch  gar  manche  Wörter  ftlr  röthliche  Farbenschattienuigen,  Ar  M 
(yg\.  A,  18),  Rose  u.  dgl.  (auch  mehrere  Thiemamen^  gehören  ia  ^ 
Verwandtschaft  unserer  Numcr.  Es  fragt  sich ,  ob  wir  rti  ala  dnrdi  pfl^ 
cipiaic  und  andre  Sufßxe  erweiterte  Wurzel  ansetzen  dürfen,  akand.  ni^ 
hängt  mit  rioda  illinere ,  cruentare  zusammen,  gael.  rugkad  achMi  ^ 
organische  Nebenform  von  ruadh  zu  sein.  Gehört  aneh  nhd.  rMI 
rezza  coccinum  Gf.  2,559  hierher?  Grimm  trennt  2,21  aga.  r€äd  l#> 
von  reöd  rubicundus.  Die  Formen  mit  ausl.  5  sind  nicht  gleiehB|Si|  ' 
faßcn ;  z.  B.  in  lt.  nissus  mag  nach  Pott  Wz.  rut  liegen,  die  aich  ?aa  ^ 
(^secundären)  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Fprmen  nnd  danp 
Ip'j^po;  zu  Grunde  hegenden  (^sskr.)  Wz.  rudh  unterscheidet;  an  kWn* 
gehört  vielleicht  rüfus  und  scheidet  sich  von  rubefy  rmbemg^  rmkerm,  td^ 
cundus,  rohigo^  welchen  dagegen  umbr.  ruphru  sich 'aiher  stellen  nMg;fr 
dessen  fajjt  Benfey  auch  rutilus  als  nM  -|-  tilui, 

16.  In-Rauh^an  zürnen,  unwillig  sein,  ifißpt(ASodca  Job.  tt 
33.  38. 

LG.  vergleichen  swd.  ryla  ^brüllen;  Jemand  heftig  anfhhrcn)  wi 
zugleich  dän.  rc^se  (^Vorwurfe  machen,  züchtigen)!!  i  errtereialH> 

tisch  mit  altn.  ryta,  rita  grunnire.     Auf  den  Ausfall  eil 
schwerlich  ahd.  ruod  m.  rugitus:    roA^ii  =  rn^tr«  |  e, 

daher  vU.  nhd.  röcheln  Tgl.  ff.  2,  431,  welches  i 
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Sinne  der  sprojjreichen  kell.  Wurzel  cy.  gdh,  rüch  bri.  rock,  rotlk  noch 
näher  steht  —  da  ryta  beßer  mit  Gf.  2,  560  zu  dem  st.  ahd.  riman 
stridere,  plorare,  rugire  gestellt  wird.  Vielleicht  dürfen  wir,  mit  andrer 
Grundbedeutung,  eher  ahd.  giruhü  exasperat  von  ruh  nhd.  rauh,  rauch  Gf. 

2,  438  vergleichen. 

17.  Kaiipjaii  ausraufen,  ausrupfen,  TtXXetv.  (^Smllr  3,  60.  119. 
Gf.  2,  499.  Wd.  1465.  2306.  BGl.  301.  502.) 

amhd.  roufen  vellere  =  nhd.  raufen,  bei  Stieler  auch  reufen  mnhd. 
rupfen  oberd.  räfe,  rdpfe  (raupfen),  ropfe,  roppe  nl.  roopen,  ruppen  {ruif 
Raufe}  nnd.  rcepen,  repen,  ruppen  alln.  hraufa  (^divellere;  perforare  = 
raufa  vgl.  riufa  st.  rumpere,  solvere  Grimm  Nr.  211).  Das  von  LG. 
verglichene  swd.  repa  Flachs  schwingen  gehört  zunächst  nicht  hierher, 
i  Hierher  it.  ruffa  f.  Gevnrre  arru/fare  die  Haare  verwirren,  vll.  näher  an 
altn.  rufinn  incomtus,  hirsutus;  vgl.  auch  span.  rufo  lockenhaarig  arrufar 
biegen,  krümmen? 

Für  die  mögliche  Verwandtschaft  mit  Nr.  14  bemerke  man  aach. 
ruppe ,  das  sowol  rupfen ,  als  stehlen  bedeutet  —  nhd.  fig.  Einen  rupfen 
=  durch  Betrug  allmälig  ausplündern  —  und  ags.  rypan,  ryppan,  hrypan 
nach  Bosworth  diripere,  spoliare,  to  rip,  to  break  in  pieces,  to  spoil,  roh, 
wogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pluck,  reap  übersetzt,  wiederum  aber 
ripere  m.  durch  1)  messor  2_)  =  reapere  m.  raptor;  e.  rip  dissecare  (tc. 
gilt  dial.  auch  für  reap  metere  und  für  spoliare.  Die  mehr  oder  minder 
sichere  ausgedehnte  esoterische  Verwandtschaft  unserer  Numer  verfolgen  wir 
nicht  weiter,  gdh.  reub  divellere  u.  s.  m.  s.  Nr.  14.  —  Graff  erinnert 
an  lt.  carpere. 

18.  Kaiiü  n.  Rohr,  xcfXafxoc.   (Gr.    Nr.    535.    3,    370.    467.    Smllr 

3,  122.  Gf.  2,  545.  Rh.  992.  Wd.  1548.  Dz.  1,  56.  285.  BGl.  304. 
Celt.  Nr.  73.) 

ahd.  raor  amnhd.  nnd.  rör  n.  nnl.  roer  n.  nfrs.  roere  alln.  reyr  m. 
nnord.  rör  m.  afrs.  rer  (?  s.  a.  a.  0.)  arundo,  calamus  Qind.  nur  Feuer- 
rohr bd.);  ahd.  rörra  mnhd.  rosre  nnd.  rcer,  f.  lubus,  canalis.  Aeltestc 
deutsche  Form  erhallen  in  mit.  rauseus  sarmentitius,  arundinosus  rosus,  roseUus 
prov.  rausel  frz.  roseau  (^rhaet.  rör  m.  a.  d.  Nhd.)  arundo,  so  wie  (^nach 
Grimm)  in  ahd.  riusa,  rnisa,  russa  mhd.  riuse  nhd.  reuse  nnd.  rüse  swd. 
ryssja  dän.  ruse,  f.  nassa,  gurgustium,  eig.  Rohrgeflecht?  (^schwerlich  aus 
wriusa  vgl.  entsprechende  lituslav.  Wörter  Bd.  I.  S.  435  Ntr.  zu  V«  59 
und  u.  weiteren  Nachtrag  dazu).  Wol  auch  in  mnd.  rösdomel  onocrotalus 
(^Hoffm.  H.  Belg.  VH.  S.  32),  wie  auch  ursprünglich  dieser  vielformige 
Name  lauten  möge.  Entl.  Ith.  rurä  f.  Rohr;  verm.  a.  d.  Roman,  brt. 
raoz,  raoskl  m.  id.  —  Sollte  auch  nnd.  rusk  ags.  ri$c,  rics  e.  rush 
juncus  verwandt  sein?  die  entspr.  roman.  und  kell.  Formen  Celt.  1.  c. 
bedeuten  Rinde.  Eigenthümliche  Zerdehnung  in  ndfrs.  amripg.  rudder  = 
helgol.  rur  l'linle  (^Rohr),  während  dagegen  nnö.  rör  für  Rohr,  Flinte  und 
rod^r  für  Ruder  gilt. 

Das  von  Grimm  verglichene  serb.  rogoz  bedeutet  aslv.  TtofnüpoCj  russ. 
u.  s.  w.  juncus  und  mag  mit  esthn.  roog  finn.  ruoko  arundo  zusammen- 
hangen; Verwandtschaft  mit  unserer  Nr.  wäre  nur  bei  dem  Ausfalle  eines 
li  anzunehmen.  Auch  slav.  rozga  xX^jüia,  palmes,  virga  zeigt  nicht  ganz 
nahe  Verwandtschaft  des  Lautes  und  des  Sinnes.  —  Bopp  vergleicht  sskr. 
vanga  m.  arundo. 

19.  RafBta  f.  Meile,  (aiXiov  Mdttb.  5,  41.  (^Mts^m.  h.  v.  Frisch  9, 
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88.  Gr.  2,  514;  Bfyth.  694;  Diphtfa.  44.  Anllr  3,   1«L  tt  1,  Ml.  i 

992.  Wd.  1557.) 

m»  ahd.  rasia  mhd.  rasie^  (^noch  1482)  rasi,  rmi  «IIb.  rW,  C  i^ 
liare,  leuga;  vrm.  eig.  Wegpitrecke  bis  tnr  Rutsfitte  odbr  SMn. 

I>.  ahd.  alts.  rasta,  resla  ahd.  resH,  resHn  mhd.  raa§9  aM.  api  nl 
nhd.  nnord.  (^m.)  ras/  ags.  e.  ä.  nhd.  rest  mmL  rmMim  wtmL 
(^pausa  Gl.  B.  vgl.  c}  alto.  röst  Qapis,  milliare;  pmm^,  t 
als  Pause  der  Bewegung  oder  als  Ausruhen  darnach;  alts.  wm 
auch  sepulcrum ;  swz.  rast  m.  pensum  (^als  Arbeitsmafi  bis  sar  RhI  lÜ* 
zugleich  zu  a:  in  dieser  Bed.  gibt  Maaler  die  Synonyme  rmm^cn),  W^ 
Rastzeit.  ahd.  ags.  restan  mnhd.  raslen  alts.  reaüam  afrs.  starL 
mhd.  resten  s>vd.  rosto  e.  resi  aach.  reule  Qangvocalig^,  wie 
requiescere  swz.  rasten  ruhelos  bewegt  sein  (hierher ?3  neben  renlBii 
Holz  bergab  rutschen  laßen  ("zu  Nr.  26);  schOren. 

r«    mnnl.  rüste  nnd.  rust   ä.  nhd.  rüste  (^bes.  vom 
poet.),  f.  Rast,  Ruhe  Zw.  nnd.   nnl.  rttffe»  wang.    riUi 
Vgl.  nnd.  rti5  f.  Weile,  wie  o.  sw.  rast  m.  nnd  nM  f.   id.  ?  —  Die 
Mundart  hat  rüst  (roost)  neben  rest  und  ri«f  (reesiy  reiM}  lo 

e.  to  go  to  roost  zur  Ruhe,  zum  Schlafe  gehn  bt  nicht  = 
gehn,  sondern  gehört  zu   roost  Schlafstätte,  eig.  =  ags.  Ar^iaf  (iL  H^' 
HUhnerstange. 

Die  falsche  Lesart  unfairriuitldoit  st.  umAüMtetaiMSB  1^ 
3,  8  wurde  bereits  durch  Massmann  berichtigt.  —  m  ond  Ib  cndff* 
völlig  identisch,  e  im  Ablautsverhöltnisse  dazu,  wenn  nicht  sdn  iffe 
Auftreten  auf  minder  organischen  Lautwechsel  deutet. 

alb.  rest  auflialten,  zaudern  ist  vermutlich  das  latw  fMtars,  flt|i^ 
unserer   Numer    fremd.    —  Wenn  wir    mit    Schafiuik  1,  440 

f.  (Meile;  csthn.  teerst^  hierher  stellen,    so  wäre  in    den    deni 
tern  ein  v  aphäriert,  vgl.  etwa  reuse  Nr.  18 ;  indessen  sind  beide  Vi 
misslich,    und    wir    finden    auch    anderweitig   keine    sichereren   fir 
Numer;  sskr.    rati  f.   voluptas,   auch  wenn   es  nach  Benfey    Ci 
Sdmaveda  v.  arati)  eig.  Rast  bedeutet ,   ist  eine  speciell    samfaiilUhi  1^ 
düng  aus  Wz.  ram. 

20.  Rayan  setzen,  legen  in  ratidal  1  Thess.  3,  3,  van 
lione  und  LG.    in  natidal  geändert.     Eine  goth.  Wi.  rai  im 
Eig.    Ratmunt,   Ratmun   bei    Smaragdus  ist  zu    bezweifeln,    da 
oder  Schreibung  verderbt  sein  und  t  statt  tbi  stehn  kann. 

21.  Redan  redpl.  ralrotk,  ralrotkuiiy  w^^^mmm  in 
i^a  sorgen,  Sorge  tragen,  7:povoeTa&ai  2  Cor.  8,  21.  ANav^z^^iS 
stimmen,  irpoopiCs'.v  Eph.  1,  5.  11.  und  besorgen,  verschallhn, 
Skeir.    ur  bestimmen,   doYfxariCscs^at  Col.  2,  20.  frürMtak» 
geordnet,  anständig,  sua^'')!^^^^^  ^^'"-  ^^t  '^^*  C^?'*  ^ir.  7.  8.  9L  — 
59.  2,  75.  473  IT.  515.  834.  4,  659.  691  ff.  Wien.  Jbb.  Bd.  46; 
Smllr  3,   146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  Wd.  822.  920.  1505-7.  tlJllt,#] 

St.  Zww.  ahd.  rdtan  conjicerc  consulere,  suadere  i 
pflegen:    Kinder   warten,     bes.     säubern    (ratidich   gut    gehalten, 
unratlüich   das    Gegentheil    vgl.    nhd.   unrath   ftc.}  alto* 
regere,  ordinäre  nnl.  nnd.  räden  wie  hd.;  ags.  rttäan  sw.  o 
silium  dare  vcl  capere^  regere,  statuere,  edicere  (\      re  s.      r.  7) 
read  (iü  der  Bd.  errathen;  alte,  rede  to  counsel;    «  " 

*c.}  afh.  strL  rSda  wang.  raid  ndfrs.  riadan  ^pri.  i       j 
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afb.  raeeäje  sirodere  alto.  (rgl  altn.  swi,  rada  iw.  Nr.  9,  $  ia 
fth&L  Bed.  wie  ob.  alts.  ags.  st.  Zww.}  rdd/^  swd.  rnda  sw.  dän.  rolMfo 
«V.  saadere;  regiere,  regnare.  amnhd.  rät  alts.  nnl.  mid.  altn.  rdd  agi. 
f^  e.  re«te  afrs.  ndfrs.  strl.  rSd  wang.  raid  wnfrs.  ne  nfrs.  rase  nnord. 
rad ,  m. ,  nur  nord.  n.  consilium ,  amhd.  nord.  aach  facultas  n.  dgl. 
Cyorrath^  altn.  auch  impenuni  vgl.  das  Zw.;  ags.  auch  commodum;  aenno 
("Nr.  7)  swz.  Pflege  (der  Pflanzen,  Kinder  vgl.  o.  das  Zw,),  ahd.  giräH  te. 
n.  alts.  girädi  n^  consilium  (tc.  mnbd.  gerate  n.  sappellex,  mhd.  auch  noch 
in  ahd.  Bd.  und  wie  rät  proventus,  Produkte  bd.  Qn  oberd.  Mmdartes 
rdi  Brotschrank,  Vorrathsbehälter  u.  dgl.J  nnord.  Mtsgerad  o.  mhd.  Misrdl 
m,  hüsgercBte  n.  nhd.  hausrdt  m.  hatisgerate  n.  Buppeliek;  dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  Einwirkung  unsrer  Nr.,  nnord.  rede  n.  swd.  GerKth  dän. 
Einrichtung;  Richtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  Gerfithscbaft  (^auch Bereitschaft; 
gereed  bereit^  swd.  redskap  n.  dän.  redskab  n.  id.  vgl.  den  Wechsel  vOa 
jftrait  und  geriet  <Sbc.  Smllr  3,  150.  157.  ag;.  gerted  f.  phalerae  ftc.  Nr. 
9.  Gr.  Myth.  839.  RA.  566  ff*,  über  rhedo  frtiuengerade  n.  s.  w. 

^  A.  d.  D.  ital.  rota  Ith.  rotä  f.  Rathsversamnüung  c.  d.  Itfa.  ro^pofia 
m.  Rathsherr  lett.  rdtkungs,  rätes  kungs  m.  id.  rätns,  rdinigs  sittsam, 
wolenogen  slov.  rat  m.  Rath  rdtati  rathen  esthn.  raady  raat  Rath,  Stadt- 
rath  (ßtn.  radi,  rae  in  Zss.}  Ann.  raadi  senatus  läpp,  rode  coasilim  c. 
d.  radohet  <S:c.  consultare.  Urvrw.  Ith.  rodoi  m.  Rath  c.  d.  rodgu^  roditi 
rathen  :  rodau,  roditi  lett.  rddu,  rddit  zeigen  böhm.  wend.  poln.  rada  f. 
Rath  c.  d.  bhm.  rttdili  rathen  nlaus.  raiis  olaus.  radUö  poln.  radiic  id.  aalv. 
raditiy  roditi  fxlXEiv  fnach  Mikl.  72  zu  rathjaii  Nr.  7}  mss.  rüd^Üg 
Sorge  tragen  {saredan}  aslv.  q,rod  |i(op6(;  slov.  neröda  f.  Ungeschick- 
lichkeit c.  d.  aslv.  neradystvo  (a,  o)  ajxeXEiaruss.  neradivosty  f.  id.'vb.  neradi^ 
«.  s.  f.  Schafarik  1,  54  zählt  hierher  die  zahlreichen  aslv.  mit  rad,  zuweilen  iHdi 
rat^  zsgs.  Eigennamen.  —  Zu  brt.  rat,  ratoz  f.  das  Denken,  Bedenken, 
Erwägen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nächtsverwandten  Sprachen, 
nm  mir  ein  Urtheil  über  seine  Stellung  zu  unserer  Numer  zu  bilden. 

22.  sa-Rehüiis  f.  Vorsatz,  Plan,  Bestimmung  LG.,  TCpo^edfiüs. 
(Massm.  h.  v.  LGGr.  49.  Smllr  3,  15  vgl.  ebds.  19.  Gf.  2,  377.) 

Massmann  und  Grimm  {zvl  Schulze}  deuten  auf  rlkaia  Nr.  30,  LG. 
auf  si^raih^an  Nr.  10  und  auf  ahd.  ruah,  röha  f.  cura,  sollicitudo  d;c., 
daher  amhd.  ruocken  oberd.  ruechen  alts.  rökean  nl.  roecken,  rockten, 
mckten  ags.  rican  curare,  sorgen,  besorgen  Cnhd.  geruhen)  vgl.  auch  Nr.  5. 

23.  Relks  adj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  £vti}ao<;  Neh.  6,  17. 
Hagnate,  Oberer,  Spxü)v;  spri.  relktota  Oberster,  Sp^cov  Mrc.  3,  2B. 
r.  gudja  m.  Hoherpriester,  iL(r)(iep&i<;  Job.  18,  22.  Fritlaarellui  m. 
Eig.  Friederich  Cal.  Goth.  relkl  n.  Herrschaft,  kpxh-  ■'^iUiMMn  beherr- 
schen, ätpxetv.  (Massm.  h.  v.  Gr.  Nr.  180.  2,  516  ff.  Myth.  18.  Smllr 
3,  16.  Gf.  2,  387.  Rh.  993  ff.  Wd.  1151.  1524.  2118.  Dietrich  z.  aem. 
Spr.  112.  Jacobi  Unterss.  5.  Celt.  69.  3,  442.  BGL  288.  Pott  1,  23«. 
237.  Kuhn  zur  alt.  Gesch.  S.  5.  Diez  1,  196.  276.  300.  301.  Nesael- 
mann  Spr.  d.  Pr.  125.} 

Hierher  gehören  auch,  in  späterer,  halbfränkischer  Schreihng,  die 
goth.  Eigennamen  Rldilmlr  var.  Rlsmir  „potens  mihi^,  RlcUla^ 
Rlffmuiit  „potens  buca^  bei  Smaragdus,  sowie  viele  altgothische  Eigg. 
in  den  Klassikern  vgl.  u.  a.  Grimm  2,  516.  Gf.  2,  390. 

ahd.  rMi,  richi  mhd.  riphe,  rieh  nhd.  reich  alts.  rUti  nnd.  afira.  swd. 
rik  nnl.  nfrs.  riß  ags.  afh.  rike  e.  rieh  ilHi.  rikr  die.  rig  dives,  Mi. 
n.  22 
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alt8.  ags.  altn.  auch  potens  n.  dgl.    Mit  goth.  i  ladi-* 

lieh  zunächst  zu  reichen  Nr.   13,  $  ^hörend  als  yn  r  Bed.  Bmü 

Gebiet  ausgehend  —  ahd.  Hchi  mhd.  ftlcAe  nhd.  )  .  alta.  ftt  ^ 

afrs.  rike  nnd.  afrs.  rlAr  nnl.  nfrs.  riß  dän.  r^  swd.  rü«,  ■.  rq{HB|  ^ 
minium,  potentia,  regio  <fcc.  Das  Ahd.  hat  noch  dai  fl.  2w.  gäUß 
praevalere,  regnare,  vincere  und  rihenH,  rihhenü  regnator;  aber  iv.  ik 
rikia  regnare  ags.  ricsian  id.;  vgl.  recan  regere  Nr.  5. 

kelt.  righ  (trc.  s.  Nr.  10  hierher?  vgl.  rix  in  altkelt. 
it.  ricco  span.  port.  rico  prv.  rtc  wallon.  rig  firx.  rtdle  riueL 
preuss.  rikys^c,  m.  dominus  riü»  m.?  regnum  rikawie  regiias  ■.  a.  t.  Mi 
iHSe  f.  regnum  esthn.  m^  finn.  ryki  id.  läpp,  riüto  estluL  rikkm  iüLiii 
c.  d.  dives  läpp,  rik  divitiae;  regnum,  regio  alle  entl.  —  Vob.  w/td 
ankl.  sskr.  riktha^  fktka  n.  divitiae,  opes  per«:  rig  id.,  doch  vgL  aiM 
sskr.  ati-riö  extendi  ultra  al.;  praevalere  zu  uns.  Nr.  vgl.  rä  Nr.  lOl 

24.  M-Kelks  1  Cor.  15,  30.  Mrelui  Lac.  8,  23.  ^uaa»Mi^ 
xtvduvEueiv}  periclitans,  gefährdet.  Mrelkel  f.  Gefahr,  xfvduvoc  8  CkU 
26.  (Massm.  Gl.  Gr.  Nr.  295.  2,  718.  1*,  56.) 

Wird  einstimmig  zu  rikan  gestellt. 

25.  Relran  zittern,  TpdfASiv,  oeieo^i.  reiro  f.  Zittain,  xjifü 
Erdbeben,  asiofio;  Mtth.  27,  54.  ^Grimm  in  Wien  Jbb.  Bd.  46.3 

Grimm  erinnerte  an  relsan  (folg.  Nr.};  aber  eaoteriachcr  W» 
gang  des  goth.  »  in  r  ist  mehr  als  zweifelhaft.  LG.  aleUeo  Anäi 
rühren  u.  s.  w.,  welches  vielmehr  ursprünglich  mit  kr  anlantct,  amI  W 
den  Stammvocal  abweicht. 

26.  ur-Relsan  st.  rals^  rlsmiy  liMMis  aaflateha,  och  iri^ 
ben,  lYeipsodai,  ävtatavai.  nilthurrelsaii  mit  anferatehn,  üupaiijprii 
urrists  f.  Auferstehung,  l^yspoic  Mtth.  27,  53.  nüb^iun  erhebea,  Uq4* 
Rom.  9,  17.  iirralijaiiy  usraiijaii  Luc.  8,  24  aafrichtea,  iMfea 
auferwecken,  lYStpsiv  u.  s.  w. ;  aufregen,  itSYeipecv  Joh.  6,  18.  arfttV 
rolAjan  mitauferweckcn,  ouveyeipeiv  Eph.  2,  6.  (^Gr.  Nr.  171.  B,  tt 
867.  986.  3,  233  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smllr  3,  128.  CSU  1,  tt 
Rh.  994.  Wd.  711.  796.  Dz.  1,  276.  2,  321.  Pott  Lett  1,  «Si  Rl 
1,  268  Nr.  294.  BGl.  252;  Vgl.  Gr.  860;  Voc.  860.  Bf.   1,  8»7.1 


St.  Zww.  ahd.  rUan  cadere,  stillare  ($  geht  öften  ia  r 
ruinatum,  hierher?  zu  II.  94?}  mhd.  lisen  fi.  nhd.  oberd.    reiatm  ÜL  ikL 
arrUan  corruere;   surgere   urristy  urrusHy    urresH   f.   =as 


rUan  (ris  surrexitj  alts.  ags.  drisan  afrs.  strl.  altn.  risa  wug;  Ha 
risan  (frt,  reas ;  in  die  Höhe  kommen  Cl.}  wlirs.  r^^igliafa  nft«.  raM  ^ 
rii*en  e.  rise,  arise  surgere  ^ori}  nnd.  risen  id.;  se  novere,  aoM.  p^ 
fluere;  in  alten  Formeln  vielleicht  auch  delabi,  wie  rasseift  ablUlaB  klÄ 
3,  483.  riseln,  ristein  ausfallen;  aufgehn,  sich  ausdehnen  lUteaH  bUI 
Wtb.  382.  ndfrs.  ris«  surgere;  erigere  (Outzen^  ^^^'OpriBemia^Bfmmnä^ 
mhd.  riselen  (^bei  Z.  unbelegt  und  irrig  verglichen3  nhd.  ritcfa  aaL  ffUi 
din.  risle  stillare  (tc;  nhd.  gerissy  griss  Abfall  def  Steiahohlaa  ■»  4^ 
wol  auch  hierher,  vgl.  ris,  reisel  u.  s.  w.  Komabfall  bei  SaUr  S,  M 
132.  So  auch  mhd.  riren  oberd.  reiren,  riren  sw.  abfallen,  rieaal 
causativ  larbr.  s.  Smllr  121  IT.  (^versch.  von  ags.  r€eran  e.  remr 
excitare  u.  dgl.^.  Viele  mehr  und  minder  mundartliche  nhd.  Wörter 
zu  diesem  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  reisen  proficisci 
an  auf  und  ab  steigen  gedacht  worden  sein;  hünfig  hört  nan 
gehn^  Air  entferntere  Ausflüge,  -  selbst  wo  das  Niveaa  iicht 
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diesen  Ausdrücken  berechtigt.  Jedoch  zeigt  ahd.  reisdn  die  Grundbedeutung 
disponere,  parare,  welche  dem  swz.  raisen  geblieben  ist,  so  dajj  der  Be- 
griff der  Reiserüstung  in  den  der  Reise  selbst  übergegangen  scheint.  Man 
bedenke  indessen  auch  die  häufige  Beziehung  des  Aufstehns ,  sich  Erhebens, 
sich  Aufmachens  u.  dgl.  fvgl.  die  oberd.  Bedeutungen  von  reisen  Smllr 
3,  1253  zum  Abreisen,  mhd.  reise  und  mit.  reisa  f.  bedeuten  zunächst  ex- 
peditio  militaris  (^gleichwie  mhd.  reite  f.;  so  wie  auch  reiten  0.  Nr.  9 
parare  und  proficisci  bedeutet,  vgl.  reisdn') \  ahd.  altn.  reisa  swd.  risa 
nnl.  reis  mnl.  (^angaria^  anfrs.  nnd.  nhd.  dän.  reise  f.  schott.  raisy  raiss 
bedeuten  iter,  oberd.  nnl.  nnd.  auch  Mal,  vice,  so  attn.  tvaer  reisur  bis ;  altn. 
reisa  proficisci;  excitare,  erigere  swd.  risa  dän.  reise  id.  ags.  drctran 
erigere  ärdsian  excitare  <S;c.  e.  raise  id.,  erigere  nnl.  reizen  nnd.  nhd. 
reisen  proficisci;  so  wol  auch  afrs.  reisia  Rh.  990. 

Grimm  vermutet,  die  Bedeutung  surgere  sei  durch  ein  Präfix  wu4f 
(ar,  d)  entstanden  und  dann  auch  nach  dessen  Abfalle  geblieben.  Analogien 
leigen  auch  andere  Wurzeln,  z.  B.  sskr.  pat  gr.  tcst  u.  s.  w.  Urbedeutung 
könnte  die  senkrechte  Bewegung  zwischen  oben  und  unten  sein.  Auf  ein 
filteres  st.  Zw.  risan  deuten  einzelne  Spuren.  U.  a.  vgl.  altn.  blödras 
(Zw.  rasa  neben  hrasa)  profluvium  sanguinis :  afrs.  blodrisne  <S;c.  f.  mnd. 
blotrisinge  f.  blutfließende  Wunde  Rh.  655.  oberd.  blutrisig  =  blutrünstig. 

A.  d.  D.  frz.  arriser,  ariser  fallen  lajjen ;  grele  (gresle,  gresil)  m.  prov. 
greza  f.  nprov.  (^Dauphine3  risina  f.  grando  vgl.  mhd.  oberd.  risel  m.  id. 
vb.  riseln  wett.  griseln  besonders  für  Schneehagel;  Yoc.  1618  :  es  riselet 
cadit  nivosa  grando. 

lett.  reizes  tüezums  Lohnfuhre  reizmanni,  reizneeki  Reisende  entl.  — 
reize  series,  ordo;  reizt,  reiz"  preuss.  reisan  acc.  sg.  -mal,  -mals  stimmen 
zwar  zu  dem  deutschen  Gebrauche  von  reise,  werden  aber  durch  die  lett. 
Grundbedeutung  —  welche  gleichwohl  an  obiges  reisen  disponere  (tc.  er- 
innert —  und  noch  mehr  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  slav.  razy  razy 
bedenklich,  das  eigentlich  Hieb,  Stich  bedeutet  und  schwerlich  (z  aus  A?3 
KU  unserer  Numer  gehört;  dazu  aslv.  böhm.  raziti  percutere  u.  s.  w.  s.  V» 
82.  Das  weiche  s  (z)  des  lett.  reize  macht  auch  die  Yergleichung  mit 
gleichbedeutenden  keltischen  und  deutschen  Wörtern  misslich,  wie  mit  cy. 
rhes  f.  m.  v.  Abll.  brt.  reiz  f.  (reiza  disponere,  wie  0.  ahd.  reis6n)l  s. 
o.  Nr.  9,  §.  Dagegen  laßen  mehrere  in  unserem  Stamme  vorkommende 
Bedeutungen  die  Möglichkeit  zu,  sskr.  lith.  rasa  lett.  rassa  slav.  rosa  lat. 
ros  Thau  hierher  zu  stellen ;  es  fragt  sich ,  ob  gr.  dpoooc  gael.  druchd 
(ygh  D.  41.  Bf.  2,  350.3  ^^^  praepositionales  d  haben,  oder  auf  die 
Aphaerese  eines  stammhaflen  d  in  jenen  Wörtern  deuten.  Eine  solche 
nehmen  in  der  That  mehrere  Exoteriker  für  unsem  Stamm  an.  Bopp  und 
Polt  vergleichen  sskr.  bhrang,  bhfg  cadere,  elabi;  Benfeysskr.  «fiirrigare, 
pluere ;  Pott  jedoch  pers.  residen  pervenire,  advenire :  nhd.  reisen.  Nach 
gleichem  Verfahren  ließe  sich  u.  a.  aslv.  krjesiti  l-^dpBiV  krysnqti  Ifetpsadat 
u.  s.  w.  vergleichen.  —  gdh.  rais  f.  ira,  semita  riis  f.  =  e.  race  cursus 
klingen  an  unsere  Numer;  letzteres  mag  aus  dem,  unsrer  Nr.  weiterhin 
verwandten,  e.  race  entlehnt  sein.  —  esthn.  reisma  läpp,  reiset  proficisci 
entl. ;  läpp,  raset  excitare  ad  festinandum  rasse  festinatio  rassohet  festinare 
neben  risot  celeriter  facere  deuten  auf  altn.  reisa  und  rdsa  currere. 

27.  unmana-RiiKiKvi»  C-risva  var.}  nngezähmt,  wild,  ivi^fiepoc 
2  Tim.  3,  3.  ^LG.  in  h.  1.  Massm.  in  Mttnch.  AnuL  Grimm  in  Yorr.  su 
Scholzes  Wörteriiaoh.) 
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l :  läpp,  rikkot  erwerben  rikko  Erwerb  versch.  von  magy.  rak  ponera,  cot- 
cervare,  erigere,  onerare,  nidam  facere  i  :  finn.  rakendaa  struere;  rqiarare; 
colere  esthn.  rakkendama  reparare  hierher?  Qapp.  rakot  rädere  a.  d.  Nord.} 
Bopp  vergleicht  sskr.  ar^  coUigere.  Yll.  hierher  lt.  rogus,  rogum  Scheiter- 
haufen sicil.  poyo^  Getraideschober,  woran  ags.  hreac  e.  reak  strues,  acer- 
vns  (^Smllr  3,  40}  anklingt. 

31.  Rimls  n.  (?)  Ruhe,  ^ooxta  2  Thess.  3,  12.  (Vgl.  Potl  1, 
262  Nr.  249.) 

Wahrscheinlich  war  dieser  Wortstamm  auch  in  den  deutschen  S^rmkoä 
verbreiteter.     Grimm  sucht  seine  Spur  in  den  ahd.  Eigennamen  Rimis  Trad. « 
Fuld.  2,  208,  Rimeslö    (Ruhehain),  Rimigdzy  RimistetHy  Rimideo  UBd  bei 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  dem  goth.  Eig.  Remisol  Conc.   Bracar.  DI  a.  572. 

lett.  Ith.  rimstu,  inf.  lett.  rimt  Ith.  HmU  ruhig  sein  oder  werden  Ith. 
rammus,  romas  preuss.  lett.  rdms  ruhig,  zahm,  sanft  u.  dgl.  Ith.  ramdUi 
lett.  remdit  beruhigen,  zähmen  syrjän.  ram  quietus,  tacitus,  modestus  rwMMi 
quiesco,  moderor  caus.  rammäda.  Diese  Uebereinstimmung  in  Vergleich  mit 
der  Lücke  in  den  slav.  Sprachen  ist  merkwürdig;  weiteren  finn.  Verglei- 
chungen  laßen  wir  die  arischen  vorausgehn:  sskr.  ram  gaudere,  voloptate 
frui,  ludere;  zsgs.  mit  d,  upd  id.;  quiescere,  desinere  (letztere  Bed.  aach 
in  den  lett.  Zss.);  mit  upa  und  mit  vi  in  beiden  letzteren  Bedd.;  mit  ti 
auch  silere;  die  Ableitungen  enthalten  die  Bedd.  Behagen,  Liebe,  Lieblich- 
keit u.  dgl.;  zend.  ram  delectari,  gaudere  rdman  s.  voluptas  acy*  jucvn- 
dus;  pers.  ram  hilaritas,  alacritas  sskr.  äräma  gaudium  pers.  drdm  qniet 
drdmiden  quiescere.  finn.  riemu  esthn.  rööm  magy.  öröm  c.  d.  gandiuB 
(vgl.  A.  89);  magy.  rima  Buhlinn  rimdl  buhlen  schwerlich  hierher,  ob- 
wol  sskr.  Bedeutungen  begegnend.  Pott  stellt  zu  sskr.  ram  auch  gr.  ^Ipt^M 
still,  ruhig,'  hypothetisch  auchlpTjfxo;  vgl.  Bf.  2,  10.  25.  Bopp  vergleicht 
ein  ir.  reamhain  pleasure;  sonst  bedeutet  der  gdh.  Stamm  re(ünk  (rtimk) 
Pettheit,  Beleibtheit  (reimhe  f.  id.;  auch  Hochmut  =  cy  rkfff  m.)  ud 
erinnert  an  esthn.  rammtis  fett,  bei  Kräften  rammo  Kraft  (vgl.  wiedena 
gdh.  mm  m.  power  ?  s.  o.  Nr.  10;  wogegen  esthn.  ram  schwach  bedeutet, 
vgl.  läpp,  rampe  id.  s.  Bd.  L  S.  424.  Ntr.  zu  A«  85.) 

32.  Rlnnan  st.  rann^  runnun^  ninnaii«  rennen,  laufen, 
Tplx^iv  <tc. ;  rinnen,  fiießen,  psiv  Job.  7,  38 ;  MotliarlitiiaMdlei  prt 
f.  blutflüßige,  aifiOßpoBoa  Mtth.  9,  20.  Zsgs.  mit  and  streiten  (gegen 
einander  rennen),  diaXsYeo&at  at^  du^  duat  hinzulaufen,  icpooTpix^tv  ^fcc 
M  herumlaufen,  icepiTpIx^tv  Mrc.  6,  55;  umringen,  TcepixuxXouv  Joh.  10, 
24.  ga  zusammenkommen,  ouvepx&o&at;  erlaufen,  eijagen,  xataXa|ißGCVtcv 
1  Cor.  9,  24.  und  zufallen,  ImßoiXXeiv  Luc.  15,  12.  ur  ausgehn,  herans- 
kommen,  i^sp^sodai,  Spxso&at  <tc. ;  aufgehn  (Sonne),  ^otrlXXaiv;  (Sana) 
l^ovorrlXXeiv  <S;c. ;  ausgehn,  ergehn,  i^ipxeo&at  Luc.  2,  1.  4,  14.  «ifUlen, 
XoYX^veiv  Luc.  1,  9.  fair  sich  erstrecken,  acpixvstoftai;  du  ihamrflm 
passen,  avigxsiv  Eph.  5,  4.  faur  vorhergehn  Skeir.  fk*a  gerathen,  fallen, 
TcepitciTTteiv  Luc.  10,  30.  rinno  f.  (Rinne)  Gießbach,  x^tifA^^ppoc  Joh.  18,  1. 
runs  m.  Lauf,  Fluß,  puoi;,  dpofxo; ;  run  gavaurkjan  sis  laufen,  stOrsen, 
opfiovMtth.  8,  32.  i^runs  (pl.  i^runseis)  f.  Markt,  Straße,  p6|i{), 
oyopa.  Karui^o  f.  Flut,  idTjfifiüpa  Luc.  6,  48.  urmns  f.  Ausgang, 
l^o^o;  Luc.  9,  31.  m.  (pl.  urmnsels)  Aufgang,  ivorroXi^;  AbtriU, 
&9edpa>v       c.  7,  19.  urrani^an  aufgehn  laßen  ivoei^stv  Mtth.  5,  45. 

1  f.  Besprengung  (povitOfiöc)  Skeir.  (Frisch  2,  110.  121. 

974.    1%  331.    2,  264.   3,  386.   515.  Myth.  700.   Snllr  3,97. 
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98.  103.  Gf.  2,  513.  Rh.  992.  Wd.  711.  1169.  1179.  1538.  BGl.  56. 
285.  Cell.  Nr.  75.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  rinnan  mhd.  mnl.  nfirs.  rinnen  ags.  rennan^ 
reonnan,  yman  aengl.  eme  ^to  nin,  flow;  daher  e.  eam  coagulare,  ge- 
rtfiiten,  eaming  lac  coagulatum^  schott.  aengl.  rin  aengl.  renn  (^currere; 
8t.  ?3  e.  run  nnd.  rönnen  afrs.  strl.  altn.  renna,  swd.  nnna  dän.  rtiMie 
floere  n.  dgl. ;  mhd.  ags.  altn.  auch  currere ;  altn.  schott.  auch  liquefieri ; 
i.  nhd.  (^nnd.3  riinnen  (^SchotteQ,  geriinnen  (^Stieler^  nnl.  rannen  anhd. 
.  gerinnen  coagulare  ags.  rynning  coagulum  swd.  runnen  coagulatus ;  u.  s.  m. 
ndfirs.  ranan  st.,  prt.  raan  lascivire  (^vacca^  hierher  ?  Für  das  Aufgehn 
der  Sonne,  der  Blumen  u.  dgl.  gilt  das  ahd.  oberd.  Simplex  und  die  der 
gothischen  entsprechenden  Zusammensetzungen  ahd.  arrinnan  mhd.  swz. 
(^sprießenj  errinnen  swz.  auch  erriinnen  vgl.  altn.  renna  upp  (dagr  dies3 
und  swd.  rinna  upp  hervorsproßen  altn.  runnr  m.  Sproß,  surculus,  virgultum. 
Sw.  Zww.  ahd.  rennan  mnhd.  nnl.  rennen  nnd.  rönnen^  rönnen  altn.  afrs. 
renna  swd.  ränna  dän.  rende  currere;  amhd.  altn.  auch  incitare  equom 
n.  8.  m.;  altn.  (^bei  Biörn  nicht  currere^  eflundere;  liquare;  tornare;  alts. 
renman  te  hopa  glutinare  vgl.  mhd.  oberd.  rennen  caus.  gerinnen  machen.* — 
ahd.  rinna  mnhd.  rinne  nnd.  runne,  rönne  ndfrs.  rin  altn.  renna  dfin. 
rffuie  8wd.  ränna^  f.  swz.  ron  m.  canalis,  ahd.  auch  Cataracta  ags.  aengl. 
afrs.  rin  ags.  rine^  ryne  afrs.  rene,  ags.  m.  afrs.  m.  n.,  e.  dial.  rune  aengl. 
ryn  nnl.  ren  m.  dän.  rend  n.  cursus;  ags.  auch,  aengl.  nur,  cursus  aquae, 
alvens  ahd.  run  m.  meatus  swz.  ron  m.  Waßerrinne ;  ein  Bach  in  Luzem 
ahd.  runsa  f.  amhd.  oberd.  runs,  runst  f.  mhd.  runse  f.  ä.  nhd.  runs  m. 
(Schottel,  Stieler^  swz.  runs,  rus  m.  (^fUr  kleine  Flüjje^  alveus,  amnis  (tc. 
swz.  runsch  effusio,  profusio  Pict.  österr.  runse,  gerunse,  grunse  f.  rüs  m. 
Einschnitt;  Flußbett  amhd.  urruns,  urrunst  f.  ortus  ahd.  plotruns  mhd. 
hluotTunsi  f.  blutfließende  Wunde,  daher  nhd.  blutrünstig;  das  entspr.  nd. 
Sobst.  lautet  blödrunne  f.  Stieler  gibt  noch  runstig  fluidus;  coagulatus 
rünseien  minutim  fluere  runsei  m.  coagulum. 

sskr.  fn,ran  ire  ^Bopp).  —  alb.  renntoiü  (ßz'vvzoi'f)  rennen^  laufen; 
daza  roda  lief  ?  Noch  zufälliger  anklingen  mögen  Ann.  riennän,  riendää 
feslinare;  gdh.  rian  m.  iter,  via;  semita  (^:  sskr.  pi  nach  Pictet  24^;  pln. 
ftm^  herbeiströmen,  eig.  niederkrachen.  Entlehnt  sind  lett.  renne  Itb. 
rinda  (Knpipe)  pln.  rynna  wend.  poln.  ryna  slov.  rinja^  f.  esthn.  ren 
finn.  ränni  läpp,  rann  Rinne;  vermutlich  auch  com.  ryne,  rin,  ruan 
diamiel  of  a  river  cy.  rhin  Channel  which  carries  of  lesser  waters;  angeb- 
lich auch  =  rhain,  rhaint  that  runs  <S;c.  ^vll.  nur  grammatische  Fiction^. 
Bekannt  ist  die  Auslegung  des  mare  cronium  als  des  geronnenen  Meeres, 
welche  wir  nicht  unterschreiben  mögen.  —  kurd.  ruuna  flüßig  =  pers. 
ravän  id.  (s,  Kurd.  St.  S.  42}  gehört  zu  einer  weit  verbreiteten  Primär- 
wnrzel,  welche  mit  der  unsem  und  andern  secundären  Wurzeln  zusammen- 
hangen mag. 

33.  krim.  Rlntrh  mons. 

Vgl.  V.  27  krim.  ivlnteli  =  goth.  vind«.  Vielleicht  ist  das 
Wort  finnischen  Ursprungs,  vgl.  esthn.  rind  Hochufer,  Vorgebirge,  eig. 
Brost  B«  60 ;  ein  cy.  rhyn  m.  mons,  collis,  Promontorium  (^Celt.  Nr.  224. 
Dayies  nnd  Richards  Wtbb.^  com.  rhyn,  rin  hill,  dem.  rhynen,  runen ;  brt. 
H^y  reün  m.  id.  gael.  roinn  f.  nib,  poiift  gen.,  princ.  of  land  or  pro- 
noDlary  klingen  ebenfalls  an.  Das  M/rain  Gf.  2,  527  H.  91.  steht  ferne 
geaigr;  ebenso  die  d.  Wörter  bringr^   MfUs  n.  s.  w.    B.  8.  60.    Kaom 


IM  R.  34-87. 

mögen  wir  Vh  aM.  ftimo»  rumio  rapis  all«  Gf.  2,  510  eiteem;  dMV 
noch  an  altn.  rimi  m.  coUicolns. 

34.  iKa*lU«Hi«  ehrbar,  oefivoc.  üariwull  n.  EhrbarkM^  oMtvanjc 

1  Tim.  2,  2.  «ariucUo  f.  SckamhafUgkeit,  atacoc  1  Tim.  2,  9.  (Gnam 
in  GöU.  Ans.  1836  St.  92;  Yorr.  tu  Schuke.  MammaiiD  un  IÜdgIi.  Aii. 
1836  Nr.  187  ff.) 

Die  GnudbedeHtnng  zeigt  vermutlich  altn.  riodr  heie  mbicaidiif 
also  vom  schamhaften  Erröthen  hergenommen;  vgl.  o.  Nr.  15.  Crwui 
deutet  auch  die  Reudingi  als  Rludi^ffMi  verecnndi,  easti;  iUkli 
Massmann. 

35.  Riur0  vergänglich,  sterblich  LG.,  cormptibilis,  debilif  Maw 
GL  Grimm,  cp^aproc,  cpdeipojjievoc,  Tcpooxotpoc,  Avyjtoc;  eakHüm  rtfdMhvä 
werden,  ^dsipEO&at  2  Cor.  11,  3.  njariiirs  unverginglioh,  SfAopio^ 
jriiirei  f.  Verderben,  cp^poL  unriurei  f.  Unvergänglichkeit,  i^tapOiioL 
riüijan  verderben,  ^ftsi^etv  1  Cor.  15,  33.  C^r.  1%  412.  464.  Wm. 
Jbb.  Bd.  46.  Vorr.  zu  Schulze.  Rh.  1165.) 

Grimm  stellt  dazu  alta.  rtr,  rirr  tenuis  statt  ryrr  vgl.  Mr  aL  fifr; 
daher  u.  a.  tira  diminuere,  extenuare  rima  decrescere,  tabere.  Ria  Ah 
sammenhang  mit  raus  o.  Nr.  18(^Grimm  Nr.  535)  würde  daea  eaotariich 
gothischen  Uebergang  des  A  in  r  voraussetzen,  vgl.  o.  Nr.  25.  Noch  viel 
mehr  sind  Beziehungen  zu  ags.  hreosan,  altn.  rtsa  u.  s.  w.  Boridoaweiaca. 
Von  unserem  im  Gothischen  und,  nach  Obigem,  im  Altnordiidiai  noch 
fproßreichen  Wortstamm  zeigt  sich  nur  im  Friesischen  eiae  nagewiaie  Spar 
(ri,  rira  Rh.  993.  1165.  Gr.  1,  412.). 

36.  ur-Ruisks  ansgescfaloßen ,  exclusns  llaam.  LO.  ^pk  2,  3 
(Randglosse  umiffkal  zu  umatelnal). 

Grimm  Yorr.  zu  Schulze  vermutet  u««ateliiNl  unmcluii  {rbem 
f  uoei  6pY^0  ^"^  viatai  bezüglich,  eher  a^j.  nom.  plnr.,  als  abit.  f. 
sing.,  mit  der  Bedeutung  expnlsus,  ejectus,  von  einem  st.  Zw. 
=  ahd.  rinchan  pellere,  trudere.  Für  die  Bed.  exclusus  Ikfia  ndk  kdt 
Mj.  55  als  Nebenwurzel  und  etwa  lith.  Wz.  rak  claudere  vergleichaa. 

37.  Rum«  s.  m.  Raum,  TOitoc  Luc.  2,  7.  »dj.  gerioaüf,  brat, 
süpu^copo;  Mtth.  7, 13.  u«-,  urHrumanan  sich  erweitern^  icXccdvaolci 

2  Cor.  6,  11.  13.  (Frisch  2,  92  ff  Smllr  3,  83.  Gf.  2,   508.  Ml 
Wd.  1510.  1511.) 

Subst.  rüm  ahd.  c.  al(s.  ndfrs.  (n.  ?)  mhd.  nnd.  m.  agf. 
n.  ahd.  nvmt  f.  nbd.  rawn  m.  alte,  ronme  e.  roifm  ndfrs.  rdai  bbL 
a.  spatium,  locus;  altn.  auch  cubile  de.  nnord.  ags.  e.  adfra.  ahd* 
Gemach  bed.  nnd.  ndfrs.  lo  rume  ins  Freie.  Adj.  ags.  afrs.  dia.  rtfai 
filmt,  hrümi  wfrs.  röm  nfrs.  roem  ndfrs.  Htm  nnl.  rmm  and.  rtfai  alla. 
räume  altn.  rümr  spatiosus  (vacuus,  longinquus;  ndfrs.  anl.  andi  Ivfa*» 
liberalis  de.)  Adv.  ahd.  krt^o  ahd.  alts.  rümo  procol,  loaga  ahiL*ails. 
ags.  rümör  nnd.  alte,  rumer  longius  de.  oberd.  17.  Jh.  fiteßrmm  faag- 
bar  (pedi  spatium  dans)  nnl.  ruim  reichlich,  gern  und  gut  aga.  r4$m  kte, 
ample  nnd.  rum  id.  und  wie  nnl.  swd.  hels.  rammi  gerinmigahd. 
kirümo  adv.  opportunus  mhd.  gertime^  geraum  adj.  id.,  vacnas  agi 
nhd.  geraum  spatiosus  nhd.  gew.  nur  in  der  Formel  geramme  Zeit;  ia 
ihnlicher  Beschrünkung  ob.  dän.  rum-^  ahd.  hrttmen^  rümen^  rummi 
nnd.  rümen  alts.  ags.  rümian  ^.  ryman  (auch  augere),  römigm^ 
schott.  rawme  nnl.  ruitnen  and.  rämai  afrs.  rima  stri.  reuma  wfrt. 
nbd.  roMmen,  räumen  altn.   ryaia  swd.   ryaiaia  din.  rdmaig  locaai  tea, 
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e^dere  (alte.,  auch  nhd.  gchoU.  Ac.}  vacaefacere,  purgare  altn.  auch  = 
dia.  rumme  capere,  räumlich  faßen;  schott.  auch  to  enlarge,  geräumiger 
Madien;  to  place  u.  dgl.  —  nhd.  anberaumen  gehört  nicht  hieriier  vgl. 
Wd.  148. 

Ith.  ruimas  m.  lett.  rüme  Raum  (^mit  einigen  wenigen  Abll.^  olaua. 
pli.  rum  m.  id.,  poln.  auch  =  böhro.  rum  m.  Schutt  d.  i.  Ausgeräumtea, 
wie  auch  oberd.  räum  samt  den  wol  nur  zuföUig  anklingenden  Wörtern 
jhK.  rumentOy  rumentum  (=  abrupHo  bei  Festus}  rhaet.  rumient^  rumien 
(Kehrieht^  m.  genues.  rUmenta  f.,  ähnlich  auch  milan.  romenteri^  in  dieser 
BedentOBg  gilt.  Diese  lituslav.  Wörter  haben  nur  wenige  Ableitungen  und 
sind  ohne  Zweifel  entlehnt;  nur  zufällig  treffen  sie  mit  gleichlautenden  echt 
alamchen  Wörtern  andrer  Bedeutung  zusammen,  esthn.  ruum  Raum  gdh. 
rüm  m.  id.;  Zimmer  c.  d.  ebenfalls  entlehnt. 

An  einen  Zusammenhang  mit  riini«  Nr.  31  mögen  wir  schon  wegen 
des  mehrmals  im  Ahd.  und  Ags.  auftauchenden  Anlauts  kr  nicht  denken. 
Vielleicfat  lautet  die  Wurzel  vocalisch  oder  auf  h  aus  und  m  ist  nur  No- 
■malsnfBx. 

38.  Runa  f.  Geheimniss,  fxuori^piov;  Berathschlagung,  oufißsiXiov; 
fiathschluß,  ßeXi^.  irArunI  n.  Berathschlagung,  oofißeXiov.  biruiiains 
f.  Anschlag,  Hinterlist  Skeir.  AUoruna  s.  A.  49,  B.  Rianllo  f.  Eig. 
Goth.  min.  388.  (Frisch  2,  93.  Gr.  2,  517;  Myth.  376.  1174.  Smllr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  Wd.  713.  Dz.  1,  57.  279.  Leo  Fer.  82. 
Höfer  Ztschr.  I.  1  S.  20.  BGl.  292.  Polt  1,  213.) 

rüna  f.  ahd.  susurrium,  mysterium;  in  Zss.  Geheimschrift  vgl.  barbara 
r4na  pingatur  Yen.  Fort. ;  alts.  colloquium,  consilium  mhd.  rüne  f.  susumis; 
r^  nihd.  m.  id.  altn.  f.  litera  (antiqua)  ags.  f.  id.;  concilium,  colloquium; 
myrterinm  swz.  raune  f.  Stimmgeben  ins  Ohr  des  Beamten;  schott.  roun 
litera;  fabula,  narratio  swd.  rüna  f..  dän.  nhd.  e.  rüne  f.  litera  antiqua. 
ahd.  &r-  gi-  rüno  m.  auricularius  ags.  gernna  m.  consiliarius.  ahd.  alta. 
girüm  ^c.  n.  mysterium  (sacrum  d;c.)  nhd.  geraune  n.  früher  id.;  jetzt 
snannrua  de.  amhd.  mnd.  mnl.  runen  nhd.  raunen  ags.  runian  e.  roto», 
round  nl.  roenen  (oe,  et«,  ui)  ahd.  räna»ön  (tc.  mhd.  runezen,  run:ten  oberd. 
ramuem  mit.  runizare  susurrare,  mussitare  altn.  ryna  mysteria,  literas  perscm* 
tari  altn.  runa  f.  linea ;  sermo  non  intermissus  et  alTectuosus  runi  m.  collo- 
eotor,  socius  (fem.  run,  rüna  in  gl.  Sinne}.  Hierher  e.  (craven)  run  to 
aoppoae,  to  conjecture? 

Alf  Nebenform  erscheint  mhd.  ö.  nhd.  gerümen,  räumen,  römen,  0ni- 
räumen  u.  s.  w.  =  raunen  vgl.  mit.  rhuma  =  runa\  s.  Smllr  3,  83, 
mit  welchem  wir  eine  vocalisch  auslautende  Primärwurzel  Qru  in  ruwen^ 
rmMf»  Smllr  3,  1}  für  beide  Formen  annehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
als  seltene  Entstellung  aus  n  zu  betrachten  ist;  vgl.  Wd.  Pott  a.  a.  0. 
Aich  swz.  rudeln  raunen  mag  auf  weitere  Spur  fuhren.  Das  ahd.  rimen 
Gf.  2,  526  gehört  wol  nicht  zu  dieser  Nebenform  und  wird  von  Graff 
richtig  runen  gelesen.  Dann  aber  wäre  wahrscheinlich  die  Glossierung  doroh 
mntilare  anders  zu  fajjen,  vgl.  nnl.  ruinen  nnd.  runen,  rünken  lett.  rikiU 
«atha.  runama  Bd.  I.  S.  161  equum  castrare  nnl.  ruin  mnnd.  rüne  aach. 
rtmg  iL  nhd.  raun  esthn.  ruun  Wallach.  Diese  Bedeutungen  könnten  auf 
nm»  eig.  incisum  leiten  vgl  u.  a.  YriUi;  vll.  gdh.  rionaich  to  engrave, 
carre;  cy.  rkint  m.  notch,  groove.  Das  öst.  runsen  Einschnitte  machen 
gvMrl  m  rmue  Einschnitt,  eig.  Rinne  o.  Nr.  32.  Dagegen  dürfte  bei  wei- 
tem Forschiiiig  zu  berttcksichtigen  sein  ags.  rendan  e.  rend  afrs.  renda, 
IL  23 
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randa  ndfrs.  renne  (e,  a,  o,  ö,  u)  scindere,  dUcerpere.  Audi  lt.  (alt} 
runa  pilum;  pugna  runata  pilata  ist  zu  bedenken.  Grimm  stellt  m  uns. 
Nr.  auch  Qvg\,  ob.  ryna)  altn.  raun  tentamen,  expenmentom  reyna  tentare. 

A.  d.  D.  aspan.  adrunar  rathen,  errathen.  —  cy.  rhin  f.  secret,  mystery; 
quality,  disposition,  virtue  c.  d.  rhiniau  pl.  charms  rkkUo  to  whisper,  to 
speak  in  a  secret  rhinwedd  m.  virtue.  gdh.  rt<n,  pl.  rüinUan  m.  8ecretmll^ 
mysterium;  indoles,  voluntas  (^wie  cy.  rhin)  amor;  persona  amata;  consi- 
lium  m.  V.  Abll.  und  Zss.  rüine  f.  silentium,  secretom  Ac.  rünai^  deside- 
rare,  intendere  rundha  mysteriosus.  Das  Dict.  Scotocelt.  gibt  anch  brt 
com.  runa  mysterium  an.  —  finn.  runo  carmen  c.  d.  lapp.  runa,  rudm 
sermo;  rumor,  fama  rudnei  dicere,  loqui  rund  artificium,  scientia  ^vgl.  altn. 
ryndr  literatus,  magus}  rundak  peritus,  sapiens  u.  s.  m.  —  lett.  (vgL  lapp.} 
runnaju,  runnät  loqui  runnas  sermo^  colloquiunu  m.  v.  Abll.  nnd  Zm. 

Ro«|Jaii  s.  0.  Nr.  7,  li. 

39.  Rohsns  f.  Yorhof,  Vorhalle,  auXiQ. 

Grimm  halt  das  Wort  nahverwandt  mit  alts.  rakud  ags.  reced  domns 
Wz.  rakaiiy  vgl.  sakan  :  soht,  frisahts«  Vielleicht  bedeute  ahd. 
racha  Haus  in  „zimborön  thia  racha^  bei  Otfried. —  Vielleicht  dürfen  wir 
an  eine  Umzäunung  mit  Palissaden,  oder  auch  an  ein  Lattendach,  and  dan 
an  Verwandtschaft  mit  ahd.  raha  pertica  oberd.  rahe^  räche  (Snülr  3,  75} 
nebst  Zubehör  denken;  schwerlich  an  oberpfölz.  rueshaum  Dohne,  Decken- 
balken Smllr  3,  138.  145. 


$1. 

1.  a.  Sa  m.  der,  6.  0O  f.  die,  y\,  (thatan.  Ac.  s.  ni«  8.  —  Vgl 
Gr.  1*,  790  ff.  3,  42.  43.  195  ff.  Gf.  6,  2  ff  BVGr.  $.  345  ff.;  Gloss. 
147.  361.} 

Ii.  Si  f.  sie,  aüTin.  (%m  m.  ita  n.  s.  I.  17.  —  Vgl.  die  Citt  u 
a  und  Gf.  6,  3.  Gr.  1^  785  ff;  Diphth.  37.  BVGr.  $.  353  ff.  357.} 

Wir  stellen  diese  beiden  Deutewörter  zusammen,  weil  die  Venraidt- 
Schaft  ihrer  Bedeutung  der  ihrer  Form  zu  entsprechen  scheint  und  eine 
strenge  Scheidung  der  exoterischen  Vergleichungen  nicht  inuner  lalijlt« 
Damit  sei  jedoch  die  Identität  ihres  Ursprunges  ebensowenig  vonmagesetst, 
als  ihre  Grundverschiedenheit  von  einigen  andern  mit  m  anlantendeo  Pro- 
nominalstämmen, namentlich  u.  Nrr.  20.  60.  1 72.  Grimm  ist  geneigt,  %  jw 
m%m  u.  s.  w.  Nr.  60  zu  stellen. 

a.  ags.  se  m.  seö  f.  altn.  sä  m.  sü  f.  der,  die;  ältestnord.  iid  m.  f. 
Vielleicht  steckt  dieser  Stamm  in  der  zweiten  Hälfte  des  Pronomeiui  rfigjgr, 
das  der  goth.  Sprache  fehlt;  sodann  in  mehreren  Partikeln  11.  c. 

Ii.  amhd.  alts.  siu  mnhd.  sie  mnl.  soe  (in  andern  BeugefiilleD  »}  Mri. 
«V  und.  set,  se  mnengl.  she  mittelengl.  bisw.  scho  f.  n.  sg. ;  in  den  M. 
nd.  nl.  Sprachen  wird  dieser  Stamm  weiter  decliniert.  Anffallend  ist  teile 
Abwesenheit  im  Ags.  gegenüber  dem  Englischen. 

Für  nähere  Angaben  und  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Crnm 
■atiker   nnd   unsere    Citate.   Ebenso   beschränken   wir  unsere    exotoria^M 
Vergleicl      gen  auf  das  zunächst  Liegende. 

pr       d        sskr.   sa  m.  sd  f.  zend.  hd,  hdo,  säOy  ido  m.  A4  f.  fr.  6 

fl  f.  (^       ,  i     zend.  tat  ST-  ''^o  d.};  gr.  o  erhalten  in  oij^fxiy,  O^jtlC» 

B  I  t;  altlat.  Formen  dieses  ProDomens 
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sifsa  (i==  sü'-ipsa),  ir.  so  dieser  gdh.  s4  er  si  sie  n.  sg.  siad  sie  n.  pl. 
(neben  i,  i,  iad  s.  u.  a.  !•  17.  Pictet  138.  Bopp  Celt.  37  ff.};  cy.  com. 
brt.  hi  n.  sg.  f.  sie,  im  Britonischen  weiter  dekliniert  (^die  besonders  ver- 
wickelten kelt.  Pronominalformen  untersuchen  wie  hier  nicht  weiter}.  Diese 
kelt.  Formen  scheinen  zunächst  zu  li  zu  gehören.  Bopp  stellt  h  zu  dem 
sanskr.  sya  m.  syä  f.  zusammengesetzt  aus  dem  gleichbedeutenden  sa  und 
dem  Relativstamme  ya;  ebendahin  auch  den  zweiten  Theil  von  ahd.  dä$ir 
(nhd.  dieser)  \  zu  li  und  theilweise  zu  a  das  lituslav.  Demonstrativ  aslv. 
jjf  m.  st  f.  Ith.  preuss.  lett.  sus  m.  szi  f.  hie  (^letzteres  ss,  i  =  sskr.  i, 
nicht  s;  nur  zwei  preuss.  Stellen  zeigen  ein  vielleicht  verschriebenes  s  statt 
sch'^  vgl.  noch  M..  56}.  Das  armen.  Demonstrativ  sa  ist  mit  dem  gleich- 
lautenden und  gleichbedeutenden  sanskritischen  vielleicht  gar  nicht  ver- 
wandt. Dagegen  zählen  wir  die  Demonstrative  der  finn.  Sprachen  finn. 
esthn.  se  syrjän.  siia  läpp,  son,  sodn  (g,  so)  ille  u.  s.  w.  zu  unserer 
Numer.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Demonstrativen  gehört  sskr.  eSa 
m.  eid  r.  (etat  n.}  zend.  aeSö  m.  aSsa  f.  (aitaf  n.)  pers.  %id  (Udn  acc. 
pl.}  georg.  ese,  es  hie  vgl.  Bopp.  VGr.  §.  344;  Kaukas.  S.  29. 

2.  Sabakthani  Mtth.  27,  46.  sibalLtltanei  Mrc.  15,  34. 
oaßax^avt.  Hehr.  Wort. 

3.  Saban  n.  feines  Linnen,  oivdu>v  Mtth.  27,  59.  (Smllr  3,  184. 
Gf.  6,  64.  67.  Dz.  1,  42.  2,  273.} 

ahd.  ags.  saban  ahd.  sapon^  sabo  <S;c.,  m.  mhd.  saben  m.  n.  id.  (^Schweiß- 
tuch,  Schleiertuch  u.  dgl.} 

gr.  caßovov  mit.  sabanum  (einmal  salbanum)  id.,  ngr.  Leichentuch, 
oaßovcuvsiv  in  solches  hüllen;  daher  sicil.  insavonare  begraben;  span.  Sa- 
bona f.  Bett-,  Altar-,  heil.  Schweiß-tuch ;  prov.  sävena  afrz.  savene  Binde 
Dz.  a.  a.  0.  russ.  sävan  m.  Todtenhemd;  armen,  savan  cloth,  sheet. 

Das  Wort  kam  wahrscheinlich  von  den  Griechen  zu  den  übrigen 
Völkern,  mag  aber  auch  bei  ihnen  Fremdwort  sein;  Benfey  1,  195  ver- 
sucht Ableitungen.  Graff  vergleicht  hypothetisch  ahd.  saba  f.  Bast.  Aach 
der  goth.  Eigenname  Sabas  m.  Gf.  6,  72  klingt  nahe  an. 

4.  Sabbatus  m.,  sabbato  m.  indecl.  Sabbath,  ootßßoxov.  afar* 
sabbatus  m.  Nachsabbath.  Fremdwort. 

Saeulth  s.  Nr.  107. 

5.  Saths^  einmal  rnndm,  satt,  lfX7C£icXT]0|Jiivoc;  —  vairthan  satt 
werden ;  msUh.  itan  satt  eßen,  xop^ceC&o^at.  «oth  n.  ?  Sättigung,  ^Tjafxovi^ 
Col.  2,  23.  sa«otiyaii  sättigen,  xop^^Csiv.  (Gr.  Nr.  482;  Mth.  228. 
Smllr  3,  288.  Gf.  6,  153.  Wd.  1579.  BGl.  157.  Pott  2,  273.} 

amhd.  süddän.  sat  nhd.  und.  satt  alts.  e.  sad  nl.  sad,  sat  nnl.  »at 
ags.  säd  ndfrs.  sdth^  sät  wfrs.  sed  altn.  sadr  satur;  aus  dieser  Bedeutung 
haben  sich  mehrere  andere,  namentlich  bei  e.  sad,  entwickelt,  wofür  die 
einzelnen  Wörterbücher  und  u.  a.  Weigand  a.  a.  0.  nachzulesen  sind;  außer- 
dem gibt  Schmid  swb.  Wtb.  444.  j^satt  genau,  hart,  fest  gedrängt;  das 
Eisen  liegt  satt  an;  satt  binden.^  Die  selbe  Bedeutung  hat  sad  noch  beson<* 
ders  in  Nordengland  und  Schottland.  Die  Dentalstufe  des  Auslauts  schwankt 
mehrfach;  die  nl.  nd.  Tennis  wird  inlautend  in  den  Ableitungen  zur  Media; 
e.  säte  sättigen,  überfüllen  mögen  wir  nicht  (als  etwa  romanischen  Ursprun- 
ges} von  dem  gleichbedeutenden  sade  ags.  sadian  trennen;  das  kurzvoca- 
lische  e.  Zw.  sad,  sadden  entspricht  den  Bedeutungen  des  Beiwortes. 

fn.  assoueir  :  saMott^an  Dz.  1,  56. 

lat.  ioif  iotiSf  saHare,  saiur.  alb.  fod^,  tadöy  satMm  genug,  hiarei-» 
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okend  (aber  sos  id. ;  Zw,  endigten,  hinreichen  c.  d.}  lett.  «to,  stet,  cd^i 
(sattsamj  leicht  ersättlich  Ith.  sotus  id.;  satt  c.  d.  soHs  f.  lett.  iäta  t 
Sättigungr  Ith.  soHnti  lett.  sdHnäi  sättigen  preuss.  sähiinei  dn  sättigst;  adv. 
rnss.  süit  sloven.  ill.  sil  bhm.  pln.  syl  pln.  laus,  jjffy  satt  gdh.  $äik  m. 
abundantia,  satis,  praes.  cibi  vel  potus,  saturitas;  ictus  dbc  Zw.  premere, 
ferire,  transfigere  Qn  diesen*  Bedeutungen  zu  trennen?}  sdüutidk,  Mätmek 
satorare,  explere  (et  ad  nauseam  usque}  sdich  f.  (^vrm.  isgezogeD,  irrig 
von  Pictet  43  mit  sskr  öak  sättigen  verglichen}  abundantia;  satnr.  Dage- 
gen stimmt  zwar  cy.  sad  firm,  steady  (auch  discreet}  sadio  to  mtke  im 
%VL  dem  gleichbedeutenden  e.  sad,  dürfte  aber  grundverschieden  davon  sein 
vgl.  n.  Nrr.  61.  146.  Eine  Beziehung  unserer  Numer  zu  Nr.  61  halten  wir 
indessen  nicht  unmöglich;  die  wechselnden  Dentale  begegnen  sich  mitiBter. 

Wir  erlauben  uns,  die  gewagten  Yergleichungen  Bopps,  Potts  and  Bich- 
hoffs  zu  ttbergehn,  dagegen  aber  auf  die  merkwürdigen  Verknüpfungen  fol- 
gender Wörter  aufmerksam  zu  machen:  esthn.  sÖÖtma  süttigen,  speise«, 
mflsten  :  sööt  Futter  u.  dgl.  :  Wz.  söö  in  söma  finn.  süöda  edere  syijin. 
^oja  edo.  Mindestens  sehen  wir  hier  einen  Wink  fllr  die  participiale  Ab- 
leitung von  satlis  u.  s.  w.  aus  einer  vocalisch  auslautenden  VerJbalwnnel. 
Schwartze  erwähnt  kopt.  sei  satiari. 

Sai  s.  Nr.  12. 

6.  Saian  («aUan}red.  salso,  «aisoun^  «aiaMS  sien,  oicei- 
pecv.  Insalan  id.  Mrc.  4,  15.  setlifl  s.  Nr.  33.  (Gr.  i\  927.  8,  154. 
258  ff.  vgl.  Nr.  565  ;  Dphth.  61.  Smllr  3,  177.  Gf.  6,  54.  Rh.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Per.  7.  Holtzmann  Ablaut  73.  Pott  1,  216;  Lett.  1,  29. 
2,  69.  Schafarik  1,  179.  Bf.  1,  390  ff.  Fürstemann  44.) 

ahd.  sähan  (h^  j\  w)^  säan  mhd.  stBJen  ä.  nhd.  Gg.  a.  1511  MfM, 
1518  seen,,  bei  Dasyp.  seien  nhd.  stsen  wett.  siwe  alts.  $äMmy  tikam  st 
sw.  nnd.  swz.  saien  nnl.  zaaijen  (saeyen)  ags.  sdvan  st.  (seov^  säeem) 
e.  sow  (st.  ptc.  50tri»3  schott.  saw  afrs.  s^a  st.  (part.  esin^  altn.  tdy  96m 
(praet.  red.  3.  p.  pl.  sero  ?3  swd.  sa  dän.  saae  serere  nnd.  tddm^  $6m 
afrs.  saterl.  seda  wfrs.  sied^en  nfrs.  seije  wang.  sin  (Genud.  wimm) 
id.  ahd.  alts.  sdmo  mnhd.  säme  m.  semen. 

lt.  serere  (redupl.  was  sesere  ?),  sitfi,  satum;  sSmen;  segei,  lllb  «Q^ 
siH  lett.  seju,  sei  aslv.  slov.  sjejati  russ.  sjejcUy  ill.  siaH  blmi.  jtf  iilaiia. 
9ei  olaus.  ay6  pln.  sia6  serere  Ith.  semenys  m.  Leinsaat  aalv.  ^jemf  rts. 
^fen^a  slov.  s^me  ill.  seme,  simme  bhm.  semeno  nlaus.  sen^  olens.  tpi^ 
pln.  siemt^,  n.  semen  ;  i  daher  entl.  finn.  siemen  esthn.  $em&y  i^mtm 
Samen,  Saat  c.  d. ;  läpp,  sqjo  id.  vb.  sajet  a.  d.  Nord.  —  cy.  k&mj 
heu  säen  hdd  (coll.^  hedyn  sg.)  brt.  had  m.  corn  hd%y^  käg  StuO^  Saneo 
brt.  hada  säen;  Leo  stellt  dazu  gdh.  sad  m.  Staub;  armen,  hai  s.  Nr.  61. 
Femer  verwandt  mit  unserer  Numer  ist  vielleicht  gdh.  siol  (Hl,  tif)  9§m 
n.  8.  w.  ;  s.  m.  Samen,  Kinder,  Tribus  =  cy.  sil,  esill  m.  kii  f.  Ur- 
sprung, Nachkommenschaft  hilio  anwachsen,  sich  mehren;  »tio  to  ipawi, 
to  bull  grain  :  lat.  siliqua^  Grundbed.  Samen  (-hülse,-stanb3  ?  vgl.  jedoeh 
n.  Nr.  66;  hiermit  hängt  vielleicht  afrs.  sia  m.  gradns  cognaliomi,  loboiee 
Gr.  1',  413  Rh.  1010  zusammen  ?  —  Für  transcendentere  ForaclMiif 
begnügen  wir  uns  auf  obige  Citate  zu  verweisen. 

7.  Sailui  krim.  «eis  sechs,  Si£.  «alluieisJv«  m.  pl.  sechiif,  i^ 
xovxo.  sallMite  sechste,  i)rr6<;.  (Gr.  1*,  762.  Smllr  3,  193.  Gf.  6, 151. 
Rh.  1009.  Pott  Zähhn.  passim  bes.  S.  140  vgl.  Letl.  2,  69.  Bopp  VGr. 
Mktmf.\  OL  SM  ff.}. 
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6.  Card,  amlid.  alts*  «ä«  nbd.  sechs  agf.  e.  six  afrg.  nerd.  jmt 
talerl.  secs  nßrs.  se^«,  «eAs  nnl.  nnd.  «e«  nnd.  Jo>.  Ord.  ahd.  sehsio  mkd. 
se^sto  nhd.  sechste  alts.  s^A^to  nnl.  nnd.  sesie  ags.  mto  e.  swt  afrs.  «ecria 
nfirs.  segste.  60  =  ahd.  sehsi^ug,  sehzug,  settaoch  n.  s.  w.  mhd.  s^uic  nhd. 
sediszig  nnl.  nnd.  ses/i^  ags.  5ia7%  e.  «t^r/y  afrs.  sexHeh,  isestich  u.  s.  w. 
nfrs.  segsHgy  sehsUg  saterl.  seestich  altn.  sedPftii  swd.  se^/io  (^dän.  fredsinds^ 
lytey  iredsy 

6  =  It.  se^r  gT.  £S  herakl.  ¥i^  etrusk.  Ord.  «e^Are  Uh.  sxefst  lett. 
seif  prenss.  Ord.  usts,  vmSts  aslv.  russ.  iestff  ill.  «cef<  slov.  i^  olaus.  sjesöy 
nlaus.  iesd  bhm.  Sest  pln.  si&eiii  gdh.  s^,  sia  (^seisear  sex,  praes.  homines 
vgl.  vU.  das.  slav.  Saifix  ero  pln.  ioro  Ittn.  wend.  aru  in  süstaru  6  ^c^  die 
Zaa.  mit  /ll^ar  viri  ist  nm  so  unwahrseheinlicher,  da  dieses  auch  noch  ge* 
sondert  neben  seisear  steht.  —  seasgat  60^  brt.  cy.  chwech  brt.  leon. 
ehweach  com.  Atii/r,  trA^  ^sic?3  alb.  yaite  sskr.  ioi,  nom.  sa(  pali  da 
bind,  iah  zig.  io6,  io«,  do«  u.  s.  w. ;  ifei  (m  Syrien^  afgh.  shpaz  (^Ewald^ 
zend.  cstas  oss.  t.  achsäz  d.  achsa*  armen,  v^f  pehlv.  sese  pers.  knrd. 
i«^.  hehr.  Sei  arab.  se/l  u.  s.  f. ;  kopt.  soou  (60  se^, 

8.  in-SaiUaii  an  Seilen  herablaßen,  x^^  ^^*  ^^^  ^*  C*^*^  ^^' 
Gr.  1«,  63.  Nr.  491.  Smllr  3,  224.  229.  GL  6,  187.  Rh.  1004.  Wd. 
314.  1719.  BGl.  375.  Pott  1,  106-,  Zig.  2,  231.  Bf.  1,  289.) 

amnhd.  altn.  seü  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  sSl  ags.  sdl  (^habena,  lorum; 
saian  afrs.  sSla  mhd.  seilen  vincire}  n.,  nur  altn.  f.  funis.  Verwandt  scheinen 
die  von  ßrimm  durch  funis  abersetzten  Wörter  ahd.  silo  mhd.  sil  m.  Qf.') 
altn.  sili  m.  ansa  restis  ^am  SaumsatteQ;  die  hd.  Wörter  bedeuten  allerlei 
Geschirre  fUr  Zugvieh  und  Fuhrwerk,  auch  letzteres  selbst;  auch  die  Zu- 
sammensetzung sillsail  kommt  vor  —  vgl.  afrs.  silräp  Rh.  1015?  — ,  so- 
wie die  auch  in  der  Wetterau  verbreitete  silscheit  tt.  (vgl.  oberd.  iUscheU 
n.  Pflugschwengel  u.  dgl.?};  Schmeller  stellt  dazu  auch  swz  seü  m.  Sattel, 
Pferdegeschirr  seilen  satteln,  anschirren,  doch  finden  wir  auch  swz.  silm 
m.  Siele,  Pferdegeschirr  außer  Kummet;  Graff  gibt  einmal  ahd.  sielo  epi- 
redia;  dazu  stimmt  der  Yocal  in  nhd.  siele  f.  nnd.  sc^le^  sile  nnord.  se/e 
m.  Zug-,  Trag-riemen  aengl.  sele  yoke  for  cattle  (^swd.  sela  ansehirren}; 
das  Br.  Wtb.  stellt  dazu  u.  a.  salwirt  lorifex,  Zaummacher  u.  s.  w.  Voe. 
a.  1482  bei  Frisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  sU 
nhd.  sille  f.  Riemenzeug  am  Kummet;  Band  des  Lockvogels,  woher  die 
Zww.  afi-,  ab'sillen;  sodann  aber  auch  siele  n.  helcium,  Kommet  Pict. 
Dasyp.  seien  Bind,  tomices  Alberus  Wtb. 

Entl.  sloven.  kalar  nlaus.  sejlarj  m.  Seiler. 

aslv.  silo,  osilo  ^TX^vt),  laqueus  Mikl.  80.  bhm.  osidlo  n.  id. ;  Schlinge 
Masche,  (^bhm.  pln.  mit  eingeschobenem  d)  russ.  sHök  ra.  Schlinge  poln^ 
sidio  n.  id.,  Fallstrick.  Miklosich  stellt  das  Wort  unter  sila  Stiirke;  den 
Ideengang  würde  namentlich  böhm.  osüiH  befestigen  zeigen.  Dagegen 
seheint  sil  =  pln.  szelka,  szla,  Ha,  s%leja,  szlejka  bhm.  ilehy  pl.  m.  Üe 
pl.  f.  russ.  Slejd  Geschirriemen ;  poln.  anch  Seil  ttbh. ;  pln^  böhm.  aveli 
Hosenträger,  in  welcher  Bedeutung  eben  auch  oberd.  sile  swz.  sille  f.  vor* 
kommt;  bhm.  Slehy  ist  zugleich  Plural  von  Sieh  m.  (^Peitscben-^  Hieb,  vN. 
eig.  Peitsche,  Schnur?  s.  u.  Nr.  102.  —  Zig.  Seile  n.  a.  w.  Seil  gehört 
vielleicht  nicht  hierher  vgl.  Pott  Zig.  2,  231.  Auch  nieht  esthn.  säUis 
Strick  am  Fischnetze. 

Uttler  dMi  veneUedeaeA  WortstiMiea.,  welcie  orii  obige»  auf  4U 
noch  in  sskr.  n  lett.  seei  (finn.  sidai^  sUoa  eatiui.  «üMwia  u.  s.  w.^ 
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erhaltene  Urwnrzel  zurttckgefülurt  werden  mögen,  ist  ein  Stttnm  tim  der 
Verbreiteteste.  Näher  an  «all  steht  vielleicht  das  glbd.  gr.  oetpo.  Ungen 
verzichten  wir  auf  ausführlichere  Yergleichungen. 

Sainjan  s.  v.  SioUita  u.  Nr.  54. 

9.  Sair  n.  Schmerzen,  Wehen,  ü)div  1  Thess.  5,  3.  äduvi]  1  Tin. 
6,  10.  (Gt,  1*,  1038  vgl.  u.  Nr.  30.  Smllr  3,  280.  Gf.  6,  267.  Rh. 
1007.  1018.  Wd.  362.  Hüfer  Lautl.  S.  105.  Anm.  35.  Leo  Per.  82  vgl. 
Pictet  64.  107.) 

amhd.  alts.  nnl.  nnd.  anndfrs.  ser  ags.  altn.  sär  schott.  sotr,  sart 
nl.  e.  sore  nnord.  sar  n.,  mhd.  auch  m.  mhd.  nnd.  saterl.  sSre  f.  Yerseh- 
rung,  Wunde,  Geschwür,  Ausschlag,  Schmerz  (^s.  die  einz.  Wtbb.J;  a4j. 
amhd.  oberd.  alts.  nnd.  nnl.  Qsir)  nord.  ags.  e.  schott.  ndfrs.  wund, 
schwärend,  schmerzend  alts.  gravis,  molestus,  anxius;  adv.  abd.  alts.  siro 
mhd.  afrs.  mnl.  sSre  afrs.  nhd.  nnd.  nnl.  ser  ags.  nordengl.  säre  valde, 
doch  ahd.  nur,  mhd.  oberd.  nnd.  öfters,  in  der  Grundbedeutung;  e.  sare, 
sorely  bedeutet  auch  beschwerlich,  schwer;  ähnlich  nhd.  schwer  ver- 
wundet =  mhd.  sere  wunt;  Bosworth  setzt  sogar  ags.  svarlice  =  sarlice 
(graviter)  vgl.  u.  Nr.  188.  —  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  sir&n  mhd.  nnd. 
nl.  seren  nhd.  versiren  alts.  sirian  ags.  särian,  sdrgian  afirs.  sSria, 
bisSria  nnl.  nfrs.  ä.  nhd.  (i4tS7^  beseren  aln.  setra  swd.  sara  din.  saare 
laedere,  vulnerare  alts.  afficere  dolore,  morbo  nl.  ags.,  bisw.  amhd.  dolere; 
nnl.  teuren  dolere;  bei  Kiliaen  u.  a.  sefsren,  sdren  id.,  ulcerare,  urere, 
angere ;  praevaricari,  fallere,  suffurari.  afrs.  (ßäth-^  sirima  m.  Yerietxmig. 
Mehrfach  geht  die  physische  Bedeutung  in  eine  moralische  über,  x.  B.  in 
ahd.  sirag  amhd.  sereg  ags.  särig  dolens,  tristis  mnd.  streck  id.  ^mestoi 
Gl.  B.)  nl.  seerigh  id.  und  =  nnl.  (zeerig)  nnd.  sirig  verletzt,  grindig; 
nnd.  kleinserig  weichlich,  empfindlich  dän.  saarig  ulcerosus  nl.  wrigk^ 
seurigh  curiosus  et  molestus;  dolosus  vgl.  die  Bedd.  des  ^w. ;  bair.  M$ 
dolens,  irritabilis,  iratus,  cupidus.  Ob  amhd.  oberd.  sertoen^  bei  PicI.  sär^ 
ben  tabescere  hierher  gehöre,  fragt  sich ;  Weigand  gleicht  damit  nhd.  tekrem. 

gdh.  sdr  m.  violentia,  oppressio;  angustiae;  adj.  eximius,  ülostris; 
praefix.  eximie,  valde  sair  praef.  id.  ^mank.  share  id.)  Zw.  sdraick  vezare 
&c.  cy.  sar  m.  rage,  insult,  offence  sarhau  to  wrong  Ac.  sarkumd  wu 
wrong,  offence,  reproach  (tc.  sard  m.  a  beat  down;  a  rebuff  vb.  $ardio\ 
Leo  nimmt  gdh.  sär  =  cy.  haer  (^positive,  urgent,  stubbom),  wol  irrig, 
obgleich  im  Cymraeg  älteres  s  neben  k  öfters  vorkonunt  vgL  n.  a.  o.  Nr.  6 
Sil  =  hil,  Pictet  vergleicht  sskr.  ^ara  injure,  dommage  c.  d.  Ws.  ff 
blesser,  bei  Bopp  rumpere,  dimmpere,  diffringere;  bejier  pust  die  N^en- 
wnrzel  sf  ferire,  laedere,  occidere,  sowie  —  das  von  Bopp  ans  Wi.  if  ire  4kc. 
abgeleitete  —  sära  m.  medulla;  vis,  vigor,  essentia  alic.  rei  a^j.  eziHias; 
Bopp  vergleicht  lat.  serum.  Eine  andere  Nebenwurze^ist,  wie  es  scheiBti 
sskr.  svf  =  jf,  die  gleiche  Correlation  im  Deutschen  unterstützend,  dodi 
nicht  erweisend;  vgl.  Nrr.  30.  188.  Für  ff  vgl.  Bf.  2,  176.  — 
Moiras  krank  sairaus  Krankheit  u.  s.  m.;  aber  auch  zu  bedenken 
Märkeä  frangere;  irritum  facere;  dolere  ex  vnlnere  säre  fissora  ib  lifio 
I  .  saret  findere  sarget  dissecare  sarjes  vulnus;  vulneratus  sarjeUi  val- 
]  niet  (a,  ä)  dolere.  —  Jenem  bd.   ierwen   entspricht  vielleicht 

.  \  nrgü  lett  sirgt  krank  sein  vgl.  Nr.  30  und  ob.  Ann.  sotros  4kc.; 

fdh.  m      f  trocknen,  welken  gehört  zunächst  zu  dem  glbd.  ags.  fwnemimn 
r.  bL  «^re»  a.  s.  w.;  läpp,  sarmot  ezarescere  mag  znflUif  ai- 
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lÖ.SalTala  f.  Seele,  ^^XQ-  «anuMalTals  einmütig,  oufx^/oxtK 
Phil.  2,  2.  (Gr.  1%  293;.  2,  99  ff.  3,  390.  Myth.  786.  Smllr  3,  225.  Gf.  6, 
183.  Rh.  1004.  Wd.  1711.  BGl.  382.  Pott  1,  216.  Bf.  2,  346.) 

ahd.  sSola^  siula,  sila  mnhd.  alts.  nnd.  afrs.  sile  nnl.  %iel  alts.  seole^ 
siole  alts.  saterl.  Me  afrs.  mnd.  siele  nndfrs.  siel  ndfrs.  sial  ags.  sdvel^ 
sdvl  e.  soul  altn.  5d/a,  sdl  swd.  sdf/,  s/df/  dän.  sjel,  alle  f.  anima. 

Grimm  deutet  nalTala  :  saivs  Nr.  11  als  bewegende,  wogende 
Kraft.  Eine  Zusammenstellung  mit  lat.  saevus  bei  Pott  findet  Analogien 
V«  69  durch  altn.  ödhr,  ödr.  Benfey  deutet  „die  sehende^  aus  salliiraii 
Nr.  12,  mit  Auswurf  des  h;  daß  goth.  Hw  nur  .Ein  Zeichen  hat,  hin* 
dert  nicht  dessen  zweilautigen  Ursprung  anzunehmen,  vgl.  Gr.  2,  187. 
Bopps  Deutung  a  movendo,  spirando  Wz.  sev  wäre  die  natürlichste,  wenn 
sie  stofßich  beßer  begründet  wäre. 

finn.  sielu  läpp,  siälo  Seele  a.  d.  Swd. ;  preuss.  noseilis  Seele,  Geist 
gehört  zu  seilin  acc.  sg.  Ernst,  Fleiß  und  vermutlich  zu  Ith.  sylä  slav. 
sila  Kraft  und  nicht  zu  unserer  Numer.  gdh.  saof/ cogitare,  imaginäre  klingt 
immerhin  an  saivala  an. 

11.  Saivs  m.  mari«aiT0  m.  See  XifxvY).  C^r,  2,  99.  3,  382. 
Smllr  3,  179.  Gf.  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Erf.  Wtb.  v.  Stagnum. 
Pott  1,  216.  Bf.  1,  408.  2,  354.) 

ahd.  alts.  sio  mnhd.  mnnl.  nnd.  anfrs.  sS  nfrs.  sae  ndfrs.  sie,  seie 
ags.  scB  e.  sea  altn.  scer,  sior  swd.  sjö  dän.  so  m.,  außer  nhd.  m.  lacus 
f.  mare  ags.  mnnl.  nnd.,  bisw.  mhd.  f.,  meist  mare  bed.  —  tr  erhält  sidh 
sowol  in  der  hd.  altnord.  Flexion  (sogar  einmal  ahd.  seouui  vll.  n.  sg.), 
wie  selbst  im  hd.  Nominativ  vgl.  Smllr  1.  c,  ahd.  seuui  Gl.  K.  mhd.  seiw 
im  Voc.  optimus  ed.  Wackemagel ;  statt  to  in  meinem  Erf.  Gl.  mehrmals  h 
in  sehe  m.  lacus,  ebenso  bei  Dasypodius.  marinaivs  =  ahd.  mareosio 
(aber  Ocean  hd.). 

Auf  die  Anklänge  sskr.  sara  bind,  sar  zig.  sero  lacus  (mare),  sskr. 
sava  Waßer  (Wz.  su)  ist  nicht  zu  bauen.     Ableitungen  s.  11.  c. 

12.  a«  Sallivaii  st.  Pialtv^  sehvon,  «allivaii«  sehen  (be- 
sehen Luc.  14,  18),  opov;  sich  vorsehen,  hüten,  ßX^TCStv  (faura,  äico) 
Mrc.  12,  38;  unsalhvand«  ptc.  prs.  nichtsehend,  fxv]  ßXliccov.  Zsgs. 
mit  and  ansehen,  in  Betracht  ziehen,  oxoTceTv,  Xafxßofv?iv.  at  beachten, 
sich  vorsehen ,  icpoo^x^-^  ^^"  ^^  ^^^^  umsehen ,  betrachten ,  icepi- 
ßXl7C80&at;  erkennen,  merken,  xorovosiv;  sorgen,  Tcpovosta&ai.  9a  sehen, 
opov;  prt.  ptc.  sichtbar,  opotoc;  mit  un  ungesehen,  unsichtbar,  [XY] 
ßXsTCOfxevoc,  äoporro;.  du^a  hinsehen,  ansehen,  opov  Mrc.  10,  14.  lUlüa 
sehen,  erkennen,  opcr;  Gel.  2,  14.  thairh  durchblicken,  xatoirrptCeodau 
in^  iai»  in  aufblicken,  avaßXetceiv ;  In  (du)  ansehen,  ifxßXlTceiv ;  sich  um- 
sehen, TcepißXlTcea^ai ;  auf  etwas  sehen,  Icpopov.  um  aiifsehen,  ivaßXliceiv ;  se- 
hend werden,  id.;  ansehen,  TisptßXlTieoftat.  (Gr.  Nr.  308.  1*,  296.  3,  41. 
Dphth.  19.  49.  Myth.  834.  Haupt.  Z.  VI.  S.  2.  Smllr  3,  216.  Gf.  6,  110. 
Rh.  1010.  965.  Wd.  1713.  Bf.  1,  220.  2,  346.  —  Vgl.  Nr.  57.) 

h»  Sai  siehe,  16q;  «ai  nu  apa  Sv;  nu  sai  vuv6;  sal  Jau  ob 
etwa,  fi^.  (Gr.  1\  93.  3,  12.  246  fF.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  3,  180. 
Massm.  Gl.  Gf.  6,114.)  SaUk^sa  (ecce)  Mtth.  26,  65  wurde  bereits 
von  Massmann  corrigiert;  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  11.  c.  Bf.  1,  235. 

a.  St.  Zww.  ahd.  sehan  ahd.  alts.  gisehan  mnhd.  sehen  (nhd.  seen^ 
sin^  alts.  MBon  (part.  giseen,  gesian,  gisehan^  giiewan)  (nhd.)  nnd.  seen 
mnl.  sien  («lai)  ags.  geseon  (part.  geseven^  gesegen^  e.  see  afni.  alta.  ikf 
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saterl.  sid  (sja)  wang.  ^d  ndfrs.  sen  Cprt  sigh')  Cl.  wfrs.  ^^afli»  9011  nfrs. 
i^oen  swd.  5^  dfin.  see  videre.  In  afrs.  ansicify  otueM  iifirs.  aemsidUe 
n.  Facies  hat  sich  der  Guttural  erhalten.  Er  schwand  anch  in  ahd.  Genmd. 
seonne  =  sehanne,  w  blieb  auch  in  ahd.  oberd.  gesewen  vians.  In  nd. 
gesifte  =  gesihte  visio  ein  bekannter  Organwechsel;  anch  in  swd.  ngtm 
neben  syßa  beabsichtigen,  bezielen;  vgl.  Weiteres  u.  Nr.  40,  il« 

li  zeigt,  daß  bereits  im  Gothischen,  wie  in  fast  allen  Scbwester- 
sprachen,  hv  schwand,  sehr  begreiflich  bei  dem  partikelartigen  Gebravche 
des  Imperativs,  der  neben  salliv  eine  besondere  Form  anaprigte;  vgl. 
auch  ahd.  si  nü,  si  no  u.  dgl.  neben  sih  nu  tde  vuv  swz.  sena  Ac.  Tobler 
418.  421.  In  der  Wetterau  u.  s.  w.  wird  der  Imperativ  sich  (mit  wol- 
erhaltenem  Gutturale}  weit  häufiger,  als  nhd.  siehy  inteijectionell  gebraucht; 
vgl.  mhd.  sich  neben  si;  letzteres  hat  sich  als  besondere  Form  im  Ober- 
deutschen erhalten  vgl.  Smllr  3,  180,  der  aus  Menage  auch  laagnedoc. 
sec!  voyez  anführt,  finn.  seh!  sg.  sehkät!  pl.  ecce,  accipe  vermoüich 
entlehnt,  wie  esthn.  sihhin,  sihtima  zielen  läpp.  siktH  id.  Caich  crÜH 
rare,  sichten  s.  Nr.  40,  d}  finn.  sihlingi  lustratio  militnm,  BemMamg, 

Sichere  exoterische  Vergleichungen  fehlen  uns ;  am  NickiteB  steht  alb. 
Hoch,  Soch  sehen  vgl.  si,  siu  Auge;  Anklang  bietet  bask.  soa  vnejo^ntlea 
voir,  regarder ;  auch  lett.  seija  Gesichtsbildung ;  armen  hayil  videre,  obser- 
vare,  considerare.  Einige  Vermutungen  s.  in  ob.  Citaten;  weitere  FrOfung 
verdienen  besonders  die  möglichen  logischen  Mittelglieder  zwiaclien  den 
formell  gleichen  Stämmen  «alltv  und  lat.  seqv;  für  letstcren  vgL  anch 
Nrr.  13.  14. 

13.  Saio^  sajo  (gen.  saionis  n.  s.  w.3  nuncius,  Aasager,  Uitheilf- 
verkündiger,  Gcrichtsbote ,  latinisiertes  Wort  in  Casaiodor.  L.  Yisigoth. 
passim  u.  s.  w.  (Grimm  RA.  765.  781.  Dphth.  24.  Gf  6,  107.  Smllr  3, 
208.  Gloss.  man.  6,  28.) 

Obige  Form  ist  die  üblichste;  aber  auch  die  volle  Form  smyto 
kommt  vor;  auch  «affo  s.  Gl.  m.  1.  c;  alle  nur  in  lat  Texten^  sowd 
aus  Spanien,  als  aus  Südfrankreich  (im  9.  Jh.^.  Du  Wort  hat  fich  bis 
heute  im  span.  sayon  carnifex  erhalten  vgl.  saio  poenator,  tortor  Gl.  vett 
Die  goth.  Form  mag  sagja  gelautet  haben;  vgl.  ags.  aeegoy  $ecg  Buti» 
4bc.;  auch  =  aengl.  segge,  sege  man,  knight;  ahd.  alts.  sago  ahd.  teeeo 
(ans  segjo,  sagjo^  mhd.  sage  afrs.  sega  in  Zss.,  namentlich  ahd.  ^an^  alli. 
iosago  afrs.  dsega  m.  judex;  auch  die  sagibarones  der  L.  Sal. 

Ein  Zw.  «anjam  findet  sich  in  den  vorhandenen  goth.  Texten  mcht 
vor  (vgl.  Nr.  14,  b};  wir  stellen  die  Formen  der  SchweiterspnclieB  xa- 
sammen.  (Gr.  2,  518.  4,  833  ff.;  Myth.  33  ff.  Smllr  3,  206.  Gf.  6,  91. 
Rh.  1002.  Wd.  1570.  BGl.  341.  Pott  1,  181;  Lett.  2,  66.  Bf.  8,  S51. 
Sonne  Epil.  40  ff.) 

amnhd.  sagen  ahd.  sagjan,  segjan  (in  einigen  Zeitformen)  wett.  «ü 
swz.  und.  nnl.  (i)  wang.  seggen  alts.  seggian  mnl.  segghen  agi.  agcyi  e. 
say  afrs.  sega  (g,  k,  ds),  sidsa  wfrs.  siizen^  sessen  nirt.  at^  mlfrf. 
a^  nie  altn.  segia  swd.  säga  dän.  sige  süddän.  sije,  teje  dicere,  mu- 
tiare,  loqui. 

Ith.  sakyU  lett.  sakku,  saccit  dicere,  loqui  m.  v.   Zss.  (Beafey  ftaOt 
i  \     *  Si        (Ith.  s»aukH)  nennen   dazu  vgl.  sskr.  süö  narrare  au  m^ 

I      .  V     pga   pln.  pntfsifga  u.  s.  f.  Ith.  prisiga^  f.   Eid  gehörea  za 
(  achwdren,  eig.  Gotte  die  Hand  ausstrecken  pl. 
i        »reo  $ifö  auinum  extendere   aslv.  9^gnfH  attiagere; 
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nach  nicht  etwa  zu  ahd.  farsegjan  abjurare  (tc. ;  vgl.  noch  PLtt.  2,  653* 
Minder  sicher  hierher  altlat.  Wz.  sec  in  inseque^  insexit  Fest,  insece  Svveics 
Liv.  Andron.  in  Gell.  n.  att.  18.  secuta  =  locuta  Plaut,  mil.  glor.  IV. 
Aslav.  s^  |cpv]  sfU  cpTjGt  steht  femer.  Pehlv.  socham  Anq.  pers.  sekkun^ 
sokhan  verbum ,  dictio  (^aber  säkhten ,  imp.  sdz  facere3  klingt  an ; 
verschieden  davon  ist  osset.  tag.  zaghün  dig.  dzaghun  sagen  Sj.  vgl.  bei 
Kläproth  sahin  ich  befehle  sagin  ich  verspreche  (^Wz.  sskr.  q&s  regere, 
docere  Pott  1,  280}?  Wenn  bei  sskr.  ^ac  loqui,  wie  häufig,  ^  neben  $ 
^sac  =  lt.  sequi)  angenommen  werden  kann,  so  passt  es  zu  sakyti  (tc. 
Pictet  44  stellt  dazu  ir.  seadh  discours,  dessen  ebenfalls  Übliche  Schreibung 
seagh  noch  bejjer  passt;  Grundbedeutung  ist  Achtung,  Aufmerksamkeit, 
läpp,  sah  nuntium,  fama  sakastei  nuntiare  a.  d.  Nord. 

14.  a.  Sakan  st.  sok^  äokun,  sakan«  zurechtweisen,  ver- 
bieten, äTciTifxäv;  streiten,  disputieren,  fiax^o^au  anikiakaii  bestreiten, 
avTiXeysiv;  part.  praet.  unandsakans  unbestritten,  unwidersprechlich 
Skeir.  n^asakan  c.  dat.  bedräuen,  verbieten,  liciTiftav;  c.  acc.  tadeln, 
beschuldigen ,  iXs^^stv.  insakan  anzeigen ,  bezeichnen ,  GicoTt&eoftat. 
analnsakan  hinzufügen,  TcpoGOvaxi^SG&ai.  iMsakan  anheben,  ävoßoX- 
Xeo&ai  (^avoTi^EG^ai}  Galt  2,  2.  sakjls  m.  Streiter,  nach  nl  Sfxox^ 
1   Tim.  3,  3.  sakjo  f.  Streit,  \id,xi\  2  Tim.  2,  23. 

Ii.  9a-Sahts  f.  Tadel,  Beschuldigung,  IXeyxo^-  insakt«  f.  Anzeige, 
Erzählung,  Erörterung,  Beweis  CSchulze},  dn^pfjoic.  fk*i0aht«  f.  Bild, 
eixcuv;  Beispiel,  tuuo;;  Räthsel,  aiviYfJia  1  Cor,  13,  12.  (Kafrisahyait 
abbilden,  Ivruuev.  (du  laudjai)  safrinaktnaii  abgebildet,  dargestellt 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  unsahtaba  adv.  unbestritten, 
OfxoXoyefxeva);  1  Tim.  3,  16. 

r.  unand-Soks  unwidersprechlich  Skeir.  sokn«  f.  Untersuchung, 
CjfTpi^.  sokjan  suchen,  begehren,  C>]tsTv,  aixsTv  <S;c. ;  (^auch  sarnana  s.J 
disputieren  (nilth^  du),  auCiTT&lv,  C^sTv.  sasokjan  suchen,  C^eTv. 
mlthsokjan  disputieren,  auC^TTSlv.  ussokjaii  forschen,  Ipeuväv ; 
richten,  xpivsiv,  dioxpivsiv.  sokeins  f.  Untersuchung,  Streit,  C^T^iaiC 
Job.  3,  25.  Skeir.  sokarels  m.  Forscher,   aoCiTn^Ti^C* 

Ca.  Gr.  Nr.  89;  RA.  855.  Smllr  3,  186.  Gf.  6,  74.  Rh.  1003.  Wd. 
481.  1567.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  HI.  1  S.  90.  —  k.  Gr.  2,  203  ff. — 
r.  Gr.  Nr.  89;  4,  606.  Smllr  3,  191.  Gf.  6,  78.  85.  Rh.  1002.  Wd.  1338. 
Schafarik  1,  429.  430.  2,  485.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  sahhan  mhd.  sacken  arguere,  increpare,  conten* 
dere;  mhd.  auch  disponere,  ordinäre;  Yoc.  a.  1445  causare  ^^^usari  = 
litigare  ?  oder  sw.  verursachen  ?)  swz.  versoggen  Qn  Glarus)  verklagen 
(gg  st.  ch  ?) ;  öst  sacken  öst.  swz.  sacken  (ck  st.  ch  ?)  alts.  ags.  sacan 
contendere,  rixare  alts.  increpare  und.  saken  sw.  litem  contestari;  causare 
altn.  saka  sw.  arguere ;  nocere  altn.  swd.  sakna  swd.  auch  sagna  dän. 
satme  altdän.  ndfrs.  sagne  desiderare,  vermissen  vgl.  c«  —  ahd.  sacha^ 
seckia  ^nur  lis,  rixa)  mnhd.  sacke  alts.  ags.  saca  nnl.  zaak  ags.  sacu 
QisJ,  sec,  secce  f.  ^bellum,  pugna)  nnd.  e.  sake  afrs.  sake  (a,  es,  e)  satarl. 
sec  nfrs.  saeck  altn.  sök  ^culpa,  lis)  swd.  sak  dän.  sag,  f.  lis,  causa,  nego- 
tium, res;  jetz.  engl,  causa,  Ursache  alts.  auch  culpa,  crimen,  so  auch  in 
ags.  sacleäs  schott.  sackless^  saikless  altn.  saklaus  innocens. 

k«  ags.  saht,  sahte,  säkt,  sekt,  saktnys  f.  aengl.  saugkte  schott.  saughi, 
saucht  Cp^9  tranquillitas),  sauglkening^  sawchnyngy  sauchning  altn.  sdtt, 
smU  f.  reconciliatio,  pax  passt  nur  der  Form,   nicht  dem  Sinne  nach.    In- 

n.  24 
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deMen  l«af«n  in  li  ffftr  vomchifdciie  Btäeutunffen  XHiammM.  WihrMd 
SMiathM  «ich  mi  a  iinNchlii*|Sl,  unniihtiili»  an  m  und  e  (uniiMdlBSli g^y 
dentvn  limalit«  und  frlMuht«  (nnch  MauHmann  «1«  nairatio,  piraboli 
vgl.  beiitpil  böhm.  pfUlowi  HprUcliwort  u.  df(l.)  vielleicht  auf  iogtn  Nr.  18, 
wie  denn  nucli  x.  B.  nlid.  farmckan  und  farwtjin  altii.  fonaean  Mad. 
ror»aken  nnd.  rersakfH  nnl.  rtriaken  ufr»,  $0ckJB  llett.  aflm.  U9$km  Rh. 
644  wiinff.  faruirke  v.  fornake  Kwd.  för»aka  ddn.  fona^  abreaiia- 
tiarf,  ncifur«  nIcJi  krruxrn.  Zu  ol)i|fi*n  Wörtern  ffchArcn  die  Zww.  afi* 
$$hHan9  ntfhllian  nlln.  «ii7//i  reconrilinn^ ;  Bonworth  urfriert  mit  Unrecht  die 
BegeffnunfT  mit  a^N.  »ettan  e.  «f/Z/f  componerr,  plncare  a.  Nr.  6(  ;  ebeMO 
auAlllifr  iit  die  mit  nwd.  iakta  placare  (adv.  s.  nhd.  $acki$y 

€•  iiltd.  Muahhan,  tdrhen  Ac.  amhd.  tuochen  übvrd.  mtek^n  abd. 
«flfAm  alU.  tuoktan,  nuokan^  nökian^  iökm  Ar.  nnl.  aodreii  nnd.  »mkent 
$4ktn  nf^n.  $dean^  iäran  e.  «ealr  affN.  «aterl.  a^ktk  afn.  «^«a  wfra.  »vV^ 
nflrf.  «»füc/tf  altn.  «a*^Vi  Nwd.  «ivAa  din.  jrtfjpe  quaerere,  petere,  exigere; 
altf.  auch  adirr,  heiwketi ;  »aca  idkian  litem  inferro  ^«  :  a  ;  vfl.  nbd. 
Streit  ttschen,  auch  etwa  nein  Rocht  gucken  Y);  «•kmi  k:  ahid.  adibu  f. 
quaentio,  inquiiitio  affM.  «dm,  «dme  T.  id.;  curia  domini;  immimitM,  refh- 
gium  altn.  nwd.  gökn  f.  ultn.  actio  cauNar ;  oppuf^satio,  acoinNs;  curia, 
parochia,  n»  »wd.  Kirclmpiel,  Gonteindr  und  ddn.  niufn  n. 

Ilnn.  läpp.  $akko  mulcta  v.  d.  vermutlich  a.  d.  Nord.  (^altR.  aeiki  f.  id. 
«elrr  ülrafbar)  n*  r.  bOhm.  ifikaii  poln.  uinkaö  lucheji,  entlehnt,  an  wel- 
cher deutüchun  Mundart?  böhm.  $ok  m.  Verleumder,  Nebenbuhler,  FeM 
ioöiti  verleumden;  nacheifern  poln.  $ok  ni.  Verleumder  (auch  Saft,  mtceut) 
Zw.  9oc%y6;  altrumi.  proioky  inquinitio,  von  Scliafarik  hierher  ffesOffen, 
atellen  wir  lieber  mit  der  (irumibedeutunff  verrolffen,  nachfolgen  tu  lith. 
iekU  folf^en  ptrgfkkinfti  perNcqui  lell.  nekt  xuNlreben,  nachapttren;  nnter- 
icheiden  refl.  gtiktre»  Ith.  grktis  iredeilien,  nicb  fördern  vgl.  PLtt.  3,  65; 
lat  $equi  gr.  cicfiaÜai  ir.  ueic,  seich  »equi,  peraequi  ^«kr.«cld  aequi;  ohaequl;  ffa- 
vere  RGl.  361,  ebenno  auch  bulgar.  gakam  quaero«  cupio;  die  Bedeutnnf  paaat 
au  unnerer  Numer,  A  die  Aulllaul^Mhlfe  bej^er  au  aatfcn  Nr.  13  vgl.  dort  tat. 
aefii,  »cc.  1)hh  HclU'.ne  ahd.  6riiijrr(/^M, /ifi>i«i*i>o  pediftaf^MMf  Gf.  6,  129.  148. 
iit  entweder  hybrid  oder  urverwandt  und  in  lelxtrrem  Falle  vicilaicht  mit 
aga.  tecff  (Bote,  Diener  ?)  o.  Nr.   13  xu  vergleichen. 

15.  MMkku«  m.  Sack,  aaxxo;.  (Frinch  2,  140  g.  Gr.  8,  480; 
Dphth.  25.  Smllr  3,  tOO.  Gf.  6,  73.  Swk.  568.  Clt.  Nr.  126.  Bf.  1, 
484.) 

ahd.  Moch^  iag  amnhd.  nnd.  nnl.  aga.  r.  acrür,  gack  owfra.  «fdk  adfta. 
adA,  gtrk  nlln.  geckr  nnord.  «df/r.  m.  aaccun. 

lt.  gaccug  ffr.  aofxxoc,  oaxxac  Hb.  iakag  nlaun.  »ak  alov.  ioM  baak. 
iokkeia  (poche),  Mkna  (iiac)  irdh.  gac  cy.  bri.  gach  (^brl.  pl.  aaier»  aierj 
magy.  uak  armen,  khgak  (SHckel)  hebr.  und  neaiil.  ttbh.  aaA  ayr. 
»akö  u.  «.  f.  kopt.  gok  id.  poln.  gak»y  f.  pl.  Oueraack  Bokiewkm  f.  GaM- 
aickel  virl.  pln.  böbni.  nis«.  nlban.  nlaun.  gak  m.  Sackneta  vgl.  gr. 
OCtfi^vT)  (woher  II.  gttycna  mlid.  gagcine  nl.  gacghcnc^  stgghene^  aeyna  hu 
h6m)  :  aorjff;  Munlelnack.  »skr.  grraka  u.  h.  w.  ».  Nr.  5H. 

In  mehreren  hcmit.  ii.  n.  Sprncben  bedeulet  dan  Wort  auch  Sarfttack, 

(grobeN)  KleidunffKulUck ;  auch  dim  allkell,  gatjum  mag  verwandt  aeia,  vgl. 

a.  a.  Vc\i,  1.  c.  mit.  gaia  hpecicN  panni  n.  Gl.  m.  gegttum  ahd.  gniai  aihd. 

6,  64.  Ziemanu    377.    Kichhog  vergleicht  «akr.  «a^^a  colta,  aar- 

rietet  lakr.  lay  lagere  vgl.  BGl.  h.  v.     Da»  kopt.  ao4r,  M  bcdaalat 


•M    ii)l5.   ff^tM^   «It9.    ^hMm    miMÄ.   Sehern  iim).    mk9.  mufryn  «gpi. 

^r^-en  >K«r^.  0i^.  ^^vM^  ibwMJMA  m.  «iiii^<^I<mi  ^  ««i!^  9iclh>H.  «Mr 
t.  mfte  {^  -sz  4)  HilMmK  ».  tn^f^B^aMi  Nrr.  «^>^.  t«t,^.;  «t^^r^^rHi  kSuMif 
i«  r>.  Wi  m.   i^hic  ^w.  fh^  --  verttM^^km  \ym   ^Wk.  W  iM  —  «in  MHt 

•.  <l.  0  KMi9i^.  mU  ^'tt^««  ««fT^nUHKlor  Aii)wrt9!Kt«$('.  <^kHif.  mIM  hIimi. 
i^}m  ^.  4.  sKhx.  «^vrM  f.  Sii)^c.  >A>\|re<mi  i40X.  r«!kv  imf^  |xv)ii.  ^dlmi. 
M<^/»  VI.   vS^lMiir<T    wiN^TYHr  NwM^  nnx'r^'iiiHll  ?H>li«iiit:   x-j^.  ain^  l«ff.  m^ 

x^fHrm.  will  fii^r^^lHxIvHi^Hfii  7. 

(T  AAlfini  f.  (^««iMr  m.  ?  Masmm.)  S<^lior?.  Wtljw  cot;|>MttX«iu 
lortHtiUl«»  <*r.  iK<rlHiMhi«vr  \^it»  S^-^mh^*  1^.  .%•  <^. 

f.^n^rcwm  r«  h^<^i4K^n*?  ^Vi^or  ^rf^rn  xi^r  ^xt^.  m.  x.  «.  M-.  ji«^  Mli. 
Mif#iwi^y>  Iffwxf..  ^^vIWn')  ^hk"  .V^k'ttmifr  x<^M  ^^iihmt  Alt^f«  KiHm  xtm  nMI 
V.  Id  mmi^Imio«!??  SihiilM'!'  IV^Imiif  AiImI  t^^(  Nr.  *^.  Ik  ^y  tmUs  m^ 
WtH^lM.  j^h^fiiK  MvM  nh'^lit  xir)  in  IM«««'4i(  iiMWMHii 

IS.  fA«  milliMi«  wwny^m  nuk^^MW).  M<Hih<^.  jiiv€(V.  ieC7«XiMk 
fMftlltlli'iMi  C.  pl.  llorWrfi^.  KATOAoit«.  (fVin^  t.  14^.1^2.  I«r.  Nr.  ^il. 
I\  4M.  «.  474.  M8.  TÄÄ.  .-^.  iti.  MxHi.  T*.  RA.  6,VN  HMf«  Ä.  \U  S. 
4f.t  SmUr.'^.  l^^V  d^S  ^'^>  n  a.  <^.  1T4.  K^.Mi.  100^  ItM.  tt^ 
l*<*  R<^.  \V4.  SÄÄ,  1SÄ0.  Ik.   1.  ÄÄ.  tX^    M^.  m^lft^  Ä.  I.  I  S.  t«*.) 

Ik  AaU^mi«  it«%»%yMi  (4«rtMM^ttHii)  <>f$Nii«  A^ixc  liwiMte  •» 
CV^MT  t(ki»4wri<%<rp*.  XaR;pt««v  ccoivc^ottv.  (FV^fx-^  t,.  I4Ä.  t*fr.  Nr.  Mt^ 
ir>1li    «^4    RA.  ,VS5    SM    Smilr  ,t/  ^$1.    ^ty   «r.  ^.  1^4.  Mis  l<NNk) 

?«teH.  f.  $  n^rs.  9t^  tAi^.  9^  m.  %f%,  m»^  mI^  m.  «^  C.  »Hft.  MÜr  m.  t^lMMlK 
^nwM  M^num  Imi^.  (^4Imii«  mi  <iiit^   l^iiH»)  mM.  rMi.  p^  Ünk  mtt 

Ä     S.    ^ .    1.    TWÄ^I-.    HWCw    mit    M.   ^IWM.   WiMÄ^W^'Ä    ^^    ÄWH.     ^#rWM   twWs   MHk 

Wt^r.  HH'fHißtMliMN'.   NiKlklifMTli^;  TMkkfil;   H«il^;  Hl  WliitiM«r  S«lv  «mIi 

""^»^■^    ^WPrfffl^^    WWflr  ^    ^HW^T    JVf'W'Wffr*    WffP^^P^Tfc     "Wf^WW^w*    WwP^W^»     1  vT^W^I     tpfc 

Mt.  4mIi  %iH   SmI^  «^  ^^tl^>  m.   H««4Nt'.   kMulMvIfr«  >ii'«^  v^lMii  «Mk 

Jft#^M^*^     **^-*^  — *--  -^  ,    -^h.  >       -  -^     ,..    ^^A^ft^    ^    ^*^—      AJA 

*4» 
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von  Halle  und  Sooley  SalMoerk  an  vielen  Orten  DeiilMhlaKb  beiprodien 
wird;  s.  Weiteres  H.  24  y.  iialliui.  Zu  unserer  Nnnier  wmg  der 
Salzfiseh  xox  l^ox^v  als  halec,  hering  nord.  sild,  mis.  mJ||K^  Wi. 
sÜki^  lett.  st/iftis  u.  s.  w.  gehören. 

20.  Samapron.,  gew.  mit  Artikel  derselbe,  6  a&xoc;  ohae  Artikel 
id.;  ein  und  derselbe,  sie;  Praefix  (aöi.  Zss.}  gleich,  ummmei  u.  4gl. 
•an&aita  adv.  zusammen  ("irgendwo},  Sfia.  «aiiiiitiitii  id.  (irgendwohin}, 
liA  TO  aüTO  1  Cor.  7,  5;  beide  gewöhnlich  enge  mit  Zww.  verhonden. 
(LGGr.'  188.  Gr.  Nr.  565.  2,  553.  573.  764.  ff.  3,  4.  49.  20».  258. 
Smllr  3,  242.  Gf.  6,  26.  31.  32  ff.  42.  Wd.  1022.  1211.  1331.  1573. 
1575.  1576.  2348.  Rh.  1000.  1006.  1039.  1055.  Bopp  Eini.  der  Pron. 
7.  11.  YGr.  397.  601.  Gloss.  368  ff.  374.  PoU  1,  129  ff.  in  Hdl.  JUb. 
1838  März;  Zählm.  151  ff.  241.  242.  Bf.  2,  379  ff.  Pietet  92  ff.  «ad 
passim.  Vgl.  Nrr.  1.  21.  51.  128.) 

aaina  =  altn.  samr  st.  hinn  samt  sw.  nnord.  den  samme  ahd.  der 
samo  Schott,  sam,  samin  (^adj.)  e.  the  $ame  idem;  adv.  aM.  alta.  $amm 
alts.  samo  alts.  ags.  same  ags.  some,  sam  aeque,  ebenso ;  iom  uümL  i.  nU. 
oberd.  id.,  gleichwie,  als  wenn;  praepos.  mit,  samt;  ahd.  agi.  nve  agi. 
nord.  Praef.  con;  Suffix  bei  amnhd.  alts.  Beiwörtern  ss  nltn.  $amr  nnl. 
utam  und.  nnord.  som  ags.  afrs.  sum  e.  some;  nnord.  som  sicat,  ae^ne  nc; 
pron.  rel.  qui  p.  3  gen. ;  vor  Superl.  quam,  au&  — . 

samana  =  ahd.  altn.  alts.  saman  ags.  samne  scbott.  afrt. 
afrs.  semin  mhd.  (^nnd.  als.  Praefix)  nnl.  satnen  swd.  samma»  din. 
ahd.  nisamane  <tc.  mhd.  aesamene^  ^besamen  d;c.  nhd.  wuiammem 
sammen)  afrs.  losetnine  ags.  te,  ät  somne  (Oy  a)  swd.  HlUßmnuuu  din. 
täsamen  alts.  at,  te  satnne  und.  tesamen  conjunctim,  aimol,  eon-;  aluL 
satnandfiy  seminön  mhd.  sameneh  <tc.  mhd.  mnd.  sammeny  »mnem  (oberd. 
ittinen,  scemeln  s.  Smllr  3,  243}  ags.  sarnntaf»,  swmUan  (aich 
afrs.  sogenia  =)  afrs.  somnUiy  samena  alts.  samnany  sammem^ 
(congregare)  nfrs.  %aamje  (afrs.  saennade  nfrs.  saanede  venaneMe.  — 
nhd.  samelen  conferre)  nhd.  nnd.  sammeln  (nhd.  getammi  adj.  elf.  p«t 
von  sammenl^  nnl.  Kamelen  swd.  samla^  samka dikn.  $amley  samke  colUfere 
(congregare)  nnl.  verMmen  neben  ter%a$nelen  nhd.  i^nammelm  cöngregnn 
(colligere). 

«amatli  =  alts.  ags.  samod  (dk)  ahd.  tammU  amhd.  acMiai; 
samet,  sant  mnhd.  mnd.  nord.  samt  (nhd.  gew.  Praepos.,  mnd.  nnr  Pftielx]) 
simul,  simul  cum  (conj ;  mnd.  samendy  samendlik,  stmiliM  nnl. 
ge*amelijh  nfrs.  soamlük  adv.  oberd.  sammenüich  nhd.  »äwUliek  agt. 
nnl.  samtlig  cunctus. 

§*.     ahd.   sdmi  (oberd.}  alts.  ags.  sdm   e.   dial.  sam  schwik. 
(au  =  d)  =  lat  semi-  gr.  '^|xi  -;  ttber  cy.  hanner  4te.  s.  Bd.  L  S.  40. 
Einigen  Anklang  bietet  Ith.  sibras  m.  Halbtheiler,  Hülftner  e.  d. 

Ist  altn.  senn  propemodum  •  senn  simul,  pariter  aus  semm  entatnndenf 
Oder  gehört  es  nebst  wfrs.  san^  alle  san  =  nhd.  allesami^  ingliM  u 
den  Partikeln  u.  Nr.  132? 

Bei  den  exoterischen  Vergleichungen  werden  wir  zunidist  den  Stanaa 
samy  sm  dann  aber  auch  einige  andere  von  Wz.  sa  ausgehende  BiManfaa 
der  Bedeutungen  der  selbe ,  selbst ,  gleich ,  gleichwie ,  ugleich,  aut  n.'  dfl. 
berttcksichtigen,  fUr  weitere  Untersuchungen   auf  unsere  Citate 

anslav.  sam  ipse  russ.  sawM  id.;  ille;  proprins  anaio-  aelM-, 
MMidc(olana.  $anc)mM  samka  famella;  iknlkk  in  deaMtweatenpHNhaa; 
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an  die  Bed.  ipse  reihen  sich,  wie  umg^ekehrt  bei  ngr.  (a6voc  (liB  Ac.)  die 
Bedd.  aliein  (^nnter  allen},  aller-,  höchst,  lauter  Q=  nur,  all  vgl.  u.  sskr. 
Ww.3  poln.  ten  sam  niaus.  ien  satny  idem,  0a  sama;  pln.  sam  adv. 
hier,  hierher;  samo  vor  Zahlww.  selb,  wie  im  Deutschen  s.  u.  Nr.  128. 
gr.  otfjia,  ofjtoc;,  ofio^,  Ofjtsv,  SfJtoioc,  6{iaX6^,  Sfiadoc  c.  d.  lat.  sitnul  (ygh 
Nr.  51J,  «mi7w;§»  lt.  semi^  gs.  "^fii-,  %iOü.  —  Ann.  sama  idem  samat^ 
kaldainen  similis  esthn.  se  (^6,  oSxo;}  samma,  satnmo  idem  läpp,  samma, 
sabma  id.,  ipse  sammalaka  similiter.  —  gJh.  samhaily  samhuil  similis, 
aequalis,  talis  s.  m.  simulacrum,  imago,  exemplar,  par  m.  v.  Abll.  cy.  hafäly 
hefal,  efel  coro,  hdval  (^auch  =  heuel  it,  seems},  hdtel^  avel^  hetDel,  haean 
brt.  h^el,  heiival  vann.  hanval^  hantoal  adj.  id.  m.  v.  Abll.;  mit  andrem 
Suffixe  (^außer  com.  havan)  cy.  hefyd  also,  likewise  vgl.  brt.  ivel  van.  M 
id. ;  com.  ketelep  =  com.  brt.  hevelep  aequalis,  talis,  ipse  mit  dem  Prae- 
fixe  ke  =  cy.  cy  (^s.  u.}  verschmolzen  vgl.  gdh.  cosmhuil  similis,  cod- 
similis  aus  eo-safnhml\  cy.  cyfdl  füll,  like  cyfalhau  „for  qfhafalhau^  to 
liken,  compare,  ressemble;  ebenso  mit  praef.  dy  dyfalu  id.  <tc. ;,  auch  mit 
^eig.  aspiriertem}  aphäriertem  s  gdh.  amkuil,  amhluidk  aeque  ac,  velat. 
Vielleicht  hierher  auch  gdh.  $aimh  m.  gemelli,  par  saimhnich  geminare,  to 
couple,  yoke  samhad  m.  congregatio.  Pictet  19  vergleicht  cy.  sym  Qn* 
tegmm,  angebliche  Wurzel  von  symmu  integrum  reddere,  fieri}  mit  sskr. 
sima  entier,  tout.  —  simheleifi  gleichen  vrm.  aus  frz.  setnbler, 

sskr.  sama  similis,  aequalis;  aequus,  planus;  omnis,  integer  m.  v.  Abll. 
zend.  altpers.  hama  pehlv.  hamah  allseiend,  all  s.  f.  Allheit;  pers.  hemdn 
idem,  solummodo,  illico  armen,  hamayn  integer,  tolus;  totaliter;  adhuc; 
nihilominus.  Nach  Ewald  in  Ztschr.  f.  K.  d.  Morg.  IL  2  S.  307  entstand 
das  pers.  Praesenspraefix  mi  poet.  hemi  aus  sami^  eig.  simul  bed. 

sskr.  sa,  sam  praefix.  cou  samam  praep.  cum ;  adv.  simul,  una  (^saha^ 
ved.  sadhd  zend.  kadha  altprs.  hadd  cum}  zend.  han  pers.  kern  osset.  am 
armen,  hama,  kam  praef.  con  (^arm.  havasar  aequalis,  aequus.  —  kurd. 
am  anche  Garz.  vgl.  Mehreres  in  Kurd.  Stud.  a.  a.  0.  III.  1  S.  43}.  Itb. 
satl,  sä  praef.  su  praef.  praep.  preuss.  sen  praep.  lett.  sa  praef.  slav.  sü,  s 
praep.  vgl.  einiges  Weitere  IT«  12.;  aslv.  s^  (san),  sün  nslav.  sn  praef. 
—  vgl.  u.  a.  IV«  24  m.  Ntr. ;  rss.  süjedaiy  =  snjedaty  aslv.  sünjesii  bhm. 
snisH,  snidati  (^zusammen-,  auf-}  eßen  u.  s.  f.  aslv.  siinjedy  rss.  st^jed 
cibus  ^nicht  =  altn.  sndd  id.  u.  Nr.  119}  —  gr.  ouv  praep.  praef.  & 
^a}  praef.  cum,  con.  Es  fragt  sich,  ob  a6v,  ^attisch}  ^uv  hierher  gehört 
Wenn  auch  u,  u  nicht  mehr  im  Wege  steht,  als  im  Lituslavischen  (^vgL 
auch  in  Nr.  128:  20  ti:  a,  ebenso  u.  Nr.  132);  so  ist  doch  folgoide 
Reihe  bedenklich:  oüv  =  Süv  fSuvo;  =  xoivö^J  ==  lat.  ciii»,  (cmneku 
adj.},  com,  con,  co  cy.  cy,  cym,  cyf,  cyn  praef.  chi,  cän  ^neben  ^n  vgl. 
C  1}  praep.  neben  e^5  praef.  (yg\.  cos  in  lat.  cosmittere'i  s.  u.  Nr.  113} 
cyd  praep.  praef.  (adj.  communis  s.  conjnnctio}  c.  d.,  brt.  ket,  kif,  kern, 
ken  praef.  gdh.  co,  comh,  coimh  praef.  (comhaich  colligere  u.  s.  m.}; 
postpp.  läpp,  kum  sUdl.  gu>eim  {mo-^o^^so-kum  ^=  lat.  iit«-,/«-,«e->cti»i} 
esthn.  ka,  ga  (kumb,  g.  kumma  iinn.  kumbi^  g.  kumman  welcher  von  bei» 
den}  —  wahrscheinlich  sämtlich  dem  Pronominalstamme  ka,  ku  (quu)  an- 
gehörend, wie  sam,  ouv  Ac.  dem  Pron.  sa.  —  finn.  kans»a^  kansa  cum,  mit  Ist 
identisch  mit  kansa  populus,  comites,  conversantes  (s.  v.  luiiMia}.  Pictet 
93  sucht  zugleich  in  einigen  kelt.  Resten  das  zu  sskr.  sam  gehörige 
Praefix  gdh.  samh,  taimh  cy.  kam,  han  nachinweiaeo.  Zwischen  beiden 
Reihen  schwebt  nun  noch  das  deotsche  Prteflx  $0  de,  tgl.  Cft*  1. 
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21.  ftAM^an  gefallen,  sich  gefallig  mackeii  LG.  placere  Gr.  m  ge- 
fallen suchen  Schulze,  apeoxetv  Col.  3,  22;  «•  «Ui  eunpooancecv  GaL  6, 
12.  (Gr.  Nr.  565  —  vgl.  uns.  Nr.  20  — .  1»,  385.) 

a.  ags.  samy  some  f.  ?  reconciliatio,  concordia  sema  m.  arbiter  dbc. 
semafiy  geseman  judicare,  reconciliare  altn.  setnja  swd.  sämja  id.  swd.  aach 
s.  f.  concordia  altn.  sami  m.  pactum,  foedus. 

Ii.  altn.  soma  honeste  se  gerere,  decere  dän.  sönume  sig  (aach  albi. 
mit  ser)  decere  c.  d.  vgl.  n.  Nr.  58.  altn.  sömi  m.  decos,  honor  s&makgr 
dän.  sötnmeiig  decens,  honestus  altn.  scemr,  scsmüegr  id.  $ama^  $ama  hono- 
rare,  decere;  scsmii  ad  frugem  venire  siBmd  f.  decus,  honor;  donim;  opea 
(jBy  (b)'^  wang.  säum  cp.  sömtner  sup.  samst  pulcer  alts.  $ömiy  sdmiäe 
decens,  decorus  e.  seem  früher  decere,  jetzt  videri  seemiff  decens  heteem 
decere.  Grimm  Gr.  3,  606  ff.  deutet  altn.  sccmra  (scsmesi)  swd  Mämre^ 
tarnst  deterior,  deterrimus  pejorativ  aus  obigem  scsmr  (untri,  smufr); 
Schmeller  3,  245  aus  sämi  Nr.  20,  $* ;  ags.  scemra^  sämra  pejor  ist  der 
Comparativ  von  8(pme  segnis  (s.  nachher  u.),  aus  weldier  Bedeatnng  sich 
wol  die  andre  entwickeln  konnte  und  die  sich  auch  mit  der  von  tdm  - 
Nr.  20,  $<"  vermitteln  läßt. 

Qualität  und  Quantität  der  Vocale  kreuzen  sich.  Fttr  die  Bedentmig 
des  e.  seem  :  «aanjan  vgl.  in  der  deutschen  Stadentenspraohe  scheuen 
7=  gefallen ;  ähnliche  Uebergänge,  mit  Bezug  zu  Nr.  20,  auch  bei  e.  like 
&c.  li.  24. 

a.  Entlehnt  läpp,  sätnes,  sämok^  sämradok  Concors  c.  d.  sämasUi 
concordare;  vgl.  sämtet,  sänet  convenire? 

a.  Ii.  gdh.  samh  m.  saimh  f.  quies,  relaxatio ;  securitas;  laxns,  gaa- 
dium,  deliciae,  voluptas  m.  v.  Abll.  saimk  quietus,  serenus,  placidos,  placcDs, 
placabilis,  mitis  sdmhach  id.  silens,  securus,  amoenus  samhas  m.  gandian 
siamh,  seimh  =  saimh  ^  auch  subtilis,  exiguus,  singulus  c.  d.  weamkat  wl 
fortunium  c.  d.  siimhich  placare,  placari;  die  selben  Bedeutungen  koamen 
auch  in  einem  Stamme  som  (soim,  soimh)  vor,  aber  neben  sogh^  sodk; 
femer  in  suaimhne  f.  pax,  tranquillitas  c.  d.  sümkail  quietus,  serenusy  man- 
saetus;  subtilis  u.  dgl.  c.  d. ;  die  Wörter  oder  eher  nur  die  Schreibuig 
(bh  klingt  ganz  oder  fast  wie  mh^  ungefähr  wie  v)  suabh  mitis,  arbamis 
sbst.  suahkas  bei  Armstrong  scheinen  nur  dem  lat.  sttaeis  zu  Liebe  gebOdet; 
vgl.  noch  u.  Nr.  107,  li.  Auj^erdem  vergleicht  Armstrong  m\X  alla. 
soome  d.  i.  ob.  sömi  gdh.  suim  m.  (auch  soin  L)  observantia,  YeMralio. 
An  gdh.  seimh  scheint  sich  anzuschliejSen  brt.  seven  civil,  honnMe,  poli, 
s^nt,  decent  c.  d.  sitini  rendre  ou  devenir  bonnSte  Ac;  acconplir  (u 
voeu);  wenn  nicht  seanty  wol  sitzend,  passend,  schicklich  die  Gnmdbedes- 
tung  und  die  urspr.  Schreibung  sewen  ist,  und  das  Wort  zu  Nr.  61  gehört; 
oder  als  anständig  zu  Wz.  sav  cy.  saf^  sef  stare,  wozu  aach  das  vom 
Pictet  42  zu  samh  gesteinte  cy.  satiad  (safiad  m.  stature,  standing^  gehört, 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  aber  vergleichen  wir  mit  ihm  und  Bopp  GL  344 
(vgl.  bes.  a^  sskr  säm,  qam  sedari,  placari,  extingni  nebst  sdman  b.  pla» 
catio,  comitas,  benignitas,  blanditio  u.  s.  m.  qama  m.  tranquillitas;  sodau 
mit  Bopp  ahd.  samft  nhd.  sanft  (Zubehör  u.  a.  bei  Gf.  6,  224.  Wd.  812 
Ntr.  u.  Nr.  107,  b.};  ahd.  suman  nhd.  säumen  u.  s.  w.  (u.  Nr.  58,  S^ 
Gf.  6,  221.  Wd.  1585.3  ^^^'  ^u^h  g^^h.  sotmearA  iners,  socors;  tranqoillaa, 
contentus,  prosper  (vgl.  die  ob.  Ww.J  seamsan  m.  mora,  cunctatio  c.  d. 
seamsanaich  f.  id.  ;  ignavia  altn.  sems  n.  tardatio  semsa  tardtare;  leite 
edere  vgl.  ags.  same  segnis,    ignavus  comp,  stemra  s.  o.   mhd. 


Itngsun  (^ygl.  u.  Nr.  54,  •}  ?  md,  semmein  vnl.  %emelen  sMmneii,  cögen, 
xögerod  reden  sammelaar  m.  Zauderer  swz.  sempelen  trSndeliid  arbeilea 
läpp,  samheiet  cunctari. 

22.  SaaAa  f.  Grund,  ratio,  Xoyo^  1  Cor.  15,  2. 

Dieses  vereinzelte  Wort  gehört  formell  zur  folgenden  Namnler  und  ivt 
noch  weniger  erklärt,  als  diese.  Sollte  vielleicht  der  lituslav.  Stamm  sqdy 
sud  Qth.  sudas  lett.  sods)^  preuss.  esihn.  sund  Ac  Judicium  urverwandt 
sein?  Freilich  grenzt  diesernäher  an  d.  Sünde  s.o.  Nrr.  28.  61.  130. 

23.  Santh«,  Saud«  m.  Opfer,  duo^o,  oXoxautODfia.  Qav,  Nr.  244; 
Myth.  35.  45  ff.  988.  Massm.  Gloss.) 

Wenn  die  Ableitung  von  „«iiatiiait^  sieden  richtig  ist,  so  mflirte 
altn.  saudhr,  saudr  m.  vervex,  ovis  ursprünglich  das  gesottene,  gekodüte 
Opferfleisch  oder  etwa  ein  Brandopfer  bedeutet  haben;  Dietrich  Run.  gibt 
auch  die  Bed.  victima.  Nemnich  gibt  norweg.  sau,  sau  ovis  swd.  gothl. 
so  jemtl.  sann,  sann  (^verm.  mit  ArtikelJ  ovis  femina. 

läpp,  sautsa,  sauds  ovis  a.  d.  Nord. 

Wir  gestatten  uns,  sskr.  savana  zend.  havana  n.  Opfer  zu  erwühli^ 
und  auf  die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel  hinzu- 
deuten, wenn  auch  nur  zum  unschädlichen  Versuche. 

24.  fi^auU  n.  Sonne,  ^Xto;  Mrc.  1,  32.  13,  24.  (LGGr.  160  Gr. 
1»,  468.  2,  111.  112  fF.  3,  349  if.  Myth.  664.  667  ff.  838.  Dphth. 
16.  20.  32.  50.  RA.  817.  BGl.  378.  379  ff.  395.  Pott  1,  130  ff.  Rf.  1, 
456  ff.  Höfer  in  v.  d.  Hagen  Jbb.  HI.  S.  97.  Ritter  Vorhalle  81  ff.  86  ff. ) 

altn.  s6l  f.  nnord.  sol  comm.  m.  v.  Abll.  ags.  segel,  sägel,  sigel,  sygu, 
syl,  Sil  n.  gew.  in  Zss.;  vlell.  ahd.  (sagil,  sahil  ?)  in  den  ahd.  Runen 
suhil,  sugil,  sigel  sol,  ags.  euch  gemma,  monile  vgl.  Nr.  43;  ags.  sol  in 
solmönadh  solis  mensis  solsice  solsequium  a.  d.  Lat.  ?  vgl.  altfränk.  (Y) 
solsadire,  solsatire  L.  Sal.  von   solsadium  =  altn.  sölsetr  ags.  e.  sunset. 

Man  unterscheide  segel  d;c.  von  ags.  svegel  m.  alts.  suigli  n.  aether, 
coelum  ("vgl.  u.  Nr.  1923. 

Schon  die  gothische  Form  läjjt  il  als  Rildungssuffix  erscheinen,  noch 
mehr  die  ags.  ahd.  Formen,  wiewol  namentlich  ags.  g  eine  unorganische 
Zerdehnung  des  Stammvocals  sein  könnte.  Dennoch  laßen  wir  die  Mög- 
lichkeit einer  Wz.  sul  (sur,  sun  ?)  als  offene  Frage,  zu  deren  Beantwortung 
die  folgenden  exot.  Vergleichungen  Stoff  geben  mögen.  Letztere  gelten 
zum  Theil  auch  für  «mMa  ftc.  Nr.  25,  welche  wir  der  Uebersicht  wegen 
sogleich  nach  dieser  folgen  lajjen.  Eine  Verwandtschaft  beider  Nmnem 
wäre  auch  dann  möglich,  wenn  wir  nicht  hier  einen  Wechsel  der  Liquiden 
/,  r,  n,  sondern  eine  gemeinsame  Wz.  su  annehmen  wollen. 

Hb.  sätde  lett.  saule  f.,  mit  weiterer  Ableitung  und  theils  verscho- 
benem, theils  verschwundenem  (^langem?J  Stammvocale  aslv.  slünyce  ras. 
slov.  sölnce  slov.  smce  ill.  sunce  (^nur  durch  das  verschlungene  /  zu 
Nr.  25  stimmend,  wiewol  das  n  der  slav.  Formen  mit  dem  zweiten  li  in 
Nr.  25  identisch  sein  kann ;  vgl.  etwa  auch  das  demin.  Suffix  in  Ith.  sauUmUf 
f.  SonnenblumeJ  bhm.  slunce  olaus.  slonco  nlaus.  slynjco,  swgnjco,  swui^feo 
(w  =  4)  pln.  s4onc€^  n.  sol;  bemericenswerthe  Formen  ohne  das  Suffix 
ce  poln.  (^Volksspr.3  sionie,  dem.  sionko  bhm.  slunko  neben  poln.  s/b- 
neaUco  (^olaus  sloncko  nlaus.  slynjasko^  id.  bhm.  sluniti  pln.  sioniö  sonnen 
Qth.  saulgta  die  Sonne  scheint}  nlaus.  slgnica  Erdbeere  bhm.  s&nny  sonnig 
pln.  sioneciiMf  solaris. 

lat.  söi  gr.  '{{XtGC,  f)iXtoc,  kret.  äßiXtoc  panphyl.  ßoßiXto^  dor.  &i- 
n.  25 


i.  S. 


Tira.    imy.    lew 
II    f»uiiii:a.     r^     TifTL    irr. 

^«^■^aiit   infa.    «i#Hr    n.    iimea.     im    fc-.     niiZi» 
f#SB    «1^    <ir:t.    ^ammie    Ml       m/.    1 
BS    ip»   tmn»-»«!   si.    «    UffS 

ii^'-sfXfla   UM  J«!^  .V    !■: 
t>3    iiio^    am    B   Hh. 
"!«!:  V    in   nir  uai   auü^eaia  Hbhs 
UM    ucü    hm    lefumura      liifivüiiizmr«*«:.     ii^..s£z 

Hoor.    wi*r  suiaraä'  mr  ir    r=..  ic  »o.    ^^ 

ri   IL   «ina  jl    imc 

=  j-    hirr%    arilanr   P'lät    l:? 

IL    XL    l»:a    P'L-'ii'   Tl.    -rioi    älff  ^ 

«?atf   .JJiL    MTs.    mwar    n.    i-)i  .    inis    ne»äia&. 
?!«  Jl  SoiL  IjTl   tr+i  .V    i*;»?    nie  mt   Ti^r-at 

ttmri^    nigc^  tCccj  ?Vir.  iraj.   ^  t 

jl   'r.  Enn.   »airnnn  ^    i^i/x»^  >a.v>a3 
«rYa»   •Ji^aoL,  KfZiisr.  lammiii:^    'ifl«r 

^7   %mmmm  jl  'vor  n  Itamf'  mm  '  ' 

rvr.  .V7    U.    :i     iT    -i-    V    i>     i,  54*  t 
W     Aiilitr    tiTiL    3e..    la    -if     I-" 

UfL    «7^**     Li^-    hin.   maM-f    xöiL    iöctl 

mit    -ijirlfiryjir.    loiui    uil    i.'^.    jmaw  jl  m^i 

^T     Muri    n.    j^^iT     mdM    ■.    /ir.   V     131  ) 
'  .      •      -  -       -         •       -      .     -^^^ 


».:c.i£    M7M«  ztm.    if:4to£^  «yrao.   #;>»«•  l^»«L 

»e«c*   E-ti*.<!Ls  iox  *.!■:>   r*"»-"?    i-fa  Irir^uJ^«   aller 
B^frfft^    :>-:ii;  i^a^rjL*i5»er:i     I>    a   $«bmb   fe. 

ftmt  l'npruflkkkeit  \n.  33.  5T.  Di*  * 
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^  irnterer  Forschung)  ohne  daß  wir  jedoch  ihrefi  ZuMmnenhanf  nut  unserer 

^  Ifnraer  roraussetzen. 

"  $•.  (Vgl.  Gr.   Nr.    565;    Gesch.   d.  d.   Spr.    1,  83;   Myth.   718   ff. 

k*   Smllr  3,  248.  Gf.  6,  223.  Rh.  1055.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  42.} 
Einmal  ahd.  sumna  sol  vgl.  u.  gdh.  sanUi.  —  goth.  verm.  «umnui 

t   ahd.  alts.  altn.  sumar  amhd.  oberd.  alts.  ags.  saterl.  sumer  ags.  sutnar  afrs. 

k    tmnw,  somer   schott.    simmer    nhd.   nnd.  dän.   somtner  nnl.   Mtner  swd. 

r    $ammar,  m.,  nur  altn.  n.  fdoch  myth.  Eig.  Sumar  m.}  aestas. 

gdh.  obsol.  sam  m.  sol  samh  m.  id.;  Schwüle  cy.  corn.  ht^  m.  com. 

I    hdVy  häff  brt.  hdiiv,  hätl,   früher  hdf  m.   gdh.  satnhradh  m.  aestas;   dahin 

r  vielleicht  gdh.  samhumn  f.  Allerseelenfest  am  1.  Novemher,  aber  auch  die 
Zeit  vom  1.  Mai  bis  dahin  vgl.  cy.  hafin  m.  summer  time  or  days.  Kaum 
klingt  an  esthn.  stftotrt,  sui  finn.  stfirt,  aber  vogul.  ftit,  aestas. 

$^  (Gr.  Nr.  244;  Myth.  65;  in  W.  Jbb.  1824  ttber  Graff  ahd.  Pr. 
Smllr  3,  203.  269.  Gf.  6,  258.  Rh.  1057.  Wd.  2261.  BYGr.  406.  Pott 
Z«hlm.  264;  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

ahd.  sundy  sundan,  sundaty  sundrotU^  einmal  sumdrani  ags.  (afirs.)  wang. 

südh  altn.  siUUtr,  sunnr  afrs.  süth,  süd  nhd.  (anster)  helg.  süd  nhd.  strl. 

Süden  (^plaga  meridionalis)  e.  saiUh  nnl.  und,  zuiden  helg.  sat  wfrs,  $mo4 

iwd.  sud,   syd,  söder ,  sunnan  dän.  syd,   sönden  meridies  Ac.     Im   Hhd. 

erscheint  der  Stamm  selten   und  scheint  zum  Theile  mit   ausgefallenem  n 

aus  dem  Nd.  entlehnt.     In  Zss.  und  Adv.  ahd.  sundar  swz.  sonder  (oberd. 

sunne  an  Sonne  angelehnt)  afrs.  süthery  süder^  tüer  altn.  südhr  swd.  söder 

dän.  sonder;  adj.  ags.  südhem  e.  southem  afrs.  süthem  u.  s.  w.     Grimm 

Gr.  2,  767  übersetzt  mhd.  sundermnt  nicht  nach  ahd.  sundartoint  afiricns, 

eurus  swz.  sondeneent  d;c.  Südwind,  sondern  ventus  peculiaris  als  zu  uns.  Nr. 

129  gehörig,  wozu  Bopp  in  derThat  den  Namen  der  Weltgegend  nach  beach- 

tungswerthen  Analogien  stellt.  Pott  stellt  Süden,  gegen  Grimms  Zweifel,  zu  $ie^ 

den  und  verweist  wegen  des  Nasals  auf  das  entsprechende  Ith.  sztutdf .  —  sp.  il. 

frz.  sud  rhaet.  süd,  aber  pg.  sul  Süd,  doch  pg.  sudueste  Südwest  sueste  Südost. 

.26.     M-ISaulJait  beflecken,  fjiiatvsiv.  blsaalnait  befleckt  werden, 

(xiocivsa^au  blsaalein«  f.  Befleckung,  {ioXuofJtoc.   (Frisch  2,  355.  Grimm 

in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  186.    Rh.  775.  1039.  1055.  Wd.  1662.  Dies 

1,  323.   Massmann  in  Mttnch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.    Vgl.  Smllr  2,  231. 

Leo  Rect.  Angl.  Regel  Mnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  Wtb.  286.  Stieler  Sprachsdi. 

2053.  Vgl.  0.  Nr.  19.  Diez  1,  308.  323.  Pott  in  H.  Ltz.  1844  Nr.  205.) 

m»  ahd.  ags.  sol  m.  n.  S.  nhd.  m.  nnord.  n.  söl  volutabrum,  Kolk- 

lache  swd.  Sudelei  d;c.  ahd.  bisuUun  illitum  pesolot  ags.  6esyle(f  inquinatua, 

sordidus   ahd.  kisoloHu  Iota  in  volutabro  (sus)  solagdn  mhd.  siUn,  solgen^ 

besolgen  answz.  (sulch  m.   Sudelfleck)  sülchen,   besülchen  Pict.  de.   nnd. 

oberd.  sullen,  besullen  nnd.  sölen,  besölen  nl.  sohtwen^  seuluwen  nhd.  sfilan 

(JMgerspr.),  sielen  (volvi)  alts.  suUan  neben  gmUwan  ags.  sSlan,  syUam 

e.  sully  altn«  swd.  sola  dSn.  söle  inquinare  (volutare  luto)  altn.  sölna  sor- 

descere  ahd.  solunga  mhd.  besulung  (volutacio  porcorum  Erf.  Wtb.)  nhd. 

söhmg  volutabrum  afrs.  sulenge  inquinatio.  it.  sugUardo  sordidus,  Zw.  sogUäte 

frz.  souiller  prov.  soaUiar  verm.   hierher;   daher  erst  engl.  soü.  Leo  gibt 

den  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Vocal. 

Die  mhd.  (s.  nhd.)  Form  besulweny  besulwem  inquinare  bei  Frisch 
a.  a.  0.  führt  auf  den  Stamm  salw  (b)  ttber  vgl.  indessen  ob.  (nl.)  flSm.  sohtwent 
seuluwen  id.  altn.  iöhi^=,sölry  sölugr  inqoinatas.  Eine  andere  Brweitenmg 
iB  SWS,  mijpim.  usMber  TerfUiren,  idunddin. 

25* 


Obige  nnord.  Wörter  bedenlea  «ndi  tchleiiimeii  (rgi.  dmei  :SMmmm)i 
prassen;  dabei  Zeit  verschwenden,  verweilen;  swd.  nndeni  ibh.  Res«! 
gibt  die  metaphor.  mnd.  Bedeutung  von  aölen  es  »eh  achww  und  sauer 
werden  la|^n;  vgl.  etwa  einen  ähnlichen  Uebergang  in  e.  raffan.  Nnd.  mk 
heMe»  bedeutet  auch  sich  voll  saufen  söl^broer^'^tut  Trinkgaaelle  sökg 
(westf.  siölig)  beschmutzt  und  besoffen  (^woran  vieUekfat  ■U.  ae%  ii 
gleicher  Bedeutung  angelehnt;  Richey  will  auch  fUr  dieae  Bd.  lad.  mI% 
schreiben}  vgl  die  nnord.  Bedd. ;  das  Br.  Wtb.  vergleicht  fn.  iotd  (motdy, 
fauler. 

Mitunter,  wie  in  suUen^  mag  sich  das  wahrscheinlich  gnmdverschiedeBe 
9udeln  ^nebst  suddeln,  sutteln)  mit  diesem  Stanune  miscfaei,  vgl.  ■.  a. 
schott.  suddiü,  suddle  =  e.  suUtß  polluere.  Freilich  xeigt  sich  in  dea 
deutschen,  wie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häufig  ein  vor  /  «norgs- 
niach  eingeschobenes,  vielleicht  dissimiliertes  d,  wie  mehrfiMh.  tt  in  die  Auf- 
spräche dl  übergeht,  imComischen  und  Lappischen  anek  mm  in  Am^  im 
in  dfi;  vgl.  ähnliche  Wahrnehmungen  u.  Nr.  110. 

cy.  s»l  m.  undecked,  untrimed,  a  sloven. 

Wir  können  uns  nicht  ganz  des  Zweifels  erwehren,  ob  wirUicIi 
•auljaii  zu  a  gehöre.  Massmanns  Ableitung  von  «vlja»  Nr.  127  ab 
von  der  Berührung  des  Bodens  stimmt  zu  der  in  mehreren  d.  I^prachctt 
vorwaltenden  Bedeutung  volutabrum,  in  luto  volvi;  vgl.  namentlich  ef.mpU 
dirty,  covered  with  soil,  nach  Richards  eig.  being  gronnded  s.  Nr.  127. 

b.  (Smllr  3,  224.  Gf.  6,  183.  Diez  1,  295  ff.) 

ahd.  solo  (salttwer^  saloer  &c,)  mhd.  oberd.  sal  (f.  aalwet)  ags.  md, 
salamg,  saluti,  salvig  e.  saUow  nnl.  «a/titr  nnl.  sdl  ^hannov.  s4nU  krlnk- 
lich)  decolor,  fuscus,  ater,  sordidi  coloris  c.  d.  u.  a.  ahd.  kiatdoiA  deeo- 
loravit  mhd.  saltoen  sordidum  <tc.  fieri  vel  facere  selwen  id.  tranait  oberd. 
besakgen,  besäligen  id.  mnd.  Voc.  a.  1424  besalen  id.  Cfoedaro)  aad. 
sahen,  besahen  id.  ^doch,  wie  nhd.   besalben  id.,  zu  Nr.  16?). 

Entlehnt  it.  salavo  frz.  (e,  nhd.)  salope,  sale;  salir  sp.  pg.  talpmcar 
id.  (^auch  salzen),  gdh.  seU  m.  sordes,  fisex,  scoria,  recroBoota,,  spiUBa 
(^Grundbed.  der  Speichel  bed.  Ww.  gdh.  set7^  cy.  hiiUw  brt  kalöy  kmi  b. 
lat.  saUta  gr.  aa>wiov,  aioXov  lett.  sailas  Ith.  sMi  (Geifer)  lett  ifüii« 
slav.  sUna  esthn.  sülg  Run.  sUlki  d;c.  ?)  c.  d.  salach  cy.  kalm»g  poDirtw, 
spurcus  gdh.  salaich  cy.  halogi  polluere,  depravare;  com.  hdl  bmmt  tII. 
hierher  oder  zu  a  ?  vgl.  Nr.  19.  Qb)  cy.  sal  pale,  pallidna  gekört 
hierher,  ist  aber  vielleicht  a.  d.  Ags.  entlehnt.  —  lat  salax  adiwcrlidi 
hierher  vgl.  Pott  1,  232.  —  läpp,  sälset  foedare  gehört  n  «olaa  Qriim 
verschieden  von  ^alg  =  ob.  esthn.  sülg  Ac. 

27.  Hwaim  f.  (?)  Säule,  oxuXoc  Gal.  2,  9  (pl.  saulels).  1  TiB. 
3,  15.  (Gr.  3,  430;  über  Marcellus  S.  30;  Dphth.  16.  LGGr.  63.  taflr 
3,  225.  Gf.  6,  186.  Rh.  1004.  Wd.  1782.  Vgl.  Nr.  127.) 

amhd.  alts.  sül  ä.  nhd.  oberd.  saul  nhd.  sduh  nnd.  $me  nal.  xmii  tfi* 
tjl  (vgl.  u.  Nr.  175,  $)  afrs.  sile  nfrs.  »£l  altn.  Ma  dta.  Mh  (a.  4. 
D.),  f.  columna.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  Y.  S.  225  ff.  vergiddil  aadi 
altn.  seoli  m.  truncus,  stipes  svaUr  m.  pl.  contignatio  (dän.  jMila)  iKfL 
Nr.  176. 

mit.  sulha  frz.  solhe  trabs  nach  Gl.  man.  a.  d.  D.,  aber  nack  Diei 
2,  298  aus  lat.  solum;  vll.  aus  subliea  entstellt?  Noch  eher  eradMiat  «| 
als  Ableitung  von  brt  sdl  f.  pontre,  solive  (auch  joarii»  m,)  vgL 
soil,  sailUiean  f.  id.,  dessen  Bedotttaag  sich  lu  ey.  smi  te.  1<^.  Hl 


hält,  wie  die  von  MHili  flafamUan  ebds.  Vielleicht  (vgl,  u.  a.  Bf.  1, 
638.  645.;  sskr.  sam  =  stam-^  Einiges  n.  Nrr.  61.  146.}  iadeii  sieli 
Analogien  für  die  auch  von  Grimm  angenommene  Proportion  sauUi  :  fr. 
OTuXoc  alb.  sttUi  =  arm.  siwn:  pers.  sülün  d;c.  id.  Nr.  152;  bhm.  slamp 
pIn.  üup  :  aslv.  stiiipü  mss.  stolby  stolp  magy.  oszlop  a.  d.  Slav.  lett.  s$uU» 
Ith.  stulpas  altn.  stdlpi  nnord.  Stolpe  n.  alte,  siulpes  pl.  esthn.  iulp  id.  TfL 
u.  Nr.  1 70.  Bei  slav.  ship  Ac,  nicht  sulp,  ist  der  Ausfall  des  t  wahrscheis- 
lieh  durch  die  Liquida  bewirkt,  wie  öfters  in  den  slav.  und.  der  gadk. 
Sprache.  —  ptn.  s»uio  Säule  am  Ptankensaun  wol  entl. 

28.  Smun  n.?  Lösung,  redemptio,  XurpovMrc.  10,  45.  nsaniteiM 
aec.  sg.  (^sic3  von  u«fiuuiiteiiü9  f.  Erlösung,  Versöhnung  (XxnpiüO^y 
Skdr.  CMassm.  Gl.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Myth.  857;  W.  Jbb.  Bd. 
46.  Smllr  3,  263.  Gf.  6,242.  Rh.  1006.  1040.  Wd.  2138.  Pott  1,216. 
Vgl.  snnjoit  <S;c.  Nr.  130.} 

Formell  gehört  hierher  auch  Nr.  57,  nicht  aber  zunächst  das  gunierte 
ä  =  uo  <S;c.  der  folgenden  sinnverwandten  Vergleichungen.  Ebenso  wer- 
den wir  dem  u  in  Nr.  130  ein  a  der  Schwestersprachen  zur  Seite  sehn, 
somit  auf  die  Ablautsskala  schließen  dürfen.  Bei  den  folgenden  Verglei^ 
chungen  ist  auch  die  von  sunlOM,  rechtfertigen,  zu  berücksichtigen. 

ahd.  suana  (ua,  uo,  ü,  oa,  o),  einmal  sano  d.  sg.  mhd.  suone,  smtm 
nhd.  stine  mhd.  süne  mnnd.  same  nnl.  zoen  afrs.  ndfrs.  söne  nfrs.  soen  afira. 
altn.  s6n  (^bei  Biöm  son  vas  mellis,  proprie  reconciliatio},  f.  arbitriim 
pacificans,  satisfactio,  expiatio,  reconciliatio,  pretium  satisfactionis  impr. 
hominis  occisi  (s.  u.  a.  Br.  Wtb.  und  vgl.  XuTpov},  pactum,  Friedensvertrag, 
ahd.  suannan,  sonen  mhd.  suonen,  süenen  nhd.  sinen  und.  scmen  nnl« 
zoenen  (^ versöhnen ;  küssen}  afrs.  sina  (^auch  correlativ  mit  küssen}  nfrs. 
sienje  pacare,  expiare,  judicare,  conciliare  <S;c.  ahd.  kasuannan,  gisuonmm 
mhd.  gesüenen  alts.  gisuonean,  gisönian,  gesönan  id.  ahd.  farsönü  praeji- 
dicat  mhd.  versuonen,  versüenen  ä.  nhd.  versünen,  versünen  (^Luther}, 
versienen  CGemma  gemm.},  seit  Dasypodius  1537  Serranus  1549  verscßnm 
nnl.  verzoenen  swd.  försona  dän.  forsone  conciliare. 

Sichere  außerdeutsche  Verwandte  weder  von  saun^  noch  von  sfuma 
finden  sich.  Letzteres  stimmt  in  den  Bedeutungen  Sühngericht,  Stthnstrafe 
zu  preuss.  sundan  acc.  sg.  <S;c.  Strafe  sundüwei  lett.  södit  strafen  Ith.  sv- 
das  lett.  söds  poln.  s^  russ.  sud  <tc.  Gericht,  Urtheil  Ith.  sudiH  lett 
södit  (s.  0.}  aslv.  sqditi  poln.  s^^iö  Ac.  richten  esthn.  sundnM^ 
praes.  stijini,  id.  sundja  Richter,  Gerichtsvogt  (^finn.  Kirchenvogt,  excitetor 
in  templo}  sundus  <tc.  Urtheil,  Rache;  Zwang  sundima  zwingen  lapfu 
sande  Vogt,  praefectns;  formell  steht  sünde  Nr.  130  näher;  s.  auch  Nr.  61 
bei  slav.  sfdq,  <tc.  —  Pott  denkt  an  «aiait  :  sskr.  su  in  der  Bed.  ablui, 
lustrari.  Raumer  faßt  CEinwirk.  des  Christ.  368}  lt.  sonore  als  Sehaden- 
ersatz geben  vgl.  auch  sannr  d;c.  u.  Nr.  130. 

29.  Säur  Syrer,  2up6c.  Saura  neben  Sjrria  f.  Syrien,  ZuptOE. 
Saiiriiiif!riiilLl«ka  f.  Züpo^ocviaoo.  ^Gr.  1',  48  ff.} 

Wir  führen  diese  Eigennamen  an,  weil  ihre  wahrscheinlieh  duret- 
längeren  Verkehr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mondgerecbl  gewordene 
Form  einiges  Licht  anf  ihre  Wandergeschichte  werfen  könnte. 

30.  Saiirffa  f.  Sorge,  Kummer,  ftiptfiva,  Xufnj.  flawuvan  sorgen, 
l^etrübt  werden,  fxeptfivoy,  XuiceTodoL  fGr.  l"*,  1038.  1070.  2,  287  ff. 
Smlb  3,  282.  Gf.  6,  1.  274.  Wd.  1748.  213ik  Folt  Leik  I,  27.  86, 
Sehaf.  1,  4&3.  BOL  371.  Nenelaunii  fc.  SpK  134  ft) 
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Mlihitmt«  i^    Mf)««  jtsst.    MBrjH 
VMbMC»;  iw^  i>..   ».    V.    V.    UKai 
wm^  y^h.  w^  :=  n^.    ttn^ym  rtresir 
tkjeil*  Um.  Ufeiim.  uhn    üL   rtrAnli  »d.  isK. 

bf^.   nrr^^    iu.  «vm  «Mor.   iMtu   (^fvd. 
«Urea  («i^ere  fm.  mirkia  wmt.   «kplcttdv 
tmüthüi'f   4«T    Südui    idbeut    ndb   u   die 
btr  OßmyMniir  tmt.  Mvyer  e.  liic.  saryer  = 
iiif  ein  Adjectir  «or^:  Sduneller  eriuert  m  mal.(Ei^am) 
MoleftUu.  doloiuf  (^doloroMis?3-  u  welches  doch  wdit  Ar  die 
toof  i'^My  fetirM    dleenre.    dolere  xa  Gnude  gelcft  wcrdea 
enUpricbl    ki   ziemiicb   e.   JOiry.    das   scbott.    sanf   batet,    bei 
ittcfi  f<fry   irecclinebeo   wird    ond  ai^s.  sor^   gelaetet 
Wilrd«  aaf  »ff»,  säruji  »,  9  zarilck^ehn,  wohin  Bosworth  jorry 
Bitlli.     >un  bedeuCet  «orry    auch  miser,    rilis,  deoieiis  imd  scUic2t  aick  ■ 
6lt:»tr  ßedeutunif   an   gdh.   suarrach^  tuaraeh  vilis,  spretss,   am  ii 
dem«!»*  r,  d.,  ohne  ein  Primitiv  fiMir,  dessen  tm  an  ahd.  uo^  wo 
Ein  andrer  kelt.  Wortstamm  sorr^  $dr  indignatio,   in   liegt  ferner  ab 
Icreuxt  »ich  zum  Theile  mit  $ar  Nr.  9. 

Bopp  utellt  hypothetisch  MMirsa  :  sskr.   saru^y  sarof^  aegrolat 
ia  uml  ru^f  roga  morbus. 

31.  %m9wm  n.  WafTenrüstong,  Waffen,  oicXot,  icovoicXus.  (C^.  8,  188. 
474.  »,  440.  Gf.  0,  267.  vgl.  Smllr  3,  278.  Frisch  2,  150.  Scbat  I, 
441.  Pott  Lett.  1,  09.) 

ahd.  (llild.3  iaro  mhd.  sar^  g.  sanoes  (hei  Z.  anbelegt)  afs.  ti«ra 
n.  ahd.  f/iaarawi  &e.  amhd.  geserwe  n.  arma,  armatora  altn.  söni  coUara; 
ahd.  utiffiBaro  ungerttstct  gesarewet  armatus  luhd.  seitDai  armare  Qm  I. 
Ulibelrgt)  ahd.  Mariinga  pl.  milites  mhd.  sarwät  (wäi)  f.  PanzeriieBd  ■.  a. 
m.  Dio  Zusammeusetsungen  mischen  sich  mit  Kleidemamen  anderen  Ur* 
aprungs.    Dii  igs.  naro,  ieam,  tyu^  gen.  «eoreee^  leareet  bedeitil  at» 


S.  32—34.  IfMI 

China  bellica,  dann  machinatio,  stratagema,  frans,  proditio  syrvafiy  besyrvan 
machinari,  insidiari,  moliri,  conterere  (yg\,  u.  Nr.  IS?^.  Die  Grundbe- 
deutung scheint  Bedeckung,  SchutzwafTe,  auch  Bekleidung  überhaupt;  wir 
stellen  desshalb  zu  weiterer  Forschung  §  hier  auf.  Wäre  die  Grundbe- 
deutung AngrifTswafTe,  so  könnte  an  eine  Beziehung  zu  sair  Nr.  9  ge-* 
dacht  werden. 

Ith.  ssiarwas  m.  Harnisch  c.  d.  apsis^artDÖH  sich  panzern;  die  glbd. 
Wörter  cy.  sarch  s.  m.  sarchu  v.  a.  nebst  seirck  m.  Pferdertistung  vb.  a. 
seirchio  schließen  sich  der  Form  nach  an  §. 

§.  altn.  serkr  m.  toga,  tunica;  indusium  nnord.  särk  m.  ndfrs.  sirk 
(^Mannshemd3  aengl.  nordengl.  schott.  sark  Hemd  ags.  syrce,  syriee  f. 
interula,  colobium,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  sorgs,  surks  capitium,  eine 
Art  Frauenmieder  bei  Schottel,  zu  mhd.  surköl,  sorkett  mit.  surcoHum  ge- 
hörend. Dagegen  stellt  W.  Wackemagel  den  ahd.  sarch  (Sarg)  zu  serkr 
s.  Haupt  Z.  VI.  S.  297. 

esthn.  särk  läpp,  sark  Hemd ;  fmn  sarka  Walmartuch  gehört  vielleicht 
nebst  allen  diesen  Wörtern  zu  mltr  sarica  d;c.  tunicae  species  it.  (röm.) 
sariga  grober  Leinenkittel  vgl.  (tunica)  serica  und  viele  mit.  rom.  Formen 
ftir  verschiedene  Zeuge,  wie  frz.  sarge^  serge  Äc.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
hört aslv.  (sraka)  sracica  (i|X0(Ttov,  pallium  Mikl.)  russ.  sorocka  sloven. 
sräjca  Hemd  ;  dagegen  stellt  sich  lett.  krekls  m.  id.,  Obergewand,  (dzelzes . 
Eisen-)  Harnisch  zu  ags.  hrcBgl^  regl  e.  raü  alts.  ahd.  hregil  <tc.  Gf.  4, 
1150  afrs.  hreil^  reyl  indumentum,  vestis  d;c.  Unmittelbar  aus  lt.  sericum 
stammt  das  glbd.  gdh.  seiric  cy.  sirig,  siriel. 

32.  fi^atana«,  «atana  m.  Satan,  ooravac.  Fremdwort. 

33.  iiiana«l9eth«5-8edS5-«eith«  f.  Welt,  xöofjto^ ;  einmal  Men- 
schenmenge, Xaoc  Luc.  9,  13.  (LG.  in  Job.  12,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
Myth.  753.  BVgr.  86.  Vgl.  o.  Nr.  6.) 

Eigentliche  Bedeutung  Menschensaat  nach  den  a.  0. ;  Grimm  fragt : 
0eth  aus  «aiatii  :  Nr.  6  ?  Uebrigens  entspricht  mnhd.  sät,  alts.  altn. 
säd  ags.  dän.  scsd  e.  ndfrs.  seed  cy.  häd  u.  s.  w. 

34.  a*  fi^eitiiu  adv.  spöt  LG.,  nach  Grimm,  Schulze  und  Massmann 
n.  von  seitliiis  serus,  ö^ta  Mtth.  27,  57.  Job.  6,  16. 

Ii.  tliana-iSeitli0  amplius  (eig.  tardius,  posterius)  comp.  adv.  vor 
und  nach  ni  nicht  mehr,  8X£ti,  fitpelTL  (vgl.  a.  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
655.  3,  89.  97.  104.  166.  222.  258.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  IV.  Smllr 
3,  275.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Fraep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
Regel  Mnd.  a.  a.  0.  92.  Jonckbloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Schal 
1,  429.  Polt  2,  174.) 

a«  b.  ahd.  sid  mhd.  sU  alts.  (siih)  ags.  altn.  sith  mnhd.  seii^  seid 
Pict.  nl.  sijd,  seyd  (alt)  e.  sith^  siththe  a  quo  tempore,  bei  Otfried  noch 
post  quod  tempus,  gls.  serius;  bes.  altn.  noch  mit  der  Bed.  a  sero  und 
so  in  der  Comparation  sidhar  sidhast  serius,  serissime  unterschieden  von 
^dhr,  siU  minus,  minime ;  adj.  comp,  sidhari  sup.  sidhastr  posterior,  (postre- 
mus  =  nnord.  sup.  sidst,  sist  adj.  adv.  ags.  sidhra;  ahd.  siddr  postea, 
posterius  (serius)  adv.  comp.  =  mhd.  sider,  sider  mnd.  sudder  mnl.  mnnd. 
seder  nnd.  seer,  södder  nnd.  mnnnl.  sedert  (t  paragog.)  alts.  ags.  Mhot 
afrs.  sSlher,  ags.  sidhdhan  alte,  schott.  sithen  altn.  Mhan  swd.  eedan  din. 
siden  nachher,  darauf,  seit,  seitdem  swd.  adj.  comp,  iednare  aap.  8edna$i 
tardior,  serior,  posterior  u.  s.  f.  Die  Bed.  poatea  auch  u.  a.  in  mhd.  ^6 
noch  alz"  antea  nee  poatea ;  als  sichU>are  Suägemog  in  „ml  BOth  skler^. 


9W  t  o»  v#« 


In  oberd.  seidery  sidder,  sirrer  seit  ktonte  sidi  der  obig»  CcKparatiT  nt 
seither  mischeD,  wie  n.  a.  nacher  aus  luicÄ  Aer  eatitaiid  ?  Schiaellcr  oh- 
terscheidet  die  gibd.  Formen  seid.  Beider  und  sid,  sider. 

Aus  altn.  sidharhy  gekfirzt  ans  Mhariegay  sero  kllnta  «eh  weiter 
swd.  5er/a  id  und  altn.  Hdlft/o  dän.  siide  (^ungeslelU  st.  «MfoJ  id.  cooqp. 
siidere  sup.  südeste,  adj.  sf/(ft^  serus. 

Nicbt  zu  verwechseln  mit  set^  das  glbd.  oberd.  (wett.)  *eii  md.  ImÜ 
aus  Ud  <S;c.  tempus. 

Wir  haben  überall  alts.  ags.  altn.  dh  angesetzt,  aneh  wo  dieWflrler- 
bttcher  d  haben  und  ags.  sUUi  sero,  nuper,  postea  von  M  amplos  (a.  $  *) 
trennen;  sollte  ersteres  kurzes  t  haben,  wie  e.  sith  4:c? 

$  *.  Folgender  mit  obigen  Wörtern  wenigstens  der  Bodteotong  Bach 
korrelativer  Wortstamm  oder  Wortzweig  mag  hier  stehn,  ob  wir  gleidi  m 
den  Nrr.  53.  54.  55.  auf  ihn  zurückkommen  werden,  mkd.  i  nhd. 
sint,  seltener  seind,  sind  oberd.  mnnd.  mnnl.  sint  mnl.  sind  sdiott. 
sine,  send,  sincesyne,  sinsyne  fgeminiert^,  sen,  sine  nwL  stml,  sunier  ndfn« 
sent,  sont  nnl.  sints  e.  since  (s.  u.J  seit,  seitdem,  früher  postea  dbc  wie 
seit,  auch  oberd.  sinter  nuiI.  sindert  ("vgl.  ob.  Compp.}  id.  vgl.  bImL  siU 
dem  mdle  =  ä.  nhd.  seitemdl,  seintemäl  nhd.  sintemal  Wd.  2345;  Friidi 
gibt  noch  ä.  nhd.  sind  den  malen  Voc.  a.  1482,  seHenmal,  seffttenmmki, 
seitmaMy  bei  Fict.  siUenmaM,  sittemahi;  in  Gemma  gemm.  sifimdlem  Brt 
Wtb.  sintmoL  Der  ausl.  Dental  schwankt  wie  bei  seä  Ac.  md  aofenie 
könnte  sächs.  nord.  Hdh  aus  stnd!^  entsprungen  sein.  Mit  dem  neiitralea  I 
in  swd.  sent  sero  (^zu  Nr.  54}  darf  dieser  Nasal  nicht  verwechselt  werdei. 
Eher  könnte  er  paragogischer  Natur  sein;  vgl.  etwa  die  sckott.  Formen 
und  mnd.  sinen  der  tid,  das  jedoch  aus  sinden  (^vgl.  o.  das  gleiche  Suffix^ 
entstanden  scheint;  Weiteres  nachher.  Auf  ahd.  siaod  certo,  eongrio, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  zurückgehn,  da  dieses  Wort  aelbat 
vereinzelt  und  rfithselhaft  ist,  vgl.  Nr.  53,  a«  Die  nl.  Spradie  hift  eine 
Form,  aus  welcher  sind,  sinl  gekürzt  sein  kann  und  dann  fidi  munittelbar 
an  unsre  Numer  anknüpft  :  nämlich  sideni,  d.  i  siden  mit  iMvag.  i  wie 
sedert;  und  ebenso  erklärt  sich  e.  since  aus  dem  älteren  glbd.  silkeneey 
siihens,  sithness  wie  nnl.  sints  aus  sidens  vgl.  u.  Nr.  132. 

$^.  l  Woher  aber  stammt  eh  in  nd.  sieht,  siehier,  siekiemi  gan  aadi 
Form  und  Bedeutung  den  vorstehenden  Wörtern  entsprechend  CpoflfmB, 
inde,  postea,  ab  eo  tempore^.  Aus  einem,  gleichwie  bisweilei  iai  Afi. 
wie  es  scheint,  unorganisch  eingeschobenen  h  ^vgl.  etwa  Gr.  P,  188.  508.3 
kann  dieses  ch  nicht  wol  entstanden  sein.  Eher  kann  vor  th  tim  h 
fallen  sein  vgl.  Gr.  2,  258  und  u.  Bemerkung  zu  $  ^ 

§  ^.  Möglicher  Weise  findet  sich  für  die  comparativen  Fomwn 
Nmner  ein  freilich  in  der  Bedeutung  abweichender  Positiv  (^vgl.  iadi 
amplus  :  amplius}  vgl.  ags.  sid  amplus  varius  sup.  sidest'^  adv.  afila  kle; 
sidne  and  vidne,  vid  and  std  ahd.  u4to,  sito  laxe  Gf.  6, 158  nnl.  tp^  e» 
%ijd  nnl.  teid  un  sid  weit  und  breit,  allenthalben  =  akd.  allemltlU  (juiA. 
halte  =  Seile^  engl,  (^meist  obsol.}  und  schott.  side  weit  lang,  fliegead, 
herabhangend,  jetzt  meist,  wie  schon  ags.,  von  Kleidern  gbr.;  aMo. 
jidhr  lazus  (fliegende  Haare  u.  dgl.3,  demissus  dän.  sid  id.  (^niedrig , 
liegend,  und  =  e.  side)  swd.  sidländ  niedrig  gelegen,  morastig  afrs.  siäe  ndftv. 
nnd.  Hd  comp,  sider,  sidest  niedrig,  seicht,  kurz  ([-beinigj;  das  Br.  Wik 
führt  eine  vermutlich  verfaochdentfchte  Form  seit  an;  nd.  a.  1480 
niederer  Grund. 


S.  35.  901 

Das  Br.  Wtb.  deutet  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  participiale  Ablei- 
tung dieses  Wortes  hin.  Merkwürdig  genug  ist  sein  Yerhältniss  zu  seidU 
s.  Nr.  40  in  Parallele  mit  ob.  $^  . 

$^ .  Mit  §°  verbinden  wir,  vgl.  u.  a.  lt.  latus  :  ahd.  sita  mhd.  die 
nhd.  Seite  alts.  altn.  swd.  sida  ags.  e.  afrs.  strl.  nnd.  dän.  side  nfrs.  nnl. 
iijde  einmal  afrs.  sithe,  f.  latus. 

Ist  die  Ableitung  unter  §*'  richtig,  so  wäre  sita  aus  sihita  u.  dgl. 
entstanden.  In  diesem  Falle  würde  auch  verglichen  werden  können  gdh. 
seach  potius,  ulterius,  praeterite,  seorsum;  sbst.  m.  altematio,  Folge  vgl. 
seich  sequi  o.  Nr.  14  und  alte,  sith  in  der  Bed.  Mal,  das  indessen  zu 
Nr.  53  zu  gehören  scheint. 

asiv.  setynü  Soxocxoc,  extremus  nach  Schafarik  aus  seitiia)  wir 
finden  bis  jetzt  im  Slavischen  selbst  keine  Verwandten  dieses  Wortes.  — 
Mehrere  finn.  Partikeln  pronominalen  Ursprungs  klingen  nahe,  aber  nur 
zufällig,  an,  wie  finn.  siitten  seit  sitten  deinde  (^swd.  sedan)  esthn.  sidasl 
von  nun  an.  (^§^3  '"''PP*  ^^^  Seite,  entlehnt,  obschon  finn.  sttro,  siu  id. 
anklingt.  —  Pott  legt  eine  Wz.  si  zu  Grunde,  unter  welche  er  u.  a.  auch 
lat.  sero,  serutn  diei  sskr.  sdya  id.  stellt.  Daß  ob.  swd.  serla  nur  zuföUig 
an  sero  klingt,  versteht  sich. 

Steins  s.  Nr.  60. 

fi^eiteins  s.  Nr.  55. 

35.  I9el«  gut,  tauglich,  brauchbar  (Schulze},  iya^^.  uiuieUl 
böse  d;c.,  icovT^pöc.  «elei  f.  Güte,  xP^^'^^tt]^.  niiselei  f.  Bosheit,  ico* 
VTjpta  «c.  (Gr.  Nr.  561  vgl.  uns.  Nr.  18;  i\  311  vgl.  uns.  Wtb.  Bd.  I. 
S.  157;  1»,  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Smllr  3,  222. 
Gf.  6,  179.  Rh.  1005.  Wd.  857.  Pott  1,  130.  Schaf.  1,  429.  Mikl.  88. 
120.  BGl.  373.) 

ags.  sely  s(bI,  comp,  selra  sup.  selost^  salest  bene,  melius,  optimus, 
optime  s.  c.  opportunitas,  occasio,  tempus,  fortuna  secunda  gesalan  pro- 
venire,  glücken  scbHq,  gesalig,  gescellic  felix  seBldh,  seldh^  gesaldh  f.  feli- 
citas ;  bona,  opes  e.  seely  felix ;  insipidus  (vgl.  silly^  schott.  seelful,  seeftd 
glücklich,  glückverkündend,  angenehm  seile^  sele  Glück,  Heil  alt-  und  osl- 
engl.  sele  season,  time,  vgl.  die  ags.  Bedd. ;  to  give  the  sele  of  the  day 
salutare  gilt,  wie  wetterau.  die  Zeit  bieten,  von  dem  Gruße  zu  den  ver- 
schiedenen Tageszeiten  und  gehört  somit  nicht  zu  salutare*^  alte,  selynesse 
Seligkeit  altn.  swd.  stell  felix  altn.  öscell  swd.  usel  dtin.  ussel  infeliz, 
miser  nnord.  usling  m.  miser  altn.  stela,  stelld  f.  felicitas  nnord.  salig  felix 
(auch  defunctus,  wie  nhd.  selig  <tc.,  aber  auch  altn.  sdlugr,  sdladr^  ahd. 
mnd.  ndfrs.  sdlig  mhd.  s(Blic  (auch  oXßio^,  dives  vgl.  ags.  saldh  gdh. 
sealbh  Nr.  18}  nhd.  nnd.  sSlig  alts.  sälig  (lofsdlig  laude  dignus}  nnl.  %aUg 
ags.  stelig  e.  seely  (s.  o.}  afrs.  sSlick,  silich^  silligh  nfrs.  sillig  (vgl.  e.'  st% 
eig.  harmlos,  doch  auch  körperschwach :  geistesschwach}  felix ;  ahd.  unsdtig 
mhd.  unstelic  nhd.  unsilig  (kein  Glück  habend  noch  bringend}  wechselt, 
gleichwie  im  Nnord.,  die  Betonung  und  zieht  sich  endlich  ebenso  zusammen 
in  schweb,  dunseli  (an-,  ön-  selig)  fränk*  unselig,  unstlich,  uAslich  miser, 
Schwab,  auch  demens  auiXsel  m.  Unmut,  Verwirrung,  ahd.  sdUda  mhd. 
salde  ä.  nhd.  selde  alts.  sdlda  mnd.  soMe^  sale  (d?)  (ags.  altn.  s.  o.}, 
f.  salus,  felicitas. 

Grimm  schreibt  ags.  siel,  mit  m  statt  des  kurzen  e.  Ist  letzteres  aus 
a  entstanden,  sei  aus  sali?  oder  aus  t  vgl.  vielleichl  das  kurze  t  in  e. 
sUly  fries.  sükg.  In  usel,  uMich  &c.  wirkt  adiweiiieh  alte  Kürze  nadi. 
n.  26 


S.3^38. 

• 

lat.  sdku  scheint  im  Vergleiche  mit  $änm  (vgl.  a.  Nr.  130,  $^3 
gr.  oük)^,  008 V  Ac.  sskr.  sa^a  n.  sanitas  Bf.  1,  360  auf  Wi.  #«4  mn* 
rttckzugehD,  stimmt  aber  nach  Laute  and  Bedeutong  eh  nahe  xa  muerer 
Nomer,  um  es  nicht  hier  aufzuführen.  Daran  schliej^t  sich  Mohm^  Mmhare, 
tiher  dessen  mögliche  Beziehung  zu  sskr.  sarva  omnis  nebst  Znbehör  sl 
Pott  a.  a.  0.  und  1,  Nr.  165;  so  wie  zu  oSXe  salve  ebds.  ond  dagegen 
Bf.  1,  315;  vgl.  noch  Pott  2,  109.  563. 

Das  von  Grimm  3,787  verglichene  aslv.  sol,  sid  bonos  (nach  Kopilnr) 
comp,  suljejä  fioXXov,  potius,  xofJi<|/dTepov,  melius  stellt  MUdosick  uterWi. 
$u  zu  sunqH  obstruere,  effundere.  Den  lituslav.  Stammvocal  u  fanden  wir 
auch  in  Nr.  18.  Wz.  sal  s.  u.  Nr.  134. 

Zu  e.  sele  stimmt  gdh.  seal  m.  spatium  temporis,  season,  while,  ooone, 
turn  c.  d.  Entlehnt  ist  a.  d.  Rom.  dagegen  verm.  gdh.  saii  salotare^  wie 
alle,  salve  id.,  sanare,  salvare.  Ein  gdh.  Stamm  soll  (soli,  smU)  g^lllln^ 
laetum  esse  geht,  wie  es  scheint,  auf  andere  Wurzel  und  Grundbedentong 
zurück.  —  cy.  sal  safe,  secure;  precious  (pale  s.  26,  li^  tbst.  f.  sefely, 
plight,  relief  c.  d.  salhau  to  render  sane  or  safe  scheinen  mit  mmMm  nnd 
sattus  urverwandt;  brt.  sah,  solo  saivus  (ttberfaaupt3 so^'  (saicitei  id.  ans 
saucet?)  salvare  com.  selwel,  sylwel,  sylwy  id.  syltoader  brt.  com.  mher 
salvator,  Christus  com.  sylwans  <tc.  brt.  süvidigei  f.  salus  aetema  ebenfalli, 
aber  in  theilweise  kichlichem  Gebrauche  an  lat.  Wörter  eher  angelehnt,  als 
dorther  entlehnt;  brt.  savitei  klingt  zu  com.  sawy  sau  safe,  aoond  sinpy» 
to  eure,  heal,  save;   s.  m.  the   Saviour  sawell  healthfull,  die   suniohsl  h 

e.  safe  gehören.  Zu  ags.  sei  und  aslav.  sul  stimmt  eine  brt.  Yerstirknnga- 
partikel  vor  Ck)mparativen,  auch  je — desto,  quo  magis  bedentend :  seÜ,  wH 
vann.  säl,  Cy.  sal  zeigt  keine  Spur  eines  abgefallenen  fy  e  nnd  kann  wl 
saü  u.  Nr.  127  zusammenhangen;  salw  vilis,  debilis,  tristis  dagegen  wt 
sal  pallidus  und  Nr.  26;  die  gdh.  Lexikographen  stellen  daxa  gdh.  mmU 
minatus,  vilis.  Sehr  bemerkenswerth  ist  das  Yerhältniss  von  e.  safe  com. 
sawell  Ac.  fUr's  Erste  zu  gdh.  sdbhaü  conservare,  tueri,  parcere  m,  v. 
Abll.;  sodann  die  Möglichkeit  eines  in  diesen  kelt.  Wörtern,  welchen  e. 
safe  näher  steht  als  dem  frz.  sauf^  ausgefallenen  /,  vgl.  ob.  com. 
und  noch  mehr  gdh.  sahh  o.  Nr.  16  nebst  sabhy  sabhlaieh  m. 
im  Vergleiche  mit  den  glbd.  bei  Nr.  26  erwähnten  Wörtern,  wiewol  hier 
avch  ahd.  seitar  nnd.  ser>er ,  sabbe  d;c.  (^Wd.  1614  n.  Nr.  ISS) 
zu  berücksichtigen  ist.  In  vielen  dieser  und  öhnlicher  Wörter  achreiben 
die  Iren  vor  bh  ein  (^kaum  hÖrbares3  dA,  wesshalb  auch  Bopps  ZnsanMmen- 
stelluttg  von  ir.  sadhbh  (sabh  Nr.  163  s^'^C)  >oy  thing  good;  stdi»  good, 
just,  honest  nebst  «eis  unter  sskr.  sddh  Manches  fUr  sidi  hat;  vgL  raek 
n.  Nr.  134.  —  Das  bei  Nr.  18,  a  erwähnte  gdh.  sealhk  schein!  =  c^* 
helw  m.  possession  helttl  to  have  possession,  to  own,  wenn  nicht  nadi  nna. 
Wtb.  Rd.  I.  S.  32  h  unorganisch  steht;  auch  gr.  oXßo<  '=  seMk  isl 
möglich.  —  läpp,  salog^  salig  beatus  c.  d.  entl.;  ebenso  bask.  talbo  annf, 
ezcepte  salbaltaHea  sauveur  u.  s.  m. 

36.  Hi  sie  s.  Nr.  1,  li« 

37.  »i  in  «i«  «c.  s.  Nr.  60. 

38.  iiii«4iilii0  ungesetzlich,  verbrecherisch,  ovofio^,  ao£ßiqC*  *I1M>^ 

f.  (Verwandlschaftj  in  «iinive  8.  Gal.  4,  5.  ffk>H«ti-  au  Rom.  S,  4. 
Ankindung,  Kindschafl ,  uto^sata.  niiflilija  f.  (von  Schulze  zum  AiQ.  ge- 
stelltj  Ungesetzlichkeit,  avofiia  Mtth.  7,  23.  «MthJ^n  c.  d.  sich  mU  J. 
versöhnen,  dtaXXarcea&at  Mtth.  5,  24.  Sllija  m.  Big.  Castiod.  (VgLNn*« 
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62.  107,  b.  —  Frisch  2,  280.  Gr.  2,  476.  RA.  467.  Myth.  286.  Smllr 
3,  276.  Gf.  6,  66.  Rh.  1011.  Wd.  2162.  BVGr.  S.  489.) 

ahd.  sibba,  sippia  d;c.  f.  pax,  foedus,  propinquitas,  affinitas  mhd.  s^iipe^ 
sipi  8.  nhd.  sippe  alts.  sibbia  nnd.  nl.  afirs.  sibbe  ags,  sib  (^g.  sibbe^ 
e.  syb  altn.  sifiar  pl.,  sift^  f.  consanguinitas  u.  dgl.,  Bgs.  e.  auch  pax; 
tigs.  auch  consensus,  adoptio  altn.  pl.  auch  comroercium ;  altn.  st/l,  syfty 
svift  f.  sexus;  amhd.  sibe,  sippe  ahd.  afrs.  sibbe  afrs.  s»6  e.  syb  nd.  sup. 
sibbest  adj.  ahd.  »66o,  si^ar  m.  5t&6a  f.  (^S.)  nhd.  5^e  nd.  sibber  ags. 
si66o,  sibling  afrs.  5t66a  altn.  si^  (^auch  amicue  v^.  Freund  =  Verwand- 
ter) sbst.  m.  alte,  schott.  5^,  sibb^  sibbe  adj.  sbst.  affinis,  consanguineas  mnhd. 
Sippschaft,  1618  gesiptschaft  f.  altn.  siftskapr  m.  schott.  sibness  affinitaa) 
consanguinei  ahd.  gesippöl  junctus,  cognatus,  confoederatus  8.  nhd.  gesippt 
nd.  sibbedy  besihbed  alte,  sibbed  allu.  sifiadhr  (^auch  befreundet)  cognatus; 
ags.  sibbian  pacem  facere.  Gehört  hierher  auch  altn.  siafni  m.  procus, 
amasius  siöfn  f.  sponsa?  vgl.  auch  nnd.  sibeln  zärtlich  thun,  tändeln,  lie- 
beln, altn.  sefa  <tc.  s.  u.  Nr.  107,  b. 

Bopp  ist  geneigt,  üibja  als  „Seiniger,  ihm  Verwandter^  mit  sliT. 
sebje  sibi  in  Verbindung  zu  setzen;  Analoges  s.  u.  in  Nrr.  174.  189. 
Anklang  bietet  Ist.  prosdpia,  vgl.  jedoch  Pott  1,  216.  2,  437.  —  gdh. 
siobhalia  mitis,  man^etus,  urbanus  siobhaltas,  stobhaltachd  c.  urbanitas, 
eivilily^  doch  nicht  aus  diesem  e.  Worte  entlehnt  ?  vgl.  siolaidh  brt.  sioid  Nr. 
47?  Vielleicht  mit  Recht  stellen  ältere  Etymologen  folgenden  gdh.  Wort- 
stamm hierher,  für  dessen  Verhältniss  zu  dem  deutschen  IV.  23  einige 
Analogien  bietet  :  gdh.  stth,  sioth  f.  pax,  tranquillitas,  eonciliatio  c.  d.  vb. 
act.  sttkich;  cy.  hedd  m.  id.  vb.  a.  heddu  m.  v.  Abll.  id.  vgl.  Bd.  I.  8. 
61  und  u.  Nr.  61;  im  Brt.  finde  icli  keine  sichere  Spur  (sioul  s.  N.  47). 
Der  gdh.  Stamm  samk  o.  Nr.  21  wtirde  zur  Vergleichung  kommen,  wenn 
mh  Air  bh  stünde. 

39.  fi^ilmn  krim.  sevene  sieben,  licta.  «ilmiiteiiuiiil  siebea- 
zig,  ißioji^xovra.  (Gr.  1*,  762.  Smllr  3,  185.  Gf.  6,  68.  Rh.  1018. 
Höfer  Ztschr.  I.  1,  106.  2,  262.  BVGr.  §.  315;  Gl.  368.  Pott  1,  276. 
Zählm.  140.  186.  198.  214.  Zig.  1,  216.  Bf.  1,  431.  356.  Petermaiin 
Gr.  Arm.  154.) 

7  Card.  ahd.  alts.  sibun  mhd.  oberd.  siben  nhd.  siben  oberd.  sibm^ 
simm  <fcc.  alts.  sivun  nnd.  nnl.  e.  seeen  ags.  seoftfn,  syfon  afrs.  sigun^ 
siugun,  sogen,  sot>en,  säten,  savn,  saun,  tsatoen  wursterfrs.  a.  1 688  tsiagtm 
wangerdg.  sjougen,  sjügen  helg.  scsben  ndfrs.  sawen  strl.  sögen  wfr».  saut^ 
sdn  nfrs.  soaän  altn.  siö  swd.  sin  dän.  syv,  70  Card.  ahd.  sibtmuk, 
sibunMig,  sibinzig  nhd.  sibenzig,  sibmg  alts.  sibunUg  nnd.  nnl.  setenUgs^, 
kundseofonüg  e.  seventy  afrs.  siugunHch,  sogenlech,  soventich,  saviUidk, 
sdntick,  sauwentuniig  (unt  aus  hunt?)  strl.  sögewAg  wfre.  sdnUg  virs. 
soaentig  wang.  sÖvenUg  helg.  söbbentig  altn.  siöHu  swd.   ^jtUHo. 

7  Card.  lt.  septem  gr.  Iirra  (ord.  fßdo[iO^;  lircee<;,  früher  osicrdfc) 
gdh.  seachd  (^wie  oft,  Guttural  aus  Labial)  cy.  saith  com.  seiih  brt.  mm 
vann.  seich  Ith.  septyni  (^ord.  sepHntas  und  sikmas,  verm.  aus  «QHitiif  vgl. 
preuss.  ord.  septmas,  sepmas)  Itt.  s^<f^'(]ord.  M^lito,  sijplifiiifs)  «fhr.  #edii^ 
u.  s.  f.  (]ru8s.  sememja  lirrac)  alb.  i/<{l^  C^^^D  ^^^'  '^i'*  ^etwa«  ankl., 
vgl.  u.  kopt.  Formen)  esthn.  seitse  finn.  seitnemän  läpp,  (fsf/o^  ^e^  syij. 
MJHffi  magy.  6^1,*  sakr.  supUm  (sapia)  hindi  Mpi«,  «te  ^.  A«»/  (in 
Syrien;  in  LkOand  emtse  a.  d.  Istl».;  aoM  •bfoil  ij^  n.  J.  Ngr.)  und. 
A«p«Mi  (%«)Pia;  iNÜttd.  iUfM  jpen.  An/I  ow.  4»  «ml  d.  sß  9^.  4m  (ü. 

'  26* 
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haft^  hiva  dbc.}  arm.  iwthen,  iawtkn,  t«/Afi,  iotimy  vgl  om.  om^  mit 
erhaltenem  Nasalsuffixe;  semit.  hebr.  übhäh  ar.  sabät  u.  s.  f.  kopt.  saof^ 
iaof,  saosf^  saif  dbc. 

40.  Sissq  van»  «ifqTait  st.  »a^^qT,  «a^fqiniii»  fliiS9«i^i»MS 

sinken,  untergehn,  ßa&iCso^ai,  duveiv.  zsgs.  mit  9a,  dis  id;  sa^i^vs 
m.  Untergang,  Occident,  duofiig  Mtth.  8,  11.  sasffqTjait  senken,  ßuMCsiv 
1  Tim.  6,  9.  ufsassQiJan  versenken,  xoiaictvsiv  1  Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  ff.  Gf.  6,  130.  254.  Wd.  664.  Rh. 
1000.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  1,  439  ff.  2,  353  ff) 

Wir  stellen  das  unmittelbare  Zubehör  unter  a^  verwandte  Stämme  nat^ 
die  übrigen  Rubriken. 

a.  St.  Zww.  abd.  sinchan  mnhd.  nnd.  mnnl.  sinken  alts.  ags.  tmetm 
e.  sink  swd.  sjunka  dän.  synke  subsidere,  delabi,  mergi ;  sw.  Transit,  amiihd« 
senken  alts.  bisenkian  afrs.  sansa  ?  ags.  sencan  altn.  söckta  (ntr.  braus., 
doch  nicht  zu  li  ?  vgl.  Gr.  1^,  324}  swd.  sänka  dän.  sänke  demittere, 
mergere  mhd.  nnd.  senke  f.  (Senkung)  mhd.  Thal  nnd.  tiefe  PfUtze  oberd. 
sinky  sunk  f.  Bodensenkung  swz.  sank  m,  id.;  Verlust  nnd.  swd.  sank  adj. 
swd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (seiner  Beschaffenheit  nadi)  sinkend,  schwer 
0.  dgl.  altn.  sacka  f.  Senkblei. 

b.  nnd.  nnl.  (im  Norden)  nhd.  sakken  wangerög.  sak  ndfrs.  sakm  Cl. 
swd.  sacka  sttddän.  sakke,  sikke  e.  (der  Gutturalstufe  nach  zu  e)  sag  Bdfira. 
stocke  Ou.  (niedersinken  Outzen  306  vgl.  309}  ahd.  succhen  Gf.  6,  136 
(sukjan)  swz.  sucken  swz.  nhd.  socken  (Frisch  2,  283  vgl.  287  undSnllr 
3,  197;  swz.  allmälig,  sinken  langsamer,  sinken;  suck^  socir  m.  das  Sinken) 
sinken,  deprimi,  subsidere;  der  Ablaut  durchlauft  die  Scala;  vielleicht  gehört 
auch  eher  hierher,  als  zu  e  oder  auch  zu  d^  nhd.  sickern y  siekem  swx. 
Suchern  y  süggem  ä.  nhd.  (Stieler)  sückemy  söckem  oberd.  auch  jtdbiea 
von  Schmeller  3,  197  mit  ags.  sicerian  to  soak,  sink  in,  penetrare  znsun- 
mengestellt,  und  dieses  von  Bosworth  wol  richtig  auch  mit  ags.  södan 
madefacere,  macerare  e.  soke,  soake  (nnd.  sipem  d;c.  s.  u.)  Sodann  ahd. 
gesichy  gesik  (neben  gesig  e)  ags.  sie,  sich  (Waßerfurche ,  Pf&tse  mll. 
sica  dbc.  vgl.  Gl.  man.  6,  231)  nordengl.  sike  und,  wie  ndfrs.,  siek  sfld- 
dän.  sichter  altn.  siki  n.  lacuna,  stagnum  u.  dgl.  vgl.  a  nnd.  senke,  altn. 
söggr  (=f  e.  soggy  ?)  madidus  deutet  auf  ein  gth.  «affffvau 

e.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  6,  129  ff.  Smllr  3,  209.  213.  Rh.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  66.)  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  staan  altn.  afiri.  äl^ 
mhd.  ä.  nhd.  mnl.  sigen  nnl.  zijgen  (auch  seihen  d  bed.)  nfrs.  süg^e  sinken, 
subsidere,  delabi,  defluere;  nhd.  versigen,  früher  st.,  siccari,  pr.  dellnendo, 
wie  auch  ags.  sigan  vom  troknen  Sande,  sigend  ptc.  thirsty,  soaking  np, 
bibulus.  sige  shst.  ags.  (Senkung)  casus,  occasus  adj.  nnd.  niedrig,  seidU 
ä.  nhd.  (Aventin.)  seig  id.  ahd.  (vgl.  b)  gesig  m.  n.  stagnum  oberd.  n. 
Bergwaßerrinne  mhd.  oberd.  seige  f.  (ahd.  viell.  seiga  f.  in  Zss,)  neben. 
oberd.  seihhe  (zu  d)  f.  Bodensenkung,  bes.  wäßerige  mhd.  seigen  senken 
u.  dgl.  alts.  sigian  inclinare,  vertere  deorsum  vgl.  ahd.  seigania  trtdnGen4 
mhd.  verseigeny  verseien  ausseihen,  ausfließen  laßen,  dän.  sive  sickeni  nna 
sige  ?  segne  sinken,  fallen,  ohnmächtig  werden  s.  Nr.  54,  $^. 

d.  Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  219.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BGl.  375. 
Celt.  1,  102.  ahd.  ags.  nhan  (ahd.  auch  sw.  nhön)  st.  mhd.  stüai  sL 
(ptc.  gesigen)  oberd.  seihhen  st.  (ptcp.  gesihheny  gesigen)  nhd.  anften,. 
scigen  nnd.  s^jen  nnl.  lUjgen  ags.  seo»  alte,  sie  schotl.  say,  aeil  e.  aal» 
(Weiteres  a.  n.)  altn.  Ha  dän.  sie  swd.  sSto  colare,  liqoare  ahd.  jNHil 
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pisiany  pisigan^  pisiuuan  siccus,  versiegt  C^nß,  Brunnen}  ptcp.  des  st.  Zw. 
pisihan  arere,  exsiccari.  Hierhin  auch  nhd.  nnd.  tickten^  früher  auch  sechUn^ 
altn.  sigia  (^cernere,  colare  de.  swd.  sihta  dän.  sigte  (^auch  seihen  bed.J 
ags.  st/ton  nnd.  nnl.  sißen  e.  5»/1t  cribrare,  discernere;  sodann  ahd.  seihan 
anhd.  seichen  nnl.  i&«tJlren  mindere  (^Gf.  3,  134.  SmIIr  3,  189.3  ^?'*  ®* 
dial.  s»^,  saa^  urina.  Der  im  Ahd.  öfters  auftretende  Wechsel  vou  fo  mit  k 
und  g  deutet  auf  gth.  ht>  und  gar  auf  eine  Verwandtschaft  von  seliiTaii 
mit  sallftTan^  vgl.  die  Bedd.  von-lat.  cemere  und  altn.  swd.  sigia  dSn. 
sigte  in  der  Bed.  visieren,  zielen  neben  swd.  syfta  id.  o.  Nr.  12  und  obi- 
gem sikta. 

e.  (Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  195.  Wd.  1437.  2027.)  mhd.  sihte  nhd. 
seicht  demissus,  haud  profundus  vgl.  (li)  seig^  sige. 

Wir  haben  hier  nur  einige  Pfade  der  vielverschlungenen  Kreuzwege 
gezeichnet,  welche  wir  auch  schon  bei  Nr.  34  andeuteten ;  vgl.  u.  a.  Nr.  56* 
Dazu  kommt  noch  der  durch  die  meisten  verwandten  Abzweigungen  durch- 
gehende Wechsel  der  Gutturale  und  Labiale,  der  mitunter  längst  vor  der 
Ausscheidung  der  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten  entstand.  So  steht 
u.  V.  a.  gleichbedeutend  neben  seicht  :  ä.  nhd.  seift;  neben  siekem :  siepem^ 
sie  fem  de.  Nr.  133,  c  ;  neben  seige,  gesig,  senke  :  seife^  saufe  ;  neben 
saugen  das  sinnverwandte  saufen^  beide  mit  ob.  Wortreihen  verwandt,  vgl. 
Nrr.  125.  133.  Ferner  schließt  sich  wahrscheinlich  —  vgl  u.  a.  trocken  : 
trinken  —  lat.  siccus  mit  seiner  großen  exot.  Sippschaft  an,  ursprünglich 
etwa  abgeflogen,  versiegt  bedeutend;  vermutlich  auch  sitis  eig.  Trockenheit 
bed.  (anders  Pott  1,  269).  Weitere  Räthsel  bietet  das  Yerhältniss  von 
sickern  und  sipem  zu  den  glbd.  Wörtern  nhd.  sintern  (vgl.  sennem  Smllr 
3,  254),  dial.  sittem,  suttem, —  Aus  dem  überreichen  exoterischen  Stoffe 
wählen  wir  so  sparsam  als  möglich. 

Ith.  sunkus  schwer  (vgl.  a  nnd.  sank\  schwerlich  a.  d.  Finn.  vgl. 
syrj.  sjökyd  schwer;  esthn.  süggato  finn.  sütoä  tief  liegen  noch  weiter  ab.. 
Logische  Analogien  s.  u.  a.  O.  53}  sunkinti  beschweren;  (b.  d»)  sunkiu, 
sunkti  seigen,  neigen  lett.  sükt  „durchseigen,  Materie  ziehen^;  suckeln; 
refl.  siepern  u.  dgl.  Ith.  Qt)  nusenku,  nusekti  versiegen  lett.  siku,  sikt  id. 
(y^verseigen^  &cj ;  ^  (a  nnd.  senke)  safSkis  (neben  sampes  esthn.  somp  =s 
sumpf)  Sumpf  vgl.  u.  Nr.  198.  Zu  Qt)  Ith.  senku  stellt  sich  das  von 
such  und  von  Ith.  sausas  de.  (vgl.  u.  Nr.  56)  siccus  unterschiedene  aslv. 
is^knqti  siccari ,  refrigescere  is^ciii  siccare  isqöiti  X(i>veueiv ,  conflare  pln. 
sqcuiöy  siqknady  si^knaö  sickern  tosieknaö  bhm.  säknouU  russ.  ^jdknuliff 
i%sjakäty  versiegen  de.  vgl.  gr.  oo^vo^  u.  Nr.  56.  ;  (d}  bhm.  scdH  phi. 
szcuaö  harnen  slav.  seö  urina  nach  Pott  nebst  lat.  ve^sica  hierher.  Zu  m 
gehört  vielleicht  —  vgl.  swd.  sinka  dän.  sinke  (anders  u.  Nr.  54^  in  der 
Bed.  „senken",  einzapfen  altn.  sinkla  id.  von  sti^all  m.  Zapfen,  Riegel? — . 
brt.  satlka  enfoncer,  piquer  bien  avant ;  enfoncer  une  plante  en  terre,  planter 
(vgl.  Senker^  Senkung) ;  presser,  imprimer  quelque  marque  cd.  — 

(<!•}  Wie  sichten,  siften  sich  nahe  mit  sieb,  sieben,  einem  vielleiehl 
ursprünglich  Binßengeflecht  bedeutenden  Worte,  berührt;  so  auch  fihnliok 
die  exot.  Yergleichungen,  bei  welchen  jedoch  zum  Theile  das  sichten  be- 
deutende Zeitwort  offenbar  die  Wurzel  des  Siebnamens  enthält.  Vgl.  Ith. 
sißti  lett.  syät,  sijät  bhm.  prosiwati  poln.  prjiesieieaö  (siewaö  säen  von 
siac?)  russ.  prosjeeäty  sichten,  sieben  mit  Ith.  sitas  letl.  seets  slav.  siio 
Sieb,  wol  auch  :  slav.  si$,  tiia  Binfie?,  Ferner  rgh  esthn.  sau^  »äggei, 
Mööif  seggaiy  seggel  Ann.  senia  Sieb  m.  abgeL  Zww.  (mff.  m^  «MI 
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a.  d.  Slav.)  verschieden  von  finn.  s^'Uy  sijwilä  läpp.  silU  eolm  vb.  s^fkOm^ 
sUet  swd.  sü,  sila;  brt.  nl  f.  colum  »la  gdh.  sMaidk  colara  4bc  s. 
Nr.  61;  Pictet  43  nimmt  ir.  siolain  Sieb  ==  sskr.  ödUma.  Zu  benerkeB 
ist  das  in  allen  diesen  Wörtern,  wie  in  ob.  e.  sik  ud  m  e.  dial.  seei 
Sieb  wan^erdg.  seil  sichten,  durchsieben  auftretende  /,  vU.  nnpr.  nidil 
stammhaft  s.  Nr.  61;  swd.  sila  könnte  aus  sigla  ir^biidet  sein  vgl.  alte. 
iigill  Mehlsieb  bei  Jacobi  Unterss.  45  :  seihen  o.  d;  dafegea  eotataad 
swd.  soll  n.  Sieb  Zw.  sälla  aus  altn.  säld  dän.  sold  n.  Zw.  säldOy  tmide.  ey. 
syfa  m.  Sieb  gehört  eher  zu  diesem,  als  zu  sifL  Auch  alb.  Hos  udOea 
SöSä  Sieb  verdienen  Erwähnung,  schwerlich  mit  gr.  xoaxivov  zismuimb- 
hangend. 

(^e.)  Wir  stellen  einige  kelt.  Wörter  hierher,  welche  sich  ingleick 
und  vielleicht  näher  mit  lat.  siccus  berühren :  gdh.  seac  torrere,  adorere, 
tabescere,  evanescere  adj.  Cauch  sttic}  arefactus,  exsuccus,  narcidaa  c  d. 
sffch  com.  sygk,  seyh^  seighy  seghy  sich  brt.  sdacky  sech  siccns  Zw.  sj^eku, 
seghy^  secha.  Davon  unterscheidet  sich  {&)  cy.  siccio  to  wash,  wet  eiecimd 
m.  siccion  pl.  swci  m.  steepings,  welches  wir  mit  Bopp  nebst  d.  weikemy 
seichen  zu  sskr.  sie  irrigare,  per-,  ef-,  in-fundere  stellen  vgl.  o.  a.  lead. 
kiö  spargere,  irrigare  (hiücaiti  ss.  sin6)  hcM  aqua  adspergere.  Z«  la 
passt  cy.  soch  f.  a  drain,  sink  ^Abzugsrinne  vgl.  auch  ags.  tic^ ;  m  ib«  c« 
cy.  soegi  to  steep,  slabber  c.  d.  soegen  wet,  soaketL,  steeped;  sohwerlidi 
entlehnt  vgl.  swg  m.  a  soak,  imbibing  sug  m.  gdh.  sügh  m.  humiditas,  aoccas, 
jus  gdh.  auch  Zw.  exsiccare,  arescere,  absorbere,  sugere,  in  letzterer  Bcd. 
=s  süg  (saugen)  cy.  sugno  vgl.  Nr.  125. 

Hokmann  stellt  sly^qTaM  zu  sskr.  san§  ire,  se  movere. 

41.  fi(l99van  st.  sai^yv^  miyyiruiiy  suyyTWMi  krim.  «lajCM 
Ccanere}  singen,  adeiv;  vorlesen,  avayivcoascaiv.  usslMTViui  leaea,  htor- 
Ifiycuoxsiv.  sai^ffTSy  pl.  sayyveis  m.  Gesang,  oufAcpcovio,  cpdi^;  (b«- 
k«ti)  Vorlesung,  ävapioai;  1  Tim.  4,  13.  (Gr.  Nr.  411.  1*',  476.  2, 
87.  Dphth.  23  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  853.  Smllr  3,  270  ff.  6f.  6,  247. 
Rh.  1016.  1040.  Wd.  1737.  Bopp  VGr.  1120;  Gl.  341.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  singan  amnhd.  und.  nnl.  stn^eii  e.  aui^  afrt. 
sianga  strl.  sjonga  nfrs.  ^ongen^  sjongßen  ndfrs.  sfonge  Ou.  sjom§mm  QmI. 
saang^  Cl.  wang.  ^ng  altn.  syngia  swd.  sjunga  dän.  sffnge  cantare,  frthtf  wuk 
recitare  und,  wie  noch  heute,  die  Messe  singen,  mhd.  sangen  sw.  id. 
alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  sang  e.  afrs.  song  nfin. 
Hett.  altn.  sängr  (saungr)  swd.  sang^  m.,  nur  amhd.  n.  altn.  sdngrm^ 
murmurare  nnd.  sangem  =  nhd.  süngeln^  singein  Qu  Ohren  und  GUedMB^ 
vgl.  altn.  singla  tinnire;  sangr  adustus,  versen^l  (vom  Tone  des  Sengmuj» 
Die  ältere  Ausdehnung  der  Bedeutung  und  die  häufige  alte  Fonnel,  & 
sagen  und  singen  neben  einander  stellt,  führt  auf  Yerwandtsdiaft  beMar 
(vgl.  Nr.  13).  Die  Analogie  mit  lesen,  legere,  colligere,  lectoi 
durch  einige  Wörter  unterstützt,  die  wir  unter  $*'^' 
wollen.  Neuestens  stellen  Grimm  und  Massmann  sluJaM  u.  Nr.  58  daM| 
vgl.  gebundene  Rede,  sowie  patpcutei  u.  dgl. 

lett.  siüge  Gesang,  Singlied  siHgil  Lieder  (in  der  Spinnstnbe)  iä 
wol   entlehnt,   nicht  aber   Ith.  sokti  weltliche  Lieder  singen,   das 
lu  sakyti  sagen  passt.  gdh.  seinn  canere,  singen,  (mns.  Instrumente)  apiaies, 
schellen,  läuten,  bekannt  machen,  divulgare  vgl.  jsafi  m.  aoans^  tox, 
ejnMo  vb.  ejulare  simsadh^  siansa  m.  Melodie  (:  arior.  pm^ 
fkM  AS)  sknmmnr  mu  Sänger;  DadclatdqplNfer;  tan  wl  mm  L 
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vox,  rumor  vb.  sain;  cy.  mmi  m.  sonus  seinio  soiiare,  resonare  um  in. 
vb.  svmio  sound,  noise  synio  to  sound  sonio  id.,  to  noise;  to  inention  s6m 
m.  souad,  voice,  mmour,  fame,  inention  cora.  son  sound,  noise,  speech  brt. 
5fnt,  ptc.  sanet,  saunet  sonare  son,  soun  m.  sonus;  Tanzlied  stebn»  jeden- 
falls näher  an  lt.  sonus,  als  an  sinken;  vielleicht  mischt  sich  mit  Lehn- 
wörtern aus  ersterem  ein  urverwandter  Stamm  mit  anderem  WurzelvocaL 
—  sskr.  ftft^,  ft^  tinnire  kann  bei  dem  httufigen  Wechsel  zwischen  g  und 
s  immerhin  verglichen  werden.  Bopps  Yergleichung  mit  sskr.  svan  tönen 
wird  durch  die  kelt.  Wörter  unterstützt. 

$*.  ahd.  sanga  mnhd.  nl.  sänge  f.  e.  devon.  sang  aengl.  hereford. 
songle  schott.  Single  BUschel,  bes.  von  Aehren,  Garbe  oberd.  sängeün 
Aehren  lesen  nd.  sangein  Erdfruchtbilsche  vgl.  hd.  sangen  der  Erden  fru- 
gibus  terrae  in  der  Bibel  von  1483  bei  Frisch  2,  149. 

^\  Vielleicht  zunächst  zu  $*  gehört  als  Streu,  Lager  von  Strohbunden, 
BinßenhUscheln  u.  dgl.  altn.  sttng  f.  culcitra ;  lectus  scBnga  (hia)  concumbere 
swd.  sang  m.  Bett;  Beetdän.  seng  c.  Bett;  Bettgestell.  Grimm  stellte  diese 
Wörter  früher  bestimmt  zu  unserer  Numer,  wird  aber  1',  461  durch  die 
alten  Formen  siäng  (^Uplandslag^  und  stieing  (^Sasm.  passim.3  zweifelhaft 
und  denkt  an  die  Möglichkeit  eines  ursprünglich  zweisylbigen  steing^  mit 
fremdartiger  Zusammenziehung  vgl.  ags.  säccing  e.  sacking  als  grabatum, 
Bettrahmen  von  Sackleinwand,  esthn.  sang  läpp,  sängo  finn.  sängü  Bett  a. 
d.  Nord.;  finn.  sängi  Stoppel  erinnert  an  Stroh.  Wäre  eine  Entlehnung alns 
dem  Sla vischen  denkbar,  so  würden  wir  z.  B.  an  poln.  siennik  Strohsack, 
Bettsack  (eig,  Heusack  von  siano  Heu^  oder  sianho  Heuhalra,  Grummet 
erinnern. 

42.  nii;ln  n.  Sieg,  vtxoc  (Frisch  2,  276.  Gr.  Nr.  189.  1»,  412. 
2,  141.  475  ff.  Smllr  3,  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
Schwenck  d.  Wtb.  645.  Höfer  Lautl.  341  ff.  Leo  Fer.  86.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  sigu,  sigi  (sigo,  siki)  mhd.  sige,  sie  oberd.  (wett.^  sig  nhd.  sig 
alts.  sigi  (in  sigidrohtin  victoriae  dominus}  nnl.  zege,  zeege  ags.  sige,  m, 
sigor  afrs.  si  altn.  sigr ,  sigur  swd.  seger  dan.  seir ,  m.  victoria  mhd. 
sigen  nhd.  sigen  ags.  sigrian  altn.  sigra  swd.  segra  dän.  sejre  vincere; 
mit  r  auch  ahd.  uharsigiröt  triumphat  neben  ubarsiginon  besiegen.  Die 
ältesten  Formen  aus  der  Römerzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segestes  vgL 
Sigost,  Segimundus  neben  Sigismundus,  Sigimund,  Segimerus  =  Sigumar. 
Sigufrid  gieng  allmSlig  in  Sifrid,  Seifrid  über  u.  s.  m.  —  ags.  sigora  m. 
Victor  (?3  nhd.  stger  m.  Bosworth  übersetzt  sigerian,  sigrian  triumphare; 
auch  im  nnl.  zege  tritt  die  Bedeutung  Triumph  mehr  hervor,  als  im  Hd. 

Genügende  Ableitungen  und  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  s.  11.  ■€. 
gdh.  seigheann  m.  Held,  Krieger  saghail  f.  Angriff  kommen  kaum  in  Be- 
trachtung, ceremiss.  segen,  seimai  Sieg  (bei  Klaproth}  liegt  gar  zu  weit 
draujSen. 

43.  Sii^ljaii^  auch  zsgs.  mit  ^a^  faur^  siegeln,  versiegeln,  ocppa- 
YiCsiv.  sIsUo  n.  Siegel,  a<ppaYtc.  (Gr.  1',  47.  2,  112  vgl.  0.  Nr.  24. 
Smllr  3,  214.  Gf.  6,  144.  Rh.  1013.) 

ahd.  sigilla  f.  insigili  mhd.  sigele  nmhd.  insigel  nhd.  ags.  afrs.  sigel 
nnd.  nnl.  altn.  segel  ags.  sigi  e.  seal  afrs.  sigil,  insigil  swd.  sigiü  ags.  swd. 
insegel  dän.  indsegel ,  n.  sigillum ;  ahd.  auch  Sigelring,  annulus ,  lunula 
ags.  auch  genuna,  monile,  mit  alten  Sonnennamen  zusammenfallend  (o.  Nr. 
243,  gleiehwol  Fremdwort  a.  d.  Lat.,  wie  du  gibd.  nord.  signei  finn« 
sinetti  n.  a.  d.  Rom.    Di»  abgel.  Zeitwörter  bietei  nichts  Merkwürdiges. 
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Ebenso  cy.  sSl^  insil  (a.  d.  D.}  brt.  sid  gdh.  $eughal^  seid  Itt  gigeiU 
de.  si^llum. 

44.  Sldus  m.  Sitte,  Gewohnheit,  ^9o<;.  sld^n  ttben,  uäkexä» 
1  Tim.  4,15.  fikldlmuiid  m.Eig.  Zeuss  426  vofAOfuXog  bed.?  ^Gr.  Nr. 
507,  3,  507.  Smllr  3,  292.  Gf.  6,  159.  Rh.  1012.  Wd.  775.  Mnsmnu 
in  Mttnch.  Anzz.  1840.  BGI.  373.  Bf.  1,  372.  2,  352.) 

ahd.  sitUy  sito,  einmal  sidu  (^malb.  sitho,  stlto?")  m.  mhd.  siie  m.  f.  i. 
nhd.  sitty  Sitten  m.  nhd.  sitte  f.  alts.  ags.  sidu  m.  nnl.  nnd.  ndfn.  tede  n. 
f.  afrs.  ndfrs.  side  m,  nfrs.  siide  altn.  sidr  m.  swd.  sed  m.  dta.  sdd  c.  mos 
ahd.  sitön ,  gasitön  machinari ,  instituere  alts.  gisiddn  (^stniere,  parare; 
moliri}  id. 

Wir  halten  unsere  Numer  nahe  verwandt  mit  «Itoia  Nr.  61,  wo 
mehrfach  die  Dentalstufen  wechseln. 

In  dem  digammierten  gr.  I^oc,  ^&oc  vermutet  Benfey  als  urspr.  An- 
laut SV  vgl.  lt.  siietus,  solere  (^dagegen  aber  u.  Nr.  189}  und  aslav.  im^ß 
(schoudji)  Sitte  bei  Dobrowsky.  Bopp  vergleicht  sskr.  sddk  perficere  4br. 
Auch  cy.  swd,  sud,  sutt  m.  manner,  fashion,  shape  u.  dgl.  verdienl  Yer- 
gleichung. 

45.  miiora  xupie?  s.  A.  89,  B.  Gr.  2,  476;  Gott.  Ans.  1833 
Nr.  48;  Myth.  24.  122.  Massmann  Goth.  min.  Diez.  1,  40.  vielleicht  eil 
uralter  Gottesname  =  ags.  sigora  Nr.  42  vgl.  altn.  ^ra  mnd.  12.  Jh.  tire 
dominus,  die  freilich  aus  dem  Roihanischen  entlehnt  sein  werden. 

46.  fiklkls  m.  Sekel,  didpaxi^ov  Neh.  5,  15.  Eingebürgertes  Fremd- 
wort a.  d.  Hehr. 

47.  ana-Silan  still  werden,  sich  legen  (^Wind},  xoTcaCeiv  llre.  4, 
39.  (Gr.  l^  850.  Bf.  1,  464.) 

swz.  seilen  stillen,  still  bleiben  machen  (von  Stalder  undZieBaim  mit 
dem  gleichl.  Zw.  für  Stricke  drehen.  Seil  spannen  zusammengestellt^.  «He. 
siher  ruhig,  sanft  ist  Lehnwort  aus  dem  nicht  hierher  geh.  gdh.  $mlbkir, 
milbhear  jucundus,  hilaris.  süly  bedeutet  norde,  schott.  debilis,  gehört  is- 
dessen  zu  Nr.  35,  welche  freilich  unserer  Numer  wurzelverwandt  seinhum. 

lat.  silere  brt.  sioul  tranquille,  paisible,  calme,  tacitnme  de.  e.  d.  Tb. 
a.  ntr.  sioulaat  =  gdh.  siolaidh  demittere,  placare,  placari,  sobsidere  4te. 
(andre  Bed.  s.  Nrr.  40.  61.);  gdh.    siolgach   ignavus,    mit  ansgebllenem 

hh  s.  Nr.  38?  oder  hierher?  —  hehr.  H^t^   idläh  tranquillura  esse  liegt 

fern  im  Oriente.     Wenn  das  goth.  Wort    das  Schwachwerden   des  Windes 
bedeutet,  so  klingt  Ith.  stta  f.  Schwäche  c.  d.  an. 

48.  fikilba  selbst,  «uro;,  laors,  häufig  mit  Demonstrativen  nnd  Per- 
sonftlrwörtern.  (Frisch  2,  262.  Gr.  2,  638.  3,  5.  12.  646  ff.  4,  352  ff. 
LGGr.  184  ff.  Schulze  h.  v.  Smllr  3,  232  vgl.  229.  Gf.  6,  193.  Rh.  1004. 
Wd.  191.  1723.  Pott  2,  332;  Zählm.  240.  243.  Schafarik  1,  220.) 

ahd.  selhOy  selber  de.  amhd.  selb  oberd.  '«e//,  (auch  bei  H.  Sachs) 
selbert  swz.  5^6  ä.  nhd.  auch  selbt,  selbte  (vgl.  nnl.)  nhd.  seUHy  der  »eibef 
selber  (mhd.  auch  selbers)^  selbst  verm.  aus  dem  älteren  selbes^  seUn,  Tgl. 
u.  a.  noch  bisweilen  nhd.  mein  de.  selbst  (mein  eigen}  =  nhd.  min  seflgj ; 
alts.  selbo,  sehoy  seif  mnd.  auch  selfs,  sulfs  nnd.  stäf^,  de  suhe^  smhetiy 
sulfst,  sulven  nnl.  »e//;  seZ/s,  pl.  «e/vf,  de  Jtelfde  ags.  se^,  seifä  (e^  f) 
e.  "Self  (frühere  Formen  selve^  selven  de.)  schott.  seUy  $d  afa. 
sdfy  seka  ndfrs.  se/r,  suT/v,  saUeWy  sähest,  sihsi  wfrs.  sähe, 
sdme   (e,   a)  nfrs.    nelme  altn.  sialfr,  sialfl  swd.   f^feif  din.    igWb, 
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(^das  Detail  über  st.  sw.  Formen  de.  s.  II.  c.3  ipse  oberd.  selbiger^  sel- 
ber, seUer  (dassel  =  dasselbe  in  Austr.  Diplom  bei  Frisch  a.  a.  0.^  iste 
seit  (^auch  swz.,  neben  seltscK)  istic,  dort.  Nfrs.  selm  wol  aus  afrs.  dat. 
acc.  seltHy  seltne,  selwm,  seluutn,  vgl.  e.  dial.  sein,  sen  id.  —  nnd.  auch 
de  sulvigste  Sup.  von  suitige;  do  stdves,  sulfsl  tunc,  wie  nhd.  daselbst 
ibidem  Örtlich. 

Verschiedene  Versuche,  silba  aus  einer  Zusammensetzung  zu  erklären 
s.  II.  c.  Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen.  Vielleicht  verhält  sich  gdh. 
sealbh  Besitzthum,  Eigenthum  0.  Nrr.  18.  35.  öhnlich  zu  dem  deutschen  Worte, 
wie  sves  u.  Nr.  181  zu  dem  analogen  Stamme  sta.  Letzterer  streitet 
sich  schwerlich  mit  dem  vorliegenden  um  das  von  Schafarik  verglichene 
aslav.  sloboda  =  stoboda  Freiheit,  vgl.  dagegen  lett.  swabbadiba  id.  : 
stcabbads  schlaff,  los,  frei  :  slav.  Wz.  slab,  eher  als  zu  d.  schwabbeln 
u.  dgl. ;  so  bedeutet  u.  a.  auch  dakor.  slobodu  magy.  szabad  sowol  liber, 
solutus,  licitus,  als  (=  dak.  släbänogu^  remissus,  laxus.  Die  Form  slob 
erhielt  sich  am  Lebendigsten  in  den  südslav.  und  dakor.  Sprachen.  Preuss. 
51165  ipse,  proprius  ist  wahrscheinlich  mit  Unrecht  verglichen  worden;  es 
gehört  zu  sebbei  sibi,  wie  ähnlich  lett.  5etrf5  de.  ipsius  zu  dem  Reflexiv- 
pronomen u.  Nr.  189. 

49.  Slldalelks  wunderbar,  ^aü/xaoxo^.  (S.  li.  26.  —  Gr.  1^,348. 
387.  2,  654.  Smllr  3,  229.  239.  Gf.  6,  216.  Rh.  1004.  Wd.  1726.) 

ags.  seid  alte,  sild,  sield  adj.  (^comp.  seldor,  seidost;  alte,  silder) 
rarus,  inusitatus;  adv.  ags.  seldan  alte.  nnd.  nnl.  saterl.  seiden  e.  seldom 
dial.  seePn,  sein,  seltimes  schott.  seldyn,  seildyn  neben  seyndill,  sindiU, 
sendyll,  seenil,  sindle,  seenle  de.  (^umgestellt?  Jamieson  versucht  andre 
Abll.3  afrs.  sielden  nfrs.  sjaelden  Hett.  nnd.  seilen  altn.  sialdan  swd.  sellan 
dän.  sjelden  ahd.  seltan  amnhd.  selten  raro,  nhd.  auch  adj.;  ahd.  seltsäni 
mhd.  seltscRne,  seltseine  ä.  nhd.  seltsen  nhd.  seltsam  nnd.  seldsen,  sehen 
nnl.  zeldzaam  altn.  sialdsenn  swd.  sällsam,  sällsynt  dän.  selsom  rarus,  pere- 
grinus,  mirabilis  ags.  seldcudh,  selcudh  schott.  selcouthid,  alts.  seWicags. 
seilte  (e,  i,  y),  hei  Bosworth  langvocalig,  aengl.  selly  id.  neben  dem  verm. 
langvocaligen  sely  furchtsam  (=  seely  0.  Nr.  35?);  furchtbar,  welche 
letztere  Bedeutung  auch  das  ags.  Wort  hat. 

Weder  von  innen,  noch  von  außen  fällt  uns  Licht  auf  diesen  Wort- 
stamm; sollte  seine  Wurzel  sehen  bedeuten? 

50.  fikUubr  n.  krim.  sllvir  (^argentum)  Silber,  Silbergeld,  ipYupiov. 
sUulireliifli  silbern,  apYupB(:;  nlr.  sllubreln,  «llubrln  Silbermünze, 
äpYüpiov.  CGrimm  Gesch.  d.d.  Spr.  11  ff.  Gf.  6,  214.  Rh.  1006.  Schaf. 
1,  179.  Pott  1,  94.  2,  232.  Bf.  1,  52.  Celt.  1,  234.) 

ahd.  silabar,  silibar,  silbar  amnhd.  silber  alts.  silnbhar,  silobar,  süufar 
alts.  afrs.  nnd.  nnl.  e.  siker  ags.  sylfor^  seolfer,  seolfr  schott.  siüer  und 
sogar  silder  afrs.  selover,  selver,  selvir  nfrs.  iulwer  Hett.  strl.  selwer  alto. 
silfr  swd.  silfcer  dän.  sö/f,  n.  argentum. 

Ith.  sidabras  lett.  sudrabs  preuss.  sirablan  acc.  aslv.  slov.  ill.  srebro 
russ.  serebro  pln.  srebro  bhm.  strjbro  olaus.  sljebro  nlaus.  sljabro,  sffoiro 
fnicht  a.  d.  D.)  ;  bask.  cilarra  (ygl.  die  schott.  Form.)  ;  läpp,  süb,  silba 
fentl.)  ;  samojed.  (^tawgi)  serembire  ("a.  d.  Slav.)  argentum. 

Grimm  und  Benfey  legen  das  Ith.  d  zu  Grunde;  Benfey  deutet  das 
Wort  aus  sskr.  gveta  albus  -|~  ^bhra  aurum  ;  Grimm  stellt  gr.  oiÜTjpov  dazu, 
bhm.  t  ist  eingeschoben. 

51.  finale  adv.  einst,  icori  (Vgl  Nrr.  20.  55.  — Gr.  2,  554  ff. 
U.  27 
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3,  128.  136.  224.  Massmano  Gl.  und  in  Hünch.  Ans.  1836  Nr.  187  ff. 
Gf.  6,  26.3 

ags.  simle,  symle^  simble,  siemle,  symbely  älsymle  alts.  timlay  umhlüy 
iimie  ahd.  simble,  simbaleSy  simbles  semper  alts.  simbUmy  sMan^  sirnkm^ 
simmony  simnen,  sinnon  id.  ahd.  Chäufig:^  simbulum,  sinlmlumy  mmbaiamy 
simblum^  simblotn,  simhlon  de.  id.,  assidue,  iugiter,  sedulus  mmpiem  «sai- 
duia  eo  simphim  usquequaque  simbUg  sempiternus  {simpUngom  s^ogbniisj. 
Die  Casusformen  sind  im  Ahd.  völlig:  sichtbar.  —  Vgl.  hd.  ags.  n»  alta. 
si  perpetuo  Nr.  53,  li^  aber  auch  den  Stamm  sam  und  das  vereinzelte  abd. 
noh  sim  quin;  die  goth.  Form  scheint  für  stammhaftes  m  zu  entscIieideB 
vgl  die  exot.  Ygll.  Grimms  Ableitung  von  dem  subst  Lehnworte  ags. 
simbely  symbel,  syml  alts.  altn.  sumbl  epulae,  convivium  gls.  mahlzeillich, 
k  chaque  repas  erscheint  sinnreich,  aber  gewagt;  indessen  besieht  er  sie 
nicht  auf  das  goth.  Wort. 

Das  gothische  Wort  erinnert  zunächst  an  lat.  semely  vgl.  einmal  =  einst; 
die  übrigen  an  semper;  formell  steht  allen  noch  näher  »mul;  hierfain  ge- 
hören auch  Simplex  und  singttlus  vgl.  Pott  1,  129.  Bf.  1,  380  ff.  Letztere 
beide  Wörter  giengen  mehrfach  in  andre  Sprachen  über. 

52.  fiklnaps  m.  Senf,  oivaict.  (Gf.  6,  246.  Bf.  1,  428.) 

ahd.  senaf  amhd.  senef  nhd.  senf  weit,  senfl  alts.  senap,  senape  ags.  $enepe 
nnl.  iennip,  Mnnep  nnd.  semp  e.  senry  swd.  senap  westgotL  »mp  das.  $en^ 
lett.  »nnepes  esthn.  sinnep,  sennep  alb.  sinäpi,  sämtlich  Lehnwörter  ans 
lat  smapis  gr.  otvonci,  oivaitü. 

53.  a.  Slntli  n.  ?  (LG.J  «Intlis  m.  (Schulze)  Hai ,  z.  B.  ia 
ainamma  slntliay  traliu  slntham  einmal,  zweimal;  vrm.  eig. 
Gang,  Reise  (=  Mal  in  mehreren  deutschen  Sprachen)  yartiitlia, 
•liili^Ja  m.  Gefährte,  ouvixd7];xo^ ;  pl.  Genoßenschaft,  auvodio. 
•intlia  m.  id.  2  Cor.  8,  19.  —  b.  us-Sindo  ausnehmend,  sehr  Philean. 
16. —  €•  fikaiicUaii  senden,  tiIjaitsiv;  zsgs.  mit  9a  geleiten,  icpoici|iicecy. 
fllauraffa  voraussenden,  7c£;xic£iv  2  Cor.  9,  3.  In  senden;  zurttcksenden, 
icsfAicsiv ;  geleiten,  icpoicifiicsiv.  nilth^  nütMii  (In««  mitli)  mitsdückcB, 
oufiicefAiceiv.  us  aus-,  hinaus-senden,  IxßotXXeiv.  (Gr.  Nr.  378.  2,  736  ff. 
3,  230  ff.  RA.  318.  Myth.  667  vgl.  W.  Müller  altd.  ReL  SmILr  3,  265. 
Gf.  6,  227.  231.  234.  Rh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  464.  479.  1451. 
1632.  Diez  1,  276.  Bopp  Voc.  216;  VGr.  1044;  Gloss  367.  Pott  1,  31; 
Lett.  1,  22.  Bf.  2,  333.) 

Der  Zusammenhang  zwischen  a  und  c  (senden  =  gehn,  reisen  l«jleB, 
instradare,  inviare ,  envoyer)  ist  weit  deutlidier ,  als  der  beider  mit  b, 
welches  wir  desshalb  zuletzt  verhandeln.  Wie  bei  li^  zeigt  sich  auch  bei 
a  eine,  bei  den  folgenden  Vergleichungen  mit  $*  bezeichnete  einftcfaere 
Wz.  San,  sin,  wenn  wir  nicht  in  dem  zweiten  n  von  sinnen  einen  fiUlM 
assimilierten  Dental  (statt  f)  suchen  wollen,  oder  auch  den  Nasal  in  «latli 
nicht  als  Urclement  der  Wurzel  betrachten.  Bopp  nimmt  ofto^  :  »anma» 
als  Causativ  von  Wz.  sad  und  Nr.  61,  so  daji  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgothische  Hedia  erhalten  habe,  wiederholt  jedoch  diese  Ansicht  im  Glos- 
sare nur  hypothetisch;  s.  dort  einiges  Weitere. 

§\  St.  Zww.  ahd.  sinnan  afn;.  sinna  (sw.?)  mhd.  nnd.  nnh  nfirs. 
sinnen  amhd.  proficisci,  tendere:  aus  letzterer  Bedeutung,  vgL  im  Simne 
haben,  gesonnen  sein,  entstand  allmälig  die  Bed.  meditari,  cogitare.  ahd. 
Widersinnen  reverti  heimsinnan  heimkehren.  Sw.  Zww.  mhd.  sinnen  SiH^ 
Verstfliid  verleihen ;  ptcp.  gesinnet  sinnbegabt  nhd.  gesinnt  nnl.  ge%m4  #c. 
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gelten  vorzüglich  für  Gemüt  und  Neigung;  altn.  sitma  curare,  benigie 
observare,  favere  swd.  6«-,  eßer-sinna  dSn.  besinde  sig  nachsinnen,  sich 
besinnen  swd.  sinnad  dän.  situiet  gesonnen;  gesinnt  e.  cumb.  sonn  sinnen, 
to  think  deeply  amnhd.  nnd.  Qsinn)  anfrs.  mftnl.  sin,  g.  sinnes^  m.  ndfrs. 
sann^  sem  mnl.  sen  m.  altn.  sinna  f.  sinni  n.  (^auch  favor  bed.^  swd. 
sinne  n.  dän.  sind  n.  mens,  aniraus,  sensus;  in  letzterer  Bed.  mhd.  sin  f. 
einmal  bei  SmIIr  3,  256.  Ahd.  sens  m.  sensus  Lehnwort;  aber  dän.  sands 
c.  id.  sandse  empfinden,  sinnen  ndfrs.  sttddän.  (sanse)  in  Ordnung  bringen, 
bes.  Kleinigkeiten  swd.  sansa  sig  sich .  besinnen ,  zur  Besinnung  kommen 
gehören  zu  altn.  sannr  m.  sensus,  ratio  s.  Nr.  130;  dazu  ndfirs.  sanime^ 
sense  sensus,  Besinnung  und  vll.  die  ob.  mnl.  ndfrs.  Formen  und  verm.  e. 
dial.  sense  intelligere. 

a«  amhd.  sind  m.  iter,  trames,  vice  alts.  sidh  Ac.  m.  id.  ags.  sliilk 
m.  id.,  semita;  tempus,  sors;  alts.  ags.  auch  =  alte,  sith^  sithe  Qsith  tiuch 
way,  jorney}  afrs.  sithen  pl.  dän.  sind,  sinde Ullal,  vice;  altn.  sinn  n.  id., 
punctum  temporis  vgl.  vll.  ahd.  sinod  Nr.  34;  ahd.  samansindo,  gisindo 
mhd.  gesinde  alts.  gisUh,  gisidh  &c.  ags.  gesidh  afrs.  sUh,  sid  altn.  sinni 
(^auch  fautor  vgl.  aj,  m.  comes  ahd.  gisindi  Qangob.  lat.  gasinHum) 
amnhd.  gesinde  alts.  gisidhi  (fcc.  nnl.  gezin  nnd.  sinde  ^ohne  Praefix  amch 
in  ä.  nhd.  sündel  =  gesindel  Roseng.^,  n.  comitatus,  satellites,  famulitimn 
(^letztere  Bedeutung  wiegt  später  vor}  ahd.  sindön  mhd.  (^st.^  sinden  alts. 
sidhon  de.  ags.  sidhian  ire,  proficisci.  (^mhd.  sich  gesinen  sociare  von  stit 
suus,  proprius  vgl.  Analoges  u.  Nr.  189.} 

e.  ahd.  senien,  seltner  mit  d  wie  mnhd.  senden  alts.  sendian  de. 
nnl.  aenden  st.  (^Nachwirkung  der  st.  Form  von  a?3  ags.  sendam  e.  send 
afrs.  altn.  senda  afrs.  sanda,  seinda  wfrs.  segnen  nfrs.  sindje  wang.  sam 
swd.  sända  dän.  sende  mittere. 

li.  Auch  hier  stellen  wir  voran  (vgl.  u.  a.  Nrr.  51.  55.  34.  Gr.  1*, 
956.  2,  554.  Gf.  6,  25.  Rh.  1016  ff.  Wd.  2229.  BGl.  367.)  ags.  stu 
altn.  si  perpetuo,  gewöhnlich  verstärkendes  Praefix  wie  alts.  amhd.  stn  ahd. 
sina  amhd.  sine,  später  hd.  sint,  dessen  t  desshalb  schwerlich  mit  gib.  d 
in  slndo  identißciert  werden  darf;  nhd.  noch  in  dem  PflanzcMamen  »ii- 
gtiin  n.,  mit  der,  merkwürdig  zu  den  Parallelen  Nr.  34  stimmenden,  Neben- 
form sidergrün^  ahd.  sinagrün  mhd.  sinegrüene  f.  pervinca  dän.  singrön  ags. 
singrene  Immergrün;  entstellt  in  sündflüt,  früher  sin-,  sint-,  sind-,  stfull- 
ßm  amhd.  stit-,  sint-fluot,  nnl.  sondvloed  swd.  sgndaflöd  dän.  sgndfldd 
ebenfalls  entstellt;  alts.  afrs.  mnd.  fostfrs.}  tin-  perpetuo. 

Zu  unserer  Numer  und  zum  gothischen  Sprachstamme  gehören  dei^ 
Form  nach  die  Eigennamen  des  Herulerhäuptlings  iStvisoXdo^,  SinduaUy 
Sindewala,  ZivdeoX  Zeuss  483  ff.  und  der  thrakischen  Königstochter  Mump" 
Usinthis  Val.  Max.  Besonders  letzterer  aber  dürfte  eher  za  AmakuunÜM 
Nr.  195  gehören;  indessen  halten  wir  eine  Verwandtschaft  der  Stänune 
stinth,  sunth^  sinth  möglich. 

a.  lat.  senüre,  sensus,  sensim.  '  simita,  gew.  als  Halbweg  erklM^ 
könnte  auf  sinnan  aus  simnan  deuten,  vgl.  das  daraus  entstandene  ftn. 
sentier  und  o.  die  ndfrs.  Form  sem.  —  Bd.  I.  S.  40  vermutete  ich  ey. 
kynt  f.  brt.  heul,  heAd  m.  c.  d.  {hpUio,  hensa  proflciseij  s=  slnaui 
und  glaube  jetzt  das  damals  noch  vermisste  gdh.  Wort  gefiuden  zu  haben 
in  sead,  seud  m.  via,  semita,  wenn  wir  das  Wort  in  dieier  Bedentong  tob 
den  Bedd.  sedei  (:  midh  u.  Nr.  BIJ  «ad  ftsm  de.  trenne»  dürfe». 
Letitere  gehl  udeaien  wahrscheinlich  wd  üt  wa  %  pawendeBed.  exiniua, 
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aestimatus  zurück.  Diese  findet  sich  auch  wieder  in  dem  ra  lat. 
stimmenden,  sicher  nicht  entlehnten  gdh.  seadh  m.  sensus,  ratio,  intellectus,  in- 
terpretatio,  causa,  aestimatio,  respectus;  robur;  a(y.  fortis,  robastos,  habilis 
Qetztere  Bed.  legt  Grimm  bei  sin  de.  zu  Grunde3 ;  adv.  sane,  immo !  letsteres 
vielleicht  mit  cy.  se  ita,  ita  est  zu  trennen.  Zu  dem  deutscheil  smn  passt 
merkwürdig  cy.  synn,  syniad  de.  m.  feeling,  perception  c.  d.  Sjfnniau  to 
feel,  perceive,  look  upon,  view,  consider  syniol  sensible,  perceptive  sjfnwyr 
m.  sense,  wit.  Corn.  Wz.  sins,  sens  aestimare  kann  dem  gdh.  seadh  ent- 
sprechen, scheint  aber  auf  andre  Grundbedeutung  zu  führen;  bri.  tkiatii 
vann.  skietU  m.  Sinn  (^geistig  und  sinnlich  genommen^  c.  d.  ist  nebal 
vielen  corn.  Wörtern  ähnlicher  Bedeutung  sonderbarer  Weise  aus  lal.  sciensj 
scientia  herzuleiten  und  steht  nicht  etwa  für  siaAt,  wie  vielleicht  com. 
slfenys  sinews  für  senys, 

c.  lett.  sütU  c.  cpss.  Ith.  suncziu^  süsti  frequ.  suniiniU  senden,  merk- 
würdiger Rest  dieses  Wortstammes  im  Lituslavischen.  läpp,  saddeiy  sdddet 
id.  a.  d.  Nord.  vgl.  sadd  Sand  und  ähnliche  Assimilationen  des  Nasals. 

a«  läpp,  sjun  Gesinde  weder  entlehnt,  noch  verwandt?  Dem  von 
Grimm  zu  li  gezogenen  d.  senawa  de.  nhd.  sene  entspricht  finn.  suami 
läpp,  suonoy  suon  esthn.  soon  syrj.  sön,  —  bask.  sendücea  sentir 
cunza  sens  entlehnt. 

li.  sskr.  Sandy  sanol  semper  klingt  wenigstens  an. 

54.  a.  Mnlflta  m.  Aeltester,  'jcpeoßuxepoc,  eig.  Superl.  von 
alt.  li.  sinelfffly  senel^s  alt,  icpsoßung;  Luc.  1,  18.  icpeoßurspoc 
1  Tim.  5,  1.  2.  Hierher  vielleicht  der  taifalische  Mannsname  Sen^rM  Zenss 
435  fr.  (Gr.  1*,  420.  2,  555.  3,  617.  RA.  267.  302.  Myth.  79.  Zenas 
467.  Gf.  6,  25.  240.  246.  483.  Pott  2,  148;  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209. 
Diez  1,  277.  300.  303.     Pott  2,  148.  Bf.  2,  52.  Celt.  1,  164.) 

«•  filaliyan  zaudern,  sich  verspäten,  ßpoduvsiv  1  Tim.  3,  15.  (S. 
ob.  Citt.  —  Gr.  1*,  748.  2,  653.  Dphth.  32.  Smllr  3,  251  ff.  CJf.  3, 
239.  Wd.  314.) 

a.  li.  „Sacerdos  omnium  maximus  apud  Burgundios  vocatar  Sinithu, 
et  est  perpetuus  (^vgl.  sm  perpetuo  o.  Nr.  53,  li  nach  Grimm)^  obnozins 
discriminibus  nuUis  ut  reges. '^  Amm.  Marc.  28,  5.  Hierher,  nach  Crrinm 
als  ältester  Hausdiener,  der  fränkische  sinescalcus,  seniscalcusj  dordi  ronui. 
Yermittelung  der  deutsche  Seneschall^  mhd.  seneschalt  de. 

c«  Nicht  mit  völliger  Gewissheit  stellen  wir  diesen  Stamm  ndl  deai 
vorigen  unter  Wz.  «n,  s.  u.  $. 

altn.  seinn  nnord.  sin  tardus,  spät;  langsam,  säumig  ags. 
segnis,  tardus  amhd^  seine  ^unde  sumich)  id.  nhd.  und  oberd. 
wie  nord.,  auch  verdrießlich,  kränklich;  adv.  mhd.  kaum;  schwerlich  isgs. 
in  amhd.  lancseim  =  nhd.  langsam  st.  lancseine  vgl.  Gr.  1',  748.  2, 
653.  Wd.  813.  0.  Nr.  21.  —  altn.  seinlegr  tardus;  difficilis,  vanskel% 
vgl.  lid.  senlich  de.  §  *,  bei  Altenstaig  ("tardc^  gemach  und  still  (^fliejleB 
de.},  altn.  seinka  swd.  sinka  dän.  sinke  a.  ntr.  zögern,  aufhalten  (aacii 
einzapfen  =  altn.  sinkla  o.  Nr.  40^  oberd.  sainken  sich  trige  dalMr- 
schleppen  ä.  nhd.  1586  sänig  „wercklos  und  verdriej^lich^ ;  ndfrs.  wnmig^ 
sinnig  langsam,  bedachtsam,  sacht,  gelajien  wang.  sünnig  leise  s.  u.  Nr.  57 
gehört,  wie  dän.  sindig  und.  nhd.  sinnt^  (z.  B.  vom  langsamen  Waßer^ 
fließen  gbr.}  zunächst  zu  sinn  Nr.  53,  wie  denn  auch  oberd.  skmiiek  m 
gleicher  Bd.  zunächst  dorthin  gehört,  vielleicht  aber  jenes  senHeh  absorbiert 
hat  vgl.  Frisch  2,  265.  Smllr  3,  258.  253. ;  die  Formen  tenUck^ 
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siruüeichy  sinnlich^  sogar  sündlich  mischen  sich;  außerdem  tritt  noch  eine 
merkwürdige  Berührung  mit  dem  Stamme  siun  ein  s.  Nr.  57.  —  oberd. 
säineln  langsam,  zögernd  sein  neben  saunein  id.  s.  SmIIr  3,  252. 

§* .  Besonders  an  die  mhd.  oberd.  Bedd.  von  seine  schließt  sich  amhd. 
fsich^  senen  marcere,  languere  (Gt  6,  239^  praes.  amore,  desiderio  nhd. 
^sichj  seneni,  daher  mhd.  sen^/tcA  languens,  dolens,  perdite  amans  =  nhd. 
senlich.  Die  Grundbedeutung  des  Vertrocknens  scheint  hiermit  zu  verbinden 
ahn.  sina  f.  gramen  aridum  exsuccum;  sodann  swd.  sin  f.  Trockenheit, 
Milchlosigkeit  der  Kühe  sina  engl.  dial.  sine  trocken,  güste  werden,  doch 
nicht  mit  e.  seen  Euter  zusammenhangend? 

$^.  Die  Möglichkeit  einer  Zusammenziehung  von  saini  de.  aus  sagni^ 
saginiy  für  welche  Grimm  Dphth.  32  lat.  segnis  anführt,  wird  noch  näher 
unterstutzt  durch  folgende  vermutlich  zu  Wz.  sig  o.  Nr.  40,  c  gehörende 
Wörter:  altn.  seigr  zäh,  lentus,  tardns,  firmus  swd.  seg  dän.  sejy  sei  (^s.  c. 
Sehne  im  Fleisch,  wirft  auch  ein  Streiflicht  auf  die  Grundbedeutung  von 
Sehne  vgl.  Nr.  53^  zäh  mhd.  ä.  nhd.  seiger  id.,  bes.  vom  Weine  s.  Srollr 
3,  209.  Erf.  Wtb.  206.  ahd.  irseigreta  elanguet  (^oleum^;  altn.  seigla  f. 
lentor ;  animal  tardum  vb.  tardare,  lentare,  opholde,  tnekke  i  Lengden,  for- 
sinke  swd.  segna  zähe  werden  dän.  segne^  sejne  id.;  languere,  labi  s.  Nr. 
40,  «•  Auch  nhd.  seigem  swd.  segra  im  Bergbau  gehört  hierher. 

a«  li*  gdh.  sean,  scann  ^comp.  sup.  seine,  sine^  cy.  corn.  brt.  hin 
(^cp.  cy.  hyn  sup.  cy.  hynaf  cy.  brt.  henaf  brt.  henatl,  hina;  brt.  Pos. 
ungebräuchlichj  corn.  hean,  hane  senex,  antiquu^  m.  v.  Abll.  cy.  hena 
altem;  veralten;  entlehnt  gdh.  seanadh  m.  cy.  senedd  f.  senatus;  synodus, 
aus  beiden  Wörtern  gemischt.  —  gdh.  sin  extendere,  extendi,  praes.  lon- 
gitudine,  exporrigere,  protrahere  erscheint  nicht  bloß  für  li,  sondern  auch 
im  Allgemeinen  für  Nrr.  53.  54.  55.  bedeutungsvoll,  wenn  nicht  /  ausge- 
fallen ist,  worauf  das  glbd.  cy.  tynu,  ystynu  ^xeivstv)  deutet  s.  Tli.  7.  — 
lat.  senior,  (^b^  senex,  g.  senis  c.  d. ;  Pott  ist  geneigt,  gr.  Iv0(; ,  ivoc  vorjährig 
dazu  zu  stellen.  —  Ith.  sinas  alt  senis  m.  Greis  pa-,  su^s^stu,  s^sli  <tc.  veralten 
seney  lett.  senn  vorlängst  lett.  sennetees  längst  entwöhnt  sein  sencis  alter 
Einwohner,  lang  Eingesehener;  vielleicht  hierher  u.  a.  poln.  sfdziwy  stein- 
alt, eisgrau  s^dziwosc  Grauheit,  Greisenalter  aslv.  russ.  ^edina  n.  pl.  cani 
capilli;  Senilitas  alsv.  sjed  canus  rss.  sjedjety  canescere  bhm.  sedy,  Sedmy 
grau  hdiewc  m.  Greis?  w^enn  freilich  nicht  umgekehrt  hier  die  Farbe  die 
Grundbedeutung  enthält.  —  läpp,  saines  tardus  saineswuot  tarditas  sini 
sero  swd.  sent  entlehnt. 

armen,  hin  old,  ancient,  decayed  c.  d.  hnanal  to  grow  old,  inveterate ; 
to  wear  out,  waste  läßt  auf  ein  sskr.  sin  schließen,  das  sich  nicht  findet« 
EichhofT  stellt  senex  de.  zu  sskr.  sannas  erschöpft  Wz.  sai  perire.  Die 
Yergleichung  von  c  mit  sskr.  ^anais,  ganakais  lente,  tarde  setzt  den 
allerdings  häufigen  Wechsel  zwischen  g  und  s  voraus. 

§*.  altn.  sina  stimmt  einigermaßen  zu  lett.  seens  Ith.  siinas  slav.  i^eno 
magy.  szdna  (^a.  d.  Slv.}  läpp,  suoine  hün,heinä  esthn.  hein,  hain  foeum, 

55.  a.  fikinteiii«  adj.  täglich  ImsoiOi;,  Mtth.  6,  11.  SkeiV.  — • 
li.  Selntelns  id.,  6  xafi-'^filpov  2  Cor.  11,  28.  ^a.}  slntein«  adv. 
immer,  allenthalben,  novrore,  i\,ä  icovröc,  äei.  (Gr,  1',  68.  2,176.  554. 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  56.  Gf.  6,  25.  o.  Nrr.  34,  $• .  53,  %.  Pott  2,  31 ; 
Zählm.  152.  BGl.  168.  367.  409.) 

J.  Grimm  hat  bei  1i  seine  frühere  Yemintiiig  einet  Schreibfehlers  uh 
rflckgeoommeD  und  sieht  darin  einen  auf  de«  Yoeal  riekwiiiceDdeD  Auswurf 
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des  Nasals,  der  sonst  mehrfach  in  deutschen  Sprachen,  lichl  aber  n  im 
gothischen,  bekannt  ist;  vgl.  dafür  auch  Gr.  2,  216.  Za  Gnuide  legt  er 
ein  Substantiv  sin  oder  slnt  robur,  duratio.  t  ist  wahrscheinlich  ablei- 
tender Natur  und  gehört  nicht  zum  Suffixe,  welchem  sskr.  iana  nor  iho- 
lieh,  nicht  gleich  ist;  Pott  und  Bopp  vermuten  eine  ZusamneoaeUuing  Mit 
sskr.  tUna  dies  s.  nachher.  Die  Bedeutung  zeigt  bereits  ags.  sti»  alta.  $i 
perpetuo  o.  Nr.  53,  li,  wo  wir  die  nächsten  Verwandten  dieser  Noner 
zu  suchen  haben,  sint  =  seit  Nr.  34  zeigt  das  gleiche  Lantveri^ltnisSr 
wenn  ersteres  nicht  aus  sidenl  zusammengezogen  ist. 

Für  die  exot.  Yergleichungen  vgl.  Nrr.  34.  53.  54.  Anklang  bieCel  takr. 
sanätana  ewig  und  jenes  dina  findet  sich  vielleicht  «in  lat.  perendinwu  vgl. 
quotidianus  :  dies  ;  nach  Pott  auch  in  nundinae. 

Hi^wuMä  sumus  s.  V«  71  m.  Ntrr.  vgl.  !•  10. 

56.  fitlukaii  st.  sauky  siibun,  sukanfl  siechen,  krank  sein, 
aa&£vsiv.  «iuks  krank,  ao^svi^<;.  slufeel  f.  Krankheit,  ioftiveio.  Mamliis 
f.  id.,  voooc.  (Gr.  Nr.  537.  Myth.  1105.  Smllr  3,  190.  195.  205.  294. 
Gf.  6,  137.  Rh.  1002.  1010.  Wd.  1728.  1994.  Pott  1,  234;  Hall.  Jbb. 
1838.  F.  E.  C.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  214.) 

Grimm  hat  das  Zeitwort  nicht  aufgezählt;  die  zienüich  zahlreicbea 
Stellen,  in  welchen  es  vorkommt,  gewähren  keine  entscheidende  Praete- 
ritumsformen.  Die  Schwestersprachen  haben  nur  abgeleitete  schwaebe  Zeit- 
wörter. 

ahd.  siuchy  siock  amnhd.  siech  alts.  ags.  siok  afrs.  mnd.  sSk  nnd.  ndfln. 
sük  alts.  und.  mnnl.  sieh  alts.  ags.  afrs.  siak  alts.  ags.  seac  ags.  wie  e. 
sich  craven.  altengl.  seek,  seke  nfrs.  sjeack  altn.  stulrr  swd.  $iuk  dta.  9§§ 
aegrotus,  aegrotans,  infirmus,  debilis,  languens  (dän.  sjf^«^  de.) ;  letalere, 
im  Nhd.  herrschende,  Bedeutung  ist  schon  dem  Ahd.  gelinlg,  and  wir 
werden  Gründe  finden,  Hinfälligkeit,  Schwäche,  Verwelkung,  Vertrockmug 
als  Grundbedeutung  anzunehmen.  —  1)  ahd.  stückig  stecAi  nhd.  mmekty 
sieche  nhd.  seuche  nl.  saAre,  suche  nnd.  süke  afrs.  Ceinmal)  sydke  swd. 
^fika  dän.  syge  2)  afrs.  ^einmal}  siukte  nnd.  nnl.  siekte  nl.  auch  tmudOe 
ahd.  süht  —  s.  3)  —  ä.  nhd.  seuchte,  seucht  3)  mmuMMf  eine  ältere  Bildaag 
durch  gleiches  Suffix  mit  2},  amhd.  alts.  ags.  smHI.  ahd.  MU^  nrtjk  ahi. 
nnd.  nnl.  (zucht)  sucht  nl.  suchte  Cmorbus},  suchte  (id.,  hingaor,  dolor; 
suspirium}  mnd.  süße  afrs.  sechte,  siechte  nfrs.  suchte  altn.  söHy  tAt  aoordL 
w6t^  f.,  nur  swd.  m.  (dän.  c.3  morbus,  languor,  tabes,  pestis;  spilerbio 
33  auch  krankhafte,  übermäßige  Begierde,  vgl.  u.  Nr.  199,  dodi  mmk 
ebenso  I3  dän.  syge  und  -syg  =  nhd.  -süchtig;  diese  in  nhd.  nnd.  Simplex 
herrschende  Bedeutung  von  sucht  hat  in  „fallende  Sucbt^  und  in  oberd. 
suchty  sucht  f.  gesucht  n.  morbus  epidemicus  noch  die  sinnliche 
erhalten.  Die  nd.  nl.  Formen  von  3  j  fallen  zufällig  mit  solchen  Ar 
zusammen ;  oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnliche  Gmndbedealung 
Numer  und  diese  Formenmischung  wenigstens  nicht  ganz  zufällig  sein?  Ygl. 
u.  Nr.  199.  Die  figürliche  Bedeutung  unter  3^,  deren  Ableitung  von  dv 
Krankheit  indessen  durch  dän.  syg  <tc.  bestätigt  wird,  lehnt  sich  glelclMr- 
majien  an  krank  sein  yor  Sehnsucht,  wie  an  seuf%en  (nnd.  nnl  socftlMlbc. 
seufzen;  sehnlich  verlangen}  nach  £twas.  Das  Afrs.  und  Nd.  yerbindcB 
sechte-siaky  suchtensik  ernstlich,  bettlägerig  krank.  —  ahd.  staAAoii 
siechen  ä.  nhd.  seuchen  mhd.  oberd.  sochen,  bei  Z.  södien  nnd. 
nnl.  jueken  aegrotare,  languere  nnd.  sukkein  nnl.  tukkelem  id.;  Baodani; 
klUnnerlich  leben,  „sueAefsfi^  bei  Kraamer;  bei  Kilian  cespitare, 
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titufoare  u.  dg^I.;  errare;  Titam  Irahere;  hierher?  ags.  säcUan  (m?  wio 
so?3  siechen,  erkranken  altn.  sykai  swd.  s^ukna  e.  sicken  erkranken. 

lett.  sukty  iisukt  tabescere,  schwinden  am  Leibe,  vergehn;  entwischen 
sukkata  f.  böhm.  souchota  f.  Schwindsucht  poln.  suchoty  f.  pl.  id. ,  sg. 
pln.  aslv.  suchota  f.  Magerkeit,  Trockenheit  aslv.  slov.  suiiU  siccare,  slov. 
rfl.  ==  niss.  sochnuly,  ssüichaty  sja  schwinden,  abmagern,  vertrocknen 
de.  gehören  alle  zu  aslv.  such  de.  gr.  oaoxfJioc  siccus,  wie  sloven. 
sdhniii^  tsdhniti  id.,  welken,  absterben  ^bes.  Bäume^  ill.  sahnuti  dürr 
werden  gr.  aot^vo;  trocken  zu  dem  verwandten  Stamme  sqk^  sah  o.  Nr. 
40.  Lett.  sukt  weicht  von  sauss  Ith.  sausas  preuss.  sausä ,  sausai  adv.  gr. 
oauoap6<;  trocken  ab  (^wozu  sich  dagegen  Ith.  pasausta^  pasausti  trocken 
werden  lett.  sussu,  susi  id.,  vor  Hitze,  sussit^  sausit  „von  oben  be- 
trocknen^  stellen^  und  stellt  sich,  jedoch  schwerlich  entlehnt,  näher  zu  dem 
slav.  suck^  dessen  ch  in  i,  nicht  aber  in  s.  Übergeht.  Außerdem  zeigt  sich 
ein  vielleicht  verwandter  Wortstamm  in  Ith.  ^mit  dem  seltenen  Anlaute 
d%^  diiäuju,  duduti  trocknen  duüstu^  dünti  trocken,  mager  werden 
de,  zu  welchem  auch  dziowä  f.  Darre,  Schwindsucht  gehört,  sowie  die, 
auch  mit  anl.  ^  geschriebenen,  lett.  Wörter  iüstu^  iuuy  iüt  trocken 
werden  iai^'ai,  iairti,  iati/,  zdwet,  iaudet  trocknen  zaundt  austrock- 
nen, versiegen  lajSen.  So  steht  auch  im  Sskr.  ^us  arescere,  siccari  £uska 
siccus  neben  zend.  huska  id.  d.  i.  sskr.  suska, 

brt.  siochan  faible,  delicat,  extenue,  tendre ;  s.  m.  avorton  ;  petit  komme 
mal  fait  siochani  devenir  faible  de;  avorter  weicht  von  seach  siccus  de. 
o.  Nr.  40  ab ,  wo  die  gdh.  Form  siuc  beßer  stimmt,  wenn  siochan  anders 
diese  Grundbedeutung  hat;  finn.  sotiArAra  lapp.  segge  gracilis,  angustus  klingen 
eben  nur  an. 

Ebenso  auch  das  von  Pott  bei  Wz.  sskr.  piö  queri,  dolere  Qgoka  m. 
moeror^  erwähnte  pers.  sukvdr  lugens,  aegrotus,  dessen  s  schwerlich  dem 
gothischen  entspricht;  dazu  vielleicht  trotz  der  Media  prs.  sog  armen,  sug 
afQictio,  moestitia  syrjän.  sog  id.  Auffallender  ist  osset.  dig.  seyge  krank. 
Fern   genug  liegen  arab.  saqima  aegrotavit  kopt.  sakhem  deficere,  languere. 

Uns  ist  die  Verwandtschaft  unserer  Numer  mit  den,  in  verschiedenen 
Lautstufen,  guttural  auslautenden  Stämmen  Nr.  40  (sinken^  siccus  dc.J  dl« 
wahrscheinlichste.  Dietrich  verbindet  altn.  stikia  ahd.  suikhan  fallere,  languere. 

57.  $IIuiMi  f.  Gesicht,  Sehkraft,  avaßXe^i^,  to  ßXeiceiv;  Schauen, 
Anschauung,  &ido^  2  Cor.  5,  7;  Gesicht,  Vision,  onxaava  ^In  sluimi 
valrthaii  erscheinen,  opacöai  Luc.  1,  11};  Ansehen,  Gestalt,  eldoCf 
o^iC.  anaalmui  sichtbar  Skeir. ;  unanaalimiba  adv.  unsichtbar  Skeir. 
«Ilbasiunels  m.  Augenzeuge,  auioim];  Luc.  1,  2.  (^Vgl.  Nrr.  12. 
132,  b.  Gr.  Nr.  308.  1',  296.  2,  163.  W.  Jbb.  1824  V4.  Myth.  834. 
Dphth.  19.  Smllr  3,  252.  Gf.  6,  127.  Rh.  965.  1018.  Diez  1,  286  ff.  309.) 

altn.  sion  nnord.  ags.  syn  f.  swd.  n.  alts.  siene,  sinn,  sin,  f.  afirs. 
siune,  sione  f.  ahd.  f.  n.  alts.  n.  gisiuni  de.  mhd.  gesiune  n.  visio,  visos, 
aspectus,  alts.  auch  apparitio,  portentum;  alts.  siun  f.  visus,  oculus  ansiun 
f.  aspectus  ags.  onsion,  onsyn,  ansyn,  ansien,  ansm,  andsyn  f.  id.,  fignra; 
vultus;  spectaculum  aengl.  ansine  appearance,  figure  afrs.  unsiune  f. 
aspectus,  Besichtigung  altn.  dsion,  dsyn,  dsynd  f.  vultos  dän.  €Msyn 
n.  id. ;  Aussehen,  Miene  swd.  asyn  m.  das  Anschauen  t  3syn  im  Ange- 
sichte, in  Gegenwart  ahd.  anasiuni^  anasuni  f.  n.  ?  vultos,  frons  ougsiune 
id.  altn.  augsyn  f.  dän.  öiensyn  n.  id.  öiesyn  n.  id.;  Angenschein.  wang. 
sjön  atrl.  siöen  helg.  sin  7ffr%.  ^fen  daj)  Sehen  gehörea  «1  Nr.  12,  so  nahe 
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auch  die  wang.  strl.  Form  der  obigen  afrs.  stehn.  —  altn.  jyik»  oateadere 
Bwd.  syna  dän.  syne  besichtigen  med.  altn.  synaz  swd.  sfpuu  din.  ttfna 
videri  altn.  syndr,  synn  visu  praeditus  mhd.  ä.  nhd.  übenitnig  Voc.  opL 
Voc.  a.  1429  limus,  noch  jetzt  swz.  übersünig,  im  späteren  Hd.>  Mer^ 
sinnigy  -senig^  ^sättig  oberd.  übersckeinig  nnd.  sHcksimg  =  nhd.  ühenMUMg^ 
wie  denn  überhaupt  schein^  sehen  und  sicki  als  Synonymen  dieses 
Wortstammes  auftreten ;  mnl.  gesiene  visibilis  swz.  gesün  kQ.  tief  sinneiid ; 
störrig  sbst.  n.  das  Sehen,  die  Augen;  Gesichtsbildung;  ist  das  swi.  Ad}. 
etwa  mit  sünen  wimmern  zu  trennen?  vgl.  aber  auch  die  Bertthnmgen  mit 
sinn,  sinnig  in  den  folgenden  Wörtern.  In  nnd.  sünig  fleij^ig,  haos- 
hülterisch,  sparsam  nnl.  iuinig  id.  ;  sanft,  leise  wang.  sonnig  leise  —  vgl. 
0.  Nr.  54  sinnig  <fcc.  —  tritt  eine  besondere,  vielleicht  von  der  Vorsicht, 
Vorsorge  oder  der  Umsicht  ausgehende  Bedeutung  auf,  deren  Alter  durch 
roman.  Lehnwörter  bestätigt  wird;  oder  wir  müßen  diese  Wörter,  mit  der 
Grundbed.  der  zögernden  Bedächtlichkeit  und  Vorsicht  von  uns.  Nr.  trennen 
s.  Nrr.  54.  53 ,  $'  ;  vgl.  ahd.  besennora  accuratior  pisiunigi  scmpulafli, 
scrupulositate  :  it.  bisogno  frz.  aprov.  besonh  nprov.  besonn  frz.  sot»,  besoin, 
besogne,  soign^r  (^Sorge,  Nothdurfl,  Geschäft,  Haushalt^  mit.  soniare  cnnun 
habere.  Indessen  bleiben  die  h.  v.  im  Gl.  man.  verglichenen,  von  Diez 
nicht  erwähnten  alten  Glossen  somnium  (fpovzi<;  somnior  (^gewagt  in  soUi- 
citor  emendiert}  fAepi/xvcu  zu  bedenken,  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  deutschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet;  letsteres  hat 
in  frz.  sanger  auch  eine  weitere  Bedeutung  entwickelt.  Das  Wallonische 
hat  außer  sogn  f.  peur,  frayeur;  travail,  besogne  de.  ein  gut  sa  tium 
de.  passendes  sönS  sembler,  das  jedoch  wahrscheinlich  dem  frani.  Worte 
auch  stofflich  entspricht  vgl.  wall.  rissonS,  russotcle  ressembler. 

Nr.  12  zeigt  in  den  meisten  deutschen  Sprachen,  auch  in  der  ethi- 
schen, eine  Verkürzung  der  Wz.  «alliv  in  sai,  si;  Grimm  nimmt  nun  bei 
sluns  nur  das  li  (^also  die  Hälfte  des  goth.  BuchstAensJ  geschwunden 
und  legt  sallivaiis  (^gleichsam  durch  slvns}  zu  Grunde.  Am  Niclisten 
steht  die  altn.  afrs.  Form  sia  sehen  unserer  Numer,  fast  näher  als  an 
Nr.  12.  Altn.  dsiäna  f.  ist  gleichbedeutend  und  fast  gleichlautend  mit  ^Istofi 
und  gehört  nebst  dsid  f.  protectio  sicher  zu  sia,  so  wie  saterl.  aiu^tma 
Rh.  965  zu  ansja  afrs.  onsta  ansehen,  welchem  wiederum  ob.  iniriimf 
(st.  onsiune^  das  Ansehen  sich  nahe  genug  anschließt.  In  der  That  haben 
noch  einige  Formen,  wie  es  scheint,  das  ursprüngliche  k  erhalten  :  ahd. 
uuntarsihuni  ostentui  neben  uuntarsiuni  spectaculum  und  mhd.  gerikeme  a. 
aspectus,  vultus,  visus  =  gesiune.  Doch  dürfen  wir  nicht  außer  Acht 
laßen,  daß  eine  Wurzel  sun  vielleicht  schon  im  Gothischen  (^s.  u.  Nr.  I8239 
sieber  bereits  im  Ahd.  hervortritt,  wenn  auch  nur,  weil  die  Sprache  den 
Ursprung  der  Form  vergaß.  Statt  tu  erscheint  nicht  selten  4y  auch  lie»  m^ 
vielleicht  sogar  kurzes  u;  jedenfalls  wurde  also  i  häufig  nur  als  gunieren- 
der  Diphthongtheil  empfunden. 

Grimm  möchte  bei  unserer  Numer  nn  lat.  persona  (welches  Pott  2, 
287.  585.  a.  d.  Griech.  verderbt  glaubtj  und  vielleicht  sogar  an  mmm 
erinnern.     Sichere  exot.  Zeugnisse  für  eine  Wz.  sun  finde  ich  nicht. 

58.  Sliijan  nähen,  licippaTCxeiv  Mrc.  2,  21.  (Gr.  1',  412.  2,  145. 
149.  Dphth.  24  ff.  Smllr  3,  181.  246.  294.  Gf.  6,61.  Rh.  1000.  lOtO. 
1165.  Wd.  1583.  Ehrentraut  Frs.  Arch.  I.  1  S.  74.  BGI.  376.  Pott  1, 
126.  230.  2,  804.  Lett.  1,  30.  66.  2,  66.  Zig.  2,  236.  Bf.  1,  2fMI,3 

amhd.  siuwen  ahd.  sttran  (siwiany  sinjan)   mhd.  semren  ags. 
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seötiany  suvan  e.  seu>  afrs.  5ta  ndfrs.  sUe^  seie  Ou.  seien  CK  wang.  si 
stri.  seja  nfrs.  sieje  Hett.  swd.  sjf  dän.  sye  suere,  sarcire;  afrs.  auch  vul- 
nerare  d.^  i.  e\g.  pungere  vgl.  §***  und  sticken  :  stechen  nebst  slav.  und 
kelt.  Verwandten.  —  ahd.  siut  m.  Cmhd.  n.  nach  Z.  394)  mhd.  sut  m. 
su/ß  f.  sutura  altn.  süd  f.  asserum  compages,  daher  latus  navis  süda  coas- 
sare,  concamerare  ahd.  sutare,  suttari  mhd.  sutere  (suteere),  suUner  de. 
m.  sartor,  sutor  e.  dial.  schott.  souter  mhd.  schuohsutcpre ,  schuechstere, 
schuester  nhd.  schuster,  schuster  m.  sutor,  Schuhmacher ;  hierhin  der  Name 
Sauter,  Seuter;  swd.  sutare  dän.  suder  s.  u.  Einzelne  st.  Form  in  e.  sewn 
(^gew.  sw.  sewed^  ptcp.  prt. 

§'.  ahd.  5tti/a,  süila,  süla  ä.  nhd.  5»6e/,  seuwel  mnd.  suwel,  sul 
nhd.  oberd.  setze/,  seii/  nnd.  sotie/,  süle^  sule,  westf.  sütmoel^  f.  nnord.  «^^ 
m.  dän.  s^e/  c.  subula ;  vielleicht  eher  vom  Nähen,  als  vom  Stechen  benamt, 
doch  s.  die  exot.  Vergleichungen ;  vgl.  zunächst  auch  altn.  saumndl  §^  lind 
saumalr  m.  subula;  doch  auch  die  durch  die  Form  subel,  minder  durch 
suwel  (fcc,  unterstützte  Möglichkeit  einer  Entlehnung  von  subula, 

§^.  amhd.  soum  anhd.  säum  ahd.  säm,  som^  sumiy  einmal  saim  nnd. 
nnl.  ahd.  nnord.  söm  ags.  e.  nfrs.  seäm  afrs.  sdm  altn.  sautnr  nnord.  söm, 
m.  ursprünglich,  bes.  nord.  ags.  e.,  sutura,  dann  genähter  Rand,  Saum- 
naht, Kleiderrand,  daher  Rand  überhaupt ;  die  ags.  e.  Red.  Fuge,  bes.  klaf- 
fende, der  Naht  bedürftige,  daher  Spalte  und  e.  Narbe  leiten  auf  die,  übri- 
gens im  afrs.  Zw.  vorgezeichnete ,  Redeutung  des  afrs.  siama,  sitha  m. 
(^nur  in  Zss.)  vulnus  über.  Die  Grundbedeutung  tritt  noch  stärker  hervor 
in  den  Ableitungen  altn.  sauma  suere,  sarcire  seymi  n.  fila,  ßbriae  sartorum 
seyma  consuere  mhd.  soumen  nhd.  säumen  (säumen)  nnd.  scemen  nnl. 
zoomen  ndfrs.  (^wang.)  söem  amring.  summin  swd.  sömma  (^auch  nähen  übh.) 
dän.  sömme  den  Saum  nähen,  einfaj^en  e.  seam  id.,  nähen,  zusammen  nähen, 
fügen ;  narbig  machen  seamslress,  sempstress  ags.  sedmestre  swd.  sömmerska 
(^aber  e.  dial.  sewster  dän.  syerske^  f.  sartrix  ags.  sedmere  m.  sartor,  sutor 
altn.  saumari  m.  sartor,  vestifex  saumndl  f.  Nähnadel  vgl.  nnord.  synal  f. 
id.  Außerdem  bedeutet  altn.  saumr  m.  auch  Eisennagel  in  Planken,  aber 
nnord.  durch  das  Geschlecht  unterschieden  söm  n.  Nagel  übh.  swd.  bes. 
Hufnagel;  altn.  seyma  dän.  sömme  zusammennageln  d.  i.  consuere  clavis? 
S.  u.  §**.  Ferner  bedeutet  dän.  sÖmme  sig  sich  ziemen,  passen,  eig.  sich 
fügen?  vgl.  o.  die  ags.  e.  Rd.  Fuge;  s.  indessen  das  weitere  Zubehör  o. 
Nr.  21,  l>.  vgl.  hiernach  %^ , 

§°.  Dagegen  gehören  wahrscheinlich  nicht  hierher:  nhd.  säumen  ahd. 
süman  mhd.  sümen  nnd.  sumen  nnl.  zuymen  nfrs.  wang.  sum  amring.  sümin 
cunctari,  aber  swz.  sümen  rec.  sich  sputen  (^vgl.  o.  Nr.  21),  jedoch  cer- 
säumen  =  dän.  forsömme  swd.  försumma  mit  kurzem  Vocal  und  doppel- 
tem m,  die  dän.  Form  mit  den  obigen  übereinstimmend,  so  daß  bei  ob. 
sömme  sig  an  die  Red.  von  passen  =  warten  und  verpassen  =  versäumen 
erinnert  werden  darf;  doch  ist  solche  unorg.  Kürzung  und  Gemination  im 
Nnord.  nicht  selten.  Hd.  säumen  de.  war  früher  auch  activ  ^retardare), 
daher  noch  refl.  nhd.  sich  säumen,  aber  nicht  in  jener  dän.  Redentimg. 
Vgl.  auch  e.  dial.  säum  säumig  gehn;  zu  oft  wiederholen;  swd.  sumtnel 
n.  Nachläßigkeit  in  der  Arbeit  Zw.  sumla  helsing.  sumsa  (yg\.  altn.  semsa 
o.  Nr.  21  j  pfuschen  u.  dgl.  Mit.  (L.  Sal.  de.)  sumis,  sumnis,  somnis,  sunnis 
impedimentum  klingt  wol  nur  zufällig  an  diesen  Wortstamm  an  s.  u.  Nr. 
130.  Dietrich  möchte  säumen  mit  sviman  altn.  sveima  circumferri  ver- 
gleichen. 
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$'.  Entweder  aas  gr.  ooyiJia  mit.  ME^ma,  satmut^  oder,  aftdifiriaa,  au 
eiiem  glbd.  gth.  mmgmam  (vgl  hmgw^m)  wurden  aabd.  som»  abd.  mmmm, 
so^m,  som^  einmal  mit  mm  saumma  (^auch  häufig  mit.  jmmn--^  *'^-  P^ 
i.  nhd.  sautn  (daher  säumer^  säum  -thier,  ^sattel^  aga-  e.  dial.  weäm  e. 
dial.  $oam  sagma,  sarcina  ags.  sjma»  onerare  mhd.  sQmmem  oberd.  «mi- 
men  id.,  durch  Säumer  fortschaffen;  Näheres  s.  u.a.  bei  Wd.  15S4  Smllr 
3,  246,  wo  sam  m.  d.  i.  satim,  Saumlast,  Nägel  nicht  wol  mit  ob.  BonL 
sammr^ikc,  zusammenhangen  kann.  Formell  entspriehl  dem  nhd.  satummi 
nhd.  Säumer  ±c,  sagmarius,  aber  auch  dem  ob.  ags.  seämeref  nnd.  $afmer 
m.  langer  schlanker  Pfahl,  bes.  an  Gerüsten. 

lat.  suere  c.  d.  sutor-^  C  S' 3  stämla  st.  swmla?  mit  wMa,  subla 
bedeutet  Bratspiejl  und  eine  Art  Sonde ;  ngr.  oeßXa  Bratspiejl  oaß^i  AfaU 
08yX{  id. ;  Sonde  c.  d.  08ßXT}p6c  spitz,  wie  ein  Brttspiejl  und  Uberiuiiipt 
oe^Xspoc  stechend,  spitzig  oirjfXici  Stich;  stechender  Schmers  in  Wanden, 
Geschwüren  u.  dgl.  Zw.-  GByXcCsiv  vgl.  frs.  da,  siama;  it.  subbia  spituger 
MeiQel  subbiare  meißeln  rhaet.  sibla  sp.  subiUa  pg.  sotela  Ahle;  dakor. 
mla  id.  zeigt  die  deutsche  Form  und  resp.  Zusammenziehung.  —  gr.  xa9- 
a6eiv,  att.  xaxrueiv  aus  xataausiv,  ru  ebenfalls  assimiliert?  Weitere  Yer- 
mntungen  s.  bei  Benfey  a.  a.  0. 

Itk.  swDU,  süti  lett.  iii/ti,  sünu,  iüt  asiv.  sicq,  üH  bhm.  siü  ras.  üig 
pIn.  5«yd  ^.  suere  lett.  süde  bhm.  pln.  ieir  (gen.  Apu^  rss-  ^  I*Iabt 
Itb.  suis  f.  id.,  Saum  sulas  m.  Zwirnsfaden  sti/^/t  besäumen,  vgl.  fonaell 
$*  ,  wozu  aber  auch  dem  Sinne  nach  passt  russ.  slov.  iiio  nlaaa.  iglOy 
iyio  (iywo),  iydlo  pln.  s^ydlo  bhm.  sidlo  n.  d:c.  Ahle,  mitonorg.  dl,  ohac 
Zweifel  aus  ob.  Wz.  si,  iiv,  wie  u.  a.  pln.  siwayka,  simayea  f.  id.  auptec 
=  Mßtrc  m.  Schuster ;  außerdem  kommt  aber  noch  (^vgl.  die  maanigfacbea 
Bedeutungen  unter  $'  ^  ^ür  Frage  sul  in  slav.  sulica  de.  telum,  jacabui, 
hasta,  welches  einerseits  formell  zu  Ith.  suii  passt,  anderseits  aber  idea- 
tisch  mit  Ith.  wyliczia  f.  Pfeil  und  demnach  aus  svilica  entstanden  »i  aeia 
scheint.  Wenn  nun  ein  gleiches  Verhältniss  zwischen  Ith.  suli  and  dm 
glbd.  lett.  wUe  auftaucht,  so  seheint  dieß  alles  zu  Potts  Abieitong  der  Ws. 
sUf  sü  aus  (^sskr.3  sa  -\-  ce  (^texere,  suere  lett.  wU  dx.^  an  fpracbea. 
Lithauer  und  Letten  gebrauchen  ob.  Zeitwörter  auch  von  der  Arbeit  der 
Bienen,  daher  lett.  sünis  Wabe  (j  weben  Bd.  I.  S.  1483*  —  $'•  pla. 
sumki  f.  „Saum^,  Satteltaschen. 

Bis  jetzt  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  keltiachen  S|NraeheB 
verhüllte  Verwandte  unserer  Numer  besitzen.  Zu  $*  vgl.  Nr.  21.  Zu  $' 
gehört  gael.  sumag  f.  Saumsattel  cy.  stommwl,  swml  m.  Stockstacbel  §§atim 
to  prick,  goad  kann  zu  $^  gehören. 

finn.  sauma  sutura  läpp,  sawe  id.;  commissura,  Fogning;  nach  Diet- 
rich auch  suoj,  suoja  Netznadel  a.  d.  Nord.;  wogegen  finn.  sifmm  syij. 
^mys  vinculum,  ligamen  einem  andern  sehr  verbreiteten  indogfrminiichca 
Wortstamme  zugehört,  ceremiss.  s^judjurem  magy.  sodarom  neo,  conCorqaeo 
nähern  sich  unserer  Numer.  Merkwürdig  läpp,  sutar  finn.  sHuUnri  Mior, 
Skomakarc;  finn.  auch  Schleie,  cyprinus  tinca;  während  nur  dieser  Fitcb 
swd.  sutare^  skomakere  dän.  suder  nl.  schoenmaker  nhd.  dial.  sdmtler/hek 
heij^t.  Für  die  nord.  Bedeutungen  bietet  magy.  szeg  durch  die 
der  Bedd.  Nagel  und  .säumen,  bordieren  eine  Analogie,  vielleicht  aber 
treffende,  da  in  dieser  Wortform  verschiedenartige  Wörter  zusammengefloäea 
.sein  mögen,  vielleicht  auch  die  slav.  Wz.  ii,  sw ;  negely  bedcnlel  wm 
Saum,  Einfajiung  s%il  id.,  auch  in  weiterer  Anwendung. 


sskr.  (yed.)  siv  suere  Cbei  den  Grammatikern  auch  säumen,  webenj 
pt€.  syAta^  auch  s.  m.  saccus.  zig.  sit>,  si  ($if>af,  siaf)  hindi  sind  id.  Daher 
u.  V.  a.  sskr.  sütra  n.  ßlnm  syüH  f.  sewing;  ofTspring,  lineage;  sack  vgl. 
ob.  syüta  und  sevaka  m.  sack  u.  s.  m.  Wörter  für  Sack,  Grimms  Stellung  auch 
dieses  Wortes  zu  der  Sippschaft  unserer  Numer  unterstutzend;  ebenso 
sef>ana  n.  sewing;  needle;  sutura  cranii  de;  sack;  (^service  Wz.  sev) 
hindi  sivan  m.  a  seam  zig.  suvja,  sübe,  suv,  sub,  sü  f.  Nadel.  —  osset. 
chfUn  (Rosen^,  cho'in  fKIpr.3  t.  chuin  d.  choyun  (Sjögren}  nähen,  neben 
t.  sudzin  d.  so^ine  Nadel  bei  Kl.  sudzin  Nähnadel  pers.  süzin  Nadel  kurd. 
susin  ago  da  basto,  die  nach  der  gew.  Lautverschiebung  nicht  hierher  ge- 
hören ;  ch  deutet  auf  sskr.  st>  aus  siv,  Pott  und  Rödiger  Kurd.  Studien  ver- 
gleichen diese  Nadelnamen  mit  sskr.  süöi  f.  piercing,  perforating;  a  needle, 
fuhren  sie  aber  lieber  auf  sskr.  gu^  dissecare  zurück.  Ewald  Afghan.  Spr. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  II.  2  S.  296  stellt  zu  suere  sskr.  Wz.  xu,  daher 
xoma  prs.  afgh.  gdme  Kleid.  Armen,  aseghn  Nadel  asgham  needleful,  thread, 
string  karel  asghamh  to  sew  kann  zu  obigen  Nadelnamen  gehören,  da  a 
oft  unorganisch  vortritt  und  gh  aus  mehrerlei  Lauten  entspringt;  ein  armen. 
Etymon  finde  ich  nicht. 

59.  Siponels  m.  Schüler,  Jünger,  /xa^Yjti^C'  siponjan  Schüler 
sein,  |yLa^T]T8üsiv  Mtth.  27,  57.  (^Gr.  2,  180.  Massmann  in  Haupt  Z.  I.  2 
S.  386.  Schaf.  1,  49.  344.  429.  Pott  1,  190  ff.  BGl.  368.) 

Wenn  das  Wort  echt  deutsch  ist,  so  ist  es  wahrscheinlich  aus  der 
alten  Religion  mit  in  die  neue  herübergebracht ;  bei  solchen  Wörtern  pflegt 
sich  denn  Laut  und  sonstige  Form  aus  dem  Alterthume  unverschoben  zn 
erhalten.  Es  könnte  dann  ursprünglich  eine  Klasse  von  Priestern  oder  No- 
vizen bedeutet  haben.  Unseres  Wijjens  gibt  die  altdeutsche  Mythologie 
kein  Wort  der  Art.  Bei  dem  Versuche  esoterischer  Etymologien  stört  vor- 
züglich der  Buchstabe  p;  gehört  der  österr.  Eigername  Siboni  hierher,  so 
hat  doch  die  stets  wiederkehrende  Schreibung  bei  Ulfilas  den  Vorrang. 
Wir  würden  sonst  etwa  an  Nr.  38  denken  und  eine  Grundbedeutung  wie: 
Freunde,  Angehörige,  adoptati  vermuten.  Ob  aber  schon  in  Nr.  38  :  62 
l>  mit  f  zu  wechseln  scheint,  so  widerstreben  doch  die  goth.  Lautverhält- 
nisse dem  p  als  Drittem  im  Bunde.  Noch  weniger  würden  wir,  mit  Mass- 
manns Hypothese  das  Wort  in  fil*ponels  zerlegend,  den  Stamm  der 
zweiten  Hälfte  anzugeben  wißen;  sl  könnte  schon  eher  ein  —  gleich  IM 
F*  10  —  seltenes  und  erstarrtes,  mit  bedeutendes  Praefix  ^zu  Nr.  20^ 
vorstellen. 

J.  Grimm  hat  zuerst  in  seiner  Vorrede  zu  Wuks  serb.  Grammatik  das 
Wort  von  slav.  iupan  dominus,  nobilis,  junior  hergeleitet  vgl.  Jünaer: 
Junker,  Miklosich  116  weiß  die  aslv.  Bedeutung  nicht  tu  bestinimen.  Vgl. 
(a\i)  poln.  slov.  iupa  serb.  iipa  mit.  zupa,  jupa  de.  mgr.  C8icav(a  Cbiwt. 
Porpb.  f.  Gau,  Bezirk  hupan  mhd.  suppan  mgr.  Qw^o^  mit.  »uponuSy 
jupanus  de.  m.  Gaugraf,  Bezirksbeamter  ill.  Hausverwalter,  Maier  bdhtt. 
Gemeindevorsteher,  aber  dakor.  jupane  m.  Herr  übh.  jupanesa  Uh.  iuppomi 
preuss.  supdni  f.  Frau,  Hausfrau;  demnach  nicht  mit  Ith.  ponas  slav.  pM 
Herr  zusammengesetzt?  Ith.  0  passt  zum  gothischen;  doch  vgl.  für  «ü: 
an  gth.  Rumonels  Romani.  iupa  und  iupan  c.  d.  bedeuten  auch  ge- 
wisse Kleidungsstücke,  von  welchen  man  mitunter  obige  Bedeutang  ableitet 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  963.  Bernd  Posen.  Id.  Einl.  S.  58.  Von  diesen  litusläv. 
Wörtern  anteracheidet  sieh  pers.  (auch  tatar.  tOrlt;}  kMn,  ^iMii>  düban 
alb.  taobdn  ngr.  TCeicocvt^  knrd.  sivdn  paator. 
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S.  60-61. 

Bopp  Mheiot  «Ip^Meüi  ab  eulieiiiuclies  Wort  n 
▼enrebt  aof  die  vediKbeo  sapamias  obeiutes.  adeimtes^  je^ieitei  htim  Gottci- 
dieMfe,  Sollte  der  Ck>tbe  sein  Wort  ans  den  altcfl  Priest«-  ind  Mdad»- 
laade  Aei^ypten  erfaalteo  haben??  kopt.  zpai  bedeutet  dbcipvlas  sßo»  doc- 
triM  aaßa  docere.  sapien»  ±c.  zapo  dbeere. 

60.  »•  Hin  dat.  sibi    ffUk  acc.  se.  Ib.   Seiaui  seia,   ihr    o    oafzSj 
cc/Zffi^  oc/zGff.  »elfUi  gen.  soi.  (^V^l.  .N'rr.  1.  189.  I.  17.  um!  die  CSriw 
natiken :   o.  a.  noch    Gr.  Dpbth.  36.  Gf.  6.  4  ff.   BVGr.  469.  487.  489.3 

wu  dat.  altD.  Dod.  merioiürdiff  geouc-.  westerw.  in  Siefea  ser  sibi.  — 
acc.  alto.  ond.  fiir  noord.  ii^r  ahd.  $ik  mohd.  onl.  si'rA  nnd.  ü  (^wechselt 
dialektJKh  mit  tue,  sek)  gelten,  au^er  alto..  aacb  f&r  deo  Accosativ. 

Ib.  pOMes.  ambd.  alts.  mnl.  mnod.  ags.  nnord.  sin  obd.  jetjt  bbI.  m/» 
alto,  tinn  (jti,  sinr ,  gen.  nns)  suus:  die  ursprüogliche  Geltimg  fllr  olle 
Geschlechter  und  Zahlen  ist  schon  im  Abd.  nicht  mehr  Torhandea  und  bo- 
dificiert  sich  in  den  einzelnen  Sprachen.  So  auch  im  Geoitiy  aoüid.  altn. 
$tn  nhd.  Mein,  seiner  monl.  $in$  fzijns)  sui. 

ßopp  und  Grimm  legen  den  Stamm  sca  zu  Grunde,  auf  welchen  wir 
Nr.  189  vgl.  172.  190.  zurückkommen.  Neben  lat.  se,  sibi  gr.  i,  oT  steht 
gr.  c^e  (cicptv,  99131  ^c):  neben  asiv.  sf  (^apln.  san)  acc.  sebj0,  ss  dat. 
Ith.  sawen  lett.  setr  (^preuss.  vrm.  5e66e3  dat.  und  dem  Hb.  lett.  Possessiv 
sawas  das  preuss.  swais  slav.  stoi  It.  suus :  Weiteres  a.  a.  0. 

61.  Milan  st.  ffat^  «etun,  sltans  sitzen.  xabfpbüEU  Zsgs.  nit 
•Md  Rücksicht  nehmen,  Xafxßovsiv  Gal.  2,  6  ;  Anstaod  oehmen,  sich  scheuen 
(eotsetzen}  ivoxpivsiv  1  Cor.  10,  27.  Skeir.  bl  umwoboen,  nahe  wohnen, 
Tieptoixsiv;  ptc.  prs.  blffltand«  s.  m.  Nachbar,  icspioueo;,  iceptxoipoc. 
gm  sich  setzen,  xa^^Oai,  xaHtCstv.  dls  überfallen,  ergreifen,  Xoqißocvstv, 
Ixecv.  u«  aufsitzen,  aufstehn,  a^axabiQzvj.  mitlm  m.  Sitz,  Se|iel,  Stahl, 
'üoMdpa,  ^>povoc ;  Nest,  xoxaaxr^vu)?'.;.  andasets  entsetzlich,  venibschea- 
ungswürdig,  ßdsAüxtö;  Tit.  1,16.  andaset  n.  Gegenstand  des  Absehens, 
ßdiXüYjxa  Luc.  16,  15.  sayan  setzen,  stellen,  Tt&evat;  Bäume  setxoi, 
pflanzen,  (puteusiv ;  nli^a  «atltlui  neugepflanzt,  veo^uro^  1  Tim.  3,  6 ; 
Mallth»  (^auch  M^aiiatlthii  s.  u.}  vlsan  gesetzt,  gestellt  sein,  xstodoL 
Zsgs.  mit  and  Skcir.  praebere,  exliibere  Mssm.  entgegensetzen,  entgegnen- 
ffebcn  LG.  at  darstellen,  Tcapiaxavai.  af  absetzen,  entlajien,  [ledtoravai, 
dlcaXüsiv.  bl  umgeben,  TcspitiOsvau  9a  stellen,  setzen,  legen,  xtMvco, 
xaiHlvai,  iGTofvai;  anordnen,  einsetzen,  xa&iorovat,  xotaasiv;  beilegen  (feinen 
Namen},  ImriHvai,  aftra  ura  wieder  herstellen,  aicoxafttaravai.  mitlis* 
mitsetzen,  aoyxaiXCsiv.  fanra^a,  ira^atjan  Aiura  vorstellen,  icoptoca- 
veu  mlth  versetzen,  fxsOiGTOcveiv.  us  darauf  setzen,  licißtßofCetv;  pflanien, 
cpuxeusiv;  zusammensetzen  Skeir.;  aussenden,  IxßoXXsiv  Luc.  10,  2.  «atelaa 
f.  Pflanzung,  Erschafl'ung  Rph.  2,  3.  Zsgs.  mit  af  Verabschiedung,  Schei- 
dung, aicoGTaaiov.  9a  Anordnung,  Einrichtung,  xoraßoXi^.  us  Pflaniaag, 
Anfang  Kph.  2,  3  vgl.  LG.  in  li.  1.  und  R.  36;  nach  Schulze  vielleicht 
Aussetzung  (dv»  vom  Vntcr  ver\>'orfcnen  Kindes}.  —  (^Frisch  passim;  2, 
253.  274.  281  fl*.  Gr.  Nr.  281.  3,  433.  RA.  217.  Mth.  226.  Smilr  3, 
198.  200.  285  ff.  289.  295  ff.  Gf.  6,  166.  283.  308.  Rh.  1002.  1008 
ff.  1019.  Leo  Reet.  AngL  Wd.  102.  1187.  1742.  1793.  2023.  Dies  1, 
318.  Bopp  VGr.  126.  889.  Gl.  366.  Pott  1,  248;  Hall.  Jbb.  1838,  An- 
gust;   Lett.  K  28.  37.  50  ff.  2,  64  ff.  Miklosich  90  ff.   Bf.  1,  444.} 

Wir  unterscheiden  die  Dentalstufen  durch  Literiemng,  die  des  gothl* 
sehen  Stammes  voran. 
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a«  St.  Zww.  ahd.  sizzan  amnhd.  sizzen  (sitzen)  alts.  sittian  nnd.  nnl. 
wfrs.  Sitten  ags.  sittan  e.  sit  afrs.  saterl.  swd.  sitta  nfrs.  sitje  Hett.  altn. 
st7ia  dän.  sidde  sedere.  Sw.  Transitive  ahd.  sezzan  amnhd.  sezzen  alts.  settian 
nnl.  nnd.  wfrs.  setten  ags.  setlan,  sätan  e.  se/  afrs.  setta  nfrs.  sae(/e  Hett. 
altn.  setia  swd.  sd(Y/a  dän.  selte  collocare,  ponere,  plantare  <S;c.  mUln  = 
ahd.  sezzaly  sezal  amhd.  sezzel  nhd.  seße/  oberd.  auch  setzet  nnd.  nnl.  -se/e/ 
(^nnd.  auch  sittels)  ags.  si//,  se//,  se/o/  e.  se/^/ß,  m.  sedes ,  sedile ;  ags. 
seü,  setel  mhd.  sitzet  m.  podex,  clunis.  ags.  andsatt,  exosus  ahd.  antsdzig, 
antsazzic  suspectus,  tremendus;  revcrendus  mhd.  entsitzen  u.  a.  =  nhd. 
sich  entsetzen  u.  s.  m. 

b«  ahd.  sedhal  Qdh,  meist  d,  selten  th^  /},  sedil  (fcc.  m.  n.  mhd. 
oberd.  (^nhd.3  alts.  afrs.  sedel  oberd.  5^7,  m.  mhd.  n.  ags.  sedhel,  sedhl 
nfrs.  siddel  schles.  sidel  sedile  u.  dgl. ;  mhd.  auch  Nest  (^bei  Pict.  sädel 
Sitz  der  Vögel,  sedile}  wie  g.  sltlfi ;  auch,  oberd.  nur,  Landsitz  (^Näheres 
bei  Smllr.  1.  c.};  ahd.  afrs.  auch  Sonnenuntergang  vgl.  ags.  e.  sunset  ags. 
sunsetl  altn.  sölsetr  id.  tdid,  sunna  kisaß  alln.  sötin  seist  sol  occidit  zu  a; 
solsadire  (d,  t)  L.  Sal.  0.  Nr.  24  gehört  wahrscheinlich  zu  b*  —  ahd. 
siditta  f.  mhd.  oberd.  sidel  (^oberpflz.  sigl  vgl.  segal  für  sedal  Gf.  6,  308  ?} 
f.  n.  sedile  ahd.  sidilo  m.  mhd.  (Z.^  sidele  m.  agricola  ahd.  einsidilo  m. 
selten  mnhd.  einsidel  m.  eremita,  nhd.  einstdler'^  ahd.  sidaljan,  gisidaljan 
mhd.  sidelen  nhd.  sideln,  sich  ansideln  (yg\.  e.  sß///ß  (!:c.  zu  a};  ahd. 
anasidele  n.  alts.  gesidli  n.  sedes,  habitatio  mhd.  ansidel  n.  Erbgut,  alts. 
561^0  sessionum.  Vgl.  Grimm  1^,217,  der  hier  geneigt  ist,  die  vordeutsche 
Media  zu  suchen. 

e.  ahd.  satal,  satul,  satol,  satil  amnhd.  satel  (sattel)  ags.  sadul,  sadol, 
sadl  nnd.  nnl.  ags.  nnord.  sadel  e.  saddle  altn.  södull,  m.  ephippium, 
sella«  Die  Tenuis  kommt  auch  in  der  Flexion  des  mhd.  setzen  vor:  satte 
=  saztCf  gesät  =  gesazt  und  in  mhd.  hisat^  piset  neben  pisez^  bisazz  (fcc. 
Misswachs  Smllr  3,  289.  300  ff. ;  ahd.  foragasatemo  praemissa  ist  wahr- 
scheinlich verschrieben  vgl.  Gf  6,  105. 

d«  ahd.  sestön,  kesestön  disponere  sestunga  f.  dispositio,  fatum  (^doch 
nicht  verlesen  st.  feston  <S;c.  ?  ?3  scheint  s  aus  altem  t  dissimiliert  zu  haben. 
Vielleicht  auch  das  einzelne  sastigosto  facinorosissimus,  vgl.  etwa  vcAA.  säze 
insidiae  ags.  scetere  insidiator.  Dagegen  findet  Assimilation  des  t  Statt  in 
altn.  sess  m.  ags.  sesse  sedes,  sella  altn.  sessa  f.  pulvinar  c.  d.  ags.  sessian 
to  settle ;  aber.  nl.  sessen,  sissen  cessare  aus  frz.  cesser  ? 

In  e  können  wir  nicht  umhin,  die  unverschobene  altdeutsche  Dental- 
stnfe  zu  sehen;  nicht  so  aber  in  b,  dessen  Bedeutungen  völlig  mit  a 
gleichlaufen.  Da  wir  doch  gewiss  keine  Entlehnung  aus  lat.  sedile  zu 
Grunde  legen  dürfen,  so  bleibt  uns  nur  die  Annahme  einer  Nebenwurzel 
übrig.  Für  erstere  scheint  zwar  die  Beschränkung  auf  das  einzige  Sufßx  und 
die  Gemeinsamkeit  des  d  in  den  hd.  und  sächsischen  Formen  zu  sprechen; 
aber  wir  legen  diesem  d  als  altdeutsche  Lautstufe  das  im  Ags.  und  selbst, 
im  Ahd.  verbliebene  dh  zu  Grunde;  afrs.  th  neben  tt  in  (a)  seih!  sitzet 
(fcc.  rechnen  wir,  als  bloji  graphischen  Unterschied,  nicht  hierher.  Das  voi 
Bosworth  zu  uns.  Numer  gestellte  ags.  sedhan  affirmare,  probare,  effari  e. 
cpss.  hat  nach  Grimm  1',  361  (vgl.  u.  Nrr.  126. 130.}  e  ans  en.  midmm 
Nr.  44  gehört  zwar  ebenfalls  nicht  unmittelbar  hierher;  aber  die  Annahme 
Einer  Nebenwurzel  erleichtert  die  einer  zweiten ;  Tgl.  auch  n.  ttber  «and- 
Jan  d;c.  —  Mehrere  deutsche  Wörter  s.  unter  den  exol.  Vergleidiangen.. 

Fttr  mll;  Lehnwörter  unserer  Nmner  ist  Leo  a«'i.  0-  Mcfasnlesen.  Diei 
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stellt  hierher  it.  sagire  frz.  saistr,  eig.  in  BetiU  seUm  vgl.  die  mit  For- 
men und  Bedeutungen  im  Gl.  m.  w.  saisire,  sacire,  MstfiOy  i&nmu* 
derbar  ist  span.  asir  =  saisir.  —  e.  ms^brt  siü  f.  saiaie  entlelurt, 
aber,  wie  es  scheint,  gdh.  säs  lay  hold  of,  seize  upon,  corripere;  ii 
8.  m.  res  adrersae;  co^rcitio,  cohibitio;  manu  compreheaaio;  instnuBeati 
instrumenta,  agecdi  modus;  adj.  capax;  die  Ableitungen  fallen  aachaii 
Stamme  sdth  o.  Nr.  5  zusammen. 

lat.  sedere,  sidere;  sedare  vgl.  u.  a.  ags.  seUan  e.  seUle  placare  albi.  «elMs 
pacari  setna,  siatna  id.,  remittere  nl.  vet.  holl.  satiffh  nnl.  bemdigi  plncidu,  ho- 
destus,  temperans  c.  d. :  säten  vet.  serere,  considere  Kil.  mnd.  saihe  and.  jadr  i 
tranquillitas,  sedatio  mnd.  sathen  nnd.  saUgen^  sadigen^  hesadigen  nnd.  6esa- 
digen  sedare  vgl.  Nrr.  5.  44.;  nl.  nnd.  sedig  (^nhd.  sUHg;  zu  Nr.  44^  iat 
fast  ganz  gleichbedeutend  mit  satigh ;  nnd.  saden,  sadigen^  sedigem  mUov, 
satisfacere  ^zu  Nr.  5^  grenzt  nach  Form  und  Bedeutung  an  ob.  sadigen  Ac.  — 
lt.  sella  lakon.  iXXa  mit  assim.  d;  so  sogar  nach  Benfey  solmn  sL  woäbam 
vgl.  gr.  sdac,  doch  s.  Nr.  127.  —  gr.  Wz.  £8,  l8o(;,  SCofioi,  SSpo,  lud 
in  i^ü),  xa^iC<»  <S^c.  s.  Pott  und  Benfey  11.  c;  odo^  vgl.  u.  sskr.  eod. 

Ith.  sedmiy  sgdziu,  sSditi  lett.  seiu^  sidu^  sest^  auch  sSdUy  jldrl 
pln.  siedüec  ^auch  wohnen;  brtiten  wie  ähnlich  inb  DeatochesJ  bkm. 
sedSH  nlans.  s^'iei  slov.  sedeU  ^Kinderspr.  diöaU)  nns.  ndj^ 
lAkm,  sedati  sich  setzen;  aufsitzen;  gerathen,  glücken;  aslv.  bbffl. 
pln.  sadiic,  sadzai^  russ.  sadity,  saiäig  slov.  sadt^  u.  s.  f.  Ith.  sodimH  aetien, 
pflanzen  u.  dgl.,  u.  a.  auch  böhm.  wetten  bed.  vgl.  nhd.  setzen,  einaelMB ; 
Ith.  sodas  m.  allg.  slav.  sad  m.  Baumgarten,  Anpflanzung  eig.  GepftaBtta, 
Pflanze  ttbh.,  daher  slov.  wend.  Obst  (so  auch  in  andern  slav.  Abll.^  vgl. 
(wenn  hier  nicht  vielmehr  Wz.  stad  ^u  Grunde  liegt  s.  Nr.  146  letl.  alddi# 
=  Ith.  sodinti  &c.)  u.  a.  e.  set  Steckreis,  Setzlinge  früher  anch  Sprojl,  jiufe 
.Pflanze  übh.  ags.  seiin  Rebenschößling;  sodann  ags.  seotu  ahd.  aionm 
Waldgehege,  bes.  zur  Weide  mit.  solus,  sohtm  sp.  solo  sylva,  sepes,  die 
jedoch  eher  von  der  Bed.  Sitz,  pracdium,  als  von  der  der  Pflammiy  aa»- 
gehn.  —  pln.  siadh  hhm.  sidlo  n.  Sitz,  Wohnort,  verschiedea  voa  pla. 
sieiOy  siolo  aslv.  rss.  bhm.  seh  n.  Dorf  aslv.  cqpo^y  fnndas,  bbn.  liich 
Saat  bd.,  wie  ahd.  senzi  f.  positio  und  wie  sich  denn  mehrfache,  miadafeaf 
logische,  Berührungen  unserer  Nr.  mit  0»laii  Nr.  6  zeigen;  slov.  adle  ■. 
Lage,  Sitz,  Wohnsitz  stellt  auch  dieses  Wort  deutlich  zu  unserer  Naaer; 
dazu  wol  lett.  salla  Dorf  s.  Nr.  18,  vielleicht  auch  lett.  sä^  litfamiaehca 
Dorf.  Zu  ob.  pln.  siadlo  gehört  siedUö  bhm.  sidHH  (auch  refl.  $e  ^cj 
siedeln,  ansiedeln  neben  russ.  selUg  slov.  seliti  id.:  selo.  —  rata.  4^edla 
pln.  sodlo  aslv.  bhm.  sedlo  u.  s.  f.  n.  lett.  sedli,  sedles  (wol  a.  d.  Slav.3  SaüM 
aslv.  osedülaii  lett.  sedlöt  pln.  siodia^  u.  s.  f.  satteln  vgl.  auch  IIb.  «teiH 
dinii  aufs  Pferd  setzen  sodnas  sattelgedrückt  bhm.  sodaio  Satteldmck  twm. 
pln.  sadno  wundgeriebene  Stelle  rss.  sadniig  ein  Pferd  wund  drtteke»  pb. 
sadnic  wund  reiben  übh.  Einen  vielleicht  wichtigen  Wink  für  Nr.  53,  bea. 
e  —  wo  der  Nasal  die  vordeutsche  Dentalstufe  erhalten  haben  kOnnle,  die 
bei  a  (slntliSy  th  =  dK)  auf  %  unserer  Numer  deuten  wttrde  — 
geben  die  rhinistischen  Formen  des  lituslav.  Sprachstanrns  vgl.  preaa.JHi^ 
dats,  syndens  (dessen  d  übrigens  von  Ith.  lett.  I  Nr.  33,  9  abweidM^ 
sitzend  neben  sidans,  stdons  id.  saddinna,  sedinna  er  setzt,  ateÜt  ("lett. 
sSdinäl)  u.  s.  m.  aslv.  sfd^  pln.  siqd^,  siqsc  neben  siadf,  sieiö  ailv.  tifnli 
lieh  setzen,  niederlajien  russ.  ^adu,  tjesig  id.,  nntergehn  f Sonne,  vfl.  dfa 
d.  Bedd.3  ^-  '-  ^'  Schwerlich  dürfen  wir  anch  sfd  (0.  Nr.  28)  Oerieht, 


S.  61.  SS3 

als  eig.  Geridiissitumg,  oder  auch  GeseU^  SaUung  hierher  stelle.  —  In 
Ith.  sosku  m.  Sitz,  Gesäß  ist  wegen  t  d  zu  s  geworden.  —  bhm.  iidle 
f.  Stuhl,  y^Siedel^  ^bei  Konedny^  pIn.  iydel  m.  iydla  f.  Stuhl  ohne  Lehne 
verm.  a.  d.  D.  entlehnt.  —  Für  bli^ltaiids ,  Beisaße  vgl.  Ith.  susidas 
aslv.  sqsjedy  sii^'ed  pln.  sqsiad  rss.  soijed  de.  m.  Nachbar. 

gdh.  suidh  sedere,  consedere;  incubare  ovis;  cacare  m.  v.  Abll.  suid^ 
hich  ordinäre,  disponere,'  locare;  plantare,  serere;  elocare,  to  set  ^for 
hirej ;  ptcp.  prt.  suidhichte  bedeutet  auch  sedatus,  serenus ;  suidhe  m.  sedes ; 
sessio  quaevis.  sead  f.  seat  seidhir  f.  id.,  chair,  chaise  seist  f.  couch  saide 
f.  id.;  seat  sadhal  m.  ephippium;  seisean,  seisiun  f.  session  entl.  —  cy. 
sedd  s.  m.  seat  com.  se  id.  cy.  seddu  to  seat,  becofkie  seated  sedda  to 
sit  (^habitually,  often}  gorsedd  m.  seat,  tribunal  gorseddu  to  sitt;  dwell; 
sit  in  court  corn.  ysethe  to  sit  seadha  to  sit  down  hriMnHa  id.  s.  u. 
Hierher  vll.  auch  cy.  soddi  sinken,  untersinken  suddo  id.;  versenken  c.  d. 
vielleicht :  sudd  m.  succus ,  wie  succus :  sinken  &c.  Nr.  40 ;  auch  an 
sid  Nr.  34,  $^  erinnernd,  so  wie  an  gdh.  sios  deorsum  und  stolaidh  sub- 
sidere,  desidere;  colare  (s.  Nr.  47^  sil  (^aus  sHl?')  stillare,  distillare,  pluere, 
dessen  Verwandte  s.  ebenfalls  Nr.  40,  d ;  anderseits  entspricht  ihm  wiederum 
cy.  hiddl,  hidl  m.  Seihe  Zw.  hidlo  ==  brt.  sizl,  sizla,  sil,-  sila  mit  erhalte- 
nem s;  der  Qm  Brt.  nicht  mehr  hörbare}  Dental  ist  vielleicht  nicht,  wie 
öfters,  unorganisch,  sondern  ursprünglicher  Wurzelauslaut  vor  dem  Suffixe  /. 
Vielleicht  auch  cy.  haddef,  addef,  haddfa  f.  ^=  ir.  sadhhh  sskr.  sadman 
Haus  Pictet  109J  Aufenthaltsort,  Wohnung,  auch  vom  Sonnenuntergänge 
gebr.  (vgl.  die  d.  Wörter},  zu  welchem  formell  und  nach  logischen  Ana- 
logien das  im  Vocale  nicht  ganz  zu  gdh.  sioth  stimmende  cy.  hedd  m. 
tranquillitas,  pax  o.  Nr.  38  gehören  kann.  Die  Üblichsten  brit.  Wörter  für 
sitzen,  a^ej^a  (aseddaf  bei  Richards},  und  fUr  setzen,  Fundament  legen, 
gründea,  diäz^za ;  diazesi  m.  assise.  Bausteinschichte,  Grundlegung  halte  ich 
nicht  aus  assise  entlehnt,  sondern  obigem  cy.  sedd  entsprechend ;  dazu  ge- 
hört gourzez  (formell  =  ob.  cy.  gorsedd^  surseance  (ßour  sur),  lenteur, 
retardement  u.  dgl.  Zw.  gourzeza;  koa-,  koan-,  kava-zez  (auch  ze^  m. 
seant,  vgl.  cy.  cyfeistedd  (stedd  =  seddl  s.  u.}  m.  seat  Ac;  ^zez  st. 
ziz  scheint  als  Suffix  empfunden  zu  werden,  weil  die  Sprache  die  Zusam- 
mensetzung vergaß ;  femer  seziz  m.  si^ge,  Belagerung  seziza  belagern  gdh. 
seisd  s.  m.  vb.  id.,  vb.  auch  straiten;  Surround,  beset  Ubh.,  während  brt. 
sü  m.  si^ge,  Sitz  sicherer  als  entlehnt  erscheint;  ebenso  auch  ob.  sizi  f. 
saisie.  cy.  sadell  m.  pack-saddle,  pannel,  dorser.  Das  üblichste  cy.  Wort 
für  sitzen  ist  eistedd,  von  Richards  vielleicht  richtig  mit  brt.  aseddaf  ver- 
glichen, da  eistyddyn  m.  Nebenform  ist  von  syddyn,  «5-,  ys  -syddyn  m. 
tenement,  habitation,  woher  syddynu  to  hold  a  farm  vgl.  Pictet  62.  107.; 
mit  diesem  Worte  möchten  wir  auch  sydd,  yssydd  vb.  def.  est,  existit  s. 
m.  existens,  restans  zu  unserer  Nnmer  stellen,  wiewol  das  glbd.  vb.  def.  y$ 
zu  sskr.  as  deutsch  ist^  is  zu  gehören  scheint  vgl.  Bd.  I.  S.  227.  Da|{ 
neben  eistedd  auch  goreiste  to  sit  aloft ,  preside  und  angeblich  eiste  m,  4a0 
Sitzen  erscheint,  hindert  jene  Ableitung  nicht,  da  auch  sedd  in  ob.  cora.  ae 
und  vielleicht  in  brt.  se,  z4,  azi  adv.  da  abgekürzt  ist ;  Pictet  1 4  vergleicht . 
u.  a.  sskr.  ds  sedere.  Sonst  würden  wir  es  zu  Wz.  sthd  u.  Nr.  1 52  stellea, 
deren  Bedeutungen  und  selbst  Formen  sich  stets  mit  den  der  unseren  kreu- 
zen, wesshalb  ich  auch  das  o.  Nr.  5  erwähnte  cy.  sad  firm,  steady  sadio 
to  make  firm  sodi  to  constitute,  fix  sodol  teoding  to  fix  or  settle  vgl.  ait- 
sawd  d;c.  h.  Nr.  146  noch  zweifelnd  %u  wiaerer  NiURer  stelle. 
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fmo.  satula  c.  d.  esthn.  saUul,  saddul  Sattel  entl.  Aber  nnrerwaMlt 
(s.  indessen  u.  Nr.  146}  ünn.sääiüy  gen.  säädün  Status,  conditio  «fdtfdto, 
«tf<if(df  esthn.  säädma  (ääy  eä)  ordinäre,  statuere  m.  v.  Abll.  estbD.  aäädm 
Satz,  Satzung,  Testament  (^der  BibelJ ;  läpp,  sjättel  idonenm  esse,  coDTenire 
caus.  sjättetet  aptare;  ntr.  reconciliari  sjättes  aptus,  oppoiimiiu,  schwerlich 
mit  dem  ganz  gibd.  finn.  sowin,  sopia  verwandt;  doch  stimmt  zvl  ans.  Noner 
auch  tapp,  säddo  quics  c.  d.  säddos  pacatus,  tranquillas.  Ob  finn.  tsfiMs  esUu. 
istuma,  istma  sitzen,  an  ob.  cy.  eiste  vermutlich  nur  zofUllig'  erinnernd, 
eigentlich  5if,  st  zur  Wurzel  haben,  stellen  wir  dahin.  Ebenso,  ob  läpp. 
sila,  sid  dial.  siida,  siid  Dorf. 

alb.  üäle  Sattel  vrm.  aus  sella  entl.  udhe  Weg,  Straj^e  udheiär  Rei- 
sender, aus  636^  entlehnt?  —  bask.  sethioa  Belagerung  sethiatcea  belegen 
a.  d.  Rom. 

sskr.  sad  1 .  6.  P.  ved.  2.  (^tempp.  spec.  sid,  ptc.  prt.  sanna)  sinket, 
sidere,  considere;  tabescere,  perire;  sedem  capere;  sedere,  commonri; 
caus.  senken,  fällen;  percuterc;  ponere,  collocare;  zsgs.  mit  d  sedere, 
assidere,  considere;  mit  pra  favere;  serenum  fieri;  caus.  P.  propitiu 
reddere  Atm.  supplicare;  Bopp  und  Pictet  91  vergleichen  ir. /brmuilbe  steady 
(^cy.  sad  s.  0.3 ;  niild,  meek ;  forsanaim  I  shine  fursan  flame  yb.  kindle 
fursain  evident.  —  sad  1.  10.  P.  ire,  nach  Bopp  :  slav.  ckodiHm^  odoc? 
sancyan.  sadas  n.  coetus  :  gr.  £do<;,  vgl.  auch  Sitzung,  sadama  i. 
domus,  palatium  u.  s.  m.  sskr.  nisad  pers.  nisesten  imp.  nisin  sieh  setiei 
arm.  nsHl  id.,  to  dwell,  encamp,  put  upon,  besiege  u.  dgl.  nisi  seat,  sitea- 
tion,  place  u.dgl.  (tm  Nest  erinnernd},  eher  mit  t  st.  d,  als  zu  Nr.  152? 
vgl.  dort  oss.  nistun:  das  Praefix  hinderte  die  Verschiebung  des  s  in  k; 
die  kurd.  Studien  in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  58  führen  send,  kod 
sitzen  nebst  einigen  möglichen  pers.  kurd.  Sprößlingen  an;  dazn  Yielleidit 
arm.  hat  grain,  com,  mit  /,  wie  nstil,  vgl.  auch  Nr.  6,  wenn  es  nicht 
vielmehr  von  seiner  Kleinheit  bcnamt  ist :  Wz.  hat  frangere,  dissecare  n.  dgl. 
(vgl.  u.  Nr.  663.  ;^ 

62.  Slfan  frohlocken,  sich  freuen,  aYoXXida&at,  sufpatveodou  (^Vgl. 
Nr.  38.  Massm.  h.  y.) 

ags.  sifian  g andere.  —  Massmann  vergleicht  alts.  sebo  ags.  $efa  altn. 
seß  mens,  sensus  (^Gf.  6,  I683. 

gdh.  subh,  stibha,  stMachas  m.  laetitia,  felicitas  c.  d.  hierher? 

63.  Skabaii,  biskaban  st.  mMkofy  skobuii)  skabana  scheren, 
xetpsiv,  S'Jpov.  (Gr.  Nr.  78;  Myth.  35  vgl.  u.  Nr.  76.  Smlhr  3,  304. 
Gf.  6.  405.  Wd.  1042.  1523.  1589.  Polt  1,  140;'  H.  Uz.  1840  Erg. 
Nr.  42.  Bf.  1,  191.  Vgl.  u.  Nr.  87.) 

ahd.  skaban,  skapan,  giskaban  (Src.  st.  (ptcp.)  amhd.  scaben  sl.  nhd. 
schaben  ä.  nhd.  oberd.  st.  ptc.  nnd.  nnl.  schdren  ags.  scafan  st.  e.  tkme 
st.  ptc.  aengl.  praet.  st.  shofe  altn.  skafa  st.  swd.  skafra  dfin.  skaee  scabere, 
rädere,  scalpcrc;  nhd.  (Ire.  auch  den  Bart  scheren;  mhd.  auch  abnagen: 
ags.  e.  nnl.  nnd.  (bescharen)  (Src.  auch  hobeln,  polieren,  daher  fig.  a.  a. 
Hin.  skafitin  rasus;  argulus  et  strenuus;  nnl.  bescharen  Üg,  bilden  bnckmifÜ 
eig.  und  fig.  ^..gehobelt",  gebildet,  gesittet;  westf.  unbeschufd  =  gew. 
nnd.  nnbeschiifd  ungehobelt,  ungesittet  geht  in  den  Stamm  Nr.  87  über, 
wie  bei  schunit.  mhd.  scaben  sinen  weg,  Oj  den  ougen,  schabab  seinWM, 
nhd.  abschaben  ^wie  abkratzen^  humorist.  abire.,  sich  trollen  vgl.  sich 
schieben  Nr.  87  und  bair.  schabeyen  (auf  dem  Eise)  fortgleiten,  anch 
schatuit  m.  Taugenichts   d.  i.  schab^   ab!   wie  das  parallele  nnd. 
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schieb'*  ab!  fzu  Nr.  87};  e.  skab  schlechte  Streiche  machen  skab  off  sich 
wegstehlen.  In  den  sächs.  Sprachen  wechseln  v,  /*,  b  vgl.  n.  a.  h  in  ags.  sceubhy 
scäb  e.  scah  ndfrs.  dän.  skah  nhd.  schabe  Scabies.  Auch  in  den  exot.  Yer- 
gleichungen  stellen  wir  verschiedene  vocal.  und  cons.  Lautstufen  zusammen. 

lt.  scabere,  Scabies ;  scobs  faltn.  skafi  m.  FeilspahnJ ;  scaber.  gr.  oxaic- 
TSiv,  oxa^ig,  oxoitcetoc  neben  xaicsTO^;  Graben  u.  s.  v.,  wie  denn  ttberhanpt 
die  praefixartige  Natur  des  s  sich  hier  wie  anderswo  durch  weitere  Ver- 
gleichungen  herausstellt ;  Wz.  oxaTC,  xoic  nebst  xotc  Ith.  kapöti  lett.  happäl 
xouxeiv  slav.  kopati  oxaTcreiv  kopiti^  skopiti  suvextC^^v  sind  indessen  nur 
Nebenwurzeln  unserer  Numer,  vgl.  H«  45  mit  Citaten.  Unmittelbar  dazu 
gehören  Ith.  skabus  scharf  (^Werkzeug}  nuskabSH  (^mit  scharfem  Werkzeuge^ 
herunterhauen  susiskabSti  einander  anfallen  lett.  skdbs  (^scharf^,  sauer  sk(U>t 
vb.  n.  säuern  saskäbis  verdrießlich  skabrs  splitterig;  schlau  u.  dgl.  (^altn. 
skafinn)'^  flink  (=  skubrs  s.  Nr.  873  skabbargs  Splitter;  bei  Ith.  sküpat 
lett.  sköps  slav.  skqp,  sküp  ^c.  geizig  (schäbig)  liegt  vielleicht  eine  andre 
Bedeutung  zu  Grunde.  Hierher  aslv.  skubq,  skupsti  ill.  skubiti  nlaus.  skubai 
drc.  s.  u.  Nr.  93  evellere?  vgl.  vU.  ufarskafta  u.  Nr.  76  nach  Grimms 
Deutung.  —  russ.  skoblity  bhm.  slov.  skobliti  schaben,  russ.  slov.  auch 
hobeln  (^das  auch  in  die  litu-slav.  Sprachen  übergegangene  Wort  Hobel  ge- 
hört ebenfalls  zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  vgl.  H«  45^;  skobei 
m.  slov.  Hobel  russ.  Schabhobel,  Sclinittmeßer  poln.  Riegelhaken,  Haspe, 
Klammer  bhm.  skobla  f.  id.  (^niclit  Hobel}  nlaus.  skoblja  f.  Haspe,  Angel 
rss.  bhm.  skoba  f.  Klammer. 

gdh.  sgab  f.  Scabies  c.  d.  sgabh,  sgamh,  sgamhar  m.  scobs,  saw-dost 
sgabaistich  conterere,  contundere;  sgob  vellere  (vgl.  o.  slv.  skubiH),  cap- 
tare,  pungere,  mordere ;  auch  lo  scoop  out  vgl.  sgiab  s.  f.  vb.  captare,  ra- 
pere ;  subsilire,  subito  se  movere  drc.  s.  Nr.  87.  Hierher  vll.  cy.  ysgafh 
(af,  atc,  o)y  ysgoetoan  corn.  scaf  hrt.  skatlt,  skaii  agilis  vgl.  o.  lett.  skabrSy 
skubrs,  doch  s.  Nr.  83.  brt.  skaba  courir  vite  et  ä  grands  pas  vgl.  die 
ob.  d.  Bedd.  und  Mancherlei  bei  Nr.  87,  schwerlich  aus  (scapparCy  scam" 
pare)  echapper.  Zu  den  Verwandten  unserer  Numer  rechnen  wir  zwar 
auch  den  kelt.  dkc.  Stamm  skub,  skup  neben  skrub  —  wie  durchweg  neben 
skb  die  Wz.  skrb  herlauft  —  Hir  Besen,  kehren;  aber  die  Grundbedeutung 
scheint  nicht  in  der  Handlung  des  Kehrcns,  Reibens,  Schiebens,  sondern  in 
der  Schaub-^  Wisch-  und  BUschel-gestalt  des  Besens  zu  liegen,  vgl.  auch 
Nrr.  87.  93 ;  corn.  scaberia  to  sweep  entspricht  formell  dem  ahd.  irsco- 
borön  deradere;  gdh.  scabar  bedeutet  dünn  vgl.  o.  lett.  skabrs, 

läpp,  skuopet  finn.  kaappia  esthn.  kabima,  kaapma,  kabbitsema  rädere, , 
schaben  Ann.  kaapattaa  rapere  manu  esthn.  kapama  (käega)  id. ;  (jattaga)  mit 
dem   Fuße   scharren    lapp.   skuopa  scalprum;    vrm.   hierher  auch   skablanH 
lente  abire  vgl.  o.  und  Nr.  87.  finn.  kapi  Scabies,  Skabb. 

64.  Skadii0  m.  Schatten,  axiof.  ufarskadirjaii  überschatten, 
iTctoxiaCeiv.  yaskadvelns  f.  (Beschattung}  Bedeckung  (Bekleidung?}, 
ox£7cao/xa  1  Tim.  6,  9.  (Grimm  1%  392.  2,  187  ff.  Dphth.  42;  Myth. 
308.  Smllr  3,  413.  Gf.  6,  405.  423.  Wd.  1611.  BGl.  129.  131.  Pott 
1,  243.  Bf.  1,  610  ff.  2,  163.  Schaf.  1,  287.  Vgl.  Nr.  89.} 

a.  Unmittelbar  entsprechen  ahd.  scato^  flect.  scatawe,  scaHwi  Ac.  m. 
umbra,  (wolchen)  nubila,  auch  velamentum  mhd.  schale  m.  nhd.  nnd.  schatten 
m.  ä.  nhd.  oberd.  schad  m.  alts.  scado  m.  nnl.  schadwo  f.  bei  Kil.  schae" 
dwüe,  schaedue,  schawe,  schaede,  schaeye  (vgl.  e}  ags.  sceadu^  scadu  f. 
sceado  c,  gen.  sceaduves  d;c.  e.  shadaw,  shade  nmbra,  Schatten;  httofig 
U.  29 
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Sdrata,  Obdach;  (^schwaches}  Abbild,  Schein  u.  dgl.  TgL  Mr.  89. 
scatewen,  seatuen  mhd.  schatewen  Z.  nhd.  schalten^  ke$duMen  bbI.  joI«- 
imwen  ags.  tceadettm^  scydan  e.  shadotc,  skade  ad-,  ob-ombare  dbc  wett 
sehdien  m.  umbra,  /  zu  d?  oder,  wie  sonst  wett.  r,  ans  dem  Dental? 

Ib.  ahd.  9CUW0,  scue  (n,  sg.  fehlt  bei  Graff,  lautet  aber  in  den  Glosica 
▼on  St.  Paul  bei  Haupt  Z.  III.  S.  461  scue,  welches  Hoffkumn  in  seaii 
verbeßem  will}  n.  wett.  schauwen  (schauwe)  n.  nl.  schamDe, 
Cbei  Frisch  2,  165  wenn  richtig,  eher  zu  a?}  ags.  acikM^  acte  ■.  c. 
dial.  scue  umbra  alts.  scio  (sceo)  m.  nord.  e.  sk^  altn.  b.  din.  c  nnbes 
swd.  m.  nubes  serena  (^swd.  pl.  skyar  =}  alts.  e.  regio  aubiun,  (^plqfi.3 
Hinunel   altn.  auch  Fledt  (^Schatten}  im  Auge  altn.  sk^a  dün.  lAfe  ofenobilare. 

e*  (^vgl.  Nrr.  79.  89.}  altn.  skuggi  m.  swd.  skugga  f.  skggd  m,  (smsk 
Schutz}  dän.  skygge  c.  schott.  skikg,  scoug  umbra  dän.  auch  undmcnliB, 
Hutschirm,  Schirm  schott.  auch  wie  e.  dial.  scug  sheltered  place;  vb.  te 
hide,  take  shelter ;  schott.  sküg  (skoog),  scug,  scog  id. ;  to  sheller, 
to  shade  altn.  skyggia,  skygna  obumbrare;  polire  skggn  hemeralops, 
sichtig;  sehkräftig;  klar,  deutlich  skygna  f.  heraeralopia  skggnur  f.  pL 
oculi  glauci  skggnaJb  umherschauen  skggni  n.  Aussicht;  Altan;  Schaltcn- 
laube  de.  vgl.  Nr.  79. 

d«  altn.  skyla  f.  umbra,  velum ;  Zw.  velare,  protegere  awd.  skfflm 
dia.  skhde  velare,  abscondere  dän.  skiui  n.  Decke,  Hülle,  Schutz,  Vemteek,  Ob* 
dach  swd.  s^/  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  skialn.  refugiam,  tntela, 
latebra ;  umbra  ä.  nhd.  (^Stieler}  mnd.  schulen  latere  nnl.  scksiiiem  nad. 
sekdlen  refugium,  latebram  petere  nfrs.  schuwl  latebra  sckuwfje  adfn.  aftye^, 
skgky  skule  latere,  celare,  lauschen  u.  dgl.  vgl.  afrs.  skule  f.  Rli.  1034 
und  Male  ebds.  1029.  mnd.  sculinge^  schulinge  latebra  Gf.  6,  475.  Hlta. 
Ho.  Belg.;  und.  e.  nord.  auch  skulk  <tc.  ^vgl.  u.  Nr.  67} 

e«  mhd.  ä.  nhd.  schetne  m.  nhd.  sckimen  m.  Schatten,  Schatteabild  n.  dgL 
Tgl.  u.  Nr.  80.  und.  schein  y  scheme  m.  nnd.  nnl.  schemd  m.  aal.  sdbtai  t 
bei  Kil.  schemcy  schimme,  schemel  ndfrs.  skeme,  schäme  helgol.  sckmm  id. 
al.  schemel  auch  vana  apparitio ;  swd.  skgmma  beschatten  Ac.  s.  Nr.  80. 

Wir  haben  hier  die  Schatten  bedeutenden,  mindestens  durch  dea  Anlaat 
aach  klangverwandten  Formen  nur  als  Anfange  eines  unendlich  vencUnnge- 
aen  Gewebes  aufgestellt.  Nach  Grimm  wäre  der  Dentalauslant  voa  m  ia 
Ib  ausgefallen,  in  e  mit  dem  Guttural  vertauscht,  wozu  er  aach  aM. 
scnginna  tugurium  und  altn.  ^ögr  sylva  stellt.  Freilich  lautet  bei  Ib 
namentlich  wett.  nl.  schauwe  wie  erweichtes  schaduwe  und  bei  sckamcm 
u.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheinung  finden;  auch  scbemt  die 
Länge  des  ü  bei  b  für  eine  Zusammenziehung  zu  sprechen.  Aber  aaa 
adm»  dürfte  doch  nicht  leicht  uw,  uw  entstehn,  und  wir  möchlea  lieber 
entweder  eine  vocalisch  ausl.  Wz.  sku  annehmen,  die  sich  in  skmt  «ad  bei 
e,  durch  einen  nicht  seltenen  Tausch,  in  skugg  erweiterte  und  bei  il  ia 
skutly  skül  durch  ein  Suffix  eine  Secundärwurzel  bildete;  oder  wir  leg^ 
bei  b  und  e  goth.  sku^ir^'  (u.  Nr.  89}  zu  Grunde,  als  mögliebe  Ab- 
lautsform aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  nklyn^van«  Weiter  ab  voa  dicaer 
Reihe  steht  e« 

a«  gdh.  sgäth  m.  umbra ;  praetextus  mank.  scaäü ,  scä  id.  gdb.  ancb 
pavor  (^auch  sgean,  sgeun  e.  skun  ags.  sctfniVift  d.  scheue  hangen  nit  nnt. 
Nr.  zusammen} ;  fig.  propinquitas:  causa,  wegen  ^hierher  ?} ;  crates,  Hürden- 
thttre  (eig.  Schutz,  Bedeckung  ?}  sgdthan  m.  specuhmi  (vgl.  Nr.  89^ 
fcdn  spectnim.  cy.  f^od  m.  (auch  Marke,  Aehnliches  im  D.  bei  ej 
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scody  skH  umbra  brt.  skeüd  vann.  skid  Qm\,  gew,  Md  m.  splendor  s.  Nr.  98), 
esked  m.  id.,  fig.  apparitio,  effigies,  praetextus  skeüden  f.  nnr  flg*.  id.  and 
weiterhin  idea,  notio;  cy.  ysgodigaw  scheuen  (von  Pferden  gbr.}  vgfl.  die 
^h.  Bed. —  b.  cy.  ysgto  m.  refuge,  giiard,  care  c.  d.  ysgiw  m.  vb.  y$gmio 
screen,  shelter  corn.  scowa  Zelt.  d.  Mit  gleichem  Suffixe  gdh.  sgäil  f. 
umbra;  spectrum;  velum,  velamen ;  praetextus;  exemplar;  splendor,  flamma 
(vgl.  brt.  sked  Ac.};  Zw.  obumbrare,  celare,  velare,  obtegere;  deaiin. 
sgäHean  m.,  auch  pergula,  casa,  tabemaculum  bed.  vgl.  vll.  cy.  osgl  f.  ramus ; 
pergula  A.  101  ?  gdh.  sgäüe  coecus  ahd.  scelo,  scelaho  nhd.  schSl  moao- 
culus,  wie  denn  schielen  und  viele  andre  auf  Gesichtsfehler  bezOgliche  Wörter 
sich  an  die  obigen  Reihen  anschließen,  jedoch  auch  von  der  Bed.  obliqiras, 
strabus  auszugehn  scheinen.  Pictet  43  stellt  scaü,  sgail  <S;c.  zu  sskr.  6Ala  Dach, 
brt.  sked  zu  sskr.  6ad  splendere,  sgäth  ^e.  zu  sskr.  ihttd  tegere,  sea  (i.  q.  sgolk^ 
vielmehr  verkürzt)  und  cy.  ysgiw  zu  sskr.  6hayd  umbra  vgl.  u.  sskr.  Yer- 
gleichungen.  Ueber  cy.  c^s</0€{,  gwascod  f.  shadow;  shelter  s.  V«  74,  Anm.S. 

a«  gr.  axoTO^,  wenn  auch  nicht  mit  Benfey  st.  axödo^,  doch  mit  de«  un- 
serer Numer  ähnlichem  Stammauslaute;  daher  wol  alb.  axotod,  skotddk 
Schatten,  wie  skidt  Hut  aus  gr.  oxtadi  id.;  neben  X^7^9  X^  ckiya,  ckyi^ 
id.  mit  Gxia  urverwandt,  gr.  axoof,  axotoc  lt.  obscurus  (v\L  mit  ausgeworfeMU 
Dental  ?  vgl.  b}  gehören  auch  zu  den  Verwandten.  Wenn  bei  d  ein 
besonderer  Stamm  skl  angenommen  wird,  wofür  sich  auch  viele  Gründe 
finden,  so  gehört  lt.  celare  g.  hllan  <S;c.  zu  den  Verwandten ;  auch  eneert, 
cautus,  causa  vgl.  Bf.  1,  611   u.  Nr.  79. 

Ith.  szes%ilis  m.  Schatten,  ein  isoliertes  Wort,  Wz.  s*as%  ?  — 
sich  88  u.  A.  stellen  zu  sskr.  lihdyä  aslv.  stjen,  sjen  Schatten  (^bhm. 
u.  s.  f.3,  zu  welchem  Pott  Lett.  1,  69  auch  lett.  etui  id.  als  mit  aph.  $ 
stellt.  Zu  den  weiteren  Verwandten  unserer  Numer  gehört  aslv.  shUaÜ 
tegere;  schwerlich  auch  skqdei^  skudiüü  Ith.  skindeiis  tegula,  Schindel 
vgl.  u.  Nrr.  66.  68. 

läpp,  suoiwen  Schatten  kann,  nach  manchen  Analogien,  mit  ob.  slav.  ^fmio 
verwandt  sein.  Mit  a  urverwandt  erscheinen  esthn.  katma  tegere,  veatira 
(^gdh.  sgeadaich  vestire}  ktUtus  finn.  katto  tectum  läpp,  kippet  operire, 
contegere  c.  d. 

a«  sskr.  ökad  tegere,  abscondere  öhadis  n.  tectum ;  ökmyä  n.  Mtyä  f. 
pers.  sdyeh  umbra,  nach  Bopp  d  aus  ad,  b.  sskr.  sku  tegere.  m»  warn, 
^adkil  tegere,  celare,  dissimulare,  velare  Are.  von  ^a^uk  occultus,  aecretas  vefw 
mutlich  =  sskr.  chad;  sluer  umbra,  obseuritas  erinnert  an  askr.  sku 
an  slav.  stjen. 

65.  Skatl^aii,  yaskathjan  st.  «katb»  skaAwn^ 
than.«  schaden,  Unrecht  thun,  i^txeTv,  ßXc^etv.  «katfüs  n.  Schtdea, 
Unrecht,  &&xia.  0kathiil0  fskathalla  im  Texte  Col.  8,  25)  sckldlieh» 
noxius,  i&xttiv  Col.  3,  25.  ßXaßep6c  1  Tim.  6,9.  (Gr.  Nr.  87;  Mth.  639 
fr.  941.  Smllr  3,  321.  Gf.  6,  421.  Rh.  1020  ff.  Wd.  1387.  1590.  f¥k 
Lett.  2,  43;  Brl.  Jbb.  1840  S.  650.*^  Bf.  2,  S44  vgl.  1,  179.  Dietrich  ii 
Haupt  Z.  VII.  8.  180  ff.) 

ahd.  scadho,  scatho,  gew.  scado  amnhd.  nnd.  nnl.  schade  nhd.  «dUIrfa* 
nnd.  schde  alts.  scatho  ags.  seeadha,  scädha^  scadha,  seadk  ach.  akte.  duiüh 
e.  scaih  dial.  skade  afrs.  skatha,  schada  afrs.  strl.  swd.  skaim  nfrg.  sekem 
altn.  skadi  swd.  dtn.  skade,  m.,  nur  nnl.  schade  swd.  aÜMufa  f.  «Ha. 
skd,  dtft  n.  (noxa)  danniim,  detrimeotnm ,  laeaio  (LeibeaadMdes ,  offeier 
Schaden,   nnd.  slimme  Sehade  n.  dgl.)   ahd.  avoll  Umoi,  eakuMÜ«;  latMi« 
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mom  Bgs.  alU.  noxias,  hostis,  latro  vgl.  ahd.  scaiho  latromun ;  nnhiL  schade  bö^, 
mhd.  perniciosus  nhd.  nur  formelhaft  (vgl.  frz.  dtre  donuna^  dbc^  «Ita- 
skitdr  noxius,  periculosus ;  ahd.  scadön  mnhd.  nnd.  nnl.  schaden  ags.  MCädkam^ 
gceadhian,  scedhan  <S;c.  e.  scath,  skaddle  schott.  skaith  afrs.  skaMa,  sckaddoj 
schäia  (sketh  rapit  Rh.  1022  v.  skeka)  nfrs.  schaee^je  Hett.  altn.  swd.  «Jkads 
dVn.  skade  damnum  inferre,  nocere  ahd.  auch  calumniari,  frandari  agi. 
laedere,  furari  {sceadhen  peccatum,  noxa,  latrocinium}  nnd.  auch  damnum 
habere  mhd.  scadgen  nhd.  d.  nd.  schädigen  nhd.  beschädigen  ^nd.  besckade» 
nfirs.  bescheidnen  vgl.  nhd.  unbeschadet  u.  s.  f.}  nnl.  beschädigen  afrs.  sdba- 
digia^  biskathigia  dön.  beskadige  damnum  inferre,  laedere.  ahd.  scadkalj 
scaialy  scadel  Qg.  skathuls}  nocens,  noxius,  improbus,  fraudolentus  c 
d.  scaihari  m.  latro.  Biörn  unterscheidet  von  ob.  skada  alln.  skadda  parteai 
aliquam  auferre ;  laedere  skaddan  f.  laesio  (^vgl.  o.  ags.  sceadhen)  skaddr 
mutilus,  non  integer  (vgl.  afrs.  skath,  skad  Rh.  1 020}  skidia  (^prt.  skaddi') 
Yiolare,  vulnerare,  skade,  saare;  swd.  skada  bedeutet  auch  heeckddigen, 
Grimm  P,  319  nimmt  jedoch  2Mn.  skadda  als  identisch  mit  skarda  miDaere, 
incisuram  facere  vgl.  hd.  scharte,  rd,  dd  aus  goth.  sd.  Wir  möditen  sonst 
auch  an  skadd  :  skand  u.  Nr.  71  denken,  ags.  scedhan  y  icedhdkan  nack 
Bosworth  auch  suggerere  (on  möde  menti},  indere^  to  suggest,  pal  in ;  ist 
an  scddhy  Scheide  vagina  zu  denken? 

gdh.  sgad  m.  damnum,  detrimentum,  infortunium;  sgot^  sgöä  m.  in  der 
Bd.  defectus,  macula  (yW,  eher  zu  Nr.  71?  oder  aus  e.  spät  nach  gdh. 
Lautsitte?}  vgl.  (auch  fUr  Nr.  6ß^  sgath  m.  clades,  ruina  Zw.  tondere, 
amputare,  falcare;  dirimere,  conficere;  mordere,  pungere;  iiyuriam  alTefre, 
laedere,  malefacere  m.  v.  Abll. ;  sgud  herunterhauen,  tondere,  decacoaunare 
(Weiteres  s.  Nr.  66}.  Verwandt  scheint  cy.  ysgtüthr  m.  incisio;  patanea 
ffsgylhru  incidere ;  amputare  (ramos}  brt.  skeja  (sqeigea)  id.  vgl.  dam  noch 
gael.  sgoch  to  make  an  incision.  Formell  beßer  zu  sgad  stimmt  com.  duU 
Schlag  brt.  skei,  ptc.  prt.  sköet  schlagen,  ir.  scoth  (brt.  skdd  m.}  =s  ssfcr. 
skandhd  ramus  Pictet  77  könnte  fUr  ob.  Zww,  auf  die  denoBL  Bedentang 
ästen,  abästen  deuten;  wenn  es  indessen  wirklich  verwandt  und  nichl  = 
d.  Schoß  ist  (da  es  auch  Blume  und  Lohn  bedeutet},  so  dürfte  ea  eher 
aus  der  gemeinsamen  Bedeutung  der  Theilung  u.  dgl.  entsprangen  sein. 

lett.  skäds  m.  skäde  f.  Ith.  iszkadä  f.  preuss.  sküda,  iküda  f.  pIn. 
bhm.  wend.  sloven.  ill.  Skoda  f.  Schaden;  Zw.  lett.  skddSt  Ith.  inkädiH 
bhm.  ill.  slov.  ikoditi  bhm.  uSkoditi  pln.  ssUcodJtiö  olaus.  (Üto^}  »ekkadUei 
nlaus.  ikoiisy  skojlii;  Ith.  iszkdddarys,  s^käd^daris  de.  m.  Schadeafiroh, 
homo  nocivus  (bhm.  skddliti  vexare  hat  unorg.  i)  alle  m.  v.  AblL  and 
dennoch  wol  entlehnt;  dagegen  eher  eine  unverwandte Nebenwnnel  inWa. 
skaudy  skundy  die  Ith.  Schmerz,  Beschädigung,  lett.  Neid  bedeutet,  Ton  Bopp 
au  sskr.  amd  contundere,  conterere  gestellt,  vgl.  u.  Nr.  71;  sodann  alav. 
Wz.  ka%  fzsgs.  skai)  Schaden,  Beschädigung,  Schande.  Bedeatongea  nd 
Formen  lapen  schwer  eine  Grenze  finden. 

gr.  skalh,  skadh  in  ooxe^;,  &;xt)^;  unversehrt. 

läpp,  skada  damnum,  noxa  c.  d.  vb.  skadot  a.  d.  Nord.  Esthn.  kmäj» 
Schaden,  Verletzung,  Beleidigung  u.  s.  m.  vll.  urverwandt. 

sskr.  skhad  lacerare,  gustare  vgl.  khad  occidere  (1.  P.};  frejien 
(10.  P.}  Noch  bejicr  passt,  besonders  nach  den  ahd.  Bedeutungen,  aakr. 
faß  1 .  P.  laedere,  occidere ;  vexare ;  fallere,  decipere  ^afha  pravus,  fallns, 
falsai,  von  Bopp  mit  ir.  sath  evil  c.  d.,  von  Eichhoff  mit  Ith.  dtmsd  d. 
tekad  lat.  caed  verglichen. 
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66.  Skaldan  red.  skaiAkaid,  skaiskaldun  ^  «kaldaas 

scheiden,  trennen,  x^P^Cstv  <S;c.  Zsgs.  mit  af,  ga,  M»  id.  iTASkaldei 
f.  Unterschied,  diaoToXig  Rom.  10,  12.  ipAi^kaldnait  sich  scheiden, 
Xtt)ptCeo»at  1  Cor.  7,  11.  (Frisch  2,  169.  Gr.  2,  75.  986.  3,  442. 
Smllr  3,  321.  324.  414.  Gf.  6,  428.  Rh.  1029.  Wd.  969.  1621.  1622. 
1905.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  130.  Pott  1,  244;  Zig.  2,  207  ff.  Bf.  1,  168  ff. 
Schafarik  1,  287.) 

St.  Zww.  ahd.  skeidan,  bisw.  skeithan  amnhd.  nnl.  scheiden  nnl.  auch 
scheien  (oberd.  st.  sw.}  alts.  scidhan,  scithan ,  seiden  nl.  nnd.  schiden 
ags.  sceadan,  scädan  schott.  shed,  sched  st.  sw.  e.  lankash.  sheady  sheeod 
sw.  ?  afrs.  skitha,  skeda,  scheda  strl.  scida  wfrs.  schieden  wang.  skeidkj 
skeid  st.  sw.  swd.  skeda  sw.  dän.  skede  sw.  (nnord.  nur  in  techn.  Bd.]) 
disjungere,  discernere  (unterscheiden,}  judicare  (entscheiden} ;  mitunter,  wie 
hd.  nnl.  schott.,  ntr.  se  separare,  abire. 

Schon  in  diesen  Wörtern  wechselt  die  Dentalstufe  d,  dhy  Ih,  auch  die 
Quantität  in  schott.  shed  (versch.  von  e.  shed  ags.  scedan  schütten^.  Zu 
weiterer  Orientierung  stellen  wir  Wörter  näher  und  ferner  verwandter  Form 
und  Bedeutung  zusammen. 

ahd.  sceidön  discernere ;  untersceidön  id. ,  auch  durch  die  Dentalstufe 
von  den  glbd.  Zww.  untarsceidan  (unterscheiden}  und  untarscidön  geschie- 
den; sogar  die  alts.  Psalmen  haben  einmal  uniirsceiHt  discernit.  ahd.  sciddn 
(»,  t  =  t  ?}  discernere,  dirimere  giskidon  id.  gesciton  caedere  mhd.  schiten 
st.  sw.  ä.  nhd.  scheiten  nl.  schieden  schott.  schid  sw.  spalten,  hauen,  die 
st.  Form  verm.  erst  späteres  Ursprungs,  wie  in  schiden^  scheiden  (oberd*. 
unterschieden  von  dem  st.  urspr.  redupl.  schaiden^  st.  scheiden.  Zu  schtten 
gehören,  zumal  der  Bedeutung  nach,  ahd.  sceit  discissio ;  grahun^scit  (manu- 
hrio}  mhd.  grabeschit  nhd.  grabscheit  n.  bipalium;  ahd.  sceita  sarmenta 
skit  n.  (Hffm.  Fundgr.  2.  5}  mhd.  schU,  pl.  schiler  n.  nhd.  scheit,  pl.  scheite 
gew.  scheiter  (auch  Schiffstrtimmer  bcL,  daher  scheitern  Zw.}  n.,  wett.  auch 
m.,  bei  Frisch  mit  d  geschrieben  ^  ags.  scide  e.  shide  afrs.  altn.  skid  ndfrs« 
skiith^  skiiszj  skeid  lignum  ßssum,  schidia  (scindula,  asser,  titio}  nach  Be- 
deutung und  Form  auf  das  wegen  der  Grundbed.  tegula  :  tegere  bei  Nr.  64 
erwähnte  Schindel  überleitend,  in  welchem  sich  die  allgemeinere  Grundbe- 
deutung von  schinden  (fcc.  =  scindere  erhalten  zu  haben  scheint  s.  u.  $*« 
Obiges  ahd.  sceit  hat  bisweilen  d  in  den  Zss.  gascait^  kisceid  (ftc.  n. 
divisio,  distinctio  halpgisceit  n.  nhd.  halbscheid  n.  halbschied  f.  dimidium. 
Verschiedene  Bedeutungen  kreuzen  sich  in  ahd.  sceida  f.  1}  vagina  =  mnhd. 
scheide  alts.  skedhia  Äc.  nnl.  nnd.  schede,  schee  (nnd.  auch  Querlatte  in 
Staketen  bd.  vgl.  altn.  skidgardr  m.  norw.  skigaard  clathrum}  ags.  soBäh, 
sceadhy  scddh  ^  f.  e.  sheath  altn.  skeidir  f.  pl.  swd.  skida  f.  dän.  skSde 
c.  nnord.  auch  Hülse,  Schote  bd.  2 )  astella,  asella  d.  i.  ascella,  Achsel  vgl. 
afrs.  skidel  (schedel  im  ofrs.  Landr.Jder  kleine  Armknochen  Rh.  1030  neben 
skildel  id.,  welches  (wie  schulter  u.  s.  v.}  ebenfalls  einem  spalten,  theileM 
bd.  Stamme  angehört.  3}  amnhd.  (wege-,  waßer-,  grenz-^scheide  f.  divisio 
v^l.  alts.  scetha  discrimine  wegscSth  compita  semitarum  mnd.  schide  f.  dyn- 
dicatio  vgl.  mhd.  scheil^  schaid  m.  u.  s.  m.  Smllr  3,  322;  auch  alU* 
giskedh  Ac.  m.  ?  nnd.  schid  m.  ratio,  Bescheid,  Kunde ;  nnd.  auch  Abschied» 
afrs.  skithe,  skid,  scheid  (von  Rh.  irrig  zu  dem,  gleichwol  in  iveiterer  Ver- 
wandtschaft stehenden  ags.  sceat  m.  divisio  s.  u.  Nr.  75  gestellt}  strl.  scede 
f.  divisio;  aengl.  iced  schott.  Schede^  sched^  shed  divisio  erimiim,  inpr.  in 
vertice  capitis.  Wechsellose  nnd  inlautende  Teouis  Iwl  ebd.  sceUiia  f.  Vertex 
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wuM.  icheM  f.  jelst  akd.  ■.  id.,   ahd.  (oberd.)  f. 

Vorderhaopte ,   von  Scheidem,   Scäeiieim,  ahd.   uteeiHUm 

Haare  bcoamt:   Nebeofom  ahd.  ueHla,  sceieia  f.  auUL  bbL  aad.  iriwfrf, 

ffAee/  f.,  nhd.  C^ew.  sciutdef)  m.  craniiim.  calvitiim  ud.  bbL  •■di  SoftaM 

bd.  and  der  Form   Dach  zu  diesem  geh&rig,     dessludb   wahncheulick  foi 

dort  ins  Mnhd.  eini^ednmgen :  Kiliaeo  gibt  scheifdely 

discrimeo  capillonun.  Vertex  capitis,  sinciput.  verscL  von 

des  hoofds    craoiom  =  Hirnschale  ?  onl.    hoofd  -  sekedeij  "tekeei  f.  il, 

bei  Kraamer  hd.  Uaupischedei  (vgl  o.  Dasyp.}    siid  idtmL  Forvea  ;    «»- 

randiert  erscheint  nnl.  scheel  n.  discrimen  (=  rersckil)  fM.  ud  capiÖonMi: 

satura  cranii :  superciliam :  vgl.  scheele  (f.  ?)  vet.  holl.  distiBdio,  dÜscmNi 

Kil.:   so   auch  scheelen  =  schillen    differre;  =  sekeedelem   discrüuMR, 

crioes  und  (^auch  scheydelen^  tlbh.  Mit  andrem  Vocal  swz.  (I&^m-')  wekMnk, 

Ischüdele  f.    cranium,   bei    Dasypodius  hauptsehüdel  calvaria.     Kl    I    Mch 

mhd.  schelte  f.   Scheidung,  Entscheidung. 

altn.  Skid  n.  bedeutet  Scheit  und  Schlittschuh  swd.  skid  u,  Mdm  f. 
nonn'.  firi  n.  (dän.  skier  pl.  ?}  Schneeschi ittschnh  verschieden  ti»  c  dbrtr 
nnl.  schaats  m. ,  verm.  eig.  das  untergebundene  Bret  bedeotend  wmA  te 
Bedeutung  nach  nicht  zusammenhangend  mit  altn.  skeidm  kufea,  Iraboi  jftnd 
n.  Lauf,  Bahn  vgl.  ags.  seid  currus,  und  dieses  wieder  verachiedea  m 
skeid  f.  Q  -=  nnord.  sked  (dän.  Müchskje^m,  Löffel;  WcbcffcniBM,  dvch 
letztere  Bed.  mit  scheiden  zusammenhangend,  aber  aach  Ar  allere  panlld 
mit  altn.  spann,  spönn  m.  nl.  nul.  jpdti  f.,  das  sowol  Spauy  ab  Löffel  e. 
spoon  gdh.  spain  bedeutet.  2}  eine  Art  Schiff,  wie  agi. 
sceigdh  vll.  auch  com.  skatk  gdh.  sgolh  f.  sgud  m..,  dessen  ti  I 
näher  an  nord.  skuta  nnl.  schuUe  ^c.  erinnert. 

afrz.  eschier  scheiden,  trennen  a.  d.  D.  s.  Diez  1,  300.  322.  2,  321. 

$*.  oberd.  schaittel  bei  Schmeller  3,  414  ist  =  mnhd.  nl.  $ekütdei  f. 
ahd.  schindula,  scintala  de.  f.  e.  shingle  (g  ans  d  ?  für  die  Htiduulnng 
Schiererstein  findet  sich  auch  aengl.  shindie;  vgl.  auch  skinder  spiillen) 
lat.  (^mlt.3  scindula,  scandula  f.;  dakor.  scindvri  f.  Bret 
ündilä  f.  Schindel  =  frz.  ichandoU  u.  s.  f.  Ith.  skimdeHs  lett. 
pl.  aslv.  skqdel,  skudulü  m.  bhm.  ündel  m.  pln.  s%kudia  f.  nagj. 
uendely  vgl.  gr.  ox^vdocXfiöc  de.  Die  gleiche  Bildung  dieser  Wörter 
tet  auf  Entlehnung  aus  dem  Lateinischen  Qheilweise  darnach  a.  d.  Deetodwa), 
deren  Verbreitung  bei  technischen  Dingen  nicht  sehr  zu  vei  m  mdtim  nt 
Hat  aber  auch  in  diesem  Falle  die  Schindel  nicht  die  weitere 
von  schinden  erhalten,  so  mag  dennoch  dieses  nebst  ahd.  sekkU  f. 
schinn  (schind)  n.  nl.  schinde  (f,  ?}  Haut,  Bast  und  vielen  T( 
Hautnamen  unserer  Numer  verwandt  sein,  sei  es  als  rhinistischer 
vgl.  u.  lat.  scindere  11.  s.  w.,  oder  sei  es  in  freüicfa  weit  entfernterer  Be- 
ziehung, indem  sich  viele  Gründe  auch  ftlr  die  servile  Natur  des  d  Torlndan, 
Ja  sogar  dem  deutschen  skin  Haut  Wörter  ohne  anl.  s  antworten,  wie  s.  1. 
brt.  kiü  m.  Rinde  obs.  brt.  cy.  cenn  m.  Haut,  Schale,  Schuppe  Tfl. 
sgann  m.  particula;  membrana;  multitudo  (öfters  vertritt  Eine  Wnnel 
Bedeutung  dividcre  und  coacervare}  sgäin  bersten,  zerspringen,  zersprengea, 
ags.  sctenan  s.  u.  Nr.  71,  wobei  scindere  und  scheiden  verglichen 
mag,  indem  ein  Dental  vor  oder  nach  n  abgefallen  sein  kann;  doch  vor  • 
eher  1/,  gh  vgl.  das  ähnlich  bedeutende,  der  dentschen  slay.  Wn. 
entsprechende  sgag,  Uebrigens  passt  sgann  zu  altn.  skmU  n. 
9k4n  f.  Borke,  versch.  von  tkmn  n.  pellii,  coriun. 
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Das  schon  erwähnte  Schwanken  des  Dentals  ans  d  in  dh  (ror  hd.  i 
ffescitön  de.  mag  ursprünglich  die  Media  gestanden  haben  ?3  gestattet  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  Wurzel  abzuleiten.  Mit  jenem 
hd.  settön,  schiten  :  scheiden  möchten  wir  vergleichen  gdh«  sgaile  = 
sgaithie,  ptc.  part.  von  sgath  Nr.  65,  abscissns,  morsus,  punctus,  destruc- 
tus;  daraus  wiederum  sgaiteach  acutus,  scharfschneidig,  schneidend,  durch- 
dringend, flg.  satyrisch ;  pemiciem  afferens ;  procellosus,  turbidus,  agil»,  alacer. 
Das  0.  Nr.  65  erwähnte  sgud  bedeutet  auch  schnell  gehn  und  erinnert 
nebst  dem  entsprechenden  e.  send  sbst.  vb.  cy.  ysguih  s.  m.  id.  an  ob. 
altn.  skeida,  formell  noch  mehr  an  oberd.  schwäb.  schattdeln  swz.  tschudeln 
übereilt  verfahren  Smllr  3,  324  Stalder  1,  321  vgl.  e.  scudle,  scuttle  Von 
scud'^  nach  Armstrong  bedeutet  sgndach,  sgutach  (^aujjer  cutting  <tc.  s. 
Nr.  65}  moving  nimbly  (vgl  o.  sgaiteach  agilis},  Walking  with  a  swee- 
ping  motion.  Die  grojie  Verwirrung  des  gdh.  Lautsystems  und  Schreibge- 
brauchs läjit  schwer  sichten.  Pictet  43  stellt  ir.  sguth  passus  zu  sskr.  öud 
ire,  se  movere.  Dem  Sinne  nach  kann  sgud,  scudÄc.  mit  schießen^  schuß^ 
swd.  skjuta  <S;c.  verglichen  werden,  der  Form  nach  aber  nur,  wenn  wir  e. 
send  aus  dem  Keltischen  entlehnt  annehmen ;  sicherer  ist  vielleicht  schütteln 
ahd.  scuttan  swz.  schütten  nnl.  schudden  nebst  Zubehör  dazu  zu  stellen, 
welchem  indessen  cy.  ffsgydio,  ysgyttio  to  shake,  thrust,  push  sbst.  ysgwdy 
ysgwt  m.  &c.  sich  anzuschließen  scheint.  —  brt.  skiüa  a.  ntr.  dispergere, 
extendere  (fcc.  ist  wie  ob.  gdh.  sgain  (scann)  zu  beurtheilen. 

gr.  oxt^,  oxtCstv,  oxiSt],  oxtöaS,  ox^C«  C^P'***^**?  Scheit")-^  oxtvöüXelv 
Cspalten},  oxtvdoXfxo;  neben  oxivöaXfioc,  oxtvdaXa|Jio<;  vgl.  oxKvojJtat  Äc. ; 
mit  6  oxsdT];  axsdocwofxi  c.  d.  und  ohne  (^nach  Benfey  mit  abgefallenem) 
o  xiövafxoci;  x?iaü),  XcdofCo)  c.  d.  —  lt.  scindere,  scUii,  scissus,  scindula 
(P'  S* ) '-)  sciiUiy  scheda.  —  brt.  sked  s.  Nr.  98.  —  lett.  skaida  Ith. 
skidra  f.  Spahn  c.  d.  lett.  ikeedra  f.  skeeMC  Flachsfaden,  Flachsspahn, 
Flachsbast  (^at~)  skaidindt  abspänen,  Holz  „verdünnen^  skeestu^  sheest. 
zersplittern,  verspillen  Ith.  skidziu,  skSsti  (^Getränkc)  verdünnen  (^verfälschen, 
mengen)  skystas  dünn  (^Bier  u.  dgl.J,  verschieden  von  lett.  skidrs  dünn, 
undicht  ==  mhd.  oberd.  schiter,  schiUer  Smllr  3,  415.  Zu  skaidy  skid 
gehören  lett.  skaidrs  distinclus,  clarus,  purus;  sincerus  m.  v.  Abll.  skaidröt 
läutern  skaists  sauber,  schön  c.  d.  llh.  skaistas,  skaistus  hell,  klar,  glänzend, 
c.  d.  Zu  dem  Nebenstamme  mit  S  :  lett.  skist,  prt.  skidu  ptc.  prt.  skidis, 
zerfallen,  zergehn,  zerschellen  (^vll.  auf  das  einfachere  skit  abstreifen  u. 
dgl.  zurückgehend);  skists  klar,  rein;  keusch  m.  v.  Abll.  Ith.  czystas^ 
preuss.  skystas,  skistas  id.  Ith.  skStas  lett.  skeets  m.  Leinweberkamm,  ^Egd- 
scheide^  ^-=  ob.  altn.  skeid  nnord.  skid'^  die  Ith.  lett.  Ableitungen  denten 
auf  eine  vocalisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  skicisu,  skisH,  fut.  ski$u, 
ausbreiten  gehört  vermutlich  zu  uns.  Numer.  Das  gewöhnliche  und  unser«» 
Stamme  verwandte  ("vgl.  u.  Nr.  82)  Wort  für  scheiden  ist  Ith.  skirru, 
skirti  lett.  skirru^  skirt,  aber  preuss.  sklaitint  einem  ebenfalls  parallelen 
Stamme  angehörend  (ith.  s/daidyH  zerstreuen).  —  slovak.  scijt  abietes  de- 
cussae  nach  Schafarik  hierher.  Ob.  Ith.  czystas  =  aslav.  öistü  purus  oöJesUH 
GTtXßev  bhm.  cisty  rein  cistiti  reinigen  u.  s.  f.  pIn.  c^^ysty  purus,  integer, 
castus  e«ys»C£,  c%yscic  mundare;  castrare ;  vgl.  Bf.  2,  169  und  WeiteresR«  24. 

alb.  skite'ifl  scheiden,  trennen  vgl.  skieiü  zerrei|ien;  davon  nnter- 
schicden,  doch  vU.  nur  mundartlich  oder  graphish,  zgidh  scheiden  stginadh 
unterschieden  %ghidh  lösen,  ablösen  sghidk  aafiösen.  —  lapp.  skuoudo  Scheide 
s.  0.  Nr.  72. 
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stkr  ckiä  7.  P.  6kimadmi  A.  ekimde  ptr.  prt  ikmmm  ■ciiifie,  ab- 
itMere  ckeda  m,  kImio;  cesMtio.  fiois:  fngmewUmm  pm  eifterf  dhitare 
Tfl,  0.  a.  cAvr,  rAo  fiodere,  absciodere  ckml  id.,  coacenrare,  wom  Bopf 
ir  i^lA  a  coK  tgoikan  a  tmall  flock  stellt:  ckidra  n.  HöUug^;  Leibe»- 
schaden  denon.  Zw.  cAüfr  findere.  dissecare:  hiodi  ekedmd  to  pierce,  boR 
nabratt,  6hedani  to  perforate,  mt  zi^tun.  ein  (yn.  cmmti^  caedicre,  sccare: 
fcribere,  pen.  ciden  seindere,  aber  aach  ükmemj  hkeiem  fraagere  fand. 
tkmum  fraoi^o:  pen.  cäk  fistora;  lacer  nach  Pott  tob  ob.  sakr.  ifiio.  Eiacr 
yerwaodten  Wurzel  (gehören  mag  osset.  d.  sattün  t.  «dUfmi  frangere,  cae* 
dere,  lindere,  findi  \^\,  armen,  katanel  act.  kaiamii  ntr.  id.,  weaa  nicbt 
(doch  weg'en  s  bedenklich^  armen,  xnle/,  uitamei  dlsjoagere,  aeparare, 
terslücken  ii.  dgl.  Nahe  an  pers.  hk  steht  arm.  ^gkkei  diridere,  fraagere, 
Andere,  perforare  u.  dgl.  Für  die  Feststellung  der  iranischen  Lantreririll- 
nisse  fehlen  uns  noch  allzusehr  die  lexikalischen  Hfilfsmittel;  ich  bitte  Be- 
merkungen, wie  die  vorstehenden,  nur  als  Anfragen  an  die  künftige  Wi|Sca- 
Schaft  zu  betrachten. 

Schwartze  stellt  zu  chid  kopt.  gig  (i,  e,  o,  u)  abscindere  hebr.  tJCC7 
scidit  d:c.  "  * 

67.  Mkallui  m.  Knecht,  ^sAo;.  saekalkl  n.  Mitknecht,  ouvteXoc- 
nl&alkln«!!  dienen,  d8As6stv,  Aatps'jsiv.  mltlMkalklB^n  SaXfiäeiv 
ow.  skalklnamaus  m.  Dienst,  douAsia,  \oczpt\XL  CFriscb  2,  159.  Gr. 
1',  337;  RA.  302;  Nth.  519.  Smllr  3,  356.  Gf.  6,  480.  Rb.  1020. 
Wd.  1596.  Diez  1,  277.  298.  303.) 

ahd.  icalh  amhd.  icalch,  schalch  mnhd.  nnd.  nnl.  schott.  afrs.  jdbott 
ahd.  alts.  ags.  afr-s.  nnord.  skalk  ags.  scealc  altn.  skälkr  s.  m.  niiiialer, 
scrvus,  mancipium,  captivus;  schott.  a  sen-ant;  einmal  a  knight;  nduLaach, 
nhd.  nnd.  nnl.  annord.  nur  nequam,  irrisor,  in  den  lebenden  Sprachen  darch 
den  BcgrifT  der  List  und  der  Neckerei  gemildert  (^wie  hfiufig  Schelai  aad 
selbst  Knecht)  vgl.  schon  ags.  gesceadtis  scealc  vir  astutus,  pmdena,  aber 
icilren  servilis,  turpis;  ä.  nhd.  (^bair.)  sckalk  m.  Verstellung,  Schein;  aws. 
Uebellaünigcr;  bei  Pict.  Zank,  Hader  (^s.  n.);  bei  Frischlin  tripoa,  wie  and. 
dVn.  Balkenstutze  u.  dgl.  vgl.  Licht-,  Stiefel-knecht  u.  dgl.  swb.  ^Feaerhoad, 
Pfanncnknccht^  ==  mhd.  der  pfannen  sckalk  Schmid  452;  din.  nach  BroC^ 
rand,  Anschnitt;  adj.  mnl.  scalc  schlau  mnd.  mhd.  sckalk  rSnkevoU  QmmL 
sik  sckalk  maken  sich  der  Umtriebe  schuldig  machen  ?  s.  Frisch  1.  c^  aihd. 
sckelckin  ags.  scilcen  ?  ancilla  nhd.  sckelkin  Mutwillige  u.  dgl.  ahd.  aeal- 
rAefi,  gesckalchen^  rersckelcken  manciparc  mhd.  sckelcken  id.;  flberiiatcn 
=  nnl.  rersckalken ;  nnd.  westf.  rersckelken  verunstalten  swd.  skalka»  achalk- 
halt  .s(>in  arrs.  skalkhed  T.  Verbrechen,  Sckalkkeit,  nach  Richthofen  eig.  knech- 
tisch schlechtes  Benehmen,  oberd.  sckalk  bedeutet  auch  gewisse  Kleidang»- 
stticke ;  altn.  skdlkr  auch  Helm,  Schwert.  Die  ob.  Bed.  bei  Pictorins,  welcher 
auch  sckalketi^  sckelken  zanken  besckelken  =  besckelten  hat,  wird  vieUeicht 
duH'h  „einen  sckalk  ausstOj^en  jurgia  serere^  bei  Frisch  erläutert,  oderanch 
durch  ti.  nhd.  (Schottel)  swz.  sckelmen  Schelm  nennen;  xu  sckdUg  ebd.  8. 
1 72  gehört  es  nicht :  Stalder  hat  noch  jetz.  swz.  sckalken  schmollea^  lankea 
hfsckiflken  heij^ende  Vor\>«rfe  machen  ersckelken  unwillig  machen,  ei 
selbst  auch  durch  Arbeit.  Oberd.  sckalken  Holzscheite  Zw.  dazu 
ist  vielleicht  ganz  von  uns.  Numer  zu  trennen;  so  altn.  skeika  terrere;  nnd. 
sckelken  c.  cpss.  Traghölzer  u.  dgl.  bereiten  gehört  zu  ob.  Bed.  von  $ekmOi; 
«hnlich  dän.  skalke  die  SchifTsluke  decken  vgl.  oberd.  Mckaiem  flg.Nr.  SnUr 
3,  343.     Da|t  sckelck  ahd.  scelack  Ac.  eig.  obliquus,    slrabos   in  die  Be4 
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vafer  übergeht,  wie  skalk,  hat  eine  andre  Ideenfolge  zu  Grunde.  Die  Glosse 
zu  Leg.  Roth.  21  scuica  guardia  ist  nach  Gl.  m.  h.  v.  romanisch  (mit.); 
sonJt  würden  wir  scuica  als  Versteck,  Lauer  zu  den  o.  Nr.  64,  d  ange- 
führten Wörtern  stellen,  zu  welchen  auch  dän.  skulke  davonschleichen  gehört 
vgl.  nnd.  schulen  lopen  nnd.  weslf.  verschulken  verstecken  toschulken  heimlich 
zutragen  e.  sculk  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen ;  altn.  skülka  bedeutet 
se  elevare,  tumere ;  ludibrio  habere ;  maligne  explorare,  aus  lt.  (mit.)  scti/- 
care,  exculcare?  ahd.  sctUta,  scuUa  famulus  Gf.  6,  478.  490.  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung. 

mit.  scalcusy  scalchus  pincerna,  architriclinus  it.  scalco  Diener.  IJnser 
marschalk,  marschall  und  seneschall  erhielten  wir  erst  von  den  Romaneil 
wieder  vgl.  o.  Nr.  54. 

gael.  sgalag  hebrid.  (Long  Island)  scallag  m.  workman,  farm-seryant 
mit  wenigen  *AblI.,  verm.  a.  d.  Ags.  Indessen  ist  immerhin  die  —  nicht  etwa, 
wie  im  Ahd.  der  Fall  sein  könnte,  im  gdh.  Lautsysteme  gelegene  —  Fonn 
zu  beachten,  welche  die  Ableitung  von  ir.  sgcd  m.  vir,  praes.  fortis  be- 
günstigt. 

läpp.  skcUk  finn.  kalkt  nebulo  a.  d.  Nord.  (magy.  csalfaj\  csalö  Schalk, 
Betrüger  csal  fallere  unvrw.  ebenso  szolga  minister,  servus  c.  d.  aus  glav. 
sluga  id.) 

68.  Skaija  f.  Ziegel,  xepafxoi;  Luc.  5,  19.  (Frisch  2,  159.  Gr.  Nr. 
563.  3,  458.  Smllr  3,  342.  Gf.  6,  474.  Wd.  1595.  GL  man.  6,  89.  91. 
Leo  Fer.  66.  Diez  1,  308.  Polt  1,  263;  H.  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  42.  BGI. 
1,  130.) 

Form  und  Bedeutung  hat  sich  am  Besten  im  NL  erhalten  ;  wahrscheinlich 
aber  war  diese  Bedeutung  nicht  die  einzige  des  goth.  Wortes.  Wir  stellen 
im  Folgenden  Wörter  mit*  kurzem  und  langem  Vocal,  l,  Ij  und  //,  und  mit 
verschiedenen  Bedeutungen  zusammen. 

ahd.  scala  (a,  a,  ä)  f.  patera,  tesla,  gluma,  tegimen,  concha  (Mu- 
schelscAa/e),  Schildkrötenschale  u.  dgL  langob.  patera  mhd.  schal  c.  schale 
f.  mnhd.  schäle  f.  id.  nnl.  schäl  f.  id.,  trutina  (nhd.  wagschäle,  schähoage) 
schalte  f.  Schiefer,  Schieferstein  schel,  schil  f.  Rinde,  Schale;  Augenstaar; 
Binnart  gibt  an :  schade,  schelle  putamen ,  testa ,  crusta,  squama ;  schade 
testa  ovi;  lanx  schaelwaege  trutina,  statera  schaele,  drincschale  patera  ftc. 
schaelie  scandula,  tegula,  lamella,  lamina  schalie-dack  tectum  e  scandiüis 
schaelie,  schrijfschalie  palimpsestus  schille  holl.  schelle  cortex.  nnd.  schale^ 
schelle  putamen,  cortex,  testa  ö.  nhd.  schele,  schel,  schäle  f.  cortex  ohe^. 
schel,  schelle  f.  id.  Bair.  schale  f.  bedeutet  auch  ßretereinfaßung ,  und  die 
(nhd.)  Zww.  schalen^  ein-,  verschalen  —  swd.  skala  „verschalen,^  M- 
sammenklammern  —  Yerbreterung,  Verspänung  bes.  der  Dächer;  SchmeUer 
fragt,  ob  die  skaljos  Ziegel  oder  aber  Schalbrelier  bezeichnet  haben 
fs.  u.)? —  ags.  scealu,  sceale  lanx,  trutina,  gluma  sceala,  sca/o  „scalae% 
putamina  scel,  scell,  scyll,  sciel  f.  testa;  terrae  concavitas  e.  shale  Hülse, 
Schale;  in  Com  wall  Schiefer,  skaya;  scale  bilanx,  squama,  lamina,  fet- 
tuca  u.  dgl.  scall  schott.  scaw  Schorf  shell  cortex  putamen,  concha  u.dgl. 
skeel  Schale;  KühlfajJ  ndfrs.  skel,  skäl,  skäl  Schaale  altn.  skdl  t,  patera, 
bilanx;  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  und  swd.  skalig  hohl  <S;c.)  im  Erdreich  und 
in  gewissen  Knochen  skel  f.  crusta,  concha  nnord.  skal  swd.  n.  dän.  c.  putamen, 
cortex  skal  m.  patera,  daher  Toast  dön.  skcel  n.  squama,  testa  altn.  skiöU 
f.  innere  Eihaut;  skiola  f.  mulctra,  hausorium;  ahd.  sciuUa^  houpüsciulla  f. 
(calvaria)  e.  deull  Hirnschale,  wenn  nicht  :  $kaü  gdh.  sgaü  eig.  calntie»; 
U.  30 
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4o€k  9Uth  fdh.  $goi  m.  »koll:  alte,  kolir   b. 

eine    fro^   .SipptclurA    huaaüektn.      Weiler  abfflnicl   ist 

icehua  filiqiu  nuhd.  tckelfe  patameo  a.  «.  m.  nod.  scftoir  Me^^ovckale. 

■11,  scaia  bilanx  4;c.  sea/ia  a.  1 526  sqoana  italiae,  wcmikaey 
t  pL  ffluiU«0,  Schiefer,  daher  gcaUiaria  afrz.  estaUHere  Stcmbrack.  proY. 
«fira/!fc  Splitter  frz.  ^ca/«.  ecaiiie.  sea^ia  f.  rfaaet  Spo  it  Steaspaa, 
Riflde,  .Schoppe. 

Die  GrundbedeotongeD  separare.  findere  oad  tegere,  cekre 
Meifteotheils  gleiche  Warzelo  zu  Expooenten:  bei  imaercrNi 
wol  der  Schiefer^  schistas.  als  tegnla,  raJjJTVzifi  (^DachziegeQ  die  Gimd- 
bedeutuni^  sein,  wie  bei  Schiodel.  IndesseD  überwieft  bei  Wz.  aU  die 
Btd,  dividere,  di«eeniere.  findere  u.  dg!. ;  Beispiele  dafllr  in  Falle  liefert  die 
d,  Wz.  skiif  auf  welche  wir  hier  nicht  weiter  eingehn,  auch  bei  deo  ezot. 
Vergleichungen  uns  meist  auf  Wörter  der  ob.  Bedeutungen  beschriBkcBd, 
fowie  die  verw.  Wzz.  sArr,  spl,  kr,  pl  bei  Seite  la^nd. 

gdh.  »gäly  »gäladh  m.  Trog,  Backtrog  u.  dgl.  §gdiam  b.  pl.  Waf- 
fchalen  igeil  shelUng  grain ;  skili,  knowledge  u.  dgl.  sgil  entholaen,  to  ahell 
grain  s.  m.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id.;  ptc.  i^ri.  igiotia,  sgimlia  decorticatas; 
gracilis ;  agilis ;  concinnus ,  nitidus  sgiUian  pl.  squamae ;  sgeolaek  L  einer 
von  Fingais  Bechern,  cy.ysgal  m.  (^Milch-,  Rahm-^  Schale;  nach  Leo  cora. 
geala  Schußel.  Die  britonische  Sprache  besitzt  gleich  der  gndhelisclien 
riele  unserer  Numer  wurzelverwandte  Wörter  andrer  Bedeutung,  grOsteiitlieils 
deutschen  entsprechend,  deren  Erörterung  hier  zu  weit  fllhren  wflrde.  !■ 
Cy.  verschwindet  öfters  der  Consonant  nach  s;  hierher  gehören  nmg  stol 
m,  =  e.  icull'y  vielleicht   auch  das  o.  Nr.  6  erwähnte  sUio  to  hall  gnin. 

russ.  ikala  f.  Birkenrinde  (^auch  Fels,  wie  sonst  slav.^  nrvrw.  Dage- 
gen pln.  aatay  nalka  f.  Wagschale  Ith.  8%ol€  f.  Schale,  Schttßel  entl.  (^aber 
urvrw.  skeliu,  skelti  lett.  ikell  findere  u.  s.  v.  poln.  tkata  f.  Spalte 
u.  s.  m.3 

alb.  chälä  Schuppe  (chaliä  Splitter,  auch  vrw.3.  gr.  x^^^  ^^^  *o~ 
ders  Pott  1 ,  1 42  Benfey  2,  280,  die  mit  Unrecht  slav.  ielyvy  Schildkröte 
dazu  stellen,  welches  vielmehr  mit  zefjew  Ith.  gelezis  lett.  d%eU  Eisen  sa- 
sammenhttngt  vgl.  Ith.  geleiinni  warte  Schildkröte,  eig.  eiserner  Frosch; 
nicht  aber  strdigH  geldelg  der  Schnecke  Haus  eig.  Muldchen.  X^^C  ^^  die 
Schale,  das  Schild  der  Schildkröte,  aus  welchem  x^Xu^  die  Laute  wurde,  wie 
wahrscheinlich  die  erste  TrinkscAa^e  aus  einer  MuscheUcAo/^ ,  wie  deao 
anderseits  auch  manche  Muscheln  von  ihrer  Form  5cAfi/?e/fi  heißen.  Von  der 
Muschel  form  denn  auch  x^Xo^  die  gewölbte  Brust  u.  s.  m.  Inaessen  konunt 
bei  Sprößlingen  der  Wzz.  kl,  skl,  hl  der  Begriff  der  Höhlung,  des  Au- 
höhlens  ho  oft  vor,  daß  er  in  gleichen  Rang  mit  den  0.  erwähntea  des 
Deckens  und  des  Zertheilens  tritt.  —  Das  Lateinische  hat  viele  Stammver- 
wandte  unserer  Numer,  aber  kein  unmittelbares  Zubehör.  Die  GeffMßoaBeB 
xoXuS,  cBÜx,  xuXi^,  xuXt],  xocXih],  calpar  gehören  vielleicht  simtlidi  aar 
Sippschaft,  besonders  crstcres,  welches  Schale  zum  Trinken,  Hülse,  Muschel- 
schale bedeutet. 

läpp,  skaltjo  concha,  wol  auch  skalo  cacabus  orichaiceus.  finn.  kaUo 
cranium  kaln^o  membrana;  vll.  auch  kohta  decorticare  läpp,  qttolmes  cortex 
vgl.  Nyrj.  kttlia  exuo  (^cutem,  calceos,  vestes};  flnn.  kiulu  StäfVa,  Milch- 
eimer liegt  weiter  ab  vf^l.  esthn.  kulla  Milchlöffel  s.  u.?  esthn.  kaai,  kmim 
Wagschale  kaaima  wägen;  kallo  Mal  auf  dem  Auge  (nach  roehrerea  Ana- 
logien vll.  hierher) ;  kilt  Splitter,   Tafet  kiwwi   (SteinJ   kiii  Schiefertafel ; 
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vom  Aushöhlen  benannt  scheint  esthn.  kulp  (^gro^er)  Löffel  (kulpa  kötO" 
werdama  diesen  aushöhlen}  finn.  kulppi  haustrum,  Oeskar  vgl.  o.  kuUa^ 
kiulu.  Ohne  Zweifel  sind  mehrere  dieser  Wörter  entlehnt.  Ob  der  allge- 
meine finn.  und  samojed.  Wortstamm  für  Fisch  kal,  kalla  <S;c.  eigentlich 
das  Schuppenthier  x.  e.  bedeute,  ist  schwer  zu  ermeßen;  vgl.  etwa  sskr. 
(okulla,  qükula  Fisch:  qakala^  calka  skin,  hark,  scales  of  a  fisch. 

sskr.  khalli  f.  cutis,  pellis ,  cortex  steht  vermutlich  nur  in  entfernter 
Verwandtschaft  mit  unserer  Numer  und  stammt  von  Wz.  chad  tegere  vgl. 
chid  findere  (^ wiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  vertreten}  o.  Nrr. 
64.  65.  66.  Näher  unserer  Nr.  steht  armen.  Wz.  kigh  =  kel  findere,  decor- 
ticare;  frangere  <S;c.,  woher  keghew  Hülse,  Schale,  Haut,  Schorf. 

69.  S^kanian  slk^  i^askaman  sik  sich  schömen,  aia^uveo^ 
Äc.  (Frisch  2,  160.  Gr.  Nr.  323.  Smllr  3,  361.  Gf.  6,  492.  Rh.  1032. 
Wd.  1660  if.) 

ahd.  alts.  scama  mhd.  schäme,  schäm,  schem  nhd.  nnd.  schäm  (nnl. 
nnd.  schämte  f.  id.  ä.  nhd.  schemd  f.  cunnus  altn.  skemd  f.  dedecus,  noxa} 
ags.  sceamu,  sceomu,  scomu,  scamu,  scama,  scame  e.  shame  afrs.  skome 
strl.  scame  wfrs.  schamme  nfrs.  skamme  altn.  skömm  nnord.  skam^  f. 
swd.  m.  c.  ?  pudor,  verecundia ;  dedecus,  pudendum,  ignoininia ;  ein  sl.  Zw. 
iikintan  wahrscheinlich  durch  mhd.  Schemen  (prs.  schim  prt.  scham^  sl. 
verecundari ;  sw.  Zww.  ahd.  (sih)  scamen,  scamön  mhd.  nnl.  schämen  nhd. 
nnd.  schctmen  oberd.  schäme,  schamme  <S;c.  alts.  ags.  scamian  ags.  sceamian^ 
gescamian  a.  ntr.  e.  shame  a.  ntr.  wfrs.  schamjen  altn.  skamma  (beschämen^ 
med.  skammaz  dän.  skamme  sig  id.,  erubescere,  confundi  swd.  skämmas 
id.;  sich  verschlimmern,  Schaden  nehmen  skämma  a.  ntr.  verderben,  ver- 
zärteln; kränken  sk.  ut  beschämen  sk.  sig  verderben;  sich  schämen  dttn. 
skamme  verunstalten,  schänden  sk.  sig  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
skammr  ahd.  scamm  brevis  ahd.  skemml  f.  brevitas  skemman  breviare  altn. 
skemma  curtare;  corrumpere;  e.  sham  adj.  s.  vb.  falsus,  fallacia,  fallere 
shammer  s.  fallax,  mendax  vgl.  Nr.  70. 

§^.  mnl.  scamp  nl.  schamp  contumelia,  convicium  u.  dgl.  (an  iemands 
eer  Jonckbloet  Karel  S.  311}  Ehrverletzung;  bei  Binnart  auch  ludibrinm,  ^ 
dictum  mordax  nnl.  schamp  m.  Streifung  (durch  Schuß,  Stoj!}  schampen^ 
afschampen  mnl.  scampelen  nl.  schampelen  Kil.  cespitare,  labi,  streifen, 
abgleiten;  schampen  bei  Kiliaen  und  Binnart  13=  doorsluppen,  elabi,  se 
subducere  <S;c.  vgl.  die  Bed.  gleiten,  oder  aus  rom.  scampare,  wie  scholl. 
scamp  e.scamper  id.?  2)  =  schimpen,  conviciari  <fcc.  3)  rädere,  scalpere 
vgl.  die  nnl.  Bed.;  schamper  s.  m.  conviciator,  delusor,  sannio  acy.  (aodi 
nnl.}  contumeliosus ,  petulans,  impudens  schampigh  nnl.  schamperig  id., 
schlüpfrig;  nnd.  schamferen  verderben,  verunstalten  (vgl.  die  ob.  nord. 
Wörter);  nach  Dähnert  früher  schimpfen  (vgl.  schimpfieren  §*);  ä.  nhd. 
schampperen  exprobrare  Yoc.  Melb.  schampar  Q  verschämt,  aus  schambar? 
Stieler  gibt  schambarkeit  verecundia.  2)  =  wett.  schamber  unzüchtig, 
(scurrilis,  opicus,  priapeius  Dasyp.}  =  nhd.  schandbar,  wol  daraus  gebild«! 
vgl.  Nr.  71.  —  e.  shamble  schief  und  schleppend  gehn  (vgl.  die  nl. 
Bedd.) ;  scamble  zerstückeln,  verstümmeln ;  herumstreifen,  sich  drehen ;  frtther 
auch  verändern,  an  it.  scambiare  stark  erinnernd;  dial.  verwirren. 

§**.  (Gr.  Nr.  588)  ahd.  scimf  mnhd.  schimpf  (auch  schinph)  m.  Indus, 
jocus;  nhd.  gw.  opprobrium  ahd.  skimphen,  scinfen  amnhd.  schimpfen  ahd. 
irridere,  illudere  mhd.  id.,  gew.  (swb.  schimpfein  von  Kindern)  lodere, 
jocari  ä.  nhd.  (Zürich.  Bibel  «c.)  mil  Fraueo  sebenen  Qieiuieb.  tchiki^fm 
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[üy  euy  ö]  mit  Frauen  schön  thun  c.  d.}  nbd.  objnrgfare  nnl.  und.  Mckimf 
a,  m.  schimpen  vb.  Schimpf ;  Spott;  nnl.  auch  Scherz  ndfrs.  skempe  ichenci 
altn.  skimpf  skymp  s.  n.  skimpa  vb.  wie  ahd.  irridere  swd.  «ftym/a  schimpfei. 
Für  nord.  y  vgl.  die  Vocale  in  ob.  henneb.  Formen;  in  nhd.  sddm§^ereti 
mitunter  Uy  ü  neben  t,*  Ferner  auch  in  folg.  Wörtern  ohne  Nasal,  desshalb 
gab.  —  wenn  sie  wirklich  damit  zusammenhangen  —  stärker  Von  uns.  Nr. 
trennend  :  altn.  skupp  n.  irrisio  (^aber  skump  n.  continuatio^  vb.  üsuppm 
=  dSn.  sku/fe  vb.  e.  sco/f  s.  vb.  afrs.  schof  (^Spott}  s.  ahd.  scopfa  lobibrio; 
mhd.  schophlich  spöttisch,  wozu  wiederum  altn.  skoplegr  ridiculos  $koip  ■. 
ironia,  jocus;  nl.  schuppen  nnd.  beschuppen  überlisten  oberd.  schupfen  id.. 
zum  Besten  haben  s.  u.  Nr.   87. 

§^.  altn.  skemta  swd.  skämta  dän.  skiemte  scherzen  swd.  sk^mi  ■. 
dän.  skjemt  c.  Scherz  (Src,  eig.  Zeitverkürzung,  Kurzweil :  altn.  skSmr  breviis 
tempus  (:  ob.  skammr)?  altn.  skamta  bedeutet  dividere  vgl.  o.  e.scambk. 

nordengl.  scam  a  spot,  stain  gdh.  sgäm  m.  spot,  pr.  on  linen  ;  iron- 
monld  hierher?  —  gdh.  sgeamh  (^neben  sgreamh)  aversatio,  odium;  voces 
acerbae  vb.  objurgare,  schimpfen  c.  d.  sgeimhlich  conturbare,  rixare,  vocet 
acerbas  adhibere  sgamh-ghlonn  m.  Schandthat  (ßlonn  That^;  sgamkan  m. 
ist  ein  Schimpfwort  (^sonst  pulmo,  jecur  bed.};  sgaoim  f.  Schrecken,  Üb- 
rahe,  confusio  (^hierher?  vgl.  swd.  skrcema  schrecken  ^c. ;  neben  $§m6li 
id.,  ähnlich  auch  sgeun)  sgaoimear  timidus.  f  cy.  ysgymmuno  com.  dtemffnM 
to  curse  n.  s.  m.  aus  lt.  excommunicare^  cy.  siamp  m.  mark,  mole  Tgl. 
o.  gdh.  sgäm?  Urverwandt  wol  cy.  cam  m.  wrong,  injury  praef.  nriss-. 
einem  verbreiteten  eig.  curvus,  tortus,  mutilus  bed.  indog.  Stamme  angehö- 
rend. Zu.  e.  sham  gehört  cy.  siomm,  sommedigaeth  f.  deceit,  disappoial- 
ment  vb.  siommi  c.  d.  entlehnt? 

Pott  stellt  gr.  GxiuTCTSiv  zu  §**  ,  Benfey  1^218  zugleich  zu  sskr.  ä  -}- 
xip  spemere.  Aslv.  sramiti  pln.  sromiö  ivTpsicsiv  gehört  vermutlich,  wie  ob. 
gdh.  sgreamh,  einem  Nebenstamme  unserer  Nnmer  vgl.  u.  Nr.  94 ;  Miklosich 
Lautlehre  41  nimmt  aslv.  sram  pudor  =  deutsch  härm.  Schafarik  leitet  ishr. 
skomrach  mimus,  tibicen  russ.  pln.  skomoroch  Lustigmacher,  Gaukler,  Bi- 
renfUhrer  von  den  Skamarern  s.  folg.  Nr.  ab ;  ihm  entspricht  Ith.  skamarakas 
m.  Spielmann,  vielleicht  die  Grundbedeutung,  obwol  die  übrigen  Bedea- 
tungen  zu  §'*'°'  passen;  daher  aslv.  skomrasyskil  ludicrns  mss.  skomaraiUff 
kurzweilen,  i  auch  bhm.  santrok  m.  Mäkelei,  Trug  vb.  a.  sanirociH,  dar- 
neben ^ohne  gutt.  Ableitung^  sumar  Spielmann,  Landstreicher  iumaHH  4tc. 
fiedeln,  scheinbar  von  ifim  Geräusch.  Das  zu  sumar  ^c.  passende  mnl. 
scumer,  lodderboeve,  histrio  i.  leccator  ist  das  spötere  schuymery  Mchyfmerer 
Schwelger,  Schmarotzer  vb.  schuymen  schäumen ;  abschäumen,  schmarotzen  vgl. 
schuymboere,  schuym  van  beeren  scurra,  nebulo.  —  bhm.  iamati  tappen,  tasten 
nlaus.  sampas  unvorsichtig  gehn  hmplis  f  im  Kothe}  waten  erinnern  in  nl.  e. 
Bedeutungen  o.  §^.    Zu  §**.  vll.  lett.  sipnis  Spötter  Stpndt  spotten. 

alb.  sämptüari  schimpflich  pl.  sämptüarate  pudenda;  vielleicht  eher  ta 
Nr.  71;  doch  nicht  Wz.  gr.  osß? 

läpp,  skamoj  skabmo  pudor  m.  v.  Abll.  skamet  beschämen  enll.  Vll. 
urverwandt  finn.  kammota  aversari.  magy.  szemerem  pudor,  verecundia  nur 
zufällig  unklingend? 

Die  Bedeutungen  pudor,  confusio  mögen  von  der  des  Beschiroprenden 
ausgehn  und  diese  auf  die  der  Verstümmelung,  Entstellung  zurück ;  geringere 
Zeichen  für  die  der  Befleckung,  der  Verhüllung  (aus  Scham},  der  PeigiMit 
liegen  in  den  obigen  Vergleichnngen  vor. 
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70.  Seamarl  (scamarae,  scatnerae^  scamaralares  &cJ)^  SxofAapeic 
latronesy  auch  exploratores  (scamara  furto}  Jornand.  58.  Eagipp.  11. 
Menand.  de  leg.  Leg.  Roth.  Theophan.  ed.  Paris  p.  367.  vll.  schon  hm 
Prisci  Exe.  de  Legat.  Gl.  man.  6,  93.  101.  Grimm  RA.  635;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  695.  Gf.  6,  497.  Schafarik  1,  51,  320  ff.  —  So  wurden  gewisse 
Räuber  im  5 — 8.  Jh.  genannt,  die  in  Osteuropa  ihr  Wesen  trieben  und 
vielleicht  ein  gesunkener  Volksstamm  waren.  Wir  setzen  die  Benennung 
hierher  als  möglicherweise  gothische,  da  sie  bei  Jornandes  appellativ  ge- 
braucht wird.  Schafarik  fuhrt  außer  der  in  der  vor  Nr.  erwähnten  Beziehung 
mehrere  damit  zusammenhangende  poln.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
am  Nächsten  kommt  e.  shammer  s.  vor  Nr.;  oder  sollte  ein  Dental  oder 
ein  Guttural  vor  m  gestanden  haben?  ?  wo  denn  deutsche  Etyma  nahe  zur 
Hand  wären. 

71.  Slkanda  f.  Schande,  oiox^vY]  Phil.  3,  19.  (LGGr.  117.  Gr. 
Nr.  87.  Smllr  3,  370.  Gf.  6,  520.  Rh.  1032.  Wd.  1604.) 

ahd.  scant  beschämt  c.  d.  scanta,  scanda  mnhd.  und.  nnl.  schände 
mhd.  sehende  ags.  sceonde,  sceande  alte,  shonde  afrs.  strl.  skande  afn. 
skonde  nfrs.  oberd.  schanne,  f.  ignominia,  turpitodo  u.  dgl.,  amhd.  auch 
pudenda;  ahd.  skenden,  giskentan  mnhd.  nnd.  nnl.  sehenden  alts.  gescen^ 
diauy  gescendon  ags.  scendan  e.  shend  afrs.  schanda  ndfrs.  skiene  wang. 
sehain  wfrs.  scheijnen  Epk.  scheynje  Jap.  swd.  skända  dan.  ^ände  (^tf,  iä^ 
ie)  infamare;  ahd.  ags.  auch,  alts.  nur,  confundere  schott.  schent  ptc.  con- 
fusus;  infamatus;  superatus  dän.  gew.  schimpfen,  zanken;  so  auch  oberd. 
=  schelten-^  dän.  skiend  n.  Schelten,  Vorwürfe  wang.  bUchännich  be- 
schuldigen. 

Massmann  und  LG.  vermuten  »kanda  aus  »kaniltlia  (^zu  o. 
Nr.  60J,  wozu  die  ursprüngliche  Bedeutung  vollkommen  passt;  vgl.  die 
alts.  Form,  geseemdit  neben  gescendit  confusus.  Grimm  denkt  an  Wz.  skafh 
0.  Nr.  75 ,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein ;  Schmitthenner  und 
Ziemann  legen  schinden  =  entblößen  =  beschimpfen,  beschämen  zu  Grunde. 
Ist  ags.  scinan,  sccenan  frangere,  destruere  zu  Grunde  zu  legen  ?  man  leitet 
e.  scant  daher  s.  u. ;  ersterern  entspricht  vermutlich  gdh.  sgäin  findere, 
disrumpere,  disrumpi  s.  o  Nr.  66.  —  Vgl.  auch  vll.  mit.  ^span.^  scan^ 
tellatus  truncatus,  mutilus.  (^rhaet.  schandli  schändlich  entl.^ 

Schwerlich  kann  gr.  oxavdoXov  (^Bf.  1,  188.  626.^  zur  Vergieidiang 
kommen ;  mittelbar  daraus  entlehnt  ist  gdh.  sgannal,  sgainneal  m.  dedecus, 
infamia,  calumnia  brt.  skatldal  m.  gronderie,  quereile,  murmure  c.  d.  — 
corn.  scfiyndy  to  defile,  pollute  a.  d.  Ags.?  brt.  vann.  skoAt^  sonst  tpifAi, 
spowU,  m.  Furcht,  Schrecken  vb.  a.  ntr.  skotUa  (Src.  kann  zu  gdh.  sgean^ 
sgeun  m.  id.  oder  auch  zu  sgäth  m.  id.  o.  Nr.  64  gehören,  wenn  wir 
dieses  in  der  Bed.  pavor  einigermaßen  trennen ;  die  Bed.  confusio,  Betroffenheit 
vermittelt  die  der  Furcht,  Scheue,  Beschämung,  com.  scant,  skent  =  scani, 
sparing  ist  entlehnt ;  urverwandt  aber  vielleicht  slav.  skqd,  itqd  s.  folg.  Numer. 

Nur  als  mögliche  Verwandte  nennen  wir  lett.  ^kauSu^  prt.  skauäm, 
skaust  neiden  skandu,  skaudit  id.  skundit  id.,  misgttnstig  schmähen  Itii. 
skauditi  schmerzen,  inchoat.  praskunda,  prt.  praskuddo,  praskusH;  mu^ 
kauditUi  Schaden  thun. 

Ebenso  osset.  t.  chudün  d.  chodttn  lachen  pert.  fut.  ila  adj.  adv.  t. 
chudinagd.  ehoduynäg  (ridendnm)  Schtim^  Schande,  schandbar;  eh.  khamm 
sich  schämen.  Die  Vergleichung  ist  um  so  misalieher,  da  in  dar  Ragt! 
Gaset,  eh  =  sskr.  deutsch  so;  interessuit  bleibt -die  logiache  'Folge.. 
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72.     &IU»ud»>nttp  SchohriemeQ ,  ifict;.   {^S.  H.   11,  —  &.    1*, 

475.  3,  450.  Gesch.  A.  d.  Spr.  1008.  Haupt  Z.  Vm.  S.  13.  Ziemwu  366. 
■ikloiich  104.) 

slln.  skaud,  ikaudha.  retrimentam,  Argang,  Aflkld;  aach  =  kauäi  m. 
hoiDO  nauci,  wol  unverwandt  mit  nl.  scbvdde  id.  Demnacb  bedentel«  du 
goüt.  Wort  Bkaud  unt^erehr  was  wir  mit  Lampen  -  n.  dgl.  iiudrflckeB; 
doch  bleibt  immer  noch  die  Höglichkeit,  in  akaiid  eine  dem  alLah» 
analoge  Bezeichnung  einer  Fujibekleidung  KU  suchen,  wofBr  wir  aaßpr  des 
von  Jamieson  hierher  gezogenen  schott.  Demin.  tkoddie  litUe  ihoe  keioe 
weiteren  deutschen  Belege  voründen;  draußen  indessen  lett.  Utne  Schak, 
vielleicht  zu  Nr.  5S  gehörend ;  cy.  eigid  t.  id.  com.  agi»  pl.  gjtifc'g«  aoik 
(tkyggyoK  shoe  ».  Nr.  96).  Grimm  vergleicht  tchoU  siliqua  ■!■  ein«  „Holte, 
die  man  wegwirft" ;  Ziemann  fuhrt  sckole  als  res  abjecta  bei  ickoi  t.  Flack*- 
bOndel  an ;  dieses  lautet  mit.  ^ahd.)  tcoli  m.  pl.  ipolae  f.  pl.  (foeni ,  lui 
Gt.  6,  423 ;  von  Grimm  mit  sksud«  verglichen)  oberd.  iiAöU  f.  n.  Snlb 
3,417;  die  Bed.  Bundel  fllhrt  auf  die  des  Bindens,  die  auch  bei  de« 
golb.  Worte  zu  Grunde  liegen  kann.  —  Vielleicht  sagt  man  irgendwo 
„keine  Schale,  wie:  keine  Bohne,  werlh."  Dem  hd.  Worte  icAote  in  der 
Bed.  Hülse  gans  nahe  sEefan,  ohoe  Praeflx,  e.  cod  ags.  codd  pera  nl.  ktM» 
Goleus;  testiculus;  s.  n.  ei.  Vgll.  und  vgl.  o.  skaud  ^  kaudi.  ladetiei 
lajien  die  Bedeutungen  sckoU,  wie  von  Aavd,  die  gemeinsame  Ableitmif 
von  einem,  auch  bei  akaldKn  Nr.  66  zu  Grunde  liegenden,  Ablautsseit- 
worte  zu;  Schote  beißt  swd.  frvklskida,  die  FruchtscAeide;  Aaud  iat  das 
Aaageschiedene ,  vgl.  auch  schund  von  schinden.  In  der  That  liegt  vei^ 
mnllich  bei  dem  u-Zweige  die  Bed.  Scheide  in  altn.  skud  f.  vslva  Crelii 
foeminae)  vor.  Außerdem  vgl.  altn.  skioda  f.  Ledertasche  vgl.  n.  läpp. 
Wörter.  Dem  e.  sheel^ope  wurde  ein  gth.  ikaula-raip  entspredteo  ^n 
Nr  75).  Dietrich  sucht  in  dem  altn.  Schimpfworte  kaudhi  kvidha  sich  Alrcblei. 

Hiklosich  stellt  akaud  unter  aslv.  Wz.  sk^d,  il^d  (sind.  Hat  a.  >.  w.), 
die  wir  in  vor.  Nr.  bei  e.  scant  anlUhrlen  (^mit  schonen  hat  sie  Nicht«  u 
ichaffen).  Dam  u.  a.  aslv.  skqd  parcus ;  pusillus  sk^djeti  minai  ik^ota  *c 
inopia  vgl.  stpijeti  f^Üsabai,  di^sauptCEiv  siedni  misericon  pIn.  netfd, 
t»n(d,  $*nft  Ueberrest  tic»fd»ic  icbonen,  sparen,  beschützen  oa»e»fdaf 
sparsaui,  kärglich  niss.  iiaditn  schonen  ididrUii  mildthatig  bhn.  ietKü 
schonen,  sparen,  wahren  c.  d.  n.  s.  f.  llh.  ctldili  schonen  faber  lett  tamdait 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  saugoti  hUten). 

Ein  in  deutschen  and  slaviscfaen  Sprachen  vorkonuieDder,  fonidl  Mr 
vor.  Numer  passender  Wortslamm  schand,  iand,  der  Tragband  u.  dgl.  bedealet, 
mag  hier  nur  er^vühnl  werden ;  seine  wahrscheinlich  weitab  führende  Cnad 
bedeutung  bedarf  noch  der  Erforschung. 

FUr  schote  und  cod,  codd  vgl.  cy.  cod,  coden  f.  bag,  latchel,  poka 
pl.  eodau  cods,  husks  aed  m.  bag  dem.  cydyn  m.  brt.  köd,  gM  m.  pockc; 
lein,  l'ouverture  des  habits  sur  la  poilrine  vgl.  Nr.  75;  kos  (^audi  Uaa) 
n.  cosse,  gonsse  a.  d.  Frz.  ?  oder  umgekehrt  ?  vgl.  nl.  idkosie  aillqM 
gall.  etcotse  Ki). ;  auch  die  Doppelform  bei  kdd  mit  Tennis  und  Media  flekK 
der  französischen,  vielleicht  alte  verwandt  —  wenn  ags.  e.  cod  a.  d.  KelL 
entl  s.  u.  —  mit  cy.  cuddio  corn.  rutha  bri.  kuta  tegere,  celare  (gdk 
cddaich,  comhdaich  tegere,  vestire  wird  anders  erklürt)  vgl.  e.  Ud,  I 
■gs.  hidon  nhd.  hüten  (tc. ;  gdh.  cälh  4c.  s.  f.  stliquae  vb.  veiliU 
mil  vorstehenden  Würtera  vielleicht  nnverwandt.  —  esthn.  kot  8ttk  1 
koider  Schote  läpp,  tkeuäo,  dceuto  Tasche  tkistmdo  (rg).   o.  Nr. 


iliUirc    ilM 
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skädo^  skados  Scheide,  Hülle,  Hülse  waimon  $kädo$  und  skeuto  pericardiom 
vgl.  skades  membrana  skäde  aluta.  Nachträglich  verweise  ich  noch  auf 
Dietrichs  Untss.  über  diese  Ww.  in  Haupt  Z.  VH.  S.  181. 

In  die  Sippschaft  von  cod  mag  altn.  kodri  m.  Hosensack  gehören  vgl.  Qv»  7. 

73.  Skaiine  (eig.  gestaltet  LG.J  v^olgestaltet,  schön,  cupoio^  Rom. 
10,  15.  Ibnaskaims  gleichgestaltet,  aufjifjiop90(  Phil.  3,  21.  i^tlifft« 
skMunei  f.  Gottgestalt,  fxop97]  fts~  Phil.  2,  6.  CFrisch  2,  219.  Smllr 
3,  368  ff.  Gf.  6,  512.  Wd.  1670-3.  Rh.  1026.  Kuhn,  Zur  alt. 
Gesch.  4.3 

adj.  ahd.  alts.  scöni  (^hisw.  ahd.  d,  oti,  tfo,  ao)  mhd.  schome  nhd. 
nnd.  schasn  mnnd.  mnnl.  ä.  nhd.  afrs.  schön  ags.  sceöney  scine^  sciene  e. 
sheen,  shene,  shone  (^s.  u.^  afrs.  schSn^  skine  v^frs.  schien  nfrs.  skien 
(jBÜin.  skioni  m.  weipgeflecktes  Pferd,  Schimmel}  swd.  skön  dän.  skiän 
formosus,  clarus,  decorus,  commodus;  ahd.  auch,  engl,  nur  hell,  glänzend; 
ahd.  auch  amoenus,  comis;  laetus  ä.  nhd.  schdn  bei  Altenstaig  sauber, 
wie  nhd.  j^schön  sauber  machen^;  nnd.  schön  pulcher  scAdn  purus,  nitidus 
nnl.  sc/iön  swz.  schäm  beides  bed.  ^mnl.  scoon  of  rein  purus  Gl.  Trev. 
mnd.  schone  eft  reine  id.  Gemma};  ags.  auch  nitidus,  fulgidus.  adv.  ahd. 
scöno  mhd.  schöne  nhd.  nnd.  nnl.  schön  ahd.  noch  pulcre,  decore,  so  mit- 
unter noch  mhd.  oberd. ;  mnhd.  nnd.  jam,  jamjam ;  in  dieser  Red.  auch 
wett.  schönt  (schünt)  nnd.  schönt^  schönst^  sogar  schamer,  schceners  id.; 
gleichwol;  nnl.  cimbr.  schön  nnd.  nnl.  ofschön  obschon  swd.  änskönt  dttn. 
skiöndt,  endskiöndt  id.,  von  skiönt  belle  unterschieden;  ä.  e.  shoon  bald 
wol  st.  soon?  s.  u. 

ahd.  scönen  i)  =  scönjan  mhd.  scheinen  ornare  2J  =  mhd.  schönen 
parcere,  indulgere,  ignoscere;  nhd.  scheinen  den  Wein  klären;  swz.  id; 
säubern,  „schalen^,  beschönigen,  bei  Pict.  Räume  putzen,  säubern  (^vgl. 
die  Redd.  des  Adj.);  bei  Frisch  auch  serenum  fieri  (Wetter);  verschönen 
de.  verseil,  von  verschönen^  so  swd.  försköna  dän.  forskiönne  von  /"ör- 
skona,  forskaane\  nhd.  nnd.  schönen  parcere,  swz.  swb.  (jchonnen\  bei 
Schmid  477  irrig  durch  aufhören  sc.  zu  schneien,  regnen  übersetzt)  sich 
aufheitern  nnd.  beschönen  parcere,  parsimonia  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
verschönen  parcere,  wie  nhd.;  reinigen;  sik  v,  wang.  farschdn  refl.  reine, 
trockene  Kleider  anziehen;  nnl.  auch  =  (^mnhd,  beschämen  urspr.  ornare, 
purgare  se  apud  al.  Pict.,  auch  cavere)  nhd.  beschamigen,  entschuldigen 
(^mnd.  schSnegen  bei  Frisch  ist  =  nhd.  bescheinigen^  vgl.  sich  schön  machen 
=  entschuldigen  Smllr  3,  369 ;  afrs.  skena  schön  werden,  bei  Hett.  scenia 
nfrs.  skienje  reinigen  vgl.  Rh.  h.  v.  wang.  schamich  schonen  neben  schön 
id.  swd.  sköna  dän.  skaane  schonen,  verschonen  (^Zss.  s.  o.) 

§.  Man  unterscheide  altn.  skyn  n.  dän.  skiön  n.  ratio,  intellectns  altn. 
skynia  dän,  skiönne  swd,  skönja  videre^  intelligere,  discernere.  Vgl.  K«  34? 

Der  Yocal  ist  nicht  überall  ganz  regelrecht,  e.  shone  wird  part.  prt. 
von  shine  sein,  wohin  auch  ags.  scyne,  scina  schott.  scheyne^  schme, 
schane,  schand  splendens,  clarus,  pulcer  gehören;  übrigens  mögen  scAM 
und  schein  von  den  Nebenwurzeln  ski  und  skü  abstammen,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkommen  werden.  —  dän.  kiön  swd.  hels.  ^öny  (kjön) 
schön,  artig  hängt  nicht  mit  skiön  zusammen,  sondern  gehört,  wol  mit  e. 
dial.  koney  id.  (^Flügel)  kony  canny,  fine  (^Halliwell;  wenn  nicht  zu  K« 
33.  34.)  und  mit  swd.  hels.  kynnele  amoenus ,  gratus,  zu  altn.  Arnnm 
(kimm^  kmm  ,  I  (acer  ingeiiü  vgl.  e.  keen)  swd.  kän,  kyn 

Vn  1,  1144  »  kmmi,  cKM  ^P,  jnhd.  küene  nhd.  ür^  nl. 
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mnhd.  nL  nol.  nnd.  schaffen  componere,  reddere,  efficere,  a|fere,  Bivare, 
cnrare  nnd.  nnl.  auch  edere  ags.  sceapian  ?  wang.  schuppen  dän.  aifta&e 
fonnare ,  creare  dän.  skabe  sig  sich  anstellen  skaffe  swd.  skaffa  wuig. 
scAa/*  (alle  mit  bemerkensw.  /*)  =  nhd.  schaffen  sw. ,  an-,  ver-achaff« 
altn.  5/r^pta  id.,  ordinäre,  partiri  (auch  aPrs.  ?  Rh.  1033}  skipa  ordinäre, 
*  constituere;  jubere  (ähnlich  oberd.  schaffen)  nnd.  schippen  id.;  forman 
praebere  afrs.  skiffa  entscheiden  ags.  scyfan  suggerere  (menti}. 

Dio  zahlreichen  Bedeutungen  im  Einzelnen  sind  in  den  Wörteriittchen 
nachzusehen.  Für  die  Bed.  haurire,  die  im  Hd.  auch  bei  der  starken  Fom 
auftritt  (noch  ä.  nhd.  unerschaffen  inexhaustus},  wie  andemtheiU  tchöpfen  4c. 
für  creare  (nhd.  noch  schöpfet  creatorj  stellen  wir  folgende  schwache  Zeit- 
wörter zusammen:  ahd.  scephan^  scephen,  sceffen  haurire  erskepken  ezhao- 
rire  st.  mhd.  ä.  nhd.  scheffen,  (auch  oberd.}  schepfen  oberd.  sdiopfen  (mit 
der  schöpfe)  nnd.  wett.  nnl.  scheppen  nl.  auch  schoepen  nhd.  schöpfen  e. 
scoop  (auch  Schaufel^  schaufeln}  vgl.  u.  a.  swd.  skopa  f.  Schöpfkanae 
ä.  nd.  (hd.}  schaupe  f.  (Waßerschöpfer  beim  Brauen,  bei  SchoffeQ  -  oberd. 
schliefe  f.  neben  schöpfe  id.  ahd.  scapf  alts.  scap  hanstrum;  Formen  and 
Bedeutungen  kreuzen  sich  mit  zu  Nr.  87  (Wz.  skub)  gehörenden. 

Wie  g.  skafXiait  :  skai^an»  scheint  sich  zu  altn.  skipa^  sk^m 
ags.  scifan  afrs.  skiffa  zu  verhalten  altn.  skipta  altn.  swd.  afrs.  ski/ta  ndfh. 
skefte,  skaften  (Src.  dän.  skifte  distribuere,  dividere;  mutare  afrs.  be- 
stimmen, schichten  ags.  scipan,  scyftan  ordinäre,  dictare  (to  order  alla. 
sk^a)f  dividere,  vergere,  pellere  e.  shift  mutare,  vergere,  pellere,  aengl.  e. 
dial.  ==  nnd.  nnl.  schiften  dividere,  ausfasern  (Src.  neben  nnd.  nhd.  sckichien, 
wie  nnd.  schecht^  schacht  nnl.  schacht,  schicht,  schaß  =  nhd.  schaft  wechseln ; 
80  erscheint  auch  schicken  mhd.  schichen  u.  s.  f.  als  Nebenform  zu  schaffen^ 
die  sich  allmälig  stärker  sonderte;  das  ihm  wiederum  zu  Grande  liegende 
st.  Zw.  geschehen  ist  gleichsam  =  geschafTen  werden  (vgl.  auch  u.  zu  Nr.  83}; 
so  ags.  scyfan  neben  scyhan,  scyan  suggerere,  «uadere.  —  Von  den  zahl- 
reichen deutschen  Spröjilingcn  unserer  Wurzel  werden  wir  einige  nur  noch 
gelegentlich  bei  den  cxot.  Vergleichungen  cr>vähnen,  um  die  Ausdehnung 
der  Urverwandtschaft,  vielmehr  noch  der  Entlehnung  zu  belegen.  Die  aus- 
gedehnten Untersuchungen  über  schaft  manubrium,  spiculum  ^c.  lajien  wir 
zur  Seite.  Von  den  zu  d.  Schaff  gehörigen  Geni|inamen  erwähnen  wir 
einige  hier,  andre  der  Bedeutung  nach  zu  Schiff  gehörige  u.  Nr.  88.  — 
Fttr  den  Zusammenhang  von  skanl^n  mit  «kaban  Nr.  63  vgl.  z.  B. 
zend.  takfis,  tas  (sskr.  lax)  doler,  couper,  dann  faconner  und  faire  überhaupt. 

A.  d.  D.  rhaet.  scaffir  erschafTen  c.  d.  scaffiment  Befehl ;  scaffa  Schrank, 
Kiste,  dakor  scafä  Wagschale;  Trinkgefä^  vll.  aus  gr.  oxa^i^,  oxa^oc« 
oxacpiov,  woher  lt.  scaphe^  scaphium,  cig.  ausgegrabenes,  ausgehöhltes  GefÜil 
vgl.  skaban  o.  Nr.  63 ,  die  überhaupt  in  mystischem  Zusammenhange 
mit  uns.  Numer  steht.  Aus  altn.  skipa  <S:c.  afrz.  eschiper  frz.  ifmptr 
Diez  1,  277.  289.  300. 

lett.  skappeju,  skappet  schaffen,  herftirlangen ;  auch  zsgs.  mit  ais,  «i; 
no,  skappis  Schaff,  Schrank  („Schranken^}  =  pln.  5«o/a  id.  $%afkm  id., 
Faji  slov.  säf  m.  Schaff,  lett.  skipste  Garnfitze  skipslel  Filzen  winden 
zu  ob.  nd.  schiften  gehören.  —  pln.  szafottac  =  nhd.  schaffen  sw. ;  szo/i 
bhm.  safai^  m.  Schaffner  (Schaffer) ;  sämtlich  entlehnt.  Ebenso  läpp.  Aappo 
finn.  kaappi  esthn.  kap  Schrank,  ,.Schapp^  (bei  Hupel}  altn.  sMfrr  ■• 
swd.  skap  dän.  skab  ^  n. 

77.    iiii«SkarJan    2  Tim.  2,  26,   wo  der  eine  Codex 
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Jaiiidau^  der  andere  uftskavjaindau  ivavig^coaiv ,  resipiscant  liest, 
vermutet  Massmann  in  MUnch.  Anz.  1840  als  richtig  und  vergleicht  alto. 
scerian  ordinäre,  ornare.  LG.  und  Schulze  ziehen  die  andere  Lesart  vor; 
Schulze  würde  sonst  usskarjan  durch  ausschneiden,  aussondern  ttbersetzen, 
fUr  welche  Bedeutung  esot.  und  exot.  Vergleichungen  sprechen.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  VU.  S.  1 78  seilt  das  läpp.  (^LehnwortJ  skärot  resipiscere  hierher. 

78.  Skatts  m.  Geldstück,  Geld^  äpy^piov,  digvapiov,  ([Mine}  pdL 
skattja  m.  Wechsler,  xoXXußiain^C  Mrc.  11,  15;  da  »kat^am  iiti 
TpOTCsCov  Luc.  19,  23.  (Frisch  2,  166  ff.  Gr.  1%  270.  3,  3d5 
RA.  565;  Mth.  922.  Smllr  3,  420.  Gf.  6,557.  Rh.  1026.  1028.  Wd.  74. 
1612.  Mikl.  81.) 

ahd.  scaz  m.  Qangob.  pecunia)  mnhd.  scka%  m.  Geld ;  Geldstück  (vieler 
benamter  Sorten) ;  Geldsumme ;  Besitzthum,  Gewinn,  Reichthnm,  Werth,  Preia ; 
Zins,  Auflage,  Schätzung  nhd.  thesaurus;  köstliches  Besitzthnm  alts.  mnl. 
mnd.  scat  und.  nnl.  anfrs.  schal  ags.  sceal,  scät  (l,  tl)  afrs.  stri.  dtet  afn. 
sehet  altn.  shattr  swd.  skatt  dän.  skat^  m.  thesaurus  afrs.  in  Zss.  Wcrth 
ags.  afrs.  auch  Geld,  Geldstück  ags.  auch  Besitzthum,  Gewinn,  Abgabo  nnord. 
auch  Schätzung,  Abgabe,  tributum,  vectigal  altn.  nur  so  und  Frühstück 
(sonderbar!  hierher  ?).  altn.  skati  m.  vir  muniflcus ;  rex  hierher? 

Im  Afrs.  unterscheidet  sich  vielleicht  durch  neutrales  Genus,  kaum 
durch  die  Form  —  da  nur  die  Form  schat  diese  Bedeutung  nicht  zeigt  -**• 
sehet,  sket  (i  ?)  Vieh,  Rindvieh,  vgl.  die  exot.  Vgll.,  welches  lebhaft  an 
faikUy  peeus  :  peetmia,  peculium  u.  dgl.  m.  erinnert.  Bis  jetzt  zeigen 
die  übrigen  deutschen  Sprachen  kein  Beispiel  dieser  Bedeutung;  e.  C(Me 
(aus  mit.  capitale^  gehört  nicht  hierher;  ebensowenig  das  von  Schwenck 
verglichene  swd.  skjut  Pferd,  bei  Nemnich  westgotl.  skut  Pferd;  =  gotl. 
skjaut  jemtl.  sjtU  Füllen ;  wol  daher  swd.  skjuts  norw.  skyds  m.  nhd.  schieß 
lett.  Skütes  esthn.  küüt  (auch  Vieh  mit  weijigestreiftem  Rücken;  küUima 
schiejjen  d.  i.  Vorspann,  Schieße  geben)  Vorspann,  Postfuhre;  altn.  MoH 
m.  equus  :  skiotr  celer  (zu  u.  Nr.  99). 

Nicht  zu  verwechseln  ist  nhd.  schoß  m.  n.  nnd.  schot  m.  ceBsnii, 
tributum  von  schießen'^  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  129  v.  scot\  in  schott.  scol, 
scat  and  lot  to  pay  shares,  taxes  skat  to  tax,  levy  s.  Jamieion  h.  rv. 
mischen  sich  vielleicht  die  Stämme. 

Frisch  belegt  auch  ä.  nd.  schad  =  schat,  vgl.  die  ^scadi  Tinearaoi, 
qui  vulgariter  dicuntur  schetze'^  in  Regest.  Argent.  see.  14  bei  Schilter? 

mit.  Formen  s.  im  Gl.  man.  u.  a.  6,  107  ff.,  wie  scaticum^  sccamdiu 
frz.  eschet  (von  echoir  ?)  praestatio  annua. 

Ith.  skatikkas  m.  Groschen  (Pott  Lett.  2 ,  67  stellt  es  xu  il«v.  emU^ 
weil  Dobrowsky  dieses  zu  8katts  stellt,  aber  irrig  s.  v.  ULntam).  — 
läpp,  skaite  tributum,  census  a.  d.  Nrd. 

Zu  der  zweiten  Bedeutung  des  fries.  sket  passt  aslv.  rass.  ill.  bhm. 
pln.  wend.  skot  m.  Vieh,  besonders  in  collectivem,  leicht  auf  die  BSdeutung 
Besitzthum  überleitendem  Sinne,  gdh.  ceafh  sheep  ceathra  cattle  dtttfen 
schwerlich  hier  verglichen  werden;  dagegen  deutet  das  Demin.  seoftm, 
sgotan  m.  a  little  flock  auf  ein  dem  slav.  Worte  entsprecbendet.  im  be- 
merkenswerther  Weise  erscheinen  mehrere  Bedeutungen  der  destacbcB  Wörter 
in  folgenden  cymrischen:  cadw  s.  m.  herd,  flock  vb.  to  kcep,  seve,  goard 
Qhüten  ?)  cid  f.  lucrom,  fortuna  secunda;  tribntam  qHoMon;  auch  brt. 
ka%ek  f.  Sitte  pl.  coU.  kiaek  Pferde  (M.,  RoMherde;  mH  €mU$y  capiiab  #e. 
hnigen  dieae  Wörter  nicht  tuaaiMieB. 

31* 
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79.  iUM-llk»¥«  oder  skaiui  vorsichtig  (rtMW  vi^^scv  1  The«. 
5,  8,  wo  nnuikaYal  in  usiikavai,  usskaTjal  gebeert  wird). 
WMkavJan  pss.  rflx.  sich  vorsehen,  ava-,  Ix-vr^^scv.  (]Gr.  1',  504; 
Dphtb.  42.  Smllr  3,  302.  Gf.  6,  552.  Rh.  1021.  Wd.  1714.  Vgl.  a.  i. 
Nnr.  64.  73.  89.) 

(üka^Jan,  «kaujan)  ahd.  scawön  (aw,  auwj  ou^  au»)  mhd.  boL 
schauwen  nl.  auch  sckauwen  nhd.  nnd.  schauen  oberd.  sckaugen  cinbr. 
Mchttughen  kuhländ.  schucken  alts.  scawöny  scawoian  ags.  sceacia»  afrs. 
ikatüia,  skowia^  skoia,  sküa  strl.  scoe  wfrs.  sckouwjeHy  $choayen  nfirs. 
skouwje  dän.  skue  spectare,  aspicere,  videre,  lustrari  nl.  schauwen  aach  = 
e.  shew,  show  vb.  caus.  zeigen;  auch  wie  bair.  sich  schaueH,  sich  zeiget, 
videri ;  s.  m.  shoio  Schau  (^-geprange ,  -  spiel} ;  Aussehen ;  Zeigen  alti. 
skygnaz  umherschauen,  oculos  circumferre  s.  Nr.  64,  e* 

%.  Verwandt  sind  altn.  fd,  dh)  swd.  skoda  swd.  skada  coospieere, 
fchauen;  dän.  skotte  furtim  aspicere,  tt  aus  dt?  ahn.  o  =  d?  vgl.  skä  L 
optima  pars  rei?  S.  die  ex.  Vgll.  Vielleicht  verhält  sich  skoda  fihnlich  n 
•kadas  o.  Nr.  64,  a,  wie  Hkave,  schauen  zu  ebds.  b  vgl.  e  and 
Nr.  89.  ^  Hat  nl.  schoude  =  schouwe  specula;  culmen  domus  gleiche 
Bildung?  nl.  d  tritt  häufig  nach  Vocalen    nnd  Halbvocalen  unorganisch  eia. 

nl.  schauwen  auch  =  schuwen  nhd.  scheuen ;  schott.  shaw ,  skam 
scheuchen;  schaukeln.  —  Nr.  73  skauns  gls.  spectabilis  (speciogos)^ 
Ebds.  $  führt  ungefähr  zu  der  Bedeutung  unserer  Numer  zurück. 

alb.  siöch  schauen  o.  Nr.  12  eher  hierher?  —  lat.  cacere,  camims, 
nach  Grimm  vll.  aus  cadtere  Ql\x  §},  nach  Benfey  1,  611  aus  scarere 
Wz.  sku  s.  0.  Nr.  64.  Dazu  passt  ags.  hare  visus,  aspectus  häfnan  spectare 
havere  m.  spectator;  fautor;  e.  kent.  haw  to  look  hierher?  Vgl.  auch  H* 
57.  Die  bair.  Int.  hau!  schau  I  Smllr  2, 129  ist  wol  nur  Schaltwort.  (^$^  gdh. 
sgüd,  sgüt  m.  explorator  ist  vielleicht  nicht  aus  e.  scout  entlehnt,  sondera 
gehört  zu  §.  Wichtiger  ist  die  Vergleichung  mit  lett.  skatüt  schauen,  sehea 
m.  V.  Abll.  und  Zss.,  ein  sonderbar  isolierter  Wortstamm,  zu  welchem  fina. 
kattoa  videre,  aspicere  läpp,  kätjet,  kättjet  id.  käljo  inspectio,  cura  hattet  ob- 
servare,  custodire,  cavere  zu  gehören  scheinen;  dazu  esthn.  katsma  berflh- 
ren,  ftlhlen ;  sich  hüten ;  suchen,  versuchen,  besuchen  kats  I  läpp,  käis  I  ecce 
neben  läpp,  käh  l  id.  und  esthn.  kajema  sehen,  schauen,  prüfen  finn.  k^fotm 
mente  attingere,  curam  habere  Qbu  altn.  gä  €v«  13.  17.  gemahnend^  n.  s. 
m.,  so  daß  auch  hier  eine  vocalisch  oder  lialbvocalisch  auslautende  Wund 
neben  einer  consonantisch  auslautenden  steht.  Ist  die  Vergleichung  von  $ 
mit  dieser  Wz.  skat  (kat)  richtig,  so  unterstützt  sie  auch  die  ohige  mit 
•kaduM,  wo  wir  wiederum  ilnn.  Wz.  kat  in  der  Bed.  tegere  fanden. 

80.  S^kelnia  m.?  Leuchte,  cpovr^  Job.  18,3.  (Gr.  Nr.  496.3,391. 
Gf.  6,  511.  Wd.  1611.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  Smllr  5,  362. 
o.  Nr.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

aHd.  alts.  scimo  mhd.  schim  ags.  altn.  skima^  m.  altn.  f.  splendor  alts. 
auch  umbra  (in  aqua)  ahd.  auch  fax  altn.  lux  parva,  crepera  e.  york.  Mme 
Strahl,  schott.  Wiederschein  bd.,  auch  Zw.  skyme  wiederscheinen  ahd.  agk 
sctman  nnd.  schlmeu  micare  ags.  auch  lippus  esse  e.  dial.  jitime  anschielen 
vgl.  ä.  nhd.  schiein  m.  ein  Augcnübel :  Maske  schiemern,  scheimem  caecntire. 

Mit  kurzem  Vocale  c.  shim  weijjer  Fleck  (nl.  schim  nl.  wetter. 
m.  furfures  capitis  id.  hierher?  eig.  cortex  bd.  ?)    altn.  skima  ocalos 
camferre  mhd.  scheme  m,  Schein,  Schimmer;  ein  Augenttbel;    lUr  die  Bed. 
Schatten  s.   das   Zubehör  Nr,  64,    e%  m.  f.  Ilaske,  auch  schaemy 
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(^Frischlin),  scheem  (^Dasyp.) ,  schiem  (s.  o.)  mit  hngem  Vocale ;  daher 
schemhart  ^  schiempart^  schemper,  schömpart,  schönpari  <S;c.  Maske,  nnd. 
schemem  nnl.  schemeren,  schemelen  e.  dial.  skimmer  s.  ä.  e.  shimper  vb. 
craven.  alle,  shimmer  s.  vb.  ags.  scymrian  (^strahien)  nhd.  schimmern  swd. 
skimra  micare ;  auch,  bes.  nl.  nd.,  dämmern ;  schwach ,  flüchtig ,  schatten- 
artig  scheinen  (^Stieler  unterscheidet  schimmern  micare  und  schemmem  lu- 
cescerej ;  ebenso  dän.  5/r»m/e,auch  act.  schwach  erkennen  sbst.  skimt  n.  nhd. 
Schimmer  m.  swd.  (^schott.  s.  u.J  skimmer  n.  alts.  scimeringe  nnl.  scheme-^ 
ring  nnd.  schemerung  f.  crepusculum;  auch  flüchtiger  Schimmer,  wie  aengl. 
shemering  a  glimmering;*  schott.  skimmer  s.  vb.  Flimmer,  flimmern  u.  dgl. 
Darneben  Formen  mit  u,  wie  nl.  schummer^  schommer  crepusculum  nhd. 
schummer  m.  lux  subobscura  (^Frisch  2,  233}  nhd.  nnd.  schummern  = 
schemem-^  swd.  skum  halbdunkel,  dämmernd,  trüb  C'äugig,  ögd}  skymma 
dammern;  beschatten  skymning  f.  Beschattung;  =  dän.  ^kumring  Dämme* 
rung  altn.  skiomi  m.  splendor ;  gladius  fulgens  swd.  skymt  {=•  dän.  skimi) 
m.  flüchtiger,  schwacher  Schein  Zw.  skymta ;  dän.  skummel  dämmernd,  düster. 
Hierher  wol  auch  nordengl.  scaumy  clear,  bright,  glossy.  Der  gleiche 
Wechsel  von  i  und  u  auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommenen  Be- 
nennungen nnd.  nl.  nhd.  schimmel  m.  dän.  skimmel  13  =  ^^^'  skymmel 
m.  weijjes,  weißgraues  Pferd  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  Schemminc  und 
ags.  sceam  Boss  (^nicht  bei  Bosw.J,  auch  e.  shim,  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Streif  auf  einer  Pferdess'jrne.  2}  ==  nnl.  schimmel  f.  ahd.  scimbii,  scembel 
(scimbal,  sdmel)  mhd.  schimhel^  schimele  oberd.  schimpel^  m.  mucor 
([ahd.  auch  aerugoj  neben  altn.  sküm  n.  skümi  m.  id.;  spuma ;  wie  ander- 
seits neben  schäum  amhd.  schüm  m.  spuma  —  wahrscheinlich  ebenfalls  von 
der  weißen  Farbe  benannt  —  im  Voc.  a.  1429  die  Nebenform  schaimZw. 
scheimen  auftritt,  ebenso  e.  skim  neben  scum  (^kurzvocalig^. 

Die  Uebergänge  der  Bedeutung  bis  zur  Enantiosemie  beleuchten  sich 
wechselseitig  z.  B.  mit  den  bei  bllitds  erwähnten.  Die  Vergleichung 
der  Wörter  in  Nrr.  64.  73.  79.  80.  81.  82.  89.  führt  allerdings  auf  die 
Wzz.  ski  und  sku  als  Primärwurzeln;  aber  das  starke  Zeitwort  Nr.  81 
und  die,  namentlich  in  Nrr.  80.  81.  erscheinenden,  kurzvocaligen  Wörter 
laßen  uns  in  m,  n,  r  keine  bloßen  Wortbildungssufßxe ,  sondern  ältere 
Wurzelaugmente  erblicken.  Bopp  leitet  skeima^  statt  «kelitma^  von 
Wz.  skin  Nr.  81;  ebenso /feim  von  keinen  s.  Ii«18. 

ghd.  sgiamh  (ia,  eu,  ei)  f.  decus,  ornamentum,  pulcritudo  vb.  ornare 
sgiamh  s.  vb.  auch  ululare ;  sgiimh  auch  to  skim,  scum  sgeim  s.  f.  sgamaU 
m.  (^auch  phlegmj  cy.  ysgai  m.  spuma;  vgl.  gdh.  s^i6eacA  concinnus;  Fictet 
43.  60.  vergleicht  sskr.  chati  beaute,  lumi^re  —  unserer  Meinung  nach 
irrig;  das  gleichfalls  von  ihm  verglichene  ir.scamhain  öclair  scheint  miss- 
verstanden, da  es  nicht  lightning  ^  sondern  lights  (Lungen}  bedeutet.  — 
mähr,  sumny  schön,  sauber  bedeutet  bhm.  lärmend  und  gehört  wol  nicht 
hierher,  dagegen  sumati  schäumen  niaus.  sumel  esthn.  kimmel  Schimmel 
(PferdJ  entl.  ^  Aber  urvrw.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  (auch  andre  Bedd.1 
c.  d.  kumama  glühen,  glänzen  kuum  glühbnd  Ann.  kuuma  id.  (fervidusj 
c.  d.  u.  a.  kuumolus  calor;  obscurum  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl.  auch 
altn.  hüm  n.  crepusculum  hüma  vesperascere ,  woran  sich  wiederum  finn. 
himiä  subobscurus  c.  d.  himmendää  obscurare  schließt.  lapp.  kima  aemgo 
erinnert  an  ahd.  scimbal. 

Bei  lat.  scinHüa  steht  es  dahin,  ob  n  aus  m  entstand.  Ebenso  bei  alb« 
ikandhüem  schimmern,  vU.  :  sskr.  öanä  Inoere.  (alb.  ihknä  Schaum}. 
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81.  ftkelnan  st.  »kaiii;  «klnun,  «klnans  scheinen,  lenchleii. 
Xfltfjiiceiv.  biskelnan  umleuchten,  TcepiXocixiceiv  Luc.  2,9.  ^Frisch  2,  171. 
Gr.  Nr.  112.  l^  245.  2,  701.  3,  391.  Smllr  3,  365.  Gf.  6,  499.  Rh. 
1031.  Wd.  1620.  BGL  118.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  agfs.  scinan  mhd.  nnd.  schtnen  nnl.  nfrs.  sck^fnem 
e.  shine  (^aengl.  auch  sw.)  afrs.  (^auch  schtna)  strl.  altn.  swd.  tktna  ^afb. 
sw.  ?3  lucere,  lucem  emittere ;  apparere,  videri.  Sw.  Zww.  dfin.  skinne  id. 
auch  oft  oberd.  scheinen  id.;  Causativ  ahd.  sceinan  ostendere  wncemam 
mhd.  erscfieinen  ä.  nhd.  erschainen  id.,  explicare  cimbr.  schämen,  Bckönen 
Trauer  fzur  Schau)  tragen,  ags.  scyne  &c.  s.  Nr.  73. 

brt.  skin  m.  rayon  en  göneral,  princ.  d'une  roue,  d^un  chanip  laboar^  4bc. 
skinm  rayonnant.  —  sskr.  kan  splendere,  von  Bopp  verglichen,  passl  min- 
destens nicht  zu  den  auf  eine  gemeinsame,  vocalisch  auslautende  Urwnrtel 
hindeutenden  esoterischen  Vergleichungen ,  deren  wir  u.  a.  In  der  tot. 
Numer  gedachten,  wir  müsten  den»  auch  ka,  kä  in  die  Scala  stellen.  Einige 
Verwandte  von  kan  erwähnten  wir  o.  Nr.  73.  Bopp  stellt  lt.  camdere, 
candela  lieber  zu  sskr.  ^and  lucere.  Parallel  damit  lauft  u.  a.  altn.  kfmdm 
(M.  kinden^  künden  ^c.)  succendere  c.  d.  kyndill  m.  Ann.  kiinntiia  estha. 
künal  (ß.  küünla,  küündla)  läpp,  kintel  candela  altn.  kyndUmesaa  swd. 
kpidelmessa  dän.  hßidelmisse  iinn.  künntüänpäiwä  esthn.  küündlep^im  lapf. 
kintelpeiwe  Lichtmesse. 

82.  Slkeirs  klar,  deutlich  Skeir.  saskeirjan  erkliren,  dohnet- 
sehen,  lp|xr^veusiv.  ekeireiits,  skerelnfi  f.  Erklärung,  IpfAijvsio.  (^Frisch 
2,  178  ff.  Gr.  Nr.  497"!  l^  461.  Smllr  3,  390  ff.  Gf.  6,  534.  536. 
Rh.  1032.  Wd.  1523.  BGl.  131.  Pott  1,  214.) 

alts.  skin  mhd.  nnd.  (^nhd.)  schtr  ahd.  scieri  Qucidus,  ie  ans  iOy  im?  s.  ■.) 
alts.  ags.  altn.  swd.  skir  ags.  skyr  e.  sheer  (^früher  shere  geschr.)  aenf^.  e. 
dial.  shire  lanc.  Qoose;  open;  thin)  skire  afrs.  sktre  ndfh.  Air,  skier 
nord.  skitr  (^altn.  auch  von  heller,  deutlicher  Stimme  gbr.)  clarus,  pnrit, 
lucidus,  perspicuus  altn.  (^nur  s^ir?)  auch  innocens ;  sapiens,  gnan»  a^.  aach 
albus  vgl.  nnd.  schier  weijies  Leichentuch;  nnd.  auch  glatt,  eben  e.  avdi 
dünn,  zart,  eig.  durchsichtig  ?  dial.  hellroth;  lanc.  Mre  loose,  open,  thin; 
vgl.  mnd.  schyrdök,  rein,  dünne  d6k  carbasus  Chytr. ;  weslerw.  tdmgtn 
Mcheijer  merus,  unvermischt,  bloji ;  mtlrb,  springend  (^Holz,  Glas) ;  altn.  fwd. 
skira  dän.  sktpre  elucidare,  mundare,  abluere  (^altn.  auch  baptisare  Mm  l 
baptismus).,  abklären,  y^schieren^  afrs.  sktria,  ^eiria,  skMa  reinigen  nnd. 
achtren  ^am  Lichte)  die  Reinheit  prUfen;  Flujiigkeit  durchrühren  nnd 
klären  nnd.  mnt.  rerschiren  durch  bösen  Blick  verzaubern  scholl.  alEfre 
fulgere ;  dän.  skiar  n.  Schimmer,  Strahl,  Dämmerschein,  Farbenglanz,  Farbe; 
altn.  skiär  m.  macula  alba;  foramen  lucidum,  fenestra.  skiarr  &c.  s.  $* 

§^     nhd.   scheuem  nnd.  schüren,    schären    nl.  schiteren    nnL 
fscheuern),  schuijeren  (^bUrsten:  schuijer  m.  Bürste),  bei  Binnart 
^tergere,  fricare)  e.  scour  ndfrs.  skürin  Cl.  dän  sküre  swd.  sküra  abloere, 
gere,  fricando  mundare  vgl.  auch  obcrd.  schoren  polieren,  wenn  nicht  orapr.  nul 
schoren  wegschaufeln  glbd.  vgf.  Smllr  3,  394.  395.  Gf.  6,  535.  n.  Nr.  93,  IIb 

Der  Vocalismus  zeigt  schon  frühe  Mischung  und  Durchkrenanng- ,  im 
Altn.  Swd.  zwei  der  Bedeutung  nach  kaum  geschiedene  Aeste;  schwerlich 
dürfen  wir  §^  (^etwa  mit  der  Grundbedeutung  des  Reibens  oder  andi  dea 
hin  und  her  Bewegens;  vgl.  indessen  K«  18)  trennen;  vgl.  ttbrigena 
noch  Nr.  92,  b»  Die  Form  hült  uns  nicht  ab,  nun  auch  noch  J^-^ 
SU  stellen;  die  Bedd.  clams;  sagax,  gnama;  velox  kreven  sich. 
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§1*.  (Smllr  3,  394.  Gf.  6,  533.}  ahd.  seeri  sagax,  sagacissirans,  velo- 
cissimus  skero  argutus  (skeero  argudüj  skero  velocior,  citius.  nord.  skttr  s.  o. 

S"!  (Gr.  Nr.  522.  Smllr  3,  394.  Gf.  6,  536.  De  Vries  Warenaer 
S.  103.  Wd.  287.)  ahd.  (nicht  bei  Graff;  vll.  alts.J  scieri  lucidus  s.  o; 
dazu  vll.  e.  sheer ^  das  auch  schier,  bloß  adv.  plötzlich,  gänzlich  (dial. 
quick,  at  once)  bedeutet,  hierher  und  nicht  zu  skir  ?  —  ahd.  scioro,  sciero 
(cp.  skierorej^  schiaro  cito,  ocius  skiere  reclificel  (viam)  giskiaran,  ki" 
5ceoran  accelerare,  expedire  mhd.  schiere  mnhd.  mnnl.  nnd.  schier  mhd.  nl. 
noch  cito  bed.,  sonst  gew.  in  wechselnder  Schattierung  sogleich,  bald,  bei- 
nahe, gänzlich  (pure  vgl.  skir  purus  <tc.} ;  bei  Zeitbestimmungen  baldig, 
nächstkommend  z.  B.  wett.  schier  öwed  westerw.  scheier  versch.  von  ob. 
scheier),  scheier  Abend  im  hess.  Hinterlande  scheuem  heute  Abend  vgl.  nl. 
schier  of  morgen  heut'  oder  morgen,  brevi,  aliquando  ä.  nhd.  schierist  bei 
Schmeller  1.  c. ;  ä.  nhd.  oberd.  allerschierist  sobald  möglich  d.  i.  citissime, 
nnl.  schieltjk  adj.  adv.  hastig,  plötzlich;  durchdringend;  nach  De  Vries  aus 
schierlijk^  wie  denn  Kiliaen  schielicky  adv.  schielicken,  subitus  schierlick  id. ; 
proroptus,  paratus  hat;  Kraamer  deutet  es  irrig  aus  schietelick  (bei  Kil. 
jaculabilisj ;  doch  vgl.  darneben  bei  Binnart  die  Form  schiedelijken  adv. 
subito,  aber  auch  ebds.  schieloos  neben  schierloos  praeceps,  improvidus  vgl. 
swz.  unschier ,  unschir  ungestüm  „gls.  keine  Ordnung  haltend^ ,  b^s.  vom 
Wetter  gbr.  (Stalder)  entschieren,  entschiren  in  Unordnung  gerathen ,  ver- 
düstert sein  (wiederum  :  scieri  lucidus  <fcc.)  einschier,  einschierig,  einschirr^ 
einschirrig  schief y  declivis ;  =  5cAtert^  dumm ;  rappelköpfisch  u.  dg\.  einschier ^ 
einschirr  m.  Eigensinn,  Laune;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Unter- 
suchung; ä.  nhd.  anschirren  Frisch  2,  185  swz.  angeschirren  disponere 
swz.  ungeschirrig  launisch ,  unfreundlich  u.  s.  v.  deuten  auf  weitere  Ver- 
knüpfungen, altn.  skiarr  fugax,  scheu,  schnei lfü[iig  skirra  abigere,  obvenire 
skirraz  abstinere,  cavere,  fugere  mit  i,  also  formell  näher  an  skir^  auch 
der  Bedeutung  nach  nicht  ganz  zu  schier  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
e.  s/rtr,  skirre  gew.  scour  (vgl.  §•  )  cito  moveri,  (durch-,  umher-)  streifen; 
nnd.  schüren  neben  scheren  st.  (sonst  tondere)  effugere,  abigi,  cito  abire; 
schneller  (niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  (Vögel)  dahin,  hin 
und  her  ziehen ;  in  Bed.  1  nhd.  refl.  sich  schiren,  fortschiren ,  richtiger 
sw.,  kaum  mit  dem  st.  Zw.  (tondere)  confundiert  vgl.  mhd.  (wie  altn. 
skirra)  scheren ,  schern  abigere  (eig.  excludere ,  separare)  e.  to  score 
(away)  dial.  scar  id.,  verscheuchen  (wie  skiarr  :  skirra).  Obschon  hier 
vier  Formen  :  skirra,  schüren,  scheren  sw.  st.,  sich  unterscheiden  laßen, 
so  deuten  doch  diese  und  ähnliche  Kreuzungen  auf  eine  gemeinsame  Worzel 
oder  ein  Ahlautszeitwort  hin,  das  in  den  verschiedenen  Richtungen  ausstrahlte. 
Jenes  nnd.  schüren  =  schiren  scheint  sowol  mit  scioro  §^  zusammenzu- 
hängen, als  mit  schüren  (mhd.  schürn  oberd.  schiem,  daher  in  halbhocbd. 
Sprechart  schäm)  ahd.  scurgen  Äc.  trudere,  pro-,  im-  pellere,  praecipitarc; 
erst  später  in  schürgen  und  Feuer  schüren  geschieden;  noch  jetzt  bedeutet 
swz.  schürggen  Feuer  schüren.  Zu  nnd.  schiren  in  den  Übrigen  ob.  Bedentungaa 
passt  wiederum  e.  sheer  in  der  Bed.  schwanken,  weg  (of),  hin  und  her 
schweben  (auch  theilen  =  share  ags.  sciran,  sciran  st.  mhd.  schern  Ac. 
Wz.  skar  gdh.  sgar  u.  s.  v.)  dial.  skeer  to  move  quickly,  Ughtly  touching ; 
(nhd.  scheren)  to  move  lightly  over;  vgl.  auch  oberd.  schüren  schaukeln 
Smllr  3,  397.  e.  scour  (o.  $*  )  bedeutet  auch  cito  moveri,  rennen  u.  dgl. 
Bemerkenswerth  ist  westerw.  schier  quer,  seitwärts  (anblicken)  (versoh. 
von  ob.  scheier  nnd  scheier)  vgl.  swz.  sehärUs  achrlf  «.  $•  m.,  auch  vlL 
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lett.  sHirs  quer  (tc.  s.  Tli«  42   vgl.  bhm.  soury  schief;   fimi.  kiero  tortu 
n.  s.  V.  (vgl  B.  9)? 

CS^*  3  '^'  ^^^^^^9  scurare  frz.  eurer,  ecurer  nprov.  escurd  schenera 
frz.  cure-dent  bei  Dasypodius  zahnsc^orer  sind  trotz  dieses  Zasammentreffens 
schwerlich  a.  d.  D.  entlehnt.  Sollte  aus  der  Bed.  des  mit.  curare  Leicfaea 
reinigen  (^und  dann  das  Begräbniss  besorgen^  diese  allgemeinere  sich  ent- 
wickelt haben? 

§^  gael.  sgür  to  scour  ^c,  detergere,  purgare,  diloere  cy.  ywgwrio 
brt.  skuria  id.  cy.  ysgttr  m.  ang.  force,  impulse.  In  weiterer  Verwandt- 
schaft steht  Wz.  brt.  skarz  cy.  ysgarth.  Zu  den  Bedd.  von  $®  stimmt 
brt.  skara  schnell  laufen. 

Ith.  szyras,  szydas  m.  ,, Schier^  (s,  o.  skyrddk^^  feine  Leinwand  entl. 
§*.  szuröti  scheuern  nlaus.  surowas  pln.  szorowac  (^auch  schUttem;  an- 
schirren)  id.  entl. 

lJrvr\>'.  Ith.  czyras^  czumus  purus  —  wenn  nicht  cz  aus  t,  vgL  lett. 
tirs  id.  —  pln.  szczery  lauter,  echt,  aufrichtig  szczemy  lauter,  allein  mss. 
söirüii  reinlich,  sauber;  wahr,  echt  c.  d. ;  vielleicht  auch,  da  s  und  ie 
wechseln,  bhm.  siry  (^adv.  sif)  „schier^  (^bei  Konecny),  frei,  weil  offen 
=  siroky  pln.  szeroki  rss.  sirökn  id.  aslv.  sirok  süp6^  aslv.  üriti 
erweitern  d;c.  —  §''.  aslv.  skor  zx/p^  pln.  bhm.  skory  rss.  tkorMu  id. 
pln.  bhm.  rss.  skoro  adv.  schnell,  schier,  sogleich,  sobald.  Dazu  vielleicht 
lett.  skreiju,  skreenu,  skreet  cito  moveri,  currcre  de.  skraidii  id.  (an 
schreiten  erinnernd^;  einen  ähnlichen  Auswurf  des  Stammvocals  suchen  wir 
in  snaus/dc.  Nr.  107,  b.  Zu  der  Bed.  von  skelrjan  distinguere  passt  das 
0.  Nr.  66  erwähnte  Ith.  skirii  lett.  skirt  separare,  woher  u.  a.  Ith.  d^yru 
separatim  vgl.  die  unter  den  Zusammenstellungen  in  uns.  Nr.  vorkonunen- 
den  Zww.  gleicher  Bedeutung  und  anderseits  die  in  Nr.  66  vorkommenden 
mit  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lett. 
Sprachen  die  Anlaute  sk  (sk),  cz  und  deuten  auf  die  mögliche  Ableitung  des 
ob.  Ith.  czyras  von  skirti, 

§^.  esthn.  küiirma,  kürima^  kirima  scheuern  entl.;  aber  urvnr.  ^mit 
der  Bed.  von  §**  3  ^^^^^  schleunig  kiraste  eilig  iinn.  kijrwH  id.  Ai^v 
festinatio  kijras  vehemens. 

83.  Skevjaii  odov  icoieTv,  wandeln,  gehn  LG.  „abschaben^,  reisen 
Seh.  praelerire  Gr.  Mrc.  2,  23.  (Gr.  1%  374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  8»0.) 

ags.  ic  seid  eo,  proficiscor  Caedm.  62,  70  bei  Bosworth  durch  hinc 
tibersetzt?  Grimm  ftlhrt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  sred 
an  und  zieht  skohs  Nr.  96  in  die  Vemvandtschaft ;  dürfen  wir  dann  an 
ags.  sceoian^  sceögian  to  put  on  shoes  denken,  vgl.  nhd.  sich  auf  die 
Strümpfe,  die  Lappen  machen  =  fortgehn?  oder  an  „sich  auf  die  Beine 
machen^:  ags.  scia^  scite,  sciu  crura?  Mindestens  zu  0kelui  passl  die 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schulze  aufgenommene,  Betiehnng 
zu  abschaben,  vgl.  Nr.  63.  78.,  halten  wir  unbegründet,  schon  wegen  des 
gothischen  \*  LG.  denken  an  e.  ship  s.  o.  Nr.  76 :  sollte  das  dort  enrilinte 
geschehen,  dem  freilich  ein  goth.  MkailiYan  entsprechen  würde,  ein 
Simplex  mit  der  Bedeutung  von  Mkevjan  besejien  haben?  Vgl.  die  gibd. 
lat.  rom.  Wörter  arrivare,  ad,-  e-,  de-venire,  so  noch  mehr  vorgelin,  gehn, 
kommen,  vorkommen  u.  dgl.  Sogar  ein  einzelnes  ahd.  scehanio  Tagendo 
Gf.  6,  416.  417.  d.  i.  vugando?  deutet  auf  unsere  Hypothese.  Vgl.  nach 
(o,  Nr.  76J  die  Verwandtschaft  von  geschehen  und  schicken^  wie 
»Infit  und  0andjan  o.  Nr.  53. 
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Wenn  in  dem  o.  Nr.  63  erwähnten  cymrobrit.  Stamme  shae  ftgilis  v 
nicht  aus  6^  oder  mh  enstanden  ist,  so  ziehen  wir  ihn  hierher.  An  ob. 
ahd.  scehan^  wie  an  ukevjaii^  erinnert  das  wol  einer  secundären  Wurzel 
gehörende  aslav.  skiiitaH  vagari  ill.  skitati  rfl.  id. 

84.  Sklldus  m.  Schild,  »üpso^  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  445;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  222.  Smllr  3,  352.  Gf.   6,  489.  Rh.  1022/) 

ahd.  seilt  Qang  in  Zss.  sct/d,  seif)  amhd.  schilt  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs. 
Schild  alts.  scüd  ags.  sceld^  scyld  e.  shield  (alte,  shild  beschützen^  afirs. 
skelt,  schield  altn.  skiölldr  swd.  sköld  dän.  skiöld,  m.  scutum;  für  nhd. 
Schild  n.  (enseigne,  Haaszeichen  u.  dgl.^  swd.  skylt  m.  dän.  skilt  n. 

Grimm  halt  eine  Umsetzung  aus  skidlus^  ekidlliM  möglich  vgl. 
lat.  scutum  und  den  alam.  Scudilo  scutariorum  tribunus  Amm.  Marc.  14, 
1 1 ;  doch  auch  SxoXorot  Herod.  4,  6  vgl.  2)Cü)Xt]^  m.  ib.  4,  78.  79. 
Scolopitus  König  der  Skythen  (Skoloten)  Justin.  2,  4;  auch  die  gall.  «o/- 
durii,  —  Es  finden  sich  indessen  mannigfache  Möglichkeiten  esoterischer 
Erklärung  für  Schild  als  Bedeckung,  SchutzwafTe  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  64,  d« 
68.  Möglich  auch  die  secundäre  Ableitung  von  dem  Schilde^  der  Schale 
der  Schalthiere,  oder  auch  von  Schale  cortex,  cutis  sei  es  figürlich,  oder 
nach  dem  Stoffe  des  ersten  Schildes.  Sofern  vielleicht  hierher  slov.  skläd^ 
nica  f.  Schildkröte:  skleda  olaus.  skia  nlaus.  sklja^  f.  Schußel  vgl.  scti- 
tella  :  scutum;  eine  mögliche  andre  Stellung  s.  u.  Nr.  161. 

finn.  kilpa^  gen.  kilwen  esthn.  kilp,  gen.  kilbi  Schild  scheinen  Urver- 
wandte des  d.  Wortes  mit  andrem  Suffixe;  formell  gehört  dazu  finn.  kilpa 
gen.  kilwan  certatio,  aemulalio.  Die  Schildnamen  der  meisten  europ.  Spra- 
chen stimmen  zu  lat.  saUum  :  Ith.  skyda  f.  slav.  söit  m.  cy.  ysgwyd, 
ysgwydd  m.  brt.  skoed  m.  sgiath  f.  (auch  Flügel  bed.)  alb.  skutdrä  aus 
dem  entl.  ngr.  ax8Tofpt. 

35.  SkilUsffS  m.  Schilling  Mon.  Neap.  (Frisch  2,  182.  Smllr  3, 
345.  Massm.  in  Münch.  Anzz.  1836  Nr.  187  ff.  Gf.  6,  477  ff.   Rh.  1031.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skilling  ahd.  scillinc,  scelhnk  mnhd.  afrs. 
Schilling  nnl.  swz.  sylv.  schelling  ags.  scylling,  scill  (?)  e.  Shilling  afrs. 
skilleng  altn.  skillingr,  m.  solidus  de. 

Am  Wenigsten  denken  wir  an  einen  scudo,  eine  Schildmünze^  eher 
noch  an  dän.  5i^i7/emynt  Scheidemünze,  oder  denn  an  klingende  Münze  von 
scillun,  schellen^  schallen.  Jedenfalls  trägt  das,  übrigens  bei  Ulfilas  noch 
nicht  vorkommende,  Wort  echt  deutsches  Gepräge,  und  gieng  kaum  ver- 
ändert in  die  undeutschen  Sprachen  über ;  mehr  individualisiert  ist  die  sliv. 
Eorm  scläg  vgl.  Ausland  1846  Nr.  94;  prv.  afrz.  escalin  deuten  auf  ein 
ahd.  scalling. 

86.  Skllja  m.  Metzger?  in  at  skiljam  h  fxoxlXXo)  1  Cor.  10, 
25.  (Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.  vgl.  Nr.  563.) 

Die  Wz.  skl  bedeutet  findere,  separare,  dividere  u.  dgl.  vgl.  a.  v.  a. 
uns.  Nrr.  68.  90.  Demnach  kann  unter  sklljam  der  Ort  verstanden  sein, 
wo  das  Fleisch  ausgehauen,  zerlegt,  zerschnitten  wird,  oder  die  Menschen, 
die  dieß  thun,  wie  denn  Metzger  eine  ähnliche  Grundbedeutung  zeigt.  Frei- 
lich kann  das  scindere,  caedere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  und 
skllja  und  Metzger  eig.  Tödter,  Schlächter  bedeuten.  Sehr  möglich,  daß 
ein  goth.  Zw.  skiljan  mactare  sich  zu  sckelm  pestis  verhielt,  wie  die 
glbd.  Wörter  e.  kill  ags.  ctellan  zu  ags.  cvealm  (pestis,  nex).  Aber  die 
Bedeutung  des  goth.  Wortes  an  sich  steht  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
gestatten  uns,  noch  etwas  umher  zu  tasten.  rtJya  könnte  Wage  oder 
U.  32 
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den  Ort  bedeuten,  wo  das  Fleisch  ausgewogen  wird  vgl.  o.  Nr.  68  Hai- 
cherlei  und  etwa  ags.  scilhrunge  libratio,  a  balancing,  weighing;  wie  ia 
unseren  Städten  häufig  ein  Platz  oder  ein  ßauwerk  für  ähnliche  Zwecke 
„die  Wage,  Mehlwage"  u.  dgl.  genannt  wird;  swi,  schale  (.  haseL  MeUgtr- 
Ordnung  a.  1365  |iaxe><Aov,  jetzt  schäl,  schöl  f.  id.,  auch  für  jede  Ver- 
kaufshalle  gebr.,  ist  vermutlicii  identisch  mit  bair.  schdl^  schal  f.  besckttt^ 
geschcel  n.  ßretereinfaßung  Smllr  3,  342  vgl.  o.  Nr.  68.  Sodann  habea 
wir  für  |iaxe><Aov  die  Wörter  scharren  m.  schim  f.  ^c. ;  bei  der  häofigea 
Correlation  der  Liquiden  und  namentlich  der  Wzz.  skr  und  skl  könnte  das 
goth.  Wort  diesen  gegenübergestellt  werden. 

87.  af-JUkinban  c.  dat.  änoMo^ai  Rom.  11,  1.  1  Tim.  1,  19. 
tnidere  Gr.  repellere  Mssm.  entfernen  LG.  von  sich  schieben^  verstoj^a 
Seh.  (Frisch  2,177.  229  ff.  233  ff.  Gr.  Nr.  209.  Smllr  3,311  vgL  319. 
307.  Gf.  6,  409.  Rh.  1035.  Diez  1,  292.  BGl.  95.) 

St.  Zww.  ahd.  sciuban,  sciupan  mnhd.  schieben  ä.  nhd.  schambe»j 
(wett.)  Schüben  (Schottel,  Stieler)  mnl.  scüven  nnl.  schuifoen  nnd.  sckice» 
wett.  schuwe  ags.  scüfan,  sceofan  afrs.  sküva  (st.  Formen  unbelegtj  ndfrs. 
skuban  (prt.  skaaw^  Gl.  pellere,  protrudere  swd.  skufva  id.  (sig,  sich  ver- 
schieben; uppskof  Aufschub).  Sw.  Zww.,  meist  intensiverer  Bedeutung,  e. 
shove  schieben,  stoj^en  schott.  showve  id.;  shove  auch  sich  vordringen; 
früher  auch  fortgehn,  entkommen  vgl.  nhd.  schieben,  sich  schiebe»  in  ähnL 
Bed.  und  n\.  schuytieny  schuyffen,  schuyffeleny  schijffelen  propellere,  provol- 
vere,  loco  movere;  loco  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  fugere  KiL;  mnhd. 
(oberd.)  schupfen  mhd.  schuffen  nhd.  Studentenspr.  nnd.  (vörl-,  weg^) 
schuppen  nnl.  schoppen  swd.  kyffa,  skuffa  trudere,  tundere,  hd.  auch  prae- 
cipitare  vgl.  altn.  skitfa  rejicere,  rcpudiare,  for-,  bort-kaste  verschieden 
von  dem  ebenfalls  hierher  gehörigen  sktibba  praecipitanter  facere ;  post  se 
relinquerc  und  von  swd.  skubba  dün.  skubbe  nnd.  schubben  nnd.  nnL  sckobbe» 
nhd.  (nl.  s.  u.)  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kratzen,  jucken  dfln. 
auch  stojjen  (sw.  skuffa)  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  fällt,  wol  nur  SQ- 
fiiHig,  zusammen  mit  (enlschupperi)  einem  desquamare  bedeutenden,  von 
Fischschuppe  abgeleiteten ;  ob.  nnd.  schuppen  nnl.  schoppen  mit  einem  sdkam^ 
fein  bedeutenden  von  schuppe,  schoppe  Schaufel  (oberd.  wett.  schuppe  vh. 
schuppen  u.  s.  m.),  während  hier  schupf  wett.  nnd.  schup  swd.  tUmf  neben 
nhd.  Schub  u.  s.  t  Stoji  zu  Grunde  liegt ;  dän.  skuffe  s.  1)  5rAti61ade  2)  Schaufel 
Zw.  1)  schaufeln  2)  betrügen  =  swb.  schupfen  ä.  nhd.  schiepem  „pr. 
protrudere ^^  beschiepen  bei  Stieler,  nnd.  beschuppen,  beschuhten  u.  s.  ai. 
s.  0.  Nr.  96;  oberd.  schupfen  bedeutet  auch  schaukeln  vgl.  schon  ahd. 
ritascopha,  ritiscupha  drc.  ä.  nhd.  ritschupf,  rutschupfen  oscillum;  sodann 
auch  removere,  praes.  ab  officio  vgl.  mnd.  ran  sik  schüren  verstoßen  (die 
Gattin)  un<l  die  ob.  Bed.  von  afViklaban«  Nnd.  schuppen  bedeutet  auch 
zurückhalten,  abhalten,  beschützen  vgl.  schup  Wetterdach  mit  xahlrcicheai 
esot.  und  exot.  Zubehör.  Kiliaen  gibt  u.  a.  nl.  schuppen,  schoppen  protru- 
dere, ejicere  schuppen  pala  eruere;  decipere  (Nr.  69)  schoppen  vihrare, 
motitare;  rcplere:  =  schobben^  schabben  spotten,  convitiari,  cavillari  $diobbej 
schabbe  Scabies  (zu  Nr.  63);  cavillum.  Wenn  indessen  auch  solche  Begeg- 
nungen im  Einzelnen  zufällig  sind  und  durch  Confundierung  der  Foranen 
entstehn^  so  deuten  sie  doch  auf  die  Gemeinsamkeit  der  Wurzel  hin.  Von 
sciuban  kommt  mhd.  schübelen  wett.  schuppein  a.  n.  (vgl.  o.  nl.  Wörter; 
alte,  sliool  so  wol  schaufein  e.  shotel,  als  schieben)  volvere,  rollen  vgl. 
die  Kegelkugel    (Kegel)   schiebet!.     Dafür  sagt   der  Baier  Kegel  sekeik&m 
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(^prt.  scheibet,  schib  part.  geschiben).  Wir  stellen  die  Hauptsproßen  dieser 
Parallelwurzel  der  unsem  (skuby  skib)  unter  §  zusammen.  Noch  einige 
deutsche  Sprößlinge  der  Wz.  skub,  skup  s.  u.  unter  den  außerdeutschen. 

§.  mhd.  schiben  st.  oberd.  Scheiben  st.  volvere^  rotare  oberd.  sw. 
13  runden,  in  Scheiben  formen,  schneiden;  ([HolzJ  spalten,  schneiden  = 
altn.  sktfa  swd.  skifva  s.  f.  vb.  dän.  skive  s.  Scheibe;  in  solche  spalten; 
altn.  auch  deturbare,  dagegen  ahd.  beskiben  sw.  disponere  u.  dgl.  m. ;  ahd. 
sciba  mhd.  schibe  nhd.  scheibe  (^auch  scheube  und  ähnliche  u-Formen  dieses 
Wortastes  kommen  vorj  e.  shive  nnd.  schiwe  nl.  schijve  nnl.  schiff  afrs. 
(kne-)  skive^  f.  orbis,  discus  nl.  auch  mensa  rotunda  ndfrs.  skiv,  skeev 
mensa.  nl.  schijffelen  s.  0.  schijven  =  schuyven  protrudere,  provolvere, 
permovere.  Einem  Nebenzweige  gehört  auch  schifer  ahd.  scivero  (tc.  Splitter; 
lapis  schistus,  ardesia  zu.  Ebenso  altn.  skeifr  dän.  skjcet)  swd.  skef  e.  dial. 
skiff  nnd.  nnl.  schef  mhd.  (14  Jh.J  schive  nhd.  schief,  bei  Schotte!  und 
Stieler  auch  scheif^  schieb^  schiebicht,  obliquus,  curvus  neben  henneb.  hess. 
scheb,  schab  fränk.  wett.  schep  id.  vgl.  auch  geschewbt  id.  Voc.  a.  1445 
und  nhd.  verschoben  in  ähnl.  Bed. ;  darneben  ähnliche  Wörter  mit  aus!. 
Guttural,  wie  denn  Geschiebe  und  Schichte^  Schober  und  Schock,  schupfen  und 
schaukeln^  swd.  skifve  =  skygge  (:  Nr.  64,  c)  n.  Schirmdach;  Krampe 
u.  V.  dgl.  einander  berühren. 

Den  beiden  Wurzelformen  skub  und  skib  steht  als  erste  auch  skdb  0. 
Nr.  63  zur  Seite ;  die  Yergleichung  unserer  Beispiele  ergibt  mannigfache 
Correspondenz  der  Bedeutungen ;  ebenso  mit  Nr.  76.  Auch  die  exot.  Ver- 
wandten zeigen  gleiches  Wechselspiet  der  Vocale.  Häufig  zeigt  sich  auch 
skrub  =  skub,  wie  skrab  =  skab. 

gdh.  sguab  (^zunächst  — vgl.  u.  über  bhm.  sip  und  Nrr.  183.  185. — 
nicht  =  e.  sweep,  obschon  bisw.  gdh.  sgu  vor  Vocalen  =  e.  sw)  s.  m. 
vb.  1)  =  sguaib  s.  f.  scopa,  verriculum;  sweepings;  refuse;  vb.  verrere, 
2)  segetum  fascis,  sheaf  of  com;  vb.  in  solche  binden  vgl.  ags.  «cea^ahd. 
scoup  mhd.  schoup  nhd.  schaub  nnl.  nord.  schöf  manipulus,  fasciculus;  ahd. 
auch  verriculum;  brt.  skuba  cy.  ysgubo  corn.  skibia  verrere  cy.  ysgub  m. 
broom,  besom;  sheaf  of  corn  ysgubell  f.  corn.  scubilen  brt.  skubelen  f. 
Besen;  gael.  sgob  to  scoop  out  s.  0.  Nr.  63.  sciob  f.  scoop.  frz.  icope  f. 
aus  schuppe  nnl.  schoppe  s.  0.  brt.  skop^  sköb  f.  id.  —  gdh.  sgiob,  sgiap^ 
siab,  siabh,  siap  fricando  mundare,  schuppen  s.o.;  to  sweep  along,  motu 
celere  et  continuo  transire;  rapere,  snatch  (wie  sgob  Nr.  63)  cy.  ysgipio 
to  snatch  away,  rapere.  An  die  Formen  ohne  g  schließt  sich  gdh.  siubhail  Ire, 
se  movere,  proficisci,  abire,  mori  u.  s.  m.  und  wahrscheinlich  die  cy.  Wb. 
hwb  (hujpp,  hupp^  hip)  trudere,  cito  movere,  jacere  (:  sskr.  xubh  agiter 
s.  u.  xip  jeter  Fielet  76;  vgl.  auch  H«  45).  Zu  ahd.  scopar,  scober  nhd. 
Schober  m.  congeries,  acervus  schupf,  schupfen,  schup^  schoppen  <fcc.  locus 
tectus  et  septus,  horreum  —  vgl.  auch  ahd.  sciura  mhd.  schiure  nhd.  scheuer 
nnl.  schuur  nl.  schuere,  schuyre  afrs.  schüre  nfrs.  schoerre^  f.  horreum  oberd. 
schaur  nnd.  schür  m.  altn.  dän.  skür  n.  (neben  swd.  skyl  m.  Schober  hih' 
skulle  m.  Heuboden  :  Nr.  64,  dj  Wetterdach,  Schoppen  —  stellen  sich  cy.  ysgu-' 
bor  f.  harn ;  hagar,  corn-yard  corn.  skibor  gdh.  sgiobal  m.  bam,  horreum  brt. 
cornou.  skiber  m.  hangar,  appentis,  remise.  cy.  ysgafn  m.  Haufen,  bes.  Heo-, 
Kom-schober  (adj.  s.  Nr.  633.  Zu  schauer  gehört  Ith.  pasauri  f.  ^bedecktes 
Schauer^  n. 

In  den  bereits  zusammengestellten  Wörtern  tritt  öfters  die  Bedeutung 
der  raschen  Bewegung  hervor.    So  auch  in  altn.  üsopa^  dcappa  cursitaire 
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mhd.  scMflen  galoppieren  schufles  im  Galopp  vgl.  mehrere  Wörter  der 
Form  skab  Nr.  63,  namentlich  brt.  skaha  und  lett.  ikabn  =  »kmbn  llh. 
skubrus  adv.  skubrey^  skubjey  eilfertig  vgl.  lett.  skubbinät  ^anspuden^,  reiiei, 
fördern  rfl.  eilen  Ith.  skubinti  eilen.  —  Entlehnt  scheinen  Ith.  ssti6<is  m. 
„Schaube^  ^versch.  von  szubas  m.  verbrämtes  Frauenkleid  ?  vgl.  a.  a.  pb. 
siubay  szubka  f.  Pelzrock  vgl.  schauben  Smllr  3,  306^;  9%iiipeii  f.  ^vb. 
saüpelauti)  lett.  skippele  f.  pIn.  ssfi/7a  (^Zw.  szuflowaö)  slov.  iif6ia  Blaus, 
^a  (^Zw.  kupowaf^  russ.  iM/7;a  ^LadeschaufelJ,  Schaufel;  Ith.  sm^ppiu  n. 
Schoppen  ^zu  Heu,  Stroh  u.  dgl.}.  Nicht  entlehnt  lett.  iobiteet  ^sich  wackela^ 
iüpöt  wiegen ,  schockein  (^=  schaukeln  oberd.  schupfen)  c.  d. ,  aber  llh. 
suböH^  supöti  id.  suppu,  supti  wiegen  vgl.  die  gdh.  Formen  ohne  Gattural, 
doch  auch  u.  Nr.  183;  sogar  noch  lett.  öüplis  Wiege  neben  Ith.  gitppffkU 
id.  und  «  neben  $  in  asiv.  züibati  agitare  russ.  züiblity  bhm.  üi&ali  be- 
wegen, schaukeln  refl.  schwanken  slov.  zibati  wiegen,  aber  übUi  se  schwaa- 
ken,  sich  wie  eine  Ruthe  =  aslv.  slov.  siba  f.  biegen  (s,  u.^  aslv.  stitt^flca 
slov.  ziba  (tc.  f.  Wiege  pln.  kaiub.  ziibuwka  f.  Schaukel  u.  s.  v.  —  QS-) 
pln.  szyba  f.  Scheibe  c.  d.  szybowac  „Scheiben^;  schieben;  sich  em- 
porschwingen (^Vögel^  russ.  sibäty  werfen,  schleudern  übkU  pln.  ssfUi 
flink  adv.  szybko  pfeilschnell,  flugs  ^mhd.  schufles  s.  o.J  neben  ssy^aas  id. 
von  szyb  m.  Papierdrache  =  bhm.  sip  m.  nlaus.  sypa  f.  Pfeil  ?  vgl.  anc^ 
bhm.  sipati  reiben  Q:  schuppen  &c.)  und  sup  m.  Schub ;  Hieb,  ^Schwipps^ ; 
interj.  „schwappt  I  (^wett.  schttupp  I  u.  s.  m.  vgl.  o.  gdh.  sguab  :  wmeep^ 
wie  denn  auch  oberd.  schwuppen  =  schuppen  u.  s.  m.  vgl.  n.  Nr.  185} 
h^c  m.  Staubbesen  supati  schwippen,  peitschen  vgl.  Nr.  185;  iompaü 
schieben,  rutschen;  auch  bhm.  pln.  supina  u.  s.  f.  Hülse,  Schuppe  gdiört 
in  die  Sippschaft.  Schwer  ist  Entlehntes  von  dem  Urverwandten  so  scheidea. 
Zu  dieser  wahrscheinlich  sehr  alten ,  auch  bei  dem  häufigen  sskr.  Wecksei 
von  X,  f,  Sy  skh  u.  s.  w.  zu  Grunde  liegenden  Yariierung  des  Anlauts  wird 
uns  durch  weitere  ^hier  zur  Seite  gclajjenej  Untersuchungen  wahrscheinlich, 
daß  zu  den  Verwandten  unserer  Nummer  auch  mit  lituslav.  d:c  ky  deutsch  k 
anlautende  Wortstämme  gehören.  Entlehnt  ist  noch  slov.  ik&pa,  iopm 
f.  Schaub  (^StrohesJ  sköpati  solchen  machen;  sibra  f.  Scheibe;  SekUftr 
Hpa  f.  Fensterscheibe  nlaus.  skiba  f.  Brotschnitte  ^Scheibe};  nicht  ent- 
lehnt nlaus.  skopenj  f.  kleiner  Schober  skopis  aufschobern  vgl.  die  Namen 
für  häufen  VL.  7  H*  45  und  kopa  f.  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  lett.  kaps  m.  Ith.  kappa  f.  Schock ,  aber  lett.  gubba  f.  Schober  : 
gubbu  y  gubl  sich  niederbücken ;  sich  senken,  verfallen  wie  Heu  ^Mm  eH 
ganz  gebückt  gehn,  daher  vll.  nnord.  gubbe  Greis  ?  Dagegen  begegnen 
vielleicht  Uli.  kvgis  m.  lett.  kaudw  russ.  kuca  f.  Schober  dem  d.  Sdbocft 
vgl.  H.  35.  44.  54.) 

lat.  scopae  Besen,  cig.  Reiser  coli,  von  scopa  Gerte,  sofeme  nicht 
unmittelbar  mit  schaub  u.  dgl.,  auch  nicht  mit  l(h.  köpti^  iszköpti  ausfegen, 
zu  vergleichen;  aber  auch  rUr  die  Bed.  Gerte  vgl.  ob.  siba:  aslv. 
übati  sf  npoßoXXsiv,  folia  emilterc  (sibali  virgis  caedere).  Unmittelbar 
uns.  Nr.  stellen  wir  gr.  ax6ßa>.ov  Auskehricht  ^c;  anders  Bf.  2,  172. 

esthn.  kühwel  Schanfel  kubbo^  kuppo  finn.  kupo  Schaub,    Bund;   viele 
Wörter  der  finn.  Sprachen  wagen  wir  nicht   mit  Bestimmtheit   unserer 
den  nächst  verwandten  Numern  zuzutheilen,  da  auch  deutsche  mit  Gnttnrali 
anlautende  Stämme  Anspruch  auf  sie  haben.   Die  nähere  Beleuchtung  di4 
Beziehungen,  wie  ihrer  esoterischen  Verknüpfungen   ist  Sache  einer 
graphie  über  die  ftnn.  Sprachen. 
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sskr.  xubh  commoveri,  agritari,  conturbari. 

S8.  Skip  n.  Schiff,  idoTov.  (Gr.  5,  435.  Smllr  3,335.  Gf.  6,455. 
Rh.  1031.  Leo  Fer.  49.} 

ahd.  scef  (e^  •',  üy  ei)  mnhd.  schif  mhd.  oberd.  scheff^  alts.  agps.  afrs. 
altn.  strl.  skip  anfrs.  nnl.  nnd.  schip  e.  ship  ndfrs.  skapp  swd.  s^epjp  dän. 
skiby  n.  navis.  A.  d.  D.  frz.  esquif  pg^.  esquife  it.  schiffo  ^Schiffarten}. 

Das  Wort  gehört  zu  Nr.  76  und  bedeutet  eig.  Gefäß  oder  hat  mit  des 
Geräj^namen  schaff  de.  gleiche  Grundbedeutung,  und  die  Formen  kreuzen 
sich,  wie  ahd.  scaf  navis  und  skef  vas  (^wenn  nicht  in  mit.  Bed.  Schitf) 
sdphi  phiale ;  freilich  lag  manchen  Namen  von  Gefäßen  <tc.  wiederum  das 
Bild  des  Schijffes  zu  Grunde.  In  der  bekannten  Formel  schiff  und  geschirr 
kommen  auch  die  Formen  geschifft  scheffy  schaff  vor. 

Mehr  und  minder  nahe  stehende  Schiffbenennungen  sind  gr.  oxacpi], 
oxacpoi;  ^It.  scapha)  brt.  skaf  m.  cy.  ysgaff  f bei  SchwenckJ  gdh.  scafa  m. 
sgioh  m.  lett.  ^kepe  (^Lastschiff;  Ith.  SMpporus  rss.  skiper  pln.  szyper  estho. 
kippar  finn.  kippari  <tc.  Schiffer  a.  d.  D.}  läpp,  skipp.  Am  Lebendigsten 
erscheint  gdh.  sgiob,  woher  sgioboy  sciobadh  f.  Schiffsmanschaft;  Genoßen- 
Schaft  Ubh.  sgiobair  m.  Schiffer  c.  d. 

89.  Sknipipira  m.  Spiegel,  Saoirrpov  1  Cor.  13,  12.  fMassm.  i« 
MUnch.  Anzz.  1836.  Grimm  Dphth.  42.  Gf.  6,  405  vgl.  420.) 

Vgl.  Nrr.  64.  79.  altn.  skyggia  f.  speculum,  Kikkert,  Spejl :  Nr.  64,  9% 
Auch  die  zsgs.  Wörter  ahd.  scucar^  scuchar  (skü^kar)  und  altn.  skuggsiä 
f.  speculum  verhalten  sich  zu  Nr.  64,  b«  c*  wie  gdh.  sgäthan  m.  id.  zu 
ebds.  a«  Letzteres  ist,  wie  altn.  skyggia,  als  abgeleitetes  Wort  dem  gothischen 
noch  mehr  analog ;  die  Grundbedeutung  nicht  sowol  ScAauglas,  als  Abbilder, 
Abschatter,*  nach  den  altn.  Wörtern  Nr.  64,  r  vielleicht  auch  von  dem 
Glänze,  der  Politur  benamt.  Grimm  bezweifelt,  daß  ahd.  scucar  zusammen- 
gesetzt sei;  scuc  würde  auf  Nr.  64,  c  deuten. 

90.  SkiilAii  anom.  prs.  sk»!,  skulun  praet.  skiild»  prt« 
skiild«  schulden;  sollen,  müßen,  ö^eu^^etv;  sollen,  werden  ^Bez.  des  Fu- 
turums}, {jieXXeiv,  Ixsiv  skulds  t>isan  id.,  Ssiv  (tc.  (^nicht  schulden} ;  er- 
laubt sein,  sich  ziemen  (^sollen,  dürfen} ,  iS^Tvat.  skiildo  n.  das  Schuldige, 
öcpsiXig  Rom.  13,  7.  skula  m.  Schuldner,  Schuldiger,  öcpetX£x7](; ,  Ivoxoc; 
visan  c.  acc.  schuldig  sein,  ö^eiXeiv  drc.  dulgisy  faihu-  skiil»  Schuldner, 
Xpeo^stXexTjc.  (^r.  Nr.  563.  2,  28.  RA.  754  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902  ff. 
Smllr  3,  230.  349.  Gf.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1684.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  1848  Nr.  284  ff  Bf.  1,  218.} 

ahd.  scolan  (sculan)  prs.  sca!,  scol,  sculun  <tc.  praet.  scolta  d:c. 
neben  suln  prs.  5a/,  sol,  sulun  (S:c.  praet.  solta  drc.  mhd.  schütten  prs.  schol^ 
gew.  siiln  prs.  sol,  suln  prt.  solle  ä.  nhd.  Qn  Baiem}  noch  jetzt  oberpfUlz. 
schollen  prt.  schollt,  schöllt  ä.  nhd.  sullen  nhd.  soUen  prs.  soll  praet.  sollte 
dial.  soln,  söln  praet.  soll,  sott  alts.  sculan  prs.  scal,  sculun  Ac.  praet. 
scolda  neben  sal  <tc.  mnl.  prs.  5a/,  sulen  praet.  sulde,  soude  nnl.  »uUen 
prs.  zal,  zullen  praet.  zoude,  zou  nnd.  schalen  prs.  schal  (2.  ps.  schasi)^ 
schälet  praet.  schulde,  scholl  dial.  saln  prs.  siü  Q2,  ps.  salt^  satt)  <to.  ags. 
sculan,  scealan  prs.  sceal,  sculon  praet.  sceolde  e.  prs.  «j^o//  praet.  shonM 
alte.  5Jk>/(/e  Schott,  prs.  so//  afrs.  (skila,  skela,  scheid)  prs.  2.  ps.  sürolf, 
sArß/f,  5cAe/f  3.  ps.  skU^  skel  (k,  eh)  neben  sal,  sei  praet.  skolde^  sckoldes 
schulde,  skode  pl.  skolden  neben  so/d^n  wang.  <il  t»rt.  ptc.  «il  strL  le^te 
prs.  seeif  scelen  praet  sca/,  i co/e»  Hett  i^tfJJ^  prt  i^^  f^  fgüU  M.  ndfrs« 
ss/  iHTs.  »^  prt  «il  0«.  skekm  prt  liM  CL  wfr».  eckiim  pis.  icMI  pnet 
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$du>e  nebeo  uUem^  $if.  soe  ptc.  sckild  altn.  dndm  pn.  dbsl  fmtL  JnUi 
tfwd.  skoia  pn.  skal,  sköle  praet.  dnUle  din.  sMIf  pn.  ibil,  akmtte  pracL 
<lr«/«ff  debere  drc.  häufig  auxil.  iLäXti\.  ahd.  srolo  m.  obaoxns  mM.  jcM. 
getchol,  sckolman  m.  debitor  ainohd.  afrs.  onl.  nad.  sdbaitf  fifJMftJ  euBil 
nbd.  nUt  r.  ahd.  sculda,  scuUa  alts.  swd.  dhiM  afs.  $qfU  afirs.  dfceUf. 
scAie/4(a  anfrs.  sckiid  alto.  shi//<f,  sirytftf  din.  skfUy  f.  swd.  ■.  debitm  «r 
^Dord.  auch  wegreD.  cauu:  dafür  swd.  die  bes.  Form  oder  SchreÜNBf 
ikuii)  alto.  skylida  f.  id..  muDiu,  officium  Zw.  obligare;  o.  s.  r.  sluMMi 
c=  amohd.  schuld  &c. 

Zunächst  steht  die  (^abgelautete^  deutsche  Wz.  skil  diffindere,  separare. 
distioguere,  intelligere  vgl.  namentlich  alto.  skii  s.  n.  pl.  discriaieB,  For- 
skiel;  jus,  aequitas,  Ret  og  SkieL  swd.  skäl  dan.  tkiel  ■.  ratio,  cavsa. 
fas.  Grimm  vermutet  in  dem  Praet eritalpraesens  sk»!  die  GrondbedeotuBg: 
ich  habe  getüdet  oder  ven^iindet  und  bin  zu  Wergeid  verpflichtet  vgl 
MklUa  o.  Nr.  86,  wol  auch  scelmo  pestis  scflmic  morticinaa ;  and  aJli. 
ikilja  discriminare,  intelligere,  wenn  urspr.  diffindere  bd.  u.  s.  m.  Daia  aM. 
scellan  (mnhd.  schelten  nnl.  nnd.  scheiden  mnl.  stri.  sceiden  afra.  afoMa, 
schelda^  st.  e.  scold  swd.  skäUa  dän.  skielde  sw.^  st.  eig.  der  SduM 
zeihen,  sie  vomcrfen  ^vll.  eher  mit  schalUn  verwandt,  vom  belleadeB. 
lauten  Tone,  wie  denn  swd.  skälla  auch  bellen  bedeutet  und  nhd.  bellen 
auch  für  zanken  u.  dgl.  gebraucht  wirdj.  —  Für  den  Wechsel  des  Anlanb 
haben  wir  bei  den  mit  sk  anlautenden  Wörtern  schon  öfters  exot.  Bei* 
spiele  gefunden  vgl.  uns.  Bemerkungen  bei  Nr.  87;  so  steht  auch  i.  B. 
ahd.  sarf  neben  scarf  (^scharfj. 

Ith.  skelHi  schuldig  sein  c.  d.  skölä  f.  Schuld  sköUH  Schuld  eioauhaea 
preuss.  skellänts,  sc/ikellanls  schuldig  skallisnan  f.  acc.  s^.  Schuldigkeit, 
Pflicht  poskuUt ,  paskalilon  ermahnen  prs.  1 .  sg.  paskulSy  paskoüi,  ^  Hier- 
her Ith.  kallas  schuldig,  schuld  kallif.  Schuld  nukalsH  verschulden  kaümä 
beschuldigen,  vll.  :  kallas  urspr.  =  apkältas  Gefangener  ptc.  prt.  voa 
apkaliuy  apkalti  gefangen  setzen;  dazu  u.  a.  kalin€  Geföngniss  kaliü  ge- 
fangen sitzen.  Achnlich  hängt  das  an  schellen^  wie  an  besckmldigem  erin- 
nernde Ith.  skelbti  Übel  nachreden,  vgl.  paskalbä  f.  Nachrede ,  mit  kalhä 
f.  Kede  zusammen;  vgl.  vll.  aslv.  bhm.  kleveta  obtrectatio.  AuSalleod  ist 
der  Mangel  sicherer  Verwandten  in  den  andern  lituslav.  Sprachen;  dagegea 
ist  Wz.  skl  (skl,  sei)  in  der  Bed.  Andere  reichlich  in  ihnen  vertreten. 

It.  scelus  nach  Pott  und  Eichhoff  hierher  und  zu  sckeiiem  sskr.  sftM 
vacillarc;  errare,  peccare  vgl.  Bopp  Gl.  130.  384.  Polt  zieht  viele  schief, 
schielend  u.  dgl.  bed.  Wörter  hierher.  Benfey  stellt  auch  It.  culpa  hierher, 
dessen  p  vielleicht  nicht  zur  Wurzel  gehört,  sondern  causative  Bildmg  hat 

hl   den   kelt.    Sprachen   blüht  die  Wz.  skl  nur   in    der  Bed.  separare, 
iladere.    Ob  die  Wz.  gdh.  call  cymrobrit.  collj  deren  Sprö|ilinfe 
scelus,   calamitas,    coudemnatio   bedeuten,   hierher   gehöre,  laj^e  ich 
schieden.  —  läpp,  skuldo  culpa  a.  d.  Nord. 

91.  »pnl-Mkuldni  m.?  Speichel,  inu3.ua  Joh.  9,  6.  Gr.  S,  317. 
33«.  Gf.  0,  365.} 

Griumi  vermutet  eher  Ableitung  durch  uldUp,  als  Zusaameniflinaf 
mit  kuldri  warum  nicht  mit  iikuldr  ?  für  sipata  bietet  a.  Nr.  139 
keinen    Gruud.     Wir   müsten   denn,    was  Ghaui   nicht   that,    aach    in 

kmilnm  sputo   (alts.?)   spekeiirm  mnd.  tpektürt  Gl.  Bern,  salivn 
>      \  in  Sfpeickel  afrs.  spikk  m.,  vgl.  die  Formen  ahd.  sptidMmm^ 
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chuUa,  Zusammensetzungen  erblicken.  Wahrscheinlich  ist  vielmehr  hier  der 
Guttural  gleicher  Natur  mit  dem  in  ö.  nhd.  spucken  Voc.  a.  1482  nhd. 
spucken^  vielleicht  aus  tr  entwickelt;  vgl.  auch  die  Lautverhältnisse  von 
Nr.  89  (scuchar)  und  Nr.  64,  c  :  b*  Bei  skiUdrs  wUrden  wir  etwa 
die  Bed.  secretio,  excrementum  aus  Wz.  skl  secerncre  drc.  bedenken.  Nach 
dem  mehrerwähnten  Anlautswechsel  zwischen  sk  und  s  die  Speichelnamen  o. 
Nr.  26  in  Yergleichung  su  ziehen,  ist  bedenklich.  Eher  dürfte  finn.  kuola 
Sputum  mucosum,  Drsgl  berücksichtigt  werden.  Uebrigens  wUrden  wir  bei 
einer  Zusammensetzung  in  skuldrs  oder  kuldrs  eher  irgend  einen 
anderen  Begriff,  als  den  pleonastischen  des  Speichels  suchen.  Die  merk- 
würdigen ahd.  Wörter  haben  den  Ausschlag  zu  geben,  wahrscheinlich  für 
die  Ableitung. 

92.  a*  Skur»  i'Indis  f.  Windstoß,  Sturmwirbel  XolXa^  Mrc.  4, 
37.  Luc.  8,  23.  (Frisch  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  IS  243.  3,  388.  Smllr  3, 
38fe.  Wd.  1613.) 

b*  i^Intlil-Skaiiro  f.  Worfschaufel,  tttuov  Luc.  3,  17.  (S.  die 
Gilt,  zu  »•  V.  28.Gr.  3,  417.) 

(b.)  Die  Bedeutungen  beider  Wörter  liegen  einander  sehr  fern. 
Einem  möglichen,  beiden  zu  Grunde  liegenden  st.  Zw.  skluran  gibt 
Grimm  die  Bed.  impellere,  trudere  LG.  heftig  bewegen.  Erstere  ist  auch 
die  von  skliiban  Nr.  87.  In  der  That  verhält  sich  skauro  ungefähr 
so  zu  schaufei  de,  wie  schauer  und  scheuer  zu  schoher  und  den  entspr. 
kelt.  Wörtern  der  Wz.  skuh  s.  Nr.  87.  Bei  scheuem  o.  Nr.  82,  §*  liegt 
wahrscheinlich  eine  andere  Deutung  zu  Grunde:  die  der  Reinheit  und  des 
Glanzes ;  jedoch  stellt  Grimm  u.  a.  auch  srioro  o.  Nr.  82  ,  §°  als  cito, 
impetuose  unter  obiges  Zeitwort.  Oberd.  schüren  schaukeln  Smllr  3,  397 
tritt  der  Bed.  von  skauro  etwas  näher,  und  steht  wiederum  Wörtern 
mit  ausl.  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  vgl.  Nr.  87  und  u.  a.  scheuer : 
Scheune  ahd.  scugina  horreum  vgl.  Nr.  64,  b  :  e  und  u.  schuckem : 
schauem.     Dagegen  s.  u.  ahd.  scora  =  skauro. 

a*  ahd.  ags.  altn.  swd.  skur  m.,  altn.  f.  mhd.  und.  afrs.  schür  m., 
nnd.  n.  mhd.  schour^  schüre  m.  ä.  iihd.  oberd.  schaur  m.,  bei  Schotte!  n. 
(horror,  paroxysmus)  nhd.  schauer  m.  mnl.  scure  (Gewitter)  nl.  scheure^ 
reghen-scheure  (imber,  nimbus)  nnl.  schoer  ags.  sceor  m.  e.  shov>er  tera- 
pestas,  grando,  procella,  imber,  terrae  motus  (erdbebinge,  schaur^  ein  StoS 
des  Erdbebens  bei  Jeroschin  14.  Jh.) ;  paroxysmus,  febris,  epilepsia  (amho. 
afrs.  nnd.),  Fieberschauer,  frisson,  HautscAatier  ,*  auch  als  Folge  der  Kälte, 
sowie  einer  Gemütsbewegung,  wie  des  Grausens,  des  Abscheues,  seit  Da- 
sypodius,  Schottel,  Stieler  u.  A.  nhd.  mit  der  Nebenform  schander,  scha»' 
deren  (horrere ;  sich  erschütteren  bei  Schottel)  nnd.  schuderen,  schudderen,  vgl. 
ä.  nhd.  schauwer  calamitas  wol  als  Gegenstand  des  Grausens;  und  nnd.  sik 
schüren  horrere,  schaudern,  nhd.  schauem  bes.  von  der  Haut,  womit  jedoch 
die  nnd.  Bedeutung  von  schür  n.  Fell,  Haut  (wol  eigentlich  tonsum  vgl. 
frz.  toison  u.  dgl.)  nicht  zusammenhängt,  vielmehr  vgl.  es  schüttelt  mir  die 
Haut,  mich  swz.  es  schützelet  mir  (vor  Grausen  <tc.).  Eine  andre  (Neben-) 
Form  ist  schuckern  schauern  (sich)  in  Wetterau  und  Mainland  vgl.  Smllr 
4,  321  und  u.  ex.  Vgll.  Die  Bed.  Hagel  (-schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd. 
meist,  bair.  nur ;  nnd.  auch  die  der  Wetterwolke ,  sodann  intervallum  tem- 
poris  V.  loci  u.  dgl.,  urspr.  zwischen  den  KrankheitsanfUllen,  doch  vgl.  6t 
schüren  zeitweise  :  swd*  skoftals  id.,  schichtweise,  das  wiederum  zu  der 
mit  uns.  Nr.  so  vielfach  correspondierenden  Nr,  87  gtbM,  neben  Mriah 
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^  schauerweise  ^  =  schurweis  per  Intervall«  cmn  impeta  (Frifdi^-  — 
tODsura  de.  gehört  noch  weniger  hierher,  als  die  Wörter  fllr  Obdach, 
Scheune,  die  wir  Nr.  87  erwähnten,  wiewol,  mindestens  fllr  letztere  liclMr, 
ein  tieferer  Zusammenhang  anzunehmen  ist;  Grimm  erinnert  aogar  an  H. 
horror :  horreum.  Besonders  ist  die  nnd.  Bed.  Wetterwolke  „nhd.  sckamer^^ 
im  Br.  Wtb.  der  des  Wetterausbruchs  übergeordnet,  als  vermittelnde  u 
bedenken  vgl.  die  Parallelen  zwischen  jenen  Wörtern  (]Nr.  87^  mit  den 
Reihen  bei  Nr.  64  (sky  (tc.  =  schür) ;  nnd.  (arer)  schüren  bedeutet  nch 
bewölken  und  gilt  sogar  besonders  von  vorüberziehenden  imergo|SeBn 
Wolken;  öterschüren  mit  Obdach  zu  versehen  mhd.  ä.  nhd.  Mckirenj  be- 
schüren beschirmen  und  merkwürdig  westerw.  in  Siegen  scküm  Schnti 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  (^nach  H.  SchützJ,  jene  beiden  Bedeu- 
tungen verknüpfend.  Ein  Yoc.  a.  1482  bei  Oberlin  hat  sckauren  plitsen, 
coruscare  schawr  plitz  vgl.  ä.  nhd.  schauerfeur  id.  swd.  dalekaii.  dsmmmm^ 
tonitru. 

b.  ahd.  scora^  schora  f.  mhd.  schor  f.  (^Z.  unbelegt}  bei  Smllr  3, 
395  schorr  (Fossorium}  schwäb.  schore  f.  ^SchaufelJ  oberd.  wrxb.  schon» 
m.  vanga,  Schuppe,  Spate,  Schaufel  mhd.  swz.  oberd.  schäm  y  Mckdrem 
schaufeln,  wegschaufeln,  mit  dem  Spaten  graben  Ac.  swz.  namentlich  aos- 
kehren,  den  Dünger  wegschaffen;  (==  schorzen)  krauten;  Stalder  Ter- 
gleicht  scharren  Gaßenkoth  wegschaufeln. 

a.  finn.  kuuro  imber  a.  d.  Nord.  —  brt.  skuia,  skuUa  faire  pleavoir, 
repandre  gehört,  wie  dän.  skyl  n.  Regenguj!  skylie  gießen,  strömen,  spttlea, 
nicht  hierher,  sondern  zu  einem  in  den  deutschen,  keltischen  and  litnslari- 
schen  Sprachen  ausgebreiteten  Aste  der  Wz.  skl  (sktl,  stl  s.  n.  Nr.  1763-  — 
Westergaard  in  Höfers  Ztschr.  I.  1  S.  127  stellt  altn.  skür  zu  sskr. 
Wolke  fvgl.  0.  die  nd.  Bed.3  Wz.  xar  fliejjen,  ausgießen. 

lett.  iausma^  iatiia/a  Schauder,  Grauen  Ith.  s%äus%us  (^rflx.}, 
5»tf,  sidusiti  schaudern  —  vom  Aufsträuben  der  Haare,  wie  von  dem  des 
Strohes  durch  den  Wind  gebräuchlich,  darum  aber  ohne  Zusannenbang  aut 
sumdas  Stroh  —  deuten  auf  Eine  Primärwurzel  mit  schauer,  wie  dagegen 
Ith.  szurpsta,  pasiurpsta,  siurpH,  szurpnloti  vb.  imp.  schauem,  achandeni 
die  Wz.  skur  en^'eitert  haben.  Zu  ob.  schuckem  stimmt  so  ziemlicb  bbm. 
sychrati  vor  Kälte  zittern  c.  d.  sychratcy  schaurig,  frostig;  wol  auch  lett 
iukku,  sükt  beben. 

93.  Sknftfl  m.  oder  skuft  n.  Haupthaar,  Tpi^ec*  Gr.  3,  408; 
RA.  283.    Gf.  6,  461.   Wd.  2333.   Diez  1,  301.) 

ahd.  scuß  oder  scuft  caesariem  (schuft  m.  Z.)  vgl.  sMftmsg 
adoptiva,  falsch  haar  Yoc.  a.  1618  Smllr  3,337.  mnhd.  sdwpf, 
(Stieler}  m.  cacumen;  capronae;  crista;  Haare  und  Federn,  Bttfcliel  davoa, 
auf  dem  Scheitel,  doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  Mähne  der  Pferde  and 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  und  Weigand.  ä.  nhd.  haarschypfel  \nemt  KreaK* 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  schübel  m.  (ös\.  bei  Loritza  Büschel  neben  Ott. 
schiebet  m.  Schopf  schippet  n.  Hand  voll  Haare}  Büschel  Haare,  Wolle, 
Stroh  u.  s.  m.  swz.  oberpflz.  schauper^  id.  „Schopf^  von  Ac:  6$U$ek^^fmj 
schübeln  an  den  Haaren  zupfen ;  s\^  z.  tschuff,  tschüp^  tschüber  (^auch  itekagjf) 
m.  Federbusch  der  Vögel;  Kopfhaar  der  Menschen.  —  nnd.  ndfirs.  adh^l 
m.  Brust,  Wiederrist  des  Pferdes  und  des  Rindviehs,  nach  dem  Br.  Wtb. 
irrig  nach  dem  y^Schieben  und  Ziehen^  benamt,  da  es  nach  Outsen  vielmehr 
den  beim  Aufsteigen  (^ohne  BügelJ  angefaj^ten  Theil  (vgl.  o.  schöpf,  woi 
eig.  die  dort  befindlichen  Haare}  des  Pferdes  =  sOddin.  kterelop   ^^ 
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zopf  ?}  bedeutet.  Gleichwol  stellen  wir  alle  diese  Wörter  unter  schi^en 
Nr.  87.  Vermutlich  ist  auch  altn.  sMpla  Qgh,  Schaufef)  f.  Frauenturban 
verwandt  vgl.  it.  scuffia  Haube  neben  cuffta  frz.  coäffe  mnl.  koifie,  bei 
Kil.  koyffte,  koyffe  Äc.  —  it.  ciuffo  m.  rhaet.  ceff  m.  Schopf  a.  d.  D.; 
aber  sp.  copete  m.  id. ;  Gipfel  copa  =  bair.  koppen  m.  Baumkrone  Smllr 
2,  317  aus  gleicher  Quelle  mit  d.  kuppe  u.  s.  v.  Zu  diesem  oder  einem 
ähnlichen  unserer  Numer  verwandten  Stamme  kp  gehört  namentlich  nnl. 
kuif  f.  Schopf,  Federbusch,  Kuppe,  Kopfzeug,  Baumgipfel  vgl.  huif  H*  34, 
doch  wol  nicht  a.  d.  Rom.  vgl.  wett.  kaupe  f.  Federbusch  der  Vögel  und 
noch  mehr  altn.  küfr  m.  convexitas,  Top  (kufl  n.  cucullus,  larva  nnl.  kovel, 
keucel  cy.  cwß  m.  ungf.  id.  neben  hwf  cucullus  vgl.  H«  34^  koppa  f. 
tiienia,  Frauenkopfschmuck  ahd.  chuppha  capitium ,  mitra  nebst  sehr  ausge- 
dehnter Verwandtschaft,  zu  welcher  auch  nhd.  köpf  afrs.  strl.  und.  kop 
Caput  gehört,  die  aber  —  den  mit  h  anlautenden  Gliedern  dieser  Familie 
gegenüber  —  durch  den  vordeutschen  Anlaut  k  der  Entlehnung  verdächtig 
wird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praefigiertes  s  ge- 
schützte alte  k.  Nur  eine  Monographie  über  das  Verhältniss  der  anl.  Guttu- 
rale unter  einander,  wie  zu  sk  und  s,  mit  ausgedehnten  esot.  und  exot. 
Vergleichungen  wird  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pln.  czuh  m.  -=  nnl.  kuif;  pIn.  bhm.  öubaty  bebuscht,  beschopft  mss. 
cuprun  Ith.  czuprynä,  czupryni  f.  lat.  capronae,  caproneae  f.  pl.  (^Fest.^ 
Schopf,  vordere  Kopfhaare,  bes.  der  Pferde  pln.  czuprynä  f.  id.,  Gipfel, 
Zipfel;  daher  n.  nhd,  schuprin  m.  capronae  bei  Stieler  posen.  olaus.  d.  scAö- 
prine  f.  Haarschopf,  Haarbüschel;  slov.  öop  m.  Schopf,  Quaste;  aber  auch 
kupma  f.  Schopf;  Samenkapsel  kupina  slov.  ill.  =  aslv.  kqpina  rubus  russ. 
Busch  Übh.  bhm.  „Kratzbeere^  und  =  allg.  slav.  kupa  Ith.  lett.  kopa  Ith. 
kaupas  Äc.  vgl.  Nr.  87  =  d.  kaufen,  wie  denn  auch  haube  (^slav. 
czep  (tc.}  H«  34  zu  der  Sippschaft  gehört.  Zu  skuft  verhält  sich  das 
0.  Nr.  63  erwähnte  slav.  skubiti  vellere,  wie  zu  jpln.  czub  czubic  bebu- 
schen;  zupfen;  zupfen  zu  zopf;  lett.  cuppindl  bei  den  Haaren  zausen  und 
=  Ith.  czupinniti  betasten  zu  lett.  öuppis,  cuppis  Schopf,  Zopf,  Busch. 
Vielleicht  (vgl.  Nr.  87)  hierher  cy.  stob  m.  tuft,  tassel  sioba  f.  id.;  (^bird's) 
crest  sob  m.  tuft,  bunch,  düster,  mass  vgl.  swp  m.  id.;  heap,  pile  dem. 
syppy^  m.  soppen  f.  bündle  (^of  straw,  hay  (fcc.J  syppio  coacervare  gdh. 
sop  m.  manipulus,  fasciculus  u.  dgl.  dem.  sopan,  suipean  m. ;  zu  den  cy. 
Formen  mit  6  verm.  gdh.  subh,  sugh  Beere  siobhag  f.  a  straw.  Sodann  u. 
a.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f.  id.,  crown  of  the  head  (cwppan  f.  brt. 
köp^  göb^  sköp  m.  gdh.  cup,  cop,  dem.  copan  m.  cup,  frz.  gobelet  u.  s.  v.)» 

(alb.  kubi  Zinne  d.  i.  Kuppe  kupe  Gewölbe  vgl.  cupola,  Kuppel  ^c. 
kup,  kip,  köva  Topf,  esthn.  kubbo  Bund  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kup  Napf, 
Knopf,  Knoten  finn.  kuppt  läpp,  kapp  =  swd.  kopp  u.  s.  m.) 

94.  Skranio  f.  oder  skjranui  m.  nach  aspan.  escramo  m.  Wurf- 
spieß wird  in  L.  Visigoth.  IX.  2,  1  in  einer  Reihe  von  Waffennamen,  freilich 
nicht  geradezu  als  goth.  Wort  genannt  :  „scutis,  spatis,  scramis,  lanceii, 
sagittis^.  Dazu  stimmt  bei  Gregor.  Turon.  IV.  46  „cultris  validis,  quos  volgo 
scramasaxos  vocant^,  zsgs.  mit  ahd.  sahs  ags.  seax  (tc.  altn.  sax  cultnr, 
demnach  sicher  ein  deutsches  Wort;  die  Gesta  Francorum  haben  dieFonneD 
(c.  323  scramaxaxos^  (c.  35)  scramasaxis.  Das  Gl.  m.  6,  134  gibt 
scrima  =  scrama  in  Gloss.  provinc.  lat.  scrimitor  gladiator,  wozu  mehrere 
rom.  Wörter  für  Fechten  gehören,  wie  it.  scrima  ^  scrimiare  frz.  escrmey 
escrimer  afrz.  escremir  span.  pg.  prov.  esffrimir  neben  ital.  schermOf  ti^ier^ 
U.  83 
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esthn.  krowima,  kroototna,  krobima,  rowitna  Korn  sckrotem,  sdlurobeB, 
schrofen ;  bemerkenswerthe  Synonymen  bei  Hupel  vgl.  mhd.  sckmfen,  sekn^ 
ven  Ändere  (vgl.  Q.  433. 

Mähere  und  entferntere  Verwandte  unserer  Nummer  s.  bei  Bopp,  Pott 
und  Benfey  zu  sskr.  kfl  findere,  scindere  vgl.  noch  Miklosich  106  y.  ifry- 
taH  und  armen.  Wz.  her(  separare,  findere,  caedere  de. 

96.  Skolis  m.  oder  skoh  n.  Schuh,  uic6dif]|ia.  sask^lt  n.?  id., 
GeschUhe,  Beschuhung.  ffaskohs  beschuht,  (kodsdefilvoc.  C^r.  3,  450; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Smilr  3,  340.  Gf.  6,  418.  Rh.  1032.  Pott  1,  243. 
Bf.  1,  291.3 

ahd.  scuoh,  scuah,  schouch,  scüh^  scüy  schohy  sco  mhd.  sckuoek  i. 
nhd.  wett.  schuch  nhd.  schuh  (schü)  oberd.  schuech,  schouch  alts.  scnol, 
scöh  und.  scho  nl.  schoe  n1.  nnl.  schoen  ags.  scöhy  sceo  ags.  afn.  nnord. 
skö  afrs.  aucli  schoech  e.  shoe  ndfrs.  skög  altn.  skör^  m.  calcens  ahd.  git^ 
kuohi  mhd.  geschuohe  oberd.  geschüeh,  n.  calceamentum  mhd.  gesckuoek 
beschuht  (Z.^, 

Es  ist  auffallend,  daji  dieses  in  allen  deutschen  Sprachen  so  aiuschliejt- 
lich  gebräuchliche  Wort  so  wenige  Spuren  in  den  urverwandten  Sprache! 
zeigt,  läpp,  skuow  ist  ein  nur  den  deutschen  Schuh  bezeichnendes  Lehn- 
wort, corn.  skyggiow  shoe  vll.  auch  a.  d.  D.  neben  dem  einheimischen 
esgii  cy.  esgid  (s.  Nr.  723,  >velche  Formen  wol  auf  die,  von  Pott  auch  fllr 
Schuh  vindicierte,  Grundbedeutung  der  Bedeckung  hindeuten,  während  lett. 
hUne  Qs,  Nr.  723  zu  Nr.  58  gehören  mag,  wohin  Benfey  auch  Sekmk 
stellt,  vgl.  auch  etwa  esthn.  soog,  zoog  gen.  suwwa,  sua,  zuwwa  lederner 
Banernschuh,  Passei  (^vrsch.  von  suk  Strumpf  d.  i.  socke),  slov.  ioiem 
Schuh  a.d.D.?  Woher  dann  das  l?  Vll.  auch  eine  Ableitung  von  Nr.  58? 
schwerlich  zu  solea,  Sohle.  Sicher  zu  Nr.  58  gehört  bhm.  podiem  pfai. 
podeszwa  (tc.  Schuhsole  d.  i.  eig.  Unternähwerk,  Untergeschustertes.  GriäuB 
setzt  skolus  mit  skei^Jan  ire  in  Verbindung.  Bedeutet  das  Wort  etwa 
ursprünglich  einen  Hakenschuh  oder  einen  mit  Zacken  u.  dgl.  für  nordisch 
eisige  Wege  versehenen  Schuh,  so  würde  es  einer  mit  nluiliAit  ver- 
wandten Wurzel  (^iikakan?3  angehören  vgl.  die  Grundbedeatang'  nm 
altn.  skeifa,  skaßa-skeifa  f.  solea  dentata,  Hufeisen  dän.  Hestesko;  nnd. 
schofel  Schlittschuh  vb.  schöfeln,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  Skolisl  n.  böser  Geist,  daifxcov,  daifxoviov.  (Gr.  Myth.  454  ff.  954  ff. 
vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Rcct.  vgl.  Fer.  76.  Schaf.  1,  49.  429.3 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vrw.  Sprachen  fehlen.  Aehnlich 
lauten  altn.  skass,  skös  m.  skessa  f.  Riese,  Riesin,*  sodann  ags.  teoccmj 
sceocca^  scucca,  sceucca  daemon  vgl.  swz.  geschüch  VogeUcAevdbe  ^tduttek 
scheu;  abscheulich,  scheuslich3  vgl.  auch  scheusal  u.  dgl.,  mit  «,  auf 
ablautende  Wz.  skah,  skak  deutend?  Man  hat  skakan  tremere  Gr.  Nr. 
verglichen,  aber  auch  altn.  skög  WM  —  vgl.  die  swd.  Waldgeister  s^oymej  fc, 
skogsnuvfa  — ,  womit  vielleicht  oberd.  schachen,  schacht  m.  Waldstick, 
Wäldchen  ^das  von  Leo  verglichene  gdli.  sgeach,  sceach  f.  Dombusch  nidit 
hierher;  es  ist  aus  dem  glbd.  sgilheach  zusammengezogen3  verwandt  iit 
Schafarik  glaubt  das  Wort  a.  d.  Slav.  entlehnt  und  nennt  dafür  n^^T*^- 
koz^n  czech.  kuzlo  praestigia^  vgl.  K«  24,  vll.:  russ.  kud,  kudesy  der  bOie 
Geist  c.  d. ;  poln.  pokusa  Bergmännchen,  Kobold  bedeutet  eig.  Versucher  nnd 
gehört  zu  kusiti  drc.  K.  24.  sloven.  posdst  f.  Gespenst  klingt  kann 
und  bedeutet  wohl  eig.  närrischer  Kobold.  Sollten  wol  aas  slav. 
skokati  springen,  hüpfen  =  d.  skakan  Gespenstemamen  entsprangen  leinT 
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98.  krim.  Schediltlux. 

Ist  das  Wort  echt  deutsch,  so  stellen  wir  es  mit  Massmanns  Vermu- 
tung zu  Nr.  65,  wo  lett.  skaidrs  clarus  verglichen  werden  mag;  noch 
mehr  brt.  sked  ^wahrscheinlich  stammverschieden  von  vann.  sked  =  skeud 
Nr.  64^  m.  splendor;  radius  (^solis  (tc.^,  in  letzterer  Bedeutung  synonym 
mit  sHn  Nr.  81;  skeda,  skedi  glönzen;  Strahlen  werfen  sk^duA,  skidui 
glänzend,  strahlend;  ein  Wortstamm,  den  ich  in  den  Schwestersprachen 
vergeblich  suche;  schwerlich  darf  gdh.  gaüi  radius,  eig.  Stimulus,  cuspis 
(^swd.  gadd[)  dazu  gestellt  werden. 

Busbeck  braucht,  obschon  Flamänder,  seh  mitunter  ($.  Nrr.  100.  107. 
194.  196.3  für  den  mouillierten,  sonst  mehr  süddeutschen,  beide  Conso- 
nanten  in  s  verschmelzenden  Laut.  Möglicher  Weise  könnte  jene  deutsche 
Mundart,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laute  auch  andere  Grup- 
pen außer  sch^  sk  verschmolzen  haben.  Doch  gerade  fUr  mw  —  woran 
uns  die  folgenden  Wörter  erinnern  —  spricht  weder  die  schwedische  Ana- 
logie, noch  die  der  krim-gothischen  Wörter  u.  Nrr.  194.  196.,  in  welchen 
srli,  i  zwar  durch  Einwirkung  des  to,  v  entstanden  scheint,  wie  im  Nhd., 
aber  letzteren  Laut  nicht  verschlungen  hat.  Wäre  die|i  nicht,  so  würden 
wir  an  den  in  aslv.  stitati  illucescere  svjet,  stjetüo  lux  Ith.  szwfsa  id. 
neben  szwitt^jimas  splendor  swidus  lucidus  prctszwintu,  praszwisti  illucescere 
szicecziu,  szwisli,  szwaitinti  aslv.  svjeHti  lucere  lebenden  Stamm  erinnern, 
ohne  darum  gerade  eine  Entlehnung  anzunehmen  (^vgl.  indessen  nutirziui 
n*  353,  da  auch  ags.  sveotol,  svital,  stutol,  sutol  &c.  manifestus  sveolelfan 
manifestare,  indicare  sveol  m.  multitudo,  Menschenmenge,  Menschenhaufen 
^vgl.  Ith.  stoelas  m.  id ;  mundus  preuss.  swUa  mundus  russ.  stjet  m.  lux, 
splendor;  mundus,  Analogien  s.  bei  Gr.  3,  394.  Celt.  Nr.  IO2.3  altn. 
sveit  f.  tribns,  multitudo,  caterva,  factio ;  rus  sich  jenen  Wörtern  anzureihen 
scheinen;  vgl.  Hv.  10. 

99.  krim.  Schleten  mittere  sagittam.  (Gr.  Nr.  230.  Smllr  3,  407. 
Gf.  6,560.  Rh.  1029.  Pott  1,  214^ 

Einen  Sproj!  des  vermutlichen  (von  GrafT  geradezu  angegebenenj  goth. 
Zeitworts  sklutan  sahen  wir  in  Nr.  75.  Die  entsprechenden  starken 
Zeitwörter  lauten :  ahd.  sciozan  mhd.  schießen  nhd.  schießen  ä.  nhd.  Qschewssen 
Voc.  a.  14193  oberd.  scheußen  alts.  sciotan  nn\,  schielen  nnd.  schalen  ags« 
sceolan  schott.  schoul  sw.  ?  e.  shool  afrs.  skiala  ndfrs.  skiele  Ou.  schilan 
(prt.  skaad)  Cl.  wang.  schiöel  (schöt,  schillin)  strl.  sgiöle  (sgöl,  sgaten)  M. 
wfrs.  sjiellen  (scheal,  schellen)  altn.  skiola  swd.  skjula  dän.  skyde  jaculari  d:c. 

gdh.  sgiol  m.  sagitta  vb.  (auch  sgiul)  spargere,  huc  illuc  jactare 
sgialan  m.  dart  u.  s.  m.  brt.  sköd  m.  Zweig  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  gdh.  sgoth 
m.  flos;  filius;  bei  Pictet  52  =  sskr.  skandha  brauche.  —  Wol  hierher 
alb.  skunl  (yx)  schleudern,  schwingen,  rütteln.  —  läpp,  skuelte  Schuß 
skuolesles  de.  trudere,  sJy'nla  pa  entlehnt,  wie  auch  Ith.  s»iicas  m.  Schütze; 
aber  die  Urwurzel  (vgl.  auch  sklubiui  Nr.  87,  jedoch  ferner  stehend^ 
in  Ith.  szäujuj  szöwjau,  szäuli  hli,  Satyu,  iaunu^  prt.  idwu^  iatit  schiej^ea; 
schieben  frequ.  Ith.  szaudili  lett.  saudil;  Ith.  szutvis  m.  lett.  idwens  M« 
Schuß  lett.  iaudrs  hastig  iaudrains  eilfertig  (im  Gange3  vgl.  u.  a.  alt«. 
skiolr  celer  gdh.  sgutachd  f.  quick  Walking  (wenn  nicht  zu  9pulen)\  lett. 
aizsaut  zuriegeln  c.  d.  vgl.  ags.  scyttan^  sciUan  obserare  e.  diut  id.  ags. 
skyllel  nnd.  scholl  n.  nnl.  schul  n.  Riegel,  nnl.  auch  SchuU  bd.  nnd.  schollen 
riegeln  ftc.  mhd.  schießen  nhd.  (oberd.3  schießen  (den  RiegeQ  id.  jind. 
schoU  n.  schütte  f.  =  nhd.  schoßlhor^  schußgatter  «.  s.  v.  finmibedeaUiBf 
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• 

Bf.  2,  263.  Vgl.  u.  V.  a.  (s.  Th.   22}  tlak  m.  bhiiL   Draok,  opprMoo 

slov.  geschlagener  Boden,  Estrich  =  anslv.  tla  neben  aslv.  Ma  n.  ^te.  (rem. 
abgekürzte,  nicht  primäre  Form}  aslv.  Ilükq,  tljesH  xpseiv  pln.  ÜKlrf ,  Üm^  bim 
tlukUy  tlouci  rss.  tolödy  u.  s.  f.  schlagen,  stoßen,  stampfen  aslv.  blia.  ill. 
Üaüti  Ipeoceiv ,  contundere  bhm.  drücken ,  drängen  Äc.  ill.  trefen  nw. 
tolkäty  stoßen,  klopfen  pln.  thczyö  drücken,  keltern  u.  s.  f.  Uökamia  Keller, 
welchem  wiederum  Ith.  sUgtis  f.  id.  entspricht  vgl.  nhd.  Oel  sMagem  s= 
pressen,  keltern. 

gdh.  slac,  slachd  tundere,  allidere,  flagellare,  malleare  c.  d.  ttagkämr 
m.  thresher ;  slanghterer  slachdan  m.  malleus ;  impedimentam,  praes.  ponde- 
rosum  u.  s.  m.  sliochd  m.  coli,  progenies,  gens,  tribus,  moltilado,  catcm 
vgl.  sluagh,  slögh  m.  turba,  agmen,  populus  IL*  14.  Verm.  noch  mducre 
gdh.  Wörter  dieses  Stammes.  Zu  schlau  (tc.  vgl.  sligheach,  MÜghtetuk 
callidus  :  «/t^Ae  f.  via,  callis,  adifus;  iter;  morum  ratio  auf  einen  Zusaa- 
roenhang  der  deutschen  Wörter  mit  slage  Spur,  Fährte  deutend  vgl.  yll.  K. 
callere,  callidus :  callis  ^semita}  ?  Indessen  auch  gdh.  üiogach  =  gchott. 
sleek  von  sliog  (slioh)  demulcere,  laevigare,  to  sleek  ^auch  lambere  vgL 
tolffon  (S:c.}  neben  sliodach  schlau  vgl.  ob.  ags.  slydke  und  sOdk  laeris^ 
versatilis;  placidus;  bei  Grimm  atrox  s.  Nrr.  103.  106.  Im  cymrobrit 
Aste  finde  ich  nur  corn.  slev  adj.  sleyvelh  s.  cunning  (schlau),  sonst  keiie 
sicheren  Verwandten;  brt.  stlaka^  straka  klatschen  frz.  ciaquer  cy.  decf 
to  clack  u.  dgl.  mögen  ähnliche  onomatopoetische  Elemente  haben,  wie 
schlagen  ftc;  vgl.  jedoch  Weiteres  über  diese  brt.  Zww.  u.  Nr.  169. 

läpp,  slawet  (^swd.  sla)  percutere,  verberare;  pellere  c.  d.  da§fH 
prostemere  slakt  Schlachtvieh  slaktet  schlachten  släkt  genas,  SiOgi  c^  d. 
slaj  id.,  Slag  slajet  foenum  secare,  sla  hö;  laket  percutere  vgl.  ieisket  id. 
esthn.  lakhima  id.  finn.  loukata  pulsare,  allidere,  sauciare  lükäiä  esthi. 
lükkama  pellere,  trudere  esthn.  lahhing  Schlacht  löök  ictus  ioog  Heosdblay. 
Sicher  entlehnt  sind  nur  die  ob.  mit  sl  anl.  läpp.  Wörter;  vielleichl  aber 
mit  einheimischen  gemischt  läpp,  sluoke  Schlauheit  sluokes  schlau  c.  d.  sknkei 
schlau  handeln;  schmeichelnd  locken  (^swd.  lokka^  n.  dgl.  simktet  acate 
excogitare. 

103.  Slallits  schlicht,  eben  Xetoi;  Luc.  3,  5.  CFrisch  2,  194.  198. 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  429.  Gf.  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Diei  1, 
312.  ff.) 

amhd.  sieht  ahd.  selten  slecty  sclecht,  in  Zss.  sleh^  He^  4be.  nhd. 
schlecht^  ä.  nhd.  auch  geschlecht,  (^später  für  planus,  simplex,  sinceras} 
schlicht  —  auch  ä.  nhd.  schlet  oberd.  schied  (^wenn  nicht  =  awi.  seklöd 
schlecht,  niederträchtig;  kraftlos,  ungesalzen^  <^c.,  auch  schid  adv.  —  mmL 
sligt  nnl.  siecht  e.  slight  afrs.  sliucht  strl.  sljuchi  nfrs.  sljuecki  alln.  sMlIr 
swd.  slät  dän.  slet  planus,  laevis,  placidus,  ^ahd.^  blandus,  simplez,  sii 
ms;  ahd.  auch  severus  vgl.  die  in  vor.  Nr.  angeführten  Bedeutungen 
ags.  slidhy  welchem  oberd.  schied  (tc.  und  schon  die  ahd.  Formen 
leniter  und  slit,  slith  =  sliht  in  mehreren  Ableitungen  sich  nähern  s.  ■.; 
die  Bedd.  (^simplex},  stultus;  humilis,  vilis,  miser;  pravus  entwickelten  sich 
erst  aus  den  obigen  und  sind  im  Ahd.  Altn.  Afrs.  nicht  belegt.  Bisweilen 
kommt  amhd.  ie  ftlr  t  vor  und  altn.  sliettr  flir  üettr.  Bemerkenswerth  isl 
u.  a.  ahd.  slehtan  vel.  lihhantan  ^vcl.  anthlognan)  placitum  vgl.  Mm  25; 
slichante  =  sUhtante  vgl.  o.  sM-,  und  =  liktanle,  was  vielleicht  kein 
Schreibfehler  ist.  Besonders  bei  gislihtan  planare,  polire  kommen  öflen 
Formen  mit  wahrscheinlich  kurzem  tV,  iti  =  iht  vor.    Sodann  itehn 
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derum  neben  slikteo  ^adulator^,  slitheo,  sliteo  Qautor}  Formen  ohne  i  : 
adulatoris  litheo  adlator  fsic^  lideo^  die  an  IL*  51.  48.  erinnern;  vgl. 
auch  Gf.  2,  190.  192.  In  swz.  schluechten  schlecht  handeln  fallt  derVocal 
auf,  der  nicht  wie  der  friesische  (^Gr.  1*,  407)  zu  fajjen  ist;  vgl.  vll. 
geschliiecht  n.  coli.  Landstreicher;  Kleinvieh  Stldr  2,  332. 

Grundbedeutung  kann  das  (^gleich  einer  Tenne  u.  dgl.}  eben  und  glatt 
Geschlagene  sein ;  doch  da  h  auch  aus  Ar  entstanden  sein  kann  vgl.  R»  10 
Gr.  Nr.  295,  so  steht  altn.  slikia  laevigare  sehr  nahe  vgl.  Weigand  a.  a. 
0.  Zu  diesem  gehört  schleichen  ahd.  slihhan  mhd.  suchen  nl.  sleyken  nnd. 
sliken  (dön.  snige  swd.  slinka)  (fcc,  dessen  nähere  Verwandte  mannigfaltige 
Berührungen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen;  besonders  vgl. 
nnl.  sleyck,  sluik  planus,  schlicht  (tc. :  sleycken,  sluiken  schleichen.  Aehn- 
lich  berühren  sich  mit  wechselnden  Dentalstufen  ags.  slidhe  mit  slidan 
e.  slide,  slither  (d  und  dh^  ndfrs.  slidde,  sliddere  nhd.  schlittern  swz. 
schlißen  (^d.  i.  schleißen)  nnd.  slindem  (auf  dem  EiseJ  gleiten  vgl.  auch 
swd.  sliddrig  =  slipprig  nhd.  schlüpfrig;  sodann  ahd.  slilo  nhd.  Schlitten 
nebst  den  entspr.  Wörtern  der  Schwestersprachen. 

A.  d.  D.  it.  schietto  prov.  esclet  schlicht  rhaet.  Sliat  adj.  sliet  adv, 
schlecht,  gering  (slisar  schleichen)  Ith.  szlektas  preuss.  schkläits  (bei  Vater. 
schlaits.  Vgl.  lett.  sklaids  glatt,  vom  Eise  gebr.?)  lett.  slikts  schlecht 
lett.  auch  schlicht  pln.  bhm.  slichta  f.  Weberschlichte  bhm.  auch  Schlag 
vgl.  vor  Nr.  Dagegen  urvrw.  Ith.  slenku,  slinkti  schleichen  =  ags.  slincan 
e.  slink  swd.  slinka  vgl.  slingan  (fcc.  Gf.  6,  794;  Ith.  slystu,  slydau,  slyti 
lett.  slidet  slav.  u.  a.  pln.  ilizac  si^,  stizgac  gleiten,  to  slide  Ith.  slidus 
lett.  sliddens  rss.  slizkit,  sklizkh  pln.  slizki,  sliski  schlüpfrig,  glatt  <tc. 
Gdh.  slaight  f.  scelus,  nequitia,  fraus  c.  d.  scheint  eher  zu  slighteach,  slighe 
s.  vor.  Nr.  zu  gehören.  Mit  e.  slide  Äc.  stimmt  gdh.  slaod,  slaoid  schleppen 
slaod  m.  Schlitten  u.  dgl.  cy.  llithro  to  slip,  glide,  fall;  mit  scfäeichen 
gdh.  sleag  to  sneak,  drawl  vgl.  auch  cy.  llusgo  schleppen  ymlusgo  krie- 
chen (fcc. 

läpp,  slaijok,  slikt  laevis  slaijet  id;  =  sliktet  laevigare  slaita  vilis, 
vulgaris  esthn.  liht  Schlichte  entl.;  nicht  so  esthn.  lahhe  schlecht,  mager 
(e.  slight  Äc);  in  den  Bedd.  hell,  luftig  wol  zu  trennen;  Qiugoma^  lui" 
goma  finn.  liukua  gleiten  vgl.  nnl.  sluiken?)  finn.  laaka  laevis,  aequus; 
humilis,  declivis  (letztere  Bed.  auch  bei  swd.  slät  und  bei  mehreren  Spröß- 
lingen der  ob.  Ith.  lett.  Wz.  slid\  viele  bes.  lettische  zu  Stämmen  mit 
anl.  sly  skl  geh.  Wörter  bedeuten  abschüßig,  steil,  schräge,  auch  schlüpfrig, 
glatt)  laahata  terendo  laevigare;  verrcre  vgl.  lauku  declivis  esthn.  lauk^ 
laug  id.;  planus;  humidus,  welche  zu  einer  andern  ausgedehnten  indoger- 
manischen, mit  /  und  sl  anlautenden  Sippschaft  Überleiten. 

104.  »f-Slautiyaii,  nur  part.  praet.  pass.  2  Cor.  4,8.  Gal.  4,29., 
£$a7copsioftat,  aTtopeioOat,  bestürzt,  verlegen,  ungewiss  sein,  »fslauüif 
itan  id.,  OafißsToftat  Mrc.  1,  27.  10,  24.  Inf.  als  Sbst.  fta|ißo(;  Luö. 
4,  36.  (LG.  h.  V.) 

LG.  geben  afBlaiitiyfln  act.  die  Bedeutung  :  aus  dem  Gleise 
bringen,  ängstigen  und  legen  ein  st.  Zw.  sllutliaii  gleiten  zu  Grunde, 
mit  welchem  sie  ags.  slidan  e.  slide  (s.  Nrr.  102.  103.)  ä.  nhd.  schhu^ 
dern  vergleichen.  Letzteres  erscheint  erst  mit  dem  15.  Jh.  (s.  Wd.  2370) 
und  mag  mit  ags.  lilhere  Schleuder  verwandt  sein,  aber  auch  mit  schlottern 
und  vielen  ähnlichen  Wörtern  verschiedener  Wurzelaoslaute,  als  deren  Urlaut 
nur  /  feststeht.  Für  die  mannigfachen  Bedeatmigen  von  schleudern,  «e/Motf- 
U.  34 
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dem  vgl.  Smllr  3,  433.  Ihm  entspricht  Ith.  Wz.  Aland,  wie  demi  waA 
nhd.  schlendern  einer  Nebenwurzel  anzugehören  scheint.  Jenem  fr'lntfcfff* 
entspricht  noch  mehr  lett.  slüdet  abgleiten.  Für  die  similiclie  Grandbe- 
deutung unserer  Numer  sind  zu  viele  Mutmaßungen  möglich,  un  okne 
lantlichen  Anhalt  Eine  fest  zu  stellen.  Mit  Nr.  106  kann  sie  Ein  AbUmt»- 
zeitwort  gemeinsam  beseßen  haben;  gleichwol  mag  auch  Nr.  105  nebst 
Zubehör  berücksichtigt  werden.  Namentlich  deuten  vielleicht  die  gael.  Be- 
nennungen sgleöchaid  f.  sgköckdair  m.  für  dumm  anstarrende  Xensdien, 
mit  sgleö  s.  folg.  Nr.  zusammenhangend,  die  sinnliche  Grundbedeutong  toi 
•lAutiyaii  an;  doch  fragt  sich,  wie  das  Praefix  »f  die  Gnindbedentong 
modificiert. 

105.  I91air»n  still  sein,  schweigen,  aiODicov;  ptc.  «laTmii^hi  still, 
^pejioc  1  Tim.  2,  2.  saalavan  id.  ana«l»van  still  werden,  icoueofta 
Luc.  8,  24.  (Vgl.  Gr.  l^  244  ff.  Gf.  6,  811.  Smllr  3,  446.  461.) 

Vgl.  ags.  släv,  sleaVy  slmt  e.  slotio  (vgl.  sloten  laxns,  aordiduaj  altf. 
sUu  nnl.  sleeutD  nnl.  und.  slie  nnd.  s/et  ahd.  sUOy  sliwo  mhd.  slS  (Mwer) 
(nhd.3  oberd.  sM4w,  schlich^  schlö  ä.  nhd.  siech  (tabidus  Voc.  n.  1445} 
altn.  slior,  sliar,  slar  m.  slceft  n.  s.  u.  dän.  slöv  swd.  slö  neben  nnd.  sl^ 
(auch  slif  s.  m.}  nnl.  slofy  sloef  altn.  sliofr  hebes,  piger,  tardus,  laxns, 
mitunter  auch  tepidus ;  nnl.  auch  herbe,  d.  i.  die  Zähne  slee^  stumpf  machend. 
ags.  sldvian  pigrum  esse  amhd.  slhoen  marcere,  tabescere  aJin.  ttiofyB 
bebetare  dän.  slöve  id.  altn.  slteva  (slasea)  mitigare,  desaevire  skeß^  ($l€^) 
pacari  e.  slow  cunctari  ahd.  (st.  ptc.?3  erslaweny  daweger  tepidnf  s. 
Graff  h.  v.  vgl.  lau  nebst  Zubehöre.  Altn.  f  steht  fast  gleichgeltend 
neben  x>  und  könnte  aus  diesem  entwickelt  sein,  wie  hd.  A,  ck  gleich- 
ialls  nach  häufiger  Analogie,  wo  to,  A  und  langvocaliger  AaslanI  des 
Stammes  wechseln,  gleichwie  hier.  Stärker  unterscheiden  sich  die  nd.  nL 
Formen  mit  einem  /*,  das  nur  im  Auslaute  aus  10  zu  entstehn  pflegt.  wmL 
sluffen  nnl.  sloffen  nachläj^ig  sein,  schleppend  gehn,  eig.  auf  nnd.  Shtfiem 
nnl.  Sloffen  d.  i.  alten  Pantoffeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verfaillaias, 
wie  das  nhd.  Zw.  schlappen  u.  Nr.  107  zu  den  mit  nl.  doeffe  nnL 
slof  f.  (alter  PantoffelJ  glbd.  Hauptwörtern  nhd.  (wetterau.3  Mckiofpmk^ 
Schlepper  y  Schlappschuh  y  m.  vgl.  mit  wechselnden  Labialstnfen  nl.  alofe 
(crepida  trita  Kil.^  ags.  e.  slipper  ags.  slypescöy  slebescdk  id.  =  e.  d^ 
sAoe  Bosw.  Jedoch  berücksichtige  man  noch  u.  Nr.  109  über  üuffem  Äc. 
Das  swz.  schlaffen  unachtsam,  schläfrig  sein  vgl.  u.  a.  ahg.  güUsfei  =s 
gisliweQ  hebetatum  gehört  sicher  zu  den  Stämmen  Nr.  107  QsekU^^ 
schlapp  drc.J  mit  ursprünglichem,  nicht  aus  halbvocalischem  tc  entwickellea 
Labiale  im  Auslaute  —  gleichwie  sich  in  altn.  slakr  ags.  sleae  swd.  e. 
nnd.  nnl.  slack  amhd.  slach  oberd.  schlack  laxus,  remissus  und  vielen  andmi 
auf  k  und  g  auslautenden,  den  obigen  nach  Sinn  und  Lautatoff  ludiTer- 
wandten  Wörtern  der  entschiedene  Guttural  von  jenem  halbvocaliaehen  A, 
hky  ch  scheidet.  Eine  dritte  Nebenwurzel  für  die  selben  Bedeutungen  Quohb, 
tardum,  humidum,  sordidum  (S:c.  esse}  bildet  sich  durch  Denialanslut 
(slaly  laty  sbit  (tc.  vgl.  u.  v.  a.  B.  42.  Mm  IB.J;  dagegen  scheint  e.  shtk 
aus  ob.  slowy  sldtan  abgeleitet  zu  sein.  Auch  Wz.  lus  Eu  47  gehört  sa 
dieser  Wurzelreihe.  Die  0.  er^'ähnte  Beziehung  von  lau  zu  unserer  Nnaer 
wird  nicht  bloji  durch  die  bei  letzterer  vorkommende  Bed.  tepidos  nnter* 
stützt;  bair.  Idu,  Idto  entspricht  dem  aP.n.  hlgry  Mar  tepidus  und  kiät 
laxoa  zugleich;  auch  swz.  lüwen.  leuen  ruhen,  sich  ausruhen  nnd  nnd.  hi 
nnl.  ndfrs.  lui  piger  (neben  nnl.  log  id.}  altn.  lüy  hU  lassitndo  Ija 
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erinnern  sehr  an  slaTan;  vgl.  indessen   die  merkwürdigen  Begegnungen 
mit  diesen  Wörtern  bei  H.  50.  60.  vgl.  u.  Nr.  107,  §»»     li.  42,  e. 

Unter  vielen  wahrscheinlichen  Verwandten  unserer  Numer  heben  wir 
einige,  meist  entferntere,  hervor :  gdh.  scleöy  sgled^  pl.  sgleödhan  m.  umbra, 
pellicula,  nebula,  oculorum  hebetudo,  spectrum  (^umbra^,  cadaver,  res  mise- 
randa,  fabula,  jactatio  sgleöid  s,  ^comrn,  inconcinnus,  slovenly;  stultus  5^/ed- 
back  slovenly  ^  slaod  trahere  s.  m.  homo  piger  et  inconditus  (^aiich  Schlitten 
und  Fahrzeug  bed.  s.  o.  Nr.  103J;  slaop  m.  slovenliness  slapach  tepidus; 
immundus  (S:c.  s.  Nr.  107.  cy.  Üyfi  slovenly;  llac,  ysslacCy  yslacc  slack 
vgl.  gdh.  lag  weak,  languid;  corn.  lackia  to  faint  away;  lat.  laants  ftc. 
vgl.  Bf.  1,  504.  —  Ith.  sdawHra  f.  Schlampampe,  lett.  slaists  m.  Faul- 
lenzer, von  Pott  Lett.  1,  70  mit  Ith.  szlaijus  stätig  (^Pferd^  und  e.  $lo¥> 
verglichen ;  dazu  auch  Ith.  szlajös  f.  pl.  Schlitten  vgl.  o.  gdh.  slaod  ^anders 
Pott  1.  c.J.  Ith.  silpnas^c.  s.  Nr.  109.  slav.  Wz.  slab  s.  Nr.  107.  Mehrere 
zu  den  ob.  Wurzelreihen  gehörige  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  B»  43 
mit  Ntr.  (^altn.  lü  dfcc.}.  —  finn.  letoätä  quiscere  s.  Nr.  107.  —  Ausführ- 
liches zu  slAvan  gibt  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  190  ff.,  wohin  wir 
nachträglich  verweisen. 

106.  Sleltlia  f.  Schaden,  Strafe,  C^ixia.  sleltltis,  pl.  slel^Jai 
schädlich,  gefährlich,  x^^cXeicö;.  sleltliel  f.  Gefahr,  xivduvO(;.  ffaslelfiynii 
schaden,  beschädigen,  C^j^iiBV.  (Gf.  6,  793.) 

alts.  slidhi,  slithi  ahd.  slühic,  slidic  saevus,  malus,  iniquus  alts.  auch 
pertinax  vgl.  das  mehrerwähnte,  in  der  Bedeutung  aber  weit  abliegende 
ags.  slldh  planus,  lubricus,  versatilis ;  facilis ,  quietus,  prosperus  vgl.  o.  Nrr. 
102.  103.  Eine  ziemlich  sichere  Nebenwurzel  in  {Gv.  Nr.  550^  J  altn. 
slis  n.  infortunium,  inopinatum  damnum  slisa  damnum  inferre  c.  d.  slas  B. 
laesio  slasa  laedere,  vulnerare.  Auch  die  deutsche  Wz.  slit  entwickelt  ähn- 
liche Bedeutungen ;  vgl.  u.  a.  ahd.  slizunga,  slhzunca  saevitia  slizzari  saevus  : 
ob.  slithic\  swd.  slita  perpeti  ^ondt  mala)  dän.  slide  schwer  arbeiten, 
schleppen  läpp,  slilo  ermattende  Arbeit  slitet  mala  (^famem,  frigus  ftc.) 
perpeti  slitenet  labore,  fame  (S:c.  confici  vgl.  altn.  slitna  dän.  slides  pass. 
atteri,  sich  yerschleißen  und.  slete  m.  attritio. 

107.  a«  Slepan  red.  praet.  saislep,  salzlep^  saUilelp, 
salslepun^  salsElepun  part.  slepaiui  krim.  scMIpen  schlafen, 
xa^udsiv.  anaslepan^  ^aslepan  entschlafen,  einschlafen,  xot|iaa&at  dbc. 
sleps  m.  Schlaf,  utcvo;.  fGr.  1^  passim.  Smllr  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1037.  Wd.  1641.  Bopp  VGr.  84.  749.  Gl.  395.  Pott  1,  259.  Bf.  1,463. 
Höfer  in  Hagens  N.  Jbb.  1839,  3  S.  103.) 

St.  Zww.  ahd.  5/a/an,  slaffan  (yvs.  sg.  1.  släfon^  slaffon)mhd.  üäfen 
nhd.  schlafen  oberd.  schlaffen  drc.  wett.  schlöffe  alts.  ags.  sldpan  ags.  slapan 
nnd.  nnl.  släpen  e.  sleep  (^praet.  part.  slepf)  afrs.  slipa  ndfrs.  sUapan 
^prt.  slep")  CI.  nfrs.  sliepen  sw.  st.  ^ähnlich  krim.  \  aus  i^  dormire  amhd. 
sldf  nhd.  schlaf  alts.  nnd.  nnl.  sldp  ags.  slcBp  e.  sleep  afrs.  slip  strl.  tUpß 
nfrs.  sliep,  m.  somnus,  von  Ziemann  richtig  als  Abspannung  erklärt  vgl.  §^  — 
Schlaf  tempus  s.  Nr.   109,  §. 

Leibnitz  gibt  alban.  slibh  Schlaf.  —  Ith.  slSpH  <tc.  s.  u.  Nr.  109. 

%\  Folgende  Anthologie  nebst  einigem  unten  folgendem  exoterischen 
Zubehör  mag  die  mannigfachen  Kreuzungen  der  Bedeutung  und  der  i^omi 
beleuchten,  welchen  sich  slepan  anschlief^t;  sie  ergänzt  sich  wechsel- 
seitig mit  den  in  den  übrigen  mit  sl  anlautenden  Namem,  besonders  Nrr. 
105.  107.   108.  109.,    zusammengestellten  Wörtern  und  Wörtergmppen. 

34* 
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Zu  einem  vollständigen  Stammbaume  würden  auch  viele  mit  /,  sl  dbc  aolai- 
tende  und  mit  Gutturalen,  Dentalen,  Liquiden  auslautende  Wortstfimme  geslelb 
werden  müj^en ,  was  auch  zum  Theile  in  den  genannten  Namem  geschehe! 
ist.  Dazu  kommt  nun  gar  noch  der  Wechsel  der  anlautenden  Liquides, 
namentlich  von  /  und  n,  sowie  der  ihnen  vorgestellten  Mutae  mit  s  und  k. 
Ueberall  erweist  die  Forschung  das  Ausstrahlen  der  mannigfaltigsten  Sprach- 
bildungen aus  sehr  wenigen  und  einfachen  Anfangspunkten. 

ahd.  slaph  amhd.  slaf,  slaffer  nhd.  schlaff  neben  dem  keineswegs  vä 
Niederdeutschland   beschränkten  schlapp  swz.  slahh  und.    nnl.   ndfrs.  nnord. 
dapy  slapp  laxus,  pendulus,  flaccidus,  debilis,  piger    ahd.  auch  tepidos  amhd. 
slaffen  ahd.  arslaphen,  arslaffen  u.  s.  f.  nhd.  erschlaffen  a.  ntr.,  schlappen 
Frisch   2,  693    swz.  schluffen    s.  Nr.  105    ^vgl.  u.  a.   appenz.    sMoffera^ 
schlopfera  schläfrig  sein  schlopfer  m.  SchläfrigkeitJ  nnl.  slappen  neben  slo^ 
hakken  und  nl.  slobberen  flaxum,  flaccidum  esse  Binn.^  altn.  slapa ,  slepiü 
(s.  f.  marcor;    aer  pluviusj,   lapa    (Japi  m.    dän.   wetterau.  laps    n.  s.  t. 
homo  laxus,  incurius^  swd.  slappa  dän.  slappe  act.  slappes  pass.  ntr.  msr- 
cescere,   pendere,  schlaff  sein  und  werden;  altn.  slapp  n.  limus,  lutus  vgl. 
u.  a.  nnl.  slib,  slibber  f.  id.  e.  slap  IJ  besudeln  (^slappy  altn.  siapr  s.  ■. 
sordidus^  2)  klappsen^  schlagen  (yg\.  nhd.  schlappe  und.  slappe  f.  alapa} 
33  schlingen,  vgl.  nhd.  schlappen,  läppen,  schlappem  nl.  slobben  nnl.  sM- 
beren  e.  slop^  slubber  altn.  sluppra  dän.  slubbre  oberd.  schlufem  (^schlflr- 
fenj,  schluppem  ^schlucken^,  wenig  verschiedene  Synonymen  für  schlOifea, 
sorbere,  sorbillare,  gierig  genie|ien,  auflecken,  lambere,  lambitare  vgl.  nhd. 
schlampen  landschaftlich  in  ähnlicher  Bedeutung,   daher  =  schlemmen  nal. 
slemperi  comissari,  heluari;    sodann  bedeutet    es,   wie  sein  redupl.  Intensiv 
schlampampen  nnd.  nnl.  slampampen,  inconcinnum  esse  vgl.  oberd.  sckhta^pem 
unreinlich   sein;   zu  slap^  schlappen   auch  altn.  slafsa  lambitare  n.  v.  dgi. 
Aujjerdem  bedeutet    nhd.   schlappen  auch  schleppend  und  klappernd  geha, 
namentlich  wie  auf  Schlappen  crepidis   Iritis  vgl.  das  Zubehör  o.  Nr.  105; 
(wett.3  schlappem  oberd.  schleppem  Smllr  3,  455  schlotternd,  klappend, 
zittern.     Hierher   auch  nhd.  schleppen   neben   den  glbd.   langvocaligen  nnl. 
nnd.  slipen  swd.  slcBpa  dän.  slabe  vgl.  oberd.  schlaipfen^   schlaifen  Sallr 
3,  434.  455.  amhd.  sleifen  Gf.  6,  809    nhd.  schleifen  sw.  und  das  st.  Zw. 
ahd.  sliphan,  slifan    febds.  807.  Smllr  3,  436.  Wd.  1608.)   mhd.    sUfem 
nhd.  schleifen  f)  gleiten,  repere,  evaderc ,  elabi  2)  daher  =  and.  slipan 
nnl.  slijpen  altn.  swd.  sHpa  dän.  slibe  laevigare,  terendo  cote  acuere;  ags. 
sHpan  gleiten,  schleichen,   nachlajien,  tacite  prorepere,  labi,  laxare,  solvi 
vgl.  Nr.  109,  §*,  wo  wir  das  nächstverwandte  schwache  Zw.schlipfen  4bc. 
nebst   der  Nebenwz.   slup  und   einigen   auch   zu  schleifen  gehörigen    ezot. 
Vergleichungen  geben  werden.     Zu  schlaffe   doch   wol   näher  zu  nnl.  slo/ 
Nr.  105  gehört  auch  afrs.  slop-,  slof-  bende  s.  Rh.  h.  v. 

$^.  Auf  ähnlichen  lautlichen  und  logischen  Grundlagen,  wie  MdUaffm 
vgl.  Nr.  105,  ruht  mhd.  slummern,  Voce.  a.  1511.1518.  scMofnereti^ 
Stieler  schlummeren^  schlamern  nhd.  schlummern,  Voc.  a.  1482 
swz.  schlunen  —  (^vgl.  u.  a.  u.  Nr.  120  mhd.  slüne,  sliunec  nhd,  Meklemm»§ 
:  ahd.  sliumo-^  oder  ist  n  ursprünglich?  vgl.  nachher  auch  nl.  slu^pnen  : 
sluypen  nl.  sluns,  slons  =  slus  laxus  oberd.  launen  <!^c.  schlfifirig  sein, 
schlummern,  semisopitum  esse  =  mhd.  wett.  lunzen  Ac.  id.  s.  Ziennnn 
230.  Schmeller  2,  470.  485.,  der  launen  auf  Wz.  lä  durch  entspr.  WOrter 
zurückfuhrt  vgl.  B.  42,  Ntrr.;  auch  u.  a.  noch  lun*en  :  din.  Im»«»  nnL 
hmteren,   lunderen   zögern;  weiterhin  etwa  altn.  slen  torpor  Ac^  — *  ■!• 
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luymeren,  sluymen,  sluymeren  ügs.  slumerian  wngl,  slomer  e,  slumber  (wich 
stupere,  stupefacere3  swd.  slumra  dan.  slumre  dormitare  e.  sloom  Schlum- 
mer sloomy  träge  cumb.  sloum  schlummern  vgl.  altn.  slum  d.  silentium; 
pudor  sluma  tacere;  vultum  et  animum  demittere  vgl.  nl.  luymen  humi 
demittere  oculos  v.  caput  altn.  luma  tacite  et  occulte  conservare  nebst  Zu- 
behör IL»  42,  c;  slym  n.  mora  otiosa  slyma  otiosus  haerere  ä.  nhd.  ^bei 
Stieler  auch  schlummericht,  scmisopitus;  ignaviter  u.  dgl.3  oberd.  (^mainl.^ 
schlummerig  schlotterig,  schlaff  vgl.  lummerig,  lummer  id.  de.  Smilr  2, 
467.  Binnart  gibt  sluymen  noch  als  Synonym  von  sluypen  u.  Nr.  109 
incessu  tacito  vadere  (tc.  und  von  ob.  luymen  insidiari ;  insidiantibus,  retortis 
oculis  intueri  vgl.  wiederum  luipen  id.  bei  Kraamer.  Dieß  sind  nur  einige 
Einschlagsfaden  zu  einem  bunten  und  reichen  Gewebe.  Vgl.  u.  a.  die  0. 
Nr.  105  bei  lau,  lü  (tc.  citierten  Numern. 

§*.  Einige  Miscellen:  Ith.  szlampH  naß  werden  c.  d.  szlapus  lett. 
slaps  humidus  lett.  slampa  Schlampe,  homo  sordidus  et  laxus  slampöt  im 
Kothe  waten  Ith.  klampöti  id.  klampus  morastig  c.  d.  vgl.  Qv*  11.  — 
lett.  släb^t  schlapp  machen  sldbans  schlapp,  matt  asiv.  (^o-3  bhm.  slov. 
slabili  IxXueiv,  debilitare  russ.  släbity  laxieren  bhm.  pln.  slctby  schlaff  u.  s.  f. 
—  bhm.  slupnouH  schlucken,  wegschnappen  slopati  übermäßig  trinken  sleptaH 
aufschlappen;  aslv.  chlepütati  Xairreiv  bhm.  chleptali  (chlemlati  dc.^  pln- 
chlapac,  chlepac,  chleptac  schlappen,  schlampen,  gierig  genießen.  Bhm. 
slapiti  drc.  pln.  szlapac  auftreten,  schlappen  m.  v.  Vrww.  —  gr.  XaTWtpoi;.  Äc. 
s.  Bf.  2,  11.  XaTtaCetv,  Xa7rrtx6(;  vgl.  russ.  släbity.  —  gdh.  sldib  f.  läib 
m.  lutum,  faex  c.  d. ;  slapach  immundus;  tepidus  (^s.  Nr.  105^  u.  v.  dgl.; 
sliob  palpare,  demulcere;  (schlappen)  lambere;  (schleifen)  laevigare;  aber 
sliobach  (tc.  inconditus,  inhabilis,  cy.  yslappiad  m.  a  slapping,  flapping; 
yslippanu  schleifen,  to  burnish,  polish  Qlifo  s.  Nr.  109^  lleipr,  lleirpr, 
llippa  (tc.  schlaff  c.  d. ;  Ilabio  to  slop,  strab,  rap  llabi  u.  s.  m.  ==  altn. 
lapi  homo  inconcinnus,  a  lubberly  clown ;  lleibio,  lleirpio,  llyfu,  llyu,  llepio  ftc. 
brt.  lapa,  sklapa  to  lick,  lap^  frz.  laper,  —  läpp,  slabre  pendulus,  bes. 
von  Schlappohren  der  Hunde;  slippertet  schlappern,  pendere  et  jactari; 
lapa  Pantoffel  :  lapo  1j.  60  ?  An  sleps  und  an  sl»v»ii  erinnert  finn.  lepOy 
gen.  letDon  quies,  requies  c.  d.  lewätä  quiescere  esthn.  lebbama  id.  leeb^  g. 
lewi  weich,  gelind  finn.  lepokammio  cubile ;  sepulcrum  vgl.  auch  lepiiny  leppiä 
esthn.  lepma,  leppima  iram  sedare,  reconciliari  c.  d.  läpp,  libbol  mansuetum  fieri 
libbes  (^vgl.  li»  II3  finn.  leppiäs  mansuetus,  mitis.  finn.  lipoa  ligurire  esthn.  lib^ 
bama  alb.  läpiü  lecken  esthn.  libba  Lecker ;  Schmeichler  libbe  glatt,  schlüpfrig, 
schmeichlerisch  u.  s.  m.  vgl.  Nr.  109;  lööp  läppisch;  loppa  lappa  liederlich, 
sorglos.  Auch  Lappen  esthn.  lap  u.  s.  v.  gehört  hierher,  vgl.  indessen  Bf.  2,  4. 
Femer  lat.  läbi^  lapsus^  labare  sskr.  lab  labi,  occidere  (soQ ;  lamb  hängen 
vgl.  Bf.  2,  4.  123.  gr.  Xaß6(;,  iXXoßiov  und  *viele  Ltppe,  Schlamm  ftc.  be- 
deutende Wörter. 

b.  Saeulth  dormit,  an  drei  Stellen  st.  slepltli  vielleicht  durch 
skandinavische  Hand  ballhornisch  corrigiert.  Die  Laute  sind  zu  ungothisdi, 
um  wirklich  hier  die  goth.  Schwesterform  des  nachfolgenden  Stammes  sa 
suchen.  Dieser  steht  übrigens  durchaus,  auch  durch  die  Labialstufe  seines 
Auslautes,  zu  ferne  von  slep^  um  beide  gleichermaßen  unter  sskr.  nap 
zu  stellen,  welches  vielmehr  zu  keinem  von  beiden  vollkommen  passt;  in 
altn.  so/a  drc.  ist /media  aspirata  und  deutet  auf  sskr.  Media  zurück,  so  daß 
sfcap  als  Nebenstamm  erscheint.  Wir  haben  indessen  an  goth.  •veilKiit 
u.  Nr.  183  und  y11.  an  Nrr.  38.  62.  wahnKdieiniicfae  Verwandte  von  altn. 
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wfa  Ac.  Gleichwol  magr  letzteres  hier  seine  Stelle  finden,  schon  weil  4m 
ihm  immerhin  nahe  stehende  stap  Ac.  fast  allgemein  auch  za  m  veiig:lichea 
wird,  s.  dort  die  Citate.  Sodann  vgl.  Gr.  Nr.  275.  1^,  430.  2,  146 
Anm.  Myth.  1098.  Dphth.  51.  Smllr  3,  527.  Gf.  6,  854. 

alts.  suehhariy  suehan  ^d.  sg.  suefita)  somninm  ansuebkian  obdomis- 
eere  ags.  Stefan  st.  to  sieep,  to  go  to  sleep  stebban  sopire,  donnire 
facere  steofot  f.  somnus  svefn^  svefen,  säfn  aengl.  sweven,  sweflte  sonmiia 
scefinan  somniare  altn.  söfa  (jprs.  sef  praet.  svaf)  swd.  sö/ba  din.  täte, 
at.  swd.  somna  sw.  dormire  altn.  sofa  f.  dormitoriam  sofna  einschlafen  mc^ 
m.  somnus,  sopor,  quies  dän.  sötm  c.  swd.  sömn  m.  somnus;  altn.  sm/Is 
temperare,  placare  sfxtfa  id.;  sopire;  =:  safa  mactare;  $efa  miligare, 
lienire  vgl.  Nrr.  183.  38.  62.,  wo  auch  neben  siß  die  Form  svift  erscheiBt 
und  die  Bedeutungen  großentheils  die  Annahme  der  Nebenstfinune  ft6,  mh 
(vgl,  auch  Nr.  191 3  unterstützen;  sodann  vgl.  ags.  seft  ags.  e,  soft  mollis, 
tener,  quietus  alts.  soft  commode,  facile  trotz  seiner  weiteren  Yerfcnflpfanf 
mit  sanft  und  sachte;  Kiliaen  gibt  nl.  saeft,  saft  =  saechi^  saeght,  Moekiy 
soght  id.;  die  Yocale  scheinen  kurz  und  desshalb  die  vOUige  Gleichnag 
soft  =  sanft  unstatthaft  zu  sein.  Auch  bei  den  exot.  Verwandten  werden 
wir  der  Wurzelform  sap  neben  stap  de.  begegnen.  —  altn.  stfßa  schlafng 
sein  swd.  söfba  einschläfern  ahd.  insueppen  sopire,  somniare  prael.  intsmebilM 
part.  ant-'y  m-^suebit,  intsuepit;  insuebey  intsube  eingeschlafen  suuebidm  bl 
sopor  mhd.  en-,  ent-sweben  (sl.  part.J  einschlafen,  einschlfifem  alts.  betmetU 
soporatus  ptc.  prt.;  e.  craven  sweb  to  s>yoon;  vgl.  swz.  schweiben  dbc.  Nr. 
183.  Hierher  vrm.  nnl.  suf  delirus  ^Binnart},  hebes,  melancholicos  Tb. 
suffen  (^so  sein}  sof  niedergeschlagen,  träge;  bei  Kiliaen  iobben,  wohbeiem 
wie  trunken  taumeln  nnd.  sobben  im  steten  Taumel  ^Trunkenheit,  Sdiwel- 
gerei^  leben,  vgl.  lt.  sopor  und  vll.  auch  nnd.  swabbeln  prassen,  nicht  aber 
süpen^  saufen,  nhd.  wett.  schtcdbeln,  schwäbeln  vb.  imp.  c.  dat.  pers.  lao- 
mein,  schwindeln ;  vb.  act.  delirare,  thöricht,  verworren  sein  und  achwaliea 
gehört  vermutlich  zunächst  zu  schweben  =  amhd.  sweben,  ahd.  auch  «iM^pen, 
nnd.  nnl.  sweven  swd.  sttefoa  dän.  swctte^  das  zwar  nicht  identisch  nut 
ob.  siceben,  jedoch  nebst  weiterer  Verwandtschaft  ebenfalls  hierher  ge- 
hörig scheint  vgl.  Gr.  Nr.  133.  2,  985.  uns.  Wtb.  1.  S.  149.  u.  Nr.  183.; 
parallele  Bedeutungsübergänge  zeigt  Wz.  stm.  Bei  den  exot.  Vergleichon- 
gen  werden  wir  die  Schlaf,  Traum  u.  dgl.  bedeutenden  Wörter  mit  in,  mk 
im  Auslaute  und  vor  n  des  Stammes,  sowie  mit  ausl.  n  ([aus  mm?)  hin- 
zuziehen, ohne  darum  dieses  m  mit  dem  geradezu  aus  der  labialen  Mnla 
entstandenen  schwedischen  gleich  zu  stellen. 

lat.  sopor,  sopire;  somnus,  sotnnium  aus  sopnus  oder  son^mUM?  Für 
sopnus  spricht  gr.  utcvo;,  STcap  fTraumgesicht},  deren  spiritus  asper  indessen 
wegen  Süicvoc  aus  r  (^Digammaj  entstanden  scheint,  so  da^  i  aphirlert 
wäre,  wenn  nicht  geradezu  die  einfachere  Wz.  tap  dann  zu  Grunde  tn 
legen  ist;  jedoch  mag  u  jedenfalls  durch  Einwirkung  des  r  aus  a  entstan- 
den sein,  omov  Opium  (sskr.  aphena  arab.  aflun^  hat  man  mit  Unrecht 
hierher  gezogen  vgl.  Pott  1,  109.  —  Curlius  Sprvgl.  Beiirr.  85  stelll 
stap^  U7CV0C,  Sttuo;  und  lat.  supinus  zusammen. 

Hb.  sapnas  lett.  sapnis   m.  Traum   Ith.  sapnöti  lett.   sapndt  trinnwn; 
Ith.  söpitUi  schleichen,   verstohlen  gehn,  hierher?  —  alsv.  süpati  Äc 
spaty  bhm.  spati  pln.  spaö  u.  s.  f.  dormire,  daher  aslv.  süpaniji  bhuL 
pIn.  Spante,  uspienie  n.  u.  s.  f.  somnus,  das  Schlafen  neben  aslv. 
»an  bhm.  phi.  ten  slov.  se^f  ill.  son,  m.  somnus ;  somnium  nlaas.  »ottf  (Am. 
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son  n.  somnium  slov.  senja  f.  id.  nlans.  m^'«  f.  somnus  ill.  snüH^  tanjoä 
bhin.  sniti  $e  u.  s.  f.  träumeD  rss.  snüiy  aslv.  usünqti  plii.  usnq6  n,  s.  f.  ein- 
schlafen; dazu  wol  —  wenn  nicht  mit  dän.  snue  schlafen,  ei^.  sebnaubea 
(^schnarchen}  zu  vergleichen  —  Ith.  uisnusHty  uisnusH  lett.  apsnat$ii  id« 
lett.  snaudu,  snaust^  snaudel  Ith.  snaudziu^  mausti  schlummern  lett.  snauffi 
neben  snaudis  dbc.  Schlummer;  U'otz  dieser  Erweiterung  ist  vielleicht  in 
sünü  &c.  der  stammhafte  Labial  vor  dem,  darauf  zum  Wurzelauslaute  geadel- 
ten, SufQxe  n  ausgefallen;  vgl.  PLett.  1,  66  ff.  und  nachher  die  kelt.  ind. 
u.  a.  Wörter;  indessen  erinnert  lett.  snaugi  an  finn.  nukkua  schlafen, 
schlummern  vgl.  nuokkia  eiünicken  nuokka  Einschlafen  nebst  zahlr.  Zubehör. 

cy.  hepiaWy  heppio  to  nod,  slumber  c.  d.  kann  zu  Wz.  sap  gehören; 
ich  finde  keine  kelt.  Verwandte.  —  gdh.  suan  m.  guain  f.  somnus,  somnus  gravis; 
doch  auch  slumber  c.  d.  ist  vielleicht  aus  suainÜM  entstanden  vgl.  Nr.  21. 
Ihm  entspricht  cy.  f.  brt.  m.  com.  hün  somnus  m.  v.  Abll.  cy.  huno  brt. 
hunoy  hunia  schlafen,  schlummern  brt.  humri^  hwori  f.  vann.  hnniy  evrein 
com.  hunnes,  henie»,  hendrez  somnium  c.  d.  Sonderbar  klingt  dieses  cym- 
robrit.  hün  zu  einer  Vermutung  J.  Grimms  Myth.  496  über  mhd.  hiune 
und  zu  dem  dort  verglichenen  altn.  hytna  dormiturire.  Das  Altnordiidie 
enthält  wahrscheinlich  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Keltischen;  sollte  hier 
ein  solches  vorliegen  und  zwar  mit  älterem  m  ?  —  finn.  uni  somnus  klingt 
gewiss  nur  zufällig  an  cy.  hün.  So  wol  auch  läpp,  sippe  an  das  glbd.  lt. 
sopor.  esthn.  sonnima  im  Schlafe  reden;  delirieren  vll.  a.  d.  Slav.,  wenn 
es  anders  hierher  gehört. 

sskr.  stap  (sup)  prikr.  suv  dormire,  obdormire ;  jacere ;  mortuum  esse 
ptc.  prt.  supta;  svapna  m.  somnium  bind,  sütnä,  sönd  ptc.  sota  dormire 
zigeun.  sovav,  soafid.(dormio)\irsiet,suÜiom^  sodum  pwtl.suto,  sotio;  suno 
Traum,  schwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhan.  sunS  ^multan.  samön^  schlafen 
Voc.  comp.  Kath.  sowie  ob.  hind.  sönd  und  die  übrigen  Bildungen  uns. 
Numer.  zend.  khafna  kurd.  khaun  (s.  Kurd.  St.J  afgh.  khoh^  chöb  balne. 
thdt  Qoc.  whdvd)  somnus  prs.  khvdh  (kdb)^  khuft  id.  khväbiden^  dormire 
khuften  id.;  jacere  baluc^  tchäps  to  recline;  aus  khafna  entwickelte  sieh 
vermutlich,  wie  kurd.  khaun,  arm.  khun  Schlaf  klindl  schlafen  khunU  be- 
schlafen; pers.  ghunüden  dormitare  ghanee  somnus  gkunus  otium  muß  wol 
ganz  getrennt  werden;  ebenso  auch  osset.  t.  chussün  d.  chossun  dormire 
vgl.  pers.  küi  büden  (^dormientem  esse}  id.  und  vll.  auch  cy  cwsg  (^ang. 
auch  cws^  m.  vb.  cysgu  sieep  cysiad  m.  somnolence,  rest  u.  s.  m.  com, 
cvsk,  cusg  brt.  kousk  m.  somnum  com.  cusgy  brt.  kouska  dormire,  dormi- 
tare fbrt.  auch  se  coucher,  das  nur  zufällig  anklingt}. 

108.  flra«Silinclaii  st.  »land,  slimdun^  (ilundaHUi  verschlin- 
gen, xaiaTTivstv  2  Cor.  5,  4.  (Frisch  2,  199  ff.  Gr.  Nr.  35.  2,  986. 
Smllr  3,  451.  Gf.  6,  797.  Wd.  1056.  1650.  Bf.  2,  137.) 

St.  Zww.  amhd.  nnl.  slinden,  verslinden  oberd.  ä.  nhd.  sehlindm^ 
Schlünden,  terschlinden  nl.  auch  sUmden  deglntire,  devorare  amhd.  shmi 
nhd.  Schlund,  m.  nl.  slonde  (f.  ?)  gula ;  gurges.  Dazu  wol  nnd.  ülskmn^d 
verhungert  slünne  hungrig  eig.  vorax,  wie  ahd.  slindo,  slinto  mhd.  wkmL 
Mit  andrem  Wurzelpraefuc  ags.  glendrian  devorare. 

In  gleicher  Bedeutung  wurde  schon  vor  Luther,  allmälig  im  1 7.  Jh.  jeaea 
schünden  verdrängend,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (ver^)  schlingen  nnd. 
slingen  wang.  farsling;  mit  Ar  ndfrs.  slanken  (prt.  slaank)  Cl.  oberd.  schlimi^ 
ken,  schon  im  Voc.  venez.  todesco  a.  1424  terdink,  venhnken  iniotire 
(it.  inghiottire},  woher  oberd.  schlunk  m,  wealerw.  (lieg.}  scMonk  (leti- 
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teres  vll.  unorg.  k  ans  t^  Schlund,  bei  SHeler  schlang  m.  id.  Wir  BekMi 
hier  nicht  eine  Umgestaltung  von  scMinden  in  schUngen  tn,  soBden  enea 
Bedeutungsübergang  des  letzteren,  welches  in  den  älteren  Spraciiperiodci 
und  noch  in  der  jetzigen  sich  winden,  schleichen,  schwingen,  scUendcfi 
u.  s.  m.  bedeutet  ^Gr.  Nr.  421 3.  Auch  in  diesen  Bedeatong^n  konmt  der 
dentale  Auslaut  vor  vgl.  mhd.  slunt  m.  Galgenstrick,  Schimge  nm  des  Ver- 
brechers Hals ;  slinipaum  fraxinus  ä.  nhd.  schlindbaum  tnunas  oberd.  scUm" 
den  =  schlingen  f.  nhd.  schlingbaum  viburnum  lantana  L.;  sodann  lU. 
schlendern  (0.  Nr.  iO^^  =  schlenkern  u.  s.  m.  Nebenformen  von  sgA/mto, 
schlingen  sind  die  glbd.  Zww.  mnd.  sinken  st.  (slöky  slokenntLch  Scheller}; 
aber  sw.  mhd.  slicken,  slucken  anihd.  verslicken  nhd.  oberd.  sekhtcken  oberd. 
schlicken  nl.  slicken,  slocken  ^glutire;  ligurirej  nnl.  slikken  (^nnd.  iedten  bd.}, 
slokken  altn.  slöka  altn.  swd.  5/i2^a  dän.  slugc^  daher  nl.  sloke^  slo^  (^anä 
haustus,  Schluck}  und.  slök  m.  sinke  f.  swz.  schluck  m.  Schlund  dbc. ;  sodaia 
nhd.  schlucken  (^Frisch  2,  202},  schluchzen  wett.  und  schon  bei  Stieler 
schlucksen  nnd.  slukken  (^auch  snukken  nhd.  dial.  schnucken  nl.  «Modhs 
und.  nnl.  snikken  nnl.  snakken  altn.  snökta  lett.  inukstit  ftc.  vgl.  H»  74) 
singultire.  sUcken  de.  bedeutet  auch  lecken  s.  li«  6,  $,  wo  anch  ii 
den  exot.  Verwandten  die  Bedd.  lecken ,  schlucken ,  schluchzen  sidi  km- 
zen.  Wir  mögen  darum  schlucken  —  dessen  weitere  Bedeatungsschattie- 
rnng  sich  auch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  hat  —  nicht  von  idblM- 
gen  trennen,  dessen  alter  Anspruch  auf  die  Bedeutung  von  schUndem  viel- 
mehr durch  das  schon  ahd.  slicken  unterstutzt  wird  und  das  sich  in  der 
in  Lunge  (^vgl.  Schwenk  h.  v.J  und  in  lat.  lingere  auftretenden  rhinistisdMi 
Form  verhalten  mag,  wie  slicken  zu  lecken \  ferner  zu  schleichen  oberd. 
schleicken  Smilr  3,  432  und  zu  schwäb.  schlick  Zopf,  BUschel  d.  i.  Gewva- 
denes.  Geschlungenes  ?  ebds.  433  ähnlich,  wie  die  .verschiedenen  Bedei- 
tungen  von  schlingen  zu  einander,  und  wie  slinden  zu  nnd.  almdem  = 
ndfrs.  sliddre  e.  slide  de.  0.  Nr.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedentnngci 
erscheinen  denn  auch  Stämme  mit  labialem  Auslaute  und  anl.  /,  «/  vgl.  o.  a. 
Nrr.  107.  109. 

Nhd.  (^wett.])  schlucken  extingui  gilt  hauptsächlich  für  das  schwach 
wiederholte  Aufnackem  der  erlöschenden  Flamme  (des  Heerdes,  Ofens,  Lichtes) 
und  scheint  von  dem  letzten  y^Schlucken^  nnd.  snükk  nnl.  snik  d.  i.  stoflr 
weisen  Athmen  des  Sterbenden  hergenommen,  wennn  es  nicht  nebst  aila. 
slökra  swd.  släcka  dän.  slukke  ndfrs.  släcke^  slöcke,  sinke  exting^ere  swd. 
slockna  extingui  act.  ntr.  e.  slack,  slake  schott.  sloken,  slocken  id.  nnait-* 
telbar  zu  slak  (0.  Nr.  105^  altn.  swd.  slakna  remittere  swd.  sloka  pendere 
laxare  gehört,  wofUr  namentlich  diese  Bedeutungen  bei  den  engl.  Worten 
sprechen. 

gdh.  slmg  verschlingen  m.  v.  Abll.  slugaid  f.  gula;  lacuna,  e.  tJorngk 
schott.  slunk;  cy.  llumgc,  llwng  m.  swallowing  llyngcu  to  swallow  dowa 
brt.  lonka,  louiika  verschlingen  c.  d.  lotik,  lounk  m.  gurges.  —  bhni.  lUmtik 
m.  Schluck,  Trunk  zlunkati  einen  Schluck  thun  pln.  szloch  m.  vb.  salocA«^ 
schluchzen  Ith.  zlugäuti,  ptc.  zlugdams,  zlugaudams  id.  a.  d.  D.  ?  lett. 
slikl  ertrinken  (\\h.  slinkti  schleichen^  sliksnis  tiefer  Sumpf;  Unleigang. 
pln.  lyk  bhm.  lok  m.  Schluck  bhm.  Ikati^  zlykati  pln.  Ika6  schlachzen  bhai. 
polykafi,  polokati,  polknouti  plu.  polykaT.  schlucken,  schlingen  vgl.  Ij»  6.  — 
alb.  Ukme  der  Schlucken.  —  esthn.  lonks  Schluck. 

109.  Sllapnii  st.  slaup,  (ilnpiin,  slupuiui  scblapfoi,  iy86<- 
vaiv  2  Tim.  3, 6.  lUMiUapaü  entschlüpfen,  sich  fortschleichen,  fiicoocfiAtc» 
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lauTov  Gal.  2,  12;  ptc.  prs.  lUMiliupand«  einschleichend,  icopstooxxoc 
ib.  4.  iniiiifiiliupaii  hineinschlüpfen,  Tcapsioepxeo&at  ib,  afslaupjan 

sis  sich  CEtwas])  abstreifen,  ablegen,  ä^sx^ueo^ai  Col.  3,  9.  ^Frisch  2, 
198.  202  fr.  Gr.  Nr.  203.  1%  236.  2,711.  4,32.  50  ff.  Smllr  3,435  ff. 
437.  456.  Gf.  6,  804.  Rh.  1037.  Wd.  1647.) 

St.  Zww.  ahd.  sUafan,  sliufan  amhd.  sliefen  nhd.  (^oberd.)  schUefen 
swz.  schlüfen  mnl.  (sloepen)  nnd.  slüpen  nnl.  sluipen  ags.  toslüpan 
^nieder  gleiten ,  taumeln ,  slip  down ,  devolvere,  dissoivi  vgl.  toslipan  st. 
dissolvere,  dissolvij  afrs.  skph  praet.  Qnf.  sliapa,  slipa?  zu  $*  ?)  nfn. 
sluicppen  (^st.  ?),  sw.  Zww.  fahd.  intslupfen  elabi,  entschlüpfen)  mhd. 
slupfen  nhd.  schlüpfen,  (^oberd.)  schlupfen  wett.  schluppe  nnd.  sluppen 
(^auch  sluffen  vgl.  Nr.  1 05,  wenigstens  in  aversluffen  cito  induere  Br.  Wtb. 
3,  843  hierher)  repere,  fugere,  cito  et  lacite  invadere  v.  evadere,  se  re- 
cipere  in  loca,  vestes,  latebras  de.  vel  ex  eis;  fris.  sleph  umlegte,  anzogt 
also  caus.  wie  alts.  slöpian  transmittere ;  rfl.  Cimprt.  sldpi  thi)  se  liberare, 
entschlüpfen  amhd.  sloufen  induere,  exuere,  expedire  oberd.  schleffen 
(schlöffen)  Smllr  3,  436  id.  anscfUaiffen  (zu  §* )  id.  ebds.  435;  nnd. 
sluffen  s.  0.;  amhd.  slouf  m.  sloufe  f.  nhd.  schlaube  f.  nnd.  5/titre,  ÜA  f. 
nl.  slove  f.  sluyve,  sloester,  snoester  Schote  u.  dgl.  follicnlus,  tegmen,  ezo- 
viae,  indumentum  ahd.  inslouf  swb.  einschiduff  m.  Anzug  swz.  scMauf  ä. 
nhd.  schUefer^  (oberd.)  schlupfer  Muff  ags.  slyf  e.  sleete  Aermel  u.  dgl. 
nl.  slönen  tegere,  velare  und  =  opslöven  retegere,  denudare,  aufstreifen  e. 
sleate  aufwickeln,  winden.  Zu  sluyve  de.  verhält  sich  ähnlich  nl.  sluyme 
cortex,  membranula,  siliqua,  wie  sluymen  =  sluypen  bei  Binnart  zu  letzterem 
vgl.  Nr.  107,  §V 

§•.  (vgl.  0.  Nr.  107.  Frisch  2,  200.  Smllr  3,  436.  455  ff  Gf.  6, 
807.)  Neben  sluf  steht  die  ungefähr  gleichbedeutende  Wz.  sl^^  deren 
Hauptglieder  wir  Nr.  107  zusammenstellten.  Die  Bed.  schlüpfen,  gleiten, 
entschlüpfen,  auch  ausgleiten,  stürzen,  lt.  labi  de.  hat  sich  am  Meisten 
entwickelt  in  dem  sw.  Zw.  ahd.  sliphan,  slipfan  (auch  st.  in  dieser  Bd.) 
oberd.  ä.  nhd.  schlipfen  (bei  Altenstaig  labi,  leniter  sensimque  deorsum 
ruere)  schlüpfen,  gleiten  =  ags.  (slipan)  slippan  (schleichen,  entschlüpfen, 
auch  labi,  laxare),  slepan  (on  induere,  slip  on)  t,slip  schott.  s%i^  0^*^3 
nnd.  n\.  slippen  n\.  slipperennnd.  slipem  nl.  nnl.  5/t66ereii  (Nebenwz.  mit  6); 
st.  Zw.  (vrsch.  von  slipa  Nr.  107)  altn.  sl^ppa  swd.  slippa  dän.  sUppe 
schlüpfen,  entschlüpfen  u.  dgl.;  dän.  auch  =  (Stammvocal  a)  altn.  sleppa 
(slept)  mittere,  amittere,  (laxare)  slippe,  give  slip  paa,  swd.  släppa  los- 
laßen, entschlüpfen  laßen,  schwache  mit  slap,  schlaff  Nr.  107  zusammen- 
hangende Zeitwörter. 

So  durchlaufen  nhd.  schlüpfrig  nebst  (ä.  nhd.)  mhd.  sliphich^  slipfec^ 
slipferc,  sleif  swz.  schli/ferig,  schlipperig  ags.  slipeg,  slipur  (vgl.  u.  ahd. 
slaffur)  e.  slippy,  sUppery  nnd.  nnl.  slibberig  (lubricus,  lutosus  zunächst  zu 
nl.  slib,  slibber  lutum  s.  Nr.  107  vgl.  die  glbd.  tknd,  sÜkkerig  und  slikk  m,, 
doch  auch  o.  vb.  slibberen)  altn.  sleipr  swd.  slipprig  dän.  slibbrig  und  nebst 
ahd.  slaffur,  sleffar  mhd.  slepfer  lubricus,  letzteres  auch  =  e.  slope  deeli- 
vis,  prociivis  die  ganze  Abblautsscala.  Neben  nhd.  (band-)  schleife  f.  steht 
glbd.  schlauf  m.  swz.  schlaufe  f.  oberd.  schlupf  m.  schlupfe  f.  wett.  schlupp 
m.  nnd.  sloBpe  f.  dan.  slöife  c.  nodus,  lemniscus ;  daher  nnd.  slcßpen  Schleife, 
Knoten  schlingen.  Für  schleifen  sw.  in  der  Bed.  abtragen,  dem  Boden  gleich 
machen  gilt  nnl.  nnd.  (bes.  für  Schiffe)  sldpen  dän.  Mtfe. 

In  den  exot.  Yergleichangen  nehmen  wir  die  Laute  der  ganzen  Scala 
U.  35 
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auf,  sowie  die  in  den  deutschen  Wörtern  dieser  nnd  der  Terwiadtoa 
TOii[ommenden  Bedeutungen  labi,  elabi,  lubricum,  laxnm,  decUren,  dbliqai 
eae^  pendere,  teuere,  velare,  celare  (vgl  u.  a.  hd.  sh^,  sdUS^p/*,  bL  sl^i^ 
kitebra  fi.  nhd.  sich  verschliefen  se  abscbndere}. 

lett.  sHpt  gleiten  fan  schiefem,  steilem,  sdilttpfKufem  Orle^  dlf^ 
pasHpis^  ilaups  schräge  (e.  slope)  sHpit  schleifen,  wetzen.  —  IUl  difä 
lett.  slipty  sleppit  verbergen  passen  dem  Vocale  nach  beßer  la  glcpMi 
Nr.  107;  auch  ftlr  die  Bedeutungen  dieser  beiden  Wörter  bieten  die  Zi- 
nmmenstellungen  bei  Nr.  107,  §**  und  Ij.  42,  r  hinreichende  GegensUdu 
der  Verknüpfung.  Jedoch  schließt  sich  hier  ob.  verschliefen  y  Mckk^  tt 
etwas  näher  an;  und  da  wir  ttberdas  die  ganze  Sippschaft  der  Nnr.  107. 
109.  als  nahverwandte  und  sich  wechselseitig  ergänzende  betrachten:  n 
stellen  wir  slipH  hierher.  Dazu  gehört  u.  a.  rflx.  Ith.  slapiüs*  lett.  stoftHkti 
(Schlupfwinkel  suchen}  id.  Ith.  slapczias  adj.  slaptä  de.  adv.  verborgen,  hein- 
lioh  lett.  sleppens  id.,  heimtückisch;  vgl.  prss.  atiAr/tjtits  verborgen  H«  71. — 
aslv.  russ.  sfjep  bhm.  pIn.  slepy  u.  s.  f.  blind  pln.  iiep  m.  KorzsichCigcr  c. 
d.  schliejien  sich  an  slSpH  an,  anderseits  auch  an  Ith.  sÜpnas  schwach,  bUlda, 
hebes  (vgl.  Nr.  105)  vgl.  vll.  lett.  sttäbs  geblendet,  betäubt;  lat.  Uppm 
geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus,  ist  aber  wurzelverwandt,  nnd  in  der 
Thak  bedeutet  pln.  ilepak  sowol  Kurzsichtiger,  als  Triefliagiger.  —  Lehn- 
wörter a.  d.  D.  sind  pln.  szUfowad^  szlufou>ai  rss.  iUfavdig  schieüea, 
wetzen  u.  dgl.  m. 

$.  Merkwürdig  bedeutet  sloven.  slepe  öka  ill.  sUpooe^fe  ^oko  Ange) 
=  nhd.  Schlafet.  Schlaf  9ihd.  slaph  m.  mhd.  släfbein  tempus ;  vielleicht,  wefl 
disr  hervorragende  Rand  das  Sehen  begrenzt  und  hindert?  Jedenfalls  sdwiirt 
das  deutsche  Wort  dem  slavischen  zu  entsprechen. 

lat.  lübricus  vgl.  Bf.  2,  121  ff.  labi  vgl.  Nr.  107,  §•. 

gdh.  sleamhuinn  lübricus,  laevis  sleamhnuich  labi,  to  slip,  slide  c.  L 
sJlo6,  sUb  schleifen  s.  Nr.  107,  §*.  cy.  Uifo^  llifianu  cote  acuere  OffB 
smooth,  slippery  u.  dgl.  vgl.  Uimp  id. ;  brt.  lambr^  lampr  id.,  glissant,  poli, 
laisant  führt  auf  Xa(i7cp6c  Ac.  Noch  mehrere  kelt.  Stämme  der  Wnnelfon 
im  gehören  hierher.  —  cy.  ysleppan  f.  trap,  snare  vgl.  Schlehe? 

läpp,  slipet  cote  acuere  entl. ;  slimber  adulatio ;  nugae  vgl.  esthn.  OUb 
de.  Nr.  107,  woher  libbedama^  Ubbtstama  ausgleiten.  Verwandt  scheint 
auch  esthn.  lappite  schräge,  läpp,  läppet  amittere  ±c, :  altn.  sleppa  s.  o.  — 
magy.  lappan  sich  verbergen  lappang  id.,  schleichen  (vgl.  o.  Ith.  lett.  dp\ 

Bopp  stellt  slifan  zu  sskr.  sfp  ire,  gradi  (wozu  lt.  serpere,  fpKSCvJ. 
Aber  auch  die  Wz.  lup  Pott  1,  258.  Bopp  Gl.  302.  Bf.  2,  2.  vgl.  o.  1«. 
16.  41.  58.  zeigt  mannigfache  Berührungen  mit  unserer  Numer;  die  SMmike 
verhält  sich  z.  B.  zu  russ.  lupiiy,  slupaty  decorticare,  wie  nl.  M^e  sa 
Mven^  Schale  zu  schalen  u.  dgl.;  das  Lösen  wird  durch  die  selbe  Wort- 
wnrzel  vertreten,  wie  das  Lose  und  Lösbare. 

110.  a.  Siuairthr  n.  Fett,  moTTjc  Rom.  11,  17. 

b.  SniRma  f.  Mist,  Koth,  oxußoXov  Phil.  3,  8. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG.  Mssm.  h.  vv.  Gr.  Nr.  574.  2,  701,  3, 
463.   Smilr  3,  472.  Gf.  6,  833.  Wd.  697.  1659.  Rh.  1038.  Bf.  1,  467.  478.) 

Ganz  entsprechende  Wörter  mangeln  den  Schwestersprachen.  lUhe 
verwandt  aber  sind:  ahd.  smero,  smiro,  smSr  m.  pinguedo,  arvina,  nd^s, 
axungia  anchun  (oberd.  anhen)  smero,  ancsmero,  kuosmaer  alts. 
butyrum  vgl.  u.  die  nord.  Bed.  mhd.  smer  (smihr)^  gen.  smenpei  ■. 
ahd.;  nhd.  schmir  m.,  auch  n.  axungia  dbc;  adeps  suiUns;   die  Bed. 


S.  110.  97S 

gnedo  erhalten  in  schmerbauch  nl.  smeirbuyk;  mhd.  smirwe  nhd.  8ckmltr§ 
f.  unguen  alts.  smery  g.  smeras  adeps  nnd.  sm^  pinguedo,  oxußoXov,  fetter 
Schmutz  ronl.  smere  arvina  nl.  smeir  id.,  adeps,  pinguedo  nnl.  smeer  n. 
axungia,  Talg  ags. smerti  (^eBswJ,  smeoru  adeps;  butyrum;  unguentnm  ss 
e.  smear;  afrs.  smere  nfrs.  smoar  ,,Schmiere,  Eiter^  Rh.  altn.  smiär  n. 
oleum,  butyrum  nnord.  smör  n.  butyrum  swd.  smörja  f.  Salbe,  Oel,  Schmeer 
u.  dgl.  ahd.  pismiruü  uncti  u.  s.  m.  mhd.  smtrtoen,  smim  &c,  ä.  nhd.  oberd. 
schmirtßen,  schmirben  oberd.  nhd.  schnüren  ä.  nhd.  auch  schmären  (SchotteQi 
schmaren  ^Stieler}  nnd.  nnl.  snUren  nl.  smeiren  nl.  nnl.  smeuren  ags. 
smervian,  smyrian  dbc.  e.  smear  wanger.  smiri  altn.  smyria  swd.  smätja 
dän.  smöre  ungere,  illinere  swd.  smöra  Butter  geben ;  e.  smirch  beschmutzen, 
trüben  vgl.  nachher  die  durch  Gutturale  erweiterten  Formen.  Bei  ahd.  tmir 
Ac.  trat  schon  frühe  eine,  doch  wol  unorganische,  Verlängerung  des  Vocals  ein. 

Häufig  tritt  bei  diesem  Wortstamme  die  Bedeutung  von  Hmaniily 
des  schmierigen  Schmutzes,  hervor.  Auch  die  des  Fettgestankes  vgl.  mhd. 
Yoc.  a.  1445  smirchund  ptc.  prs.  rancidus  smirchait  rancor  oberd.  scMnar- 
geln  Smilr  3,  475  ä.  nhd.  schmiergeln,  schmergeln^  bei  Kaisersberg  scAmtr- 
welen  Frisch  2,  209,  bei  Stieler  schmirmeln  nach  Fett  riechen,  ranzig  sein 
vgl.  auch  swz.  schmürzen  1])  brandig  riechen  2}  knausern,  d.  i.  wol. 
schmutzig,  schmierig  geizig  sein  vgl.  vrw.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  bei 
Smllr  3,  475. 

Indessen  erscheint  mitunter  die  Bedeutung  des  Gestankes  von  der  des 
Dunstes  abgeleitet.  Wir  stellen  hierher  auch  das  vielleicht  ursprünglich  sächsische 
Zw.  nhd.  schmoren,  für  dessen  culinarische  Bedeutung  landschaftlich  auch 
auch  dämpfen  gebraucht  wird,  und  welches  sich  zu  e.  smother  ^schott. 
auch  smorej  ähnlich  verhält,  wie  ob.  nnl.  smeuren  zu  smodden,  smodderen^ 
vgl.  u.  a.  auch  wett.  schmirkes  ^Käsmatte}  =  swz.  schmätter^,  schmotter^ 
chds  m. :  schmäUerig,  schmoUerig  putredine  corruptus  Pict.,  wiewol  der 
Schmierkäse  zunächst  aufs  Brot  geschmiert  wird.  Neben  der  nhd.  Bedeutung  von 
schmoren  findet  sich  die  allgemeinere  des  Dämpfens  und  Erstickens  in  ags. 
smonan  sufTocare  ä.  nhd.  schmoren,  schmuren,  schmorren  (^suffocare,  fnmo 
necare  bei  Stieler^  nl.  nd.  smören  afrs.  smöra  ^bei  Hettema^  nfrs.  $mdije 
wang.  smdr  schott.  smoor  nnd.  auch  smörten,  smurten  (ygh  o.  swi. 
schmürzen^^  smurken  ^auch  zusammensparen,  wie  dieses  schmürzen)^  smar^ 
chen  —  bei  Stieler  schmorchen  inedia  consumi,  necari;  verschmorchen  :=: 
verschmoren  s.  o.  —  vgl.  nnl.  smör  m.  vapor,  fumus,  aber  ä.  nhd.  schmor 
tabes,  Brenner  der  Früchte  Frisch  2,210.  Die  von  Weigand  Nr.  439  nebsl 
Ntr.  mit  Uebergehung  der  sächs.  Wörter  bei  schmoren  zu  Grunde  gelegte 
Bedeutung  von  oberd.  schmorren  mhd.  Qib,  Jh.  Beham}  tersmorrem  oberd. 
einschmorkeln  eintrocknen,  einschrumpfen  erscheint  mir  als  eine  abgeleitete, 
obgleich  pln.  marszczka  u.  a.  slav.  Wörter  für  Runzel  einen  ähnlidien 
Weg  zeigen.  Es  fragt  sich,  ob  bei  schmoren,  schmorren  ein  Guttorel 
ausfiel,  wie  z.  B.  bei  nhd.  M<Bre^  Fcere  aus  Morche,  Forche,  oder  ob  er 
in  den  ob.  Formen  nur  suffigiert  wurde;  vgl.  u.  v.  a.  böhm.  smarha  f. 
Brandfleck,  Brandgeruch :  smdhnouU  dören,  rösten,  auch  Jett,  smakt  dSflH 
pfen,  ersticken  JH.  7.  Eher  nehmen  wir  hier  Nebenwurzeln  an.  Gleichwie 
bei  den  mit  sl,  sn,  sr  anlautenden  Stämmen,  erscheinen  auch  hier  90  vide 
mit  sm  und  m  anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver* 
wandte  Wortstämme,  daS  als  gemeinsame  Grundlage  nur  m,  ssgs.  im^  oder 
gar  nur  eine  UrcoUectivliquida  übrig  bleibt.  Friicli  S,  909  ff.  vergleielil 
nhd.  schmoren  mit  lt.  marcere,  gibt  aber  ersterem  sogleich  die  nentmle 
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Bed.  dampfen  neben  ein-,  ver-  schmoren  marcore  tabeseere.     Er  iial  nd 
die  hd.  Form  schmarchen^  wie  Stieler  s.  o. 

Es  fragt  sich,  ob  siuRrna  stinkenden  Unrath,  oder  eigeaUi^  Zer- 
riebenes, Staub  bedeutet,  wie  wahrscheinlich  letztere  Bedeatim^,  imd  nidil 
die  des  Schtnorens^  bei  dem  schwerlich  bloji  klangverwandten  oberd.  Speise- 
namen Schmarren  m,  Smilf  3,  472  zu  Grunde  zu  liegen  scheint.  Znnidil 
wiire  dann  altn.  mefja  und  vieles  Zubehör  der  mr  H«  29.  SO.  te.  nb 
hinsuziehen. 

Für  die  vielverschlungene  Verwandtschaft  unserer  Namer  mögen  enige 
wenige  Miscellen  als  Wegweiser  für  ausfuhrliche  Forschoncr  genügen.  iL 
imeeren  bedeutete  früher  auch  schlemmen,  helluari  Tgl.  Kiliaen  h.  t.  de 
Vries  Warenaer  S.  86  und  noch  bei  Kraamer,  der  dafür  anch  nhi. 
schmieren  setzt;  vgl.  nl.  smaerotsen  nhd.  schmarotzen  (^Frisch  2,  205), 
bei  Schottel  auch  schmarutziny  schmorotien  parasitari?  wang.  jaMrÜi 
bedeutet  allzu  leckere  (^fette  dbcj  Speise  bereiten  smardiUer  m.  Lecker- 
neul.  Auch  mnnl.  smeuren  und  munl.  smullen  bedeuten  sowol  linere,  wie 
commessari ;  smeuren  auch  =  smooren  vaporare  vaporem,  emittere  nnd  nL 
=  smeuleny  smodden,  smodderen  swb.  verschmulen  contaminare ,  i^ 
tchmutzen^  wie  wiederum  smodderen  bei  Biunart  helluari,  lignrire;  v|L 
und.  smudden,  smuddeln^  smullen,  smuddem  schmieren,  schmatsen  a.  alr^ 
schlemmen,  feucht  sein  f  Wetter},  staubregnen ;  smuUen  bedeatet  anch  m- 
chen  =  smelen,  smellen,  smölen  wauger.  smcsl^  bes.  vom  ftbelriecheadei 
Dampfe  dichter  und  feuchter  StofTe  gebr.  und  im.  Br.  Wtb.  richtig  aut  e. 
smeÜ  zusammengestellt.  Stieler  gibt  schmoren,  schmuren  =s  schmolle» 
(^mussitare^.  Nebenstömme  von  smudden  sind  u.  a.  nhd.  sckmyi%em  (^rgl 
II«  7}  und  schmausen;  smudden  staubregnen  =  ndfrs.  smudde^  sasodäSj 
muski  sUddän.  smudske.  Die  Lautlehre  hat  noch  die  Gesetze  festinsteUca 
für  die  so  häufigen  Begegnungen  von  dr,  ddr,  ddi  mit  rr,  U  nach  knnon, 
oder  mit  r,  /  nach  langem  Yocale ;  in  vielen  t^fiUen  kann  sowol  ein  Dental, 
als  eine  Liquida  der  Auslaut  der  (^secundären}  Wurzel  sein ;  vgl.  eine  Be- 
merkung 0.  Nr.  26. 

Ungefähr  die  selben  Laute,  wie  in  den  deutschen  Sprachen,  krenua 
sich  in  den  urverwandten;  wir  werden  uns  indessen  im  Folgenden  torid 
möglich  auf  die  Stämme  mit  ausl.  r  und  /,  als  der  nächstverwandten  Liqnida, 
beschränken  und  noch  einige  deutsche  Einzelheiten  einfügen, 
finden  sich  JH.  9.  15  if.  28  ff.  54. 

a«  gdh.  smSar,  smeur,  smeör,  smiür,  smür  schmieren,  nngere 
m.  adeps;  =  smior  m.  medulla;  vis,  vigor,  woher  u.  a. 
smioraÜ  robustus,  audax,  alacer,  laboris  patiens  vgl.  e.  smart  9U  SO, 
dessen  Bedeutungen  gleichwol  von  der,  dem  Schmerze  verwandten,  S^irfe 
anszugehn  scheinen.  Fur  die  Bedeutung  medulla  vgl.  cy.  mir  m.  bri.  mH 
m.  (^nicht  aus  frz.  moelle)  ahd.  oberd.  marg  ^ahd.  g,  ag,  c)  n. 
nnd.  mark  n.  alts.  nul.  (a,  e,  u)  marg  n.  ags.  mearg,  mearh  e. 
schott.  mergh  afrs.  merg,  merch,  merich  m.  n.  nfrs.  merge  ndfk«. 
altn.  mergr  m.  swd.  märg  m.  dän.  marv  c.  bhm.  morek  nlans.  mongi  alor. 
moiig  ill.  mozak,  mozg  asiv.  mozgü  dbc,  m.  demnach  z  aas  rs  entspmn- 
gen,  Mark,  Gehirn,  in  letzterer  Bedeutung  auch  ohne  g  nlaus.  atoriong  ■. 
olans.  mozy  pl. ;  vgl.  asIv.  mozdan  medullosus;  vrw.  mit  anl.  sm  Ith. 
smäginS^  gw.  pl.  smdgines^  f.  lett.  smadzenes  f.  pl.  Mark,  Hirn. 

b«  gael.  smür  m.  pulvis,  scoria,  faex,  frusta  smüir  m.  palvifl,  pnlraria 
particola  vgl.  vll.  zunächst  altn.  mor,  mora  ftc.   M»  30,  $*•   IBI  mmL  I 
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vgl.  mi«  9  gael.  smal  macula ;  pulvis  obscurans,  tegens ;  obscuritas ;  tristitia 
smäl  gdh.  smöl  m.  myxa,  vapor,  cinis  c.  d.  smolasg  m.  quisquiliae  vgl. 
stnodal  m.  id.,  cibi  fragmenta  smüd,  smüid  m.  fumus  stnüidean  dem.  m. 
pulveris  particula  u.  s.  v.,  die  Lautverhältnisse  den  deutschen  parallel. 

Cymrische  Verwandte  s.  JH.  1 5  ff.  29  ff,  meru^  tnerino  =  gr.  (iupsiv 
s.  in«  30.33.  gr.  Wz.  m^,  fxupsiv  fließen,  triefen  fxupso^at  w^einen,  be- 
weinen mag  auch  unserer  Numer  urverwandt  sein;  {xupov  (^alb.  fx6po  Salbe 
entl.)  —  vgl.  0fx6pva  u.  Nr.  115  — ,  woher  [xüptCeiv,  0[xüptCstv  Äc,  ist 
Fremdwort  und  nur  dann  hier  vergleichbar,  wenn  die  Myrrhe  selbst  vom 
Salben  benamt  sein  sollte.  —  lat.  merda  f.  könnte  mit  der  Grundbedeutung 
des  Unraths  zu  b  gestellt  werden  vgl.  etwa  sskr.  tnfd  f.  terra,  humus, 
lutum,  argilla;  doch  hat  es  vielleicht  die  o.  bei  a  mehrfach  vorkommende 
des  Gestankes  vgl.  nachher  die  lituslav.  Wörter  und  Pott  1,  253.  2,  196. 

poln.  smaroitaö  c.  d.  schmieren  lett.  smeret  id.  smöret  Fleisch  schmoren ; 
bhm.  imariti  sudeln  russ.  maräty  beschmieren,  beschAiutzen ,  schwärzen  s. 
in«  34.  lett.  smurga  f.  Schmutz  c.  d.  russ.  smürül  schmutzig  grau  bhm. 
mourowy  id.  mour  m.  Kohlenstaub,  Ruß  (^aslv.  mur  Aethiops  Mokr')  u.  s.  v. 
vgl.  JH.  28.  pln.  morus  m.  homo  sordidus  lett.  murze  c.  id.,  „ Schmier- 
pesel ^  samurzetees  Ith.  mursztinH  sich  besudeln  vgl.  lett.  murMt  durch 
Einweichen  besudeln  u.  v.  dgl. ;  auch  Ith.  smarkatä  f.  bhm.  smrk  f.  pln. 
smarki  pl.  m.  slov.  ill.  smerkelj  m.  u.  s.  f.  mucor  narium,  gleiches  Stam- 
mes mit  ill.  smrekka  f.  Wachholder,  vgl.  cy.  meryw  f.  id.,  in  andern  slav. 
Sprachen  Fichte,  ob  von  dem  Harze,  oder  gleich  andern  slav.  Pflanzennamen 
der  Wz.  smr  von  dem  starken  Gerüche  oder  Gestanke.  Letztere  Bedeutung 
herrscht  vor  in  lett.  smarsa  f.  Geruch  Ith.  smärwB  f.  Gestank  smirdziU 
stinken  lett.  smirdit  id.,  stark  riechen  aslv.  smrüdjeti  bhm.  smrdili  rss. 
smerdjety  ill.  smerditi  slov.  smerdeti  olaus.  smerdiic  pln.  smierdzieö  stinken 
aslv.  bhm.  rss.  slov.  ill.  stnrad  m.  pln.  smröd  m.  äa(ii^,  foetor  ill.  Schmutz 
bed.,  daher  smraditi  besudeln  vgl.  etwa  ob.  nd.  smurten  swz.  schmürzen 
rss.  smörod  m.  Brandgeruch,  ngr.  {x8pSofpY]C  alb.  murdhdr  ^geiQ  türk. 
mürdär  Schmutziger  ngr.  fxepScüVSiv  beschmutzen  u.  s.  m.  a.  d.  Slav.?  — 
Zu  b  stimmt  Ith.  smdrstwas  m.  schlechtes  „Abmachsei"  vgl.  bhm.  mrtoa  die. 
jnr.  30,  §■.  —  esthn.  määr  Schmiere  entl.  —  sskr.  mrax  fvon  Pictet 
70  mit  den  kelt.  Wörtern  verglichen^,  mfx  ungere  mraxana  n.  oleum  hat 
gleiche  Urwurzel  mit  uns.  Numer. 

Berücksichtigungswerth  mit  ausl.  1  :  Ith.  smald  f.  dakor.  stnöli  t 
Theer,  Schmeer  aslv.  bhm.  slov.  smola  pln.  olaus.  smoia  bhm.  smula  ill. 
smolla  russ.  smöly,  smolka^  f.  Pech.  —  Ith.  smelkU  dunsten,  c.  d.  srntüktiSf 
pasmalktis  m.  Dunst. 

111.  Smakka  m.  Feige,  auxov.  (Gr.  3,  376.  Mikl.  83.  Pott  2, 
270.  Bf.  1,  442.) 

Nach  Grimm  Lehnwort.  Vermutlich  Idk  aus  kt>  vgl.  die  Qm  Genus  ab- 
weichenden} glbd.  Wörter  aslv.  smoküvy^  smokovy,  smokvi,  smoküi  aslv. 
slov.  serb.  ill.  rss.  bhm.  smokva  dakor.  smocfdnäy  f.  vgl.  vll.  ill.  smok 
m.  Saft»   eher  als  d.  schmecken, 

112.  Smallsts  ("sup.  von  snials}  der  Kleinste,  Geringste,  IXaxiotoc 
1  Cor.  15,  9.  (Gr.  2,  639.  701.  3,  611.  657  ff.  Smllr  3,  468.  Gf.  6, 
829.  Rh.  1038.) 

amhd.  alts.  nnd.  nnl.  Bgs,  nnord.  smal  nhd.  schmäl  ags.  smeal,  smäl 
e.  nnd.  (nl.  in  Abu.}  small  (nhd.  Schmoll  Eig.)  anfra.  $mel  nfrs.  smol 
gracilia,  exilis,  exigaiu  (die  Bedd.  adiattierep  neb  ia  den  einseliieii  Spra- 


«8  S.  113. 

chen  verschieden}.  Daza  wol  altn.  smali  m.  ahd.  9male%  feho  Sdunalml, 
Kleinvieh,  Schafe,  obschon  fi^Xov  u.  dgl.  anklingen.  Aber  altn.  m%ik§r 
din.  smaalig  ahd.  smöiih  tfic.  minutus  zu  Wz.  miuihy  welche  weileriui 
verwandt  sein  mag  vgl.  Einiges  JH.  41.  58. 

lett.  smalks  Ac.  JH.  16  ist  zwar  wurzelverwandt,  doch  nicht  unait- 
telbar  zu  vergleichen;  näher  aber  folgendes  nur  im  Positiv  gebrinchlidie, 
das  gothische  ffleichsam  ergänzende  Adjectiv  :  aslv.  slov.  mal  pln.  olaii. 
maiy  bhm.  maly  rss.  tnaliit  slov.  ill.  ^bes.  in  Zusammenstellangen^  mäk 
parvus  bhm.  auch  jung,  parvulus  (wie  nhd.  gew.  auch  klein^  Tgl.  prem. 
malnyks  Kind,  parvulus,  doch  dazu  auch  preuss.  maldai  THLm  53.  Böha. 
malern  paene  erinnert  wol  nur  zufällig  an  gr.  (iöXtc*  —  Grimm  vergieicM 
u.  a.  auch  lat.  malus  vgl.  darüber  B.  15.  M.  17.;  Hiklosich  8skr.  ftn- 
mdhy  ku-mära  puer  vgl.  Bopp  Gl.  77.  Benfey  2, 357  trennt  aaly.  sim^ 

Smama  s.  o.  Nr.  110,  b* 

113.  bi«,  sa-8iiiritoii  st.  smait,"  sniitmi,  smltens  be- 
schmieren, Imxpieiv.  C^risch  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Smlhr  3,  476  ff.  GT. 
6,  835.  Rh.  1038.  Wd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Pott  1,  253;  Hdl. 
Jbb.  1838  Dec.  Bf.  1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.  M.  7.  14.) 

St.  Zww.  ahd.  smizana  lita  ga-y  bi-smUan  nhd.  beschmeißem  agf. 
besmitan  contaminare  nnd.  besmiten  id.,  gew.  bewerfen,  bestreichen,  tllndMn 
ahd.  üzsmeii  ejecit,  strich  davon,  machte  sich  davon  mhd.  sml^en  werfen; 
auswerfen,  cacare;  linere  nhd.  Cgemein}  schmeißen  mnnl.  mnnd.  jmllniy 
smijien  (^percutere  de  Vries  War.  S.  144.  Binnart)  ndfrs.  smiljan  (prt. 
s$nead\  schmeißen  Gl.)  dän.  smide  st.  praet.  sw.  ptc.  streichen,  hellif 
schlagen,  stojjen,  werfen,  stürzen  ^auch  ntr.,  wie  schlagen  u.  dgl.^ ;  obenL 
auch  schlendern ;  Tabak  rauchen ;  nrhein.  staubregnen  oberd.  sws.  tckmeUem 
hauen  ^Smllr  3,  478),  schlagen  afrs.  strl.  smUa  nfrs.  smiittem  werfen, 
nieden/v'erfen  amring.  smitjen  werfen  ags.  smitan  percutere  e.  wmiUe  id.; 
^geistig)  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pumiitiB 
contaminet  oberd.  60-,  an~schmaißen  durch  Excremente  u.  dgl.  besudeln 
ahd.  bismhiian  nhd.  beschmitMn  id.,  illinere  mhd.  smiUen  nhd.  oberd. 
Schmitten  id.,  werfen,  hauen  nnl.  smeUen  beflecken  nnd.  smUtam  id.; 
bestreichen  e.  dial.  schott.  smit  to  mark;  to  mar,  destroy;  a.  infection; 
recreation,  pleasure  schott.  =  e.  smittle  contaminare;  inficere  morbo  fwd. 
smittay  besmiita  dän.  smitte^  besmiite  id.  altn.  smila  oleo  madere  swd.  miete 
leimen,  einschmieren  vgl.  mit  th  Q:  Nr.  114}  e.  schott.  smeeih  benßen, 
schwärzen;  nnd.  westf.  smitsel  Topfschwärze,  swd.  smiska  percutere  nhd. 
schmettern  s.  Wd.  1658.  2318.,  daher  auch  Schmetterling  vgl.  Sckmtiß^ 
vogel^  -fliege,  Geschmeiß,  ahd.  salbsmizan  unciam  ^sic}  smi*  nevom  Mniis 
m.  macula,  contaminatio  u.  dgl.  mhd.  smitte  f.  smiz  m.  (Z,  unbelegt^  oberd. 
schmilz  m.  id. ;  Hieb,  Streich  oberd.  schmitze  f.  Hieb ;  Farbe,  Schmiere  C*^0 
schmiß  m.  Schlag,  Wurf  dbc.  bair.  auch  Verlegenheit ;  Weise,  Schick  (wie 
u.  a.  lt.  mittercy  schicken :  Schick3  alts.  smette  liturae  nnd.  smitte  f.  Fleehen, 
Schmutz  nl.  smette  nnl.  smet  f.  id.  nnd.  nnl.  smite,  smit  m.  e.  ssmie  Wnrf^ 
Schlag,  Sturz  ags.  smitta  macula  e.  smitt  Farberde,  lancash.  a  bkck  ipot 
altn.  sfftet>  m.  Schmiß,  Gesichtswunde ;  livor  ex  percussione ;  Anstoß,  ffin- 
demiss;  smitti^  smetti  n.  foeda  facies,  rostrum,  Schnauze  a.  dgl.  (hiifffaert 
an  gr.  fiuxr]  ankl.}  smita  f.  perfluens  oleositas  (vgl.  smedia  niaia  et 
nauseosa  oleositas,  zu  Nr.  114?}  swd.  smeta  f.  smet  m.  id.,  Leim  n.  dgl« 
smitta  f.  ditn.  smitte  c.  contagio.  swd.  smisk  n.  Sch|«g,  Streich  tgL  •. 
smask  senchmettem,  auf  ein  altes  Ablaatsieitwort  deatend?  Tgl.  ■•  41. 
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BIhd.  gesmaiß  n.  Thierkoth  nhd.  geschmeiß  n.  nrspr.  und  oberd.  id.; 
Ungeziefer  vgl.  vielleicht  aengl.  smite  =  e.  mite  (auch  in  der  Bed.  paul- 
lulum}  ahd.  mtSa  sächs.  mita  JH.  4,  §^  ,  gleichwie  moUe  ebds.  :  moUo 
rancor. 

Unserer  Numer  parallel  laufen  Stämme  mit  ti;  auch  eine  deutsche 
Wz.  smk.  Die  Bedeutungen  durchkreuzen  sich.  Es  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden, welcher  der  in  so  vielen  lautVerwandten  Stämmen  wuchernden 
Bedeutungen  ejectio,  percussio,  motio  vehemens,  excrementum,  sordes,  litura, 
exhalatio,  fumus,  foetor,  mucor  dbc.  die  erste  Stelle  im  logischen  Stamm- 
baume gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  daß  die  in  die 
Sinne  fallende  Wirkung  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursache  ihre  Benennong 
erhielt.  Die  bei  JH.  7  vorkommenden  Bedeutungen  urina,  mucns,  stercus 
können  mit  obigem  geschmeiß  die  Grundbedeutung  des  Auswurf Sf  des  aas- 
geworfenen Unraths  gemein  haben;  sicher  die  litnslavischen  Benennungen 
für  Mist  u.  dgl.  die  des  Auskehrsels  u.  dgl.  Auch  mit  der  folg.  Nr.  114 
zeigen  sich  Berührungen,  wie  in  ob.  altn.  smita  :  smedia  engl,  smeeth: 
smooth  ags.  smidhe  und  oberd.  geschmaißig  =  nhd.  geschmeidig.  —  Bei 
den  exot.  Yergleichungen  nehmen  wir  keinen  Anstoß  an  der  unverscho- 
benen  Dentalstufe  vgl.  Jm.  14.  68.,*  schon  die  wahrscheinlich  ableitende 
Natur  dieser  Dentale  läßt  sie  leicht  in  verschiedenen  Stufen  dieselbe  Func- 
tion verwalten. 

Wir  vergleichen  zunächst  den  iituslavischen  Stamm  met  T«  71,  $*. 
mi«  7.  39  ^am  Ende}.^  der  ejicere,  werfen  und  auskehren  bedeutet,  in 
seinen  Ableitungen  Hfäm  7  Schmutz  aller  Art.  Dort  ist  u.  a.  noch  zuzu- 
setzen lett.  mettUy  mest  werfen,  schmeißen  m.  v.  Abll.  refl.  mettees  sich  auf 
E.  niederlaßen ;  anstoßen,  hinderlich  sein  vgl.  o.  altn.  smeitr  oberd.  schmiß; 
metät  umherwerfen,  worfeln  dbc.  aslv.  mestq,  mjetajq^  mjetaH  jacere  met(fy 
mesti  id.  und  =  bhm.  metUy  mesti  kehren,  verrere  bhm.  refl.  se  sich  werfen ; 
stöbern  aslv.  siimety  f.  fimus,  pr.  quod  everritur  sümesU  converrere 
bhm.  smitati  abwerfen  smetati  id;  wegkehren  u.  dgl.  olaus.  mesc  kehren 
metaö  werfen  zmetac  abortus  pecorum  vgl.  aslv.  izmjetati  ejicere  nnd. 
tersmilen  verwerfen;  abortum  facere  ^pecusj.  Auch  der  lituslav.  Stamm 
ment  sskr.  manth  (s.  Ufa»  passim}  erscheint  verwandt.  Sodann  mit  uns. 
Numer  und  mit  'HOL*  14  Ith.  szmotas  m.  Schnitt,  Stück  Speckes,  Fleisches 
u.  dgl.  vgl.  altn.  meid  und  zugleich  swd.  mäta  HI.  14;  dazu  pln.  szmai 
m.  Stück,  Fetzen  szmata  f.  Lappen. 

laf.  mittere  (co-smittere?  vgl.  dagegen  cos  :  cy.  cys  o.  Nr.  20^ 
werfen,  schicken  <S:c.,  jedenfalls  zu  slav.  me(,  vll.  U  aus  (/? 

gdh.  smto^  m.  ictus;  frustulum;  auris  smist  to  smite,  percutere  smiUe 
f.  pestle,  mallet  dem.  smistin  truncus.  Dem  altn.  smitH  entspricht  gdh. 
smut,  smtit/ rostrum,  Schnabel,  Schnauze  (Schnute) -^  =s  dem.  smutan,  smotan 
truncus,  block,   log;   verwickelte   Wortreihen   schließen   sich  weiterhin  an* 

syrjän.  maita  ungo  maitas  unguentum  maitäg  sapo  stehn  in  merk- 
würdiger Isolierung  da. 

§.  Auffallend  ist  die  Parallele  unserer  Numer  ^vgl.  Pott  a.  a.  O.J 
mit  folgender  Wörterreihe  :  lett.  sweeiu^  sweedu^  sweest  adiwin- 
gend  werfen,  nach  E.  schlagen  c.  d.  Ith.  swiduu^  swBsti  mit  der  Peilsehe 
nach  E.  hauen  lett.  swaidu,  swaidit  schmeißen;  refl.  sich  herumwerfen, 
schlenkern  swaidiju,  swaidU  schmieren,  salben  ^mmiteHi}  eathn.  woidma^ 
wöidma  finn.  woütella  id.  Ann.  woidun,  woiditua  polloi  finn.  esthn.  woi 
finn.  waide  esthn.  woije  unguentum,  hatymm.  Der  anal.  Dental  pasat  be^r. 
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als  in  ob.  met,  mit  zu  siueiton ; '  für  den  Wechsel   tod  «e,  jai,  m  Tgl 

u.  a.  Miklosich  S.  70  v.  st^d.  Vielleicht  gehört  zunächst  eo  diewo  Wör- 
tern ahd.  suednnga  fomentum  suuedile  roalagma.  Auch  hier  zeigt  sidi  eil 
Parallelstarom  mit  ausl.  Guttural  in  bhm.  Swih  m.  Peitschenhieb  Zw.  iwikaU 
=  ahd.  suingan  n.  Nr.  173. 

114.  alza-Smltha  m.  Erzschmied,   x^xhf&ü^  2  Tim.  4,  14.  0— 
mltlioii  bereiten,  xarepraC&adat  2  Cor.  7,   10.   CFrisch    2,    208.   Gr. 
Nr.  508.  Smllr  3,  465  ff.    Gf.  6,  826.  Rh.  1038.  Wd.  457.  Bf.  1,  468.) 

ahd.  smidy  smüy  smethy  smied  m.  faber,  mallearias  inmid  = 
alsasinltha  ^  mhd.  smit  nhd.  schmiiy  schmid  anfrs.  strl.  nnl.  ini 
smid  afrs.  smeth  ags.  smidh  ^faber,  fabricator,  opifex^  e.  smiik  alto.  sawttr 
nnord.  smed,  m.  faber  ahd.  smiüion,  smidön^  gesmidön  nhd.  sdbiaidei 
nnl.  und.  smeden^  smien  ags.  smidhian  wang.  smAftI  altn.  swd.  iwfab 
dän.  smec^  cudere,  fabricare;  ahd.  smxda  f.  gasmide  n.  metalliUB,  MeUD- 
schmuck  mhd.  gesmide  nhd.  geschmeide  mnnd.  swd.  Milife  nal.  ^- 
smijde,  n.  monile;  Schmucksachen  übh.,  früher  auch  Waffen,  FeßeLn,  Ge- 
schmiedetes Ubh. ;  swd.  auch  geschmiedetes  Eisen.  In  nnl.  smidse^  iwädt 
f.  Schmiede  ds  aus  altem  dh? 

§.  nhd.  schmeidigy  gew.  geschmeidig  fabrilis,  flexibilis,  tractabilis,  ndn 
tilis,  mollis,  tenuis  oberd.  auch  modicus,  aptus  (^e.  gr.  sumtos^  iml. 
dig^  gesmijdig,  smedig^  smeedbar  und.  nnord.  smidig  nnd.  smakle^ 
smcsdig  wie  nhd.  und  sanft,  gelinde  ags.  smidhe^  smoedh  aengl. 
smuythe  e.  smooth  laevis,  planus,  mollis,  suavis;  nnd.  tnUdeny 
smidigen  ±c.  nhd.  schmeidigen  ags.  smidhian  e.  smooth  flectere,  compli- 
nare,  lenire  u.  dgl.  In  einigen  nd.  ags.  e.  Formen,  wie  auch  bei  einigen 
exoterischen  s.  u.,  erscheint  u  als  Wurzelvocal. 

§*.  oberd.  schmißig^  geschmaißigy  geschmaißen  (s\.  ptc.  ?J  hhL 
smtBtisch,  smetsk  schmächtig,  schlank,  zu  trennen  von  sttddin.  — if^f* 
kleinlich  ndfrs.  smdd,  sma  klein,  schmal  Cgieichen  Stammes  mit  sckmaeküg). 
Vielleicht  fajien  wir  die  Beziehung  von  §*  zu  §  allznnahe;  jedoch  bc^ 
merkten  wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuzungen  mit  der  vorliegeadea, 
und  Frisch  kann  recht  haben,  wenn  er  auch  bei  uns.  Numer  die  Bedentang 
von  schmeißen  percutere,  cudere  zu  Grunde  legt.  Merkwürdig  genug  findci 
wir  das  Gegenbild  von  §.  §*.   mit  anl.  sn  bei  Nr.  119  wieder. 

Dietrich  Runen  313  hat  eine  altn.  Form  simithr  neben  smtMr,  die 
noch  eine  vollere  Form  des  Praefixes  darbietet,  wenn  nicht  das  erste  •  der 
unorganische  schvaartige  Yorklang  des  Stammvocales  ist,  wie  er  in  einigea 
Sprachen  vorkommt;  vgl  u.  Nr.  119  über  sinaida  ftc.  Jedenfalls  sehen 
wir  indessen  in  s  nur  ein  Praefix  und  vergleichen  demgemij{  H*  6  ip»* 
maida  gebrechlich,  zerbrechlich,  fragilis,  mollis  vgl.  $  und  die  kelt  Yer- 
gleichungen;  sodann  Jfi.  8  luaithnia,  meidhmar  als  Getckmeide^  viel-* 
leicht  auch  ebds.  slav.  mjedy  Metall  als  ^^hd.}  smida  d:c.,  geschadedelca 
oder  schmiedbaren  Stoff.  Grundbedeutung  aller  dieser  Wörter  wire  daaa 
die  so  oft  bei  den  von  m  ausgehenden  Stömmen  vorkommende  ooaCerere, 
frangere. 

lett.  smide  Schmiede  smedet  schmieden  entlehnt  ?  Nicht  aber  $.  smldlrs, 
smidrsy  smttidrs  geschmeidig,  schlank,  cy.  esmwylh  soft,  easy,  qoiet  amjfH 
gdh.  maoth  s.   -VI.  6.  53.  V«  64. 

115.  Sniyrn  n.  Myrrhe  (luith  aniyrna  so(iupi3{i£vo;3 ^^'  ^ &«  32. 
Schon  das  y  verrfith   das  Fremdwort,   gr.  0(iupva,  0}i6pvtoy  TgL 

2,  40.  Schwartze  Aeg.  Kurd.  Studien. 
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116.  Snasa  m.  Kleid,  Mantel,  i|AaTiov.  (LG.  Vorwort  DL  Gr.  3^ 
446  ff.  Dphth.  29.3 

Die  formell  zunächst  stehenden  deutschen  Wörter  weichen  in  der  Be- 
deutung gänzlich  ab ;  so  altn.  snagi  m.  paxillus  (vgl.  ]¥•  1^  ahd.  snaga  f. 
navis  rostrata.  Ich  erlaube  mir,  meine  in  Hall.  Ltz.  1846  Nr.  146  gemachten 
Vergleichungsversuche  —  welche  die  Isolierung  des  Wortes  hinlänglich  ent- 
schuldigt —  zu  wiederholen  und  zu  erweitern.  Eine  Verwandtschaft  mit 
formell  nahen,  dem  Sinne  nach  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
dennoch  möglich,  da  Kleidungsstücke  häufig  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
benannt  werden;  vgl.  z.  B.  die  Schuhe  mit  ^Scknacken^  (Ith.  naginnis  f. 
pl.  Halbschuhe  mit  andrer  Grundbedeutung}  und  etwa  die  y^Schnackelhauba»^ 
bei  Smllr  3,  482.  Altn.  snöggr  (comp,  snöggvarf)  glaber,  depilis  konnte 
auf  einen  bearbeiteten  Pelz  deuten,  steht  aber  formell  weiter  ab.  Der 
häufige  Wechsel  der  Liquiden,  besonders  nach  anl.  Consonanten  bietet  der 
Vergleichung  ein  weiteres  Feld,  welches  wir  jedoch  nicht  betreten  wollen. 
Grimm  vermutet  die  Grundbedeutung  des  Windens  um  den  Leib;  (inasa  iil 
vielleicht  geradezu  das  Stammwort  von  snegel,  das  in  mehreren  Schwester- 
sprachen Schnecke  bedeutet. 

Bemerkenswerth  ist  mit.  nageumy  nugium  pallium  tenue  vgl.  nactum, 
nacum  de.  coopertorium ,  stragula ,  casula  sacerdotis  ^afrz.  nac  eine  Art 
Tuches  gr.  vcfxTj,  vaxo<;  Vlies  vaxxa  n.  pl.  Filz  vaxTifjc,  vaxo6£(J^>)(;  Gerber, 
Walker  lt.  mit.  nacta^  nacca,  naita  vgl.  Bf.  1,  396.  finn.  nahka,  g.  naAof» 
esthn.  nahk,  g.  nahha  läpp,  nakke  cutis,  pellis,  corium. 

117.  Siiaivs  m.  Schnee,  xt^v  Mrc.  9,  3.  (Gr.  Nr.  498^  1%  244  ff. 
Dphth.  34.  Smllr  3,  480.  Gf.  6.  S51.  BGL  195.  389  ff.  Pott  1,  199. 
Benary  r.  LtL  219.  Bf.  2,  54. j 

alts.  ahd.  sneo  ahd.  snio  alts.  sneu  amhd.  sne^  g.  sniwes  ä.  nhd.  sckneh 
Dasyp.  nhd.  sehne  nnd.  dän.  sne  nnl.  sneeuw  ags.  sndv  schott.  snato  e. 
snotD  altn.  5ntor,  sniar^  sncer  (sntBr) ,  sniofr  swd.  snics,  snas,  m.  nix;  ahd. 
sniuuity  snihit  ningit  st.  ptc.  prt.  versniegun  ningidus  =  mhd.  versnien 
nhd.  verschnien;  mhd.  snitoen^  snigen,  snien,  sneyben  Voc.  a.  1445  ä.  nhd. 
schneihen  Das.  st.  sw.  nhd.  schneien  st.  sw.  oberd.  schneiwen,  sdineiben 
st.  sw.  (ptc.  prt.  geschniwen  weit.  geschnSrre  d.  i.  geschnitten  ^  eig.  von 
schneiden  secare}  nnd.  snien  nnl.  sneeuwen  ags.  sndtan,  snivan  alte,  snewe 
schott.  snawe  e.  snow  altn.  snioa^  sniofga,  snyfa  swd.  snasga  dän.  snS 
ningere.  schott.  sneet  naßer  Schnee,  Gemisch  von  Schnee  und  Regen  u.  dgl. 
ist  =  e.  sleet  0.  Nr.  102. 

Ith.  snigas  lett.  sneegs  asiv.  snjeg  bhm.  snih  u.  s.  f.  gdh.  sneachd^ 
m.  lt.  ninguisy  nix^  g.  nivis  f.  gr.  (yi^)  vtcpa  f.  acc.  sg.  Zw.  Ith.  snigti 
dem.  snaigyli  lett.  snigt  bhm.  (sneii  se)  snHiti  slov.  sneiiti  ill.  snixiH 
lt.  ningere,  ninguere.  (;t.  vicpsiv;  Ith.  snaigalä,  sneigalä  f.  Schneeflocken 
snigynas  m.  Schneehaufen  bhm.  snihina  f.  Schneelawine  gr.  vicpa^  f.  Schnee, 
Schneeflocken  u.  s.  m.  zend.  gniz,  gnii  1.  schneien  (vom  Fallen  des  schmel- 
zenden Schnees  gbr.^  vgl.  sskr.  snih  in  ptc.  prt.  snigdha  oleosus,  pingnis 
sneha  m.  adeps,  oleum  u.  s.  m. :  gdh.  snidh  neben  snnadh  (flow  as  a  streaml 
sskr.  snu  fluere,  stillare,  woher  zend.  qnaodha  nix  (schwerlich,  nach  Bf. 
1.  c,  zsgs. ;  es  fehlt  in  Brockhaus  Glossare])  und  sskr.  snä  lavari  nij  lavare, 
alle  mit  zahlreichem  indogerm.  Zubehör  s.  II.  c.  Benfey  zieht  auch  sskr. 
nihara,  nihdra  m.  pruina  hierher;  anders  vermutet  Bopp  Gl.  h.  v.  Der 
in  mehreren  deutschen  und  in  den  meisten  exot.  Formen  auftretende  Gat- 
tural läßt  die  ursprüngliche  deutsche  Form  mnmigrm,  sitsiiliwfl  ver- 
U.  36 
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muten;  für  das   Zw.   etwa  snalhiran    oder  audi  —Isgv  vgl  H 

ninguere.     Selbst  das  semit.  Thema  %,   Udg  hebr.   J^t^   nix  bt  Tielldcht 
verwandt. 

118.  at»  Snarpjan  nagen,  benagen,  ^ifi^^^  ^1-  ^9  21.  ([VgL 

Bf.  6,  850.  Smllr  3,  495.) 

nhd.  schnarpen  argutum  stridere,  wie  gefrorner  Schnee;  cnm  soiili 
manducare,  comminuere  (^Bauer  d.  lat.  WtbJ.  Formell  entsprechen  abd. 
snerfan  Ccontrahere  Gf.)  zsgs.  mit  6t,  far  obcoecare,  mit  »isamama,  s.  hi 
contrahere  mhd.  snerfen  st.  f  Z.)  zusammenziehen,  schmiegen  oberd.  sdmarpfem^ 
schnürten,  schnurpferiy  schnurfeluy  (ott  mit  ein,  %esam  zsgs.^^  sich  ein- 
ziehen, schrumpfen;  nhd.  scknerpen  bei  Kraamer  =  nnl.  snerpen  schmer- 
zen (auf  der  Haut);  altn.  snerpr  acer,  höftig,  hurtig,  skarp  snerpa  aspe- 
rare,  aber  wiederum  swd.  snärpa,  snörpa  sUddän.  ndfrs.  snierpe  zasanuieB 
ziehen ,  schnüren  Cvgl.  snöra  schnüren  ?)  dön  snerpe  id. ;  s.  c.  Spröde, 
Gezierte  vgl.  ptc.  prt.  snerpet  geschnürt,  geschniegelt,  affecliert.  obenL 
schnurfein  bedeutet  auch  (Luft)  einschnaufen  vgl.  schnurkein  id.  lud 
schnüffeln;  ob.  einschnurfen  ist  =  einschnurren  und  schnurkein  v^l.  alle. 
snurda  ruga  snorkinn  rugosus  u.  s.  m. ;  swz.  schnurpfen  bedeutet  weit,  grob 
nähen.  Dagegen  stehn  obiges  schnarpen  und  swz.  schnarren  I3  brnBUMi 
2)  hörbar  nagen  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  am  Nlichsten  uid 
zeigen  zugleich  die  Grundbedeutung  an.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  goth. 
(inairraii  an.  Form-  und  sinn-verwandt  mit  siiarpjaii  sind  anch  i. 
nhd.  knarben  (Grobian.)  nhd.  oberd.  knarpeln,  knorpeln,  knorbein^  imorp^ 
sen,  knirbeln  hörbar,  knarrend,  knirrend,  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  Sneithaii  st.  snailli,  snitltan^  (iüItluMia  ^oni) 
schneiden,  ernten,  ^epiCstv.  uflsiieitliaii  schlachten,  ^scv.  (^Frisch  2, 
213  ff.  Gr.  Nr.  165;  RA.  500.  542.  545.  Smllr  3,  484.  497.  501  ff. 
Gf.  6,  840.  844.  Rh.  1039.  Leo  recl.  BGI.  254.) 

St.  Zww.  abd.  alts.  snXdan  amhd.  und.  sniden  nnd.  snien  nhd.  sdbae»- 
den  oberd.  schneien  <f:c.  alts.  snithan  nnl.  snijden  ags.  snidkan  afrs.  tmUkm 
afrs.  strl.  snida  afrs.  snia  wfrs.  snyen  nfrs.  sneije  wang.  snidh  altn. 
snidha  secare,  häufig  metere ;  sw.  Zww.  swd.  snida  dän.  snitte  id.,  schnitaen 
nordengl.  schott.  sned  secare,  amputare  altn.  sneida  1)  secare  2)  =  swd. 
snida  obliquare  sned  obliquus,  luscus  ahd.  ih  sniton  tinso;  ein  st.  praet. 
schnallen  =  schnitten  (?)  bei  Kaysersberg  s.  Frisch  2,  212  führt  aÜT  ein 
st.  Zw.  schnitten;  vgl.  mhd.  snatte  f.  ä.  nhd.  schnatte  f.  sdiialfs»  b. 
cicatrix,  auch  schnade^  schnate  id. ;  dazu  auch  geschnaitel  n.  =  geMchnmihfi^ 
geschnaitsel  ^  geschnaisel  n.  Abschnittsei,  quisquiliae  dbc.  vgl.  Smllr  3,  497. 
westerw.  schnat  f.  surcuhis,  aber  schnäseln  d.  i.  schnaiseln  ramos  desecare 
n.  dgl.  geschnasel  n.  ramenta  desecata.  Schotte!  und  Stieler  unterscheiden 
schnate,  schnade  f.  culmus,  calamus  avenae  von  schnatte  f.  vibez.  ahd. 
gisneitön  mhd.  sneiten  Yoc.  a.  1429  oberd.  schnaiten  nhd.  schneiieimy  bei 
Stieler  auch  schneidelen,  schnittein  ags.  besnadan  secare,  putare,  concidere, 
rädere;  ä.  nhd.  schneitzen  ,,stUmIen,  truncare,  detnincare^  Dasyp.  amhd. 
(in  Abll.)  snitzen  nhd.  schnitzen,  dem.  schnitzeln,  bei  Dasyp.  sckmlUüem 
oberd.  auch  schnätzeln^  nnd.  snitjen  (^auch  für  Licht  schneuzen^  pntiea^ 
dem.  snitteln,  sneteln  dän.  snitte  s.  o.  dissecare,  sculpere  n.  dgl.  nordengl. 
snath  id.  —  nnl.  snoeijen  aach.  schneue  ö.  nd.  schnoyen  bei  Schotte!  nL 
fland.  auch  snoecken  secare,  putare,  frondare  deutet  auf  eine  Nei»enwmel 
mit  Stammvocal  u;  Weiteres  s.   u.  —    amhd.  nnd.  nnord.  smi^  muß,  ■» 
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concisio  altn.  sniHa  f.  resegmen  afrs.  snethe,  mede  ahd.  snita^  sniUa,  snida 
mhd.  mite  nhd.  schnitte  nnd.  nnl.  snSdey  snSe  ^auch  Schneidet  f.  id.,  buc* 
cella  ags.  snid,  snide  id.;  incisura;  serrula,  lang.  ahd.  ^mlt.J  snaida^ 
sneidtty  isneida^  sinaida  semita  ^incisa},  incisio  arborum  ad  limites  desig- 
nandos  =  ä.  nhd.  schnede  ^limes,  terminus  quasi  scissura,  incisura  loci^ 
bei  Schottel  und  Stieler  nnd.  snede,  snät  f.  Grenzscheidung,  ab-,  ein-  ge- 
schnittenes Gehäge  s.  Br.  Wtb.  3,  891;  ags.  sncsd  landes  in  ähnl.  Bed.  8. 
Bosworth  h.  v.  appenzell,  schneta  f.  Reihe  Ubh.  vgl.  u.  schneise  und  oberd. 
schlais  id.  —  altn.  snita  ou  (^raudu^  decollari  ß.  emungere,  wie  nnd. 
snitjen^  dän.  snyde  y.  s.  f.  mucor  narium,  dän.  snot^  also  mit  i  für  ^;  jedoch 
vgl.  die  öfters  in  uns.  Nr.  vorkommende  Bed.  putare,  putzen,  somit  ein 
Licht  durch  Abschneiden  des  Dochtes ;  es  fragt  sich ,  ob  diese  Bedeutang 
auch  auf  das  Putzen  der  Nase  übergetragen  wurde;  häufig  für  beide  Be- 
deutungen gelten  die  zwischen  dieser  Grundbedeutung  und  der  Ableitung 
von  Schnute,  Schnauze  u.  dgl.  schwankenden  Wörter  altn.  snüta  swd.  snytar 
dän.  snyde  ahd.  snüzan^  snüzön  neben  snütön  mhd.  sniuzen,  snüzen  nhd. 
schneuzen  nnl.  snuiten  nnd.  snütten  ags.  snytan  e.  snite  schott.  snoit  ^rfl. 
intens.3  emungere,  auch  wie  schneiden  decipere  bd.  vgl.  Nr.  122.  — 
Weigand  1288.1667.  gibt  GrUnde  für  die  Zurückfuhrung  dieser  und  vieler 
andern  Wörter  auf  eine  Wz.  snü\  und  wahrscheinlich  laßen  sich  noch 
andre  Berührungen  dieser  Stämme  mit  unserer  Numer  und  ihren  Seitenver- 
wandten nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
snitjen  de.  :  schneuzen  verhält  sich  nhd.  schnipfen^  schnipfeln^  bei  Stieler 
schnippern  nnd.  snippeln,  snippem  nnl.  snippen^  snippelen,  snipperen  e.  snip 
schnitzeln,  zerschnitzeln  zu  schnuppen  <S:c.  emungere,  das  Licht  putzen. 
Unserer  Numer  nahe  steht  schott.  sneg  ab-,  ein-  schneiden;  s.  Schnitt, 
Einschnitt  gdh.  snagair  lignum  sculpere;  vgl.  auch  öst.  schnegem  schlecht, 
mühsam  schnitzen  schneger  n.  schlechtes  Mej^er. 

Aus].  Dentale  und  Sibilanten  wechseln  in  schnate,  sehnende^  geschnaU^ 
schneitel,  schneide^  schneise,  schneiße  tendicula ,  Vogelfang  bei  Schottel, 
Stieler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497;  vgl.  für  schneise  die  Zusanunen- 
stellungen  bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  zuzufügen  ist  wetterau.  schneise  f. 
IJ  =  osnabr.  snese,  sodann  der  ganze  Räucherapparat  im  Schornsteine  2^ 
ausgehauener,  bes.  gerader  und  breiter  Waldweg,  nicht  bloß,  mie  bei  Rein- 
wald zum  Vogelfang,  sodern  der  ahd.  snaida  entsprechend  vgl.  Wd.  223$; 
Grundbedeutung  ist  wol  der  abgeschnittene  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
unserer  Numer. 

Der  Vocal  durchlauft  die  Scala;  a  nebst  Umlauten  in  ob.  Beispielen 
u.  a.  e.  snath  oberd.  schnätzeln  und  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
schwerlich  ^  zu  schreiben  ist  s.  Smllr  3,501.  In  ob.  ags.  sfued  buccella, 
morsus,  offa  sncedan  cibo  reficere  stammt  zwar  (b  aus  d  =  nrspr.  ai  des 
st.  praet. ;  aber  neben  ihm  steht  mit  urspr.  a  altn.  sndd  n.  cibus  ^vgL  H« 
39  niRtii  t  iiiaitaiij  snada  cibum  capere  oberd.  geschnätzel  n.  qids- 
quiliae;  buccellae,  Leckerei,  n  in  nnl.  snoeijen  putare,  frondare  (^snoeiMl 
n.  sarmenta}  und  in  mehreren  swz.  Sprößlingen  unseres  Stammes;  auch  in 
schnützlen  bei  Dasypodius,  der  indessen  öfters  unorg.  ü  hat;  swz.  schnmH 
zen^  schncezen  schräge  schneiden  schnoz  m.  schräger  Schnitt  (^Pict.  Stalder]) 
vgl.  auch  schott.  snod  putare,  frondare,  to  trim,  prune,  lop,  put  in  order 
adj.  neat,  trim  und  die  Zusammenstellungen  bei  Smllr  3,  488  vgl.  501 
das  st.  ptc.  prt.  beschnoUen  vgl.  0.  st.  praet.  schnobern;  schott.  snod  leitel 
über  anf  sdmöde  nebst  altn.  snöggr  ftc.  vgl.  Nr.  121. 

36* 
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Der  schon  bemerkte  Wechsel  von  Dentalen  önd  Sibilanten  findet  sid 
auch  in  folgenden,  mit  Nr.  114,  §.  $*.  ziemlich  parallel  laufenden  Worten 
wieder:  oberd.  schneddig  schlank  Smilr  3,  484  geichnamg  QfU.  be^ 
mit  (f)^  geschnanig  id.,  gerade,  geschlacht  ebds.  497  nnd.  wmeidig  mL; 
fig.  klug,  hurtiges  Verstandes  e.  dial.  snedder  slender,  thin.  Veiwudte 
geistige  Bedeutungen  —  vgl.  geschmeidig  —  entwickeln  aeiiotl.  meiA  po- 
litns,  acer  et  elegans  ^inpr.  sermo}  nnl.  snSdig  acer,  alaeer  altn.  wmidwgr 
elegans,  prudens  dän.  snedig  astutus  snedy  snid  n.  astntia,  frans  vgl.  bh 
dessen  schneiden  in  der  Bed.  überlisten,  betrügen.  Die  Bed.  aatntia  indd 
sich  auch  in  ags.  nldh  !¥•  18,  wo  Formen  und  Bedeutungen  bftnflg  unserer 
Nnmer  verwandt  erscheinen ;  besonders  vgl.  die  dortigen  kelt.  Wörter  Bit 
der  bei  schneiden  namentlich  im  Ahd.  Ags.  vorkommenden  Bed.  caedere: 
sodann  schott.  sneist  schmähen,  höhnen,  necken  swd.  sndsa  läpp.  smeUä 
IV«  5,  nach  Form  und  Sinne  beiden  Numem  und  bes.  auch  BT«  5  nahe 
stehend.  Vielleicht  liegt  in  der  lang.  ahd.  Form  sinaida  —  deren  Ableita; 
von  lt.  signata  ich  nicht  mit  Grimm  annehme  —  noch  das  rollstindige 
Suffix,  während  isneida  nur  den  häufigen  roman.  (^cymr.  Ac.J  pbonetischei 
Vorschlag  enthält;  vgl.  siniumi  =  sniumi,  sineuin  =  sn^U^  Gf.  6,  837 
und  für  sim  =  sm  altn.  simithr  =  smitkr  o.  Nr.  114. 

gdh.  snaidh^  snoidh^  snaoidh  (^auch  snaigh,  snoigk)  desecare,  sncci- 
dere,  caedere,  dolare,  exacuere,  consumere  m.  v.  Abll.;  die  Bed.  nsylvi 
praebere  !¥•  22  rührt  vielleicht  von  einem  Rechtsgebrauche  etwa  des 
gezeichneten  Geheges  her  vgl.  ob.  snaida  dbc. ;  vgl.  indessen  IV«  22  nebil 
den  cy.  Wörtern  dieser  Bedeutung.  Cy.  naddu  to  hew,  eut,  chipp  naddwL 
wrought,  worked  neddai,  neddyf  f.  planer,  Schlichtaxt  brt.  n^s^  m.  doloire. 
Unserem  Nebenstamme  mit  u  gehören  vielleicht  cy.  nwyd  brt.  neüm  Ac 
Bd.  I.  S.  227  vgl.  nr.  27  ».  32  an  vgl.  nhd.  SchniU  für  habitns,  phy- 
siognomia  altn.  snid  n.  obliquitas;  gcstus;  forma  vestium;  gdb. 
tnoy  snodha  m.  faciei  aspectus  v.  color;  color;  pulcritndo  (ygh  altn. 
m.  u.  Nr.  121?3;  parallel  mit  ausl.  5  (^vgl.  !¥•  1 7,  §3  gdh.snos,  smäs  to  eal, 
dissect,  lop,  trim,  prune  s.  m.  ordo  compositus,  decorus,  elegantia,  polHnra, 
nitor,  color,  analysis  critica  snaois  f.  segmentum,  fragmentom,  assnla,  assnh 
panis,  naviculae  prora  extrema  (vgl.  ]V.  313* 

Hb.  szneideris  slov.  inidar  m.  Schneider  pIn.  sznicen  m.  scalptor  n.  s.  ■. 
entl.  lett.  snikkeris,  sniMteris  m.  id.  wol  aus  einer  d.  Nebenforai.  Btar 
zufällig  gleicht  aslv.  sünjedy  rss.  snjed  cibus  dem  altn.  sndd  s.  o.  Mr.  20; 
vll.  ebenso  bhm.  snSt  m.  Ast;  =  pln.  sniat  m.  Baumstamm  aebrercn 
Wörtern  unserer  Numer;  russ.  hnic  Schnitter  gehört  zu  aslv.  IjfHf,  i^ 
dapiCetv. 

läpp,  mat'/o  incisio  snaitet  incidere,  secare;  snädetet  scBtlptrey  seabere; 
eathn.  niitma  finn.  nijtän,  niltää  metere,  Korn,  Heu  ernten  esthn.  nie^  miii^ 
g.  nido  Heuschlag,  Mäht,  Wiese  finn.  nijtfu^  g.  nitun  Wiese  (^rgl.  JbMs 
:  maitanj  vgl.  läpp,  snuotte,  snuöite  primitiae  graminis  hcrbamniqne 
(^wenn  nicht  eig.  kurzes  Gras  :  snange  u.  Nr.  21,  das  auch  in  dieser  Bed. 
gebraucht  wird}  snatse  gramen;  vll.  auch  hierher  läpp,  n^m^fe  cupis 
Qn^fur^e  cacumen}  snjutijet  acuere. 

Bopp  vergleicht  sskr.  ved.  cnadh  ferire,  occidere. 

120.  Snlun^Jan  eilen,  oicsudstv,  oicsdaCeiv.  s>ui"^iv*Ü<Ui  a- 
vorkommen,  cp^avsiv.  snlumiiiMla  adv.  eilig,  jjLSti  oiced^c;  comp. 
miumiimdlen  eiliger,  oicadoiorlpcoc.  (Gr.  Dphth.  29.  Gf.  6,  847  ff. 
Vgl.  Smllr  3,  448.  450.  Wd.  286.  und  die  folg.  Nr.  BGI.  898J 
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m*  ahd.  alts.  snium  adj.  snkimo  »41*  <^<^-  "u^l*  ''M^i't«?  MiftMiafi  adv. 
ags.  sniome^  sneotne  adv.  citus,  celer  ahd.  auch  vafer;  adv.  cito,  mos 
ahd.  fanmumön  festinare  vgl.  sntmU  (^sic?3  aecelerat  «fitwutl,  srnrnnüka 
f.  yelocitas,  efficacia;  altn.  mimma^  memma  mane,  in  Zss.  firtth  ttbh. 

U.  a.  ahd.  alts.  s/tumo  ahd.  sliemo  adr.  ss  aiiiiiifio;  oberd.  sMeumet^ 
schleimen  beschleunigen;  schleunig  von  Stallen  gehn;  dazu  wo!  schott.  fo 
sHm^ö^er  übereilen,  bes.  eine  Arbeit;  altn.  ^mma  mit  großen  Schritten 
laufen  schwerlich  hierher. 

ß.  ahd.  siüna  ((oHvmti)  mhd.  Mne  f.  snccessus  prosper  adr.  schleunig, 
daher  das  gibd.  a4j.  sUunec  ahd.  sMme  (prosper}  nhd.  eehleunig  and« 
8l4kUg  citns,  daher  dihd.  slünigin  nhd.  6efeMeiNi^eiiaccelerare;  mhd.  sInhmu 
id.  und  =  oberd.  sckkmneHy  seUeunen  prospere  succedere;  bei  Slieler 
schlamien,  angeblich  auch  Immen ^  ([bene,  mediocriter,  male}  succedere; 
vgl.  in  ähnl.  Bed.  ebds.  scUwnpen  u.  V.  dgl.  Aach.  schnettUch  s.  Nr.  131 
scheint  keine  Umstellung  aus  schleunig  zu  sein. 

Bopp  legt  Wz.  (^sskr.}  srti,  fitf,  snu  fluere  ftc.  zu  Grunde  vgl.  Nr. 
121,  zu  deren  Ableitungen  wahrsdieinlichst  die  unsere  gehört. 

121.  Snliraii  st.  flii««^  «neiriiii  und  Mtlwü^  smiwmmm 
gehn,  fortgehn  LG.,  eilen  Seh.,  uTcoqfetv;  zuvorkommen,  f^eiv.  Zsgs.  mit 
duat  ankommen,  landen,  icpooopftiCeo&at  Mrc.  6,  55.  yi^  faar,  faurM 
(hi  —  faur}  zuvorkommen,  früher  anlangen,  ereilen  u.  dgl.  fd^eiv, 
icpoflqfetv.  (Gr  1',  370.  471.  Dphth.  29.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Wd. 
286.  Smllr  3,  280  ff.  BGI.  389.) 

ags.  sneövan  ire  schott.  snooo^,  snaee  to  move  quickly  and  smootbly; 
to  run  as  a  top,  to  whirl  round  (vgl  die  altn.  Bd.};  to  sneak  altn.  sitte 
prt.  sneri  flectere,  vertere  swd.  snö  dfin.  snöe  id.,  contorquere  tfic.  mhd. 
snäwen  verti?  nnd.  snauen^  Synonym  von  snappen,  schnappen  s.  u.  Br. 
Wtb.  3,  885  bedeutet  auch  mitunter  ungefähr  verti;  ihm  entspricht  nai. 
snduwen  (^mnl.  captare,  hiare}  mhd.  snamoen  oberd.  schnauen  Smllr  8, 
480.  484.  schnappen,  schnauben,  anschnauben  (^anschnauzen};  oberd.  aseli 
eilen;  es  ist  verschieden  von  schnauben  mhd.  snühen  altn.  snubba  dm* 
snue  (hierher?}  nnl  snoeven^  snmu^en  nnd.  en^koen^  m>t  welchem  es  jedoeh 
wurzelverwandt  ist;  zu  beiden  gehört  nnd.  snoti  f.  rostrum;  das  Schnapp« ) 
vgl.  u.  einige  Bemerkungen.  Nahe  mit  snlvam  verwandt  erscheint  awli 
das  st.  ahd.  Zw.  snahan  Gf.  6,  839  repere.  Die  Bedd.  drehen,  wickeln, 
eilen,  hurtig  sein  zeigt  auch  der  Stamm  snar  (z.  B.  in  nord.  snar  aga. 
sneare  pemix  ags..  snyrian  alao-iter  ire  und  den  Ww.  Nr.  123},  desaea  r 
jedoch  von  dem  in  ob.  altn.  prt.  sneri  zu  unterscheiden  ist.  AMeituagen  an» 
unserer  Numer  bietet  die  vorige  und  u.  a.  Vrm.  ags.  snüde  a^j.  subitos,  impra» 
visus  adv.  cito,  protinus;  denuo  nnd.  snofde,  tmme  agilis,  versutus,  prudens  MiM 
vieldeutigem  Zubehör  (schnöde  4;c.}  s»  Br.  Wtb.  3,  895  h.  v.  Smllr  3,  488. 
Wd.  568.  vgl.  die  ziemlich  synonymen  nnd.  mmm%  o.  Nr.  119  und  mUgger 
Br.  Wtb.  3,  892  nebst  Zubehör  (u.  a.  altn.  snögi  adv.,  sap.  fa^asl,  dto); 
altn.  snüdr  &c.  s.  n.;  nrhein.  schneuUch  schleunig;  oberd.  sehmtdemf 
schmtUeln  abereilt  und  oberflttchlich  verMiren. 

Gleich  unserer  Numer  entwickelt  aaoh  der  ihr  vielfach  paralMe  wtA 
gewiss  auch  stofflich  verwaadte  Stamm  sap,  snb  mitaater  die  fiedaataag 
der  Eile,  des  Forteilens  u.  dgl. ;  so  altn.  sna^  (mnä  lirigidBi  vgl.  ob.  wM. 
snäwen  voa  starrkaltea  HSaden  ?}  swd.  läpp.  snM  dtaa,  velox  vgl.  dia. 
t  en  snub  cüo;  aM.  msabm  sehaappw  (aach  Im  tMr  «bii4L  'Bad.  liialHa)) 
ünrMen  obavd.  anftaataiaa,  tekmwmm  am  A^aüAüüMi.    Vgl. 
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auch   mhd.  snab  inopia  snaben  nl.  sneven  carere  mil   sws.  wekmatd  dli. 
maudr  <fcc.  inops. 

Ich  glaube  mich  ttberaengt  zu  haben,  dajl,  wie  snau  mit  uumem^  m 
mabel  mit  smben  und  eine  grojje  Zahl  von  Benennungen  filr  rostnuB,  Bam. 
bucca  mit  diesen  Wörtern  und  sogar  mit  Nr.  119  enge  verbunden  sind,  derai 
Urelement  nur  n  ist.  Wäre  hier  der  Raum  vorhanden ,  so  würde  ich  ifet 
Versuch  nicht  scheuen,  die  beim  ersten  Anblicke  sinnverwirrende  Mcife 
der  Bedeutungen  in  den  Sprößlingen  jener  Urwurzel  genealo^sch  xa  ordnci 
und  ihren  häufigen  parallelen  Entwickelungsgang  in  den  verschiedenen  Wort- 
stämmen nachzuweisen.  Gleicher  Bildung  mit  ags.  sn4de  ist  das  von  mu 
abgeleitete  altn.  snüdr  m.  versura,  verticulum;  rostrum,  Hnndesschnsiit, 
Schnute  <fcc.;  vis,  pondus;  alacritas  snüdulega  festinanter,  ri^de  n.  s.  ■. 
Weitere  Beziehungen  s.  bei  Nrr.  122.  123.  —  Ohne  praef.  s  vlL  kiefkr 
ags.  nive  praeceps,  proclivis  nivol,  neovel  id.,  profundus  vg-l.  afrs.  mwetd 
Rh.  953  und  uns.  Wtb.  IV.  4 ;  dazu  vll.  brt.  naou  m.  praecipitiom,  penle,  pei- 
chant;  doch  s.  Le  Gonidek  h.  v. 

Die  gdh.  Wz.  snag  entwickelt  gleiche  Bedeutungen  mit  der  dentsdui 
inab,  map,  welche  jedoch  auch  im  Gdh.  vorkommt.  Auch  ohnedieß  dflrftci 
wir  hier  nicht  den  sonst  nicht  seltenen  Uebergang  des  Labials  in  gdh.  Gil- 
tural  suchen;  die  Wz.  mag  ist  vielmehr  hinlänglich  in  den  vrw.  Spradwa, 
namentlich  in  deutsch  mah,  snag,  mak  vertreten.  Wir  deuteten 
ihre  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an,  ohne  darum  ein  älteres 
fliili^i^an,  fliiallivan  vorauszusetzen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  Mmaig  repere : 
snagarra  agilis,  alacer  vgl.  altn.  möggr  id.  de.  Mit  altn.  snüa  xnsanuiea- 
treiTende  Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  Numer  steht  vielleicht  cy. 
nyio,  nwyf  m.  vigor,  vivacitas,  agilitas  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  227. 

Zu  möggr  nnl.  snugger  de.  gehören  läpp,  mauge,  snavke»  dbc.  km- 
haarig  swd.  mödharig  ^altn.  modinn  finn.  nuti  =  altn.  möggr  depilis}; 
läpp,  sftttra,  snitook,  mivwok  tersus,  cultus  swd.mygg;  esthn.  fin^ras  afUb 
neben  nudres  id.  vgl.  ags.  müde  de.  Als  Stoff  für  weitere  Forschug 
gelte  lett.  naggigs  agilis;  audax,  protervus  vgl.  näks  agilis  :  näki  venire 
]¥•  20,  §^  ,  wo  wir  die  gotb.  Bedeutungen  unserer  Numer  wiederindan; 
für  die  Bed.  reifen  vgl.  gr.  (ngr.)  cp&oveiv  id.  An  naggigs  grenst  IIb. 
nuglas,  nuglus  subitus  aslv.  naglü  temerarius,  izpam&ofi  ras.  ndgUtm  (^Mf* 
laja  smerty  =  Ith.  nuglas  miertis  plötzlicher,  gewaltsamer  Tod}  id. ;  sttr- 
misch  bhm.  nahly  jäh ,  schnell ,  voreilig ,  plötzlich ,  stürmisch  o.  dgl«  pln. 
nagly  id.  nagliö  beschleunigen  bhm.  näkliü  jäh  sein,  eilen  u.  s.  f. ;  Miklosich 
vermutet  eine  Zusammensetzung.  —  Zu  mabh  de.  läpp,  snabb,  fmmpn, 
mapok  celer,  agilis  esthn.  nobbe  finn.  nopia,  nopsa  id.  —  sskr.  aan  s. 
vor.  Nr.  —  Von  der  Bedeutung  der  nord.  Zww.  ausgehende  Venmndia 
s.  Nr.  123. 

122.  Siiutiw  weise,  G096;.  fliiutrel  f.  Weisheit,  oooto.  (Gr. 
Nr.  532;  Myth.  843.  Gf.  6,  845.  Schmitthenner  Wzvz.  Nr.  224.J 

a.  ags.  snotor,  motr  de.  acy.  mytro  adv.  prudens,  sapiens,  sagav 
mytro,  snyttro  prudentia  c.  d.  altn.  motr  vafer,  habilis,  sapiens^  pnlcber 
möt,  snotra  f.  foemina  lepida,  sapiens  motra,  snufra  mores  docere ;  omare 
vgl.  vielleicht  ü.  nhd.  schnelzen  CSchottel,  Stielerj  westerw.  seAnotean, 
schnitzen  ornare,  aufputzen  M^etter.  schnatz  m.  Kop^utz,  Frisur  der  Goten 
und  Bräute,  wem  diese  Wörter  nicht  zu  ahd.  snet%ere  sculptor  oberd. 
schnät%eln  schnitzeln  gehören  s.  Nr.  119,  wo  wir  indessen  din. 
astutns  a,  dgl.  in  ähnlicher  Form  und  Bedeutung  mit  ans.  Nunar 
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So  auch  in  dem  Wortstamme  schnöde  8.  ebds.  und  vor.  Nr.,  namentlich  in 
nnd.  mcedej  sncse  und  in  dön.  mu  aach.  schnau^  nicht  mit  dem  glbd.  schlau 
zu  verwechseln. 

b.  Ebenso  sehen  wir  einen  Nebenstamm,  nicht  den  unverschobcnen 
Dental,  in  ahd.  snoUar  prudens  in  p1.  n.  f.  snottro,  snottmn  (vgl.  nament- 
lich das  altn.  Sbst.  snotra)  snoHarlihho  prudenter,  utiliter.  Vgl.  etwa  altn. 
snudra,  snudda  oberd.  schnueten  aufschnttfTeln,  wittern,  canum  more  ex- 
plorare ;  dazu  iapp.  snudtjet  id.  gdh.  snot  (^Dentalstufe  von  a}  id.  \  suspicari. 

Grimm  nimmt  emunctae  naris  als  Grundbedeutung  an;  vgl.  auch  schneuzen 
^c.  Nr.  119  für  überlisten  und  noch  anderartige  Berührungen  mit  Wörtern 
dieses  Stammes,  z.  B.  mit  altn.  snüdr  :  snüa  vor.  Nr.  vgl.  gewandt,  ver- 
sutus :  wenden,  vertere;  etwa  auch  gdh.  snuadho.  Nr.  119,  sodann  ]V*  25. 

123.  Snorjo  f.  Geflecht,  Schnur,  Strick,  Korb,  oap^avif]  2  Cor. 
11,  33.   CGr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.    Gf.  6,  849.  Poft  1,  230.  2,  16.) 

ahd.  snare,  (^ags.  ?)  sner  ä.  nhd.  schnarre  (^StielerJ  nnl.  snär  f.  Saite, 
fldis  mhd.  (Z.  unbel.J   snar  f.    ahd.  snarahha  f.  altn.   swd.  snara  f.  dfin. 

e.  snare  dän.  sncere  c.  laqueus ,  tendicula  c.  d. ;  ein  st.  Zw.  ahd. 
-snirahan ,  snärhhan  mhd.  sn€rhen  illaqueare ,  innectere,  complecti  nnd. 
snirren  id;  schnurren,  schnarren  (^vgl.  e.  snarl^  sw.?  nhd.  schnerkel 
(^Frisch  2,  2153,  schnörkel  m.  linea  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snarl  —  aus 
snearhlian?  —  contorquere  u.  dgl.;  auch  knurren  vgl.  altn.  sndWa  =  nhd. 
schnarchen,  altn.  snara  swd.  sncerja  dän.  sncere  e.  snar  contorquere,  illa- 
queare altn.  auch  abjicere,  rejicere  nnl.  versnaren  besaiten;  altn.  snceri 
m.  funis,  funiculus  drc.  vgl.  auch  atsnarpjan  Nr.  118. 

In  andern  Formen  erscheint  neben  dem  aus  a  gunierten  6,  uo,  ü 
vielleicht  auch  das  reine  u  der  Ablautsscala  vgl.  ahd.  snöra  ansulas, 
Henkelkörbe?  snur,  snour,  snur,  snure  amhd.  snuor  nnd.  schnür  oberd. 
schnuer  nnd.  snör,    f.  nnl.  snoer  f.  n.  altn.  snoeri  ?   s.  o.  sntsri  m.  snüra 

f.  nnord.  sniere  swd.  n.  dän.  c.  dän.  snor  c.  f.  funiculus,  filum  c.  d. 

§.  Verwandle  sind  u.  a.  altn.  snüa  (fcc.  o.  Nr.  121;  swd.  sno  m. 
Schnur  ahd.  snade  trama  ags.  snod  flllet,  vitta,  cappa  schott.  snood,  snude 
Haarband,  Haarnetz  fvgl.  altn.  snura  redimiculum} ;  Angelschnur.  Viele 
Verwandte  s.  u.  a.  !¥•  17.  Wd.  1101-3,  zu  welchen  auch  ahd.  kinodo 
lorum  Gf.  2,  1048  lat.  nodus  u.  s.  v.  gehören. 

Iapp.  snuore  Ann.  nuora  esthn.  nöör  magy.  sindr,  zsinör  (ygL  Hell- 
grün Grundz.  S.  1 5^  lett.  snöre  fauch  abgemeßenes  Land,  esthn.  nöri  ma  altn. 
sncsrur  f.  pl.J  Ith.  sznuras  ^Meßschnur^  rss.  snur^  snur  pln.  s%wttr^ 
m.  (Ire.  Schnur,  meist  auch  mit  abgel.  Zww.  für  schnüren,  mit  Schnüren 
abmeßen,  alle  a.  d.  D.;  dazu  Iapp.  snorto  laqueus,  nodus  syrjän.  njarUüa 
Fangstrick,  auch  wohl  njör  viga. 

§.  lett.  sndt  contorquere  ffila  drc.}  sndtne  textura  contorta  pln.  snotD 
Faden ,  Gewebe  snticf,  snowaö  winden ,  wickeln,  abwinden  bhm.  snoftHy 
snowati  id.  osnowa  f.  bhm.  Webergarn  u.  dgl.  fig.  Anlage,  daher  aslv.  basis 
aslv.  osnorq,  osnuti  (Ire.  OsfieXiev  (fcc. ;  snop  Bund,  Garbe,  gdh.  snöd  m. 
Angelschnur  Zw.  diese  anbinden  cy.  ysnoden  f.  Schnur,  Haarband  Zw. 
ysnodenu  com.  snod  ribband  vgl.  schott.  snood;  viele  kelt.  Verwandte  8. 
]¥•  17.  —  finn.  nauha  vinculum,  corrigia  vgl.  vll.  auch  naudibanfil 
drc.  W.  11. 

krim.  Suda  s.  HE.  86. 

124.  SuqviM  m.  Magen,  orofioxoc  1  Tim.  5,  23.  (Marginal  0uqir- 
iil0  =  qvUliaiM  Castigl.  in  h.  1.  6r.  Dphth.  80.) 
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Castiglioni  verf^leicht  siMoqiroB  sugere  -*  ••  dagegea  die  M%. 
Nr.  —  und  nimmt  die  Bed.   mamma  an;  ähnlich,   wie  et  geheiet,  Cbnaa. 

125.  irA«8u4voii  würzen,  apxueiv  Col.  4,  6.  (LG.  m  h.  1.  Gr. 
Dphth.  30.3 

Bei  diesem  Worte,  wie  bei  seinem  Verwandten  Nr.  133,  ist  die  De- 
nomination von  einem  Saft,  Trank  bedeutenden  Worte  wahncheiBUck. 
Dafür  einige  Zusammenstellungen  vgl.  Nrr.  40.  133. 

a*  ahd.  sou,  so  n.  succus  Gf.  6,  61.  suc  (yel.  saffo)  id.  ib.  13S. 
•gs.  sogodhüy  sogedka  succus  (eine  andere  Bed.  s.  Nr.  iDSj;  flUr  m  :  h 
vgl.  etwa  e.  such  das  Saugen;  Getränk,  Milch  (^ags.  sdCy  gesoc  jiiclw^. 

b.  (Gt,  Nr.  264.  Gf.  6,  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  142,3  St.  Zww. 
ahd.  ags.  sügan  mhd.  und.  sügen  nhd.  saugen  mnl.  sAgken  nnl.  Jiiwfai 
ags.  sücan,  sycan  e.  such  sw.  ndfrs.  sUghan  Q>rt.  saagk  nach  Cl.  singca 
bei  Ehr.  I.  2,  293  verdruckt?  vgl.  die  altn.  Bdd.}  altn.  timga  (m€k  \at- 
tare  bd.}  swd.  suga,  dän.  suge  sw.  sugere,  succum  eztrahere;  dem.  itcr. 
swz.  suggelen  <f:c.  nhd.  suckeln  \  caus.  amhd.  saugen  nhd.  seitdem  ni 
sosgen  nnl.  zögen  e.  suckle  lactare  vgl.  e.  soak  einsaugen  nebst  ZsbdiOr 
Nr.  40,  b*  Die  ags.  e.  Tenuis  fällt  auf;  sie  erscheint  auch  io  nbd 
und  henneb.  sücken  Muttermilch  saugen;  auch  frz.  sucer  it. 
succiare  saugen  und  schon  lat.  succo  m.  Sauger  haben  eine  andre  Teans, 
als  die  aus  der  Media  entstandene  in  suctum^  suxi  (wen  ans  SHyst}  vgl 
9UCCUS  a. 

a.  lt.  succus  =  gdh.  sügh  m.  cy.  brt.  sug  m.  brt.  vann.  htgam  ■• 
corn.  sygan  neben  gdh.  sudh^  süth  m.  cy.  sudd  m.  brt.  nisfi»  ste  ■.  vgL 
com.  sug,  sog  moist,  wet  cy.  soegen  id.,  soaked,  steeped  s.  Nr.  40;  ItL 
sunkäi.  anslv.  sok  m.  succus;  pln.  pasok  cruor,  pus  Ith.  pasako», 
f.  pl.  Buttermilch  s.  Pott.  Lett.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  auch  Ith. 
m.  pl  lett.  sweikkas,  sujekkis  resina  hierher  stellt. 

b.  lt.  sugere  =  gdh.  sügh,  sug,  süigh,  süidh,  sdgh  cy.  mgt^o  brt. 
«tisna,  süna  vann.  sugein^  sugnein  (^cy.  sudd  :  suddo,  soddi  sinken  vgL 
Nr.  403.  aslv.  süsati  Äc.  D.  3  ist  schwerlich  verwandt 

126.  Sutiyan,  nufiyon  schmeicheln,  (die  Ohren}  kitaein,  «vq- 
&£iv  2  Tim.  4,  3.  (^LG.  in  h.  1.  Massmann  in  Münch.  Ans.  1840.3 

ags.  ^f5d(/A  parasitus,  a  soother,  flatterer  gesödhian  «Mentari,  toaoell; 
probare  veritatem  sidhan  s.  0.  Nr.  61.  södhdi^,  verus  s.  n.?  veritas,  soofft, 
truth  e.  sooth  dulcis,  gratus.  i  Sollen  wir  in  d  esen  Wörtern  zwei  Sttaae 
annehmen,  deren  einer  alts.  ags.  sodh  alts.  sölh,  suothy  suai^  $dikttc  Cc. 
verus  dem  altn.  sannr  (u,  Nr.  132,  §*  )  und  einem  goth.  MMattun  {VfL 
Gr.  1',  365}  entspräche,  der  andre  mit  der  Bed.  dulcis  <fcc  su  mmU^^mm  ge- 
hörte? Einen  Nebenstamm  des  letzteren  und  unserer  Numer  würdea  wir  daaa 
in  0iitl0  e.  soot  drc.  u.  Nr.  134  finden,  e.  sooth  bedeutet  auchcalmare,  aütigare 
und  berührt  sich  auch  mit  ags*.  stadhrian,  stedhrian  id.  stedholian  pacari,  aüics* 
cere  e.  swalhe  mitis,  etwa  wie  soote  mit  sweet ;  jedoch  dürfte  die  Bedeotaaf 
dieser  Wörter  eine  sehr  abweichende  Wurzel  haben,  etwa  fonentOB,  fOHca- 
tare.  Wiefern  Massmann  altn.   siodha  (sieden)   vergleicht,   weiS    ick  aickL 

127.  Huma  f.  Sohle,  oovdaXiov.  firafluyan  gründen,  &S|i6XiQfv.  fFrisdi 
2,284.  Gr.  2,  405.  Smllr  3,  231.  Gf.  6,  185.  Bf.  1,  291.  Leo  ^er.  57.) 

ahd.  sola  ags.  mhd.  sol  nhd.  söle  nnl.  zool  und.  sdle  swd.  mla  dia. 
saale^  f.  planta  pedis,  solea,  basis.  A.  d.  D.  vll.  it.  sola  Sehahsokle  spaa. 
suela  Fujjsohle  vgl.  Diez  1,  279. 

lt.  solutHy  solea^  nach  Benfey  mit  ausgefaUenen  d  voa  Ws. 
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desshalb  von  gr.  üXia  Schuhsohle  Hesych.  getrennt,  vereinigen  sich  doch  nci- 
türlicher  mit  den  so  nahe  stehenden  Wörtern  unserer  Numer  vgl.  auch 
Nr.  27.  —  brt.  söl  f.  area;  basis,  fundus;  solea:  trabs  s.  Nr.  27.  söUa 
sohlen  com.  soul  soil  cy.  stell  s.  Nr.  26.  syl  f.  com.  sol  surface,  ground^ 
Foundation  c.  d.  sylu  to  make  a  foundation;  mit  andrem  Stammvocal 
sail,  gosail  com.  sei  m.  foundation,  ground-work  c.  d.  seilio^  goseiUo 
to  found  Zss.  seilddar  f.  Gmndpfeiler  vgl.  Nr.  27.  seilddor  f.  threshold, 
eig.  Thürgrund,  vgl.  Schwelle  (fcc.  Nr.  176,  §?  —  alb.  söüä  bask.  Mla 
Sohle  a.    d.  Lat.  —  arm.  hogh  earth,  land,  dust  vgl.  lt.  solum. 

Nahe  anzugrenzen  scheint  corn.  soler  ground  room,  entry,  gallery, 
stage  of  boards  in  a  mine  brt.  sölyer  f.  grenier;  plancher,  plafond;  galetas 
en  fourni;  gehören  jedoch  zu  solarium,  Söller.  Eher  gehören  hierher  gdh. 
säil  f.  cy.  sawdl  (f\.  sodlau)^  sotodl  f.  brt.  seuzl^  seül  f.  calz,  wenn  der 
Dental  unorganisch  eingeschoben  ist.  —  Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
menhang der  FÜügsohle  mit  ags.  sul,  suluh,  sulh,  syll,  sylg,  sylh  n.  e.  dial. 
sullotD^  sull  aratrum  u.  dgl.  Dieses  Qyg\.  Gr.  3,  41 5 J  aber  scheint  iden- 
tisch mit  lt.  sulcus  ^griech.  Zubehör  bei  Bf.  3,  315J  cy.  sylch  f.  furrow 
sylchdan  m.  a  wheel-plough ;  vgl.  noch  Einiges  u.  N.  176,  §. 

128.  Sums  irgend  einer,  einiger,  Tic,  s^C  (M  mvanntm  zam 
Theil,  auo  [xepec;};  der  eine,  der  andre,  6  jjiev,  6  Ss  ^c.  siimaii  adv. 
einst,  einmal,  nozi;  bald  —  bald,  theils  —  theils,  ix  fi^p8C,  Ix  fiipac* 
(Gr.  Nr.  565.  3,  4.  10.  25.  95.  4,  457  ff.  Smllr  3,  248.  Gf.  6,  44.  47. 
Rh.  1039.  1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  ff.  BVGr.  397.  601.  Vgl.  o.  Nr.  20.^ 

amhd.  (sumer)  swz.  (^Bern.  Oberl.^  alls.  ags.  afrs.  sutn  e.  some  swz. 
mnl.  som  ndfrs.  samm  dan.  somme  (^pl.^  innl.  afrs.  sommich  mnl.  somech 
nfrs.  nnd.  nnl.  sommig  nnd.  summig  ahd.  sumcUih  <f:c.  ä.  nhd.  sumlich  (u,  ü,  i) 
afrs.  sumilik^  somlik  swd.  somlig  einiger,  nonnullus,  quidam  ahd.  sumanes 
nnd.  sumtids,  sums,  sumioilen  nnl.  somtijds,  somwijlen  e.  sometimes  dän. 
sommetid  interdum;  alts.  afrs.  sum  selb,  als  Zahlsufßx,  wie  das  zu  Nr.  20 
gehörige  bair.  samt  als  Praeflx  vgl.  slav.  samo  Nr.  20.  —  läpp,  sämes 
aliquis,  nonnullus  a.  d.  Nrd. 

129.  Sundro  (^adj.  acc.  ntr.  sg.}  adv.  einzeln,  besonders,  xaTa{iövaC) 
xttT'  tÖtov.  (Frisch  2,  286.  Gr.  2,  766  ff.  3,  101.  120.  260  ff.  4,  800. 
Smllr  3,  267.  Gf.  6,  48.  Rh.  1056.  Wd.  1446.  1935.  passim.  BVGr. 
S.  397.  Bf.  2,  49.  Mikl.  92.) 

ahd.  suntari,  suntar^  sunthar  ahd.  alts.  sundar  amhd.  ä.  nhd.  alts.  nnd. 
ags.  e.  anfrs.  strl.  sunder  anfrs.  nhd.  sonder  alts.  ags.  sundor  nnl.  umder 
altn.  sftndr  nnord.  sonder  ags.  altn.  nnd.  mhd.,  vll.  ahd.,  adj.  separ^tos, 
divisu5,  peculiaris  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dgl.  alts.  amhd.  ags.  nord. 
adv.  separatim ,  seorsim ;  sonst  praef.  id. ,  nord.  dis- ;  praep.  (^nicht  fibd. 
ags.  nord.3  ^^^  ^^^^*  s^^^  Orst  in  Pslm.^  helg.  sönner  sine;  M. 
nhd.  mnd.  conj.  =  nhd.  sondern  nnd.  sundem  mit  unorg.  n  sed,  früher 
auch  nisi,  praeter,  mnd.  sed  bd. ;  ahd.  in  suntar  amhd.  insunder  nhd. 
insondersy  insonderheit,  besonders  nnd.  intsunderge  <fcc.  mhd.  besunder  mnr 
gulariter,  praesertim;  auch  adj.  nhd.  besonder  nnl.  bijzonder  adj.  adv.;  al^er 
t  sonder  swd.  jedesmal  dän.  entzwei,  ahd.  sundera ,  suntra  f.  proprinm, 
Besonderheit  mhd.  e.  sunder  f.  segregatio.  Abgesondertheit  ahd.  suntar&n^ 
sundrön  mhd.  nnd.  sundern  nhd.  sondern  ags.  sundrian,  syndrian  e.  sunder 
nnl.  (af-)  sonderen  swd.  söndra  dän.  (af-)  sondre  segregare  altn.  rnndra 
dissecare,  discerpere. 

Wahrscheinlich  ist  das  Wort  ein  alter  Comparativ,  wie  so  viele  Pro- 
n.  37 
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Dominalien  mit  dem  Soff,  tluur,  dar.  Benfey  erklirt  es  ans  aakr.  moa  -f 

a$Uar;  Bopp  wol  richtiger  ans  dem  Stamme  sam  o.  Nr.  20.  Lt.  nme  pip. 
SHi,  sS  praef.  scheint  unverwandt  vgl.  o.  a.  Pott  2,  280.  Esoterische  Er« 
klärnngen  milsten  sich  allenfalls  durch  Nr  130.  132.  ergeben;  nhd.  sonst 
lautet  nur  scheinbar  wie  der  Superlativ  zu  unserem  Comparatire. 

130.  Sunls  adj.  oder  0u^Ja  adv.  wahr,  äXrjfihQC  Job.  17.  3.  8. 
14,  17.  Luc.  9,  27.  sunjaba  adv.^  id.,  aXijdti>c.  mubJ»  f.  Wabrfaeit, 
äXrj&eio.  sunjeliui  wahr,  wahrhaft,  a).rfirffi^  aXTjftcvöc,  &7a06c.  smUom 
(mMk  sich  rechtfertigen,  aTz6koi[üobai),  ^asunjon  rechtferti^n,  dixoiow. 
0iuijoiiai  f.  Rechtfertigung,  01:0X0710.  Hierher  vermutlich  die  Ei^nnaBei 
flunja  Hieron.  vgl.  den  burgund.  Eig.  Santa  m.  ahd.  Skmno  Gf.  6,  245. 
Siiiilla,  Sonila  Smaragd,  zu  Nr.  131  ?  SuiiJalfrltfuMi  m.  Mob. 
Neap.  (Gr.  3,  501.  502.  RA.  847  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  286.  ff.  843. 
849.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  538.  Massmann  und  Schulze  h.  v.3 

Nach  Grimm  hierher  fränk.  sunnis  legitimum  impedimentom  L.  Sal.  Rip. 
daher  mlt.sofittim,  essoniumy  exonium  afn,  essoigne,  essome  vgl.  Ilbiillche 
Formen  o.  Nr.  57.  altn.  syn  f.  abnegatio,  eig.  =  alts.  synnea  Smllr  HeL 
Gl.  107  Verwahrung,  Rechtfertigung,  excusatio,  defensio,  impedimentoi: 
altn.  Syn  personificiert  als  Göttinn  der  Wahrheit  und  Gerechtigkeit,  Scbttlie- 
rinn  der  Angeklagten  synia  renuere,  negare  nautsyn  =  ob.  raiMMf  bbL 
nootsinne,  nootscMn,  schin  ^=  noettiken)  afirs.  nidschinj  nSdskme,  nid' 
skininge  Rh.  947  nach  Grimm  verderbte  Formen.  Sollte  nicht  vielmehr  hier 
wirklich  der  Stamm  sl&ein  vorliegen  vgl.  mnl.  schyn  als  Nothzeichea, 
Nothfeuer  ?  und  in  den  afrs.  Wörtern  die  sichtbare,  augensdbMiliche 
Noth  liegen  ?  Auch  die  Bedeutungen  unserer  Numer  laßen  sich  auf  die  der 
Evidenz  zurückführen  und  so  den  Zusammenhang  mit  sluiis  Nr.  57  herstellea. 

§*.  Indessen  führt  die  Bedeutung  der  Wahrheit  auf  die  Verwandt- 
schafl  mit  altn.  sannr  (^ntr.  satt^  swd.  sann  dän.  sand  venu,  aothenticai 
altn.  auch  convictus,  überwiesen,  dän.  sandskyldig -^  justus,  aeqaiis  altn.  s. 
m.  aequitas  u.  dgl.;  sensus,  ratio  auf  sinni  de.  Nr.  53,  $*  flberleiteiid; 
altn.  swd.  sanna  dän.  sande  confirmare,  comprobare;  vgl.  ags.  aMIk  e.  JoolA 
<fcc.  Nr.  126.  swd.  sansa  ^c.  s.  Nr.  53,  §*  ,  wo  die  Bedeutung  von  sttd- 
dfin.  sanse  vgl.  dän.  (?)  sann  Orden,  Skik,  Reenlighed  die  ob.  Bed.  aeqnas 
<fcc.  zu  vermitteln  scheinen.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1848  legt  sskr.  soal  8y 
oder  eine  andre  aphaerierte  Ableitung  der  Wz.  as  esse  bei  fafinr  sn  Gmnde. 

Nach  Form  und  Bedeutung  (:  0111^03  verwandt  erscheint  MMUn  o. 
Nr.  28,  wo  wiederum  ein  a  als  Stammvocal  der  übrigen  vergliclienai 
deutschen  Formen  auftritt. 

§^  (Gr.  3,  501.  Smllr  3,  266.  Gf.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  Wd. 
I839.3  Als  Ableitung  des  Stammes  sun  erscheint  ahd.  sunta,  simda^  jwdaa, 
sunlea  drc.  mnlid.  nnd.  sünde  alts.  sundia^  sundea  mnnl.  sonde  C^^omiB) 
nord.  (spät  eingeführt}  synd  afrs.  strl.  sende  nfrs.  stitone,  f.  peceatnm,  Bon, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  syn^  synn  f.  ags.  e.  sin  afrs.  sinne  (wol  nicht  Neben- 
form von  sende,  aus  sinde)^  welche  letztere  vielleicht  geradezu  sn  mma^§m 
altn.  syn  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschuldigung  gelafit? 
oder  als  überwiesene  Schuld  vgl.  sannr  convictus?  Immerhin  sind  die  fina. 
und  lituslnv.  Wörter  Nr.  28  zu  beachten.  Gleich  formell  stimmt  di 
snnd,  gesund  integer,  sanus,  dessen  Bedeutung  nicht  allzuferne  von 
und  sannr  §*  steht,  finn.  sündi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  läpp,  suddo  c.  d. 
id.,  ähnlicher  Ausfall  des  Nasals  kommt  öfters  im  Lappischen  vor; 
süüdy  sü  ßnn.   süU  Schuld,   Ursache  gehört  nicht  dazu.     Für  lat. 
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gesund  vgl  o.  Nr.  35  Bf.  1,  360  und  ebds.  Ntr.  2,  352  für  lt.  sonUcus 
justus  (^Naevius},  das  zu  sannr  &c.  stimmt,  und  für  (insons)  sonles;  die 
zu  Grunde  gelegten  Bedeutungen  kräftig  und  gewaltthätig  stimmen  zu  ahd. 
sunt  robur  Gf.  6,  259,  welches  gesund  als  robustus,  vigorosus  mit  Sünde 
als  Gewaltlhat,  facinus  vermitteln  könnte;  vgl.  auch  u.  Nr.  195.  Gr.  Wz. 
sin,  Givoi;,  oivsodai  <l:c.  stellen  wir  nicht  hierher;  vgl.  Bf.  2,  369. 
Sunna  s.  Nr.  25. 

131.  Sunus  m.  Sohn,  uio;.  (Gr,  1%  519.  3,320.  Smllr  3,  258. 
Gf.  6,  59.  Rh.  1056.  BGl.  377.  379.  Kauk.  Spr.  Anmm.  18.  46.  Pott  1, 
214.  Bf.  1,  410.J 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  sunu  mhd.  sun  nhd.  s6n  mnd.  sone  nnd.  säne, 
sön,  San  e.  afrs.  swd.  son  nnl.  jsoon  nfrs.  soon  afrs.  sune  strl.  sone  ndfira. 
Seen  altn.  sonr  dän.  sön^  m.  filius. 

Ith.  sunus  preuss.  soüns,  saüns  aslv.  russ.  siiin  bhm.  pln.  syn  u.  s.  f. 
syrj.  perm.  zon  (z  =  weiches  s)  filius  sskr.  sünu  c.  id. ;  filia.  Aus  gleicher 
Wurzel  gr.  uioc  sskr.  ^ptc.  praet.  von  su^  suta  m.  filius  sutdf,  filia  hind. 
sut  filius.  Ungewisser  afgh.  sui  (^puer;  vgl.  indessen  Pott  1,  215.  Ewald 
schreibt  zöi  und  vergleicht  sskr.  suta;  eher  entspricht  es  dem  prs.  zädeh 
Wz.  sskr.  ^an;  so  auch  das  entspr.  pers.  talische  zua  filiusj,  suari  finn. 
moxan.  süras,  surat  mordvin.  güra,  cüra  (hierher?  vgl.  u.  finn.  Ww.J 
filius  georg.  swili  filius,  filia  pirm-so  primogenitus ;  selbst  chines.  su  filius, 
filia,  wie  denn  mehrere  chin.  Yerwandtschaftsnamen  mit  indogermanischen 
sich  nahe  berühren;  auch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Anklänge,  u.  a. 
kopt  se  filius  su  filia.  Zw.  s.  u.  Pott  zieht,  wahrscheinlich  irrig,  hierher 
auch  lett.  zSns  (sehns)  puer. 

Vgl.  sskr.  5fi  1.  2.  P.  parere  su  2.  4.  A.  id.  2.  A.  gignere  (^Grundbd. 
effundere,  stillare?  vgl.  su  5.  P.  A.  BGl.  gr.  üsiv  Bf.  1,  408  ff.);  nach 
Schwartze  hierher  pers.  iu^ien  fieri  kopt.  sa,  sai  nasci;  nach  Pictet  33.108. 
ir.  sulh  fruit  soth  progöniture  sahhan  Thierjunges  :  sskr.  sata  prog^niture; 
vll.  alb.  soiu  Stamm,  Geschlecht,  Gattung ;  georg.  soh  parere  s.  Bopp  1.  c. 

Nahe  an  sunus  <Src.  stehn  vielleicht  folgende,  einer  secundären  Wurzel 
angehörige  Wörter  finn.  sünnüny  sündiia  nasci  esthn.  sündima  id.,  fieri. 
convenire,  sich  schicken  (^vgl.  schicken  :  geschehen)  c.  d.  finn.  sünniUiää 
gignere  esthn.  sünnitama  id. ;  anpassen  läpp,  sjudnetet  creare  magy.  szül^ 
sz&l  gignere,  parere  c.  d. 

132.  a.  Suns  adv.  sogleich,  alsbald,  euMcoc  <fcc.;  zugleich,  &iui 
1  Thess.  4,  17;  sunsel  conj.  sobald  als,  da,  u>;;  sunsalv  (^nicht 
8uiU(  sal)  Mrc.  1,  12  (Schulze)  eu^lu);.  (Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 
197.  113.  590.  592.  Gesch.  d.d.  Spr.  851.   Gf.  6,  47.  Rh.  1039.) 

b.  bl«8unjane  g.  pl.  umher,  in  der  Nähe  LG.  eig.  im  Umkreijie, 
in  conspectu,  im  Gesichtskreij^e ,  so  weit  man  rings  umher  sieht,  gen.  pl. 
von  blsunja  (Nr.  57)  visus ,  contuitus,  weil  mehr  als  ein  Blick  in  die 
Runde  gerichtet  werden  muß  Gr.  Seh.,  xuxXov  ^TT^^i  tliata  blsu^JaMe 
land  die  Umgegend,  Tcepixcopo;  Luc.  4, '37.  (LGGr.  127.  Gr.  3,  134. 
4,  937.   in  W.  Jbb.  1824,  4.J 

a.  ahd.  suny  son  hin,  Suffix  bei  Ortsadverbien  noh  sun  qain  s.  Gf. 
Gr.  11.  c. ;  vll.  die  Suffixe  in  altn.  hversu  quomodo  aswd.  hitse  hac  e. 
whenccy  thence^  hence  aus  alte.  whenneSy  thennes,  hennes  vgl.  sithens  <fcc. 
0.  Nr.  84.  —  Verwandter  Form  und  Bedeutung  sind  alts.  sdna,  säno  ags. 
söna  e.  soon  alts.  (denuo;  Mers.  GI.3  afrs.  $dn  alts.  afrs.  mhd.  sdn  mnd. 
nl.'Mefi  amhd.sd  ahd.  sdr,  säre  (aueh  f^s=aiiii  in  hirasär^  mox,  ülico^ 
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Jedenfalls  einigermaßen  scheidet  sich  davon  ndfrs.  saUy  bei  Japix  aüe  ttm 
altn.  senn,  allir  senn  simul,  pariter  s.  o.  Nr.  20.  Yll.  ags.  alte.  afrt. 
Vocal  kurz,  doch  vgl.  nl.  säen, 

Grimm  vermutete  früher  in  suns  den  Genitiv  eines  adj.  $numm  cifns, 
snbitus  altn.  süs  vgl.  sysla  negotium ,  cura ;  später  zog  er  die  Auahae 
einer  comparativischen  Bildung  vor.  Den  ahd.  Suffixen  SUH  mid  sdr  nr 
Seite  steht  auch  noch  sm  in  hära-sus,  vgl.  mhd.  sus  hin  porro  ,  IdenÜsck 
nnd  gleichen  pronominalen  Ursprungs  (vgl.  Nr.  1723  ^^^  ^^^  Partikel  $m 
amhd.  (^mhd.  auch  stisl)  so  mhd.  nl.  nnd.  sus,  sttst^  sunsi  nl.  iihd.  soiui 
vihd,sonsten  M^ett.  sost  swz.  süs,  sust  alioquin  de.  mhd.  umbenu^  «rnftsiif 
nnd.  umsust  nl.  omsunst  nhd.  umsonst  wett.  ümsost  dän.  omsoitfl  ^a.  d. 
Nhd.)  incassum  vgl.  Gr.  3,  92.  197.  Smllr  3,  274.  288.  Wd.  270. 
1746.  Höfer  Lautl.  149  IT.  Wenn  auch  in  diesen  Formen  n  erst  spf- 
ter  entstand  und  vielleicht  auch  das  s  nicht  identisch  mit  dem  in  ama 
ist;  so  gehn  sie  doch  mit  der  ganzen  Sippschaft  anf  die  Pronoaü- 
nalwurzel  s  (so)  zurück.  Ihr  s  ist  dem  der  Pronominalpartikel  alts.  e.  iftai 
nnd.  dm  gleich,  u  und  a  in  st/n,  sän  verhalten  sich  fihnlich,  wie  inNir. 
128  :  20.  Die  öfters  auftauchende  Bedeutung  simul  hat  sich  namendidi 
in  Nr.  20  ausgeprägt;  die  Yocalscala  geht  durch  alle  diese  Namem,  vgl 
auch  Nr.  51.  Die  urverw.  Sprachen  entwickeln  ähnliche  Partikeln  ans  den 
Demonstrativstämmen. 

b  habe  ich  nur  bei  der  ersten  Anlage ,  LG.  folgend ,  hieriiergestellt 
Nach  dem  obigen  gehört  es  zu  Nr.  57. 

133.    Supon,  i^BSupon  würzen,  aprueiv.  ^Gf.  6,  172-3 

ahd.  soffön,  gasofön  condire  so/un^a  f.  condimentum;  eig.  Misehtrank  ? 
vgl.  gasopho,  kasofo  <l:c.  Gemisch,  migma,  qnisquiliae  und  die  Lehnww.  iL 
suppa,  %uppa  drc.  (s.  u.}  in  der  Bed.  Gemisch ;  finn.  suppu  mixtum,  famgo 
suputaa  confundere,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  stellen  wir  auch  hier  einige  weitere  Verwandte 
zusammen : 

a^.  ahd.  suf^  sufil  drc,  sauf  nnd.  nl.  soppe  nnl.  e.  $op  mlid.  I.  nhd. 
supp  nhd.  dän.  suppe,  f.  ags.  sop  Q-cuppa  SuppenschüßeQ ,  mff^  ^be.  e. 
soop,  soup  altn.  süp,  saup  n.  süpa  f.  sufl  n.  swd.  soppa  f.  jus,  soriiiHnn, 
pulmentum;  daher  die  glbd.  roman.  Wörter  it.  rhaet.  suppa  dak.  nq»i  pror. 
sp.  pg.  sopa  frz.  soupe  it.  zuppa,  aus  welchen  wenigstens  hd.  fn^ipe  wieder 
znrflckentlehnt  sein  mag.  ags.  syp  humectatio  vgl.  u.  sipan  Ac. 

a^.  ahd.  saffo  m.  amhd.  saf  n.  nhd.  nnd.  nord.  saft  m.,  altn.  f.  «gs. 
nnd.  nnl.  e.  sap,  nnd.  m.  ags.  nnl.  n.  ags.  säp,  säpp  n.  soccns;  abd.  maf, 
saph  n.  saha  f.  ?  e.  sap  auch,  ahd.  meist,  =  altn.  saß  m.  swd.  9af  n. 
safta  f.  Splint,  altn.  bes.  des  Nadelholzes;  swd.  Zw.  safta  den  Splint  ab- 
ziehen ;  Saft  bekommen ;  dän.  saf)  (siBte  f.  ?3  Baumsaft,  versch.  von  sllddia. 
^ap,  das  —  wie  häufig  nnd.  sap  —  unreinen,  unedeln  Saft,  Brtlhe  bedeit^ ; 
so  auch  esthn.  sop  dünner  Unflat ;  vgl.  nnd.  sappen  bair.  saffezen^  taipfen  #e. 
Br.  Wtb.  Smllr  h.  vv.  Bosworth  übersetzt  ags.  sap  succinnm,  electnun  9äp 
succus;  abies  vgl.  u.  lat.  Baumnamen. 

b.  (Gr.  Nr.  204.  P,  414  n,  Smllr  3,  204.  Gf.  6,  170.  Wd.  1913.3 

St.  Zww.  ahd.  süfan  mhd.  süfen  nhd.  saufen  nnd.  süpen  nnl.  %uipem  wing. 

s(ip  (söp,  sippin)  strl.  supe  (söp,  stepen  M.}  ndfrs.  süpan  Q>raet.  $aäb  Q.^ 

altn.  süpa  sorbere,  bibere ;  erst  später  mit  der  Nebenbedeutung  des  TUeri- 

len,  Unmäßigen ;  ahd.  auch  haurire;  mergi,  vgl.  ersamfen,  ahd.  so«/to  MT. 

rere  nl.  soppen  e.  sop  id.  Ceintunken}.   Sw.  Zww.  gleicher  Oder 
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lictier  Bedeutung  :  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  supfen  sorbere  nl.  soefflaiy  soffti/i 
id.,  sorbillare  ags.  supan  sorbere,  gustare  e.  soop  sorbere  sup  id.,  sorbillare; 
coenare  $ip  und.  nnl.  sippen  sorbillare  swd.  supa  saufen  dän.  supe^  suppe 
id.  söbe  schlürfen.  Bei  Thieren  gilt  saufen,  süpen  auch  ftir  sugere;  nnd. 
scßpen  lactare  (^vitulum};  swd.  supa  auch  einsaugen,  in  sich  ziehen  Tgl. 
alfn.  supa  hveliur  Luft  schöpfen  ahd.  souf  attraxit  (^spiritumj. 

e.  Wörter  verwandter  Bedeutung  und  Form,  vgl.  Nr.  40  :  ags.  sipan 
st.  sorbere,  macerare,  to  sip,  sap  Bosw.,  nach  Grimm  =  mnl.  ^pen  st. 
stillare  =  nnl.  zijpen,  zifpelen  nnd.  sipen,  sipem  e.  sipe  afrs.  sipa  st. 
(?  vgl.  bisipa  Rh.  645.  Gr.  1^,  414ff.3  ndfrs.  stpe,  sife  wfirs.  siipje  wang. 
siip  dän.  sipe  süddän.  sife  swd.  sippra  nhd.  sieben  Hupel  esthn.  Wtb.,  siefem 
Matthes.  bei  Frisch  2,  260,  sifem,  sifeln  oberd.  bei  Smllr  3,  205,  siepem 
Stender  lett.  Wtb.  sickern;  zu  b  stimmend  ä.  swz.  söu/feren  (^von  feuchtem 
WetterJ  appenz.  säufera,  zäufera  (auch  von  Geschwüren^  id.  Schotte! 
übersetzt  siepen,  Stieler  siippen  durch  subinde  manare,  madescere;  vgl.,  mit 
a,  sappen,  sahhen  subinde  pluitare  bei  Schotte!  nnd.  sappen  Saft  lajjen, 
triefen;  u.  s.  m. 

Einem  mit  m  verwandten  Stamme  gehört  ags.  seaf)e  succus,  liquor, 
gluten,  von  Dietrich  mit  altn.  sef  Schilf,  BinSe,  Sumpf  verglichen,  das 
aber  auf  andre  Wörterreihen  führt;  frz.  shve  nach  Diez  1, 178  aus  lt.  sapa? 
vgl.  auch  0.  swd.  safva  dän.  sav  und  vielleicht  Ith.  sywas  m.  Honigseim. 
Auch  ahd.  seivar  mnhd.  seiter y  saifer  sächs.  sever  neben  sabbe,  sabber  u. 
s.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  Verwandtschaft  vgl.  gdh.  sabh  m.  saliva  <fcc. 
0.  Nrr.  16.  35.;  Grimm  über  sebum,  sapo,  seife  (fcc.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  460. 

Wir  stellen  exot.  Verwandte  verschiedener  Lautstufen  zusammen: 

a.  lat.  sapa  Most ;  auch  f  Pallad.  de  re  rust.  2,  1 5^  Baumsaft  säpiumy 
sappium,  säpinus  u.  dgl.  m.  Namen  für  harziges  Nadelholz,  gr.  i%6^  nach 
Pott  und  Benfey  hierher,  gdh.  subh  m.  =  sügh  o.  Nr.  125  succus,  jus, 
schwerlich  organische  Nebenform,  sondern  nur  Schreibungswechsel,  cy.  sibr 
ro.  sauce  brt.  sev,  seö  m.  treger.  sabr  m.  s^ve ;  souben  f.  Tunkbrtthe,  Suppe 
vgl.  b  souba.  —  Ith.  suppg  f.  Biersuppe  siuppinnys  m.  Erbjjenbrei. 

b.  lat.  sapere  kosten,  schmecken;  wißen,  schwerlich  von  gr.  oacpi^C» 
Gocpoc  zu  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stanrni  sap,  saf  mit  dem  o.  Nr.  68 
erwähnten  deutschen  sab  (sabh?),  saf  Gf.  6,168  zu  vermitteln  vgl.,  mit  6, 
saba  =  lt.  suber,  also  mit  wechselnden  Lautstnfen;  bei  süber  Korkeiche 
mag  die  später  gewöhnliche  Bedeutung  Splint  auch  die  ursprüngliche  seio. 
Gegen  die  Vergleichung  mit  0096c  spricht  einigermaßen  Ötcoc  bei  a,  wenn 
dieses  richtig  verglichen  ist.  cy.  sip  m.  sippian,  sypian  vb.  sup.;  brt.  soti6a 
eintauchen,  eintunken;  tremper ,  imbiber,  plonger  vgl.  ahd.  soufen  e.  sap\ 
daher  ob.  souben  und  soub-erch  n.  geschmolzener  (^einsaugenderj  Schnee. 
Die  Bed.  mergere,  tunken,  tränken  tritt  vielfach  hervor;  so  auch  in  it.  tn- 
zuppare  pg.  ensopar  eintunken,  einweichen,  ebenso  in  e.  sop  und  10 
den  roman.  Wörtern  die  Becfeulte^  Tunkschnitte  (^Brotes} ,  in  e.  sap 
frz.  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  sopa  ganz  in  den  Vordergrund.  -^ 
lett.  iüpöt  saufen  süpis  Säufer.  —  cy.  safr,  sawr  m.  com.  sauam  brt. 
saour  f.  Geschmack  cy.  auch  Geruch  a.  d.  Rom.  entlehnt.  —  Zu  nnd.  sap-* 
pen  triefen  stimmt  zig.  sapdf  triefen  sapano,  sappeno  naß,  feucht,  dumpfig, 
Lehnwort? 

134.  Sutis  (cp,  sutlsa}  mild,  ertrfiglieh,  Svextoc,  ^06x10^9  lictstxi^c* 
ttnffiili  n.  Unndie,  Aafrofar,  Axcetaotoo&e  2  0er.  Q,  5.  Mli|alMi  1  Um. 
9,  2  8.  li.  59.  (Gr.  )>phth.  3B.  Gf.  e,  3^1.  IT^^SdAr  ft,«68.  11h.  IMl. 
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Bopp  VGr.  424.  588.    Gl.   396.    Pott  1,  249.  2,   277.   Höfer   Ltt.  119. 
Cnrtius  Spr.  136.  Bf.  1,  368.  2,  352.) 

Grimm  hält  svotls  für  die  ursprüngliche  Form  and  gibt  damit  da 
Schlttßel  für  die  Verbindung  der  folgenden  Formen,  in  welchen  JMt, 
nicht  sut^  zu  Grunde  zu  liegen  scheint. 

ahd.  suuazi,  suuaMt;  suazi,  suozi^  suew;  sovti;  mtust,  siU»  wM. 
svmo3  (12.  Jh.  s.  Gr.  1^,  420),  süe3e  (13.  Jh.)  nhd.  süß  oberd.  sie/J 
(dem  süßelicK)  alts.  suoti  (stcöU)  nnd.  scete  nnd.  swd.  scsi  nnl.  »oei  agi 
afrs.  sf>St  aengl.  swote  schott.  aengl.  sute  e.  sweet;  sooty  soie  ndfn.  tweäi 
wang.  sfceii  helgol.  sweU  nfrs.  swiet  strl.  sudt  altn.  satr  dftn.  sad  ddds, 
suavis. 

Dem  kurzvocaligen  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mit  pejontiTtf 
Bedeutung,  ags.  e.  nnd.  nnl.  frz.  sot,  sott  adj.  s.  mit.  sotHis  stoltos  vgl.  Dia 
1,  278.  Das  entspr.  vrm.  entl.  brt.  sdt,  s6d  hat  langen  Vocal;  Le  Gonidek 
sucht  eine  Beziehung  zu  saout,  saoud  c.  Rindvieh.  Pott  1,  197  hfilt  sog« 
sottise  aus  lt.  stultitia  entstellt. 

sskr.  svdd  1.  A.  10.  P.  suavis  saporis  esse  sead  1.  A.  id.  P.  gostare 
stddu  dulcis,  suavis  vgl.  Bd.  I.  S.  215.  sudvis  aus  suadvis;  vll.  sttddertf 
södes?  gr.  -^du;,  ^dofiat,  ßadofiai,  Idovo;  u.  s.  m.  s.  11.  c.  gdh.  ntabk  =: 
sudvis?  s.  0.  Nr.  21;  sicherere  kelt.  Verwandte  s.  Bd.  I.  S.  156;  ftr 
die  guttural  ausl.  Formen  cy.  chtteg  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kard.  ^noata 
gratus  aus  sskr.  su'\'dgita  gut  zu  eßen  Bf.  2,  352  einige  Analogie  in 
Verhältnisse  zu  den  dental  auslautenden.  —  lapp.  suottes  dulcis,  jncnndns  c.  d. 
vrm.  entlehnt,  aber  finn.  suotuisa  jucundus  gehört  zu  suon,  suoda  gönnen, 
wttnschen  suostua  assentiri;  mansuescere  lapp.  satoet  optare  esthn.  Mowima, 
soudma  id. 

Man  stellt  gewöhnlich  hierher  aslv.  sladükü  rss.  dadkü  bhm«  slndfey 
pln.  siodki  u.  s.  f.  aslv.  slastynüj  slasty  dulcis,  suavis  aslv.  bbm.  siadili 
versüßen  russ.  solodüy  id. ;  malzen  sölod  bhm.  slad  Malz  aslv.  s/oslgf  deliciae, 
edulium  nasladiti  s^  frui,  delectari  rss.  nasladity  sja,  na^idäijf  ^fa  id.; 
slddity  convenire,  disponere  gehört  zu  Wz.  lad  (lu  33.  B.  42.^9  derai 
Bedeutung  z.  B.  in  pln.  4adny  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rUbrt.  In  nndrcr 
Richtung  spricht  gegen  slad  =  svad  das  identische  Ith.  saldus  lett.  taUtf 
saldans  dulcis,  in  welchen  d  offenbar  nur  Suffix  ist  vgl.  Ith.  apsalOf  mpsM 
dulcescere  lett.  salgans  „süß,  das  nicht  die  gehörige  Salzung  hat**  neben 
saldans;  eesals  \ih,  selyklas  m,  ^ah  \eiL  sallindt  Malz  attji  machen.  MAglicb, 
daß  diese  Wz.  sal  zu  nein  o.  Nr.  35  gehöre. 

135.  S|iall&ulatur  m.  Späher,  oicsxeXotcDp  Mrc.  6,  27.  Fwwmi 
wort.  Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  spehari^  i^pdA^rbeseßenbabea? 

136.  a.  Spauriln  f.  Rennbahn,  oxodiov  Job.  6,  19.  11,  la  1^ 
Spraudn  f.  id.  1  Cor.  9,  24.  (Gr.  Nr.  575.  2,  226.  3,  396.  Wh.  694. 
LGGr.  52.  Gf.  6,  357.} 

ahd.  sptir/,  spurd  m.  Rennbahn,  Stadium  drim  spurtim  ter  agi.  yfrd 
Stadium,  a  measure  of  ground  containing  652  feet  (auch  sporta  s.  n.  Nr. 
144}  vgl.  mit.  spurtis  („pro  curtis^  Gl.  m.  ??}  als  Landstttck  Cb.  Bdwardi 
m.  Reg.  Angl. ;  sollte  auch  e.  sport  (gdh.  spörs  f.}  hierher  gditeea? 
vgl.  auch  spurt,  spirt  :  sprit  ähnlich  wie  o.  a  :  b;  der  Dental  fcbeint 
überhaupt  hier  zu  schwanken  vgl.  auch  Nr.  143.  Auch  swd.  ^HMrda  f.  ^ 
Sprotte  (gdh.  sprodh;  Sardelle  u.  dgl.J  bietet  jenes  Lautverbiltniii ,  nnd 
LGGr.  vermuten  vielleicht  mit  Unrecht  in  npiwndn  einen  Schreibefahlar. 
Zu  ^[forda  gehört  altn.  spyrda  f.  par  aaellonun  und  nmd. 


S.  137—139.  998 

aselli,  ein  Stück  Stockfisch.  Wir  würden  diese  zwar  formell  zu  uns.  Numer 
gehörenden  Wörter  doch  wegen  ihrer  gänzlich  abliegenden  Bedeutung  nicht 
erwöhnen,  wenn  nicht  J.  Grimm  Mth.  694  versuchte,  das  zu  ihnen  gehörige 
altn.  spordr  Fischschwanz  in  Verbindung  mit  spaiurdfl  zu  bringen ;  standa 
d  spordi  bedeutet  vi  obstare,  reprimere.  —  Grimm  erklärt  ahd.  spurt  als 
Stadium  nach  Fußschritten  (Fn^spuren^  Für  die  wahrscheinliche  Sippschaft 
des  Wortes  s.  II.  c. ;  exoterische  Verwandte  in  der  speciellen  Bed.  Stadium 
finden  wir  nicht. 

137.  «parva  m.  Sperling,  orpd^iov  Mtth.  10,  29.  31.  (Frisch  2,  297. 
Gr.  3,  362.  Smilr  3,  573.  Gf.  6,  360.) 

ahd.  sparo  mhd.  spance,  sperlinc  ä.  nhd.  spar,  spam  nhd.  sperling, 
spalz  oberd.  auch  sperk^  vgl.  spircken  passeres  Voc.  a.  1418,  und.  sparlink 
nl.  sparte,  spatse  ags.  spearva,  speara  e.  sparroto  altn.  spörr  swd.  spatv, 
sparf  dän.  spurve,  spurre,  m.  passer,  fringilla  domestica. 

ngr.  GicepyiTi  id.  aus  welcher  Sprache?  Formell  entspricht  dem  goth. 
Worte  bis  aufs  Genus  Ith.  sparwä  f.  eine  Art  Bremse  lett.  spdres,  späriy 
spämi  pl.  Bremsen. 

138.  Speldiza  comp.  Mtth.  27,  64.  spedist«,  spIdUit« 
1  Tim.  4,  1.,  spedumists  Mrc.  12,  22.  späterer,  letzter,  Satepoc^ 
foxatoc.  (LG.  in  1  Tim.  4,  1.  Smllr  3,  581.  Gf.  6,  326.) 

ahd.  späti,  spat  adj.  späto  adv.  mhd.  spate  adj.  spdte  adv.  nhd.  spdt 
gew.  spat  nnd.  nnl.  spdde  nl.  spade,  spaegh,  spaey  serus,  sero,  vespertinus; 
nnord.  spced  recens  natus,  juvenis  (vgl.  jüngst  =  letzt),  teuer. 

Möglich  daß  das  Wort,  trotz  der  Enantiosemie ,  mit  sputen,  spddefi 
(vgl.  das  gibd.  mnd.  spaden  und  anderseits  swz.  bern.  Oberl.  sich  sümen 
sich  sputen ,  nicht  =  nhd.  sich  säumen^  aus  einer  Wurzel  hervorgieng, 
welche  sich  auch  in  den  urvenfi'andten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Numer.  Zu  letzterer  klingt  einigermaßen  das 
isolierte  preuss.  bitai  Abends  bitas-idin,  bietis-eden  <f:c.  Abendeßen,  b  st  p? 
vgl.  Nr.  141. 

139.  Spelvaiiy  spevan  Mrc.  7,  33  st.  0palv,  splvun^  0pl« 
vans  speien,  ircueiv;  anspeien,  IjjiTUüueiv.  Zsgs.  mit  i^a  speien,  TUüueiv.  and 
ausspeien,  verwerfen,  Ixtuüusiv  Gal.  4,  14.  bl  anspeien,  l^iiCTueiv.  spals« 
kuldrs  s.  Nr.  91.  (Frisch  2,  298.  Smllr  3,  553  ff.  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGl.  361.  Pott  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Celt.  I.;s.  236.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  spiwan  ahd.  spihan,  spian,  spiuioan,  spiuuan 
(prtc.  praet.  auch  ahd.  pespiren^  angespirn)  mhd.  sptwen,  spten^  sptben, 
sptuicen  ä.  nhd.  (swz.)  spöuwen  Pict.  nhd.  speien  nnd.  spijen  nnl.  spikoen^ 
spouwen  nl.  spowoen,  speeutoen,  speyen^  spijen,  spijgheny  spoghen  (nnl. 
spog  n.  saliva)  ags.  spivan^  speövan  afrs.  spia  wfrs.  spyen  nfrs.  speije 
altn.  spya.  Sw.  Zww.  e.  spew  swd.  spy  dän.  spye\  nl.  spicken  ä.  nhd.  spti- 
chen  Voc.  a.  1428  nhd.  spucken'^  ä.  nhd.  oberd.  spiitaen^  speuzen  ags. 
spittan,  spigettan,  spatan^  spcetan  e.  spit  altn.  spyta  dän.  spytte  swd.  spotUi 
spuere  vgl.  nnl.  spuiten  id.  und  =  e.  spout,  sputter  sprtttzen  nnd.  sputtem  id., 
nam.  den  Speichel  beim  Reden  e.  spatter  sprützen,  spucken ;  ebenso  ä.  nhd. 
spurzen  (u,  ü,  i,  e)^  spürzeln  spuere  e,  spurt  sprützen;  oberd.  spurhezen 
spuere  :  spucken  =  spürzen  :  spüzen;  e.  spawl  id.  ags.  spätUan  spumare 
spatl,  spadhl  e.  spattle,  spittle  afrs.  spedel,  spedla  m.  Speichel  u.  s.  m. 
swz.  spudem  spuere.  Das  mhd.  st.  ptcp.  verspäten  despectus  hat  Ziemann 
wol  irrig  durch  verspien  übersetzt.  Nachträglich  verweiaeB  wir  aaf])ietrich 
in  Haupt  Z.  VH.  S.  182  ff. 
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<{/UTT6iv3  Ith.  spjauU  frequ.  spjavdili  :  lett.  spknU,  qtkmdU  :  «sIt.  ^fiiif 
plifvaH,  fljutatiy  pljunqti,  plinqH  pln.  p/tid,  6/tid  a.  8.  f.  s.  V«  43.  — 
armen,  phochil  spuere  cy.  poer  Speichel  c.  d.  W^  $pu  ?  —  Ifit  Ikakä 
br(.  Ii^a  prs.  tev  kerden  oss.  /u  kchanin  sskr.  i/Atr,  ^^Mo  spuere  ama. 
tkukh  bask.  h«a,  »ftia,  cAts^tfa  hbr. /o/e/A  riDD  ^^P^-  ^>  '^^  SpeidML  — 
Mit  anl.  Guttural  z.  B.  dak.  scuipire  anprov.  escupir  spaere  bri.  Mf^ 
sköpat  laut  speien  gdh.  cöp ,  cuip  f.  foam  (^of  the  moutlQ  ^  vgL  eotim. 
cubhar  m.  foam,  froth  UV.  2  und  dazu  cy  cwybr  =  crwfßbr  m.  ScIuml 
Hefe  ?  altn.  ^u66  n.  vomitus  vb.  guhha ;  alb.  skvpira  Auswurf  gr.  xOKpCK 
G.  d.  esthn.  kohrotama  schäumen  (^Mund}  läpp,  kuap  macor,  MOgeL 

140.  üplldaf.  Tafel,  Schreibtafel,  icXag,  mvoottSiov.  ([Frisdi  2,  288. 
Gr.  1«,  565  ff.  RA.  675.  Wd.  1906.) 

altn.  spialld  n.  Bretchen,  tabula  speUd  n.  id.,  Spjfild;  partienk  dii. 
spield  n.  swd.  spjäll  n.  Ofenklappe;  dän.  auch  eingenähtes  Zeugstfick,  Keil 
^in  Hemden  (fcc.)  vgl.  altn.  spiUda  f.  segmentum  swd.  tpMra  ••  f.  vk. 
alte,  sptldur,  spelder\  e.  obs.  dial.  spal,  spall^  spil,  spel^  spate  dbc  Splitter, 
Spahn  mhd.  oberd.  spelte  f.  id.;  asserculus;  =  altn.  q^elr  n.  Latteiiwefk: 
swd.  spilta  f.  Pferdestall  nhd.  a.  1588  gespilderter  Zaun,  aus  Holzipmüm 
gemacht;  altn.  spialk  f.  asserculus  telae  swd.  spjälky  spjälke  m.  alla.  L  pL 
spilkur  ags.  spe/c  ^vb.  spelcean^  e.  dial.  spe/lft  s.  vb.  ^auch  Splitter,  Hdb- 
stUck  ttbh.;  Binde  ttbh.,  eig.  Schiene)  nnl.  spalk  m.  (^vb.  spalkem)  Scliicac, 
bes.  chirurgische  u.  s.  m.;  nnd.  speit  segmentum  panis  Er.  Wlb.  3,  942; 
sonst  =  nhd.  speit,  speh^  spaltkorn ;  und  =  Spilling  d.  i.  gei|pii/lene  Pfianne? 
dagegen  vgl.  spenling  Smllr  3,  569.  aengl.  speit  Splitter  e.  devoB.  sftä- 
com  Wicken,  vetches. 

Zu  Grunde  liegt  das  Zw.  spalten  mhd.  oberd.  st.  nhd.  st.  sw.  pte.  aM. 
spaltan  st.  furspr.  redpl.)  aengl.  spalde  e.  speit  dän.  spaiie  CnnonL  apeü 
m.  Spalte,  Columne  a.  d.  Hd.)  mhd.  nnd.  spellen,  spellem  Br.  Wtb.  3,  911 
nnl.  spouden^  daraus  spowcen  swd.  spjäh^  spjälka  scindere,  difflndere  swd.  auch 
=  swz.  spalten  {mV  spalken  Ac.  s.  o.)  verschienen.  Die  Foran  geht  a.  B. 
in  amhd.  zwispildig  =  iwtspalHg  Gf.  6,  33^  Smllr  3,  563  Wd.  1115 
in  die  zum  Theile  mit  spilda  zusammenfellende  von  ahd.  apildoB  disper- 
gere^  effundere  <l:c.  alts.  spildian  ags.  spülan  conficere,  perdere,  inlerflcere  ags. 
$pUd  m.  corruptio ;  praecipitium  <l:c.  altn.  spilla  corrumpere  drc.  ttber,  geaMiasaae 
Gmdbd.  separare,  diffmdere,  wie  bei  Wz.  skl  <tc.  (o,  Nrr.  68.  90.) ;  apUlem 
bei  Stieler  bedeutet  scindere,  terere  und  =  mhd.  spülen  prodigere.  Aack 
u.  a.  nnd.  (up-)  spilen  oberd.  (|auf-}  speUen  Snilhr  3,  557.  560.  Br. 
Wtb.  3,  949  ff.  distendere  ndfrs.  dän.  spOe  lett.  i%tpUit  id.  ral.  Mfiß 
f.  ndfrs.  spt7  dän.  spile  c.  pln.  spüa  f.  Sperrholz,  Quersstange  u.  s.  t.  geltfkm 
hierher. 

Einige  exot.  Verwandte  :  gdh.  speal  s.  f.  fahr,  ensis;  vb.  BMtase, 
demetere  de.  spealt,  spealg  f.  fragmentum,  assula  ^alt  disciadere  ipdA 
dilacerare,  caedere.  —  lapp.  spelde,  spelde  finn.  pelU  Ofenklappe 
läpp,  spiälketet  Andere  u.  s.  m.  fidllo  assis,  tabula  lignea  syij.  piUhm  i 
lett.  pilpas,  pilbas  finn.  pilppu  Span,  Splitter.     Woher  sard.  piilu  id.? 

141.  Spill  n.  Sage,  fiu^o;.  spliis»  m.  Yerkündiger  Skeir. 
verkündigen,  erzählen,  diif]Y8iG&a'.,  ixcpepsiv  (^auch  tMutli  Gutes^  f&or- 
Y6>iCeo&at-  ffiMiplllon  verkündigen,  digqnfiXXeiv.  «auipUlMa  id., 
xi)p6aa£iv,  dimeiodai;  ptc.  praet.  umuuipilloiiua  uBaassprechlich, 
avexdii^7i]T0C.  (Frisch  2,  300  ff.  LGGr.  130.H8sm.h.  v.ond  in 
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und  Melior.  Gr.  2,  524.  3,  394.  Mth.  768  ff.  1173.  Smllr  3,  560.  GL 
6,333.  Rh.  1041.  Wd.  332.  2269.  Diez  1,276.  Schmidt  west  Id.  226.) 

amhd.  alts.  mnl.  spel^  g,  spelles  alts.  ags.  alteogl.  spell  altn.  spiaUf 
n.  sermo,  narratio,  fabula,  parabola  (]ahd.  auck  ludicra  e.  somers.  relaxatiOB, 
pleasure  =  ahd.spil  nhd.  5/»l/<fcc.3;  ags.  auch  lingna;  doctrina;  mandaUim; 
Carmen  magicum  mnl.  altn.  s=  mhd.  spelle  f.  coUoquium  sylv.  geqtel  (ge^ 
schpeäl)  n.  Sprache  speUo  (schpäüo)  reden  mhd.  mnnl.  spellen  interpretari, 
loqui  Cmhd.  meist  pejorativ^  anl.  voraussagen  (^vgl.  afad.  w4r^eUo  <fcc.); 
buchstabieren  ([vgl.  u.  rom.  Ww.3  oberd.  sptba  s.  u.  ags.  MpdHan^  geapelUam 
sermocinari,  narrare,  coUoqui ;  docere  aengl.  ^eUe  id.  altn.  spiaUa  coUoqoi; 
^auch  =  ^iUa  corrumpere3  abd.  spettoy  hispiUa  f.  parabola  mhd.  l^Mpd 
XL,  nhd.  beüpU  n.  id.  nnl.  hij$pel  n.  Nachspiel;  Nebensache;  zu  Spid'i  ahd« 
foraspel  n.  prophetia  wärspello  m.  propheta  altn.  spitUU  m.  collocutor  alts. 
wilspel  m.  gratus  nuncius,  dictum  gratum  ahd.  gotspel  alts.  ags.  godspeü  e. 
gospel  altn.  gudspiaU^  n.  evangelium  ahd.  got^eUdn,  ([anders  aufgefiijil^ 
götapellon  evangelizare  ahd.  kinpU  nhd.  Idrchäj^  aft^.  nnl.  kerkspel  dqI. 
mnd.  kerspel  nnl.  und.  karspel  nnd.  kaspel  afrs.  sierekspü  strl.  to0nspe( 
tsesspel  nfrs.  kaespel  Hett.  ndfrs.  sjörspel,  n.  parochia  afrs.  ^di|H/  Amto-* 
Sprengel  strl.  espe/e  id.  (^  Distrikt  3  nfrs.  espei  Stadtdistrikt  nnl.  dingtpü, 
dingspal  s.  Rh.  1.  c,  nach  Richthofen  als  Sprachbezirk  aufzufa|ien.  Sdimeller 
stellt  neben  Kirchspiel  ein  älteres  Kirchmenge  und  vergleicht,  dann  richtig, 
nhd.  oberd.  spil  n.  in  der  Bedeutung  Menge;  auffallend  entspricht  gdh. 
speil  f.  pecus,  grex,  agmen,  indessen  mehr  fÜrThiere  gebräuchlich,  als  das 
deutsche  Wort.  Sollte  bei  letzterem  colloquium  ^s.  0.3  die  >  Grundbedeu* 
tung  sein?  Diese  liegt  auch  in  henneb.  bair.  ^zu3  ^piU  gehn  west.  spille 
^Zw.3  gehn  wett.  spiln  (Zyv,)  gehn,  zu  Gesellschaft  gehn.  —  Vgl.  auch 
nordengl.  spill  quantity;  lot.  altn.  mannspiöll  clades  hominum  passt  nicht 
zu  nhd.  menschenspU  multitudo  hominum.  Ueber  ahd.  alts.  muspiUi  alts. 
mudspelU,  mutspelli  altn.  muspell  m.  s.  11.  c. 

a.  d.  D.  prov.  espeUr  interpretari  frz.  (espeler)  ipeler  buchstabieren, 
nnl.  spellen. 

Ich  finde  bis  jetzt  keine  ex.  Verwandten,  wenn  nicht  preuss.  hittii 
Ith.  bilöH  dicere,  loqui  lett.  bildit  alloqni  Ith.  balsas  lett.  bahs  Stimme  Ac ; 
die  Media  macht  Bedenken,  da  sie  sonst  nur  vor  Liquiden  mit  der  Tennis 
zu  wechseln  pflegt,  vgl.  indessen  Nr.  138.  Eher  gehören  diese  Wörter 
zu  d.  beUeny  wozu  auch  strl.  balle  loqui. 

142.  Spinnan  st.  spann^  »pmmnn»  spunnAiM  spinne!» 
v^deiv  Mtth.  6,  28.  C^'f-  ^r-  375.  Smllr  3,  569.  Gf.  6,  345.  Pott  1, 
200.  Bf.  1,  541  ff  2,  360.  F.  15.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  spinnan  mnhd.  nnd.  nnl.  spinnen  e.  ^jfm  alta. 
swd.  spinna  swd.  sw.  dän.  spinde  ndfrs.  spanan  (^prt  spaan)  Gl.  nere  vgl. 
ahd.  spien  Q>raet.  von  spannan  spannen)  nectit  CtalariaJ  ags.  spanmam 
nectere,  copulare;  altn.  spenia  trahere,  ducere  :  den  Faden  ziehen?  oder 
zu  ahd.  ags.  spanan  illicere?  Schwenck  legt  bei  spinnen  wie  bei  ipamM» 
die  Bed.  niehen  zu  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  z.  B.  auch  in  ahd. 
uspunna^  uspannia  stuppa.  Andrer  Lautwechsel  in  ahd.  spinna  mnhd.  mL 
nnl.  spinne  swz.  spimi-,  spill-mucke  (vgl,  spüle  aus  ^[tinnele  flosas)  nnord. 
Spindel,  spinnel  aengl.  spynnare,  spinnet  e.  (^nner  pbalangiunj  i^^der 
aus  spinder?  —  Spange  4c.  s.  u. 

Die  exot.  Vergleichnngen  erweisen  die  Pniefizio«  des  t  vor  ^^ümm 
und  spmmen  IÜl  pintm,  pmü,  piM  letl.  pimm,  pU  (m. «.  mit  Itk  w-  lett. 
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sü"  zusammen-  zsgs.3esthn.  punnuma  esthn.  punoa  läpp,  padt^i 
plectere,  connectere,  flechten  magy.  fon  id.,  nere  läpp,  padnei  nere  ph^ 
fiexura  panos,  padnos  pensum  nendi  finn.  pune  linum  contortain  mgy.fimdl 
Faden,  Garn  (yg\,  F.  33.  pln.  piqc  knüpfen ;  spannen ;  rfl.  rieh  binneB, 
emporstrecken  pinaö  spannen  spinqc  zusammenfllgen ;  zuschnallea  spimka  f. 
=  mnhd.  ags.  spange  ahd.  spanga  ^sera  <f:c.3  neben  spana  i.  nhd.  tpatat^ 
vorspange  neben  vorspan^  esthn.  pangel  neben  pannel  Sbulvi^  vgl.  finn.  pamn 
acus  'fibulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mit.  spinula  (Ire.  ahd.  spemda  nhd.  ipemi 
u.  s.  f.  Stecknadel,  acus,  fibula;  so  anderseits  swz.  und  gdh.  9pamg  l 
Spanne,  bhm.  spitiadlo  n.  Spange  spinka  f.  id.;  Hauptbalken  vgl.  ahd. 
spanga  tignum;  spinati  zusammenheften,  klammem,  fHände^  falten  Tgl.  0. 
aslv.  süpinati  drc;  lett.  pinne  Schliej^nagel ;  Bretterfalze  pinndi  falzen  ta- 
pinnit  zusammenfalzen  aslv.  pynq^  pfU^  pro-,  ras--  p^ii  russ,  rmptad^r 
kreuzigen  bhm.  rozpinali  aufknöpfen,  aufspannen,  ausstrecken  pln.  rotpifc 
id.;  aslv.  süpfti^  süpinati  impedire  op^H  tendere  opona  f.  cortina  si^nma 
nslv.  spona  f.  aslv.  rss.  Hinderniss  bhm.  Klammer,  Heft,  Schleife  pln.  Klaa- 
mer;  Klaue  (Bd.  I.  S.  4183  südslav.  pedica  Ith.  spyna  f.  sera  vgl.  lett 
spendete  elater  serae  s.  PLett  2,  68  vgl.  0.  Spange  <fcc.  und  die  Namei 
fiir  Klauen  und  FejSeln  F.  63.  24,  b.  30.  —  aslv.  slov.  serb.  mss.  pa»' 
java  bhm.  poütoa  linteum  drc.  s.  F»  15.  Hierher  vll.  auch  die  GUedemaBea 
aslv.  p^dy  palmus,  Spanne  s.  F.  63  vgl.  sskr.  päni  manus  ebda,  und  F« 
31  vgl.  2.  Pott  Zählm.  270,  wenn  nicht  aus  parni;  aslv.  pfsly  pln.  pifie 
russ.  pjäsly  bhm.  pist  (Ire. ,  f.  pugnus  vgl.  d.  füst^  favsi  dbc.  riiiaist. 
faunst  Frisch,  1,  256.  252.  2,58.,  bei  Das>7).  funst  dem.  feumtie  u.  8.  m.\ 
aslv.  pfta  pln.  pi^ta  calx,  planta  pedis  s.  F.  63  und  fotus  selbst  nebst 
zahlreichem,  zum  Theile  rhinistischem  Zubehöre,  vgl.  auch  Analoges  IP»  12. 

Pott  und  Benfey  ziehen  gr.  cnau)  hierher;  Letzterer  sacht  ^at^  ab 
Urform  zu  erweisen.  Lieber  nehmen  wir  für  die  Bedd.  spannen,  um-,  ans* 
spannen  (Ire.  eine  vocalisch  auslautende  Urwurzel  p,  sp,  deutsch  /*,  i|p  an; 
zu  welcher  wir  u.  v.  a.  auch  F.  2.  3.  stellen.  Gr.  icr^voc  d;c.  vgl.  IP«  15. 
Bf.  11.  c.  Lt.  pandere  vgl.  Pott  1,  244.  249.  Aslv.  ras-pqdüi  dispergere 
vgl.  BYGr.  648.  Mikl.  71.  sskr.  panc  expandere,  extendere  lelt.  apmida 
Spannstrick  am  Pfluge  u.  dgl.  m.  preuss.  ausckpändimai  wir  schirren  ab, 
spannen  aus  (wo\  nur  unter  d.  Einflujie,  nicht  entl.J  Ith.  jp^fMlstw,  J|pffl^ 
Fallstricke  legen,  Thieren  nachstellen  spqslas  lett.  spösU  m,  Falbitrick,  Falle 
(^glbd.  ankl.  slav.  Wörter  gehören  zu  Wz.  päd  fallen}. 

Sprauds  s.  Nr.  36,  b. 

143.  Sprauto  adv.  (sg.  ntr.  acc.}  schnell,  bald,  xoc/iiü^,  fGr.  Nr. 
234.  3,  101.3 

Unmittelbar  entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  sidi 
das  Wort  vielleicht  mit  einem  Liquidenwechsel  in  helgol.  (tu)  ^jtiöei  (mm^ 
bald.  Sodann  vgl.  altn.  spretla  (sprießen)  in  der  Bed.  des  Springens,  der 
heftigen,  schnellen  Bewegung ;  das  derselben  Wurzel  angehörende  rfainiatis^e 
e.  spmnt  vb.  spricjien  adj.  adv.  alaccr  vgl.  ags.  sprindlice  alacriter  (^ :  spHmgem 
=  slinden  :  slingen  0.  Nr.  108?}  hd.  spreißen  Smllr  3,  592  synonya 
mit  sprengen,  auch  in  der  Bd.  eiligst  reiten :  so  bedeutet  swf .  ipHUaa» 
auch  springen,  dissilire. 

Das  Wort  gehört  jedenfalls  formell  zu  sprießen  Cvnn.  g.  sprlwüua^ 
einer  mü  s  zusammengesetzten  Wurzel  vgl.  Vieles  B*  9.  54.  und  bes.  IP* 
49.,  wo  der  slav.  Stamm  prqt^  prqd  die  Bedeutung  unserer  Nnmer 
wickelt.  Nüher  und  weiter  verwandte  Miscellen  s.  bei  PoU  1,  2S8  11 
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bemerke  aach  westei^v.  sprawten  =  nhd.  tprenen,  —  esthn.  rui  läpp. 
ratio  festinatio  c.  d.  estbn.  ruUuite  finn.  rutosU  festinanter  können  ein^ 
Labial  vor  r  verloren  haben  und  zu  unserer  Sippschaft  gehören. 

144.  Spyrelda  m.  Korb,  OTCupic  Mro.  8,  8.  20. 

Das  goth.  Wort  ist  unmittelbar  a.  d.  Gr.  ^oicupid}  entlehnt;  andre 
deutsche  Sprachen  nahmen  es  aus  lat.  sparta  ^vgl.  Gl.  m.  h.  y.),  wie  aga, 
spyrd  ^vgl.  0.  Nr.  1363,  spyrda,  sperda  sporta  piscatorum  e.  spart  Binjicn- 
korb  swz.  dem.  spartli  n.  längliches  Deckelkörbchen. 

145.  StolMi  m.  Grundstoff,  Einzelheit,  Element,  ototxeiov  Gal.  4^ 
3.  9.  Col.  2,  20.  (Gr.  Nr.  450^  2,  525.  3,  533.  RA.  761.  902.  MtJL 
XLYII.  690.  955.  Dphth.  50  ff.  Smlh*  3,  600  ff.  6f.  6,  610.  Rh.  1044 
ff.  Br.  Wtb.  3,  978  ff.  Wd.  1777.  BGl.  384  ff.  Pott  1,  197  v^.  Bt 
1,  650.) 

Wir  treten  mit  diesem  Worte  in  das  Gebiet  der  Primärwurzel  sihä, 
sta  ein,  deren  nächste  verbale  Entwicklung  wir  bei  Nr.  152  verhandeln 
werden;  vgl.  indessen  u.  eine  Bemerkung  bei  den  Sanskritwörtem.  Die, 
auch  in  dem  engeren  gothischen  Bereiche,  sehr  ausgedehnte  Sippschaft 
derselben  gebietet  uns  bei  den  einzelnen  Numem  möglichste  Beschränkmig 
der  esoterischen  und  esoterischen  Vergleichungen  auf  die  specielle  Fem 
der  gothischen  Wörter. 

ahd.  Stab  amhd.  slap  nhd.  stdb  nnl.  nnd.  ags.  s/o/  ags.  stäf  e.  sUiff 
ags.  afrs.  stef  nfrs.  staef  altn.  stafr  dän.  stav,  m.  baculus  nl.  stave,  ste^e 
id.  vgl.  nnl.  stäf  f.  Stange;  für  die  ttbrigen  Bedeutungen  s.  11.  c,  hier  nur 
einige  Miscellen :  ahd.  auch  regula  vgl.  u.  a.  richt-^  maß^stab ;  Formel  in 
afrs.  stef^  stavinge  ahd.  eidstab  alts.  ithstaf  ags.  ddhstäf  altn.  eidhstafir  Eid, 
eig.  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  abnehmen  =  mhd.  stab^ 
(bisw.  stauben  vgl.  u.  Nr.  1 53)  mnd.  steten^  staven  nl.  staeven,  staoem 
(den  eed;  sonst  figere,  pangere,  statuere,  auch  nnl.)  afrs.  stavia,  8t09%a 
altn.  stafa  (eid)  swd.  stafva  (^den)  von  der  Berührung  des  Richterstoto, 
wogegen  in  mnd.  Rechtsbüchern  das  Vorlesen,  Vorsagen  (so  u.  a.  na^ 
Biöm  altn.  stafa")  ==  Slwen  des  Eides  „in  einer  gemeinen  slei^en^  ^b 
Formel?  nach  Br.  Wtb.  3,  979  =  Sprache,  eig.  Schrift,  geschehen  toll; 
vgl.  das  Folgende.  In  altn.  stafr  alts.  stahh  alts.  ags.  staf  litten,  character 
nl.  state^  boeckstave  Kil.  altn.  bdkstafr  dän.  bogstav  (n.)  ags.  böcstäf 
amhd.  buohstab  nhd.  buchstab  alts.  nnd.  swd.  bökstaf  mnnl  boekstaf  id.^ 
woher  altn;  stafa  dän.  stave  swd.  stavfa  buchstabieren,  liegt  vielleicht  die 
ob.  Bedeutung  des  goth.  Wortes;  die  ahd.  Glossen  übersetzen  buohttab  oft 
durch  elementum.  Oder  ist  hier  eine  sinnlichere  Bezeidinang  von  der 
ältesten  Gestalt  der  Schriftzeichen  hergenommen?  Oder  bedeutet  hier 
Stab  Laut,  Lautzeichen?  s.  u.  Nr.  159;  vgl.  auch  siapsaken  im  Decr. 
Tassilonis,  doch  s.  RA.  926  ff.  Smllr  3,  602.  Gf.  6,  618.  Ferner 
vgl.  auch  u.  a.  runstabath  litterarum  figurae  bei  den  Nortmanni  CSf. 
6,  612  ahd.  runstaba  eulogias;  vU.  auch  sfo/W»  codex  Gf.  6,  659.  ^ 
ahd.  widarstab  controversiam  ruagstab  accusationem  liegt,  wie  in  eidait^ 
gerichtliche  Symbolik  zu  Grunde;  nicht  aber  in  e.  stab  a  dark  iiiijiiiy^'a 
sly  mischief  (Johnson),  eig.  Verletzung  Zw.  verletzen,  mit  einem  fefatt^p 
Werkzeuge  durchbohren,  schott.  einpfählen  sbs|.  Pfahl  vgl.  aga.  tlßb,  stffi 
e.  dän.  stub  nnd.  swd.  stiubbe  nl.  stobbe  altn.  stubbr^  Mfir,  ihMi^  stobbi, 
stofn  fwd.  stobbe  =  sUtbbe  („der  Sti^ben*^),  süM  C^Stunpf;  Stoppeln), 
Mtomm  (id.,  ans  afornn,  stofk  j.  u.  Nrr.  159,  §^.  171.}^  PL  at^pea,  tnoiMa 
Tgl  afici.  $l§b,  jfaMe  (tnmeatiia  :  trooif,  YenüMMll?  YfL  «.  ■.  iüL 
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siubha  dän.  sHibbe,  stätme  altn.  stofha  stutzen,  tnmcare,  «peUre  wnL 
st&cen  —  auch  stuppen  vgl.  stüntpen  nnl.  ilompen  nhd.  Mtmpfen  #c.  — 
id.  stuf  truncatus,  hebetatus^  Rh.  1045.  Altn.  stabbi  m.  neta,  comdif, 
Dynge,  Stak  hat  wiederum  eine  ganz  andre  Bedeutung,  vgl.  jedoch  dia. 
$lak  Schober  :  stikke  stechen  u.  s.  m.  Da  die  labiale  Media  diese  Femea 
samt  den  gothischen  wo!  nicht  wesentlich  von  jenen  mit  der  Aspirata  freaal, 
dürfen  wir  bei  e.  stab  auch  an  e.  $taff  lancea  ags«  Mfw^eard  doloa  (c 
siaffsword  Bsw.}  ahd.  suertstapa  mucrone  stapastoert  firanea  mhd.  Voe.  a. 
1482  stabswert,  Stabmesser  dolo  fs.  Frisch  2,  314,  der  ea  als  'Stockdegei 
auslegt}  mnl.  stafswert  (Q\.  Trev.j,  stafsweerd  C^i^O  ^'  ^^  Hah§ekwen 
sica  Brack  Yoc.  erinnern.  Häufig  berührt  sich  auch  der  Stamm  Biab^  slaf 
mit  dem  meist  langvocaligen  steif  (Gt  6,  658}  und  ahd.  sltMi  (sümem) 
tigere  z.  B.  in  amhd.  swz.  staben  rigere  ^sonst  ahd.  =  ags.  siitßam  4bc 
dirigere}  und.  statten,  stäven  steifen,  befestigen  nnl.  staten  befestijf^i ;  be- 
stfttigen  und.  stävig  steif,  fest,  unbeweglich  (aber  stif  steif  sHee»  steifea} 
e.  stafflsk  steif,  hart.  —  altn.  stefna  &c.  s.  Nr.  159. 

Grimm  sieht  die  goth.  Bedeutung  am  Besten  in  Stolf  Qe,  sh/ff"  ap. 
estofa  frz.  etoffe^  erhalten,  welches  Wort  erst  wieder  aus  seiaem  Exil  ia 
entfremdeter  Form  heimgekehrt  ist.  Vgl.  auch  ob.  altn.  tlofky  das  aach 
fundamentum,  principium  bedeutet,  wie  stofna  auch  apparare,  sibi  propoaere. 

Vgl.  u.  v.  a.  aslv.  stap  scipio  lett.  stabs  m.  1}  postia,  coloama  83  = 
Ith.  stci>as  m.  apoplexia  vgl.  die  Bed.  von  stebStis"  lett.  stebbeiem  obstape* 
fieri,  vrm.  eig.  staben,  erstarren  C=  Ith.  stimpu,  stipH;  stiprus  lett.  sf^pn 
steif,    stark   neben   lett.  stitos    Ith.  sztytoas   pln.  sztytcny    steif)   lett.  üibt 
betfiubt  werden ;  Ith.  5f^6as  m.  lett.  stebbe  Mastbaum ;  lett.  tieebrs  m.  ^öbr» 
m.  culmus,    arundo,  juncus  stebberes    pl.  Binßen    Ith.  stembrjp  m.  calaans 
stobrys  m.  Gipfel   des   umgefallenen   Baumes;   lett.  stibba  Angelratbe  ^abd. 
stiü>  4:c.  virga}  stibbas  Sprockholz;   stubburs  m.  Baumstumpf  vgl.  o. 
shMa  ^c.   und  lett.  shmburi  Ruthenstömp/« ;   Feders/op>p«/fi   Itb. 
pl.  m.  grobe  Stoppeln  u.  s.  m.  (ydr  begnügen  uns,  die  weitere  de«tscbe 
Verwandtschaft  gelegentlich  anzudeuten}.  Ith.  stabdyti  aufhaltea  (^steUeo  vgl. 
u.  Nr.  152};  stebtis*  auf  den  Zehen  stehn;  nach  Etwas  trachtea.  Itb.  gtetm 
brys^  stambrai  reihen  sich  an  stambas  m.  stambina  f.  Krautsteagel,    grobe 
Stengel,  bes.  Sauerampfer  stambus  grob  (Heu,  Mehl}  stembH  fchoßcii  Tgl. 
u.  Nrr.  159.  171.  über  d.  stamm.  —  aslv.  styblo  ^c.  caodex  tiybi^  i 
sieblo  n.  culmus  slov.  steblo  n.  id.,  caudex  ill.  stablo  n.  Baum  ras. 
ra.  Halm,  Stengel,  Löffelstiel,  Federkiel ;  dameben  stehn  pln.  idibio,  idiiebio 
n.   Halm,    Splitterchen    vgl.  slov.  deblo  n.  Baumstamm  =  ob.  tiMo   c  d. 
Slov.  stiber  m.  Säule  vgl.  lett.  stabs,  schwerlich  aus  nhd.  il^^per  f.  SCMae 
v^.  u.  Nr.  165.   Entl.  pln.  sitab  m.  Regimentsstab  sitaba  f.  Stange; 
pensfiule;  SchiiTsschpabel. 

Zu  Nebenstämmen  unserer  Numer  gehören  lat.  stips  f.  aftpei 
(Stoppel),  stipare  vgl.  Pott  1,  198.  2,  74.  Bf.  1,  645.  ($iapfetO\ 
stupere  vgl.  bes.  Ith.  stimpu;  in  stabuhtm  gehört  b  vielleicht  aicbt  aam 
Suffixe,  gr.  OTtßoc,  orsißsiv,  orißapoc,  otiictoc,  0x190;  d;c.  Bf.  1,  646  ff. 
entsprechen  der  Bedeutung  nach  mehr  dem  d.  Stamme  9tap^  $Ump  litaaL 
afny»,  sHp;  so  auch  der  Form  nach  oruuoc  n.  Stumpf,  Stamm,  Stengel  Ygl. 
Bf.  1,  656  vgl.  2,  364.  Er  glaubt  in  aslv.  pritqpiti  ahOim^fm  (§^ 
stumpf}  —  nach  seiner  Grundansicht  über  begleitetes  an!,  t  —  t  abgelU- 
len;  aber  wie  hier  für  stumpfe  vgl.  üumpfen  =  sto&ea  :  saiv.  iMHfi  gr. 
'     i  fian.  Hip  id.  «c,  so  erscheiat  aicbt  settea  für  Ws.  sfid  die 
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keit  eines  praefigierten  s.  Zu  tqp  gehören  u.  a.  pIn.  tqpad  (^y  fy  u), 
stqpic  auftreten ,  trampeln ,  stampfen  alslv.  stapiti  <S:c.  incedere  vgl.  ist^pOi 
impingere  (s.  die  Wtbb.  c.  d.  und  u.  Nr.  1 52j.  Wiederum  ohne  Nasal  aslv. 
tüpütaH  icorelv;  (j/ocpsTv  tüpülü  (]/6cpoc  vgl.  d.  tapfen  :  stapfen  :  stampfen. 
Dagegen  fällt  auch  hier  und  da  t  in  st  aus.  Vgl.  D,  9. 

gdh.  stob  m.  jeder  Stumpf ;  spitzer  und  kurzer  Stab  von  Holz  oder  Eisen; 
Pfahl ;  Dorn  u.  s.  m.  Zw.  impellere,  to  push ;  Pftihle  stecken ;  durchbohren, 
to  Stab ;  stabh  to  State  stdbull^  stdpuU  (^auch  staple,  obex}  m.  cy.  stabl  brt 
staol  f.  stabulum  entl.  cy.  fstyfnig  stubborn  u.  s.  m.  gdh.  stubh  m.  staff; 
strength ;  mettle ;  com ;  cy.  sofl  m.  stubble ;  saff^ ,  saftotf  f.  lancea  c.  d. 
vgl.  Celt.  Nr.  122  (vgl.  sf  =  stf  u.  Nr.  1523;  gdh.  steabhag,  steafag  f. 
Stab,  Stäbchen  staof  stiff  staofainn  f.  starch.  —  alb.  stap  Stab;  sUp^ 
Stampfer,  Stöjjel.  —  läpp,  stawatet  buchstabieren  swd.  stafta  Ac.  entl. 
esthn.  lübbiy  tüunti  Baumstamm  finn.  tütei  crassior  pars  trunci;  extremitas 
scapi  manubrii  sind  nicht  entlehnt,  aber  auch  wol  ebensowenig  mit  uns.  Nr. 
verwandt;  vgl.  indessen  swd.  stubbe  Ac. 

sskr.  stabhy  stambh,  stumbh  fulcire;  niti  caus.  fiilcire;  immobilem  red- 
dere,  sistere;  stupere  stambha  m.  postis,  pila,  columna  vgl.  stamba  m.  id; 
Stupor;  mons;  manipulus  <l;c.  stubh  1.  A.  immobilem  fieri;  vedisch  =  stu 
laudare,  celebrare.  Diese  Wörter,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  si 
anl.  Numern  nochmals  zurückkommen  werden,  und  welche  jedenfalls  unserer 
Numer  näher  stehn,  als  sthdpayämi  sistere,  collocare,  das  Causativ  von  Wz. 
sthd  (u.  Nr.  152}  trennen  diese  durch  den  Unterschied  von  sth  und  $i 
einigermaßen  von  uns.  Numer. 

146.  a.  Statlis  m.  Ort,  Stelle,  Raum,  totcoc;  Herberge,  xotoXofia 
Luc.  2,  7;  Ufer,  Gestade,  y^>  ^^ch  J.  Grimm  und  Schulze  zwei  Wörter: 
o.  staths,  stads  m.  Stätte,  Raum,  Gegend,  Buchstelle,  ß.  statH.«  m. 
Gestade,  y^.  hunslastaths  m.  Opfertisch,  OuoiaonQptov.  motastatlM 
m.  Zollstätte,  xeXcoviov.  lukarnastatha  m.  Leuchter,  Xo/via.  b.  krin. 
8tat2  terra  (vgl.  a«  ß.  oder  auch  u.  afrs.  statha  (tc.^.  e.  anda-iSltatliJUl 
m.  Widersacher,  ävTixeifiSvoc ,  avriöixoc.  (Frisch  2,  314  ff.  321  ff.  Gr. 
Nr.  545.  Smllr  3,  615.  666  ff.  Gf.  6,  643  ff.  638  ff.  Rh.  1045.  Wd. 
1963.  1447.  Massm.  Goth.  min.} 

ahd.  stath  amhd.  stad,  stai  m.  n.  ahd.  stado  m.  mhd.  Stade  m.  nhd. 
staden  m.  gew.  gestdde  n.  oberd.  gestetten  f.  (s.  Smllr  3,  672}  alts.  siaäk 
m.  und.  Stade  ags.  stadhy  stadh,  steadh  n.  afrs.  sted  litus ,  ora  ahd.  agi. 
auch  portus  ahd.  auch  ostia  ags.  auch  locus;  Formen  und  Bedeutungen 
mischen  sich  früh  oder  sondern  sich  später  vgl.  die  folg.  Ww.  ahd.  UM 
f.  (n.  Smllr}  portus,  statio  (navium}  vgl.  stedir  pl.?  stadio  steder  Gf.  6, 
644  stydlo  littore  ib.  655;  auch  nhd.  staden  gilt  für  Landungsplatz;  a. 
dial.  Stade  ^  stalhe  shore  or  Station  for  ships  aengl.  landing  ^  staith  a» 
landing  -  place ;  nl.  staede  bei  Kil.  statio  navium,  portus  staede^  staeye 
fulcrum,  sustentaculum,  columen  vgl.  altn.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
ahd.  staddn,  stedian  landen;  stadiono  stadiorum  nicht  entlehnt;  umgektkrl, 
wenigstens  unter  deutschem  Einfluße,  mhd.  Stadium,  stagium  portus,  üttm, 
statio  navium  (stadium  auch  spatium  tlbh.;  stadia  domus,  mansio},  doch  Tgl. 
mhd.  stat  Stadium  (als  Raummaß}  e.  Stade  id.  (ebenso  und  Rennbahn}.  — 
amnhd.  sUU  c.  nhd.  f.  (gew.  urbs.  bed.  und  Stadt  gesohrieben,  mhd.  aach 
Ortschaft  ttbh.}  ahd.  stata  f.  mhd.  State  f.  nhd.  stäOe  f.  alt».  nL  ndfrs.  swd. 
ra.  sktd  f.  alts.  siedi  f.  nnd.  nl.  nnl.  sUde  (sUe}  t.  igt.  tMe,  siyde  m. 
aengl.  «fecfo  t.  üead  afira.  steHI,  tteüky  ilM  (IQ  f.  aifri«  sted  l  waagi 
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sHdia  n.  (Stätte,  Stelle;  badstidhi  a.  Bettstelle)  strl  helg.  MiSd  ndfin.  mUTi 
altn.  stadr  m.  dän.  s/ed  n.  locus  amhd.  auch  Status,  facultas,  somptas  Tgl 
u.  Analoges;  amhd.  und.  e.  auch  occasio,  opportuoitas  a^.  auch  statio; 
altn.  Bedd.  s.  u.;  bei  Kiliaen  nl.  staede  locus,  commoditaa,  opportmiitas 
auxilium;  otium;  andre  Bedd.  s.  o.  nnd.  stede  auch  s  afrs.  siaika,  sUiUi 
Bauerstelle,  Landet  vgl.  ahd.  stata  (tc.  altn.  stadr  und  e.  siaie  Gttt^liesitx 
u.  s.m.  aus  lt.  Status,  das  sich  hier  einmischt,  dän.  slade  o.  Standort ; 
Kirchenstuhl,  nnl.  stede  auch  Städtchen,  Flecken  =  nl.  siad,  stede 
(urbs,  oppidum),  in  dieser  Bed.  dem.  steedje  n. ;  nnd.  nnl.  nnord.  Miad  L 
swd.  m.  ndfrs.  sted,  ste  nhd.  Stadt  s.  o.  urbs  vgl.  altn.  stadr  m.  orbs  boi 
munita;  vicus,  nobile  praedium  st(ida  f.  statio,  mansio;  stadi  m.  Schober 
stteda  f.  id.;  auch  cumulus  butyri;  consistentia  rei;  stadr  m.  bedeulel  auch 
noch  das  Stehn  und  Elasticität;  stedi  m.  fulcrum;  =  swd.  stdd  ■.  e. 
stithy  nordengl.  stiddy  nl.  stiete  incus;  altn.  stöd  f.  mansio,  domidlium  vgl 
Nr.  152.  —  mnhd.  an  stat  nhd.  stat  (statt)  ags.  tn,  on  stede  e.  inste&d 
dan.  f  sted,  i  stedet  (swd.  t  stallet^  loco;  ahd.  js«  stato  (opportune^  bImL 
M  staten  (auxilio  (tcT)  nhd.  zu  statten  nnl.  te  Stade  ^  te  sta  frogi,  oppor- 
tune ;  afrs.  toe  stede  zur  Stelle ;  <l;c.  Der  Bed.  urbs  nähern  sich  in  den  alten 
Sprachen .  nur  Zusammensetzungen  vgl.  Smllr  3,  688 ;  als  Endung'  von  Oiis- 
eigennamen  kommt  schon  ahd.  stat,  steti,  stetin,  stedin  vor,  wie  heute  simdi 
(wett.  it)^  stett,  statten  u.  s.  m.  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  siaiem,  aMem^ 
gestdten  <l;c.  statuere,  fundare,  ponere  mhd.  staten  nhd.  gestatten  lodun  dare 
Statt  geben,  permittere  nl.  staeden  id.  Qr^  ghestaeden)\  stabilire;  in  stata 
collocare  mnnd.  staden,  steden^  stedigen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd.,  bes. 
auch  =  nl.  staedighen  nhd.  bestätigen  (die  Ableitungen  von  siai  and  tob 
dem  nahe  verwandten  statt  nhd.  State,  stet  scheinen  sich  schon  im  Ahd. 
zu  mischenj;  e.  stead  frommen  (opportunum  esse  s.  o.}  alta.  sfedsa  (^ptc. 
Stadt)  statuere,  firmare  swd.  stadga  id.;  rflx.  und  med.  u.  a.  =  Miadmmj 
stanna  coagulare  (vgl.  u.  a.  gestandene  Milch,  von  stehn) '^  städja  locare 
dän.  stede  id.,  collocare;  locum  dare.  Vgl.  auch  mit  andrem  StanuBTOcal 
ahd.  gastudian  statuere,  fuudare  Gf.  6,  652.  Gr.  Nr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Weiteres  u.  Nr.  165.  —  andastatlijl«  ist  wahrscheinlich  der  Entge- 
genstehende und  hängt  nebst  unserer  ganzen  Numer  genau  mit  aitstla  #e. 
Nr.  152  zusammen.  In  dem  Auslaute  von  krim.  mtmtm  kann  das  alte  as- 
sibilierte  th  (dlli^)  oder  auch  eine  spätere  Lautverschiebung  liegen  Tgl. 
krim.  soltz  =  goth.  ^ultli* 

A.  d.  Nord.  läpp.  Stada,  stad  urbs  stadet  retinere,  cohibere  swd. 
städja  af ;  Stades  stät  städ  incus  (^wie  swd.^  stadfo  esthn.  saddam  Ünn.  ••• 
tama  Hafen,  Landungsplatz  esthn.  saddama  anlanden  (^auch  =&  Ann. 
pluere},  alle  entlehnt;  Gnn.  säätä  esthn.  säädma  s.  Nr.  61  stallen 
lieber  dorthin,  als  zu  dem  glbd.  altn.  stedia  swd.  stadga.  —  Die  meisten 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Ith.  stattus  widersetzlich  (an  m  er- 
innernd^;  steil  staczias  siebend  stattyti  ponere  vrm.  prss.  sUMi  id.  (in 
preistattinnimai  wir  stellen  vor};  lett.  s/ddiHd.,  plantare  (setxen^;  stataere, 
ordinäre  stäils  planta  =  slav.  sad,  saditi  Ith.  sodinti  Ac.  s.  o.  Nr.  61; 
sollte  dort  s  st.  st  stehn?  lett.  stats  m.  palus  stattU  palum  ponere;  fferf 
duls,  stoddols^  steddeles  „StadoH^,  Pferdeschoppen  (ahd.  stadal  *c.  Gf.  H, 
653.  Smllr  3,  61 5.}  bhm.  stodolapln.  stodola  f.  Scheune, 'Stadel ;  pln.  hhm.  Jto-> 
tek  m.  rss.  statok  praedium,  facultas  (vgl.  o.  die  entspr.  d.  Bedd.}  pta.  anch 
Standort;  Ernst  *c.^  bhm.  stateöek,  staiek  =  statek,  daher  stiUedtdk  m. 
Gutsbesitzer  stateöny  vermöglich;  edel;  wacker,  tapfer  pln.  Jlafsffi«f  *^' 


&  147. 

stfindig;  ernsthaft,  gesetzt  ns.  stäteönüti  was  geschehen  kann,  möglich;  th. 
staiy  f.  schöne  Gestalt;  opportanitas  bhm.  siatny  stark,  stattlich  (^sUMidi 
aber  ist  hybrid  vgl.  Wd.  684;  ebenso  bhm.  sttUny  staatlich  &c.)  vgl.  ill. 
stas  m.  statura.  Bhm.  staHwo  n.  Gestell  von  stäH  «tehn  u.  Nr.  152.  Slav. 
stado  s.  u.  Nr.  152. 

gdh.  stad  m.  mora,  impedimentum ;  cessatio,  pausa  vb.  se  sistere,  ces- 
sare ;  cohibere,  impedire  stadach  haesitans,  gradum  continens,  wie  nhd.  steHg 
altn.  stadr  (tc.  bes.  von  Pferden  gbr. ;  haesitans  lingud,  balbutiens,  stoUemdi 
stadh  m.  a  stay^  Masthalter  städh  m.  id.;  =  std  m.  indecl.  commodiun, 
locrom  stadhadh  m.  positio  erecta;  inclinatio  sobita  in  alterum  latoa, 
vgl.  auch  staon  inclinare,  incurvare;  cohibere  adj.  obliqnus  brt.  sloucy  skm 
m.  inclinatio,  daher  salutatio  c.  d.  vb.  stouei,  statu -^  cy.  ysiumio  to  bend, 
tarn;  to  fashion,  vgl.  Him  m.  a  bend,  tarn,  wie  gdh.  staon  vll.  :  sskr. 
tun  curvuoi,  inflexum  esse;  doch  auch  cy.  ysiem  m.  a  course,  a  tum  gdh. 
stamnaidh,  stamhnaidh  flexibilis,  tractabilis,  nach  Pictet  77:  sskr.  sloma 
crooked,  bent  Wils.  vgl.  u.  Nr.  153;  wiederum  mit  anderem  WurzelsufBxe 
ags.  stüpian  (hnmi)  se  inclinare  =  e.  stoop  nnl.  sHtipen^  bei  Kiliaen  «fuf- 
pen,  stoepen  incurvare  angl.  steupe  vgl.  stoepen  holl.  sidere,  sedere.  — 
Vrm.  entl.  gdh.  stdt  m.  staid  f.  Status,  conditio,*  sUndeUy  stddail^  stdtaü 
magnificus  e.  stately,  —  stiidh,  stiigh  f.  fundamen  stiidheü  firmus,  bene 
fundatus,  e.  steady;  mente  solidus,  sagax  stiidhick  fundare,  stabilire.  brt. 
stad  f.  etat,  Staat;  Zustand;  Beachtung  vrm.  entl.,  wie  das  entspr.  cy. 
ystad  m.  Zustand;  Körperbeschaffenheit ;  Stadium,  Raummdß  von  625  Faß; 
wogegen  einheimisch  an-sawdd,  -sodd,  -sated  m.  Zustand,  Lage,  Beschaf- 
fenheit, Qualität  c.  d.  ansoddi  to  endow  with  a  quality  ansoddiad  consti- 
tuting;  an  hat  hier  nicht  die  gewöhnliche  negative  Bedeutung  vgl.  sodio 
(tc.  nebst  sad,  sadio  =t  stad?  o.  Nr.  61. 

Im  Vorstehenden  finden  sich  mehrere  Berührungen  mit  Stadium  gr.  oxadiov. 
Dieses  Wort  mag  ursprünglich  die  fortgesetzte  Strecke  u.  dgl.  bedeuten 
und  läßt  sich  nicht  von  aradioc,  axadaioc,  oxadifjv,  cn^difjv  trennen.  Wire 
die  Bed.  Lauf,  Wettlauf,  Laufbahn  die  ursprüngliche,  so  vergliche  sich  altn. 
stedia  (jptc.  stediad")  cursitare  gdh.  steud  vb.  currere,  run,  ran  a  race  s. 
f.  cursus;  fluctus,  unda;  equus,  praes.  bellatorius,  a  steed  cy.  ysiod  m. 
course,  race;  swathe  ystodi  to  dispose  a  course  <S;c. ;  to  form  a  swathe; 
vgl.  U.Nr.  152.  —  gr.  oxad  in  aTad(i6c,  aroftepöc  Ac.  kann  gleich  stod, 
stad  in  uns.  Nr.  und  Nr.  152  als  secundäre  Wurzel  gelten,  wogegen  aTOTÖCi 
-arariQC  lt.  Status,  statio,  statuere  Ac.  nur  nominale  Ableitungen  sind;  iO 
auch  sskr.  sthita  ptc.  prt:  von  sthdy  stans,  stabilis,  firmus,  steady,  stayed, 
fixatus  (tc.  sthiti  f.  conditio  standi;  stabilitas,  constantia;  limes;  eesaatio, 
pausa  (^gdh.  stad)-^  jussum.  —  alb.  oradto  Rennbahn  entL  stäin€,  ikU 
Leibesgestalt  a.  d.  Slav.  oder  Roman.  ?  vgl.  u.  a.  dakor.  statu  m.  statof; 
statura.  —  armen,  stat,  stad,  stand  furlong,  Feldweges.  Stadion  id.,  slade, 
race  aus  gr.  oradiov. 

147.  StaliM  m.  Stein,  Xt&oc?  icltpa;  IUxpoc  Skeir. 
m.  Eckstein,  Ycoviotoc  (Xi^^").  mtminsihm  steinicht,  icerpcudijc. 
steinern,  Xt&ivoc.  stalnjan  steinigen,  XtdaCetv.  (Gr.  3,  378.  RA.  099. 
Smllr  3,  641.  Gf.  6,  686.  Rh.  1047.  Diez  1,  281  ff.  FoU  1,  116.  Bt 
1,  661.) 

amnhd.  siein  ahd.  oberd.  stain  alts.  nnd.  mil.  afrf.  strl.  nnord.  siSn 
ags.  siäuj  iimn  sohott.  skme  e.  sione  nfra.  adfri.  ifiMi  au».  Mmr,  Jfaiim» 
m.  läpia  Cmolea,  netaUim  de.}  ahd.  mineMbkül  li^  aigalaria  aWfcii» 
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iDuhd.  steinen  afrs.  stinen  ags.  sttenen  u.  s.  f.  lapideos  akd.  ^ 
ornare  mhd.  steinen  id.  und  QGt,  RA.  693 ;  noch  swz.  s.  0.3  =  aM. 
gisteinön  nbd.  steinigen  ags.  stitnan  e.  «Zone  nnd.  nnl.  sl^t^iM»  ■wdL  «lAM^ 
früher  auch  s/^n/ra  dän.  stSne  lapidare  swz.  steinen  mit  Steinen  werfen ;  Steiic 
zusammenlesen  ^auf  Wiesen}  ;  so  auch  bair.  Smllr  3,  642.  —  ahd.  ifei— a, 
steina  mhd.  steine  ags.  stana,  f.  e.  steen  Steingefii|i  vgl.  Smllr  1,  582. 
3,  642.  über  fließstein;  wett.  goßenstein  m.  ist  ein  Steinkeßel  für  fi^- 
icht;  in  ähnlichen  Zusanunensetzungen  mischt  sich  vielleicht  «leän  mit  sldnd^ 
Ständer  Nr.  152. 

Entl.  rss.  stein  Stein  (^Gewicht} ;  lett.  steens  m.  Stange  Bisen  vlL  wm 
nhd.  zain  vgl.  steegelis  Ziegel;  dakor.  stontf,  s/enti,  sfancti  m.  saziun,  rapes; 
it.  stambecco  Steinbock  stamberga  schlechte  Htttte  schwerlich  :  ags.  sftfs- 
heorh  Steinhaufen  stdnburh  lapidea  urbs  ö.  nhd.  steinberg  locos  monilnf 
Frisch  2,  329?  Eher  vgl.  herberge  u.  dgl. ;  Ziemann  fingiert  ein  wakL 
steinberge  f.  (Man  unterscheide  dakor.  stSnäy  esteni  f.  Sennhfltte,  Schaf* 
stand  vgl.  alb.  stan  Pferch,  Stall  Ith.  st6n€  f.  Pferdestall  pln.  Mia^nim  Lid. 
stanie  Standort,  Stall  (tc,  alle  von  Wz.  sta  stehn,  wie  vrm.  aacli  unsere 
Numer  zu  Nr.  152.3 

Die  urverw.  Sprachen  haben  kein  diesem  so  verbreiteten  denlsclM 
völlig  entsprechendes  Wort.  Am  Nächsten  in  Form  und  Bedeatong* 
ill.  stena,  stina  f.  saxum;  paries  aslv.  russ.  bhm.  stjena  slov.  stina 
M^ena  olaus.  szjena  pln.  sciana  Ith.  sina  lett.  seena,  f.  eathn.  somi 
seinä  paries,  urspr.  (bsW.  &cJ)  murus,  Steinwand,  ill.  sogar  ^1.  0.3 
Stein  it.  sasso;  ebenso  serb.  stena^  stjena  kroat.  sMena  Mumm  abnq^toB, 
cautes;  paries;  bhm.  auch  Stamm,  Balken,  was  auf  Balkenwand  dcalcL 
Nebenform  ist  wol  bhm.  sini,  siü^  früher  sBn  (syen  palatimn  Brf.  Wlb. 
1993  pln.sien  rss,  sjeni  pl.,  f.  atrium,  sala,  Halle  vgl.  etwa  kailei^mlUmM 
h.  V.,  schwerlich  mit  dem  ebenfalls  doppelformigen  aslv.  «(/eny»  <^f  bha. 
stin  pln.  den  Schatten,  etwa  als  Obdach  vgl.  aslv.  ^^jen^fnica  Zell  ■.  dgL 
m.,  zusammenhangend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  das  glbd.  afirs.  jIhw 
nfrs.  stinze  mnd.  stinz^  vrm.  aus  stSnhüs  zusammengezogen.  —  gr.  om  t 
OTtov  n.  Stein  c.  d.  entspringt  verwandter  Wurzel  und  Gnindbedeataig. 

148.  Stairno  f.  krim.  stcrn  Stern,  aongp  Mrc.  13,  25.  (C^.  3, 
392;  Mth.  838.  Smllr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Rh.  1048.  B61.  153.  386. 
YGr.  47.  Voc.  179.  Pott  1,  225.  2,  223.  Zig.  2,  197.  Kuhn  Abh.  &) 

ahd.  stemo  ^auch  stema  f.  ?3  ahd.  alts.  sterro  alts.  itearro 
nl.  aengl.  steme,  sterre  amnhd.  schott.  stem  nnd.  stim  nnl.  sier  ags. 
sterr  e.  nnl.  stnr  schott.  stam  afrs.  stera  nfrs.  stear^  stierre  adfirs.  sMir 
altn.  stiama  swd.  stjema  dän.  stjeme^  m.  nnl.  nord.  f.  stelle  ahd. 
(sibun-)  stimi,  gistimiy  gistirri  mhd.  gestime  nhd.  gesHm  ahd. 
nnl.  gesternte,  gestamte,  bei  Binn.  gesterte  n.  constellatio,  sidns  nl. 
micare  instar  stellae  mhd.  stimen  stellis  ornare  ahd.  gestknöt  nhd. 
nnl.  gestemd,  gestamd  e.  stared  stellatus  nhd.  besternt  stellis  (^  Ordens- 
zeichen^  ornatus  altn.  stima  micare,  renitere  e.  starring  micans  ([stellae  instw). 

Der  Stem,  das  Hintertheil  des  Schiffes,  ags.  steam  clavns, 
naculum,  stem  schott.  stam  heijjt  auch  e.  stem^  das  auch  s=  nnd. 
nhd.  Sterz  (wie  Pflugsterz")  ags.  steort  j(ygh  halga  stärt  m.  os  sacmaij 
altn.  stertr  u.  s.  f.  Schwanz  und  vll.  mit  diesem  verwandt  eigentlieli  Hei^ 
vorragendes  bedeutet  (^vgl.  ags.  steort  auch  promontoriom  bed.  nnd  a. 
Nr.  158}  oder  auch  Ruder  vgl.  altn.  slyrt  u.  Nr.  164  nnd  ags. 
Sehiffstem  :  altn.  stiom  f.  «S^eti^rbord  (auch   imperiom^  ^= 
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sHorbard  nnord.  styrbord  ags.  steorbord  e.  steer-^  star^-  bord  (um, 
Nrr.  148.  164.  mischend}  ahd.  siierburt  (sHerburc^  sUerbrucca  puppifi}« 
wie  denn  ags.  steam  s.  o.  afrs.  stiome^  stiame  f.  e.  «/err»  gdh.  sU^  f. 
auch  geradezu  (^Steuer-}  Huder  bedeuten  s.  u.  Nr.  164;  vgl.  das  Folgende. 
Sollte  wol  in  diesen  Formen  mit  n  eine  Zusammenziehung  aus  ags.  steor-em 
gubernaculi  locus  liegen  ?  aslv.  strünü  oTai  wo!  a.  d.  D.,  wie  die  Wörter 
Nr.  164.  —  swz,  starr  m.  bes.  Form  für  Stern  ^Blässe)  auf  der  Viehstime. 
gr.  aoDQp,  aoTpov,  aster^  astrum^  vll.  mit  uraltem  wurzelhaftem 
(Pflicht  bloß  prothetischenQ  a  vgl.  u.  send,  aqtar  =  ^tar  und  Weiteres; 
vll.  xeipoc  n.  (vgl.  xepa^J  Stern  vgl.  sskr.  tdra,  —  lt.  steUa  aas  s/ema 
oder  sterula^  nach  Benfey  vll.  hierher  /no,  /rton,  nachVarro  urspr.  terion 
(^durcli  Pflug5/ter  erklärt}  in  Septem  triones,  septentrio,  also  =  ahd.  sibun^ 
stirni  ifcc.  vgl.  u.  brt.  stiren. 

Armstrong  hat  ein  angebliches  gdh.  steom  s.  m.  Stella  vb.  to  steer 
by  the  stars;  to  regulate,  manage,  govern,  also  identisch  mit  ste6m  Pict 
Scot.  s.  u.  Nr.  164  vgl.  die  ob.  Berührungen  von  e.  stem,  starbord  <tc. 
Auch  bei  steornach  gibt  Armstrong  die  Bed.  starry  neben  steering.  In  folg. 
kelt.  Formen  entspricht  n  nicht  geradezu  dem  deutschen,  sondern  ist  das 
gewöhnliche  Suffix,  durch  welches  aus  dem  Collecliv  die  Bezeichnung  des 
Individuums  gebildet  wird :  brt.  steren  vann.  stiren  f.  Stella,  sidus ;  septem- 
trio,  nach  Le  Gonidek  vom  Nordstern  benamt ;  der  Plural  lautet,  neben  dem 
seltneren  sterennou,  stered,  und  daraus  hat  sich  wiederum  ein  indiv.  Sin- 
gular stereden  f.  mit  neuem  Plural  stiredetinou  gebildet,  der  in  Leon  den 
einzelnen  Stern,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  constellatio  bedeutet; 
daher  steredenni  glänzen,  strahlen;  aber  steredet  (gls.  ptc.  von  stiridi) 
gestirnt,  com.  sieren.^  später  sterran^  pl.  sterrian  cy.  scr,  syr  coli,  seren 
sg.  Stella  serennu  glänzen  c.  d.  Qt.  serenus  hierher  zu  ziehen,  fehlen  die 
Analogien;  vgl.  Bf.  1,  460.} 

Die  übrigen  europ.  Sprachen  haben  das  Wort  nicht,  wenn  nicht  bask. 
izarra  Stella  hierher  gehört ;  schwerlich  magy.  csilläg  id.  Wz.  csiU  micare : 
lt.  Stella,  wie  etwa  csillap  :  nhd.  Stille  id.  Desto  reichlicher  erscheint  es 
im  Orient  :  sskr.  ved.  sif,  star^  später  tdrä  f.  vrm.  st.  stdrd  vgl.  zend. 
ftdre,  a^tär^  m.  clehr  m.  ?  pehlv.  setaran  prs.  sttdreh  (auch  fortuna,  wie 
d.  Stern},  auch  in  das  Hindustani  neben  das  ind.  tdrd,  tdrrd  gedrungen; 
kurd.  stera,  sterk  afgli.  sturi,  nach  Ewald  störi  osset.  stcU^  staMeh  dugor. 
staluteh  Kl.,  nicht  zunächst  mit  lt.  Stella  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 
sal  bei  Güldenstädt.  Zu  ind.  tdrd  klingt  tusi.  mizgegh.  im  Kaukasus}  teru 
Stern,  wogegen  die  übrigen  mizgegh.  Formen  seta,  %etay  ziita^  sied  (an 
lt.  sidus  erinnernd}  das  ved.  str  (nom.  std  st.  stdr^  erhalten  haben  könnt^ ; 
lesghische  Mundarten  haben  zuri  (suri)^  an  afgh.  sturi  klingend.  Die  u- 
geun.  Formen  stema^  schterno,  stären  sind  a.  dt  Nhd.  Nnd.,  sterriy  starrte 
vrm.  a.  d.  Engl.,  span.  zig.  aslra  f.  (moon,  star}  vrm.  a.  d.  Roman,  ent- 
lehnt; über  die  übrigen  zig.  Formen  s.  Pott  a.  a.  0. 

Nun  erscheint  aber  noch  aaxigp,  astrum  in  andrem  Lichte  durch  die 
glbd.  Wörter  armen,  astgh  pers.  dchter  Stella,  daher  u.  a.  arm.  asUghaUr 
gestirnt  Asigkik  Astraea,  Venus,  schwerlich  a.  d.  Griech.,  wogegen  astrhog^ 
habon^  astorhobon  pers.  astroldb?  (älfrlab)  astrolabium  a.  d.  Gr.  ver- 
stümmelt ist  (gh  =  l).  Eichhoff  legt  sskr.  dsthra  n.  aether,  coelum  zu  Grunde 
vgl.  Wz.  as,  OS  1.  P.  A.  splendere.  Schwartze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  auch  semit.  inDN  ^^^  VHlkW^  ^Aoraprij.  Die  Gleichung  von  arm. 
astgh  und  prs.  dchter  wird  bedenklich  diirch  di«  dem  letzteren  entsprechen- 
II.  39 
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dere  Form  arm.  achthar,  aghthar^  pl.  -kk  gute  und  böse  Stene,  Horot- 
kop,  woher  a^harmagh,  aghtharmach  Astrologe  vgl.  u.  a.  a$tSs^uibam  iLf 
Astronome  von  astgh, 

149.  Stairo  f.  die  Unfruchtbare,  creipa.  (Gr.  1^,  719.  Gf.  6,702. 
Kuhn  Abh.  8.) 

Das  Wort  erscheint  isoliert,  wenn  nicht  mit  Graff  ^er  aries,  aper  dam 
gezogen  wird,  wofür  sich  zahlreiche  Analogien  in  Namen  mttnnlicher  Thiere 
finden,  welche  allmälig  die  Bed.  des  Unfruchtbaren  und  VenchnitleBei 
verloren:  altn.  stirtla  (S:c.  s.  nachher  und  Nr.  163.  Mit  stüiro  aui  Eiaer 
Urwurzel  entsprungen  sind  swz.  Stack  unfruchtbar;  s.  m.  Hanunel;  aiilch- 
lose  Ziege ;  ags.  stedig^  städig  harren,  sterilis.  Für  die  mds^liche  Gnmdbe- 
deutung  der  Trockenheit,  Verdorrtheit  vgl.  u.  Nr.  154. 

Dagegen  entsprechen  gr.  axeTpo;  vgl.  crspsöc,  oreppfSc,  oriptfoc; 
lat.  sterilis.  alb.  stirpä  id.  vgl.  gr.  orepi^oc.  sskr.  slari  f.  vacca  sterilis, 
nondum  lactans  ^  vgl.  Sterke  swz.  stier  ^c,  u.  Nr.  ^163  und  alto.  $tirlU 
f.  vacca  inutilis,  siccana,  en  gold  Ko  fnach  Biörn  eig.  cui  caoda  [slfrfr] 
est  tenera  et  brevis^;  tenerrima  pars  rei. 

150.  sa-Staldan  red.  staistald,  staistaldim,  stnldbuM 
besitzen,  haben,  erwerben,  xtäadai,  ex^^^?  xepSoivsiv.  andutaMiiasi  c. 
acc.  prs.  acc.  dat.  rei  darreichen,  mit  E.  versehen  Seh.,  zueignen,  inBesits 
setzen  LG.,  subministrare  Alssm.,  uapsxsiv,  emxop7]YSiv.  andfltelil  n.  Dar- 
reichung, Dienstleistung,  iTcixopYjyia.  aslalt-sastald«  habsttchtig,  oJ9]QMH 
xdpSvjC)  oach  unrechtem  Besitze  trachtend  LG.,  turpiter  se  gerens  Gr.,  nnekr- 
liche  Handthierung  treibend  Seh.  (Gr.  Nr.  7  vgl.  464.  2,  74.  527.  753.  Mth. 
473.  Gott.  Anzz.  1820  St.  40  ff.  WJbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  667  ff.  Wd.  887.) 

Völlig,  nach  Form  und  Bedeutung,  entsprechende  Wörter  fehlen.  For- 
mell vgl.  ahd.  kastaldis  g.  sg.  procuratore  (^sic),  actoris  vel  roganlis  laagob. 
mit.  gastaldius,  gastaldio^  castaldius  actor  regis  (^gestor,  judex,  minister} 
it.  gastaldo,  castaldo,  castaldione  majordomus  castalderia  praediom;  bImL 
nöi'  ^auch  noS--^  gestalde,  -gestalt,  -gestalle,  -gestadle  m.  ahd.  nditimiiOj 
nötigistallo  ags.  nydgestealla  necessarius,  socius  schwerlich  hierher,  weaa 
auch  nicht  sicher  aus  stadel  stabulum,  mansio  ^vgl.  cumistadul  dbc.  aalh. 
chamstaUa  Gr.  2,  753.  Gf.  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  §.},  doch  aus  irgend 
einem  Substantive  ähnlicher  Bedeutung  (^stall  Ith.  staldas  Ac.)  mil  dem 
Gesellungspraefixe  ge;  der  Formwechsel  deutet  auf  Alterthttmlichkeit  des 
Wortes,  dessen  Grundbedeutung  allmälig  vergejjen  wurde;  vgl.  aneh  aM. 
schafestalla  Schafställe  ^  caulas.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  wahr- 
scheinlich zu  gastaldus  gehörenden  stald  (tc.  in  ahd.  kagasialtf  kmgütkt^ 
amhd.  hagestalt  ahd.  hagustal  (^celebem  adj.},  haistaldi  pL  mhd.  ÄwslnMff 
nhd.  hagestoh^  hagesteh  Smllr  3,  634  alts.  hagustaldy  kagathtod  (homo, 
vir},  hagastold  (^famulus}  nnd.  hagenslolty  hagestolte^  hofstolie  ags.  hä^tieM 
vgl.  altn.  haukstalda  Gr.  2,  527  ahd.  famulus,  mercenarins,  condsdüis; 
caelebs  ags.  caelebs,  tyro;  princeps,*  miles,  Kriegsgenoße  mhd.  mnd.  in 
mehrfacher  Rechtsbedeutung  nhd.  caelebs;  nach  Frisch  1,  394  im  Nellen- 
burgischen  Hurensohn.  mhd.  der  fursten  stolze  architriclinna,  nach  Gf.  6,  679 
aus  stuolsaze:  Frisch  2,  339  führt  aus  Wächter  stoliz^  stoliur  missus  regins 
an,  wol  (las  selbe  Wort.  Grundbedeutung  von  hagestalt,  gasialdus  Ac  scfaeini 
minister,  wie  bei  gastaldus,  die  Bedd.  der  gotb.  Wörter  berührend.  Dat 
früher  nur  erst  selten  vorkommende  hd.  Wort  gestalt  s.  f.  a^j.  nnl. 
f.  nnord.  gestalt  m.  a.  d.  Hd.  steht  femer  ab  und  ist  wahrscheinlich 
lieh  ptc.   praet.   von  gestelkn   collocare,  statuere,   vgl.  auch  nnL  sfnl 
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Gestalt  (^Stand;  Buhe,  FajSungJ;  mhd.  ö.  nhd.  kreuzes  stall,  stal  figurä 
crucis  Frisch  2,  316.  Z.  423;  obgleich  sich  geslalt  zu  uns.  Nr.  verhalten 
könnte,  wie  habitus  zu  habere.  Ebenso  nhd.  ansialt  u.  s.  m.  —  ags. 
gesteald  n.  mansio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indessen 
samt  obigem  gastaldtis  drc.  vermutlich  mit  stellen  verwandt  ist;  vgl.  z« 
B.  andütaldan  mit  zuslelleriy  bestellen  Qth.  stellöti  ^c).  Zu  bedenken 
sind  noch  :  nnd.  stalt-rokk  Amtsrock;  nnd.  ndfrs.  dän.  staller  ags.  staHere^ 
steallere  altn.  stallari  aswd.  stallare  mit.  Qn  England^  stallarim  aulae 
praefectus,  judex;  von  s/a//,  wie  constabularius,  Constahel^  connetable  <S;c. 
von  stabulum  ?  ?  Japyx  hat  stall^  warstall  Judicium  stalje  statuere  vgl. 
stellen. 

151.  Stamms  stammelnd,  {xoYiXoXo;  Mrc.  7,  32.  (^Frisch  2,317. 
Gr.  Nr.  322.  2,  1013.  Gf.  6,  679.  Wd.  1779.  Pott  1,  198.) 

ahd.  alts.  dün.  stam,  stamm  ags.  stomm  ndfrs.  släm  altn.  stamr  ahd. 
stamel  ags.  stamur  (u,  o,  e^,  stomer  balbus  altn.  5tom  n.  haesitatio,  Stam- 
men 5/ama  swd.  stamma  dän.  stamme  ahd.  stamen^  stammen  (^in  stamender 
balbutiens  erstamme  obmutisce),  stammaldn,  stamelön,  stambilön  <l;c.  mhd. 
nnl.  stamelen  nhd.  stammeln,  stammem  ^Frisch  1.  c,  auch  posen.  d.  Bernd 
291),  bei  Stieler  auch  stummern  nnd.  stamern  e.  stammer  ^schott.  tau- 
meln bd.)  ags.  stommettan  (^balbutire,  mutire)  balbutire,  haesitare  lingua, 
letztere  wol  die  Grundbedeutung,  wie  bei  stocken  u.  s.  m.,  schwerlich 
mutilus,  truncatus,  verstümmelt,  vgl.  jedoch  bei  Stieler  slümmelicht,  stiim" 
pelicht  mutilus  tcortstümmelichl  halbe,  dagegen  wortstümfung  sermones  pro- 
brosi  u.  dgl.  Nahe  venvandt  erscheint  stumm^  vgl.  o.  ahd.  erstamme  und 
swz.  stämli  muta  neben  stumm  m.  mutus,  bei  welchem  indessen  vll. 
dumlis  zu  berücksichtigen  ist.  Grimm  stellt  stamniii  zu  mhd.  stemen 
cohibere  vgl.  o.  Nr.  159,  §**.  Die  Gemination  des  m  in  vielen  Formen  ist 
(^wegen  des  darneben  stehenden  einfachen  mf)  vielleicht  nicht  als  Assimi- 
lation aus  bn,  bm  oder  mn  zu  deuten,  wie  bei  stimme  Nr.  159  und  viel- 
leicht bei  stamm  stirps,  truncus;  eher  aus  mb,  welches  nicht  selten  in  dem 
abgel.  ahd.  Zw.  stambilön  und  bei  mhd.  stumb  =  stum  mutus  auftritt, 
freilich  aber  späteres  bloß  phonetisches  Produkt  zu  sein  scheint,  nicht  eine 
organische  Fortbildung  von  stam-^  vgl.  u.  Nr.  159.  Altn.  stamr  bedeutet 
auch  rigidus,  eine  ebenfalls  auf  Wz.  sta  stehn  zurückgehende  Bedeutung 
vgl.  starr,  steif  u.  s.  m. ;  vgl.  stemmiz  rigescere ;  stagnare  (jtemma  stem- 
men, cohibere  u.  Nr.  159,  §•*).  swz.  stanggeln  balbutire  ist  vermutlich 
rhinistische  Form  von  staggeln  id.  vgl.  staggsen,  sttgeln,  statzgen  id.  Diet- 
rich bezieht  altn.  stumra  anhelare  zu  stumm  und  stammeln, 

lett.  stomitees  stottern,  happern ;  stolpern  stömidamees  runndt  (r.  reden3 
stammeln  (^auch  stötitees,  stöstit^  vgl.  stumt  Ith.  stumti  stoßen  Coberd. 
stumpfen,  Stumpen),  vom  Anstoßen  der  Zunge  oder  vom  Hervorstoßen  des 
Lautes,  wie  stottern  altn.  stauta.  —  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d.  stumm, 

152.  Standan  st.  stotli,  stotliiin  (stotlians?)  stehn,  laxfli- 
vai,  axa^r/^ai  (Src. ;  bestehn,  oxa^vat  Mrc.  24.  25.  Zsgs.  mit  andwider- 
stehn,  widerstreben,  av&iGxavai,  ävxiXlyeiv.  at  dabeistehn,  zugegen  sein, 
irapioxavai,  Icpicxavai.  af  abstehn,  ablaßen,  a^iaxavai;  abfallen,  äcpcorao- 
^ai.  M  umherstehn,  iieptiaxavai ;  umringen,  icepixuxXav.  gH  stehn,  still 
stehn,  stehn  bleiben,  toxavat,  oxa^vai;  bleiben,  verharren,  torovat,  ftevetv 
<S:c. ;  bestehn,  Gxa&^vai;  (^auch  aftra  — }  wiederhergestellt  sein,  äicoxa- 
^loftaoftai.  In  stehn  bleiben,  anhalten,  ifiotC^  2  Tim.  4,  2\  vrm.  be-* 
vorstehn,  ^vsordcvai  2  Thess.  2,  2.  mitli  bei  Jemanden  stehn,  ouviOTOvai, 
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Luc.  9,  32.  u«  (lutandan  Luc.  8,  55.  10,  2b.)  ufotelu,  sidi 

ben,  iviaxGcvai;  sich  erheben,  aufbrechen,  l^lpxeo&ot;  anferstelui,  &wam«. 
twim  c.  dat.  sich  von  J.  trenuen,  aTCoaraoasa&au  fk«rtt  ror  Etwas,  da- 
bei stehn,  uaptGTOcvai;  vorstehn,  icpoiaxacOat.  gagtottaa—aa ,  flir  s^h 
aitotlaan?  feststellen,  loxavat  Rom.  14,  4.  ptc.  prt.  WMm^gmmtm^^uum 
vUian  unstet  sein,  aaraTeiv  1  Cor.  4,11.  Htgtustm^fu^mm  fvonFkl» 
gerückt  LG.}  unstatthaft,  unschicklich,  Stotcoc  2  Tbess.  3,  2.  ^Citttiglioai 
liest  af  sastojanaim  s.  Nr.  153}.  anaartofljaaa » 
anfangen,  Ivapxso&ot,  apxeo^i;  faiara  diuitodJaBi  Yorher  aal 
Kpoevapxeo&ai.  anastodelns  f.  Anfang,  Anbeginn  ipxil> 
aflraana«todeIns  f.  Wiederanfang  Skeir.  Sta00  f.  in  aal 
IboKos  Scheidebrief,  aicoaraotov  Mth.  5,  31.  iiMitaaa  (aaaüaMMa  Lac.  14. 
14)  f.  Auferstehung,  ovctaraai;.  tirlsstama  f.  (Trennung,  ZwisQ  Anfataad. 
dixoaraota  Gal.  5,  20.  faurstasseis  m.  Vorsteher,  icpoioto^i&svoc.  aa- 
dafftathjis  s.  Nr.  146.  (Frisch  2,  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71.  265. 
RA.  453.  Smllr  3,  595.  643.  Gf.  6,  588  ff.  638.  Rh.  1051.  Wd.  1780 
ff.  Bopp  YGr.  122.  734  ff.  Gl.  386.  Pott  1,  197.  2,  274.  594.  Zig.  2. 
243  ff  Bf.  1,  628  ff.) 

St.  Zww.  amhd.  oberd.  alts.  nnl.  und.  afrs.  stdn  amnlid.  «H»  alid. 
sUen  (stehen)  nfrs.  stean  swd.  stä  dän.  staae\  ahd.  stanian  ahd.  alte.  ag». 
standan  mhd.  oberd.  ä.  nd.  standen  ags.  stondan  schott.  wanger.  afmoi  ahe 

Stande  e.  stand  afrs.  stonda  strl.   stöende^  stände  (ptc.  stSn)   ndfir.   süNMa 
Cl.  altn.  standa  ä.  dän.  stände   stare  (tc.  Ahd.  5fa/<if»  id.?   in    den    pract 
hmtarstuot;  forstuotun,  uorstotun   (verstanden)    cognovemnt,    ialelleieraat 
irstuoiun  dederunt  vgl.  Nr.  146  und  stäti  mhd.  stiBte  nhd.  s/of,    afir   ud. 
afrs.  5/^e{e  u.  s.  f.  m.  v.  Abll.  stabilis,   vgl.   altn.  sladr  tolerabilia , 
hier  nicht  eine  Nominalableitung  von  Wz.  sta  vorliegt.     Auf  einer 
dfiren  Wz.  goth.  statli  vgl.  Nr.  146  eher,   als  nach  Pott  auf  einer  Re- 
duplication,  beruht  praet.  stoth  alts.  stuod  alts.  ags.  afrs.  mnd.  tidd  wmL 
stoet  (auch  stont)  ahd.  stuot,   stöt  e.  stood  saterl.    sliide  wfn.  MiOB  ndfra. 
sied  Cl.  altn.  stödh   Ac.   (helg.  stund  wang.  stün)^  worinn  wir  nicht 
Ac.  aus  and   entsprungen   annehmen,    und   woraus   sich   weiter 
entwickelte  (nicht  aber  ahd.  studjan  statuere,  gth.  stfitl^|aBay  ntaaJIai? 
vgL  swz.  stud  f.  columna;  s.  Nrr.  146.  165.);  ateiad  erscheint  als  rhi- 
nif tische  Nebenform  von  statli;  aus  letzterem  entwickelte  sich  artavaa  sL 
atatliia,  stads?  Die  in  stdn  <l;c.  auftretende  vocalisch   auslaatende  Pti- 
mitiv\v'urzel  tritt  im  goth.  Zeitworte  nicht  auf;  schwerlich  in  e.  iimm  stiO- 
stehn,  das  auf  ags.  stag  oder  staf  deutet,  wie  das  mit  fn.  ttai  afrs.  cstatr 
mindestens  gemischte  stay  auf  ags.  stäg  (vgl.  Gr.  1',  395)  vgl.  Nr.  160, 
••  prov.  estaga,  jedoch  vll.  aus  estaca;  Kiliaen   leitet   das   fin.    oid 
Wort  aus  staede,  staeye  fulcrum  o.  Nr.  146.    Wir  begnttgen  ans  mit 
gern  Zubehöre:  amnhd.  und.  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  stand^  m.  alln.  n.  awd. 
stund  n.  Status  <S;c.  ags.  =  schott.  staund  ahd.  stania  f.  slanler  m.    (gn- 
bella  (S:c.)  mhd.  (Yoc.  a.  1429)  staninaer,  (Voc.  a.  1482  Z.  biota3sia»- 
dentere  oberd.   stendner   und.    mhd.   stände  f.    StellfaS   (cupella,  spontan) 
nnd.  auch  stanne,  stange ;  nnl.  Stander  m.  id.  nhd.   oberd.    siender  aa.   id. 
und  =  standen  m.  palus  crassus  vgl.  nnd.  stender  m.  Pfeiler  altn.  üamär  ■. 
palns   serae    arrectarius;   cacumen   rupis    e.   Stander  truncos   u.  dgl. ; 
sUuua  dän.  standse  stehn  bleiben  u.  dgl.  —  altn.  sUiddir  constitataa; 
sens  lautet  parücipial  vgl.  siadmn  deprehensus  d.  i.  inm  Siehnr 
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gestellt,  festgehalten?  Mit  dem  langvocaligen  stäli  s.  o.  ist  es  nicht  iden- 
tisch, welchem  dagegen  sttsda  consistentia  o.  Nr.  146  nahe  steht  vgl.  o. 
stctdr;  slöd  f.  mansio  vgl.  o.  Nr.  146;  sid  f.  focus,  nach  Biörn  eig.  statio, 
cerlus  locus  ist  vermutlich  aus  stoc  oder  stof  abgekürzt  vgl.  ags.  stdv  e. 
slowe^  stotD  afrs.  siö  locus  und  altn.  stofa  f.  coenaculum,  en  Siue;  hypo- 
gaeum  swd.  stufva  neben  sluga  altn.  stuka  f.  <S;c.  vgl.  Gf.  6,  615.  Smllr 
3,  604.  Gr.  V,  413.  465.  3,  429.  Rh.  1050.  Wd.  1830.,  v^o  u.  a. 
noch  zuzusetzen  Ith.  stubbä  f.  Stube,  Wohnhaus  läpp,  stapo,  tappe  finn. 
tupa  esthn.  tubba  Stube  vgl.  lett.  istaba  nslav.  Ma  f.  id.,  aber  olaus.  stwa 
id.  pln.  iidebka  f.  id.  dem.  u.  s.  m.  bhm.  jiztebnik  m.  contubemio  PLett. 
2,  43;  gdh.  slobh  m.  hypocaustum,  a  stote;  Zw.  to  stor>ey  stete.  Mehrere 
deutsche  Wörter  unseres  Stammes  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  für  die  exot.  Vergleichungen  verweisen  wir  zur  Ergänzung  auf 
mehrere  unserer  mit  si  anlautenden  Numern.  Ueberhaupt  lüjjt  uns  die  Ueber- 
fülle  des  aus  Wz.  sta  entstandenen  Stoffes  nur  anthologisch  verfahren.  Fttr 
die  zu  goth.  stath  gehörigen  Formen  vgl.  Nr.  146. 

lat.  stare^  statum,  statua^  statuere  (tc. ;  redpl.  vrm.  steti  und  sUtere; 
destina  Stütze  de-,  ob-stinare.  gr.  Wz.  std,  rdpl.  loxa  aus  sista;  caT7]|Ai, 
roraftat,  cti^oü),  eaTTjxa,  torovstv,  kret.  oravüstv  ngr.  ox^xeoftoi,  etongxeiv 
(^vgl.  eoTTjxa}  Stare;  oxaot;,  ototoc,  oxartCeiv,  ioTareiv;  oxoct  Äc.  Säule, 
Säulenhalle;  axofftvo;  —  alb.  stämnä  entl.  —  vgl.  die  ob.  d.  Gefäjjnamen 
stand  u.  dgl. ;  mit  u  axüsiv  stellen,  aufrichten,  steifen;  vgl.  cttjXi^  neben 
OTÜXo;.  ü.  s.  V.  vgl.  Bf.  u.  A.  11.  c. 

Ith.  stouju,  stowSti  (stöti  s.  u.}  lett.  staju^  sldt  und  stdtou,  stdwit 
astv.  stanq,  statt,  stojati  pln.  stoj^y  stac^  stojeö  slov.  bhm.  stoßm^  stdii 
russ.  stoßi,  stojdty  u.  s.  f.  slehn  ([bhm.  statt  auch  ==)  rss.  stöity  stehn  = 
zu  stehn  kommen,  kosten,  gelten;  rss.  stdty  sich  stellen;  werden,  beginnen; 
stecken  bleiben,  aufhören,  hinreichen  u.  dgl.  m.  bhm.  statt  se  ge- 
schehen pln.  staje  si^  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  geschieht  Ith.  stojasy 
stötis''  es  begibt  sich  preuss.  postät,  postdtwei^  ptc.  praet.  postdunsy  werden 
Ith.  pastößs,  pastöti  id.  Qett.  pastdt  bhm.  postati  Äc.  etwas  stille  stehn} 
preuss.  stdninti  stehend  stallit  stehn  c.  d.  vgl.  stallan  u.  s.  m.  u.  Nr.  170 
und  u.  sskr.  sthal\  auch  lett.  stallis  Ith.  staldas  Stall  lett.  stalts  stattlich, 
trefüich,  stolz;  sodann  Ith.  steHöti,  pastellöti  lett.  pasteüit  bestellen  lett. 
stellet  senden,  orlXXsiv  apstellit  hinsenden,  bestellen  u.  s.  m.  vgl.  z.  B.  nl. 
stellen  =  schicken  instituere  vitam  Kil.  böhm.  stdly  pln.  staly  fest,  be- 
ständig versch.  von  bhm.  staly  geschehen  (^vom  ptc.  praet.}.  Zu  Ith.  stowiH  lett 
stdwit  stimmt  bhm.  stdtoati  pln.  stateac  u.  s.  f.  stehn.  Intensiv  oder  Fr»- 
quentativ  von  statt -^  ferner  abgel.  aslv.  bhm.  slov.  staviti  bhm.  stawBU  pln. 
stawic,  stamaö  stellen,  aufrichten,  bauen  (tc.  vgl.  sbst.  m.  staw  bhm.  Stand, 
Zustand,  Gestell,  Weberstuhl  <S;c.;  Wa|^erabla|i  ^dem.  stateek  auch  Wt{ler- 
hälter}  poln.  Gelenk;  großer  Teich  (^d.  i.  stehendes  Waßer  vgl.  lt.  stag-- 
num  ?  vgl.  dagegen  die  bhm.  Bed. ;  auch  ä.  nhd.  stauw  m.  stagnum^  redun- 
datio  und  „Waj^erquellen  oder  Stewen^  Frisch  2,  331  zu  stauen  s.  u.  gek«, 
wie  nnd.  stauwater  =  stdend  water  Br.  Wtb.  3,  1008  aengl.  tUemey 
stew  Fischteich}  slov.  f.  Satz,  Aufgabe  vgl.  stdtta  n.  pl.  stdliee  f.  pl. 
Weberstuhl  lett.  stdwe  id.;  stdws  stehend,  aufrecht,  steil;  s.  m.  ärmelloses 
Oberhemd;  Kleides  Rumpf.  Zu  aslv.  sta$tq  sto,  dessen  n  als  ableitendes 
wir  nicht  mit  dem  deutschen  in  stanil  vergleieben,  vgl.  bhm.  stonii,  sta^ 
nouH  stehn,  sich  stellen,  stillhalten  pln.  stanfö  id.,  «nlmiiiiiiM^  m  Stande 
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kommeo,  werden;  vgl.  das  allg.  slav.  s.  m.  stan  Standort,  maBiio,  atelv, 
statura,  stipes,  truncus  Ac.  (s.  die  einz.  Wtbb.}  Ith.  sUma»  n.  Slcnd,  Za- 
stand;  stanB  f.  Pferdestand  s.  Nr.  147;  stuintu  ^strebi^,  itrebicht^ 
vividus  (^Yon  Kindern}  eig.  widerspenstig?  yg\,  staUu»  o.  Nr.  146  and  for- 
mell aslv.  (tc.  dostoin  dignus.  Ith.  stuy\  stehe,  halt!  wol  a.  dL  glbd. 
slav.  Imper.  stoi^  sioj  entlehnt.  Ith.  sioju,  stoH  (^vgl.  o.  ünpen.  und  lett. 
sidi)  in  v.  Zss.  u.  a.  atstöti  weggehn  alstus  entlegen.  staiiyH  hinstellen  ■. 
V.  Zss.  vgl.  Nr.  146.  (stabdyti  s.  Nr.  145.  stapterti  stehn  bleiben,  stocken.} 
stattinng  f.  großes  hölzernes  Gefäß ;  lett.  standa  f.  stehendes  Gefftjl,  Znbcr, 
Tonne  (wie  ahd.  (fcc.}  Ith.  stenderis  m.  Ständer,  lett.  Pfeiler,  Pfosten  bed. 
a.  d.  D.,  wie  pIn.  sztandar  (^auch  Standarte  bd.}  bhm.  iiandiik  m.  iUmäk 

f.  Ständer,  Kübel;  vgl.  lett.  stanliis  pln.  stqgiew  f.  ^vgl.  nnd.  tUmge  = 
Stande)   neben  bhm.   sloudeto  f.   Ständer,  Kufe,   Zuber,  Tiene.    Ith.  stamij 

g.  stomens  m.  Statur  (^formell  zu  Nr.  171}  vgl.  aslv.  usiamenjaÜ  consti- 
tuere  u.  Nr.  171.  =  bhm.  stßj  c.  Standort,  Stall  russ.  sit^fa  f.  Vdgel- 
schwärm  vgl.  stanica  f.  (^auch  Kosakenkolonie}  und  allg.  slnv.  siado  ■• 
id.,  Heerde,  Haufen  übh.:  pln.  stadnik  m.  admissarius  vgl.  $. 

§.  ahd.  stuat  <l;c.  amhd.  stuot  f.  ä.  nhd.  sludt  f.  ags.  altn.  din.  sfdd 
n.  e.  stode^  stttd,  auch  strude  nord.  im  schon.  Gesetze  Udd,  siöih  Ross- 
heerde,  Gestüte  ags.  stddmyre  mhd.  stuot  ä.  nhd.  stuidi  (bei  S.  Brandt 
loewin  stuidt  Löwinn}  nhd.  stüte  (stutte,  stude)  oberd.  stuei,  simeiet^  ge^ 
stuet  (tc.  nnl.  stoete  (^Kraamer}  wett.  strut  (y%\,  o.  e.  strude  and  mhd. 
ürut  equiria  struirosze  equiferij  altn.  stedda^  f.  swd.  stö  n.  ('s.  o.  Miöd) 
equa  ags.  stödhors  ahd.  stuotros  Hengst  ags.  stida,  stidha  e.  sieed  Streit- 
ross,  Hengst  alte,  schott.  stod,  stot  id. ;  (^bei  Chaucer}  Füllen ;  Rind,  Stier, 
bes.  junger  vgl.  ags.  stotte  equus  vilis  swd.  sltU  dän.  shid  Ochse,  bes. 
junger;  e.  dial.  stoud  Füllen.  A.  d.  Hd.  swd.  stuteri  dfin.  shtiieri  nnL 
stoeteri)  Stuter ei^  Gestüte  \  nnl.  stoet  m.  Gefolge,  eig.  berittenes,  wie  slav. 
komonstvo?  Vgl.  o.  Nr.  146  cy.  ystodi  gdh.  stetid,  dessen  weitere  Beden- 
tung  currere  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  obgleich  altn.  stedda  nicht  gar 
ferne  von  sledia  cursitare  steht;  außerdem  aber  noch  gdh.  stuaidky  shusigk 
f.  Heerde  (stuadh  f.  u.  a.  =  steüd  unda,  fluctus}.  Bei  slav.  siaäo  min- 
destens mag  die  Grundbedeutung  Standort^  Stall  (^ags.  slödfald  septon 
equorum},  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnach  zu  altn.  stadr  g.  steüui  Nr. 
146  stimmend;^  oder  ist  eher  Umzäunung,  Gehege  zu  Grunde  sn  legen  vgl 
etwa  ags.  studu,  slod  e.  stud  u.  s.  v.  postis  gdh.  stuadh  f.  id.  lett  sfd- 
deijes  Zaunsprickeln  (auch  stats  m.  sg.  statliiU  pl.  Ith.  siaimys  m.  Zann- 
pfahl  0.  Nr.  146}.  Für  die  Grundbd.  Haufen  wäre  etwa  altn.  sfodi  m. 
Stada  f.  0.  Nr.  146  zu  vergleichen,  die  jedoch  nicht  von  lebenden  Wesen 
gelten.  Altn.  stadr  hestr  dän.  stcedig  best  nhd.  stetiges  Pferd  eqnns  refrae- 
tarius  wagen  wir  nicht  bei  der  Bedeutung  von  stida^  steed^  gUmd  vol  Rathe 
zu  ziehen.  Das  o.  Nr.  150  erwähnte  ahd.  cumi  (chumi)^stadid  ,-sfiitfnla, 
^stuodlo  pastorum  potentissimus,  princeps  equorum  gehört  wahrscheinlidi 
hierher  und  ist  wiederum  zunächst  zu  dem  postis  bed.  Worte  in  toi- 
stadaly  -stuodily  -studil  (tc.  Gf.  6,  653  ff.  zu  stellen.  Laute  und  Beden- 
tungen  schwanken;  so  auch  in  den  mit.  Formen  stuta  vrm.  eqaile  sMIhs 
equus  admissarius  (^Formul.  Anglic.  a.  1386}  vgl.  o.  ags.  siotle  Ac;  9I1O' 
arius,  stotharius^  stadarius  (stogariuSy  storarius)  =  ahd.  sluoimi  #c. 
mhd.  stuotfBre  m.  Pferdewärter  agaso,  mulio.  Femer  sind  folg.  Wörter 
in  Vergleichung  mit  obigen  auf  t  ausl.  sfichs.  und  nord.  Foraen  hier  in 
wfigung  zu  ziehen  (s.  Frisch  2,  340  ff.}  swz.  stoß  m.  eine  hriili— Ui 
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Anzahl  Viehs  (^Rinder,  Schafe,  Pferde}  auf  den  Alpenweiden,  wie  denn 
auch  stöd  Ac.  häufig  für  bestimmte  Anzahl  gilt,  vgl.  nhd.  stößm.  cumulus, 
strues,  wie  o.  altn.  stadi  Ac.  Indessen  bedeutet  nach  Stalder  swz.  stoß 
eig.  die  Sommerweide  einer  Kuh;  ferner  u.  a.  junger  Bienenschwarm; 
stoßen  schwärmen ;  jedenfalls  zu  Nr.  156.  —  Sodann  nl.  stooter  nd.  stöter  hd. 
stösser  (stosßer)  m.  admissarius  Chytr. ;  von  stoßen?  Für  die  Benennung  jdes 
Zuchtpferdes  von  dem  Stalle  vgl.  auch  e.  stallion  frz.  Mahn ;  gdh.  staly  sttdan 
m.  id.  wol  erst  entlehnt,  wie  sicher  cy.  ystalwyn  m.  id.  —  Entl.  finn. 
suota  (^st.  sluota^^  g.  suodan  grex  equarum  suodin,  suotia  admissarium 
expetere  suodalla  equa  in  fervore. 

Nach  diesem  Excurse  kehren  wir  wieder  zu  dem  Hauptthema  unserer 
Numer  zurück,  gdh.  stad  <S;c.  s.  Nr.  146.  stamha  m.  vase  stannt^  stann^ 
stanna  m.  cupa,  dolium  com.  stSn  a  milk-pail.  cymrobrit.  Wörter  mit  ausl. 
Dentalen  s.  Nr.  146.  —  brt.  vann.  stiuein  f2  Sylben}  ^tancher,  boucher, 
obstruer,  contenir  cy.  ysttpyo  to  check,  restrain  ist  zunächst  zu  vergleichen 
mit  dem  ungf.  glbd.  mhd.  stöuwen,  stowen,  (^stewen  ?  vgl.  Frisch  2,  331} 
nhd.  nnd.  stauen  oberd.  stauen  ä.  nd.  stauwen^  stouwen  Dähnert  466  Frisch 
.1  c.  nnl.  stouteen,  stuwen  dän.  stuve  e.  stow  (^auch  stive  altn.  styfla^  stifla^ 
obstipare,  cohibere,  inhibere,  premere  u.  dgl.  m. ,  daher  auch  stehn  oder 
anschwellen  machen  und  nnd.  anschwellen,  emporsteigen  ahd.  slaiuota^ 
erbalc  sih,  increpuit  stouta  increpavit  (^ventum;  =  inhibuit  ?  }vgl.  Wei- 
teres u.  Nrr.  153.  160.  Das  Wort  scheint  aus  Wz.  siu,  einer  Nebenwurzel 
von  sta ,  entstanden,  wenn  nicht  aus  einer  Erweiterung  von  sta ,  (mts^w, 
mt»sgw  <l:c.J,  vgl.  auch  lituslav.  stav,  stov.  An  stauen  schliejjt  sich  mit 
häufig  gleicher  Bedeutung  nhd.  stauchen,  das,  wie  ob.  dän.  stuve  und  e. 
stite^  auch  fs.  Frisch  2,  322)  =  swd.  stufta  nnd.  nnl.  stöven  (daher 
nhd.  stöfen,  gestöft^  e.  stew,  stove  (^wärmen)  gdh.  stöbh  (s.  o.}  frz.  estuver^ 
etuver  sp.  eslufar  (erwärmen),  estovar  (stoofen)  it.  stuffare  (auch  mit 
Stuhe^  ags.  slöfa  e.stove^  5/d/cA6n  Wärmflasche  <l;c.  zusammenhangend)  verdeckt 
kochen,  dämpfen  bedeutet.  Vgl.  auch  nnl.  stuiten  u.  Nr.  156  :  stauen  und 
afrs.  stow  Stoß  Rh.  1052.  Mit  ob.  vann.  steuein  gleichbedeutend  ist  brt. 
stanka  cy.  ystangcio  (to  pile,  pin,  prop)  e.  stanch  frz.  etancher  vgl.  brt. 
stank  adj.  presse,  serre,  epais  c.  d. ;  s.  f.  =  corn.  schott.  e.  stanc  gdh. 
stang  m.  staing  f.  frz.  etang  <l;c.,  alle  aus  lt.  stagnum  ?  vgl.  auch  cy. 
ystwng  lo  depress,  put  down  und  Weiteres  u.  Nr.  160,  §***•  Anderseits 
berührt  sich  vann.  steuein  mit  brt.  stevia ,  stefia,  stouva,  stoufa  zupfropfen, 
stopfen  ^c.  wie  denn  nnd.  nnl.  stopfen  e.  stop  auch  cohibere,  sistere  be- 
deuten.—  cy.  ystyw  m.  a.  settlement  ys^^toe//  stedfeast,  manageable  ystyw^Bu 
lo  make  steady  vgl.  ob.  altn.  styfla  :  styfr  steif  ?  —  cy.  ystof  m.  brt. 
steuven,  steüen,  steünen  f.  =  gr.  OTT^fiCDV,  OTi^ixa;  vb.  a.  cy.  ystoß  brt. 
steuvi  <l;c.  vgl.  auch  brt.  stamm  m.  Strickzeug  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  die  gewöhnlichen  kelt.  Wörter  für 
stehn  ab.  gdh.  seas  stare ;  auch  praestare,  sustinere,  perdurare  u.  dgl.  bat 
wol  nicht  stas ,  sondern  eine  Nebenwurzel  von  sad  o.  Nr.  61  zur  Wursel; 
Im  Gegensatze  dazu  dürfte  cy.  eistedd  sitzen  s.  ebds.  zu  Wz.  sUiy.^aA 
vgl.  Nr.  146  gehören.  Ferner  vermuten  wir  Wz.  stat^,  nach  häufigen  Ana- 
logien dieses  Sprachastes,  in  cy.  saf,  sa  m.  stand,  standing  m.  v.  AMI. 
(com.  saf  stand)  brt.  sdf>,  saö^  sä  m.  id.,  Aufrichtung,  Erhöhung  u.  dgl. 
beza  war-zaö  cy.  sefyll  stare,  corn.  sef,  seval,  sevel,  prt.  ptc.  sevys  id.; 
surgere  brt.  g^el,  trögör.  säwel,  ptc.  prt.  sof^ef;  yann.  mmmhi,  prt.  ptc. 
sawet  surgere;    erigere.  Zu  gleicher  Wurzel  gehOrl  ir ahrscheinlich ,   mit 
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theilweise  eriialteMem  il,  brt.  froher  ti&fk,  $Unm^  jeM  tirnoü  vtOM.  Mol  L 
com.  stetttic  cy.  fftiefaig  f.  €aameii  nebea  cy.  so/k  ■.  Und  rifl,  gr. 
OTOfia  aeol.  orufia  (^etwas  anders  Bf.  1,  407},  wo«i  sich  OTifiago^  0^^ 
dnng,  Ma^enmimd,  Kehle ;  lt.  siomaehus  annei.  slumottf  gdk,  tjammcy  iH»» 
mag  f.  brt.  stomoc  Magpen  entl.}  ähnlich  verhält,  wie  ta  ob.  cy.  «|^  t/Wf 
f.  weasand,  vgl.  vll.  mit  gdb.  Wandelung  des  Labials  io  Gnttanl  gA. 
hrdgkad  f.  id.;  auch  Itb.  stempU  lett.  stemple  f.  Luftröhre.  —  Vgl. 
u.  V.  A.  cy.  sefyd  to  stand,  become  still  safle  m.  statioB. 

esthn.  saisma^  seisma  finn.  setsoa  stare  stimmen  anfiancad  m  gdli.  wem. 
Mehrere  mögliche  Verwandte  unserer  Nnmer  in  den  finn.  Sprache*  s.  o. 
Nrr.  61.  1 46.  lapp.  stotAr^s,  staikok  stabilis,  constans,  nebea  eiaikeie^  etaütek 
firmus,  aus  swd.  stadig  ??  dazu  staikei  consistere  posse,  beata;  rtirf  sab- 
sistere  aus  swd.  stadna  (sianna) ;  sUUet  constituere,  jnbere  säUei  eolhwait, 
swd.  ställa^  stellen  a.  d.  D.  vgl.  auch  die  ob.  Ith.  Wörter ;  simomei, 
in  uno  loco  perstare  facere  stuotcok  <tc.  tranqoillus  a.  s.  ■!.  Wb. 
stuw,  stu;  stand,  stand  Status  (tc.  a.  d.  Nord.  u.  s.  m.  mehr  uml 
sicher  a.  d.  D.  entlehnte  Wörter,  mordvin.  stdms  anfstehn.  Billige  Gefli^ 
namen  zu  den  ob.  deutschen :  esthn.  tan  Kübel  sang  finn.  sango  tapp,  itai^p« 
Eimer  vgl.  finn.  sanga  esthn.  sang^  sangas  ansa,  aus  d.  simnge  ? 

Einige  alban.  Wörter,  unseres  Stammes  s.  Nrr.  146.  147.    Dem  Bod 
stis  stellen,  vrm.  aus  gr.  orrpi»;  itänküam  fest. 

sskr.  sthd  1.  p.  A.  prs.  P.  tisfhdmi  A.  tiifhe  red.  stare,  esae,  morari 
u.  dgl.  ptc.  stkita  stans ;  caus.  sthdpay  sistere,  collocare,  conatitiiere,  Andve, 
nach  Bopp  vgl.  stamhh  o.  Nr.  145  und  d.  stiften^  Pott  findet  «aaloge  ftü- 
dung  in  zig.  stappihf  schreiten  böhm.  stonpati^  staupili  id.,  aoftretei,  alei- 
gen, ebenso  Miklosich  in  dem  entspr.  aslv.  stqpiti  incedere  vgL  o.  Nr.  145 
tiber  pln.  stqpiö  (^auftreten;  Tuch  krimpenj  :  tqpaö  Ac;  so  der  hierher 
gehörigen  secundfiren  Wz.  von  d.  stapfen  (:  stampfen)  gehört  n.  a.  aach 
gdh.  slämp  conculcare;  imprimere,  to  stamp  brt.  stampa  enjaariier,  fallt 
de  grands  pas  slav.  stopa  Fußi^pfe,  vestigium,  solea.  Aus  sskr  aAd  -4*  kf 
vrm.  zig.  staker,  siakker  treten  s.  Pott  Zig.  2,  245.  Aus  der  Bed.  sargen, 
aufstehn  enstcht  mitunter,  wie  z.  B.  in  it.  salire,  die  Bed.  anliqpriBgea; 
hüpfen,  springen  übh.  vgl.  sskr.  prasthd  proficisci  (^aafbrechea^  pcra.  ^gli. 
Caus.3  ferstäden  senden  zig.  prostat!  laufen,  eilen,  fliehea  als,  jla  pri 
snrgere  usthat  (mzfdv)  span.  zig.  ostinar  id.  caus.  uitkaomo  anfareekea  aas 
sskr.  avasthd  =  sthd  nebst  Cau^ativ  ?  zig.  iastaf  attfinantern  Tgl. 
nithd  (st  utsthd^  surgere  imp.  uUisßa  mahr.  ußani^  cans. 
ulhnd,  caus.  ufhdnd  id.  vgl.  u.  oss.  stün ;  zig.  staea,  siiaf  imp. 
springen.  —  sskr.  sthdnu^  sthira  ^vgl.  orepsoc  ?},  stkä/tan^  {%, 
stabilis,  immobilis  sthdna  n.  böhm.  stdni  n.  u.  s.  f.  actio  staadi  4bc. ; 
bind,  sthdn,  asthdn  m.  zig.  stano  m.  zend.  ^Idna  pers.  Jld»  (ia  ▼. 
locus ;  nach  Bopp  hierher  auch  gdh.  tan  regio ;  sskr.  sÜUima  aadi  tiMHüwIft 
loc.  sthdne  =  lt.  instar,  zig.  stanja  Stall  vgl.  die  entspr.  Ww.  o.  Nr.  147.  — 
zend.  higtdmi  red.  sto  pers.  istdden  oss.  dig.  istun  stare  oss.  tag. 
stUn  ptc.  stdd,  d.  baistun^  festun  (zsgs.  mit  istun)  snrgere;  levara  vgL 
ind.  Ww.;  Klaproth  hat  ([red.}  oss.  sistadi  surrexit  siscine»  (fii^mmnO 
snrgo,  Rosen  sisfin,  fut.  sisdsinan  surgere.  Die  Zss.  oss.  d.  fUJfiHft 
beitreten,  sich  an  E.  halten  u.  dgl.  vgl.  sskr.  nisfhd  adesse,  esae, 
ist  vielleicht  identisch  mit  armen,  nist,  nstd  o.  Nr.  61. 

sskr.  sthünd  f.  prs.  sutun  (^nach  Pott  hierherj  anaeiL  i 
(vgl.  0.  Nr.  27}  postis,    colomna  aoa  einer   Nebenwi.  slkA  wie 
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GxDXoc  u.  s.  V.  ?  Bekanntlich  bedeutet  roman.  stare  auch  sein,  so  sskr. 
sthd  esse^  versari,  adesse;  Bopp  stellt  zend.  histdma  stamus  =  osset  i$tam 
(^Kl.,  bei  Sj.  t.  ps.  1.  siäm  2.  sluth  3.  stuy)  prs.  hestim  sumus  ^vs.  bestem 
oss.  dan  gdli.  taim  sum;  so  nach  Ewald  hierher  afghan.  dai  ist,  eig. 
seiend  (^sg.  dai  m.  de  f.  pl.  di  m.  cte  f.  vgl.  oss.  dan).  Zu  ob.  sskr. 
sthävara  pTs.üslürär  firmus,  constans  kurd.  stüra  grosso  vgl.,  mit  ausge- 
fallenem s  ?  gr.  Imaupoc  id.  Hesych.;  armen,  sitiar  magnus,  crassus, 
densus  u.dgl.;  vll.  auch  stör  fundamentum,  pars  inferior;  praef.  sub;  ''ts/or, 
storiw  id.,  subtus  u.  s.  v. ;  nach  Pott  auch  lt.  in-  (re-)  staurare  und  gr. 
Gxaupo;  vgl.  u.  Nr.  1 64,  § ;  zu  oraupoc  stellt  sich  altn.  staur  Qapp.  staura 
entl.3  swd.  stafter  neben  stmr  dän.  stavre^  m.  sudes,  fustis  vgl.  auch  Nr. 
155;  zu  ^staurare  auch  sskr.  sthaura  n.  robur;  sagma  vgl.  u.  Nr.  163, 
wiederum  mit  Stammvocal  u  vgl.  die  Secundärwz.  sihül  10.  P.  crescere, 
woher  sthüla  magnus,  crassus  vgl.  0.  arm.  stuar  und  oss.  d.  stur  t.  stür 
Sj.  stiry  istir  Kl.  magnus  ^Nrr.  163.  164,  §3,  auch  staw  Kl.  statid,  statt 
Sj.  crassus  vgl.  sskr.  sihaviya  comp.  sthatUfha  sup.  crassior,  crassissimus. 
sskr.  sthavira  firmus,  stabilis;  senex  vgl.  slav.  star  senex  Qth.  strüpas  m. 
senex  *  decrepitus  vrm.  unverwandt^  lett.  stdrasts  (^auch  ströie)  Hofsältester, 
Aufseher  aus  russ.  5/dro5to  id.,  Schulze;  Ith.  störas  dick,  grob  vgl.  0. arm. 
stuar  &c.;  auch  wol  lett.  stürs  hartnäckig  vgl.  nnd.  stür  ^c.  u.  Nrr.  155. 
164.  —  sskr.  sthal  slare,  firmum  esse  vgl.  0.  prss.  stallit  Äc.  —  armen. 
Wörters.  0.  und  Nr.  146;  s(ep  hast,  diligence;  adj.  adv.  frequent,  frequently, 
instantly  stipel  premere,  constringere ,  cogere,  urgere  u.  dgl.  vgl.  It.  stipy 
obstipare,  vielleicht  Causativbildung  aus  der  geschwächten  sskr.  Wz.  stM 
vgl.  ob.  Analoges  und  die  Bedeutungen  von  stauen  <S;c.;  stamhak  widerspen- 
stig, starrsinnig  vb.  n.  stambakil  gehören  zu  sskr.  stabdha  id.,  eig.  rigidus 
ptc.  prt.  von  stambh  inniti  (Src.  0,  Nr.  145;  stanal  oblinere,  habere;  creare 
zu  Wz.  sthd,  sthdnal\g\.  u.  Nr.  162;  sicherer  hierher  stoyg^  in  Zs9,  stUQy 
stabilis ,  constans,  verus  stugäl  adirmare.  Schwarlze  deutet  ohne  hinreichende 
Analogie  arm.  kal  stare  aus  sthd  (ihd). 

153.  i§taiia  f.  Gericht,  xpiaic;  Rechtsstreit,  upäffia  1.  Cor.  6,  1. 
m.  Richter,  xpixi^;.  andastaua  m.  Wiedersacher,  avTidixo;  Mtth  5,  25. 
stojan,  prt.  staulda  c.  acc.  richten,  beurtheilen,  verurtheilen ,  xptvstv, 
dioncpiv£iv;  hindar  c.  d.  xpivsiv  uapa  ti,  über  Etwas  schätzen;  mmt 
c.  d.  xptVcoOai  licl  Tivoc,  sich  von  J.  das  Urtheil  sprechen  laßen,  sich  vor 
J.  streiten  Seh.  s<^^^c^i>^  xpiveiv,  c.  acc.  verurtheilen;  at  als  xptvstv 
£aüT(u  Ti  Etwas  bei  sich  beschließen;  ptc.  prs.  ^astojaiui  Stoicoc» 
verworfen  2  Thess.  3,  2  Seh.,  anders  LG.  s.  0.  Nr.  152  v.  af^iMitotliaiM« 
(Gr.  Nr.  521  vgl.  540\  RA.  748.  Mth.  775.  Dphlh.  50.  Gf.  726.  Massm. 
h.  V.  BGl.  385.  Bf.  1,  407.) 

Neuestens  erklärt  Grimm  isitaua  aus  stabva^  stafva  d.  i.  Staher^ 
Stabhalter  vgl.  die  gerichtlichen  Ausdrücke  0.  Nr.  145,  wo  stauben  —_  . 
Stäben  vielleicht  st.  stauwen  steht  und  geradezu  hierher  gehört;  sodajBP 
nord.  stefna  ags.  steofnian  <S;c.  u.Nr.  159;  zu  andastaiia  passt  ahd. 
widarstab  controversiam.  Für  den  Lautwechsel  in  stojan  :  ptc.  0tauttlaA 
vgl.  diiran  D«  10.  Wir  halten  uns  in  unseren  Vergleichungen  zunächst 
an  die  vorliegende  Wurzelform  stu  (stuv,  stoVy  stav), 

ahd.  stauuan^  stouuan,  stouuuan,  stouuön,  stuuan,  stuön  queri,  con- 

qucri,  causari,    incusare,  objurgarc,  invehere,  corripere,  commovere,  incre- 

pare,  letzteres  Wort  auch  =  inhibere,  wie  nhd.  stauen  <tc.  s.  das  Zubehör 

bei  Nr.  152  als   Ergänzung   der   vorliegenden  Zasanunenstellongen ;   mhd. 
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stöuwen  stauen,  aach  übh.  sich  entgegenstellen,  wehren,  «tfahrea,  iacrepiR 
Z.  ahd.  irslouuan  increpare,  repellere,  corripere  stav^mgoy  giarnrngm,  ffouayc, 
sluunga  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutungen  schwanken,  wie  rerallendf 
und  Graff  unterscheidet  ohne  hinreichenden  Grund  ahd.  jliMiifiMni,  «fMMi, 
vtuen  corripere,  conqueri;  =  arstuSn  luere,  solvere  ]M>enMi,  bfl^; 
shiatago  dies  judicii  zeigt  völlig  die  goth.  Bedeutung  nnd  erionerl  an  das 
zu  Nr.  159  geh.  altn.  stefnudagr  m.  defmitus  dies  judicii.  Man  hat  andi 
ags.  Slot  locus  0.  Nr.  152  verglichen,  etwa  in  der  speciellen  Bed.  einer 
Rathsstube  (^Gerichtszimmer^  ?  Auch  ags.  stivan  apparere,  welchem  fonMll 
e.  stive  (s,  Nr.  152}  entspricht,  wenn  wir  hier  e.  o  =  ags.  o  ^0^  aehawa 
dürfen ;  schott.  stettyn  Judicium  stimmt  eher  zu  staua,  als  sa  Nr.  1 59,  $^ 
Weit  näher  schliejjen  sich  nach  Form  und  Bedeutung  an  die  andid.  Wörter 
altn.  stugga  x>id  increpare,  infestare;  abominari  stuggr  m.  simollas;  odor 
ingratus  (^vgl.  stinken?^  styggia  irritare,  offendere  styggr  asper,  dillicilis: 
ferus,  effrenis  swd.  slygg  dän.  styg  abominabilis,  deformis  swd.  UffggoM  tii 
abominari;  dazu  nnl.  stug  unfreundlich,  halsstarrig  ndfrs.  t^oeg  u.  Nr.  158; 
läpp,  slugestet  abominari,  stygnas  entl. ;  nl.  stug  ist  nlchl  an  Tergleidwa 
mit  dem  gibd.  sieegh  =  sledigh. 

Formell  vergleichen  sich  :  sskr.  siu  2.  P.  prs.  staumi  A.  sfiiee  iandare, 
celebrare  vgl.  stubh  ved.  id.,  gew.  sskr.  immobilem  fieri  (^vgl.  D*  9^9  ^"^ 
sowol  an  stauen,  als  an  lt.  stupere  erinnert,  laudare  eig.  anstaunen?  wie 
denn  staunen  selbst  mit  uns.  Numer  zusammenhangen  mag;  doch  andi  die 
0.  Nr.  146  gelegentlich  angeführten  Wörter  für  beugen,  sich  verhengca 
sind  zu  erwägen  vgl.  die  Analogie  z.  B.  von  sskr.  namas  Verehniaff,  eig. 
Verbeugung  und  gr.  iipoaxovslv.  sskr.  prastu  =  stu  und  narrare,  auliarc 
st4>ma  m.  laus,  hymnus,  daher  stom  laudare;  zend.  pfti,  praes.  piaSmi  prs. 
sütüdn^  sitäyiden  afghan.  stdil  oss.  t.  staun  praes.  staem  id.  pers.  anch 
appellare  sskr.  stuti  f.  oss.  d.  stud  t.  stüd  prs.  stäyii  laus;  nnil  Pott  1, 
216  erwähnen  wir  auch  pers.  sS/uÄ  Stupor,  veneratio,  formidabilitaa ;  aaziai 
vgl.  0.  sskr.  stubh  d;c. 

Die  Bedeutung  dieser  arischen  Wörter  läjjt  sich  schwer  mit  der  des  gotk 
Wortstammes  verknüpfen.  Die  der  deutschen  Wörter  scheint  die  AfMm§e 
zu  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeutung  des  Stauern  weist  anf  Nr. 
146  sskr.  Wz.  sthd,  sthdv,  sfhü^  verschieden  von  ob.  $iu?  Za  Nr.  146 
führt  auch  die  Analogie  des  slav  ustav  m.  constitutio,  institntio,  lex, 
datum,  decretum  u;  dgl.  c.  d.  vgl.  Ith.  instatyti  lett.  eesiädU  pIn. 
nou)ic  verordnen  c.  d.  lt.  statuere,  statutum,  instituere  u«  s.  m. 

154.  sa-Staurkan  verdorren,  vertrocknen,  $i)pan^sa9ai  Mrc^  9, 
18.  (Gr.  Nr.  621  vgl.  610.  1»,  854.  2,  169.  822.  uns.  Nrr.  149.  155. 
Wd.  2117.  Gf.  6,  721.) 

altn.  storkat.  gelatio  d.  i.  vrm.  Erstarrung;  starkna  congelare, 
cere,  stivne,  störknes  ahd.  Art-,  er-storchanen  id.  waqg.  starkem 
stärkne,  styrkne  nl.  storckelen,  sturckelen  swz.  storchein  (vom  Blaie  gekr.3 
gerinnen  (erstarren)  swd.  storkna  ersticken  e.  storken  north,  to  atUba, 
cool ;  cumb.  to  gain  strength ;  schott.  sturken  id.  (wiedererstariiea)  Cf^3 
adj.  Shell,  coagulatns.  Verwandt  ist  ags.  sfearc,  sterc  rigides,  aaper  e. 
stark  id.,  forlis,  strenuus  starch  steifen,  stärken  s.  Stärke  (warn  Waaehm) 
altn.  styrh\,  sterkr  dän.  stärk  nnd.  nnl.  oberd.  anfrs.  strl.  <  .  sctetl. 
afrs.  sterik  ahd.  starah^  starh,  starch  amnhd.  schott.  fpo  ) 
fortis,    robustus   mhd.  auch  pertinax  u.  dgl.   swd.  auch  1, 

die  Bed.  steif  noch  in  nhd.   stärke  ndfrs.  starkeis  s=  e.   1       k 
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stärken  ganz  =  swd.  slärka^  doch  vgl.  auch  das  gibd.  nhd.  kraflmehl; 
swz.  Star  stark  nicht  =  nhd.  sfarr^  sondern  eher  aus  ahd.  stark.  Aber 
auch  nhd.  starr  mhd.  oberd.  slärr,  sterr  mhd.  stär  schott.  stare  rigidus 
ist  verwandt;  die  dazu  geh.  Zww.  s.  Nr.  164. 

Verwandt  sind  u.  a.  lett.  stringstu,  stringt  =  s<M^<^urkiiaii  vgl. 
swd.  storkna  =  hels.  strogna*^  bhm.  sfmouti  erstarren;  ßg.  erstaunen  == 
amhd.  stomen  (vgl.  lt.  constemare  (fcc.) ;  pln.  storczyö  (o^  a,  e,  y)^  ster^- 
czec  emporstarren  vgl.  aslv.  strüsiti  erigi;  Ith.  styrys  starr  styrili  er- 
starren, gdh.  stiorlan  m.  macilentus  c.  d.  hierher?  Die  Bedeutung  des 
Dorrens  erinnert  uns  auch  an  gdh.  tior  exsiccare,  arefacere  tioradh^  sllo^ 
radh  m.  exsiccatio,  dessen  interessante  Sippschaft  bei  TIt«  6  (jgm^ 
tlmlrsan}  vorkommen  wird;  bei  solchen  Yergleichungen  setzen  wir 
immer  voraus,  daß  die  vordeutsche  Lautstufe  der  Muta  durch  das  vor  ihr 
stehende  s  erhalten  wurde.  Mit  starr  und  stark  verwandt  erscheint  gdh. 
starcach  firmus  starhhanach  id.,  stabilis,  robustus  brt.  stard  ferme,  solide, 
serr^,  presse  vb.  a.  starda.  Vgl.  auch  gr.  Gxepeoc.  Mit  stark  ist  vielleicht 
identisch  finn.  tarkka  acer,  strenuus;  curiosus  esthn.  tark  prudens;  s. 
magus  (^vgl.  z.  B.  die  Bedd.  von  kraft).  —  läpp,  stßrtek  contumax ;  stnrro 
carex  swd.  start*gräs  a.  d.  Nord. 

155.  and-iStaurraii  murren,  widerspenstig  sein  LG.,  anstarren  Gr.  Seh., 
ernstlich  bedeuten  Seh.  Ifxßptjiaodai  Mrc.  14.  5.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  Nr.  6IO.3 

amhd.  ä.  nhd.  starren  emincre,  ragen,  hervorstehn,  hervors/arr«» 
swz.  herum5/ö'ren  ,*  schlecht  schreiben  bed. ;  nhd.  störrig,  störrisch  s.  u. 
Nr.  164.  (^unterfränk.  storig)  nnd.  sturrig,  sturrsk  nnl.  stuurs,  stuursch 
swd.  stürsk  morosus,  pertinax  vgl.  nnd.  holst,  sturr  starr,  steif  und  stur 
u.  Nr.  164;  wie  bei  starr  c.  d.  wechselt  Qualität  und  Quantität  der  Vo- 
cale  und  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelten;  so  kommt  auch  nach 
Grimms  und  Schulzes  Auslegung  anstüren,  amtieren  =  anstarren  in  Be- 
tracht (yg\.  u.  Nr.  164).  Vgl.  auch  die  verw.  vor.  Numer;  sodann  u.  a. 
mhd.  storre  m.  nhd.  storren  m.  truncus,  ragender  oder  auch  vertrockneter 
(:  Nr.  1543  Baumstumpf  vgl.  altn.  stnur  m.  lignum  aridum,  sudes  (tc.  0. 
Nr.  152,  wenn  nicht  st.  stavr,  au  nicht  als  guniertes  »;  staurlegr  = 
styrdr  s.  d.  Folg.;  steyra  todmager  sein  (^Gr.  Nr.  521).  Verwandter  Form 
und  Bedeutung  sind  u.  a.  altn.  styrdr  rigidus,  durus;  asper  e.  sturdy  id. 
protervus,  fortis,  pertinax  schott.  sterdy  strong,  stout  altn.  styrdna  riges- 
cere  vgl.  etwa  brt.  starda  vor.  Nr.;  it.  stordire  frz.  etourdir  sp.  pg. 
aturdir  (^a.  d.  Frz.?  oder  auf  einen  Stamm  turd  deutend?)  bestürzen,  be- 
täuben ptc.  it.  stardito  frz.  itourdi  nprov.  estourdi  bestürzt,  betäubt,  sinn- 
los, unbesonnen  hangen  vielleicht  näher  mit  stürzeny  bestürzen  zusaiiimen, 
obwol  ihr  d  besser  zu  e.  sturdy  passt;  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Wörter  und 
estour  (tc.  u.  Nr.  164;  zu  bestürzt  passt  formell  bejier  sdiott.  sturHn  er- 
schrocken sturt  vb.  s.  molest  :  e.  start  =  devon.  sturtle  :  startle  id.  vgL 
auch  e.  stir,  sturre  Ac.  Nr.  164;  altn.  sturla  angere  vgl.  ehds.  ^-  Femer 
ags.  styme  rigidus,  durus,  asper,  severus  aengl.  steryne,  Sterin  (^snp.  if9-> 
ryntneste  vgl.  Qr.  3,  631)  schott.  stam  id.  e.  stem  id.  (^nicht  mehr  in 
sinnl.  Bed.  rigidus);  tristis,  in  letz.  Bed.  an  altn.  stur  n.  mOror  c.  d.  vb. 
n.  stüra  erinnernd,  im  Uebrigen  an  starr,  starren  (staren)^  bes.  amhd. 
stomen  rigere,  stupere  s.  vor.  Nr.  Für  die  Bedd.  von  sturdy  (vertigo  s. 
u.),  itourdi  vgl.  die  zu  stürm  procella  Qs,  u.)  geh.  Ww.  swz.  sturm^ 
slum  te.  rkael.  «furiiy  $iuom  schwindelig;  Terworren,rappelköpflsch  swz, 
Mtwi^  iOrmi  t  rttali  sfnni  bl  UitrniU  n.  Sdiwindel. 
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gdh.  starr  m.  1}  schroffer  Berggipfel  oder  Fels  Tgl.  M&r  m.  id.; 
abgebrochener  Zahn.  2)  morositas  slürrach  asper;  morosos,  prolenms;  i. 
8.  m.  Dem  schott.  slurdy  vertigo  ovium  entspricht  gdh.  Hyrdy  sMrd  (türt) 
m.  id.;  ebrietas  vgl.  sturl  m.  stiuirt  f.  arrogantia,  superbia;  seTeritai,  gn- 
vita«,  fortitudo  animi;  vgl.  altn.  stcsrd  Nr.  164,  a«  cy.  ygimrdio  lo  it- 
prove,  rebuke  entspricht  der  Bedeutung  von  ancUitiMBnniM  imd  nag 
sich  zu  ystwrio  lärmen,  s.  u.  Nr.  164,  d^  verhalten,  wie  e.  thtrdf  :  Mir. 
brt.  viitourdi  ^tourdi  entl. 

lett.  stürs  hartnäckig  vgl.  Nrr.  152.  164.  preuss.  siurmU^tHhu  eifrig 
Mmamngisku  ernstlich  stümawiskan  acc.  sg.  Ernst  Ith.  storam&H  iB  Eifer 
för  E.  sein,  sich  um  E.  bekümmern  pIn.  starowaCy  starai  sif  id.  c.  d. 
starati  se  id.;  alt  werden  (s.  slar  Nr.  152)  dbc.  Diese  Wöftcr 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Numer  zusammen;  doch  glaubte  idb, 
die  Forscher  darauf  verweisen  zu  mußen.  Schafarik  2,  234  atelll  n  dea 
preuss.  Wörtern  aslv.  strm  serius,  verus,  bei  Miklosich  stHlmü  dpMcs  "^^ 
tus  vgl.  die  zu  uns.  Numer  passenden  sinnl.  Bedd.  von  rectas ,  erecCua  #& 
aslv.  strümynü  praeruptus  (^starrend)  hbhm,  slrmiti  hervorragen;  rorreihca; 
während  aslv.  strümiti  $^  6p|iaa&ai  russ.  slremity  forttreiben,  fortreißea  ifi. 
sich  stürzen,  strömen^  erstreben  mit  pIn.  strumien  m.  reißender  Baeh,  «Sferaai 
lett.  straume  cy.  ystrym  m.  Strom  vgl.  läpp,  strawe  ^tlactin)  com.  MirA 
id.  lett.  strauts  m.  straute  f.  StrOmchen,  Regenbach  aslv.  shrmH  mu.  sinpAy 
eflFiindere  rss.  rfl.  =  lett.  straust  pln.  strugac  strömen;  aslv.  msa.  jfn(/« 
f.  Fluß,  Strömung;  struga  f.  aslv.  id.  pln.  Bach  bhm.  strauka  f.  RinBial, 
Chraben  lett.  strugga,  siruggwns  Pfütze  u.  s.  m.  ^kelt.  Ww.  a.  Nr.  1673  la- 
sammenzuhangen  scheinen;  anderseits  aber  auch  mit  aninbd.  siurm  mg»,  e. 
nnd.  nnl.  nnord.  starm  ags.  stearm  altn.  slortnr^  m.  impetos,  proeella  = 
lett.  sturtnis  Ith.  szhirmas  pln.  russ.  slov.  stürm  Qm  Kriege;  a.  d.  B.) 
esthn.  form  magy.  ostrom  cy.  yslorm  m.  ä.  brt.  starm^  stourm  m,  m.  gdl. 
sioirm  f.  Der  selben  Formel  gehören  die  wiederum  zu  ob.  d.  wiorre 
starren^  starren  stimmenden  Wörter  ström  m.  slov.  Baumstamm  bim. 
bbm.  stromiti  steif,  gerade  stellen,  erigere.  Vgl.  Gr.  2,  146  Iber  die  ai- 
Ableitungen  und  1',  170  ff.  über  ström, 

finn.  tora  esthn.  torro  Zank  läpp,  taro  Streit,  Krieg  vb«  foriMiy 
temüy  tdrot  passen  zu  der  goth.  Bedeutung  und  Form   nnd  nodi 
Nr.  164,  d  vgl.  auch  T.  7. 

Die  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  Melireres  in  Nrr.  152.  164.  ii 
stellten  Wortformen    und   Bedeutungen  bilden   ein   Labyrinth,   ttr 
vielleicht  ein  Ariadnefaden  zu  flnden  ist,  wenn  wir  etwa  Strinm  nebil 
gem  nächstem  Zubehöre  davon  trennen.  U.  a.  mögen  sHirm  agi<  M§§§mm  e. 
sHr  ahd.  stitren,  stören  nhd.  stören^  stürzen  zusammenhangen  vgl.  Wd.  IMS. 

156.  Stautaü  red.  stalstaut,  stantaiis  stoßen,  schlagea,  t6»- 
xeiv  Mtth.  5,  39.,  pOTctCsiv  Luc.  6,  29.  (Frisch  2,  340  ff.  Cfr.  !•,  STS. 
Dphth.  59.  Smllr  3,  661  ff.  Gf.  6,  728.  Rh.  1049.  Diez.  1,  8ia 
VGr.  659.  Gl.  154.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  658.) 

St.  Zww.  ahd.  stözan  mhd.  stö,^en  nhd.  stoßen  oberd.  asch  §§ißm 
st.  sw.  alts.  stötan  Qu  ptc.  prt.  testötan  diplosa,  zerstoßen,  lenpriBfcat^ 
nnd.  steeten  st.  sw.  mnnl.  stöten  afrs.  strl.  stSta  nflrs.  sUetten  stt 
MÜete  St.?  wang.  stait-^  sw.  Zww.  ahd.  stözön  (stimulare,  concniere) 
UmUa  Qm  Mörser  stoßen;  stottern),  5/evto  swd.  stcBta  di  tmim 
tmdere  Ac.  Auffallend  th  in  afrs.  (dnst-^  stefh,  Ueyth  nenen  d&ti, 
•nhd.  $163  nh<l*  stöfi  nnd.  nnl.  stöt  swd.  skfty  m.  iotw  ftc.;  afti. 
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stow  Stoß  g^ehört  zu  n1.  stouwen  propellere,  stauen  s.  Nr.  152,  dessen 
Verwandtschaft  mit  stantan  wir  unbeschadet  der  u.  folg.  Wz.  iud  mög- 
lich halten;  nul.  stouwen^  stüwen  bedeutet  sowol  aufeinander  stauen,  wie 
fortstoßen,  fortschieben.  An  nhd.  stutzen  d.  i.  eig.  resilire  paululum,  vgl. 
auch  stauen^  schließen  sich :  nnl.  stuiten  (^nhd.  stuften  bei  Kraamer^  schotl. 
stott  resilire,  zurückprallen;  auch  caus.  schott.  Zurückprallendes  werfen  nnl. 
hemmen,  stauen ;  bei  fiinnart  auch  jactare,  wie  aach.  stüte,  vgl.  nhd.  Stutzer 
m.,  auch  oberd.  statten  Smilr  3,  673?  Einige  Bemerkungen  s.u.  Nr.  166. 
Wie  häufig  in  Frequentativformen  blieb  der  hd.  Dental  unverschoben  in  nhd. 
stottern  altn.  stauta  (s,  o.;  staut  n.  das  Stottern^  dän.  stöde  Qm  Sprechen 
anstoßen^  swd.  hels.  stota  gotl.  stuträ  e.  stut,  stutter  nnd.  stötem  balbutire, 
im  Sprechen  oft  anstoßen  nnl.  stotterär  Stotterer,  balbus;  das  glbd.  tt.  nhd. 
oberd.  Zw.  stützen,  statzeln,  statzgen  Smllr  3,  673  hat  den  verschobenen 
Dental,  aber  andern  Vocal,  vgl.  Nr.  146  altn.  stadr  wiederum  mit  andrer 
Lautstufe  und  die  Synonymen  Nr.  151.  Auch  das  vorhin  erwähnte  stutzen 
gehört  zu  stoßen-^  swd.  stutsa  (ater^  tillbaka)  bedeutet  prallen,  zurück- 
prallen, wie  das  langvocalige  nnl.  stuiten  und  das  kurzvoc.  schott.  stott  \ 
besonders  mundartlich  erscheinen  synonyme  Ableitungen  beider  Zeitwörter; 
parallele  Bedeutungen  entwickeln  sich  in  dem  Stamme  stumpf,  wie  denn 
auch  anderweitig  in  den  Wzz.  tup  und  tud.  —  mhd.  stoß  »wz.  stoß  (?kX. 
Stalder^  m.  bedeutet  auch  Zwist  vgl.  oberd.  stuß  id. ;  Scherz,  Vorspiegelungen 
mit  kurzem  Vocale.  —  ahd.  stiuz  m.  clunis,  clunes  oberd.  steuß  m.  nhd. 
Steiß  m.  nnd.  stüt,  stiet,  sttte,  stüz,  stiis  m.  nnl.  sluit,  stiet  f.  (^stuit  m.  das 
Zurückprallen  s.  o.  stuiten,  wozu  Weigand  1793  auch  der  Bedeutung  nach 
Steiß  stellen  möchte  vgl.  auch  stut-irs  Br.  Wtb.  1,  318}  swd.  stuss  m. 
podex,  uropygium  vergleicht  sich  mit  oberd.  stutzet  m.  abgestutzter  Schwanz ; 
die  nnd.  Wörter  bezeichnen  besonders  den  Steiß  des  Federviehs,  wofttr 
ausschließlich  das  merkwürdige  Deminutiv  tidik  gilt.  Mehrere  Begegnungen 
der  Stämme  stud  und  stut  s.  Nr.  152,  §.  Das  Verhältniss  von  nnd.  stiete: 
(jUet  ?  Lockwort  für  Hühner}  tidik  erscheint  auch  in  altn.  stütr  m.  =  swd. 
tut  m.  dän.  tüd  c,  nnl.  tuit  f.  nhd.  zote  Frisch  2,  481  Indsch.  zott,  zuite, 
züttich  Smllr  3,  296  wett.  zaute  f.  (neben  tüte  für  Hörn  nnl.  tuit  d«c. 
vgl.  Tit.  30.  D.  3.  (Röhre  u.  dgl.  an  Gefilßen,  bes.  Kannen.}  Wie  exote-« 
risch  rhinistische  Formen  erscheinen,  so  auch  ags.  stmtan  hebetare  ygL 
stutzen;  stunt  (liebes}  stnpidus  e.  stunt  verhütten  stint  sistere,  impedire; 
cessare  vgl.  die  Bedeutungsübergänge  in  stauen^,  mhd.  stunz  hebes. 

Diez  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  stuzzicare  antreiben  (auch  stochern} 
vgl.  auch  rhaet.  stusar  stoßen,  nachhelfen. 

gdh.  stot  =  schott.  stoti  resilire,  auch  cau5.  —  brt.  steüden^  studem 
f.  mortaise  (auch  tenon}  entspricht  dem  altn.  st^;  bri.  touft  obtusus,  de- 
curtatus  :  oy.  twnn  m.  a  breaking,  fractnre?  vgl.  ags.  stunt  ^  auch  altn. 
stuttr,  brevis?  Alb.  StüiÜ,  Stift  stoßen,  stechen  (neben  ituip,  Stip,  stip 
stoßen}  deutet  vielleicht  auf  eine  vooelisch  ausl.  Primärwurael ,  vgl.  aucli 
Nr.  160;  tud,  tund  (t8vt}  bewegen,  schütteln  sehließt  sich  wol  an  die 
folgenden  mit  unserer  Numer  und  Tlt*  30  urverwandten  Wörter,  tat. 
tundere,  tutudi,  tusus\  am  Nächsten  steht  sskr.  tud  6.  F.  A.  tundere,  fe-* 
rire,  pungere  prt.  red.  tutoda  ptc.  prt.  tunna;  tu^,  timf  frangere  u.  dgl.; 
occidere  vgl.  altn.  stüta  pessum  ire,  inverti?  —  lett.  stöte  (Stoß}  Hakea 
am  Hufeisen;  Saum  am  Unterrock  a.  d.  glbd.  nnd.  stöt  m.;  rtöttit  stottern; 
rfix.  id.;  nmherstreichen.  A.  d. Hd.  phn. sfoi m. Stoß  (Hieb;  Holzstoß o.  dgl.} 
c.  d.  tiostmai  anpessen,  meßen.   Die  aler.  Sptelmi' seifw  einige  LelnH 
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Wörter  von  stutz,  stutzen;   die   finnischen   mindestens    keise   ountlalbifft 
VerwandCen,  vgl.  u.  Nr.  160. 

157.  krim.  Stap  capra.  Schwerlich ,  nach  MasMmuiD«  Venutuf, 
verschrieben  für  skäp  ovis,  das  doch  wol  goth.  skep  braten  and  kim  i 
haben  würde.  Indessen  bedeutet  alban.  skap  Ziegenbock;  dakor  ft^  ü 
gehört  vielleicht  zu  it.  zeba  Ziege. 

158.  a«  Stelsan  st.  stals,  (itlsim^  sti^^ns  hinanfgeliB,  SctOr 
ßaiveiv.  Zsgs.  mit  at,  ga  herab,  hinein  steigen,  xorrapotvecw,  ijißacveiy.  mm 
hinansteigen,  avaßaiveiv;  vll.  hineinsteigen,  Ifißaiveiv  Job.  6,  17.  mÜtir 
aufsteigen.  Übersteigen,  ivaßaivsiv  Mrc.  4,7.  Stalin  f. Steig,  Pfad»  oio;, 
pufiT].  b.  krim.  »tegm  viginti.  (Frisch  2,  326.  328.  Gr.  Nr.  188.  i\ 
394.  573.  2,  986.  959.  3,  396.  Smilr  3,  622  ff.  Gf.  6,  618.  Rh.  1049. 
BGl.  345.  Mikl.  88.  Schaf.  1,  49.  Bf.  1,  647.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stigan  amhd.  nnd.  stigen  nhd.  sieigen  onl. 
Stegen  afrs.  altn.  swd.  stiga  dän.  stige  alte,  stighy  stie^  ^^If^s  <feo  (^prt. 
stegh,  steag;  styth^  inf.  stithe)  scandere,  ascendere  nl.  sHjghe»  XÜt  fft  ^ 
e)  id.;  elevare  steygken  stagnare;  sistere  aquas  (stauen);  ahd.  sieigm  i. 
nhd.  oberd.  staige,  f.  ascensus,  steile  Strajje  ahd.  stiga^  siega,  Uiegm  L 
ascensus,  semita ;  (^giuuntin  stegi  u.  s.  m.  Cochleae)  scala,  climax  Tgl.  auihd. 
stiege  mhd.  oberd.  nl.  stege  ä.  nhd.  stiege,  stige  ags.  sHgu^  f.  nordeagl 
steighy  sty,  stee  altn.  stigi  m.  swd.  stege  m.  dän.  stige  c.  id.  (Treppe,  BonL 
ags.  e.  Stiege,  Leiter);  ahd.  stiagily  stieget^  vll.  auch  sieokil^  n.  gradai 
stigüla  f.  (posticium  drc.)  nhd.  oberd.  stigel,  stieget  f.  m.?  Eingaagnlafe 
an  einer  Yerzäunung  nnd.  stigel^  stiegsei  id.  s.  Br.  Wtb.  3^  1017;  tUgd 
auch  Gang  mit  Stufen;  Gang  über  einen  Thorrost  s.  Dähoert  Wtb.  459. 
nd.  stijgel,  Stichel  ags.  stigel  gradus,  scala  e.  stUe  nordengl.  steel  SÜegel, 
Steig,  Steg;  hierher  vrm.  auch  nl.  nnl.  slijl  m.  Stütze,  Thürpfosten,  Pfeiler; 
liegt  diese  Bedeutung  auch  zu  Grunde  bei  dän.  steile  c.  Radgalgea,  Rad 
nebst  seinem  Pfahle  altn.  stegla  f.  swd.  stegel  n.  Rad  (am  Hochgerichte)? 
Nhd.  stiel  m.  Frisch  2,  335  und  ags.  stel,  stele,  vermutlich  auch  afra.  M 
(slachbalken  ende  Stilen  Rh.  1050)  bedeuten  1)  =  nnl.  sltfl  2)  ss:  iL 
Stele,  stael  nl.  nnl.  steel  m.  e.  schott.  steal,  steale^  siail  aaihd.  sUi  bl 
caudex,  caulis  (altn.  stilkr  m.  swd.  stjelke  m.  dän.  sHlk  c.  e.  sfaljk  agi, 
stälg  id.) ;  (schott.  nur)  manubrium.  Sollten  Entlehnungen  aus  stghtg^  otqXi) 
u.  dgl.  eine  Formenverwirrung  befördert  haben  ?  Man  vergleiche  and  aater- 
scheide  auch  nnd.  stale  Leitersprojje  stäl  Federkiel  stil^  sied  Stiel 
Yll.  unter  deutschem  Einflujie  mit.  stiglus  =  slihu  it.  sHle  ligauB 
et  longum  Gl.  m.  3,  357.  Schwerlich  dürfen  wir  von  stiel  du  glbd. 
bhm.  sttol  m.  trennen.  —  ags.  stäger,  stegher  m.  e.  siotr  gradat,  Stafe, 
Staffel,  ascensorium.  Tritt  pl.  alte,  steyers,  steyres  e.  stairt  Treppe  wL 
steghe,  stegher  gradus;  scala  steygher  holl.  crepido  Ac.  =  nnl.  ilgipar  Wä» 
Treppe,  zunächst  tragbare  und  am  Kai;  Hafenkai  selbst;  Holzgerttite. 
stiga,  stiega  mhd.  stige,  stie  nhd.  (Hühner-)  oberd.  steige  (oberd. 
f.  Gitter,  Verschlag)  swz.  stie,  steie  f.  nnd.  stig  (Outiea  344) 
(swijn-)  stije  Kil.  ags.  stigu  (u^  o,  e)  f.  e.  sty  ndfrs.  stie,  stei  alta. 
ital.  slia  f.  dän.  sti  c.  Gitterstall,  Verschlag  für  Schweine,  Schafe, 
Hühner,  auch  mitunter  cancelli,  Gatter  übh.,  daher  die  Zww.  ahd.  geeÜgSm 
ags.  sligean  e.  sty  altn.  stia  ital.  stiare  in  solche  Räume  einstellea, 
auch  sejungere  übh.;  Grundked.  wol.  vom  Hineinsteigen  über  die 
des  Pferches  u.  dgl.,  wie  denn  z.  B.  nhd.  hitnersHege  dia.  häneestlge 
Leiter  oder  Treppe  an  der  hänsetii,  kinersieige  bedeutea  Tgl.  Gr.  S|  Wf« 
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Oder  soll,  wie  bei  alto.  steckr  m.  =  sHa^  das  Gatter  ^die  Stakete}  die 
Grundbedeutung  sein,  wie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  r  sich  kreuzen? 
swz.  sttg  m.  bedeutet  Verschlag  übh.  (z.  B.  für  Ziegen),  ahd.  (tri//-  fera- 
rum)  stetch  nhd.  steig  (^semita  acclivis),  füßsteig^  stig  ahd.  stich  amhd. 
stxc^  m.  ahd.  nnd.  swd.  ags.  stlg  m.,  ags.  f.  aengl.  stihy  stie,  sty  (^path, 
lane)  altn.  stigr  m.  (^auch  genus ,  Herkunft)  stig  n.  ^gradus ,  scmita ,  via) 
swd.  Steg  n.  (^passus,  gradus)  dän.  stie^  stt  c.  semita  nhd.  stieg  m.  ascensus 
nl.  steyghe,  steegke,  stijghe  semita;  =  nnl.  stig  f.  angiportus,  Hohlweg, 
viculus,  Gäßchen;  ahd.  stech  trajectus  Gf.  6,  638  =  swd.  stäke  n.  Fähre 
zu  Nr.  160,  r?  amhd.  steg,  stec  m.  mhd.  stege,  stige,  stiege  f.  nhd.  nnd. 
steg^  Steg  m.  ponticulus ;  nnd.  stieg,  siige^  stiger  nl.  stijghe  Kil.  ags.  stigend 
m.  e.  stian,  stie,  sty  (^aufges/te^ene)  Blatter,  Gerstenkorn  am  Auge.  altn. 
steigr  (^steifj  contumax;  piger;  nl.  stegigh^  steyghigh,  steygh,  steegh,  stijgh 
schott.  stey,  stay  ahd.  Steigal^  steikel  mhd.  stigel  ä.  nhd.  steiget,  Steiger 
(Frisch  2,  328  vgl.  Steigerwald;  u.  steigern  =  steilen;  nnd.  steker  starr 
wie  u.  steiget  :  stechet)  nnd.  steijel  nnd.  nnl.  nhd.  ndfrs.  dän.  steil  prae- 
ruptus,  acclivis  &wd.  stet  id. ;  rigidus,  durus  ^stitna  rigerc ;  coagulare.  Vgl. 
indessen  auch  altn.  stät  n.  praeruptum;  alte,  still,  Stil  praecipitium)  neben 
dem  glbd.  (vg\.  160,  r)  ahd.  steckal  amhd.  stechet  mhd.  oberd.  stecket, 
sticket  ags.  sticot  e.  devon.  somerset.  stickte  vgl.  nnd.  stikksinig  übersichtig 
stickelkärig  steifhaarig  (vgl.  steitohrig  Outzen  344);  nnd.  steijetn  nnd.  nl. 
steilen  ndfrs.  dän.  steile  erigere,  gew.  refl.  =  nnl.  steigeren  swd.  st4gla 
sig.  stegra  sig  sich  bäumen  (^Pferd).  FUr  die  Sinnverwandtschaften  vgl.  u. 
a.  steif,  e.  steep  :  step. 

b.  nhd.  nnd.  afrs.  strl.  stlge  (stiege)  nl.  steghe,  stijgh  e.  esticke  (GL 
m.)  mit.  stica,  f.  Zahl  von  20,  auch  ein  Salzmaß  Frisch  2,  334,  hängt 
wahrscheinlich  mit  stige  Stall  zusammen  vgl.  Analoges  Nr.  152,  §  (std/l 
u.  dgl.),  indem  ursprünglich  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thieren  darunter 
verstanden  wurde.  Eine  Verbindung  der  stige  mit  goth.  -tigjus  drc.  wäre 
lockend,  aber  phantastisch.  pIn.  sztyga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Bemerkenswerth  ist  die  Synonymie  von  steigen  und  stauen  in  mehreren 
Fällen  vgl.  ob.  nl.  steyghen\  nnd.  dat  water  stauet  =  nhd.  das  waßer 
steigt  aqua  stagnat  (Frisch  2,  328)  nnd.  it  stauet  mi  to  koppe  Br.  ntb. 
3,  1007  =  nhd.  es  steigt  mir  zu  Kopfe.    Vgl.  u.  Nr.  160,  a« 

ags.  stytan,  stytlan  scandere,  transilire  stetlan  saltare  sind  wol  zusam- 
mengezogen, gleichwie  u.  a.  o.  steil  aus  steiget,  e.  stile  Steg,  Steige,  Stieget 
(auch  westerw.  stiel)  aus  ags.  stigel  gradus,  scala,  vgl.  stylt  scansio,  saltus 
neben  stielt  saltus,  saltatio ;  vgl.  auch  alte.  5/t7^  still  steile  Höhe  altn.  steyhar 
(ey  st.  ei?)  f.  pl.  via  praerupta;  stytlan  ist  dann  wol  auch  in  der  Bed.: 
in  den  Statt  einstellen,  nicht  zu  den  gesperrten  Wörtern  zu  stellen  vgl.  o. 
das  glbd.  ags.  stigean  to  sty  drc.  Die  Bedd.  des  Springens,  Aufhttpfens, 
Aufsteigens,  Aufstehns  entwickeln  sich  stufenweise;   Beispiele  s.  Nr.  152. 

ndfrs.  stjoeg  wfrs.  (Japyx)  stiuwg  steil  aber  auch  widerspenstig, 
widrig,  gehören  nicht  als  Nebenform  zu  ob.  nl.  steyg,  sondern  zn  bdI» 
stug  dbc.  altn.  styggr  o.  Nr.  153;  formell  nahe  an  stjoeg  steht  das  fries. 
holl.  stoeygh  lascivus,  petulans  bei  Kiliaen  :  stoeyen  nnl.  stoeijen  lascivire, 
Kurzweil  treiben  vgl.  swd.  stoj  n.  dän.  stöi  c.  Lärm  vb.  stoja,  stöie.  In- 
dessen deuten  die  Formen  unserer  Numer  mit  ie  entweder  auf  ein  abl.  Zw. 
stiugan  s.  Gr.  2,  989,  oder  —  namentlich  ia  in  stiagÜ  —  auf  ein 
ursprünglich  redoplicierendes  stalffan* 

gdh.  Btaigheify  staidheir  Ac.  f.  stair,   afaira   enll.  ftotr  f.  Pfad  durch 
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Furten  und  Moräste  mit  ausgefallenem  Gutturale?  siae  m.  sieile 
c.  d.  stüc,  stuchd  f.  in  gleicher  Bed.  gehören,  wie  meluvre  ob.  d.  Wörter,  { 
Nebenwurzeln  unserer  Numer  an ;  stac  entspricht  in  andem  Bedd.  da  t 
Ww.  stake  und  stock  u.  Nr.  160.  —  gr.  oreixstv  c.  d.  Beafoy  liaht  awk 
lat.  te-stigium  hierher,  lat.  stagnare  bedeutet  zwar  das  Sie^gem  des  Wa^ 
aber  eigentlich  sofern  dadurch  stagna  siockende^  sIehemde  Gewißer  gebdid 
werden  vgl.  u.  Nr.  160. 

aslv.  stygda^  stygna  de.  platea  slov.  stigna  f.  lang  gestredrter  Wcf 
zwischen  zwei  Zäunen  ^s.  u.^;  aslv.  styza,  st^ia  slor.  aldso,  Hütdm  dar. 
rss.  ste^ja  pln.  scieia  bhm.  ste^a  de.  semita  pln.  sifgno^  sifgnidte^  Mif^M 
n.  vestigium  hierher  ?  vgl.  auch  scigctc  bhm.  stUuUi  rosa.  mH^^  tügmii 
persequi  Ac.  aslv.  siiiaii^  posUgnqti  <fcc.  pln.  scig^  bhm.  sHkaÜj 
assequi,  deprehendere;,  die  nicht  blojj  formell  zu  sieigen  passen;  za  il 
gehört  lett.  steidsu,  steigt  properare  Ith.  staigHs''  id.;  renili  sto^Hi  vdtSt 
renitens ,  contumax.  Vollends  wird  der  Zusammenhang  dieser  Wdiicr  be- 
stätigt durch  das  abgeleitete  lett.  Zw.  staigdt  ire,  ambulare  afod^oldl»  Uä' 
gelit  umherschlendern ;  «fa^ns  ^einschießig^,  morastig  und  zogteich  gaaghtf 
staignums  durchschreitbarer  Morast  ^vgl.  o.  gdh.  stair  und  vU.  lal.  sfo^masj: 
steegu,  prt.  stiggu^  stigt,  eestigt  neben  dem  glbd.  strigty  shreegi  ^aadi  jfraf- 
nums  =  staignums)  einschieben,  tief  eintreten  slij  tUggäm  eei  in  soldar 
Weise  gehn  stigga  Pfad;  gerade  Linie  (yg\.  0X1^0^  drc^.  Anch  hier  id|l 
sich  die  Praefixnatur  des  5  durch  eine  wahrscheinlich  verwandte  einfiiclNrc 
Wurzel  vgl.  ob.  slov  stägna,  das  zwar  formell  und  durch  die  Bed.  Zaü- 
gajje  =  aslv.  stygna  ist,  aber  sich  anschließt  an  slov.  MgnM  anssirccfcea. 
verlängern  ill.  stegnuti  ausdehnen ;  zurückziehen  aslv.  süifgnfH  constriagcre 
tfgnqti  (^protendere^  ill.  tegnuli  ä.  slov.  legniti  bhm.  tahati,  iiUmamti  pta. 
dqgnqc  rss.  tjänuti  ^also  nicht  unmittelbar  zu  Wz.  ian,  temdere^  dchma) 
dehnen,  ziehen,  einem  sehr  verzweigten  Stamme,  vgl.  u.  Nrr.  160.  Via*  7.  iL 
Lth.  stenkstis  m.  Staffel  stimmt  formell  zu  Nr.  160,  b*  täkat  m.  Steig  ge- 
hört zu  tekiti  laufen,  fließen.  —  finn.  tica-puu  scala,  Stega  Qm«  Baai}. 

sskr.  stigh  5.  F.  ascendere;  zig.  stigga,  stika  Pfad  a.  d.  D. 

159.  Stibna  f.  Stimme,  (pcuvi^.  (Gr.  2, 158 ff.  RA.  845.  Dphtk.  50. 
Smllr  3,  635.  Gf.  6,  682.  Rh.  1047.) 

ahd.  stimna  ahd.  alts.  stemna,  slimma,  stemma  mhd.  sftflWM,  süaik 
Z.  mnhd.  stimme  alts.  stemnia  6:c,  nnd.  nl.  afrs.  dän.  stemme  aga.  tlefm^ 
stefen  (e,  ä) ,  später  stemn  schott.  (^ä.)  e.  Steven  Ac.  nordengi. 
nnl.  nfrs.  stem  ndfrs.  stemm  altn.  stefna  swd.  stämma ,  f.  vox  ags.  e. 
mandatum,  tempus  praestitutum ,  bestimmte  Zeit,  Bestimmmtg^  Gelegcshail; 
(noch  jetzt  e.)  Lärm,  Geräusch  vgl  mhd.  stimmen  in  der  Bed.  Tocübrart 
nl.  stemmen  vocem  edere;  aengl.  stempne  voice,  command. 

$'.   Diese  Bed.  Lärm   führt   auf  nord.  stlm  n.  dän.  c.  mhd. 
nnord.  Lärm,  Geräusch,  Tumult,  bes.  eines  Menschenhaufens  fwd.  anch 
häufen    altn.  mhd.  lucta ,  verm.  eig.  Kampflärm  vgl.  altn.  stimp 
kämpf,  lucta  levis  vb.  stimpaz  ?  —  dän.  stime  lärmen,   toben  swd. 
stimma  fversch.  von  stämma  stimmmen)  id. :  sich  drängen  fwie  Fiscke  tar 
Laichzeitj  altn.  stima  luctari  dän.  stimmet  c.  Auflauf,  Haufen  »Hsnie 
weise   zusammenlaufen ;   nnd.    ofrs.   stimsk  pertinax.     Diese  Wörter 
nach  Form  und  Bedeutung  nahe  genug  an  uns.  Numer,   um  sie  der 
tung  zu  empfehlen ;  nähere  Verwandtschaft  wäre  aber  nur  dann  ai 
wenn  im,  imm  aus  ibn  ^  ifn  entstanden   wäre.     altn.  sümla   bedenlel 
ebenfalls   zusammenlaufen,  aber  nur  in  der  Bed.  gerinnen,  gefrieran 
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scheint  mit  stifloy  styfla  stauen  o.  Nr.  152  und  styfr  steif  zusammenzuhängen, 
vgl.  auch  stemmen,  altn.  stim  bedeutet  auch  filum  nexum  sUma  nectere, 
vielleicht  mit  verschlucktem  Gutturale  vgl.  Nr.  160  ?  oder  eher  vgl.  swd. 
hels.  stämma  Kleider  säumen  nl.  stemmen^  stimmen^  stemen  den  schoen  con- 
suere  oram  calcei  stemsel  ^  stimsel  ora  s.  limbus  calcei  stemriem  lorum 
sutile  calcei  iiud  zu  diesen  poln.  sl^bnowac  =  mnhd.  steppen  slov.  sUpali 
id.  bhm.  stepowati  id.;  =  stepiti  pfropfen,  impfen  vgl.  stopfen, 

§•* .  altn.  stefna  f.  dica,  in  jus  vocatio ;  congressus  vb.  fauch  zu  $«  ) 
=  swd.  (stäfvna)  stämma  (stimmen;  bestimmen^  bescheiden,  vorladen; 
stemmen,  stauen  u.  dgl.)  dän.  stävne  (vgl  §'''*)  ags.  stefnian  citare,  in 
jus  vocare;  nordengl.  stetven  to  order,  bespeak,  vll.  identisch  mit  steem 
to  bespeak  bei  Holloway;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeutungen  unserer  Numer. 
dän.  stävne  n.  swd.  stämma  f.  (^mit  ob.  Worte  für  Stimme  zusammenfallend^ 
Versammlung,  bes.  berathcnde  und  stimmende.  Diese  Wörter  hangen,  wie 
das  vielleicht  urspr.  identische  Wort  stibiia,  mit  Stabs  Nr.  145  zu- 
sammen, sind  aber  schwerlich  von  dem  Richters/a6e  oder  dem  Stoben  des 
Eides  herzuleiten,  sondern  von  dem  Rufe  (^der  Stimme,  nicht  sowol  der 
Bestimmung,  ob  man  gleich  auch  an  einen  Ort  z.  B.  zum  Zweikampfe  6e- 
stimmen  sagt}  zum  Gerichte.  Hierher  vielleicht  altn.  stef  n.  versus  inler- 
caluris,  doch  nicht:  s/a6reim? 

Zur  Vergleichung  und  Scheidung  stellen  wir  noch  einige  Wortreihen 
hierher,  welche  jedenfalls  nach  Wurzel  und  Lautentwicklung  unserer  Numer 
verwandt  erscheinen  und  häufig  formell  mit  ihr  und  mit  %^'^  zusammen- 
fallen. 

§^.  altn.  stafn  swd.  stäf,  stamn,  stamm,  stam  dän.  stavn,  stävn  mhd, 
stehen  alts.  swd.  stamn  nl.  stete  (^ohne  n}  nnl.  und.  (^nhd.^  schott.  steten^ 
m.  ags.  stefn  aschott.  steuin  c.  stamm,  stem  prora,  auch  mitunter  puppis, 
gew.  durch  Pracfixe  unterschieden,  SchifTsschnabel  u.  dgl.  alts.  navigium 
altn.  auch  Gibelspitze;  dän.  statn  auch  Heimatsort.  altn.  stefni  n.  tigillum 
medianum  prorae  stefna  dän.  stavne,  stätne  swd.  stäfta  (^gerade  ausj 
steuern  ags.  stefna  m.  navis;  staßan  dirigire,  dictare  vgl.  Nr.  145  und  e. 
Sterten  o.  §**. 

§**.  Nach  Grimm  11.  c.  aus  stabn,  staban  alts.  stamn  Qn  liudstamn 
Volksstamm,  gens,  populus}  ags.  stemn  amnhd.  und.  nnl.  e.  swd.  stam^ 
stamm  e.  stem  dän.  stamme^  m.  stirps,  truncus;  altn.  stofn  m.  id.;  funda- 
meutum,  principium  c.  d.  =  swd.  1}  stomm  m.  truncus  2}  slomme  m. 
principium;  compages  o.  Nr.  145  hat  wol  o  aus  u  vgl.  dort  stobbi  = 
stubbi  drc,  wogegen  aber  auch  swd.  stabbe  =  stubbe  und  dän.  stätne  == 
altn.  stofna  ebds.  Bäume  stutzen  wiederum  a  zeigen.  Craven  (engl.)  stw~ 
ven  truncus  arboris  caesi  entspricht  dem  altn.  stofn  und  deutet  auf  ein  ags. 
steofn  u.  dgl.  Aujjerdem  bedeutet  crav.  stowen  als  st.  ptc.  split,  riven 
vgl.  schott.  stou,  stow  to  crop;  to  cut  a  slice  from  (vgl.  u.  Nr.  160); 
Holloway  gibt  auch  crav.  stotenned  split,  cracked.  Hangen  diese  beiden 
stotten  zusammen?  vgl.  Nr.  160  über  stück  Ac.  Zu  $tam  gehören  abd. 
gistemen,  gislennen  (^aus  gistemnen  vgl.  ingegan  stanunga  obstaculo  Gf. 
6,  686)  compescere;  cessare  mhd.  stemen  st.  cohibere;  reniti,  sich  stem- 
men, stauen,  bei  Ziemann  unterschieden  von  stemmen  siehn  machen,  vgl. 
nl.  stemmen,  stimmen  firmum  reddcre,  bei  Kiliaen  unterschieden  von  stom- 
men  =  schicken,  constitucre,  componere  (bestimmen^  \  nhd.  (stammen) 
stemmen  e.  stem  cohibere,  nhd.  meist  refl.  s.  o.;  auch  CjUämen  Pict.) 
mit  dem  siamm^^  sfemm-eisen  Meißel,  cuneiu  mtniülyrialiia  (ßtamm^sssM 
11.  41 
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manubriam}  Frisch  2,  331  meißeln,  ebenso  nl.  stemmen  scalpro  aequie. 
swd.  stämma  cohibere;  compescere,  sedare,  wie  ahd.;  alto.  Miemma  coU- 
bere  s.  o.  Nr.  151;  dän.  stemme,  aber  nl.  nnl.  slempen,  WaSer  sUwl 
Grundbed.  mit  BBumslämmen  dämmen,  stauen?  —  Vgl.  Mr.  151.  Anf  §' 
überhaupt  kommen  wir  u.  Nr.  171  nochmals  zurück.  Schwerlich  dttiln 
wir  stamm  von  stümmeln  ^oberd.  =  ob.  dän.  stätne")^  Mtmampf^  shmpek 
ahd.  bistumbalön  drc.  trennen,  vgl.  einiges  hierzu  Gehörige  o.  bei  Nr.  145. 
Auch  bei  stemmen  tritt  die  Synonymie  mit  stauen  hervor.  Frisch  2,  331 
hat  auch  aus  einer  oldenb.  Chronik  „das  gestumte  oder  stehende  Wasser*, 
aus  einem  vll.  nd.  Zw.  stümen^  zu  gistuomi  drc.  u.  Nr.  171? 

So  wenig  auch  die  Möglichkeit  von  slab  und  stam  als  NebeBwvneh 
zu  leugnen  ist,  da  weit  heterogenere  Laute  in  ungefähr  gleicher  Bedeataif 
an  die  Primitiv  wurzeln  antreten;  so  scheint  doch  bei  s&mtiicheD  Reihet 
unserer  Numer  und  vielleicht  bei  Nr.  151  die  Entwickelung'  der  Auslailc 
folgende  zu  sein:  l}  6n,  fn  2^  Mischung  des  Labials  mil  dem  Nasale, 
wodurch  »  zu  m  und  unmittelbar  die  Muta  assimilierend  zu  mm  wiri 
Dieses  mm  wird  im  Auslaute  und  vielleicht  auch  im  Inlaute  unorganisdi  ■ 
geschrieben.  3}  Wie  häufig,  zieht  m  wiederum  einen  blo^  phonetischci 
Labial  an,  vgl.  u.  a.  o.  stempen,  stempne,  stimbe  ([wena  nchlig^  und  die 
exot.  Vergleichungen  zu  stamm. 

Aus  Stirn  entstand  vermutlich  läpp,  stuibme  tumaltus,  Bulier,  Uplopf 
sluibmet  tumultuari. 

$^.  Ihre  übersetzt  swd.  stim  durch  läpp,  staky  siakem  ^strepilai; 
lusus^ ;  stima  durch  stätjel  ^streperc},  stäket  (id. ;  luderej,  siandei  (]id.}. 
Wir  erwöhnen  diese  Wörter,  weil  sie  vielleicht  einiges  Licht  auf  die  Ge- 
nealogie der  nordischen  werfen.  Auch  läpp,  stiws  tumultus,  perturbatio  vb. 
a.  stiwset  (jo  aus  m?}  ist  zu  bedenken.  Vielleicht  entsprang  Miakei  aas 
altn.  stöckva  salire ;  oder  hängt  es  zusammen  mit  den  o.  Nr.  1 59  erwihntca 
Wörtern  swd.  sloja  dän.  stöie  strepere,  tumultuari  nnl.  stoeien  ludere,  prMs. 
cum  strepitu?  —  $**.  läpp,  stebn,  stebnek  vocatio  in  jus  sieimo  eonro- 
catio  multitudinis  (^die  Grundbedeutung  des  swd.  stämma  Ac.?^,  concio 
stebnot  citare  stebnet  id.;  devovere;  stebtje  lis,  rixa,  pugna  c.  d.  rerbindcl 
vielleicht  §*-'';  Ihre  stellt  ob.  stuibmet  mit  stebtjet^  siebjetet  pugnare  el 
delitigare  zusammen.  —  läpp,  stabne  Steven,  prora,  puppis;  hierher  ealha. 
saps  Steuerruder?  §'.  esthn.  sambas,  sammas  Stamm,  Pfosten,  Siule  vgL 
vll.  Ith.  stambas  o.  Nr.  145.  Ferner  esthn.  tam  Stamm;  Eiche  inn.  kmmd 
Eiche;  Buche.  Vll.  hierher  magy.  Wz.  täm,  Aujjer  diesen  LehnwÖrlen 
finde  ich  nirgends  sichere  exot.  Verwandte. 

160.  a.  iis-Stisi^an  st.  sta^s,   stiissaiiy   tUu^^i 

stechen,   e^atpslv  (öcpdaXuov)   Mtth.  5,  29.  wo   der  Imperativ  

Qalsch  afstass  gclesenj  in  iisstin^s  emendiert  wird  vgl.  LG.  in  h.  L 
Gr.  2,  190  Anm. 

b.  I^tisqian  («tln^n^vaii  Gr.  2,  190  gegen  36  Nr.  300},  in 
den  Zss.  auch  stii^ii^qi'an ,  st.  stanrqv^  «tiifl^viiii  ^  flt«9^|viMB0 
(ßf  m)  s(0|jen,  aü|jLßoiX>.£iv  Luc.  14,  31.  i^astissfivaai  st.  Job.  11, 
9. 10.,  n:a«ta|j|^q%jaii  Luc.  4,  11.  anstojjen,  Tcpooxoirceiv.  bistlni^TaaB 
TrpooxoTiTstv  Rom.  9,  32.,  bistin^qvaii  Tipoomicrstv  Mtth.  7,  2b,  27. 
TcpoopTjYV'jvai  Luc.  6,  48.  49.  anstojien,  anprellen  LG.  I>liit«amv% 
bistii^sqvs  (2  Cor.  6,  3)  f.  ?.  nach  LGGr.  VI  blstu^qF  n.  AmIo^ 

TCpOOXOfJlfia,   TCpOOXOTCI^. 

r«  Stlks  m.  Punkt,  Moment,  oriYtiig  Luc.  4,  5.  stolui  UL  Sek  £7 
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LG.   Mal,    ottrjxa    Gal.  6,  17.    Metkra-stakelns   f.    Lauberbütteofest 
s.  H.  69,  h. 

(b.  Friscb  2,  319.  Gr.  2,  190  if.  vgl.  Smilr  3,  647  ff.  Gf.  6,  692 
ff.  Wd.  1801.  b.  Gr.  Nr.  399.  1*,  326.  Gf.  6,  695.  Wd.  1540.  vgl. 
Smllr  3,  649.  r.  Gr.  Nr.  298.  1*,  471.  vgl.  Smllr  3,  606  ff.  609  ff. 
Gf.  6,  627  ff.  635  ff.  Rh.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
1865.  2210.  a.  h.  c.  Gr.  Dphth.  27.  Bf.  1,  640.  647.) 

Wir  werden  zunächst  die  Formen,  d.  h.  den  consonantiscben  Auslant, 
unterscheiden.  Die  Vocale  der  Ablautsscala  wechseln;  ebenso  die  Bedd. 
stechen,  stoßen,  stecken,  stopfen;  Stange,  Stock  u.  dgl. 

a«  ags.  stingan  (i,  y)  st.  pungere;  irruere,  praes.  telo;  immittere; 
sting  e.  vb.  st.  pungere,  dolere ;  ags.  e.  s.  m.  (^ags.  auch  stincg)  aculeus, 
Stimulus  e.  auch  Stich,  Bi|i ;  altn.  stinga  st.  swd.  stinga  st.  dän.  stinge  st.? 
stechen;  stecken  altn.  auch  tangere;  u.  dgl.  m.  ahd.  stingo  fst.)  urgeo 
fstojie  u.  dgl.J;  texo,  ordino,  ligo  ^wol  nicht  slingo  zu  lesen,  sondern 
sticke,  steppe,  stecke  bed.?}  amhd.  stungen  pungere,  stimulare,  instigare, 
ahd.  zsgs.  mit  gi,  ar ^  in;  swz.  stunggen  vollstopfen;  plump  auftreten: 
ahd.  stonchon  Schlettst.  Gl.,  stuncon  farcio  nicht  von  a  zu  trennen,  da  auch 
instungön  infarcire  bedeutet  und  überhaupt  bei  diesen  Wöstern  media  und 
tenuis  wechseln;  instontön  infarcire  vll.  nicht  verschrieben,  sondern  etwa 
aus  dem  ptc.  instuncter  gebildet.  Auch  gislrunget  (ze  rinwo)  instigat,  im- 
pellit  mag  einer  Nebenwurzel  angehören,  ahd.  stung  m.  punctum.  Stich  altn. 
stünga  f.  stingr  m.  swd.  styng  n.  dän.  sting  n.  id.,  punctura  swd.  auch 
Bremse ;  altn.  stünga  auch  gleba  terrae  eruenda ,  Ausstich  ahd.  stungidoj 
gislungida,  sluncnissi,  f.  compunctio  u.  dgl.  altn.  stdnga  stoßen,  bastis 
Q=  Stangen?^  pungere,  cornibus  petere;  vexare;  acu  pungere  Q-saman 
consuerej  swd.  stänga  dän.  stange  cornu  petere,  nicht  zunächst  zu  nhd. 
Stange  in  der  Bd.  Geweih ;  vgl.  schott.  stang  pungere ;  dolore  acuto  afßc^e 
ä.  nhd.  oberd.  (an-,  durch-,  ein-)  Stengen  stecken,  fädeln;  anslängeln 
incitare  (^Frisch  2,  319J  nnd.  stangeln  trudere,  pellere  afstangeln  abigere 
Stengen  würgen,  den  Schlund  verstopfen  altn.  staung,  stöng  f.  dän.  nnl. 
schott.  e.  stang  f.  swd  stang  m.  ags.  stäng  (ä,  y)^  Stenge,  stengc  m.  ahd. 
stanga  mnhd.  nl.  nnd.  stange,  nl.  auch  stinghe,  stenghe  nnl.  steng  f.  pertica, 
contus,  vectis,  fustis  u.  dgl.  schott.  auch  Stachel  ^e.  sting^  craven.  (stang) 
Stange;  Stich,  plötzlicher  Schmerz  Zw.  plötzlich  schmerzen  gew.  e.  Meß- 
stange altn.  auch  Stengel;  der  ags.  Form  stengc  (^auch  =  stenc  odor  zn 
l»3  vgl.  0.  stincg  entspricht  wohl  alte,  stanck  =  schott.  stang  Pfahl  CStange)) 
nach  Form  und  Bedeutung  ("als  Eingestecktes,  Eingestoßenes)  zugleich  zu 
b  passend;  nhd.  stange  (^Frisch  2,  319}  auch  =  nnd.  stenge  f.  Topmast; 
ahd.  stingil,  stengil  m.  stengila^  stingele  f.  thyrsas ,  Stecken,  Stengel  mhd. 
oberd.  stingei  m.  mnhd.  nnl.  nnd.  sten/j/el  m.  nl.  stangel  m.  nnord.  stängel 
m.  caulis  u.  dgl.  Aus  Stange  abgel.  Zww.  nhd.  stängen  (Hopfen)  perticas 
infigere  stangeln  id.;  pertica  mala,  prunas  drc.  petere  dän.  stange  stängen; 
mit  Stangen  verriegeln,  verrammeln;  daher  swd.  stänga  versperren,  m- 
machen  Ubh.  stängsel  m.  Sperrstange,  Riegel,  Stangenzaun,  Einstängung  n. 
dgl.  dän.  Stange  n.  Heuboden  (^nicht  =  altn.  stackgardr  m.  foenile  hey" 
stackr  m.  dän.  höstak  cumulus  foeni,  zu  r)  d.  i.  Gestänge,  Sparrenboden. 
Auch  aus  Stengel  entspringen  Zeitwörter.  Wie  deutet  sich  mhd.  stanc,  g, 
stanges  m.  Phalanx?  vll.  missverstanden  vgl.  bei  Kil.  sUmghe  in  der  Bed. 
bastile,  phalanga.  —  e.  siingy  geizig  erinnert  zwar  an  den  tunkenden  Geis, 
bedeutet  aber  ursprOnglicb  gierig,  gls.  atimolatna  vgl.  die  ob.  Bedeutungen  ? 
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Sonderbar  bedeutet  auch  piömont.  stanga  geizig  vgl.  npror.  e^aed^  f. 
cado  id.  ptc.  von  estacd  attacher. 

b«  Ueber  ahd.  ags.  e.  Formen  mit  der  Tennis  s.  o.  schwib.  stdnke» 
stecken  bair.  stänker  m.  eingesteckte  Trockenstange  (^mit  gestuCsteD  Aesten} 
s.  SmIIr  3,  649;  stänkern  Flachs  u.  dgl.  daran  trocknen;  auch  wie  dM. 
(^von  stinkeny  Nach  Grimms  Anleitung  stellen  wir  folgende  Wörter '  hierher, 
obgleich  ilire  Bedeutung  weit  von  denen  unserer  Numer  abweicht,  i  Bedenld 
stinken  eig.  stagnare,  stockend^  stockig^  sticksig  werden,  faalen  vgl.  swd. 
stocklat  stinkend,  faul ;  e.  stench^  mit  welchem  das  zu  stauen  ^hörige  crar. 
Schott.  steu>  synonym  ist  (^vgl.  u.  Nr.  166},  s.  u.  r*  Hiernach  wfire  frei- 
lich die  Grundbed.  von  stinken  nicht,  wie  es  sonst  scheint,  riechen  im  Atlg. 
Die  Bedeutung  von  stank,  gestank,  stänkerei  rixa,  discordia  incitata  hexie- 
hen  wir  nicht  auf  stungen  incitare  (h)^  sondern  halten  sie  erst  fdr  eine  spil 
abgeleitete  ^vgl.  Gestank  hinterlajjen  u.  dgl.^.  Schwenck  legt  bei  sUnken  dieBed. 
dampfen,  dunsten  zu  Grunde ;  Ziemann  versengt  werden  (^altn.  sükma  s.  o.}. 

St.  Zww.  ahd.  stinchan,  stinchen  amnhd.  nnd.  nnl.  stinken  aga.  stinem 
e.  stink  wang.  stjunk  s\rL  stjunke  (stonk^  stonken)  M.  wfrs.  sifoneke  ^wie 
strI.J  ndfrs.  stjonkan  (prt.  staank)  CI.  swd.  stinka  dän.  sHnke  anhd.  ags. 
olere,  odorare;  dann  male  olere,  foetere,  wie  in  den  lebenden  Sprachca 
Calts.  stunc,  stanc  foetorj;  nhd.  stänkern  in  der  Bed.  investigare  erhielt 
noch  figürlich  die  alte  Bed.  riechen  (^schnUfTeln}.  Sw.  Zww.  ahd.  giemekm 
suSire,  fragrare?  flagrare  vapore  crasso  vgl.  mhd.  stinken  in  der  Bed.  Ter- 
sengt  werden;  mhd.  ä.  nhd.  stenken  foetore  inficere  ags.  stencna  olere, 
aber  auch  =  stencian  spargere,  dispergere  (^stencednys  f.  dispersio,  destmctio) 
e.  sfoncA  stinken ;  stockend,  faul,  stinkend  werden  laßen;  aufhalten  ^slodba 
machen ?3  altn.  stöckra,  ptc.  stockt  (^st.  steckva?)  swd.  sfänka  din.  atänkt 
adspergere  vgl.  die  ags.  Bedd. ;  altn.  auch  in  cxilium  abigere,  gis.  diiper- 
gere  im  Einzelnen?  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  6  vergleicht  die  Edd.  voa 
ahd.  wäzan.  Ein  andres  altn.  stöckva,  ptc.  stockid  salire  wurde  o.  Nr.  159 
bei  den  läpp.  Wörtern  erwähnt;  ist  es  zu  faßen  wie  stikia  id.,  eig.  per^ 
tica  (stiki)  transsilire?  Durch  die  Bed.  entweichen,  stöckva  ür  iamU  das 
Land  räumen  hängt  es  mit  dem  vorigen  zusammen.  Zu  der  Formel  %  ge- 
hört altn.  sttekr  stinkend  <!^c. 

$.  ags.  stanc  pluvicinatio  e.  stank  stagnum,  Teich,  Soaipf;  Deich  vgl. 
0.  Nr.  152  nebst  den  entspr.  kelt.  Wörtern  könnte,  wie  mmd,  mmi  n.  dgL, 
vom  übelriechenden,  stockenden  Schlamme  benamt  oder  auch  von  der, 
0.  für  stinken  vermuteten  Grundbedeutung  des  Stockens  unmittelbar  abge- 
leitet sein,  wie  lt.  stagnum.  Indessen  mag  die  rhinistische  Aaasprache  det 
lat.  stagnum  die,  dann  auch  bei  ags.  e.  stank  zu  Grunde  liegenden, 
mit.  Wörter  erzeugt  haben,  welche  man  zum  Theil,  irrig,  von  lt. 
hergeleitet  hat;  vgl.  mit  immerhin  aufTallender  Gutturaltenuia  mit.  a.  1193 
eh.  Balduini  Flandriae  com.  stanca,  auch  stancarium^  estanchia  afn.  ettmm^ 
Chat  Deich  estanche  sp.  estanque  m.  (^pg.  agoa  estanque  stehendei  Waficrl 
Fischteich  d:c.  afrz.  estanckier  frz.  etancher  wallon.  stancki  apror.  nfuntm 
sp.  pg.  estancar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  stauen,  auch  =  mit.  Mfamcmm 
neben  stagnare  sanguinem  sistere;  bri  stanka  cy.  ystangcio  s.  Nr.  152; 
das  Adj.  e.  stanch  pg.  estanque  bedeutet  zunächst  gestaut,  ohne  Abinft; 
dann  f dicht j,  fest,  stark  vgl.  brt.  statik  o.  Nr.  152.  Mit  diesen  WOrlan 
verwandte  Bedeutung  hat  das  formell  zu  a  gehörende  altn. siimgia  Cstoekan) 
gefrieren,  gerinnen;  sodann  ob.  ahd.  sluncön  stopfen.  Außerdem  iat 
auch,  nach  mannigfacher  Analogie,  hier  zu  berücksichtigen  e.  iank  pg. 
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que  Teich,  Bassin ;  nprv.  lanca  fixer ,  fermer,  arrSler,  ficher  d;c.  nebst  zahl- 
reichen Sprößlingen  des  allg.  roman.  Stammes  tanc,  tac. 

§^.  e.  stank  bedeutet  ferner  vb.  seufzen  ^cumb.  to  sigh,  moan,  groan^ 
adj.  matt  =  it.  stanco  afrz.  estanc  rhaet.  stankel,  staunkel  vgl.  altn.  slianka 
swd.  stanka  defessum  anhelare  altn.  stiank  n.  anhelitus,  suspirium  defessi  ;^ 
vgl.  sliana  laborem  impendere  slian  n.  stid  (ß  aus  an)  f.  labor  molestus, 
wol  einer  Nebenwurzel  von  stynia,  stöhnen  angehörend  (^s.  u.  Nr.  165)  ? 
vgl.  pIn.  st^k  das  Stöhnen  vb.  st^kaö.  Zugleich  ist  it.  mano  stanca  sinistra 
=  dak.  (^daher  ähnlich  zigeun.)  stängä,  sthgä\  Grimm  Gesch  d.  d.  Spr. 
990  ff.  und  Tobler  vergleichen  mhd.  oberd.  tenc  drc.  sinister,  Tobler  auch 
appenz.  tehngg  trage;  welk.  Zu  hd.  tenk  (denk  Smlir  1,  384)  passt  it. 
zanco  link,  das  vielleicht  mit  zanco  Stelze  und  zanca  Bein  Diez  1,  317 
zusammenhängt,  nur  wenn  wir  eine  weitere  Verschiebung  des  hd.  t  anneh- 
men ;  cimbr.  schenke  band  sinistra  mit  seh  aus  st  ?  —  Vielleicht  hängt  $  ^ 
mit  §'  durch  die  Grundbed.  stocken,  nicht  mehr  weiter  können  zusammen^ 
pg.  estancar  (^§*  )  bedeutet  nicht  bloß,  wie  e.  stanch,  stauen  und  stocken, 
sondern  auch  übermüdet  sein  it.  stancarsi  rhaet.  stanclentar  sa  ermatten,  nnd. 
stunkein  (=  stümpern)  holperig  gehn  darf  wol  nicht  hierher  gestellt  werden. 

r*  In  den  folg.  Zeitwörtern  durchkreuzen  sich  besonders  die  Bedd. 
stechen,  stecken ,  sticken,  ersticken;  Graff  hat  die  ahd.  Zww.  für  stechen 
und  stecken  oft  schärfer  gesondert,  als  die  vorhandenen  Formen  es  forderten; 
wir  stellen  sie  voran  uud  sondern  sie  nur  nach  den  Formen. 

ahd.  stechan  (stecchan,  stehhan)  st.  pungere;  figere  stichan,  stikhan 
pungere,  stipare  castichit,  kistikhit,  kistigit  disterat  C^ic)  irsticta  expiravit 
(erstickte)  stichon ivLgnXdiTt  (ersticken  act.)  »tecAdn  id.;  compungere,  stimu- 
lare  stecchen  vb.  n.  stecken,  infixum  esse  stecchan^  stechan  in  Zss.  sw. 
(^einmal  kisteichan)  plc.  -stacter.  —  mnhd.  stechen  st.  pungere  (^configere, 
trudere  u.  dgl.) ;  oberd.  Einem  Etwas  stechen  =  nhd.  stecken  clam  nuntiare; 
mhd.  oberd.  anstechen  st.  =  nhd.  anstecken  sw.  incendere  ;  alts.  stecan 
st.  configere,  sauciare  mnnl.  nnd.  steken  st.  mnl.  trudere  nnl.  nnd.  stechen; 
stecken  a.  n.;  nnl.  auch  sticheln,  wie  ä.  nhd.  stechen-^  bei  Binnart  sticken^ 
bei  Kraamer  stecken  ^=1)  stecken  figere  2)  steken  pungere  <fcc.  bei  Bin- 
nart; vifrs.steka  st.  wfrs.  s/ecAren  st.  stechen  ndfrs.  steghan  (^prt.  steat)  id., 
stoßen  Cl.  oberd.  (^ Untermain,  Wetterau)  sticken^  stecken  st.  vb.  n.  stecken, 
infixum  esse ,  haerere  sw.  vb.  a.  infigere  d;c.  mhd.  sticken  sw.  id. ;  suffo- 
cari,  ersticken;  stipare  Z.  (er-)  Stacken^  prt.  stecte  sulTocare  stecken^  prt. 
Stade,  stahte  stecken  a.  n.,  figi,  figere  nhd.  stecken  sw.  id.  (^Frisch  unter- 
scheidet vb.  a.  und  n.  durch  die  Aussprache  des  e)  nhd.  nnd.  nnl.  sticken 
acu  pingere ;  (^selten  nhd.}  sulTocare,  suffocari ;  nnd.  auch  (anstecken)  in- 
cendere,  incendi;  einen  Deich  bestecken  (spicken^  decken  (S^cJ;  nl.  bei 
Binn.  auch  pungere,  figere.  nnd.  rersteken  st.  ptc.  =  sw.  versteked  nhd 
eersteckt;  schott.  steek  pungere  facu  ftc);  figere;  claudere  vgl.  u.  crav. 
steck  drc. ;  schott.  stech  (stegh)  den  Magen  vollstopfen  crav.  Stichel  id.  ags. 
stician  pungere,  transfigere,  stechen ;  inhaerere,  stecken  n.;  jugulare,  erstickefe 
e.  schott.  stick  st.  stechen,  stoßen ;  stecken  a.  n. ;  stocken,  haesitare ;  sistere; 
verstümpern;  stitch  acu  pungere,  suere;  altengl.  stike  transfigere  craven. 
steck  st.  sw.  claudere,  obturare  vgl.  o.  schott.  steek  afrs.  lokstek  Riegel 
swd.  stänga  d;c.  o.  a*  altn.  stack  st.  praet.  von  $t%nga\  swd.  sUcka  dfin. 
stikke  stechen,  stecken,  sticken  =  sUngOy  stinge  o,  a^  völlig  synonyme 
Nebenformen.  Einige  denom.  Zww.  s.  im  Folgenden,  ütlks  :  ahd.  $»ih 
amnhd.  ^ichm,  (sük^  stich  apex   in  mhd.  niener  $lik  gesehen  oberd.  nhd. 
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und.  keinen  sUch^  stick  sehen,  doch  vgl.  sfo'cArfinster,  sHMtankel  =5  sioek- 
finster  u.  dgl.  Smilr  3,  611}  nnd.  m.  nnord.  n.  stik  imd.  onl.  Mk  wl  ud. 
s/^Are  m.  ags.  stice  e.  s/i7cA  (Stich;  Furche},  stock ^  sHick  ^Stich,  Sto^) 
schott.  steek  (Nadelstich}  afrs.  stek,  steke,  stecke  punctio,  ictiu;  aach  mH 
ausl.  Media  schott.  sfeti^  Stich,  Stachel,  Dorn  de.  vb.  stechen,  grob  bÜmk 
stog  spitzes  Werkzeug  u.  s.  m.  s.  Jamieson  h.  vv. 

ahd.  stekkOy  steccho^  stecho  ±c:  m.  sndes,  contiu,  palu,  pazilJ», 
fustis;  titio;  aculeus;  clavas;  clavis  (st.  clavus?  oder  vgl.  o.  cnv.  cfec/t?); 
ceütsteichun  =  celtstechun  paxillos  vgl.  0.  kisteichan;  mhd.  gieeke  m 
fustis,  palus  drc.  ä.  nhd.  steck  m.  nhd.  stecken  m.  bacnlns  u.  dgl.  alli. 
stecka  m.  Stall,  Verschlag  aus  Gitterstöben  s.  Nr.  58.  nnl.  tiek  f.  surcnlif. 
Zweig  neben  stik  m.  (Satzstamm},  bei  Kiliaen  stick,  steck  slipes,  bacolas; 
scrupus  (Damstein  nnl.  stuk)',  verticillum,  Lautensf^?  nnd.  sUkke^  sOUub 
m.  y^Stichel,  Stefl<)lien,  Stänglein^  Br.  Wtb.  ags.  sticca  m.  bacalos;  pa- 
xillus,  clavus  e.  stick  Sticht  Stoji;  Stock,  Stengel;  Stück  (s.  u.  ags. 
sticce)  altn.  stiki  m.  dän.  stikke  c.  swd.  sticka  f.  baculus,  virg«,  swd.  aach 
Splitter  (Stück};  Nadel;  altn.  stika  f.  Elle;  Lineal  (pl.  f.  jfürair  nuaeata) 
Zw.  vallare,  pallare;  ulna  metiri;  divaricare;  stickim,  pugio,  „5littduüv% 
zu  a?  —  ahd.  stock  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nnord.  sfoÄr,  sio^  ags. 
stocce  nfrs.  stoack  altn.  stockr^  m.  stipes,  truncns,  caudex,  haculoi;  vinca- 
lum,  compes,  carcer  ags.  stocc  tuba,  eig.  Röhre  vgl.  auch  Stockßöie  ■.  dgL 
ahd.  pistoceth  oppilabit  mnhd.  stocketi  swd.  stocka  haesitare,  obalnpere; 
coagulare;  d:c.  mnd.  bestockein  instigare  vgl.  anstacheln  uod  o.  m  oa- 
stängen\  nnl.  stöken  =  aach.  stauche  e.  stoak  nnd.  staken  nhd.  siockeMf 
stochern,  bes.  im  Feuer,  daher  schüren,  heizen ;  bei  Binnart  stodtem  bacalo 
munire;  fustigare;  Bienen  einstocken;  stoken,  opstoken  instigare  n.  dgL 
swd.  stöka  durchsuchen,  aufröumen,  ordnen,  eig.  durchstocAcr»  n.  dgL? 
stök  n.  Aufräumung,  daher  Staub  u.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  (nhd.}  swd.  e.  staftf 
nnl.  staak  altn.  stiaki  (ia  gebrochenes  t?  doch  vrsch.  von  ob.  $hki)  dia. 
stage,  m.  ags.  n.  contus,  sudes,  palus,  Stock,  Stange,  Stamm  ^daher  bbL 
auch  stirps,  Geschlecht},  daraus  die  Zww.  nnd.  nnl.  stakem  e.  siaftf 
altn.  stiaka  (sude  depellere;  trudere,  deturbare}  swd.  siaka  dia. 
Btage  mit  Staken  versehen,  stojjen,  bestecken  drc,  stochern,  nnL  anck 
stocken,  stocken  machen  (s.  die  Wtbb.};  nnd.  stakke  f.  kleiner  Pbhl, 
Stakete  u.  dgl.  Zw.  stakken;  stakk  n.  Gehäge,  Pfahldaaun^  Wehr; 
altn.  stiak  n.  motus,  detrusio;  tumultus  vgl.  0.  stiaka;  ahd.  itaek  m,  hin- 
nulus,  (vel.  spiun)  Hirschgeweih  vgl.  stange  in  gl.  Bed.  mhd.  alaoha  wl 
aculeus  d;c.  ahd.  stacchulla,  stakulla,  stachUa  Ac.  f.  cuspis,  ftiatis  ncnlai 
ä.  nhd.  Stachel  Voc.  a.  1618  stackel  Pict.  oberd.  stäckel  m.  Schiffsralange 
nhd.  Stachel  m.  aculeus  nnl.  stekel  m.  id.  ahd.  sticchii  d;c.  m.  id. ;  pazIUas 
mhd.  ä.  nhd.  Stichel  m.  id.  s.  0.  bei  nnd.  stikke;  Smllr  3,  609.  oberd. 
sticket  m.  spitzer  Pfahl,  Zaunpfahl  u.  dgl.  nhd.  grabstichel  m.  ^  awd. 
grafstickel  m.  dän.  gravstikke  c. ;  nnd.  stikkelbire,  stikkbire  f.  (lett.  M 
bSre^  nnl.  stekelbezie  f.  swd.  stickelbär  n.  dän.  stikkelsbär  n.  =  nhd. 
beere  f. ;  altu.  slikill  ni.  apex,  Hornspitze ;  in  ähnl.  Bedd.  swd.  MÜekei 
hels.  tikel'^  ags.  sticel,  sticels  m.  e.  stickte  aculeus,  Stimulus,  ahd.  ttmrkmi, 
stechal  stOj^ig,  cornupeta  vgl.  nord.  Ww.  0.  a.  —  Oeflers  erscheinen  dia 
Bedd.  steif,  starr,  steil  vgl.  stechal  ^c,  0.  Nr.  158,  s/odt-steif  n.  dgL 
afrs.  stef  and  stok,  stiuande  and  stak  Rh.  1050  nnd.  stikkeiking  ^ss  ^likwL 
itockharig  steifhaarig  nnd.  stSker  starr,  anstarrend;  ahd.  ^ee  salehn  tt 
6,  632   stechali  f.   swz.  stich  m.  oberd.  stick  m.  stiekel  n.  steile 


praecipitittin.  —  nnd.  stSky  »ieeke  m.  ([Stich  8.  0.3  bedeutet  auch  das  06- 
gestochene  Halsstttck  des  Schlachtviehes  vgl.  (^ags.  säcce  offti)  schoit.  staik 

e.  Steak  Fleischstück,  Schnitte ;  vgl.  mit  verwandter  Bedeutung,  aber  ab- 
weichender, mir  noch  dunkler  Form  schott.  siau  praesecare  st.?  s.  o. 
Nr.  1 59,  %^ . ;  sbst.  segmentum,  Schnitzel,  Scheibe ;  sodann  altn.  slakar  f. 
einzelnes  Ding  oder  Stttck  z.  B.  Gesangstttck,  Strofe,  auch  Thierfell 
stakr  unicus,.  rarus;  femer  swd.  siäcka  dfin.  stäkke  praesecare,  decur- 
tare,  truncare  Q:  stake^  stock  truncus}.  Die  Bed.  truncus,  truncatum,  viel- 
leicht eher  Abgestochenes,  Abgeschnittenes,  liegt  auch  zu  Grunde  bei  ahd. 
stucchi  (cch^  ch,  M,  cAr,  kh^  k)  mhd.  stücke,  stuke  alts.  stukki  nhd.  nnd. 
stück  oberd.  und.  stuck  nnl.  stuk  ags.  stycce^  sHcce  e.  stick  mnl.  stic  alta. 
stycki  nnord.   stykke^  n.    segmentum,   fragmentum,  frustum  d;c.     Altn.  steik 

f.  swd.  stSk  m.  dän.  stig  c.  caro  assata  könnte  eig.  (yg\.  beafsteak^  das 
gebratene  Vleischstück  bedeuten,  mindestens  ist  altn.  steikia  swd.  stika 
dfin.  Stege  ndfrs.  stSke  assare  erst  aus  dem  Nomen  gebildet;  aber  altn. 
stikna  uri,  torreri,  assari  weist  auf  andere  Grundbedeutung  und  hängt  wol 
mit  mehreren  incendere,  anstecken  bedeutenden  Wörtern  unserer  Numer  zu- 
sammen; vgl.  zunächst  swd.  stikka  pa  dfin.  stikke  paa  (^sc.  M  ignem^ 
anstecken  ^swd.  sticknas  irasci  dagegen  von  sticken  iratus,  von  sUdsa 
sticheln,  vexare,  ärgern}.  Altn.  stackr  nnord.  e.  stacky  stak,  m.  schott 
stake  Staufen,  Schober,  Aufgeschichtetes  —  in  ähnlicher  Bed.  auch  nhd. 
stock  gebr.  vgl.  Smllr  3,  612  ff.,  auch  stocken  Holzstöße  aufrichten  wie 
e.  Stack  swd.  stacka  dän.  stakke  aufschichten  —  hat  das  Stauen,  Stoßen 
(yg\.  Holzstoß  u.  dgl.3  zur  Grundbedeutung,  wie  denn  stauen^  stauen 
(:  stauchen)  0.  Nr.  152  als  Nebenform  von  sta^sati  (^stlssiraii) 
gelten  kann.  Vgl.  die  zu  stauchen  geh.  Wörter  nnd.  stüke  f.  congeries, 
fasciculus  crav.  schott.  stouk,  stook  e.  stückle  Garbenhaufen  nhd.  stauche  f. 
Flachsbttndel  Br.  Wtb.  3,  1076  Zw.  nnd.  stüken  nhd.  stauchen  Frisch 
2,  322  nl.  stuycken  Stauchen,  Stüken,  Torf,  Baumrinden  u.  dgl.  zum  Trocknen 
auf  einander  setzen,  stauen;  stüke  auch  Krampfzuckung  vgl.  nl.  stwfdt 
concussus,  stuycken  auch  concutere,  quatere;  auch  entspricht  altn.  stackr 
in  der  Bed.  pallium,  exomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  siüche  f.  nhd. 
oberd.  stauche  f.  stauch  m.  Frisch  2,  322.  Smllr  3,  606.  Roman.  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m.  v.  stica.  Zu  e  stellen  wir  audi, 
vgl.  it.  acciajo  frz.  acier  u.  dgl.,  ahd.  stahal,  stahil  amhd.  ä.  nhd.  oberd. 
stahel  oberd.  Stachel  amnhd.  nnd.  mnnl.  altn.  dän.  stdl  ags.  style  e.  ndUn. 
Steel  ndfrs.  sftel  swd.  stäl  n.  mhd.  m.  n.  nhd.  nnd.  m.  dän.  c.  chalybs. 

Wir  glaubten  eine  große,  wenn  auch  keineswegs  erschöpfende,  Ab<t 
zahl  von  Sprößlingen  der  gothischen  und  einiger  andern  Nebenwarzeln  nf- 
stellen  zu  müßen,  um  die  ursprüngliche  Einheit  derselben  durch  die  nai- 
nigfache  Durchkreuzung  der  Bedeutungen  zu  erweisen. 

Romanische  Lehnwörter  u.  a.  m.  mit.  it.  rfaaet.  sianga  dakor.  st6i^ 
frz.  stangue  (^Wappenk.J,  f.  Stange  it.  stangare  vecte  munire;  dakor. 
stängenu  m.  orgia,  Klafter;  impedimentum  e.  d.  hierher?  e*  wallon.  sUdtf 
stechen,  hauen,  bestechen  mit.  staca,  sladia,  estaqua,  estecha  dbc.  fl%i 
estaque,  estache  npror.  estaco  sp.  pg.  eslaca  it.  stacca^  f.  sudes,  pilw; 
paxillus,  acicula,  hasta  u.  dgl. ;  prov.  estaga^  estaia  Ffiihl  fri.  HoMe^  iiaifer 
engl,  stay  vgl.  0.  Nr.  152.  Dz.  1,  299.  wallon.  s%  ivtard,  d^lai  mit 
stacha  capistrum  vgl.  stangen%auml  zunächst  :  ttaekare^  etlaekare  npror. 
estaca  sp.  esUiear  alligare  pr.  ad  pahni  (wp.  eiMM  Ae.},  sofleteh  aber 
synonym  mit  fin.  «üocito*  (ii  tUteemt  'm  §^  jMirillr),  welchei  nl 
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eine  lange  Reihe  deutscher,  romanischer  und  keltischer  mit  I  awUialeBfo  ! 
Wörter  leitet,  welche  nach  Form  und  Bedeutung  mit  uaserer  Noner  ÜMt  1 
ganz  zusammenfallen  und  in  dem  anl.  s  ein  Praeflx  vermuten  laSea,  tl»  j 
stak  —  tak,  zacke  drc.  vgl.  Diez  1,  315.  Celt.  Nr.  224.  V.  18. ;  nck 
rhinistische  Formen  kommen  vor,  wie  prov.  tanc  Stamm  ygL  o.  allesfL 
stanck  Pfahl.  —  pg.  sp.  estacada  frz.  estacade  mit.  it.  Mieeeaia  f.  iL 
steccato  mit.  stechelnm  ^c.  pg.  eslacado,  m.  e.  $laccado  o.  s.  m.  ümrii 
nung,  Staketen;  rhaet.  stacketta  f.  clavulus  teuer  stackeita  Sliek  haltet: 
it.  stecco  m.  Stochel;  Zahnstocher;  Griffel  stecca  f.  Stecken,  Span  n.  dgL 
steccare  verpfählen,  mit.  fixare  Gl.  m.;  rhaet.  sticket  m.  ^StöckeP.  bIL 
stocus,  stockus  it.  s^occo  frz.  es/oc  sp.  pg.  estoque,  m.  ensia  speciea,  afin. 
it.  auch  Stock,  Stamm,  (^Geschlecht}  wallon.  stoc  truncus,  zwar  =  d.  sloek, 
aber  auch  wiederum  vgl.  ohne  s  e.  tnck  id.  (^Stock,  Stoßdegen  &e.^  vh. 
stoßen,  stecken,  zucken  (^vgl.  T*  18.  23.}  cy.  twcca  m.  knire,  tack  ■.!.▼.: 
afrz.  estoquer,  esloquier  ferire,  frangere  estocer  neben  estrockier  stethci, 
hauen  estocquier  boucher,  fermer  wallon.  stok^  bestechen  rfl.  sich  stoja 
sp.  estoquear  mit  dem  estoque  trclTen;  nprov.  estoc  =  frz  ^au  Schrtih- 
stock.  dakor.  stiucu  m.  Stück  rhaet.  stuck  m.  StUck  Waare.  Sollte  aaä 
slucco  &c.  Gyps  hierher  gehören? 

a*  b*   gdh.  staing  f.    paxillus;  Felsenspitze:   =  stanff    m.    atagaait 
fossa  s.  §.  Nr.  152.;    spiculum,   a  sting  c.  d.  stangach  paxillis   abudMi: 
cornua  erecta  liabens ;  iracundus ;  paludosus ;  cy.  ystang  m.  pertica ;  laacca: 
ager  (mcasurcd  with  a  perch} :  ystwng  deprimere  s.  m.  depressio,  hierher? 
r*  gdh.  Stic  to  stick,  adherc,  cleave  to;  s.  f.  a  stitch  in  sewin|^;  a  slke; 
a  staff   (stick)  s.  m.  dolor  (stitch,    häufig  in  d.  Ww.  uns.  Nr.3;    defectaf, 
macula,  culpa ;  stic  com.  stikedn  a  stake ;  gdh.  sticleadh  m.  fartara,   ngi- 
natio   (yg\.  crav.  Stichel  (S^c.^;   steöc  drc.  m.  erectus,    erectnm;   desidiofai 
^vgl.    altn.    steigr   id.    Nr.    158?}   stiocach   claudic^ns    ([vgl.    Uodum  tc 
haesitare} ;  stac  m.  a  stake,  palus  fundo  immissus  {:  stecken  dc^,  colnmaa: 
a  false  or  hobbling  step,  a  halt  (^vgl.  stocken)^  Klippe,  steile  Fetaenspilse, 
shetl.  Stack  vgl.  oberd.  stick  drc;  a  Stack;  a  thorn  Zw.  Pftihle  eil 
falsche  Tritte  tliun*,  betäuben  c.  d.  stacaich  to   Stack  cy.  f$iaeio  id. 
m.   Stack;   gdh.  stoc,  stochd  m.  truncus,   stipes;   columna;   bnceina    ([agf. 
stocc) ;  stirps,  familia  u.  dgl. :  res  familiaris,  facultas,  pecudes  ^e.  «loeh  of 
cattle}  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.  stocaich   to   stock  a   form;  to   grow   stiff  or 
numb  stiic,  stüclid  f.  Klippe,  Bergspitze  u.  dgl.;  buccina;  brt. ifoir  m.  Sloi, 
Schlag;  Gefülilssinn  ^vgl.  tactus,  tätigere^  steki,  ptc.  stäket  hart  befttrea, 
stoj.Sen  u.  dgl.;  steciten  f.  quenouillee,  Wochen  vgl.  o.  nhd.  stauek». 
der  Media  :  gdh.  staoig  f.  stiog  m.  oiTuIa,  a  steak;  stuig  instigare, 
cy.  ystagu  (sticken)  sufTocare  vgl.  tagu  id.;   sufTocari  com.  brt.  i^gm  gdh. 
tachd  suiTocarc ;  brt.  auch  querellcr,  attaquer,  taquiner  brt.  sidg  m.  attachc, 
lien;    attachc,    lie    vb.  staga  =   nprov.  estaca  d;c.   s.  o.  vgl.  brt. 
distak  dötache,    delie  drc.    u.  s.  v.  Zu  stück   ags.  sticce  vgl.  cy. 
brt.  taken  f.  Stückchen.  —  gdh.  stäilinn  f.  chalybs. 

lt.  stinguere,  stinctum  Qöschen  vgl.  ersticken;   oder   eig.  Peoer 
üus-stecken ,  steclien    vgl.  exstinguere  Äc.)    zsgs.  mit  di$   (di)^    ex, 
prae,  re ;  auch  die  Bed.  verbrämen,  sticken  kommt  dabei  vor ; 
=  instigare  (^viel  Analoges  in  uns.  Nr.}:   mit.  stigare  Instr.  a.  1384  id.; 
vll.   aus   alter   Zeit   bei  Job.    de   Janua   stiga   aculeus,    stimaiog,   iacüaliot, 
moleslatio;  Stimulus  nach  Schwenck  u.  A.  aus  stigmtäusy  doch  aul  kmmna 
f  gr.  GTiY,  OTiCsiv,  OTiTfia  d;c.  lt.  stagnum  stockende*  Wa|^r  vgl.  o.  Mr.  liHft* 
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a«  r«  lett.  slingslu,  stingu,  slindzis,  stingt  starren ,  erstarren ,  steif, 
„kompackt^  werden  (vgl.  Analoges  o.  und  Nr.  1583  ^-  ^-  ^'»w^*  starr, 
steif,  brüchig;  \i\\.  slingslu,  sUngau,  sligsu,  stigU  (stocken^,  gerinnen  (altn. 
slingla)'^  abmagern;  stangus  „steif  in  Worten",  widerspenstig  stengiU* 
widerstreben  c.  d.  instengH  valere,  posse;  siingiu,  stingiau,  stigsUy  sUgH 
ausharren,  Ruhe  haben  stygslUy  slygöju,  sfygli  id.,  vrw.  mit  den  Bedd.  von 
stecken,  stocken;  stügsta^  stügH  steif  emporstehn;  shtngis  m.  stumpfes  ab- 
gebrochenes Meßer  lett.  sluggis  id.,  Stumpf,  Stutz  ttbh.,  Knirps,  pln.  st^ga 
f.  Stange;  breites  Band  (stqika  f.  Bändchen^;  rss.  stjag  m.  Hebebaum; 
altr.  auch  Fahne;  OchsennimpfstUck  (^vgl.  e.  steak  drc.^  ill.  stig  m.  Fahne; 
Grundbd.  Fahnenstange?  oder  Fahnenstreif  vgl.  pln.  st^ga  2.  Bed.?  lett. 
slanga  f.  Stange ;  Stangenzaum  (^auch  Zange,  öfters  lett.  st  aus  nd.  t  hd.  «3 
Ith.  sztanga  f.  Stange  (^Eisens^  a.  d.  D.  —  pln.  slygnqd  kalt  werden  vgl. 
die  ob.  lett.  Ith.  Zww.  und  aslv.  siitqia  pt^oc  d.  i.  starrende  Kälte,  zu 
siit^gnqli  o.  Nr.  158  und  zu  t^g  adj.  fortis  s.  labor  pln.  t^gi  steif,  fest; 
mächtig  telec,  st^zec  steif  werden  bhm.  tuhy,  tuhnouti  vgl.  o.  Ith.  slengti; 
die  weit  auslaufenden  Spuren  dieses  Stammes  lang  slv.  Iqg  (^tfg,  tqt,  t^k) 
verfolgen  wir  hier  nicht  weiter ;  er  zeigt  im  Auslaute  auch  die  Tenuis  (vgl. 
b  :  a},  Ith.  tanky  tenk;  wir  werden  namentlich  Th.  14  v.  tlielbaHi 
darauf  zurückkommen. 

Ith.  stagaras  m.  Stengel  (von  Kraut,  Federn  drc.}  lett.  stiga  f.  id., 
Ranke,  Rebe;  Saite  stigöl  besaiten;  zsgs.  mit  ap  id.;  mit  t«  sich  ranken. 
—  slav.  slog  m.  Haufen,  Schober  (altn.  slackr  Äc. ;  vgl.  aus  vrw.  Wz. 
lett.  stalliüs  id.^,  nach  Miklosich  :  sskr  süiag  colligere.  —  russ.  stegäty, 
stegnüly  peitschen ;  steppen,  r*  ith.  staklS  f.  WagenlUnse  (LisseJ  pl.  staküfs 
Gestell  (der  Räder;  der  Leinweber,  Webstuhl  vgl.  lett.  stdwe  slav.  sto», 
stalte  id.  Nr.  1 52}  lett.  stekke,  pl.  stekkes  Gestell,  Gerüste  (beim  Bauen  Ac. ; 
aber  der  Weber  steiles,  strelles  vgl.  nnd.  steU  Webstuhl^  stekkis  (Werg- 
stengel J  lange  Heede.  Ith.  slökai  m.  pl.  Staketen  lett.  slikkalis  m.,  pl. 
stikkali  id.  d.  i.  Zaiinstickeln  pln.  sztakiety,  sUachely  f.  pl.  id.  entl.  Ith. 
sloköti,  pri-,  nu-slökti  indigere  vgl.  o.sligti  abmagern?  oder  swd,  stackare 
dän.  stakkel  nnd.  (ofrs.3  stakkert,  stiker  (homo  debilis3  nnd.  ndfrs.  stacker^ 
slackel  homo  pauper,  miser?  Bopp.  Gl.  386  vergleicht  sskr.  stokas  parvus, 
paucus.  —  pln.  sUych  m.  Stich ;  Spitze ;  Gefahr ;  Stichhandel  (TauschandeQ ; 
Vergleich  c.  d.  sztychnqö,  sztychoitaö  stechen;  tauschen  (baratare,  Steckern 
Smllr  3,  6073;  ausstechen  =  übertreffen.  Ith.  stukkis  m.  Stück  (Brodes, 
Landes3 ;  Felge  sztukkas  m.  Schelmstück  (Stückchen,  Posse,  Kniff  <l:c.3  nslav. 
Stuka  f.  nlaus.  id.  russ.  id.;  Stück  übh.  pln.  id.,  Meister-,  KuBst-sIttck 
(jztukowac  zer-,  an-stücken ;  kUnsteIn3  olaus.  bhm.  Stück  u.  s.  m.  slay. 
Lehnwörter  unserer  Numer.  —  pln.  s/a/  f.  Stahl  c.  d.,  füllt  in  staUc  stählen; 
bekräftigen  stalowac  stählen;  fest  stellen  mit  den  Ableitungen  von  staty 
stabilis,  firmus  o.  Nr.  152  zusammen;  russ.  staly  f.  Stahl  stalynüti  stählern 
a.  d.  D.,  wie  auch  läpp,  stale  Stahl. 

!»•  Für  die  Beleuchtung  des  Stammes  stank  verdient  Berttcksichligm^ 
pln.  t^chnqc,  stechtK^c  müfTig.  sticksig,  dumpfig  werden  bhm.  tucknauH, 
slHchnouti  id.  tuchliwy,  stuchly  pln.  t^clUy,  st^chly  dumpfig  l^chUtMy  stfch^ 
lina  f.  dumpfer  Geruch;  t^chnqö  bedeutet  auch  „wieder  schmal  werden^ 
bhm.  tuchnouti  schwinden,  verfallen  vgl.  o.  Ith.  stingstu  ?  Ith.  tingus  faul 
c.  d.  tingdti  faul  sein  apHngstu,  aptingti  faul  werden  gilt  zwar  Qetzt3  Hlr 
faul  =  träge,  könnte  aber  von  gleicher  Sinnverkottpfong  ausgehn,  wie  d. 
fani,  stinken  vor  Trägheit  n.  dgl. ;  Wz.  slv.  tAg  deatoch  Umg  s.  u.  und  Thm  14, 
U.  42 
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KU  welcher  es  formell  gehört,  zeugt  für  die  Bd.  schwerftllig  ss  Hge,  aber 
auch  ^pln.  t^gi  vgl.  u.  Ith.  Itt.  Wz.  stng)  vH.  erstarrt  =s  stockend,  sUcksif. 
faul;  Pott  Lett.  2,  63  vergleicht  zunöchst  pln.  obciqgmqc  u^  omctaii; 
recusare  (^Wz.  t^g  o.  Nr.  158). 

r.  Gleichwie  bei  a  erscheint  bei  e  ein  Stamm  mit  anl.  I  mil  panlleki 
Bedeutungen  s.  Tk.  14.  T«  18.  Hier  nur  wenige  Beispiele:  aslv.  liAaÜ 
premere  pln.  tk^,  tkqc  hineinstecken^  stopfen  tkwiec  ntr.  stecken  igkai, 
iknqc  berühren ;  betreffen  sfykaö  berühren  ^vgl.  u.  a.  o.  brt.  siok  n.  s.  ■.): 
=  russ.  stüikäty,  solknvty  zusammens/ec/rcfii  aslv.  tüknqü  impingere,  figen, 
stecken  bhm.  Iknouti  stechen ;  stecken ;  berühren  aslv.  tUkmo,  hlkmus^  i§c^ 
[iovov,  solum  vgl.  altn.  slaka  drc.  und  stück '^  pln.  tyky  iyka,  ijßcz,  iycu 
f.  tykiel  m.  Stange,  Stab  tyk^  tykt  m.  Stichelei  bhm.  tka  f.  ^dem.  tecka  f.) 
Punkt  russ.  iatückäty  zustopfen.  Formell  zu  dem  selben  Stamme  gehört  tsW. 
(h-)  tükati  pln.  Ikaj^ ,  ikac  u.  s.  f.  weben ,  wttrken  vielleicht  vom  Eii- 
slecken  der  Fäden,  oder  vgl.  sticken ^  stitch  u.  dgl.;  daza  lt.  iexere,  vgL 
Bf.  2,  249  ff. 

a*  läpp,  staggo  ünn,  tango  Stange  läpp,  stagget  claudere,  siänga  eatl.; 
urvrw.  finn.  C5thn.  Wz.  tung  stoßen,  stopfen,  drücken,  driDgeo  Ygl.  (e) 
die  glbd.  Wz.  tuk,  tük^  tonk  magy.  dug,  aus  welcher  n.  a.  fioo.  hskakmüM 
ersticken  act.,  eig.  den  Athem  verstopfen,  mit  bemerkenswerther  Entwickdai^ 
dieser  Bedeutung.  Uebrigens  steht  Wz.  tung  zunächst  an  ags.  Ungan  s.  V^  14. 
r»  lapp.  stikko  ulna  c.  d.  fmn.  tikku  acus  lignea ,  sticka  estbn.  iüAokemm 
Pflöckchen  u.  s.  m. ;  finn.  iiku  nidor  ex  fumo  vll.  mit  stinken  ^b^  vnr.  — 
lapp.  stakk  viscus,  Köttstycke  stuokko  truncus  stuokkotei  fe|leln,  jfodJwy 
esthn.  tük  Stück. 

sskr.  stak  contra  ferire,  arcere,  repellere  und  mehrere  mit  I  anl.  Wn^ 
zeln  gehören  wahrscheinlich  zu  dem  Bereiche  unserer  Numer. 

161.  Mlklü  m.  Becher,  Kelch,  Tcon^piov.  (Gr.  Nr.  298.  3,  381. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Pott  Lett.  1,  68.  MikL  88.) 

ahd.  stecchal,  stechal  m.  calyx.  Grimm^  vergleicht  auch  ([fllr  die  mög- 
liche Bed.  Trinkhorn}  altn.  stikill  Hornspilze  s.  vor.  Nr.;  Graff  auch  agf. 
sticca  cochlear,  dessen  Grundbedeutung  aber  vermutlich  Span  (^vgl.  i^pooit  #c.\, 
RoXzstück  ist  vgl.  sticca  vor.  Nr.  Neuestens  nimmt  Grimm  antllalm  s=  ahd. 
stihhil  (stichil  aculeus  vor.  Nr.),  weil  die  Trinkhörner  spits  waren.  Darf 
man  wol  an  ein  Gefäji  denken,  das  in  den  Tisch  eingestochen  wurde?  Oder 
an  ein  dem  nhd.  Stengelglas  analoges  ?  nhd.  stechen,  aussteche»  ^  hechcra, 
austrinken  mag  nur  zufällig  hierher  klingen;  ebenso  oberd.  steekeriem  ■. 
Augenglas,  Lorgnette  Smllr  3,  608;  obgleich  wir  noch  in  Frage  atellcu 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Sprachen  so  seltene,  in  den  litualaTi* 
sehen  in  der  allgemeinen  Bed.  Glas  so  häufige  Wort  in  lelxterea  diese 
allgemeine  Bedeutung  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  wihreid  bei 
Glas  vitrum;  calyx,  Trinkglas  der  umgekehrte  Process  Statt  fand.  Es  fragt 
sich  sehr,  ob  zu  der  Zeit,  wo  der  deutsche  «tikls  in  die  litoslaY.  Spra- 
chen übergieng  (^wenn  anders  diese  Annahme  richtig  ist),  derselbe  sdMW 
aus  Glas  verfertigt  war.     S.  das  Folgende. 

Ith.  stiklas  m.  lett.  stikls  m.  dakor.  sticlä  f.  aslv.  stykh  ross.  MtekU 
slov.  steklo  ill.  staklo  bhm.  sklo  pin.  szklo^  sklo  (dem.  Manko,  ikianenkm)^ 
n.  Glas  lett.  Glasscheibe  russ.  auch  id.  aslv.  stykljenica  poculum  pln.  saAfe- 
nica,  sklanica  Glasbecher  daher  entl.  Ith.  skletiyaia  id.;  aber  tfikiim§fUm 
Glashütte  pln.  sklamia  id.  slov.  steklenica  id.  sklenica  Glasflasche,  Wei»- 
flasche  bhm.  sklenice  Trinkglas,  Glasflasche  russ.  skl/anka,  dem.  9k^mMkm 
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f.  Glas,  Gläschen,  Flaschschen.  slov.  sklen  m.  olaus.  sklenca  Glas  Übh.  russ. 
steklüisko  n.  =  steklo ,  dem.  stekolyco  n. ;  pIn.  szkiefko  n.  Stück  Glas ; 
Ith.  stiklinnis  asiv.  stykljen  rss.  stekljanüil  slov.  steklen  ill.  staklen  pIn. 
sklany  bhm.  skleny  olaus.  sklencany  gläsern  Ith.  sliklörus^  stiklininkas  lett. 
stiklineeks  rss.  stekolscik  asIv.  styklary  slov.  steklär  ill.  staklar  pln.  sklarz  <ftc, 
bhm.  sAr/dr,  sklenäf^  m.  Glaser;  rss.  siekloväty  verglasen  pln.  &'/r/td  id.  rfl. 
glänzen  =  szklniv  si^  bhm.  stkwiti  se  (^to  aus  /) ;  pln.  iklisty  bhm.  stkwSlyy 
stkwouci  glänzend.  —  Vgl.  russ.  stakdn ,  dem.  stakäncik  Glas ,  Trinkglas 
ohne  Suffix  /.  —  Sollte  auch  slov.  skleda  olaus.  i/r/a  niaus  i/r/;a  f.  Schü- 
jjel  verwandt  sein?  Vgl.  o.  Nr.  84. 

Bei  dieser  Ausdehnung  des  Stammes  und  seiner  Bedeutungen  ist  schwer 
an  eine  Entlehnung  zu  glauben,  obgleich  die  Verwirrung  der  Formen  Qstkl, 
skl  &c.)  entweder  ftlr  dieselbe,  oder  ftir  hohes  Alter  des  Wortes  spricht. 
Esoterische  lituslav.  Etymologien  mit  der  Grundhed.  fließen  mögen  wir 
indessen  nicht  annehmen. 

162.  Stilan  st.  stol^  steliin^  stiilans  stehlen,  xXdirueiv.  (^Gr. 
Nr.  213.  2,  71.  RA.  635.  Smllr  3,  630.  Gf.  6,  668.  Rh.  1047.  Wd. 
539.  BGl.  386.  Polt  1,  197;  Zig.  2,  246.  Bf.  1,  649.  660.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stelan  mhd.  oberd.  stein  nhd.  nnd.  nnl.  Stelen^ 
Stelen  ags.  stälan  (ce?)  alte,  s/e/e  e.  steal  afrs.  alln.  stela  wfrs,  stellen  swd. 
stjäla  dän.  stieele  ags.  stalian  sw.  furari;  rfl.  und  oft  mit  Partikeln  und 
Praefixen  ob-,  ir-,  sur-repere,  clam  abire;  nhd.  verstölen  nnd.  verstälen 
(nnl.  slelstDijze)  altn.  slolinn  (gew.  ge-,  be-stohlen}  dän.  stiaalen  swd. 
stulen  furtivus,  clandestinus,  ptc.  praet.,  hd.  von  dem  früher  sehr  üblichen 
ahd.  ßrstilan  furari  mhd.  versteln,  verstelen,  verstellen  id. ;  celare ;  refl.  wie 
simplex.  ahd.  stSlön  depo  (furor)  sfillo  id.  ahd.  stala  f.  sylv.  stolo  mhd. 
diebstal  f.  nhd.  diebstäl  iii.  nnd.  detostall  nnl.  diefstal  m.  ags.  statu,  stal  f. 
alts.  stulina  f.  e.  stealth  (auch  Verstohlenheit)  anfrs.  steine  (stelane)  alto. 
stuldr  m.  swd.  stöld  m.  furtum  langob.  astalin  deceptio,  fraus;  e.  s/a/eid., 
List,  Hinterhalt,  Lockung;  Zw.  anlocken  (auch  alt,  abgenutzt,  schal  <ftc.) 
hierher?  oder  eher  zu  nachstellen  u.  dgl.?  ags.  stulor,  stiüur,  adv.  slulor- 
lice,  e.  stealthy  furtivus  e.  stealingly  ahd.  stulingun,  stuligun  dam.  Diese 
Bedeutung  des  Verstohlenen,  Heimlichen  kommt  vielfach  in  unserer  Numer 
vor  (wie  in  lat.  furtivus  u.  dgl.;  vgl.  auch  rapere  :  reperef)\  vgL  vlL 
auch  ags.  stälcan  e.  stalk  schleichen  ?  Wir  würden  —  da  beiderseits  /  und 
//  wechseln  —  auch  stille^  stilien  hierher  setzen,  wenn  dieß  nicht  vielmehr 
eigentlich  =  stellen,  sistere  (sedare)  bedeutete;  vgl.  u.  a.  e.  still  stets, 
immer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwandtschaft  mit  unserer  Nnmer 
noch  nicht  verneint. 

Da  nicht  selten  finn.  s  im  Anlaute  aus  st  entsand,  dürfen  wir  ver-* 
gleichen :  finn.  salaa  esthn.  salla  (-mahto)  läpp,  suollet  dam  finn.  salainen 
esthn.  saüaja  läpp,  suolle  clandestinus  finn.  salata  occulere  läpp,  suol  <ftc. 
für  suolatet  furari. 

sskr.  sten  10.  P.  furari  stena  m.  stainya  m.  styena  m.  steyin  m.  ftn* 
stena  m.  auch  stealing;  staina  n.  stainya  n.  steya  n.  furtum,  letzteres  nach 
Bopp  mit  ausgeworfenem  n,  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wurzel  deutend 
vgl.  ved.  und  zend.  täyu  m.  für  altpers.  tfU  (t%)  rauben  gr.  ttjtov  (berau- 
ben) neben  dem  ebenfalls  gewöhnlich  hierher  gestellten  orepeTv  id.;  aslv. 
taiti  occultare  bhm.  slov.  tajiti  russ.  taity  pln.  tai6  id.,  reticere  slov.  auch 
furari;  negare  =  ill.  taüi,  tajati  (leugnen);  aslv.  rss.  Int  dam;  faliy 
ilK    slov.  ^to/,    m.    für    atlv.    tatyha^     tadyhm   tüstom    vgl.  gr.  ti^tSv. 
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Weitere  gr.  lal.  Vergleichungen  s.  bei  Benfey  1.  c. 
analoge  Secundärwurzel  wol  in  Ith.  iyla  f.  StiUschwc  i  4^,  l|tti' 
schweigen  uityWi  verschweigen,  leugnen  sti/y/ii,  ÜUaUy  Ü  HUi  füll  wer- 
den, verstummen  (nu-)  tilditi  beschwichtigen,  stillen  i  vgl.  aslv.  tokii  nm. 
toUty  id.  (rss.  auch  Hunger,  Durst  stillen}  pln.  fii/tc  id.,  eig.  ansduücfci 
s=  przytuliö  böhm.  pfitouliti  u.  s.  f.  vgl.  aslv.  prihüid  accomodare;  m. 
tulity  bhm.  louliH  schmiegen,  biegen  bhm.  stouUti  pln.  sUtla^  gniaMendiictoi, 
einen  weitverzweigten  Wortstamm,  von  welchem  schwerlicli  der  lithasick 
zu  trennen  und  näher  an  d.  still  zu  stellen  ist;  wol  aber  nihert  ndi  Imä 
angth.  thalian  Tli.  2  Zu  (yla  <ftc.  auch  prss.  iuldisium  Frende  (eif. 
Befriedigung}  acc. ;  Nesselmann  vergleicht  fragend  esthn.  iaidamm  fülki. 
bändigen  vgl.  tallitama  id.  <frc.  linn.  talUua  mansuescere ,  leuri  eslha. 
talfSy  tals  <ftc.  sedatus,  mansuetus,  cicur  nebst  zahlreichem  «nd  vieldeaUfOi 
Zubehör. 

zig.  (^span.3  usUlar  to  take,  steal  sUUaf  fühlen,  greifea,  ergreifei 
stüdo  captivus  sp.  zig.  utildes  captivi  u.  s.  m.  führt  auf  eine  andre  Gmi- 
bedeutung  unserer  Numer,  wenn  es  anders  zu  ihr  gehört  Vgl.  etwa  pen 
stän  imp.  sUdden  inf.  sumere,  rapere,  mit  sskr.  sten  verwandte  Bildung. 

osset.  Wz.  sfagh^  inf.  sfighin  furari.  —  armen.  sUl  Ql  InfiaitiTBi^) 
erfinden,  lügen,  betrügen  stayöd,  staban^  stanun  u.  s.  m.  falsch,  erdichtet 
vgl.  (0.  Nr.  152}  stanal  schaffen;  sich  verschaffen,  erhalten,  in  Besib 
nehmen,  besitzen  vgl.  0.  pers.  stan?  sodann  arm.  siigh^  (Ws.  $kU) 
schaffen,  erfinden  —  bedürfen  weiterer  Forschung. 

163.  Silur  m.  Kalb,  junger  Stier,  fxooxoc.  C^r.  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  654.  656.  vgl.  652.  Gf.  6,  702.  Br. 
Wtb.  3,  1004.  Wd.  1441.   Pott  1,  221.  2,  53.  189.  204.  Bf.  1,  639.) 

a«  ahd.  slior,  stir  amnhd.  alts.  nnl.  stier  ags.  steatj  9l§re  e.  üut 
dial.  s/tireQuvencus),  m.  juvencus;  taurus,  mit  wechselnder  Nebenbedentag, 
häufig  auch  verschnittener,  swz.  stier  m.  juvencus;  Kuh,  die  wenig 
gibt  vgl.  Nr.  149,  bes.  altn.  sHrtla, 

!»•  ags.  stiorc^  styric,  styrc^  stire,  e.  slurk  alte,  schott.    sUrk^ 
juvencus,  vitulus,  junix,  juvenca  mnl.  (Kil.)  stierick  nnd.  slarke  nlid. 
f.  junix  swz.  sterehi  m.  Zuchtstier  vgl.  c«   Nemnich   gibt   als  i.  niid. 
sterk'kuicheny  sterkiehen  =  stärke  zum  ersten  Male  trächtige  Kah. 

c«  ahd.  stiro  amhd.  ster  nhd.  oberd.  stir,  stttr,  m.  aries  ahd. 
vervex  wett.  schwäb.  aries  oberd.  salzb.  auch  aper.  Nenmich  fibi 
nhd.  stier,  stöhr  aries. 

d«  oberd,  sterch  m.  aries ;  aper. 

e«  altn.  thior    m.  bos  castratus  swd.   tjur  dan.  tyr^  ■.    tanns    Q 
dän.  tiur  urogallus};  swd.  {/tira  störrisch  sein. 

f.  altn.  tarfr  m.  taurus. 

Grimm  stellt  a  zu  uns.  Nr.  164,  1»  hypothetisch  lu  seiner  Nr.  621, 
nns.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  styric  auf  Ableitung  von  al|na;  der 
Stammvocal  u  geht  in  t,  ^,  a  in  resp.  Folge  über ;  auch  bei  c  nuig  #  aas 
t  der  Stammvocal  sein ;  r :  d  =  h  :  b.  e  scheidet  sich  von  m  doch  die 
abweichende  Dentalstufe,  wobei  jedoch  der  EinflujJ  des  $  au  bedenken  iaL 
f  hält  auch  Grimm  für  urspr.  keltisches  Lehnwort  s.  0. 

H.  rhaetor.  stierl,  sterl  m.  eiiyähriger  Stier  sterla  f.  jonge  Knb 
m.  „Galthirt^  (^bei  Tobler}  erinnern  zwar  an  steril  sterilis,   aach   1 
MÜräa  Nr.  49,  sind  aber  wahrscheinlicher  entlehnte  aleaiaaaisdie 
Jedoch  ntllt  itemeglia  f.  pl.  einjährige   Ziegen  auf;   die   N 
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einjährig  taucht  auch  bei  den  deutschen  Wörtern  häufig  auf.  Fttr  unbe- 
schnittenen Stier  gilt  Qat.}  rhaet.  taur  m. 

sskr.  sthurin  Qu^  ü,  o,  au)  m,  pack  horse  i :  sthaura  n.  sagma ;  ro- 
bur  (^vgl.  Nrr.  152.  164.}  sthurd  f.  Packsattel  vgl.  stMlin  m.  Kameel  : 
slkula  largus,  magnus,  crassus,  stupidus  <ftc.  vgl.  Nr.  164.  zend.  qiaara 
Lastthier,  wobei  Benfey  mit  Recht  auf  den  Mangel  des  Suffixes  in  aufmerk- 
sam macht,  osset.  stur  Vieh  (^Rosen},  pl.  stvrtha  (^Kl.},  sturthä  id.,  nach 
Sjögren  vrm.  eig.  die  großen  Hausthiere  vgl.  s/tir  Nr.  164.  —  prs.  stür^ 
sutur  equus,  jumentum.  sskr.  stari  o.  Nr.  149  trennt  sich  durch  Dental- 
stufe und  Yocal  von  diesen  Wörtern.  Sodann  unterscheide  man  von  prs. 
slur  (ygl*  Kurd.  St.J :  prs.  iiihtr,  usiur  pehlv.  oster  Anq.  kurd.  eiter  (|Gar- 
zonij,  haistir  ^Guldenstädt3,  wuster  (^Rich},  loristan.  uster  armen.  uglU 
afghan.  tii,  uch  Kameel,  nicht  von  einem  ssk.  sthüra  =  ob.  sthtUa^  son- 
dern von  zend.  uströ  sskr.  uitra  bind,  usdra,  ünfha  id. 

c.  alban.  styera  Ct^Q  ^^^^^9  hierher? 

e.  gr.  TOüpoc;  lt.  taurus  umbr.  turur?  (juruf  Tabb.  Eug.^  aslv.  bhm. 
pIn.  russ.  slov.  tur  m.  Auerochs  aslv.  Stier  übh.  russ.  wilder  Stier  vgl. 
vll.  lett.  taure  Ith.  taurB  f.  Hörn  (^zu  mannigfachem  Gebrauche3  Ith.  taurotas 
gehörnt;  reich  (^eig.  an  Hornvieh?  vgl.  falliu  u.  M.  dgl.;  oder  :  turtas 
m.  Habe  von  turriti  besitzen,  haben?}.  —  pers.  tura  taurus,  wol  aus  dem 
gibd.  ebenfalls  hierher  gehörigen  semit.  syr.  taurö  chald.  /or,  tdra  arab. 
saurun  aeth.  sör  hbr.  sör  ^]\U-  Zufällig  mag  teleut.  Ser  Stier  tatar.  stfr  <ftc. 
vogul.  suor  Kuh  anklingen.  —  Angeblich  altl.  terion  s.  o.  Nr.  1 48. 

f«  vgl.  e«  gdh.  tarbh  cy.  taru)  com  taro  brt.  tarv,  taröy  m.  taurus 
altkeit,  tarvos  s.  Celt.  Nr.  217.  Es  fragt  sich,  ob  der  Auslaut  ü,  halb- 
vocalisch  t7,  6A,   dem  inlautenden  ti  in  e  verglichen  werden  darf. 

Wahrscheinlich  gehören  noch  mehrere  Thiernamen  zu  vorstehenden 
Rubriken.  U.  a.  ist  Grimm  1  ^,  388  geneigt,  nnl.  tor,  torre  f.  Käfer  ags.  dora 
fucus,  attacus,  locusta  e.  dor  Hummel,  Drohne  zu  lt.  taurus,  scarabaeus 
terrestris  Plin.  30,  5  zu  stellen ;  dazu  stimmt  vielleicht  lett.  tauriüi  Schmet- 
terling vgl.  0.  taure?  Einigermaßen  fällt  das  Zusammentreffen  von  slav. 
tur  mit  urus,  >4ti^ochs  und  von  dän.  tiur  mit  tirogallus,  i4ti0riialui  auf; 
in  der  That  hat  Pott  2,  53  bei  e  eine  Deutung  aus  ii< -|- urtis  versucht,  1, 
221  aus  sskr.  att  -j-  vfsa  und  endlich  2,  204  zweifelnd  aus  ssks.  iücara 
hornloser  Stier,  Castrate.  Jenes  dän.  tiur  aber  hat  mit  slav.  iur  ntchta 
zu  schaffen,  sondern  gehört  zu  swd.  tjäder  (^auch  Ardfi^  geschrieben}  altn. 
thidhr  (thidhur,  daher  zweisylbig  dän.  tiur  vgl.  Gr.  1',  522}  norw.  tutr, 
tödder,  teer  gr.  Tsxpacov,  TexpadcDV  tt.  tetrao  Ith.  teterwins  diddysis  (^mag- 
nus}  Auerhahn  tetenoims  Birkhahn,  Trappe  tetenoaf.  Birkhuhn  leit.  tetttra 
f.  id.  tetteris  Birkhahn  slav.  tetrev  de.  esthn.  tedder  finn.  tetri,  teerig  teuri 
läpp,  tjuktje  votj.  tur  id.  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  238  nebst  Citaten; 
der  swd.  Entstellung  käder  entspricht  die  ital.  cedrane. 

164.  iM-Stlurlba  adv.  zügellos,  iomiü^.  usAtlurrei  f.  Zügel- 
losigkeit,  Ausschweifung,  äacorta.  stiiarjan  feststellen,  toravai  Born.  10^ 
3;  bestätigen,  duzßeßaisafrai  1  Tim.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 
3,  438.  608.  610.  4,  692.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  652.  Gf.  6, 
702  ff  Rh.  1048.  1050.  1052.  Wd.  1795.  1796.  Polt  1,  198.) 

H«  ahd.  s/tfirt,  stiurri,  sturri,  s/iH  nagnus,  amplus,  magnificus;  forlis; 
ferox  mnl.  (ferox,  trux}  nnd.  afrs.  wang.  strl.  s/i2r  id.,  groß,  stark,  schwer, 
krafterfordemd ;  störrig,  mürrisch,  ttahöflieh;  afrs.  groß  s.  u.  wang.  stri. 
schwer   wfrs.  Ufoer  id.;  das  Br.  Wtb.  1}»  tOSS  «Atendieidet  haaibiiif. 
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sftffT  rigidus,  starr,  steif  in  mehr  physischem  Sinne,  doch  rom  Ed.  Krlgcr 
stuur   Qtarr,   steil,   gerade   aufgerichtet}   geschrieben;    Dihaeii  hat   itarr    ; 
starr,  störrisch,  mürrisch   stuur  groß,   ansehnlich;   Binnart  dI.  simer  Umtk,    | 
austerus,  trux,  ferox  vgl.  stürs  <ftc.  Nr.  155;   ahd.  gelten    die  Fomea  aÜ 
r  und  rr  gleichermaßen  für  magnus  <ftc. ;  mit  rr  sUurrer  für   die  hei  Gnf 
nur  einmal    gemeldete  ßed.    ferox,   fortis.     Formell   berOhrl   demaach  die 
Form  stur  Nr.  163,    sturr  Nr.  155;   der  gesamte  Inhalt  der  leUtera  er- 
gänzt die   vorliegende  Numer.     Außerdem   wechselt   auch    der   Vocal  vgl 
afrs.  stur  neben    dem   gewöhnlicheren  afrs.  (|nnr  mit  aisa  und  An,  ao,  wie 
groß,    viel,     hoch    <ftc.,    quantus,    tantus}    ags.    nord.     siör   eengL    Jiarr 
magnus,  ingens  e.  norf.  stour  stifT,  stout;  schott.   stoar^  siour,  jfnre  slre- 
nuus,   austerus,   fortis,   asper,   raucus,   auch    mit  hohler,  tiefer  Stinune  ge- 
hört   vielleicht    ganz    zur    ti-Form,     oo    nach    Avsaprache     asd    Bat- 
stehung  ==  i2,  desshalb  nicht  =  ags.  6  in  stör,  das  nebst  afri.  tior  ml- 
leicht  kurzvocalig  ist,  wie  nach  Grimms  Vermutung  ursprünglich  euch  nori 
stör.  Jedoch  spricht   fUr  zwiefache  Entstehung  von  schott.  sioar  and  ifaar 
das  identische  craven.  stoar  (ö),  stour  (ü)  harsh,  deep-toned.  ofra.  (and.) 
ndfrs.  wang.   stur  bedeutet   difficilis.     Aus  stiuriy  stM  entstand  nhd. 
starr  (^blickend}  stieren,   anstieren^   anstüren  =  starren,   ansianren 
Staren,  anestaren   nnd.   nnl.   stdren  ags.   starian  e.   stare  (aQ  alta. 
(ä)  dän.  stirre  (paa)  swd.  stirra  mit  der  ganzen  Vocalscala  vgl.  Nrr.  154. 
155.  altn.  staurlegr,  styrdr  e.  sturdy  <ftc.    s.   Nr.    155.    swd.    sfiirair   ebdi. 
ahd.  stiuri,  siuri  f.  magnitudo,  majestas,  amplitudo;  celsitudo,  calflMB,  apex; 
einmal  sturi  fulmen  vgl.  ä.  nhd.  winde-store,  gestore  n.  tempeataa  yh.  jiorfa 
Frisch  2,  340   mnd.    „donre  unde    blixsam  unde    ein    tmjltfr^    ehda.    333 
s.  das    Folgende,  bes.  d,  und   vgl.   stürm  o.  Nr.  155.  —  nnd.  loafSrva 
dick  (stür)  werden,  wol  gedeihen ;  aber  stiren  ungestüm  verlangea,  ia  iha- 
licher  Bed.  upsturen  vb.  upstür  s.  f.  verstured  ptc.  stirewoid  s.  m.  bakiiri§ 
(s,  B«  153    violentus  unstür  id.;   s.  f.  Ungestüm,  Lärm,   Verdniß,    aicht 
mit  verneinendem  un,  wogegen  stürlos  eigenwillig  altn.  siiornUnu  diaaolatas 
eigentlich  steuerlos  bedeuten,  ähnlich  g.  usailiarllia  ohne  feate  Haltaag, 
aus  allen  Schranken  heraus.  —  Mit  diesem  nnd.  sturen  vgl.  die  BedeaUUH 
gen  der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  1»;   noch  mehr  d;   minder  c*  Alta.  Umri 
f.  magnitudo;   ambitio  stmra   superbire.  dän.  störreise  c.  (relativej    GrO^ 
rr  aus  comp,  större  ? 

b*  Dem.  g.  atlurjan  entspricht  ahd.  stiurran,  tUuran^  eiaaial  afier- 
ren  ^unterstützen}   mhd.  stiuren,  stiuwem  nhd.  steuern,    früher  richlifflr 
steuren,  oberd.  auch  steren  Smllr  3,  652,  nnd.  sturen  nnl.  afierM»  afirw 
ags.   styran,  stiran,  styrian^  steöran  (^kurzvocalig  ?  s.  u.)  e.  afear   afri. 
strl.    stiura    afrs.    stiora    wfrs.    stjoeren    nfrs.    stjoerre^     Ueerje    adfes. 
Starre;   sjärre   altn.   swd.   styra   dän.   styre  regere,    dirigere, 
remigare    amhd.    ä.    nhd.    westerw.    (==  steupem    Nr.    165])    aach 
cire,   sustentare,   adjuvare,  bei   Nelber  understiren   bei  Altenataig 
sturen  sulTuIcire,  sustentare,  vll.  die  Grundbedeutung,  vgl.  nachher  aiavar; 
in  den  meisten  Sprachen  (]ags.  afrs.  nord.  nhd.  nnd.}  auch  cohibere,  reatria- 
gere,  sistere,  wehren,  moderare,  finem,  modum,  imponere  c.  dat.  aad.  c 
acc.  ags.  auch  corripere ;  Steuer  geben,  daher  zu  E.  steuern,  beisiemem  vgL 
auch  die  ob.  Bed.  adjuvare,   Steuer  eig.  Stütze,   Unterstützung,  Beialetr; 
mhd.  auch  mit  E.  aussteuern,  versehen,  instruere ;  aufstören^  agilere  (Z,  w^ 
belegt}  nnd.  s.  0.;  nnd.  nnl.  auch  senden;  nl.  auch  pronoTere,  iah-^ 
pellere  vgl.  0.  mhd.  Bd.  und  nnd,  stüren  Qn)^  sowie  das  aga.  Zw,  fai 
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Bed.  movere,  excitare,  a^itare  =  e.  s(ir(|auch  med.J  iraven.  sturre  id.) 
aber  norf.  <l:c.  stoor  altengl.  stere,  stire  to  stir,  movere,  moveri  schoU. 
steer  id.,  turbare,  stören ,  laedere  mit  langem  Yocale ;  dem  e.  stirring  com<* 
motio,  tumultus  entspricht  ags.  stiring,  styrung  <l:c.  und  ags.  rr  kommt  bei 
den  Formen  dieser  Bedeutung  nicht  vor. —  ahd.  stiura  f.  fulcimen,  baculus; 
gubernaculum,  remus,  puppis;  (^mlt.  stiura,  steura,  stura,  stegra,  stewra) 
emolumentum,  Stipendium,  tributum  mhd.  stiure,  stiuwer,  steuwer  f.  id., 
susteniatio,  auxilium  ä.  nhd.  steur  nhd.  Steuer  f.  tributum,  sustentatio,  auxi- 
lium  ^bei-,  haus-steuer3  ü.  nhd.  oberd.  auch  puppis  und  =  nhd.  n. 
gubernaculum  (^nhd.  m.  landsch.  Steuercommissär^  ahd.  stiuro  mhd.  stiure 
(Z,  unbelegt3  ags.  steora,  steorra  altn.  stiori,  m.  Steuermann;  nnd.  nnl. 
stiir  n.  ags.  steöre,  styre  n.  e.  steer  afrs.  stiure^  Qstiome,  stiame  f.  s.  Nr.  148) 
strl.  stjur  altn.  styri  n.  swd.  styre  n.  gubernaculum  ags.  auch  directio, 
disciplina,  castigatio  vgl.  nnord.  styr  n.  id,  Ordnung  u.  dgl.,  nur  formel- 
haft gbr.;  altn.  auch  cauda  vgl.  stertr  <fcc.  o.  Nr.  148.  e.  crav.  stower 
Ruderstange,  hierher  oder  zu  altn.  staur  dbc.  Nr.  152  ?  Mehrere  Zusam- 
mensetzungen und  eine,  mehrfach  verworrene,  Ableitung  durch  n  s.  o.  Nr. 
148;  von  altn.  stiorn  kommt  stioma  moderare,  regere,  styre. 

c.  ahd.  stören,  stören  alts.  störian  ahd.  in  den  Zss.  auch  sturJan, 
storran ,  staoran ,  stoaran ,  evertere ,  vertere ,  dispergere ,  destruere  nnd. 
mnhd.  stoßren  nnl.  stören  nfrs.  stoaren  ndfrs.  stiere  süddan.  styre  swd.  stasra 
(auch  Pfähle  stecken  von  s/(pr  Nr.  152J  turbare,  interturbare,  impedire  (fcc. ; 
nnl.  auch  irritare  mhd.  auch  wie  ahd.;  ahd.  irsturjan  auch  durchstöbern 
=  ä.  nhd.  oberd.  sturen  pungere,  fodere,  spargendo  indagare,  durchwühlen, 
durchstochern  u.  dgl.  vgl.  o.  Nr.  160  glbd.  Wörter  der  Wz.  stk\  Frisch  2,  353 
vgl.  340  gibt  die  Formen  sturen,  sturen^  stören,  stürlen  vgl.  olaus.  posen.  d. 
stirlen  olaus.  stirgeln^  sterlen,  herumstören,  durchsuchen;  stirlen  auch  mit 
der  stirl  f.  =  Stange  Obst  abschlagen  (^slängeln).  —  nhd.  nnd.  terslteren 
nnl.  terstören  dislurbare,  confundere  sUddän.  forstyre  dän.  forstyrre  swd. 
förstöra  id.,  turbare,  stören;  evertere  =  alts.  testörian  ahd.  zistorran 
zistorin  drc.  mnhd.  Mrst (er en  nfrs,  tostira  wfrs.  testören;  aber  nnd.  f?cr5/ä- 
red  (up)  verpicht  auf  E.  vgl.  stiren;  auch  versandt  von  rerst&ren  versen- 
den ;  verstört  unordentlich ,  durcheinander.  Dem  mhd.  ü.  nhd.  Gerichtsaus- 
drucke „stiften  und  stören  Smllr  3,  655  instituere  et  destituere  entsprich! 
afrs.  stifta  (^auch  sterkajand  stera  Rh.  1048. 

d«  ahd.  kistor  maritima  (^pugna)  mhd.  storie^  storinge,  storlinge  f. 
tumultus,  caterva,  bellum  störe,  gestor,  stören  s.  o.  oberd.  steer,  ster  f. 
conflictus,  labor,  turbatio  drc.  swz.  auch  impetus  morbi  (Frisch  2,  340. 
Smllr  3,  655.J  mit  dem  abgel.  Zw.  slceren;  mnnd.  unstür  s.  o.;  e.  devon. 
sture  diisi,  fuss,  disturbance  alte,  schott.  stour,  stoure,  stowre  tumultus, 
bellum,  impetus;  pulvis  excitatus  crav.  stour  excitare  pulverem  (aufstören) 
nordengl.  stoor  to  rise  up  in  clouds,  as  smoke,  dust  de. ;  norfolk.  somers. 
to  stir  s.  commotion,  hüstle  s.  o  bei  stir.  Hierher  wol  altn.  slür,  sturla 
s.  Nr.    155;  styr,   styrr  m.   bellum;    mucro    teli;   balanus  stord  f.   pugna. 

Es  fragt  sich  indessen  hier  nicht  bloß ,  ob  diese  deutschen  Wörter 
zum  Theil  aus  romanischer  Wanderschaft  zurückkehrten;  sondern  die  ver- 
wandt erscheinenden  romanischen  kreuzen  sich  auch  mit  echt  lateinisdien, 
wenigstens  in  einer  durch  die  rom.  Formen  nicht  sonderlich  unterschiedenen 
Bedeutung.  Vgl.  afrz.  estor  ^  estors,  estour,  estourtnie  de.  Q  d.  stumi) 
prov.  estom  (:  mhd.  stum  =  stürm  vgl.  o.  Nr.  1553  ^^*  ^<^*^o  =  ^^^ 
storie ;  afrz.  estorie,  estoire,  esturmens  pl.  elassia,  dassiarii  vgl.  ahd.  ki$twr ; 
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ras  Alf.  s0n(mrwm^  mMUmum . 

ndi  *<.  Unmtnt,  mttamrmre  (aMat.  s.  >r.  1p2J  iartran«,  adHBHPe  dh. 

aimer  iW..  cofl'itnKre.  M:«4taCt«ii  dM.  e.  jAirr  üuIihic,  csKgcni,  com»-   I 

Tjre.  r«pl«re.  A»^«Hcm  ^e  Fonaea  afn.  es/#rair. 

laetari.  dispatare:  ».  ■.  =b(C.  ^sifTTmim  =  hIL 

LeibciK^lit.  an  iji«  mhd.  Z^Hdlmr  voa 

Di«  y*t.  thn.  i$mr.  §tmr.  eiiueite  mäX  sAr.  fair,  atar, 
153,  165.   160.   venrliehea.   köaste  ab   timt  AMcitai^ 
sclMia^n.  V2l.  q.  a.  Khott.  j/o«r  =  i.  ».  166.     Wr 

auch  nor  aN   eiae   «ecaadire.   rieich   «sea        istea   ait  jf 
a»il  eiB«ffi  CoaiooaaCea  awlaateadea :  aber  4       aabfachadct  ab 
sUadii^e.    di^    aranz«  AblaaC«9cala  durhlaafeatfe .    wofir  die  Bclc^a  ii  Hr. 
M9,  152.    151.    155.    163.    164.    lasaauKBzasKheq   mmI.     QmKHI  ai 
Oaaatilal  der  yf}i:tW.  einfacher  oad  ffeaiiaierter  Aaslaal   dwUrema  fldi 
fiArhrrm^^i-n  mit  dea  Bedeolua^n  C^tare.  sislere.  falcir«,  rigere,  aranntf 
obslipare  v.  cohibere;   premere.  lindere  —  vrl.  aach  Xir.  IM.   160.  — . 
mortrt,   an^itare,    excilare   drc).   da^   eine  dorcbfeheode   CorrelalMa  4b 
Foraien    und    BedeuCnngea    wirklich   oastatthaft    encheial.      Beide 
nieh  ia  organischer  Maaoigfalliffkeit,    and   aor  ia  weaifea  Fillea 
wir    eine   unori^anische   Vermischung'   aanehaieB.     Die    f  Ufririiag 
Mnmer  sondert  beide  nur  aiangelhafl  and   soll  mehr   lar  bef  f  tue  Yo^ 
gleichung  und  Verweisung  in  den  verwaadtea  Namero  aid  in  des 
den  exot.  Vergleichnngen   dienen,    bei   welchen   wir   ebcafalla   aef 
früher  Gegebenes  zurückverweisen  und  nicht  zo  uns.  Noaier  Gehftrigei  mil- 
unter   einfiigen   mU^en.     Obgleich   die   gotb.  Wörter   oia.  Nr. 
il  gehören,   so  dürfen  wir  doch  wol  ein  zu  H  gehöriges  stl 
flrmus,  rigidus,  fortis,  magnus  vermuten. 

m*  lett.  ihin  contumax  nebst  Zubehör  s.  Nr.  155.  Ith.  sföras  cranasit 
S.Nr  152.  s/^^5  rigidus  s.  Nr.  154.  —  gr.  auorr^poc  H-  aasf^rw  Wa.iiv 
mit  prf.  arn*f  --  gdh.  itürr  c.  d.  s.  Nr.  155;  dazu  noch  sturramia^ 
flsper  &v.  ^^  stvrrach  o.  Nr.   155;  crassus,  densus.  läpp,  timar 
karcl.  iiuri  cKtlin.  suur  magnus  (^crassus  u.  dgl.^.  osset.  sfar  aiagBBs 
ituar  sskr.  gthtila  id.,  rrassus  <frc.  s.  Nr.  152. 

b»  brt.  »tür  m.  gael.  itiuir  ir.  sduir  m.  mank.  stiureff 
brt.  gael.  aucli  flg.  gubcmolio,   regula,    norma  Ubh.  gael.  aoch  caada, 
ttirran    m.    cnuda    trnuis   vgl.   ags.  steort   &c.    (s,  Nr.  148};    gdk. 
$tfAm  (hUii.  »tioma  vgl.  die  Formen  mit  n  Nr.  148}  brt.  sldrt« 
dirigerr;   guhornorc    gdh.  auch    prudenter    administrare.  Ith.  sfyres 
sftirf  f.  pln.  ityr,  iter  m.  läpp,  stiwr  finn.  iüüri  esthn.  iUUr 
r.  d.  Itli.  Mtffriti  Irtl.  shiret  (jduidU  steuern,  wehren J  pln.  tfyromM^ 
ÜHroirag  läpp,  ititrrel  Ann.  tüUrütä  esthn.  tüürma,  Nlrima  renigare, 
dirigerr    russ.  shirman   Steuermann   slov.    sHhra   f.   Steuer,   tribalaai; 
a.  d.  I).         bhm.  sloHrati,  slarati  in  J.  dringen    vgl.  nad.  sfdrsii 
lilusliiv.   Zubehör    o.    Nr.   155.    —    gr.   otijptCetv    vgl.    oxapsöc    Wa. 
(^vgl.  Hf.   I,  (133)  hat  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  tiemem. 

h.  vgl.  r«  <d.  oy.  ysi9rr  m.  tfstttrio  vb.  stir,  bastle  vgl.  gdh. 
ni.  molus  v.  impetus  Mihilus;  culpa,   delictum   stair  f.  lamnHos 
»Mririch   f.   fhig«)r,    fremitas  stdim  f.  id.  (bes.  von  Hallrttl 
vgl.  $tair  Nr.   158);  impulsus  violentas  :  $iarr  oebea  tpirr  i 
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trndere  drc.  —  d.  gdh.  stür  m.  pulvis,  pulviscnlus  c.  d.  vb.  pulvisculo 
tegere,  obscurare.  —  stdr,  storas  ra.  cy.  ystdr  m.  provisio,  copia  ftc,  c. 
störe  c.  d.  gdh.  slorail,  störasach  locnplcs  cy.  ystorio  to  störe,  treasore. 

165.  Stivitl  n.  ErdulduDg,  tolerantia,  patientia,  UTCOfxovi^  2  Cor.  1, 
6.  6,  4.  2  Thess.  1,  4.  (Grimm  1»,  480.  3,526.  W.  Jbb.  ßd.  46.  Dphtb. 
50.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  vergleicht  neuestens  stiviti  mit  der  Bed.  Festigkeit  mit  ags. 
stivitum  dat.  pl.  verm.  columnis,  Gnindstfitzen  bed.  Cod.  Exon.  382,  13., 
aber  auch  vielleicht  ags.  stigvitum  Caedm.  125,  13  (in  path-ways  Bosw. 
zu  uns.  Nr.  158;  formell  leicht  identisch  mit  sHvituny  da  ags.  g  —  wenn 
wir  nicht  irren  —  hier  auch  unorganisch  eingetreten,  aber  auch  in  slivilim 
ausgefallen  sein  kann).  Dieses  stivitun  verbindet  Grimm  mit  ahd.  siwizan 
mnhd.  stützen  aus  stiumzan  (zunächst  zu  stautan  o.  Nr.  156).  Femer 
versucht  Grimm  die  Vergleichung  mit  ahd.  arstifulen  fulcire  (farcire?  Gf. 
6,  662)  mhd.  undersHvelen,  ptc.  understivilt  unterstützt  undersHbel  fulcrum, 
so  daß  stivitl  aus  stibvitl  entstanden  sein  könnte,  demnach  mit  uns. 
Nr.  145  verwandt.  Die  von  Grimm  citierte  Parallele  tl&lidl  aus  tltlsTl 
würde  nebst  ob.  ags.  sHgtitum  eher  auf  stlffvlti  deuten.  Mit  stlvlti 
und  stütze  vergleicht  Grimm  hypothetisch  altn.  stiett  fulcrum,  basis  (zunächst 
aber  vgl.  slytta  swd.  stötla  dän.  statte  mnnd.  nnl.  stutte  =  nhd.  stütze^. 
Früher  verglich  Grimm  auch  steif  (vgl.  o.  Nr.  145)  in  der  henneberg.  Bed. 
stark  und  ausdauernd  zur  Arbeit  (vgl.  „sich  steif  halten,  die  Ohren  steif 
halten^  in  ähnl.  Bed.),  dessen  f  auf  goth.  1»,  f  zurückdeutet,  dann  aber  in 
w  übergegangen  sein  mUste,  wofür  die  nöthigen  gothischen  Analogien 
fehlen*,  wol  aber  sprechen  für  ein  mögliches  goth.  stelvü,  stiirs  exote- 
rische  Yergleichungen,  wie  lett.  stiws  Ith.  sztywas  pIn.  sztywny,  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  aus  dem  Deutschen  entlehnt  sind  und  to  aus  f  ent- 
wickelten, gleichwie  u.  a.  dän.  sliv  steif  stive  steifen;  stützen  siivelse  c. 
altn.  stivelsi  n.  und.  stivels  amylum.  —  altn.  stiett  f.  stratunf  lapideum, 
basis;  palaannuli;  ordo,  officium,  munus  stietta  stemere,  brolägge;  fulcire; 
reprimere  deutet  nach  Analogie  von  riettr,  sliettr  eher  auf  ein  goth.  stallita 
zu  uns.  Nr.  160,  «•  Stütze  <frc.  stellten  wir  zu  stautan  Nr.  156.  Nmi 
erscheint  aber  als  Nebenform  von  nd.  stutte  auch  noch  das  Üblichere  studde 
f.  vgl.  altn.  f.  swd.  m.  stod  fulcrum,  columna,  auxilium  swd.  colunma  (oberd. 
stützel  m.) ,  statua  neben  nnord.  stöd  n.  swd.  =  altn.  stod ;  dän.  truncus, 
Baumstumpf  (vgl.  Stutzen  <f:c.),  wie  e.  stud  id.  und  =  ags.  studUy  stydh^ 
styde,  studho^  studh  f.  postis,  columna,  destina;  clavüs;  aber  auch  mhd.  fl. 
nhd.  swz.  stud  f.  columna  Dasyp.,  postis,  basis  dbc.  ahd.  gastudiany  gasHidnom 
fundare  u.  s.  v.  Gf.  6,  652  ff.  vgl.  o.  Nr.  152;  altn.  stoda  juvare  Mdta 
(auch  retinere,  pacare  :  Nr.  146),  stydia  swz.  stö^ja  fulcire  u.  s.  m., 
sämtlich  mehr  auf  Nr.  146  vgl.  152  deutend,  als  auf  bloße  Nebenform  der 
minder  verbreiteten  Tenuisform ;  vgl.  altn.  stedi  mnl.  staede  fulerum  o.  Nr. 
146.  Die  Bedeutungen  Stütze,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  in  den  mannig- 
fachsten mit  st  anl.  Stämmen  hervor,  wie  z.  B.  in.  j^stab  und  stütze^  ags. 
stäf  e.  staff  fulcrum  nnl.  und.  stäven  palo  fulcire  zu  Nr.  145;  ags.  süpete 
nnd.  stiper^  stipel  wfrs.  stup  niederrhein.  ndfk's.  stipe  oberd.  (mit  auffleilleli- 
der  Tenuis)  steiper,  steuper^  stüpper  c.  dän.  stieer  c.  Stütze,  bes.  schrüg- 
stehende,  daher  Zw.  oberd.  steipem  <ftc.  mnl.  (Teuthon.  a.  1475)  stijpren 
ndfrs.  stipe  wfrs.  stupjen  fulcire  vgl.  o.  dän.  sHve,  dessen  «  ans  f 
stammt;  oberlans.  d.  steife  f.  Stütze  steifen  stltzeo;  sodann  altn.  Ueypk* 
m.  praecipitium  e.  steep  ags.  stedp  praeceps^  acdhis,  ardans.  —  flüL 
II.  43 
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steunen  nl.  auch  stonen  nnd.  stcmen  fulcire ;  fulciri,  iDcmnbere,  Idmei  ilr. 
sbst.  nnd.  stcsne  f.,  zu  welcher  Reihe  gehörend?  Ziemlicii  corrdtÜT  Bit 
diesen  Formen  geht  die  Bed.  steif,  starr,  steil  sein. 

Vielleicht  hängt  mit  stivitl  zusammen  das  o.  Nr.  60,  {^  enrihite 
altn.  stian  n.  sHd  f.  labor  molestus,  dessen  Bedeutung  so  liemlicii  der  tm 
istlirltl  entspricht.  Wir  vermuteten  a.  a.  0.  Zusammenhang'  mil  «fyaif, 
stomen.     Es  könnte  «  ausgefallen  sein. 

Einige  exot.  Vergleichungen  zu  vorstehenden  deutschen  Wörtern :  lelL 
stutta^  stufte  f.  Stütze  vb.  stuttit  a.  d.  Nd.;  aber  vll.  urverwandt  mit  stei- 
per  <ftc.  das  o.  Nr.  145  erwähnte  stiprs  Ith.  siiprus  rigidiUy  fortis,  wokr 
u.  a.  stiprinät  stärken,  befestigen  Ith.  stiprinti  id..  refl.  sich  stärken;  sick 
stützen.  Zu  stütze  oder  auch  zu  altn.  stedi  de.  Nr.  146  stimmt  albai. 
mstitem  stützen  mstelurä  Stutze.  Zu  ags.  stydh&c.  gdh.  gUidhe.d,  Nr.  146. 

166.  Stufejiis  m.  Staub,  xoviopxoc  Luc.  10,  11.  ^Frisch  2,  322. 
Gr.  Nr.  212.  1»,  62.  3,  379.  Smllr  3,  602  ff.   Gf.  6,  616.  Wd.   1787.J 

St.  Zww.  ahd.  stiuban^  stinpan,  stupan  mnhd.  stieben  (siemben) 
nnd.  stuven  nnl.  stuiven  pulverem  excitare;  pulvere  tegi;  dissipari, 
ccre  pulveris,  scintillarum  (l:c.  instar,  difTugere,  dissolvi ;  letztere  Bedd.  bei. 
in  ahd.  zistiuban  mhd.  zestieben  nhd.  zerstieben  nnd.  cerslüven  ndfrs.  jMhrss 
^prt.  staato)  Cl.  saterl.  stüue  wang.  stüt  stäuben  wfrs.  stwoen  stieben  (alle sL) 
Von  dem  ahd.  Simplex  ist  nur  das  ptc.  prs.  stiupandi  Ac.  vorfaandei, 
glossiert  durch  tostum,-  torridum ;  squalidus ;  oberd.  stieben  auch  abigere  s. 
u.  stauben.  Zu  stiibjuü  gehören  die  kurzvocaligen  sbstt.  ahd.  siMiy 
stuppi  n.  pulvis  mhd.  stuppe,  stüppe,  stiippede  n.  stup  f.  Voc.  a.  1424 
oberd.  stubb^  slupp  n.  c.  dem.  stüppel  mhd.  oberd.  gestüppe  ^bc.  n.  aad. 
gestubbe  ^sordes  Gl.  Bern.3  pulvis,  Pulver  übh.,  staubartige  Maaae  aad. 
nnl.  stof  n.  auch  nl.  stubbe  ((.?  n.?^  swd.  sto/t  (t  eig.  Neutralendwg 
oder  Ableitung?}  n.  pulvis  vgl.  altn.  stybba  f.  fumus  gravior;  langrocalig 
amnhd.  staub  amhd.  stoup  &c.  m.  nl.  stuyve  mnl.  stöf  e.  norf  iftee  dii. 
stöv  n.  id.;  mit  iu  ä.  nhd.  (|nhd.  Eig.J  stiebel  pulvisculus  Voc.  a.  1618. 
—  amhd.  stouben  nhd.  stäuben  abigere  (^spargere,  turbarej  nmhd.  aach  = 
nhd.  stauben  pulverem  excitare,  pulverulentum  esse  nhd.  auch  s=  naL 
Stoffen  nl.  stubben  nnd.  stceven  (utstOBcen  nhd.  ausstäuben  u.  dgl.  m.^  pal- 
vere  privare,  vom  Staube  reinigen;  dän.  stöve  id.;  stauben;  stöbern.  IMe 
Formen  vermischen  sich  allmälig.  —  nnd.  upstüven  st.  bedeutet  sowol  das 
Aufsteigen  des  Staubes,  als  =  afstüten^  torugge  stüven  resilire,  mit  naL 
stuiten  <frc.  0.  Nr.  156  irgend  verknüpft?  vgl.  auch  nnl.  Stoffen  in  der 
Bed.  jactare,  gloriari  =  stuiten,  oberd.  stöber  m.  1}  Staub,  2^  canis 
reperlor  =  mhd.  staubtpr,  stöbrar  Voc.  a.  1419  nhd.  stduber  (^kmmd) 
dän.  nnd.  störer  m.^  cig.  staubendes,  ausstäubendes  Wesen  oder  WeilcBenf; 
der  Hund  vll.  vom  AuQagen,  Stäuben  des  Wildes  benamt;  nhd.  oberd. 
stöbern^  auch  mitunter  s/ät/frem,  Q  stauben,  stieben  2^  jagen  3^  nachspflren, 
durchsuchen,  durchstören,  eig.  in  der  Function  des  Hundes?  nnd.  steMni 
(^weg,  hcnilt}  stäuben,  abigere  upslcetem  dän.  opstöee  aufstöbem^  anf- 
spüren,  auftreiben,  bei  Pict.  aufstöuben  canibus  vel  alio  modo  excitare  fc 
vgl.  nl.  stouwen  fland.  in  der  Bed.  incitare,  instigare?  auch  steperen, 
peren  id.?  nhd.  gestöber  n.  stau  bariiger  ^Regen  oderj  Schnee  vgl. 
regen  =  staubeten  Pict. ;  von  beiden  gilt  vb.  imp.  es  stöbert,  es  sittAi^ 
steubt  st.  sw. ;  oberd.  staub  m.  gilt  auch  fUr  Staubbach,  In  e.  stite 
nhd.  stip  (stiip)^  stippen  (pulvere  tegerej  Frisch  1.  c.  mag  •  ans  M 
derbt  sein.    Doch  könnte  e.  dial.  stire  zu  ags.  stivdon  tyHas  ^%i 
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fontes"  fo.  Nr.  153)  gehören  und  dies  ags.  Wort  eigentlich  vom  Stäuben  und 
Sprühen  des  Waßers  gelten.  AujSerdem  zeigen  sich  mehrfache  Kreuzungen 
unserer  Numer  mit  stauen,  stdven  und  stoßen,  und  obiges  stüven  steht  nahe 
an  nnl.  stuwen  trudere  o.  Nr.  1 56,  wie  ob.  stive  mit  e.  stive,  und  dieses  wie- 
der mit  stetD  zusammenhangen  mag  vgl.  o.  Nr.  152  über  diese  Wörter 
und  craven.  schott.  stew  dust;  vapour,  an  offensive  smell,  in  letzterer  Bed. 
auch  0.  Nr.  160,  b  erwähnt;  schott.  stew  wird  auch  synonym  mit  stour 
0.  Nr.  164,  d  gebraucht;  als  Zw.  stäuben^  so  drizzle,  rain  slightly.  Das 
ob.  ahd.  stiupandi  tostus  gehört  vielleicht  zu  stören  (^schmoren  <l:c.  s. 
Nr.  152).  Ueberhaupt  hangen  Formen  und  Bedeutungen  von  Nr.  164,  c« 
d«  mit  solchen  unserer  Numer  zusammen,  vgl.  durchstören  =  durchstöbern ; 
e.  dial.  stour  &c.  Staub  und  dessen  Erregung,  wie  dann  agitare,  aufstören 
und  pulvis  agitatus  die  nächsten  Grundbedeutungen  unserer  Numer  zu  sein 
scheinen,  vgl.  auch  etwa  lt.  pulvis  (^slav.  püily  (l:c.):  pellere  (pul).  Der 
Stamm  duß  ahd.  tuß  lauft  in  den  meisten  Bedeutungen,  besonders  den 
nordischen,  unserer  Numer  so  parallel,  daß  eine  materielle  Verwandtschaft 
beider  wahrscheinlich  wird.  *Die  Bedeutung  des  Staubes  in  uns.  Nr.  erscheint 
um  so  mehr  als  relativ  spät  specialisierte,  da  sie  in  den  urverwandten 
Sprachen  kein  entsprechendes  Substrat  findet. 

167.  Straiyait  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  orpcovvuvai  Mrc.  11, 
8.  Zsgs.  mit  9a  Mrc.  14,  5  id.,  überstreuen,  überbreiten  Seh.  uf  unter-, 
aus-streuen,  üirooxpmvvüvat  Luc.  19.  36.  (^Gr.  3,  413.  Dphth.  30.  Smllr 
3,  675.  Gf.  6,  758.  Rh.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Voc.  179;  VGr. 
706;  Gl.  386.  Polt  1,  225.  Bf.  1,  663.  2,  364.) 

ahd.  streuuen  (strewjan),  auch  wol  strouwen,  strawen,  straian  fptc. 
gestrouwet,  castrauuit,  -straila^  mhd.  ströuwen^  strowen  nhd.  nnd.  streuen 
oberd.  auch  strceen  alts.  streian,  Strotan  nnl.  ströijen  vläm.  strutoeeren  Binn. 
ags.  streovian  (eo,  ea,  e)  e.  strew ,  straw,  strow  afrs.  stritoa  wang.  stfi 
wfrs.  strijen  nfrs.  slreewe  altn.  strd  swd.  stras  dän.  slrcee  sternere, 
spargere  amhd.  altn.  auch  prosternere  e.  auch  bestreuen  ("Smllr  3,  675)9 
bedecken  frs.  reißen,  abreißen  ahd.  (^betti-^  lectisternium)  streuui^  strou 
mhd.  ströuwe,  strowe  f.  nhd.  nnd.  streu  f.  oberd.  auch  strcB  f.  swd.  strcR  n. 
(^nl.  stroyse  nnl.  ströisel  dän.  strceelse^  Stratum,  stramentum,  lectistemium ; 
amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  slrö  ahd.  altn.  strd  ahd.  strao,  strau,  strou,  stroh 
nnl.  siröi  ags.  streöv^  stredv^  stred,  stretu^  streu  e.  strato  schott.  strae 
aengl.  stre  e.  dial.  strey,  strea  afrs.  stri  wfrs.  strie  nfrs.  straee  strl. 
ags.  streu  nnord.  stra^  n.  stramen,  palea  altn.  auch  gramen;  ags.  streone 
fvgl.  afrs.  streioene  f.  Rh.  1053;  nach  Gf.  6,  755  auch  ahd.  strSno  ftcj 
Stratum^  lectus;  stredan,  stridan  (%?)  strädan^  strägan,  stregdan,  stregan 
(unorg.  g?)  prt.  strade,  strude  sternere,  spargere,  dispergere;  aspergere 
vgl.  streede  passus,  gressus,  eig.  wol  divaricatio  pedum  e.  stride  s.  vb.  sl. 
nnd.  striden^  auch  e.  straddle  schott.  striddle,  crura,  pedes  divaricare,  gradi 
vgl.  schreiten  0.  Nr.  95,  §*  und  spreiten,  spreizen^  wie  auch  nach  der  ags. 
Bed.  aspergere  u.  a.  e.  s/yrtn/r/e:  schott.  strinkle  id.;  to  strew;  nhd.  sprUnen 
=  oberd.  stritzen  dän.  stritte  vgl.  auch  schott.  stroan  id.;  mingere;  so- 
dann stredan  =  altn.  streda  sternere,  subigere;  Graff  6,  744  vergleichl 
ahd.  stridan^  stredan  mhd.  streden  fervere,  mit  st.  u.  sw.  Formen  vgl. 
strodeln  id.  Voc.  Mlb.  s.  Smllr  3,  682;  eig.  das  Geräusch  des  Brennens, 
Sprühens  dbc.  bezeichnend  vgl.  ahd.  stredunga  zeno  Stridor  dentium.  Eher 
stammt  e.  stray  vagari,  errare  de,  adj.  =  aengl.  slrotpy,  vgl.  straggle, 
aas  ags.  $tregan\  die  Bedeatung  erinnert  aach  an  d.  streichen  ags.  strican 
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Ire  vgl.  auch  streifen,  dän.  strippe  vagari  u.  s.  m.  —  au   laL  (vii) 

strata  entlehnt  ist  alts.  sträta  nnd.  nl.  sträte  nnl.  ags.  sirtfl  ;  |^.  sirmt  ifL 
afirs.  strl.  s(r^/e  e.  street  nfrs.  striette^  f.  altn.  s(r<e(i  n.  awd.  sirll  m.  dta. 
s2r<ede  n.  ahd.  strdza  mhd.  s/r<ije  nhd.  strdße,  f.  platea,  via  poblica  i. 
dgl.  vgl.  u.  a.  Gr.  3,  395.  Rh.  1052.  Gf.  5,  759.;  ags.  strwie  stntoi, 
lectus  verm.  ebenfalls  a.  d.  Lat.  —  Der  Wz.  stru  mag  spru  (S^ftrem  tc.) 
zur  Seite  stehn;  verwandt  sind  strecken^  sträng  n.  s.  m.;  die  o.  «ingestra- 
ten  Vergleichungen  mögen  zu  weiterer  Forschung  veranlagen.  UnaereWir- 
zel  durchlauft  die  Scala.  Zu  stru,  strä  gesellt  sich  wol  auch  altn.  airl  i. 
pili  rariores ;  stupa  ;  striäl  n.  rarum  (^vgl.  zerstreut  als  Gegeaaats  h  ipi»- 
8tts3  stridU  rarus  striata  dispergere,  diffundere;  striäU  m,  Straki^  woU 
sicher  mit  ableitendem  /,  vom  Lichte  geltend,  wie  nnord.  siraie  m. ,  aber 
mit  swd.  stril  f.  Waj^erstrahl  u.  dgl.  gleichvocalisch,  wie  swd.  siriia  diffMi, 
dispergi,  heraus  springen,  spritzen  das  Neutrum  von  altn.  Miridla^  ^rmr^ 
iäf  iä  Brechung  oder  Zusammenziehung  nach  ausgeworfenem  Conaonnica? 
vgl.  stri  vielleicht  st.  strig  vgl.  strigi  m.  textura  cannabina  raripiln.  IndesMi 
ist  swd.  stril  =  nnd.  strull,  vb.  strullen,  auch  hörbar  harnen  bd.  TgL  iL 
strullen^  struylen,  slreylen  reddere  urinam  Kil.  vgl.  u.  a.  ösl.  sürdlem  Ü 
von  Pferden  gbr. ;  Schottel  gibt  strillen  ebullire  exili  meatu.  —  Grimm  itett 
u.  a.  auch  ström  gth.  stragpnis?  zu  uns.  Nr.  vgl.  o.  Nr.  155;  vgl.  in  Üal 
Bed.  nnord.  s/rid  rapidus,  strömend,  zu  oh,  stride^  streda  drc?  din.  faedeiW 
es  auch  horridus,  struppig  vgl.  aus  Wz.  stru,  struw  ahd.  struua,  alTMMr  iL, 
crispus  Gf.  6,  759,  gesträubtes  Haar  alts.  sthha  tortuosa  Ccaudn^  ■•  f-^ 

lat.  struere,  structum,  strues\  strüma^  von  Pott  2,  593  nla  Anbiaiaf 
gefaßt,  von  Schwende  ungerne  zu  struere  gestellt,  hat  vielleichl  Bexog  jm  ahi 
struchel  und  dem  glbd.  afrs.  strot  ags.  throte  de.  Kehle.  Ws,  af/*, 
strdtum,  strdti,  sternere  (vgl,  u.  sskr.},  strömen,  strameninm; 

ürdges,  g  wol,  wie  in  ags.  stregan.  gr.  axpüma,   aTpu>|AVi^  eig.  ptc 

Bf.,  oipiuaic,  arpcuacD,  axpcuvvufxi  (^vgl.  sskr.j,  oiopvufu,  oropiyyütu.  — 
alb.  Ströifl  ausbreiten,  aufbreiten  struare  Streng  Bett  scheinen  einheimiich, 
aber  ströme  Lager,  Bett  strat  Bett ;  Bank  entlehnt ;  urvrw.  steHtäi  beaprcnfcfr 

Ith.  sztrdjus  m.  lett.  streijes  pl.  Streu  a.  d.  D.  ?  —  russ.  str&Ufß  aIncR, 
erbauen;  (^Heer3  ordnen;  ^mus.  Instrumente^  stimmen  gls.  wiederiiente&ca 
aslv.  stroi  administratio ;  stroiti  aslv.  administrare ;  resarcire  slor.  ilL 
corium  aslv.  ustroiti  xoraoocsuaCsiv,  parare  bhm.  strojiH  id.,  veatire, 
nare  pln.  stroic  parare,  omare,  agerc,  stimmen  ^wieniss.^.  Die  Spar  eil 
Wurzel  ohne  praef.  s  vll.  in  IIb.  troha  f.  aediAcium,  wenn  ha  SafKz  iil| 
grundverschieden  von  aslv.  trjeha  (^Götzen-}  Tempel  Äc.  Wie  dieae  WMcr 
zu  struere^  so  gehören  zu  sternere  bhm.  prostru,  prost fiü  aafbreitea, 
decken  (ffastraujan)  aslv.  prostrq^  prostrjeti,  proslirati  extendere 
ttrjeS  rss.  proster ity,  prostirty^  prost irdty  id.  u.  s.  f.,  wogegen 
ttirdty  von  tru,  terety  aslv.  trq,  trjeti  den  lat.  Ww.  terere  ond 
abstergere  entsprechen.  Einer  andern  Entfaltung  der  Wz.  stf  (Mdf) 
folgender,  der  Bedeutung  nach  näher  an  sternere  und  mtnu^mm,  *!i  iuhbii. 
Stamm  an,  auf  welchen  wir  auch  bei  Nr.  170  zurückkommen  werdmi:  hl 
stelju,  stlaty  slov.  stetjem,  stJjdti  bhm.  steh,  stldti  pln.  icid^y  ümi^ 
aslv.  postelq,  postlati,  postljesti  u.  s.  f.  sternere,  impr.  iectom, 
pavimentum  u.  s.  f.,  Teppiche  u.  dgl.  aus-,  unter-breiten  bhm. 
slov.  stilja  f.  Streu  slov.  aslv.  rss.  poste^a  f.  Bett  pln. poicM  Lid., 
Grundlage  u.  s.  f.  aslv.  prjestol  thronus  u.  s.  f.  s.  Nr.  170.  Itk 
m.  FedeAett,  wie  pln.  poiiM,  gehört  vielleicht  za  dieaen  star.  Wl 
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und  nicht  zu  icrepov  Wz.  pat.  -^  Lituslav.  Wörter  für  Strom  <ftc.  s.  Nr. 
155;  auch  StrM  findet  seine  Sippschaft  in  Ith.  strSla  lett.  strile  aslv. 
stf:iela  u.  s.  f.  Pfeil;  Strahl  (in  spec.  Beziehungen}.  Weiterer  Forschung 
empfehlen  wir  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer  (ags.  stregan  <ftc.  ?3 
zu  Ith.  draikyti  streuen  c.  d. ;  Mielcke  stellt  es  unter  Wz.  drsk  reijjen, 
vgl.  die  afrs.  Bed.  von  strhoa,  formell  indessen  weitab  führend. 

gdh.  srähh  m.  stramcn,  straminis  culmus  c.  d.  strabhaig  clibano  stramen 
imponere  :  streathainn,  sreathainn  f.  tale  stramen;  lecti  stragula  sträille 
m.  corn.  strail  ags.  slral^  sirwla  stragulum  a.  d.  Lat.?  gdh.  sträiU  f.  id.; 
delay,  neglect;  discerpere;  percutere  vgl.  u.  Nr.  169.  ags.  slredan^  strude 
:  gdh.  strödh^  slro  m.  prodigentia  struidh  dissipare,  prodigere  c.  d.;  brt. 
vann.  streawein  (streuen)  ^parpiller,  epandre,  disperser  strdwed  m.  Streu 
(zu  Mist} ;  Ort  dazu ;  cy.  ystraffu  to  strew,  lavish  c.  d.  —  ahd.  strida» 
:  gdh.  srad  f.  scintilla  vb.  scintillas  emittere  srideag  f.  scintilla ;  gutta  vgl. 
straighlich  f.  scintillae,  coruscatio ;  tumultus ;  brt.  strU  m.  gutta  c.  d.  strUa 
vb.  a.  n.  tropfen  vgl.  swd.  strila  (Ire.  ?  —  gdh.  srdid  f.  platea,  vicus; 
ambulatio  cy.  ystryd  f.  street  of  a  town  ystrad  m.  1}  street,  paved  way 
2}  Valley,  bottom  vgl.  brt.  cornou.  sträd  m.  fundus,  Grund ,  Boden  vb. 
slrdda  foncer  gdh.  schott  com.  (D.  Scot.}  strath  gdh.  srath  m.  Flußthal; 
Thal,  bes.  niederer  Thalgrund  :  struth^  sruth  (nicht  zunächst  zu  sskr.  sru 
id.,  sondern  zu  ob.  nnord.  strid  und  lett.  strauts,  Strom  Ac.  Nr.  155} 
fluere;  liquescere  s.  m.  Strömung,  Strom,  Fluji  c.  d.  com.  stret,  pl.  streyth 
a  fresh  spring  brt.  ster  f.  Fluß;  sfreat,  stread  (ea,  e)  f.  cliemin  ^troit  (so 
auch  dän.  strade;  nicht  dem  glbd.  mit.  stricto  entspr.;  brt.  strU  vann. 
streck  =  strictus^*^  rue,  ruelle,  venelle,  Nahe  an  diese  vermutlich  aus  lat. 
strata  entlehnten  Wörter  grenzen  die  einheimischen  cy.  ystret  m.  row,  rank 
gdh.  sreath  ^c,  m.  ordo,  series,  striga  vgl.  WL»  9,  §.  Lt.  stemere  =  cy. 
samu  to  strew,  spread  sam  m.  Streu,  litter;  pavement,  causeway;  hierher 
mindestens  formell  brt.  starna  (Pferde}  anspannen  stema  id.;  encadrer, 
enchSsser  stem  m.  Rahme,  cadre,  chdssis;  bois  de  lit;  Weberhandwerk ; 
Gespann. 

sskr.  stfy  stf^  prs.  stfnomiy  stfndmi  stemere,  expandere,  extendere 
stirnas  ptc.  expansus  vistfta  ptc.  stratus;  latus  viitura  sella  u.  s.  m.  zend. 
gtere  extendere  vgl.  Bf.  2,  364 ;  qtrava  Stroh  erinnert  an  slav.  tra^a  Gras 
(vgl.  alln.  strä  id.},  das  jedoch  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung  za 
haben  scheint,  armen,  sphrhil  to  strew,  spread,  sow,  disperse,  extend  dbc« 
gehört  der  erwähnten  Nebenwurzel  unserer  Numer  an. 

168.  StraTH,  »traba  f.  latinisiertes  goth.  Wort  (straTo}? 
„postquam  lamentis  est  defletus  Attila,  stravam  super  tnmulnm  ejus,  qaam 
appellant  ipsi,  ingenti  comessatione  concelebrant'^  Joraand.  c.  49,  wozu 
bei  Lindenbrog  eine  Stelle  aus  Schol.  in  Stat.  Theb.  12,  64  :  „Bxnviis 
hostium  exstHiehatur  regibus  mortnis  pyra^  quem  ritum  sepulturae  hodie 
quoque  barbari  servare  dicuntur,  quem  strabas  dicunt  lingua  sua.^  Hier 
seheint  sich  strabas  als  acc.  pl.  auf  acervos  bei  Statins  zu  beziehen.  Ei 
ist  die  Rede  von  einem  aus  der  Siegesbeute  anfgeschtttleten  Haufen  „belUens 
agger  —  stemitur^  vgl.  Gl.  man.  6,370.  Schaf.  1,  252.  LG.  GIoss.  171. 
Grimm  Dphth.  30  vgl.  RA.  677.  Es  fragt  sich  noch  sehr,  ob  das  Wort 
deutsch  ist  und  gleich  Attilas  Namen,  von  den  Gothen  zu  den  Hannen  kam ; 
somit  auch,  ob  es  Überhaupt  einer  indogermanischen  Sprache  angehörte  und 
als  struei  oder  auch  als  siralumy  streu^  lectiftermom,  gedeutel  werden  darf. 
Femer  ob  hei  Jomandea  eine  ^soper  Umndomf*  aoffemhtete  «ffora  nit 
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Schmausen  eingeweiht  wurde,   oder  ob  slraoa  ein  dort  g     »iertef  Todtoh   ; 
mahl  bezeichnet.     Letztere  Bedeutung  würde  an  pln.  I  im.  sbims  HL 

strowa,  f.  cibus  :  pln.  trawiö  cousumere,  digerere  PLett.  1,  68  erinicn: 
vielleicht  beide  Bedeutungen  an  das  in  vor.  Nr.  erwlhnte  ttlv.  iifjehm  tOH 
plum  russ.  treba  Opfer,  kirchlicher  Brauch  trebiiöe  Tempel;  Altar  o.  i.  L 
8.  Tit.  9.  Nach  iSchafarik  bedeutet  wirklich  strtwa  bei  den  Slovakea  Ld- 
chenmahl;  er  stellt  dazu  auch  „genus  cibi  quod  vnlgo  siru9a  didlv^  ii 
Urk.  a.  1090  bei  Gr.  RA. 

169.  Strlks  m.  Strich,  xspoia  Mtth.  5,  18.  ([Gr.  JNrr.  184.  553^ 
Smllr  3,  677  IT.  Gf.  6,  739  ff.  742  IT.  Rh.  1054.  Wd.  1228.  1659.  Bt 
1,  468.  666.  670.  2,  364.) 

ahd.  strih  amnhd.  strich  m.  linea,    nota,  zona,  Himmelstrich,    Erdslrkk 
mnhd.  auch   Euterzitze,   wie  u.  und.  strik^  vgl.  ags.  sirtßeele  papilla;  alli. 
strik  n.  swd.  strik^  n.  dän.  strag,  slrig  ^spr.  sirei)  c.  linea,  curaiis  diredii, 
comma,  Strich ;  actus,  factum,  Stneg ,  Streich  dän.  strög  n«  Sirich  (ia  te 
nhd.  Bedd.)  ags.  strica,  strice  linea,  apex  e.  strike  früher  id.;  Linie,  Strick, 
Streif;  jetzt  Streichholz;  ^gestrichener}  Scheffel,  bair.  sirich  m.  vgl.  SaDr 
h.  V.  Frisch  2,  347.  mit.  striche  Gl.  m.;  und.  sirtk  Streichliola  Qwam  Sea- 
senstreichen)    nnl.  f.   nnd.  m.  streky  strike  Strich;   Wegglredte;   aock  = 
mnhd.  streich  m.  ictus  (^actus  dolosus  lig.}  e.  stroke  id. ;  Strich  ^FedenlridJ 
swd.  stryk  n.   dän.   stryg  Streich,   Prügel.     St.  Zww.  mohd.  alriofea»  ahi. 
sireichen   mnl.   nnd.   striken   nnl.   strijken   ags.   sirtcan   e.  sinke   (alteagL 
stricken  procedere  vgl.  u.  die  ags.  BedJ  afrs.  5/rUra,  sirUa  nfn.  slrfiieta, 
^ptc.  stritsen)  ndfrs.  stirkan  (^prt.  steragh ;  streichen  Cl.)  altn.  siHmta  iwi 
siryka   dän.  stryge   (^ags.  nurj  ire,   cursum   teuere;   alto.  elabi,    aofagat; 
palpare ;  in  den  übr.  Spr.  auch  linere  (:  linea.  Strich} ;  (^auch  altn.^  dcwd« 
cere,  palpare,   fovere;   nnd.  auch  adulari,   os  sublinere  Qsiriker  e. 
Schmeichler};  conducere  ^novaculam  d;c.};  ferire,  verberare  (]aga. 
id.};   mhd.  auch   induere;    ornare;   de;    in  den    meisten  Bedeatongea 
die  Richtung  der  Länge  hervor  und  deutet  auf  die  Verwandtschaft  büC 
strecken-^  in  vielen  ist  ziehen  fast  synonym ;  ebenso  streife  streifen^  die 
Formen  für  Strich  fallen  oft  mit  denen   fUr  Strick  zusammen;    nehrare  der 
obigen  gelten  ßlr  Streich,  Strich,  Strecke.    Die  Vocale  der  Scala  wechsela  ia  c 
stroke  sbst.  s.  o. ;  vb.  =  schott.  strake,  straik  ags.  sirdoM^  siräeimm  da- 
mulcere,  palpare,  streichen,  streicheln^  schott.  auch  streichen  s=  adilafea; 
e.  stroke  Strich,  Streif  streak  id.  vb.  streakes  machen;  anssfredirai» 
straked  gestreift ;  swd.  strak  n.  Strich,  Richtung,  Weg  o.  i.  m.  ud. 
ken^  sträkeln  streicheln,   neben    dem   seltneren  sirikeln;  nnl.  sirikem  id.: 
übereinkommen  strök  f.  Strich,  Streif;  altn.  5/rdAr  adolescens  coraor;  aeqMB 
c.  d.   hängt   doch  wol   zusammen   mit  stroka  cursitare   sirMnn   IhgiliTw; 
illinitus;    tractatus,  verbcratus,    die  bei  striuka   fehlenden  Bedeataagoi 
streichen  ergänzend;    indessen  leitet  Grimm  1',  436  dieses  o*  aoa  m; 
striuka  nähert  sich  zugleich  dem  ahd.  struchen^  hd.  a.   1482  oberd. 
chen  nhd.  straucheln  nnl.  struikelen  nnd.  strükeln,  auch  rbinisliach  Q 
Iruncus")   strunkelen  (^Schottel}  nnl.  stronkelen,   cespitare  ahd.  andi 
^equi  per  silvas,  per  saxa,  durch  Stock  und  Strauch}.  Vielfach  stehl 
sirk,  strp  auch  stmt,  strn, 

Sw.  Zww.  (aU|!er  den  obigen}  ahd.  streicht  demnlcere  mhd. 
id.;  verberare  ohevA,  straichen  verberare;  Streiche  machen ;  Streiche 
len  alln.  strikia  virgis  caedere,   mit  Ruthen   streichen;  sirtfta  dia. 
Uneam   (sink')  ducere   altn.  auch  recta  fngere  (davoailreielbai» 
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nnd.  striken  -gdn,  afstrtken)  nnd.  strSken  den  Acker  stürzen ,  einmal  um- 
pflügen, der  dann  strSke,  sirikakker  heißt;  Frisch  2,  345  hat  dafür  die 
verhochdeutschten  Formen  strecken^ 'strecken \  zu  Grande  liegt  strich  lira 
aratri  &c.  ^Frisch  2,  347). 

Obgleich  ahd.  strigil  amnhd.  strigel,  strigel  dän.  strigle  c.  nl.  strighel 
nl.  nnl.  strel  ä.  nhd.  (roß-)  stral  Voc.  Brack  f.  25,  m.  vgl.  corn.  streu 
id.  wett.  westerw.  striel  m.  aus  dem  glbd.  It.  strigil,  strigilis  (^mlt.  it.  striglia 
mit.  strilla  frz.  etrille)  entlehnt  zu  sein  scheint;  so  deutet  doch  die  oberd. 
Mebenbedeutung  Strich  Landes  <frc.  auf  einen  deutschen  Nebenstamm  unserer 
Mumer.  strSl^  streel  m.  bedeutet  nl.  oberd.  swz.  Kamm  übh.,  das  Zw. 
slrilen  oberd.  nl.  kämmen  nnl.  striegeln  nl.  nnl.  (^nhd.  strahlen  Br.  Wtb.  3, 1065) 
streicheln;  ahd.  (strelian)  Straten  mhd.  strelen  swz.  ä.  nhd.  strtßlen  Dasyp. 
kämmen;  aach.  striel  f.  Kleiderbürste  stricte  streicheln;  bürsten.  Ist  in  allen 
diesen  Wörtern  der  Formel  strl  der  Ausfall  von  g  anzunehmen  ?  Dasypodius 
und  Schottel  unterscheiden  sträl  f.  pecten  von  strigel  m.  strigilis.  Sicher  zu  uns. 
Nr.  gehört  nl.  strijckel  nnd.  strike  f.  Striegel  nnd.  strikeln  striegeln ;  aber  wo- 
sterw.  stracken  y^strack  und  glatt  kämmen'^  wird  durch  Schmidt  Id.  h.  v.  wo! 
richtig  von  strack  abgeleitet.  —  alts.  strähn  cristis  Gl.  Arg.  d.  i.  Kämmen? 

lt.  stringere,  striclum  (^streifen  (frc.)  hängt  zugleich  mit  d.  sträng, 
strenge  dbc.  zusammen;  striga,  strix  f.  1)  Strich,  Reihe  gr.  axpiy^  id., 
Streif  vgl.  Stria  f.  Furche  u.  dgl.  :  strigatus  gefurcht;  auch  strix  ist  glbd. 
mit  stritt^  2)  die  Milch  streichende^  aussaugende  Eule ;  Hexe ;  in  letzt,  ßed., 
mitunter  auch  als  Schimpfname  übh.,  in  die  romanischen,  deutschen,  slavi- 
sehen  Sprachen  übergegangen ;  Formen  striga^  strica,  Stria  it.  strega,  stre^ 
gone  (fcc.  afrz.  estrie  vgl.  Myth.  992.  Gf.  6,  739.  aengl.  stry  a.  d.  Frz. 
swz.  sträggele  f.  a.  d.  It.  ?  Myth.  886.  992. ;  Stalder  vergleicht  e.  strapper 
und  nhd.  strunze  ohne  gehörigen  Grund;  auch  von  swz.  strättel,  strädel 
m.  incubus  {=  schrältel)^  sowie  von  swz.  striidel  m.  Zauberer  strudeln 
zaubern,  scheint  es  ganz  verschieden.  Von  striga  stammt  auch  böhm.  stHha 
f.  Hexe  pIn.  strzyga,  strzygon  Ac.  m.  Nachtgespenst  vgl.  russ.  strii  m. 
Uferschwalbe  (^auch  Schwalben  schreibt  der  Volksglaube  das  Melken  zu). — 
lt.  strigilis  vgl.  gr.  0x5X71;,  orXsTYtc,  TXeifift«;. 

gdh.  sträc  streichen  (^mensuram  frumenti  u.  dgl.),  daher  ad  oram  implere ; 
percutere ,  to  strike  s.  m.  Streichholz  filr  Getreide  dbc. ;  messoris  cos  nnd. 
strik;  Streich,  Backenstreich,  ictus,  alapa;  Stridor  strdcair  m.  Herumstreicher, 
vagans,  garriens,  molestus  quis  c.  d.  vgl.  altn.  strdkr  und  gdh.  strangair 
m.  piger,  rixosus  quis.  Das  kurzvoc.  gdh.  strac,  srac,  srachd  bedeutet 
discerpere ;  spoliare ;  straill,  strdill  discerpere  und  percutere  struill  m.  fustu, 
vgl.  0.  Nr.  167,  aus  stragil,  stracil  ?  vgl.  formell  0.  stril  de;  8tr&ie 
discerpere,  lacerare.  strioch  f.  tractus,  linea  vb.  delineare;  striochd  cedere, 
se  submittere  hierher  ?  vgl.  eher  0.  die  altn.  Bedeutungen,  als,  „die  Segel 
streichen^,  —  brt.  strak,  strakl,  stlak  m.  Krach,  fragor  vgl.  gdh.  strde 
Stridor  lautet  zwar  onomatopoetisch,  mag  aber  dem  unbeschadet  mit  Streichern 
zusammenhangen;  das  0.  Nr.  102  erw.  Zw.  straka,  strakla,  stlaka  klatschen, 
krachen,  zerplatzen,  vgl.  gdh.  strac  lacerare,  bedeutet  auch  habler,  Üiire 
des  contes  ähnlich  wie  bair.  straichen  (vgl.  auch  platzen  =  ausplaudern) 
und  straker  m.  Schwätzer,  Lügner  ist  fast  identisch  mit  ob.  gdh.  stracair. 
In  andrer  Weise  nähert  sich  brt.  vann.  straka  beschmutzen,  illinere  der 
Bed.  von  streichen  linere ;  strak  m.  sordes  (^cornou.  stroui  m.  vb.  strouta)^ 
auch  an  d.  dreck  erinnernd;  vgl.  vll.  lett.  siräka  Pfahl.  —  cy.  ysirangc 
m.  Streich,  trick,  stratagem  c.  d.  ystrangdo  Streiefae  spielen. 


Ith.  slrykas  m.  Streichholz  ^nnd.  sirik)   lelt.  ti  UL  ttf4Uk  Ank 

Strecke,  Reihe.     Ith.  strc^auH  hemmstreichen ,    va|        s\         fonMfl  wtkm 
an  Nr.  167.^  —  rss.  •strokä,  dem.  strocka  f.  Zeile  {j      .  m  mohmIbi)  j 

häDgt  zusammen  mit  strocüy  steppen  und  mit  s^ekätif  te.  «Ir.  aii^/iBW 
pungere    (^Nebenwz.   von  Nr.    160,  a  ?  dazu  bhm.  $irktM,    MtrüU  In- 
dere,    impingere  vgl.   trkoH  comu  pungere  (tc.);    sirokm,    stroctkm  ke- 
del^tet  poln.  farbiger  Streif  slrokaty,  strogaty  pln.  nlans.  wtoktUfß  gaahaift. 
scheckig  bhm.  strakaty  id.  sfrakatiH  scheckig  macheB   Urakoi  m.   bMlir 
Vogel  straka  pln.  nlaus.  sroka  rss.  soroka  aslv.  slov.  anola  iU.  jristti  M. 
magy.  szarka,  f.  Elster  vgl.  rss.  strekotdty  wie  Elstern  aohreieB,  plapfOi, 
wogegen  pln.  strukac  von  der  Stimme  des  Kranichs  gill.    Zu  slv.  aijtk^ 
gehört  pln.  s/arAr  m.  Stachel.     Das  allg.  slav.  strana  nuf .  auch  «foriMM  fk 
wend.  s/rona  f.  Strecke ,  Landstrich ,  Gegend ,  Seite  gehört  im  uIt.  ütjä 
extendere  (o.  Nr.  167},  der  Primirwurzel  unserer  Nnmer,    wie  mmdk  lai. 
stüris  Strecke ,  Gegend,    Ecke   und  slav.  Ith.  siruna  f.  Saite ,    xagleich  wä 
Strang  (tc.  zusammenhangend.     In  der  Bed.  Körperseite   ist    ob.  Mrmtm  » 
Ith.  szona  lett.  sd/its;   sollten  diese  Formen  durch  sskr  frani  —  treti  te 
näher  entsprechenden  Wörter  H.  60,  $^  —  vermittelt  werden  ?  eock  Hb*. 
p'eni    f.   linea   spielt  vielleicht    in   ob.   Wz.  sif  über.  — - 
1 J  =  strekdty  stechen,  stacheln  2}  rennen  vgl.  altn.  ttrikOy  strokm^ 
auch  alb.  sfriü,  slringh  laufen,  rennen,  vll.  auch  i;r.  Tpi^^tv  nebst 
wie  denn  vielfach  Wortstämme  mit  anl.  Ir  sich  unserer  Nomer  nibera,  ■.  a^ 
lat.  trahere  nebst  Verwandten ;  nnl.  trik  e.  trick  Streich  \  freilioh  sind  sekhi 
Berührungen   keineswegs  immer  Verwandtschaften.     Mit  der  Media,   wis  t. 
iu  pln.  strogaty,   vll.  zu  stringere,  strigilis  aslv.  strügaH,    MtrugaÜ  latot. 
excruciare    pln.  strugac  schnitzeln;   schälen   (^abstreifen  ?3;    strOMn  (v|L 
die  mit  Strom  vrw.  Ww.  o.  Nrr.  167.  155.^  strug  (jnts.  ff.  HobelJ  Itkffrv- 
gas  m.  Schnitzmeßer;  aslv.  strigq^  stristitondere  pln.  stnygf^  Urwifö  ■•  s.f.  Ü 

alb.   strengöiü  drücken,   nöthigen   c.  d.   entspricht  dem  lt. 
wir   haben    übrigens    den  Stamm  stmg    in    unseren   Vergleichongen 
weiter   verfolgt;   namentlich   die   gdh.  Sprache  besitzt  ihn  anch.  — 
trikima^  trüUkma  Wäsche  streichen  (bügeln^  a.  d.  Nd. 

1 70.  Htolm  m.  Stuhl,  Thron,  ^p6vo<;.  stouMHitoUi  m.  Bichtentiit 
ß^^a.  krim.  «tul  sedes.  (^Frisch  2,  351.  Gr.  Nr.  464.  3,  43S.  flaOr 
3,  632.  Gf.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  1742.  PLtt.  1,  54.  Leo  Fer.  18. 
Bf.  1,  663.  Diez  1,  278.) 

ahd.  stual,  stuol,  stuool,  stSl,  stül^   stol^  siul^  stoul  Ac  (langob. 
lesatz  qui  ordinat   conventum^   alts.   mhd.  stuol  oberd.  sfiiel  nnd. 
nnd.  ags.    afrs.   nnord.   stol  nnl.   afrs.   ahd.  stoel  e.   tfoo/  «tri. 
stoele  altn.  stöll^  m.  sedes,  sella,  thronus  drc.  ahd.  auch  Ailcram,   Tgk 
stül  im  Bauwesen,  wie  dachstül  und  so  in  mehreren  Zsis,  als  trageadw 

stell,  wofür  auch  ahd.   stollo  fbasis}  mnhd.  stolle  nhd.  stoUem  m. , 

basis,  Fuji   von  Holzmeublen  ^Bett,  Bank  dbc.},  in  gleicher  Bed.  mid.  (es- 
nabr.}   stale  Tisches,  Stuhles  Fuji  (brem.}  stdt,  dikstdl  Deicbfrand, 
aggeris  vgl.  nnl.   roetstai  Fujigestell,   it.  piedestale  frz.  ptedetiai  4be.; 
stalopiot  statuarium   hierher?    vgl.    auch   altn.   stalli  m.   polri 
ora;   abacus  prominens  stallr  m.  Stalle   stabulum;  sedes;   FußgesfelKp 
basis  poculi ;   prominentia.     Die  Stammvocale   a  und  «  wechseln ;  bei 
stollön  fundare  nhd.  oberd.  nnl.  oberd.  nnl.  stoUen  fnlcire;  sistere, 
haerere  nl.   nnl.   condensari,   coagulare  nl.   stolckeret^  Mieiekerem   id. 
sluiten  coagulatus  st.   ptc?   liegt  vermutlich  nicht  mo,  öf 
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Grunde  vgl.  ahd.  stuUan  sistere;  haerere;  mhd.  stüUen  haesitare,  desistere 
swz.  stülen  Pict.  appenz.  stöla  cespitare  =  nhd.  stolpern-^  so  heißt  der 
sioUen  als  gestützter  Gang  im  Bergwerke  e.  stulm,  doch  swd.  stoU  m. 
dön.  Stolle  c.  a.  d.  Hd.,  wogegen  einheimisch  altn.  swd.  sldla  dän.  stdle 
fnßen,  spem  collocare;  eig.,  wie  noch  swd.,  faicire  (^im  Bauwesen^,  formell 
näher  an  stöl,  als  an  stolldn  stehend.  An  hd.  Stollen  haesitare  grenzt  ags. 
styltan  haesitare,  obstupescere  schott.  shdt  mhd.  slüUen  hinken  swd.  shdia 
und  ohne  praef.  s  tulta  wankend,  altersschwach  (tc.  gehn  dän.  stylte 
schlendern;  nuf  Stelzen  gehn,  oberd.  5/e/«en;  nl.  sfe/fe  pes  ligneus  und  (gew. 
Pl.^  =  dän.  stylte  c.  Stelze  swd.  stylta  f.  id.  und  wie  mhd.  oberd.  stehe 
f.  auch  fulcrum  ^ä.  nhd.  unterstelzen  fulcire}  bedeutend  und  wiederum  mit 
Stollen  verknüpft;  dem.  nhd.  Stelzfuß  entsprechen  die  swz.  Formen  stOU^y 
stiHl-,  stoU-fuß  und  sogar  to//-,  troU-fuß  swb.  doüfuß  vgl.  Tobler  145. 
nhd.  stalzeln  a.  1530  stottern  gehört  wiederum  zu  der  Bed.  haesitare. 
Auch  altn.  stölpi  fulcrum  (tc.  o.  Nr.  27  schließt  sich  an  diese  Wörter  an, 
in  ähnlicher  Fortbildung,  wie  nhd.  stolpern  und  nl.  stolpen^  stülpen^  (jaiL') 
Stelpen  sistere,  inhibere  de.  Zu  swd.  tulta  stellt  Ihre  2,  974  altn.  töUa 
tolutim  incedere  und  tyllast  saltare  vgl.  T«  20. 

russ.  stul  m.  Stuhl;  Feßelblock;  Fleischerklotz  allg.  slav.  stol  pln. 
wend.  sto4  (stow)  serb.  sto  m.  Tisch  slov.  serb.  altruss.  wend.  Stuhl;  in 
letzt.  Bed.  auch  viele  slav.  Abll.  wie  aslv.  stolycy  pln.  stolec,  stoiek  m. 
ill.  stolac  m.  Stuhl  ill.  stolicca  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  stolica  f.  Thron;  Re- 
sidenz; Richtstuhl  bhm.  stolice  L  id.;  Stuhl,  Bank<S:c.;  Stollen  daran;  aslv. 
prjestol  thronus ;  Ith.  stdlas  m.  preuss.  stallan  acc.  sg.  Tisch  Ith.  diewstalis 
m.  Gottestisch,  Altar  vgl.  o.  altn.  s/a//i;  Grimm  legt  auch  bei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  der  Tischform  unter;  Murko  slov.  Wtb.  nimmt  als  ur- 
sprüngliche slav.  Bedeutung  bewegliches  Geräthe  Ubh. ;  die  Vergleichung  mit 
stellen  und  preuss.  stallit  stehn  ^s.  Nr.  152}  fuhrt  auf  stehendes  Geräthe 
oder  Gestelle,  aber  die  esoterisch  slav.  Stellung  zu  Wz.  stl  o.  Nr.  167 
eher  auf  Polster  u.  dgl.,  was  jedoch  minder  auf  die  Bed.  Tisch  passen 
würde,  da  nicht  bloß  der  gedeckte  Tisch  gemeint  ist.  Nach  mehrfacher 
Analogie  kann  auch  hierher  gehören  Ith.  sölas  m.  scamnum,  dem.  soldUs 
m.  Bänkchen,  Stühlchen,  Fußschemel  lett.  sdlis  Bank,  Tritt,  Schemel  vgl. 
söls  Schritt,  Tritt,  auch  wol  Ann.  sohh  Webstuhl.  —  pln.  sto4a,  szto4ay 
stolnia  bhm.  s&la  rss.  itolyna,  f.  Bergstollen.  —  läpp,  stol  finn.  tuoli  esthn. 
tool  Stuhl   magy.  asztal  Tisch;  istaly  Bergstollen. 

gdh.  stdl  m.  com.  stole  cy.  yslol  m.  Stuhl  gdh.  auch  Zw.  sidere,  re- 
sidere,  sedatus  fieri;  sedare  ptc.  sldlta  (tc.  sedatus,  mansuefactus,  Iran- 
quillus,  lentus,  otiosus  c.  d.  mank.  stoyl  Seßel,  Schemel,  Thron ;  brt.  stol  f. 
Bude,  Budenstand,  frz.  etat  (^zunächst  zu  stelleny  statt  \  doch  vgl.  swd.  stdly 
das  auch  Bude  bedeutet};  stalia  dresser  une  boutique;  Staler  (^dans  une 
boutique}  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  com.  stü  a  beam  of  a 
house  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  und  gr.  on^Xt),  aiijXii;;  atoXo^  alb.  stüle  o. 
Nr.  27. 

Aus  ahd.  valtstuol  Ac,  Seßel  wurde  prov.  faldestol  afrz.  faudesteuU  te. 
frz.  fauteuil  mit.  faldistorium  <frc.  it.  faldistoro. 

171.  Stoma  m.  Gmndlage,  Stoff,  6ic6<7raaic.  (Gr.  3,  487;  W. 
Jbb.  Bd.  46;  Mth.  XLVII;  Dphlh.  50.) 

Jedenfalls  halten  wir  Stoma  mit  seiner  Synonyme  aitabs  o.  Nr.  145 
und  mit  swd.  stomme  altn.  stofn  de.  o.  Nr.  159,  $'  auch  iloffverwandt, 
damin  aber  Grimma  Deutung  aus  «tabma  BOdi  nielit  gerade  nothweodig. 
U.  44 
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Er   nahm   frUher  Wz.  stam  an  und  verglich  ahd.  kitiemU  eoMpocit  (t. 

Nr.  159,  ^^y-i  sodann  folgenden  Wortstamm  noch  jetst. 

§.  (Smllr  3,  637.  Gf.  6,  681.  Wd.  930.)  mhd.  oberd. 
oberd.  gestüemig,  (iü  Yal  Sugana)  stüemisch  placidas,  tranquillu; 
gestume  (^wetter),  in  Yoc.  a.  1482  geshtmer  tranquillos  gesimwiem 
quillare  geslumeheit  tranquillitas ;  ahd.  gestumo  dir  animaeqnior  eslo,  woAi 
Graff  gastuomön  ansetzt,  obgleich  ein  vielleicht  kurzes  und  fUBBliaftcs  ■ 
häufig  auftaucht;  stumm  mutus  unterscheidet  sich  durch  den  Doppelnsfanl, 
der  hier  nur  ausnahmsweise  ^ahd.  nhd.J  vorkommt,  ahd.  wie  nhd.  gilt  £e 
Negation  vgl.  ahd.  unstuoman  insolentem  unstuomig^  unshtmiff, 
ungistuomi  mhd.  oberd.  ungeslüem  ä.  nhd.  ungestümnUg  Dasyp.  nM. 
Blüm  nnl.  ongestuimig^  bei  Binnart  auch  onstumigh,  insolens,  intenpenw, 
tempestuosus.  nnl.  stommelen  poltern,  lärmen  würde  zu  der  Bed.  des  aU. 
8.  f.  ungestuome  (Ungestüm)  strepitus  passen,  wenn  es  nicht  der  wescil- 
liehen  Negation  entbehrte;  die  Form  ist  auch  nicht  gleich,  nur  ihilkh. 
Graff  vergleicht  ags.  steäm  (stem)  vapor,  odor,  fumus,  welchem  e.  sleoi 
nnl.  stöm  wfrs.  stoame  m.  entspricht.  Aber  Bedeutung  und  Gmndvocal 
(au)  stimmen  nicht;  vgl.  indessen  o.  über  u. 

Es  fragt  sich,  ob  o  in  Stoma  aus  a  oder  u  entsprang.  ViellcicU 
gehört  m  einer  Nominalableitung  von  stauan,  stejc^vi  o.  Nr.  153  aa, 
oder  auch  von  Wz.  sta,  sthd  Nr.  152,  gleichwie  Ith.  siamu^  g*.  Uomeu 
m.  Statur  und  sskr.  sthdman  n.  robur,  facultas,  wie  denn  Weigand  aad 
für  das  Primitiv  von  §  stuom  die  Bed.  s/eAend,  fest  annimmt.  Merkwtrdigcr 
Weise  finden  wir  das  Primitiv  von  §  wieder  in  gdh.  stuaim  f.  tenperaatia, 
continentia,  abstinentia,  modestia  stuama^  stuaim^  siuamach  abatfiafi 
sobrius,  temperatus,  modestus,  pudicus  c.  d.,  in  welchem  wir  nicht  dai 
negative  lat.  abstimius  suchen  dürfen. 

172.  ÜTa  adv.  so,  outü)  d:c. ;  svali  so  auch,  o8ia>  xot;  mmmm 
so,  OUTÜ)  (m  der  Frage};  svael,  sva  —  et  conj.  so  wie,  cuc;  •• 
daß,  daher,  cuaxs.  s^e,  Correlativ  von  STa»  wie;  da,  indem;  nngdlhr; 
OK  &c.;  daß,  fiaxe;  sirasTe  sowie,  Sxcuc  tue  ^t*..;  je  nachdem,  «olo 
locv;  ungerähr,  gegen,  ox;,  oosc;  so  daß,  o>c3T£.  {Gt  3,43  ff.  48.  196. 
273  ff.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3,  182.  Rh.  998.  Wd.  93.  M49. 
2254.  Bopp  VGr.  189.  190.) 

altn.  ags.  schott.  std  altn.  sto  ahd.  bisw.  suo  altn.  alts.  amnhd.  and. 
e.  anfrs.  strl.  50,  s6  nnl.  «d  schott.  afrs.  wang.  sä  nnord.  sa  ita;  mitunter 
sive,  bes.  in  Zss.  und  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln,  swwive  ^ 
amhd.  s6s6^  bisw.  ahd.  sösa^  wie  sama  sa  neben  dem  gew.  sama  90 ; 
s6  —  50  ags.  std  —  std ;  aengl.  5tra,  sua  so  alswa  =  e.  also,  mhd. 
wo,  wo  immer  swie  wie  immer  entstanden  aus  50trd,  sowie;  ebenso  n.  n. 
swas  mnd.  swe,  swat  zusammengezogen,  wogegen  gth.  altn.  ags.  sr  dem 
nominalstamme  der  Persönlichkeit,  vorzüglich  der  3.  Person,  angehOrl, 
wiru.  a.  auch  in  Nrr.  60.  189. 190.  gedenken.  Auch  in  derZM. 
solcher  (s.  v.  lelkn}  erhielt  sich  sv  nur  im  Ags.  Altn.  vor  Vocalen, 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  su  vocalisiert  vor  Consonanlen.  In 
u.  a.  Zss.  verschleifl  sich  mitunter  sta,  so  zu  s;  so  auch  im  Aaalante 
mnhd.  ah  aus  mhd.  alse  ahd.  also.  Als  Relativpronomen  erscheint  ad  nn 
im  Hd.  seit  frUher  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  Verfcnipftmgen 
dieser  Partikeln  s.  11.  c.  Aehnlich  entwickelten  sich  Partikeln  ana 
Pronominalstämmen,  namentlich  sus  o.  Nr.  123,  dessen  n  vieUeichl 
«uf  8v,  svoj  als  zunächst  auf  sa  Nr.  1  zurUckdeutet ;  ebenso  dort  Una  V|L 


S.  173.  347 

altn.  thvi  quare,  igitur  und  thu  du  sskr.  ivam  lt.  tuus  :  suus  auf  einen 
Stamm  Iva  neben  ta  (tMKV»,  tha}.  mir»,  :  sein«  Nr.  60  ähnlich  wie 
Uäu  :  thelns? 

Grimm  vergleicht  lt.  st  und  stc,  wie  svah  gebildet;  Bopp  stä  ags. 
sf>d  als  Instrumental  dem  zendischen  khd  aus  ^Aa  =  sskr.  svo.  Einiges 
Zubehör  dieses  Stammes  s.  Nr.  189. 

173.  af-STasi^irjAn  pass.  ungewiss  (^LG.},  schwankend,  ängstlich 
^Sch.}  sein,  l^aicopeTadat  act.  angere,  dubium  reddere?  Gr.  2  Cor.  1,  8. 
wo  afsvasir^iilal  ireselma  als  Synonyme  von  skanialileileima 
(o.  Nr.  69)  steht.  (Frisch  2,  241  ff.  251.  Gr.  Nr.  416.  1%  41.  2,  706. 
W.  Jbb.  Bd.  45.  Smllr  3,  541  ff.  Gf.  6,  886  ff.  Rh.  1057.  1062.  Wd. 
716.  1695  ff.  BGl.  394.  Bf.  2,  21.) 

Mit  dem  alten  Frisch  führen  wir  unsere  Numer  auf  Wz.  Vi^  V.  11 
uns.  Wtb.  zurück,  wo  ebenfalls  neben  tg,  vng  die  Formel  v/r,  tmk  steht, 
als  secundäre,  intensive  oder  frequentative  Formation,  wie  häufig  anderwärts? 
Vgl.  ähnliche  Auslautsverhältnisse  u.  a.  in  uns.  Nr.  160.  Wie  schmnge  und 
winge  ala  neben  einander  stehn,  so  wackeln,  wanken  und  das  glbd.  sws. 
schwackeln  nnl.  zwikken^  auch  e.  swag  schwanken  vgl.  e.  dial.  sweg  to 
sway,  incline  sweigh  to  swing,  sway  Ff.  s.  Nr.  181.  u.  s.  v.  Wir  werden 
uns  hier  so  viel  möglich  auf  die  Formeln  stng  und  sx^nk  beschränken,  deren 
erstere  der  Form,  die  zweite  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  näher 
steht,  gelegentlich  weiterhin  verwandte  Wörter  einfügend. 

a«  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swingan  mhd.  und.  nnl.  swingen  nhd; 
schwingen  e.  swing  afrs.  swinga  (t,  e,  a  sw.  ?)  wang.  sweng  swd. 
stinga  sw.?  dän.  svinge  oscillare,  vibrare,  motitare;  vibrando  expurgare 
(Getraide,  Flachs};  (hd.  ags.)  flagellare,  verberare,  caedere  vgl.  durch- 
schwingen =  durchprügeln ;  ahd.  daz  houbet  abeswang  abschlug ;  ags.  auch 
laborare  =  stincan  s.  1»  vgl.  etwa  nhd.  erschwingen  magno  cum  labore 
acquirere  mhd.  erswingen  pugnando  laborare ;  sonst  extollere  ahd.  irswr^ 
gener  expurgefactus  (ventilatus);  sich  schwingen  refl.  vibrari,  volare 
(ahd.  gesuüngenen  fettachen^^  salire  u.  dgl.  vibrando  sese.  Grimm  führt 
das  afrs.  nnord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  Binnart  noch 
gegebene  allg.  Bed.  vibrare  beschränkt  sich  in  nnl.  zwingen^  liwingelen  auf 
das  Schwingen  und  Brechen  des  Flachses,  in  der  nnd.  wett.  Volkssprache 
auf  das  Erstere,  die  zweite  Reinigung  der  Flachsstengel  mit  einem  Schwing- 
brete,  Schwiugmeßer,  Schwingeisen  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;vll. 
schon  ahd.  suinga  mhd.  swinge,  flagellum  wie  ags.  sving  m.  id.,  auch  ictua 
verber  passen  vielmehr  auf  das  Schwingeisen;  e.  swing  swd.  m.  dän.  n. 
sving  =  nhd.  schwung  m.  schwang  m.  vibratio,  protrusio ;  Üg,  im  schwänge^ 
nnord.  t  snang  gehn,  sein  usitatum  esse,  eig.  in  Bewegung  sein ;  in  schwung^ 
in  gang  und  schwang  bringen  inducere,  promovere^  nnl.  Moang  m.  usus, 
mos;  die  Form  schwung  gilt  mehr  für  sinnliche  und  active  Bed.,  so  aach 
im  Schwünge  sein  pleno  motu  ire,  procedere  Ac;  swank  Ac.  s.  b«  Neben 
dem  e.  st.  Zw.  swing  schwingen,  schwenken;  schwanken,  schweben  steht 
das  sw.  swinge^  swindge  vibrare ;  caedere,  flagellare ;  s.  vibratio  und  twimgie 
vibrare ,  vibrari ;  nam.  Flachs  schwingen,  wie  nnl.  »wingelen ,  vgl.  agf . 
svingele,  svingle  f.  flagellum,  plaga  svinglung  f.  flagellatio;  vertigo  auf  ein 
Zw.  scinglan  deutend ;  u.  s.  v.  Der  ausgeschwungene  Abfall  des  Flachses 
heißt  swz.  außschwing  n.  swb.  ^schwingen  wett.  üüschwingen  f.  pl.  ahd. 
dsutUngd  acc.pl.  quiaquilias.  Auj^er  der  ob.  Bed.  bedentel  nhd.  schwinge  f. 
noch  2}  (futtemidnmge)  vannus,  ad  pnrgandom  paiNilinD,  dann  auch  großen  , 
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aslv.  russ.  imes^Ui  pln.  gtnazda  bhm.  hwiada  u,  s.  f.  f.  ■  hH 

worfenem  g,  wie  das  an  aslv.  stjeita  lampas  Ac.  eriDnemde  preut. 
sfiiff»  erleuchtet  habend  neben  erswdigstinai  illuminat  ?  vgl.  an  h  die  litMbr. 
Wörter  o.  Nr.  98.  Unserer  Numer  verwandt  acheint  «tfth  glaT.  Ws.  «cL 
woraus  u.  a.  slov.  tiha  f.  vihdr  m.  ci^a  f.  aslv.  tiduH  m.  torbo»  pracili 
slov.  vihHH  schwingen  f>ihati  winden,  wirbeln  u.  dgl.  m. 

cy.  gtoing  f.  motion,  tum,  struggle,  wiggle,  wince,  wink,  wutOMOi 
u.  dgl.  gwingo  to  kick,  spurn,  wince,  fling,  move  oflen  ,  wag,  ahake  c  i 
^guang  d;c.  s.  o.J  vgl.  brt.  gwitlka^  dismfika  mer,  regimber  ?  —  lifp: 
swainges  longus,  oblongus;  swaikes  fLexiWs  swaiketet  Üecll^  comnoTeri,  iwi 
mnka,  smgta  läpp,  winkama  schlenkern.  —  Bopp  vergleicht  aikr.  jmi^ 
PDog  QsfDakk  u.  s.  w.^  ire,  se  movere. 

174.  SFallirA  m.  Schwiegervater,  T^ev&epoc.  mwmiMkwm  t  Sdnri^ 
germutter,  Tievdepa.  (Frisch  2,  239.  Gr.  Nr.  558.  1',  342.  2,  314.3* 
335.  Smllr  3,  523.  531.  533.  534.  Gf.  6,  862  ff.  Rh.  1057.  1061.  De 
Yries  Warenaer  S.  195.  Bopp  YGr.  81.  Gl.  359.  Pott  1,  127.  Kard  a 
Hall.  Jb.  1838.  Bf.  2,  175  ff.) 

ahd.  suehwr  ftc,  einm.  suehig,  einm.  nuehir  Qevir  neben  iiwrilgr  iL 
darum  nicht  zu  zeihar  id.}  amhd.  sweher^  swSr  oberd.  i.  nhd.  frhni^ 
sckwir  mnl.  sweer  ags.  sföeor^  seiovy  seSr,  m.  socer  ahd.  biaw.  leiir: 
Kiliaen  gibt  nl.swagher  1)  =8u>ehery  sweger^  swegher,  noeger^keet  wob» 
pater  uxoris  2)  =  swaeghefy  sweer  gener  3)  affinis,  aororios,  levir.  ab 
smri  ags.  sror  consobriuus  ahd.  suigar  (fcc.  amhd.  neiger  nhä.  oboi 
schwiger  (schwier)  mnl.  swegher  ags.  stegr^  steger^  sveir  Ac.  alla. 
altn.  swd.  svära  (^mit  ausgef.  g?)^  f.  socrus  nhd.  schwiger^  dun. 
swd.  Star-  zsgs.  mit  Vater,  Mutter,  Sohn,  Tochter  socer»  socros, 
nunis  afrs.  swiaringy  swiareng,  siaring  m.  socer;  gener  mhd. 
Frauenmutterbruder  geswie  m.  socer  ahd.  gesuio  m.  levir,  sororis 
mhd.  geswei  m.  id.,  uxoris  frater  ä.  nhd.  oberd.  geschwei  c. 
affinis,  Schwager,  Schwägerinn  u.  dgl.  ahd.  suager,  sueger, 
nl.  nnd.  anfrs.  e.  durham.  swdger  mhd.  sweeger  nhd.  schoäger  naL 
swd.  stäger  dän.  svoger,  m.  affinis  (^sororius  Ac.)  nnl.  groaing. 
nd.  auch  gener  (ygh  o.  Kil.J  ahd.  suegerinne  mhd.  MDia^araii 
schwägerinn,  schwigerinn  nl.  swaegherinnsy  sweerinne  nnd.  ntiBgeraek^  fvi 
scagerska  dän.  stDigerske^  svigerinde,  f.  affinis  (^fratris  oxor  Ac^  aL  Ü« 
glos,  fratria,  socrus  mhd.  geswagerliche  affinis  nhd,  vertchwtBgem,  tecte*- 
^«m  ^  Frisch  2,  240 }  swd.  besvagra  dän.  bescogre  affinitate  jnagnffa  L 
nhd.  Schwägern,  anschwagem  affinem  appellare.  ags.  suklergoy 
suhtriga,  suhtria  m.  fratruelis,  fratris  filius  vgl.  u.  Nr.  196. 

Wahrscheinlich   ist  dieser  Wortstamm  eine  Ableitung  der 
Wurzel   sta  vgl.  Nrr.  101.  172.  189.   196.,   obschon   die   exot 
chungen   sowol  $r,  als  p,  cht  (ß  Ac.J  zeigen.    Zur  Erginxang   der 
und   exot.  Vergleichungen   s.    die   angef.  Numern;    wir  fügen 
auch  einige  nicht  zu   der  Formel  stg^  sth,  svk  gehörige   Verwaadto  aia. 
Die   lituslav.  Sprachen    haben   sich   nicht   mit   den  UrverwandCea 
sondern  noch  Entlehnungen  aus  dem  Deutschen  vorgenommen. 

Ith.  szeszurcu,  szesiurs  mariti  pater  vgl.  u.  sskr.  frofura;  i 
fdoch  nicht  aus  lett.  seewa  mulier?}  swainis  Ith.  maritus  lororia 
(^SchwagerJ    lett.   uxoris   frater   Ith.  swainus   sororis  I 

iwaine  uxoris  soror  lett.  swainens  m.  swainene  f.  e  ,0 

fllia  i  vgl  wainis  in  kelluwainis  Weibesschweate  ^  Ulla  ; 
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källis,  källik^  källimees  id.  kälH  Mannesbruders  Weib  finn.  kälü  id.}.  aslv. 
svekrü  ill.  svekar  rss.  svekor  pln.  swiekr  socer  aslv.  sDekrüty,  svekriH 
russ.  svekrövy  (^mariti  mater}  ill.  sceÄetra  hhm,  sweffruie^  swegruse  (^enil.f) 
pln.  swiekra  socrus  ill.  olaus.  bhm.  pln.  stooA:  Schwager  bhm.  straf  id. 
stoatka  olaus.  swakowa  Schwägerinn  vgl.  pln.  swach  Brautwerber,  f.  sicacha^ 
swachna  russ.  svacha  :  pln.  russ.  slov.  nlaus.  swat  (m.  swata  f.J  bhm. 
staroswat  ^slar  alt)  id.,  öfters  wie  aslv.  scat  sponsi  comes;  russ.  auch 
Verwandter  übh.  (svdtyja  Base},  aber  ill.  architriclinus ;  Ith.  swotas  m. 
pronubus,  socer  d:c.  s.  Nr.  101.  aslv.  süsvatati  s^  lictYajxßpeueo&ai  rss. 
stalaty  pln.  swatac  freien  Ith.  swotystS  f.  aifinitas  (der  Schwiegereltern} 
russ.  svatovstvö  Verwandtschaft;  u.  v.  dgl. *,  ausl.  Media  in  Ith.  stoodbä  Ac. 
0.  Nr.  101  häufiger  als  Tenuis.  Lehnwörter  :  Ith.  szujögeris  m.  sztoigerka 
f.  pln.  szwagier  m.  szwagierka  f.  bhm.  swagr  m.  itoagrowd  f.  nlaus.  swar 
m.  swarowka  f.  Schwager,  Schwägerinn  c.  d.  nlaus.  imgersyn  Schwieger- 
sohn Sicigerhjowka  Schwiegertochter,  hybride  Bildungen.  Von  ihnen  trennen 
wir  das  ob.  svak,  welchem  russ.  svojdk  uxoris  frater  stojdcina  uxoris  soror 
entsprechen,  von  sr^oi  proprius,  suus,  cognatus,  wie  svoisivo  rss.  affmitas 
aslv.  proprietas  aslv.  svoily,  stojaSy  affines  d:c.  vgl.  u.  Nr.  189.  Dobrowsky 
gibt  auch  aslv.  svjesty  soror  mariti  serb.  svast,  svastika  soror  uxoris  vgl. 
0.  svat. 

cy.  chtoegrwn  com.  hwegeren  socer,  uxoris  pater  cy.  chwegr  com. 
huweger  socrus.  — 

lat.  soceTy   socrus.  gr.  Ixi)p6<;,  Ixüpa. 

alb.  vyecheri  Cßl^^X^PO  socer  vyechera  socrus  mit  aphaer.  s?  krusku 
a.  d.  glbd.  dakor.  cuscru  =  lt.  consocer,  —  läpp,  swille,  swill  Frauen 
Schwestermann  ist  das  altn.  sfoili  und  klingt  nur  durch  den  Auslaut  an; 
Biörn  nimmt  es  „quasi  sipli  v.  sicili  a  sif  et  sifiar^  (o,  Nr.  38).  magy. 
sogor  Schwager  c.  d.  a.  d.  D.  oder  Slav. 

sskr.  gvagura  socer  gvagrü  socrus  ^a^rau,  gva^^a^rau  die 
Schwiegereltern  gvapiryya  Schwager  arm.  skesur,  kesur  socrus,  daher  zsgs. 
skesrayr  socer.  pers.  khusur,  khesu  kurd.  kasu  socer  pers.  khtdser  Schwa- 
ger, vgl.  die  Lautverhältnisse  Nr.  196.  Ewald  stellt  hierher  auch  afgh. 
auchai  Schwager. 

175.  af-9  bi-üvairban  st.  svarf,  svaiirlmn,  siraurbans 
abwischen,  iSoXsißstv,  §x)xaaascv.  (Gr.  Nr.  436  vgl.  435.  Smllr  3,  548. 
Gf.  6,  896.  Rh.  1060.  Pott  1,127.  vgl  Bf.  2,  311.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  suerban  tergere,  extergere,  siccare,  eig.  schnell 
hin  und  her  oder  im  Kreiße  fahren,  wie  mhd.  swerben  wirbeln,  rotari, 
commoveri,  vagari  nnl.  zwerten  vagari,  volitare,  umher  schweifen,  schwär- 
men, irren  altn.  sverfa  dcscobinari,  minutim  aufferri  ahd.  besuirben  (so} 
auferre  gesuerben  tergere,  apprehendere  kisuerpanH,  aisuuerpendi  fretus 
farsuuerban  terere;  Sw.  Zww.  nnd.  swarven  e.  swerte  =  nnl.  s>u>erven, 
e.  auch  abweichen,  nachlajjen,  to  ply,  bend  (Milton};  klettern  schott. 
swerf,  swarf  to  swoon  swz.  schwarben  Heu  zusammenharken  ausschwarhmi 
„ausscharren",  rein  aufputzen  (abstergere}  zusammenschtoarbeln  beim  EßeB 
gierig  zugreifen  swz.  bair.  schwirbeln,  schumrbeln  wirbeln,  in  verworrener 
Menge  wie  mhd.  stcerben^  swz.  auch  =  schweimeln,  taumeln,  taumelnd 
hinfallen  (vgl.  schott.  swerf \  ähnlich  wirbeln^  zwirbeln^  afrs.  swerva  st.? 
repere  nfrs.  zwerfje  zwerven,  omdvalen  Hett.  sylt.  swerwi  id.  wang. 
swarv  schweben,  schweifen  altn.  sverfa  (vgl.  o.  •!.  Zw.}  limare,  desco- 
binare   swd.  narfba  drechseln  svarfspän  m»   Prednelipin  altn.  stwrfJik, 
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scobs  vgl.  8wp  n.  quisquiliae,  ptlea;  anihd.  iuarf  il,  gvfgies 

starß  n.  profusio  starßa  (^auch  starmla)  profundere,  pn       ere;   hac  IDk    I 
raptare  ahd.   swirhil  hostorium,   Streichholz  oberd.  ae»._..  Je»,  jdbMrM  ■.    j 
geschwurbel  n.  (^neben  schwurm  m.  geschwlrm  n.^  torba,  eoafiiaio,  Gewinc, 
Gewimmel;  Verwirrung,  Taumel    öst.  schwirherl  m.  homo  va^abwMliii  ivi. 
wett.  schtoirhlig  taumelig,  schwindelig  schott.  sirar/ ([aosMMrv/?) 
vortex  ftc.  vgl.  auch  swd.  sor/  Getümmel,  Getöse  vb.  $aria  Wm. 
(swren)? 

Nahe  verwandt  ist  Wz.  hwh^  mrbeln;  dann  auch  nporM;  Wk^mmmwwm, 
Binnart  hatt  statt  5trerren,  das  ihm  fehlt,  stDeren^  swermen  vagari,  oraittic.; 
auch  schweben  kommt  namentlich  in  den  ahd.  Glossen  all  SynoByne  fir. 
Grundbed.  schnelle  Bewegung  hin  und  her  und  im  Kreijle.  Obiges  alta.  torp 
hängt  vielleicht  mit  säur  ro.  stercus,  coenum  saurga  pollaere  i—rfi  poi- 
lutus  zusammen  vgl.  gr.  aup^o;,  aop^STOC,  oupfo^  qniaqiiiliae  :  oupca 
trahere,  verrere  d:c.  Das  formverwandte  altn.  sarpr  n.  inglaviet,  Vo^ 
kröpf;  Gefräßigkeit  u.  dgl.  vgl.  swd.  sörpla  ä.  nbd.  oberd.  s0rpfim,  siF- 
pfeln  d:c.  schlürfen  erscheint  mit  lt.  sorbere  verwandt,  welches  LG,  wä 
uns.  Numer  vergleichen.  Kaum  liejSe  sich  dafür  die  nar  aecamlire  Bei 
des  gierigen  Zugreifens  in  swz.  schwarbeln  vgl.  ahd.  getuerbem  aBfUufi: 
auch  erscheint  als  Wurzel  nicht  svrb,  sondern  srb  vgl.  alb.  MurpÜ^  jmtMI 
Ith.  srebti,  srubti  gdh.  srub  schlürfen  neben  lett.  stribty  sireeki  emmmgm, 
auch  gr.  pocpsiv.  Formell  gehört  zu  uns.  Nr.  Ith.  swarinu  schwer  s.  c 
Nr.  188;  der  Bedeutung  nach  swyröti,  swiriniU  tauneln,  wol  aichl  toi 
der  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  der  schaukelnden  Bewegvig  fgl 
lett.  swerty  swirt  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  188,  also  doch 
nicht  von  dem  Wirbeln^  wie  die  ob.  d.  Wörter.  Vielleicht  gehören 
Thiernamen  zu  uns.  Numer,  wie  Ith.  iwirblis  lett.  MoirMiM  m.  passer  vgl 
aslav.  trabii  id.  d:c.  Sodann  vielleicht  mit  der  Grundbedeutung  des  Drehai 
Ith.  skwerbtiy  persktcerbti  CdurchbohrenJ  lett.  swärpstU  (^bha.  a^ftefi*  Ü 
aslv.  vrytjeti  circumagere  vratiti  =  lt.  vertere  s.  V.  59,  $*  J  bohren  Ml 
skwärbiti  oft  nagen  lett.  swdrpsts  Bohrer  vrw.  mit  aalv.  wtiMo  ncks 
serüdlü  id.  blim.  swrbiti,  swrabiti  rss.  srerbüy  pIn.  hneruM  jachen  adr. 
svriibü,  srrab  Scabies;  ferner  vgl.  sskr.  grarbh  10.  P.  perforare 
m.  caverna,  specus.  —  finn.  sorwata  tornare,  swd.  svar/ba  c  d.  eaÜ. 

Viele  Verwandte  s.  Ut.  3  (^hiralrbaii} ;  cy.  ^warf  L  whiri, 
fusee  c.  d.  kann  dorthin  und  zu  uns.  Nr.  gehören. 

176.  uf-ISvAlleiiis  f.  Aufgeblasenheit,  Hochmut,  fuouooiic  S  Cor. 
12,  20.  (Frisch  2,  247.  Gr.  Nr.  335.  SmIIr  3,  534  ff.  Gf.  6,  878.  M. 
1058.  1062.  Wd.  1704.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sweUan  mhd.  mnl.  und.  smeUen  nhd.  wekmdkm 
nnd.  nl.  swillen  nnl.  zweUen  e.  swell  afrs.  (nur   swiiith  3.  sg.  prs.^  sIrL 
altn.    swella    nfrs.    swille   Hett.    wang.    swill    tumere,     tnrgere     ■•    4|L 
Sw.  Zww.  schott.  stDoIl  swd.  ställa^  stulna  dän.  stuiney  tmime  id.,  sL  ptie. 
Stullen  geschwollen ;  Caus.  ahd.  bisuellan  mhd.  sweUen  nhd.  oberd. 
stauen,  fluxum  inhibere,  obstipando   inundare,    retardare  Ac  ahd. 
mhd.  swelle  m.  nnd.  sttill  m.  (n.  ?)  nnl.  zwei  f.  ge%wel  n.  afrs.  awoU 
1062    ags.   style  altn.    sullr  m.    mnhd.  nnd.  nnord.  sculst  f.  swd.  ak 
c.  ahd.  gisuitlst  f.  nhd.  schwulst  (meist,  m.  fig.J,  geschwulsi  f.  e.  mipM 
tuber,    apostema  altn.  srellr  tumidus;  asper,  difficilis.    Formen   nnd 
tungen  mischen  sich  mit  der  jedenfalls  verwandten  Ws.  «0/,  Jwff6r.Nr.M7. 
Gf.  6,  872.  Ob.  ags.  segle  apostema,  versch.  von  sve//  «lio,  poitii. 
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vielleicht  zu  ahd.  suilo  amhd.  swil  m.  (^auch  11I.3  9^^^*^  ^'  ^^^'  schioUe  f. 
bei  Frischlin  schwellen,  bei  Pict.  und  oberd.  schwülen  m.  oberd.  geschtoül  n.  und. 
sitSle  f.  swd.  stal  m.  (^HornhauQ   callus   vgl.  e.  trea/  swd.   valk  m.  u.  a. 
id.  aus   verw.  Wurzeln,   doch  wol  eher  vom  Schwellen  oder  Heben,   als 
von  der  Hitze  oder  Dürre  der  Haiit  benamt;   die  Glosse  der  Zww.  bei  Gf. 
6,  872  obcallere  neben  obcalesco  de.  bezieht  sich  vielleicht  auf  callus.  So 
auch   vom  Schwellen   des  Waßers   mhd.  nnd.  swal,  g.  swaUes  nhd.  scKwall 
m.  altn.  swd.  svall  n.  das  Aufwallen  (^des  Wajjers},  eluvies  Pict.,  exaestuatio, 
aestus  aquae  <l;c.,  altn.  profusio,  Verschwendung;   doch  auch  mit  jener  Nr. 
317  Grimms  sich  berührend,  wie  lat.  aestus  in  seinen  versch.  Bedd.  vgl.  altn. 
sval  n.    1)  aestus  modicus  v.  allusio   maris   und    2^  aura   frigida  =  dän. 
stalen  c.  altn.  snalr  nnord.  stal  kühl  u.  s.  v.,  trotz  der  Enantiosemie  wol 
vrw.  mit  nhd.  schwül  nnl.  zwoel,  aoel  (n\,  auch  smoel,  stnul^  nnd.  swöl  Ac. 
^e.  sweltry,  stütry  u.  Nr.  194^  aestuosus,    fervidus.     Zu  svall  gehört   das 
Zw.  svalla  altn.  profundere,   prodigere  (==  svarfla  vor.  Nr.,   darum   nicht 
aus   sitarlct)  swd.  exaestuare   nhd.  schwoll  bedeutet  auch  vapor  (^Bauer  d. 
lat.  Wtb.3  vgl.  schwalm  id.  bei  Phil.  v.  Zesen,  altn.  svcela  fumigare,   suf- 
focare,  auch  nhd.  qualm  vapor  vgl.  Qt.  4;   wogegen  widerswalm  vorago 
in   aqua  Voce.  a.  1419.  1482.  =  widerschwal  Eccard.  Scr.  med.  aevi  II. 
1545    wiederum   das    Aufschwellen,   Aufwallen  des  Wajjers   bedeutet  vgl. 
indessen    ebenso    das   Aufwallen   des  Dampfes.     Die  Wzz.  val,   qval^   sval^ 
sqcal^   hval  sind   Nebenwurzeln  vgl.  .u.   a.  V«   48.   Qv«  4.;   Spuren   des 
Praefixauslautes  vll.  in  ahd.  suuuil  =  suil,  suuil  callus  gisuuuilUa  occaluit 
souuilwubo   calor,    aestus  aengl.  suwelle  to   swell.    Dem  oberd.    ^ErdäpfelJ 
schwellen  sw.  decoquere  entspricht  wett.  nhd.  (Frisch  2,  77)  quellen  sw. 
d.  i.  Causativ  der  st.  Zww.     Erweiterte  Stämme   treten    auf  in  nnl.  zwalp 
m.  WaJ^erschwall  zwalpen  schwellen,  wogen,  schwappern,  bei  Binn.  fluctuatio, 
fluctuare  wfrs.   swalpe.  fluctuare   Jap.  swz.  schwalpen   (^fluctuare}   hin   und 
her   schwanken;    fUr  die  Bed.  vapor  in  nnd.  swalk  Dampf  nnl.  bezwalken 
mit  Dampfe  ertüllen,  beflecken,  aber  wiederum  swd.  svaUse  m.  Kühle  stalka 
kühlen.   Sodann  in  altn.  stalga  (jnuch  scagla)  aestuare  (^vgl.  0.  swd.  svalla^ 
sdlginn   tumidus   (^auch  avidus   von   svelgia   devorarej   ags.  svelgan   fluten, 
schwellen  (^auch  deglutire}  ä.  nhd.  schwelgen  flöjSend,   schwellend,   flutend 
heben  Frisch  2,  247   mhd.  schwalge  fluctui  Jeroschin   bei    Frisch  2,  240, 
vgl.  altn.  sylg  f.  unda  maris ,  jedoch  vU.  richtiger  voragini  (^vgl.  0.  wider* 
swalm)  wie  u.  a.  altn.  stelgr  m.  gurges,  vorago  mnd.  swalg  id.  „Schling- 
grube" Br.  Wtb.  3,  1109  vgl.  „verschlingender  Abgrund"  u.  dgl.  und  zu 
schwelgen  ahd.   suelgan  st.   alts.  farsuelgan  st.   absorbere,    devorare  drc. 
überleitend,  welche  Bedeutung  wiederum  das  zu  uns.  Nr.  geh.  e.  swill  dial. 
swell  deglutire,   diluere  aus  ags.  stilian   spülen   stiling  Gurgelwaßer,   hat. 
Jenem  swalp  schliej^t  sich  an  dän.  Stolpe   neben  sqtulpe,  sqvalpe  aestuare 
(^Biörn),    plätschern;   act.   =   swd.   sqtalpa   rFlujiigesJ   schütteln,    (^altn. 
skolpa  st.  sqtolpa^  spülen  swd.  sqtalp  m.  Wajierwallung  vgl.  altn.  ^tUpa 
schwellen,  tumescere,  sowie  u.  a.  swd.  sqtala  effundi,   aestuare  und  skolpa 
ndfrs.   süddän.   sköle  dän.    skyüe  altn.  skola,  skolpa  spülen   nnd.  schmle»^ 
scheelen  id.  und  =  schulpen  ndfrs.  skolpe  vb.  a.  ntr.  (=  ob.  dän.  sqtulpe  dbc.) 
movere  v.  moveri  aqua ;  vgl.  brt.  skuia  (fcc.  0.  Nr.  92  und  nac^er  u.  — 
Wie  deutet  sich  altn.  stell  n.  Glatteis  nnl.  suUen  gleiten  sulbdn  f.  Eisbahn 
(^zum  Gleiten);   dazu  wol  altn.  syla  gerinnen,    gefrieren  sylldr  constipatus; 
sila  =  sjfla  s.  u.;  dann  Grundbd.  constipare,  »tauen,  schweHen  s.  0. 

$.  i  Ctnindbegriflf  Hebung,   wenn  nicht   meciell  Wafter-scAtcefteii^y 
n.  «.  - 
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-8chu>elle  (s,  0.  vbj,  in  ahd.  suelli  d.  mhd.  steelle  n.  f.  nhd.  MckmMe  f.  obcii 
geschwelt  n.  swz.  sells  mnnd.  stitty  süU  rond.  nl.  nUle  ol.  jMyfe,  joelf, 
51^6,  f.  (^altnj  e.  5i7/  swd.  5^//  m.  limen,  trabs  liminaris,  fiuidaineitadif, 
basis.  Binnart  unterscheidet  suUe  limen  und  sublica  und  leUCeres  yob  «fir 
columna ;  dennoch  stellt  das  Br.  Wtb.  3,  1093  vielleicht  nicht  gau  mä 
Unrecht  ags.  syl  und  gth.  sirijan  o.  Nrr.  27.  127.  diaxa.  VieUekfct 
setzten  wir  o.  Nr.  27  unrichtig  langvoc.  syl  an;  Bosworth  führt  u  jyb 
Ercoles  columnae  Herculis  und  gibt  die  Bedd.  basis,  fkdcimentiuii,  po^ 
columna,  e.  sill  groundpost,  groundst/  QGrundschweUe  vgl.  nachher  ahd.  Araal- 
seU6n)^  post,  log,  column.  Zu  e.  sill  swd.  syll  passt  ein  kurzvoc  agi.  sy{,  vfL 
altn.  sillur  f.  pl.  tigni  proceres,  vielleicht  versch.  von  einem  langrocali^ea  n 
saulsNr.  27  gehörigen?  Zu  swz.  se//,  sellat  Schwelle  stellt  Tobler  421  ail 
Recht  das  von  GrafT  6,  185  nicht  recht  erkannte  ahd.  kegruHi§eUdi  bSi 
steine  in  petram  fundatus  bei  Nötk^r.  Die  Bed.  basis,  fondamentiun  atuul 
zu  den  drei  fraglichen  Numern;  frz.  seuil  m.  Schwelle  it.  9ogUa  t  ü 
50^/to  m.  id. ;  Thron  aus  lat.  soHum  und  die  exot.  Yerglei^iingeB  kci 
Nr.  127  geben  wahrscheinlich  nicht  bloß  logische  Parallelen;  wohin  stcUt 
sich  rhaet.  sava  f.  Schwelle,  Pfosten?  Eher  mag  es  Zufall  sein,  daft  alla. 
svalir  m.  pl.  dän.  svale  c.  einen  Söller^  hier  eig.  luftigen  Gan^  bedenlci. 
—  Sollte  das  kurzvoc.  ags.  sulh,  sul  ftc.  Pflug,  Pfiugschaar  o.  Nr.  127 
mit  e.  st7/ zusammenhangen  ?  Bosworth  gibt  die  Form  sttdtmg  neben  mtm§ 
f.  aratio,  ein  PfluglandstUck.  Das  von  ihm  verglichene  langvoc.  altn.  äk 
sulcare,  arare,  incidere  bedeutet  auch  gefrieren  und  ist  mindestena  in  dicffr 
Bedeutung  identisch  mit  ob.  syla^  das  wiederum  auf  Wz.  sr/  sorflclmfcta 
scheint.  ^  Dürfen  wir  für  schwelle,  sowie  Air  sul,  sfnUvng  ^c,  ud  llr 
süla  Nr.  27  die  Möglichkeit  eines  Znsammenhangs  annehmen  mit  altn.  jcaÜ 
m.  stipes,  truncus,  unbehauener  Baumstumpf;  ^\g,  ungehobelter  (^irolofry 
adj.3  Mensch  vgl.  nnd.  nnl.  sull,  sul  ni.  Einfaltspinsel,  womit  daa  Br.  Wtt. 
e.  silly  0.  Nr.  35  vergleicht.  Es  mag  noch  mhd.  swü  (^wie  o.  ahd.3  caUai 
in  „von  der  s warten  bij  an  daj  swil^  bemerkt  werden,  von  Zieauna 
durch  Fußsohle  übersetzt,  jedenfalls  aber  nicht  den  unserem  $  mit  Nr.  127 
gemeinsamen  Begriff  basis  meinend,  sondern  die  harte  Haut  der  Sohle  m 
Gegensatze  zur  swarte,  die  vielleicht  noch  eher  auf  die  Ferse  pasaea 
deren  kelt.  Namen  wir  Nr.  127  anführten.  Nachträglich  verweise  ich 
auf  Dietrichs  Untersuchungen  Über  säule,  schwelle  drc.  bei  Haupt  Z.  V.  8. 
225,  in  welchen  ich  eine  willkommene  Bestätigung  und  nähere  Begrttndang 
der  meinigen  finde,  vgl.  Nr.  27.  Er  gibt  u.  a.  noch  ags.  sylfo  Balkener- 
höhung  unter  der  Bank  altn.  sylla  Balken,  Tragsöule.  —  Drauj^  lade  ich 
nur  die  Lehnwörter  Ith.  szwelis  m.  nlaus.  sylja  f.  Schwelle. 

gdh.  suilleag  f.  bell  or  bubble  hierher?  Die  Wz.  cy.  ckw^ 
volvcre,  rotare  steht  näher  an  V«  48,  bes.  §^.  o,  als  an  unserer  Ni 
Cy.  chwyddo  lo  swell  brt.  chweza  id.,  eig.  blasen,  aufblasen  s.  Mehrerea  IT« 
26,  §*^  mag  nicht  bloji,  in  Verbindung  mit  zahlreichen  Analogien  anderer 
Wortreihen^  die  logische  Verbindung  des  Blasens  und  Schwelleaa  (nord. 
sral  eig.  kühler  Hauch?}  belegen;  sondern  auch  die  Forschung  anf 
Verhältniss  deutscher  Wzz.  strd  :  swl,  swll  ver^-eisen,  da  —  wie  wir 
reits  öfters  erwähnten  —  sehr  häufig  dentale  Wurzelauslaate  4  4fcc. 
/,  r,  //,  rr  so    correlativ   erscheinen,    daß  man  zwischen  der  Annahme 

i.  B.  V 


Nebenwurzeln  und  der  der  Assimilation  z.  B.  von  dl  in  //  schwankt, 

nicht  selten  die  unorganische  Einschiebung  eines  Dentals   annfihmharaf  ai^ 

scheint.  —  Dem  dän.   skylle   diluere,    fluere,   effundere   anspricht  daa  •. 
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Nr.  92  erw.  brt.  skutia,  skuia  effundere ;  expandere ;  vgl.  auch  lett.  skaüöt 
spülen  Ith.  skalauti  id.  skalbti  waschen  :  swd.  sqcalpa  ftc.  Zu  Grimms  Wz. 
317  gehören  u.  a.  brt.  suia  Ith.  swelti  lett.  sweU  sengen  lett.  swals  m. 
stoalla  f.  Dampf  (Schwall  s.  o.).  —  lett.  swalsttl  schwanken  gehört  zu 
walstitees  sich  drehen  V.  48;  ebendahin  u.  a.  bhm.  swcU  m.  Schwiele, 
Geschwulst'^  Sturz;  =  russ.  swily  f.  Knoten,  Knorre.  Dort  bei  Nr.  48 
sind  überhaupt  viele  Verwandte  unserer  Numer  nachzulesen.  —  läpp,  swüle 
vortex  stoalg,  swalga  spelunca  vgl.  o.  altn.  stelgr;  swällot  schwellen; 
skolfoty  id.  vgl.  altn.  skulpa  id.  skullet  eluere  swd.  skölja.  Dagegen  vrm. 
urvrw.  finn.  walata  esthn.  wallama  fundere  finn.  auch  superfundere  vgl. 
läpp,  wallje  Ueberfluß. 

177.  S^Tanmui,  stmiis  m.  Schwamm,  OTCOTjfOC*  ^Frisch  2,  241. 
Gr.  Nr.  360;  3,  372.  Smilr  3,  536.  Gf.  6,  877  ff.  Wd.  1694.) 

ahd.  suaniy  suuam^  suuom  ^  in  Zss.  swamme,  suamp  mhd.  nnd.  ags. 
swam,  swamm  mhd.  nl.  swamme  mhd.  swamp,  g.  swamhes  Z.  nhd.  schwamm^  m. 
ä.  nhd.  (^swz.)  auch  schwum  Frisch  a.  a.  0.  schwumm  f.  Pict.  (^auch  natatus  bd.) 
oberd.  schwammen  nnd.  ndfrs.  nnord.  swamp  wang.  swomp  altn.  svampr^ 
m.  nnl.  zwam  f.  spongia,  fungus,  tuber.  Gewöhnlich  legt  man  schwemmen 
abwaschen  zu  Grunde  vgl.  u.  Nr.  198,  namentlich  e.  swamp  Sumpf.  Viel- 
leicht ist  schwamm,  schwumm  eher  eig.  das  obenauf  Schwimmende,  Schaum- 
artige vgl.  swz.  schaffh.  schwumm  cimbr.  schwima  spuma.  Das  Altnordische 
unterscheidet  svampr  spongia  von  steppr  m.  fungus,  boletus,  vielleicht  ver- 
wandt mit  svampr,  vgl.  soppr  m.  pila,  sphaera  als  Form  vieler  Schwämme 
(\g\,  b9letus  ?3 ;  Nemnich  gibt  die  entsprechenden  nnord.  Formen  in  dän. 
saap,  sop  swd.  gotl.  sopp  jemtl.  sapp ,  syppa\  hiervon,  wie  von  seampr^ 
kann  läpp,  swapp^  swaipo  spongia,  fungus  entlehnt  sein. 

Ith.  szamas  m.  1}  Schwamm,  tuberculus  2)  Wels  -=  lett.  sams  slav.  sam, 
sum  gehört  vielleicht  auch  in  Bed.  1}  nicht  hierher,  obgleich  lett.  swammis 
(Wasch-}  Schwamm  ihm  entsprechen  kann.  Der  Schwamm  an  Bäumen 
heijit  Ith.  kempinnis  m.  u.  s.  m.  sukempBj^s  damit  besetzt,  nach  mancher 
Analogie  möglicher  Weise  mit  swamp  verwandt  und  wol  nur  zufüllig,  doch 
auffallend,  an  frz.  Champignon  it.  campinuolo  (Erdschwamm)  erinnernd; 
ob  es  mit  aslv.  gqba  bhm.  houba  slov.  gdba  mgy.  gomba  pln.  gqbka,  g^bka 
spongia,  fungus  zusammenhange,  machen  die  Mediae  des  Letzteren  um  so 
mehr  zweifelhaft,  da  Ith.  gumbas  m.  Geschwulst  dbc.  lett.  gumba  f.  „Rader- 
kuchen, eine  Mannskrankheit ^  zu  entsprechen  scheinen  vgl.  mgy.  gomb 
Kugel,  runder  Körper  übh. 

178.  S^varaii  st.  STor,  svonin,  üvarans  schwören,  ouvuecv. 
blsvaran  beschwören,  opxcCstv.  iifar«Taran  falsch  schwören,  liciop-* 
xtCsiv.  iifarsvara  oder  ufarsvars  m.  Meineidiger,  Siciopxoc.  (Gr.  Nr. 
74.  RA.  115.  370.  556.  892.  Mth.  1173.  LGGr.  121.  Smllr  3,  547. 
Gf.  6,  893.  Rh.  1058.  722.  Wd.  715.  BGl.  396.) 

St.  Zww.  ahd.  (suarjan)  suerjen,  suuerien,  suuerran^  swerin  dbc.  mhd. 
swem  nhd.  (noch  bei  Frisch)  schweren,  (schon  Jm  1 6.  Jh.)  schwoeren  altf . 
ags.  sverian  nnd.  swcsren  nnl.  %wiren  e.  swear  afrs.  strl.  swera  afrs.  swara, 
swora  wfrs.  swerren,  swarren  nfrs.  swarre  wang.  sweer  altn.  neria  swd.  vöärja 
6M,stärge  jurare;  ags.  ddhwearian  devotare  ddh-'nary  'Stara,  "Staring, 
"Sterung,  -sitird^  ^sveord  n.  e.  swearing  ahd.  eidsuor  m.  nhd.  ichwür,  eid  • 
schwur  m.  nnd.  sw6r  m.  nnl.  swiring  f.  altn.  i        n.  ahd.  ,  e 

m.  eidsuarU  Ac.  f.  iuumiihaf  timerida  f.  altn.  m 

m.  jusjorandom  afira.  Mmara  m.  atrl.  Mümt» 
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scsr  jnrando  firmandas ;  legitirons,  judicialis  siBra  a^jortre  MmHmg  f.  ■dyailii, 
exorcismus,  incantatio,  Beschwörung. 

LG.  legen  die  Bed.  beschweren  =  bekräftigen  in  Gmmto  vgl.  Kr. 
179.  188.  Ebenso  stellt  Grimm  dazu  ahd.  suWdn  finnal«,  gmchflidi  te- 
krüftigen  farsuirön  injuste  firmare  L.  Baj. ;  dazu  Schmeller  i.  riid. 
festuca,  palus  Pict.  schtoim  tonsilla  schwirren  flstuca  Voc.  a.  1618 
Pfahl,  bes.  zum  Anbinden  der  Schiffe  Voc.  a.  1483  bei  Frifdl  8^  Sil 
Schwirle  paxillus  Pict.  ags.  siter  (e,  io^  eo,  y)  m.  colamiia. 

Die  Bed.  der  Bekräftigung  kann  auch  zu  Grande  liegen  bei  des  kh 
mell  hierher  gehörenden  Wörtern  Qgih,  svaraii  Gr.  Gf.)  «gl.  <Mrm 
andstarian^  onstärian  drc.  aengl.  sioare^  unsware  e.  otinper  Blta.  mi 
svara  dän.  svare  altn.  andstare  respondere  altn.  seaira  aveh 
cautionem  in  se  recipere  r=  swd.  anstara  dän.  anspare  e. 
Worten,  verbürgen  nord.  sxiar  n.  alts.  antsuor  ags.  antisvar  y  MMtoenr  ( 
aengl.  ansquare  e.  ans/wer  responsum  altn.  andsoar  n.  id.  od  aes  g«i 
svar  nnord.  anstar  n.  Verantwortung,  vadimonium;  altn.  mMruii  <riilofMiL 
contentiosus.  Bosworth  führt  an  norse  swar  a  speech  ygl.  wort  : 
und  ahd.  antwart  vgl.  Mehreres  V«  60.  63.  In  dem  nahe  an  nna.  Nr. 
henden  Stamme  var  V«  63  kommen  die  Bedd.  Gewähr ,  Büi^gsdMft 
vor;  sollte  mwwrwn  eig.  wahr  machen  bedeuten,  wie  afira.  warm  Ae.  li 
I.  S.  202?  was  freilich  wieder  mit  bekräftigen  zusammenfllU.  AcbiüAv 
Ansicht  ist  Schwenck.  Bopp  hält  die  Grundbd.  dicere  mOglidi  nnd  nh 
gleicht  sskr.  svr  sonare,  ved.  recitare  stara  m.  sonus. 

lett.  «trere/ schwören  sto^rmd^  beeidigen  swirests  m.  sttSreMÜba  Jl  BMft 
d.  db  cpss.  ist  trotz  des  Lebens  in  der  Sprache  vrm.  entlehnt,  wie  anch  hf^ 
swar,  swara  responsum  vb.  stcarot,  Altn.  svörull  scheint  auf  alav.  Wi.  fltf 
Zank,  Streit  zu  fiihren,  die  wahrscheinlich  auch  esot.  Verwandte  ohne 
8  hat;   Miklosich  legt  sskr.  svar   reprehendere  (^spemere  BGI.3  "* 

179.  Svare,    einmal  svarel  vergebens,   wirkungslos,    yuicm  #l: 
grundlos,  etx^.  (Gr.  3,  121.  134.  199.  LGGr.  121.) 

LG.  legen  die  Bed.  „mit  Schwierigkeit^  zu  Grunde  vgl.  Ifr.  IM. 
Grimm  vermutet  den  gen.  pl.  eines  Substantivs.  An  eine  Bildnng  ans  dv 
Pronominalstamme  sva,  etwa  der  ahd.  in  huAr^  ddry  sär  ähnlich, 
wir  nicht  denken  dürfen. 

180.  S^Tartn  schwarz,  fjtlXac  Mtth.  5,  36.  nwarUM  n. 
STartizla  f.  Schwärze,  Dinte,  [jtiXav.  Isaprsoc  m.  Eig. 
Prok.  Gotth.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  üiram^a?  (LG.  in  2  Cor.  8,  8.  fc 
3,  526;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  203;  Mth.  769  ff.;  Geseh.  d.  d.  Spr.  411- 
Haupt  Z.  VII.  S.  462.  Massm.  in  Bair.  Jbb.  1834  S.  325.  Saillr  8,  54SL  A 
6,  899.  Rh.  1057.  Polt  1,  126.  Bf.  2,  296.) 

amhd.  swan  nhd.  schwarz  alts.  nnd.  nnl.  e.  anfrs.  strl.  awd.  jnnrfl 
ags.  stearty  steorl  (anch  afrs.  swarth,  swerth^  swanf)  altn.  aenrip  awi 
hels.  dän.  sort  niger;  einmal  alts.  suarhl  id.,  von  Schmeller  Hei.  GL  lOft 
in  bemerkenswerthe  Beziehyng  zu  gisuercan  st.  obnnbilari, 
In  den  altn.  dän.  Ableitungen  wechseln  va  und  0  z.B.  in  altn. 
sorlne  (swd.  svartna^  nigrescerc  altn.  sorla  dän.  warte  (swd.  MdMi) 
schwärzen.  Aujjerdem  zeigt  sich  altn.  n  in  surfarbrandr  dln.  aoHMrMd 
Braunkohle  altn.  surtr  colore  fur\'us,  gusten  af  An  tsfarve;  n.  pr.  B^i 
wie  ähnlich  Seartr  gtli.  Svartira  s.  o.  ags.  St>earia,  uf  Mth.  L  a 

u.  8.  m.;  Grimm  führt  noch   einige  Znsammei       ong  wir  «a.  A 

kommt  außer  im  Afrs.  anch  in  e.  Bwarihf  niger,  vor. 
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lat.  sordesy  sordidus  deutet  auf  schtüorz  als  Sohmtitzfarbe ,  wie  jjieXdEC 
s.  HI«  9.  Grimm  vergleicht  anch  lat.  surdus ;  vgl.  «Inmli  Ac. :  kelt.  dnbh 
niger  Ac.  —  lett.  str^Wß  Eisemchwan  swdrüt  damit  schwärzeii  pln.sstoorc 
m.  Schuhschwörze  s^troreotpad  schwärzen  entl.  Ith.  Chartas  m.  pIn.  c%art  n. 
der  Schwarze  =  Teufel  asiv.  ^rünü  u.  s.  f.  niger  öriinilo  rss.  cemilo 
n.  Dinte  Ith.  czanvylas  m.  Schusterschwärze  aslv.  cortf}  pln.  czary  m.  pl. 
arles  curiosae,  Schwarzkunst  c.  d.  vgl.  Ith.  czamdhnygis  f.  pI.  Zauberbuch 
u.  s.  m.  können  in,  wiewol  entfernterer,  Verwandtschaft  mit  uns.  Nnmer 
stehh.  —  läpp,  snorta,  suorlak  schwarz  suorlet  schwärzen  finn.  sortta  atra«- 
rtientum  tinctorium,  Swärtta  sortata  denigrare;  calumniari,  anschwärzen 
c.  d.  a.  d.  Nord. 

181.  ^veynjfcii,  svli^Jaii  frohlocken,  triumphieren,  &yaXXta[a- 
Ooci,  ßpaßeueiv.  Sveirnt^lta,  svli^ltliii  f.  Freude,  Frohlocken  &YO(XXt*- 
aotc  (Gr.  2,  164.  Frisch  2,  151.  Gf.  6,  857.  LG.  in  h.  v.) 

LG.  vergleichen  alts.  suogian  ags.  stegiany  (sveogian)  praevalere 
Bosw.  Diese  Bedeutung  passt  nur  einigermaßen  zu  ßpaßsuecv;  wahrsohein-^ 
licher  ist  uns  die  Bed.  des  lauten  Jauohzens  und  Frohlockens,  und  wir 
stellen  desshalb  lieber  unsere  Numer  mit  Bosworth  zu  svSg  Ac.  u.  Nrr.  192. 
199.  Das  formell  stimmende  altn.  stigna  incnrvescere  bietet  keinen  Anhalt 
fUr  die  Bedeutung.  Ob.  ags.  stegian  ist  wol  =  e.  sway  überwiegen^ 
praevalere,  regere;  und  =  nnl.  zwdjen  vibrare^  vertere,  schwingen, 
schwenken;  zu  letzterem  imd.  stoäjen  vento  moveri,  verti  (^naves  drc.^  swd. 
svaja  dän.  staie  wehen,  schweben,  schwanken.  Es  fragt  sich,  ob  in  diesen 
«Wörtern  g  absorbirt  ist,  in  welchem  Falle  wnr  sie  nebst  stegian  mit  o. 
Nr.  173  und  mit  V.  11  verwandt  halten;  oder  ob  wir  sie,  nach  dem  Br. 
Wtb.,  richtiger  zu  toäjen,  vAlan  V.  26  stellen,  das  freilich  wiederum 
mit  Wz.  f>ag  verwandt  ist;  vgl.  auch  swz.  schweiken  mit  einem  Tuche  u. 
dgl.  wehen,  winken,  aengl.  stceigh,  sitegh,  schwingen,  Schwung,  heftige  Be- 
wegung und  e.  swag  (^o.  Nr.  173  erwähnt}  schwanken,  überkippen  swag 
down  niederdrücken  haben  dann  nähere  Ansprüche  auf  stegian  und  stoay, 
vgl.  auch  swz.  schweihig  abhängig  neben  schweizig  id.  Daran  reiht  sich  e. 
swagger  sich  aufblasen,  geräuschvoll  prahlen,  dessen  Bedeutung  sich  der 
unserer  Numer  nähert.     Frisch  stellt  svei^njan  zu  schwingen, 

183.  (1^2,")  üirelban  st.  inralf,  svlliuii,  sirlbaiifl  ablaßen, 
aufhören,  dioXedceiv  Luc.  7,  45;  ptc.  prs.  uiuivelbancls  unaufhörlich, 
Oü  icauofievoc,  &8idkemo<;.  (Gr.  1»,  841.  1»,  64.  Gf.  6,  855.  Bf.  1,  542.) 

Verwandt  sind  die  unter  Nr.  107,  b  aufgeführten  Wörter;  die  Bedd. 
nachlaiJen,  erschlaffen,  schlafen  reihen  sich  an  einander;  sodann  flaotuare, 
schweben,  schwanken,  incerte  vagari,  schweifen.  Folgende  Wörter  mögen 
die  Reihen  von  Nr.  107,  b  ergänzen,  mitmiter  aber  auch  bei  Nr.  185 
nochmals  berücksichtigt  werden,  da  f  aus  bh  und  aus  ph  entstehn  kann. 
Gleichbedeutend  mit  sireiban  ist  altn.  stta  remittere,  cedere  vgl.  mhd. 
su>ien  sedare ;  haben  beide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  zu  schweif 
gen?  oder   enthält  svia   die  Frimärwnrsel   von  n^nan  Gr.   Nr.  115   vfl. 

9w.  1? 

altn.  seifa  st.  ferri,  voveri,  svasve  svifaz  cedere,  iram  oonlinere  Cygl. 
üTelban} ;  mit  d  excandescere  ira ;  deliquium  pati  m/*  n.  pl.  motua  re- 
pentinus; vibratio;  curvatura,  declinatio  (^vgl.  iie  Bedd.  in  Nr.  173  und 
crav.  sweb  to  swoon  Nr.  107,  b«  swz.  schweiben  s.  u.^  äioifjk.  pl.  de- 
liquium; pflfoxysmns  moriii;  netf  f.  ansa  rotatilis,  terUoHltun,  Svöb  ^. 
99eifia  agitfve,  -nptare,  »ringe;  a.  f.  HMpftdiraig  vgl.  tteipa  Nr.  185^ 
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afirs.  swiva  schweifen,  schwanken,  unsicher  sein  Rh.  1062  '  gl.  «njf  cUl  | 
1061;.nfrs. stott/)e  onseker  zijn,  zweven  HeU.nl.  swefßvem,  »weitem  Tigai.  | 
vacillare,  fiuctuare;  nutare.  ahd.  stie»6dn schweben,  fern;  toIti 
id.  (schwalben)  schwanken;  =  oberd.  schu>aibem  eloere, 
schwemmen,  spülen;  in  dieser  Bed.  nhd.  in  Böhmen  »ekwe^em,  FBfier 
schweifen  =  auzswayben  dy  vas  emungere  Yoc.  a.  1419  loo 
ben  Avent. ;  in  Posen  schweefen  Bernd  Id.  282;  swi.  sekmeik 
mächtig  schwanken  oder  niedersinken  bair.  schnpaibemm^  schinfpai 
(^Wz.  swb  =  swp)  ahd.  sueib  vibratio  oberd.  ä.  nhd.  $ehw€tibelm  fiÜcb 
straff  drehen;  Schwanke  machen  schweben  dbc.  s.  Nr.  107, 
drc.  s.  Nr.  185.  —  Zu  altn.  sveif^  sveifla:  ahd.  muaifßiy  sumia/IU 
schwingt  im  Kampfe?  mlid.  sweifen  (swaifen)  st.  vibrare,  vehemcMtcr  ■•- 
vere,  volvere,  exteudere,  extendi ,  ordiri;  voivendo  verrere  aadi  tvL 
schweifen  auskehren  vgl.  schwaiben  eluere  (^pavimentum  Ac.^,  aber  stA 
die  Wörter  mit  p,  ph  Nr.  185.  amhd.  besweifen^  umbetmeifem  ■iihirli 
circumvolvere,  umwinden  u.  dgl.  ahd.  umbisuueift  ambitus;  femorale,  pcb* 
zoma  mhd.  umbesweifl,  umbesweif  m.  Umfang;  Umfangen,*  ampl 
umschweif  m.,  gew.  pl.,  ambages  schweifen  smuare;  fern,  vagari; 
^Bauer  lt.  Wtb. ;  vgl.  das  Ob.} ;  oberd.  sckwaifen  id.  und  in  einigca  dl 
Bedd.  s.  Smllr  3,  530.  ahd.  suueif  pedules,  Sandale,  Fnßbinda?  ^ 
sweif  nhd.  schweif  m.  cauda;  nhd.  auch  Gefolge  u.  dgl.  wie  fax.  qaw; 
mhd.  ä.  nhd.  schwaiff  m.  geswaiff  n.  Webzettel ;  nnd.  noeif,  wmif  Bo|a 
über  einer  Feuerstätte  vgl.  schott.  swee  in  Shnl.  Bed.  Ziemaim  gibi  aad 
ein  st.  mhd.  swxfen  vibrare  vgl.  ahd.  kesuefin  verrent  Gf.  6,  901.  — 
oberd.  schwaifeln  schmeicheln,  eig.  sc^tr^/Wedeln,  doch  vgl.  auch  jdhMh 
hehiy  sich  einschweibeln  in  ähnl.  Bed.  Smlhr  3,  528.  —  aga.  mtfim  A 
circumagi,  vagari  e.  swive  reiten;  fig.  beschlafen;  switel  Wirbel,  Twfh 
swift  ags.  e.  celer,  alacer,  altengl.  auch  mobilis,  veränderlich  cravca.  k 
Garnwinde;  nnd.  s.  m.  kleiner,  magerer,  gls.  gespenstig  sckwebemder 
Br.  Wtb.  3,1121.  Bosworth  gibt  auch  aengl.  swyff  swifl  schotte 
tatory  motion.  ags.  svebban  verrere  s.  u.  Nr.  185.  —  Aach  altn. 
sordida  colluvies  (^vgl.  schwaiben  eluere  ftc.J  subba  f.  foemina 
scheinen  zu  uns.  Nr.  zu  gehören. 

dän.  stifte  wehen,  im  Winde  flackern  neben  dem  fast  gans  glbd.mb 
hängt  gleichwol  mit  svifa  zusammen,  wie  denn  überhaupt  in  ans.  Nrr.  181 
185.  5  nur  praefigiert  ist  vgl.  V.  22.  23.;  die  ausl.  Labiaktafea  bilkt 
zugleich  nahe  verwandte  und  vielfach  in  einander  spielende  Neben' 

Formell   an    dän.  stnfle   und   ziemlich  nahe   der  Bedeatiiiig> 
sveibaia   schließt  sich  ahd.  gisuuifton  conticescent  mhd.  iwiftem 
nicht  zunächst  zu  schweigen  gehörig;  nhd.  beschwichtigen  isl  od.  Fom 
Guttural  statt  Labials  vgl.  nnd.  swiglen  cedere,  nachgeben,  ve 
»Wichten  id.;   aufwinden;   die  Bedeutungen   stehn  in  deutlicher 
mit  den  übrigen  unserer  Numer;  vgl.  altn.  svefia  dbc.  Nr.  107,  k|  ia 
svyrian,  suvian  silere  stimmt  v  nicht,  mhd.  swien  sedare  s.  o. 

Die  Yergleichungen   bei  V«   22   gelten    gröstentheils   aach    für 
Numer.     Dem   dort   erwähnten   lt.  vafer  scheint   das   glbd.  ahd. 
suepfar,  suueffar,  suuefari  von  Wz.  vp  Qi  Praefix  noch  sichtbarer  in 
»ouueffri  =  sutieffarl  Äc.    astutiaj    s.  Nr.  185,    wie  vafer  wo!    tob  Wfc 
o6A,  zu  entsprechen.  —  Etwa  gr.  ooßi]  Schweif  und  ooßsTv,   das   ia   dM 
meisten  Bedeutungen  zu  schweihen  und  schweifen  stimmt;    oo^opoc  ^ 
9mifi  und.  vU.  auch  e.  swipper  nnd,  smipp  Nr.  185  mid  ob.  abd. 
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in  suepferlicho  pernix  suueßaro,  sueffro  sfrenae  d.  i.  eilig?  sonst  auch  zu 
der  ngr.  Bed.  von  aoßapöc  serius  passend.  —  Benfey  stellt  hierher  auch 
Ith.  suböii  und  supöti^  s.  das  mannigfache  Zubehör  o.  Nr.  87 ;  möglich  daß 
es  eher  hierher  gehört  oder  zugleich  zu  beiden  Numern,  vgl.  u.  Nr.  185 
und  u.  a.  oberd.  schwaiber  m.  =  (Heu-)  schober.  gdh.  sguab  Nr.  87  trennt 
sich  durch  das  weitere  Zubehör  von  schreiben  und  schweifen  verrere.  Zu 
schweben  d:c.  stellen  wir  Ith.  swambalöti,  swimbalöU  huc  illuc  moveri. 

184.  STein  n.  Schwein,  xo^po^-  C^r-  2,  14  Nr.  115.  3,329.  332. 
Dphth.  29  ff.  Smllr  3,  538  vgl.  177.  Gf.  6,  880  vgl.  63.  Rh.  1062. 
Leo  Fer.  42.  Pott  1,  215.  2,  189.  441.  Kurd.  St.  BGl.  352.  379.  Bf.  1,  411.) 

a«  amhd.  alts.  und.  ags.  afrs.  nord.  stein  nhd.  schwein  nnl.  zwijn  e. 
steine  ndfrs.  swin,  swinn^  n.  porcus. 

hm  amhd.  sü  nhd.  sau  mnd.  soog  Gl.  Brn.  nnd.  soege,  westf.  suge 
mnl.  soch  nl.  soegh^  sogh,  seughe^  souwe,  saute  nnl.  zeuge,  zeug  ags.  sügu 
e.  sote  schott.  suggie  dem.  nfrs.  siugge  swd.  sugga  nnord.  s6^  f.  ags.  süg 
altn.  syr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  b  hierher,  weil  a  schon  seit  Frisch  als  ein  davon  abge- 
leitetes Adjectivneutrum  gilt;  vgl.  etwa  auch  die  halbvocalische  Schreibung 
des  u  in  der  ahd.  Ableitung  snuili,  steil  sucula;  minder  die  ahd.  Schrei- 
bungen stf^,  stx>  neben  suu,  su;  suiin  sues.  Aber  diese  Ableitung  würde 
bei  b  den  ursprünglichen  oder  doch  sehr  frühen  Auslaut  u  voraussetzen, 
wahrend  dagegen  esoterische  und  exoterische  Vergleichungen  g  als  ursprüng- 
lichen Stammauslaut,  nicht  bloß  als  phonetische  Vocalerweiterung  erscheinen 
lajjen;  wesshalb  auch  Slieler,  Frisch,  das  Br.  Wtb.  und  Grimm  einen  Zu- 
sammenhang mit  saugen,  sugere  (o.  Nr.  125,  1»)  vermuten.  Auch  bei 
suein  subulcus  drc,  welches  Grimm  von  suin  ableitet,  habe  ich  Bd.  I.  S. 
159  den  Ausfall  eines,  freilich  nach  anderer  Richtung  deutenden,  ^''s  als 
möglich  angenommen;  dem  Sinne  nach  stimmt  dazu- Grimms  frühere  Deutung 
von  suin  als  animal  quod  pastum  agitiir.  Der  Guttural  in  oberd.  suche  f. 
scrofa  Schmid  520  suchen,  suchel  f.  succula  suchel  n.  Schweinchen  übh. 
stich!  such!  e.  dial.  sug!  Lockruf  für  Schweine  oberd.  suchein  sudeln 
(vrsch.  von  dem  gll.  Zw.  für  saugen,  wozu  wett.  suchfrechiln  n.,  bei 
Nemnich  sogferhen,  saugferhel,  Schweinsäugling)  darf  nicht  aus  lt.  sucula^ 
succtUa  abgeleitet,  wol  aber  damit  zusammengestellt  werden;  ich  mag  ihn 
nicht  ganz  mit  der  Media  der  sächs.  nord.  Formen  identificieren ;  vgl.  auch 
nachher  die  exot.  Vergleichungen.  Stieler  gibt  neben  söge  (^nd.,  vrm.  aus 
Schotte!)  das  hd.  Demin.  süglein, 

a«  brt.  niederleon.  souin  m.  cochon,  jeune  porc  aslv.  svinija  rss.  svinyja 
slov.  ill.  nlaus.  srinja  bhm.  swinS  pln.  swinia,  f.  olaus.  swinjo  (yrm.  nach 
e.  d.)  n.  sus;  preuss.  shuna  Swein  Gloss.  bei  Nesselmann  XIY,  vll.  aus 
shtoina  entstanden?  oder  h  unorganisch,  wie  vll.  in  shatera,  shateca  Sau 
ebds.  XII,  wenn  dieß  ihit  b  zusammenhängt,  läpp,  swine  Schwein. 

b«  lett.  sitcens  Ferkel  siwenice  junge  Sau  scheint  die  Ableitung  von 
swin  aus  stiwtn  zu  unterstützen;  dagegen  stimmt  lett.  cuh  cith  zu  dem  ob. 
glbd.  Lockworte,  das  —  wenn  ich  nicht  irre  —  auch  in  deutschen  Mund- 
arten cuh  (tsuh)  lautet;  lett.  cüha,  dem.  cücina,  cucens,  Schwein  hängl 
damit  zusammen.  —  ßnn.  siha,  g.  sian  esihn.  sigga,  g.  seo^  auch  ciggUy 
g.  cea  (vgl,  lett.  cüha  d:c.)  karel.  olonec.  siga,  vll.  auch  hierher  cerem. 
siisna^  Schwein;  süsna  steht  näher  an  baskir.  suzha  und  ähnlichen  glbd. 
Wörtern  der  turuk.  Sprachen  s.  Klapr.  As.  poL;  Nemnieh  gibt  cerem. 
smnina,  suska,  iitua  cuval.  suma  Wildschw^ilU 
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U.  sus;  mculay  sueulusy  sucuhtUus;  $i»batf0;  $mwe  gc  oßc,  Sc; 
oußaS,  ooßo^iQ<;.  alb.  Aü,  d6  Schwein. 

cy.  soccyn  m.  pig  ,*  urchin ;  f scherahaft}  lM>y  ki  HPdk  a.  gA.  • 

<oc  m.  roslrum  (^aueh  vomer,  SeclQ  um  so  mehr  susanuneBlMBfeB,  4i  gA.  | 
soc  (mutre  porci}  auch  gerade  den  Saurüjiel  bedestot.  SpUte  brt.  mm  \ 
0.  a,  da  es  nicht  einsylbig  (swin)  ist,  diesem  soccyn  entaprodhea?  Ai^ 
dem  können  mit  d.  sugu  d:c.  identisch  sein  cy.  kwch  f.  sow,  IHÜber  Sdmi 
ttbh.  brt.  /toticA,  hoch  m.  Eber  com.  AocA  bog  kok  sow;  cy.  ten.  %bIw 
f.  %c/it^  f. ;  hychian  grunzen.  Wenn  indessen  e.  kog  Cdaher  tU.  mb. 
Ao^an  pork  pasty^  mit.  hogaster  porcelius  nebst  nhd,  di«l.  kmdMk,  tabr 
(hauer  auch  hierher?}  Eber  A^c^e  verschnittener  Eber  (^ennicli^*  ^«Udcftl 
auch  nebst  mit.  cocha  afrz.  coche  sp.  cocAnn«  magy.  kocj§a  icnfii  II 
cocAo»  swz.  rom.  caion  it.  ct0eco  Schwein  —  freilich  gelbst  Mch  Hier 
einander  schwerlich  identischen  Wörtern  —  zu  den  kelt.  Wörtera  flritwi  : 
so  gehören  sie  nicht  zu  !»•  e.  hog  bedeutet  sowol  Schweui,  BiMf,  ik 
einjähriges  Schaf  hogget  einjähriges  Füllen. 

Aehnliches  Lautes  sind  auch  die  iranichen  Wörter  per«,  MM  •«■ 
chug  KI.  t.  chug  Sj.  arm.  cho%  Schwein.  Sie  deuten  auf  ein  ukr.  lifrar,  fall 
u.  dgl.  Daflir  zeigt  sich  sskr.  pikara,  sukara  m.  sus,  porcns,  rom  kB 
Grammatikern  in  gü-kara  zerlegt,  doch  auch  von  ^4ka  Borate  «.  dfl  ä^ 
geleitet. 

185.  iul€ya«8velpaliis  f.  Sintflut,  xaxaxkxioiii^  L«c.  17,  Si- 
(Gr.  Nr.  124;  Mlb.  541.  Gf.  6,  901.  vgl.  Pott  1,  259.) 

STeipan  bedeutete  vermutlich  agitari,  moveri,  volvi,  wofpoB  «.  4fjL 
activ  vibrare ,  flagellare  (außer  v.  a.  Analogien  vgl.  „die  Wogen  peüaita 
das  Gestade^},  eluere,  everrere,  spülen,  .schwemmen ,  wiachea,  fegei  «|L 
die  verw.  Wz.  stb  Nr.  183  und  V.  23  nebst  22;  die  Wdrierraihi 
Numern  müj^en  den  sogleich  folgenden  angereiht  werden ;  eüiye  der  hl 
gestellten  würden  formell  eher  zu  Nr.  183  gehören,  und  ao  wechathraat 

alts.  forsuipan  st.  abigere,  propellere  altn.  stipa  st.  caelare  (wYolffie?) 
Gr.  1^,    914  scipa  festinare;   vibrare,   flagellare  s.  f.  flagellaoa 
V.  at  circumspicere,  exquirere  steipa  involvere;  percutere,  flagellare 
m.    involucrum;    cirrus    a^j.  crispus   svipr  m.   vibratio;   sabita 
spectrum;    vultus;    momentum  •   einum  svip   dän.  t  ei  pnp   in 
(vgl.  u.  nhd.  schwipp  Ac.    interj.3  swd.  sv^a   (eSpa  IT.  23^ 
ndfrs.  swtpe  involvere  dän.  stob  n.  swd.  scepe  n.  involacnni, 
svep  m.  dän.  stöbe  c.  ndfrs.  swif,    swwf  wfrs.   swiepe   nud. 
swipe^  swaspe  nul.  awep  ags.  stipe,  srope,  sreopu,  svip  aengl.  itoeiff^ 
f.  flagellum    altn.  swd.  söpa   schott.  soop ,  soup    ags.  iväpoH  et.  e« 
(prt.  sirepQ  afrs.  stcepa    nnd.  swipen^  swipen  verrere  vgl.  hd. 
schweiben  Nr.  183.  e.  sweep  bedeutet  fegen   in  mancherlei 
auch  streifen,  schlagen;  vorüber  streifen,  fliegen  vgl.  0.  die  alCn.  WMar; 
die  einzelnen  Bedd.  s.  in  Wtbb.  stceepy  schnell,  flüchtig  vgl.  moifi  Nr.  I8S. 
altn.  sop  n.  swd.  sopor  f.  pl.  ahd.  dsuueipha^  asueiffä  Ac.  pl. 
purgamen    altn.  söpr  m.   swd.  söpa  f.  Kehrwisch   ags.   mebbam 
sitab,  sttob  dän.  sraber  c.  nnl.  ztrabber  n.  Schiffisbesen  fwd.  wcabbm, 
dän.  svabre  e.  strab  nnl.    ztrabberen  damit    kehren    nnl.  aadi 

auf  den  Wellen  schaukeln;    formell  zu  Nr.    183;   vgl.  ind> 

pen  d:c.  —  dän.  stippe  nnd.  swaspen  nnl.  zwepen   flagellare.    ige. 

cito  agere,  agitare,  volvere,  raptare  altn.  ttipia  raptare;  ipi  iar«  vÄ  «. 

9woop  id.;  früher  auch  schnell  strömen  (vgl.  «vei|NilaMi  ?J  a.  8lt|t 
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Raubvogels,  Angriff;  int.  schwapp  \  s.  u.  Bgs.  gesüipp  asiuius  (^vgl.  versebla- 
gen  u.  dgl.3  ffesriporlice  astute  gesviopemis  (io,  eo)  f.  astutia;  dazu  aM. 
suephar  <S:c.  o.  Nr.  183.  Zu  nord.  svip  ags.  seipian  gehören  die  repente 
bed.  Interjj.  nhd.  schwipp  (i,  a,  u),  schwupp  dich  (e\g.  imper.J  nnd.  swipp^ 
swips  (i,  a  v)^  nnd.  auch  den  Peitschenklatsch  bed.,  e.  swoop  s.  0.  vgl.  n. 
swap ;  auch  ohne  pracf.  s  V«  23,  wie  häufig  solche  Partikeln,  die  Ablauts- 
scala  durchlaufend;  nnd.  swups  m.  Peitschenschlag  e.  swap  hastig,  Knall  und 
Fall  vb.  fegen;  schlagen;  fallen,  sinken  swaip  einherfegen,  einherschreiten 
swipper  nnd.  swipp  adj.  adv.  celer,  alacer,  agilis  (^vgl.  auch  e.  sweepy^ 
swippen  ahd.  suuuipfan  <S:c.  cito  agere,  cur-rere  vgl.  altn.  snipa  ags.  stipian^ 
auch  e.  sweep-^  ahd.  noch  mit  sichtbarem  Praefljte  ?  neben  sumpfende  die 
Formen  sunuipfendi,  souipfehl  Gf.  6,  902  vgl.  wipfen  Ac,  mhd.  wipfm.  = 
altn.  scipr  momentum  u.  s.  v.  V«  23.  Das  Hd.  Oberd.  hat  gewöhnlich 
die  unaspirierte  Tennis  behalten;  so  in  schwippen,  schwuppen  percutere, 
mit  der  Peitsche  u.  dgl.  berühren ;  (wippen)  vibrare,  schaukeln,  stojSen  u.  dgl. ; 
^über-3  Uberfliejien,  eig.  im  vollen  Gefäße  schwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
übh.  aus  UeberfüUe  schwanken,  wie  schwappen,  schwappein,  schwappem 
auch  mit  der  Media  schwabbeln,  (^westerw.^  schwibbeln  in  den  letzteren 
Redeutungen;  nnd.  swabbeln  im  Waj^er  zappeln;  sich  aus  einer  Gefiihr 
herausarbeiten  wollen  (^Dähnert^;  e.  dial.  5toa6  to  splash  over  vgl.  Nr.  183 
und  u.  a.  dän.  qtabbre  V«  22  vgl.  Mehreres  bei  Smilr  3,  545 ;  bei  Frisch 
2,  248  schweppen,  frequ.  schweppem,  schwippem  undando  sonitum  reddere 
verswappen,  verschweppern  diflundere;  dän.  stoppe  schwappein,  quatschen 
nnd.  swoppen  moveri,  agitari^  schwanken  wie  der  swopp  m.  Raumtoip/e/; 
das  Rr.  Wtb.  3,  1128  vergleicht  woppe  Kohlkopf,  mnd.  swope  großer 
Kornbund  schließt  sich  an  die  Red.  iuvolvere  (s.  o.}  an ;  nnd.  e.  swipe 
Rrunnenschwengel  an  die  Red.  vibrare  (Schwengel  :  schwingen).  Sowol 
schwappen  <S:c.,  wie  die  Red.  von  svelpains,  führen  uns  auf  ahd.  sunepen^ 
suebön,  sueparun  nare,  zugleich  zu  schweben  Nr.  107,  1»  gehörig;  suep 
aer,  vanum,  gurges  kisuep  ftc.  freta,  maria  oberd.  schweb  m.  die  Höhe  des 
Rodensees.  —  swz.  appenz.  schwäpfa,  schwcepfa  schweifen,  gleiten  berahl 
wol  auf  einem  alten  suaphan,  woraus  auch  schwappen,  nicht  emt  sueiphan. 

Die  Redeutungen  der  Stamme  vb,  cp,  vf,  stb  drc,  hfop  d:e.  in  den 
angegebenen  Numern  kreuzen  sich  durchweg;  der  Leser  wird  leicht  die 
meisten  Wörter  nach  ihren  Formen  sondern ;  in  einigen  Fällen  ist  die  Gnuid- 
legung  der  labialen  Media  oder  Tennis  schwieriger  zu  bestimmen.  Audk 
die  weiteren  exot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  bei  den  angef.  Nrr.,  theil* 
weise  auch  bei  Nr.  87,  auf  deren  Rerührungen  auch  mit  Nr.  183  wir  dort 
aufmerksam  machten,  cy.  chwip,  chwippyn,  chwimpin  m.  vibratio,  motio, 
percussio  rapida  u.  dgl.  chwap  m.  ictus;  adv.  =  chwippyn,  chwaff  instantly 
^vgl.  die  d.  Interjj.}  u.  s.  v.  vgl.  V.  23.  Ut«  6.  schließen  sich  nahe  an 
uns.  Numer  und  zugleich  an  eine  Menge  mit  chw  anlautender  cy.  Wörter 
mit  den  verschiedensten  Auslauten,  aber  ähnlichster  Redentung;  Reispiele 
der  einfachsten  (^wenn  nicht  abgekürzten}  Rildnng  seien  chw  interj.,  angeb«« 
lieh  s.  m.  sudden  impulse  chtüi  m.  swift  tum  chwai  swifl  vgl.  gwi  &e. 
V«  22,  §•»  *  Q%\  9.  —  bhm.  sup,  supati,  supec  <tc.  s.  Nr.  187,  wo 
besonders  die  lituslav.  Wörter  die  Redeutungen  der  zu  uns.  Nr.  gehörigen 
theilen.    Sicher  hierher,  aber  entl.  lett.  swaipU  peitschen ;  läpp,  sopet  verrere. 

187.  (I86.3  Sweran  red.  «alsvor,  sverans  nachstellen,  hix'^w 
Mrc.  6, 19.  wo  LG.  laereiliaiiaiavor  in  laertNlIa(0)iMitover  verbeßem. 

Das  von  Hehreren  hierher  gestellte  ags.  ijfntm,  be$yrvüny  prt.  geiireäf 
U.  46 
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besyred^  insidiare,  machinari,  moliri,  conterere  gehdri  nelNil  dem  Tenntbch 
identischen  syrian^  gesirian  conspirare  zu  syrUy  searu  o.  Nr.  31,  dtmatA  | 
zu  goth.  sanra,  nicht  etwa  aus  sttfran  umgestellt,  mmaewm  aber  ni 
sver an  wagen  wir  nicht  unter  Einen  Hut  zu  bringen ;  eher  ließe  skk  ii 
Nr.  188,  zu  welcher  sweran  formell  gehört,  star  neben  sar  «iinelifi, 
s.  indessen  dort. 

188.  Svers  geehrt,  geachtet,  gravis,  oneratus^  hononitiu  Gr.  Msol, 
IvTtfxo«;.  unsvers  nicht  geachtet,  aTijxoc.  STerltli»  f.  Ehre,  v^ 
iinsverltha  f.  Unehre,  hu\iicL  unsverel  f.  id.  alUiverel  f.  Rcdri- 
lichkeit,  Ehrbarkeit,  (kXoTi];.  sveran  ehren,  xiuov;  =  i^asw 
verherrlichen,  So^aCeiv.  unsTeran  verunehren,  aTi|JiaCetv.  i 
f.  Ehre,  ti|xi^.  unsveralns  f.  Unehre,  axijxia.  S^uerMiia  CSvertttM?) 
m.  Eig.  (Frisch  2,  248.  Gr.  Nr.  328;  P,  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Sirik 
3,  545.  Gf.  6,  889.  Rh.  1060.  Wd.  963.  1705.  BGl.  396.  Pott  1,  127. 
Bf.  2,  296.) 

St.   Zww.   ahd.   sueran  dolere  mhd.  swem  id. ,   schwer    werden;  = 
nhd.  schweren^  schioeefen,  schwären  nnd.  swcaren  nnl.  %wiren  uicerure  vfL 
swd.  taras  id.  u.  s.  m.  Bd.  I.  S.  214?  ahd.  suero  dbc.  m.  dolor,  bes.  mofki 
(vgl.  Krankheits6esctoer(;fe3,  aegrotatio;  sanies  mhd.  swer  m.  nhd.  $ekwer^ 
gew.  schwSren  m.  nnl.  zwer  f.  pustula,  uicus  oberd.  geschwem  m.  geMckwer 
ahd.  gisuuer  amhd.  gestoer  nhd.  geschwtir  (etwas  verschieden  von  tckwenm) 
nnd.  swcBT,  n.  id.    ahd.  auch  dolor;   e.  sore  gehört  zu  Nr.  9;  ebenso  agi. 
sarlice^  särlice  graviter,   das  wir  von   dem   glbd.  starUce   scheiden.    bU. 
ä.  nhd.  oberd.  stcirig^  schwing  ulcerosus,  dolens;   irritabilis  glbd.  nül  des 
zu  Nr.  9    geh.  sirig  Smilr  3,  280;  nhd.  schwirig  difficilis;  bisw.  dnbitw. 
recusans;  irritatus;   nnd.  nnl.  swdrig-hed  y  -heid  swd.  svarigkii    f. 
rigkeit\  nnd.  nnl.  swierig  elegans,  houestus  erinnert  an  die  goth.  Bed. 
Nr.;   es  gehört   zunächst  zu   swier^   swieren  s.  u.  bei  den   ezot.   Vgil.  — 
ahd.  sudri,  suarre^  stidr,  noch  zweisylbig  suuuar,  souuar  mhd.  iwwrey  tmit 
nhd.    schwer  nnd.  swdr,  swör  nnl.  zwar  ags.  sttBre^  sväry  wir  e.  diaL  afh. 
swire  nfrs.  swier  dan.  star  ^   stcer    swd.  scar  gravis ,  molestos    mlid.  nnd. 
holst.  (Firmenich  I.  S.  49^  auch  gewichtig,  vornehm,  einfla|{reich ,  ange- 
sehen vgl.  0ver0 ;  ags.  auch  piger ;  tristis  (schwermütig  nnd.  9mdrhm'9i§y 
Formell  Uzerei  =  ahd.  suärl  mhd.  swcere  nhd.  schwire,  pondos,  hmIm, 
molestia ;  sverltlta  =  ahd.  souuaridha,  souuarida,  suarida  mhd. 
nhd.  beschwerde  (molestia",  querimonia^   nnd.  swcerle^  nocarde  nnl. 
f.  id.  ahd.  auch  auspicium  vgl.  arsouuarre^  arsuareie  sint  auspicali,  i 
sunt^  cinigermaj^en  an  wahren,  gewahren  ftc.  V«  63  erinnernd. 

Die  goth.  Bedeutung  liegt  den  übrigen  ferne  genug.  Grimm  reryleicht 
dafür  lt.  honor,  bonos,  houestus  :  onus  altlt.  honus,  onushu.  In  Nr.  9 
entwickelt  sich  aus  den  unserer  Numer  parallelen  Bedeutungen  noch  die 
Bed.  eximius,  eximie,  (gdh.  sdr)  illustris,  aber  wol  nicht  aus  der  Bed.  der 
Schwere,  Gewichtigkeit.  In  entfernter  Verwandtschaft  kann  valrtha  Wm 
59  stehu;  jedenfalls  scheu  wir  auch  in  uns.  Nr.  s  als  Praefiz  an;  Tgl.  ■• 
a.  0.  raras  =  schweren  suppurare  und  die  ahd.  Formen  mil  anl.  mm^ 
sow,  Desshalb  mögen  wir  auch  trotz  der  auffallenden  Begegnung  der  Be- 
deutungen und  Formationen  und  der  nicht  grojien  Feme  des  LantstoliBs 
Nrr.  9.  188.  nicht  als  blojje  Ncbenwurzeln  ansehen,  obgleich  e.  9ore  mmdk 
für  swore  stehn  könnte  und  sskr.  stf  neben  s/*,  ahd.  suuorga  neben 
Nr.  30  diese  Gleichung  unterstützen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  sU 
nieran  de.  nebst  den  Schmerz,  Krankheit,  Geschwür  bedeutenden  WOrtan 
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von  dem  langvocaligen  schwer  und  seinen  Ableitungen,  jedoch  nur  als  Aeste 
Eines  Stammes ;  die  Bedeutungen  kreuzen  sich ;  es  fragt  sich,  ob  Schwere, 
moles,  oder  Beschwerde,  molestia,  dolor  die  primitive  ist  •,  vgl.  das  Folgende. 

Ith.  sweru,  swerau,  swersu,  swerli  wiegen,  wögen  lett.  sweffu,  prl. 
stperuy  swert,  swert  wagen,  wippen  Grundbed.  vibrare,  schwingen,  schwan- 
ken (wiegen  :  wackeln  de.  V.  11);  vgl.  o.  Nr.  174  Ith.  swyröti,  swirinSH 
taumeln  swarbus  schwer,  gewichtig;  auch  nnd.  nnl.  swieren  vibrare,  huc 
illuc  jactare;  vagari,  umher  schwirreHy  schicärmen  <fcc.  swier  m.  Schwung, 
tournure  u.  dgl.  Einige  Abll.  Ith.  swäras  m.  (^Pfund)  swarlis  m.  lett.  swars 
m.  Gewicht  Ith.  piissau-swyra  f.  Gleichgewicht  lett.  swarrigs  wichtig  swirris 
Qth.  szuUinio  swartis)  Brunnenschwengel.  —  Pott  und  Benfey  vergleichen 
gr.  Oüpstv  vgl.  oupcpSTOC  <fcc.  Nr.  174  und  die  ob.  Beziehungen  zwischen 
beiden  Numern.  Bopp  stellt  uns.  Nrr.  178.  188.  zu  sskr.  svr  1)  sonare, 
recitare ;  svarya  laudandus  svarana  inclytus  :  mverm  <t:c.  2)  vexare  :  sueran 
dolere. 

lapp.  swarke  dolor  fmorbi)  swarket  dolere  entspricht  dem  uns.  Nr. 
vrm.  vrw.  swd.  värk,  värka. 

189.  Sve«  eigen,  angehörig,  IStoc,  oixeioc;  s.  n.  Eigentum,  Ver- 
mögen, Oüota,  ßtoc.  (Gr.  Nr.  547.  1*,  262.  RA.  491.  Mth.  719.  Massm. 
h.  V.  Gf.  6,  903.  Rh.  1060.  Celt.  I.  1  S.  38.  BGl.  394;    VGr.  §.  342.J 

ahd.  alts.  suäs  ahd.  gisuds,  suäslih,  sueslic^  gisudslih  mhd.  swäs^ 
geswcBse^  geswäsHch  domesticus,  proprius,  particularis,  familiaris  alts.  auch  affi- 
nis,  propinquus  ahd.  gisudso  adv.  familiariter ;  clam  mhd.  gestcäse,  geswceslichen 
mnd.  gestceisliche  adv.  für  sich,  familiariter  ahd.  gisuäsi  f.  mhd.  geswcese  n. 
familiaritas,  gremium ;  secessus,  secretum ;  (mhd.  nur,  ahd.  auch)  Secret,  latrina 
^=  Bh^.  gesuäsgenge  pl.  mhd.  swäskamere  f.;  eihd.  gisuäsen  familiärem  reddere 
ags.  sv(Bs  (svas^  svase,  sves)  proprius,  dulcis,  suavis  stoBsllce  blande,  benigne 
stmsnes  f.  benignitas ;  epulae  svcesend  n.  epulae,  cibus ;  afrs.  swis  propinquus, 
nahe,  verwandt  swesUk  verwandtschaftlich,  familiaris  alts.  suäslico  familiariter 
mnl.  swdselinc  cognatus  swdsenede  amica  mnd.  (Sachsensp.)  besicas  afTinis ; 
formell  hierher  altn.  svcBsinn  procax  svasadr^  svösudr  delicatulus;  Grimm 
stellt  Sommers  Vater  Svdsudhr  zu  uns.  Numer  nnd  gibt  ein  adj.  stdslegt 
Qucundum).  Er  erklart  auch  den  Stadtnamen  Soest  It.  Susatum  alts.  Sudsat 
als  Neutrum  proprietas. 

Aus  der  Bedeutung  des  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sich 
die  übrigen  entwickelt  zu  haben ;  nicht  umgekehrt,  wie  etwa  das  homerische 
<fiko(:  ==  sves,  suds^  svcbs  gebraucht  wird.  Desshalb  mögen  wir  anch  keine 
Verwandtschaft  mit  stpet^  mutlm  Nr.  134  annehmen.  Wir  sehen  vielmehr 
in  sves  eine  Ableitung  des  Pronominalstammes  sra,  für  welchen  wir  einen 
kurzen  Ueberblick  anreihen  wollen.  Die  selbe  Bildung  erscheint  vermutlich 
in  svis-tar  sskr.  stas-f  Äc.  Nr.  196;  auch  in  Nr.  174,  wenn  wir  eine 
Grundform  stasura  st.  £va£ura  annehmen  wollen;  eher  freilich  dürfte  sie 
svagura  lauten,  aber  auch  dann  mit  sea  zusammengesetzt  sein ;  krim.  srituos 
Nr.  101  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  sve«.  So  mag  auch  esset. 
vzimar  Kl.  ewsimar  Rosen  t.  äfsUmär  Sj.  Bruder  zu  sta  gehören,  indem 
der  voriranische  Laut  durch  Umstellung  erhalten  wurde. 

Ith.  satro,  sawes  lett.  sewis  (preuss.  vrm.  swaisei)  sni,  mei,  ipsius 
preuss.  swais  Ith.  satoas  lett.  saws  asiv.  stoi  u.  s.  f.  proprius,  Possessiv 
aller  Personen,  neben  den  besonderen  der  1.  2.  ps.,  desshalb  auch  speciell, 
bes.  prss.  Ith.,  saus;  Ith.  sawintis'*  aslv.  priseoiü,  prinajaU  sibi  vindicare 
bhm.  (p/^S  ^0  9wofiH  (sobi)  id.,  fsej  jungere  le;  freond  machen  vgl, 
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bhm.  sobiH,  osobiü  zueignen  von  sobg  sibi;  lett.  sawtis, 
Angehöriger ;  prenss.  subs  selbst  o.  Nr.  48 ;  u.  s.  f.  in  den  litukiT.  Spit- 
chen.  —  lat.  sui,  suus  gr.  acpl,  acpi,  a(piv,  poet.  96»  dor.  <|i^  ^  aeoL 
Sa<p6,  £091;  acpoc,  oepdTSf>oc,  09STEpiCstv;  I,  Fe,  Z,  %  iöc,  8c  Ac  tib. 
iStoc;  Weiteres  u.  a.  bei  Bf.  1,  401.  452.  2,  221  ff.  aebsl  CtUtoi;  vfi. 
lat.  sponte  mit  sp  st.  sc;  anders  BGl.  130  v.  öhand-^  yll.  kk  tai«  ia  «mmi» 
«ue(tis,  adsuefacere  ^aneignen  ?3  u.  s.  f.  vgl.  u.  a.  Pott  2,  120.  Bf.  1, 
372.  2,  352.  Curtius  Sprvgl.  Beitrr.  S.  141.  anders  o.  Nr.  44.  —  q. 
kuny  hunan  com.  honan  brt.  unan  (d.  i.  kunan^  zu  trennen  tob  «Mi 
unus  ?3  ipse,  solus  nebst  andern  mit  h,  hu  anl.  Fürwörtern  und  gdk  fem 
ipse,  aber  auch  san,  sa^  früher  stomh,  seamh,  somh^  tum  aaff.  ip«e, 
ähnlich  brt.  kern  cy.  ym^  vll.  aus  (sskr.  seayam)  stan,  woa;  das 
strativpronomen  cy.  hwn  (t.  steht  wahrscheinlich  in  gleichen  VerUltninc 
za  ki  (tc.  0.  Nr.  1,  wie  sskr.  sta  :  sa.  Aber  auch  cymbrobrii.  ekwi  fA. 
sibh  vos  deuten,  und  formell  noch  näher,  auf  Wz.  sva.  Auch  hier  tw* 
ziehten  wir  auf  eine  tiefere  Untersuchung  des  keltischen  Pronomeai,  mi 
verweisen  einstweilen  auf  Bopps  Untersuchungen  in  seinen  ^Cell.  Spnchci* 
S.  35  ff.  Pictet  S.  138  ff 

sskr.  sva  prikr.  zend.  sS  apers.  huwa  ipse  (sni},  er,  selbfl;  adr. 
auch  pron.  poss.  =  zend.  hva^  kha  (qa)  suus,  proprins,  wie  IHoiiar.;  %. 
n.  proprium,  peculium  svaAra,  svtya  suus,  proprius  stoyam  ind.  ipse  mm^m» 
m.  cognatus  scämin  m.  dominus,  afgh.  khpal  ipse,  suus  aas  jeof,  fuif 
vgl.  etwa  das  gibd.  Thema  zend.  khd  pers.  kkae  BVGr.  34  ff.  Ynllen  IhL 
1.  Pers.  $.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qodäm  dominos  Ac.  KanL  & 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  55.  Dem  pers.  khafDd  eatsprickt  omtL 
chädäffy  chodeg,  choadeg  <S:c.  ipse,  wogegen  der  Plural  des  Rolle TlTpwo 
mens  mit  s  anlautet  (acc.  sack :  sg.  acc.  ach')  und  das  Possessiv  dosicftcs 
sa,  suchS  <S:c.  ihr,  frz.  leur  heijjt.  Ueber  Snsimar  s.  o.  Für  die  AbleÜMf 
armenischer  Formen  von  sskr.  sta  s.  Petermann  Gr.  S.  170  ff. 

190.  Svl«  in  Bvlkuntluiy  einmal  «vekuntluiy   aiy. 
tlM^ba  adv.,  offenbar,  bekannt,  epovspoc;  uiuivIkuntfi^Bi 
bekannter,  verborgener  Skeir.  sasvikuntiyaBi  offenbaren,  ^orapfiy  Ac; 
pass.  sich  offenbaren,  erscheinen,  iva^aivsadat ;  —  vgl.  v.  kWMAM  «— 
bedeutet    nach  Grimm  Gr.  3,  48  valde,  quam-  C-plures,  -primiUB^ 
hört  zu  sx>€,  sva  0.  Nr.  172  vgl.  BGl.  394.   Wäre   eine  Abkttmuif 
nehmen,  so  würden  wir  einen  Zusammenhang  mit  ags.  sreol,  seeoipl 
Zubehör  0.  Nr.  98  vermuten. 

191.  Svlbls  m.  Schwefel,  Mov  Luc.  17,  29.     (Gr.  3,  381; 
767.  Smllr  3,  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bf.  2,  347.  Pott  2,  326.  ScIirfL  I, 
429.  Dobr.  Inst.  S.  95.  141.  Benary  Ltl.  144.  Höfer  Ltl.  410  9.) 

ahd.  suebal,  suepol,  sueual,  suebil,  suebul  Ac.  amhd. 
schwifel  a.  nhd.  oberd.  schwebet  oberd.  schweifet  m.  (n.}  nnd. 
*wavel  f.  ags.  stefel,  svefl,  seefyl  m.  swd.  svafeel  dän.  900^^   n. 

Esoterisch  erklärt  sich  «vlbl«  etwa  als  betäubender  Stoff  vgL  Nr: 
107,  b.  183.  Einen  Zusammenhang  mit  sulphur  (woher  nnl.  itUjßtr  L  e. 
sulphur  id.}  mögen  wir  trotz  des  oberpfälz.  schwelfei  nicht  annel 
obgleich  brt.  soufl  neben  soufr  m.  aus  frz.  soufre,  alb.  ikiüfwr  (bei 
sulfkure)^  auch  ein  slav.  sumpor  bei  Ncmnich,  zu  vermitteln  scheinen. 
d.  D.  lorrain.  chukbe  esthn.  wewel^  weewUy  weebU  lett.  sSweÜB^ 
olaus.  iwabel  nlaus.  iwabelj  ro. ;  ebenfalls,  wenn  nicht  eher 
nroHlr  die  Labialtennis  spricht,  slov.  ill.  ivep/o  aslv.   slov.  mss. 
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snlphnr  aslv.  ieplynü  ^siB,  Benfey  vergleicht  lett.  stoipe  Dampf  sioipSt 
räncbern  Wz.  väp.  Formell  entspricht  svlbls  dem  cy.  chwibl  acer,  sour, 
Sharp.  Ein  umbr.  sopa  Schwefel  würden  wir  eher  mit  svlbls,  als  mit 
sulphur  (^altlat.  soUifir)  ver\*'andt  halten,  vgl.  It.  tapor  Nr.  107,  b. 

192.  Svlfrlon  pfeifen,  auXstv.  svlylja  m.  Pfeifer,  aüXi^ngc.  ^Frisch 
2,  245.  Gr.  2,  101  flF.  3,  468.  Mth.  708.  Gf.  6,  857.  SmIlr  3,  53a. 
Mikl.  30.) 

ahd.  suegala^  suuegula,  suegila,  sugiU  drc.  mhd.  swegel,  swegele  a.  nbd. 
oberd.  swz.  schwegel,  schwägle^  schwigel,  bei  Stieler  sckwegle  nnd  schwelge 
nl.  sweghel,  sweghel^pijpe  f.  fistula  ^ahd.  auch  canna,  calamus,  einmal  Spei- 
seröhre), tibia  amhd.  bisw.  chelys  u.  dgl.  ahd.  balchsuegele ,  suegelbaich 
tympanum,  vll.  Dudelsack?  oberd.  schwegelpfeife  f.  fistula  neben  schihelpfeife 
swz.  Schwebelpfeife  id.  wie  oberd.  schwibeln  pfeifen  =  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
swigeln,  swegelen,  schwegeln,  schwigeln  nl.  sweghelen  sibilare,  pfeifen,  tibia 
canere  ahd.  suegaläri^  sugalari  <t:c.  mhd.  ^ahd.)  seeklitr,  fwigelesre,  stoe^ 
gelare^  m.  tibicen  abd.  auch  fidicen;  nhd.  Schwegler  Eig.  Hierher  das 
Orgelregister  schwiegel  (schwiflöle  de).  —  ags.  svegelhom  n.  windhom, 
trumpet,  tuba  coelestis  ^Lye)  wird  auch  von  Grimm  zu  stegel  m.  aer, 
aether,  coelum  alts.  suigli  n.  lux  gestellt.  Grimm  trennt  es  vielleicht  mit 
Unrecht  nebst  uns.  Nr.  (vgl.  Nrr.  181.  199.)  von  ags.  sfoSg,  steig  ^  svoeg 
(svög)  m.  sonus,  strepitus,  Glockenschlag,  hora,  sonus  musicus,  instrumentum 
quodvis  musicum  svegcräft  musica  stegan,  stögajjk  sonare,  tinnire,  cum  sono 
irruere  (^ventus,  undae)  c.  d.  vgl.  schott.  stigh  the  continued  rushing  of 
wind  or  water  nebst  sough  alts.  swögian  drc.  u.  Nr.  199;  ags.  stieg  a 
drum,  t|bor  (vgl.  die  ahd.  Ww.).  altn.  sügr  m.  Zugwind  (vgl.  schott.  sough 
dessen  Geräusch  oder  Pfeifen);  accursus  maris;  mare  von  dem  Geräusche 
des  Windes  und  der  Wellen,  wie  ags.  stegan?  Die  Wurzel  unserer  Numer 
st>g  (tg?)  mag  blasen,  dann  sausen  u.  dgl.  bedeuten,  und  nicht  etwa  die 
(gekrümmte,  geschweifte)  Form  eines  Instrumentes  zu  Grunde  liegen. 

'  sloven.  itegla  f.  fistula  itegläti  fistula  canere  nlaus.  Swikala,  iwikaUta 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  swikas  pfeifen  vgl.  vll.  bhm.  iukaH  summen,  doch 
eher  a.  d.  D.  mit  merkwürdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  suff.  /  in 
Stcikas,  womeben  auch  noch  SwicaS  mit  dem  Munde  pfeifen.  Indessen 
vgl.  auch  die  wenigstens  dynamisch  näher  und  femer  ytw.  slav.  Zww. 
aslv.  slov.  !M>izdati  ill.  xtixdaH  ill.  slov.  itiigati  bhm.  hwizdati  pln.  ^ots- 
dac  aslv.  stistati  u.  s.  v.  sibilare,  pfeifen,  zischen  (tc.  (to  whislle  <fcc.), 
auch  lett.  Wz.  swüp  Ith.  svwilp  esthn.  will  id.;  mit  unserer  Namer  ähn- 
licher Bildung  ans  andern  Secundärwurzeln  aslv.  stiraly  drc.  kroat.  stirala 
tibia  von  stirati  drc.  tibia  canere;  brt.  chwitel  f.  Flöte,  Pfeifchen  sutel  f. 
id.  vb.  suta,  sutcU,  sulella,  chwilella  pfeifen,  Flöte  blasen;  cy.  chwythell 
f.  a  whistle  :  chwyth  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  schwibeln  entspricht  cy. 
brt.  chwiban  das  Pfeifen  cy.  chwtb  f.  pipe  chwif  a.  whistle  vgl.  chwiff  f. 
=  e.  wkiff  c.  d.,  auch  etwa  It.  sibilus,  sibilare, 

193.  Sirlkn«  adj.  svlknaba  rein,  unschuldig,  ipoc,  ä&cooc» 
oaioc.  sirlknel  f.  svlknltlia  f.  Reinheit,  Unschuld,  ATVSta,  iicXdnjc* 
«irlkneln«  f.  Reinigung,  xadapiofiioc.  (LG.  und  Massm.  h.  v.  Gr.  2, 
164;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Bf.  1,  435.) 

altn.  sykn  innocens,  castus ;  tutus,  immunis  s.  f.  immunitas,  libertas 
sykna  f.  id.  Die  übrigen  zu  Wz.  stik  Gr.  Nr.  178  geh.  Wörter  bedeuten 
Trug,  also  Ata  Gegentheil  der  vorstefaeDden.  Mdgitch^  dajl  vellu  V.  13 
der  selben  PrioUIrwiinel  angehöH  vgl.  üe  glML  gr.  Ww.  fiyco^  md  äpöc. 
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welche  Benfey  zu  svlUnti  stellt  nebst  dem  zsgt.  sskr.  wa^Am  nlie 
clarus  V.  punis;  sanus  und  mit  lt.  sacer,  sancire^  $amc9u9,  Ciegea  die  Ver- 
gleichung  mit  Yellui  spricht  die  wahrscheinliche  Entslehni  dieses  h  w 
S  (wogegen  bei  velfeui  V.  14  die  Tenuis  als  Gnindlaal  encheial). 

Vorausgesetzt,  daji  der  Guttural  unverschoben  blieb,  rerglei^t  wh 
«vikns  mit  Ith.  sweikas  lett.  stoeiks  sanus,  salutaris,  mIvus  Itli.  pawmühk, 
pasweikti  —  bei  Mielcke  II.  231  mit  der  Media  panDeigstm  —  recoifa- 
lescere  pastoeikiHti  sanare;  =  sweikinti  lett.  apsweikt^  sweiemdiy  opmui 
cinäl  salutare  vgl.  lett.  weikls  salutaris,  gedeihlich,  ersprießlich ;  aach  = 
Itb.  ioeikus  hurtig,  flei|Jig  lett.  teeikne  das  Gedeihen  wdcUy  weiki  gedeiki. 
gelingen  Uli.  toeiktu^  weikti  thun,  macheu  lutoeikH^  pirweikH  letL  MUHweM 
ttber\^'ältigen  {i  vgl.  mit  der  Media  V.  10  und  vU.  das  Nr.  181  erwifale 
ags.  stegian  praevalere  :  e.  vie  id.  Bd.  I.  S.  133?3  Ac,  so  dcsici 
deutschem  Zubehöre  V.  9.  10.  13.  wir  auch  irellis  stellten.  Pott  1, 250 
und  Bf.  1,  437  vergleichen  sweikas  mit  gr.  ü^iigc*  —  Einige«  AiUhv 
bietet  esset,  süghdäg  purus,  innocens,  sanctus  Sj.,  bei  Kl.  ßikdag.  KicM 
sowohl  für  mögliche  Wurzelverwandtschaft,  als  wegen  der  Begrtfbikr- 
g&nge,  erinnern  wir  an  asiv.  drc.  f>esel  dakor.  veselu  preuss.  wetuiU  lübriif 
laetus  =  lett.  wessels  sanus,  integer  wesseliha  f.  sanitas ;  dial.  auch  efarafc 
Anrede  „Ew.  Liebden^,  eher  wol  Würdigkeit,  Ehrwttrden  bed.  Tgl.  Ift. 
wgilybas  ehrbar  weilibysti  f.  weilibummas  m.  Ehrbahrkeit,  Tagend  (>gL 
nvlknieiiaj. 

194.  Ilviltaii,  i^aflvlltaii  st.  svalt,  niruiiiany  mwmätmm 
sterben,  aico&viQOxetv.  itiltligasvIltHii  zugleich  sterben,  ouvoRottiagoxn». 
(nvultn)  mors  in  s^iiItavalrUiJa  sterbend,  fjiiXXfov  xeXauxav  (IT*  59y€). 
krim.  srhuualtli,  Yar.  srhuualeli  mors.  (^Gr.  Nr.  349.  2,  18^. 
1017.  Mth.  808.  842.  Gf.  6,  873.  Massm.  Gotth.  min.} 

alls.  ags.  sveltan  st.  ^ags.  auch  zsgs.  mit  ge^  for,  ä)  mori,  pcrire  agi. 
nyll  m.  mors  e.  swelt  (stcelte)  mori ;  suffocari ;  Qetzt  gew.J  sadore,  aidOR 
languore,  deliquio  aiTici  swelier  languere,  praes.  prae  ardore,  sndore;  fier- 
vere,  aestu  angere  v.  angi,  sufTocare,  torrere  swelirg^  sulhj  aesln  prosm, 
fervidus,  schwül  ^vgl.  o.  Nr.  176}.  altn.  srelta  st.  esurire,  jejanara  sir. 
fame  premere;  beiden  entspr.  swd.  stälta  dän.  sulte\  alto.  jo«lfa  L 
m.  swd.  svält  m.  dän.  sull  c.  fames  altn.  steIH  n.  locus  sterilis, 
prohibens.  mnl.  swelten  st.  esurire;  bei  Kil.  deficere,  langoescere;  plcpri 
beswaU  ward  ohnmächtig  nl.  sttelte  puella  languida,  renissa.  ahd.  MMifann, 
üuuelzan  cremare,  exurire  d.  i.  schwerlich  esurire,  sondeni  exnrere,  vfL 
auch  0.  die  engl.  Wörter  und  ahd.  suilizön  arere,  calere,  confrigi 
f.  cauma  souutlizzo  m.  calor,  aestus. 

Besonders  die  ahd.  Wörter  zeigen  deutlich  die  trotz  der  starken  F< 
anzunehmende  Ableitung  von  Wz.  sual  Gr.  Nr.  317  vgl.  uns.  ob.  Nr.  176i| 
in  welcher  mehrfach  noch  s  als  Praefix  hervortritt  vgl.  vm. 
V.  48,  D.  Zunächst  vgl.  mhd.  swellen  st.  suffocari,  ardore,  fi 
sweln  languidum  reddere;  auch  ags.  stell  ustio,  pestis  o.  Nr.  176; 
stala  fumigare,  suffocare.  Grimm  vermutet  nviltiui  aus 
Auch  bei  Wz.  qtal  Gr.  Nr.  315  treten  ähnliche  Bedeutungen  auf  s.  9^*  4^  — 
Das  krim.  Wort  =  g.  nvaltn  gehört  zu  den  Zeugnissen  für  Bnribecks 
Glaubwürdigkeit. 

195.  Ilvliitlui  (cp.  svIntlftOBa}  stark,  kräftig,  loxopoc,  ?a3[u«», 
duvocto;.  nvlnthel  f.  Stärke,  tax»;,  xporoc.  nvinttOMi  Gewalt     -^ 
Hindern,  xpoctTv  Neh.  5,  16.  sasvintlijt 
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ivduvafisv  drc.  svintlinaii^  sasirlntlinan  stark  werden,  xpataisa^ai. 
Ilvliitiftlla  (SvintllBy  Slntlla}  m.  Eig.  Anialasvlntlio,  Atnala- 
suntha  f.  Eig.  s.  A.  53  vgl.  den  thrak.  Frauennamen  Numilisinlhis  o.  Nr.  53. 
(Frisch  2,  250.  Gr.  Nr.  597;  Mlh.  121.  Smllr  3,  540.  Gf.  6,  887.  vgl. 
Rh.  1062.  Wd.  286.) 

mhd.  swinde  adj.  adv.  vehemens,  celer  nhd.  gescktoind  celer  swz. 
ä.  nhd.  auch  habilis,  versutus  nl.  swind,  gheswind  vehemens  nnd.  stcind 
well,  schwinn  (meist  adv.)  nnl.  gezwind  celer;  die  nd.  nl.  Ww.  vll.  aus 
dem  Hd.  vgl.  alts.  suUhi,  suidh  <t:c.  adj.  fortis,  valens,  vehemens  suidhOj 
suitho  afrs.  swide^  swithe  adv.  vehementer,  valde  mnl.  nnd.  swide  (swie^ 
sfcid),  swidig  (nnl.  zwidig  Br.  Wtb.  swydig,  swindig  Frisch  1.  c.)  cp.  stvider 
sup.  stDidest  nfrs.  swiid  Hell.  wang.  smth  (sehr)  strl.  swU  (sehr,  viel)  adj. 
vehemens ,  nimius ,  excessivus  adv.  valde ,  nimis ,  excellenter  ags.  scidhy 
stydh  adj.  Valens,  potens,  fortis;  dexter  i.  e.  forlior,  dafUr  auch  c^.  svidhre ; 
adv.  svidhe,  svydhe  valde,  vehementer,  mullum  svidhiatty  svidhrian  invales- 
cere,  praeslare,  stidhian  auch  firmare,  munire,  pascere,  suppedilare  aengl. 
sfoithe  celeriter,  illico;  valde  scholl,  stoith  interj.  cito,  festina,  apage  altn. 
stinnr,  svidhr  (bei  Biöm  svidr^  prudens,  honeslus;  lenax,  parcus  stinnr 
m.  svinna  f.  prudenlia  svidingr  m.  Geizhals.  Die  swz.  Formen  bern.  oberl. 
geschwid,  klug,  vorsichtig ;  enllib.  adv.  sckwiHg^  schwidtig  rasch,  vgl.  bair. 
geschwindig  id.  und  o.  swz.  bünd.  geschwind  geistig  gewandt,  geschickt, 
enlstehn  wol  nur  durch  landschaftliche  Verschluckung  des  n.  Sollte  auch 
ahd.  sunt  robur  Äc.  o.  Nr.  130  zu  uns.  Nr.  gehören? 

cy.  chwid  (Ire.  V.  22,  §•*  ®  dürfen  wir  schwerlich  unmittelbar  zu 
uus.  Nr.  stellen.  Ich  Gnde  keine  exot.  Verwandten  ,  wenn  wir  nicht  die 
d.  Wz.  svid  uslio  ,  dolor,  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hinzuziehen, 
welcher  wiederum  rhinistisch  slav.  Wz.  sv^d  entspricht.  Nach  der  in  dieser 
Wurzel  häufigen  Bed.  jucken  könnte  nhd.  schwinde  f.  impetigo,  serpigo  (tc, 
alias  Zittermal  (auch  phlhisis,  Schwindsucht)  bei  Slieler  und  Frisch  2,  250 
vgl.  schwind  f.  =  zitrachenkTBui  Smllr  3,  539  dazu  gehören;  während 
z.  B.  mhd.  swad  vapor  (Schwadern)  =  pln.  swqd  zu  der  nicht  rhinistischen 
Form  gehört.  Aber  selbst  mit  swinden  ags.  stindan  tabescere  IrifTt  aslv. 
Wz.  sT^d,  v^d  id.,  eig.  aduri,  torreri,  arescere  zusammen  (vgl.  V«  27, 
§'^.).  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  gleich  gewichtige  Gründe  ftir 
die  servile  Natur  des  rf,  wie  des  n.  Wir  begnügen  uns,  der  kritischen 
Forschung  einige  Fingerzeige  zu  geben. 

196.  Svistar  f.  krim.  »eliivester  Schwester,  adsX9iQ.  (Frisch 
2,  249.  Gr.  Nr.  547.  l^  610.  630.  646.  650.  663.  686.  693.  709. 
l^  238.  342.  2,  248.  314.  3,  322.  Smllr  3,  550.  Rh.  1060  ff.  BGl. 
219.  395  ff.  Polt  1,  126  ff  138.  2,  235.  554.  Zählm.  136.  SchweiEcr 
in  Z.  f.  Alt.  1846  Nr.  77.  Kuhn  Abb.  S.  3.  Fielet  74.  Cell.  Nr.  41.) 

alts.  suestar  alts.  amhd.  afrs.  swester  ahd.  suuister  nhd.  schwesier 
westerw.  söster  mnd.  ndfrs.  soster  mnnl.  nnd.  afrs.  ags.  suster  nnd.  ndfire.. 
(swd.)  süster  ags.  steoster  (eo,  w,  y)  e.  nfrs.  sister  ndfrs.  dän.  sösier 
föhr.  saster  syll.  sesier  altn.  systir  swd.  syster^  f.  soror;  demin.  mnd. 
siisken,  suschen  nnd.  susje  nnl.  zus,  zusje,  mnd.  auch  für  Geschwister,  wie 
altn.  syslkyn  swd.  syskon  dän.  söskende,  södskende^  n.  pl.  ndfrs.  sosken^ 
södsken,  südsken;  dafür  sonst  ahd.  gisuester  pl.  mhd.  geschwester  pl.  ge^ 
swislrede,  geswistrat,  geswistriget^  geswistergide  ftc.  n.  oberd.  geschwistert, 
geschwistrig,  geschwisirigt  Ac.  n.  (Formen  bei  Smllr  1.  c.)  nhd.  geschwister 
n.,  gew.  pl.  alts.  gismstruonion^  gisuistruonium  d.  pl.  afrs.  9westema^  sus- 
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lerne  pl.  ags.  gemnuira^  ffettmsirema  (h       \  g,       ,  y 

o.  ».  174,  dessen  Bedeating  udj  f  uhl  Ik'. 

A  aber  zu  ».  174.  dem  aileo  sskr.  f  entsprecli      ,  we       m  mmtf  (fci.J 

nicht  zeigt.     Das  sonderbare  sylv.   weUüy  ttnUe  soror  kun  weht  vil 

swesler  entstanden  sein ;    A.  Schott  vergleicht  ahd. 

der  sylv.  Aussprache   des   r,  /  als  w  entspricht  et 

F*  1.   —  Die  krim.  Form   kann  nicht  mehr  befreadea,    als   die  gkitfcr 

neuhochdeutsche.  —  Stammverwandte  nnserer  Nmner  iadoi  wir  ymm^M 

in  Nrr.  101.  174.  189. 

preuss.  sosiro  Hb.  sessuy  g.  sessen  (ss  assim.  aoa  jf^  mtür,  na.  dar. 
ill.  bhm.  sesira  pln.  siosira  olaus.  sotra  nians.  joco,  io6a^  iL  jjrar  (« 
sosor,  nach  Schwenck  aus  socror,  vgL  soeer  Nr.  1 74 ;  luerber  audk  joirMi, 
consobrinus  rhaet.  ncsrm  frz.  coiisin  Ac,  6  aus  einefli  vlL  Tcnelsiai  alki 
V  ?3 ;  cy.  chwaer  pl.  ckmiorydd,  chwaionfdd  cora.  araar,  Mr,  A«»  kl 
rAour  vann.  choer  (hoer) :  die  Lautverschiebung  gleicht  a.  B.  dv  In 
Nr.  174  und  der  iranischen  s.  u. ;  eine  gdh.  Form  umr,  mm 
geschrieben,  würde  a.  d.  Rom.  (sor  u.  dgl.^  entlehnt  sein, 
Äir  Klosterschwester  gölte:  gael.  piuihary  piuthair  gen.  jrriaÜT  pl 
ihraichean,  Schwester  übh.  ist  schwerlich  ans  ipiuthar  Q^  aas  jo)  n  0* 
klären,  sondern  mit  Bopp  und  Kuhn  =  sskr.  puiri  filia  an  nrhicn,  doNi 
masc.  putra  auch  in  brt.  paotr  puer  erhalten  ist;  spAter  anftclile  liff 
spiusthar  zu  Grunde  legen.  —  finn.  stsar  (^bei  Klaprotb  Jdisar,  Mgdr^  ämy 
dem.  stsAro,  siukku;  karel.  sus^re,  sisd^r  esthn.  sössar,  satter  (sMa  aaüi) 
mordvin.  sasor  (zasor)  cerem.  haar  fauch  tsik/är,  hbc?^;  TO^alL  $m^ 
(^Mtzerl  allere  SchwesterJ. 

sskr.   stasjr  Qt.   svastf?^  zend.   khauhoy  acc.  AftanAram  peidr.  dU 
Anq.  baluc.  ghtcdr  afgh.  cAtir  (^auch  filia  bd.^   p€rs.   kkcäker   inrd 
cAusAr  oss.  rAo  dugor  chorra  Kl.  t.  cAo  dig.  ckore  Sj.  armea.  Atoy 
pehlv.    chohy  khok  unterscheidet   sich   von   dem  glbd.  kkaiwumy  das 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  lU.  1  S.  22. 

197.  filvulan  2  Tim.  2,  17  C^stv,   fervere   wahracheialich  vaa  C^ 
stiglioni  irrig  angenommen  statt  viilan  s.  LG.  in  h.  I.,  obwol 
flvulan  Czu  Gr.  Nr.  317}  sehr  wol  möglich  wäre. 

198.  SviiniAly  swunafal  n.  Teich  xoXufißifdpa  Joh.  9,  7.  If. 
(Gr.  Nr.  360.  vgl.  2,  290.  477.  Haupt  Z.  lU.  S.  147.  Sadlr  a,  517. 
Gf.  6,877.  Rh.  1062.  Wd.  1340.  1290.  vgl.  o.  Nr.  177.  Polt.  2,  63C) 

Das  Wort  gehört,  gleich  andern  ähnlicher  Bedeutoag, 
man,   suiman^  suuuimman,  (ioa-)  souuimman  (soutuim  ulabat]), 
min  (natasse,  inf.  praet.  ?  oder  praet.  pl.  3.  wie  tiummaoa. 
Zweifelloses    u   in    Praesensformen   ist   nicht  selten  vgl.  o  im  Poly.J 
swimmen  nhd.  schwimmen  mnd.  swimmen  (i^  ti,  o)  st.  sw.  (ScheÜcr) 
swemmen  nnd.  mnl.  (Kil.3  swommen  nnl.  awemmen  afrs.  noomma   (», 
1.    c.}    wfrs.    sttomjen     nfrs.    ndfrs.    swomme    Ou.    ndfira.    moeaaaem 
CI.    ngs.   srimman    e.    swim    altn.    srema    swd.    nmmOj    alle    st; 
Stämme   sw.    natare.    nnd.    stcemme   f.    nhd.   schwemw^  f.   laeas; 
volutabrum   swz.  schwumm   f.  wett.  schwamm  m.  ahd.  gituwnfti, 
gisuamfsty  pisuumfl  natatus   sunfl    oberd.  sumft,  sumpft  m.  nhd. 
nnl.  somp  f.  e.  dial.  nnord.  sump  m.  e.  swamp  palns  ags.  BonL 
3  gen.  nord.  n.  natatio;  fretum,  ags.  m.  n.,  the  set^  a  narrow  or 
sea  mnd.  suni  fretum  nl.  sund,  sond  nnl.  «ond  f.  id.;  vgl. 
harius  =  Suntheri  und  Sumtkuiftis  Eigg.;  altn.   nnutfa  s 


.  S.  199.  3«» 

itimle  (schwmdeht).  Letztere  Wörter  nebst  Zubehör  betrachten  wir  als 
einen  Nebenast  von  schtoimtnen'^  zu  Grunde  liegt  die  Bewegung  und  Empfin- 
dung* des  Schwimmens  und  Schwebens. 

lett.  sumpis,  Qivl.J  sampes  Sumpf  scheint  sich  zu  dem  glbd.  safäUs 
0.  Nr.  40  zu  verhalten,  wie  e.  sieamp  :  swank  id.  Die  lett.  Wörter  scheinen 
aus  d.  D.  entlehnt,  wie  das  glbd«  esthn.  somp,  das  mit  so  (^Snmpf)  -  ma 
(^LandJ  nicht  verbunden  ist;  auch  nicht  mit  sop  dünner  Unflat  (s.  o.  Nr. 
133^  und  suplema  schwimmen,  baden;  ebenso  ist  Rnn,sumppu^  gen.  sum" 
bun  Fischkasten,  ichthyotrophium  a.  d.  glbd.  swd.  (^fisk-3  sump  entlehnt; 
jedoch  stimmt  zu  lett.  sampes  pln.  sapy^  sapisko  Sumpfland  sapoioaly  sumpfig; 
die  slav.  Wz.  scp,  sop  bedeutet  sonst  atbmen,  schnaufen;  ähnliche  Bedeu- 
tungen kommen  auch  bei  der  d.  Wz.  sup  o.  Nr.  133,  b  vor,  wie  ander- 
seits (^ebds.J  nnd.  sap,  sappen,  sappig  (^morastig^  sich  mit  pln.  sapy  zu 
berühren  scheinen.  Dagegen  gehört  nach  dem  Obigen  der  Labial  in  5«m/7/'(tc. 
nicht  zur  Wurzel;  die  Acten  über  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschloßen. 

199.  ipa-y  uf-SvosJan,  svoyatjan  seufzen,  OTSvaCsiv.  (Gr. 
l^  414;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  173.  857.  Br.  Wtb.  3,  1126.  Begel 
Mnd.  in  Haupt  Z.  III.  S.  65.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  2,  168  und  BGL  351.) 

ags.  svögan  d;c.  s.  o.  192;  dazu  noch  (eJ)  schott.  sough  —  aengl. 
swough  strepitus  —  Seufzer;  Windgeräusch;  Geflüster;  auch  Zw.  in  gl. 
Bedd.  Schwer  läßt  sich  davon  trennen  e.  sigh  seufzen,  das  wiederum  von 
dem  glbd.  stke  (^aengl.  e.  dial.^  ags.  sican,  siccettan  durch  die  Gutturalstufe 
getrennt  ist  und  eher  zu  nnd.  suchten  mnnd.  suchten  nnd.  züchten  ndfrs. 
wang.  sucht  id.  gehört,  dessen  /  (wie  in  siccettan,  svogatjan,  soften  dro.^ 
Ableitungssufllx  ist,  dessen  ch  aber  nur  die  sächs.  Umgestaltung  des  Labials 
zu  sein  scheint,  der  sich  zugleich  in  mnd.  süften  nnd.  süßen,  zuflen  = 
ahd.  süflon  mhd.  siuffen,  siuffizen,  siufzen^  im  1 5.  Jh.  seuflen  nhd.  seirfzen^ 
bei  Stieler  auch  süpsen,  sipsen  ä.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb.  493  auch 
sünfzen,  seunfzen  (mit  unorg.  n,  nicht  :  swz.  sünen  wimmern^  oberd. 
seufezen,  seußgen  cimbr.  sauften  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
tung ags.  seofian  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  —  woraus  Begel  e. 
sigh  unmittelbar  ableitet  —  e.  sob  id.  (auf  ags.  f  aus  bh  deutend^  e. 
dial.  sife,  siff,  su/f  mhd.  säwfen  suspirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
vor.  Nr.  bei  slav.  Wz.  sap  erwähnten  Wörter  (nord.  süpa  ahd.  souf)  Nr. 
133,  b?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Berührungen  erschwert.  Jenes  suchten  gehört  zu  sucht  f.  das  sowol  Seufzer, 
als  Sucht  (Seufzen  nach  £.},  Sehnsucht  und  nnl.  sogar  auch  Seuche  und 
Sucht  =  Krankheit  bedeutet  und  jedenfalls  zur  Hälfte  zu  Nr.  56  gehört, 
wo  ebenfalls  in  mnd.  sufte  Guttural  und  Labial  wechseln,  vgl.  das  dort 
Gesagte.  Zu  dieser  Wz.  suk^  und  nicht  zu  seufzen^  gehören  swd.  sucka 
dän.  sukke  seufzen  s.  m.  suk^  von  welchen  wiederum  ags.  sican  (siccam) 
nur  durch  den  Ablaut  verschieden  scheint.  Demnach  dürften  hier,  gleichwie 
bei  den  verw.  Stämmen  saugen,  suck,  saufen  <S:c.  Nrr.  125.  133.,  mehrere 
Nebenwurzeln  mit  verschiedenen  Stufen  der  Labiale  und  Gutturale  anzn- 
nehmen  sein,  sowie  auch  mit  wechselnden  Anlauten  sv,  su  Ac. 

Erst  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  zu  den  unmittelbar  an 
^^^IIJaii  sich  reihenden  Wörtern  ags.  svögan,  sitigan  s.  o.  alts.  suögan 
cum  sonitu  ferri,  irruere  wang.  swaug  keuchen  nnl.  zwoegen  schnaufen, 
keuchen,  stöhnen,  sieh  abarbeiten  nnd.  wxBgen  ofrs.  /ichntufen;  sonst  = 
swugten,  sumgtem  beseu&en,  klagen,  nam.  Bit  AniuAiiig  Gottes«  nnd. 
U.  47 
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swuglen^  bestDugteUj  swögen,  heswögen^  swöen  (Outaen  3493  ^"^fr** 
Jap.  bedeutete  auch  ohnmächtig  werden,  nnd.  betwug^fe,  Mmeggmit  f.  Ohi- 
macht;  und  diese  Bedeutung  thcilt  auch  das  ob.  aeogl.  twom^  Tfl.  agi. 
äsvunan  e.  swoon  altdän.  svone  id.,  mit  verschlucktem  g?  Tgl. 
swoghe,  swoughe,  swowe  swoon  aswogh,  aswowe^  aswoune  in  a  swoob  ä 
in  swoon  CArmstrong  übersetzt  swoon  auch  durch  gdh.  suam ,  das  wir  bd 
Nr.  107,  b  aufRihrtenJ.  So  steht  auch  wol  hannov.  npütfign  =  bemw§lm 
st.  stougtjen-^  in  dem  glbd.  dithmars.  swoden  ist  d  wol  onorgaaisci  ii 
swoen,  siDöen  aus  swögen  eingeschoben.  Einer  Nebenwunel  gehörea  wi^- 
derum  nnd.  swiken,  beswiken  nnl.  beittiiken  =  nnd.  betmugie»^  eil  iL 
Zw.  CmnI.  swtken  Gr.  1^,  972;  nnl.  bezviken  ermattel^,  das  la  iki. 
suican  drc.  fallere  Gr.  Nr.  178,  vgl.  Nr.  299  nebst  npocA,  gehört;  wir 
erwähnten  dieses  o.  bei  Nrr.  173.  193. 

läpp,  sjuoketel  seufzen  aus  swd.  sucka.  Sichere  nahe  Verwandte  tm 
svofijHii  finde  ich  in  den  urverw.  Sprachen  nicht;  die  Daralelloag  ol- 
fernterer  würde  zu  weit  führen. 

200.     Synasoge  f.  auvor]fO)YiQ.  a.  d.  Gr.  mywkWigmgmM'mMMm  s.  V.4. 


CS. 

1.  €ra  Praefix,  am  Häufigsten  bei  Zeitwörtern.  Seine  Bedentnaf  irt 
oft  ganz  verflüchtigt;  unter  ihren  bestimmbareren  Abstractionen  ateht  «ü» 
zugleich  mit  obenan,  so  auch  in  den  Schwestersprachen;  im  Griechiscki 
entsprechen  nach  LG.  die  Pracff.  ^Praepp.J  oüv,  xotof,  dtcc,  bisweilen  aick 
avof,  Iv,  a7c6,  ütcö  u.  s.  m.  (^LG.  in  Mtlh.  9,  28.  Gr.  1'^  63  ff.  2,  73) 
—  755.  832  fr.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  S.  482.  Sallr  2,  4: 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  ff.  Rh.  829.  BGl.  361.  Potl  2,  562: 
Zählm.   155.  Bf.  1,  227.  386.  2,  331.) 

Die  ahd.  Formen  zeigen  alle  Gutturale  und  Vocale,  am  Hflafigslen  die 
Formen  gi,  ge;  mit  dem  ältesten  Yocale  ga^  ka^  gha,  khoy  Aa;  die  k1- 
tensten  Formen  sind  go,  co,  g»,  ku^  gie,  ha,  ki^  he,  qui;  hiafig'  ist  der 
Vocal  ausgefallen  und  nur  g,  selten  k,  geblieben,  gi  erhielt  sich  im  Alte. 
Afrs.,  verkürzt  in  afrs.  i,  vll.  in  aengl.  y;  kaum  kann  afrs.  a  in  einige! 
Wörtern  aus  ältestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  alts.  mnhd.  nuinL  mmi- 
ags.  afrs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  ghe\  nnord.  erst  a.  d.  Bd. 
und  Nd.,  da  das  Altn.  nur  wenige  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwachaaneai  § 
zeigt  ^  ge  wird  in  e  verkürzt  im  Afrs.  und  in  dem  ptc.  prt.  der  meinten  nd. 
Mundarten,  voran  der  westrälischen ,  häufig  auch  ganz  abfallend;  reranl- 
lich  in  ob.  aengl.  y  aus  ye,  je  =  ge.  In  vielen  Fällen,  wo  eineraeits  fv 
völlig  erhalten  oder  mit  dem  Wortstamme  vocallos  verwachsen  ist , 
einige  Sprachen,  vorzüglidi  die  nordischen,  die  englische  und  die 
deutsche,  ganz  praefixlose  Wörter,  bei  welchen  desshalb  hiuH^r  das  au- 
mälige  Schwinden  des  Praefixcs,  als  die  Erhaltung  des  Simplex 
ist.  Die  chronologische  Entwickelung  nnd  resp.  Abschwächong'  des 
fixes  leidet  un  vielen  Anomalien.  Als  trennbare  Partikel  erscheint 
in  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum;  auch  duldet  das  Gothische  noch  die 
Schiebung  von  ii,  thaii,  hvau  zwischen  gH  und  das  damit 
gesetzte  Wort.  Während  in  vielen  nhd.  Wörtern  vocelloses  g 
Simplex  verwachsen  jst,  wo  die  amhd.  Zusammensetxong  noch 
besteht;  i«t  dagegen  im  Allgemeinen  die  hd,  Sprache  jeUt  nicht 
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Stande,  wie  früher,  das  Praefix  mit  namentlich  vocalisch  anlautenden  Wort* 
stämmen  zu  verschmelzen.  Die  Yolksmundarten  besonders  haben  unverstan- 
dene Reste  erhalten,  sogar  mit  streng  alid.  Tenuis,  z.  B.  in  wetterau.  erkei^ 
sen  (erkääse)  eisig  erstarren,  wie  denn  auch  kafiller  F.  34  das  ahd.  ka 
vollständig  erhalten  hat  und  der  Genitiv  des  ahd.  kot  (Gott)  in  dem  formel- 
haften kots  verblieb.  Oberdeutsche  Mundarten  indessen,  besonders  die  öster- 
reichische, lajien  überhaupt  den  Yocal  des  Praefixes  nicht  mehr  oder  nur 
apostrophisch  vernehmen.  Einzelne  alte  Wortformen  haben  vielleicht  eine 
vollere  Form  gam,  cham,  harn,  schwerlich  gan,  erhalten ;  vgl.  besonders 
Gr.  2,  752.  1018.  Sie  mag  sich  zu  dem,  darum  noch  nicht  gewiss  ver- 
kürzten i^a  verhalten,  wie  sam  zu  sa  8.  20  vgl.  1.  lieber  den  Gebrauch 
unserer  Partikel  s.  11.  c. 

Für  die  mögliche  exoterische  Verwandtschaft  vgl.  8.  20.  Wir  möchten 
ipa  mit  keiner  mit  der  Gutturaltenuis  anlautenden  Partikel  unmittelbar  ver- 
gleichen^ darum  auch  nicht,  nach  Grimm,  mit  aslv.  kü  icpoc,  ad.  Schafarik 
und  Miklosich  haben  versucht,  Ith.^a  slav.^o  in  einigen,  als  entlehnten  betrach- 
teten, Wörtern  aus  goth.  g»  abzuleiten,  zum  Theile  gewiss  mit  Unrecht  vgl.  !¥• 
29.  R.  3.  €r.  28.  T*  12.,  vU.  auch  gardnkszlis  m.  Hopfenranke.  Formell 
nahe  stehende  kelt.  Partikeln  sind  gdh.  go  (^früher  co  wol  nur  geschrie" 
hen)^  gu  ad;  ut  gus  ad;  usque  quo  goti,  gona  cum,  illiscum  gun  sine  u. 
s.  m.  gu:  corn.  go  ad;  auch  „little^  vgl.  cy  ^o,  bisw.  gor,  früher  gwo 
paullulum,  sub-  (^Deminutivpraefix^;  cy.  corn.  brt.  gan  corn.  ganzy  gans^ 
gen,  genz  brt.  gatit,  gatid,  gat,  get  cum  corn.  brt.  auch  per  cy.  (^gän, 
cän,  chn  vgl.  8*  203  auch  conj.  whereas,  because,  forasmuch  vgl.  gdh. 
gon  und  die  möglichste  älteste  Form  (gatn)  und  Bedeutung  der  deutschen 
Partikel. 

Wir  finden  keinen  Pronominalslammm,  an  welchen  sich  ipa  anknüpfen 
ließe,  wenn  nicht  an  einen  uralten  und  meist  zertrümmerten  gha  s.  H*  56 
vgl.  u.  Nr.  34.  Sollte  die  Form  ebenso  verschlifTen  sein,  wie  die  Bedeu- 
tung, und  die  Aphaerese  eines  Yocals  vermutet  werden  dürfen  ? 

Oabel  s.  Nr.  28. 

2.  GatTtran  anom.  praet.  sairi»Ma  Luc.  19,  12.,  sonst  Idd^a 
s.  !•  6.  ptc.  prt.  gHgganm  Mrc.  7,  30.  (^i^a^yltlui  Skeir.  aus  Mtih. 
3,  11  verm.  verlesen  vgl.  LG.  H.  1  S.  243  zu  S.  333  gehn,  reisen, 
kommen,  umhergehn,  uicocYSiv,  icopsusa^oti,  Ip/so^oti,  icepiicaxetv  Ac.  Zsgs. 
mit  ana  kommen,  künftig  sein,  licap/sa^ai.  Eph.  2,  7.  mt  gehn,  kommen, 
epxso^ai,  iiz-j  itpoc-,  etc-,  15-ipxsodat,  xaxaßaiveiv  Äc.  diiat  hinzu^ 
gehn,  Tcpoalpxso^ai.  Iimat  hineingehn,  eiaepx£0^at.  af  abgehn,  weggehn, 
weichen,  aicoßatvstv ,  avaxu)p3lv  (tc.  afar  nachgehn ,  folgen ,  äxoXsdety, 
dtcüxsiv  Ac.  faurbl  c.  acc.  vor  J.  her  gehn,  Tcpooqfsiv.  ya  kommen, 
eTciicopsusadai;  kommen,  werden,  geschehn,  auoßatvsiv,  YiTVsa&ai;  (^auch 
vor  sik,  nach  samath)  zusammenkommen,  sich  versammeln,  ouvaYeo^ai  Ac. 
thalrlt  durch-,  hinüber-,  vorüber-,  um-gehn,  Tcaponcopsueadat,  6t-,  icop-, 
icepi-^pxsodat.  Inn  hineingehn,  eioepxsodai;  !•  fraiitls  fortgehn,  icpo- 
ßaiveiv  Mrc.  1,  19.  mltli  mitgehn,  aufiicopeusa^ai.  110  aus-,  heraua-, 
hinauf-gehn,  l^^px^o^ai,  ävaßaivsiv  Ac.  ut  aus-,  heraus-gehn,  iS^pxeodoi. 
ufar  überschreiten,  übertreten,  Tcaplpxsa^ai,  6icepßaiv8iv.  irlthra  c.  acc. 
entgegengehn,  uicovidv  Joh.  11,  20.  faur  vorbeigehn,  9caponcope6ea&at. 
faura  vorangehn,  icpoaYSiv;  vorbeigehn,  uopoicopeueodai;  vorstehn, 
icpoioraoftou  Amrasassi  n.  Yorstehong,  Yerwiltong,  (^xovo|i(a.  fkwra« 
Sa^ija,  einmal  faurasafja,  fauracaMa  n.  Vortleher,  Yerwalter, 
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GöUling  Eig.  ags.  gädelingm.  comes  vgl.  gady  gegadm  m.  id.  altf.  gi§§ii 
par  ahd.  gagal  conjunctus,  conveniens  mhd.  gaie,  gegate  m.  par,  socin, 
conjux  nhd.  gälte  nnd.  nnl.  gade  nnl.  gOy  gaaiy  gaaiken  Qt  ?^  Bdfrs.  giäe^ 
gdding^  m.  conjux  nl.  (ßade,  gaede^  gaey,  gaeyken  Kil.  Binn.J  adfrs. 
par,  compar,  socius  nfrs.  geade  sui  similis  ahd.  pegaioi  m  veniel 
eum  mhd.  gaten^  gegaten  parem  esse;  =  nhd.  gaiien  nl.  gadem^  g^ffm 
conjugare,  paria  conjungere  (nl.  auch  u.  a.  convenire,  congmere;  placöc 
collubere}  afrs.  gada  id?  s.  Bh.  h.  v.  swz.  gatien  disponere,  coacine 
ordinäre  mhd.  begaten  appropinquari,  attingere ;  efficere,  instiloere,  proTMeie 
nhd.  begatten  nnd.  begadden,  begaden,  begden  rfl.  camaliter  coqMii 
mhd.  tischegater  m.  commensalis,  convictor  algaier^  aUegaier  alb.  gtim 
mnnl.  gader,  tegader  nnd.  togadere^  togader  ags.  geadar^  gador^^  li» 
äty  on  gädre  e.  together,  altogether  afrs.  al,  alle  gadmr,  gaäer^ 
iogadera-^  togära-  <fcc.  nfrs.  geavy  togearre  simul,  conjunctini  mhd. 
geteren  fgew.  mit  Gatter  versehen^  nnd.  gadem  Ac.  nnl.  gaäerem  aL 
gaeren,  gheeren^  gheren  ags.  gaderiatiy  gädrian  e.  gatker  afrs 
gäria  <S:c.  wfrs.  gearjen  nfrs.  gaaderjey  gaarje  colligere,'  co^jaagcfc; 
congregare  swd.  gadda  Qapp.  gäddotet^  sig  tillsaromans  sich  aasamaMaroltci; 
mit  sehr  sinnlicher  Bedeutung  altn.  gadda  coarctare,  figere  fitste,  nafie  ImI 
gaddr  m.  terra  v.  nix  congelata;  clavus,  repaguluro,  wenn  diese  Wörter 
anders  hierher  gehören  vgl.  dagegen  u.  Nr.  5. 

mhd.  getelich  (Müller  488)  oberd.  gättlich  nnd.  ndfrs.  gädük  naL  g^ 
delijk^  bei  Kil.  gadelicky  gaeylick  conveniens,  aptus,  commodiu  aws.  jaffry. 
gattlich  concinnus,  bellus,  bonae  indolis  gattigeuy  gattlicken  taleni  raddof 
(=  ob.  gatten)  v.  fieri  nl.  gaeden  convenire  c.  d.,  placere,  coUabere  wL 
gade  f.  attentio,  cura  gadelös  nl.  negligens,  incurius,  sorglos 
Gatten,  ohne  seines  Gleichen,  ohne  Gleichen  ahd.  getildty  keiiids 
telöSy  getlos  (vll.  nhd.  in  gottlös  aufgegangen  ?)  incurius,  petuluis,  iaicini. 
Grimm  legt  hier  ein  veraltetes  get  =  altn.  gid^  bei  Biöm  gM 
Grunde  vgl.  enkid  intellectus  Gf.  4,  146?  Demnach  gehörte  hierlier 
gidlaus  mutlos,  abjecto  animo ;  gidiaz  placere,  behage  ist  ^  <A«  bI. 
den;  gidugr,  geduglegr  ex  voto,  eximius  steht  nahe  an  ob.  gaiiag  Ac  B. 
gydles  giddy  bei  Halliwell  1,  425  ist  verm.  eig.  führerlos  e.  jairfo/gn  vgl 
aengl.  gidy  gyde  =  guide  und  swz.  meisterlos  =  ob.  getel&g,  Jlii  Am* 
nähme  der  Dentalstufe  stimmt  zu  getilös  &c,  altn.  gtetlaut,  g^elams  hei  Ihic, 
gdlaus  bei  Biörn  aswd.  galcßs  vörend.  gaalass  incurios,  negligeaa  swd.  iiH 
constans  zu  gä^  gceta  s.  u.  gehörig. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  dieser  Stamm  noch  weiter  iai  Dcal- 
schen,  vgl.  auch  noch  u.  Nr.  56.  Die  Bedd.  convenire,  placere,  apf—  aaw 
u.  dgl.  zeigen  sich  in  dem  lituslav.  Stamme  gad^  god  Bd.  1.  S.  10.  dM. 
Aujier  den  dort  verzeichneten  Wörtern  vgl.^u.  a.  lett.  gäd4i  proviiaia; 
cogitare  vgl.  ob.  nnl.  gade  mhd.  begaten  ^  sowie  altn.  gid,  vIL  aadi  (vfL 
n.  Nr.  17}  gä^  prs.  gäi  attendere,  observare  gd  f.  attentio  (anck 
lascivia}  vgl.  schott.  gay  id.;  lett.  gaddigs,  gddigs  moderatas, 
honestus  vgl.  gddigs  u.  Nr.  56  und  ob.  gattig  Ac,  auch  alla.  ^dd^ 
prudens  :  ob.  gä.  Auch  noch  andre  deutsche  Wörter  findea  hier 
knüpfungen,  wenn  wir  anders  nicht  verschiedene  Stimme' nisdiea:  VfL 
a.  aslv.  slov.  gaditi  vituperare,  convitiari  pln.  ^odocf  confabulariy 
cinari  gadka  f.  sermocinium ,  sententia ,  proverbium,  aenigaia 
vaticinari ;  conjicere  nlaus.  godai  B&thsel  rtthen  s.  Bd.  1.  S.  10. 
äati  hariolari   hddka  f.   altercatio;  sk  Mdaaüra   f.   nitas. 
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gddanje  n.  russ.  zagädka  f.  aslv.  gadarUjä  n.  aenigma,  asiv.  auch  vaticinium 
wie  bhm.  hdddni  n.  id.  ^auch  altercatio};  ^  dazu  eher,  als  zu  f^v.  6 
—  Ith.  gaditis  sich  nennen  Bd.  I.  S.  10  ausschliej^end  ?  —  Ith.  iadiU 
incantare,  abergläubisch  besprechen;  verheißen,  versprechen  m.  v.  Abll. 
iadas  m.  sermo  iodis  m.  verbum,  proverbium  iöstu^  iösH  alloqui  vgl.  sskr. 
gad  dicere,  loqui  BGI.  100,  wo  auch  noch  gdh.  gadh^  bei  Armstr.  und  D. 
Sc.  gadan  m.  vox,  sonus  zugezogen  ist;  zend.  jad  loqui,  petere 
vgl.  aprs.  that  bei  Bf.  Keilschr. ;  ags.  gydd^  ged  n.  cantus,  proverbium 
geddung  (e,  i,  if)  f.  cantus,  poema,  vaticinium,  parabola,  aenigma  geddian  <S:c. 
canerc,  celebrare  (^cantu]).  dän.  gaade  c.  aenigma  gehört  zwar  zu  dem  glbd. 
altn.  gäta  swd.  gätOy  f. ;  aber  vielleicht  ist  der  Dental  nicht  wurzelhafl  vgl. 
altn.  gät  f.  n.  cura,  attentio  gcela  observare  von  ob.  Zw.  gä,  das  seiner- 
seits wiederum  aus  gada  entstanden  sein  kann?  Uebrigens  entwickelt  Wz. 
gt,  zu  welcher  Grimm  N'r.  379  gät  und  gäta  stellt,  mehrere  mit  den  litu- 
slavischen  correspondierende  Bedeutungen  vgl.  u.  Nr.  35,  und  in  der  That 
steht  auch  aslv.  ill.  gatati  vaticinari  u.  dgl.  neben  ob.  gddaty  (tc.  Außer- 
dem schließen  sich  an  ags.  geddian  canere  Ith.  giedmi,  giedöti  lett.  dzeedäi 
id.  Ith.  giesmS  lett.  dzeesma^  f.  cantus  i  vgl.  aslv.  g^dq,  ^^s/t  xi&apiCetv 
apln.  gqsc  id.  aslv.  gqsli  pl.  pln.  g^sl  slov.  gusla,  f.  u.  s.  f.  Geige,  früher 
Cither  viell.  finn.  handele  esthn.  Handel  Harfe  aus  einer  slav.  Form  gqdl; 
slov.  goditi  geigen  u.  s.  m. ,  oder  auch  pln.  gajdy  pl.  f.  Dudelsack  ill. 
gajditi  darauf  spielen,  dudeln.  Zu  geddian  dbc.  stellen  wir  mit  PLett.  1, 
44  brt.  geid,  geiz  f.  gazouillement,  ramage  ob.  geida^  geiza;  daher  frz. 
gazouiller  (Diez  2,  '329)  ? 

Vielleicht  findet  auch  ob.  getilös  eine  nähere  Beleuchtung  durch  Ith. 
geda  f.  preuss.  gidan  acc.  sg.  verecundia;  opprobrium  prss.  nigldings  adj. 
Ith.  begidis  s.  m.  Schamloser  (getelöser)  vgl.  lett.  negddis,  negödigs  inho- 
nestus,  rusticus  von  göds  m.  honor,  decorum  pln.  godziwoic  id.  godzic  decere 
aslv.  goditi  cuapsaxsTv  vgl.  Bd.  I.  S.  10.  pln.  niegodnik  n.  inhonestus,  improbus 
u.  s.  V.  vgl.  u.  Nr.  56.  V^on  llh.  gSda  stammt  gSdinti  convitiari  vgl.  ob. 
gäditi  aslv.  (^russ.^  gazdati  id.  russ.  gddity  foedare,  defigurare  u.  s.  m. 
Auf  andern  Wegen  vielleicht  erzeugt  sich  verwandte  Bedeutung  in  ob.  bhm. 
hddka  und  anderseits  in  Ith.  apiodziöti  „beschändeln^  d.  i.  afterreden  von 
ob.  iodis.  So  paradox  auch  die  Zusammenstellung  des  goth.  ipadlllyipi 
d;c.  mit  IIb.  giduiingas  verecundus  erscheint,  so  sprechen  doch  die  vorste- 
henden Yergleichungen  dafür. 

Graff  zieht  altgall.  gadalis  brt.  gadalez  liberline,  coquette;  msc.  und 
adj.  gadal  id.  ohne  hinreichenden  Grund  hierher;  es  ist  vielleicht  von  gad 
f.  Hase  abgeleitet;  Weiteres  s.  Celt.  Nr.  201,  wo  freilich  noch  Mancherlei 
zu  ändern  und  zuzusetzen  ist.  Wenn  ahd.  katero  <S:c.  Costium,  valva}  mhd. 
gater,  geter  m.  n.  nhd.  gatler,  gitter^  gegitter  n.  nl.  nnd.  gadder  u.  d8n. 
gittei*  (jx,  d.  Nhd.}  n.  clathrum,  porta  clathrata,  septum  clathratum  mhd. 
verm.  auch  stragulum  reticulatum  vgl.  swz.  ä.  nhd.  gegätterel  reticulatas 
Piet.  nnd.  gadderwark  opus  reticulatum  und  altn.  gaddan  n.  reticulum, 
richtig  hierher  gezogen  wird;  so  möchten  wir  auch  gdh.  gad  m.  dem. 
gädan,  gaidean  m.  brt.  cornwal.  gadan  f.  Bindruthe,  Wiede  hierher  stellen 
und  von  brt.  gweden  drc.  Bd.  I.  S.  146  trennen;  gemeinsame  Grundbe- 
deutung wäre  binden  ^flechten},  verbinden.  Auch  etwa  noch  cy.  gyda 
with,  in  Company  or  contact  with;  along  ynghyd  together,  das  wol  mit 
V«  88  nicht  zusammenhängt;  Weigand  leitet  unsere  Nnmer  überhaupt  you 
IT»  (^cum,  uni}  Nr.  1  ab.    Sollte  jedoch  gaUer^  gitter  nicht  eher  mit  ^m 
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leim:  r«di«»  lol»  h.  t.  AU.,  te  iM  a  cy. 

brt.  garum  Mmm.  garcketL.  m.  iti—lii,  Ockicwtocfcil  (Cl*i  #cl3  —  i|i 

59^«  ^invUre  «.  >r.  10  —  äUidb  tctUI,  wie  d. 

ftUfühe  iriddy  eir-  «isdür  darf  aidit  vcrgüchM  W4 

jfofio   to    »tünabte:    to  »et   ioeoBtiBeBtly :    lo 

ipar:  d»a  nit  weciiMrIiid<rr  DeftUblafe  ^   h. 

gotkuM  proud    ^£Ai  lo  pvh  firom.  scora.  act  proadHy, 

adttlUrr :  mit  d  god  m,  incontioeace  godeb  n.  pride; 

M^oyr  f.  =z  goHoytt  »pur  godimeb  m.  iiicontiMBqf,  adaiicty  c  d.  vgl  Mb 

Em%t%  u.  >IT.  %.  56. 

Für  eine  Trennonc'  des  Sbunnes  ^«rl«  4bc.  tob  ^ßuai^m^  4ftmmmwk 
H'ol  zu  i^lav.  r  werden  würde,  vielleicht  aber  aidi  tob  Nr.  20,  ifrick 
asiv,  iry(/y  ru5h.  blmi.  i^dy  plo.  lerdi  sIot.  ierd  nkos  ier^/^ 
t  pertica:  Ith.  kardas  m.  lett.  zdrds  pertica,  coaipafea  fnsis  dbc 
io»erviens:  Itli.  auch  =  lett.  särts  m.  rogns.  Xiklosieh  S.  29  hat 
barer  Weis«;  nicht  diese  nsiv.  Wörter  verdichen,  soodero  aiari 
gnfda  hhm.  hrada,  welche  jedenfalls  femer  steho,  a.  n.  Nr.  20.  Yi 
allen  dieitcn  Wörtern  unterscheidet  sich  wiedenun  mit  aodem  LMtalrfa 
Ith.  kdrtig  m. ,  in  Zss.  karti  f.  lett.  kdrts  f.  pertic«  faber  irttha  tat 
y^Gerdruit^  vrm.  a.  d.  D.,  obgleich  kerrima  Nr.  9  sÜBuntJ,  niclit  a  fB- 
wcchseln  mit  Ith.  krdtis  f.  drc.  clathri  s.  H«  38.  Ist  gaddr 


standen,  so  lä2t  sich  vielleicht  (^doch  s.  u.  Nr.  523  ^  ^®  ^^^  ^'R' 
conf^elata  vergleichen  llh.  yrödas  m.  gefrorene  Erdseholle  analr.  §%mi% fr 
f.  pIn.  id.,  sonst  gew.  Scholle,  Klumpen  übh.,  doch  von  der  Bed.  k% 
Frostes  f/rudeny  drc.  Dccember  Ith.  ffrudinnis  menu  November.  Vielleicht  b 
tjdd  (gehörige  liluslav.  Wörter  .s.  Nr.  7. 

i\.  Iilaialiiiia  y^cWO.  a.  d.  Gr.  (^Hbr.J 

7.  Onldw  n.  Mangel,  uaiepr^fia  2  Cor.  9,  12.  Col.  1,  24.  PUL 
2,  30,  wo  Custiglione  irrig  ipahlw  las  vgl.  LG.  in  h.  1.  IfaBam.  Skdr. 
S.  1H2;  Grimm  hatte  früher  einen  Zusammenhang  mit  altn.  hi  otiim  ver- 
mutet. (LG.  Vorwort  IX.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Göll.  Aus.  18Ml 
St.  40.  Gesch.  d.  d.  Spr.  652.  Gf.  4,  145.  vgl.  Frisch  1,  330.  Gr.  ft. 
506.  P,  256.  Smllr  2,  82.  89.  Stalder  1,  439.  Wd.  805.  Pott  1,  208 
Bf.  2,  191.3 

alts.  tjvdea  f.  ?  penuria  in  meti-  (cibi}  gideono  g.  pl.  aga.  gäd  id., 
von  Boüworlh  als  vorm.  n.  von  gdd  cuspis  Ac.  o.  Nr.  5  onterachnda, 
vgl.  indcs.scn  Stachel  der  Nolh,  der  Begierde  u.  dgl.  Diese  Verj^eiohaf 
stimmt  nicht  ganz  zu  der  üblichen  von  ags.  (i^  y)  gilsUm  deaiderare  gßh 
mng  f.  dcsldorium,  avaritia  gitsere  m.  avarus  mit  hd.  geii,  gei»,  vgL 
dagegen  t/dd :  gidiati  (S:c.  Nr.  5,  wir  mUsten  denn  i  aus  d  durck  a 
annehmen,  wofür  in  der  Tliat  ds  neben  ts  in  blidsiany  l^idtmny 
spricht  s.  (Jr.   i^,  256. 

uhd.  kite  voracitute  chelgite  gula,  commessatio  mhd.  swz.  ^  a. 
giie^  gitege^  (ii.  nhd.)  gitekeit^    f.  ahd.  gitigi^  ktüki,  geiiige  dbc. 


f.  vorueilns«  uviditas,  sptiter  auch  =  (ä.}  nhd.  oberd.  geil,  (ohd.)  ^M 
m.  und.  f/ü,  gits  m.  avaritia..  bonorum  cupiditas,  tenacitas;  doch  kmmi 
noch  für  die  spate  Form  r/r»,  geia  die  alte  Bed.  des  HeijUmngerB  rm, 
und  noch  Frisch  übersetzt  gei^  zuvörderst  durch  imaiodica  copiditaa; 
nhd.  steht  ertfeiz  anibitio,  praes.  nimia  neben  der  frtther  ttblicherea 
Bezeichnung  gcidgirn  ä.  nhd.  g9ttgfi%  Kaiserb.  swi.  $metfii  m.  Air 
Allenstftig  fol.  44.  6.  13.  d.  schreibt  Beben  ^9*9 
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ambitio.  Ruland  hat  geytig  und  geytzig.  Mit  Wackernagel  u.  A.  taehmeiT 
yr'xT  «  hier  nicht  als  weitere  Lautverschiebung,  sondern  als  ($,  um  so  lieber, 
da  es  auch  die  nnd.  Formen  haben,  deren  Yocal  nicht  auf  Entlehnung  a.  d. 
Nhd.  deutet.  Jedoch  fehlt  für  das  Substantiv  älterer  Beleg;  vgl.  mhd. 
gilesen^  gitsen  =  nhd.  geizen  nnd.  gilsen  avarum  esse  und  ob.  ags.  gitsiany 
glUsere  =  nnd.  gitser  mhd.  gitescsre^  m.  avarus;  vielleicht  gehört  hierher 
ahd.  kitazo  gulosi  Gf.  4,  145.  swz.  girl  m.  dial.  =  ^ll  ist  vielleicht  bloße 
Nebenform,  obgleich  nnd.  nnl.  nnord.  Gier  <S:c.  völlig  synonym  mit  Geiz 
gebraucht  wird.  amhd.  ä.  nhd.  CAItenst.  G.  G.  (fcc.^  swz.  rhaet.  gilig  ä. 
nhd.  geitig^  geillich  oberd.  geidig  (^d  dial.  Erweichung,  wie  o.  bei  Alten- 
staig3  nhd.  geizig  (^bei  Outzen  96  auch  gitzig  eig.  nd.  ?3  nnd.  gltsig 
avarus  swz.  auch  parcus,  rei  domesticae  additus.  ^  Sollte  sich  die  Bed. 
aculeus  ^ags.  gdd  Äc.  s.  Nr.  5}  erhalten  haben  in  geize  f.  IJ  ein  nagendes 
Insekt  Smllr  4,  89  vgl.  geizwurm  m.  swz.  Zungengeschwür  bes.  des  Rindes 
bei  Stalder  1,439;  vermis  umbilicalis,  NabelgeschwUr  bei  Nemnich.  2}  ä. 
nhd.  swz.  =  ahd.  gaiza,  keiza  stiva.  Bei  1}  liegt  noch  eher  die  Bed. 
voracitas  zu  Grunde  vgl.  auch  swz.  gtttcurm  m.  avarus;  übrigens  gehören 
mehrere  Tbiemamen  wahrscheinlich  zu  jenem  gdd,  gad^  wie  e.  gad~  fly, 
-bee ,  -breeze  oestrus ;  altn.  gedda  swd.  gädda ,  f.  dän.  giedde  c.  ndfrs. 
gid  schott.  ged,  gidd  gdh.  gead^  geadas,  geadasg,  m.  esox  lucius  vgl. 
den  e.  Namen  pike ;  wirklich  bedeutet  schott.  ged  auch  homo  avidus ,  ava- 
rus, nach  Jamieson  fig.  gls.  Hecht.  Nhd.  geiz  m.  bedeutet  außerdem  2} 
Salbe  gegen  Räude  der  Hunde  Schwenck  d.  Wtb.  240.  3}  surculus  luxu- 
rians ,  von  Schwenck  zu  ob.  1}  gestellt,  von  Schmeller  u.  A.  mit  (^ahd. 
chidi  mhd.  kide  n.  Z.  182J  swz.  kid  f.  fränk.  keid  f.  genimen,  surculus 
vgl.  swz.  keist  m.  id.  (yg\.  H.  18)  verglichen;  dän.  gU  c.  =  gei% 
Bed.  33?  g^se  =  nhd.  geizen  surculos  amputare  gilt  bes.  für  Tabakspflanzen. 
Ith.  geidziu,  geistig  intens,  geidduti,  geidulduti  lett.  gaidu,  gaidit  cu- 
pere,  desiderare;  lett.  auch  =  preuss.  Wz.  geid  (ßiäidi  exspectat  gSide 
exspectansj  aslv.  idati,  iidati  Äc.  rss.  idaty  exspectare  lett.  gaida  f. 
exspectatio  Ith.  geidulys  m.  cupido.  Nach  dieser  Zusammenstellung  ist  die 
bei  A.  15,  a*  ß.  zu  berichtigen  oder  vielleicht  eher  zu  vervollständigen; 
auch  Miklosich  hat  seitdem  ^Lautlehre  48)  Zusammenhang  zwischen  zdaU 
und  god  vermutet.  Mit  andrem  Yocal  Ith.  güdas  m.  aviditas,  Habgier  gudus, 
godus  n geizig  im  Nehmen  und  Begehren^  c.  d.  neben  pragubilis  (u,  0)  m. 
avidus.  Folgender  hier  angrenzender  rhinistischer  Stamm  spricht  vielleicht 
für  d.  gdd  :  geiz,  Stachel  :  Begier  <S:c.  aslv.  iidati  desiderare,  exspectare, 
sitire  pln.  iqdaö  bhm.  iddati  nlaus.  poiedai  olaus.  iadac  <S:c.  desiderare 
m.  V.  Abll.  pln.  iqdny^  iqdliwy  cupidus  olaus.  iadny  rarus  (desideratus^ 
bhm.  iiinifi  slov.  il).  zeJaliiW.  xedniti  sitire  aslv.  i^ida  ilT.  xe^fa  ill. 
slov.  ieja  f.  sitis  rss.  idida  id.;  =  pln.  iqdia  f.  cupido.  Ob.  pln.  hqd^ 
liwy  verbindet  sich  zugleich  mit  iqdlo  n.  aculeus,  wie  mit  slov.  iälo  n. 
id.  :  iSla  f.  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Fällen  d  in  pln. 
iadlo  unorganisch  sein;  ihm  entspricht  noch  aslv.  i^/o,  iylo  aslv.  mss. 
ia/o,  n.  id.,  von  welchem  wiederum  aslv.  ieljeH^  ielati  rss.  ieldty  (ill. 
xeliU  slov.  bhm.  ieleti)  cupere,  abweicht,  nicht  aber  aslv.  iahH  id.; 
femer  bhm.  iihadlo^  iahadlo  n.  Stachel,  Brennwerkzeug  nlaus.  zahadio  u, 
Stachel  von  hahaö  stechen,  brennen  bhm.  iahatij  iihaU  brennen  aslv.  iegq, 
iesti  accendere  Ac.  ^vgl.  D«  2}.  Obiges  bhm.  ieleü  bedeutet  auch  be- 
klagen, bereuen  s=  lett.  iSldt^  noiiiöt  Ith.  gaüiü  imp.  Q:  gr.  iXeo^  Potl 
1,  iZZ  vgl.  Bf.  1,  3183  neben  iehw&H  i.  f^«  4.    Ferner  gehören  1« 

48* 


iqdiOy  if /o  venniitlich  Itb.  geUu,  g.  gellem  m.  heloi,  I  lUtotfe  fffli  ■. 
geloniSy  geUonis  f.  lett.  d»eUons  aculeiis  Ith.  gilht^  giiH  ii  I.  rfipjfcr^  itA 
pungere   (^von  Insekten}  vgl.  rss.  ialüy   (:  ob.  iaio^  wt  uMwidMi 

Zubehör.  Alle  diese  Verästungen  vielleicht  Eines  DiaiiuDes  iaßai  wdk  mäk 
viel  weiter  verfolgen  vgl.  u.  a.  f^ir.  5;  wir  bemericen  nur  noiA,  daSfit* 
losich  za  aslv.  i^dati  sitire  Ith.  hindu,  liAsH  Qett.  stt«,  sfsf,  pneL  ilAi) 
sogere  vergleicht.  Die  wechselnde  Palatisierung  der  anl.  Croltonle  ba^rtiirt 
am  Wenigsten  einen  wnrzelhaften  Unterschied ;  ^eit  achwicriger  wlra  ^ 
Vermittelung  der  verschiedenen  Wurzellaute.    Benfey  niBnnt  Air  ashr.  hU^ 

wie  für  s<^^d^  ui>d  ^^^9  <li^  i"  1^*  Atar^  und  gr.  ^^  X^'^^»  XT^  ^ 
hervortretende  vocalisch  auslautende  Wurzel  an ;  vgl.  näher  dasn  arir.  Wl 
sl  in  «v'aft,  MnqH  hiscere,  x^^^^^^  '^^*  ^in^fi  Ac.  Tgl.  «.  Nir.  18.  31 
K.  18. 

esthn.  Aifst  geizig,  kärglich,  genau  gehört  zu  kUsoM  angiiataf,  ia  •- 
gustiis,  miser,  paucus  und  ist  nicht  a.  D.  entlehnt,  viellaicht  «her  mäk 
nicht  mit  uns.  Numer  verwandt. 

8.  QalUan  erfreuen,  eucppaiveiv  2  Cor.  2,  2.  Hierher  ywm.  der 
vandal.  Mannsname  Geilamer  Prosp.  Chr.  Geilimer  Com.  Mereellia.  FiAi^ 
Procop.  =  €h»llamers.  (Vgl.  Gr.  2,  560.  788  ff.  Prüeh  1,  ISl 
Smllr  2,  30.  Gf.  4,  182.  Wd.  2291.  Müller  mhd.  Wlb.  1,  494  ff.  Di. 
1,  278.  281  ff.  308.  327.  2,  316.  Bf.  2,  133.) 

amnhd.  und.  (^in  Zss.}  nnl.  dän.  geü  luxurians,  pingvis,  lihidiMMH, 
lascivus,  petulans,  effrenatus,  insolens,  (mV  nhd.}  molette  dulcis,  raMif, 
verdorben  ^von  Fettspeisen);  mhd.  österr.  auch  laetns,  hilarie  Tgl.  äi 
fOth.  Bed.  alts.  gil  lascivus  nl.  geyl,  giß  id.;  später  giji  a^j*  ugegoira 
8.  n.  (^anch  bei  Binnart)  ungegohrenes  Bier,  cremor  cerevieiae;  chyhi 
giflßn  gfihren,  auch  flg.  heftig  streben  vgl.  u.  geilen,  aga.  gäi  levis,  Uli- 
dinosus,  weinselig  u.  dgl.  e.  gole  luxurians,  floridus  awd.  hels.  gü 
(Katzen);  aber  vfirend.  gül^  guter  hilaris,  laetus  scheint  ideitisdi  ait 
gildr  swd.  gild,  gill  u.  Nr.  30,  wo  sich  noch  noch  mehrere  Bedd. 
ans.  Nr.  berühren;  vgl.  auch  wenigstens  lautlich  virend.  gittH§ 
instabilis,  dolosns,  nach  Cavallius  :  altn.  güdra  f.  laqueua,  deeipeh  vk 
laqneos  tendere  =  swd.  gilder,  giller  s.  n.  gUdra,  giürm  W». 
vb.  e.  obs.  dial.  gilder  s.,  Grundbed.  illecebrae?  vgl.  a.  Ww.  fltr 
u.  dgl.  Qapp.  gilder,  gillor  s.  gilderiet  vb.  =  alta.  gädrm  calL^  Ähi. 
cailan,  keilen  insolescere  irgeilisön  id.  geilis&n  luxnriare  mhd.  fmkm, 
gailen  luxuriantem,  lascivum,  insolentem,  laetum  esse  vel  facere,  §mo  M» 
Inrare;  =  nnd.  geilen  nnl.  gheylen,  ghijlen  sieg,  gilk^  awi.  ^ilai»  mMn, 
gile  inverecunde  flagitare,  procare,  bes.  mendicare  atwd.  gi^  proeer^  ei 
amorem  pellicere  vgl.  gilia  konu  mulierem  stuprare  bei  BiÖn? 
rfl.  laetari  ags.  galsa  m.  luxuria  gdl  levitas,  lightneas,  folly 
keili  f.  petulantia,  superbia,  fastus  mnhd.  (oberd.)  geHe  t^  biiw.  §iM 
(noch  nhd.  bibergeiln.  castoris  testiculi,  castoreum,  mhd.  ■.  f. 
geil  n.  dän.  bevergel  swd.  bäfbergäll  —  i  :  gälla  Nr.  31  — ,  a.^  M^ 
luxuria,  vigor,  lascivia,  (mhd.)  laetitia,  pinguetndo  pra.  agri,  egi 
guis,  fimus;  testiculus  vgl.  geilin  pl.  ?  vulva  equae  Friach  I.  e., 
geilen  castrare  Gesner.  bist.  =  entgeilen  Alber.  und  A.  I.  el.  gkegi 
(versch.  von  swd.  gälla  dän.  gilde  id.  s.  u.  Nr.  31)  mhd.  geUmn 
gtler)  m.  mendicus,  vagabundus,  fraudulentus.  Die  B^.  fhma,  deaipeie  MI 
wie  u.  $.  auch  mehrfach  in  der  Wurzelform  gl  au^  deree  Glieder  aiah  att 
deo  rom.  Lehnwörtern  der  glbd.  Wz.  e/,  tu  V.  48,  $>.  50,  f*.  M  ^. 
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confondieren.  Man  verg^leiche  und  sondere :  nl.  ghijlen^  beghijlen  e.  begtdie 
(^obs.  dial.  guüery^  SV^^^y  giUery,  guUery  frans  u.  dgl.  m.}  neben  guU 
aswd.  gyila  decipere  vgl.  altn.  gyllingr  m.  adnlator;  als  adj.  splendidus: 
guU  Nr.  39.  Formell  hierher  gehört  ^rgl.  auch  etwa  und.  galstem  =x  ob. 
geilen  und  gdlstrig  nl.  gaehch  aach.  göl  ranzig  =:  ob.  geü^  formell :  oberd. 
swz.  eergalstem,  vergelstem  stupefacere,  terrere,  früher  gaUtem  fascinare 
von  Wz.  gal  sonare,  cantare  <S:c.y  rll.  mit  uns.  Nr.,  abzuleiten^  ags.  galan 
stupefacere,  terrere,  impedire ;  negligere  ^  vgl.  e.  dial.  gallou)  terrere  gaUy 
id.;  =  gale  vexare;  altn.  gdli  m.  homo  negligens  (^nur  zufUllig  =  gä" 
lau$  adj.  id.},  fatuus  gdla  f.  foemina  fatua;  gigas  gäla  sig  fatuari,  die 
sich  der  Bedeutung  nach  von  dem  zu  der  goth.  mhd.  Bedeutung  stimmen- 
den gala  exhilarare  und  isl.  gala^  gicela  pellicere,  inescare  Ihre  641.  753. 
vgl.  ags.  geoleccan  id.,  blandiri  =  geöltecan  exhilarare  ?  :  güUan  to 
rejoice  s.  u.  unterscheiden,  und  zwar  d  aus  at,  ei  entwickelt  haben  könnten 
—  vgl.  die  Fälle  bei  Gr.  1  ^,  458,  wo  diese  jedoch  nicht  vorkommen  — , 
aber  esoterisch  auf  stammhafles  a  gegründet  erscheinen  vgl.  altn.  galinm 
nnord.  läpp,  (^entl.}  galen  dän.  gal  mentis  inops  nnord.  auch  demens, 
furibundus;  perversus,  errans,  pravus  altn.  gala%  insanire;  dfin.  galhaeedet 
praefervidus,  iracundus  entspricht  dem  langvocaligen  e.  devon.  gale-keaded 
heavy,  stupid,  altn.  galsi  m.  effusa  et  procax  laetitia  gahalegr  procax  vgl. 
die  ob.  Formen  mit  s-Sufßxen;  aswd.  gmlska  f.  morum  protervia,  furor, 
wogegen  galskap,  giallskapir^  giolskapr  lascivia  zsgs.  ist.  Zu  uns.  Nr. 
stimmt  noch  altn.  gdll  m.  laetus  fervor,  alacritas,  //  aus  /r?  Der  Stamm 
gal  läßt  sich  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  und  kann  durch  Ablaut 
mit  unserer  Numer  zusammenbangen;  vielleicht  laßen  sich  auch  noch  andre 
Yocale  belegen  vgl.  Gr.  2,  788;  aengl.  gulle  gay,  fine  Hall.  ags.  gülian^  gylian 
laetari,  jubeln  vgl.  gylian^  giellan  clamare,  gellen  u.  dgl.  eher  als  il*  9;  aswd. 
giol  ags.  geoleccan  s.  o.  nhd.  gaul  caballus  ist  vielleicht  ursprünglich  =  geä 
castratus  vgl.  u.  a.  das  jedoch  auch  u.  Nr.  31  zur  Sprache  kommende  e. 
dial.  gale  bos  castratus  :  oberd.  gailstier  Zuchtstier;  nnl.  guil  f.  eqna 
sterilis  s.  c.  und  adj.  vilis,  pavidus,  versch.  von  nnl.  ofrs.  gtU  mitis, 
Hberalis;  vgl.  nach  dem  Folgenden  etwa  swz.  gdgelm,  homo  pavidus,  de- 
bilis.     Weiteres  s.  u. 

$.  Nun  aber  finden  sich  auch  Zeugnisse  für  die  Entstehung  des  Diph- 
thongs aiy  ei  durch  Auswurf  eines  Consonanten;  vgl.  ags.  gagol,  geagle^ 
geaglisc  neben  gealge  ^umgesetzt?}  wanton  =  gäl  swd.  hels.  gagel^  gager 
absurdus,  petulans  altn.  gagr  absurdus;  ä.  oberd.  gegel  adj.  =  geU  s.  f. 
lascivia ,  auch  gogel  luxuriosus ,  lascivus ,  levis ,  fraudulentus  vgl.  u.  a.  e. 
gtUl  dial.  guggle  fallere  ('s.  0.3  Smllr  vv.  cit.  Ziemann  128.  Stalder  w. 
geigeln,  gägel,  Br.  Wtb.  v.  gigein  ^fallere}.  Dieser  Stamm  gg  mag  motitare 
u.  dgl.  bedeuten.  Diese  Vergleichungen  liegen  als  esoterische  näher,  alt 
die  mit  dem  öfters  erwähnten,  fast  sämtlichen  Bedeutungen  von  geU  ent- 
sprechenden brt.  gadal. 

Viele  roman.  Lehnwörter  stammen  aus  unserer  Numer,  wie  afrz.  goU^ 
galle  f.  laetitia,  voluptates,  epulae,  facetiae  sp.  pg.  it.  (fn.  rhaet.  eDtl.3 
gala  f.  fastus;  urbanitas  mit.  a.  1351  galare  indulgere  genio,  dare  ae 
jucunditati  afrz.  galer,  galler  id.;  festum  celebrare;  bacchari,  saltare  (^ao 
auch  ä.  nhd.*  geilen)  pg.  galar  festis  vestibus  indntum  esse ;  it.  regahre 
frz.  regaler  tp.  pg.  rhaet.  regalar  donis,  hospitalitate  Ac.  laetülcare  u.  dgl.; 
das  Terbreitete  ptc.  galanie  erzengte  wiederum  neue  WoFtbildangen.  Asch 
Bit  aal.  Teavii  hierim  mdi  Diei  l,SMalks.«MMbBiuiter.  B^d.g^ilhaH 
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den  unverstandenen  Sobsiantiven  gebildet}  md.  i  ir  (fl.  Boe) 

nnd.  netiger  nnl.  avegaar,  eveger,  ^g^^  bei  a 
eggker^  auegker^  aggher,  neuigher,  neuegher^   n 
nepper  ags,  nafogär,  nafegär,  nauegdr,  n^bagdr  Belhm.  Clp  (auch  a^yUapf) 
aengl.  navegar  e.   augar^   auger  wang.  natitfr  altn.   nmfar  tfwd,  mtfmi  j 
diln.  naver^   m.    terebra;   auf  die  niibere  1      ntenugr   4iMcr    ■■ww 
Formen  gehn  wir  hier  nicht  ein;   aus   frtth       j^ektlraten   Uta wi 
1,291  frs.  naerer  afrs.  mi/rer  prv.  nafirar  vainerare.   ahd.   jarc» 
^lansa^;    lingua   maris  vll.  ==  ags.  gära  m.  s.  Boaworth  h.  t.  -—  i  V« 
der  Gestalt  der  Speerspitze   benamt   mhd.  ä.  nhd.  obard.  gire,  §tn^  m,  mi 
gire  f.  nnl.  geer  f.  e.  ^vgl.  Halliwell  h.  v.}  göre  afri.  gdrm  L  ifriL  §m 
Hett.  altn.  ^et'ri  m.  segmentum  cuneiforme,  triquetum  paoBi  t.  a^;  tta 
sinus,  lacinia,  Schoß,  Saum,  Zwickel,  Keil;  Kleidungaatflcke,    urqpr.  iov 
Form ;  s.  die  einz.  Wtbb.  nnd.  gSre   auch  Zwerchfuge ,    htiUöhmgt  hfjt: 
spitzwinkliges  Landstück  (=  gard  o.  Nr.  5  vgl.  Br.  Wlb.  5,  3783-   ^' 
swz.   gSren  solche  machen ,    schräge    schneiden.    Binnaii   ontaricMdat  iL 
geeren  sinus  (^vestis,  indusiij  von  obigem  geer  (^angelijser^.   afri.  firt  li* 
deutet  auch  namentlich  Kirchengewand ;  in  diesem  Sinne  die  Zaa.  aad.  ^ 
kamer  y  girhus,  gerrkammer  Faust  Lttb.  Chr.  neben   gerwekatmer 
riumj  Gemma.  Voc.  rer.  garrekatner  Er.  Wtb.  gerffkammer  Chytr.  _ 
Frankenb.  Chr.  mnl.  ghertcecamere  ( vestibulum}  GIss.  Tnr.  i.  bImI. 
Voc.  a.  1482  gerbekammer  Oberl.  528  vestibulum,    sacrariiun;  dib 
Form  gehört  zu  mhd.  garwe,  gerwe  n.  f.   vestimenta,  praei. 
pr.  praeparatio;   sollte  auch  die    erste  Form   und   selbst   afin. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  von  gara  sinul,  Rockschöfia, 
gehören?  —  Es   ist  überhaupt  zuläßig,   unsere  Nomer   aiit   dar  i 
deutschen  Sprachen  außer  der  gothischen  wuchernden  Ws.  fforv, 
parare,  vestire  drc.  zu  verbinden.     Analoger  Ausdruck  der   Badd. 
rüsten,  Rüstung,    Gewand,    Waffe,   Werkzeug,    Geschmeide  o.  a. 
gemeinsame  Wurzel  ist  nicht  selten.  —  altn.  keiri  n.  Feitscha  faira  p^ 
sehen,  treiben  (kiöre)  scheiden   wir   gänzlich   von  ynlni,  wia  s.  B.  U 
haedus  von  geit  folg.  Nr. 

Grimm  hat  die  schon  von  Frisch   gemachte  ZuBammenstellaay  rem  ^ 
und  VeM.  gaesum  (^Celt.  Nr.  189}  neuerdings  wieder  aufgeDonmaa 
quiris   hasta    hinzugefügt   vgl.  H«  11    und  gdh.  cotr  n.  id., 
dächtig   wie  gais  f.  und   e^  f.  id.  =  gaesum\  dagegei    idiaiBt 
javelot ;  fishing-spear  bei  Armstrong  lebendig  in  der  Sprache  oad 
der  Bed.    nach  dem  hd.  gir  y   gehört  aber  der  Form   Bieh  eher  wm  fr.  ft; 
indessen  stimmt  ceis  zu  altn.  aswd.  kisia  f.  lancea,  jacolaB,  vll 
jacere    verwandt.      Jedenfalls    verhält  sich  lautlich  gir  :  S^Ur« 
aair    IS«    9.     Dagegen    erhielten    sich    vielleicht    Sprößlinge    all 
und   altkeit,  gais  in  Eigennamen   und  in  geisel  flagelloBi   vgl.  Nnr.  fiu  HL 
Esoterisch   stellen  wir  sairu  zu  seiro  Nr.  25  vgl.  die 
düngen   in   Nr.  7.     Exoterisch   passt    etwa   gdh.  Wz.   gewr  ^ 
acutum  esse  ('s.  u.  Nr.  19},  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  ^rt  laodero  #t> 
verglichen,  woher  wol  gira  scimetar,  welches  aber  Pott  in  Hall.  Lla.  IBM 
Nr.  284  ff.  vgl.  1847  Nr.  146    ebensowol  wie  das  von  Weatergaaid  (f||. 
Höfer  Z.  I.  1  S.  1263  verglichene  sskr.  fara,    fam   sagttia  vra  alta.  §m 


trennt,  e.  gar,  gar-fish  neben  gan-fish  syngnathus  acus  8t«nmt  ^  iellaidil  am 
dem  keltischen  vgl.  com.  girak  id. ;  acus.  —  Za  Nrr.  10.  ftö.  pwal  «f: 
gifru  (U)  goad  hei  Evans},  gyrru  stimulare,  impellere,  pelli 


6.  11.  S83 

mittere  gyrr  m.  impulsus,  cursus,  impetus;  grex,  a  droven,  a  heard  driveo 
together  c.  d.  —  Auch  wenn  wir  ger  aus  gais  herleiten  wollten ,  wtlrden 
wir  nicht  wagen,  das  aus  der  karischen  Sprache  stammende  yeioov,  YEiaaov 
Dachvorsprang  vgl.  swz.  gere  Bd.  2^  zuzuziehen. 

mit.  gyrOy  giro  it.  gherone,  garone  afrz.  gueron,  gron  frz.  guiron  prov. 
fn.  sp.  giron  wallon.  gtron  lacinia  mit.  frz.  wallon.  KleidesschöjJ  it.  sp. 
wallon.  keilförmiger  Hemdzwickel ,  Saum  u.  dgl.  aus  ob.  giren  Äc. ,  zum 
Theile  vielleicht  an  gyrus  angelehnt;  it.  ghiera  f.  sagitta;  circellus  dial. 
gheda  Rockschoß  nebst  rom.  mit  gir  zsgs.  Eigennamen;  vgl.  Diez  1,  284. 
304  ff.  315.  328.  2,  9. —  läpp,  nabar  terebra  a.  d.  Nord.;  merkwürdige 
volle,  den  nord.    Sprachen  verlorene  Form    erhalten   in  finn.  napakaira  id. 

11.  Galtet  f.  Ziege,  IpKpoc  Lac.  15,  29.  salts  f.  id.,  x^^poc  ^eh. 
5,  18,  wo  saltsa  satts«  a«  zu  lesen  ist  vgl.  Massmann  in  MUnch.  Anz. 
1848.  LGGr.  62.  (Gr.  3,  327.  338.  Gott.  Anz.  1820  St.  40.  Dphth.  29. 
LGGr.  160.  Smllr  2,  73.  Gf.  4,  286.  Wd.  2324.  Bf.  2,  193.) 

ahd.  geh,  g^^ih  heiiy  cah  (geiu)  mhd.  geiS  nhd.  geiß  wetter.  gaißt 
mnd.  swd.  git  ndfrs.  giet  nl.  geyte  nnl.  altn.  geit  dän.  gid^  f.  capra  ags.  gdt^ 
gtBt  c.  e.  goat  dial.  gate^  gal  caper,  capra  swz.  sylv.  gitii  n.  id.  dem. 
junges  Geißvieh,  mit  weiterer  Deminution  giUU,  hei  Pict.  giulin  D. ;  ahd. 
gheizssinu  hedo  unterstützt  Grimms  Vermutung,  statt  saitel  sei  Baltelii 
adj.  ntr.  anzunehmen.     Nemnich  gibt  auch  ä.  nhd.  gitze  hoedulus. 

Man  unterscheide  ahd.  kiz,  chitzi  m.  hoedus,  hinnulus  mhd.  kiUe  n. 
nhd.  oberd.  kitz,  kitzlein  n.  Junges  des  Ziegengeschlechtes,  incl.  der  Rehe, 
GemSen  ahd.  kicilli  Schlettst.  Gl.,  kizzella,  chizzila  f.  capella;  obschoB 
ahd.  richgezzo  neben  rechkizzon  d.  pl.  und  rechkeizilin  capreolus  ä.  nhd. 
kilzlin  (auch  kutzlin  bei  Nemnich)  =^»7«/tn  drc.  sich  mit  geiß  Ac,  kreuzen. 
Die  ahd.  Anlaute  k,  kh^  c,  ch  scheiden,  noch  mehr  als  die  auch  o.  vor- 
kommende Vocalkürze,  diese  Formen.  Eine  mit  diesen  näher  verwandte 
Form  mit  andrer  Dentalstufe  des  Auslautes  erscheint  in  nord.  e.  kid  n.  alto. 
kida  f.  dem.  altn.  kidlingr  swd.  kidling  nnord.  killing  f.  Ziegeojunges 
dän.  Junges  von  Katzen,  Hasen,  Kaninchen;  e.  kid  Zw.  swd.  kiüa 
werfen,  wie  oberd.  kilzen,  kitzeln  von  kitz.  Eine  dritte  Form  weiter. 
hetz  f.  Ziege,  dem.  hitzchen^  hetzchen  n.  Ziegenjunges  vgl.  btir.  Aetf, 
huttel  f.  swz.  haue  f.,  dem.  hateli  n.  mhd.  hatele  f.  capra  hisgit 
Lockworte  für  Ziegen  wett.  hitz^  hetz  zusammen;  bair.  kmttal  fitpt 
etwas  bejier  zu  altn.  haudna  f.  capra.  Wahrscheiolieh  lajicB  **b  ^^ 
diese  Wörter  noch  in  anderen,  von  unserer  Numer  weiter  wi  "^ 

deutungen  verfolgen. 

wallon.  gate,  auch  gade,  gadde  capra,  dem.  gmiem  ^. 
2,   XXVL   läpp,    gaits^   gaitsa   id.  a.  d.  Nord.?  dw 
frühere  Lesung  goth.  ffaltsa;  esthn.  irt/ls  id. 
gehören,  vgl.  auch  das  glbd.  finn.  Arti/Hi,  f. 
kitzle.    ()C6tC  vgl.  türk.  kyeci)  a.  s. 
junge  Ziege  schliejjt  sich    eher  an 
dagegen  nebst  (turuk.)  cuwas.  tatar. 
koza,  unserer  Nr.  ferner  liegend  vigi 
u.  s.  m. 

lat.  haedus,  hoedus, 
Gutturals?   Benfey  stellt 
mit  h  an!,  deutschen 

cy.  gid  f.  d 

n. 
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Ags.  Darneben  ein  zu  e.  kid  stimmendes  cidws  f.  goal;  •  gr^edy  OM  can. 
kid-iorch  roebuck  ^cy.  brt.  ittrcK)  vgl.  ir.  cadhla  m.  goäf  ?  —  Aich  kftr. 
^*1J  9^*  caper  klingt  an. 

Möglich,  daß  die   vorstehenden  Benennungen   io   gimlich 
Gruppen  zu  theilen  sind ;  aber  auch,  daß  sie  unter  einander  uid  mil  nock 
nigfacheren  Variationen   eines  aus   der  Urheimat   dieser  Thiergattnif 
menden   Themas  zusammenhangen. 

(12.3  13.  C^alsa  m.  Kreuz  (Galgen),  arocupoc-  (^Hsch  1,311 
Gr.  2,  288;  RA.  682.  Smllr  2,  39.  Gf.  185.  Rh.  772.  Rawaer  Eünrifa^ 
363.  Bf.  2,  290.) 

alts.  ahd.  galgo  (ahd.  kalgo,  galgci)  mnhd.  nnd.  dbI.  anord.  §än 
ags.  afrs.  galga  ags.  gealga  e.  galloto,  pl.  gailows  dial.  ^oflSfly  (^u  Im). 
pl.  gallise,  gallas  altn.  gälgi  dän.  dial.  galig^  gdUi  ndfri.  gmüff  wng.fdf 
nfrs.  gaolge  Hett.,  m.  patibulum  (crux;  tolleno  u.  dgl.^.  Sws.  jwlyai  a 
Hosenträger  e.  gallowse  id.;  Halfter  erinnern  an  siil : ^ii  A«  8  md  lij^ 
wie  bei  mnl.  toisse  V«  18,  $'  Ntr.  Strang,  darnach  Galgvii,  entere  le- 
deutung  als  die  ursprüngliche  vermuten.  Für  den  Stamm  des  Wortes  feUa 
sichere  Anknüpfungen ;  die  engl.  u.  a.  Nebenbedeutungen  scfaenen  «He  ort 
spät  abgeleitet,  e.  gallow  terrere  gehört  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  8.  iL 
galgo  .  puteus  ist  der  alte  deutsche  galgenbrunnen  and  i^hOrl  einer  ihg^ 
leiteten  Bedeutung  unserer  Nr.  an,  wenn  nicht  ttbh.  Gerflste,  Stengen  dm 
Grundbedeutung  ist. 

Ith.  galgis  f.  pl.  slov.  ill.  gäfge  (gdtge)  f.  pl.  lepp.  gttl^  Geigen  äl 
Lehnwörter.  Aber  pIn.  galqi  nlaus.  ^a/u5  olaus  haiosa  bhm.  hahn^  kämm^ 
f.  ramus  könnten  in  gleicher  Weise,  wie  BBlg^a,  von  einem  Btimmfi 
gebildet  sein  und  zugleich  die  sehr  mögliche  Grundbedentang  des 
angeben;  eine  asiv.  Form  erhielt  sich  wol  in  mgy.  galhi  nniiui.  — 
nimmt  Aufwinden  u.  dgl.  als  Grundbedeutung  und  vergleicht  gr.  ShJ^  nnd  fibBft 

Cl4.)  15.  Gantjan  verursachen,  Tcape^etv. 

Formell  entspricht  mnl.  gansen  sanari,  sanare  Gl.  Trev.  ganisdkm  ^ 
genesen,  integrare ,  sanare  Kil.  von  afrs.  strl.  gans  anmhd.  nnd.  ^m»  li 
gants^  (^nnl.)  gantsch  nnl.  gansch  dän.  gandske^  ganske  integer,  i 
(^ahd.  nnl.)  sanus,  (^noch  nicht  ahd.)  totus -edv.  u.  a.  dSo.  gtmiikm 
swd.  ganska  admodum ;  ahd.  unganz,  ungesund ;  vgl.  heüe»  von  AetI  integer^b 
H«  7.  —  ahd.  gansan  albescere  Gf.  4,  221  hat  vielleicht  eine  hMsr 
gehörige  Grundbedeutung;  jedoch  zeigt  sich  sonst  durchgängig  hd.  s  (t)^ 
so  u.  a.  in  ahd.  kancehe  sospitet  gigenzent  sospitant,  stlvant 
ganzi  f.  sanitas.  Wenn  auch  t  und  d  in  der  nl.  din. 
graphische  Willkür  sind,  so  ist  doch  der  unorganische  Ursprang  dee 
gängigen  hd.  z  nicht  sicher,  da  5  wie  z  das  Wort  tiis  einer  Ws.  fi 
ableiten  können.  Benfey  2,  108  vermutet  eine  rhinistische  Biidmg  (1 
u.  Nr.  35).  Vielleicht  dürfen  wir  san^fan  tls  eine  Art  cansnl*  ^ 
düng  aus  Wz.  gan  (^innan)  u.  Nr.  32  deuten.  Verlockend  ist 
sammenstellung  mit  nnl.  nnd.  kanse,  kons  f.  sors,  opportnnites, 
freilich  keinen  Nebenstamm  unserer  Numer,  sondern  ein  ronum. 
suchen,  das  aus  lt.  cadentia  gedeutet  wird. 

preuss.  gdntsan  acc.  gantsas  gen.  gatUzei   dat.  tdv.  gans   eiilL, 
vll.  urvnv.  llh.  ganä,   ganöley   satis   lett.  gann-y  ganna  id.  gam  id., 
quidem,  zu  Wz.  gan  slav.  gon  I¥.  29  ?  —  Zu  gan^an^  besonders  n 
gansen  stimmt  sskr.  gam,  gas  10.  P.  servare,   tueri,  vll.  :  §Qm  n.  Ih.  tt 
s=  s<^iMjaii  :  s^nnan. 
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(i  6.3  1 7.  C^aui^Jan  sehen,  gewahren,  opäv  drc,  xaxavoeTv,  icpoa- 
d^civ;  pass.  erscheinen,  cpaivsa&ai.  C^onia  burgund.  Mannsname  Zeuss 
81  hierher?  (Frisch  1,  325  fF.  Gr.  Nr.  516;  Myth.  1210;  Dphth.  43. 
Smllr  2,  47.  Gf.  4,  201  ff.  Stalder  1,  430.  BGl.  135.  345.) 

amhd.  goumen  ö.  nhd.  oberd.  swz.  gaumen  swz.  auch  gömen  alte. 
gömian^  gömean  die.  nl.  goomen  vet.  Kil.  ags.  geömian^  gyman,  gieman 
aengl.  schott.  yeme  animadvertere,  attendere,  procurare,  providere,  servare, 
custodire  ags.  auch  regere  nordengl.  goam  to  look  after,  provide  for; 
grasp  gaum  distinguere,  intelligere,  considerari,  timere  (vgl.  besorgen  u. 
dgl.3  alts.  gömean  (mid)  excipere,  bewirten  fargumdn  negligere?  alUi. 
geyma  swd.  gamma  dän.  giemme  servare,  custodire,  condere  ahd.  gouma 
(ouy  au^  6;  g^  k;  mit  neman  =  toara  neman)  mhd.  goume  mhd.  bair. 
gaum ,  f.  (bair.  casa  custodis  u.  dgl. ;  swz.  gum  n.  penus,  horreum, 
Magazin  vgl.  die  nnord.  Subst.)  alts.  göma  f.  mnl.  göme  mnl.  mnd.  göm 
m.  nl.  auch  goen  Kil.  ags.  gyme  f.  aengl.  gome,  yeme  altn.  gaumr  m. 
attentio,  cura  swd.  gamma  f.  gömme  n.  promptuarium  n.  dgl.  dän.  giemme 
n.  id.;  servatio  die.  ahd.  caumalaosi  f.  negligentia  mhd.  gaumlösy  gamlös 
(Smllr  1.  c.)  ags.  gymeleäs  inattentus,  incurius  nordengl.  ^atime/^ss  vacant; 
half  silly;  Frozen,  as  (ingers  (d.  i.  gefühllos?). 

Aujjerdem  bedeutet  ahd.  alts.  gouma  &c.  mhd.  goume  (Ire.  alts.  göma^ 
f.  epulae  ahd.  auch  opulentia,  fortuna,  exsultatio  eig.  Wol versorgtheit?  ahd. 
goumen,  goumön  reficere;  epulari  alts.  gömean  s.  0.  vgl.  altn.  gummi  m. 
heluo  gumma  heluari;  vll.  auch  ags.  ^j^mi/n^,  giming  f.  1)  cura  2)  nuptiae, 
wenn  Bd.  2)  als  Festlichkeit,  Hochzeitschmaus  aufzufajjen  ist  und  nicht  etwa 
als  Versorgung,  oder  eher  zu  u.  Nr.  40  gehörig,  welche  mehrfache  Be- 
rührung mit  uns.  Nr.  zeigt;  für  epulae  zeugt  ndfrs.  ^umt,  gummi  Kindtauf- 
schmaus, von  Outzen  109  richtig  verglichen.  Besonders  an  gummi  (fcc. 
rührt  lt.  gumia  Freßer,  woher  sp.  gomia  s.  Diez  1,  14.  Auch  der  allg. 
d.  Stamm  gam,  gom^  delectatio,  ludus  grenzt  an ;  er  zeigt  ags.  u  in  gume^ 
nian  =  gamenian  delectari,  ludere,  wie  anderseits  bei  ob.  Stamme  Öfters 
0,  e  vorkommt;  vgl.  auch  wol  swz.  gäumelen  (fcc.  ludere  Stalder  1,  417, 
430.  und  altn.  gums  =  gams  n.  delusio  vb.  gumsa.  Grimm  Dphth.  43  sucht 
eine  Primärwurzel  für  Bauma^  wozu  er  auch  das  0.  Nr.  3  erwähnte  altn. 
gd  stellt,  vermutet  aber  den  Verlust  eines  dentalen  Wurzelauslauts  und 
weist  auf  u.  Nr.  33. 

lett.  gauma  wie  ahd.  und  nl.  goom  nemen  =  goomen  in  gaumä  üemt 
wahrnehmen,  jn  Obacht  nehmen  gaumit  beobachten  eegaumSt  begreifen, 
vernehmen  gaumigs  achtsam,  fähig  sind  vielleicht  geradezu  a.  d.  Goth.  ent- 
lehnt, laßen  sich  aber  auch  samt  unsrer  ganzen  Numer  auf  die  Ith.  lett. 
prss.  Wz.  gu  (jgau ,  gaw^  oft  in  gaun  —  urspr.  eine  Conjugationsform? 
—  erweitert)  capere,  recipere  zurückführen  vgl.  u.  a.  Ith.  pagauley  adv. 
begreiflich;  dazu  wol  slav.  Wz.  gov  in  aslv.  gotjeti  religiöse  vereri,  von 
welcher  Bd.  russ.  (aslv.)  govjety  id.  und  =  \th,  gawiH  lett.  ^atr^f  (kirch- 
lich) fasten;  aber  bhm.  howSU  parcere,  schonen,  pflegen  u.  dgl.  ulumiU 
satisfacere;  vgl.  die  Bedd.  uns.  Numer;  wird  Ith.  gyU  (Ire.  Qir*  9  davon 
getrennt  werden  müj^en?  slav.  gumno  n.  Scheune,  Tenne  stimmt  zwar  in 
d.  Bedeutungen,  bedeutet  aber  schwerlich  ursprünglich  Aufbewahrungsort. 
Aus  Ith.  iymB  lett.  Mme  f.  Mdl ,  Zeichen  entspringen  Wörter  mit  der  Bed. 
wahrnehmen,  merken;  wahrscheinlich  aber  entstanden  sie  —  wie  nach 
Benfey  2,  144  auch  gr.  a^(Aa  —  durch  Verschlnckang  eines  n  aus  einer 
unserer  Nomer  fremden  Wiunel  s.  u.  Nr.  32. 

40* 
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cy.  gofal  m.  g^.  omhaiUy  umkaiü  f.  atlentio,  eoni,  •olliaimi 
gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nr.  entsproßen  sein. 

Bopp  stellt  i^aun^Jan  zu  sskr.  ^am  videre,  conq^ieere, 
epulae  und  gaumo  palatum   zu   ^am  edere;   beide  VergleliAi 
nicht  wol  zusammen  bestehn;  vgl.  §. 

§.  ahd.  guomo^  goomo,  coamo^  gaomo,  caumo^  gkumo, 
hd.  a.  1445  oberd.  ^«m  (oberguem  rumen')  oberd.  ^m»  HUL^mim  (fM 
guan ;  n  aus  m)  nhd.  gaum,  gaumen  mnd.  <  me  dftn.  nl.  gmmmmB  D.  ^ 
göma  e.  guniy  gums  ndfrs.  goßme,  gtsme  altn.  gömr  swd.  g^om,  ■.  (ik 
auch  gane  c.  s.  !£•  22;  nicht  aus  game)  sttddfin.  gaam,  fom 
fisuces  e.  gingiva  altn.  auch  digiti  extremitas;  daEU  wol  dito. 
manducare  vgl.  o.  altn.  gumma\  ä.  nhd.  oberd.  guemen, 
guemezen,  günüczen,  gaumezen,  gaimezen  oscitare.  läpp, 
a.  d.  Nord. ;  Itb.  gomeris^  gomurys,  gomurras,  m.  gomörei  n.  pl.  M.  M 
durch  sein  Suffix  auf.  Armen,  ür^m  (khimkh)  id.  mag  sieh  saMIif 
Wir  setzen  diese  Wörter  hierher,  weil  sie  formell  mid  «ueli  de 
nach  mit  goutna  epulae  d;c.  zusammenhangen  können  ;  vielleiAt 
eine  Wz.  gm  =  gn  hiare  d;c.  zu  Grunde  legen  vgl.  dta.  ^am  te  & 
18.  22. 

18.  CSaunon  trauern,  icev&eiv,  &p>]veTv.  ifaiiii#ilu»  f.  Traaer,  Ihfii 
dSupfiöc  2  Cor.  7,  7.    (LG.  in   h.  v.  Grimm   in  W.  Jbb.  Bd.  49. 

1,  429.3 

LG.  vergleichen  ags.  geong  gemitus,  dessen  Sippschaft  ieh  mUM 
gehört  es  zu  Nr.  2?   vgl.   etwa   altn.  ginginn   1^  praeCerilos^ 
23  desideratus  mhd.  ginge  m.  cupido    vgl.  ahd.  gigingen    aapinura  te  ft 

2,  217  ff.  nnd.  gungeln  frequ.  quaerentem,  petentem,  sollidtaBtCB  HkK 
Br.  Wtb.  5,  376,  bei  Dähnert  anhaltend  bitten;  vgl.  aveh  hmL  fAy* 
Laune  (^DctmlJ.  Da  bestimmte  Anknüpfungen  fehlen,  raQßeB  wir  Hstf 
tunfichst  formellen  Vergleichungen  begnügen.  Stalder  legi  vieileiflhC  iMfe 
eine  vocalisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde  und  vergieieht 
nnl.  guwen  desiderare,  sehnend  harren  u.  dgl.  In  der  Thal 
dem  hierzu  gehörenden  ahd.  gewön,  gitoin^  gUn  rahd.  i.  abd. 
getpen,  göuwen,  geuen,  geutoen  oscitare,  hiare,  inhiare,  desidwan  ^  4^ 
altn.  gia  hiare  (^Ihre  677;  swd.  hels.  vom  Zungenaosstrecki 
Hunde  gbr.^  gibd.  Zww.  swz.  oberd.  gaunen  (gikna)^  gemmmm  e. 
neben  den  mehr  nur,  wie  nnl.  geeutcen,  für  die  sinnlichere 
gihnen,  gaffen  geltenden  ahd.  gein&n,  gimrn  amhd.  oberd.  gkym 
Frisch  1,  348,  jinen^  gSnen  ags.  ginan  st.  geonia»  (eo^  f^  «0,  mf 
gane  e.  (yawn)  dial.  gawn  altn.  gtna  st.  d;c.  vgl.  noch  o.  Hr, 
18.  22.     Ist  auch  altn.  göna  intentus  spectare  hierher  sa  selm? 

Jedenfalls  dürfen  wir  bei  saiinon  eine  analoge  sianliclw 
dentung  voraussetzen,  welche  die  in  die  Erscheinung  tretoide  TrMer, 
sucht  u.  s.  m.  anzeigt.  Dabei  bleibt  indessen  auch  die  AanaluM  ofawr  Wl 
Smt  möglich,  aus  welcher  das  nahe  an  ^aimoü  stehende  aad.  §ätltB, 
günseln  winseln,  seufzen  entstand,  vgl.  nnl.  ganzen  saniea,  MteMüt 
bair.  gienen  (^verächtlich}  schreien,  weinen  aus  ^itifiafi,  eig.  :^  ob.  §mmmt 
Die  Entstehung  von  sauiioii  aus  uraunioii  vgl.  Nr.  19 
ohne  Analogien  sein,  vgl.  z.  B.  Ij.  29  und  alts.  gamön  flg.  Hr.; 
wollte  früher  saunotha  in  sauretlia  enendieren. 

LG.    vergleichen  gr.  -jfoov  vgl.   sskr.  gu  sonare  Bf.  2,  61, 
die  Grundbed.   gähnen  auf  die  Wzz.   It.  hi  gr.  x^  X^*^ 
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(gähnen  :  goghe  Mand}  Ith.  io,  iow  &c.  lett.  gäw  slov.  m  vgl.  o.  Nr.  7. 
M«  18.  fuhrt.  Nach  Bedeutung  und  Form  steht,  zumal  bei  gemeinsamer 
ZurückfÜhrung  auF  Wz.  gu  sonare,  weit  näher  lett.  gauda  Leid,  Klage  c. 
d.  gaudit  winseln,  heulen  (nhd.  gawten  latrare)  Ith.  gaudziu^  gauditi  weh- 
klagen ;  summen  (^vgl.  o.  günsen  :  gonzenj  gaudvs  wehmüthig  neben 
gravdus  id.  Ac.  s.  u.  Nr.  50;  auch  Wz.  skaud,  skund  bedeutet  im  Lth. 
=  gaud.  Dazu  stellt  sich  vll.  auch  esthn.  hundama  drc.  s.  H«  86.  — 
Beachtung  verdienen,  auch  fttr  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer 
zu  Nr.  41,  die  kelt.  Wörter  Bd.  LS.  160,  besonders  cy.  gwyn  brt.  ^nc.  d. 

19.  Gaurs  traurig,  finster,  oxu^pu)ic6<;,  XoTCBftsvoc  &c.  saurltha^ 
i^aurei,  f.  BetrUbniss,  Xüio].  saiirjan  betrüben,  XuiceTv.  (Gr.  576^. 
l^  99.  Gf.  4,  237.  Diez  1,  56.  280.  BGI.  114.  115.  Pott  in  H.  Lt«. 
1846  Nr.  39.) 

alts.  gomön  lugere,  lamentare,  angi  neben  gnomon  und  gromön  id.; 
gomword  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  gor  verdorben  (Speisen), 
bes.  sauer  (Milch)  vgl.  onguur  H*  39,  wobei  man  an  s*urs  sauer- 
sehend denken  könnte;  wahrscheinlich  —  vgl.  nl.  gör  riechen  foetere  — 
gehört  daz  Wort  zu  gör  limus,  lutum  vgl.  dessen  Zubehör  V.  67  (wo 
noch  zuzusetzen  gäre  als  nnd.  Form;  swd.  gorr  n.  pus  gdh.  gur  m.  id.; 
pustnla;  puUities  vll.  bsk.  ^oro/«a  fimus;  finn.  kura  s.  u.),  möglicher  yfe\s^ 
aus  Einer  Wurzel  mit  geur  m.  nnd.  gfsre  f.  odor;  sapor  prc.  bonus  nnd. 
auch  Gährung  (gteren  gfihren  Wz.  gs).  Dagegen  begegnet  nnl.  guur 
austeras,  unfreundlich,  herbe  nöher  der  Bedeutung  von  saitrs;  vgL 
indessen  H«  39.  Ob  letzteres  mit  ahd.  görag^  göreg  macilentus,  exiguus, 
panper  (eig.  schmutzig,*  trüb  von  gor  sordes,  fimus?)  verwandt  sei,  be- 
zweifelt Grimm ;  zu  diesem  gehört  das  gleichbed.  afrz.  gorre,  göret,  gorrin, 
gorron  dessöche,  maigre ;  pauvre,  gueux.  mit.  gorrida  terribilia  et  metuenda 
Pap.  wol  St.  horrida-^  doch  vgl.  gdh.  goirt  sogleich  u.  und  goiriskin  f. 
Schauder,  Furcht. 

gdh.  goirt  asper,  molestus,  dolorem  afferens;  tristis,  animo  molestus, 
gravis;  fermentatus,  acidus,  salsus;  angustus,  exiguus;  poor-  spirited  (vgL 
V«  78,  Anm.  b)  s.  f.  =  gort  f.  fames,  annonae  Caritas;  ulcus  m.  v. 
Abll.  verbindet  die  Bedd.  von  saurs^  görag,  gör  Ac.  V.  67,  gähre»^ 
wogegen  freilich  jesan  &c. ;  vgl.  auch  gdh.  gart  m.  aspectus  torvus,  ferox 
gurt  m.  id.;  dolor,  tristitia.  t  ist  Ableitungssuffix,  wie  g  in  gdh.  garg^ 
görg  pungens,  acer,  acidus,  amarus,  ferox,  iratus,  ferus,  dolens  c.  d.,  und 
die  weitere  Verfolgung  dieses  Wortstammes  unterstützt  die  esoterisch  wich- 
tigste Verbindung  unserer  Nrr.  10.  19.  25.  vgl.  gdh.  geur,  gear  acutva 
eig.  und  fig.  ingenio,  sapore,  visu,  auditu,  perspicax,  sagax,  sevems,  do- 
lorem ferens,  ferus,  avidus,  famelicus  (vgl.  gort  s.  f.),  acidus  (vgl.  o. 
nnl.  gör^^  amarus  m.  v.  Abll.  Nahe  an  i^aurs  rührt  gdh.  gearan  m.  gemitas, 
querela,  supplicatio,  expostulatio  vb.  gemere,  queri,  accustre  c.  d.,  vielleicht 
aber  nebst  cy.  geran,  gerain  to  cry,  wail,  squeak  (ang.  germ.  utterance; 
cry)  zu  einem  andern  Wortstamme  mit  der  Gmdbd.  sonare  (clamare,  loqni) 
gehörend,  dessen  Ast.  gy.  gawr  f.  shout,  cry  gawri,  frequ.  goriain^  lo 
cry  out,  aloud,  to  bawl  gdh.  goir  clamare,  cantare,  ejulare,  appellare  nebm 
gdh.  cy.  gair  (Ire.  sich  formell  ganz  an  unsere  Nr.  schließt.  Bei  schon 
esoterisch  dunkeln  Numern,  wie  die  vorliegende,  baltea  wir  .es  der  Mttbe 
wertb,  auch  draußen  an  mancherlei  Thttren  anzuklopfeB.  Wiederum  andre 
Grandbedeotiug  scheint  der  vielfadi  ndt  gmt  gleieUiedleakende  Wortist 
garhh^  garw  V.  57,  Anm.  (o.  Nr.   8  «rwilmt}  m  babefe,  «i  weMem 
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namentlich  noch  cy.  genoyn  rongh,  hanh,  severe,   r  cd.  |cUri 

jedenfalls  stellten  wir  dort  nnl.  guur  allzu  nahe  an.  e 

von  gdh.  goirt  theilt  cy.  girad,  irad  terrible,  drei  nü^ 

lean,  ein  seltenes  und  dunkles  Wort,  das  wir  Am  28,  •  Tiellekht 
hinstellten.  Sodann  brt.  gardii  asper,  acer,  fig.  alacer,  niker  m  dnlcA 
von  ob.  garü^  garto  stehend.  Von  unserer  Numer  sinnTerwamlteM  fmk  In*- 
ähnlichen  Stämmen  mit  anl.  Gutturaltenuis  abstrahieren  wir,  da  wir  die  fll 
Media  im  Allgemeinen  als  unverschoben  annehmen.  L6.  steUea  u  SHH 
gr.  Yopyoc,  Armstrong  zu  ob.  garg,  gärg  und  Pictel  28  letaleres  n  dk 
ghora  terribilis,  atrox  vgl.  BGl.  115  h.  v.,  der  aach  jf wi  m  hjpthrti^ 
dazu  stellt  vgl.  sskr.  Wzz.  ghur  6.  P.  prae  timore,  terrore  elaMue;  41 
laedere,  occidere  (==  ghüry  gür  4.  A.} ;  senescere.  Eflr  die  AUeÜH^  n 
dem  Laute  des  Affectes  vgl.  o.  cy.  gawr  (fcc.  und  ühnliche  AblL  rom  T^ffk 
bei  Pott  1,  235.  Bf.  2,  130.  —  Hopp  stellt  ob.  gdh.  gori  h  nkr.  ^ 
aegrotare,  febrire  ^ürU  f.  febris ;  daher  u.  a.  §tara  m.  aegritado,  dilK 
molestia,  labor;  vgl.  §ür  1.  P.  ([=  ob.  gkur  drc.^  contritofli  eve,  wem- 
cere;  occidere  ^f  1.  4.  9.  10.  P.  conteri,  conflci,  praes.  aetale  4feCL  (^ 
yep  (f;c.3  u.  s.  v.  sskr.  mit  g,ghy§  anl.  Wurzeln,  sä  deren  yirtTfmwfif 
Sippschaft  auch  gaurs  gehören  kann. 

preuss.  gurXns  pauper  vgl.  ahd.  gdrag;  lett.  gwrrUy  gttri 
ribus  c.  d.  caus.  gurrinät  (^vgl.  gurins')^  gurzdt  faligare  »o- 
gurdens  fessus  gurdelis  s.  m.  fessus,  aeger,  aegrotns  gdriieeM  pigre  i 
Ann.  A^r/a  miser,  elend  kurttua  deficere  kurehtua  exsiccari,  tabcn  Im 
{^ahd.  ^dr  (fcc.J  coenum,  in  Zss.  und  Abll.  laevus,  sinister 
standus  esthn.  hur  ja,  kurri  läpp,  kärro  pravus,  sinister,  laevna 
diabolus  kurtma  deficere,  tabere  kurb,  g.  kurba,  kurwa  ftrislia  ■•  i.  a 
stimmen  zu  den  lett.  prss.  Wörtern,  wie  zu  dem  übrigen  Inlmlle  Mn  h 
und  sprechen  namentlich  fUr  ahd.  gdrag  :  gör;  vgl  indessen  anek  ■•  tt 
—  magy.  kör  aegrotns  vll.  eher  zu  pln.  bhm.  nlans.  t^korf  olans.  tKI 
rss.  chwrii'i  id.,  morbidus,  die  wir  wenigstens  nicht  anniltelknr  si  Wk 
Nr.  stellen;  dagegen  zeugt  vielleicht  magy.  görhes  macilenlns,  nMirhidBtb 
für  die  ursprüngliche  Media  in  ob.  Wörtern  der  Schwesterspmchcn;  ^ 
ferner  sind  die  sämmtlichen  lituslav.  Wörter  IT«  67,  il  vgl.  57  kai  flu 
Nr.  in  Erwägung  zu  ziehen  (^dort  zuzusetzen  slov.  giHJ^  ==  aalr.  opt^  iA 

20.  Cards,  pl.  gardels  m.  Haus  ^Familie,  Geachleehl),  afalQ 
ohia;  aoX-fi  Nrc.  14,  54.  15,  16.  faiir  gard  elc  icpoouXiov  Mn,  M| 
68.  aurtigards  m.  Garten,  x^icoc  Job.  18,  1.  26.  IT*  61, 
gards  m.  Weingarten,  afticsXcov.  nalcyuiigardbi  m.  ErdkreiS, 
Ingardis  adj.,  Iiigardja  s.  m.  IlausgenojSe,  olxsioc.  dbc.  tl 
gardi  f.  Königshaus,  Schloji,  ßaatXeiov  Luc.  7,  25 ;  gew.  Reieh,  Pwjilrfi 
garda  m.  Hof,  Stall,  auXi^  Job.  10, 1.  mitligardaviMlalJiBS  r.  X» 
schenmauer,  fjtsaoxoixov  Eph.  2,  14.  V«  20.  Hierher  vm. 
gardiggs  m.  ein  Beamter  der  westgoth.  Könige  L.  Wisig. 
dlla  m.  Eig.  s.  Gotth.  min.  (Gr.  Nr.  441.  2,  129.  469  ffl  491l| 
426.  4,  960.  RA.  534.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  754.  Smilr  2,  67.  g»  £ 
Gr.  4,  249.  Rh.  773.  904.  Wd.  869.  Outzen  91.  W.  Müller  1,  498. 
1,  305  ff.  Polt  1,  143  ff.  2,  803.  Letl.  1,  52.  Schaf.  2,95.  Bf.  «, 
Leo  Per.  77.  Benary  Ltl.  167.  Kuhn  Abb.  17.) 

ahd.  gart  (gard,  kart)  m.  Kreiji,  cyclus,  orbis,  se]  dgLn 

Chorus  i.  e.  cyclus   cantantium,   ludentium  Ac.  grnio  i        , 
•nnhd.  gixrte  jetz.  nhd.  garten  alts.  gardoj  gard  «id*  < 
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(^nur  in  Zss.,  sonst  hofy  tuin)  gaarde,  gaard  ags.  geard  s.  u.  e.  garden 
swd.  träd-y  trä-gard  m.  Czunächst  Baum  -  GartenJ,  m.  hortus,  oft  ager 
circumseptus  im  AWg.  vgl.  u.  a.  hannov.  gard  o.  Nr.  5 ;  norse  ^orkad.^ 
gord  umgepflügter  Acker;  afrs  liod-,  liud-garda  m.  praedium  commune  u. 
dgl.  s.  Rh.  904  vgl.  ags.  leodgeard  m.  terra,  praes.  patria.  alts.  gard  m. 
domus  Gr.  pl.  gardös  aedes,  terra,  domicilia  terrestria  Smllr.  ags.  geard 
m.  sepes,  hortus,  regio,  terra,  mundus  e.  yard  s.  Nr.  5.  nfrs.  gaerd  sepes, 
tractns  gaerde  domus  Hetl.  ndfrs.  gard  (a,  aa,  o,  u,  e)  sepes,  curtis, 
'  hortus,  domus  altn.  gardr  m.  sepimentum,  agger;  praedium;  dominium, 
f  tutela;  praesepe  ^vgl.  die  Bed.  von  g.  s^rda?}  fluctus  pelagicus,  Söbölge 
'  gSrdi  n.  &c.  sepes  s.  Nr.  5.  nnord.  gard  m.  curtis,  area  circumsepta,  domus 
'  major,  circumsepta  dän.  auch  praedium,  swd.  landtgard,  swd.  vfirend.  gar^ 
ding  m.  vicinus  formell  =  ob.  sardinn^us«  ireliii^ards  =  alts.  trin- 
gardo  nnl.  tcijngaard  ags.  etngeard  f neben  vineard)  e.  rineyard  altn. 
vingardr  dän.  vingaard  ahd.  wingarto  ic.  mlid.  wingarle^  m.  nhd.  (wein" 
garten)  mngert  (^m.J,  wingerte  c.  ntlcytuiSArds  =  ahd.  mittin-^ 
mitti",  mittila-  <!rc.  gart  alts.  middilgard  c.  ags.  middangeard  (^neben 
middaneard  aengl.  myddyllerd,  medilearth  fjtsaoyata?  vgl.  o.  vineard)  altn. 
midhgardr  (d,  dh)  aswd.  medjegard  vgl.  mhd.  meregarte  id.  ahd.  merikerte 
faetheriumj.  Dem  ahd.  gart  chorus  nähert  sich  mhd.  heim-y  hein-garten 
ä.  nhd.  bair.  haingart,  haingarten  ^anch  raingarten  Smllr  2,  68),  m.  swz. 
hängert  m.  hungerte,  hangerte  f.  conventiculum  vicinorum  u.  dgl.  ahd. 
heimgart  forum.  Für  Ableitung  und  Ergänzung  unserer  Nr.  vgl.  Nrr.  5.  9. ; 
nordengl.  garth  =  yard;  garden-^  girth;  hoop,  band,  u.  s.  m.  steht  allen 
dreien  Numern  fast  gleich  nahe. 

gdh.  gäradh,  gdrradh  (^unorg.  st.  gdrdh?^  m.  sepes,  murus,  moles; 
hortus,-  auch  ==  garadh,  garaidh  f.  garuidh  m.  latibulnm,  a  den;  gdraich 
to  garden  cy.  garddu  id.  garddwr  gdh.  gäradair,  gäimeilear  drc.  mank. 
gareyder^  m.  hortulanus  mank.  garey  cy.  gardd  f.  hortus  brl.  gan  vann. 
garch  f.  fpl.  garzou,  gew.  girzyer  &c.)  id.;  gew.  sepes  (^brl.  jardin  t 
a.  d.  glbd.  frz.  W.J.  Auijerhalb  dieser  Reihe  steht  gdh.  gort  m.  ager; 
hortus;  fruges,  standing  com;  dem.  goirtean  m.  agellus;  ein  Zusammen- 
hang mit  dem  formell  gleichen  Stamme  bei  Nr.  19  erscheint  unmöglich. 
Eher  a.  d.  D.  als  a.  d.  Kelt.  mit.  gardinum  n.  gardinns  <!rc.  picard.  afrz. 
gardin  «tc.  sp.  prov.  frz.  jardin  pg.  jardim  it.  giardino  rhaet.  giardin^ 
sardin  (^neben  jert  aus  hortus,  wie  nprv.  houert  Äc.J,  m.  alban.  geradhinä 
(ti.  d.  Rom.  ?3  hortus;  dakor.  gardu  m.  alb.  gardhe  sepes  a.  d.  Slav.? 

Ith.  iardis  m.  „Ro[Sgarten^  (^nicht  mit  Pott  aus  pln.  zagroda  f« 
locus  conseptus  abzuleiten;  vgl.  eher  iardas  o.  Nr.  5)  iardininhas 
m.  Gärtner;  gardas  m.  Hürde  eher  hierher,  als  zu  H«  38.  aslv. 
slov.  ill.  graditi  rss.  (gradity)  gorodity  bhm.  hraditi  pln.  grodM^ 
ogradzaö  drc.  c.  cpss.  olaus.  5a-,  toob-rodhic  nlaus.  (^oiti  texere 
sportamj  sa-,  hob-groifofcas  magy.  garddol  sepire,  munire  aslv.,  ill. 
auch,  aedificare  pln.  russ.  auch  impedire  drc.  aslv.  ill.  slov.  (^russ.J 
grdd  rss.  görod,  ni.  urbs  aslv.  auch  hortus  pln.  nlaus.  grod  olaas.  rod  pln. 
gorod^  horod  bhm.  y^rae/,  m.  arx;  aslv.  gradycy,  gradeky  rss.  (gradek)^ 
gorodybd  drc  slov.  ^d/a  ill.  ograja  (ßradja^  gn  %  f.  aedificium 
vgl.  das  Zw.)   magy.   gardd  bhm.  hradba^  f.   sepes  |  affirerl 

aslv.  graidy  (^statio)  nlaus.  groij  olaus.  rodi,  f.  i  W«  ff. 

und  die  Ith.  Wörter;  pln.  grodit.  sep     so 
0.  a.  pln.  ogroda  aslv.  ill.  agrada^  f.  • 
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caula,  stabulum  aslv.    slov.  agrad  asiv.  fßriUograd  i  Nri  Qfm  H, 

Bj  russ.  ogoröd  pln.  o^öif  bhnii.  oArad,  n.  olaw,    4  /•  riHiL  ••* 

groda  f.  hortas,  ager  munitas;  aslv.  ill.  pln.  mm 

tinohrad,  m«  =:  irelniriirilfl ;  russ.  tmogrddnik  ■•  id., 

Weinrebe,  Weintraube,  missbrüuchlieli,  etwa  durch 

ras.  alov.  ill.  groid  (gro%nü)   bhm.  Aro»«fi  pln.  gram^ 

m.  Traube? 

$.  Von  dieser  Wörterreihe,  wie  von  asly.  itiffiy  #e*  o.  Mr.  5  rti^ 
scheidet  sich,   gleichwol  beide   nach  Form  Bedeolnaf  bcrtlffMi,  ft^ 

gende:   Ith.    T»«-»  pa-^   grindviu^  grisli  ausbrückeQ,    Qdnm   Mmim)  ri 
Stangen,  Dielen  belegen  grindis  n.  pagrim       f.    letl.  ^ridb  m^   tMofefi^ 
Holzestrich  dakor.  (^a.  d.  SI.}  grindi  f.  traos   nagy.  gtirmmä  (umk  Airi 
bd.3,  gerenda  id.  pln.  grzfda  (^dem.  gr%fdka^  bhn.    kfmdm   wäam*  fjßk 
slov.  ^^cfa   ill.  ^eda  rss.  grjadä,  f.    areola,  Gartenbeel    rvM.  Mih  Up 
Schichte    bhm.  auch,   ill.  nur   trabs    nlans.  pln.  bbni.     ndi 
Htthnersteige  vgl.  slov.  grid  f.  Leiter  Ubh. ;  pln.  auch 
grjadka-y   bhm.   auch   Stange   ttbh.;   pln.   auch   Forche.     ForaacQ  «iri  vk 
einigen   Bedeutungen   gehören  diese   Wörter  su  Wz.   grgd   grmü  f|L  i 
Nrr.  52.  55.     Zu  ihnen  gehört  auch  ein  früh  in  das  DenUche 
genes   Wort,    vgl.    die  ob.  Bed.   Balken  :  pln.  grfdmM^ 
hHdel  slov.  gredelj  magy.  gerendely  dak.  grindeim^  m.   PflaiflMBuB, 
auch  Wagebalkcn,  Radwelle  u.  dgl.  ahd.  grindil,  grmiU^ 
oberd.  ags.   mnnd.  grindel  mnhd.   oberd.   nnl.   nnd.  grendpi 
Chytr.  nnd.  osnabr.  grentel  mnd.  gründet  fobex  Voc.  rerua^  rnriii^ 
gulum  u.    dgl.    amnhd.   swz.   auch   Pflugbalken,   temo    anitri  vgl.  MaA  % 
371.  Br.  Wtb.  1,  543.  Smllr  2,  115.   Stalder  1,  477.  Gr.   3»  411.411 
Gf.  4,  332,  der  auch  ein  bei  Biöm  nicht  vorkommendea 
gegen    altn.    swd.   nors.   (^orkad.   sbetl.J  grind  f.   swd. 
grin,  gren  dän.  dial.  grtn  (^Gitterthor}   einer  zweitea  Bedentaag  das  ^^ 
grindel  crates,  clathra  (fores  clathrataej  ent       cht  and  so 
nicht  rhinistischen,  slav.  u.  a.  Wörtern  1       rer  Nuner  imIm  tritl. 
sind  alle   diese  d.   Wörter  a.  d.  Slav.    eniiehnt,  wogegen   ihr«   «Ha  tSiP 
breitung   spricht;   oder  sie   trennen   sich   mä  diesen   tob 
auch  e.  griddle  drc.  u.  Nr.  48.  H.  38.  mu|i  bei  näherer 
zogen  werden.     Grimm  Mth.  222  deutet  altn.  grind  als  Gitter 
dem  Biegel  ^ags.  grindel  Ac.}  einschliejSt^. 

gr.  yß^Q^  —  das   nur   unter  der  Voraussetaung,  da|l 
Grundbedeutung  sei,   hier  zur   Sprache   kommen   Innn  —  nnd    |sL 
weichen  in  den  Lautstufen  zu  sehr  ab,  um  sie  mit  BeatiBnUheil 
stellen,    vgl.  indessen  für  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.;  weitere 
8.  bei  Pott  1,  143;  Benary  167;  et^as  näher  steht  lasMaWta  SLMu^vl 
Noch  weniger  läj^t  sich  X^P^^^  chorus  als  identisch  mit  dem  flM« 
nehmen;   etwas   naher  steht  z.  B.  alb.   kerthäl   circulns;  fllr  Tieto 
verwandter  Bedeutung  läj^t  sich  Wz.  kr  annehmen. 

läpp,  garde^  gä'rd  sepimentum,  locus  conseptus  gardoiy  gi^dmiti 
garden   finn.  karlano    fSufRx   a.  d.  nord.   Artikel?   vgl.  aoeh  o.  die 
Formen  und  n  in  gä'rlner  ahd.  garUnäri)  villa,   praediu    Aml  wmtk  flaa 
a.  d.  Nord.  vgl.  samoj.  obdorsk.  garden  Stadt,   Dorf,   — ^  "^'npffOdl  ••  A 
Slav.  Mgy.  gargya   Einfa,iung  gargyäi    einfajien,    i      11  '  IL  ••  4  11» 

wenn  anders  hierher  geh.  Perm,  grad  Stadt  a.  d.  8iav. 

Wir  legen  dem  Urtheile  unserer  Leser  noch  eiaife  Im 

m 
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finnischen  und  andern,  unserem  Sprachenkreijie  noch  ferner  liegenden,  Spra- 
chen vor,  welche  möglicher  Weise  in  Beziehung  zu  unserer  Numer  stehn, 
theilweise  aber  sogleich  eine  Sonderung  davon  unterstützend,  syrjän.  penn. 
I  gort  domus  sc.  subierranea  (Jurie  rss.  jurta  hierher?  eig.  Zelt,  Bedeckung 
I  vgl.  syrj.  jirl  lectum  conclavis  ?3  eig.  fovea  vgl.  syrj.  guran  id.  Eher 
I  kann  perm.  karta  domus  aus  dem  alten  Verkehr  mit  den  Skandiern  her- 
rühren ,  obgleich  darneben  kirka  syrj.  kerka  id.  nebst  syrj.  wotjak.  koTy 
in  samoj.  Diall.  karras ^  korru,  kirra  <S:c.  urbs  syrj.  keräs  vicus  u.  s.  m. 
o.  Nr.  9  auf  einheimische  Wurzel  deuten,  magy.  kert  hortus  c.  d.  keriel 
sepire  vgl.  vll.  zunächst  finn.  kierto  circuitus  kann  zu  dem  sehr  verzweig- 
ten magy.  Stamme  kr  (kar,  kör,  ker)  volvere,  circumdare,  rotundum,,  cur- 
vum  esse  u.  dgl.  (o.  Nr.  9^  gehören ;  ebenso  finn.  karsina  septum  (^ovium3 
karsinoita  sepire  :  karsas  xapoioc  (T^.  42).  Anklingende  Wörter  bieten 
auch  die  semil.  Sprachen,  wie  hbr.  kereth  H^p  urbs;  certa  in  zsgs.  Stadt- 
namen erscheint  sowol  auf  semitischem,  als  indogermanischem,  namentlich 
armenischem  Gebiete  (Tigranocerta  u.  dgl.J  vgl.  etwa  armen,  kert  aedifi- 
cium,  constructio  kertel  construere,  facere,  aedificare,  vll.  auch  oss.  khari 
Hof.  Davon  scheidet  sich  das  wahrscheinlich  zu  uns.  Nr.  geh.  pers.  gerdy 
kerd  septum,  civitas  :  gird  &c.  o.  Nr.  9.  V«  59.  Von  beßeren  HUlfsmitteln 
müßen  wir  Aufklärung  Über  die  osset.  Ww.  cachardon  Kl.  t.  cacharadön 
d.  ifachara  Garten  und  ugardan  dug.  igordan  Wiese,  Henschlag  Kl.  erwar- 
ten; die  erste  Sylbe  scheint  nicht  zum  Stamme  zu  gehören.  Nur  zufällig 
anklingend ,  höchstens  aus  Einer  Primärwurzel  mit  uns.  Nr.  entsprungen, 
halten  wir  sskr.  (^ved.}  gärta  m.  Höhlung,  Haus,  Begräbnissplatz,  Pfosten, 
Wagen.  Eher  könnte  das  gew.  aus  Wz.  grah  =  grahh  abgeleitete  sskr.  gjrha 
m.  domus  mit  EichholT  hierher  gezogen  werden,  wenn  es  aus  grdha  entstand. 

21.  GastS;  pl.  i^steis  m.  Fremdling,  Gast,  ££V0(;.  sasflffOilM 
gastfrei,  91a6^evo^.  i^astii^odei  f.  Gastfreundschaft,  (piXo^svta.  (^Gr.  2, 
198  ff.  RA.  396.  Smllr  2,  77.  Gf.  4,  268.  Wd.  954.  Bopp  Einfl.  d.  Pr. 
4;  Gl.  114.  Pott  1,  278.  Kuhn  Abb.  17  ff.  Schaf.  1,  53.  o.   F.   4,  $.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  gast  ags.  gest  (e,  ä,  a,  ie,  i,  y) 
aengl.  giste,  gist  (^abcr  e.  gist  mit.  gistum  frz.  gite  Nachtlager  von  frz. 
gesir,  jacere)  e.  guest  altn.  gestr  (^bei  Biörn  nur  in  Zss.;  gistr  hospitio 
exceptus  gista  hospitem  esse  v.  reciperej  swd.  gast  dän.  giest^  m.  pere- 
grinus;  hospes,  socius  dän.  gast  Matrose;  schlimmer  Gast  a.  d.  Nd. ;  auch 
wie  swd.  ein  böser  Geist,  in  dieser  Bed.  hierher?  vgl.  u.  Nr.  26. 

aslv.  russ.  gosty  rss.  gostyja  slov.  ill.  gost  bhm.  host  olaus.  hose  nlaus. 
goscj  (goscz)  pln.  gosc^  m.  hospes;  mögliche  lituslav.  Zss.  s.  F.  4,  $, 
wo  die  sonderbaren  Formen  ill.  slov.  bhm.  (^obs.J  magy.  gazda  slov.  ^os- 
dar  ==  gospodar  dominus  nachzutragen  sind,  z  wol  nach  Auswurf  der  Sylbe 
po  durch  d  aus  s  entstanden,  a  assimiliert?  vgl.  u.  Nr.  79.  —  lett. 
goste  (^aslv.  gostenijä)  Gasterei  alb.  goste  id.  gostis  bewirten,  a.  d.  Slav.  ? 
rhaet.  gast  wie  hd.  entl. 

lt.  hoslis  Feind,  urspr.  Fremder;  eine  alte  Form  fostis  sabinisch  mit 
unurspr.  /*?  hoslire,  redhoslire  ausgleichen,  vergelten  vgl.  mhd.  gesten  in  der 
Bed.  gleichmachend  beigesellen?  hospes,  dessen  Sinnverwandtschaft  mit ^a«l  die 
Abweichung  der  Form  aufwiegen  mag,  wird  als  hos-pit  erklärt  vgl.  IL  c.  und 
jene  litusl.  Wörter  F.  4,  §.  Hier,  wie  dort,  kann  /  ausgefallen  sein,  aber  auch 
eine  mit  gas-t  gemeinsame  Wurzel  zu  Grunde  liegen;  meistens  wird  nkr. 
ghas  edere  als  solche  angenommen.  Hostis  gilt  schon  früh  mit.  =  hospes 
vrm.  in  uralter  Bedeutung;  doch  erklärt  Diez  1,  118  t%.hdie  aus  hotpitem, 
II.  50 
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cy.  gwesttUy  gtoestwr  m.  Gast,  bes.  ungebetener,  darf  wMü  mä  im 
bloji  graphisch  ähnlichen  e.  Form  ffuesi,  aengl.  geti  rergiwdkm  w^Hm:  j 
doch  gibt  Bosworth  einmal  schon  ags.  guast.  Das  PrinitiT  gwmi  •.  ■.  Giil-  | 
haus  vb.  beherbergen  vergleicht  sich  dem  aengl.  geai  Biakefar;  e.  §mi  | 
Gast  sein  =  cy.  gwesla.  Die  eigenthUmliche  Form  und  die  Lebeafkrai  kt  \ 
oy.  Stammes  macht  seine  Entlehnung  nicht  sehr  wahncheinlkh.  Boa  cnL  ) 
Ableitung  böte  etwa  gwesu  to  depart,  go  out,  wie  denn  Weipuid  jmü  vh 
Wz.  gd  ableitet,  brt.  diavisiad  vann.  dianviMwr  peregrinns  iImhC  vh 
mituk  und  darf  nicht  verglichen  werden,  com.  gueü  sheller,  reA^  {mk 
doaths}  stimmt  zwar  einigerma|ien  zu  cy.  gwe$t^  gehört  aber  ira.  nWi 
ras  s,  V«  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  com.  osf,  o$ier  gdfa.  Swimir  Wirt 
brt.  hosUz  m.  id.;  Gast  gdh.  6sd^  ösda  m.  Gasthaoa  c.  d. 

esthn.   kost  Gast;   Geschenk  kann  a.  d.   Slav.  entlehnt    eein; 
knüpft  es  sich  an  kostuma  laben   kossuma  finn.   kothia  gedeihen; 
mag  (s.  K«  24}  finn.  koslaa  retribuere,  hostire  esthn.  kosta$m 
zugleich  dem  lat.  hostire  begegnen.     Auch   tapp.  qmo9$e  llnnl.  ener. 
Gast  c.  d.  qwossot  convivari  hat  den  undeutschen  Vocel  o  ond   kann  wM 
wol  a.  d.  Nord,  entlehnt  sein;   das    Zusammentreffen   mit    dem   cy.  Atktt 
ist  zufällig. 

22.  CiaUo  f.  Gaj!e,  izkaxüa  Luc.  14,21.  CFrisch  1,  B22.  2,  M 
Gr.  Nr.  279.  3,  396.  431.  Massm.  Gloss.  v.  san^m.  LGGr.  113.  M 
2,  72.  Gf.  4,105.  Rh.  847.  Leorect.Wd.  1818.  BoppYGr.  121;  GLlOi) 

ahd.  gaza,  gazza  mhd.  ga33^  ^^^^  9^ß^  (ßa**e  örtlich  in  Vm^ 
deutschland  nach  Frisch  1.  c.  vgl.  nnd.  gatz  =  gat  Br.  Wtb.  1,  491)  t 
gate  Qs.  u.  vgl.  u.  a.  Halliwell  1,  393}  ul.  gatte  altn.  awd.  gfmU  4ft 
gade^  f.  semita,  via,  platea,  vicus;  dän.  gyde  c.  via,  praea.  angasla  ^ 
auffallendem  Vocal,  doch  hierher?  mnd.  gate  f.  kleine  Gajle,  aber  nnd.  G$lß 
zu  Nr.  33. 

alts.  mnnd.  mnnl.  e.  dial.  anfrs.  strl.  altn.  gat  agi.  geai,  §M  (jhi 
Bosw.  lang}  c.  gate,  bisw.  yate,  yat  schott.  yett  (^Tbor  am  Gehege^  db^ 
jet^  n.  apertura,  foramen,  janua  u.  dgl.  e.  dial.  praediom,  villa;  Mit 
modus,  incessus  nnd.  auch  enge  Wajierstrajie ,  Flujimtlndang.  alta. 
forare;  götva  npp  pervestigare,  manchen  in  Nr.  35  eatwickelten 
gen  nahe  tretend,  aber  hinreichende  Analogien  ftlr  seine  Stellnng 
findend,  deutet  auf  eine  antikere  Form  gatu. 

Die  vermutliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang,  Durchgang  fUft  ad 
Nr.  2,  die  Form,  wenn  wir  /  nicht  zur  Ableitung  lihlen,  anf  Ifr.  3S, 
welche  nach  Wcigand  die  Bed.  venire  (vgl.  invenire,  koaimen  :  bekoaMHa) 
mit  uns.  Nr.  vermittelt. 

lett.  gatra  Allee,  Gajjc  zwischen  zwei  Zäunen,  Wa|leritra|Se 
die   älteste    deutsche  Form   erhalten,    während   Ith.  gdios^  dem 
slov.  gäsa  nlaus.  rhaetor.  gassa  olaus.  hassa^  f.  Gajje  a.  d.  Nhd.  entlehnt  m 
finn.  katu^  g.  kadun  lapp.  gato  id.  a.  d.  Nord.  gdh.  geata,  geaiadk 
a  gate  wol  a.  d.  E.  —  Wörter  wie  zend.  gdtu  locus;  Yia  (^Tgl. 
1913    apers.  gdtu  Weg  (zviin  Heile;  HeiQ  können  nicht  onmitCelhar 
glichen  werden,  selbst  wenn  wir  in  d.  t  ein  Suffix  sehen. 

23.  C-avi  n.  Gau,  Land,  Gegend,  X^P^  8i^Hj<S  pl-  CAlMmms  WL 
Gaubewolincr,  iispixcopo^,  7:>.7^0o;  xf^;  TCSptxcupB.  (FfiBch  1,  324.  Gr.  t| 
395 ;  RA.  496 ;  Dphth.  42  ff  Smllr  2,  2.  Gf.  4,  274.  Rh.  771.  W4 
1154.  BGl.  109.  Pott  1,  184  vgl.  2,  179  ff  Leo  Fer.  78.  Bi.  2,  114.) 

ahd.  (gam)  getti,  gotciy  gowti  mhd.  göuwe  ä.  nhd.  gtw,  §§§ 
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gau  oberd.  geu  (gai,  gä,  ge)  alts.  afrs.  gäy  gd  mnd.  mnl.  gö  nnl.  gauw 
(^f.3,  im  Br.  Wtb.  1,  527  nd.  goä,  gohe  nl.  gaw,  goy^  goo,  gouwe  wfrs. 
gea  nfrs.  gao  n.  pagus,  regio,  provtncia,  rus,  ager,  vallis  u.  dgl. 
ahd.  gotdih,  gawisc  mhd.  göwoisch  ä.  nhd.  gewisch  raralis,  agrestis,  plebejus. 
Die  mit.  Form  caugia  ist  wahrscheinlich,  mit  unorg.  g^  aus  einer  streng- 
ahd.  gebildet;  eine  Grundform  sa^irl,  (gs^ggvl  würde  auf  Nr.  2  führen 
und  etwa  mit  nhd.  gegend  analog  zu  deuten  sein.  Grinun  vermutet  s<^vA 
and  verwirft  die  Vergleichung  mit  gr.  yoia,  7^,  besonders  wegen  des  un- 
verschobenen  Auslautes,  welchen  Grund  wir  nicht  urgieren  würden,  ohne 
jedoch  diese  Vergleichung  mit  Sicherheit  annehmen  zu  wollen,  noch  weniger 
die  mit  gdh.  ci,  gi  m.  terra,  mundus.  Eher  als  yoia,  ya,  Y^,  yla  läßt  sich 
gr.  yua,  yüta  f.  jütjc  m.  vergleichen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  können  wir  überhaupt  nur  Anklänge 
bieten.  Zunächst  das  vieldeutige  sskr.  go,  nom.  gaus,  u.  a.  f.  terra,  locus, 
spatium,  sedes;  c.  bos,  m.  taurus  f.  vacca  bed.,  von  welchem  ebenmäßig 
Gau  und  Kuh  und  sogar  bos  nebst  Zubehör  abgeleitet  werden.  Vielleicht 
sind  nicht  bloß  gam  und  das  gibd.  bos  grundverschieden  ^wie  ich  nach 
meinen  Sammlungen  annehme},  sondern  auch  go  in  sich  nach  jenen 
beiden  Bedeutungen;  zend.  gäum  terram  unterscheidet  sich  von  goAm 
bovem,  vaccam.  —  oss.  dig.  ghau  tag.  gau  Sj.  kaUy  kaw  Kl.  Dorf  nach 
Pott  vrm.  turuk.  Ursprungs  (^tUrk.  prs.  koi  pagus,  villa},  während  er  das 
glbd.  zigeun.  gav,  gau^  gab  drc.  hindust.  gätle,  gäon  von  pali  gdtnä  (^gen. 
sg.}  id.  von  sskr.  grdma  m.  id. ;  turba  ableitet.  Außerdem  wird  ein  osset. 
khavi  Wohnung  unterschieden.  Ewald  stellt  sskr.  gd  (go  ?)  terra  zusammen 
mit  pers.  ^di  id.  afghan.  tsdi  locus.  —  pers.  gdh  locus;  tempus;  solium; 
munus  scheint  mindestens  wurzelverwandt  mit  gdlu  s.  vor.  Nr.  Andern 
Ursprungs  ist  prs.  khdk  terra;  Schwartze  vergleicht  sowol  diese,  als  semit. 
kopt.  Wörter  mit  sskr.  go  (fcc.  —  Ith.  gäuja  f.  ingens  multitudo ,  inpr. 
luporum  v.  canum  (yg\.  PLett.  2,  57 J  ist  vielleicht  nicht  bloß  dem  Laute 
nach  identisch  mit  ffavl^  saujans^  sofern  möglicherweise  Gau  eigent- 
lich ein  CoUectiv  ist  vgl.  in  umgekehrter  Weise  „das  ganze  Dorf  u.  dgl. 
versammelt  sich;  die  ganze  Stadt  weiß  es,  das  Land  will  nicht^  u.  s.  v. 

24.  Ba-Geii^aii;  ssugeigtswn  gewinnen^  ocepjaivstv.  (^Gr.  2,  754. 
2,  266.  Oulzen  90.) 

Das  formell  stimmende  altn.  geiga  trcmere  nebst  mhd.  gtgen  st.  nhd. 
geigen  y  noch  wett.  st.  fidibus  canere,  mit  dem  Fiedelbogen  auf  und  ab 
fahren  und  vielen  andern  Wörtern,  bei  welchen  wir  0.  Nr.  8  die  Bed. 
motitare  zu  Grunde  legten,  mag  noch  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
Sa^elsan  andeuten.  Die  folgenden  zunächst  sinnverwandten  Wörter  laßen 
ein  verlorenes  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  vermuten,  altn.  swd.  gagn 
dän.  gavn  ndfrs.  gdgen,  n.  commodum,  utilitas  altn.  auch  utensile;  victori« 
altn.  swd.  gagna  dän.  gavne  ndfrs.  gdgni  prodesse,  inservire  —  formell 
mit  altn.  gagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  266.  o.  Nr.  8.  Die 
verfilhrerische  Vergleichung  mit  frz.  gagnety  gain  entbehrt  des  Grundes  f. 
Bd.  L  S.  147.  Sollen  wir  e.  gain  vom  frz.  trennen?  Es  fragt  sich,  wie 
frühe  jenes  erscheint;  früher  galt  dafür  auch  das  normänn.  gaignage^  gai" 
nage  (^auch  Weide  in  ältester  Bd.).  In  der  That  gibt  Bosworth  ein  ags. 
gynan  (gynan)  lucrari,  to  gain.  Ein  besonders  im  Norden  Englands  ge- 
bräuchliches Adj.  gain  commodus,  facilis,  promptns,  alacer,  propinquus, 
honestus  muß  zu  uns.  Nomer  gehören.  Gegen  die  Verfleiohong  mit  nhd. 
goMMt  bei  LG.  vgl.  Bd.  L  S.  223,  wo  bei  gm  dtos  nodi  die  SynanyaiQ 
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köln.  geng   (^Aach.  Id.  63}  anzuführen  ist,  die,  wewi  na  ridilif  kl,  irf 
ein  gth.  s^^ssvus  (^zu  €^.  2}  hindeutet. 

läpp,  ^a^e  utilitas  c.  d.  entl.  Urverwandte  Wörter 
tuiig  finde  ich  nirgends. 

25.  fiftiliu-Geiro  f.  Habgier,  ^tXapTopto. 
gierig  sein,  «ptXapyupeiv  Rom.  13,  9.  sali  nl  n.  Leidenschafti,  «Aac 
1  Thess.  4,  5.  selnai^alrns  selbstsUch  ,  ^Aautoc  2  Tia.  3,1 
fMliusairiis  geldgierig,  (ptXofpyupoc  2  '  3,  2.  yji  111!  f.  Bcgkiii, 
iiuico^oiC,  Tcpo^uftta.  faihusalmel  f.  »gier,  aSaxptnß  «ipSacft 
1,  11.  SAir^Jan  begehren,  liciico&stv  .  (^Frisch  1,  334.  343.  Vk 
Gr.  576^  vgl.  511.  l^  50.  2,  560  ff.  3,  619.  Smllr  2,  «2.  fiH  4,m 
Rh.  638.  776.  846.  Wd.  314.  1988.  BGl.  107.  Bf.  2,  136  tl} 

ahd.  ghiri^  giri^  kiri,  giri;  geroy  ger,  ker,  gir  rahd.  p«r,  ^mt,  f«f, 
^0r  Oberl.  526  ff.  westerw.  wetter.  gaier  (geir  ahd.  gtri ; 
unmfißig  im  Eßen}  nnd.  gier  s.  m.  ^avarus}  amhd.  girig^ 
nnl.  anndfrs.  gierig,  glrig  altn.  girugr  sUddfin.  swd.  Cafra.  nnd.^  ß/kr9§ 
gierrig  cupidus,  avidus,  gulosus,  Qm  Hd.  seltener^  avaros  ahd.  ^M^  §kH 
geri  d:c.  mhd.  gir,  ger  nhd.  nnd.  gier  (gtr),  f.  concopiscentia,  ayiditat  dk 
^W  f.  id.  in  fehogiri  =  falliusairiielf  ahd.  ger&n, 
(gerin)  mhd.  gern  nhd.  gegeren  alts.  ^dn  oberd.  swz.  al 
nnd.  nl.  gieren  (giren)  nnl.  begeeren  afrs.  ^ma,  ;ma,  foria, 
giere  wfrs.  bejearjen  nfrs.  ^a^'e  strl.  bejeria  swd.  hegara  diB. 
cupere,  appetere,  poscere;  bisw.  auch  wol  nhd.  nach  E 
appetere;  nnl.  gieren  fliegen,  hin  und  her  segeln,  lavieren;  stark 
(in  dieser  ßed.  zu  trennen?  vgl.  Frisch  1,  350};  zusammenscharrea  ^ 
e8se3  mnl.  gheren  gliscere  (^hierher?}  ndfrs.  giere  ^  gire  vagari, 
Cwovon  es  Outzen  96  abzuleiten  scheint}  swd.  gira  hin  und  her 
uns.  Nr.  zu  trennen  ?  e.  gyre,  gire  gyrari  sicher  a.  d.  Rom. ;  e. 
cupidus,  alacer,  promptus  aengl.  gare  promptus  schlie[it  sich  an  die  fKes. 
und  theilt  die  Bedeutungen  der  vorstehenden  und  nachher  folgeadea  WHiIBi 
kann  aber  auch  nach  Form  und  zum  Theile  nach  Bedeutung  la  aga.  jaav 
(Wz.  garv)  gehören,  wohin  es  Bosworth  stellt ;  fttr  die  Bed.  rgL  a.  Ik  HL 

ahd.  kernig  kern  mhd.    alts.    swd.  hels.  gern  ags.  geom   alfak 
cupidus,  intentus,  sedulus,  pronus;  adv.   ahd.  alts.  gemo  mnlkL  aftn 
nnd.  nnl.  giren,  gern  nl.  geime^  geeme  nnl.  gdm  ags.  georue, 
jeme  nfrs.  jeam  wfrs.  jem   strl.  jedden  altn.  giarnan  iwd. 
gieme  lubenter  ags.  intente,   diligenter   ahd.  kernt,  gemi  Qg,  gjpateaai) 
f.  appetitus,  diligentia,  intentio  gimig^  g^rnig  cupidus  genmiiri  4fca»  t 
votio,  diligentia  vgl.  ags.  geomes,  gymes  f.  solerlia,  da  im  Aga, 
fache  Stamm  ohne  n   zu  mangeln  scheint,   ahd.  kameia  eupiebat 
alts.  gimean^  gigiman,  gernean  &c,   ags.  geomian^  yinum, 
gima  pss.  gimaz  swd.  hels.   gimas  cupere,    appetere;   aengl. 
e.  yearn  id.  mit  afler,  aber  eig.  geniere,  queri,  also  eig.  naeh  B. 
an  alts.  gomön  0.  19  erinnernd,  wie   diese  Numer  überhaupt  der 
nahe  steht.  Aber  es  zeigen  sich  hier  noch  mehrere  rfithseUiafte 
e.  yearn,  yeamftd  scheint  identisch  mit  eam  dial.  yom,   an» 
Mitleid  haben;  Halliwell  1,  328  gibt  ä.  e.  eame=:yeam\  2,  946 
to  desire,  to  seek  eagerly;   adv.  (yem)   eagerly,    quickly,  lr*-hly   y^ 
e.  yare,  e.  y  ist  oft,  besonders  mundartlich,  nur  prothe      I       i 
vielleicht  laufen  hier  mehrere  grundverschiedene  St 
gewinnen,  verdienen  =  ags.  eamian^  geamian  mhd.  a  < 
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ernten}  (fcc.  s.  A«  95.  96.  Von  eamj  aengl.  yeming  activity,  diligence 
vgl.  ags.  geomung  f.  id.;  merit,  desert;  petition  geamung  f.  merit  (fcc. 
können  wir  earnest  <fcc.  A.  90  nicht  trennen,  und  wirklich  gibt  Bosworth 
ein  ags.  geornest  =  eomest  earnest,  vehement  vgl.  e.  lanc.  yeamstftdj 
yemstful  very  earnest  mit  ags.  geamful^  geornftä  capidas,  intentos  e. 
yeamful  anxius.  Ist  aach  dieses  ags.  g  prothetisch  oder  urspr.  Praefix? 
vgl.  ags.  georsod  =  geyrsod  iratus  A.  26,  a?  Wir  wagen  nicht,  schon 
in  gothischen  Wortstämmen  eine  durchgreifende  und  uralte  Verschmelzung 
des  Praefixes  g»  mit  vocalisch  anl.  Wurzeln  zu  suchen.  Femer  erscheint 
neben  n  auch  m  in  aengl.  yeam  =^  arme  vexare  d;c.  \.  89,  Anm.  Hai- 
liwell  1,  84  gibt  indessen  arm  =  härm,  als  wenn  h  aphaerirt  sei.  Zu 
berücksichtigen  ist  hier  auch  e.  dial.  yarm  lärmen,  schelten  vgl.  kelt.  Wz. 
garm  clamare,  auf  die  Primärwz.  gar,  gir  zurückgehend. 

A.  d.  D.  wallon.  gairt,  jetzt  jairl  appetere. 

Ith.  goröti  appetere,  desiderare  hängt  vermutlich  mit  gardus  lett.  gdrds 
suavis,  grati  saporis  v.  odoris  zusammen  vgl.  lett.  kärs  id.  :  käröt  cupere 
m.  v.  Abll.,  letzteres  vielleicht  ein  Nebenstamm  des  ersteren  vgl.  z.  B.  k 
=  1/  in  preuss.  kirdil  Ith.  girdSti  Itt.  dzirdit  audire.  Es  fragt  sich  übrigens, 
ob  diese  Wörter  zu  unserer  Nr.  gehören,  wenn  wir  nicht  die  ganze  Sipp- 
schaft V«  67,  d«  s«  vgl.  0.  Nr.  19  —  wo  auch  nd.  nl.  g(Bre  :  ob. 
gardus  bemerklich  ist  —  heranziehen  wollen;  vgl.  auch  Itt  käröt  :  körst 
erhitzt  werden  kärset  erhitzen  die.  und  kttrt^  sowie  Ith.  kärsutas  <fcc.  1.  c. 
S*  Benfey  zieht  zu  uns.  Nr.  lett.  dziffös,  prt.  (/«trds,  dzirtees  in  animo 
habere,  propositum  habere,  wozu  (^Pott  Lett.  1,  34}  Ith.  girrus,  prt. 
gyraus^  girtis"  so^ss^ai,  sich  rühmen  girti  rühmen  gyrus  m.  garbe  f.  Ruhm 
c.  d. ;  letzteres  vergleicht  Bopp  Gl.  102  mit  sskr.  garva  m.  superbia  ahd. 
gelban  gloriari.  —  slov.  pogervati,  pogerati  begehren  ist  hybrides  Lehn- 
wort, läpp,  gärdna  ßnn.  kemasU  gern  a.  d.  Nord.  Der  einheimische  Stamm 
magy.  ker  begehren,  bitten,  heischen  kerd  fragen  keregel  Qrequ.  ofl 
bitten;  ,=}  Ann.  kerjetä  esthn.  kerjama  betteln  erinnert  namentlich  an 
gerende^  gemde  vagabundi,  mendicantes  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
mendicare  Smllr  2,  68?  —  Bopps  Vergleichung  unserer  Numer  mit  sskr. 
grdh  4.  P.  desiderare,  appetere  (vgl.  gardus^  gjrdhnu  avidus  :  ffainui 
würde  auf  eine  vielen  Wortreihen  zu  Grunde  liegende  Primärwurzel  gr 
zurückführen,  vgl.  auch  u.  Nr.  48. 

26.  ii8»€reUiiian  sich  entsetzen,  staunen,  iSioraa&at,  lxirX^TT£a9at, 
Ix&afißsTo&ai.  ussalsnan  erschrecken,  von  Sinnen  bringen,  IStoravai 
Mrc.  3,  21.  vgl.  die  goth.  vandal.  u.  a.  Eigg.  Radagaisus,  Po&OYaCoo< 
Amm.  Mrc.  u.  A.  s.  Zeuss  417  ff.  Aptoyoiooc  Dio  Cass.  Laniogaiws  Anm* 
Marc.  Gaiso  consul  a.  351  comes  Greg.  Tur.  9,  30.  Merogais  Zeuss  453 
vgl.  Merigis  Gf.  4,  266.  Gaisaricus,  Gaisericus  Idat.  FtC^piXOC  Byzanl. 
neben  Ginsericus  Cassiod.  Gensericus  Victor  Tunn. ;  viele  mit  gis  zsgs.  ahd. 
Eigg.  Gf.  I.  c,  doch  auch  die  mit  gir  zsgs.  ebds.  224  ff.,  wiewol  Ratger 
mit  Radagaisus  vielleicht  nur  die  erste  Hälfte  gemein  hat;  auch  der  skyth. 
Pa&aY(uoo<;  Zeuss  419  und  der  slav.  Radegast  klingen  an.  Gisa  rugtsdier 
Frauenname  Eugipp.  45.  fGr.  Nr.  511.  1^,  91.  4,  26.  Myth.  430.  Smllf 
2,  79.  Gf.  4,  266  ff.  vgl.  224.  Wd.  756.  1711.  BVGr.  1061.) 

Die  Wurzel  kann  heftige  Bewegung  (^percellere ,  ferire),  aber  aaoh 
das  Gegentheil,  Erstarrung,  [stupere,  stupefacere  bedeuten.  Fttr  erstere  spricht 
namentlich  die  wahrscheinliche  Yerbindiuif  nit  Nr.  5  md  nil  Wx.  gm 
eflflttere,  effniiderd  vgl.  ickättm  :  i^iUMh  «aJMflsm. 
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alln.  geysy  geysi  n.  geysan  f.  gressatio,  faror,  i  rii  kkit  ai 

xwar  an  das  st.  Zw.  ^'oia  eructare,  eflFlare  ^i»a  sw.  ;  ••  f. 
ceps,  effluviam  gosa  spirare  dSn.  gys  o.  terror,  Schi  er  <  (  at 
grausen  wfrs.  guwsje  id.  in  letzteren  Bedd.  gans  ma  den 
mend.  Aber  dameben  zeigt  sich  der  goth.  Vocel  ia 
rapidus,  das  sich  zu  einem  Zw,  geisa  vcrhfilt,  wie  s.  B.  fkmlt^ 
aura  frigida  giosla^  gusta  gelide  flare  zu  giosa,  Schmeller  f^  74  adoH 
altn.  geisa  und  vergleicht  swd.  dial.  gäsa  grassari,  imlMr 
—  vgl.  gasa  bei  Ihre  isl.  currere,  lascivire  swd.  lasciyire, 
gew.  swd.  gähren  bd.;  sodann  bair.  geisetn  in  der  Bed.  (f 
umher-}  rennen,  dessen  Simplex  geisen  umherstreichen  von  SleMer  -1,  IX 
jedoch  vielleicht  richtig  mit  ß  geschrieben  wird.  Die  meielen  dieaar  IWi 
können  zu  uns.  Nr.  gehören,  und  mit  a  in  ffttadn  o.  Nr.  5  wire  dwTaii- 
scala  vollständig  belegt.  Gehört  nnd.  weatf.  gSag  blajl, 
sehend  hierher?  vgl.  dän.  guslen  fahl,  gelb  :  fft^,  g9ua?  2n 
hört  e.  gusty  dial.  gush  Stoß,  Windstoß,  Sturm  gusiy  veh 
s.  profluxus,  multitudo  devon.  gushmeni  terror,  firiffat;  idl.. 
Stern  übereilt  handeln.  Wz.  gus  erscheint  zugleich  als  K 
gut  u.  Nr.  33  q.  v. 

Aus  der  Grundbd.  spirare  (^fluere,  moveri}  entwickeln  sicl^ 
leicht  nur  mittelbar,  unserer  Nnmer  entsprechende  BedeuUmi^ea  in 
mell  zu  altn.  geistr  stimmenden  Wörtern  amnhd.  dSa.  ^euf  Mb. 
ndfrs.  ght  ndfrs.  gist  ags.  afrs.  nfrs.  strl.  gast  (^gaesi^  afirs.  in 
jisi)  »engh  gast  e.  ghost  spiritns,  animus,  spectrum;  aeogl.  ^oala  liBcn(ftJ 
gast,  gaster  terrere  c.  d.  gastful^  gashful  terribilis;  ahd. 
perterritus,  confusus  wol  wie  entgeistert  zu  faßen;  bair. 
spucken;  mit  Bitten  u.  dgl.  ängstigen,  quälen  swi.  geisiem  n.  a. 
furere  österr.  gaisten  umhertreiben,  prügeln,  swz.  gofsi 
scheidet  sich  von  geist,  gaist  m.  superbia,  alacritas ;  der  anord.  Wri^  wi 
Feld-Teufel  gast  m.  gehört  vielleicht  auch  hierher  und  aichl  sn  Nr.  M. 

Wahrscheinlich  hat  Wz.  gs  außer  den  Ableitungen  dorcli  I 
nigfache  andre  erzeugt. 

Trotz  des  gewöhnlich   undeutschen  s  erwähnen   wir  e. 
das  sich  nach    Form   und  Bedeutung   nahe   an   die  goth.   Wörter 
Formell  thut  dieß  auch  ags.  gdm,  gasn  deficieat,  waaliag,    bnnran, 
dear  geasn  void,  cut  off,  mit  ausgew.  d  vgl.  gäd  o.  Nr.  7?     Ui 
dazu  gehört  ahd.  keisini^  keisent^  keisen  f.  sterilitaa,  Cfeslaa  Gf.  4^ 
Gr.  Nr.  511.    Die  Bed.  barren  erinnert  an  den  sterilia  bedenlondan 
gst  Frisch  1,  385.  Br.  Wtb.  1,  500.  558.  Rh.  775.  Stalder  1,  501. 
94,  der  auch  ob.  dän.  gusten  dazu  zieht. 

Ith.  iszgastis  c.  Schreck  erwähnen   wir    nur  zur  Warannf ,   A 
Wurzel  gand  ist.  Dagegen  stimmt  gusis  m.   Paroxysmas,   AbübII;   f 
Regenschauer  zu  Wz.  gus,  gust  d;c.  vgl.  u.  Nr.  34.  Nahe  ejoH.  V< 
unserer  Numer  finde  ich  nicht.  Etwa  gdh.  geas  f.  faacinatio,  in< 
jusj  urandum,  votum ;  conjectura  c.  d.  geisneach  incantatus,  i 
divine,  guess  geis  f.  vow,  prayer,  custom,  swan,  prohibition  jae    t 
conjecture,    venture    —   mag  genannt  werden;    eine  Miachon^ 
Entlehnung  aus  dem  zu  Nr.  35  geh.  e.  ^tieis    "*  *""*•  c" 
wol  anzunehmen. 

27.  C^panto  pigra,  pigrum  aliquid  tardttmqae  ia  der 
Qepiden  nach  Jemandes  c.  17,  der  den  Nanea  dea  Volkea 
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*  vgl.  über  letzteren  Zeuss  436  sq.  uns.  Wtb.  Bd.  I.  S.  86.    Grimm  P,  12^ 

^  60.  4,  930.  Jörn.  44.   vgl.  Myth.    831,  wo  die   bei   Jornandes   erwähnte 

'  ■  navis  tardius  vecta  mit  einem  gaffenden,  gähnenden  Schiffshaupte  der  Nord- 

h  länder  verglichen  wird,  wie  auch  Gr.  1',  12  der  Yolksname  mit  altn.  gap 

m  hiatus,  os,  vorago  zusammengestellt  ist.     Auch  W.  Wackernagel    in   Haupt 

tf  Z.  VI.  S.  257  leitet  von  dieser  Wurzel  ^epaitta  als  ein  ptc.  s^pancUi 

li  oder   ^ipands   Gaffender,  aus  geistiger  Trägheit   das  Maul  Aufsperrender 

■  vgl.  u.  a.  mhd.  gief  Maulaffe.   Indessen  führt  Grimm  neuestens   (^über   Gapi 

■  bei  Jornandes  d;c.  in  Sitzung  der  Ak.  d.  W.  1849  16.  April}  den  Volks- 
ta  namen  auf  Wz.  gttb  ^uns.  Nr.  28}  zurück. 

A  28.  CS^iban  st.  gaf,  gebuii,  sibans  geben,  didovat;  ptc.  s.  m. 

fa   ylbands  Geber,  dorv]!;  1  Cor.  9,  7.  Zsgs.  mit   at  id.,  angeben,   über- 

ti  geben,  didovat,  iTcididovat,  napadidovau  af  mit  sik  sich  wegbegeben,  ent- 

M'  fernen,  x^pi(is.o^ai  Philem.  15.  110  geben,  wiedergeben,  hingeben,  oltco- 

a   didovai,  TcapiOToevaL  IVa  geben,  schenken,  verleihen,  didovai,  x^P^'C^^^^t, 

a   dcDpsiaOai,   Tcap&x^a^ai;    vergeben,    x^P^'Cs^^^oci.    ffiba  f.   Gabe,   dootc, 

I    2a)pov  <fcc.   IVasifts,  flrasrtbt«  f.  id.,  Verleihung,   Verlobung  ('s.  u.J; 

P   tf»   frafrlftini   verlobt,     fiS[xv7]GT8Ufi£v7].   gäbet   f.  Reichtum,    11X8x0^9 

(^xaxaXXoYi^    Rom.  11,  15  s.  LG.  h.  v.}.   sabiss,  sabeis«  adj.  sa- 

^    bigaba  adv.  reich,  tcXbgioc.  sabi||Jaii  bereichern,  TcXsTtCstv.  ^Ablg- 

^     nan    reich  sein,  tiXbtcTv,  TrXaxiCsoOat.    Cnebericus   Gothenkönig  bei 

j    Jornandes  =  Qlbarelks  liberalis  oder  §;lhH  =  s^l^^i  bonum,  pos- 

I    scssio?   (Frisch  1,  311.  326.  349.  Gr.  Nr.  273;   RA.  419;   Haupt  Z.  V. 

^     S.  234.    Smllr  2,  9.  10.  18.    Gf.  4,  108.  3,  324.   Rh.  847  ff.  839.  W. 

Müller  1,  500  ff.    Wd.  758.  770  ff.  832.  2086.    Outzen   95.    140.  Bopp 

VGr.  IV.  Vorr.  XIV.  GIoss.  110.  241  ff.  Mikl.  17.  Höfer  Z.  II.  2  S.  382.) 

St.  Zww.  ahd.  geban,  kepan  amnhd.  geben  alts.   gebhan,  getan  nnd. 

nnl.  geren  ags.   gifan  wang.    (geiv,   givin)   e.   give   aengl.  yete,  yef,  yi/f 

schott.  ga  afrs.  geva,  jeroy  Jota,  jdn,  jd  wfrs.  Jean,  jaen,   nfrs.  jaan 

ndfrs.  jere,  jewe^  jiwe  Ou.  jiwan   (prt.  jeatc)   Cl.    altn.  gefa   swd.  gi/va 

dän.  give  dare ;  häufig  nubere ;  bair.  fürgeben   verloben  u.  s.  m.  Auch  sw. 

Zw.  ahd.  gebön,    gebin    e.    devon.  geey   prs.  geed   id.   mhd.  geben  donum 

dare  alts.  gebhon  donare,  beschenken  gebhoian^  gebogean  dare,  largiri  ags. 

gißan  to  give,  grant  von  ahd.  gheba,  geba,  giba,  gebt  d;c.  mhd.  gebe  mnhd. 

gäbe  alts.  gibha,  gebha,  g^^y  9*f(i  nnd.  geve  (^formelhaft   in    io  gete   zum 

Geschenke  vgl.  ags.  to  gife  gratis)  nnd.  nnl.  anfrs.  gäve  nnl.  gdf  ags.  gifk 

afrs.  gete,  jeve  altn.  giöf,  gdfa  swd.   gafva  dän.   gate^   f.   donum   amnhd. 

Qetzt  nur  in  Zss.  mit  mit,  an,  ab  vgl.  gichl  0.  Nr.    2)    mnnd.    nnl.    ags. 

e.  nord.  gift,  f.  nl.  ghifte,  ghichte  mnd.  gigte  (munus  Gl.  B.)  f.?  anfrs. 
jeße  nhs.jefta,  jefl  3  gen.  donum  swd.  m.  Angift,  arrha;  in  der  im  Altn. 
Ags.  Engl.  Afrs.  nicht  vorkommenden  Bed.  venenum  (^mnhd.  vergeben  nnd. 
nnl.  vergeben  swd.  förgifva  dän.  forgive  gew.  c.  dat.  prs.  venenum  dare) 
nhd.  n.  m.  nnl.  nnd.  swd.  n.  dän.  c. ;  altn.  giöft,  gäß^  f.  donatio  mhd. 
gifte   f.  =  giß',   nl.  ghiß,   verghift  nnl.  gif,   vergifte  ^crgif  n.  ahd.  firgift 

f.  mhd.  vergiß  f.  n.  swd.  förgiß  n.  venenum  mM.gißen  tradere;  intoxicare 
ahd.  fergißen  tradere  mnhd.  vergißen  nnl.  vergißigen  swd.  förgißa  din. 
forgiße  intoxicare ;  giß  Zw.  engl,  begaben  s.  f.  ('s.  o.)  ags.  auch  dos,  pl. 
gißa  nuptiae  süddän.  gyße  swd.  giße  n.  id.,  matrimoniuro  ags.  gyfUgean 
altn.  swd.  gißa  dän.  giße  nuptui  dare  swd.  auch  ntr.  wie  nord.  pass. 
und  ags.  gifUan  nuptum  dari,  nubere.  altn.  gifUty  gafa^  f.  successns,  felicitas 
rührt  nahe  an  die  Bed.  von  yabel  (trot«  dessen  ites  denUieh  abgeleitete 


0.28. 

SabeifTfl  öfters  als  gm-helgm  gedeutet  ward]);    '  n  wmdk  M 

kepigi  f.  opulentia  und  gichUgöUr  locapletatos ,   ii  i  wh  iL  Wda 

ans  f  entstand;   Grimm  gibt  dem  altn.  göfugr  nobi     ,    '         wmkm  {jßlß 
Yenerari}  auch  die  Bed.  dives ;  vrm.  auch  alti.  gekhfd  idL,  foiMCill  :b  ^ 
gifol  altn.  giöfM  largus,  munificus.  —  alto.  gtj^  nMUMoeCai,  Millii,  ^mSk 
gistfaz  mitescere  ^vgl.  sich  gehen  vom  Winde  o.  dgl.,  mmtii§dkem  4ol^  ^  j 
gieiD  bonus,  eximius  nl.  gaf>ey  gheere,  ghete^  gherf  oaL  ^4f  iali^,  wm  j 
nnd.  wesif.  geiwe  vigorosus   nl.  gheeee ,  gkeve  mid.  «fkv.  adfri.  fiM  Mtt  | 
fef!>e  mhd.  gibe  mnhd.  ^^e  (Gew.  mit  geng  formelhaft^  um  roMplMi  «» 1 
dibilis,  integer  nnd.  vngete,   ungifHg   non   vendibilia,    mUmglkh  (WaHi) 
afrs.  tiii/eve  ^ungäbe^,    ungefüge,   hart  (Worte  Rh.   1104;   dM  fM  iM 
Indsch.  unebetie  Worte  darf  nicht  zu  einer  Yerwechselang'  bÜ  afni  ayRi 
uneben  veranlajjen^  mhd.  ungahe  wie  nnd.,  auch  böf e,  voo  Meaichn  |^ 
so  Schwab,  ungab  unfUgsam,  ungeschickt  hei  Schmid  6,  der  ahd. 
frauati  v.  fmgauum^  anfuhrt.     Das   swz.  gibig   aptos,    cOMModt^ 
mansuetus  (auch  =  gibig  überaus,  freigebig)  verbindet  die  eiUi 
mit  den  übrigen;  das  Gegentheil  ungibig.  Noch  einige denfiriie Wdrtern. 

Der  Bedeutung  des  Gebens  stellt  sich  durch  die  weile: 
gen  auch  die  des  Empfangens  in  der  selben  Wurzel  zur  Seite. 
Enantiosemie    verweisen    wir   auf   bringen^    kieken ^   trogen 
Zeitwörter,  welche  an  sich  nur  den  Wechsel  des  Ortet  and  d 
Besitzes   ausdrücken ,   die  Richtung   der  dabei   nöthigeo 
mehr  und  minder  noch  durch  Praefix,  Praeposition  und  Rectioa 
mttjien.     Gewöhnlich  haftet  allmälig   schon    an   dem  Sinplez    eatwedv  4i 
Her  oder  das  Hin  vorzugsweise  und  fixiert  sich  an  einer  Wunel 
in  entgegengesetzter  Weise   in   den   verschiedenen   nrverwendtea 
ferre  an  sich  ist  weder  afferre^  noch  auferre,  kann  aber  auch 
so  ziemlich  nach  beiden  Seiten  seine  ursprüngliche  Neutralität 
sskr.  dd  bedeutet  geben,  d-dd  nehmen.     Bopp  stellt  Geben  ala  ei 
von  Nehmen  dar. 

Uli.  gabetiu,  gabenti  (mit  gew.  Ith.  Betonung  des  Suffixes^  hlH% 
Mielcke  bringen,  ziehen,  holen  m.  v.  Zss.  z.  B.  mit  af-  her- 
Gabjduja  die  GiHtinn   des  Reichthums,   der  yabel^  aalv.  (^nadi 
aus   sabiff^s   entl.}  gobyzü   eu^^vwv,  prosper  c.   d.  gobgtiü 
gobizyiiü  7C>.8aio;  gobyzordli   prospere    succedere.     Für    diese    Bedd.  i!^ 
noch  u.  a.  geben  =  producere  fructum  u.  dgl.  ergiebig^  amgiebig  i 
gyß  n.    fructus  =  giß  E|Jenszeit?  ob.   altn.  gafa^  9^ft^     Andre 
angrenzende   lituslav.  Wörter   entfernen   sich   weiter  von   den 
ulnserer  Numer.   Vgl.  auch  prss.  Wz.  gub  o.  Nr.  2.  Aus  einer  abnr. 
zu  stammen  scheint  magy.  gabna^  gabona  fructus,  annona. 

gael.  gibhte  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  glbd.  e.  gi/t  enUehnt;  dMIB 
urverwandt  das  vieldeutige  schon  o.  Nr.  2  erwähnte  gdh.  gakk  capatn  ^n 
lat.  Wort,  auf  welches  wir  später  zurückkommen  werden,  gehört  nicht  hietkv}^ 
accipere ,  concipere ;  Feuer  fangen ,  concipere  flammam ,  orere  ; 
habere ;  ferri,  vadere,  progredi ;  mit  vielen  durch  Praepositionen 
bien  modificicrten ,  abgeleiteten  Bedeutungen,  u.  a.  mit  ar  aaper 
se  ferre,  dissimulare  (vorgeben};  verberare  (ähnlich  Ag.  nnd  rllipt 
e.  gire)  ;  Gnindbedcutungen  bleiben  indessen  immer  capere,  accipere  ; 
ferri.  Aus  einer  flectiertcn  Form  dieses  Zeilworts  entwickelt  aich  rii 
vielleicht  in  die  romanischen  nnd  dentachen  Sprachen  ttbergef  genai  Wd 
ast;  gdh.  gabhail  ptc.  praes.  s.  m.  capiens;  capiendi  actus;  f.  ca)  te. 
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m  occupatio,  spoliatio,  praeda,  victoria ;  praedium  (ygl,  vll.  praedium :  praedi 

■  und  nachher  gabhaltas)^  praes.  conductitium ;  divisio  agrorum  Qorte^  inter 

■  iribus  homines  (^versch.  von  dem  gihd.  nl.  kaioel  drc.},  et  documentum  bnjas 

■  actus,  gahhail-cine  e.  gavel-kind ;  hinc  deductio  colonorum ;  cursus,  directio ; 
ri  iBcendium,  a  taking   fire   (yg\.   das   Zw.};   cerevisiae   flos;   Tagewerk   des 

■  Ackerviehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  tett.  gabhals  pars,  frustum,  portio, 
^  praes.  portio  v.  pensum  aratoris  zusammenklingend;  gabhaltas  m.  praedium 
Li  conductitium ;  agri  hello  comparati ;  agri  divisio ,  wie  o. ;  victoria ;  invasio. 
^  cy.  gafael  m.  captio,  occupatio,  hold,  laying  hold  on,  apprehending  ,*  divisio 
A  V.  portio  divisa  terrarum,  wie  gdh.  gabhaü  d;c. ;  gafadu  to  hold,  arrest; 
%\  u.  s.  m.  ags.  gaful^  gafol,  gäß  d;c.  n.  tributum,  praes.  conductoris  gafolkmd 

■  e.  gafold  land  praedium  conductitium,  steuerbares  Land  e.  gaeel  neben  gabel 

■  (bes.  Salzsteuer,  a.  d.  Frz.}  nhd.  gabel,   gaffel  f.  mit.  it.  gabella   sp.  pg. 
gabele  frz.  gabelle^  f.  mit.  gablutn^  gabalum,  gavlum  d;c.  n.  tributum,  reditas. 

B  Freilich  aber  liegt  hier  die  Bed.  dare,  dort  capere,  occupare  zu  Grunde, 
j  und  die  d.  rom.  Wörter  mögen  sich  immerhin  unabhängig  von  den  kelti- 
I  sehen,  doch  durch  gleiche  SufTixion  gebildet  haben.  Sollte  in  ags.  gombe 
g  f.  alts.  gatnbra  f.  tributum  eine  rhinist.  Form  unserer  Nr.  stecken?  -^  com. 
j  ^trta,  gav^  g^fcts-i  gitians,  gefyansAc,  pardon,  to  forgive  steht  vereinzelt; 
aber  gaval  to  hold,  get  find  entspricht  zugleich  obigem  cy.  gafaelu  und 
den  Zww.  cy.  cafael  to  enclose,  grasp,  hold  caffael^  cael  to,  get,  attain, 
obtain ,  find ,  have :  caff  m.  grasp  d;c.  caffad  m.  attainment ,  getting  hold 
of  vgl.  brt.  kafoul,  kavout,  ptc.  katel  invenire  kaout  vann.  keut  coro. 
kefythy  gefyth,  cafus  (^cafos ,  catozf  cawas,  gawas)  id.,  habere ,  possidere 
vgl.  die  Bedd.  von  gdh.  gabh  und  noch  manche  andre  cy.  Wörter,  welche 
auf  einen  mit  der  Tenuis  anl.  Nebeustamm  von  gabh  zurUckgehn  und  die  d. 
Wz.  sab  und  hab  als  Nebenwurzeln  zu  vermitteln  scheinen ;  s.  Weiteres 
H.  1.  H.  7. 

Es  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
Bedd.  capere,  rapere,  arripere  und  dgi.  entwickelt  haben.  Graff  und  nach 
ihm  Benfey  2,  158  haben  das  ags.  gefön  capere  ^zu  F.  2}  als  gefon 
missverstanden.  Aber  Halliwcll  1,  402  gibt  to  give  to  take,  assume  als 
heraldischen  Ausdruck;  Bosworth  ags.  giffäst  capax,  able  to  receive.  Ags. 
gifTy  gifr  e.  devon.  giferous  altn.  gxfur  avidus,  gulosus  werden  wir  nicht 
zu  uns.  Nr.  ziehen  dürfen. 

Bopps  Zusammenstellung  der  gdh.  Wz.  gabh  mit  der  glbd.  sskr.  grabh 
läßt  sich  durch  zahlreiche  Analogien  unters ttktzen. 

29.  CS^ibla  m.  Giebel,  Firste,  Zinne,  TcxepuYiov  Luc.  4,  9.  ^Pruck 
1,  347.  Gr.  2,  317.  3,  399  Gf.  4,  128.  Wd.  1762.  Br.  Wtb.  1,  5M. 
WMüller  1,  491.  Bf.  2,  323  ff.) 

ahd.  gibiliy  gipili  amhd.  gibel  ahd.  kepüe  d.  sg.  mhd.  gehely  gipei 
nhd.  gibel  nnd.  nnl.  gcDel  e.  gable  ([-end)  aengl.  auch  'gatel  wanger.  jügel 
altn.  gaß  swd.  gafvel  dän.  gavl^  m.  Giebel,  domus  transversa,  frons,  ftis* 
tigium  tecti  v.  domus  s.  die  einz.  Wtbb. ;  ahd.  frons,  praes.  aediflcii ;  polos 
(^zsgs.  mit  nord,  sunt,  himel)  mhd.  auch  =  ahd.  gebil,  gibil^  gebet,  gtpoij 
gebal  d;c.  m.  gibilla,  gebelle  d;c.  f.  Schfidel,  testa  nuda,  calvaria;  nnd.  ilg^. 
auch  frons,  caput  hominis  mnnl.  auch  cacumen,  Vertex  ttbb.  ^  nhd.  gijrfel 
m.  Auch  ags.  giefel,  gteßa  perch  wird  hierher  gehören.  Vgl.  femer  bair. 
girbel  m.  Giebel;  Gipfel.  Sodann  gipfel  :  mhd.  gupfe  c.  oberd.  swz.  ^iipf 
m.  swz.  gupfe,  g&pfe  f.  Gipfel,  Kuppe,  eacumen  rotondani)  culmen  appenz. 
u.  a.  stumpfer  Theil  des  Eies,  wogegen  gipf  m,  Spitie  des  Eies  Tgl 
U.  51 
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Wetter,  kippen,  kuppen  solche  an  einander  stoßen,  smiehfl  ▼«•  k/fft^ 
dessen  ausgedehnte  Sippschaft  einer  Nebenworxel  muarer  Nomt  n  ol- 
spriejien  scheint  vgl.  8.  93.  H*  34.;  gupfen  bair.  hinfea  iwx.  lix.  ätt 
in  die  Höhe  strecken  vgl.  etwa  aengl.  gable  high  :  ob.  sbil. 

$.  Sowol   die  ob.  Formen  mit  a,  e,  als  die  Fom  des  Cäebdf  ^a 
uns   auch   hinzuziehen  ahd.   gahela,  gabUa,  kapaia  dbc.  •umiM-  feW  ■! 
nnl.  nnord.  ^a/fe/  (^nnl.  nnd.  große  Gabel ;   die  gewöhnliehe  /brte  f.  fim)  j 
swd.  m.  dän.  c.  ags.  gaßas  m.  pl.  e.  dial.  gafße  (Mislgwibel^   alta.  §tfi  - 
ro.  furca  ^ags.  auch  patibulum}  vgl.  u.  a.  e.  gaff  frz.  gaff'e  L  ■■cm;  ih  | 
gefia  f.  Gr.  3,  443  gaßak,    gaflok  n.   ags.   gafeloc   (f,  9^    ^  *3  f^ 
Gr.   3,  443   m.   aengl.    gaflok  ib.    e.  gatelock  mhd.    ffobifUij  pMäi 
(ygh   die   exot.   Formen}  jaculum    e.   auch  Brechstange ;    Gnbfchdt  M 
gafflock   iron   crow  -  bar.    Bei   diesen  Wörtern ,   wie  bei  den  obigfi,  fei 
die  Grundbedeutung   der  Spitze   hervor,    häuGg   verbunden    ■üt    te  it 
Krümmung. 

mit.  gabalum,  gabulum  frons  aedificii  =  frz.  gable;  lelt.  gimdklk 
gibelis^  m.  id.  ^Giebel}  entl. 

mit.  gabahis^  gabala^  gabulum,  gibulum  furca,  pitibuluni  TfL  !&(> 
gibet,  gibbet  id.  :  e.  gib  =  ^a^;  läpp,  gaffel  finn.  gafpeUj  Aey^BÜ  c4i 
kahwel  lett.  gappeles  pl.  furca  a.  d.  D.  Lth.  kablys  m.  kronune  ML 
Hacke,  Misthaken  vgl.  Itt.  ^a6/w  Htiklein  kabbinät  hftkeln,  beflen  Itt.  i^ 
kabiniti  id.  vgl.  gaff  de.  mag  aus  einer  verw.  Wurzel  entspro&i  «i 
(kab^  kap  =  gab)  vgl.  H*  1.  brt.  gatl.,  gaol  f.  fonrchon;  enfonthaez 

v.  Abll.  und  Zss.  gaoli  fourcher  gaolod  f.  zweizinkige  Gabel  cy.  gef  a 
(so  auch  brt.  gaol  d.  gabel)  inside  of  the  thighs  within  the  twift,  gniii 
share  gaflach  m.  id.;  javelin  (ags.  gafeloc")  c.  d.  ga/lgam  brt.  fflilp 
krummschenklig,  (brt.J  auf  beiden  Seiten  hinkend  gdb.  gabkai^  jartiirft 
0  ,*  at,  01^  m.  furca ;  pedatio  bifurca ,  tecti  vel  muri  columen ,    fliilcnB.  -* 

frz.  gaffe  =  gdh.  gaf  m.  brt.  gu)äf,  goaf,  goaö  m.  uncus,  ha«M  !■• 
cnspidatus;  lancea  corn.  guu,  geu,  gen?  lancea,  jaculum  vgl.  cy.  gßoegel 
id. ;  dolor  pungens ;  virga  apparitoris  c.  d. ;  aber  ir.  gabhla  lancea, 
vgl.  die  ob.  d.  Namen,  zu  welchen  u.  a.  frz.  javrelot,  jateloi  it. 
brt.  gatlod^  m.  afrz.  geteline  frz.  jateline  it.  giaterina  sp.  jäbaÜnm,  t  bl 
gavlin  m.  jaculum,  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Dz.  1,  305.  Vielleicbt  bAea  flA 
alle  diese  Wörter  nebst  e.  gatel  afrz.  gatelle  prov.  guaveiha  nprov.  fSNli 
frz.  javelle,  javeau  sp.  gatilla  Handvoll,  spicarum  manipulus  Itb.  gtimtä  1 
Armvoll  unter  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  ferre,  capere,  dare  fajlen; 
entwickeln  sich  viele  deutsche  Wörter  dieser  Bedeutung  aus  einen 
gup^  gaup  hd.  gouf  (cava  manus  nnd.  göpse  swd.  göpen  m.  boble 
voll  u.  s.  V.). 

Die   altüblicbe   Vcrgleichuug  von   Giebel  und   gr.   XEf  flüLij  — * 
sich  ein  langer  Zug  indogerm.  Wörter  anreiht  vg.  H*  34  —  geht 
hin  an;  doch  nehmen  wir  hier,   wie   öfters   bei    den   ob. 
Nebenwurzeln    an.    Nahe    an   dem   abgeleiteten  xs^oXi)    steht 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed.  Kehle  an  al(n.  kiapr  Ac.  s. 
innert;  vgl.  auch  cy.  cop  m.  cacumcn  u.  s.  m.  —  So  entspringt 
ahd.  swz.  chapf  ahd.  kaph  ä.  nhd.  kappe  ("Henisch)  cac"""*-    Äc. 
zsg.  sylv.  ckepfersl  Gibel  vgl.  ahd  kepfer  Gf.  4,  369. 

30.  fra-,  ufl«€illldan  st.  sald,  ynldiuiy  guMnaj     „^ 

aicoJidovoci.  9U4   n.   Steuer,   Zins,  fopo^  Luc.  20,22.  Jlrc  IS,  14»  — 
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'  $.  Slliitr  n.  id.  Rom.  13,6.  sIlstrameleliiB  f.  Schätzung:,  aicoYpafi^ 
'  Luc.  2,  2.  —  Hierher  die  goth.  E\gg.  CS^IliUa,  Gildia  m.  Cassiod.  (rt/lt- 
I  mir,  Giltmir  m.  von  Smaragdus  wol  mit  frank.  Organe  aufgefaj^t  und  durch 
debitus  mihi  übersetzt.  Hotgilda  var.  Hosgeldus  burgund.  Mannsname  Gf. 
'  5,  751.  (Frisch  1,  338.  Gr.  Nr.  351.  2,495.  3,246.  RA.  358.  Mlh.  34. 
^  Smllr  2,  35.  40  ff.  Gf.  4,  185.  Rh.  840  ff.  Wd.  425.  1017.  1117. 
i  1356.  1890.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  I.  S.  89.  Dz.  1,  52.  304.) 
1  St.   Zww.    ahd.   geltan,    keltan   amnhd.  gellen  ahd.    alts.  ags.  geldan 

I  (ags.  e,  df,  »>,  t,  if)  Wetter,  gealln  mhd.  nnd.  nnl.  gelden  e.  yield  (s.  u.) 
li  afrs.  gelda,  jelda  strJ.  jelde  (ßöld,  golden  gelten)  M.  wfrs.  jilden  nfrs. 
r  jelde,  jaelde  (betalen)  wang.  gel  (gül,  gülen)  altn.  gialda  dän.  gielde 
i  swd.  gälla  amhd.  ä.  nhd.  (nhd.  in  Formeln)  alts.  ags  afrs.  mnd.  altn.  red- 
i  dere,  solvere,  solvere  censum,  tributum,  poenam,  retribuere  nl.  nnd.  (nrhein. 
I  gäilen  Firmenich  I.  S.  431)  köln.  auch  emere  ahd.  ags.  auch  sacrificare, 
Deos  colere  mhd.  afrs.  und  in  den  lebenden  Sprr.  pretium  habere,  con- 
■  Stare;  dann  valere,  pollere  übh.,  auch  agi,  respicere  c.  dat.  acc.  obj.  u. 
dgl.  m.  s.  die  Wtbb.  ahd.  fargeUan,  vorgellan  mnhd.  vergelten  alts.  ags. 
forgeldan  nnd.  nnl.  tergelden  afrs.  for-  (ur^,  omr-)  jelda  dän.  giengielde 
I  swd.  tedergälla  retribuere,  compensare,  nnd.  und  früher  auch  hd.  solvere; 
luere,  expiare  =  ahd.  intgellen^  ingelten  amhd.  engelten  nhd.  entgelten 
alts.  anlgeldan  afrs.  ontjelda  dän.  undgielde  swd.  umgälla.  Sw.  Zww.  altn. 
gilda  pretium  statuere  v.  habere,  valere,  constare  swd.  gälda  dän.  selten 
gielde  sw.  solvere  swd.  gilla  (vgl.  u.  gild,  gilt  und.  swz.  gellen^  probare, 
consentire  e.  yield^  aengl.  st.  prt.  yold,  yolde  (cessit)  reddere,  producere, 
per-,  ad-,  re-mittere,  cedere,  laxare,  reddi;  Stalder  vergleicht  swz.  geUen 
affirmare,  consentire,  zustimmen.  Recht  geben  ptc.  gegellet '^  es  muS  aas 
gelten  erweicht  sein,  da  das  partikelhaft  gebrauchte,  jedoch  conjugierte  (geUei 
2.  ps.  pl.  zuerst  bei  Fischart)  gelt,  gell  nonne,  im  ganzen  mittleren  und 
südlichen  Deutschland  gbr.,  dazu  gehört,  langob.  (in  Zss.)  ags.  gild  (ags. 
t,  y,  ie,  e)  anhd.  (ahd.  nur  in  mit.  Formen,  aber  häufig,  mit  d)  alts.  afrs. 
ags.  nnd.  nnl.  e.  geld  amhd.  gelt  afrs.  slrl.  jeld  nfrs.  jild  altn.  giald  swd. 
gäld  dän.  gield^  n.  ahd.?  mhd.  auch,  swd.  nur  m.  dän.  c.  amhd.  (nhd.  in 
Zss.)  ags.  e.  afrs.  retributio,  tributum,  census,  compensatio,  mulcta  ahd.  alts. 
ags.  auch  sacrificium,  ceremonia  sacra  nord.  debitum,  ahd.  (aes)  frs.  altn. 
nhd.  nnd.  nnl.  moneta,  (e.  gelt)  pecunia  alts.  ags  auch  =  e.  gild^  guüd 
nnl.  gild  mnnl.  mnd.  nhd.  (a.  d.  Nd.)  ndfrs.  dän.  gilde  nl.  gtUde  ä.  nd. 
güld  afrs.  jelde,  jold  nnd.  swd.  gille,  f.  nnord.  n.  (vgl.  u.  altn.  gUdi  n.) 
sodalitium,  collegium  (vicissim  (ributarium?  Valens,  pollens  vgl.  altn.  giUU 
d;c.?  nach  Grimm  von  den  Opferschmäusen  benamt;  s.  u.);  häufig  convi- 
vium  sodalium;  nl.  nhd.  (Bauer  lt.  Wtb.)  auch  tributum,  reditus,  in  dieser 
Bed.  gew.  mnhd.  oberd.  giilte  ä.  nd.  giilde,  ghtUde  nl.  giUde,  gtUdte  f.,  swz.j| 
debitum  übh.  bed.  vgl.  hd.  vom  J.  1284  herrengult  reditus  dominorum; 
mhd.  galten  reditum  praestare  ags.  gylt,  gilt  m.  e.  guiU  (debitum)  culpa, 
crimen,  aus  gildt?  Die  Gilde  heißt  auch  mnd.  giltskope  ags.  gUdscipe  afri. 
joldskipe,  f.;  ags.  gilda  m.  socius  nl.  gilde  m.  gildeken  n.  flotter  GeseHe 
nnd.  gilden,  gillen  Gilde  halten  altn.  gildi  n.  pretium  aequipollens ;  honor^ 
aestimatio  (valor);  nach  Yerelius  auch  convivae;  güdr  Valens,  validns, 
aestimatus;  crassus  gildna  crassescere  (an  geil  pinguis  d;c.  o.  Nr.  8  erin- 
nernd, s.  dort  über  y'är.  gill  d;c.)  syfd,  gild,  giUy  gil  validus,  Valens,  aptus, 
perfectus,  aueh  =  giltig  a.  d.  Nhd.  (gUUig)^  während  des  nnentl.  dftn.  gyi^ 
dig  sowol.  Valens,  ratus,  ^Itig,  als  validus,  krlflif  bedeutet;  Jamieson 
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gibi  orkad.  ffild  (ox)8%Tong^  well-growa  »cholt.  freat;  ehtfi  ftn  •>! 
en  gUd  oxe  tauras  adultus  belg.  en  gädsoxe  tannis  jartf  aagaÜidUi.  — 
nnl.  ^«/(%  pretiosus,  dives;  mhd.  genge  oat  p«te  (fiHig)  ^  ffl| 
not  gfebe. 

§.  ahd.  kelstar  n.  tributum,  vectigal  ghelsiar  McriBek 
bularius  kelstaräri,   keltaräri  liberalis,    formell  aa   gaiUmr 
zahlreichem  Zubehör  rührend.     Ist  in  gilmtt  ^e.  ä,  i  mmatthUmm  nimm 
s  dissimiliert,  oder  liegt  eine  einfachere  Wk.  gi  zq  Gnuide  ? 

mit.  gildoy  gulda  frz.  gtteude^  f.  Gilde ;  o.  s.  m.  alL    WMbt.  —  ^  | 
gHeltre  Geld.  cy.  ^»/dio  sumtu  convivii  fun^,    die   Zeche  ftr  am«  TjAw 
Seilschaft  zahlen   ist  wol  aus  ags.  ^t^n  entldmt,  ^bl  aber 
Grundbedeutung  für  die  Gilde,     Ein  obsol.  cy.  gild  m,  aoll 
fWo  to  yield  ist  a.  d.  E.   entlehnt,    dagegen   vielleichl    immwiil  fdt 
a  gilding,  producing;  work,  action ;   fermentation  (s.  o.  Nr.  8)  con.  |i 
geil  facere  vgl.  gel  potestas   und  den   schon   bei  Nr.  8   erwibaMi  Ahi 
galy  gall  pollere    V.  45,  %*  ^   wo  namentlich  daa  nach   UMHgff  a.  A I 
entl.  Ith.  gellöti,  geloti  gelten    zu   bemerken  ist.    Noch  aMhr  tümmlk  m  t 
yield  gdh,  geill  cedere^  se  submittere,  morem  gerere  s.  f.  nbtrqai— ,  iMai 
zu  diesem  gehört,  wiederum  den  Bedd.  unserer  Nuner  fkh  alhr—At  |irf 
polliceri  s.  m.  pignus,   depositum;   cnpido,  amor;  in   Zm.    recaaipaallft 
pretium   pro   re  rapta   vel  pessundata  datum,  mulcta;    TieUmM  Hfl  M 
auch  gillCy  gioUa  m.  puer,  famulus  auch  schott.  gilUe  id.;    a  gidiy  |«l| 
woman  (yg\.  darüber  Jamieson}  zu  ags.  güda  nl.  giUe  tociaa  gtalM. 

Ob.  Ith.  geUöH  =^\eii.  geldSt\  Itt.  geldigs  gültig.  p]n.gMäm  na.  §tt 
difa,  f.  esthn.  kild^  g.  kiUa  Gilde;  alle  a.  d.  D.  — Ebeoso  inh "^  Mus  ( 
kildin  egregius  swd.  gill;  läpp,  tßldet  valere  (^iMoIr  preliotua.  Aber  wm^ 
aslv.  iladq,  ilasti  und  iljedq,  kljesH  reddere,  aolyere  llarfaa  L  C^ 
damnum. 

31.  C^Utha  f.  Sichel,  ap^Tcovov  Mrc.  4,  29.  (Gr.  2,  280.  •»  4M 
LG.  h.  V.) 

LG.  vergleichen  alln.  gilda  swd.   gälda^   (^laadsch.^   ^hUKb 
e.  geld  castrare  gelt   fs.}   ags.  gylte  caslratus,  ob  aiit  Reclit? 
Medium  oder  Passiv  geldai  bedeutet  gelt,  milchlos  werden  §M4tr 
unterschieden  von  gildr  trockenstehend  QCuh}  =:din.  goU  awd. 
giaU  mnhd.   oberd.  galt,  gelt^  gald^  geld^  göUy  gaU^  gilüek  ••    ciaif.  §M 
york.  nnl.  gelt  schott.  yelty  yeü  sterilis,   impotens,   sicca   nnd.   ^a^Mkof 
männlicher  Hanf  Br.  Wtb.    1,  497   vgl.   die  Thieraamra   alta.  ^Mr«  |aK 
nnord.   nordengl.  galt^  gaut  ndfrs.  gäU  aengl.  galiey   ■•   Teireai  mjtk 
verschnittener  Eber  mnl.  gheltken  ags.  gilte  e.  dial.  giU  alte.  §iUm  (ftnl^ 
«wd.  gylta  (Sau,  die  zum  ersten  Male  wirft}  dftn.  gyli  (^Potel; 
tenes   Schwein;  junger  Eber}   ahd.  gaUa,  geilzoj  geUa  ahd 
goUy  gali^  geiz,  geize  QnEigg.  gölze)  sucula  e.  ob«rd.  aach 
SWS.   ergalten   lacte   carere,  aber  swz.  oberd.   galzen^  gehen 
vgl.  e.  gale  hos  castratus  d;c.  e.    Nr.  8,  wo    doch  wol  ein 
mit  diesen   Wörtern   anzunehmen   ist  bis   zu   dem  phryg.  yoXXoc 
hinauf,  sicher  nicht  gi-alta  GL  1,  197  zu  deuten. 

Mit  fflltha  möchten   wir  ags.  gilm  m.   e.   yelm  naaipolna, 
abgeernteten   Kornes   verbinden,   wie  u.  a.   altn.   lid  f.   Sch^    1e  : 
Sichel   vgl.   Gr.   3,  416.     Diesem  gilm  entspricht  vU.   cy.   •  lai  1 
rick  (o  yd  af  com}  helmu  to  Stack.   Sollte  sich  daa  lOBat 
Wort  in  dem  sputen  geUentpieß  ^kmmne  Spiejl,  lapataai^  Vi     a.  1 
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Frisch  1,  338  erhalten  haben?  Drau[ien  finde  ich  auch  keine  Sttttae ;  cy. 
fflllyf  m.  Sichel  ist  schwerlich  verwandt,  bri.  gwücha  faucher  sicher  nicht. 
A.  d.  Nord,  entlehnt  ist  läpp,  galdet,  kaldet  castrare. 

32.  du-Olnunan  st.  sann,  sunnun,  ^unnans  beginnen^ 
Spx6(30at;  Hulfszw.  des  Futurums  Luc.  6,  25.  Phil.  1,  18.  (Frisch  1, 
350.  Gr.  Nr.  372.  l^  883.  964.  2,  811.  814.  815.  Mlh.  375.  525: 
1218.  Gf.  4,  208.  Rh.  637  ff.  Schwenck  d.  Wtb.  53.  Wd.  113.  114 
mit  Ntr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

St.  Zww.  ahd.  bi^yin^ginnan  mnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  heginnen  alts.  6t- 
ginnan  ags.  gynnan,  6e-,  on-ginnan^  -gynnan  e.  begin^  obs.  gin  afrs. 
6t-y  onbi-ginna,  -jenna,  einmal  ohne  Praefix  gundt  (incepit),  incipere, 
moliri ;  die  Flexion  ist  mit  schwacher  gemischt  und  außer  z.  B.  ahd.  praet. 
bigan  und  begunda  tritt  auch  bigunsta  alts.  bigan,  bigonsta  auf;  die  Be- 
rührung mit  vnnan  A»  66  ist  um  so  auffallender,  da  nach  Rh.  638  vgl. 
Gr.  1',  980  mnl.  onnen  auch  „als  Simplex^  unserer  Numer  vorkommt, 
jedoch  nach  Grimm  bei  Haupt  Z.  VUI.  S.  1 4  ff.  irrig,  swd.  begynna  dän.  begynde 
beginnen  sind  jüngere  schwache  Bildungen.  Ein  sw.  altn.  ginna  bedeutet 
allicere,  seducere,  inescare,  nicht  allzufeme  von  den  Bedd.  A«  66,  nament- 
lich mhd.  gunlich  swd.  gännig  avidus  Stalder  1,  424,  wozu  noch  nnd. 
(ostfrs.)  gannig  ejjgierig  Zw.  gönnen-^  auch  die  Bed.  moliri,  niti,  adniti 
bei  ahd.  inginnan  <fcc.  nähert  sich,  wie  petere  :  appetere;  vgl.  auch  die 
Bedeutung  von  ahd.  pigritu  inchoo  :  mhd.  gritec  de.  s.  Nr.  48. 

Nun  aber  zeigen  sich  noch  andre  Verbindungen,  ahd.  inginnan,  inkin^ 
nan  und  biginnan  werden  auch,  und  mhd.  en-ginnen,  --kinnen-,  ^chinnen 
st.  vgl.  Hl*  18.  34.  ausschließlich^  in  der  Bed.  aperire,  lindere,  namentlich 
von  dem  Aufbrechen  ^vgl  anbrechen  =  beginnen,  auch  etwa  eröffnen  ia 
ähnl.  Bed.)  des  Keimes,  Kornes  gebraucht  vgl.  die  st.  Zww.  altn.  gina 
ags.  ginan,  ginan  hiare  nebst  Sippschaft  ^vgl.  o.  Nrr.  7.  18.);  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  Anlaute  und  ihrer  im  Hd:  so  leicht  möglichen 
Verwirrung  das  weiter  wegführende  st.  mhd.  kinen  drc.  K.  18;  freilich 
jedoch   stimmt  nn  fUr  unsere  Numer,    oder  denn  (^mit  k,  ch)  für  HL*  34. 

—  swz.  ginnen  und  ginen  sw. ?  bersten,  klaffen,  hiare  wechseln  in  des 
Mundarten  gleichbedeutend;  ein  andres  ginnen,  gännen  pflücken  angünnen^ 
entginnen  anschneiden;    anhaben  bei  St.  1,  497  bedarf  noch  der  Revision. 

—  J.  Grimm  über  uns.  Numer  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  14  ff.  kommt  mir  zu  spül 
zur  Hand  und  mag  nachgelesen  werden. 

Jedenfalls  berechtigt  uns  sowol  die  Form  der  exot.  Wz.  gn  (gan^  gf^)y 
als  die  so  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare,  nasci  zur  Ver« 
gleichung  mit  i^inni^n*  Wir  haben  ihrer  bereits  V*  70,  Anm.  12  mit 
Ntrr.  !¥•  6  und  oben  Nr.  1 5  gedacht,  werden  noch  in  mehreren  Numem 
der  Abtheilungen  HL«  f^v«  auf  sie  zurückkommen  und  dann  auf  die  hier 
gemachten  Zusammenstellungen  verweisen.  Bei  der  üppigen  Verzweigung 
dieser  Wurzel  werden  wir  so  sparsam,  als  möglich,  auswählen,  vorzüglich 
Wörter  mit  den  kenntlichen  Grundbedeutungen  Zeugung  (Geburt,  Abstan* 
mung)  und  Erkenntniss.  Letztere  wird  vorzugsweise  in  vielen  SprachMt 
durch  die  auch  äußerlich  unserer  Numer  ferner  liegende  Wunelform  fMi 
(gnd,  §na)  ausgedrückt,  welche  wir  durch  ß,  gan  durch  a  mbricieren 
wollen.  Die  ursprüngliche  Einheit  beider  Wurzelformen  ist  uns  unzweifel- 
haft; wir  erklären  ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  halbvocalische 
Natnr  der  Liqniden  n^  L^  r^  deren  völlige  VocaliaatioB  oder  Ckmienuig  wd 
beiden  Seilea  des  consoMiiitifchen  BeataocHhaili  Stall  thMte  han.    Gegea 
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ihre  Stellung  hierher  spricht  besonders  die  CorreklloB  der  deatfchei  Wa 
kan  und  knd  mit  sskr.  ^an  und  ^nd  s.  M«  29.  33.  34.;  tUr  A  Ot  4tA 
z.  B.  in  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  K*  18  deotlkhe  lld|«| 
der  Gutturalanlaute  zur  Bildung  von  Nebenwurzeln. 

OL  gr.  Yt-Yvea^at  (i[ivoiiai^  gtn  aus  dem  redpl.  Sfigm^j  T^TOVO,  jfjB 
und  ähnliche  Formen  ohne  n;  §Y8ivafi7]v,  ^ivoc«  -^T^^C*  fSVW  CT«*>)r 
yIvsoic,  TfovTg,  Yovsüc,  (vgl.  ßj  -yvoc,  TfvtjTO^,  pnQOioc-  1*.  ji  jMrr> 
gentium,  genuSy  gens  c.  d.  ß.  gr.  i;i''i;^isysxii}  Qtvcooxfo,  ^i»  wie  bd  i) 
lyvcov,  Yvcbaic,  Yvcdfia,  yvcogtoc,  S^fvoia  neben  fivoca,  &x}[&oia,  mr» 
voYjfiO,  VBC.  lat.  ^na/i»  =  natus,  nasci  fnach  BVGr.  1070  Ws.  jmJl 
co-gnatus;  gnärus,  ignarusy  gnarigo  =  narro  (Cwäs,  zu  wißentluBj  Fol: 
^ot;t  ==  no«t,  no/ttö,  i^gnotus^  noscere^  t-,  a^gnoteere^  nobiügj  t-feiUb,- 
^rdma  vll.  aus.  Yvcofia.  —  alb.  o.  ti^ml,  Yxtvr  Volk  Cgemi^  9^t^} 
Enkel  (Sn^voc)  ß.  noimli  Vernunft,  Wink  (voiijiia;  nutm9fy  ealL; 
AiocA^  prs.  2.  ps.  üech  novisse,  intelligere  ^chtri^  üidckejßm  oofiilie. 

o.  gdh.  gin,  gein  gignere  c.  d.  gein  f.  conceptiu,  pro^eaies 
m.  progenitor,  parens  ginetü  f.  cy.  genniU  m.  progenies,  prolet,  >tiifi;y 
c.  d.  gdh.  gineamhuinn  f.  germen  (germen  ans  gemumen  oder  fOHaa] 
vgl.  vll.  brt.  gtoenn  f.  id.,  stirps,  species ;  gin  uUna  (^hoBio3  9  BBlte  ^ 
ginean  c.  homuncio.  cy.  ^an  f.  (^angeblich^  a  brioging'  forlh,  m  Urth  |0 
com.  ^eny  natum  esse  (^praet.  ganwyd^  ganydoedd)  m.  v.  Abll.  cy. 
m.  nativity,  birth  brt.  genel  (^ptc.  ganet)  vann.  ^aiiem  grigaere, 
nasci  c.  d.  ginidik  vann.  ganedik  natif.  —  ß.  cy.  gnawsy  nawM  b.  SMrf  t 
nature,  quality  nawter  (^aus  e.  na/tire??}  f.  id. ;  =  ^ftuiird  ai.  gdtu  §aMt 
(gnä^  gndthas,  gndths^  gnds)  m.  consuetudo,  mos;  gdh.  pndlik  eoUtv  mt 
Abll.  gneth^  ffnS  dial.  gri  f.  ind.  genus,  qualitas,  natura,  uidoles, 
Signum  c.  d.  gneidheil  <S:c.  genialis,  generosns,  teuer,  benignas; 
speciosus;  gnüis  f.  aspectus,  vultus  d;c. ;  gnie  m.  cognitio  gmta  a. 
scius;  judex;  scientia  (auch  famulus;  vox;  arbor^  cy.  gnodi  to 
become  common,  to  habituate;  brt.  .ao«,  d«  f,  natura,  fomui, 
positio  mentis  vll.  aus  nao^  f cy.  itairs,  nau>i)  vgl.  neu»  f.  forma,  rigavi  it 
V*  71,  Anm.  4.  ]¥•  27.  S.  119.;  aosa,  dsa  formare,  parure  a.  # 
Außerdem  Lehnwörter  und  wahrscheinlich  einheimische  weitere  Vuawügl 
dieser  Wurzel  durch  mannigfache  Formen  und  Bedeutangea;  a.  a.  |A. 
gniotnh  V.  66,  Anm.  i  mit  vielem  Zubehör.  Vgl.  Pictet  15.  42. -74.  * 
kelt.  gnahat  CIt.  Nr.  212. 

(Lim  aus  n  ^vgl.  vll.  Th.  7  Ith.  tempü  dehnen  :  Wa.  las,  iL 
auch  It.  tempus,  anders  Bf.  2,  237}  in  Ith.  gemu^  aii^eaMi, 
dMmnifi,  d«im(  nasci  m.  v.  Abll.  prss.  gemUm  Ith.  gimdUi  letl. 
parere  Ith.  gaminti  procreare,  producere  vgl.  f^v«  8;  schwerlich:  gr.  T^aiacit 
s.  Bf.  2,  201.  Ob  darneben  Ith.  geniis  m.  affinis,  parens  pentf  £ 
c.  d.  lett.  j;;tn/a  f.  Familie,  Anhang  hierher  gehören,  firtgl  rieh; 
vgl.  prss.  ginnins  amicos  <S:c.  (^Bd.  I.  S.  167J.  Uebrigens  erhielC 
Wz.  gm  lett.  g  in  gimis  Angesicht,  Ebenbild  vgl.  Ith.  gfmJB  mu 
Gesicht  atgamas  m.  Ebenbild  von  atgimti  wiedergeboren  werdea. 
erscheint  unsre  Wz.  gn  o.  ß.  in  Ith.  iinöti  lett.  ^prss.^  «taadl  scire, 
preuss.  ersinnät  Qs  weich,  st.  z)  erkennen  lett.  pa-JMsfa  prs. 
zU  inf.  Ith.  paiystu  prs.  iinau  prt.  iffsu  fut.  iinH  inf.  id., 
starken  Formen,  von  welchen  iinöti  d;c.  abgeleitet  ist;  ailr.  Iot.  OL 
MHoH  rss.  Maty  pIn.  olaus.  znaö  nlans.  «aoi  cognosoere,  eoaie  wl  t. 
Möglich,  dajl  auch  hier  wieder  m  auftritt  in  Ith«  kffmi  ML  i    ae  £ 
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Kennzeichen  (s.  o.  Nr.  l?^,  wenn  nicht  n  ausfiel  und  m  Nominalsuffix  ist 
vgl.  das  gibd.  slav.  znam  aslv.  znamenijä  u.  s.  m.,  sowie  znak  Ith.  iinklas 
m.  id.  m.  v.  Abll.  —  slav.  Wz.  cyn  beginnen  gdh.  cinnseal  m.  initium, 
origo  u.  s.  m.  5.  HL.  33.  aslv.  is-koni  ab  initio  Mikl.  37  nebst  Zubehör 
mögen  wir  nicht  mit  gin,  begin  de.  vergleichen ;  aslv.  kony  bedeutet  tsXo^, 
tandem,  auch  juxta,  daher  konycy  finis. 

Für  die  arischen  Sprachen  muji  ich  mich  bescheiden ,  nicht  sonderlich 
über  die  Bd.  I.  S.  225  und  o.  S.  132  gemachten  Versuche  hinaus- 
gekommen zu  sein  und  den  Orientalisten  die  Berichtigung  und  Sichtung 
folgender  Zusammenstellungen  überlajjen  zu  mUJ^en,  besonders  für  die  irani- 
schen Sprachen. 

OL.  sskr.  gan  3.  P.,  prs.  gaganmi  gignere  ptcc.  ganita;  gäta  natas 
8.  n.  genus,  tribus,  species;  Näheres  in  BGl.  h.  v. ;  für  die  Formen  ohne 
n  vgl.  die  griechischen  und  medopersischen ;  ^an  4.  A.,  prs.  gäye  nasci, 
oriri,  fieri  (^werden,  beginneny^  caus.  ganaydmi  gigno,  pario.  ^ana  m. 
uUus  homo,  persona,  homines  vgl.  gdh.  gin;  gantu  m.  creatura,  animans 
ganitr  m.  genitor  ganiman,  ganman  n.  nativitas,  origo  vgl.  gr.  lat.  gdh. 
gleichgebildete  Wörter;  gäti  f.  id.;  genus,  stirps,  species.  —  ß.  ^d  9. 
P.  A.,  pr5.  gdndmi,  gdne  cognoscere,  nosse,  intelligere;  sciscitari  caus. 
gndpaydmi  nuncio,  jubeo;  die  wechselnde  Stellung  des  Vocals  in  der  Flexion 
begegnet  den  Formen  der  übrigen  Sprachen  und  unterstützt  ihre  Unter- 
scheidung nach  der  sinnlichen  und  der  geistigen  Bedeutung  a  und  ß,  die 
gleichwol  auch  im  Sanskrit  sich  in  beiden  Formen  durchkreuzen,  so  in  §ndna 
n.  scientia;  mens,  intellcctus  neben  §ndti  m.  cognalus,  propinquus,  wobei 
wir  nicht  wol  eine  symbolische  Bedeutung  zur  Vermittclung  mit  gnd  nosse 
zu  Grunde  legen  dürfen ;  pra§nd  cognoscere,  animadverlere,  cernere,  discer- 
nere  bedeutet  auch  ein  Weib  erkennen.  In  den  Prdkritsprachen  komml 
die  Vocalsteilung  (gan)  gdn  häufig  vor,  und  mitunter  fällt  der  anl.  Palatal 
ab,  wie  der  Guttural  in  den  europ.  Verwandten.  Einige  Beispiele:  sskr. 
pal.  gdndmi  prkr.  gdndmi^  dndmi,  ydnami  zigeun.  ^anata^  ginnava  d:c. 
cognosco,  scio  sskr.  ^dndti  pal.  ^dli  prkr.  ^dnddi,  gandi^  dnddi  seit  drc. 
sskr.  ^ndia  pal.  üüdta  prkr.  fidda  (^neben  gdnida  sskr.  ^dnita)  cognitus, 
notus  hindust.  gdnnd  nosse,  intelligere,  wogegen  a,  gannä  to  produce 
young,  to  be  delivered  ganani  f.  mother  vgl.  die  glbd.  zig.  Ww.  ("span.  ch  wol 
=  g)  chindar  vb.  chinday  s.  f.  Bopp  deutet  §dndmi  aus  gndndmi. 

a.  sskr.  §an  =  zend.  pers.  zan  (zd)  armen,  (fan  (dzan)\  zend. 
zazdmi  red.  =  sskr.  ja^anmi  gigno  ptc.  sskr.  gdta  =  zend.  zdta  natus 
pers.  zdydeh  id.  sbst.  zddeh,  zdd  filius;  zdyden,  zdden  nasci  zdi,  ^i 
(^sskr.  gdli)  gens,  familia  zaydnden  gignere;  sskr.  pragan  zend.  frazan 
parere  sskr.  pragana  n.  impraegnatio,  impr.  prima  :  pers,  farzandan  (fhh, 
farzandam  zend.  frezdaneom  Anq.)  ältester  Sohn.  —  pers.  §ndneh  cor, 
neben  c'antn,  canibeh  id.,  gdn  spiritus  afgh.  cdn  (tsdn)  id.,  vita  anima, 
hierher?  a.  d.  Semit.?  vgl.  auch  arab. ^«ns  genus,  stirps.  Ewald  vergfeicht 
sskr.  dhydna  Nachdenken;  zu  jdn  prs.  (jdntr^  §dnddr)  animal.  —  Zh 
sskr.  gana  stellt  Windischmann  in  Münch.  Anz.  1850  Nr.  59  (f.  aprs.  %ama 
populus  Qn  Zss.  mit  paru,  vi^pa)  und  arm.  azn  id.  (]nation,  people,  gene- 
ration).  pers.  g  auch  in  (^ß}  fergad  sapiens  neben  ferzand,  ferzend  docius 
:  sskr.  pra§nd  s.  o.  Ferner  i  neben  z  in  («}  pers.  niidd  principinm, 
stirps,  Familia.  Aujierdem  ß.  §nd  =  zend.  ind  q.  scire,  ptc  pss.  kndta ;  daher 
gndid  sbst.  connaisseur,  savant ;  desid.  ptc.  prs.  med.  MüMhemana  (sskr. 
fi^ndsamdna),  welche  Form  vielleicht  einiges  Liphlwirft  auf  pers.  ien^AA/fn, 
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imper.  senAs  nosse,  intelligfere  pehly.  «Ifnes  il  o 
knrd.  nidsum^  nidium  cog^osco  Yergleicht;   liegt  ^ 
Tenuis  (ßk*  34}  anl.  Wurzel  zu  Grande? 

lieber  prs.  ddn  =  zend.  dd  sdre  d;o.  s.  V«  70  ■.  cl  lldül 
dürfen  wir  davon  trennen  und  zu  ^d,  ^i  i  slellea  kmL  «omhi,  h^ 
num  osset.  zorttn  scio ;  sicherer  zu  o.  ^an  (ygi,  ami.  d  s=  pn.  dWm  70  Li) 
armen,  ^nt/,  ^nant/  gigrnere,  nasci  ^ial  nai  ^Mctt,  fmagk  ^rnrnt^  f^ 
mater  ^ntfnd  generatio,  partus,  nativitas,  origo,  progeniw, 
ff  ^nS  von  Geburt  an},  welche  Wurzel  aber  aoch  die  Heiiplhai,  ß 
wickelt  und  zu  ^ändtni,  freilich  auch  za  prs.  d^  MauU  vgL  ^MÜtt 
Vy  70  1.  c.  4anu{anil  to  make  known,  m  tare,  denotare,  doMi  ■.  djjjL 
Außerdem  sind  zu  bedenken  ^ß}  arm.  §anaui  Bosse,  iatellifiere  vgL  •.  pn 
iends?  Mit  anl.  «  arm.  znnil  observare,  <  iraere,  tai^ere,  ctgMSMi 
%afuiianil  discernere,  distinguere;  vielleicht  auch  %mwak  progwaet, 
infans  vgl.  die  prs.  Formen  ohne  n  und  mit  n  osset  MnMRp,  Mätttg  Eii 
im  Yocale  abweichend  von  (ß)  ob.  sontin  nosse,  woher 
tia,  intellectus:  intelligens,  sapiens.  Zu  It.  genmen  stinBl 
genies,  stirps,  natio,  dessen  esot.  Etymon  ich  nicht  lade.  Fir  o«.  s 
^  =  sskr.  ^  laßen  sich  auch  anderweitige  sichere  YergieiehaBgeB 
gen.  Auch  z.  B.  in  den  lituslav.  Sprachen  zeigt  sich  die 
(^Mouillierung ,  Palatalierung}  der  Gutturalen  httnflg  ongleichniSif 
mannigfacher  Gestalt  vorgegangen.  Zu  ^nd,  §dn  vgl.  kurd. 
igBoro,  gehört  vermutlich  auch  balnd.  %dth  seit  tMidiid  igvotat  {^ 
prs.  beigdneh  id.  ?}  vgl.  prs.  ndsends  unwißend  ?  las. 
manifestare  mit  vorsanskritischer  Consonantstufe ;  aber  dm  erlieMMi  ed 
mit  dem  glbd.  sskr.  cit  verwandt;  Bopp  Kank.  Anm.  37  oid  VGr.  lOMv»* 
gleicht  las.  teognapare  manifeste  mit  dem  sskr.  Caos.  ^näpofdtmi  uad  gai^ 
m-'gonia  von  mir  wird  gedacht  mit  sskr.  magd  (fndgaie  Toa  mät  vid 
gewnst.  —  Zu  ^an  (a)  afgh.  zöi  filius  udman  genas  (sskr.  gmmmj 
MUdal  parere  (Ewald}. 

33.  C^lutan  st.  yaut,  ifutan,  g«tiuui  giejtea,  aelMB» 
ßoXXetv.  iifarsliitan  ttbergießen,  ttberflit;|^Bd  awcheB,  umpoqpHi 
Luc.  6,  38.  a8|nitnan  ansgegoßen  werden,  austießes,  JiqpfltoigL  ((k 
Nr.  220;  Mth.  1221;  Dphth.  43.  Smllr  2,  75  ff.  Gt  4,  881.  M.  TU 
Wd.  2362.  BGI.  126.  Pott  1,  143.  2,  212  vgl.  Celt  Nr.  MO.  K  li 
194.  375.) 

St.  Zww.  ahd.  giuzan  mhd.  gießen  nhd.  gießen  alls.  gktii 
geotan  nnl.  gielen  und.  gilen  (afrs.  giala  ?  hijmlh  begibt} 
(geat^  gelten)  ndfrs.  giete  Qu.  jt/an  (prt.  ^ood)  Q.  stri.  /Mle  ^■'■■l^  J"* 
helg.  jüt  altn.  ^lo/a  swd.  gjuta  dän.  ^yde  fundere,  effimdere  bHb. 
edere  ([pisces,  aves)  vgl.  lt.  fundere  (^Gr.  2,  19);  ^sofe 
oculis  intueri;  daher  u.  a.  gyta,  gota  f.  ovarium  piscioai;  aber 
der  allg.  Bedeutung  abgeleitet,  gnüa  liquida  agitare  nt  bilbiaBt; 
in  Bd.  1  vgl.  bair.  güßeln  valde  stillare  Smllr  2,  77;  aber 
Cgudeln  dre.)  gutteln^  guUn,  guttem  bilbire,  aus  enghttlsigem  Geffefie 
(in  der  Wetterau  glunkeln  vgl.  u.  a.  swz.  glunggen  Stidr  i,  547  < 
ebds.  496);  die  alte  Lautstufe  erhielt  sich  httufig  bei  solchen  hd. 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d  s.  u.  guddem.  In  "'  *'  '  r  ^til 
Bedeutung  swz.  guileln^  guddeln^  gudelHy  gudem^  gy  sfii  Bl  I,  4W  Ct 
auch  mit  o  godeln  drc.  id.  götsckeln  ntr.  plitschc       I  i^ 

gautickeln  schaukeln  gautschen  bair.  id.  swz.  sich  spie     d  oei        i; 
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^<     göitern  gilt  vom  Laute  des  regendicht  fallenden  Obstes,   ebenso  nnd.  gud^ 

■  dem,  auch  herab,  hervor  strömen,  stürzen  übh.  bd.  vgl.  nnl.  gudsen  riniien, 
fließen    ndfrs.   goddle   (^süddan.  goldre   id.   vgl.  swb.  goltem   ungf.  =  ob. 

L  gulln  de.}  id.,  bes.  vom  Sande  gbr.  Outzen  101 ;  dagegen  mit  t  hd.  ß  e. 

■  gutter  rinnen ,  Kinne  (^dial.   gote    canalis  dc.J  bair.  goßem   vom   Laute   in 
I  leeren  Gedärmen  Smlir  2,  76.  Stalder  und  Schmeller  2,  87  stellen  zil  ob. 

■  Zww.  guttern  (Src.  das  Sbst.  guttern  (,  =  gutter  f.  Dasyp.  u.  A.  bei  Frisch 
B  1,  387  ampulla  nebst  frz.  voges.  godan  m.  catalan.  got  m.  poculum,  Glas, 

wodurch  sich  zigeun.  gote  Becher  erklärt,  demnach  nicht  =  sskr.  ghafa 
Pott  Zig.  2.  146.  Wahrscheinlich  laßen  sich  noch  mehrere  andre  Wörter 
und  selbst  Wortstämme  anknüpfen. 

Wie  häufig,  zeigt  sich  auch  hier  eine  o.  Nr.  26  erwähnte  Nebenwz. 
gus  Grimm  Nr.  215.  Außer  den  dortigen  Wörtern  vgl.  u.  a.  ahd.  gussa  f. 
gusi,  cttssi  n.  mhd.  güse^  güsse  n.  ^vgl.  Smllr  2,  76])  inundatio  ahd.  tff- 
gusi  n.  afÜuentia,  superabundantia  uparcussoen  afQuant;  die  Formen  mit  s 
verbieten,  die  Entstehung  von  5s  aus  ts  anzunehmen;  vielmehr  noch  altn. 
gusa  drc.  o.  Nr.  26 ;  nl.  guysen  effluere  cum  strepitu  gusseien,  gosselen 
fiindere  nnd.  (^ofrs.J  guset^  in  Güßen  regnen  nnd.  giseln  rieseln  Br.  Wtb. 
5,  379  gissen  (weich  ss)  siepem  (von  Geschwüren  Dähnert  152);  wo! 
auch  swz.  gausen  liquida  niiscere  et  pejorare;  blaterare  u.  dgl.  gusein  id. 
in  Bd.  1  auch  liquida  sordide  tractare,  movere  d;c.  Stldr  1,  501  ff.,  so- 
wie ob.  swz.  gutteln  de.  =  gusein,  gussein  c.  d. ;  letzteres  bedeutet  auch 
stimulo,  conto  längere,  leviter  pungere  und  kann  nach  unserer  bei  Nr.  26 
ausgesprochenen  Annahme  füglich  auf  gaztls  Nr.  5  bezogen  werden.  In 
den  bair.  swz.  Formen  ist  d  als  Erweichung  aus  t  zu  faßen. 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  brausende  oder  sonst  irgend  hörbare 
(heftige}  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  vielfachster  Sym- 
bolik auf  weit  aus  einander  liegende  Vorgänge  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spätere  Etymologen  vergleichen  lt.  gutta^  dessen 
erstes  /  vielleicht  aus  d  assimiliert  ist  und  so  hierher  passt,  ohne  daß  wir 
einen  Nebenstamm  anzunehmen  brauchen.  Anderseits  wird  gewöhnlich  lt. 
fnndere,  fudi,  fusum  verglichen,  da  lt.  f  aus  einer  Gutturalspirata  entstan- 
den sein  kann;  wenn  aber  fundus  dazu  gehören  sollte,  so  wird  diese  Ab- 
stammung bedenklich.  Sodann  gr.  Wz.  kku,  ^^9  X^^^^?  ^^^^  ^^PP  ^^  ^^ 
vgl.  sskr.  cut,  cyut  stillare,  fundere,  effundere;  er  bemerkt  mit  Recht,  dajj 
die  Laute  nicht  sonderlich  zu  slutait  passen.  Da  yxi  lat.  hu  werden 
kann,  so  darf  humor,  humidus^  vielleicht  sogar  humus,  vgl.  fundus  :  fun^ 
dere^  und  haustum,  haurire  (vgl.  die  Correlation  der  Bedd.  haurire,  as- 
pergere,  effundere  A.  73)  dazu  gestellt  werden.  Die  Verwandtschaft  und 
resp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  Sprachen  ist  um  so 
schwieriger  zu  regeln,  da  kein  Lautorgan  sich  so  vielseitig  entwickelt  hat, 
als  dieses.  Unzweifelhaft  mit  ^(ds'.v  zusammenhängt  alb.  chedh,  chethy  chödha 
(praet.)  ausgießen,  werfen,  mit  dem  bei  yiio  (x^^^^^J  vermissten  Dental- 
auslaut.  Der  in  gr.  yij  auflretenden  einfacheren  oder  verkürzten  Wonel 
entspricht  vielleicht  fu  aus  hu  in  lat.  fu-tis  ein  Wassergefaß  bei  Varro 
vgl.  effutire  aut  spargere  bei  Gellius  14,  1,  32  refutare  und  exfuH  bei 
Festus. 

Ith.  gusis   s.  o.  Nr.  26.   lett.  gäiu,  gast  schütten,    gießen,  werfen, 

stürzen  kann  nur   in    entfernter   Verwandtschaft  stehn.     Ich  finde  nirgends 

sichere  Vergleichungen.     Das  dem  e.  gutter  entsprechende  gdh.  guUear  m. 

gehört  freilich  hierher,  scheint  aber  entlehnt,   wie  das  glbd.   entstellte  cy. 
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cvter,  vb.  cwlerw^  vgl.  indessen  gdh.  guU  f,  ventilabnni,   com-itt,  «■ 
Schütten,  Werfen,  Worfeln  benannt  ?  So  kann  auch  cy.  gwA  hl  Tb.  päk  I 
thrust,  push  der  nächste  Verwandte  von  ylutAii  seia.  ' 

34.  C^ifltra-dasls  adv.  morgen,  aSpiov  Mith.  6^  30  „tos  9.  nkk  [ 
errore  interpretis  posita  esse^  LG.  in  h.  I.  fGr.  2,  429.  3,  155.  Ct  4  • 
273.  Bopp  YGr.  81.  391.  568.  Gl.  405.  Höfer  LU.  347  ff.  Pott  1,  lul 
141.  144.  Bf.  2,  208.)  [ 

heri  =  amhd.  gesier  ahd.  gesteran  Ac.  nhd.  ^esiem  wetL  ^oferf  M 
gisier  nnl.  gisteren  nnd.  gistem  ags.  gystran,  ggrsian,  9W^^  geontm  tt 
meist  zsgs.  mit  däg,  tUht;  geosterlic  hestemns;  aen^l.  ^tsfairvlay  e.  foto^ 
day  heri  aengl.  yerstene-night  norde,  schott.  yeslr-^een  dbc.,  daher  kML  ir 
streen,  strein,  hesterna  nocte  v.  sera;  wfrs.  helg.  ßgier  saterL  jMai 
jerssene  wangeroog.  jürsen  heri;  das  Stammwort  dieser  A«yectiTbiUH 
(gas)  erhalten  in  altn.  gttr,  i  gmr  nnord.  t  gar  heri. 

iL  heri  (r  aus  «),  hestemus.  gr.  x^sc,  ^X^«€,  X**CÖC  *c.  (•  anf.)  | 
sskr.  hyas  heri  hyastana  hesternus.  Lassen  vermutet  zend.  aiö^  woher  pn 
baluc.  di  heri,  d  wie  öfters  aus  zend.  z,  demnach  nicht  sa  Wx.  dir  i|l 
D.  2.  —  armen  ere^,  yerek  heri  klingt  wahrscheinlich  nur  snftllif  n  iä 
lat.  altn.  Formen;  es  bedeutet  eigentlich  vespcra,  wie  die  meisten  gakn 
hed.  Wörter.  Merkwürdig  ist  die  Vertheilung  dieses  Wortes  nnicr  in 
Indern,  Pelasgern  und  Deutschen.    Für  die  Ableitung  s.  U.  c.  and.  Mß  M. 

35.  bi-Ciitan  st.  sat,  getun,  Satans  finden,  nup&ixscy.  (fc 
Nr.  279.  1*,  1071.  Smllr  74.  88.  Gf.  4,  276.  Rh.  775.  847.  Wlb.M8l 
Pott  1,  278;  LetL  1,  54;  H.  Llz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ags.  gitan  (i,  e,  ea,  eo,  ie,  y)  obtinere ;  concedere,  cmih 
mare,  to  get,  conßrm,  preserve  e.  get  obtinere;  producere,  gignerc;  i^ 
movere;  venire,  devenire  u.  s.  m.  s.  Wtbb.  altn.  geia  (ßitm  ptc  |tf 
Biörn)  gignere;  concipere;  obtinere;  sentire;  c.  gen.  nentioaen  fiMOt; 
(]ptc.  giiat  B.)  posse,  valere  vgl.  dän.  gide  st.  swd.  giita  sw.  id.,  rdk. 
mögen;  hels.  st.  (^prt.  gait)  müjien,  cogi  altn.  pss.  geiam  acqaiescere;  pM- 
bare;  sortibus  cert«re  ahd.  gezzan  Qu  keziendi  adeptus^, 
bigetan  ags.  begitan  obtinere,  adipisci  e.  heget  gignere  agsT 
under  ^  gitan  nosse,  intelligere  u.  s.  m.  ahd.  tr-,  ßr^  geman^ 
er-,  ter-ge^^en  nhd.  tergeßen  alts.  fargetan  nnd.  nnl.  loergeiem  wi^f^ 
ofer-gitan  e.  forget  afrs.  ur-,  for-geta,  -jelta  ndfrs,  fefjidan  QprUfe^mt^ 
Cl.  wfrs.  forjittje  (forjietten  Epk.)  nfrs.  foarßtle  ndfrs.  ret^eis, 
Outzen  96  wanger.  fargitte  swd.  förgäla  dän.  forgälie  dediacere, 
ahd.  irgezzan  auch  abolere,  postponere,  vgl.  die  ob.  aga.  Zww.  and 
intgizzit,  inkizzit  cognitus;  ahd.  ägez  n.?  ügezzali  f.  aMessal  abl.  sg. 
afgetali  d.  sg.  Gl.  Lips.  oberd.  tergeß  n.  oblivio ;  sw.  Zww.  ahd. 
geiizon  oblivisci  amnlid.  ergetzen  (argazian)  rependere,  recompensare 
jetzt  gew.  ergötzen^  delectarc  vgl.  erguzen  bei  Jeroschin  id.;  ohne 
bei  Kaysersb.  götzlichkeil  delectatio.  afrs.  geta^  gala  confimuire  Tgl.  o. 
getan  id.  sw.  ?  altn.  ga-ta  obser\'are,  custodire  gdt  f.  n.  cnra  g^ia  f.  coa* 
jectura,  opinio  gdta  f.  aenigma  drc.  s.  0.  Nr.  3;  giette  ndfrs.  tneri,  Viih 
hüten  Cvgl.  altn.  gata^  dän.  =  swd.  vörend.  gata  divinsre,  ermthea  ^ 
altn.  gdta  und  süddän.  gätte  =  ndfrs.  giette:  nach  Br.  Wtb.  5,  382  hisr* 
her  nnd.  guten  vorher  verkündigen,  warnen.  Sodann  reiht  sich  an:  adftSi 
gedse  (gezze)  silt.  gessi  wang.  gis  errathen,  Hithsel  lösen  altn.  gükm  Q 
gitska  B.)  conjecturarc,  gjielle,  gjöre  Slutning  B.  din.  ^isss  swd»  ja 
d.  nuinl.  gi$$en   aengl.  gesse  e.  gueu  id.  nnd.  nnL   terfimtm 
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fargis  rfl.  irrig  mutmaßen,  sich  irren.  —  Nicht  unmöglich  ist  die  Entste- 
hung der  Partikel  alts.  ags.  gel  drc.  adhuc,  modo  Gr.  3,  120.  Rh.  847. 
aus  gltaii.  Zweifellos  gehört  dän.  gid  utinam  zu  gide. 

Unmittelbar  an  letztere  Wörterreihe  schließt  sich  lett.  geedu  prs.  giddu 
prt.  giddisu  Tut.  gisl  inf.  mutmaßen,  schlie[jen  nogist  id.  atgist,  giddäi 
bemerken,  observare,  animadvertere;  aber  preuss.  sengidaut  empfangen, 
erlangen  an  ags.  gitan  <£c. ;  Ith.  inggti  id.  gehört  zu  gyjUy  gyH 
sanari  s.  9^*  ^  und  führt  auf  entlegene  Spur.  Dagegen  sind  die  näheren 
lituslav.  Verwandten  o.  Nr.  3  und  A«  15  zu  suchen.  Wie  wir  einerseits 
in  d.  lituslv.  gad,  gat,  gid^  git  Nrr.  3.  35.  Nebenwurzeln  erblicken,  so 
such  in  d.  git  und  gut  Nrr.  33.  35.  In  unserer  vieldeutigen  Numer  treten 
dieBedd.  gignere  und  obtinere  hervor,  vgl.  schaffen  und  verschaffen;  bei 
Nr.  33  auch  die  Bed.  gignere,  wofür  auch  in  andern  Sprachen  Wörter  mit 
der  Grundbd.  stiiiare,  aspergere,  fundere  gelten;  vgl.  auch  schaffen  :  schö^ 
pfen  IS.  76  (^schÖpfen  :  gießen  vgl.  z.  B.  dün.  Öse  d;c.  iii  beiden  Bedd.}. 
Der  erwähnte  mit  Nrr.  3.  35.  so  vielfach  gleichbedeutende  lituslav.  Wort- 
stamm nähert  sich  z.  B.  in  bhm.  hodiii  werfen  der  Bed.  von  Nr.  33 
^gießen,  schütten,  werfen  häufig  durch  gleiches  Wort  vertreten3;  rfl.  sich 
werfen,  schwingen;   aber  auch  sich  fügen,    passen,  tauglich  sein  zu  Nr.  3. 

gdh.  geas  de.  o.  Nr.  26  stimmt  auffallend,  doch  vielleicht  nur  zu- 
fällig zu  e.  guess  de. ;  brt.  brt.  geda  observare ,  custodire  A.  8  zu  altn.  gcBta. 

36.  Glassvriiba  Luc.  1,  3.  ^IaSS^'C^I^a  Luc.  15,  8.  sl^^ffS^o 
(^?  st.  saassv^o  bei  Castiglione  nach  LG.  s.  A.  6}  1  Thess  5,  2. 
genau,  sorgfältig,  äxptßu);,  ImfieXÄ;.  (Gr.  l^  92.  119.  246  ff.  2,  190. 
632.  Dphth.  21.  Smllr  2,  93.  Gf  2,  34.  4,  294.  Wd.  1089.  Schwende 
d.  Wtb.  254.  Bf.  2,  124.) 

altn.  glöggr  acutus,  perspectus,  aabenbar,  tydelig,  nöjagtig;  sensibilis, 
fornemmelig;  consideratus,  belänksom ;  parcus,  knap,  karrig  ags.  st.  Zw. 
glävan,  gläfan  splendere  (^Grimms  Conj.  V.,  doch  Gr.  1*,  896  nicht  auf- 
geführt) ;  gleäv^  glcev,  glev,  gliv  sagax,  eloquens,  solers  gledvnes,  glawmes, 
gleaunes  f.  solertia  e.  dial.  glafe  smooth,  polite;  lonesome  alts.  gläu 
(glau),  glawo,  glauwo,  gelowo  gnarus,  sagax,  solers  nnd.  glau  clams, 
perspicax  ahd.  glau^  gldo,  gilou,  glauuer,  klauuer,  glouuer,  n.  pl.  glauue^ 
gilauue,  gloouue  perspectus,  suspectus,  prudens,  diligens  c.  d.  gilouuiy 
glouui^  klauui  f.  industria,  astutia,  suspectio  nhd.  glau  nach  Schwende 
1)  hell,  glänzend,  weißblau  2)  scharfsichtig,  klug.  Der  nhd.  Eig.  Glau^ 
brecht  ^confundiert  mit  glaub-recht')  schon  ahd.  Klau-peraht,  Das  Br.  Wtb. 
1,  516  gibt  glau  nach  Luthers  Randglosse  zu  Daniel  10.  6  hell,  klar, 
poliert;  Frisch  1,  358  ebds.  aber  glun  candens,  glühend  ^Erz);  ohne 
Zweifel  ist  hier  gluu  das  gew.  nhd.  gljthy  glüh  ([wetter.  gloi)  =s 
glühend^  demnach  nicht  unmittelbar  hierher.  Aus  ags.  glävan  &c,  bildete 
sich  gl(Bm^  gledm  m.  e.  gleam  ndfrs.  gliBm  splendor  vgl.  altn.  gldraa  f. 
albor;  aus  ähnlicher  Wurzel  alts.  glimo  splendor  ahd.  glimOj  glekno  mhd. 
gleime,  glime  m.  Glühwürmchen ;  sofern  wir  in  diesen  langvocaligen  Wörtern 
m  als  Nominalsufßx  nehmen,  nicht  als  das  SufGx  der  erweiterten  Wz.  gim 
(glimmen). 

altn.  glugga  swd.  glo  dän.  gloe  anstarren^  glotzen;  altn.  anch  durch 
ein  Fenster,  Guckloch  =  g^^g^-i  gl*^gi  swd.  ghigg  dän.  ging,  m.  gucken. 

nhd.  glauch  =  glau  Bd.  1)  nach  Schwenck  und  Frisch  1,  352  von 
Metallen  gbr.,  lt.  glaucus;  nnd.  glauke  s.  f.  hellHugig  Br.  Wtb.  1.  c.  wol 
Dem.  von  glau.  ' 
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altn.  gliBT  clanis,  illustris;  relicinus,  strid,  strittonda  f. 
(^elementum  darum}  glidr  id.;  color  cyaneus  C^/oti  1.  Bed-^^W  Riplcirin 
nnd.  glei  gleißend,  schön  ndfrs.  gleH  (gläy  zweisylbig  bei  OdImb  96}  hi,  i 
heiter,  glänzend  gldye  glimmern  CSchnee}  vgl.  das  bei  Bimurf  voi  tkf^ ! 
(Klei)  argilla  unterschiedene  nl.  gleye  terra  scinüllaos,  e  qwi 
didiora  fiunt  ^nnl.  gleis  glasiert  vgl.  glas,  glemm  [kelL] 
Plin.  17  pln.  g4az  m.  silex  und  viele  lituslv.  Wörter  fdr  aigiliej- 

ags.  gleng,  glängc^  glängdk  d;c.  f.?  splendor,  omaneolai 
glengan,  glängean  d;c.  adornare;  altn.  glingra  nitore  fucato  luailnre; 
vgl.  formell  bair.  glenk  adj.  adv.  citus,  cito,  dessen  Trenmui^  Toa  gäd 
bei  Smllr  2,  93  durch  das  glbd.  swz.  ady.  glwkig  Stldr  1,  450  jeW 
nicht  unterstützt  wird,  da  swz.  gUeh  Gelenk  bedeutet  v^l.  das  ideat  |W 
id.  :  gleichig  adj.  gelenk  Stldr  1,  453,  wo  auch  noch  gieM^  id.  bi  1^ 
merken  ist,  vgl.  rhaet.  gleiti  bald. 

ags.  gleö^  glit^  glig  d;c.  m.  gaudium,  facetiae,  cantua  j^forfniai,  ^ 
9ian  d;c.  jocari ;  cantare  (^et  tibiä  drc.}  aengl.  glewy  glS  e.  gi0^  gimk  ä. 
=  ags.  gleö;  e.  dial.  gleg  (^vgl.  ags.  gleng  vll.  nfiher^  alippeiy,  omI: 
quick;  clever,  adroit;  to  glance  aslant  or  slily  vgl.  glee  to  aqnat  ■  iv. 

ags.  glövan,  glSt>an  e.  glow  (^dial.  auch  anstarren^  abd.  gimöim  ^ 
nhd.  glüen  altn.  glöa  d;c.  candescere,  splendere.  Daher  n.  a.  agi.  e.  ^ 
tenebrae,  eig.  =  ags.  glomung ,  glommung  f.  crepuacnluni  (rgL  Aadlli 
9*803,  doch  auch  kurzvocalig  e,  und,  glum  d;c.  vgl.  Br.  Wtb.  1,  5i9Cai 
gUmmen  st.  Zw.  nebst  Zubehör. 

Man  kann  annehmen,   dajj  die  meisten   mit  gl  anlaoteodea    deabda 
Wörter  mit   unserer  Numer    zusammenhangen.     Wir    haben    bier  aar  ii 
formell  nächststehenden   ausgewählt.     Für  die  Bedeutung  vgL  aocb  1.  ihi 
bair.  gleim  arctus,  compactus,    densus,  accuratns,  propinqnua  ciadbr.  fUd 
prope.  —  Bedeutungen  dieser  Sippschaft  sind  hauptsächlicb :    beUar 
Schall,  Gesichtssinn,  Geist  bis  herab  zu  Dämmer  und  Dankel^,  Lina, 
und  Schielen,  Schlauheit,'   aus   diesen  Kategorien   entwickeln    dcb   die  if 
Qichten}  Farbe,  der  glänzenden  Glätte,  der  Glut;  des  Frobsinna, 
Gesangs;    der  leiblichen   und   geistigen   Schärfe,   Genauigkeit, 
Regsamkeit,   Hurtigkeit;   des   dämmernden  Trübsinns.     Die  ^bei  GC  1,  M 
gesammelten}  ahd.  alls.  Formen  mit  Vocal  (i)  zwischen  g  und  I 
der  gleichen  Erscheinung  zwischen    anl.  s  und  Liquiden,   and 
in  höherem  Grade,   als  die   häufige  ahd.  Trennung  inlautender 
gruppen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  organischer  AltertbflndidW 
für  sich.     Aber  wenn  wir  auch  z.  B.  in  gilou  nicht  das  bekannto 
prägte  Praefix  (o.  Nr.  1}  erkennen  wollen;   so  halten  wir  denn  docb 
auch    wurzelhaflen    Lautgruppen    immerhin    für   Verbindungen 
selbstständiger  Lautstoffe;   und   die  Grenze   zwischen   eigeatlieben 
und  Suffixen    mit   historisch   nachweisbarer  Zusammensetzung   und 
den  Stäben  zusammengesetzter  Wurzeln  verschwimmt  leicht   Eben 
den   hier   aufgestellten  Wortstämmen   zeigen   sich  z.  B.  Wortbildi 
(^ffi,  Dentale  drc.},  welche  mit  den  Suffixen   secundirer,   aber 
werdender  und  ablautender  Wurzeln  wesentlich  identisch  sein  mttgan» 

Mit  uns.  Numer  ähnliche  Bildungen  und  Bedeutungen  zeigt  fr4f— 
Zubehör  8.  102.  Auch  klug  ist  nahe  sinnverwandt  nnd  bestebl  aan  ttf* 
wandten  LautstofTen,  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  355.  Wd.  1089.  Stal  [et  8,  111.; 
es  bedeutet  accuratus,  angustus,  perspicax,  speciofUf. 

Die  reiche  Verzweigung   der  Formen  und  Bed* 
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aach  in  den  aujjerdeutschen  Sprachen  nur  einige  näher  liegende  Beispiele 
auszuwählen,  gr.  fXaüxoc  (U.  glaucus)^  T^oüS,  YXaüoosiv,  YXauoov  = 
Xa(iiip6v  Hes.  vgl.  kelt.  glas  glaucus,  lividus,  viridis,  leucophaeus,  canus 
(vgl.  H.  66.  Cell.  Nr.  211.)  und  allgall.  glastum  Weid  Plin.  22,  1.  — 
gdh.  glic  sapiens,  versutus  c.  d.  gliocas  c.  sapientia,  astutia;  gli  purus, 
manifestus;  planus,  sincerus,  bonus;  satis,  valde,  omnino  vgl.  glan  id.,  vb. 
emundare,  abluere  glainne,  gloin  f.  vitrum  gUnn  f.  lux ;  aether,  aer ;  mundus 
adj.  =  gHnn  speciosus  (Ire.  c.  d.  brt.  glan,  glan  wie  gdh. ;  cy.  glän  purus : 
speciosus  com.  glan  neben  gulan  (etwa  wie  o.  glou  :  gilou\  vgl.  auch 
cy.  golds  hellblau  :  glas  blau ,  wiewol  auch  gawl,  golau  lux  zu  bedenken 
ist)  purus  cy.  glain  f.  gemma  (gdh.  vitrum)  glanhaUy  gleiniaw  mundare, 
polire;  vgl.  altn.  ^/an  n.  politura,  fucus  ^/ana  lucescere  [^glans  ü,  mXov  drc.) 
näher  als  ags.  clame  e.  clean  hd.  klein  drc.  Wie  gdh.  glan  omnino  =  brt. 
glan,  so  auch  gle  (aus  gledh*f)  ==  brt.  glii,  cy.  glai  splendens,  politus 
ghyw  id. ,  clarus ,  purus  c.  d.  Zu  ags.  e.  glöm  gehÖr(  gdh.  glömadh  m. 
erepusculum,  vgl.  auch  gruama  caligans;  moestus,  morosus  (e.  gloomy^ 
doch  s.  u.  Nr.  44;  zu  altn.  glingra  gdh.  gliong  tinnire;  s.  m.  tinnitns, 
strepitus  (verwandt,  nicht  identisch  mit  klingen,  to  clink  drc). 

Auch  die  lituslav.  Sprachen  enthalten  zahlreiche  Verwandte  von  slaffir-' 
wufl)  doch  keine  unmittelbar  vergleichbare,  lett.  gluhi  omnino  glus  ^glatl, 
rein  aus^  ist  wie  diese  deutschen  und  die  ob.  kellischen  Wörter  aufzufajien. 
In  den  ßnnischen  Sprachen  verschwimmen  die  Grenzen  noch  mehr,  nicht 
bloß  wegen  ihres  ferneren  Standes  überhaupt,  sondern  wegen  des  dort 
eingerijienen  Abwurfs  des  ersten  Consonanten  in  Gruppen.  Der  wesentliche 
Träger  der  unserer  Numer  verwandten  Bedeutungen  ist  übrigens  hier,  wie  in 
in  den  indog.  Sprachen,  die  Liquida  /.  Benfey  zieht  sskr.  glau  m.  luna  hierher. 

37.  C^UtmunJan  glänzen,  oxiXßsiv  Mrc.  9,  3.  (Gr.  2,  175.  3, 
391  ff.  vgl.  Nr.  148.  1,  446  ff.  567.  Frisch  1,  356  pifssim.  Smllr  2,  96  Ac. 
Gf.  4,  289.  Rh.  776.    Wd.  1620.    2148  «rc.   BGl.   132.=  Potttl,  264  if.) 

St.  Zww.  alts.  glitan  ahd.  glizan  (jgliz^ian  (Ire.)  mhd.  gli^cn  nhd. 
gleißen  schott.  gleet  st.  ?  splendere ,  grundverschieden  von  dem  sw.  nhd. 
Zw.  gleissen  aus  gkichsnen  de.  simulare,  welchem  indessen  ä.  nd.  glüen 
„gut  scheinen,  gleissen^,  bei  Dähnert  entspricht,  vielleicht  erst  missver- 
ständlich aus  nhd.  gleißen  gebildet,  wie  dieß  Zw.  schon  zu  Ende  des  15. 
Jh.  mit  ß  geschrieben  vorkommt;  man  unterscheide  die  mit  Wz.  ffUt^ 
gUd  verwandte  gls  in  afrs.  gUsa  (%?)  ags.  glisnian  micare  vgl.  e.  glisten 
nl.  glisteren,  gUjsteren  id.  u.  s.  m.,  anch  Glas,  glesum  drc.  —  Sw.  Zww. 
Hihd.  ä.  nhd.  oberd.  glitzen  ahd.  glizindn  oberd.  glitznen,  glilzeln  swi. 
gUUmen  (auch  blitzen,  wetterleuchten  bed.)  nhd.  gUtzem  ags.  gliUan, 
glitenan,  glitinian,  glilmian  e.  glitier  (yorksh.  gliten  to  lighten)  altn.  gUia^ 
glüta  altn.  swd.  glittra  id.,  oft  mit  deminutiver  od^r  frequentativer  Bedeu- 
tung. Für  den  goth.  Suffixtheil  m  vgl.  o.  ags.  gUtmian  swz.  glilzmen  und 
ahd.  glizemo  m.  fulgor;  fnlgnr. 

Auf  ein  älteres  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  deuten  nach  vielfachoi 
Analogien  der  Bedeutungsübergänge  außer  ylltmiuyaii  und  u.  a.  amhd. 
glii  neben  gliz  m.  altn.  glitta  f.  nitor,  nitela  auch  altn.  glyUa  f.  id.  vb. 
micare  glyta^  glyUa  obscure  renitere  (vgl.  Gr.  1 ',  447) ;  nhd.  gßotsten  im- 
motum  contueri  aus  glutzen?  vgl.  e.  glote,  gUnot,  glaut  id.,  to  stare  at,  to 
pout  or  look  sulky  gloal  glotzen,  schielen,  liebäugeln  altn.  glaUa  indignan- 
ter  subridere.  —  Ferner  amhd.  gla%  m.  nmhd.  ghtae  (bd  Frisob  1,  352 
auch  ifiatae  anf  gUu  mit  Soff.  $  deatend?)  f.  cahiliea  (ra&itaM)  neben 
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mhd.  glitM  f.  id.;  Graff  4,  295  erinnert  an  altn.  ^lola  uutlere;  TgL  iv 
auch  swz.  glänzend  in  der  Bed.  kahl,  nackt  CFelsen  a.  dfL^«  — 
8wd.  glatt  dän.  nl.  glat  nnd.  ^^<  laevis,  von  glad  ohd.  ^laH 
wenn  nicht  aus  letzterem  entlehnt;  Kiliaen  schreibt  giad  igfiiilaa, 
(=z  gloedigh);  glat  (^nnl.  glai)  laevis,  politos;  glaber;  oilr«f  (lo  Mdi 
nul.  vgl.  Glalze)\  nitidus,  pinguis;  blandus;  hilaria  &e.  Daher  nrd.  |te 
glett,  glitt  n.  Glätte  glatta,  glätta  dän.  glitte  glätten ;  vgl.  Itli.  ^iäm  ffA  \ 
gUttinti  glätten  neben  den  in  besonderer  Anwendang  ootenehiedeMi  WIM 
tern  glaudus  glatt,  eig.  dicht  anliegend  (^Haar^,  giodnas  glatt  (TcpfUjI 
glgszciu,  gliszti  glatt  behauen. 

In  folgenden  Wörtern  (Gr.  Nr.   594}  mag  sich  eio    rhinistiicher  .V 
benstamm  mit   einer  5-  Ableitung  von  gln  mischen,    vgl.    «uneatlich  tk. 
glan  s.  vor  Nr.    ^dän.   glane   glotzen   e.   gleen   glänzen^ :    giatu  i.  äte: 
fulgur  glansa  nitere   swd.    nnl.    glans    dän.   glands     nl.     giamig,    m.  rii 
swd.  glansa  polire  glänsa  dän.  glindse,  glinse  nl.  nnl.  ('s.  d.  Hd.?3  §lt^ 
sen^  glänzen  nitere    nnl.  auch  polire;  e.  glance  Glanx,  Blitx,  Blick;  fb' 
zen,  anblicken,  streifen  u.  dgl.  Sicheres  «   in  glänz  amhd.   ad|i.  TaluL  mä 
gilanzer)  splendidus   nhd.  s.  m.  =  ahd.   glänzt  f.    splendor   ahd.  §lmm 
nitere  mhd.  glänzen  mnhd.  glenzen  id.,  polire  ^wett.   die  Schuhe  ^laual 
mhd.  ä.  nhd.  auch  glinzen,  glinzern    ntr.  e.    dial.    schott.    giimi^  jfart  k 
gleam,    glance  u.  dgl.   s.  u.  vgl.  auch  mhd.  a.  nhd.  glmUem  rjemdii) 
glenstem  Smllr  2,  94  nl.  glinsen  nl.  nnl.  glinsteren  neben   ob.  jfffiarnaif 
aber  auch  iil.  ghelinsteren,  ghelensteren  id.  mhd.  glanst  m.  splendor^  nia 
nicht  identisch  mit  glast^  sondern   aus  glan  (ygl-  altn.  gian  und  etwa  ii 
oberd.    Flußnamen   Glana,    Glän ,   Glon    Smllr  1,  933   ^ffl-  nli<l-  ••  1^ 
glanester,  glenester  nl.  nnl.  glinster  m.  scintilla  neben  hd.  ^o»,   mmiK 
gänistra,  gaenester,  ganeistra,  ganayster  faber  auch  in  nehrerea  d.  8|p 
auf  eine  mit  n   anl.    Wurzel    deutende   Formen,    wie   neisi,   gnei$i,  ii 
ganeiste^  noch  bei  Brack  ganaist,  sogar  ahd.  ganehaisia  wie  Zia.  ait  Aai 
H.  14    oder   mit  hait  H.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2,   754.    Sadir  t,  Sl 
Gf.  4,  297.  Outzen    226.^    id.   nl.   gheynster,   ghenster  id.    and  ss  aii 
genstre  Gl.  Bern,    favilla  gheynsteren  Ac.  scintillare,  wogegen  oheid.  |iv* 
sen  =  nl.  ghenster  BUS  glutnsen  entstand  \gL  Smllr  2,  93.  Stidr  1,  456.  €i 
Zw.  ,9/en^  zeigt,  dBJi  ^  in  e.  obs.  dial.  glent  s.  glance,  start;  tlip,  UI;  ^ 
glance,  obgleich  auch  praet.  glanced,  glited,  nicht  flexivische  AhleitB^  ■ 
gleen  glänzen  ist;   vgl.  auch  glint  neben  glinse y   glincy    amooth,    iiip|SI 
Halliwell  1,  404    und  ebds.  glint^  glinky  gline,  glim  schielen;  scImMC. 
ungf.  =  e.  to  glout,     Aujierdem   finde  ich  kein  dem  hd.  a  ia 
sprechendes  /,  wenn  wir  nicht  etwa  n  aus  m   ^welches   in    vielen 
bed.  Ww.  vorkommt,  theils  als  Nominalsufßx,   theils   als  Auslaut 
Wurzeln}  entstanden  annehmen,  wo   sich   dän.  glimi  n.    Schiauaer, 
Dämmerschein    vb.   glimte   vergleichen   ließe    (vgl.    n.    a.    nnl. 
glimpse  altn.  glampa  id.}.    Mit  anderer   Dentalstufe   gebildet    ist 
glender  to  stare,  look  earnestly. 

Aujjerdem  steht  neben  Wz.  gll^  wie  gewöhnlich,  eine  sproSreicha  1^ 
gls^  beide  secundärer  Natur  und  zu  jdem  Gebiete  der  vorigen  Naaar  ga* 
hörend.     Weitere  Verwandte  vll.  V.  84. 

Die  exoterische  Sippschaft  ist  ebenfalls  sehr  xahlreich  v^.  vor.  Ik 
Näher  formverwandt  erscheinen:  mit  gleißen  lett.  ^/islv,  pra(  gßUks^  jM 
glatt,  schleimig  werden ;  mit  glinzen  aslv.  glfdaii  alov.  ghm  H 
90a4/e(y  Ac.  videre  pln,  oglqd  m,  Besichtigong  n.  a.  v.        m 
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pln.  glans,  glanc  m.  Glanz  c.  d. ;  mit  glatt  (y\n,  glila,  gleyta  Silberglätle 
entl.}  slav.  gladiti  laevigare  c.  d.  gladükü  glatt  vgl.  die  glbd.  ob.  Ith. 
Wörter  fUr  glatt  lett.  gluds^  gluddens  glatt,  schlüpfrig  gluddinäl  glätten 
glus  s.  vor.  Nr.  und  viele  Wörter  für  Leim,  Schleim  und  Schlamm  vgl.  Bf. 
2,  119,  wo  auch  mit  Recht  Xdii.glut,  glity  glid  zugezogen  sind  (^zuzusetzen 
n.  a.  cy.  glud  f.  brt.  glüd  m.  corn.  glut  gdh.  glaodh  m.  glulen} ;  diese 
Bedeutungen  und  die  der  Glätte,  Schlüpfrigkeit,  des  Gleitens^  auch  die  des 
Schlingens,  Schluckens  entwickeln  sich  häufig  in  dieser  groj^en  Wörterfa- 
milie und  treten  zu  der  in  vor.  Nr.  angegebenen;  gewöhnlich  gehn  die 
Anlaute  gl  und  5/  Hand  in  Hand. 

38.  Guth  m.  Osöc,  Gott  mit  neutralem  Plural  ffuAa  Gal.  4,  8. 
i^da  Job.  10,  34.  35.,  wahrscheinlich  urspr.  auch  sg.  n.,  Gottheit  über- 
haupt und  ohne  Geschlechtsunterschied  bezeichnend,  bevor  der  jüdisch- 
christliche  Monotheismus  eindrang,  wie  denn  das  sonst  im  Goth.  Altnord, 
sichtbare  MascuIinsulTix  hier  auch  im  Singular  beider  Sprachen  fehlt,  altn. 
gaudh,  godh  n.  idolum  (s.  vl!)  unterscheidet  sich  noch  stärker  von  gudh 
m.  Dens.  Auch  ags.  gilt  für  Götzen  godu  pl.  n.,  und  amhd.  apcot,  aptcoty 
pl.  apcotir  CAbgott}  ist  meist  Neutrum.  —  naliana-nuth  Lügengott, 
Götze,  e13u)/.ov  vgl.  Ij.  42.  i^iidalaus  s.  Ij.  47.  nudafaiirtlis  s. 
F.  19.  su<*<^sk^Aiinei  s.  S.  73.  i^udhus  s.  H.  90.  i^udlslu» 
göttlich  2  Tim.  3,  16.  Skeir.  afsuds  adj.  abgöttisch,  gottlos,^  aasßi^C 
Skeir.  1  Tim.  1,  9.  CMarg.  afKiidaln»  zu  unsibjaini  avo^oic). 
yanuds,  adv.  ffanudaba,  fromm,  ehrbar,  SüaxiQ[JLU)V,  adv.  eüosßcuc. 
H^asudei  f.  Frömmigkeit,  euolßsia.  afsudel  f.  Gottlosigkeit,  aoeßsta. 
S*idja  m.  Priester,  ispeu;.  ufarn^iicya  m.  Hoherpriester ,  apxi^ps^C* 
SUcUlnon  Priesteramt  verrichten,  isporsuEiv  Luc.  1,8.  ||u<yinaS8iUl 
m.  Priesteramt,  upaTEta,  XstxBpYta.  Vgl.  die  Eigg.  C>udlliib(9)  m.  Mon. 
Aret.,  im  lal.  Gudilebus^  nach  Massmann  aus  Gudllalbs.  Cvaudlla  m. 
Smar.  hierher?  vgl.  Giidlla  m.  Zeuss  81.  Godegisilus  Vandalenkönig 
Ren.  Profut.  Frigeridus  ap.  Greg.  Turon.  2,  9  hierher?  (Frisch  1,  361  ff. 
Gr.  1%  180.  486.  605.  1071.  2,  1004.  3,  348.  4,  383.  394.  404. 
424.  432.  RA.  751.  Mlh.  12  ff.  78  ff.  86.  229.  1199.  1204.  1217. 
Jörn.  22.  Smllr  2,  82  ff.  LG.  h.  v.;  Gramm.  59.  159.  Massm.  h.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Rh.  776.  957.  Oulzen  100.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Pott  1, 
XL.  252.  H.  Ltz.  1848  Nr.  73  ff.) 

amnhd.  got  ahd.  cot  (älteste  Schreibung),  kot,  goth^  god  (jt  in  nhd. 
gott  einmal  schon  in  ahd.  cotio  deorum ;  ahd.  u  in  cutum  g.  pl.  und  häufig 
im  Plural  von  abgot  s.  u.)  alts.  mnnd.  mnnl.  (d  auf  t  gereimt)  ags.  e. 
afrs.  wfrs.  god  nfrs.  goad  ndfrs.  göd^  godd^  goed^  guad,  gjud  nord.,  ein- 
mal afrs.,  gvd,  m.  dcus;  altn.  gaud  n.  numen  cthnicorum;  feiger  Frömmling 
god  n.  idolum;  pupa,  lidet  Pigebarn  gudin  n.  pl.  dii,  deastri  nhd.  göt»^ 
gölze  m.  deaster,  bei  Dasypodius  idolum  und  delubrum;  ahd.  coi  Gf.  4, 
154  nicht  hierher  vgl.  Gr.  Myth.  14.  amnhd.  a6^ol  (abegot^  apkoty  aptkot^ 
pl.  ahd.  abkot,  abcut,  abcuti,  apgolir  <l;c.)  m.,  amhd.  auch  n.  alts.  nnl. 
nnd.  afrs.  afgod  afrs.  afgoed  nfrs.  aefgoad  nord.  afgud,  m.  deus  aliemia, 
falsus,  (ahd.)  idolum,  simulacrum,  slatua;  ahd.  auch  (vgl.  0.  göti)  glos- 
siert durch  fanum,  excelsum  (heilige  Anhöhe?).  Die  alte  Tennis  «rhielt 
sich  in  oberd.  Formeln  kots  gen.  (zsgs.  mit  blitz,  tausend  u.  dgl.)  neben 
der  abergläubischen  Entstellung  in  pots;  auffallender  und  vnn.  geflijientlich 
entstellt  in  e.  coU-blood  intcrj.  Smllr  2, 83  vgL  die  Bnistelliiiig  cocksbones 
Gr.  Myth.  14  Trm.glbd.  mit  gudsbob,  -r-  Ad.gutm,  guieww  mhd.  ^olmfie. 
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gulinne  nhd.  göttinn  ags.  gffden,  gjfdene   iml.  gi      m    t  ebca  foiai  vir 
goddess   (^hybrid^    sni'd.  gudinna   dän.  ^wÜnife,    r.  altoL  ^frfii  ti 

Oberpriesterinn  godi  m.  pnefectas  sacromm  et  Ji  lo  ■,  pOBCÜeif  m 
vgl.  g-  irv4*9  vll.  schon  bei  den  Gotheo  Beides  bd.  TgL  jWa  i 
sacerdos^  L.  Visig.  11.  1,23  und  ahd.  Coline  liibmos,  an 
Schiedsrichter,  wogegen  ahd.  goUen  jostificare  eine  eiafaclwre 
deutung  vermuten  lä^t;  oder  sollte  auch  hier  eine  dordi  en 
abgekürzte  Bedeutung  und  Form  vorliegen?  Grinin  Mtli.  86  hillditfe 
stehung  der  gole  admater,  susceptrlx  ans  heidnischer  Zeil  «ad  ihre  hm 
hung  zu  n^ucUa  de.  möglich:  Schmeller2,  85  und  GralT  4,  154  ani 
an  gotten  justificare  \  Grimm  er^'ähnt  auch  gode  Hlr  geliafle  Jngta  i 
Morolt  3184.  Vgl.  ahd.  gola,  gotta  mnhd.  oberd.  goUe  nhd.  ftffeff 
wetter.  gat  köln.  godd  mnd.  gode,  f.  admater,  jetit  auch  fliloh  ahiii 
götti  mhd.  gotte  oberd.  göU^  m.  adpater,  jetzt  auch  filioliw;  so  mAM 
mit  /  in  beiden  Bedd.,  ahd.  gotele  filiola:  susceptores  md  soscscpli  «oA 
durch  Zusammensetzungen  von  altn.  dän.  gud  swd.  gu  e.  god  Bit  lÜi 
Mutter,  Sohn,  Tochter,  Kind,  Sippe  (^aengl.  god$ih,  gottSb  e.  gomf)  |i 
bildet.  Nach  der  Analogie  von  Geralter,  Palke  o.  dgfl.,  anch  da  ^ 
ahd.  Iota  mhd.  oberd.  tot  d:c.,  wenn  d\e^  zu  A.  103,  li  gehdri,  laa< 
Begriff  Vater,  Eltern,  Ver^vandte  zu  Grunde  liegen  Tgl.  o.  Nr.  3? 

Jedenfalls  erhielten  die  deutschen  Völker  ihren  Goti  nicht  erst  ii 
das  Christenthum,  und  wie  ihre  einheimische  Religion  ihrem  Haoplidi 
nach  mag  auch  ihr  allgemeinster  Gottesname  auf  deatseheai  Bodea  erwidi 
sein.  In  diesem  Falle  würde  die  Grundbedeutung  des  Gmiem  und  dieti 
wandtschaft  mit  Nr.  56  vgl.  3  die  wahrscheinlichste  sein,  obwol  die  ft 
nicht  völlig  stimmt.  Indessen  fragt  es  sich  auch  bei  einheiaiischcB  I 
Sprunge  des  Namens,  ob  nicht  schon  die  goth.  Form  eine  hinter  der  I 
Wickelung  ihrer  etymologischen  Verwandten  zurückgebliebene  ist,  wie  i 
bei  allmälig  unverstandenen,  formelhaft  und  zumal  heilig  gewordeaea  Wirt 
leicht  geschehen  kann,  wofür  u.  a.  deutsche  RechtsansdrOcke  nad  häi 
Worte  Gott  selbst  mancherlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  nad  Syff 
weisen  zeigen. 

Unmöglich  jedoch  ist  es  nicht ,  daji  die  Deutschen  einst  Idee  i 
Namen  der  allgemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereits  erstarrter  fi 
aus  fremder,  wenn  auch  stammvenvandter  Hand  empflengen  nad  sich  dl 
eine  Lautverschiebung,  vielleicht  auch  durch  Anlehnung  an  eiaen 
sehen  Wortslamm,  mundgerechter  machten.  Die  Iranier,  welche 
auch  den  Slaven  ihren  Bog  und  den  Magyaren  ihren  /sCm  gabea,  li 
einen,  zwar  erst  in  seiner  späteren  Entstellung  an  Goti  snklingendca,  i 
eben  erst  seit  dieser  Entstellung  ausgewanderten,  Namea  des  hOchstcai 
Einen  Gottes  einem  grojjen  Völkergebiete  übergeben.  Aus  einer  ia  n 
khadhdta  selbsterschafTen  (^vgl.  u.  a.  Gr.  Myth.  1199  and  die  i 
Götterbeinamen  srabhu,  srayambkü  per  se  ipsum  existeas^,  dem  BpiAi 
der  Cselbsterscliafrcnen?3  Gestirne,  erhaltenen  Form  stammt  T««tlich 
Name  Gottes  pers.  khodd,  khudäi  kurd.  (qode)  chodeh,  dbnrfi  aljgh.  cAi 
baluc.  khuthd  (^neben  kiddagdr  prs.  gltigdr  Gott,  Schöpfer;  eig.  W 
macher?3  osset.  t.  chucau  dig.  chöcau  Sj.  chuedw  dag.  ekeam^  cm 
^vgl.  t.  chiycau  d.  checau  Herr?  ^  :  cerem.  chocdy  ocä  Hausherr t  ä 
rAicaFrau?}  in  turuk.  Sprachen  bis  tief  in  Sibirien  chuäaiy  rkifdmi,  k 
in  samojed.  Sprr.  kiuiai  drc.  in  korjfik.  kamcad.  Disll.  kmtekmif  ""'^ 
Wir  bezweifeln  diese  Entlehnung  höchlich;  doch  anch  Potts 
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B  SUtli  aus  sskr.  abscondere,  vgl.  gtldha  n.  inysterinm ;  noch  mehr  die 
ft  EichhofTs  von  sskr.  guddha  purus. 

LI  39.  Gultli  n.  krim.  yoltsE   Gold,   XP^^^<?    ^  '^""'  '^'  ^'   fl^ffi^B« 

j  9Ultli  n.  Fingerring,  doxTüXio^  Luc.  15,  22.  nulthelns  golden  ^pu- 
B  oeoc  2  Tim.  2,  20.  (Frisch  1,  360.  381  ff.  Gr.  Nr.  564.  2,  456.  3, 
b453.  Smllr  2,  34.  Gf.  4,  194.  Rh.  774.  780.  Outzen  lOl.BGl.  110.  144. 
■  Fott  Leu.  1,  64.  Bf.  2,  197.  Mikl.  31.) 

I  amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  strl.   gold   amhd.   goU   ahd.  golth^  coli 

I  anfrs.  mnnl.  goud  nfrs.  goald  ndfrs.  göl,  gul  altn.  gnll  nnord.  oberd. 
*  (opflz.^  guld^  n.  aurum.  krim.  tz  wiederum  entweder  =  g.  tlt,  oder 
I  weiter  verschoben,  altn.  ßngrgull^  bei  Gr.  3,  453  auch  ahd.  vinkarkold  = 
\  ikggrm§swältU :,  ahd.  orgolt  m.  inauris,  Ohrring  halsgoH  n.  monile;  vgl. 
f   auch  ahd.  goldßngar  nhd.  goldßnger  ==  ringfinger, 

,A.  d.  D.  läpp,  ^o//«,  gälle  finn.  /rti/to,  g.  kullan  esthn.  Arti/(i,  g.  Arti/to 
,   karel.   kulda   olonec.   kuldu;   urvrw.    lett.   zelts  asiv.   slov.   ill.  bhm.  zlato 
na.  zololo  pln.   wend.   iioto  <S:c.   n.   aurum.    Grundbed.   vrm.   lichte,   gelbe 
Farbe.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c. 

40.  C&miftam.  Mann,  ävigp  Luc.  19,2.  Neh.  5,17.  yumahiaiidfl 
adj.  männlich  (von  GeschlechtJ,  apa7]v  Luc.  2,  23.  Gal.  3,  28.  (Frisch 
1,  315.  Gr.  Nr.  516.  l^  194.  2,  456.  496.  3,319.  RX.  418.  Mth*.  318. 
Dphth.  44.  Gf.  4,  198.  2,  742.  Rh.  781.  667.  Hopp  VGr.  1110  ff.  5  GL 
134  ff.  Pott  Lett.  1,  64  ff.;  H.  Ltz.  1846  S.  309  ff.  Bf.  2,  106.) 

ags.  guma  aengl.  gome,  quome  alts.  gumo  aüs.  ahd.  gomo  ahd.  komo^ 
mhd.  gume  m.  vir  ahd.  auch  procer,  heros  vgl.  altn.  gumim.  procer,  pri- 
mipilus,  doch  die  Bd.  vir  erhalten  in  hrudgumi  sponsus  =  swd.  brüdgum 
dän.  hrudgom  ahd.  hrutigomo  drc.  mhd.  briutegume,  briulegourriy  brtUegumy 
briutegam  nhd.  breutigam  swz.  brügeme  sylv.  brükhomo  wett.  breuemy 
broiem  west.  breum  alts.  brudigumo  mnd.  brüdegom  nnd.  briidgafn,  briigam 
nnl.  bruidegom  ags.  brydguma  e.  bridegroom  afrs.  breidgoma  nfrs.  breid^ 
gom  wfrs.  brcegeman  (aus  breidgomman?  vgl.  sylt.  6ridman  id.  d. 
i.  brautmann?)  ndfrs.  bredigam^  briadgom  wang.  breidgumel^  m.  Im  Ahd. 
hat  sich,  wie  es  scheint,  eine  Ableitung  goman  mit  einer  Zss.  ^om-mim 
vir,  maritus  gemischt,  woraus  u.  a.  commanlih  neben  gomeHhy  komellch 
virilis.  ahd.  gomaheit  f.  persona.  Zu  ahd.  gomman  stimmt  aengl.  ^Offkin, 
gomman  paterfamilias  nur  zufällig,  wenn  nicht  gar  auch  das  ahd.  Wort 
von  uns.  Numer  zu  trennen  ist,  vgl.  e.  obs.  dial.  goodman  id.  good^mistress 
patroness  gotnmer  materfamilids  Qaus  god^,  good-motker)  gome  godmother; 
Palmer  devon.  Gloss.  gibt  mannigfache  Entstellungen  der  Art;  ags.  ^tnit- 
mann  homo,  procer  entspricht  aber  dem  ahd.  gomman.  alts.  gumkunni 
ags.  gumcyn  genus  humanum  u.  s.  m.  —  Das  von  Schmeller  2,  46  ver- 
glichene bair.  (auch  wett.^  Spottwort  gammely  gummei  f.  virago  u.  dgL 
gehört  wahrscheinlich  eben  so  wenig  hierher,  wie  swd.  gumma  f.  vetnla. 
Ganz  nahe  liegt  die  Vergleichung  mit  lt.  homo,  homin^  hemon^  nemm\ 
demnächst  mit  Ith.  imogus^  pl.  hmones  m.  preuss.  smunents,  smunets  (s  =  s 
oder  i)  m.  homo  Ith.  imona  f.  femina  apsiimonSU  unter  Leute  gehn  imo- 
giszkas  humanus  preuss.  smünenisku  d.  sg.  id.  smüni  g.  sg.  personae  in 
endirisna  smüni  Ansehen  der  Person  ^ :  smunin  honorem  smunrnt,  smu- 
nintwey^  somonenticey  honorare,  letztere  Form  noch  mit  einem  Vocale  in 
dem  wahrscheinlich  wurzelhaften  Theile  des  Wortes.  Auffallend  sind  die 
Ith.  Formen  mit  g^  das  doch  wol  nicht  in  den  Übrigen  vor  n  weggefallen 
ist?  Die  nächstverwandten  Sprachen  werfen  kein  Licht  auf  diese  Wftrter, 
II.  53 
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wenn  wir  sie  nicht  mit  Grimm  u.  A.  zu  Ith.  iemi  lelt.  i 
(zemmS)   aslv.  zemja,  zenUja^  f.  terra  vgl.  hämo  i  h      w 
sollte    trotz  andrer   exot.   Vergleichungen  (^s.  Qw«    5) 
etwa  aus  zemna,  mit  ztnona  zusammenhangen?  Am  meuien  apricfet 
prenss.  ganna  id.     Es  fragt  sich  nach  allem  dem ,    ob  wir  aichl  alle  im 
Wörter  von  niiiifta  trennen  und  dieses  zu  lt.  Wz.  ^«t  C^mnÜ  •.  o.lb'.SJ 
nasci,  gignere  stellen  sollen   vgl.    etwa  auch  gdh.  gamh   ondier  nkr.  (jm 
(Jan  ?)  uxor  BGl.  135.  Pictet  43.  Ich  trage  Bopps  neueste  AmmU  hA 
Er  nimmt  für  homon ,  Wz.  bhü^  und  guma^  Wz.  ^am ,    nur  du  Mb  m 
man  gemeinschaftlich  an.  Aehnliche  Form  mit  guma  haben  die  Mmmi  nk 
finn.  Sprachen  für  Mensch. 

41.  Gund  n.  Eiter,  Geschwür,  yaYYpaiva  2  Tim,  2,  17,  woGi# 
lioni  ffun  si^iilith  las  und  der  andre  Codex  ffan  .  .  wdUMfc  Hi  » 
störtem  Schrifttheil  zeigt.  fMassm.  in  MUnch  Anu.  1840.  Gr.  1',  SM 
und  LG.  in  h.  1.  Gr.  2,  457.  Smllr  2,  53.  Gf.  4,  219.]) 

ags.  ahd.  gund  ahd.  gunt,  cunt,  kund^  chund  n.  ?  piu,  Mnüei,  iiK 
tabum  e.  obs.  dial.  gound,  gownde  (of  the  eye}  id. ,  sordes  ocolonn  Ü 
kdagunt,  militou,  rubor  gelagunt  morbo  regio  gundig  tabidiu  e.  olt.  M 
gundy,  gunny  in  ob.  Bd.  id. 

§,  ahd.  gund' in  Zss.  und  vielen  Eigg.  alts.  Qgudea  gimtmam 
hämo  lorica  Hild.}  ags.  gudh  f.  afrs.  god  ??  Rh.  779.  altn.  ^nd, 
gudhfy  gunnr  f.  bellum,  pugna  ahd.  gund-,  kund^y  chund^ano  9g»,  §i^ 
fona  altn.  gunnfdni  labarum ,  vexillum ,  afrz.  gonifanon,  gonfamom  iL  fV* 
falone  (^mlt.  Formen  Gl.  m.  3,  869};  altn.  gunm  m.  vir  pognu  §mm, 
gudr  (d,  dh)  m.  vir.  Hierher  u.  v.  die  Eigg.  Gunderieus  m,  Vandaki  bi 
Prokopios  TovOaptc  =  ahd.  Gundahari,  Gvntheri  nhd.  ffüntkcr  itf 
Bei  Gr.  2,  457  Gunthamundus,  Gothe  ? 

Massmann   übersetzt  ob.  Sims  =  ffund   Cancer  vgl,    Gr.  1*,  M 
und  vergleicht  u.  a.  altn.  gandr  m.  serpens  (]potius  lupus  Biöm  ;  vgL  lif^ 
kants^  kumpe  id.?}.  Vielleicht  ist  auch  der  durch  Ulcus  ausgelegte 
name  kaun  (^altn.  n.  ulcus,  en  Byld  bei  BiörnJ  Gr.  1*,  176  xn  ¥ 
swz.  gumpisch  m.  pus   Stldr  1,  496   gehört  nach   den   anderweitign 
deutungen  des '  Wortes   nicht  hierher ;   sonst  könnte  auch  gmmpe 
gonte,  f.  palus  ebds.  495  verglichen  werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst   fktUi 
denen  Wortes    hat,   wie   es   scheint,   das   Slavische   bewahrt  :  aalv.  (sf-) 
slov.  gniti  ill.  gnjeti  slov.  ill.  gniliti  rss.  gniiy  bhm.  hniU  olana.  mU    ' 
gnii  pln.   gnic   putrescere   aslv.  rss.  gnoi  slov.  ill.  pIn.  nlaoa.  g/tuff 
noj  bhm.  hnuj  dakor.  gunoiu,  m.  stercus,    fimus   aslv.  putreAietio 
ill.  pln.  pus  aslv.  pln.  ulcus  c.  d.  ill.   gnoiti  düngen;  eitern  dakor. 
düngen :    rfl.  faulen   a.slv.   gnil  putris  gnilynü   testaceus  ill.  gniimd  L 
gnila  f.  argilla;    mgy.  geny  pus  vb.  getiyed.    Vielleicht  sind  anch    die 

1.  S.    160   aufgezählten   kelt.   Wörter   zu   vergleichen,   deren    Bedi 
zugleich   auch  an    §  und   an   Nr.  18   rühren.      Für   $  s.  einige   VglL 
BGl.  282.  Bf.  2,  365. 

42.  Giit-thluda   f.    Gothenvolk   Cal.    Goth.     Wir  begnOgen 
einige    der  wichtigsten   sprachlich-geschichtlichen  Forschungen   Ober 
und    ähnliche   Volksnamen    zu   citieren :  Grimm    Gr.    1',  86.  474  ff.    itC 

2,  455.  495.  Gott.  Anzz.   1820.  1828.  Myth.  12  ff.  20.  179.  341.  S4S. 
(berichtigt  in  der  Sitzung  der  Ak.  d.W.  16.  April  18493-  Jo  nand 
die  Geten.  Gesch.  d.  d.  Sprache.  Gf.  4,  173.  280  ff.  5,  571.  788. 
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134  ff.  158.  401  ff.  420  ff.  500.  511.  Polt  Letl.  1,54  vgl.  lett.  Gnddi 
die  Weißreußen  in  Lett.  Mag.  4,2  S.  118.  Meine  Celtica  passim  (^s.  Reg.^. 
Michel  Races  maudites  ^über  Cagots  und  gothische  Flüchtlinge  aus  Spanien 
in  Frankreich^.  Dietrich  Run.  141. 

43.  Graban  st.  iri^of,  Kroban^  Urabans  graben,  oxoficteiv. 
Zsgs.  mit  bl  umgraben  (^i^rabal  TCspißoiXXsiv  x^P^^^3  ^uc.  19,  43.  um 
ausgraben,  ausreißen,  öp6TTeiv,  s^opurcsiv.  uf  aufgraben,  diopürrsiv.  sraba 
f.  Graben,  X^P^S*  »«^oba  f.  Grube,  cpoXso^.  (^Gr.  Nr.  77.  Smllr  2,  98. 
Gf.  4,  301.  Rh.  783  ff  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  ff  Zugleich  für  u. 
Nr.  49  :  Bopp  VGr.  88.  127.  Gl.  HO.  141.  Pott  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Lett.  1,  32.  54.  2,  56.  Schaf.  2,  247.  Mikl.  19.  Bf.  1,  207. 
Leo  Fer.  67.  Holtzm.  Abi.  65  ff,) 

St.  Zww.  ahd.  graban,  krapan  amhd.  graben  nhd.  graben  alts.  bigrabhan 
(sepelire,  begraben^  und.  nnl.  grdven  ags.  grafan  e.  grave  (^ptc.  graven^ 
afr<.  gret^a  st.  neben  grova,  grovia  sw. ?  strl.  grawa  st.?  ndfrs.  grewe 
St.?  nfrs.  graeefje  Hett.  st.?  ndfrs.  grewan  st.  prt.  gruf  Cl.  altn.  grafa 
dän.  grave  swd.  grapca,  gräfca  sw.  fodere,  sculpere  e.  dial.  altn.  nnd. 
auch  sepelire  ahd.  bigrabön  oppilare  gigrabön  id.,  sarculare  graba  mhd. 
oberd.  (grab)  grabe  nnl.  gräf^  grave  swd.  gräf^  f.  Grabscheit,  sarculum, 
fossorium  nnl.  auch  fossa,  fovea  ahd.  grabo,  krapo  <S:c.  mhd.  grabe  nhd. 
graben  nnd.  graven  e.  graff  dän.  grav  swd.  graf,  m.  fossa  ahd.  auch 
Valium,  agger  nnord.  auch  sepulcrum  und  =  ahd.  gruoba,  cruopa^  cruaba^ 
cropa,  groua  <S:c.  oberd.  gruebe  nhd.  dän.  grübe  nnd.  grüve,  gröte  nnl. 
groeve,  groef  altn.  gröf^  grifia  swd,  grufva,  f.  fovea  u.  dgl.,  bisw.  sepul- 
crum ndfrs.  gröf,  grcsf  fossa,  sulcus  Outzen  104.  e.  dial.  grif  deep  Valley 
altn.  grof  f.  lacuna  swd.  grop  m.  fossa,  fovea  gröpa  excavare  (s.  u.)  nnl. 
groeven  id.,  caelare  e.  grove  dial.  fossa,  canalis  u.  dgl.;  gew.  e.  Allee; 
Lusthain  Zw.  dial.  fodere  (^st.  ptc.  groven)  aengl.  grefes  groves ,  copses 
e.  dial.  groove,  gruff  Grube,  Schacht  grübe  ditch,  drain  e.  grub  graben, 
ausjäten  mhd.  gruoben  Grube  graben  amnhd.  grab  (grab)  alts.  nnd.  nnl. 
graf  ags.  gräf,  grab,  groue  (vgl.  u.  e.  grwe)  nl.  e.  grave  afrs.  gref  nfrs. 
graef^  n .  sepulcrum ;  ags.  gräf  auch  fovea ;  Stylus  ferreus  =  e.,  graver ; 
arboretum  (fcc.  =  e.  grove  mit.  grava,  gravea,  gravium  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
vgl.  afrz.  groye  champ  ferme  de  haies  Roq.  ?  —  e.  groove  Rinne ;  Schacht ; 
(^Rinnen)  höhlen;  ahd.  grafi,  grefti,  grufti,  f.  ags.  gräfl,  greß  scalptile, 
caelatura  ahd.  picraft  f.  id. ;  sepultura  nnd.  graft  exsequiae ,  nl.  sepulcrum 
bed.;  mhd.  nnd.  nnl.  e.  craven.  graft  nnl.  gracht  anfrs.  grefl  wfrs.  graß 
ndfrs.  nnl.  griß  ndfrs.  greß^  f.  nnl.  auch  n.?  fossa,  canalis  ndfrs.  auch 
pensum  fodiendi,  fossio  altn.  größr  m.  fossio,  fovea;  fossile  (^ossa  emta 
vgl.  ags.  gräfa  m.  carbo  sc.  fossilis);  sculptura;  pus;  letztere  Bed.  in 
grafa  sw.  suppurare,  vom  grabenden,  bohrenden  Schmerze?  ([aber  nnl.  e. 
frz.  grief  dolor  aus  lt.  gravis'^  jedoch  nnl.  grieven  pungere,  forare;  -fig. 
laedere,  offendere  zu  uns.  Nr.?)  dän.  groß  c.  fossa;  fovea  große  fossam 
fodere;  swz.  grebi  f.  sepultura,  exsequiae  altn.  greßran  f.  id.  greßra 
sepelire  ahd.  grußi  s.  o.  grofde  fossa  girufde  vallis,  örtliche  Namen  vom 
J.  979  bei  Wenk  hess.  Lndsgsch.,  nd.  Formen?  giruft^  grüß,  cniß^  einmal 
chrußy  f.  spelunca;  crypta  mhd.  grüß  f.  caverna  nhd.  grtrft  swd.  grißy  f. 
crypta,  sepulcrum,  ein  in  letzterer  Bed.  an  mit.  crypta^  gripta  angelehntes 
Wort;  vll.  aus  diesem  eig.  unverwandten  Fremdworte  entl.  ob.  chruß  und 
nl.  kruflBy  kroße,  krochte  crypta  ags.  crvß  a  crypt,  vault;  doch  vgl.  auch 
ags.  e.croß  n,  hortulos,  ageUus,  »epim  Cfourn  v.  aggere  Ac;  vgl.  ittdassen 
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vU.  gdh.  craite  f.   id.;   prominentia ,   gibbas;    e  i  agl,  Offk 

crypele,   cryppel  den,   cave,   passage  under  gromta  tiß  Utf  1  \ 

198.  So  mag  auch  in  ob.  ags.  §räf  Stylus,  noch  nL  §r^{a^\ 

GL  4,  312},   criphily  grifily  greffel  amnhd.  und.  &»».  w^mJ.  fnprfdhF 
graffaly  greffü  nnl.  ^/K,  ^a/lf  (^vgl.  die  ob.  Bildungen^*  §n(ßB,  §n§kt\ 
dial.  gri/ty  m.  nnl.  f.  id.  das  mit.  graphiOy  graphimm  MMlgcwiiht  Un.  fc '. 
^rtt/K  drc.  vrm.  die  Ortsnamen  ahd.  Crif^,  Cruftüa  nhd.  Gin^ML  Kt^  aiM ' 
gropey  grubbe  fovea  gruppe^  grippe,  groepe  snlcoa  nnl.  ^rM|i  f.fiMn|fp^l 
canalis ;  Gruppe^  nam.  Baumgruppe  vgl.  o.  e.  groee  ?  nad.  gr^pe  mMäm 
Hör.   Belg.   mnnd.  gruppe   (^dem.   grubbeke?  Er.  Wtb.   2,  553;  HiA  gl 
gate,    cannale^    Hör.    Belg.J    ags.   ^dfp,   grep  e.    ^rtjp,    ^rqp0»   MP' 
und.  ^np;?,  ^^p;'»  grüppel  nnl.   grippel  (iy  e,  u)   neben    fnb   t 
sulcus,  canalis,  Wäßerungsfurche  nnd.  ^rt^en,  grippen,   grUppttm^ 
solche  graben  afrs.  grope  Grube  ndfrs.  gröp  „Grttppel'^,    Rinäey    candii 
grubbe,  gnippe  ags.  groep  fossa,   latrina  e.  dial.  groop^   9"^  GffiAt,  Ia 
Dunggrube,  Dungrinne  u.  dgl. ;   auch  oberd.  grueppe  f.  GtUbchfln,  Fid» 
narbe   Smllr  2,  117;    vgl.  o.  swd.  gropy  gröpOy   letiteres    nach 
grubbe  Graupen  (^swd.  gröpe  n.  nnd.  grübe  y  grute   t)    mahlta 
anders  Wd.  892 ;  vgl.  auch  altn.  gröpa  sulcare,  coassare,  din.  fabe  §rifkiit 
nuare,   die  mit  greiplng  f.  alveus   in   ligno,  Spor,  Fals  dtc.  grmifr  aam 
cemuus  gretp    f.  sinus   digitorum,    curva   manus,   also    mit  greipm  Aik 
121  u.  Nr.  49  zusammenhangen,    und  dieses  u.  a.  durch  die  Nd*  CHVB^ 
cavum  esse   mit   uns.  Nr.  ("excavare  vgl.  it.  cavare  holen  4be.3)  vgL  1.1 
die  Lautverhältnisse  ü.  109. 183. 185.  Dagegen  gilt  awz.  jrrfftgai  nIr.iKt 
für  lignum  alveatum,   in  Falzen  reijiendes  Holz.     WorfftBmmn   all  vLf; 
kr^  kr^  skr  und  mit  ausl.  Labial  verschiedener  Stufen  entwicfc^n 
die  Bdd.  curvum,  cavum,  aduncum,  incurvatum  esse,  repere,  mpem^ 
vgl.  u.  Nr.  49    Gr.  Nr.  498;   auch  mit  r  anL  Stumme  n.  n.  B»  14^  11; 
u.  a.  ags.  gräf  hd.  grtrfi  drc.  :  ags.  scräf  n.  senrfi  caremn  ; 
scrapcy    schrdpen,    schröpfen    drc;    ahd.   screfan    incidere 
kratzen,  scharren;  mhd.  schruveny  schruffen  findere  u.  §.  v.  nüt 
der  Labialstnfe ;  vgl.  u.  a.  Schwende  d.  Wtb.  w.  sdirapenj 
schröpfen^  schrupfen. 

mit.  gravare  sp.  grabar  pg.  graear  frz.  graoer  scolpere, 
nhd.  gravieren  (fcc,  aus  n^raban^  wogegen  mit.  grafare 
aas  Ypa^etv.  dak.  gr&pi  f.  Grube;  Grab  ingropare  vergrahcn, 
d.  Ahd.?  it.  grufolare  frz.  grouiller  wühlen,  nach  Diei  :  alte, 
lasten  (yg\,  Nr.  49}  ahd.  grubüön  fodere,  rimari  (nhd.  jrjftjlnj  ^  1|^ 
auch  swd.  gräfia  wühlen;  nach  E.  suchen  (vrsch.  von  grtMlm  grthailQ 
wallon.  grawi  id.;  auch  inhoneste  tangere  drc.  vgL  Nr.  49. 

Mehrere   Formen   mit  u  (^außer  ü  =  uo^   6")  und  t  denlen   m£  fk 
älteres   st.   Zw.   griban;  gi  in  zwei  ahd.  Formen   ist   vielleioht 
Praefix. 

In   folgenden   exot.   Yergleichungen  halten  wir  ont  inniehst 
Wurzelform  grby  grbhy   auch    wo  die   Bedeutungen  von  Nr.  40  ei 
welche  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  deutlicher,  als  in  den 
^  denen  unserer  Numer  durch  Eine  Wurzel  ausgedrückt  werden,  jedoch 
leicht  in  verschiedener  Genealogie  der  Bedeutungen;  "**''"«  ^'~1arihe 
Wörter  mögen  indessen  sich  eingemischt  haben. 

Ith.  gr^bH  lett.   gräbt  y  gräbät  arripere;   raalro  coU        >  M«  t. 
lett.  grabbät  zusammenraffen  aslv.   ill.  slov.  gnMU  nt  gti 
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libm.  hrabaU  nlaus.  grabas  olaus.  rabaö  aslv.  ill.  rss.  pIn.  rapere,  ar-,  cor- 
lipere;  (\am,  nur)  rastro  colligere  (^olaus.  rabnyc  id.,  raffen  Ubh.^  bhm. 
venare,  wühlen  pln.  fricare,  titillare  Ith.  grSblys  m.  Qett.  grebUs  s.  u,") 
lett.  gräbeklis  rss.  grabli  ill.  slov.  grablje  ill.  grebulje  dak.  ^re^^  pln. 
§rabie  nlaus.  ^ra6ß  olaus.  ra6;>  (^n.J  bhm.  Ar46^,  f.  pl.  rastnim.  lett.  grebju 
(^bei  Stender  grebstu)^  praet.  grebbu,  grebt  (^formell  =  Ith.  gribti)  neben 
äkrabstu^  skrabt  excavare  cultro,  sculpere  grebUs  Hohleisen,  Raspel,  Schrap- 
meßer,  Grabstichel  greb^des  Raspelspäue;  =  gremuie  abgekratzter  Splint 
vb.  gremzdet  hierher?  s.  u.  Nr.  45;  greb^bdit  schaben,  raspehn  (vgl.  Ith. 
krapsiiyti  schaben,  scharren  Itt.  skrabstU  =  skrabt,  schrapen  bhm.  Arro- 
paüti  holürund  machen  pln.  skrobac  schaben,  radieren,  schuppen  <l:c.  (tc.) 
hb.  graibyti  lett.  grdbstu,  gräbstU  frequ.  greifen ,  tappen  u.  dgl.  —  ill. 
slov.  grebem,  gribsti  slov.  grebam,  grebljem,  grebaU  pln.  grMbaö  nlaus. 
^ebai  scharren,  kratzen  u.  dgl.  slov.  auch  graben  olaus.  rebaö  id.  pln. 
^/nebify  gnesö  i)  kratzen  2}  =  pogrMsCy  pogrsbebac  aslv.  pogrebf,  po- 
grepsHy  pogresH,  pogreU^  pogrjebati  rss.  pogresU  n.  s.  f.  begraben  aslv. 
na.  slov.  ill.  grob  ill.  greb  pln.  grob  bhm.  Aro6,  m.  Grab  bhm.  auch  Grube 
ns.  auch  =  Ith.  grabas  m.  Sarg.  pln.  grobla  f.  Damm;  Wajlerfurche  slov. 
frohen  m.  grdba  nlaus.  groblja  Ith.  grabB,  f.  Graben,  aber  lett.  grdwis  id. 
eotl.  wenn  nicht  nebst  grawa^  grutoa,  f.  ausgefahrene  Grube  u.  dgl.  zu 
Wz.  gm  einstürzen;  doch  vgl.  auch  gramba  f.  ausgefahrene  Gleise,  woher 
grambains  ceU  =i  (grubbuHs)  Ith.  grubbus  kelas  y,grubiger^  ungleicher, 
ausgefahrener  Weg  zu  Wz.  aslv.  griibü  pln.  garb  rss.  gorb  bhm.  hrb  (fcc. 
neben  bhm.  krab  pln.  skrab  drc.  gibbosum,  flexuosum,  clivosum  esse  vgl. 
0.  die  Bedd.  von  altn.  greipir  (fcc. ;  vgl.  indessen  gramba :  slov.  grdtnpa 
f.  rauher  Weg.  rs5.  grebu,  gresly ,  gresti  1,  harken  2,  ==  aslv.  grebf^ 
grepsU  iXaüvetv,  rudern ;  rss.  rfl.  trachten,  aslv.  ogrjebati  sf  abslinere,  aber 
mss.  ogrisly,  ogrebdty  zusammenharken ,  wegfegen  slov.  gribaU  (s.  0.^9 
ogrebaU^  ogribniHy  ogreniH  id.  vgl.  u.  a.  pln.  sknybaö  wegkehren,  ab- 
schaufeln skrzyby  sknyp  m.  Schaftheu  vgl.  d.  schrubben ,  shrub  Ac. :  Wz. 
skub  ü.  87,  wie  ähnlich  skab  S»  63  :  uns.  Nr.;  wir  finden  S.  87  auch 
die  in  aslv.  grebq  entwickelte  Bd.  iXa6v8tv,  trudere,  wo  jedoch  Pott  undas 
arare,  sulcare  zu  Grunde  legt;  ferner  pln.  skrzybacka^  skrobdc%ka  f. 
Schrapeisen  vgl.  grieb4o  n.  Schrape,  Striegel  u.  s.  v.  —  nlaus.  gryblJotoaS 
grübeln  entl.  ?  Die  reiche  Entfaltung  dieser  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen 
reicht  noch  viel  weiter  hinaus.  Miklosich  hat  S.  19.  20.  vier  Wuneln 
allzu  scharf  getrennt. 

gr.  -{patp  =  grabhy  Ypa<p8tv  lakon.  7pt9aodat;  ypa^fiüc  =  fp^f^ 
Hesych.  :  ypo^icpac  sus  d.  i.  Grabende,  Wühlende,  wie  lt.  scrobs  :  soröfa. 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  von  ypa^eiv  hat  sich  bej^  erhalten  in  dem 
Nebenstamme  yXafSiv  vgl.  yXu^etv  lt.  glaber  (^abgeschabt,  daher  glatt}  u. 
8.  m.  LL  scribere  vgl.  slav.  skrb  in  ob.  Beispielen;  eher  jedoch  kann  in 
scribere^  scrobs  c  durch  das  Praef.  s  aus  g  gebildet  sein,  nach  dem  nächst^ 
vrw.  Griechischen  zu  schliejlen,  und  dagegen  an  slv.  skrb,  skrp  sioh  scal^ 
perey  sculpere  näher  anschliej^en,  vgl.  dazu  tth.  sklempH  soindere,  polira  vu 
dgl.,  aber  auch  Wz.  skal  Andere.  Häufig  werden  wir  in  dem  ausl.  Labial^ 
zumal  der  Tennis,  eher  das  Qskr.}  alte  Causativzeichen ,  als  einen  ur- 
sprünglicheren Wurzeltheil  suchen  müßen.  Stets  vennissen  wir  zwischen  der 
lateinischen  und  der  griechischen  Sprache  die  wahrscheinlich  in  den  übrigen 
(pelasgisdien}  Sprachen  Italiens  gelegenen  Mittoigiiader.  «-  Der  Gang  der 
Gnltor  fidurte  II.  scriktre  als  iieimwort  ein  in  bd.  atHkm,  edireibm  nMm. 
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scribhan,  schriven  ags.  icrifany  shriee   Cbeichleo^    fr         fcjjg  tifc(fc 
1033    ff,^   nord.  skrifa^    ikriftüy    skrwe;   alln.    swdL  /!•  dfa.  db#) 

(^beichtenj;  früh  genug,  um  starke  Form  anzonehi  y       feBMrtWI 

augrenzeude  Urverwandte;  gdh.  sgriobh  brt.  coro,  «««tb«»  con.  Wfii: 
<iTi/a  cy.  ysgrifennu  scribere  neben  dem  vU.  urvmr.  fftgrifo  id.,  to  Hlikt 
vgl.  das  Folgende;  alb.  sknUUü^  prt.  skröva  ptc.  ülniar^  fcriban  Iff« 
skriptet  beichten  skripty  ripp  fin.  rt/?pt  Beicht«;  u.  8.   m. 

gdh.  grabhal  sculpere  grabh  id. ;  scribere  graf  id. ;  scribere,  inoAB: 
rädere,  effödere  grabhalaich  insculpere  graf  an  m.  mncine,  nradiB;f#i 
m.  cy.  grefftyn  impitus,  surculns  =  e.  graff^  Qraft  aen^l.  gn^^  fti-f#' 
nnl.  gr^el  f.  vgl.  u.  slov.  grebenica  id.  e.  dial.  gribbie  m  thoot  fni 
tree ,  a  short  cutting  from  one  Qgrib  to  bite  sharply^  vgl.  Mr.  H.  9 
grafoly  graffol  (yXin,  graffal^  m.  Schreibfeder,  Grabstichel,  ^  eatklri« 
com.  gravia  brt.  engravi  gravieren  und  die  ob.  d.  Fonaen;  nicbl  akr^ 
argraffü  to  print,  engrave  corn.  argraphy  printed  graphy  priol  cf.  igf^ 
to  impress,  fix  upon  ysgraffinio  to  scarify ;  =  y^o/k,  crafk  aebea  o^ 
to  scrape,  Scratch  cra/fti  (^Bedd.  uns.  Nr.  49^  to  secore  hold  of;  top! 
ceive;  ergreifen,  begreifen \  craifft  f.  inscription;  crafM  f.  fiyn^i 
brt.  skrivel  vann.  skritoel  f.  gdh.  sgrioban  m.  pln.  %gr»ebio  ^i.  0.3  h^ 
rss.  skrebnica,  skreblica  u.  s.  f.  Qth.  szröpa  vb.  $%ropöH  eslim.  Ar«^  aaiil] 
nnd.  schrdpe  ags.  screope  strigilis.  In  den  lituglavlschen  and  kakUi 
Sprachen  gehn,  wie  in  den  deutschen,  die  Stämme  mit  anK  gr  wi^ 
Hand  in  Hand.  So  z.  B.  entwickeln  nl.  graten  op  yemandea  puihina 
aliquem,  procaciter  lacessere,  ejcpostulare  „angl.  crave^  Kil.  vgL  d 
ingravare  Gl.  m.  2,  769  ob.  aslv.  grebu  (^tnchie)  ähnliche  BedealH|  d 
ags.  crafian  e.  crave  mit.  cravare  1.  c.  altn.  kreßa  dio.  Icrtfee«  •wd.lin^ 
läpp,  krewet  gdh.  creubh  cy.  cre/ti  exigere  (^corn.  cro/*  covetons)  ir.  Ik 
541 ,  wozu  u.  V.  a.  altn.  krtefr  fortis  kraptr  Kraft  cy.  aryf  ai.  era|f  f.  tfa 
c^l^  ere/*  brt.  /rr«',  krdn  treg.  Arreon  vann.  Arreiiv,  kräai^  spri.  Ar^vo,  Mia 
fortis,  strenuus  aslv.  krjepiikü  pln.  kr^pki  id.  asiv.  krjepiü  plo.  AijimjwY  &  li 
stärken  vgl.  gdh.  crödha  strenuus  crd,  g.  cröika  id.;  constrictaa. 
Zu  ob.  cy.  craffu  gehört  crä/f  adj.  acer  visus  v.  ingenii,  tenax  f.  ■ 
brt.  krap  m.  id.  u.  dgl.  ahd.  chrapho^  Krapfen,  Krappen  ;  v^.  cy. 
cryback  m.  id.,  das  wiederum  zu  einem  andern  verw.,  auch  d.  aud 
Stamme  gehört.  —  cy.  craf  pl.  laminae;  ungues,  Grig^e  brt.  Aralaai 
griffe ;  serre  vgl.  gdh.  crobh^  crödh  m.  unguis ,  palma  manna  n.  dgL  c:  i 
crubh  m.  unguis,  dens,  equi  ungula,  rotae  modiolua  ^nebea  griamk^ 
unguis  vgl.  cy.  crimp  m.  id.,  acies  tibh.  oberd.  krämipel  VofeOdaaa  fc 
Smllr  2,  386} ;  cy.  corn.  crib  f.  brt.  Ar»6  f.  pecten  brt.  auch  pejgM  4a 
cardeurs,  des  tisserands  cy.  auch  Grempel,  Wollkardetsche ;  aach  ^  lit 
kriben ,  kribel  vann.  klipen  f.  avium  crista ,  culmen  tIbh. ;  cy.  erSkgm  A 
rastrum  brt.  kribin  f.  seran,  carde,  Flachsriffel ;  vgl.  die  ob.  d.  alav.  Wlria 
und  noch  näher  aslv.  ^Carmen}  nlaus.  rss.  grebeny  slov.  ilL  grwUm  ^ 
grzebien  bhm.  hfeben ,  m.  Kamm  in  allen  Bdd. ,  pecten ,  criata  aYHHi  v. 
montium,  carmen  (fcc.  ill.  nur  Klippe,  aber  grebenje  d.  cardatara, 
peln  c.  d.  mnd.  grempe  m.  Chytr.  nhd.  grempei  f.  pecten 
lanam  Frisch  1,  371  neben  krempeln  id.;  Frisch  vergleicht  it. 
Flachsriffel  s.  u.  Nr.  44.  Für  Wollgrempel  gilt  pln.  gr^ei  m,  grfptm  t 
bhm.  krampte  f.,  aber  slov.  grebenica  f.,  auch  Hechel;  Stachelhalihaad; 
Fropfreis  vgl.  frz.  greffe  (fcc.  s.  o.  ?  Mitunter  scheint  hierTi 
Sprachen,  neben  Wnraelverwandtschaft,  Statt  aa  fiadea.    Ai  dof 
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ilav.  Ww.  ist  swz.  griff  m.  pecten  (m  Nr.  49).  Die  brl.  Slömme  krab^ 
tkrab,  krap,  skrap,  kraf,  krav  bedeuten  greifen,  Klaue,  Haken,  grippen, 
rauben,  kratzen  vgl.  die  Bedd.  im  Vorstehenden;  kraf^  krav  auch  neben 
jrl,  ffrwi,  gouri  acupunctio,  sutura.  Zu  Wz.  grab  (vgl.  Nr.  49)  cy.  grabin 
frasping;  clasping,  closing.  gdh.  grob  to  grooce^  indent,  dentata  conjungere 
a.  dgi.  c.  d.  grobadh  dentatus,  serratus  \  corrugatus  vgl.  u.  v.  a.  lett.  gntmba 
L  ruga,  plica.  —  gdh.  sgrabach  asper,  praeruptus ,  rudis  vgl.  auch  das 
iingf.  glbd.  amhd.  gerob  amnhd.  grob  altn.  gröfr  <l;c.  läpp,  gruopes  esthn. 
rop  aslv.  grqb  mgy.  goromba  nslav.  gruby  (fcc,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
mehr  noch  minder  lösbar  erscheint,  als  der  von  uraban  (fcc.  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  199.  —  gdh.  sgreab  f.  petigo,  Scabies  sgriob  rädere,  scabere, 
Bcalpere,  lineas  ducere,  inpr.  sine  ordine,  imperite  scribere;  strigili  distin- 
|raere;  deverrere;  auferre;  devastare  vgl.  e.  scrabble,  scrape  und  bes.  die 
ob.  slav.  Ww.  und  Bedd.  Von  diesem  sicher  einheimischen  Worte  unter- 
scheidet sich  das  o.  erw.  vrm.  entlehnte  sgriobh,  sgrtbh  scribere,  conscribere.  — 
Bgröb  unguibus  scalpere;  s.  f.  a  scrape  drc,  incisura,  linea,  semita. 

alb.  gröpe  Grube,  Graben  gropöiil  graben  vgl.  die  dak.  Form.  (ghreviSy 
kruaiü,  ngerüaiü  kratzen,  schaben,  ngra  ausrauben,  ghrep  Krapfen,  Haken) 

läpp,  grabja  Grabscheit,  Graf  grubbo  fovea,  puteus,  Grop,  Graf  graupa 
fovea,  Grop  gröpt,  gruopta  sepulcrum  c.  d.  esthn.  kraaw,  raaw  finn.  ratci 
Graben  a.  d.  D.  (karel.  roicu  perm.  row  id.  a.  d.  SIv.  nicht  hierher), 
esthn.  krihxdiy  krihwl  Griffel,  krobima,  kromma^  kroottma  Getreide  schroten, 
schroben  vgl.  o.  swd.  gröpa  drc.  mhd.  schruven  Qvgl.  S.  95). 

Bopp  stellt  hierher  sskr.  ^fbh  (grmbh,  gabh)  hiare,  aperire,  expandere, 
oscitare;  ebenso  Miklosich  bei  ob.  slav.  Wzz.  Nach  unserer  o.  erwähnten 
Ansicht  vgl.  Nr.  49  vergleichen  wir  zunächst  sskr.  ved.  grabh^  9r^k^  später 
grah,  grh  1.  10.  P.  9.  P.  A.  capere,  prehendere,  captare,  percipere,  au- 
dire  m.  v.  Abll.  und  Zss.  vgl.  u.  a.  parigrah  accipere;  amplecti;  inhibere 
vgl.  gdh.  grab  inhibere  vgl.  gdh.  ^ra6  inhibere,  impedire? — zend.  gerew^ 
plc.  pss.  gerepta  apers.  garb  capere,  prehendere  (Bf.  Pers.  Keil- 
inschr.)  aprs.  ägru  m.  zend.  aghru  caelebs  Wz.  grah  (Bf.  Sdmaveda)  prs. 
gtriften  imper.  giri  capere;  peigär  bellum,  pugna  vvgl.  sskr.  vigrah  pre- 
hendere,* pugnare  vigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  prs.  pei  aus  sskr.  prati 
armen,  pat  praef.  vgl.  hier  arm.  paterazm  =  prs.  peigdr?  —  Zu  Wz. 
grabh,  grah  wol  arm.  graw  pignus  grawil  capere,  prehendere,  occupare, 
redimere,  pignus  sumere;  vll.  auch  gril  scribere,  pingere;  taxare  m.  v. 
Abll.  u.  a.  grawor,  grabanakan  written,  literal  grag  small  writing  neben 
einigen  Entlehnungen  aus  gr.  ypa^^a. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  leicht  in  den  vorstehenden  VergleichungeD 
die  unserer  Numer  näher  und  ferner  stehenden  unterscheiden.  So  zahl- 
reiche Excurse  wir  uns  gestatteten,  so  sind  sie  doch  nur  angesponnene 
Fäden  nach  den  vielfachen  Richtungen  einer  großen  Wörterfamilie  hin,  zu 
deren  Beleuchtung  wir  sie  unerläßlich  hielten  und  eher  noch  zu  Wenig, 
als  zu  Viel  hinzuzogen. 

44.  Grainjan  (du  thtairhein  TcapopyiCsiv)  Col.  3,  21.,  Iii9raiii- 
Jaii  icapo^üvsiv  1  Cor.  13,  5.  erzUrnen.  Zu  gleicher  Wz.  der  gth.  Big. 
C^rlmoda  m.  Cass.  (Frisch  1,  366.  373.  Gr.  Nr.  361.  2,  72.  vgl. 
Mth.  217  fr.  342.  Smllr  2,  109.  Gf.  4,  320.  Rh.  787.  Wd.  773.  1132. 
2074.  2334.  Diez  1,  273.  277.  296.  2,  257.  Leo  Fer.  61.  85.) 

ags.  grimman  st.  (nach  Gr.  Nr.  361)  alts.  ffrimmian  fremere,  saevire 
mhd.  grimmen  st.  id.,  prae  dolore  ferire  fm?  Z»  1S8.  wol  «ach  ahd.  it. 
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Zw.  vgl.  crimmit  fiirit  Gf.  4,  608  neben  dkrimtmi  id. ;  iL  I<r.  k» 

man,  chrimman   mhd.   ürrtmm^n   mit  organ.  Tenub  ^T  ^         ^VC**  "^  i 
hels.  ^rams  Handvoll  gramsa  dän.  §ram$e  arripere  il.  re  S»94)l^: 

deutet  eig.  mit  den  Klauen  faßen;  indessen  wechsell    «neb   womX  4vü 
Gutturalanlaut  vgl.    das  Folgende,   ahd.  ghrimme,   gHmmd^   ennH,  n 
einmal  chrimmiu  acc.   pl.  amnhd.  alts.   ags.   e.    anfn.    diB.   gnm  (jfnN 
altn.  grimmr  trux,  saevus  u.  dgl.  dän.  deformia  (|vgl.  und.  gr^mÜg  ü  it 
altn.  skrcema  ü.  94}  ahd.  grimmig  krimmi  f.  mhd.  grimmig  t   Mhii^j 
aengl.  m.  nnl.  f.   ^'m  saevitia,  ira ;   sw.   Zww.    nhd.    md.    ^rMMB  ü  j 
früher  fremere :  rugire  Qed)  Altcnst.,  jetzt  gew.  imp.  dolere  TOrtn  {in 
ergrimmen  exasperari3  nnd.  irasci,  saevire;  lamentari,   claoure,  ngini|^ 
ags.  grimitan,  grimetan,  grymelan,  gremetan  id.;    gnumire    swd.  j^if^ 
grunnire  ahd.  cremizofa  rugiebam  grimmiger  grunnitos    Q»,  bmUojM* 
krimmdt  rugit.  ahd.  krimmisön  ags.  grimsian  saevire  ags.  grjfmmmm  It  p^ 
voke,   versch.    von   ob.    grimman?    vgl.   goth.   grmm^jwum^   ac^gl  pä 
ringi  ahd.  zano  gagrim  Stridor  dentium  ^m-,  ^^t»    ckri9~y 
grimmdn,  -krimtnön  drc,   -grammdn,   -krarndn  mhd. 
meuy  -grammen  nhd.    nnd.   grUgrdmen,  grisgrammen  früher  siridcn  ^ 
tibus,    frendere,    ahd.    auch    rugire;    später    hd.    nd.    mamranune,  IkfBV- 
morosum  esse ;  eine  alliterierende  Zusammensetzung  mit  reduplicatifiB  Mt 
scheine  vgl.  u.  a.  mnl.  grisen,  cnorren,  ringere  Gemm.  grÜMen  =s  pijß^ 
grimmen   id.   Binn.   e.    dial.  grizzle  to   laugh,  grin;    auch   je    eiaiHl  M 
gisgrimmot   stridet,   rugit   cristcrimmod  ^   kri$tkrimmumg   Stridor    vgL  lih 
gristgrimmo  m.  Stridor  dentium  ags.  gristbitung  f.  id.  ags.   e.  jraif  a.  b^ 
litura  u.  s.  m.  ,*   zu   unterscheiden   von   ahd.  pi-scrimia   zelatos    esl 
piscrinta  und  piscirmla   s.  S(.  94    vgl.   noch   altn.   skrimia    swd. 
stridere,  crepare  ultn.  skramsla  strepere  labiis.  —  e.  grimgrinmm§ 
lieh  grinsend  vgl.  Aach.  Id.  73.  nnl.  grimbekken  htfmisch  das 
zerren  grimlagchen  nnd.  grimlachen  grimmig,  gezwungen  lachea  vgL 
grif-,  gruf-,  gnif-lachen  subridere   nrhein.   grieläche   hohnlachen 
lächeln,  auch  mit  k   nl.  „fris.  holl.^   kriemen  conqueri,  qoemlnn 
neben   ob.   grijsen   krijsselen   nnl.   krijselen,  krijseUanden   infrendera 
tibus  nebst  vielen  Verwandten  vgl.  u.  a.  !&•  36. 

amnhd.  alts.  mnnl.  ags.  e.  dän.  gram  (gräm)  altn.  grawir  swd. 
iratus,  (^nhd.  nnord.  nurj  infensus,  exosus  swz.  gram,  grawtm  aiii 
bei  Picf.  aspcr  vgl.  oberd.  (^bair.])  gremsig  id.  gremsen  avide  tendera; 
gremi  f.  exarcerbatio  nhd.  nnd.  gräm  m.  moeror  ags.  grama  an.  in ; 
stia;  injuria  aengl.  grame  ira;  moeror,  molestia  altn.  grewiia  f.  in,  i 
natio.    uraii^an  =  amhd.  gremen   (^ahd.    prt.  gremita^    ermm4m  te) 
irritare,    exacerbare  altn.  gremia  id.  (^pss.  aegre   hm)  ags.  grmmimm  Ü; 
blasphemare  aengl.  greme  id.;  stridere   dentibus  ä.  nhd.  grämen 
frendere    nhd.    nnd.  grimen    rfl.  swd.  gräma  rfl.    dän.  gräwime 
sollicitari ,    moerere  nl.  gremen  id. ;  ahd.  gremiz   perturbatns ,    trialis  Cl  4 
gremizt  (fcc.  f.  ira,  fremitus,  vultus  iracundus  gramizzdn^  gremiM&m, 
zon  drc.    exacerbare,    expostulare;   fremere:    rugire   argrmmU&m 
mhd.    irgremzen    irritare    Jerosch.   oberd.   bair.   gramezen    neben 
^s.  U.3  und  dem  einfachen  gramen  stridere  dentibus,  dura  mandncnre; 
sYfz.  gramen  repere  gramsein  i)  grabbeln,  kriebeln  (^rep<      ;  prnrira)  fgL 
gramuseln  kriebeln,  kitzeln  2^  =  gramsen,  gramausen  fn      re,  giicigia» 
men  u.  dgl.  nnd.  gramstig   iratus;   exosus   rergrammt  ergr      it.     Mo  M. 
von  gram  aach.  adj.  heiser  s.  ro.  Heiserkeit   wett  ^i  i«  id. 
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w^ln  heiser  sein  schließt  sich  an  die  übrigen  in  uns.  Nr.  vorkommenden 
Schallnuancen,  hd.  a.  1482  grummen,  grymmen  stimniare  s.  Frisch  h.  v. 
an  der  Saar  (^nach  Schwalb}  grummen,  grummeln  murren  ä.  nd.  gramen 
md.  grummeln  murmurare,  auch  rollen,  donnern;  auch  vom  Zahnschmerze 
l^br.  wie  nhd.  brummen  vgl.  auch  ob.  JAagengrimmen ;  nnl.  grommen  brum- 
men, murren,  grunzen,  bair.  grumen,  grümen  s.  m.  Gram  vb.  rfl.  grämen 
Ö8t.  grummen  (u,  ii,  i)  id.  grumer,  grimmer  Kummer  ä.  swz.  grumen^ 
jetzt  grumsen,  gurmsen  =  ob.  gramsen ;  ä.  nhd.  grumsen  grunnire  grumsig 
stomachosus,  subiratus  Smllr  2,  110  und.  grumsHg  neben  grimstig  grimmig 
ßr.  Wlb.  5,  381    ags.  e.  (aengl.)  dän.  grum  ags.  grom  =  grim  trux  Äc. 

e.  grumhle  dial.  grumph  murmurare,  fremere,  rugire  dial.  grumpy  surly, 
sHlky;  swd.  grym  grimm,  nam.  Kälte  grymhet  f.  saevitia,  crudelitas;  grymia 
8.  o.  Bemerkenswerth  ist  ^aujjer  brummen  &c.)  nnd.  rummeln  nnl.  rommelen 
poltern,  rumpeln  (^dieses  auch  nnd.  vgl.  nnl.  rompelen  e.  rumble  u.  s.  m., 
verwandt,  aber  nicht  identisch  mit  rummeln')^  nnd.  auch  vom  Rollen,  Grol*- 
len  des  Donners  gbr.  vgl.  Firmenich  I.  S.  371. 

Aus  ob.  gremizi  theils  entstandene,  theils  gleichmäßig  aus  grim  gebil«« 
dete,  mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewanderte  Wörter 
sind  u.  a.  ä.  und  dial.  nhd.  kramatzen  Kaysersb.,  gramatzen,  grammanzen, 
eramantz  H.  Sachs  gesticulationes,  nugae  nl.  grammetse,  gremetse,  grimagie 
(^depravatio  oris)  nnd.  grammasche  it.  grimazzo  frz.  e.  grimace  sp.  gri" 
mazo   rhaet.  grimassa   nhd.  dän.  grimasse^    f.  swd.  grimass  m.  nl.  grimas 

f.  id.,  bes.  OS  distortum.  Ob.  bair.  gramein  bedeutet  auch  Flachs  brechen 
gramel  f.  Flachsbreche,  it.  gramola  sp.  gramilla  pg.  gramadeira  s.  f.  it. 
mit.  gr amolare  pg.  gramar  vb.  id.  it.  auch  ftir  Teig  kneten  gbr.  mit. 
gramalare,  grammulare  s.  Gl.  m.  3,  824  sp.  gramar  panem  formare.  Wie  ent- 
standen diese  Bedeutungen?  Andre  rom.  Lehnwörter  nnserer  Numer:  afrz. 
gram,  nom.  grains  moestus  burgund.  greigne  id.  (^anders  Fuchs  32 Q  prv. 
gramor  ira  it.  gramo  id.,  languidus  gramare  perturbare  gramezza  moeror 
gramaglia  f.  vestis  lugubris  vgl.  sp.  gramalla  f.  Art  Talars ;  frz.  grommeler 
murmurare  =  ob.  nnd.  grummeln  <S:c.  doch  s.  Ff.  u. ;  wallon.  groumi  id. 
vgl.  afrs.  grumer  raasticare ;  sp.  grima  f.  horror  afrz.  faire  la  grime  f.  = 
moue;  Diez  leitet  auch  frz.  grincer  frendere  aus  ahd.  grimisön;  indessen 
gehn  Stämme  mit  ausl.  n  neben  unseren  her. 

gdh.  gream  f.  greim  m.  apprehensio,  tentio ;  morsus,  rasus  vgl.  u.  a. 
ahd.  chrimmige  mordeat  Gf.  4,  608;  stitch,  morsus,  dolor  acutus,  e.  gr. 
colicus,  Bauchynmmen,  acupunctura,  sutura;  ^mank.  ^reme}  morsum,  frustum 
c.  d.  gramaich,  greimich  s.  m.  tenax;  hamus,  furcula,  forceps  vb.  con- 
stringerc,  teuere  vgl.  u.  a.  o.  dän.  gramse  und  die  Stämme  grb,  grp,  krpf 
(fcc.  Nrr.  43.  49.,  auch  ahd.  chrampho  haki,  aduncus  Gf.  4,  611  lanM. 
krampe  m.  hamus,  vanga  frz.  crampon  u.  s.  v.,  übrigens  auch  klt.  Wzz. 
crm,  crmp  u.  a.  gdh.  crampadh  m.  rixa ;  artuum  torpor  d.  i.  Krampf  afad. 
chrampho  <l:c.  —  gdh.  griom^  grim  c.  bellum,  pugna  grimeach,  grtmeasach 
grim,  truculentus;  sterilis  griomail  id.  grimeil  bellicus,  validus;  gruaim  f. 
torvitas,  morositas;  moestitia  vgl.  o.  Nr.  36.  —  greimisg  f.  old  garmeots, 
trash  u.  dgl.  (^gramaisg  (Src.  s.  u.J  passt  nach  Form  und  Bedeutong  zu 
bair.  grdmeisch  n.  Haufen,  Gerumpel ,  welches  Schmeller  2,  108  nrit  rss. 
gromözdü  m.  aufgeschichteter  Haufen  u.  s.  m.  vergleicht;  steht  aber  auch 
nahe  an  ahd.  grempeln  nundinari  drc,  und  gdh.  grimisgear  m,  mercator 
circumforaneua  entspricht  dem  nhd,  grempler ;  Weiteres  u.  Cy.  ^eiftm.  mar- 
miH*;  sonns  frendendi,  ruminandi^^mto  frendere;  grym  m.  robnr;  robnstiu, 
II.  54 
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amhd.  griffen  oberd.  sYfz.  giippen  arripere,  rapare  (  )  vgL  ■.■.# 

gripfere  m.   raptor  hackripßu  arripio;   ahd.   erii^em  n  aM.  iW 

gripsen  rapere,   farari   Dod.   grapsen^   gripsgrapgen    v  '^ßtekm  kn^ 

contrectare,  arripere  vgl.   e.   grasp  id.,  tendere;     swd.  grtMm  ( 

greifen^  altn.  pru/2a  Qncertus  attrectare^  '^^^  °^^-  ,9r06Mb 
e.  grabble,  grubble  oberd.  grappeln  palpare  neben  g/roppem,  Jfa  _ ,     , 
pert,  kroppehen  ^vgl.  o.  die  st.  «-Form}  id.   Snilr  2,  116.  SM.   Ü! 
fihnliche,  mit  gr,    kr  anl.   Wörter  bedeuten  kriechen,  kriebdn,  IMni 
dgl.,  wie  Haken,    Gabel,   Klaue,  Ast  vgl.  Nr.  43.     Die  Stofen  itet  *  '^^ 
und  Auslaute  wechseln;  Formen  und  Bedeutungen  krenseii  lieh 
besonders  mit  Nr.  43;  vgl.  auch  Nrr.  44.  R.  14.   17. 

Roman.  Lehnwörter  u.  a.  frz.  gripper '^  wallon.  gr^f4  =s  fti. 
nprov.  grimpd  (^nach  Diez  1,  302.  2,  321.  aas  kUmmet^  eUSmptm) 
einer  rhinistischen  Form  uns.  Nr.,  wie  gravir  aus  graby  grabbtim^^ft' 
u.  a.  pi^mont.  grinfa  —  woher  grinfä  nel  n  gr^ä,  pr^fä  suqMtai  m' 
pata  —  Klaue  nebst  den  glbd.  it.  rampa^  grcmpa  QStc,  Dx.  1,  MS.  WJ 
frz.  griffe  f. ;  aber  it.  grifo  m.  rostrum.  it.  grippia  f.  Bündel  Heaef  TgL  i^ 
gripa  m.  e.  gripe  manipulus.  Nicht  selten  stehn  bei  ron.  Wflrten  warn 
und  venfv'andter  Stämme  die  Anlaute  gr,  r  gleichbedentend  aebea  eiMiht 

Für  die  exot.  Verwandten  s.  Nr.  43.  u.  a.  vgl.  noch  bii.  inpik 
grimper  brt.  skrapa  id.  und  gripper  gdh.  greim  grasp,  gripe  4bc  •.  Ifc  4i 

50.  a.  Cvretan,  i^reltan  rdpl.  gai^prmtf  ^ptmtmam  «fte 
^schreien}  xXatsiv,  xpaC^iv  Rom.  9,  27.  ffrefs  m.  Weiaea,  vkmllfH 
Mtth.  8,  12.  b.  krim.  Crlten  flere.  CPr»ch  1,  547  ffl  vgL  SSH  fr 
Nr.  57.  Myth.  378.  Gf.  4,  328  vgl.  337.  Rh.  783.  635.  Bopp  Vec.  W: 
Gl.  87.  Pott  1,  243.  Bf.  2,  132  flF.j 

a.  St.  Zww.  alts.  griotan  (io,  eo,  ea ;  praet.  grioi,  griai)  aHa.  |rti 
Cpraet.  grit)  swd.  grata  dän.  grade  plorare  ags.  grafam  nad 
obs.    dial.   grete    fprt.   grat  ptc.   grete^   igroten^  id.,    lunealari, 
moerere ;  altn.  grata  sw.  contristare  grätr  m.  swd.  grai  m,  dia. 
ploratus,  lacrymae  e.  grete  clamor  ndfrs.   graeye  klagen,   schreiea^ 
Outzen  103. 

§*.   ags.  gradan  (he\  Bosw.  1.  Ausg.  =  gnetan^  to  say,  cry,  cd 
aengl.  grede  (^prt.  gradde)  to   cry,  prociaim.  ahd.  grddem  4fcc.  f.  a. 

§**.  ags.  grStan  appropinquare ;  coire;  (groetan)  nlatare  e. 
lutare  9\is.  grötian,  gmotean  alloqui,  verbis  compellare  Dmd. 


gegrot    st.?   groten^  greifen  (s.   Nr.  48^    Frisch  J,  880    provoeara  (li 


kampe,  in  duellum\   instigare   ^canes*)   mhd.  grüe3cn  id.  afira. 
grita   provocare   (om   dat   slryd   4cJ,   accusare   ahd.  gmo 
kruozzen  <S:c.  movere,  provocare,  irritare,  sollicitare,  hortari, 
qui,  salutare  ^»^rtiozan  movere,  provocare,  compellere,  irritare 
swz.  grtiezen  bair.  griießen  nnd.  graten   nnl.  groeten  wfri. 
grieten   (Vhgen)    Hett.   stri.    begrjuta  salutare.   Kiliaen   gibt   al. 
greten  neben  kreten,  kreyten  ^versch.    von   krijten  li)  pfOTOcare, 
groeten  vet.  sax.  id.;  accusare kamperlick  ^oe(en  capitis  accanre; 
duellum;    groeten^    grueten  salutare.    swd.  vfirend.  gröia 
iram  movere. 

b.  krim.  I  =  goth.  e^  wie  in  nilne,  aelill|ieai;  fß^  g 
durch  Busbecks  Anlehnung  an  das  heimische  krtten  veranlajttt  oder  M 
krim.  Wort  wirklich  identisch  mit  letzterem?  Vgl.  alln.  to 
krü  n.  mussitatio,  susomis  vgl,  din.  dial.  krtfUe^  kroite      i 
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en  n.  dgl.,  ptc  krotlen  iracundus  neben  kraaddeny  kreddetty  kridden  mo- 
«us,  pertinax;  mnnl.  krit  m.  clamor  Rein.  4,  344;  (^nicht  erst  aus  sp. 
'iiar  Wd.  16773  "'•  ""*•  M/'*«  plorare,  ejulare,  crepare,  fidibus  canere 
id.  krSt^  kreit  rixa  kriten  clamare  ^rixantes,  infantes}  vgl.  siegen  grase 
.  ^  eig.  =  nhd.  kreißen  urspr.  lamentari  Qn  puerperio  vgl.  e.  devon. 
*oanings  parturition}  vgl.  indessen  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnd.  kreUen 
iiy  f,  %)  zanken,  processieren.  —  nhd,  kritteln^  bei  Frisch  1,  374  gritteln 
id.  kriteln,  kriddeln  rixari,  j urgare,  controversias  movere  vgl.  noch  einige 
>nnen  u.  Nr.  54  und  fi.  nd.  kretten  Frisch  1,  547  ff,  und  wahrscheinlich 
elirere  mit  kr  anl.  Wortstämme,  u.  a.  krähen^  das  z.  B.  in  nnl.  krdjen 
mich,  von  kriuwen  schreien,  lärmen}  swz.  kraien  auch  schreien  bedeutet, 
7Z.  auch  weinen;  laut,  vorlaut  reden  (^schreien}* 

sp-  P^-  gritar  schreien  stimmt  zu  yretan;  aber  it.  gridare  nprov. 
idd  rhael.  cridar  neben  grir  Qgriu  m.  Schrei},  aber  auch  garir  frz. 
ier  piem.  wallon.  crii  id.  zeigen  mannigfache  Abweichungen ;  Diez  1,15 
itet  sie  mit  Yossius  aus  lt.  ^titWtore,  was  mir  bedenklich  erscheint;  in- 
30sen  gibt  mir  Diez  mündlich  eine  rom.  Form  qtärtar  oder  quirdar  an. 
nhd.  kreiden  und  krida  Smllr  2,  381  (T.  sind  wahrscheinlich  a.  d.  Rom. 
itlehnt,  wie  mnl.  kri  n.  Feldgeschrei.  In  ahd.  grddem^  cradem^  chrd- 
imo  m.  strepitus  <S:c.  Gf.  4,  596  Smllr  2,  381  ist  minder  ein  Wz.  (o. 
»3  grd,  krd,  als  eine  Ableitung  von  krden  (fcc.  (krcehen)  Gf.  4,584  zu 
ichen.  frz.  crier  scheint  sehr  früh  aus  cridar  gebildet;  a.  d.  Frz.  crt, 
ier  erst  die  glbd.  e.  cry  brt.  kr%  s.  m.  krial  vb.  cy.  cri  s.  m.  (vrsch. 
m  crtf/"  f.  id.}  com.  cria  vb.  (lo  call};  schwerlich  alb.  ngriü  Cl^pty) 
hreien  vgl.  krisma^  krisme  Lärm  slv.  Wz.  krit\  krik  clamare  vgl.  II.  96. 
Zu  a  oder  zu  §*  stellen  sich  dagegen  cy.  griddfan  lamentari,  gemere, 
gere  gryd  m.  pugna  grydio  clamare  grydian  grunnire,  murmurare  gdh. 
eath  m.  sonus,  clamor  greadanach  obstrepens,  certans,  garrulus;  calidus 
Snbehör  dieser  Bed.  o.  Nr.  48}  sgread  m.  ejulalus;  vb.  ejulare  vgl. 
reach  cy.  ysgrech  e.  screech  Schrei  und  viele  deutsche  Wörter  verwand- 
r  Bedeutung  mit  anl.  skr.  —  pln.  grdac  schreien;  schlagen  (^Wachtel« 
"i^}  vgl.  vll.  Ith.  grodiia  3  ps.  sg.  imp.  lett.  grandit  (vgl.  Nr.  53} 
Hern?  Sodann  Ith.  graudziu,  gratisti  lamentari  graudus  wehmütig  Qvgl, 
B  glbd.  Wzz.  goud^  raud  (fcc.  s.  o.  Nr.  18};  graudinti  hortari  (^vgl.  o. 
d.  gruozan  id.}  preuss.  engraudis  miserere  engraudisna  f.  misericordia  ^ 
\,  grustily  rfl.  lugere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit  i^retaii :  sskr.  krand^  krad^ 
ind,  klad  dolore  afilci,  clamare,  lamentari,  flere  (jso  auch  mit  /  gdh. 
lodh  clamare,  vociferare  vgl.  BGI.  89}.  Pott  stellt  allzunah  dazu  prs.  gri^ 
ft,  giristen  imper.  gtri  kurd.  ghirum  praes.  clamare.,  cum  %emitu  flere, 
yM  afg.  iaral  flere. 

51.  ffa-Grefto  f.  Beschluji,  Befehl,  doYfxa  Luc.  2,  1;  tn  ffaffref« 
1  tisan  vorhanden,  in  der  „Greifweite"  sein  LG.,  icpoxe]odai  2  Cor.  8, 
!.  (Gr.  3,  514;  W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  8,  12  nebst  Add.  und 
amm.  46.} 

Grimm  vermutete  ebenfalls  etwa  ^ai^elfts  captus  :  o.  Nr.  49;  in 
iSrelffUal  im  Griffe,  in  promptu;  man  denke  auch  an  zur  Hand,  vor- 
nden  sein.  Am  Nächsten  steht  afrs.  bigripa  statuere  higrip  statutum 
.  635.  Die  Form  passt  eher  zu  Nr.  43.  LG.  mögen  neaestens  lieber 
1.  graho  nd.  grebe  Gf.  4,  312  ff.  (^Grimm  pasaim;  Rh.  784  ff/)  vergleichen. 

52.  «ridfl  f.  Schritt,  Stufe,  ßoftfiö;  1  Tim.  S,  19.  (Gr.  1%  59  (T« 


«8«  0.53. 

rgl  die  u.  folg.  Citt   und  Bopp  VGr.  10»;    €R.    89«.  TMt   1,  M.  I 

1,  XV.  2,  331.) 

ahd.  grü-y  crü'-,  scrüa^maii  ptssos  6f.  2^  716.  4,  811.  I, 
ü.  nhd.  oberd.  griUeny  ffröieriy  gräie»,  grättckem  dbk  Qwfcca  frtfgaife] 
aach.  greie  divaricare  pedes,  gradi  Frisch  1,  368.  874.  SmXtr  t,  IMI 
SUlder  1,  481.  482.  474.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  jnmhlflw  ^irito  » 
schreiten  graiteln  Finger,  Beine  spreiien;  vgl.  irAiWftwi  Um  95,  S*.l^ 
gegen  a.  d.  Lat.  und  Rom.  ags.  ahd.  afrs.  grad  alts.  jrirfg  "t  nt 
grados,  ordo  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  dbcri.  jrirfg  f.  (pii 
dos,  Stratum,  horreum}  Smllr  2,  101.  Z.  132.;  die  ITiiihmliBfii  oiH 
an  Ith.  grindis  lett.  ^iiis  de.  o.  Nr.  20. 

lt.  gradi,  gressus,  gradus  4te,  aslv.  gr^ ,  ffff^  ¥tHUi«  |rfi|it 
fotnrus  rss.  grjaduiöii  id.  pln.  gr^da  f.  Trab  iU.  sIot.  grwdmm^  §rm  A 
imperf.  eo  rss.  grjadü,  grJMtg  id.  Weiteres  s.  Nrr.  20.  55.  ~-  ef.|aii 
m.  degree,  rank ;  pace,  gait  m.  v.  Abu.  com.  grat,  gry  ateir,  slip^  dyi 
brt.  dSrei  <S:c.  m.  degr^,  alle  a.  d.  Rom. 

53.  C^rlnda-fratl^l«  kleinmütig,  iXqrö^'OXOC  1  ThML  5,  tt 
(vgl.  F.  49.  Gr.  Nr.  390.3 

LG.  legen  n^rlnd  klein,  zerstoßen  (contrilns  anino  ?^  «■  Gnmk  ^ 
ags.  gfindan  st.  e.  grind  st.  molere ,  conterere  faengl.  jriiiAi  PmImr) 
e.  auch  acuere  cote;  vexare;  firendere  (the  teethj  vgl.  mi^,  §nMl§mü 
vgl.  ags.  e.  grist  ags.  gerst  m.  molitura ,  grana ,  fiuriiui ,  pens  atfk  |ri*i 
m.  pistor.  nord.  grand  n.  granum ,  atomum  altn.  auch  aoom  alta.  gntk 
nocere  grenna  attenuare  s.  o.  Nr.  46.  ndfrs.  grmne,  grötme 
st.  On.  grinjan  fprt.  graan)  st.  CI.  molere  ndfrs.  grdmi 
(vgl.  Rh.  781}  nnl.  grint  f.  Grie|^mehl;  dagegen  grämlffe 
grän  n.  granum,  far;  monas,  Gran  a.  d.  Lat.  wie  u.  ■.  alUi. 
vgl.  nnl.  grein  n.  Gran;  Kern;  Paradieskom  altn.  grüm  d.  pL 
n.  alica,  Griej!,  Grütze  swd.  auch  granum;  nl.  gramem 
swz.  grien  m.  o.  glarea ;  nephris,  calculus  (Voc.  a.  1618  ud 
intestina  (Pict.  und  jetz.  swz.^.  Wiederum  in  vollstindiger  Forv 
mer  nnd.  nhd.  grand  m.  glarea ;  furfures,  alica  amhd.  grimi  iiM. 
m.  furfures  capitis,  impetigo  (abus.  caput}  ahd.  tu  gnmie^ 
losa  terra  Gf.  4,  330  vgl.  die  Bd.  glarea? 

Einer  nahe  verwandten  Wurzel  Gr.  Nr.  531  gehört  grimß^ 
folg.  exot.  Vergleichungen  werden  wir  einige,  ntther  m  dieser  Wi 
hörende,  nicht  abweisen  dürfen. 

lt.  grando  (Grieji,    Hagelkorn^ ;    gratutm  stimm! 
ob.  d.  Wörtern  mit  ausl.  »;  weitere    Vergll.   s.   bei   FoU   3,   IM.   K  1| 
128.  135.  372.  Kuhn  Abh.  16.  v.  Thielen  37.  vgL    mu.  &«  O.   #v.  1 

lett.  grandu,  grandil  poltern,    mit  Gewalt  niederatincB, 
Hb.   grodiia   poltert   vgl.    o.    Nr.    50,    Gmdbd.   frangere,  lerer« t  — 
grauds  m.   Ith.  grüdas  m.   granum   lett.  grüiuy   prt.  grüdm^   9"^^^ 
Ith.  grudziu^  prt.  grudau,  grüsti  pinsere    lett.  auch  pellere,  tmdere, 
grüdens  y^rerstoßenes^  verlaj^enes  Kind,  Wäiselein^;  grüdemes  pl. 
vgl.  u.  a.  eine  vr^\  Wz.  in  Ith.  gränlu,  grdusUi  lett.  ^oeiti^  prt. 
graust  aslv.  griiizq,  grüisH    rodere    u.  s.  f.    lith.   grdu%at 
grandiger  Acker  lett.  ^tiit,  gruki,  gruesi^   grausli   pl.    Graus, 
gnn  m.  id;  glarea  gry^t  m.  Griej^mehl  lett.  grüsli»,  grmsUs 
mum  (fcc. ;   Wz.  grud  zunäciist   zu    Grimms   Nr.    531    lud  Mf 
erwähnte  Primürwz.  gru  zurückgehend,  wie   dem  aicfa 


Q.  54.  438 

illfrtil  eine  vrw.  grus  herläuft;  vgj.  u.  a.  ob.  lett.  gramU  uimI  gransU  m. 
hinfällige  Hütte  :  gfauju^  prt.  gräwu,  graut  in  Schutt  zerfallen  gr&$^^ 
LI  prt.  gruu,  grüt  Ith.  gruwu,  grüti  id.  grät^,  prt.  growjau,  gräuti  ein  Haiu 
I»*  abbrechen;  impers. ,  wie  lett.  graut^  Ith.  Perkuns  lett.  PSrkons  donnert 
Al  (^vgl.  0.  Nrr.  44.  43.).  Zu  ob.  Wz.  gmd  vrm.  auch  gmda  <S;c.  massa, 
Ib,  gleba  0.  Nr.  5  vgl.  u.  v.  a.  pIn.  gruzei  m.  <S;c.  id.  aus  ob.  Wz.  grwi\ 
II  dazu  auch  Ith.  gruiotas,  gruilotas  ungleich;  vgl.  auch  Ith.  grumtas,  grum-^ 
ril  itas  m.  gleba,  wol  mit  rhinist.  m,  wie  z.  B.  grum%dffti  =  aslv.  groM 
j^  minari;  doch  würden  sich  auch  deutsche  Spröjjlinge  einer  Wz.  grm  ver- 
^  gleichen  laj^en.  —  Dem  lt.  grando  entspricht  das  glbd.  slav.  grad  m. ;  vielleiciit 
auch  esthn.  ränd^  gen.  ränna  finn.  rändä,  g.  rätmän  Schseeschloj^n. 
I  Wir  gestatten  uns  hier. noch,  auf  eine  —  wenn  auch  nur  entfernt  — 

I  mögliche  andere  Deutung  unseres  goth.  Wortes  hinzudeuten.  Die  Bedd. 
.  des  Einstürzens,  Sinkens  und  der  Schwere  reihen  sich  an  einander;  vgl. 
I  z.  B.  Ith.  sunkus  Ü«  40;  rss.  grüzkii  schwer,  lastend  :  gmzify  beladen; 
einsenken  ^aslv.  grq%%H^  grqzali  mergere)  <l;c.  und  ob.  lett.  griit  ^wegen 
I  seiner  Schwere  einfallen^  :  gfüis  schwer,  woher  gfiUsirdigs  n^elanchoUaeh 
d.  i.  schwerherzig,  wie  Ith.  sunkiös  dusiids  schwerer  Seele  in  gl.  Bed.; 
auch  lt.  graeis  mag  auf  diese  Wz.  gm  zurUckgehn;  andere  Vgll.  s.  K*  10. 
Die  zu  nord.  grann,  grenna  stimmenden  kelt.  Wörter  s.  o.  Nr.  46. 
Zu  lt.  granum  dbc.  gehören  gdh.  grän  m.  grainne^  gräine  f  =  e.  grain^ 
granum,  frumentum ;  plumbi  globuli;  grdn  auch  grando;  m.  v.  Abll.  gräm- 
nieh  to  granulate,  pulverise  cy.  graten  coli.,  sg.  gronyn  m.  com.  gronen 
brt.  greün  vann.  grän^  grünen  m.  granum,  semen  cy.  auch  bacca  (^vgl. 
cy.  grawnwin  grapes,  wenn  nicht  verderbte  Form,  doch  nicht  wol  die 
slav.  Traubennamen  o.  Nr.  20)  m.  v.  Abll.  cy.  grawn  m.  gronell  f  hard 
roe  of  Fisch  c.  d.  gronynu  to  granulate ;  to  become  granulous  brt.  greunffa 
grener;  monter  en  graine;  se  former  en  grains.  Sodann  cy.  gro  coli. 
gröyn  sg.  m.  graean  m.  graenon  pl.  graian  pl.  com.  grou^  grouan,  grean 
brt.  grouan  m.  coli,  grouanen  f.  sg.  vann.  <S;c.  gröan  sabulum,  glarea  (^sg. 
arenula,  silex.  Unterschieden  ist  das  vll.  a.  d.  Frz.  entlehnte  brt.  gruä^ 
krae^  groa^  kroa  m.  greve.)  gdh.  grinneal  m.  1)  id.  2^  alveus,  fnudus 
aquarum,  wol  eig.  Sandgrund,  vgl.  grian  m.  id.;  tellus,  Hindus,  nicht  u- 
nächst  zu  Nr.  55.  Auch  dem  d.  grieß  e.  grit  entspricht  cy.  grul,  grud  m. 
c.  d.  vann.  grözoly  grözel  m.  coli.  grÖMlen,  grözelen  f.  sg,  gdh.  groiM 
m.  glarea;  dagegen  brt.  grizii  m.  grando  aus  frz.  gresle,  grile;  auch  brt. 
griüol  f  Kornbehälter  c.  d.  gröely  gourel  m.  =  frz.  gruau  (Dz.  1,  3173 
graüOH  m.  grain  cotonne  du  drap  cy.  grän  f.  grain  of  wood,  leather  (fcc; 
gloss,  lustre  of  a  cloth  dbc.  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlich  die  obigen 
zu  granum  stimmenden. 

54.  us-Grucya  (vairihan  ixxoxsTvJ  träge,  verdrofien,  segnis,  laa- 
guidus.  (LG.  in  h.  v.  Gr.  1»,  564.  568.  Gf.  4,  312.) 

LG.  geben  diese  Bedeutung  auch  dem  vrm.  Simplex  ^rud««  Formell 
gehört  es  zu  Nrr.  48.  52.  Grimm  vermutet  die  Bed.  qui  cupere  desiit  iiad 
vergleicht  die  Vocalscala  in  ahd.  grätac  mhd.  griUc  avidus  abd.  ^rtifSü  in- 
tentus  Nr.  48.  LG,  vergleichen  e.  grudge  (griUch)  murmurare,  reluctiri, 
invidere,  odisse,  clam  cupere  u.  dgl.,  dessen  Auslaut  vielmehr  auf  ursprüng- 
lichen Guttural  deutet,  vgl.  schott.  grugous  grim,  grisly  frz.  gruger  knar- 
peln,  masticare,  frendere  (sinnl.  Grundbd.J?  wie  denn  auch  Johnson  cy. 
gnügnach  to  murmur  zu  Grunde  legt.  Identisch  sind  aengl.  grugge  to 
gramble  grutch  id.,  to  gradge  grucchande  gnaMing^  mormoring. 
n.  55 
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Dagegen  vergleicht  sich  das  nahe  ao  grud^  ftdicadA  svn.  irWa 
Groll,  Unwille  vgl.  altn.  gradska  f.  Groll  o.  Nr.   48    mid   ahd.  mL  Mi 
groUy  grol  nnd.  gruU  m.  swd.  n.  odium    nnl.  auch  onigpae  groBm  iL 
pere,  mntire,  mussare,  so  noch  nhd.  vom  Donner  g^br.,  nicbt  idfrtiwlM 
rollen^  vgl.  auch  e.  growl  murmurare,  mutire  —  einer  der  hiif^fi  nk[ 
wo  dl  neben  //  steht;  nnd.  grollig  bedeutet  vilia,   frivolot;  iadeaMi  stiü« 
swz.  d  nicht  zu  goth.  d.  Auch  nnd.  (^waldeck.'3  ^'"s^^^mi*  {grudam?)  iqa» 
ist  zu  bedenken.    Ferner  stehn  einige  mit  kr   anl.  WOrter,   wie  m^tk 
m.  Gram,  Kummer  nnd.  westf.  bekruU  betrübt;   etwa  aacli   hIhL  (tAm^ 
krudden  behindern  ^?}  bei  Amoldi  Beytrr.  62    yg*!.  nnd.    kfädcn,  MÄ 
bekrüen  refl.   anmajien   Br.   Wtb.   2,  883 ;    und   die    nriiein.   FonMi  Uk 
krüddelich  aach  krötlich   (:    ob.   kröt?)  nnd.   kriddeUg    bei   Milicr-Wal 
Id.  =  oberd.  grittelich  <S;c.  morosus  <S;c.  s.  Nr.  50,  la« 

Entferntere  Verwandte  vielleicht  pln.  gnu&ny  aegnis  jnurflaaij  ü,  pi* 
vidus  ^aslv.  gnusiti  rfl.  abominari^. 

55.  Crrundu-vadcUiui  f.  Grundmauer,  ^efiiXtov  V«  20. 
ditha  f.  Abgrund,  SßuoGOC.    (Gr.  2,  456.  B,  394.    RA.   492. 
115.  GL  4,  330.  Rh.  787.  Oulzen  102.  Wd.  405.) 

amhd.  grünt  alts.  nnd.  nhd.  ags.  afrs.  nnord.  grtmd  nol.  afn.  jrri 
ags  grynd  e.  ground  nfrs.  gruwne  altn.  grunnr,  m.  mhd.  bisw.,  wtL  Ü 
f.  fundus,  solum,  bisw.  vallis,  abyssus;  altn.  ^rtnifi  n.  id.  t^immi  t 
Campus,  planities  swd.  grund  n.  vadum,  Untiefe  nnord.  jmmf  alta. 
ndfrs.  grön^  groen,  grüen,  graan  adj.  vadosus,  seicht  altn.  jifilm 
werden  altn.  swd.  grunda  dän.  gründe  rimari ,  meditari  nnord.  aadi  ^  M 
gründen  nnl.  gronden  ags.  gryndan  e.  ground  fundare  nnL  ancfa  s^  M 
ergründen  explorare;  ahd.  gründen^  crunden  rimari,  discutere,  fti^i  ia^i 
swz.  gründen^  gründen  den  Reben  Grund  (humum}  geben. 

Sriind  verhält  sich  zu  grindan  Nr.  53,  wie  anddli^  nad  wk 
Erdnamen  zu  nialan  WL.  15.  16.  Die  exot.  Yergleichung  mit  dcM  li^ 
mell  stimmenden  slav.  gr^dq  eo  Nr.  52  könnte  auch  auf  die  GSmndbedcria 
des  Betretenen  oder  des  Fußbodens  u.  dgl.  führen,  vgl  ancb  llh.  grmtm 
gristi  Fußboden  legen  mit  Zubehör  Nrr.  20.  52.  £her  aber  dflifle  die  k 
deutung  von  Wz.  gr^d  ire  :  conculcare  :  terere  ursprttnglicb  Bine  bÜ  i 
d.  Wz.  grind  lituslav.  grud  Nr.  53  sein.  Gegen  diese  Yergleiita 
sprechen  folgende  Formen  :  Ith.  gruntas  ro.  prss.  grtmian  acc  ag.  U 
grunts  m.  grünte  (f.?  nach  Wellig  beide  ganz  glbd.}  pln.  ras.  alor.  riai 
grünt  m.  Grund  c.  d.  —  nicht,  da  sie,  in  merkwürdiger  VerlireitaWi 
d.  D.  entlehnt  erscheinen.  So  auch  gdh.  grunnd  m.  fundaa,  «nl^Bt^  hä 
parsimonia,  frugalitas  m.  v.  Abll.  grunndas^  grunntoi  m.  neboi  grwid  \ 
sedimenta,  faeces,  e.  grounds\  grunnasg  f.  id.;  hypothymm,  e.  oronadta 
grunnaich  fundum  petere,  explorare  grunndail  basi  stabil!  Bnmilm ;  frngrii 
prudens,  solers  cy.  grurndal  m.  foundation,  ground-work.  eathn. 
läpp.  ^rti(f  nol  meditari,  pcrpendere,  sMvd,  grunda,  begrutuUicd.  Anf 
liehe  weitere  Verwandte  außerhalb  der  Formel  gmd  gehen  wir  hier  nicM  • 

56.  Ciods  (ntr.  KOd,  irotli}  gut,  aya^^,  Mki^^  XP^'P'cic-  V 
dei  f.  Gute,  Tugend,  aperf]  Phil.  4,  8.  stNlakand«  a^j.  ^tea,  adi 
Geschlechtes,  suysvtj;  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  o.  Nr.  21.  FAdaQ  m.  B 
Procop.  B.  Vand.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  1^  67.  3,  602  ff.  GöM.  Al 
1820  St.  40.  Mtb.  12  IT.  79.  Smllr  2,  85.  Gf.  4,  154.  Rb.  777.  Odk 
100.  Wd.  871.  Pott  1,  252;  Lett.  1,  54;  Zig.  2,  15.  Bopp  \Gr.  41 
Gl.  2.  Bf.  1,  145.  2,  64  ff.) 
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*  amhd.  guol  ahd.  guat,  cuat^  koat^  koad,  cot,  gout  <tc.  oberd.  guet 
''nhd.  gut  alts.  guod  mnl.  ^oe^  alts.  ags.  afrs.  ndfrs.  nnord.  nnd.  göd  nnl. 
'fnfrs.  ^oee{  e.  good  afrs.  ^t/ed,  ^t«c{,  ^(iet  ndfrs.  goid,  göid  silt.  föhr.  gud 
■wfrs.  goe  alln.  ^orfr  bonus  ^sanctus,  pius). 

■  A.  d.  D.  guido  bonus;  vll.  a.  d.  Goth.  godo  dlves,  princeps ,  dexter, 
^1  beide  in  der  span.  Räabersprache  (^GermaniaJ. 

■  Ein  Zusammenhang  mit  Nr.  39  ist  zwar  möglich,  doch  nicht  etwa  so 
'unmittelbar,  daji  nach  sanskritischer  Weise  sich  aus  siitli  diese  Adjectiv- 

■  form  mit  der  Grundbedeutung  divinus,  divus,  sanctus,  eximius  gebildet  hätte ; 
i  gewöhnlich  denkt  man  eher  umgekehrt  an  die  Grundbedeutung  des  Guten 
J  bei  dem  Namen  Gottes.  Die  ganze  Form  unserer  Numer  stimmt  zu  Nr.  3 
I  vgl.  die  lituslav   Wörter   dort  und  A.  15.    Die  Bedeutungen   treten   nahe 

heran;  z.  B.  swz.  gattig  ist  fast  =  ffods;  lett.  göds  c.  d.  steht  auch 
»  formell  am  Nächsten  vgl.  u.  a.  gödigs  honoratus,  illustris,  innoxius,  tracta- 
bilis,  honestus,  probus,  modestus,  urbanus  —  wie  denn  göds  nach  Stender 
„Alles,  was  löblich  ist'^  bedeutet,  wobei  die  Bed.  Lob,  Ehre  indessen 
meist  als  primitive  erscheint.  Doch  steht  neben  gödät  ehren  das  Refl.  gö^ 
ditees  sich  beßern.  In  der  That  tritt  auch  jene  lett.  Bedeutung  hervor  in 
ahd.  guotlih  gloriosus  guotlichi  f.  gloria  u.  s.  v.  Gf.  4,  1 70  ff. ;  vgl.  auch 
cy.  goth^  got  m.  pride  o.  Nr.  5?  Ein  gdh.  gaoinne  f.  bonitas,  probitas 
weiji  ich  nicht  recht  abzuleiten.  Ob  äya^;  =  ffods  sei,  laßen  wir  dahin 
gestellt;  zu  Bopps  Vcrgleichung  mit  sskr.  agddha  valde  profundus  können 
wir  nicht  stimmen.  Wir  würden  überhaupt  sicherere  Vergleichungen  finden, 
wenn  uns  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer  Numer  deutlicher  wäre. 

57.  Croljan  grüßen,  ao'KiQ^Q^OLu  n^oleins  f.  Gruß,  a(37cao{x6c. 
(Vgl.  Frisch  1,  314  ff.  LG.  in  h.  v.  vgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  1^  415. 
521.  2,  70  ff  86  ff  4,  257.  Mth.  987.  990.  1173. 1181.  Smllr  2,  29  ff.  Gf. 
2,  178  ff  183.  Rh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  Fer.  7  ff  60. 
Pott  Zig.  2,  146  vgl.  133  ff  BGl.  107  ff  102.  136.  Bf.  2,  139.) 

Das  Wort  gehört  zu  der  sehr  verbreiteten  und  sproßreichen  Wz.  gal 
sonare;  die  st.  ahd.  altn.  Zeitwörter  laßen  ein  st.  gth.  Zw.  s<^lan  ver- 
muten. Statt  einer  ausführlichen  Darstellung  dieser  Wörterfamilie  geben 
wir  ob.  Citate  und  folgende  einzelne  Bemerkungen.  In  (span.)  zigeun. 
golipen  f.  salus  :  salutatio  könnte  sich  das  goth.  Wort  erhalten  haben; 
indessen  bedeutet  auch  zig.  Wz.  göl,  gol  (wenn  nicht  eig.  godf)  sonare. 
Cy.  galw  to  call,  name,  appeal  —  das  zu  der  ob.  Wz.  gal^  nicht  zu 
der  gleichwol  verwandten  kal  gehört  —  tritt  mit  den  entspr.  Zww.  com. 
galiey  dbc.  brt.  galvein  dbc.  der  Bedeutung  von  s^ljan  näher,  als  die 
deutschen  Verwandten  selbst,  gdh.  gal^  guil  cy.  galaru  plorare,  lugere  c. 
d.  verhalten  sich  zu  n^oljan^  wie  die  Bedd.  bei  Nr.  50,  at  $^.  Mit  afrs. 
gela,  gila  persequi,  pellere,  venari,  für  dessen  Verhältniss  zu  yoljait  o. 
Nr.  50,  §^  die  Parallele  bietet,  berühren  sich  die  zu  galv)  geh.  cy.  Wörter 
galwaif  geilwad,  geilwod  m.  caller,  cryer;  driver,  Ochsentreiber;  vielleicht 
auch  geilig  apt  to  hunt  out,  to  explore.  Noch  näher  an  gela  würde  cy. 
hei  dbc.  corn.  helfia  <S;c.  pellere,  venari  (fcc.  stehn,  wenn  nicht  das  entspr. 
gdh.  sealg  die  Entstehung  des  h  aus  sA,  s  vermuten  ließe. 

1.  Kal«ar  m.  Kaiser,  xaioap.  kataara-iSil^  n*  Kaisersteuer, 
x^vooc  Mrc.  12,  14  vgl.  «•  30.  (Smllr  2,  335.  Gf.  4,  525.  Rh.  861. 
PLett.  1,  59.) 

55* 
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ahd.  keisor  (o,  «,  o,  e)^  ckeiser,  < 
keiier  «firs.  nhd.  kaiter  alts.  kisar  (a,  «,  ey,  m 
alta.  keifsari  swd.  kejsare  m.  caesar.    Die        die 
altlateioische  Anssprache  zeigt  schon  für  sein  nnhes 

A.  d.  D.  prss.  keiserin  acc.  estbn.  keiser,  teurm  bpp. 
keisari;  a.  d.  Lat.  und  gr.  xaToap  alb.  kasari  («aabfly)  dakar. 
and  mit  mouilliertem  c  Of?  ^esartu,  ebenso  iiiIy.  kamrfß  mA  ^^> 
coMäty  pln.  c^orx  bbm.  eisu/'  sorb.  Ari^lor  Qt.  d.  D.f)  ätor.  ^ü^i 
cesar,  car  Ith.  c^sort»  lett.  ciccars  magy.  csdssdr  «raieB.  Aspr,  iiiMr|ft| 
qaitar  (qif{r)  tUrk.  Araüdr,  cfasdr.  j 

2.  kriffl.  Cadarloa  miles. 
Massmann  sucbt  in  ca  praef.  9a  G«  1  uad  eriaiiert  aa 

i^adaulia  socius  s<^draiilita  miles  zugleich,  schwerlieh  aü  Mi 
cy.  cadtDT  miles  klingt  nahe  an ,  gehört  aber  za  ead  pogaa  t.  K  A 
langob.  cadar^  ^fredaj  <tc.  kann  auch  nur  als  zofillliger  Aaklnf  |da 
Vermutlich  ist  das  Wort,  wie  Soldat,  Lehnwort,  dem  Wofcaoife  das  Vdb 
nach  aus  einer  östlichen  Sprache,  aslv.  kotorynü  pognans 
dissensio  steht  nahe  genug;  ferner  ab  magy.  kaUma  miles,  wol 
mit  aslv.  katun  ^servus  ?  Mikl.^  ill.  kalan  eques,  soldato 

3.  Halbo  f.  junge  Kuh  Skeir. ,  dafioXtc  nach  Nim.  19,  1  (fc 
Nr.  581.  3,  327  ff.  332.  Gsch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  891.  CHI  4,  SU 
Wd.  1130.  Swck  d.  Wtb.  323.  BGl.  102.  PoU  1,  281.  H«far  liL  STit 
IT.  Leo  Per.  40.   Stenzler  Sscr.  23.^ 

ahd.  kalbay  chalpa  (fcc.  amnhd.  (^oberd.}  kaibe  nhd.  kmUimm  (ai 
Indsch.  Scheibe,  schübe^  mit  uns.  Nr.  vrw.  ?},  f.  bucula,  joaiz  idid.  cifl^^ 
amhd.  kalp  amnhd.  kalb  alts.  nnl.  nnd.  ags.  e.  swd.  kaif  ags.  emff  ^ 
cauf  ^pl.  caure')  ndfrs.  hdv  altn.  kdlfr  dän.  /ra/e,  n.  nord.  wl  TÜdi 
—  swz.  kolb  m.  im  2.  oder  3.  Jahre  verschnittener  Stier,  aaf  «■  ili 
kulbs  deutend.  —  ahd.  chilburra^  chüpura,  kUbra  Ac  f.  obeid.  Mi 
f.  kilber^y  kelber-^,  kirbe-lamm  ags.  cilfor^,  cylfer-lamb  o.  e.  dilL  cM^ 
agna,  weibliches  Lamm  swz.  kilber  m.  junger  Widder  kiibarm ,  Ukal 
mannbares  oder  zum  ersten  Male  trächtiges  Schaf  pinsgea.  iillaJ  ai 
femina  ^Nemn.3.  kilbem  Zw.  bedeutet  bair.  lammen  Ost  kalben  aaliaa  (mä 
bair.3  ^^^^^^^9  kalmem, 

läpp,  kalbe  (^mit  auffallendem  6}  vitulus  bubulus  fiim.  kaijp^  jßtntm 
a.  d.  Nord. 

gdh.  colpa  c.  1}  vacca  2}  equus  3}  sura  s=s  e.  co^f  (of  tta  h|) 
altn.  kälfi  m.  dän.  kalle  (kalve)  c. ;  gdh.  calpa  m.  sora;  cohnaa 
funis  V.  filorum;  rudentes  majores;  caput  v.  sors  pecaniae  locatae 
13  adj.  =  calpannach  crassas  habent  suras  2}  s.  c.  =s  eoipmek 
juvenca ;  equulus,  pullus  ^ags  e.  coli  s.  u.  Nr.  20,  vU.  waraelvrw, 
Nr. ;  ebenso  gdh.  coili  f.  juvenca}.  Mit  bh,  b  mank.  ealbagfk  L  Jnraaaa  |ik 
colbhtach  m.  Armstr.  colbthach  f.  D.  Scot.  vitulus  coibika  mu  aara  D.  tMi 
vgl.  eolbh  vb.  germinare,  surculos  fundere  s.  m.  =  calmk  eolHaaa  (y^ 
0.  calpa)^  postis,  culmus,  caulis,  sceptrum  Grimms  yeraratiiiig>  aalailMMi 
vgl.  altn.  kdlfr  m.  bulbus  radicum,  caulis  crassior;  capitii  geaaa;  araldff 
campanae;  cylindrus;  telum  balistae  kylfa  f.  clava;  tfstoca  fwd.  kof^ 
Destillierkolben  Kolben,  Bolzen  des  Bügeleisens;  Haken  VorlegeacUiCi 
dän.  kalbe  c.  Destillier-,  Gewehr-Kolben  (ki^ie  c.  Sire  1  bea,  ÄdQ 
ahd.  kolbo  (tc  m.  contus,  clava,  fiistis  mhd.  kalbe  aaili  a.  9th 

colus  nhd.  kolben  m.  (kalb  Eig.)  kolbe  f.  nnl.  kotf  t.         ^    ^  m,  Qf^HL 
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fcinhd.  anch  bulbus;  cylindras  u.  s.  m.  Dem  tmd.  kolf  in  leUter  BcL  ent- 
fc«  spricht  nach  Outzen  166  dän.  koh ,  kol  ndfrs.  kühoer,  kolm  angel.  kolk, 
■I  Als  Ableitung*  des  ob.  gdh.  colmh  erscheint  colmhuinn  f.  neben  cohimhan^ 
■p  eolamhan  m.  =  cy.  colofn^  coion  m.  cel/jf  m.  columna,  fulcrum ;  lt.  columna, 
hy.  columen,  culmus,  calamus  (^cy.  calaf  f.  brt.  köiöen  f.J?  caulis  (fcc.  grenzen 
\m  nahe  an  diese  gdh.  Wörter,  entsprechen  aber,  zum  Theile  wenigstens,  dent- 
al sehen  mit  h  anlautenden.  Dennoch  fragt  es  sich,  ob  wir  sie  darum  nur 
\^  £0  letzteren  stellen  sollen;  möglich,  dajj  zwischen  den  kelt.  und  deutschen 
^  Sprachen  Entlehnungen  Statt  fanden;  auch,  daß  in  deutschen  Wortstfimmes 
nicht  alle  Glieder  an  der  ^späteren^  Lautverschiebung  des  k  in  h  Theil 
■ahmen  —  Hypothesen ,  auf  welche  wir  noch  öfters  zurückkommen  werden. 
il  Dem  ob.  cy.  celff^  entspricht  brt.  cornou.  keif  m.  truncus  arboris,  wenn 
^  nicht  bloße  Nebenform  yoü  kef  m,  cy.  cy/fm.  cippyUm.  gdh.  c^op  m.  id.  (tc. 
g     vgl.  lt.  cippus,  vll.  altn.  keppr  (tc.  u.  Nr.  6. 

Grimms  hypothetische  Vergleichung  mit  Ith.  kärtog  aslv.  krava  u.  s.  f. 
vacca  scheint  uns  vorzüglich  wegen  des  u)  unstatthaft;  Zu  d.  kolbe  gehört 
Ith.  kulbi  f.  Schlügel  (^:  kulti  lett.  kult  ferire?^  pln.  russ.  kolba  f.  Kolben 
^pln.  auch,  bhm.  nur  Pferderennen,  Turnier^. 

sskr.  kalahha  m.  catulus  elephanti,  Elephantenkalb  verlockt  zur  Ver- 
gleichung, hat  aber  ein  a  zu  viel.  Fernere  Vergleichungen  s.  II.  c. ;  nahe, 
aber  nur  zufallige  Anklänge  iranischer  Sprachan  lajjen  wir  zur  Seite. 

4.  Mal«l8kalt,  ^oxp6(;  Mtth.  10,  42;  n.  kald  Kälte,  ^uxoc  Job. 
18,  18.  (Gr.  Nr.  68.  1»,  344.  Smllr  2,  290.  293.  Gf.  4,  381.  Rh.  856. 
862.  Wd.  1049.  1131.  BGl.  136.  Pott  Lett.  1,  34.  69.  2,  68  ff.  Schaf. 
1,  48.  429.  2,  234.  Bf.  2,  121.) 

altn.  kala  st.  frigore  rigere  sw.  frigido  spirare;  frigore  afOci  v.  laedi 
altn.  swd.  kula  dän.  kule  flare,  spirare,  inpr.  frigide,  frigescere  swd. 
kulen  subfrigidus,  frigescens  altn.  n.  swd.  m.  kul  altn.  kula  f.  kylia  f. 
aura  frigida  dän.  kuling  c.  swd.  kultje  m.  kühler  Seewind  (Kühlte)  altn. 
kuildi  m.  dän.  nnd.  kulde  f.  frigus  swd.  kyla  f.  id.,  Kühle  vb.  refrigerare 
k€Ble  m.  Erdfrost  altn.  kasla  f.  aura  frigida ;  frigidarium  (fig.  inimicitia,  wie 
ähnlich  viele  Ww.  unserer  Nr.)  vb.  spirare  (ventus);  refrigerare  kal  m. 
flatus  frigidus;  noxa  frigore  illata  (vgl.  o.  kala)\  dissidium  ktüinn  fri- 
gore obrigens  kaldr  swd.  kall  dän.  kold  nnd.  e.  saterl.  köld  nnl.  koud 
amnhd.  kall  alts.  afrs.  (strl.)  kald  ags.  ceald,  cM,  cyld  wfrs.  kad  (käd) 
nfrs.  kaod  Hett.  ndfrs.  kuld^  kould  helgol.  kül  wang.  köel  frigidus,  daher 
eig.  a4j.  n.  mnnd.  kölde  kaltes  Fieber,  aber  altn.  kalda  f.  Fieber,  übh. 
swz.  kali  n.  Wechselfieber  wang.  kiUd  f.  n.  Kälte;  Fieber;  ags.  dkm; 
cmlaHy  cAUan'^  cilian,  cölian  algere;  refrigerare  (wol  act.  und  ntr.  Zww. 
zu  trennen)  eile  oder  c«/e,  ciele^  cele  m.  algor  aengl.  ckSley  cheyle  id. 
ags.  cyle  m.  id.;  fons  adj.  frigidus,  frigidulus  cöl  adj.  id.  cölian  s.  o.  e. 
cool  ahd.  chuol  mhd.  oberd.  küel  nhd.  käl  nnl.  koel  dän.  kosl  frigiduloa 
ahd.  frigidus;  mit  demin.  Schattierung  e.  cooUsh  nhd.  küdig  dän.  und. 
kwUg  swd.  kylig\  alts.'  k6l6n  mhd.  kuolen  e.  cool  altn.  kdlna  dän.  kölm€$ 
frigescere  ahd.  (kuayan,  ckuoffan)  kuelen,  külen  mhd.  kUelen  nhd.  kdlm 
nnd.  kcelen  nnl.  koelen  aengl.  kele  e.  cool  afrs.  kSla  wfrs.  kiefje  ndfiv. 
strl.  (ceula)  kele  wang.  ko^  ä.  swd.  kcsla  dän.  helg.  kale  refrigerare; 
zu  ob.  ktädr  <l;c.  :  altn.  kaldi  m.  swd.  köld  m.  ahd.  chaifi  4kc.  nudid. 
kelte  nnl.  koude  afrs.  kalde,  kelde  wfrs.  ly'eald  nfrs.  kjaelde^  f.  fri- 
gus. —  altn.  küa  f.  aqna  frigida  kilia  f.  aura  gelidor  vb.  frigescere,  fjri-; 
göre  dolere  (sMlestare)   e.  ehiiU  vb.  id.;  mQ«  fingidos;  «oeetas  s.  frifos) 
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Nnmer  in  gdh.  eealg  decipere,  fallere,  allicare,  i  i  s.  C 

m.  V.  Abu.,   eine  zu  Wz.  eil  (vgl,  H«  82^  ( 

wie  cy.  celc  celare.  Uebrigens  würden  anch  ai         i 

nicht  größerem  Rechte  mancherlei  Vergleich    ^en  TernKss» 

—  worauf  wir  verzichten.    Nur  fUhren   wir   noch   lllr  die 

Entlehnung  aus  einer  finn.  Sprache  an  läpp,  kaiffo 

▼antia^   appellata   (^vgl.   kalais  conjnges?    kttUa    *«»«», 

Übersetzt  kä'ring;  ähnliche  Degradationen  zeigen  ricll 

selten. 

6.  Maupa^aii^  praet.  feaupasta»  beohrfeigea,  M3UiffGBi(k| 
2,400;  W.  Jbb.Bd.46;  Gott.  Anzz.  1820  St.  40.  LG.  in  kT.W4      * 

Grimm  versucht  den   zweifellosen  formellen  ZasanuneakMf  lAlkZI 
durch  Schlagen  beim  Kaufe  zu  erklären  vgl.  RA.  606   amd 
negotiari  mhd.  koufslagen  nhd.  kaufscklagen  (%.  B.  nodi  toi 
Wtb.}  id.  u.  s.  m.  Die  Scherzrede  ^Einern  eine  Q»e,  Oiurfeifci) 
ist  wol  zu  neu,    um  auf  diesen  Gebrauch,   noch   weniger    aof  i 
bezogen  zu  werden.  Ihre  verglich  swd.  kapp  m.  bacaliM,  so  L6L  tiL  li|| 
c.  id. ;   es    ist  das  altn.  kippr  m.  fustis,   clava ;    tumor  YgL 
Nrr.  3.  7.    Außerdem    vergleicht   man  11.  c.  swd.  hrnfflm 
nach  Ihre  1,  1172    Frequ.  von  kußoa  supprimere,   inraltare  s.  BkI*! 
e.  cuff  ferire,  inpr.  pugno,  das  nicht  aus  frz.  coup    gebildet  iai; 
ist  fif  hier  vielleicht  media  aspirata  vgl.  altn.  kubbr  awd.  kmb^  mu 
altn.  kubba  amputare;  perfringere  und  den  Nebenatamai  dta. 
culus  knubbe  swd.  knuffa  nhd.  dial.  knuffen  =  swd.  kmffii 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlich.  Aili 
sich  auch  bair.  kofeln  schinden  vgl.  die  Doppelbedentuig'  tob  ßKtm  Wk1t\ 
anderseits  kappe  f.  colaphus  Smllr  2,  316  u.  s.  v. 

In  den    urvrw.  Sprachen   entwickelt  Wz.  kp  ähnliche  BedertH|ai| 
Menge,    entspricht  indessen   häufig  der  d.  Wz.  hf,  kb;  vgl.  ■.  ■.  Mll 
140  IT.  Bf.  1,  193  ff.  und   finn.  kupsia  verberare  c.  d. 
koppustama  klopfen,  anklopfen. 

7.  Kaupon  Handel  treiben,  TCpaYfiarsueotoi  L«c.  19,  IS.  ff 
RA.  421.  Smllr  2,  284.  Gf.  4,  372.  Rh.  858  ff.  Wd.  1054.  F^mL 
Bf.  2,  158.  374.  Mikl.  41.  117.) 

ahd.  chaufan  (fcc.  amhd.  kaufen  nhd.  kaufen  (^obeitL  pri.  Mlf\^\ 
cdpan,  cöpön  nnd.  nnl.  köpen  nnd.  kcspen  ags.  cedftoi»,  M^ 
cypan  e.  cheapen  afrs.  strl.  käpia  wfrs.  keapjen  nfrä.  Üre0|i^,  Ji 
Hett.  ndfrs.  köpe,  küpe  altn.  kaupa  swd.  kapa  dSn.  kimbe 
comparare,  vendere,  jetzt  nur  emere  e.  licitari,  pretinm  prrnalerl 
coff  emere;  permutare  neben  coup  id.,  mercari  ahd.  ckouf 
kauf  alts.  nnd.  nnl.  köp  ags.  cedp  e.  cheap  afrs.  käp  wfrs. 
jetzt  kaeep  Hett.,  m.  altn.  kaup  swd.  köp  dMn.  kio^y  ■.  ■ercelaei  eriii  ^ 
eheap  wolfeil  d.  i.  käuflich,  eig.  elliptisch  ==  ^ood^ekeap  (^Ortntt  ttA 
nnd.  gödköp  nnl.  goedkoop  ndfrs.  gödküp  wfrs.  goekeup  dia.  gattli 
a^d.  för  godt  kcep.  Auffallend  hd.  p  in  kaupeln  taaseUiMHlela 
Id.  119  und  die  ganze  Form  des  aengl.  ckaffaryn  e.  ekaffiat  fd«, 
mercari  und  wiederum  chapman  mercator.  Der  Begriff  des 
tritt  in  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  lOch  bialg 
cedp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vieh,  urspr.  als  Ti  b. 

Unterscheidung  von  cipan^  cifpan  vendere  ist  wol  n        |         idgg^  4rii^ 
dem  auch  i  in  ags.  eSpa  m.  mercator  n.  s.  v.  Aech  ,  f^  lllfiHb 
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relioere,  servare  Kil.  ags.  cipan  captare,  tenere,  observare  e.  keep  gehö- 
ren zu  uns.  Numer,  sondern  sich  aber  scharf  von  ob.  Formen. 

finn.  kauppa  mercatura  esthn.  kaup  id.,  merces,  erotio  c.  d.  kauplema 
Bim.  kaupata  mercari ,  venum  exhibere  u.  dgl.  finn.  kaupaUa  emi ;  vendi 
Inn.  läpp,  kaupia  mercator  finn.  kaupungi  läpp,  kaupok,  kaipok  urbs  (^altn. 
kampängr  m.  emporium  dbc.^  a.  d.  D. 

asiv.  slov.  ill.  kupüi  rss.  kupity  pIn.  olaus.  kupic  bhm.  koupUi  nlaus. 
kiipis  emere  pln.  auch  coacervare ,  coUigere  ^Weiteres  s.  u,)  slov.  ill.  pln. 
bhm.  kup  m.  wend.   kupj  f.  u.  s.  f.  emtio    m.  v.  Abll.  u.  a.  asIv.   kupycy 

kupic  slov.   kupic    ill.   kupac  wend.   kupc   pln.   kupiec  b^m.   kupec^ 

mercator  preuss.  kaupisnan  acc.  sg.  mercatura  bhm.  kupditi  pln. 
kupiHc  u.  s.  f.  Ith.  kupcziäuti  lett.  kupööt  mercari  lett.  kupöis  bhm.  kupöik 
n.  nundinator  Ith.  kupczius  m.  mercator  Qett.  köpmannis  id.  a.  d.  D.J^ 
o.  s.  m.  Wenn  wir  bedenken,  dajj  (ß.  87  erwähnt^  Ith.  kaüpas  m.  slav. 
ftii|i  m.  kupa^  kopa  f.  acervus  pln.  k^a  f.  tumulus  <S;c.  lett.  kdps  m.  ^dpa 
f.  acervulus  kuppata  Ith.  kupetä^  f.  cumulus  foeni  u.  s.  v.  wahrscheinlich 
nicht  bloß  formell  mit  ob.  Wörtern  zusammenhangen;  zugleich  aber  orga- 
nisch dem  d.  hüfo^  kaufe ^  höpe  (fcc.  (vgl.  S.  87.  93.  H*  45.  bhm.  hovf 
m.  Haufen  c.  d.  entl.^  entsprechen :  so  läßt  sich  eher  Entlehnung  des  deut« 
sehen  Wortstamms  aus  dem  slavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen stehn  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  mit  h  anl.  Wör- 
terreihen, wie  namentlich  kaufe,,  kaupt,  so  lange  Reihen  entsprechender  mit 
anl.  Ar,  daß  die  Entlehnung  letzterer  aus  undeutschen  Sprachen  noch  schwie- 
riger anzunehmen  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprüngliche  Nebcn- 
wurzeln  fiir  beide  Reihen,  oder  theilweises  Zurückbleiben  der  deutschen 
Lautstufen  hinter  der  Verschiebung.  Mielcke  hat  für  Qleu-}  kaufen  die  d. 
Synonyme  kebs^  die  laus,  und  posen.  Mundart  kupsCy  kopse\  letztere  beide 
kaupe  fUr  slav.  (^nlaus.}  kupa  collis,  wofür  in  andern  d.  Hundarten  kuppCy 
küppel,  köpf,  swd.  kupa  dbc.  gilt,  vgl.  auch  kofel  <S;c.  Smllr  2,  286. 

In  gleichem  Verhältnisse  mit  den  lituslav.  Wörtern  steht  zunächst  lat. 
caupo\  dann  gr.  xa7Cif]Xo;  c.  d.  lt.  capere,  vgl.  noch  lett.  kampt  H*  33 
vgl.  1,  wol  auch  gr.  xcoTtif)  ansa,  vgl.  o.  ags.  cipan,  aber  auch  keft  Wi»  1 
und  vll.  sckafl.  Lt.  cdpia  stimmt  zu  den  Redeutungen  von  (kauf)  ags.  cedp 
Vieh  (Habe)  und  lett.  kdpa  <S;c.  vgl.  auch  lett.  köpt  „zusammenhalten, 
warten,  pflegen,^  servare,  colere  köpigs  diligens  käpä  slav.  kupno  simul  vgl.  d. 
uüiauf  toköpe  und  vll.  lt.  copula\  gewöhnlich  nimmt  man  in  diesen  lat.  Wör- 
tern eine  alte  Zusammensetzung  an,  vgl.  u.  a.  Pott  1,  40. —  ngr.  xoicctdiov 
alb.  kopi  Haufe,  Herde  alb.  kipi  Haufe  schließen  sich  den  litusl.  Wörtern  an. 

Mit  capere  sinnverwandte,  doch  nur  formähnliche  kelt.  Wörter  s.  G. 
28  vgl.  H.  1 .  Sicherer  stimmt  gdh.  ceap  auffangen  (Eallende83 ;  cy.  cipio 
rapere  (vgl.  RGI.  125}  zunächst  zu  aengl.  kippe  to  take  up  hastily  vgl. 
auch  altn.  kippa  raptare,  attrahere  und  swz.  kippen,  kibben  surripere. 

armen,  kapilion  =  gr.  xain^Xtov  entl.^  die  einheimischen  Wörter 
kap  vinculum  kapil  ligare,  jüngere  kaput  praeda  kaptil  privare,  rapere 
können  mit  capere  (fcc.  urverwandt  sein. 

8.  Hmirban  xopßov  Mrc.  7,  11.  kaiirliaitaiiii  xopßovov  Mflh. 
87,  6.  Fremdwörter. 

9.  Kaum  n.  Getreide,  dixoc.  kaiirno  n.  Korn,  Körnchen,  x6x- 
Koc.  krim.  kor  triticum.  (Frisch  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  613.  1',  280. 
3,  375.  Gesch,  d.  d.  Spr.  67.  Smllr  2,  330  ff.  Gf.  4,  461.  493  ff.  Rh. 
B77.  Wd.  1109.  1235.  RGI.  141.  Rf.  2,  128.) 

n.  56 


Ctmei,    cjFTBB*,   cyriM   u.    c.   Atmei   uuini.    kbtbi,    »gl.  o.  omtf.  ■ 

toI«.  Hehrere  dieser  Fonnea  gehören  lagleich  za  9t>  2,  in 
mit  UDB.  Nnmer  n  vergleicheo  i«t.  In.  cenieait  anclsas  a 
gehört  nicht  eq  kern,  kernel,  sondern  sn  tvme  circalas,  ■■•  ei 

asiv.  «ryno  rss.  ill.  slor.  nlius.  temo  bhm.  smo  pla.  ; 
num,  nacli  Hiklosich  32  ;  asiv.  wjeti  malureBcere  «Asrjin 
producere ;  Ith.  iimis  lelt.  stnic,  m.  Erbaenkorn ,  Erbie  p|. 
Erbsen.  Die  eu  Qv.  2  geh.  liloslav.  Wörter  untcrflcheiden 
Anlaut  sIhv.  i  IIb.  g  iett.  d». 

Ist.  grdnmn  nebst  Zubehör  B.  6.  ö3;  wir  nebaeii  I 
nur  etwa  entrernlere  Verwandtschaft  mit  nni.  Noraer  «n.  Da| 
xa'puov  nahe  an  Kern  vgl.  vll.  dazu  geb.  Mkr.  WSrler  eins 
bei  Bf.  2,  154. 

Leo  (teilt  gdh.  cruineackd  m.  mank.  cwnagta  triticon 
gleich  die  volUlendige  Schreibung  cntühneachd  dagegen  ipr 
vll.  Gewächs  Ubh.  vgl.  crulhaiek  creare ;  alban.  gnm^  Nes 
Getreide,  Weiten  kliugl  an,  gehört  aber  vielleicht,  wie  d* 
gränu,  gew.  grau  la  granum.  Dagegen  mag  eher  cy.  cn 
ieed  of  Truit,  sodann  gdh.  eaor  f.  cy.  eair  m.  bacrt  obd  | 
ceirch  corn.  kerh  bri.  kerck ,  m.  avena  hierher  gehören,  bi 
gdh.  crd  r.  nux  sind  Nebenforaien  des  gihd.  kell.  Stamnn  kt 
nächst  mit  d.  hnut,  hnut,  nuß  verwandt;  daher  a.  a.  cy,  ene 

Ann.  kawa  esthn.  kara,  kaar,  kaer  avena  vgl.  die  kelt. 
aber  läpp,  hateer  kordne  id.  Ürordne  hordeum  a.  d.  HonL 
Unleritom;  Nachbleibsei  vll.  nicht  hierher,  vgl.  letL  oftttmn 
Khuß?  —  Dm  Albanesische  steht  eu  ferne,  um  das  Blymoi 
«Ib.  kvar  ernten  ftörre  Emle  kurriri  Schnitter  lu  »chen;  in 
diese  Wörter  mit  gr.  xs^stv  verwandt  sein. 

armen.  Auktünge:  kvri»  kemel,  tlone,  grain. —  kagkm 
haul-nat,   fllbert;    acorn   kagkni  Nußbaum    libh.;    Eiche   ■.  ■ 
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JV.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in    2  Cor.  11,  9.  Casligl.  in  h.  v.  BGI.  106;   VGr. 
J.  306.  Pott  1,  86.  2,  197.  201.  Höfer  Ltl.  73.  109.  Bf.  2,  291.) 

Formell  schliej^t  sich  an  altn.  kaur  n.  murmur,  Stridor  kurr  m.  n.  id., 
juerela  kaura  murmurare,  mussitare  altn.  swd.  kurra  nnd.  kurren  ^Dähnert 
J633  id.  altn.  auch  =  dän.  kurre  swd.  kurla  minarire  ^palumbum  nhd. 
fmren,  gurreti,  girren)  altn.  kürur  f.  pl.  sollicitudines  ahd.  chürugo  tetrum 
fif.  4,  482;  vgl.  viele  Wörter  mit  stammhaftem  a  u.  Nr.  12,  namentlich 
oberd.  k(Bren  bair.  molestare,  vexare,  ungf.  gibd.  mit  feaurjan  swz.  mit 
sichtbarer  Grundbedeutung  strepere,  „rackeln";  mussitando  vel  soUicitando 
molestare:  swz.  kdren  röcheln;  altn.  ktsra  queri,  incnsare.  Sehr  wahr- 
scheinlich ist  die  Benennung  des  sinnlich,  wie  des  geistig  Schweren,  Pressen- 
den nach  den  Tönen,  die  es  hervorruft  und  durch  die  es  kund  wird;  der 
bedrückte  Mensch  stöhnt  und  seufzt,  die  Wagenachse  auch  unter  ihrer  Last. 
'So  kann  es  kommen.,  daji  die  Bedd.  premi ,  teri ,  gemere ,  lugere  u.  dgl. 
'durch  gleiche  Wurzeln  ausgedrückt  werden,  und  daß  kaum  vor.  Nr.  und 
'lL»ur8  auf  eine  Wz.  Arr,  sskr.  cf  zurüchgeführt  werden  dürfen,  wie  gHWum 
Q«  19  auf  die  Nebenwz.  gr,  gf.  Das  Gebiet  solcher  Wurzeln  ist  begreif- 
licher Weise  so  ausgedehnt,  dajj  wir  uns  bei  den  einzelnen  Numem  an 
die  nächsten  Formen  und  Bedeutungen  halten  müjjen  und  die  allgemeinsten 
Beziehungen  nur  andeuten  dürfen.  Besonders  häufig  werden  unangenehme 
und  traurige  Töne  durch  die  Verbindung  der  litera  canina  mit  Gutturalen 
ausgedrückt,  und  viele  deutsche  u.  a.  Wörter  sind  auf  Wzz.  kr,  gvr,  gr 
dieser  akustischen  Grundbedeutung  zurückzuführen ,  so  weit  auch  die  Ver- 
zweigung des  Stammbaums  sich   von    dem  Ursinne  der  Wurzel  entfernte. 

Gewöhnlich  vergleicht  man  sskr.  guru  (^sp.  gariya  sup.  garistha)  und 
die  glbd.  Ww.  prs.  girän  (^gravis,  carus;  lucrumj  kurd.  ghrana  lt.  gravis 
lett.  gruis  vgl.  €r.  53 ;  Weiteres  s.  11.  c.  Dagegen  stellt  sich  die  Ver- 
gleichung  des  lat.  cüra  (^worÜber  u.  Nr.  12^  u.  s.  w.  mit  ob.  altn.  kürur 
und  Zubehör  mit  anl.  Tennis.  Zunächst  zu  kaurjan  <tc.  etwa  asiv.  kor 
9COVT]p6v  p^fiA  asIv.  ill.  koriti  rss.  kority  pln.  korzyc  bhm.  koriU  aslv. 
üßpiCstv,  contumeliose  tractare  ill.  russ.  reprehendere  rss.  subdere,  devincere 
pln.  bhm.  humiliare  olaus.  pokorec  rss.  pokoric  hhm.  pokofiti  ]p\n.  pokonyö 
id.  aslv.  slov.  ill.  pokoriti  Ith.  korötiy  korawöti,  pakorawöH  <tc.  punire  aslv. 
subjicere  rfl.  obedire,  se  subjicere,  so  auch  rss.  kority,  pokorüy  rfl.;  Ith. 
Ärord,  korawönS,  f.  poena  aslv.  slov.  ill.  pokora  f.  slov.  id.  aslv.  slov.  ill. 
poenitentia  u.  s.  f.,*  auch  mit  a,  vgl.  Nr.  12  H*  42,  slov.  rss.  pln.  bhm. 
kara  f.  poena,  disciplina  c.  d.  u.  a.  aslv.  slov.  ill.  bhm.  karati  reprehendere, 
objurgare,  ^aslv.J  rixari  bhm.  =  rss.  karäty  pln.  karad  punire;  pokaraü 
slov.  id.,  rfl.  huldigen;  aslv.  subjicere;  ==  pokarjaH  increpare;  vgl.  die 
ob.  Bedeutungen  und  sskr.  kf  9.  P.  offendere,  vexare,  laedere,  ferire, 
occidere  kjr  5.  P.  A.  ungf.  id.  Zu  der  goth.  Bedeutung  der  Schwere 
stimmt  ein  vielleicht  aus  gleicher  Wz.  kr  hervorgegangener  Stamm  Ith. 
kräuti  lett.  kraut  coacervare,  colligere,  onerare  m.  v.  Abll.  .und  Zss.  Ith. 
kruwä  lett.  kfawa^  f.  acervus.  Man  bemerke  indessen  den  verschiedenen 
Anlaut  der  lituslav.  Wörter  der  vor.  Numer, 

Zu  slav.  koriti  (fcc.  stimmt  finn.  kurittaa  lett.  karristama  castigare, 
punire  vgl.  auch  vll.  die  Wörter  dieses  l  chstamms  G«  19.  Za  der  goth. 
Bedeutung  und  Ith.  krauti  (tc.  s  il  1 
c.  d.  kuomuUa  onerare;  veh  cons 
koormama  belustigen,  beladen,  i  (  ; 
ich  nichl.  —  esthn.  kmritema^  i 


.  kuorma  ob 

sarcina,   vehes 

gere  e 

Last,   Fuder 

! 

t.                   e 
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i»B.  kmrikv  Gwry^ii  imätatm  rOt  ncfc  bM. 
TMb<s,  n4  der  >'a»e  <ler  Govel  seibft  ■« 
bUdet  ieio. 

[fdb.  CTv  «lifficilii  }.  m.  pot»t»i:  dcfatifslio.  fcga,  cUn  edmi 
c«r»,  aBiietoj  (y^,  car  ».  I23:  ob»,  bvms:  prard«,  ifobi  (vgl  i* 
kmüUly  «polioD  TOD  ob.  kariii)  c.  d.  cmradk  h.  iaped^calm,  m  ifr 
tiMima  cwamia  »treDua»  o.  dgl.  onraMtt  fatigatai ;  cy.  ci^  ■•  cat;  |m 
•fBictioo:  strikiDfl^.  »troke  mro  to  beal  cwrio  Tcxare  vgL  o.  fdff.  ^^| 
Mit  ob.  Üb.  kräuii  verwandt  scbeint  cy.  crmtm  m.  coacervatM,  Mb^ 
t,  d.  vb.  eronni  o.  9.  m.  vgl.  Celt.  ».  183  Qmare  CroaMB^- — cf .  cM 
brt.  karg  f.  onus  (^fn.  ekarge,  eargaUom  4bc.  aaL  itony«^  AvyMal 
ScbilBast}  »t  romn.  L'npraogs:  CastigUooe  vergleicht  irrig'  dieiciW«M 
Mit  Ol».  Nmner;  anffalleDd  öst.  karen  (kare)  f.  Bürde,  Last,  n  Hr.  11* 
Mit  dieser  vrw.  vll.  gdb.  carraid  f.  molestia,  angiisliac^  dolor;  iiB,b- 
naltos  vgl.  ahd.  carmuia  Itb.  karas  4rc.  u.  Nr.  12,  wo  Ibh. 
flir  >'r.  10  zu  »uchen  sind. 

11.  Hapillon  scheren,  xs'^s'iv  1  Cor.  11,  6.,    das    adt 
capillos   auferre  Gl.  m.  2,  157.     Das   lat.    Wort    biD|S    eiaea    dca  GiAi 
fremden  Gebrauch   bezeichnet  haben,    der  von  dem  gTTrfthalicfcna 
g.  Mkabaia  1   Cor.  11,  6.,  unterschieden  war. 

12.  Hara  f.  Sorge  (tisan  fxlXstv};  kar-lat  imjSXbi 
sorglos  Mrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  I.;  —  risan  ifteXecv  1  Tis.  4  ^ 
karoii  sich  kümmern,  fxlXsiv  1  Cor.  7,  21.  gal&aarMS  aoifca,  is- 
(itXeTot^ai  1  Tim.  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr.  576.  2,  463.  4,  ttt 
245.  SmIlr  2,  320.  Wd.  805.  Ntr.  1132.  Leo  Fer.  72  ff.  CdL  Nr.  1*] 

ags.  cearu,  cäru^  cära,  cäre,  cdr  e.  care  cura  ags.   eeoriM^  crfria 
«.  care  curare   ags.    cearig  sollicitus,   cautus  e.  ckary  id.,    parcai;  wp-^ 
obs.  diul.  care  s.  e.  auch  vb.  =  e.  care;  adj.  diaL  stiff;  HalliweD  1,  tt 
gibt  (aengl.J  care  grief,   vexation,   concem,   solicitade,    indiaatioa  M 
die  uhd.  nord.  Bedd.};    to  think  about.  ahd.  chara  f.   panio,    pocnMi- 
lamentum  alls.  cara  f.  moeror,  dolor  carön  ahd.  dbardä,  cA«^ 
lagere  alls.  modcarag  moestus  ahd.  charag  (chy  kh^  c,  JkJ  logalwk, 
12.  Jh.  (Gf.  4,  488}  charch,  charg,    carchy   charcUeh  aatotiu  ah^Aac 
id.;  =  nlid.  swd.  karg  dün.  karrig  nnl.  karig  tenax,    avams    al.   tenfk 
karigh  id.,  parous,  frugalis,  noch  jetzt  6sLkarg  cautus,  astutns;  Mm,kmf 
tenax ;  contumax ;  piger,  ignavus ;  ags.  cearig  e.  ckanf  s.  o. ;  aa 
mit  arg  darf  schon  wegen  der  nicht  blojj  im  Hd.  anl.  Teauis  aicbt 
werden;  jrdoch  zeigt  it.  gargo  callidus,  wenn  wir  es  milDiei  1,  57.  M 
zu  mhd.  karc  Ktcllon  dürfen,    die  Media;    eine  andere  Ableitung  «•  a.  Bk 
alte  chara  hat  sich  in  nhd.  charfreiiag^    chanrocke  e.  cAaraHAaradM  i^ 
hallen   (eine   ondro  Krklärung    s.  bei  Frisch  1,  167;   aach    aköla.  ftfttf 
Wallr.  24  gardaich  llngen  Kehr.}  —  altn.  kar  n.  squalor;  rea  rtgicaki^ 
den   Schniulz   der    Trauer,  des  Geizes;   vll.  mit   nhd.   kerem   ahd« 
kerrcfi  verrere  vrw.?  —    kör,  g.  karar  f.  leclus  aegrotantiaai  vgL 
carr-bctl   ^n   bed    of  care^  Hall.  1.    232.  —  altn.  swd.  kmra 
queri,  incusiare;    vgl.    die  bei  Nr.   tO  erw.  Zww.    u.  das    a.  Polgaada.  — - 
altn.  s\^d.    kitr  dnn.    kitrr   nl.  caere   (f.   caere)   cims,   dilectes    CvgL  fL 
acngl.  carr')  ni.  \.  Ahll. :    den  wie   es    scheint  dem  aord.       ra/   #e. 
sprechenden  Vocativ  mnl.  caren  mag  Grimm  t'«  280   ai>       1 
vgl.  o.  Nr.  10;    sollte  nl.  caer  a.  d.   Roai.  eaüelnl  » 
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^  ^kap'ey  kare,  kaerken  cara,  amica  aus  y^karen  vet.  sax.  eligere,  diligere^ 
^  '^zu  Nr.  243.  altn.  keera  f.  1}  amica,  sponsa,  uxor  2^  Hs  vgl.  0.  kttra  und 
^  ^  swd.  kitran  f.  incusatio ;  vgl.  Nr.  1 0.  Unter  der  dort  erwähnten  zahlreichen 
Verwandtschaft  vgl.  noch  namentlich  ags.  ceorian  (0  murmur,  complain 
K.  a  eearcian  e.  dial.  chark^  cherke  stridere  aengl.  chirre,  chirk  =  c.  chirp'^ 
L  m  ceorian  :  ags.  cyrtn,  cirm  m.  clamor,  Stridor,  tumultus  cyrman  clamare  e. 
■■  obs.  dial.  charm  murmur;  avium  strepitus  v.  agmen;  die  alte  Bedeutung 
^  scheint  die  spätere  Aufnahme  des  frz.  charme  aus  lt.  Carmen  erleichtert  zu 
p  i  haben,  woher  auch  ahd.  garminÖHy  germenön  mit.  carminare  incantare,  wozu 
■a  Graff  4,  263  wol  richtig  auch  ahd.  kermenön  aggarrire  ^ineptas  nugulasj 
^.  stellt;  und.  nnl.  karmen  und.  kennen  gemere,  lamentari;  vgl.  ahd.  Jlronmila 
f.  seditio  Ctumultus)  L.  Boj.  Gf.  4,  493.  Von  dem  bei  Nr.  10  erwähnten 
oberd.  kctren  unterscheidet  sich  ahd.  cherran^  kerran  st.  mhd.  kerren  st. 
Qpri.  kar^  quar)  garrire,  strepere,  stridere,  gemere,  grunnire  ahd.  queran, 
chueran  st.  gemere,  in  neueren  hd.  nd.  Mundarten  kerren,  kirren,  quarren^ 
qukren,  körren,  kirschen,  (öst.J  karsen  <S;c.  vgl.  Q\»  2.  Frisch  1,  511. 
Smllr  2,  324.  Br.  Wtb.  1,  775.  Gf.  4,  461  ff.  Swck  d.  Wtb.  340.  Wd. 
1057.  1094.  1678.  2246.  vgl.  swz  kerggen  mussitare  altn.  qvarta  queri 
u.  s.  V.  In  ahd.  charal  amhd.  ags.  aengl.  nord.  karl  ags.  cecr,  ceorl 
aengl.  cherel,  chel  e.  carle,  churl  nhd.  kerl  mnl.  caerl  nnl.  karel^  kerd 
nnd.  kerl,  kerdel  (^zerdehnt}  afrs.  tzerl,  tzirl  nfrs.  Uteri  weisen  die  alten 
Bedd.  amator,  conjux,  mas  auf  die  Bedeutung  des  ob.  nord.  nl.  kter  <S;c., 
zugleich  aber  auch  auf  die  bei  Männer-  u.  Gatten-namen  öfters  zu  Grunde 
liegende  Bedeutung  der  kara ,  der  Sorge  für  die  Angehörigen,  nach  Leo 
indessen  um  den  schweren  Lebensstand  des  unfreien  Mannes ;  in  ndfrs.  kar- 
ming^  karmen  vir  ist  /  ausgefallen  vgl.  Outzen  153  ff.,  so  auch  in  läpp. 
karman  mas. 

gdh.  car  m.  cura,  selten  gbr.  vgl.  entspr.  Ww.  mit  u  Nr.  10.  cy. 
carc  m.  ^e.  cark  s.  0.3  care,  solicitude  carcus  solicitous,  anxious  digarc 
careless ;  gdh.  carach  astutus,  fallax  (=  ahd.  charch) ;  flexuosus  gehört 
zu  car  (cor)  m.  motio,  mutatio,  conversio,  flexura,  dolus,  urverwandt  dem 
hd.  kSren,  ags.  cerran,  cirran  (^nach  Gr.  1'"*,  254  kurzvoc,  nach  Bosw. 
lang^,  cyrran,  vrm.  auch  e.  chare  (char)  u.  a.  revertere,  impedire  (^vgl. 
gdh.  Ww.  mit  u  Nr.  lOj;  pellere,  expellere  (^vgl.  altn.  keira  in  ähoL 
Bed.J;  labor  inpr.  diumus,  negotium,  laborare  <S;c. ;  letztere  Bed.  grenzt 
an  die  der  Sorge  und  uns.  Numer,  zu  welcher  auch  die  Form  eher  stimmt, 
als  zu  ags.  cyrran  <tc. ;  mag  aber  eigentlich  die  Einem  zufallende  und 
periodisch  wiederkehrende  Arbeit  bezeichnen,  wie  den  ags.  cir,  cirre,  cyr  4ke. 
versio,  flexus,  vices,  temporis  spatium,  occasio,  negotium  bedeutet.  'Dtf 
Verhältniss  aller  dieser  Wörter  zu  uns.  Numer  ttbh.  und  besonders  zu  karg 
ist  zu  beachten.  —  Allg.  kelt.  car^  cär  adj.  s.  m.  amicus,  jetzt  gew. 
affinis;  pl.  cy.  ceraint,  cerynt  brt.  keretU  trägt  participiale  Form  und  geht 
auf  cy.  sg.  coli,  caranl  gdh.  caraid,  m.  id.  zurück;  brt.  kir  vann.  Irfr 
com.  ker^  kyr  carus,  theuer  in  all.  Bdd.  cy.  caru  com.  cara  (cary^  ear^ 
charer)  brt.  karotU,  karet  amare  brt.  auch  desiderare,  velle  ^wie  d.  lieben 
u.  dgl.3  brt.  kiraat  rendre  ou  devenir  plus  eher  gdh.  cdir^  ein  vieldeutifei 
Wort  9  bedeutet  u.  a.  carum  reddere;  =  cdirich  componere,  ordinäre, 
instruere^  sternere,  sarcire  vgl.  car  cura?  Zahlreiche  kelt.  Spröjilinge  der 
Wz.  car  gehn  von  der  Bed.  amare  aus ;  hierher  auch  digar  cy.  non  amatus ; 
perditus  brt.  non  amans;  trux,  inhumanus,  cradelis  o.  dgl.  cy.  digarad^ 
digariad  neglectos,  perditus,  destitutus,  not  taken  care  by  aoy,  auf  beide 
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Bdd.  Sorge  und  Liebe  hindeutend ;  digaru  to  cease  loTUig,  to  ätmi  {m 
e.  Wort  nur  zuf.  ankl.};  dagegen  brt.  digare%  m.  prälexte,  acve,  4&I 
vgl.  vann.  kar$ein  bllmer,  reprimander,   condanuier,    wosa  vnk  kri.  Ifüf 
adj.  s.  m.  causa,  culpa  cy.  caredd  m.  sin,    crime,    Ikiilt,    ofReaee  T|L|lt 
coire  (oi  wie  u  in  e.  cur^  für   ausgesprocbenj   f.  id.  vad  ob.  ■oH.faij 
=  brt.  kareein.    —   cy.  carl   m.  rusticus   a.  dg*!,  a.   d.  D.   —  BtiA, 
vann.  kir  und  cy.  cir  m,  bounty,  beneBt  cirio    to    pily,    chcriall  ciridt] 
beneflcence,   alms,   charity   vgl.  das   gibd.  a.  d.  Rom.  eotL  emHmtilt\ 
V.  Abll.  (^auch  ahd.  karitati  f.  Caritas}  und  anderseifo 
cence,  bounty   anghator  avarus  coraw  liberal    anffhorj^id 
Zu  ob.  cyrm^   kartnen  stimmt   com.  carma  s.  vb.  cry    nebca  janv^l 
altcy.  garym  cy.  garm  s.  f.  ysgarm  s.  m.  garmiOy  ^freqn.^ 
main  vb.  brt.  garm  s.  m.  garmi  vb.  gdh.  ^otrm  8.  m.  vb.  damaiti  fMBJ 
u.  dgl.  von  dem  ungf.  glbd.  cy.  gdh.  gair  u.  s.  v.  Tgl.  O«  19.  iL 
d.  girren  dbc. 

lt.  cüra  altlt.  coera  nach  coerato  =  ctira/o  Gell.  N.  A.  4,  2 
vnr  von  den  kelt.  Wörtern  Nr.  10  und  unsrerNumer  nicht  treuiai; 
Ableitungen  s.  bei  Pott  1,  123.  Bf.  2,  152.    An  die  nord.  nl.  kdL  Wlr-| 
ter  schließt  sich  lt.  cärtis  :  carere  theuer  sein?  oder  eig.  verbuigci,  w- 
missen?  worauf  deutet  die  Construction  mit  dem  Ablativ?  vgl.  Polt  1,M 
Schwenck  lt.  Wtb.  h.  v.,  der  gr.  X^P^^  vergleicht.     Das    seltoM 
vafra,    fallaj^  dbc.  vgl.  Swck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charch  gdh. 
gr.   X^Pf^^   erinnert   zwar  an    ob.  karm  und   die   folg.    Ith.    iett  VM 
gehört  aber  zu  XA^'p^^v  und  nicht  hierher. 

Die  bei   Nr.    10  angeführten   lituslav.   finn.   Wörter    nihen  lich  ■ 
wenig  den   Bedeutungen   uns.  Numer,    doch  gehört    asiv.    kar^hm  cbi  a 
ihnen;    zunächst    stellt    sich    kara,    karati^    kariti    in    nord.    kmn  hl 
kareein;  vgl.  auch  (yon  Pott  zu  H«  42  gestellt}  Hh.  kärat  ai.  Iett.  Ui 
m.  preuss.  kariausnan  acc.  sg.  pngna,  bellum  Iett.  auch  riza^  lit;  UL  k* 
räuti  Iett.  karröt  bellare   Iett.   karrinät  vexare  vgl.  cy.  curia    id.  Nr.  tt 
esthn.  kärra  strepitus,  tumultus  kärrama  tumultuari ,  rixare  u.  s.  v.  f^  •- 
ahd.    carmula  dbc.  —   läpp,   keres^  kerok   carus,   dilectua    keroi^  AmW 
amore   capi   c.  d.  a.  d.  Nord.  —  bask.   cario  y   caratHa   cama  c  d.  a.  i 
Rom. 

sskr.  pers.  kärd  f.  moeror,  aerumna  sskr.  auch  carcer  ("vgl.  Nr.  IS) 
armen,  kari  (karikh)  moeror,  aerumna,  pennria,  violentia,  anguslia,  viüHi 
facultas,  potestas  ^vgl.  die  Bdd.  von  gdh.  cur  Nr.  10  und  u.  kmii\\  a|. 
adv.  nimius,  immensus,  immanis,  ingens,  horrendus,  gravii  n.  dgL  fr^ 
kaurs  Nr.  10}  sskr.  karäla  ingens,  horrendus  karuna  qaeriboadBi,  1^ 
bilis,  miserabiiis  karunä  f.  misericordia  kdrumka  arm.  karik^  ■IhwIiiwi 
zeigen  mancherlei  Berührungen  unter  einander  und  mit  uns.  Nir.  10.  11 
Selbst  die  Bedeutung  von  sskr.  kdra  m.  labor,  nisus  Qronkf  fiicere) 
nahe  an  die  der  Sorge  fUr  und  um  Etwas;  dazu  stellt  sich  u.  a.  i 
facultas,  vis  karel  pollere,  aptum  esse.  Mit  «,  vgl.  Nr.  10,  hiad. 
lamentari,  moerere  kurhänä  afQigere,  vexare  zig.  (^span.}  curetö  ai. 
pin  f.  aerumna  Wz.  kur  facere,  laborare;  ferire  (^cy.  euro  Nr.  10); 
lare,  pugnarc  (vgl  Hb.  karas  &c,)  Pott  Zig.  2,  113  ff.  vgl.  aakr.  Wl 
^r>  ^r  (p,  Nr.  103  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  uns,  für  Nrr.  10.  12.  mehr  Versuche,  als 
exoterischer  Vergleichung  gegeben  zu  haben. 

13.  Harkara  f.  Kerker,  Gefiingniss,  f  uXox^,  8ea}uyh2piov.  (Maäh 
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510.  Smllr  2,  327  Gf.  4,  489.  Rh.  864.  Wd.  788.  Leo.  recl.  BGl. 
.  Bf.  2,  285  ff.) 

ahd.  karkari ,  charchari  m.  kharkhella^  charcheüa  (fcc.  f.  mhd. 
rkmre,  kerkere  nhd.  nnd.  kerker  alts.  karkäri^  kerkre  mnd.  afrs. 
rkener^  m.  ags.  carcem,  carceern,  cearcem  n.  (hd.  a.  1581  kä'rcken  f. 
Smllr  h.  V.  nhd.  student.  karzer  m.  n.)  cy.  gdh.  carchar  m.  vb.  cor" 
earfiy  com.  carhar  gdh.  carcair  m.  ^auch  sentina  bovilli)  carcar  m. 
ach  arca)  gr.  xapxapov  sämtlich  a.  d.  glbd.  II.  carcer  n. 

Leo  vergleicht  als  urvrw.  ahd.  haruc  ags.  hearg  altn.  Ad'r^r,  m.  Hei- 
:tham,  heilige  Stätte,  als  Einfriedigung  (^nicht  so  Gf.  4,  1015.  Gr.  Myth. 
L)  und  gr.  fpxoc-  —  sskr.  kdrd  f.  (^s.  vor.  Nr.)  kärägära  m.  (ägära 
mos)  carcer  klingt  mindestens  nahe  an;  das  von  Bopp  verglichene  Ith. 
iiti  in  carcere  esse  c.  d.  gehört  eher  zu  Wz.  kal  cudere  u.  dgl. ;  vgL 
90. 

14.  Mas  n.  Geföß,  oxsüoc,  /£pafiiov,  ßocTOC.  feaija  m.  Töpfer,  xe- 
jieüc.  (Gr.  Nr.  548.  2,  500.  988.  3,  456.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  2, 
50.  Gf.  4,  463.  Stalder  1,  87.  Rh.  984). 

ahd.  char  n.  cratera,  sinum;  in  vielen  Zss.  Gefäß,  Geschirr,  Behälter 
id.  ^mhd.)  oberd.  kar,  kär  öst.  auch  /ror,  n.  id.,  daher  Maß  ftlr  Milch, 
itreide;  Öst.  auch  Geflecht,  Korb;  Brunnenein  faßung  vgl.  brunnkar  n., 
unnkorb  m.  Brunnenbehälter  Smllr  2,  321  ;  Einzelheiten  s.  11.  c;  häufig 
eng  später  kar  durch  Anlehnung  absterbend  in  das  Lehnwort  korb  über, 
le  in  Zss.  mit  bien,  leich  (Sarg), /focÄ,  käse^  licht  (^?  s.  Frisch  1,  538) 
11.  c. ;  in  Zss.  verhallt  kar  in  oberd.  A*er,  ger  z.  B.  vgl.  auch  chasichar^ 
esichar,  chaschar  (fcc.  mhd.  kesekar,  noch  a.  1445  chäschar  batr.  käsch" 
r;  vll.  auch  in  nnl.  aker  m.  vas  aquarium  (Kil.),  die  1.  Hälfte  zu  A» 
)9.  —  alts.  kar  in  bikar  n.  alveare  Cl.  Arg.  mnl.  mnd.  car  (y.  akcorf 
ilkorb)  nassa  Gl.  Bern.  nnl.  kär  f.  Fischhälter  =  oberd.  fischkar'^  vgl. 
ch  afrs.  raemkoer  Qndessen  an  nhd.  köder  erinnernd)  Rh.  984  nfrs. 
er  Korb.  altn.  kir  n.  vas;  palus,  Sumpf  (^in  letzt.  Bed.  =  dän.  kctr^ 
(er  n.  swd.  karr  n.  hierher?)  nnord.  kar  n.  tina  dän.  auch  vas  Übh. 
n.  keraUd  n.  swd.  käril,  kärl  n.  vas.  Altes  s' erhielt  sich  vielleicht  in 
z.  kessi,  chessi  n.  großer  Keßel,  wenn  nich  mit  fi  zu  schreiben  zu  Nr. 
»;  sylv.  Wdtunkässun  Sarg  (Todtenlade)  ist  das  glbd.  it.  cassa^  sonst 
isten  übh.  bd.,  aus  lt.  capsa^  demnach  nicht  mit  ahd.  licchar  (fcc.  Sarg 
vergleichen. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  keese,  caseus  hierher  zu  ziehen  vgl.  V«  85, 
im.  10.  Ob  kosten^  kiste,  cista^  xtoxT],  cy.  eist  f.  gdh.  eiste  f.?  Näher 
sbt  gr.  xiaoußiov  n.  Becher;  Milcheimer;  doch  vgl.  u.  a.  Pott  2,  110. 
,  2,  307.  Etwa  auch  gdh.  cascar  m.  poculum;  Pictet  106  gibt  ein  ir. 
sc  vase  :  sskr.  casaka  vase  ä  boire  Wz.  öas  roanger.  Von  ob.  kelt. 
r/,  eiste  Kiste  unterscheidet  sich  cy.  cesl  f.  corbis ;  venter  brt.  kist  f.  corbis ; 
'ear;  gdh.  eeis  f.  corbis,  basket,  auch  =  e.  case^  vll.  aus  diesem  Qfn. 
issCy  capsa)  entlehnt. 

läpp,  kare  vas  a.  d.  Nord.,  wie  dän.  kar  auf  eine  verlorene  altn.  Form 
Qtend;  wedde  kare  corbis. 

1)  Zu  ob.  sskr.  öasaka  poculum  stimmt  slav.  casa  f.  slov.  id.  iU.  id.; 
:  rss.  pln.  lanx  u.  dgl.,  in  letzt.  Bd.  neben  rss.  pln.  cara^  r  aus  i?? 
s  pln.  dem.  öaska  bedeutet,  wie  ahd.  char^  auch  Muschelschale.  2)  lett. 
usis,  kauss  lanx,  pelvis;  (yalwas  (fco.)  =  Ith.  kidmU,  kimtma  f.  cra- 
im  vgl.  altn.  haus  swd.  värend.  A^fs  m.  id.;  aber  nod.  kmuse  (Br.  Wtb. 
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1,  755}  Ith.  IroMMs  a.  capola,   htiutnui   nd,    kn     m  C  hat  tSI)  k 

kaus,  kocs^  kause  ^pttera,  haostmm  a.  dgl. ;  av,  i  '  0.  ■MMf:  §  4 

die  swd.  cUal.  Formen  kögtüy  kiöksa  =   din.  'j       itcUe}  cl  m 

ko$a^  gotl.  kttusa  (^caliz  minorj  f.  esthn.  üroiif  lanz,  patara  (dmiih 
üroiiAa  läpp,  kokse  cochleare,  calix,  Slef)   vgl.  Bd.  I.  S.  60,  wdckM 
wir  bei  dieser  Gelegenheit  ergänzen,  nnd.  kauue  ^fcc  seheüit  m 
mit  nnl.  kousse,  kous  f.,  das  sowol  Trinlucliälchen ,  wie   Slnuii|f 
und  in  der  That  wiederum  nahe  verwandt  erscheint    oül   Ada  f.  a|i>  A 
ahd.  h6$a  f.  u.  s.  f.  Strumpf  CHose}  4rc.,   und  dieses    ail 
altn.  au$a  <S;c.  a.  a.  0.  vgl.  ebds.  hosler  und  wang'er.  amflUHpk 
Ehrentraut  Fr.   A.  1,  66    swd.    h6$a  =  ^sa   bei    Ihre    Tgl.   Sdmidi 
Wtb.  303,  der  auch   nhd.  hote  f.  =  nnd.   (ese  Batterft|{cli 
gibt  und  mit  Recht  die  Identität  des  Wortes  howe  in  seinen 
Bedeutungen  vermutet.  Dagegen  dürfen  wir  frz.    dumne  Ac.   nidÜ  ml 
cfdx  trennen.  3^  asiv.  koh§  rss.  pln.  slov.  ill.  nlans.  bhm.  koi  ■.  m  !■ 
f.  magy.  kas^  kosär^   kosolya   corbis  kosara  ill.  slor.  id.  asir.  oviiB 
kosely  m.  cophinus,  ploxinum;  pera  lett.  Iteia,  keM$eiey  kaia,  kakkf^ 
das  von  Pott  hierher  gezogene  Ith.  kat%il€  f.   „Liachke^    Oi^  i^V^ 
rss.  lüiska  Schueeschlittschuh  u.  dgl.}  vgl.  pln.  koUe  bhni.  kodB^  Abri 
pl.  Schlittschuhe  nicht  hierher.     Ich   wage  keine   dieser    drei  RetaTi 
Wenigsten  die  zweite ,   mit  Bestimmtheit   zu  uns.  Nnmer   sn   steia;  ^ 
rfihrungen  bieten  alle. 

Noch  weiter  draußen  klingen  semit.  kopt.  per«.  GeftßneiMn  iiliV 
an;  vgl.  u.  a.  Kurd.  Stud.  Schwartze  Aeg. 

15.  Hatll0  m.  Keßel,  x^^^^ov  Mrc.  7,  4..  fGr.  3,  457.  fliil 
336.  Gf.  4,  537.  Rh.  867.  BGI.  63.  Pott.  Lett.  1,  54.  Bf.   2,  SU] 

altn.  kati  m.  catinus,  Fad ;  cymba  ^ags.  cete  Gf.  1.  c.)  aU.  dv 
(^swz.  kessi  n.  s.  vor.  Nr.};  cAe;st7,  cheaU  <tc.  amhd.  keggei  ahllif 
afrs.  nnd.  nnl.  ketel  ags.  cetel,  cytel  e.  kettle  afra.  tsieieiy  tMCid,  lÄ 
(^strl.}  tsetel  ndfrs.  sSl^  sdl  wang.  Mittel  strl.  smtel  belg.  sefM  nfln.  Iji^ 
wfrs.  tjettel  altn.  ketill  swd.  kittel  dän.  /^ede/,  m.  abenoni.  A.  d.  P.  ii 
sedellus  frz.  ce/e/  Weihkeßel? 

lat.  catinm  m.  catinum  n.,    dem.   catiUus  m.   cafilln   f.    caMhv  & 
Tiegel  u.  dgl. ,   wol  vrw.  mit  gr.  xoxuXig ;   die  Entlehnung   der  d.  WM 
a.  d.  Lat.  ist  wegen  der  Bedeutung  und  der  Formen  ohne  Ableü^^A 
zweifelhaft.    Ith.  katilas  lett.   katls  asIv.   kotlü  slov.   mss.    bhs.  Aafef  & 
kotal  pln.  kociei,  kociot  olaus.  ^of/o/  nlaus.  Aotf,  üral^  m. 
großentheils  weit  stärkere  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  als 
so  daß  auch  hier  die  Richtung  der  Entlehnung  zweifelhaft  ist;  die 
deutschen   Formen   fehlen    indessen  hier.     Der  alte  Vocalismna   aaigt  flA 
auch  in  den  gibd.  Ww.  esthn.  kattal^  kattel^  katla  linn.  kaUUa 
lan^  neben  magy.  türk.  kazdn  pers.  qazghän  ngr.  xoCccvt  n. 
Samojed.  Dialekte  haben  kuosoly  kosildi  wol  durch  mss.  Yennitteinnr,  i^ 
auch   alb.   kusi  id.    Zu   It.  catinus  stellt  Bopp  sskr.  kafkima  n.  vas  Iriiii 
vll.  corbis ;  Benfey  zu  uns.  Nr.  sskr.  ga^^uka  (Uy  ü)  m.  goldnes  W^Mf»- 
räji,  schwerlich   mit  Grund. 

16.  Mavtijo  f.  Bürgschaft,  aus  It.  cauHo.  Mon.  Neap. 

17.  Malivjands  schäumend,  frühere  QalscheJ  Lesart  statt 
Jands  BIrc.  9,  20. 

18.  us-Melan  st.  kai,  kyitn,  fe^  i, 
8,  6  nach  LG  in  ptc.  praet.    aeklJaHiata  y  ;        <           < 
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ta  verm  tete.  kelnan  keimen,  wachsen,  ßXaarav&iv  Mrc.  4.  27. 
^MALeinan  id.,  cpü^vai  Luc.  8,  8.  Ixcpo^vai  Mrc.  13,  28.  mltliiui- 
jheliiaii  mitaarsproj^en,  oüfjKpu^vai  Lac.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  JSr.  1*, 
854.  2,  147.  233.  258.  ;4,  26.  Srallr  2,  52.  296.  305.  GL  4,  450. 
Wd.  1059.  Bopp  VGr.  115  IT.  126.  1014.  1113.  GL  134.  Leo  Fer.  15.) 

ahd.  chinan  st.?  dehiscere,  patescere  (vgl.  die  Bedd.  €r.  32  und  das 
ylbd.  ginön  O.  18);  promcre,  manifestare ;  pullulare  archtnan  germinare; 
^gnere  mhd.  kinen  st.  dehiscere;  pullulare  Z.  183  vgl.  kinnen  dbc.  €r«  32 
QMßeinen  Voc.  a.  1482  auskeinen  Matthes.  Frisch  1.  c.  keimen  bair. 
dehiscere,  aufspringen  des  Leines  ags.  cinan  st.  hiare,  dehiscere,  diffindi 
cUiean  id.  (to  gape)  clnu^  cyne,  eine  f.  e.  obs.  dial.  kine,  chine  gew. 
gMnk  fissura;  alts.  klnan  st.  (praet.  kin^  afrs.  kinia  Hett.  germinare  strL 
Idnne  sw.  id.  wangerög.  kin  sw.  id.;  s.  m.  germen,  keim  nnl.  keen  id.; 
fisaura  ketten  difBndi,  rumpi;  germinare;  bei  Kiliaen  kene  germen  reger- 
■linans  (grana  madefacta,  nhd.  keimen  id.).  Stender  lett.  Wtb.  1,  42  hat 
kienen  =  keimen^  vll.  eig.  nd. 

Ebenso  aus  der  vocal  ausl.  Urwurzel  ahd.  chimo  amhd.  ktm  nhd.  keim 
nod.  nnl.  kiem  (ie  aus  tu?),  m.  dän.  kimey  kiim  c.  germen  ahd.  chiman 
Windb.  Pslm.  mhd.  kirnen  nhd.  keimen  nnd.  nnl.  kiemen  germinare;  come 
achott.  id.  e.  dial.  lo  be  ripe  wol  zu  kommen,  —  (vgl.  G«  7.)  ahd.  kUU 
D.  in  frumikidi  primitiae  Otfr.  84,  12.  Gf.  4,  365.  mhd.  swz.  kide  n.  Z. 
f82.  c.  Stalder  1,98.  swz.  kidel  c.  dem  kldli  n.  genimen,  surculus  franko 
^Anspach.)  keid  f.  Kohlpflänzling,  swz.  keist  (vgl.  €r.  7)  m.  genimen ;  semen 
•nimale  keisten  germinare;  onanizare;  nnl.  keest.  m.  Kern,  Mark,  medulla  Binn. 
(nl.)  keesten  germinare,  pullulare ;  s  aus  einem  Dental  assimiliert,  oder  st  Ab- 
leitungssufRx  ?  vgl.  öst.  keut^  keust  n.  semen  animale,  eu  wie  o.  nnd.  nnl.  ie 
wsr  iu?  der  Gleichlaut  mit  nnl.  kuit  9v.  7  hat  M.  Höfer  zur  Identificierung 
beider  verleitet,  alts.  kith  m.  oder  n.  ags.  kidh  m.  germen,  surculus  schwer-r 
lieh  mit  verschlucktem  n,  wofiir  etwa  spräche  oberd.  kindl,  kinnl  (kinä" 
lein)  n.  id.;  infans;  jedoch  wol  nicht  in  letzt.  Bed.  zu  trennen,  eher  in 
beiden  von  Wz.  kn  generatio  abzuleiten  vgl.  Nr.  21.  29.  33'.  34.;  ags. 
dld  n.  infans  e.  child  s.  u.  Nr.  20  trennen  sich  von  kind,  wie  von  cidh^ 
das  schon  durch  alts.  kind  proles  neben  ob.  kidh  hinlänglich  von  ersterem 
geschieden  ist,  auch  kaum  sich  formell  zu  cidk^  cydh  =  hd.  künd  (fcc.  u. 
Nr.  34  stellen  läßt,  da  es  nicht  mit  y  vorzukommen  scheint;  wiederum 
verschieden  ist  ags.  ctnd,  gecynd  e.  kind  indoles  s.  Nir.  21.  33.  Aujier- 
dem  erscheinen  mit  kurzem  Vocale  und  wechselnder  Dentalstufe  alts.  hitiU 
germen  e.  chit  id.  germinare  Hall.  1,  247  /  aus  th?  vgl.  auch  kit  brood, 
family,  quantity  ib.  2,  495?  nordengl.  kith  kindred;  acquaintance ;  know- 
ledgc  Ac.  gehört  zu  ags.  cydhan  aengl.  kithe^  prt.  kid  manifestare  Nr, 
34;  e.  kid  infans,  gew.  hoedulus  s.  G.  11.  Die  engl.  Quantität  ist  nicht 
maßgebend  für  die  ags.,  am  Wenigsten  vor  dh.  th. 

Die  starke  Biegung  der  secund.  Wz.  kin  deutet  auf  hohes  Alter; 
feelnaii  verhält  sich  zu  keim,  chimo  wie  skeinaa  zu  skelma  S«  81 ; 
80,  Urwz.  skiy  s/rl;  dort  könnte  sogar  ein  ältestes  iMkelan^  flrikelaii 
das  Hervorbrechen,  Anbrechen  des  Lichtes,  wie  hier  des  Keimes,  bedeutet 
haben.  Bei  den  exot.  Vergleichungen  setzen  wir  ebenfalls  das  Alterthum 
der  sec.  Wz.  kn  voraus.  Selbst  diekurzvoc.  Wz.  gn  €r«  32  vgl.  18  erscheint 
nur  als  eine  Nebenwurzel  derselben ;  Bopp  legt  bei  kya  l&inja  zu  Grunde 
und  vergleicht  sskr.  ^äye  nascor  aus  §anye\  Keim  leitet  er  direkt  von 
keinen  vgl.  9«  81  und  ver^eicht  als  nach  Stanm  und  BildiiDg  verwandt 
U.  57  ~ 
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sskr.  §dnman  n.  gäniman  m.  Gebart  lt.  germen  st.  genmen  und  gSmumn 
vgl.  YGr.  691;  uns.  Wtb.  JF.  11.  Lt.  gemma  f.  Sproß,  dun  EdelsleiB 
gemmare  =  ags.  (ßim  f.  Edelstein^  gimmian  to  bud,  bloom  leiten  wir 
lieber  aus  genma^  als  mit  Schwenck  und  Pott  aus  getma, 

brt.  ktn,  igin^  higin  m.  germen,  surculus  ^germe  des  grains;  bonr- 
geon  des  arbres^  kina^  egina,  higina  germinare,  germer,  boorgeonner  stelle« 
wir  bierber,  obgleich  cy.egin  m.  <tc.  A*  41  vgl.  12.  ^I«  11.  kein  dm  neben 
sieb  zeigt,  vgl.  dagegen  cy.  Wz.  cen  u.  Nr.  33,  wozu  tuch  wol  oora. 
eghen  <tc.  genus  ^A*  41}  und  kinethal  generatio  gebort;  ebds.  s.  gdh. 
cinn  fieri,  crescere  nebst  Zuhebör  und  slav.  öyn  iucipere  Ac. 

Anklang  zeigt  Ith.  zetnbiti  aslv.  proz^bati  <tc.  germinare  vIL  wa  iom- 
bas  slav.  zqb  Nr.  22  gehörend,  wie  z,  B.  pIn.  kid  m.  sowohl  Eckiaha, 
als  Keim  bedeutet. 

In  folgenden  Wörtern ,  welche  nach  Form  und  Grundbedeutong  unserer 
Numer  nahe  stehn,  werden  wir  zwar  nicht  mit  ihr  und  nnter  einander 
identische,  aber  verwandte  Stämme  erkennen  vgl.  €&•  7. 18.  aslv.  slov.  ujaH 
aslv.  zjejati  ill.  ziati  rss.  zijdty  pIn.  ziaö  hiscere,  das  Maul  tnfsperrai  slov. 
auch  klaffen,  plärren  pIn.  auch  nach  Luft  schnappen  bbm.  zejiy  *äii  sdinan- 
fen  vgl.  russ.  zjev  m.  Rachen,  Schlund  zjevdty  bbm.  sUwaU  pln.  zietcmc 
gähnen  <tc.  bbm.  zetoel  m.  Gaffer  c.  d.  (^ahd.  gewön^  gUn  Ac.  Q«  18}; 
slov.  zih  m.  Gähnen  vb.  zihati  ill.  zehati,  zihati  <tc.,  dabei  Überall  die  des 
Slavischen  so  geläufigen  Bildungen  mit  n.  Ith.  io/ii,  iöH  mit  dem  Mnnde 
befaßen  iotis  f.  Riß,  Kluft  iokszczöti  gähnen  (zopsöH  &c.  gafflm  alb.  ckap 
öffnen}  lett.  zätodt  <tc.  gähnen.  Wir  stellen  richtiger  alle  diese  Wörter 
zu  den  mit  gutt.  Media  anl.  deutschen  €&•  18.  Ob  bei  It.  kiare  gr.  xa- 
veiv  <tc.  Media  aspirata  anzunehmen  sei,  ist  schwieriger  zu  entscheiden. 

19.  Rellkn  n.  Thurm,  Haus,  'Küpyoc  Mrc.  12,  1.  Lae.  14,  28. 
Speisesaal,  avcoyaiov  Mrc.  14,  15.  (Gr.  2,  160.  284  ff.  1000.  3,  430. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  318  vgl.  428.  Yorr.  zu  Schulze.} 

Völlig  entspricht  kein  deutsches  Wort;  am  Nächsten  ein  fHUier  von 
Grimm  verglichenes  mit  der  Media  anl.  altn.  gdlkn  campana  Schaf.  1, 
440,  das  Biörn  nicht  hat.  Da  kellkjn  seiner  Bedeutung  nadi  leicht 
Fremdwort  sein  kann,  so  ist  eine  Musterkarte  von  Ableitungen  na  so 
eher  zuläßig. 

Bekanntlich  erscheint  neben  kirche  ahd.  chiricha,  dumieka  Ac  alts« 
kirika,  kerika  agsV  cyric,  ciric  &c,  altn.  kyrkia  (aslv.  cryMcf  4tc.  prss. 
kirkis  esthn.  kirriky  kirk,  kerk  finn.  kirkko  <tc.}  schon  ahd.  ckiKckm, 
chilcha^  chUicha^  chilecha  mhd.  swz.  kilche  (kilke),  kille,  kile  swi.  els- 
lacha,  chülcha  <tc.  (auch  chiercha)  sylv.  chielcho^  f.,  womit  Grim  nenestens 
kelikn  st,  kelllkn  vergleicht,  als  mit  der  ältesten  Form,  aas  welcher 
sich  die  mit  r  erst  entwickelten;  jedoch  die  Möglichkeit  annehaead ,  daS 
erstere  erst  von  irischen  Mönchen  eingeführt  wurde  vgl.  gdh.  ceM,  dU, 
pl.  cilltean^  f.  aedes  sacra,  templum,  cella^  aus  diesem  lat.  Worte  ent- 
lehnt? vgl.  II.  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  kuili  Thnmi  Cwol  Bit 
alb.  kulm  Zinne  verwandt,  das  indessen,  wie  deutsche  u.  a.  entspr.  Wörter 
aus  lt.  cidmen  entlehnt  ist}  und  auf  Ith.  köras  ro.  karyczia  f.  id.,  Glocken- 
thurm  i  vgl.  rss.  kolokolynja,  kohkölgnica  f.  id.  von  kölok^  (nicht  st. 
klökot)  Glocke,  zwar  noch  mehr  an  kelll&M  anklingend^  aber  an  ncn, 
um  damit  zusammenzuhängen,  was  jedoch  Scbafarik  annimmt;  dagegen 
stellt  sich  zu  alb.  külle  türk.  kuüi  ill.  kula  f.,  dca.  Indiem  f., 
I     z  versch.  von  rss.  kolok .  Grimm  hat  mit  Recht 
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sammenstellung  mit  Ith.  kalijimai  m.  carcer  Cnhd.  Indscb.  Thann3  auf- 
gegeben. Ebenso  wird  auch  asiv.  kaleiy  ooXoc,  coluronae  ferne  stehn. 
Eine  Entstellung  ans  mit.  coenaculum,  das  sowol  Speisezimmer,  als  Stock- 
werk bedeutet,  wird  ebensowenig  gedacht  werden  dürfen,  als  an  eine  Ab- 
leitung aus  mit.  coelum  Gewölbe,  Zimmerdecke  celare  contegere  v.  came- 
rare  aedificium. 

krim.  Rlleni  s.  li.  32. 

20.  KUtliel  f.  Mutterleib,  yaor^p  Luc.  1,  31.  InkUtliO  f. 
schwangere,  Spcuo;,  ouvetXif]9uTa.  ^Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  662.  Schwenck 
d.  Wtb.  323.) 

Entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen ;  verwandte  suchen  wir  in  ags. 
cild^  cyld  n.  (cildhäma  m.  Uterus)  e.  child  infans;  etwa  auch  in  swd« 
kuU  m.  dan.  kuld  n.  foetus,  proles,  Kinder  einer  Ehe,  Wurf  von  Tbier- 
jungen  :  dän.  kyle  werfen,  schleudern  ?  swd.  kulla  f.  foemina,  puella  rustica 
kuU  dial.  kulter,  ktUting^  kylting  dän.  dial.  koltring^  m.  großer  Junge ;  swd. 
kult  auch  großes  Ferkel  ags.  e.  coli  pullus  equinus  e.  dial.  Jungfernschwarm 
^Bienen)  vgl.  o.  Nr.  3. 

Indessen  führt  die  Gestalt  des  uterus  :  uter  auch  auf  andre  Yerglei- 
chungen,  wie  ags.  cyl,  cyU  m.  uter,  leather  bag  or  bottle  pl.  cieilan 
obbae,  leather  bottles  u.  dgl.  altn.  kyll  m.  uter,  mantica  (^sonst  gurges  Ac.) 
kyllir  m.  culeus,  uter,  scrotum  vgl.  nnl.  kul  f.  penis;  ahd.  kiuUa^  kMa^ 
chiuuilla  <tc.  f.  pera,  wozu  GralT  4,  387  (^mlt.)  ctigila  v.  tasca  pera  stellt; 
lt.  ciUeus,  cüleum  (ül^  uU)  :  cöleus,  edles  gr.  xoXeoc  m.  ^vagina);  X(uXig; 
auch  xoiXia :  xolXoc  u.  s.  v.,  wenn  nicht  dem  d.  Stamme  hl  entsprechend; 
cy.  cyUa  m.  venter,  stomachus  altcy.  cwU  m.  vrm.  id.,  durch  pectus  ttbs. 
gdh.  cilfing,  cilfin  f.  venter,  vgl.  BGl.  102  v.  garbha\  roman.  und  kelt. 
Namen  für  testiculus,  penis  vgl.  u.  a.  Gelt.  Nr.  1 79  mögen  sich  anschließen, 
können  aber  auch  anders  gedeutet  werden;  auch  Thiernaroen  wie  o.  Nr.  3 
und  u.  a.  gdh.  cullach  m.  vitulus  aper;  homo  imbecillus  v.  castratus.  — 
Ith.  kullys  m.  uter,  culeus,  scrotum  lett.  kulla  f.  pera  dem.  kullite  =  alb. 
kuUtä  sacculus  russ.  kuly  f.  saccus  —  vgl.  aslv.  küUa  =  gr.  xigXij  ?  — 
neben  slov.  cüla  f.  id.  und  anderseits  rss.  kalitä  pln.  kaUta  f.  pera;  Pott 
Lett.    2,  57    vergleicht  ob.  ahd.  chiulla. 

21.  Klndln«  m.  Stotthalter,  ^YSfJKuv.  (Grimm  RA.  229.  231.  756. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  706.  Leo  Rect.  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209.  Zeoss 
467.  Mone  nord.  Heid.  2,  165.  Gf.  5,  753.) 

„Apud  hos  (Burgundios)  generali  nomine  rex  appellatur  hefudmoi^ 
Amm.  Marc.  28,  5  bildet  das  Seitenstück  zum  goth.  klndliuiy  wie  ebdf. 
sinishis  8.  54,  doch  mit  bemerkenswerthem  Unterschiede  der  anl.  Guttural-* 
stufe,  die  um  so  bedenklicher  wird ,  wenn  wir  mit  LG.  auch  ein  alts. 
hunno  vergleichen;  ist  damit  der  gen.  pl.  Uuneo  im  Hildebrandsliede  ge- 
meint? Jedenfalls  werden  wir  das  burgund.  h  nicht  wie  das  öfters  im  abd. 
Anlaute  neben  ch  erscheinende  h  faßen  dürfen. 

Wahrscheinlich  ist  kindlns  mit  köiUg  wurzelverwandt  s.  Nr.  38, 
und  beide  verhalten  sich  zu  genus,  populus  bed.  Stammwörtern,  wie  thlM^ 
dan«  rex  zu  tliluda  populus  q.  v.,  ags.  dryhten  zu  dryht  Ac.  II«  4, 
wiewol  der  könig  vielleicht  eig.  der  Mann  xoi  Uoxi^v  ist  vgL  u.  Nrr.  38, 
$.  9*  5.  vll.  auch  Urai^a.  Formell  schließt  sich  folgender  Wortstamn 
an,  zu  welchem  die  westgoth.  Mannsnamen  Chmdopnmikmtf  Chmiila  wn 
gehören  acheinen ;  letzterer  indessen  hat  andre  Deatalflnfe  und  beider  Aa- 
laut  eine  fonit  migothiache,  wiedemm  an  ob.  bnrfuad.  k  erinoemde 
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$.  (Gr.  2,  34.  Smilr  3,  308.  Gt.  4,  455.  Mi.  869.  Bf.  2,  fl6. 
Hikl.  107.}  ahd.  chinl,  khind,  ehind,  ckindh,  dUnik  unbd.  Mmt  «Ib.  mä. 
nnl.  atn.  nhd.  Ai'ruJ  n.  proles,  infans.  t,gs.  eitd  s.  Nr.  80;  ejfiut  e.  kimd, 
deisen  i  ans  y  und  dieß  aus  u  entaland  s.  Nr.  33;  ebds.  altn.  ktmdr  Ilim  <tt: 
e.  kitided;  nliher  an  Aind  steht  e.  kinehin  Kindchen.  D»  MerfcwiriigB 
Ost.  k&l,  pl.  ftuRQ  o.  Kind  stellen  wir  lieber  hierher,  alt  zu  Nr.  33. 

Rslv.  cfdo  ill.  csedo  russ.  (bIbv.J  öado,  n.  bhm.  (hrf  m.  iahn  nlv. 
dftfy  f.  infantes,  homines,  homo.  f,  Dazu  IIb.  küdikä  m.  inha«,  fomell  n 
Mdtu  macer,  etwa  Truher  tenals,  parvus  bed.,  vgl.  iikr.  a^wfrii  P*i^**> 
debilts,  vilis,  nach  wo!  cun^,  iupt,  cuf  parvum,  debilem  ewe,  v^.  Bffl. 
94.  Pott  1,243. ;  wenn  slav.  cAud  macer,  panper,  exi^ns,  lOrdidoi,  pnm 
EU  den  Ith.  Wörtern  gehört,  so  trennen  sie  sich  von  ifdo.  MeatMch  mI 
kvdikis  erscheint  pers.  küdeh  parvus,  puer,  womit  Potl  küöek  pamu,  exigm 
Ensammenstelli,  auch  atgh.  oohilse  Kind. 

23.  o.  Hlnniu  l  Kinnbacken,  aisqwv  Hlth.  5,  39.  Luc.  6,  39. 
k.  Klnnabar  Gothorum  Isid.  Orig.  18,  23  s.  «.  46.  CGr.  2,  34. 
3,  401.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  450.  Gf.  4,  450.  Rh.  869.  Wi  1067. 
BGI.  99.  398.  Polt  1,  253.  2,  197.  Bf.  2,  118.  277.J 

ahd.  ehinni  ahd.  alts.  kinni  amnhd.  nl.  kiane  nhd.  nnd.  ml.  iltai.  awd. 
jtmn  agg.  cinne,  ein,  cyn  e.  chin  helg.  ken  aifn.  kamt  hd.  Btl.  b.  aJb. 
nl.  Bgs.  altn.  f.  swd.  m.  menlum  abd.  auch,  alts.  awd.  nnr  nazilb  illa. 
nuilla,  mala,  Kjeve,  Kind;  latus  montie  nnord.  Aind  malt,  ^cb«  wnf. 
kfnbak  m.  raentum  afn.  kinkafca,  kenbak,  siinbakke  ftc.  (^Sinnbadum  aU. 
kirmibache  alte,  kinnebako  Ac.}  maxilla.  Verwandt  erscheint,  rll.  usMit 
mit  komee  s.  u.  Eshangend,  nnl.  koon  f.  mala ;  vU.  auch  alln.  h'— i, 
Mammi  m.  maxilla,  vgl.  Indessen  kiapir,  kiafir  m.  swd.  kOfl  n.  dM.  Mfl 
c.  id.;  rostrum,  rtctus,  wie  awd.  gSW-kammar  pl.  ^  nhd.  kiemte  (:  aM. 
Aiuno  Ac.  G.  17?J  :  Attr/ifr  däo.  kiäve  c.  Ac;  vgl.  Grinn  Dpktb.  M; 
außerdem  stellen  sich  dameben  altn.  tkianni  m.  1}  gen«,  Kind.  8^  frfw 
rellcina  vgl.  8.  81  7  und  skiambi  m.  genas  albicans  Aiömböllr  geau  nri- 
egatus;  Bodann  gtamm  n.  Stridor  maiillarnni  ^  :  ^ühi,  gid  f.  rliiiBi , 
bilares  fecetiae  vgl.  u.  a.  Artami  n.  motio  masillanim;  Insris  ferina  ki^lt 
y)  ^  kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  vSrend.  janua  lenle  — idnciw 
Sj  nugari.  Verwandt  mit  klDiiii»  ist  vielleicht  anch  ilta.  tan»  M.  roatraa, 
Snabel,  Saude ;  pars  prominens  Ubh. ;  cymba,  kane,  nhd.  k6n  4tc.  rig. 
Davis  rosirata?  —  Sonderbar,  vgl.  ob.  Formen  mit  m,  liegen.  AJ— irf  ■. 
menlum;  das  von  Schuti  daiu  gestellte  de  kOmmel  rioBe  ist  obne  ZtuIiI 
=  nhd.  wetl.  den  küminel  reiben  d.  1.  reprehendere. 

b.  elnnnbnr  ist  vielleicht  Kinnbari  vgl.  Gl.  m.  2,  488.  3,  BIS., 
daiu  die  Form  genor  (ßemo)  -bada  Ct.  46.  Ein  abl.  Saffix  ar  Wlrdo 
etwa  unterstUtEt  durch  die  Vergleichung  mit  afn.  kenep,  kanep,  kn^  ■ 
knop   barba    ("myslax?)    Rh.    862,    das    aus    ob.  Trs.    ken,   t  '      ' 

acheint,  von  Grimm  aber  mit  knebelbart  verglichen    wird,   : 
mil  altn.  kampr  m.  in    der  Bed.   mystax  vgl.  katnpi  m.  li 
anch   hampa   masticare    (^nach    vielfacher  Analogie},    deswB   m   i 
■ns  n  entstand. 

Wir    vergleichen   im   Folgenden    Wörter    verschiedener  i 
wie  o.  auch  kiammi   neben   giamm    steht   nnd   vennntlj  '       ~l  vm.  MtBMtf 
verwandle  Wu.  kin  und  gin  liiare  s.  o.  Kr.  18  neben  an         •  vgl.  a.  v.  B^^H 
altn.  ^  n.  rictns,  oris  deductio:  swd.  vlrend.  yoii  n.  )ri«  p'n;^'''^! 

din.  gane  c.  palatum  (G.  17,  %):    vHrend.  gann  aM  t   lere,    firdt* 


snrsum  versare,  biare  (jgfähnen  =  altn.  gina  st.  <tc.  vgl.  €&•  7.  18.  32.}. 
Die  nnord.  ^nicht  bloj^  dän.}  Form  kind  mag  die  Vermutung  einer  Assimi- 
liernng  von  kinuus  aus  klndus  unterstützen,  welche  freilich  in  sich 
nicht  hinlänglich  motiviert  ist.  In  diesem  Falle  würden  wir  eine  Wz. 
kindan  mandere  vermuten  vgl.  (BGl  63}  Ith.  kandu^  kaüsU  lett.  köiUy 
prt.  ködu,  kost  (jp\n,  kqsaö  u.  s.  f.  s.  u.  Nr.  24}  mordere  n.  dgl. ,  nach 
mancher  Analogie  correlativ  mit  einem  durch  kauen  <tc.  angedeuteten  gotb. 
kliTff^'An»  MSSan  vgl.  Gr.  Dphth.  26  Qw.  9.  gdh.  cagainn,  cagnuidk 
mandere  ^vann.  iagein  id.  saget  f.  maxilla  vgl.  vll.  gr.  aior]fa)V,  gew.  brt. 
saoka,  soka  mandere  vgl.  vll.  iik  f.  mentum,  haben  eher  s  ans  s),  — 
Die  Form  kind  erinnert  auch  an  aslv.  öfti  Kinn  s.  Miklosich  über  Bopp  in 
W.  Jbb.  Bd.  105,  wenn  ich  richtig  notiert  habe.  Eher  dagegen  «n  ags. 
ceace  maxilla  nebst  Zubehör  erinnern  pln.  szczfka  (f,  f,  o)  f.  maxilla  rss. 
söekä,  scokd  f.  mala :  aslv.  stqk  pln.  szcz^  strepitus  pln.  szczek  latratus 
szczfkac  Zähnklappern  u.  s.  m. ;  wie  anderseits  aslv.  celjustg  u.  s.  f.  maxilla 
mit  altn.  kidlki  m.  swd.  jemtl.  kindtjälke  id.  zusammenzuhängen  scheint;  fem 
in  Asien  klingt  an  letzteres  kalmttk.  chdlcha  mala  vgl.  auch  maltan.  gelga  id. 
Ith.  iandas  m.  maxilla  lett.  höds,  zöds  m.  palatum;  mentum;  zöd$ 
auch  acies,  Kante,  wie  ähnlich  zöbi  ip\,  von  zöbs  m.  aslav.  u.  s.  f.  zqb  m. 
aib.  dh^b  diirn  Xyl.  zambe,  zemb  Nemn.  finn.  hammas^  g.  hamban  esthn. 
hammas,  g.  hamba  Zahn  (^Zacke},  dazu  Ith.  iambas  m.  Kante  (^des  Balkens}, 
vll.  mit  altn.  kiammiy  wenn  nicht  eher  mit  Kamm  altn.  kambr  &c.  Qett. 
kemme  entl.}  als  gezahntem  Werkzeug  zusammenhangend.  Von  Ith.  handas 
kommt  paiandzei  m.  pl.  Kiemen,  vrsch.  von  paszaunis  f.  pl.  lett.  iaunoi 
—  auch  maxilla  bd.  — ,  iunas  f.  pl.  id.  vgl.  vll.  aslv.  kvali  pln.  iu6^ 
ivad  u.  s.  f.  mandere ;  möglich  iauna  =  ob.  nl.  koon ,  welchem  sicherer 
esthn.  koon  mentum  entspricht,  wozu  wol  finn.  kuono  rostrum  Thiermaul, 
Schnauze.  Außerdem  lett.  iökls  maxilla ;  gingiva ;  branchia  vgl.  Ith.  iokszczöH 
oscitare  (o.  Nr.  18},  und  nnd.  nnl.  gagel  n.  wang.  gdgel  c.  gingiva  ddI. 
auch  palatum  ags.  geagl  m.  pl.  geahlas  neben  geafl  m.  pl.  geaflas  mandi- 
bula,  rictus;  vll.  auch  lt.  gingita,  das  man  auch  zu  dens  stellt  s.  T*  30; 
neben  geafl  steht  wiederum  mit  anl.  Tennis  ags.  ceafl,  ceafel  m.  roslmm 
pl.  ceaflas  mandibulae,  malae  =  alts.  Qkafl^  pl.}  kaflos  m.  nnl.  keeel  f. 
maxilla  vgl.  kiefer  <tc.  kiafir,  alb.  ki^a  €&•  29;  ebenso  e.  jav>  (^weiin 
nicht  aus  frz.  Jone  afrz.  jowes  genae,  fauces,  wallon.  jaive  facies,  os,  die 
nach  prov.  gauta  nprov.  gaoulo  it.  gota^  f.  mala  nicht  hierher  gehöreo 
vgl.  Dz.  1,  148  und  ahd.  gebita  <tc.  Gf.  4,  126;  brt.  gaved^  jaeed  f. 
maxilla,  mala  neben  dem  vll.  unverw.  aven  f.  maxilla}  neben  chaw  rgh 
zunächst  ahd.  chouwe  mhd.  kouwe  f.  faux  ahd.  chieua,  chiuwa^  eheua  ^. 
ahd.  alts.  kia  mhd.  kieiee ,  keice  f.  branchia ,  maxilla  mhd.  kewe  nach  Z. 
auch  Unterkinn,  pl.  Rachen;  nl.  kauwe^  kouwe  =  kune,  keeuwe^  kieuwCy 
kieeey  kietel  fauces,  summa  pars  gnlae;  maxilla,  gena;  mentum;  branchlM 
piscium ;  stri.  kiüe  mentum  vgl.  wang.  kiauhunk  m.  Kinnlade  kMng  f.  Kiene  \ 
dameben  wiederam  mit  g  mnd.  guwen  branchia  Gl.  Bem.  Weiteres  ta 
geagl  s.  u.  Die  Ith.  lett.  Palatalmedia  i  —  freilich  nicht  selten  anoml 
wechselnd  —  verhält  sich  zu  g^  wie  c,  i  zvl  k,  wesshalb  wir  anch  ob« 
slav.  ic^ka  Ac,  das  als  Nebenstamm  vob  lett.   idi      erscheint,  r  an 

ags.  ceace  Ac.  stellen.    Wir  halten  diese  I         e        so  mehr  aer       he 
werth,  da  HI       al       di     n      i       m      \    fir  i  gli 
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klaffen,  kaaen,  knirrschen,  knirren,  knarren  u.  dgl.,  die  Zllue  fleffdiefl,  dci 
Mand ,  das  Gesicht  lachend ,  spottend ,  weinend  u.  dgl.  venerreB  n.  a.  t. 
wurzelverwandt  sind. 

Zu  ob.  Ith.  iandas  stimmt  sskr.  ^aridta  m.  mala,  g^t,  fkciei  ktna  gr. 
Tvaftoc?  padfioc  m.  id. ,  maxilla,  acies  (me  Itt.  jsddt) ;  genae  ciTitas  vgl. 
TVüdoc  m.  cavitas  übh.  Zu  Ith.  iam^os  slv.  zqb  Ac.  neben  Ith.  ghM  f. 
Hakennagel  gr.  Y6fA90c  m.  clavus,  cuneus  YO|ACpio<  m.  deot  ■myillaris ; 
YafA9ai,  Yafi9igXat  f.  pl.  maxillae,  rostrum  vgl.  YOfjKpoc  nebea  xoii^fö; 
(^Wz.  Aam,  ^amp  vgl.  II.  33}  curvus  sskr.  ^amhha  m.  mentiUB;  deu; 
cibus  gambh  (§ahhy  ^pnbh  &c.)  oscitare  vgl.  ^am  &c,  edere,  wie  thl 
slav.  zqb  vrw.  mit  aslv.  zobaH  edere  pln.  Mbac,  dudbae  bhm.  aohaü  Bit 
dem  Schnabel  picken,  frejjen  'pln.  dMb  m.  Schnabel  u)b'*  t  bhm.  Moh  m. 
Vogelfutter  <tc.     Zunächst  gehört  zqb  zu  aslv.  «f6^y  *fP*^  dilacerare. 

gr.  Y^vü  n.  Y^vüc  f-  0  mentum  2}  maxilla  3}  acies  secnris,  secvis 
vgl.  0.  Analoges  4^  barba  menti  ylveiov  n.  id.  in  Bedd.  1)  O  T^^^  ^- 
barba  Ubh.  vgl.  vli.  mit  der  Tenuis  xowoc  m*  id.;  cirms.  iL  $emm  f. 
Wange;  Kinn;  Augenlied,  so  noch  dakor.  geni;  it.  rhteC  ganrndm  f. 
maxilla. 

cy.  com.  gen  f.  mentum  brt.  gen  f.  mala  cy.  com.  gemam^  pL  cy. 
geneuau  corn.  genuowy  m.  brt.  gSnoUy  ginoUy  ginaau  m.  Of,  Üiaäd  vgl 
gdh.  geany  gian  id.,  gew.  (vgl.  Nrr.  33.  A«  66.3  desiderinm,  appetit» 
u.  dgl.,  daher  gionach  s.  m.  aviditas,  voracitas  adj.  vorax  vgl.  vlI.  ü.  sp. 
gana  desiderium,  aviditas  ?  cy.  genogl  f.  maxilla  genfa^  gwenfa  m.  Inpelm 
brt.  genaaui  maulaffen  vgl.  ginön^  gasnen  <tc.  Vll.  aas  ob.  afs.  $tmgf^ 
gedkl  e,  gili  in  den  Bdd.  Kieme;  Kinnhaut;  Schnabelhaut;  dial.  KiBBbiickai; 
zu  diesem  gdh.  gial,  giall  m.  mala  und  vll.  cy.  gaä  f.  eye-lid  Tgl.  o.  die 
Bedd.  von  lt.  gena,  schwerlich  aber  lt.  cilium  und  com.  ckalla  jaw-bOM, 
das  an  ob.  altn.  kidlki  erinnert;  eher  kann  ^'o/ mit  sskr.  ^fllto  m.  hiadi  fdli 
gena,  mala  zusammenhangen;  cy.  cU  f.  jaw  or  cud.  of  beaats,  back  ^ 
gehört  zu  einem  andern  verbreiteten  Wortstamme;  Übrigens  eaUprichl  e. 
giU  dial.  dem  altn.  ^7  n.  hiatus,  fissura  montium,  alvens;  aber  ia  der  Bed. 
Kieme  dem  altn.  gelgiur  pl.  (sg.  gilgia  f.  distorta  et  macra  ftidef)  iwd. 
gäl  m.  dän.  gicflle,  gäüe  c;  wiederum  verschieden  ist  altn.  giM  ■•  bveca, 
^ffive;  OS  inflatum.  Wahrscheinlich  gehören  hierher  auch  manche  ant  It 
gtda  glbd.  Wörter,  wie  mhd.  gUl  m.,  in  Voc.  a.  1482  pyl  Tgl.  a.  a. 
Smllr  2,  32.  Gf.  4,  181.  183.  Außerdem  ist  aber  auch  nocb  tkr  t.  fiä 
die  mögliche,  auf  ginan  oscitare  zurückführende,  Assimilatioa  eines  •  n 
bedenken  vgl.  schott.  ginnies  schott.  nordengl.  ginnert  tbegilbof  a  Iah. — 
Einige  wahrscheinlich  mehrfach  entstellte  kelt.  Wörter  für  menliui,  Maxilla 
s*  Bd.  I.  S.  35. 

Zu  ob.  sskr.  gambha,  ^abhy  ^atn  gehört  hind.  ^abkd  m.  ^mbkrä  ■• 
maxilla;  wol  auch  zig.  ^an^'a  genae,  ang.  auch  sg.  gena  ss  eom^  ?fi. 
cam  f.  id. ;  vultus  pl.  cammia  genae  vgl.  cammaf  mai ticare  o.  0.  ak  foll 
Zig.  2,  193.  Auch  in  der  sanskritischen  und  ihren  Töchtenpracheo,  wie 
überall  in  den  hier  erwähnten  Wortstämmen,  wechseln  anl.  Media  nd  Te- 
nuis vgl.  u.  a.  sskr.  cam  =  gam  <tc.  edere. 

Gewöhnlich  wird  zu  uns.  Numer  sskr.  hanu  c.  kanA  f.  maxilla  feitellt 
Wie  viele  Wörter  verwandter  Bedeutung  mit  Wz.  kag^  kav  Ac.  (kmmem) 
conterere,  masticare  zusammenhangen,  so  hanu  mit  kam  Inndere,  farin^ 
occidere,  delere,  dessen  h  -=  gk^  dh^  bk  erscheint  vgl.  ■•  10.  flo  iai 
es  möglich,  daji  eher  mit  hanu  g.  iNitai  B.  5  la  vergleicheB  iit. 
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wir  bana  B.  16  dazu  stellten;  vgl.  mehrere  d.  Wörter,  wie  altn.  Artnn- 
bein  genae,  Kindben,  Zu  hanu  gehört  wol  ^vgl.  tend.  prs.  Wz.  zan  = 
sskr.  han^  pers.  zang^  zankhadän  mentum,  verschieden  von  cdnak  id. 
daneh  maxilla ,  die  vielleicht  zu  sskr.  Wz.  cam  gehören ;  pers.  ^deiden 
kauen  dagegen  zu  sskr.  gabh.  Armen  ^,n6t  mala,  maxilla;  angulus  deutet 
auf  sskr  Wz.  ^an;  osset.  dig.  kom^  kum  mentum;  angulus  Wz.  kam  cur- 
vum  esse  vgl.  o.  gr.  xafJi^'O^  <tc.  und  II*  33.  —  Kuhn  in  Höfer  Z.  U. 
1  S.  172  stellt  kiefer  =  sskr.  ved.  cipra  maxilla,  allzusehr  durch  den 
Schein  geleitet. 

23.  Klntus  m.  Heller,  xoapavnjc  Mtth.  5,  26.  (Gr.  2,  213.  Mikl.  105.) 
Grimm  vermutete    früher   Zusammenhang    mit    xoSpocvnjc?    quadrans 

vgl.  Ith.  keturi  quatuor.  Aber  näher  vergleicht  sich  aslv.  cf/a  denarius» 
wozu  Miklosich  russ.  cjatka  0^'^3  P'^*  ^^^^^  ^-  Punkt;  Flitter  stellt  vgl. 
dakor  ^Sntä  f.  Flitter,  Metallplättchen,  bractea  ,*  cuneus  bhm.  cetka  f.  Flitter 
russ.  cäfa  f.  (Flitter)  metallener  Heiligenschein.  Dobrowsky  verglich  irrig 
skatts  S.  78.  Die  Grundbedeutung  des  slav.  Wortes  scheint  Metallblätt- 
chen,  dann  kleine  Münze,  obgleich  keine  esot.  Ableitung  zur  Hand  ist ;  eine 
Ableitung  aus  centum  alb.  kint,  wie  Cent,  Centime  nicht  zu  vermuten; 
Miklosich  Lautl.  14.  nimmt  Entlehnung  a.  d.  Gothischen  an;  gewiss  kann 
das  goth.  Wort  nicht  a.  d.  Slavischen  entlehnt  sein;  vielleicht  bestand  ein 
Ith.  kinta?  Nur  entfernten  Anklang  bietet  afrs.  kona,  skilling  cona  Rh.  877 
vgl.  kuna,  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  aslv.  Münze  „mit  deutschem 
oder  nordischem  Namen ^.  Steht  etwa  ahd.  chuaz,  qhuaz,  quaz  m.  denarius 
Gf.  4,  682  in  Verbindung  mit  uns.  Numer?  vgl.  rss.  i-ata, 

24.  Hlusau  st.  kaiis,  kusiin,  kusans  wählen,  prüfen,  doxi- 
fxaC^iv.  saklusan  id.  *,  ptc.  prt.  sakusaiui  auserwählt,  doxifioc;  an« 
i^akusans  verworfen,  adöxtfjio^.  usklusan  auswählen,  daxtfiaCstv  1 
Thess.  5,  21 ;  verwerfend  auswählen,  ä'KodoxifiofCsiv,  iftsTSlv;  hinauswerfen, 
ixßoXXetv  Luc.  4,  29 ;  ptc.  prt.  u.«ikusan0  verworfen,  idoxtfioc-  kiistwi 
m.  sakustsf.  Prüfung,  doxifxi^.  kautjan  1)  =  sakautjan  prüfen, 
JoxtjiaCetv  2)  (prüfen)  kosten,  YEüEodai.  Hierher  vrm.  der  goth.  Eig. 
HLostiila  (Zeuss  81),  HLostlla  (Mon.  Neap.  s.  Gotth.  min.).  (Frisch 
1,  168  fr.  539.  Gr.  Nr.  246.  1»,  511.  2,  986.  3,  785.  4,  848.  W. 
Jbb.  Bd.  46.  Mth.  989.  Smllr  2,  325.  337.  340  ff.  Gf.  4,  507.  Rh.  863. 
866  ff.  868.  877.  878.  Wd.  261.  1064.  1112  -  8.  Regel  Mnd.  in 
Haupt  Z.  Hl.  S.  90  ff  Diez  1,  285  ff  Bopp  YGr.  §.  58;  Gl.  140. 
Pott  1,  133.  270.  2,  551.  Bf.  2,  115.) 

St.  Zww.  ahd.  chiosan,  kheosan,  chiesen,  chtsen  <t:c.,  gichiosan  Ac 
mnhd.  kiesen  (nhd.  kören^  auserkeren)  alts.  kiosan  (io,  ia,  i^,  eo)  mnl. 
kiesen  nnl.  kiezen  nnd.  (mnd.)  kcßsen,  kisen,  kcsren  ags.  ceösan  e.  choose 
afrs.  kiasa,  szitisa,  tziesa^  tzisa  <tc.  wfrs.  kiezjen,  Iziesjen  nfrs.  tjiese 
ndfrs.  kise,  kere  wang.  kiöez  (praet.  sw.  kidezd  ptc.  prt.  st.  ib^lfi) 
altn.  kiosa  ä.  swd.  kiesa^  kesa  sw.  (eligere)  värend.  kesa,  kjosa  sw.  (id., 
appetere,  sibi  exoptare)  adän.  keise  (Outzen  157  st.?)  considerare,  in* 
spicere,  perpendere,  discernere,  eligere,  aestimare,  probare,  approbare  4^6.; 
die  Bed.  eligere  wiegt  immer  mehr  vor;  swz.  kiesen  bedeutet  noch  pro-* 
bare,  gustare,  approbare,  adoptare  auskiesen  eligere;  nnd.  kären  probare, 
approbare  göd  kceren  approbare,  gut  heißen^  sonst  =^  kauen  eligere; 
überall  wandelt  sich  in  der  Flexion  häufig  5  in  r  und  schwankt  im  nhd. 
nnd.  Infinitiv;  schwache  Formen  mischen  sich  mit  starken,  Tgl.  vll.  schoo 
ahd.  chisän  inf.,   dann  sicher  sw.  char6n,  ckar^y  gacharön  Ac.  gastere, 
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probare,  appekere,  conari,  tentare,  sapere  u.  dfl.  idImL  k»rm  id.  Mm  bU. 
kilren  alts.  gi-,    bi-corön  nnl.  keuren^  koren   strl.   koHre  probare,  eligerc 
altn.  kera  ('prs.  kört)  dän.  kaare,  udkaare   swd.  tUkora  id.  IL   »wd.  ftors 
adoptare.  Hierher  gehören  muß  aber  auch  das  st.  Zw.  dia.  Ayas  terrere  i. 
swd.  kiusa,  förkiusa^   bei  Ihre   auch  kosa^  ptc.   kosen,   kasem  neben  kpiy 
förkiusaty  koset;  swd.  värend.  kusla^  förkusla  fascinare  inWtbb.  tob  1700. 
1745.  1769.  vgl.  Gr.  1',  511,  jetzt  Ijusay  för^usa  incantere,  eig.  eligot 
sortem?  vgl.  die  valkyria  Myth.    989.  —  ahd.   farchiosam  ftc  reprobare, 
exprobrare,  spernere  mhd.  verkiesen  non  curare,  oblivisci,  rejicere,  aaultcre, 
emittere,  remitiere;  ignoscere;  noch  bei  Tschudi  oblivisci  tfin.  ivJemm  Rh. 
1113  abolere,   non   adoptare,    verwerfen  mnnd.  verkouenj    verkewess,  ter^ 
kiren  id.  holst,  hamb.  uikesen  id.,   abdicare   verkisen   calmiuiiari,    aber  bL 
rerkiesen  nnl.  verkiezen  eligere.  kustus  :   ahd.  ckusi  ambd.  alta.  kaui  l 
aestimatio,    electio;   probitas  hd.    auch   scientia    amhd.   ähisi   abd.    dcslai^ 
Aquust,  unkust,  unquust^  urkust  <t:c.  mhd.  abekusl  Jeroscb.  u.  A.  f.  Titioa, 
dolus  ahd.  chustlg  probus  unckustig  <tc.    improbus,  dolosus  fws.  am  ökaä 
ohn  Gefährde  Stldr  1,  81    kust^  gust  m.    gustus  abkuai^  abgtui  au  Beige- 
schmack, pravus  sapor,    wol  nicht   ganz   identisch  mit  ob.  kusi^  docb  aach 
nicht  aus  gustus  entlehnt;  daher  kustig,  küstig  sapidus  kusteHy  kÜ8lem(?kt 
Dasyp.3,  gusten,  kustigen  &c,  tentare,  gustare,  nhd.  kosten  ■•  a. ;  ags.  cjfitj 
eist  f.  elcctio,  bei  Bosworth    2.   Ausg.   unterschieden   von  Cjßsi  f.    boaitaf, 
virtus  cystig  bonus,  überaus ;  sicherer  von  ob.  chust  verscb.  ahd.  dkoei  Bk.  aibi- 
trium   chosta  ponderis  CpretiosiJ  mhd.  kost,  koste  f.  Q  inqabiüo,  probatio. 
aestimatio    2}  sumtus,   impensa  inpr.  convivii;  victua,  penna;   pretiom  aU. 
nnd.  wang.  f.    nnl.  nnord.  m.    afrs.   kost  victus   fwang.   otaenÄoff   Abcad- 
brod  =  nhd.   abendkost)  afrs.  nnd,   dän.   auch  =  nhd.  kaeiem,   mtUtatlen 
q1.   afrs.   onkost  nl.  nnl.   onkosten  pl.   altn.   kostnadr  bl   swd.   kaelmmi  t 
om^j  be-kostnad  f.    omkostningar   pl.  dän.    omkostninger  pl.  b^uMminß  c 
e.    cost  sumtus,  pretium;    die   Zss.   mit  on  bedeuten    eig.    aumtu    niaüas. 
Wiederum  zu  ob.  hd.  kust  alts.   kust  afrs.  nfrs.  Areal,  f.  eleclio;  alte,  koür 
m.   id.,   sors;    cibus   (farkostr   commeatus   <tc.3;    conditio,   facollaa   ([vgl 
aengl.   cost  manner,   bussiness,    quality   Hall.    1,    272},   virtas;   pingaeda 
Qactis}   qu.    optima   pars?   daher  kostudr    pinguis   ^cibos;^  pascBnaa^;   aa 
kasta  ä  sig  holdum  pinguescere    darf  hierbei  nicht  gedacbl  wurden;   Aanlr 
vereinigt  die  vor.  Bedd.   mit   denen   von   amhd.  kust\   Ihre  gibi  awdL  tef 
conditio,  ^auch  kust)   modus  agendi,    medium   agendi,   instraaientaBi,   lap- 
pellex,   bona    Qnpr.  mobiliaj,  facultates,   sumtus,   ^aucb  km$$)  cibna   Aaifa 
tentare;  =  aswd.   kusta   constare,   (pä)  sumtus   impendere.  —  din.  jaiL 
kost   nl.   koste^   koeste  nuptiae,    eig.   =  nnd.   kosty  kösie  f.   epnlae,   inpr. 
nuptiales,  wol  nicht   mit  Regel   nuptiae  als  electio  Gnmdbd.,  Tgl.  TielaMbr 
die   vorstehenden   Bedd.,     vll.   von   der   Bed.    als   passend*,  wolscbnMekead 
gewählte  Nahrung   ausgehend   vgl.   wählig  u.  dgl.;   8.    nhd.   kOeU  f.    eibas 
köstung  convivium  (^preuss.  Landsordnung}  Frisch  1,  539;   aber  abd. 
tunga  ags.  kostung  f.    tentatio;   ahd.   chostön  <tc.   mnhd.   nnd.    nnl. 
alts.  costön   ^tentare},   gicosfön   (^gustare}   ags.   costiany  geeoMÜmm  e.  coif 
altn.  swd.  kosta  dän.   koste  amhd.  alts.  ags.   tentare,   probare   nbd.  Tictuni 
probare,   gustare    mhd.    considerare,   inquirere   ^wie  o.  chiosan  te.)    nbd. 
nnl.  nnd.    e.    nord.   constare,  pretium   habere    dän.   auch    vicUun  praebera, 
Kost  geben  altn.  auch  laedere,  frangere,  daher  Aros/ndr  laesos,  viribns  Rractas; 
in  dieser  Bed.  zu  trennen?  s.  u.  Weiteres;  das  U.  rom.  eemsiare, 
couster^  coüter  Ac.  hat   auf  die  Entwickelang  der  gleichen  Bedenlnaf 
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eingewirkt ;  esoterisch  entstand  sie  schon  im  Deutschen  aus  der  bei  chostön^ 
chust  <t:c.  vorkommenden  aestimarc,  taxare.  —  ahd.  churi  f.  deliberatio, 
electio  mnhd.  küre^  kür  (ktlr)  f.  id.,  arbitrium  (^mhd.  wülekiir^  wükor  f. 
nhd.  Willkür  f.  afrs.  tcilker  &c,  c.  Rh.  1150  nnd.  willkasre  f.  nnl.  tDiUe^ 
keur  swd.  vilkor  n.  dän.  tilkaar  n.  s.  die  einz.  Wtbb.)  nnd.  kosre  f.  nnl. 
keuze^  keus  noch  neben  keur  f.  ags.  cyre  m.  afrs.  kSre  c.  nfrs.  Äro^Hett. 
sat.  ceur  ndfrs.  Aresr,  ^<^r  id.  nnl.  auch  tentamen,  discrimen,  qualitas  u.  dgl. 
vgl.  ob.  Ww.  und  Bedd.;  nnd.  auch  lex  libera;  früher  auch  mulcla;  ags. 
nur  arbitrium;  aitn.  kos  n.  electio  kör  n.  i)  =  kiÖr,  ker  electio  2^  sors, 
conditio  adj.  electus  dän.  kaar  s.  n.  id.  1^  ^)'  ^^^*  khora  f.  tentatio 
chorön  (fcc.  s.  o. 

ags.  cys  purus  vrm.  identisch  mit  eis  nl.  kies  nnl.  kiesch  ndfrs.  kier 
delicatus,  fastidiosus,  wählig  in  Nahrungsmitteln  vgl.  nnl.  kuisch  nnd.  ktUky 
kusch  ags.  cusc  ahd.  chiusc  (S:c.  mhd.  kiusch  ä.  swz.  und  hd.  a.  1447 
(vgl.  auch  Schmid  swb.  Wlb.  31 IJ  künsch  (vgl.  funst  =  Faust)  nhd. 
keusch  afrs.  küsk  (S:c.  in  Zss.  Rh.  880  swd.  kysk  dän.  kydsk  purus,  castus 
alts.  cüsco  decenter,  reverenter  vgl.  o.  ahd.  chust  &c.  und  nl.  kuyschhaer 
=  kustbaer,  kostbaer  purus,  integer,  probus;  hierher  auch  kausch  integer, 
nnd.  gesund,  frisch,  munter  Dähnert  222  oberd.  echt,  rein,  geheuer,  ,gut, 
unversehrt  Smllr  2,  338.  Tobler  96.;  die  bair.  Nebenform  kauscher  unter- 
stützt die  Zusammenstellung  mit  dem  glbd.  verbreiteten  jüdischen  koscher^ 
kouscher,  das  gewöhnlich  a.  d.  Hebr.  geleitet  wird;  kausch  halten  wir 
um  so  mehr  für  deutsch,  da  Tobler  I.  c.  auch  eine  alte  Form  chausch  = 
keusch  gibt.  —  ahd.  cachoran  eximius,  pulcer  eig.  electus  u.  s.  v. ,  u.  a. 
kürlaken,  kurluch,  kürreiny  unkührlich  (^subobscurusj  bei  Frisch  1,  169. 
nnl.  keurig  eximius;  =  nnd.  kosrsk  (S'c.  delicatus,  wählig  vgl.  o.  kiesch. 
Die  sinnliche  Bed.  sauber  gilt  in  nnl.  kuisch  noch  neben  der  sittlichen; 
daher  kuischen  säubern.  Bei  köstlich  nfTsMostelik  altn.  kostulegr  e.  costly 
&c.  geht  dagegen  die  Bed.  eximius  von  der  der  Kostbarkeit  aus,  nicht  von 
der  des  Ausgewählten.  Zu  ob.  ags.  cys,  eis  gehört  vll.  aengl.  chys  choice, 
select,  schwerlich  aus  dem  rom.  choix^  choisi,   choice  oder  aus  exquisiius. 

ahd  chuuistit  temtat  Gf.  4,  518  zeigt  älinlichen  Anlaut,  wie  uerkuisist 
st.  verkiusist  vgl.  auch  o.  aquusta,  unquust,  und  erinnert  formell  an 
qvlsljan  ^v.  10,  wie  mehr  der  Bedeutung  nach  ahd.  firchusten  cor- 
rumpere,  vitiare  ebds.  und  ob.  altn.  kosta  laedere,  vgl.  indessen  o.  äkmt 
u.  s.  w.  und  selbst  farchiosan  <tc. 

A.  d.  D.  frz.  choisir  eligere,  früher  auch  cernere,  discernere  bd.  wie 
ahd.  chiosan;  prov.  causir,  chausir  nprov.  choausi  wallon.  chuu  aspan. 
cosir  apg.  cousir  altit.  ciausire  a.  d.  Prov.,  verm.  alle  aus  kaiiiJaP) 
Näheres  s.  bei  Diez  1.  c.  e.  choice  a.  d.  Frz. 

kusitiy  kusati  slov.  gustare  aslv.  zsgs.  mit  tu  id.,  mit  is^  o  tentare 
mit  po  refl.  aggredi  ill.  kuscati  tentare,  gustare,  conari  (^ahd.  chorön) 
kusati  vorare,  manducare  russ.  kusdty  mordere  küsaty  edere;  bibere  isku" 
saly,  iskusity  probare,  tentare,  isküstro  n.  experientia,  scientia,  ars  slov. 
iskust  f.  ars  (ygL  hd.  kust)-^  zum  Theile  rhinistisch  aslv.  kqs  pln.  kgs  ill. 
rss.  wend.  pln.  bhm.  kus  slov.  kos,  kos,  m.  buccella,  frustum,  pars  u.  dgl. 
aslv.  kus  (^cauda  mutilatus}  bhm.  pln.  kusy  nlaus.  kusy  y^kausch^^  decur- 
tatus,  mutilatus,  hebes  c.  d.  pln.  kqsac  bhm.  kousati  Ac.  mordere,  pungere 
bhm.  0-,  za-,  po-  kusiti,  okouseti  (fcc.  gustare  okousati  rodere,  anfre|Sen, 
zerbeijien  skusiti  experiri  nlaus.  kusas  <tc.  olau8.  kusaö^  kusnyö  mordere 
pln.  hui^,  ktuiö  id.;  tentare;  gustare,  sapere;  bhm.  kousäk,  kuidk  m. 
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Schneidezahn  vgl.  nnd.  ndfrs.  slrl.  küse  nnl.  hms,  kiet  nl.  Iniysey  Irme, 
kiese,  keese  afrs.  strl.  ndfrs.  kese  nfrs.  /roes  Hett.,  f.  wng.  ke$*  m.  de» 
molaris,  dessen  Verwandtschaft  mit  kauen  vielleicht  dem  onbeschadet  Bös- 
lich bleibt.  A.  d.  D.  slov.  kdsia  f.  olaus.  kost  m.  Kost  slov.  koiioH  ga§tut 
koiläti  olaus.  kostowac  Ith.  kasztöii  constare  pIn.  nus.  koii  slov.  kdsimge 
f.  pI.  Ith.  kasztas  m.  kasztunkas  m.  sumtus  pln.  kos*ioma6  constare;  gnslare 
russ.  koslovdly  constare.  An  swd.  kusla  (kiusa)  erinnert  olaus.  ko*iar  m. 
C=  swd.  vär.  kuslare)  magus  ko^owac  bhm.  kowUiti  fas<»iiare  bha. 
kouzlo  n.  fascinatio  vgl.  S.  97,  aber  pln.  ^tis/a  f.  id.  superstitio  gmtian, 
gusiarz  m.  magus;  homo  superstitiosus ;  der  esot.  Laatwechsel  der  dar. 
Wörter  läßt  ihre  Stellung  zu  kusla^  wie  auch  zu  altn.  kuki  praestigiui 
gaukeln  <t:c.  zweifelhaft;  dem  hd.  gaukeln  entspricht  vielmehr  in  beiden 
Bedd.  bhm.  kejklati  motit^re,  rfl.  fascinare  kejkl  m.  Gaukelei  Ac,  das 
Grimm  990  nicht  zugezogen  hat,  vgl.  Q'v.  9.  Da  die  Yocale  im  VorstelieD- 
den  häufig  wechseln,  dürfen  wir  auch  noch  aslv.  (kosUi)  kosnqü^  kasaü 
s^  rss.  kasäty  sja^  kosnuly  sja  preuss.  enkausint  tangere  (lett.  kutiii  id., 
movere  kusnöt  motitare  se  dazu?}  mit  allgemeinster  Bedeutung  hierher 
ziehen;  Miklosich  38  vergleicht  sskr.  kas  appropinquare.  —  Die  obige 
rhinistische  Form  kqs  &c.  vermittelt  Ith.  katisti  <tc.  mordere  s.  o.  Nr.  22. 
ist  aber  nicht  identisch  mit  letzterem  (^Wz.  ürand};  lih,käsni$  m.  Bi^a 
mögen  wir  nicht  von  katisti^  kandis  m.  Biß  trennen.  Zu  den  obigen  ^na- 
mentlich aslv.J  Bedeutungen  stimmt  Ith.  kussinu,  kussiAH  tentare,  irritare 
nach  Nesselmann :  ob.  prss.  enkausint  und :  sskr.  ^irt«5  amplecti,  vgl.  indessei 
lett.  kussindt  fatigare  :  küstu,  prt.  kussu,  kust^  kust  liquefieri  apkÜMi  de- 
fatigari. 

Zn  keusch,  wobei  die  ahd.  Form  scusca  f.  modestia  bemerkenswerlk 
ist,  und  zu  kausch  stellen  sich  lett.  kos  „schön,  rein,  fein,  lllrtreinich" 
köss  klar,  durchsichtig  izkö^t  säubern  (^vgl.  die  nnl.  Bedd.},  vll.  auch  u 
ob.  Wz.  kod  =  Ith.  kand  gehörend ;  namentlich  an  ahd.  $eu»ca  klingen 
preuss.  skystas,  skistas  lett.  skisis  Ith.  skaistus,  skaisias  neben  esfitas 
aslv.  cislü  pln.  czysty  u.  s.  f.  purus,  castus,  integer,  rein,  fein,  klar,  deren  aal. 
Palataltenuis  den  Yergleichungen  mit  anl.  Gutturaltenuis  nicht  widerspricht, 
wol  aber  einen  früh  gesonderten  Stamm  anzeigt.  Indessen  wurde  nusS» 
66  ihr  Zusammenhang  mit  Wz.  skid  wahrschscheinlich ;  vgl.  audi  Bf.  2. 
169.  Dentaler  Wurzelauslaut  wird  ebenfalls  wahrscheinlich  in  lt.  emahu^ 
incestus  zunächst  wegen  xadapo;  vgl.  Weiteres  bei  BGl.  351  Pott  1,  252 
fpln.  chfdogi  purus  s.  u.  Nr.  54^;  zu  castus  wird  castrare  gehören,  wie 
pln.  czyscic  id.,  purificare  zu  czysfy;  Pott  2,  556  stellt  es  su  eoerfere; 
vgl.  Schwenck  lat.  Wtb.  w.  castigo.  Castro,  castus.  Yennutlich  ist  sskr. 
£udh,  gundh  purificari  dbc.  ptc.  ^uddha  purificatns,  pnms  verwandt  n.  s. 
mit  (^c  lucere,  woher  ^ci  purus,  albus  gukla  albus;  Pott  1,  252  Ührt 
auch  lett.  skiksts  =  skists  an.  Zwar  ist  d  in  dän.  kydA  eingeschoben, 
aber  die  Entstehung  des  s  in  küsk,  keusch  &c.  aus  d  nicht  unmöglich. 

lt.  quaeso,  quaero^  inquirere,  inquisitio  <tc.  tritt  nach  Form  und  Be* 
deutung  nahe  an  kliisau;  ae  ist  vermutlich  Guna  von  t;  diese  Ws.  fris 
konnte  zu  kus  werden,  vgl.  o.  entspr.  Wechsel  im  Deutschen ,  wie  den 
Benfey  2,  152  auch  lt.  cura  (o.  Nrr.  10.12.}  dazu  stellt;  er  rergleicht 
sskr.  gis  (ti-^is  BGl.  349}  distinguere;  anders  Pott  1,  133.  269.,  der 
auch  pers.  khvdsten  imper  khvdh  vergleicht  lt.  caussa,  cama,  ^cuamre  4fcc. 
wird  gewöhnlich  von  cacere  abgeleitet. 

Nach  der  gewöhnlich  auch  für  die  Gutturanlaute  angenoi 
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Verschiebung  stellt  man  zu  uns..  Numer  lt.  gustus  c.  d.,  dessen  s  Übrigens 
nach  der  zunächst  zu  vergleichenden  gr.  Wz.  gu,  Yeuu),  Y£U|ia,  ysüOtCy 
ysooTO«;  <S:c.  ableitender  Natur  ist ;  Benfey  2,  1 1 5  nimmt  jedoch  hier  den 
Ausfall  eines  5  an  nach  sskr.  gus  (^vgl.  indessen  pu  :  pus,  su  :  suS  u.  s. 
m.3  tentare,  gustare ;  desiderare,  amare,  colere,  benevole  accipere ;  weitere 
Ygll.  bei  Bopp  und  Pott  11.  c.  Neben  der  anl.  Palatalmedia  in  ^us  pers. 
gusten  impr.  güi  cupere,  quaerere,  exigere  gtist  quaesitio  ^es  appetitus, 
auch  §dsen%  gustus,  sapor  steht  mit  der  Tennis  öesiden  gustare ,  libare, 
cesm  poculum  sskr.  casaka  id.  cas  comedere  vgl.  6üs  sugere  und  die  ob. 
slav.  Ww.,  wie  russ.  küsaty  edere,  bibere.  —  Ewald  scheint  afgh.  hhu" 
t>ax>idal  wählen  mit  uns.  Numer  verbinden  zu  wollen. 

Im  Occidente  finden  wir  noch  cy.  cost  f.  brt.  koust  m.  impensa  c.  d. 
gdh.  cosl  m.  id.;  victus,  cibarium  diurnum  ^KostJ  vb.  =  cy.  cosHo  brt 
kousta  constare;  gdh.  cy.  auch  expendere  u.  dgl.  s.  Qv.  10.  Im  Gdh. 
lautet  das  Sbst.  auch  cosg,  das  Zw.  cosd;  costusy  cosdus^  cosdas,  cosgus 
m.  impensus,  pretium;  u.  s.  v.  a.  d.  D.  und  Rom.  Zu  lt.  quaerere,  quaesHo 
<t:c.  gehören  u.  a.  gdh.  ceist,  ceisd  f.  quaestio,  problema;  cura  &c.  ceis^ 
dich  examinare,  obschou  caisd  auscultare  sich  nahe  stellt,  vrm.  entlehnt, 
wie  sicher  cy.  cwestmn  m.  question.  Dagegen  kann  cy.  ceisio  to  seek, 
ask;  to  endeavour  cais  m.  endeavour,  attempt  urverwandt  sein;  vgl.  H*  3. 

läpp,  kästet  sumtum  impendere  a.  d.  Nord. :  finn.  kostaa  retribuere, 
hostire,  betala,  vedergälla  esthn.  /ros^ma  respondere  hierher?  vgl.  €&*21. — 
esthn.  kostuma  i)  aufthauen  =  lett.  kust  2)  recreare  vgl.  kossuma  finn. 
kostua  accrescere  u.  dgl.  vgl.  altn.  kostr?  esthn.  kossima  freien,  heiraten 
Ann.  kosiota  freien,  conjugem  petere  kosea  id. ;  tentare,  forsöka  Ubh.;  noch 
mehr  kiusa  irritatio  kiusata  tentare,  frästa;  irritare,  fortreta  c.  d.  esthn. 
kius  <t:c.  tentatio  kiusama  tentare,  probare,  persequi  stimmen  nach  Form 
und  Bedeutung  als  Urverwandte  zu  klusau ;  dazu  vll.  esthn.  küssima 
interrogare,  poscere ;  finn.  kotisa  convivium  die  cognominis  swd.  kosa  ^calix 
minor  bei  lhre?3  bei  Juslenius  erinnert  an  ob.  nnd.  kost;  finn.  koskea  at- 
tingere  an  ob.  slav.  kosnqti  drc.  id.;  esthn.  katsma  id.;  cavere;  quaerere, 
visitare,  probare,  tentare  gehört  nicht  dazu,  zeigt  aber  eine  wichtige  Yerr 
knUpfung  der  Bedeutungen,  esthn.  kassin  castus ;  urbanus ;  parcus ,  arctOB 
kassima  mundare  erinnern  wenigstens  an  castus  <tc.  Zu  ob.  körsk  Ac. 
wählig,  lecker  stimmt  esthn.  karsk  id. ;  wild,  frech ;  schließt  sich  aber  zu- 
gleich an  nnd.  nnord.  karsk  ndfrs.  nnd.  karsch  nnd.  auch  kask  swz.  kärseh 
frisch,  munter,  validus,  strenuus  altn.  karskr  ^^qu.  karlskr^  Biörn}  virilif, 
strenuus;  Ihre  gibt  auch  isl.  kaskur,  kasklega  ohne  r.  —  magy.  kö^ol 
gustare  kosU  Kost  a.  d.  D.  —  bask.  costua  constare  a.  d.  Rom. 

25.  nlu-RlalM  neugeboren,  klein,  jung  LG.  vi^moc.  ntwhiahei 
f.  Kleinmut  Skeir.  (Gr.  2,  314;  W.  Jbb.  Bd.  70  S.  30  AT.;  Haupt  Z.  V. 
S.  235  ff.  Massmann  Gl.  h.  v.;  MUnch.  Anzz.  1836  Nr.  187  ff.) 

Formell  ist  hier  eine  Ableitung  nluU-alui  möglich,  wird  aber 
durch  keine  Yergleichung  unterstützt.  Für  eine  Zusammensetzung  vgl.  altn« 
klekia  ül  swd.  kläcka,  utkläcka  dän.  klekke,  kläkke  (ud)  brüten,  ausbrttten 
dän.  kläkke  op  nutrire,  großziehen  altn.  nyklakinn  recens  natus,  j^neukkmgig^ 
Gr.  vgl.  swd.  värend.  klaak  (a,  a,  ö)  fertilis,  pinguis,  uberans.  Zu  ntn» 
lilaliel  vgl.  altn.  (bei  Biörn  mit  of)  klcekiskapr  m.  irnfnaturitas,  pnsilla- 
nimitas;  pravitas  kl<ßki  n.  immaturitas;  Vitium;  u.  s.  m.  So  groß  auch  die 
Zahl  esot.  und  exot.  Wurzelverwandten  zu  sein  scheint,  so  finde  ich  dodi 
keine  der  Bedeutung  der  vorstehenden  WOrter  entq^reolMnde,  außer  dabmi 
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clocire  brüten  vgl.  clocäire  glucken,  glucksen,  gloeire  eioeä  sp.  elmee§ 
rhaet.  cluöa  it.  chioccia  u.  s.  f.  Bruthenne-,  sp.  clueco  eig.  glacksefld. 
dann  heiser  und  üg.  altersschwach  clocar^  cloquear  glocksen. 

26.  Mllsmo  f.  Klingel,  Schelle,  xujxßoXov  1  Cor.  13, 1.  kllSMjMi 
klingen,  Ä>.aXa'Cstv  ebds.  (LGGr.  4.  Schaf.  1,  429.) 

Vgl.  etwa  oberd.  kieschen  klingen,  klatschen,  von  Schmeller  2,  364 
mit  e.  clash  verglichen;  weiter  verwandt  ist  Wz.  klk,  klng  ftc.  SchaflSnik 
nimmt  Entlehnung  aus  slav.  Wz.  klik,  kliö  ä>vaXaCstv  an,  obgleich  eise 
entsprechende  Bildung  fehlt;  diese  findet  sich  vielleicht  in  alb.  ki&kmi 
Geschrei  vgl.  kriSmä  id.,  Getöse  krisma  Lärm,  wie  auch  slav.  Wz.  Irrdr, 
kri6  neben  klik  steht  vgl.  Q.  50.  II.  96. 

27.  krim.  Knauen  bonum  Cknanen  taf^  bonns  diesj. 
Vielleicht  ist  k  das  abgekürzte  Praefix  ^a  und  sanolui,  yiuuMdi 

IWr*  10  zu  vergleichen.     Formell  vgl.  nnd.  kncer^e  Störke  knaseig  stark. 

28.  Kniu  n.  Knie,  yovü.  knusijan  Mrc.  10,  17.  kialvi 
lunMSjau  Mrc.  1,  40.  niederknien,  YOVü'KSTetv.  Hierher  wol  der  goth. 
Eig.  Kulvida  Jörn.  22,  nach  Grimm  Myth.  1214  vU.  :  a^.  Kndfha. 
(Frisch  1,  528.  Gr.  3,  405;  Dphth.  20  ff.  28.  Smllr  2,  367.  GT.  4,  575. 
Rh.  875.  Bopp  VGr.  56.  81.  Gl.  138.  Pott  1,  88.  2,  197.  Ziff.  2,  195. 
Bf.  1,  97.  2,  119.  372.) 

ahd.  chniuy  cneo^  chnie  mhd.  ä.  nhd.  knüu>,  kneuw  mnhd.  nol.  nfn. 
knie  alts.  ags.  cnio,  cneo  nnd.  afrs.  ndfrs.  altn.  knS  ags.  cneor  e.  kme 
afrs.  wang.  kni  (afrs.  acc.  kniu)  ndfrs.  knei  wfrs.  knier  (bei  Mimsen,  pL? 
oder  vgl.  u.  ags.  cneornes?)  nnord.  knee  altn.  knie  (vgl.  hniga  gth.  hMCl« 
Tan  dbc.  x)avciv,  neigen),  n.  genu ;  auch  ndfrs.  knibien  helg.  knSbÜUm  ndfrs. 
knebel  strl.  ^ntfre/  nfrs.  knibbel  vll.  afrs.  knubel  Rh.  876  vgl.  Gr.  3,  4M  id. 
Dem  Zw.  kjnusijau  steht  formell  nahe  ags.  cnyssian  Ac.  contimdere 
ahd.  chnussan  allidere  <t:c.  Knie  bedeutet  auch  häufig  Verwaodtsehaft  vgl. 
u.  a.  lt.  genu  :  genus  und  die  folg.  Nnmer.  Grimm  legt  ein  voUerea  kmifu 
zu  Grunde  und  verbindet  mhd.  knocke  nhd.  knocken,  knöchei  aga.  ctmel 
articulus,  condylus,  nodus  afrs.  knokele  (Src.  Rh.  876  vgl.  a.  a.  ola». 
knyia  f.  Fingerknöchel  cy.  cnuch  m.junctura;  knie  bedeutet  füien  Kmodken, 
Gelenkknochen,  Gelenk  übh.  Die  Bed.  Zeugung,  Abstammung  hemcht  ia 
den  Abll.  ags.  cneorres,  cneores,  cneomes  f.  tribus,  flimilia  vgl.  die  folg. 
Nr.;  afrs.  knia^  knileg,  kniling  m.  cognatus  knia,  kniaia  das  „Knie'',  dca 
Verwandtschaftsgrad  berechnen;  Hettema  hat  nfrs.  kni^  uitspmiten,  ont- 
slaan  (st.  kinje?).  —  swd.  knek  u.  s.  v.  s.  II.  74. 

Aus  mehr  und  minder  gleichem  Lautstoffe  bestehn  folgende  WiMer 
fUr  Knie:  lt.  genu  n.  vgl.  j^gnitus  et  gnixus  a  genibas  priiei  dizenaal" 
Fest.  gr.  y6vu,  ^öväto;  n. ;  -p/uS,  poiiSTo;,  tpüc,  ItvüT]  ;  'Kptf^po;  alb.^Mi, 
giüHie-^  sskr.  ^dnu  n.  pra§nu  bandylegged,  having  the  knees  far  apart 
pra^na  id.  (auch  wise  <f:c.  Wz.  gnd  ^.  32  vgl.  folg.  Nr.l  MO^fim  knodi- 
kneed  sagna  id.  (auch  intellect  Ac.  zu  Wz.  §nä)\  zend.  iemi  aljgh.  pen. 
zänü  arm.  t^unr  (knee,  knot}  neben  ^unk,  ^unkny  ^un^  id.  ?fl.  afj|fc. 
%ingun  (sengun,  singun  engl,  zungoon)  zig.  öang  f.  pl.  ötmgfa,  Awiya, 
sp.  zig.  cankle  f.  neben  öann^  pl.  canna  genu  vgl.  sskr.  ^angkä  f.  leg, 
brus  vgl.  Q.  2.  hindust.  gangkä,  §ängh  f.  the  thigh  hindi  ^tutgkäy  jtfiiyia 
id.,  ham  zend.  zettga  Unterbein,  Knöchel;  vll.  auch  arm.  ^mtg,  gtmk  ehwr, 
nail;  paw;  hook;  clasp.  Die  armen.  Wörter  mit  anl.  ^  s  bbnb,  gleich 
den  lat.  u.  a.,  zu  denen  ftlr  genoy  genus  Ac.  vgl.  o.  S2...CU  M.; 
bemerkenswerth  ist  die  Gedankenverbindmig  in  <  Mttp  M^t^ 
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ifngil  to  lose  tlie  strength  of  one'*s  knees,  to  be  weakened,  mortified  Ac, 
to  be  lean  ^ngel^  tfnkel  to  mortify,  weaken,  to  make  lean.  (^baloc.  khond 
gena  und  pengab.  go4d  id.  trennen  sich  von  diesen  arischen  Formen ;  letz- 
teren nahe  klingen  vogul.  dial.  ians^  sansi,  saniipang  ostiak.  iani,  sanöy 
carte  genu.  esthn.  kinner,  g.  kindre  Kniekehle  steht  nahe  an  künar,  g. 
küündre,  kiiünra  cubitus  <t:c.  s.  A.  47,  e  vgl.  1»^  femer  steht  kont,  g. 
kondi^  an  ob.  bal.  khond  erinnernd,  Knochen  niagy. /rones  Markknochen, 
neben  dem  entl.  csont  Knochen  vgl.  slov.  cünta  id.,  finn.  konUi^  g.  kon-^ 
din  pes.3 

Mit  /  :  Ith.  kielis  m.  iett.  cellis  aslv.  koljeno  n.  u.  s.  f.  gena,  häufig 
auch  nodus;  membrum,  articulus;  slav.  (wie  deutsch^  auch  genus,  tribus; 
vll.  verw.  mit  slav.  kolo  n.  Scheibe,  Kreij^,  Rad  n.  dgl.  gr.  xoXa  Ac. 
Tanz  xü)Xov  Glied ;  oder  auch  mit  Ith.  kaulns  m.  Iett.  kauh  m.  prss.  kaulan 
acc.  sg.  sskr.  kulya  n.  (^letzteres  in  andern  Bedd.  wiederum  mit  sskr.  ktüa 
n.  genus,  familia  zusammenhangend}  Knochen ;  Ith.  kiel-kauUs  m.  Kniescheibe 
kulsze  f.  Knöchel;  Hüfte  u.  s.  m.;  Benfey  2,  153  vergleicht  lt.  caiUis  gr. 
xauXoc.  In  Ith.  klaupti,  klupöti  poln.  kl^czec,  freq.  kl^kac  slov.  klecoH, 
klhkniti  bhm.  kleceti,  klekaii  <f:c.  knien  Qett.  knikstet  genuflectere  ent- 
spricht dem  nhd.  knicksen  swd.  värend.  kneksa  vgl.  II.  74}  pIn.  kl^  m. 
Pflugsterz  bhm.  klec  f.  id.;  Knieholz  erscheint,  wie  0.  in  gr.  sskr.  und  vll. 
in  kelt.  Wörtern  ein  Ausfall  des  Stammvocals,  vgl.  indessen  II*  60;  wol 
auch  in  pIn.  klykiec  m.  Ith.  kluksztimmas  m.  Knöchel.  Indessen  schließt 
sich  Ith.  klaupti  an  klumpu,  klupti  niedersinken  klupinnBH  iett.  kldpu,  klupt, 
kluppindt  straucheln  und  gehört  wol  gar  nicht  hierher.  Dagegen  mag  prss. 
poquelbton  ptc.  pss.  kniend  zu  Ith.  kielis  gehören.  Iett.  k  erhielt  sich  in 
peÄkeles  =  llh.  pakeles  f.  pi.  Kniebänder.  —  slov.  kndflra,  kniftra  f. 
Knieriem  aus  welcher  d.  Form? 

cy,  glin  m.  corn.  pen  ^caput}  diu,  pedn  glin  brt.  glin  m.  genu  gdli. 
glün  c.  glüin  m.  id.;  nodus,  artus;  prosapia,  progenies  (^wie  0.  häufig}; 
cy.  glinio  1}  to  kneel  (^brt.  daoulina  vom  Dual}  2}  to  beat  with  the 
knees  vgl.  golinio  <tc.  A.  47,  I»»  ß. 

GIbd.  ankl.  Wörter  mit  /  und  n  finden  sich  auch  in  weit  entlegenen 
Sprachen  vgl.  u.  a.  Schwartze  Aeg.  Celt.  I.  S.  228. 

29.  &uofls  oder  knoda  f.  Geschlecht,  Stamm,  ylvoc  Phil.  3,  5. 
(Gr.  l^  92.  458.  2,  235.  Vorr.  zu  Schulze.  Gf.  4,  572.  Wd.  478.} 

ahd.  chnuat,  cnuat  natura,  substantia;  chn4ti  kapurt  consparsio  d.  i. 
96pä|ia,  farinae  massa  conspersa  et  subacta  panis  faciendi  causa ;  so  Grimai, 
der  bei  uns.  Numer  die  Bed.  p-i^a^  7cXaa|xa  (vgl.  delyan  :  dals% 
iTAdlk}  und  ein  st.  Zw.  knudan  ahd.  chnä'tan  (kneien  depsere}  lu 
Grunde  legt.  Eher  mit  chnuat  identisch  und  mit  unorganisch  eingeschobe- 
nem Vocale  (vgl.  Gr.  2,  702},  als  zu  Nr.  33  gehörig,  ahd.  chonot  genea- 
logiam;  Grimm  schreibt  einen  alamanischen  Königsnamen  bei  Amm.  Marc. 
Chonodomarius  „illustris  genere^,  GralT  Chnodamarius ;  analoge  Einsehie- 
bung  zeigt  ahd.  framchunuat  neben  firamchnuat  propaginem.  ahd.  dkfttMf- 
licho  naturaliter.  Mit  d  ahd.  einchnuadilem  insignem  vgl.  einchnMoUdm 
insigne.  ^  Mit  s  aus  d,  oder  mit  ausgefellenem  d,  oder  aus  vocalisch  aofl. 
Wurzel  ahd.  (crtos^s,  chnosles  g.  s.}  alts.  ags.  cmM,  cnotei  n.  ?  m.  ? 
progenies,  proles,  genus. 

Wenn  wir  eine  Wz.  luid  annehmen,  so  zei^^ea  sich  noch,  außer  agt. 
cnedan  sl.  to  knead;  lo  ferment;  ags.  cnodam  trÜMiere  mida»  eaeden 
mit  weit  an»  «faumder  lief  enden  Bedealai|eB. 
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Aber  sehr  möglich  ist  der  Dental  unserer  Nnmer    nnr  ein  AMeitugf- 
soffix  und  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch ,    mit  h,  9,  «lulaotende  Wnnd 
anzunehmen,  die  wie  die  verw.  Wz.  gnd  Gi*  32  sowol  generare,  ab  nos- 
cere,  scire,  posse  bedeutet  und  zu  welcher  vielleicht  auch  die  vorige  Nimer 
gehört.     Vgl.  o.  die  ahd.  Synonymen  für  insignis;   ahd.  beenuodelem  cog- 
notum,   auditum   esse   Gf,  4,    572;   mit   unzweideutiger   Ableitnng   piekm^ 
satisfactio  hechnada  <tc.  agnitio  urchnati,    (^wiederum  mit  vocal.  Eioschie- 
bung3  urchanati  d.  sg.  id.  vgl.  urchnaida  cognitione  :  urcknao  n.  cogai- 
tor  tr-,  int-y  »n-,  bi-knäan,  knäjany  chnähan  (knudan)  cognoscere  pir. 
prt.  archnait,   irchnait  gnarus  ags.  cndioan  st.  e.  know  dial.  kndy    kuame 
St.,  auch  mit  dentaler  Abi.  e.  dial.  knowthy  nosse  e.  auch  fotuere  (ericenneB} 
altn.  knd  posse  (^vgl.  die  Bedd.  Nr.  34},  auxiliar  wie  nd  ]¥•   19  $*  ,  wo- 
mit es  auch  die  Bed.  impetrare,  assequi  zu  theilen  scheint  vgl.  alts.  bicnegan 
St.  ?  id.  Qheilhaflig  werden}  und  die  gutt.  ausl.  Vgll.  JV«  I.  c,  ein  räthsel- 
hafter  Zusammenhang.     Von  knd  u.    a.    altn.  kndr,    kndiegr    neben    knär 
Qs,  U.3  e.    dial.  knarly   strenuus,   alacer  ^vgl.  lt.  gnacus  :  gnanu^-^    vU. 
auchv  Ärno/r   (^knoßfr?  vgl.  dan.  knöv,  knev  alacer,   venustat3  fortis,   acer 
vgl.  indessen  gncBpr^  gnf^fr  procerus,  celus :  gnafa  eminere  und  tueflr  pro- 
minens; acutus,  acer;  Biörn  stellt  wirklich  ob.  iScnd  mit  ndJü.   19,  $^  22., 
das  auch  (^zsgs.  mit  i^a  ?3  gnd  lautet,  zusammen  vgl.  auch  ob.  hmär  stre- 
nuus, impiger:  hnatin^  natinuy  naskr  gnwus,  intentus,  diligena  (vgl.  Nr.  73}: 
ags.  cneordy    cnird  diligens,    acer  c.  d.  zeigt  den  Vocal  von  eneores  *t. 
vor.  Nr.     Die  Bed.  generatio   liegt  zu  Grunde  in  ahd.  cknehi   amhd.  kmek 
amnhd.  nnd.  nnl.  anndfrs.  knecht  ahd.  kneih^  knet,  chneih,   ckmei,  kmerk, 
chenehl  mnd.  knifi  mancipium  untersch.  von  knegt  cliens  in  Gl.  Bern ;    and. 
swd.  knekt  dän.  knegt  ags.  cneohty   ctiihl  e.  knight  afrs.  kniuckiy  m.  anpr. 
puer,  proles  mascula,  dann  famulus,  vassallus,  miles,  nobilis  te.  c.  die  eiaz. 
Wtbb.,  vll.  gotb.  kniulits?  vgl.  vor.  Nr.?  Sodann  ahd.  chtu^^  kmappo 
mnhd.  knabe,  knappe  alts.  knapo   und.  knave,    knape  nl.  cnaepe,     cnätp 
nnl.  kndp  ags.  cnapa  e.  obs.  dial.  knape,   cna/j^e,    (^schott.^  know,    (t.) 
knate^  knate-child  afrs.  knapa^  knappa^  kneppa  wfrs.  km^  nfira.  kna^ 
altn.   knapr,   knapi^    knappt    swd.   knape ^    m.    puer    die,   fast    synoaya 
mit  knecht  s.  die  Wtbb.;  aengl.  knatate  knave  ä.  nhd.  gnabat%  pner  Sallr 
2,  368  stehn  am  Nächsten  an  agall.  gnabat  €&•  32;  vrw.  wol  aoch  aaord. 
knös  m.  puer  u.  dgl. 

^  Verwandt  lett.  knitu,  knist,  knist  germinare  ("vgl.  pln.  kce^  kMie^  keiee, 
ksöiec  id.??)  knisls  dicht  aufgekeimte  Saat.  lett.  knai^  naiki  ^adv.j  alacer, 
citus  stimmt  zu  ob.  altn.  naskr  <tc. ;  vgl.  II*  73 ;  lett  kndpaU  achaiiKicbcr 
Junge  (kndpdt  schnipsche  Worte  gebenj  zu  ob.  knabati  dbc. ;  kniw^U 
formell  zu  swd.  knüftel  m.  Schelm,  Teufel;  dagegen  lett.  ünuraftu» 
kleiner  Bube  und  knipe  ganz  kleines  Mädchen  ([vgl.  nhd.  kmps)  nichl  U 
her.  Mit  nnabe  ist  vll.  asiv.  bhm.  chlap  rss.  cholop  slov.  hldpic  servni  pla. 
chlop  homo,  rusticus  chiopiee  bhm.  chlapec  Ith.  kldpas^  kidpcum»  pner  a. 
s.  f.  verwandt,  schwerlich  hiermit  finn.  lapsi  esthn.  lap$  inftuis.  Dagagaa 
ist  pln.  knap  Tuchkappc,  Weber  a.  d.  D.  entlehnt;  ebenso  finn. 
melior  plebejo  ?  sicher  nlaus.  knecht  servus  läpp,  kntkt  miles. 

cy  cnawd  ,,commonly,  but  not  rightly  for  gnawd  accustomed*'  te.  f. 
CA.  32,  demnach,  wenn  auch  späte,  Nebenform;  daher  cnodio^  accustOHMd; 
congenial.  cy  cnwd  ra.  crop,  Jahreswuchs;  infantes  8.  cy.  bny^yii  infaas 
c.  d.  cnydio  to  bring  forth  a  crop  kann  mit  uns.  Nomer  verwandl  aain; 
gdh.  cnuas  m.  collectanea,   comparatio,  (hictas  c,  d. 
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lucrifacere;  investigare;  u.  s.  m.  nähert  sich  den  Bedeutungen  der  d.  Wz. 
knä;  cnapach  m.  adolesccns,  aber  adj.  ==  e.  knobby,  klingt  vielleicht  nur 
zufallig  an  knabe  (frc;  corn.  kynara  knave  a.  d.  E.  entstellt?  —  gdh. 
cniochd  m.  kuight,  miles,  eques. 

Ungleich  sicherer  und  reichlicher  sind  die  exot.  Verwandten  mit  ani. 
Media  G.  32. 

30.  a.  Kiibltus  m.  Lager,  Liegen,  TcXioia  Luc.  9,  14.  b»  ana« 
HLiuiiliJan  sich  niederlegen,  avoexEia^ai.  mltlianakiiiiibjaii  sieb 
zusammen  niederlegen,  ouvovoxsio^ai.  (^Gr.  1',  47.) 

Der  häufige  Gebrauch  der  Zww.  bei  Ulfilas  und  ihre  hybride  Form 
zeigen,  daji  mit  römischer  Sitte  auch  das  römische  Wort  bei  den  Gothen 
einheimisch  wurde. 

31.  Kiikjau  c.  dat.  küssen,  <ptXslv.  MkuHJan  mit  Küssen  be- 
decken Luc.  7,  45.  (^Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  Vgl.  Smllr  2,  337.  Gf.  4, 
523.  Rh.  866.  878.  Wd.  1138  ff.  2148.  BGL  126.  Bf.  2,  152.) 

a.  Grimm  vermutet  ss  bei  I»  aus  ks  entstanden,  ähnlich  wie 
knustjaii  o.  Nr.  28  aus  kjnigru.  Weigand  vergleicht  mhd.  (^swz. 
Stalder  2,  140)  kiichen  allem,  chuchen  (^Hebel)  Nebenform  des  glbd. 
hüchen  nhd.  hauchen  (^bhm.  choukati). 

b.  ahd.  chuss  amnhd.  alts.  und.  ags.  kus,  ku$s  nnl.  kus  alts.  ags. 
afrs.  altn.  koss,  kos  aengl.  cose  ags.  nnord.  kyss  e.  kiss,  m.  dän.  n.  basiom 
ahd.  kussarty  chussen,  einmal  chossön  ^osculis  lambere)  mnhd.  nnd.  nnl. 
küssen  alts.  cussian  ags.  qfssan  e.  kiss  afrs.  kessa  altn.  swd.  kyssa  dlin. 
kysse  osculari.  Massmann  hält  kosen  verwandt,  das  aber  eher  früh  einge- 
führtes Fremdwort  ist,  vgl.  Q\.  6. 

sskr.  kug,  kus  amplecti  entspricht  a  und  !»•  gr.  xuc  in  fut.  xuooco 
neben  xügcü,  prs.  xovecü,  xüü);  oder  doch  hier  die  Primärwz.  ku? — slov. 
kus  m.  Kuss  kvsniti  ill.  kuscnuti  küssen  a.  d.  D.  oder  zu  o.  Nr.  26?  —  cy. 
cusy  ctisan  m.  corn.  cussin  gdh.  ceas  m.  Kuss  cy.  cusatD^   cusannu  küssen. 

32.  Kunaveda  f.  Feßel,  Kette,    aXuai;  Eph.  6,  20. 

S.  V.  17,  A*  §''.  Aujjer  ahd.  khunawithi,  cuoniomdi  redimicuium 
vergleicht  sich  formell  ags.  cynetidiidhe  diadema  vgl.  die  folg.  Numer, 
deren  innerer  Zusammenhang  mit  unserer  dunkel  ist.  Sollte  etwa  Glieder" 
kette  anzunehmen  sein?  Ob.  ahd.  uo  weicht  auch  formell  ab. 

33.  HLunI  n.  Geschlecht,  ylvo^,  Ysvsof,  cpuXY]  <S:c.  In  Zss.  kiUM» 
kouSy  kunds,  beschlechtet  :  aUakuns,  einmal  aljakoiui  fremd, 
fremdartig,  äXXoyevi^c,  irapoixoc;  icapa  9üaiv  Rom.  11,  24.  Inkunfli 
stammverwandt,  oufx^uXsTi^«;  1  Thess.  2,  14.  saniakiins  verwandt,  Güy- 
•^vdfi  Rom.  9,  3.  kunds  zsgs.  mit  alrtka  irdisch,  Ix  x^^  1%^  Skeir. 
i^uina  männlichen  Geschlechtes,  apoTjV.  ffoda  adelig,  eu^evi^c  Luc.  10, 
12.  qvina  weiblichen  Geschlechtes,  ^Xü;  Gal.  3,  28.  klmlna^  uflu>i 
klmlna  himmlisch,  euBpavto;.  Iniia  Hausgenojie,  obcioxoc  Mtth.  10, 
25.  36.  Kunimund  Gepide  Zeuss  440  =  Chunimundus  Sueve  Gf.  4,  451. 
(Frisch  1,  556.  Gr.  1»,  387.  570.  2,  34.  464.  501.  3,  76.  RA.  468. 
Mth.  988.  Smllr  2,  306.  Gf.  4,  419.  438.  Rh.  862.  Diez  1,  309.  Zenfs 
74  Bf.  2,  116  Äc.  s.  «•  32.) 

Die  Yergleichungen  ergänzen  sich  zunächst  durch  die  der  folg.  Numer; 
ferner  vgl.  fjv,  5.  o.  Nrr.  18.  21.  «•  32. 

ahd.  chunniy  khunni,  cunniy  ckunne,  khuni  mhd.  kUtme  alts.  cunni 
(kunni-^  Ärtiiti-  burd  generatio)  mhd.  mnd.  mil.  kmme  mnd.  mnl.  amne 
rond.  kane  Frisch  1,  557   nnd.  küime  ags.  cfi^  efun  (ff,  0  ®*  ^^^'  '^ 
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aengl.  cunne  afrs.  ken^  kon  ndfrs.  Art»»,  kenu  altn.  Ay»  »wd.  Irtti»  kgue 
dän.  Artö»,  obs.  dial.  kynde^  kynd,  n.  nl.  f.  mhd.  n.  f.  geniu,  gens,  prottpia 
u.  dgl.  ahd.  auch  generatio;  proles,  progenies  alto.  auch,  iinord.  au 
sexus  altn.  auch  res  mira,  insolita  vgl.  u.  a.  kyniar  f.  pl.  ifcyiu/,  Ayailr, 
n.  id.  kynlegr  mirus,  alienus  kynia  mirari  (^mi^  kyniar  iDiror39  •ber  pass. 
kyniaz  generari;  kyngia  f.  res  portentosa  kyngX  f.  id.;  magia  mhd.  dum- 
duTy  chunder^  konther^  ^noch  jetzt  salzb.  tyrol.  monatnim  bd.^  Ainidfr. 
hinter  n.  monstrum,  creatura,  insectum  nfrs.  isyoene  faacinare  c.  cL  —  alti. 
iüls  kyns^  neben  alls  konar  vgl.  konr  u.  §,  swd.  alhkömM  dän.  a(dke» 
omnis  generis ;  ahd.  kachunni  (S:c.  ags.  gecynn  n.  natura,  indolea  ahd.  mi- 
chunni  spurius  vgl.  unchtmna  f.  imperfectio  mhd.  fifiJblftfte  f.  Unechtheit 
-Z.  514.  ahd.  chunniling  mhd.  kunnelinc^  künlinc,  konlinc,  kliiUme  m.  co^ 
tribulis,  proximus;  vll.  hierher  ahd.  koennan  propagare  Gf.  4,451.  —  ags.  cyn, 
cyntiy  cynlic  (y,  i)  congruns  e.  /rtfi  id.,  cognatus  ag^.  cyii«  regins,  aobilis 
s.  §.  cynnestre  m.  mater. 

ahd.  chundi,  cund  Qiotcund  ags.  godcuni)  alts.  ags.  cund  in  Zsf. 
suiT.  =  g.  kundig;  ahd.  kikunl  natura  (vgl.  o.  kadmnni  und  Kr.  29j 
ags.  gecynd^  cyiid,  gecind  n.  f.  id.,  indoles;  generatio  cynde^  geqfnäe 
genuinus,  genitalis  gecyndnes  f.  natio  gecundelic  naturalia  e.  küui  geaa». 
species,  indoles:  benignus,  gratus,  urbanus  kindly  mitis;  congruns  vgl.  o. 
Art»,*  kinded  ^tmins  kinder  multiludo  altn.  Ar^d  f.  sobo]es;s=  kyn  n.  s.o.; 
kundr  m.  propinquus ;  filius  ahd.  chnndigin  conlribulibus  Gf.  4,  420.  Kiliaci 
gibt  nl.  künde,  konde  =  kunne.  könne  genus. 

§.  (Vgl.  u.  a.  Gr.  2,  210;  RA.  320;  Gott.  Anu.  1836  Nr.  34  ff. 
Schaf.  1,  51.  360.  Mikl.  36.  Pott  Ltt.  1,  22.  BGl.  134.)  mgs.  e^me  s.  o. 
ersetzt  in  vielen  Zss.  das  Sbst.  cyning,  cyngi,  cyng  <tc.  e.  kimg  ahd.  alb. 
kuning  ahd.  cimning,  kuining,  kunic,  cuinig  <tc.  amhd.  ä.  nhd.  kumig  akd. 
künic  nhd.  nud.  könig  mnd.  konning,  köning  nnl.  afrs.  koning  niiL  kamiMk 
afrs.  nfrs.  kening  afrs.  kining,  kinig  ^  kenig ,  konig  <tc.  strl.  nfrs.  ketminy 
ndfrs.  könning  alln.  konängr,  kdngr  adän.  konning  dän.  hange  swd.  JroiNisy. 
Aro»^,  kung^  m.  rex  vgl.  altn.  konr  m.  id.,  imperans,  nobilis;  propinqi» 
vgl.  kundr  und  Aroita  e.  queen  <tc.  Qv*  5,  womit  auch  könig  vermnllick 
zunächst  zusammenhängt;  ahd.  chueniga  heroes  Gf.  4,  440  gehört  schwer- 
lich hierher.  Kuhn  gibt  in  Haupt  Z.  IV.  S.  385  eine  ältere,  kanai  noch 
lebende  nd.  mark.  Form  koen,  die  eher  verkürzt,  als  mit  ags.  cyne  u 
vergleichen  ist. 

A.  d.  D.  sp.  alcuüa  pg.  alcunha  genus. 

gdh.  eine  m.  cinneadJi  m.  gens,  familia :  praeparatio ;  contingendi  acta» : 
decernendi  actus  cineadh  m.  id.,  regio  cinn  cre8cere,fieri  (vgL  Kr.  18}: 
contingere;  accedere;  decernere,  juberc  c.  d.  cinealj  cemioi  n.  natark 
genus,  species ;  soboles,  proles  ^  gens,  populus ;  ftlr  die  fernere  Bed.  bcaignitas 
vgl.  ceanail  drc.  IS.  73,  dessen  Stellung  hierher  indessen  mit  der  der  folg- 
Vergleichungen  steht  oder  fällt :  ceanal  m.  benignitas,  mansuelndo, 
loquentia;  venuslas  (e  kindness)  :  cean  m.  favor  (auch  Scbald,  debil 
crimen  vgl.  corn.  kyndan  debitum  c.  d.  «Src.};  cion  m.  existinrntio,  deside- 
rium,  amor  (^anch  defectus ;  culpa,  crimen}  vgl.  gean,  gion,  geanmU  Jk»  66. 
0.  Nr.  22. ;  cinealta  gratus,  dankbar;  =  cionalta^  ceanaUa  Bm  73}  wie- 
derum sicher  hierher  cinneach  m.  gens:  cinnseal  m.  initiom,  origo  wd 
vrsch.  von  dem  zsgs.  cy.  cynsail  f.  primordium,  fundamentum;  gäh.emmemm 
huin  f.  casus,  sors,  fatum  vgl.  die  Bedd.  von  cinn;  dtmeädaü  gcnlililini: 
cy.  cenhedlig  id.   cenhedlu  gignere,  procreare  cenedi  m.  prosapia, 
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popnlos,  fJEimilia,  tribas;  spedes,  ar  sort  (irrig  scheint  die  Annahme  eiaer 
ZsB.  mit  eddyl  ang.  gens  bd.}  cenal  f.  eetiel  m.  gens,  tribas  ^gdb.  cmmI} 
cenawes  f.  proles  Feminina  coro,  kinethal  generatio  cunda^  kende  mtaf«, 
indoles  f  vll.  aus  ags.  cynde  e.  kind) ;  vlL  auch  eghen  ftc.  species  Ju  41 ; 
den  vorstehenden  entsprechende  brt.-  Wörter  finde  ich  nicht. 

Zu  diesem  Stamme  gehören  mag  gdh.  ceann,  cinn  m.  caput;  princeps 
^zufällig  an  §  erinn.) ;  finis,  limes  m.  v.  Abll. ;  dazu  ^gegen  meine  fHlhaee 
Ansicht  Celt.  Nr.  250}  cy.  ewn  m.  caput,  Vertex  cyn  praef.  praep.  princ^^ 
primus,  prae,  ante  (versch.  von  cyn  =  lt.  can  8«  20}  cynt  brt.  kM 
coro,  kyny  kyniy  ken»  ftc.  antequam  u.  dgl.  cy.  cfffUaf  brt  keAla  vaim. 
kiiaii  coro.  Artnsa,  kensa  ftc.  gdh.  ceud  primus;  zu  cy.  cwn  wol  ewmm^ 
cynnuy  cwyn^  cwynnu  surgere,  erigere  trotz  der  dial.  Form  cywynnu  id. 
(apDffnu  Xo  rise,  mount};  daher  cychwyn^  cyehwnnu  incipere  (^analoge 
Bedentnngsfolge  häufig  hier  und  G»  32}.  aengl.  kyn  der  Erste,  Vorderste 
stimmt  mehr  zu  cy.  cytiy  als  zu  ags.  cyne. 

Zu  der  Bed.  von  e.  kind  gdh.  ceanaü  ftc.  und  zum  Theil  zu  den 
übrigen  Bedd.  uns.  Numer  stimmt  mit  anderem  Vocal  cy.  cun  1}  s.  m.  aas 
cwUad  m.  princeps  2}  adj.  =  brt.  ^ft  gdh.  cttoin  mitis,  benignus,  ju- 
cundus  ftc,  vll.  ganz  verschieden  von  dem  ähnlich  bed.  gdh.  coomh^  das 
zu  It.  comis  zu  gehören  scheint;  auch  versch.  von  ciüin  mitis,  placidos, 
tranquillus  vb.  sedare  cy.  cunach  m.  1}  prosapia,  inpr.  nobilis  2}  juam- 
ditas  =  cunuad  m.;  dazu  wol  gdh.  cunnsan  m.  nobilis. 

lt.  cunnus  kann  der  Bed.  nach  entweder  als  Geschlechtsglied,  oder 
als  weibliches  (:  Qw.  b)  Glied  oder  als  Geburtsglied  und,  obschon  von 
Pott  2,  273  entschieden  zurückgewiesen,  auch  der  Form  nach  um  so  mehr 
hierher  gehören^  da  wir  die  glbd.  Ww.  mhd.  cünne  Z.  200  Cvll.  ob. 
künne  als  sexus  geradezu}  und  andfrs.  nnd.  kunte  altn.  kunta  e.  diaL 
queint  nhd.  qunUipse^  f.  nicht  davon  trennen  werden,  deren  Laute  zu  ubs. 
Nr.  stimmen;  slov.  küna  f.  id.  gehört  dagegen  nicht  hierher. 

Hypothethisch  —  vgl.  ö^do  o.  Nr.  21.  —  stellen  wir  hieriier  aslv. 
eä-,  na-  dynq^  ö^H,  cinati  pln.  zaciföy  zac^iynaCy  poezqö  bhm.  po-,  »a'* 
citi^  -öinati  rss.  naöäly  u.  s.  f.  incipere  aslv.  stac^Uy  naöinaU  concipere.: 
pln.  ayn  bhm.  ill.  slov.  öin  m.  factum  <HniH  rass.  dinity  olaus.  öiniö  Blaus. 
qfnis  magy.  csindl  facere  u.  s.  v. ;  schwerlich  zu  trennen  von  aslv.  rnsf. 
öin  m.  ordo  (^dak.  cinu  m.  Orden}  aslv.  öiniH  ordinäre.  Auch  aslv.  m. 
cffdo,  g.  öudese  pln.  cudo  u.  s.  f.  n.  magy.  csudoy  csoda  alb.  öttdi  (xCtB; 
öudit  verwundern}  miraculum  könnten  zu  der  Sippschaft  gehören  vgl.  die 
d.  bes.  altn.  Bedd.  und  aslv.  öuU  cognoscere  :  Nr.  34;  doch  s.  Ha*  19 
Ausführlicheres  dagegen. 

finn.  kundüy  g.  kunnan  esthn.  kundy  kondy  g.  kunnOy  kmma  tapp. 
künde  nom.  enclit.  societatem  civilem  v.  ecclesiasticam,  regionem,  sfractoii 
significans  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  sich  etwa  esthn.  katmm, 
kandma  finn.  kannany  kandaa  läpp,  qweddet  portare.  läpp,  kantstok  mini, 
singularis  a.  d.  Nord.  ?  verschieden  ist  das  entl.  kanUa  ars  s.  folg.  Mr. 

$.  finn.  esthn.  kunningas  läpp,  konoges  König  Ith.  kunnigoi,  kmifß 
lett.  kungs  m.  dominus,  nobilis  Ith.  auch  =:  lett.  boMicas  (eoeleaaf) 
kungsy  baznidcungs  Pfarrherr  c.  d.  Ith.  ktmigdiks^  n.  Füiyt  leti  An» 
dzibat  dominium  Ith.  kunigystit  id.,  sacerdotium  nebeo  lelt  UntnlKtaif 
nSnifienne  Königinn ;  alle  a.  d.  D.  (doch  vgl.  Pott  Lett.  1,  22  ff.}  i  Audi 
so,  früh  eiillehnt,  schwerliefa  wa  kneekt  Nr.  29,  asfir.  Imp§  ras.  lu^(U§  ■» 
bhm.  kmi0^  f.  kmAete  m.  n.  tlOT.  kniM  ■.  prfaiMpi -fen.  Imm  id.;  OofI* 
n.  59 
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schöbe  ill.  kues  n.  comes  olaos.  k^je*  nlaos. 
kn^ik  m.  oobilis,  Edelmasn  knjekarj  olans.  kmeier  wl  Bmwmhm  kam,  kaH 
m.  sacerdos  QygL  Ith.  lett.}  kneiina^  knihka  f.  PrioleriBB  tmtimm  tm. 
kr^ind  Prinzession  olaos.  k^jeina  Friiolein  Dlaai.  km^ma  mgo  (TgL  % : 
9ir.  5}  kneiiö  olaas.  knjeiyi  a.  s.  f.  herrschen  elau.  Ai||iMh  kmid  ■Im. 
Aneitt  abhm.  Imtn^,  knini  ns.  knjaginja  doniM,  jprncipÜHi;  a.  d.  Sir. 
mordvin.  k%nä:b  princeps.  mit  kneg^  Irnes  mgr.  xvICV  TgL  Bcnd  F«. 
Spr.  Einl.  S.  48.  pln.  knjoA  bedeutet  nur  den  nuiiichai  FintoB  wmL  iü 
a.  d.  Rnss.  genommen;  dagegen  entspricht  das  eiiheiakche  pfai.  faififj 
xUi^f  m.  princeps  9%qd%  m.  früher  id.,  jetzt  sacerdoi  c  d.  kaiem  f.  aUa- 
tissa  xifina  Fürstinn  (ygh  ad^ga,  ksiqika  =  aslr.  ktu^  n.  t.  f.  tt. 
knygös  f.  pl.  Buch}.  —  gdh.  cing  adj.  fortis  sbst.  res,  priaeept  emfmtk 
fortis  cingeadhm,  fortitudo,  audacia,  magnanimitas  scheint  ueht-a.  d.  Ags. 
entlehnt. 

Die  Vergleichungen  mit  anl.  Media  s.  €1*  32.  Am  DeatfidMea  Üben 
sich  Nebenstämme  mit  anl.  Media  und  Tenuis  in  den  deotadieB  aad  kelti- 
schen Sprachen  entwickelt.  Weiteres  s.  in  der  folg.  Nomer. 

34.  Kunnan  2.  anom.  prs.   kanii,   kiinw    prt. 
ptc.  kuntlis  kennen,  wijjen,  Yipcoaxetv,  stdlvai  Ac; 
ptc.  prs.  unwijSend,  ayvocuv.  firakuiinaii  verachten,  i^adavelv,  Mflfffleipp»" 
veTv.  kimnan  sw.  zsgs.  mit  ana  lesen,  ävayiTvcuoxei».  a^t  sDMtoaaM, 
gewöhren,  icapex&iv.  sa  erkennen,  YiTvcuoxeiv;  beobachten,  xflROfAavSMo; 
lesen,  avoqfiTVcuoxsiv ;  (^auch  rfl.  mit  sik")  sich  bekennea,  anterardttea,  tSceo 
Gal.  2,  5.   uTCOTOcaasadai   1    Cor.   15,  28.;   ptc.   sakmoasaA 
sichtsweise,  xora  au')nfv(i>fiif]v  1  Cor.  7,  6.  uf  Q)rael.  kwtlia) 
nen,  erfahren,  iictYtpü>ox&iv ;   kennen,  wijlen,   YiTVCOOXStv.   ItvaMHa  ptc 
adj.  bekannt,  tvcdoxo;;  zsgs.   mit  «vi  (sve),  lU  id.,  offeabar,  ycwapfc» 
un  unbekannt,    &7vo8fievoc.   «irikuntkaka  adv.  olfeabar,   rnm^fr^ftk 
unairlkiiiitkoaBa  comp,  unbekannter,  verborgener  Skeir.  gmmwUKmmMr' 
Jan  offenbaren,  cpovspsv;  pass.  erscheinen,  ova^acveodoi  Lac    t9,    11. 
yakunda  f.  Ueberredung,  Tcstafiovi^  Gal.  5,  8  s.  LG.  ia  h.  L  ^mBkwmHlkm 
f.  Erscheinung  in  uf  sakuntkal  äp^Ofisvoc  Luc.  3,  23  s.  LCL  ia  L  L 
kiintlil  n.  Kunde,  Kenntniss,  yvcooK;,  eiciTvcuatc.  uMkimtU  a.  WahaaJai 
cqyiüoia   1  Cor.  15,  34.   ufkimtkl  n.  Erkenntnis«,   iiBqyiOQUQ,  mmmr 
kunnaiii«  f.  Lesen,  ocva^mov;,  kaau^Jan  bekannt  machen,  kaad  Ihaa, 
YVCDpiCsiv.  sakannjan,   uakam^Jan   id.;  empfehlen,  amatüulkm, 
(Gr.  IS  852.  883.  894.  909.  926.  964.  980.    988.    993.   M7.    lOOi. 
1006.  i\  570.  2,  34.  RA.  766.  Smllr  2,  304.  307.  308.  310  f .  CL  4, 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  881.  882.  Wd.  1060  ff.  110«.  iftSS  ff. 
1847.  Bf.  2,  144.  Vgl.  die  Citt.  G.  32.) 

ahd.    alls.   ags.   kunnan  ahd.    chumUn  (ekumten  sw.J   aükL  •• 
oberd.  kiinnen  nhd.  können  ä.  nhd.  auch  künden^  känden  de.  mnaL 
nnl.  nfrs.  kunnen  und.  kamen  e.  can  (e.  obs.  dial.  cmme^  ftona, 
cunne')  afrs.  altn.  swd.  kunna  afrs.  kona^  kanna  strL  kaime  M.  adfrs. 
wfrs.  kinne  (können,  kennen)  wang.  kan  dfin.  kunue  noaie;  pMM; 
tere  Bd.  allmälig  vorwiegend;  prs.  allg.  Araa,  kann^  nor  ndfri. 
kjen  nfrs.  kin;  prt.  ahd.  chonda^  konsla    mhd.  nnord.  kmmde 
noch  bei  Frisch,  und  nnd.,  kunte  aits.  kunstOy  Consta  mal. 
kost  ags.  ciidhe  e.  coiäd  afrs.    nnl.   konde  nnl.   ^tcmi  nfri.   ftoa 
(conj.  könnte  Cl.)  wang.  kün  strl.  ürtUfo  altn.  kumtU}  Mhavea  n  II. 
fficAtmii€fi  2.  an.  incusare,   argnere  ferdmmm  8.  la.  datperava 
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Imcere,  diioAre,  expeiirv,  tentare  c.  <}p9i.  trehmmin  inhd.'  mintknifik  htt^ 
perire  alts.  ^'ctmn^  id.,  perspicere  idid.  mtUtkimmr  exp^rtas  cAWMia  f. 
icieiiftia  imd^fifia  f«  ignoratiti«  dmnnig  scidUs,  solera  ags.  emmian^  d^, 
f^'evmHian  inquirere,  probare  e.  cim  ■oscere  con  iiovbse;  diseere;  Mtarl; 
ahd.  ektmd^  chunt^  einmal  gund  ftc.  aranhd.  kuHd  alti.  afrs.  ft^l^  küd  neba^ 
tttf .  ctffido  s.  m.  Pslm.  C«rctifiiiMM^  testamentan  Ps.  urcundeo  m.  testis  Hei.) 
nd.  kand  afrs.  ags.  e^  ^ags.  umcydh  ahd.  tmcMiftd  ^otas  e.  une&uth  ti- 
flotitas,  miros,  aaper;  das  e.  obs.  dial.  sohott.  ceuih,  couthy^  cöothiB  iit 
mit  dem  yrw.  e.  kind  Tor.  Nr.  fest  synonyiii}  sirl.  cui  alta.  kwmt  noM 
m.  t.  Abu.  a.  a.  ahd.  cundig  pertnadena  mM.  ^NtffMt^  de.  afrs.  Bhd.  ürf. 
Ar«fu%  i.  Bhd.  (^nal.}  nnd.  Iriiiid^  afrs.  IrtMidfid^,  kmM^  de.  altn.  ihMuM^ 
swd.  kunnig  dän.  kyndig  fnaras,  expertus  afrs.  nottis  altii.  ^aieh}  mid  nL 
id.,  iflsigDis  ^Bhd.  weltkundig  expertus  und  notnsj  mhd.  ä.  nhd.  attefc 
versntas  swz.  ä.  nhd.  (^Dasyp.^  auch  parcns  (^ygl.  kttrg  fto.  Nr.  10)  iwili 
aach  verblttffi,  confusus  St.  1,  143.  altn.  kgndngr  versotos;  Kiliaen  gibt 
eil  vll.  firies.  kit  mg.  sax.  vet.  i.  q.  kond  notus  kitügk  maeken  vet.  hdll. 
fKes.  iotmn  facere,  significare  neben  kondigh^  ktmtUgh  gnams;  notns  i^oii- 
mighy  inmnigh  vet.  expertus;  cariosus,  seiolna.  ähd.  kimdah^  ^umdimf 
ckund&n  ftc.  mnhd.  kitnden  alts.  eüdkian  (dhy  A,  dy  t)  ags.  (^dham  «. 
ewnd  aeagl.  eotUhe  afrs.  kitha^  kida  wfrs.  kädie^  kd^  ntn.  k^i^ 
altn.  kynna  swd.  ßrkunna  dika.  kynde^  forkynde  mnhd.  terkünd^  nftL 
iferkonden  nhd.  verkündigen  nnd.  iHlm^an  nnl.  i^ofuf^tfii,  terkotkdigen  ^. 
nnntiare,  hotum  faeere ;  ahd.  c^f»f  amnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  altn.  kun$t  afri. 
nnl.  lord.  kon$ty  f.  ars  vgl.  ahn.  kmimusta  f.  scientia. 

ahd.  wnchennento  noü  agnoscendo  mnhd.  nnd.  nnl.  kennen  aKs.  kenniiü 
e.  k€n  afrs.  kenna,  kanna  wfrs.  /rififi^fi  nfrs.  Aai/a  swd.  Mima  dM; 
kiende  nosoere  alts.  cognoscere;  gignere  e.  anch  cognoscere,  animadta^a 
tere,  remotum  videre  (^sbst.  borison  ftc.),  dial.  videre;  docera  swd.  aifdb 
sentire,  tangere,  probare  alta.  kinna  id.  u.  dgl.  ('s.  Wtb.);  c.  atc.  Bda^ 
cere;  c.  dat.  docere;  ^tim^  imputare  pss.  kinnaz  s=  kanna%  tid  agnosceiP6$ 
confitere  kanna  lustrare,  scmtari;  compntare  khub*  notus;  agnonanatai; 
paululum  potus  kSnsl  n.  notio  kinsia  f.  informatio,  pL  f.  kinsiur  accdsaHd 
swd.  känael  m.  känüa  f.  sensus,  sentimentum.  —  altn.  kann  peritus^  solen 
kanlegr  dexter,  habilis  sind  nach  der  Bemerkung  8»  73  mit  Cf  cd  sefarti« 
ben  und  gehöre  nach  Grimm  nicht  zunitehst  hierher;  wol  aber  sohoH.; 
nordengl.  canny  id.,  mitis,  urbanus,  bonus,  decorus  ftc.  ags.  can,  cann  t 
averment,  clearance  cännan  to  clear,  jnstify. 

ahd.  kiehennan  ftc.  gignere ;  nasci  archennany  irchennen  dfc.  gignere ; 
agnoscere,  cognoscere  vgl.  nhd.  erkennen  c.  acc.  in  der  Bd.  cotacuinliefe; 
ags.  cennan  to  heget,  bring  forth;  to  produce,  adduce,  vonch  the  tritm 
c.  d.  cenning  f.  birth,  producing;  u.  s.  m. 

Uabesehadet  des  Zusammenhangs  mü  Nrr.  18.  21.  29.  38.  €».  33. 
vermuten  wir,  wie  ihnlioh  bei  mißen  V.  70,  die  Gnudbedentang  hwMv 
dann  videre  vgl.  e.  ken  und  die  exot.  Ygll.  und  stellen  deshalb  ssitf.  kdß 
spleridere  K.  cany  cand  gr.  xORV^k»  xoe6^U|iai  kelt.  ean  cattdIMli,  IümI^ 
albnn,  canum-,  pnlerum  eB9ey  auch  altn.  Mnda  oberd.  kendei^  e.  iWfMtt  W 
lt.  aceendere  dasu.  Auch  in  dieser  Bedeutung,  gleichwie  €I«M  fe  MIH^ 
zeigt  sieh  die  Nebenwufzel  adt  anl.  Media  iv  gr.  gm^  T^^>  foMcy.  Kbefeid 
wardear  wir  ^.  5  der  Teiid»  neben  der  Media  iegegiiea.  U  den  Mf-* 
YefgMidH^eft  baaekaitea»  wir  ooir  im^jBctiifr  atf  m  lijlyiayft  j^^ 
dMMM  WiiiNr  owMMP  Mmr  alul  4ii^  iMtf  MflblMMMMii)r  iMMMW 
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auf  die  ErgMozung  in  den  angeführten  Numern  verweifead^  bcjöadata  Mf 
die  vor.  Niimer  für  die  Bed.  gignere,  genns. 

cy.  ceniawy  canfod  to  see,  perceive  (canfu,  crnyia, 
vidit}  ceinio  to  see,  take  a  view  ceinad  m.  circoinspectiiHi  vb. 
(to  use  c.}  ceiniad  m.  subtilty  (gew.  chanter  von  eanm  ciBere) 
m.  taking  a  survey;  ^  hierher  cennady  cenhad^  canhißad  m.  cotb. 
brt.  kannad  m.  nuntius,  legatus  cy.  auch  =  caniad  m.  (f.  eUkUu)  Acl 
pennissio  vgl.  cennaduy  ceniattäu,  canhiadu^  caniaduy  cammiaiiäm  penül- 
lere  (nicht  etwa  von  commeatus)  cennaduni  m.  brt.  kmuutdttr  m,  ■lnli■^ 
legatio  brt.  kannada  deputare.  gdh.  conn,  cwnn  m.  ratio,  seatiu,  intellec- 
tus;  pnidentia  (in  der  Bd.  corpus  vrm.  aus  c(m)\  ckuU  f.  certitndo;  gea. 
cinnte  als  adj.  certus,  statutus;  perpetnus;  tenax,  difficilia,  aYama  Yfl.  o. 
mhd.  kündec  parcus.  Zu  schott.  canny  :  gdh.  cannach  BM>llia;  beBigaai, 
Mandus;  decorus,  pulcher  vgl.  caoin  Nr.  23.  ceanaü  Ao.  ib.  S«   73. 

gr.  dial.  xoviü),  xoweo),  xoIo),   xoa(i>   (Bf.  2,   144^  c.  cpaa.   ttehi 
mit  dem  gibd.  voIcd  in  nur  mittelbarem  Bezüge,  wie  ans.  Nimier  :  Cl»  32. 

aslv.  chqdog  peritus;  superstitiosus  (wol  eig.  zaoberlniBdig)  nach 
Schaf.  1,  430  Mikl.  103  aus  kundig  entlehnt;  dazu  rss.  dmddg^  elmdohmk 
aslv.  chfdoiynikii  artifex;  aber  pln.  chfdogi  purus  c.  d.  ck^doifd  ■aadara. 
Für  die  Entlehnung  (vgl.  auch  noch  H.  31^  spricht  der  Anlaat  e  in  dca 
Vgll.  ^u  Nrr.  21.  33.  und  in  öuti  aslv.  cognoscere  sloT.  percipere,  audire: 
vigilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  e«,  daß  wir  den  Aas- 
feil  eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzelform  darinn  erblickao,  Tfi.  o.  itoim. 
Dazu  u.  a.  rss.  dt^aty  sensibus  cognoscere,  andire,  sentire,  odorari  At. 
pln.  czuö  sentire,  odorari;  vigilare  alsv.  öutynü  sensibilii  ijumem^  akiv. 
ciU  m.  sensus  (exterior}  ill.  csud  m.  id.,  natura,  indolea  hoamüa  nlaos. 
cuiUy  cuS  bhm.  coti/i,  öiti  sentire,  odorari  u.  s.  f.  Indeaaen  wedttda  die 
Anlaute,  wie  häufig  bei  Palatalen  (vgl.  z.  B.  Tit.  19},  and  wir  atdlca 
hierher  auch  aslv.  SluHti,  oitustati  sentire  ill.  öuHH  id.  pln. 
giscere  (vgl.  czuc  vigilare}  u.  s.  m.  Femer  ist  vll.  die  gibd.  fiao.  Ws. 
(dfn,  ttidy  tut)  für  urspr.  anl.  Dental  zu  urgieren.  —  sIot.  kmmii  f.  pia. 
kunszt  sorb.  kunsty  m.  Kunst  cd.  entl. 

finn.  kunnotoin,  kunoftotnan  ineptus  (swd.  okunnig^  ▼!!.  aa 
existimatio,  honor  läpp,  kudne  id. ;  volupe,  jucunditas,  flicetiae.  lapp. 
posse  finn.  konsti  lapp.  kansta  Kunst  esthn.  kunsiy  kuns  id.  Zaobar^  eatL 

pers.  kunda  doctus,  sapiens  hierher? 

85.  MreUm,  pl.  Mrekos,  m.  Grieche,  ''EXXii]v. 

36.  Mrluflian  st.  kraust,  krauatmiy  Urumimmm  laliiiihiM. 

xpiCeiv  Mrc.  9,  18.   krust«  f.  Knirrschen,   ßpuY{i6c  Mtth.  8,    12.  (Gr. 
Nr.  253.  Dz.  1,  56.) 

Formverwandt  sind  swd.  krystOy  dän.  krysiBy  mit  andereai  Vocale  allB. 
kreista  premere,  torquere  (vgl.  Smilr  2,  396}.  Zum  Thdle  der 
nach  näher,    der  Form  nach  fernere  Verwandte  sind   zahlreidi  VfL 
die  folg.  Numer;    nl.  krospen  ä.  nhd.  kraspeln  crepare,  crepilara 
Prompt,   a.  1613  oberd.  kruspelriy   fswz.}  verkrUspeln  lerluiim^aBy    aif. 
kruspel,  krustel  ==   Knorpel   zerbeij^en   vgl.   Smlhr  2,   395  ff.   Stalder  S, 
135.  Erf.  Wtb.  61.  swz.  krosen  (crepare   Pict.},   Ärdtm   iwd. 
crush    conterere   u.   dgl.   vgl.   u.  a.   nnd.  kross  zerbrechlich, 
kröseln  zerreiben  ftc.  Br.  Wtb.  1,  881.  Uebeibanpt  dieal  aal. 
folgender  Liquida  r,  n  zum  Schallbilde  des  KnirrfchMi, 
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Dies  stellt  zn  kriufttaii  it.  crosciare  (scroiciare  vgl.  Mcrocckiare)  krachen 
sp.  cntxir  Qos  dientes  ftc.}  prov.  crucify  enunr  afrz.  craissir  knarren  maehea. 

Unter  vielen  nach  Laute  und  Sinne  nfiher  nnd  weiter  verwandten  Wörtern 
nennen  wir  asiv.  chrust  (ehrqst)  pln.  ckn^t  m,  strepitus  russ.  chruMfjMify 
ehrüsnuty  ill.  slov.  hrustati  knirrschen  slov.  ^granuneln'^  russ.  auch  kra-* 
chen,  knittern  bhm.  chroustati  zermalmen,  knorpeln  :  chmtsiaika  f.  slov. 
hruitec  m.  pln.  chrzqstka  f.  u.  s.  f.  Knorpel  asIv.  chrqity  bhm.  chrausi 
m.  Köfer  pln.  chraqsjici  (^neben  chnabqsMi  vgl.  scarabaeus)  m.  id. 
chnqstaöy  ehr%pta6  raßeln,  klirren,  aslv.  sükruiÜ9  conterere  gehört  «i 
Wz.  kruch  vgl.  Ith.  krusUi  id.  krüsM  lett.  krussa  grando  u.  dgl.  Andi 
esthn.  krüskuma  (han^ad  dentes}  läpp,  kriskesset  crepare,  crepitare. 

Immerhin  ist  die  Dissimilierung  des  m  in  luriaston  aus  einem  Den- 
tale möglich  vgl.  etwa  die  folg.  Numer. 

37.    sa-Mroton  zermalmen,  auvftXov  Luc.  20,  18.  (Gt,  Nr.  478.} 

Grimm  stellt  dazu  kratzen  y  das  wir  Bd«  L  236.  240  ff.  verhandelten 
(vgl.  Gf.  4,  586.  Bf.  2,  345.3,  wo  zu  krauen  brt.  kraouiden  noch  zo« 
zusetzen  alb.  krüaiü  kratzen,  schaben  vgl.  gr.  xpssiv,  xpoa(veiv;  aueh  xp6-* 
Toc  c.  d.  als  weitere  Verwandte  mit  onomatopoetischer  Grundlage;  anch  It. 
erwiay  von  Pott  1,  240  zu  sskr.  kft  Andere,  dissecare  gestellt. 


1.  Qiraliaoia  weinen,  beweinen,  TcevdeTv.  (^Gr.  Nr.  119.  Smllr  4,  d& 
Graff  1,  188;  Buchst.  Q.  15.  Wd.  1081.  1731.  1851.  2246.  Bf.  2,  63. 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

Formen  mit  anl.  qv  (h>)y  hvy  v,  «r,  dv  und  mit,  wie  es  scheint,  zwie* 
facher  Grundbedeutung ,  durdikreuzen  sich  so  vielfach,  dajl  wir  für  alle 
gemeinsamen  Ursprung  vermuten  mfljlen.  Vgl.  A*  die  st.  Zww.  i}  agg, 
äctinan  (vrm.  st.}  nnl.  qtijnen  mhd.  nnd.  quinen  Qind.  qwBnen^  wnfri« 
quiinje  Jap.  Hett.  ndfrs.  dän.  qfoine  Outzen  268.  »)  Gr.  Nr.  1^5.  ahd« 
suinan  mhd.  swtnen  oberd.  Schweinen  nl.  swünen  (8%  ?3  ags.  dsc^tofi« 
33  ags.  delnait  mnl.  dwinen  nnl.  dwijneny  verdwifnen  nnd.  d^^nen,  terdioinm 
tabescere,  evanescere,  consumi,  perire.  Zu  i^  ags.  ctänian  languere« 
lugere;  wiederum  st.  Zww.  ags.  cwncan  afrs.  kwinka  tabescere  te 
(ss  deelfBaii3 ;  sw.  Zww.  ags.  cvencan  e.  quench  extinguere,  delere  u.  dgl.  Zu  81 
ahd.  arsueman  mhd.  swainen  consumere  ags.  äsvdnian  Q:  dnünan  ftc.S.  199  f  J 
languere;  swz.  sctoanen  (schtoanden?  s.  Smllr  3,5383  consumi,  deiiinui; 
schwinden  nebst  Zubehör ;  vll.  auch  Wzz.  mtiAr,  svina,  svinih  S«  173.  190!» 
und  altn.  svta  remittere,  cedere  ftc.  8«  183.  Zu  3}  sw.  Zww.  altn.  defn« 
desinere,  cessare,  detumescere  vgl.  swd.  ivina^  förtitkui  tabeaceredän.  lolne  id.; 
(JBi)  qneri,  plorare  e.  obs.  dial.  dwine  st.  ?  e.  dwindle  (|vgl.  sdkwkuMn  u.  d^.) 
tabescere,  evanescere ,  languere  u.  dgl.  43  ags.  koan  calamity  hcammg  U 
waning  u.  s.  m.  s.  V«  35. 

B«  13  altn.  qveina  lamentari  frequ.  qveinka  id.  qvem  n.  qfoekUta  t 
lamentatio  nl.  qu^nen  gemere  s.  Nr.  4 ;  obwd.  quenem^  quenken,  fuank§ki> 
winseln,  seufzen  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkekeren  nnd.  qmiikein  vo» 
ttbellautenden,  kläglichen,  doch  anch  lustigen  Stimmen,  Gesang,  GeiwitsoiMr 
u.  dgl.  gebr.  vgl  Dähnert  und  Br.  Wtb.  h.  v.  mnL  qttmekm,  qmmkäif^ 
qum^^erm  orebro  et  aolerter  modolari  KiL  vgl.  «..Hr.  9.  bU.  qM§mg$lß 
buMBtari,  qnondart  vgl.  W4  1861.  «.  diiL  fiJMl  to  Vike  n  Mia«|lft 


•lir,  Biove;  s.  twitch,  Jerk;  bL  quenm,  ^neneMbi  •.  ■•  Nr.  5.  4)  iHl 
h0ina  8t.  Gr.  Nr.  116  fremere  din.  Avlne  st.  swd.  ibtai  il.  nI^  witiiere  ■.  dgl 
6.  »hme  plorare,  clamare.  [4}]  5}  a^s.  i>dnian  lugere,  ejulane,  ploHre  aha. 
^mna  lamentari,  plorare  vein  n.  lamentatio,  ploratus  dia.  pitU,  Mrae  ka»- 
tari  ahd.  iceinön  mnhd.  weinen  nnl.  nnd.  winen  plorare;  TgL  IT«  34.  35. 
vU.  auch  32.  sodann  30  nebst  exot.  Vgll. 

cy.  cwyn  m.  lamentatio;  incusatio  vb.  cv>yno  c.  d.  cora.  Icfiiy  hrnrnt* 
tari,  lagere  ken  ang^uish,  fear,  pity;  (chen)  canse;  regvd,  coaplanf,  criM 
brt.  Aretfia,  keini  lamentari;  gemere  keiwoan  m.  lanentalio  ^  gwnitai  c  1 
ey.  cwyt^an  m.  lamenting,  wailing  c.  d.  vb.  =  cwffHofäm  to  toft,  bt» 
wail,  coDiplain;  vgl.  auch  brt.  kunucha,  kuH^Ja  i)  ^=^  kema  i)  biiw. 
tnjurier,  insulter  s.  abstr.  kunuchen,  kuntyen  f.;  dasuwol  ke^m^fm^  f.  aa- 
l^diction,  imprecation  vb.  keuniijenm,  gdh.  eaoin  lamestari,  deflere^  lagttc, 
cjulare  c.  d.  caoinUach  moestus  vgl.  caodh  m.  lacryna  eaoidk  logen,  de- 
flere  s.  f.  (caoi)  laroentio,   fletus  vll.  :  swd.  qMa  te.  Nr.  6. 

Etwa  gr.  xcvupoc  lamentans  xivupeoto  lamentari  :  xcwupa,  wen» 
Benfey  hbr.  ^^2  ^*^nor  entlehnt  glaubt. 

pIn.  Air^ad  stöhnen,  quaken;  siechen  bhm.  kwokaü  gludum^  iduM; 
siechen  mögen  als  Beispiele  fUr  den  Zusammenhang  der  ob.  d.  BedenUngci 
dienen.  Auch  dem  d.  quieken^  quäken  ftc.  entsprechen  slav.  FonneB. 
Wir  kommen  auch  u.  Nr.  9  auf  die  merkwürdige  Verknttpfiiiig'  iolcbcr 
Schallwörter  mit  mannigfachen  Begriffsreihen  zurück,  finn.  tDan^tia  qnenlt 
voce  clamare,  grunnire  c.  d.  esthn.  mnguma,  wingama  id.;  sibilare  ^yevtas}; 
effoeminata  voce  loqui;  u.  s.  v.  winduma  schwioden. 

Benfey  sucht  sskr.  hve  clamare  und  kvany  kun  soiare  mit  aas.  Niaer 
zu  vermitteln.  Pott  stellt  hypothetisch  äcvinan  zu  sskr.  fyä  9.  F.,  pn. 
^ämi  tabescere,  senescere. 

2.  QTalriiiis  m.  Mühlstein,  Mühle  in  iiiiHii  ^|iaiiBiM  ywloc 
ävixo;  Mrc.  9,  42.  (Frisch  2,  78  vgl.  1,  511.  Gr.  i\  443.  4M.  tallr 
2,  331  ff.    Gf.  4,  680.    Rh.  882.    BGl.  141.   Pott  1,  228.  Bf.  2,  IM.) 

ahd.  chuirna,  quim^  chwmi^  cuma  <fcc.  mhd.  kum^  Mr», 
(ApherdianJ  alls.  mnd.  anndfrs.  e.  nnl.  quem  schott.  kern  mal. 
mnl.  queme^  queime,  ags.  cveom,  cveam,  ctfrn  strl.  tweme 
altn.  qtömy  g.  qtarnar  swd.  qtam  dän.  qoämy  f.  mola,  iipr. 
manualis  mnd.  queme  manuelum  Voc.  Rer.  quefwnole  aotaerav  Gea.  I. 
nhd.  quemer  molitor  (Frisch^;  ags.  cyrti»,  cym^  eerene  e. 
kern,  kirne  nnd.  käme  nnl.  kam^  kern  ndfrs.  sam  swd.  kOma  4km, 
f.  Butterfaji  ags.  eeman  e.  chum^  kern  (dial.  aueh  eoagelcrej 
westerw.  kirn  nnd.  nnl.  kamen  nnl.  oberd.  kernen  nfrf.  ijammm  QML) 
ndfr.  samin  CClementJ  wang.  sjen  altn.  kima  (auch  altercari)  fwd. 
dlin.  kierne  buttern  nnd.  kammelk^  karmelk  nnl.  kememelk^ 
dial.  kemtnilk,  kimmilk  oberd.  kemmilch^  f.  Boltennilch  Tgl.  oto^ 
m.  altn.  kiami  dän.  kierne  <tc.  in  der  Bed.  cremor  laelif  f.  li«  i^ 
Numer  überhaupt  zu  vergleichen  ist. 

Die  denom.   Zwyr,   ahd.  quimön  =  UDini^  mbd.  amirmm 
quere  scheiden  sich  samt  Zubehör   trotz  ihrer  nahei  Fom  und 
vielleicht  ganz  von  unserer  Numer.    Eher  scheinen  ihr  varwaidl  d. 
nhd.    quirl   Qquerdel ,    querrel,    quergel    ftc.    Friscb  2,  78)    ig«. 
(chumstaff  *c.)   ahd.   thuiril  nhd.    twirel,    iwirl  oberd.  Mi 
aptgulus,  Rührstab,  rudicula    coquonun    altn.    ikeara  f.  IImK  ■.  14. 
üMere^  ti9€efre  c.  id.;  vb.  sss  nhd.  nnd.  fmrkh  A«.  •bül  mmMMi 
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e.  twirl  «hd.  tkueran^  dueran  st.  mhd.  ttoem  st.  oberd.  %weren  umrtthreii 
u.  dgri.  m.  vgrl.  Smllr  4,  397  ff.  Tit.  42  v.  thiralrlis.  Die  wahr- 
scheinliche Benennung  aller  dieser  Dinge  und  Vorgänge  nach  dem  Lante, 
den  sie  bewirken,  führt  uns  auf  die  bei  K«  12  erwühnten  st.  Zww.  cAtieroii, 
cherran  c.  der.,  zu  welchen  u.  a.  nnd.  quirren  knarren,  schreien  bein 
Gedrehtwerden  vgl.  mhd.  kerren  ftc.  I.  c.  nhd.  kirren  stridere,  doch  nnd. 
nnl.  kirren  =  girren  ängstlich  pfeifen  (^wett.  germ  st.  plorare^;  vgl. 
auch  kurren  <tc.  M»  10. 

lett.  kSme  finn.  ^irtrnti  esihn.  kirn  Butterfaji  c.  d.  lett.  kirnet  (sweesht 
Butter^  finn.  kimua  esthn.  kimuma  buttern  entl.  Aber  nrvrw.  Ith.  gimat 
HandmUhlstein  pl.  gimös  y^Quirdel^^  Handmühle,  Mühlenstein  lett.  dzima  f. 
Mühle;  Handmühle  dümus  Mühle  dzimawa  „Quirne^  diimums  fSteia} 
accu  Augapfel  toSiu  d«.  Ith.  wezio  gimos  (^rss.  iemowki  f.  pl.  Krebsstein 
aslv.  iriiniivü,  irünovU  m.  Mühle  rss.  iimov,  iomov  bhm.  iemMD  m. 
Mühlstein  bhm.  auch  Sandstein  und  =  iema  f.  pln.  iama  n.  pl.  serb, 
irtany  slov.  iemek  m.  Handmühle,  pln.  auch  ==  olaus.  ^entl.3  kvDirljawa 

f.  Quirl. 

gdh.  cam  m.  HandmUhle,  bei  Armstrong,  brt.  kern  f.  Mühltrichter 
vgl.  mit.  cernida  Gl.  m.  vll.  zu  lt.  cemere  und  nicht  hierher,  wenn  wir 
nicht  mit  Schwenck  auch  cernere  zu  ags.  cernan  <fcc.  stellen  wollen,  cy. 
cordd  8.  m.  corddi  vb.  churn  corddedig  churned;  whiried  round;  u.  s.  m. 
scheint  nach  den  übrigen  Bedd.  eig.  Kreißbewegung,  Runde  zu  bedeuten 
vgl.  indessen  gordd  f.  mallet,  beeile  gordd-gorddi,  gordd-buddai  (buddai 
f.  churn^  churn-stick;  formell  steht  auch  e.  curdy  curdle  nahe.  Formell 
und  vll.  etymologisch  näher  an  uns.  Nr.  steht  cy.  Wz.  chwym,  die  sowol 
rasche,  bes.  wirbelnde  ^e.  whirling')  Bewegung,  als  Schnarchen,  Knnrrea 
nnd  andre  Laute  bezeichnet. 

Benfey  stellt  gr.  Yüptc  f.  feinstes  Weizenmehl  hierher.  —  alb.  gurr^ 
molirit  Mühlstein  vielmehr  zu  gurre  Stein,  Fels.  Sskr.  Verwandte,  s.  K%  9. 

3.  ^alrrus  sanft,  ruhig,  ^icioc  2  Tim.  2,  24.  qirairrei  f. 
Sanftmut,  icpaoTY];.  (Gr.  1*,  499;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr. 
377.  Wd.  2302.) 

Zu  den  bereits  V.  54,  §^.  64.  gegebenen  esot.  nnd  exot.  Ver- 
wandten noch  einige :  nnd.  churbraunschw.  queer  cicur,  gezähmt,  kirre  Br. 
Wlb.  2,  404.  Firmenich  I.  S.  179.  (mhd.)  nhd.  nnd.  kirre^  kirr  cicur, 
mansuetus  altn.  kyrr,  kirr,  kyrlätr  quietus,  mitis  kyrra  pacare,  mansae- 
facere  kyrrur  f.  pl.  malacia,  pellacia  kyrd  f.  tranquillitas  vgl.  küra  f.  quiet. 

lt.  ci'cur  redpl.  cic-ur  vgl.  sskr.  cheka  id. 

3^.  Qvalsv  dolor  1  Thess.  5,  3  nach  Castiglione,  von  Grimm  in 
Gott.  Anzz.  1836  St.  92  mit  altn.  qveisa  f.  colica;  ulcus  quoddam  Cswd. 
hels.  qvisa  nnd.  quSse,  qvdse  f.  Eiterbeule,  Schwiele  u.  dgl.)  verglichen, 
ist  nach  LG.  in  h.  1.  falsche  Lesart. 

4.  aiia«9val  n.  Beruhigung,  Ruhe,  xo  '^ou^aCstv  1  Thess.  4,  11. 
(Vgl.  Gr.  Nr.  315;  Gott.  Anzz.  1836  St.  92.  Mth.  700  ff.  801.  Smllr 
2,  402,  3,  167.  Gf.  4,  651.  Wd.  1489.) 

ahd.  quelan^  chelan  mhd.  qf»eln  st.  craciari,  desiderio  crnciari  v. 
tabescere;  ahd.  ehuuelanU^  chuelanti  luctantes;  fercholen  deficten  altp. 
qnelan  st.  quelan  st.  cruciari,  mori  ags.  cvelan^  ctylan,  AeteUm  st.  pe- 
rire,  necari,  mori  ahd.  quelen^  chelen^  eunueten,  qhuele»,  chnelen  ftc. 
sw.  mhd.  qmln  cmciare,  poena,  tortura  aficere,  ▼exart,  iiecare  ahd.  omL 
fffdffon   CvgL  fffd)  bI.  nnL  qnellem  alta.  qveäm  flw4  fmK^a  däi.  qnmk 
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cruciare,   torquere,  vexare,  inquietare;  dfin.  q^MBie^  sAü  ple.  fMl 

snfToGare.  altn.   qvol  s.  a.   alts.    quelUany  dgmeüian  cvaImm,   Cffd«» 

cvoellany  cueUariy  äcveUan  necare  e.    kill  id.    ^ygl.  43  scholt.   «M 

id.  e.  quell  aeogl.  ^fti^tfe  (^to  kill},  aqueUen^  pri.  aqmM  id.,  delere,  lii- 
cere,  supprimere,  extioguere ;  queü  auch  mori ;  aengl.  fKole  aecera,  Mere: 
^fiMit7  in  den  Bedd.  to  shrink,  flinch ;  soften,  decrease ;  fidat,  droop,  U 
sick  ahd.  cbuuala,  quala,  chala  f.  penuna,  supplicium,  pemicies,  aez  dM 
f.  supplicium  alts.  qudla  f.  cruciatus,  supplicium,  nez  mhd.  qmäl^  täte  tM, 
nnd.  quäl  nnl.  ^irei,  kwelling^  kwaal  altn.  ^d(,  qtdUmg  aaord.  qmdy  L 
nnord.  n.  molestia,  dolor,  vexatio,  cruciatus,  angor  dL  qmm^e  teC 
malitia,  nequitia;  =  9ti^/tn^A«  f  versch.  von  ^fu^'n^Ae  vezatioj 
languor,  aegritudo  iiv\,hwalijkheidL  Uebelkeit,  Ohnmaclil  kwa^ßt  al. 
Uick  nmnd.  quelk  Qqualik;  Br.  Wtb.  2,  389}  ttbel,  iafirmos,  eeger, 
faustus,  molestus,  pravus;  letztere  Wörter  aus  kwaad  nl.  qmagdmuibaM  te? 
vgl.  dagegen  ob.  quaele^  aber  dafür  nl.  quaedelick  =  quaeUek  aale,  ■•- 
ligne.  ags.  cvalu,  cval,  cvdfif.  aengl.  quill  mors  violenta,  hoaiieidinB  ahi 
chualtn,  quhalm  alts.  mhd.  (Z!)  nhd.  ^s.  u.}  e.  quolm  aschott.  fgfti 
^excidium}  ags.  cvealtn  (ea,  e,  df,  y^  m.  alts.  n.  id.,  exddiaai  tili,  aeck 
=  ob.  quäla\  ags.  auch  pestis  =  aengl.  qualme \  e.  eagor;  aaiMa  e 
ä.  nhd.  oberd.  deliquium,  nach  Schmeller  qualm  (quain)  Betiabaag,  Oki- 
macht, Bewustlosigkeit ;  Winterschlaf;  Todesangst  ([weldie  Bd.  GriaHi  aeck 
bei  quäl  zu  Grunde  legt};  vgl.  öst.  quall  m.  Qualm;  Betiobaag,  Schid^ 
Winterschlaf;  swz.  quäl^  gwäl  ^dial.  koler ^  koüer)  Kolik;  al.  I^faabi 
elanguere,  deliquium  pati;  aber  nnl.  besingen,  beklagea  (VOgebliBme) 
kwilen  zwitschern,  leise  singen  vgl.  nachher  swd.  atilla  aad  Nr.  6  KfliMi 
unterscheidet  nl.  quelen  1}  fland.  =  quedelen  (Nr.  6}  ynrire  3}  ^ 
quijlen,  queneti^  quijnen  QvgL  Nr.  1}  languere,  langnore  tebeecere;  g«- 
mere.  —  alts.  quelmian  necare  ags.  ctylmaUy  anlmian  id.,  torqaere 
mere  a  plague  ctild,  cvyld  f.  =  cvealm'^  ahd.  quäUda,  qwtÜHkm, 
neben  qudlmida^  quelmithoy  qiielmida^  f.  facinus.  Zu  al.  famele  #c  c 
qualm  Uebelkeit  dän.  qvalm,  qpdlme  c.  swd.  qvdljmng  f.  id.  ewd. 
unprs.  dän.  qualme  ttbel  machen,  nauseare;  nnord.  qfDolm^  qcahme  awd. 
bedeutet  sonst  Schwüle,  Dunst,  nhd.  nnd.  nnl.  qualm^  dia.  fr^yhi  aeck 
Lärm;  vgl.  nnd.  qualm  vexatio  <tc.  Br.  Wtb.  2,  393. 

altn.  qvilH  m.  infirma  valetudo  qtilladr  valetudinariot  Tgl. 
^dsamr  id.  von  t)b.  qvell%ng\  oder  auch  swd.  qf>illa  vorScIuacnca 
wehklagen;  pfeifen  ^Vögel},  wenn  nicht  aus  qfndla  vgl.  Nr.  6? 

altn.  qvelld,  qvölld  n.  swd.  qväll  m.  vesper  dlD.  fVdlB^  fpefd,  fgü 
c.  id.;  =  swd.  qcällning  f.  crepusculum  altn.  qfDöUda  swd.  frdTflif 
qtälde  ndfrs.  quäle  ^  quäle  ^  quele  Outzen  263  vesperaicere  nrd. 
quällfläxaf,  ags.  qucBldercsdcB  (\oc,  Galli},  cueldeh  (e)  redf  QiHlo\ 
Gl.},  cteldercBde  (^vgl.  hreathemtts  id.}  vespertilio ;  ahd.  ckwildtperek 
werk  ags.  cviluid  f.  conticinium,  Zeit  der  Ruhe,  der  Naclit,  da*  Todaif 
nach  Sommer  qwyld-Hd  vesper  s.  Outzen  263,  wo  auch  aaa  CmdaMM  cafli 
tenebrae  angeführt  wird,  wol  in  cvildröfu  vesperi  famosae  Cmdak  188,11 
s.  Gr.  Myth.  701.  Hierher  stellen  wir  mit  Schmeller  twi.  Mft 
mit  ihrem  Inhalte,  Beschäftigung,  Besuch;  nächtliche 
bender;  vb.  kilten. 

Die  verschiedensten  Bedeutungen  reichen  sich  in  des   formell  la  Wi. 
qval  gehörenden  Wörtern  die  Hand,   und   die  Bed.  Uarabe 
woher  z,B.  qealsöfd  unruhig  schlafend,  iai  der  des  gott,  Wortea 
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entgegengesetzt.  Auch  sind  die  obigen  Abend  bed.  Wörter  eher  von  der 
Dämmerung,  als  von  der  Ruhezeit  benamt;  mit  ersterer  hängt  die  des 
Dampfes,  Dunstes,  Qualmes  nach  mehrfacher  Analogie  zusammen,  und  diese 
wiederum  mit  der  des  Qualmes  =  der  Stickung,  Betäubung,  des  dumpfen 
Schlummers  (^wie  sopor  und  schtcefel  wahrscheinlich  wurzelverwandt  sind 
vgl.  §•  107.  183.  191.),  aus  welcher  die  der  Erschlaffung  und  der  Ruhe 
hervorgchn  konnte.  Aehnlichc  Gedankenfolge  zeigen  weiterhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wzz.  dral,  tval  D.  44;  nach  andern  Seiten  hin  Wz.  sval 
vgl.  S.  176.  194.  197.;  für  die  Bed.  Ruhe  vgl.  Wz.  hvl  Mv.  9;  für 
die  des  Todes  und  der  Krankheit  aU|^er  Jlf«  194  auch  V«  31,  §^  ;  für 
mehrere  Bdd.  M.  4  nebst  Bemerkungen. 

gr.  yoLkäy  lt.  chalare  Vilrf  mit.  calare  descendere,  demittere  f  vela  drc.) 
laxare  vgl.  Diez  1,43.  Benfey  2,  190,  der  ^oXav  als  öffnen  erklären  will; 
aus  seinen  Bedd.  languere,  laxari,  laxare,  dissolvere  entwickelt  sich  die 
ngr.  f )(aXvo>,  lyß^^OLQOi)  perdere.  iL  calare  demittere,  senken  u.  dgl.;  calar 
sp.  prv.  id.  prv.  pg.  =  sp.  callar  silere  pg.  quiescere;  celare  rhaet. 
cessare  frz.  caler  demittere  vela,  retia ;  demilti  ^retej ;  se  submittere,  cedere 
nprov.  cala  cessare;  sedare;  silere  u.  dgl.  it.  sp.  pg.  calma  f.  frz.  calme 
(^ni.)  de  mer  nnl.  kalmte  f.  nl.  kalm  Meeresslille  it.  calmo  frz.  calme  m. 
quies,  silentium  il.  calmare  sedare ;  erst  a.  d.  Rom.  e.  calm  s.  adj.  vb.  nl. 
nnl.  kalm  =  it.  calmo  &c.  quielus ;  frz.  chömer,  chommer  nprov.  choouma 
quiescere,  feiern,  daher  fcstum  celebrare ;  u.  s.  m.  frz.  caler  bedeutet  auch 
durch  eine  Unterlage,  Keil  u.  dgl.  =  cale  f.  feststellen  vgl.  nach  Diez  1, 
10  lt.  cala  Pfahl,  wol  mit  der  Grndbd.  des  Einsenkens  vgl.  die  ob.  Bedd.; 
cale  bedeutet  u.  a.  auch  Bucht,  SchifTszuflucht  u.  dgl.  =  it.  sp.  cala  pg. 
calheta  f.  brt.  kdl  m.,  wobei  auch  der  Begriff  der  Ruhe,  Meeresstille, 
ruhigen  Sicherheit  zu  Grunde  zu  liegen  scheint;  dazu  gdh.  caladh^  cala^ 
pl.  calachan  (frc.  portus,  statio  navium;  trajectus;  (^mara  =  lt.  maris) 
sinus  maris  cal  portum  capessere  calaich  id.;  commorari;  vll.  aus  roman. 
und  kelt.  Stamme  gemischt,  gdh.  cal  dormire  s.  m.  somnus,  inpr.  levior 
passt  zwar  ziemlich  zu  qvtil,  ist  aber  wahrscheinlich  aus  cadal  m.  doninus 
zusammengezogen.  Zu  chömer  gehört  brt.  sourn,  soum,  chemel  demeurer, 
resider;  rester,  s'arreler,  se  fixer;  etre  de  reste,  de  surplus;  nach  dem 
Anlaute,  trotz  der  weiteren,  wol  allromanischen,  Bedeutung  a.  d.  Frz. 

Das  nach  Grimm  ebenfalls  zu  uns.  Numer  geh.  altn.  qcol  n.  crebra 
tractatio;  inquinamcntum  qtola  inquinare  führt  auf  weitere  Vergleichungen 
:  lt.  squalere ,  squallere  schmutzig  sein ;  dürr  sein ;  schimmern  f vgl.  d. 
gneist^  knistern  u.  dgl.  in  diesen  Bedd.)  squälus  schmutzig;  rauh  squaiesy 
squalor,  squallor,  f.  <fcc.  Schmutz;  u.  s.  f.,  nach  Schwenck  :  gr.  oxX^jil, 
oxIXao)  trockne,  nach  Bf.  2,  245  von  Wz.  sku  legere,  aslv.  kaly  u.  s.  f. 
brt.  kalar  m.  f  s.  M*  5)  corn.  caillar  coenum  c.  d.  vb.  act.  pln.  kalac  ftc. 
brt.  kaiara  auch  hierher?  vgl.  sskr.  käla  <tc.  H«  24.  Verschieden 
ist  galar  m.  cy.  corn.  lamentatio,  Iristitia  gdh.  morbus,  mit  gdh.  gal  f. 
guil  m.  lamentatio,  ploratio  guil  plorare,  lugere  (tm.  !j7^  galm.  cy,  galanas 
f.  homicidium  u.  s.  v.  zu  Einer  Nebcnwurzel  von  d.  qtal^  kal  gehörend. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  auch  außerhalb  der  deutschen  Sprachen 
die  Verwandtschaft  unserer  Numer  nach  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
minder,  vgl.  u.  a.  die  o.  ang.  Numeru ;  aujjer  V.31,§'*  auch  48,  §'.  Um  so 
ungewisser  verschwimmen  aber  auch  die  Grenzen  nach  fremden  Worlstära- 
men  hin.  Wir  versuchen  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  fragliche,  Zn- 
sammenstelinngen. 

II.  60 
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Zu  qtöUd  ftc.    stimmt  cy.  gwyll  (vgl.  V.  48,  $*  )  "4*  ^  ^ 
(y  1105  noctis}   Dämmerung;  ytcyllon  pl.   night- walken,    -Ihieres;   spiriU, 
ghosts;  /^trjf//  obscurus  reiht  sich  nur  scheinbar  an  vgl.  Jtt«  33.  Vh*  2.1 

Zu  cy.  gtcäl  m.  Lagerstätte  u.  s.  f.  Bd.  I.  S.  162.  184.  ftiut  IL 
gulis  m.  cubile  lett.  guUa  f.  Lage;  Lager;  Krankheit  Ith.  gmümj  gmäi  ItU. 
gulstu,  prt.  ffvUuy  guH  und  gtUlUy  gullet  dormieBtem  jmeire  Ith.  f«flb, 
gulliti  jacere  m.  v.  Abll.  und  Zss.  lett.  gutta  f.  lectiis  gmidU  IIb.  gMfk 
prosternere;  gleicher  Wurzel,  vgl.  o.  lett.  gulia^  lett.  §iUiem$  llk.  gäM 
f.  mors  lett.  auch  sceleton  u.dgl.  Ith.  auch  dea  pestis;  pns. gmOmm  «Mica 
gattans  mortuos  galtinlwei  interficere,  von  Nesselmann  sb  Ilh.  §Qim$  kit. 
gats,  g.  galta  finis  gestellt;  prss.  gutsennin  dolorem  i  :  ItJL gmfyät^  fM' 
^iUees  sich  würgen,  sticken.  Nach  den  Lautverhältnissen  o.  Nr.  2  vgl.  CS. 
7  stellt  sich  zu  uns.  Numer  vielleicht  auch  aslv.  ia/aft,  ieifeii  4b€.  cipcre 
vgl.  0.  die  hd.  Bedd.  von  quetan  ftc;  bhm.  zet  m.  dolor,  Moeror  iekH 
s.  €■•  7 ;  zetiti  pIn.  zativ  sif  lamentari,  commiserari  pln.  kai  hl  dotor, 
poeniteutia,  commiseratio ;  latwati  aslv.  slov.  (refl.J  dolere,  moerere  bha. 
lamentari  slov.  ill.  dolorem  afferre;  iatiti  slov.  dolorem,  iiyiiri«Bi  ialienc 
aslv.  rfl.  opcram  dare  ill.  deflerc  bulgar.  cupere  olaus.  iel  rss.  slor.  %d 
lett.  iel  adj.  leid  lett.  zelums  mocror,  commiseratio,  lamentaüo,  poeaiteilii 
ietigs  misericors,  demcns  Ith.  zatä  f.  miseria  ietawöii  bektegea  ncba 
älterer  Lautstufe  in  gaileti  imp.  miscrere,  poenitere  gaUe$H  m.  poeniteBtia; 
misericordia ;  gailus  giftig,  zornig,  scharf.  Hierher  stellen  wir  noch  Uh. 
zietöti  eifern  c.  d.  iielawimas  m.  Eifer  (ie^  i)  vgl.  aslv.  iaiosig  Cv^ 
(rss.  moestitia;  misericordia};  gehurt  auch  gr.  ^r^Xo;  hierher?  anderi  V. 
1,  682. 

alb.    cliat  Qual   vgl.  chhet  Stachel   Qituslav.  Ww.  ».  d,   T^,   ckkelm 
Betrübniss:  (iifl  c.  d.  chhelmöin  betrüben;  zürnen. 

finn.  kuoteriy  tiuolla  estlin.  kolima,  kootma  votjak.  kulmi  lyij.  failiMl 
(prs.  1.  sg.  kuta)  magy.  hat  (halni)  mori  c.  d.  linn.  kuoieiiam  estkn. 
koletama  necare  finn.  kuolo,  kuolema  karel.  kualim  mordv.  Im/oMo,  kiiiomt 
syrj.  kulem,  kolem  perm.  kulim  votj.  kulon  vogul.  kalam^  ehaiai  os^ak. 
^a/o/,  ^ti/  magy.  haläl  mors  esthn.  ^oo/  Krankenlager  kolu  (^mortauV  cy 
Qcmpus}  Pestzeit;  weitere  Formen  fmn.  Sprachen  s.  bei  GynranUu  64. 
68.  203.  264.  KIpr.  As.  pol.  Atl.  v.  Tod.  Indessen  scheint  dieser  Sitmm 
sich  bis  in  die  turuk.  Sprachen  zu  erstrecken.  Vgl.  aach  H«  25.  Andeneit» 
zeigt  esthn.  tcallo  nebst  Zubehör  V«  46  neben  hatte  dolor  hatte 
misericors  u.  s.  f.  Berührungen  mit  unserer  Numer. 

Bopp  Gl.  vermutet  nhd.  quat:  sskr.  gtar  aegrotare»  febrire, 
urspr.  Identität  mit  Wz.  gral  lucere,  flagrare  (s,  Bd.  I.  S.  2133 
scheinlich  ist.  Aehnliche  Form  und  Sinn  Verbindung  leigt  (|V»  46  erw.J  ktt. 
kwiie  Gltti;  Wundenentzündung;  zöbu  (^Zahn-J  kwile  „Zahnweh,  dnbey  dar 
Backen  schwellet"  vb.  kwelet. 

5.  yienii;  qieiiis  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  Weib,  Frau,  gew.  EbeliM» 
YUV1Q.  qviito  f.  id.,  gew.  im  Allg.  Weib.  qvlneliM^  qvlnud&WBdl 
weiblich,  {)7jXü;;  ntr.  Cfviiieiii  Weib  (^ Weibchen},  juvatKopiov  2  Tin.  3,  6. 
qveiijAii  in  ptc.  prt.  iiiiqveiilths  unbeweibt,  Sc^a^OQ  i  Cor.  7,  8. 
("Frisch  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  i\  42.  59.  3,  322.  RA.  230.  Mylh.  279. 
413.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  677.  Wd.  1130.  Zeuss  74.  Bopp  Yoe.  226; 
GL  134.  135.  Pott  1,  253;  Lett.  1,  63.  Bf.  2,  118.  HOfer  Z.  L  1  S. 
61.   133.  1.  2  S.  217.  IL  Schweizer  in  Z.  f.  Alt.  1846.  Nr.  77.J 

ahd.  quena^  chena,  huetia,  chuuenay  quina,  quen  nhd.  ekamg 
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chonn,  kone,  kon^  e-chonne,  e~kon  drc,  f.  uxor  (ahd.  auch  mulierj 
ahd.  qnenoman  uxorius,  Weibennann  mhd.  ä.  nhd.  kontnann^  khontnan 
maritus  konetceib  uxor  ä.  nhd.  confrau  id.  mhd.  chonelich  mhd.  salzb. 
konlich  matrimonialis  ä.  nhd.  oberd.  con-leute,  -volk,  -personen  con- 
jnges  co/i-,  chon-,  ckan-,  kunndt-sckaft  f.  matrimonium;  oberd.  kund  m. 
kundinn  f.  amasius  zu  M  34  wol  ohne  Einfluji  unserer  Numer,  vgl.  Be- 
kanntschafl  =  Liebschaft;  ahd.  quaenanessi  lenocinia.  alts.  qudn^  quena 
uxor  nnd.  holst,  (s.  u.}  mnl.  quene  femina,  anus  ;  bei  Kiliaen  (^vet.3  uxor, 
materfamilias ;  mulier  vana,  garrula,  procax;  meretrix;  mulier  languida; 
mulier  v.  vacca  sterilis  (^auch  laena;  tibia  utricularis^  in  sonderbarer  Be- 
ziehung zu  quenen  incptire;  languere  (s.  Nrr.  1.  4.);  =  quenckelen  (o. 
Nr.  1),  queleii  (^o.  Nr.  4  erwähnt)  garrire;  quenenclap  drc.  fabulae  aniles, 
ineptiae;  nnl.  kween  f.  femina  vel  vacca  sterilis  nnd.  quine,  holst,  auch 
quiene^  quin  ^auch  qui  zunächst  zu  Nr.  9)  junix,  vacca  castrata;  Schütze 
scheidet  diese  Formen  nicht  hinlänglich,  namentlich  nicht  fUr  die  Bedd. 
materfamilias;  vetula;  wang.  qudn  f.  junix;  ags.  ctene,  ctin,  cvcen,  cvyne 
^wife)  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  foemella;  regina;  (cvSne)  meretrix  aengl. 
quene  =  e.  1)  queen  regina  2)  quean  mulier  sordida,  meretrix  schott. 
queyne,  quean  puella  altn.  qtinna,  kona  f.  mulier  qten,  qpdn,  qton  f.  id., 
uxor  qtendi  id.,  sexus  sequior;  jetzt  isl.  foemina  qtintr^  qoennskr,  qtennlegr 
eifoeminatus,  tener  konr  s.  M  33,  §.  swd.  qvinna  dän.  qvinde,  kone,  f. 
mulier,  uxor  dän.  qvind  c.  Weibsbild  swd.  kona  f.  meretrix  altn.  qutBnan^ 
qcongaz  uxorem  ducere  qvonga  uxorem  dare. 

Etymologisch  gehört  unsere  Numer  wahrscheinlich  zu  M.  33.  34.  Pttr 
die  exot.  Vergleichungen  mit  anl.  gutturaler  und  palataler  Media  vgl.  C  32. 

läpp,  qwin^  qwujn,  qwujna,  qwoin,  qwoina,  kanno,  kano,  kadno  foemioa 
konno  uxor  a.  d.  Nord. 

aslv.  rss.  slov.  ill.  bhm.  zena  sorb.  pln.  lona  f.  femina,  uxor  c.  d. 
olaus.  henj  f.  matrimonium  aslv.  heniti  se  u.  s.  f.  nubere  IIb.  apsiieniti  id. 
ienitis  freien,  anfangen  zu  freien;  iyn^  f.  kluge.  Überkluge  Frau;  Hexe 
vll.  aus  linöti  novisse  €1.  32,  jedenfalls  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Na« 
mer,  vgl.  altn.  u.a.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  M.  33.  34.;  dazu  u.  a. 
iynys  m.  Hexenmeister  zynduti  zaubern.  Eine  Hypothese  über  iena  s.  6. 
40.  In  Ith.  ientas  m.  gener  f  daher  ienlini  sc.  duktS  f.  nurus)  stimmt  der 
Anlaut  zu  den  vorstehenden  Wörtern;  minder  in  aslv.  z^ty  pln.  zi(l  rss. 
zjaty  u.  s.  f.  id.  lett.  znöts  id. ;  cognatus ;  vgl.  lt.  gener ;  Über  irrige  Yer- 
gleichung  gleichbedeutender  iranischer  Wörter  s.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d. 
Morg.  HL,  1  S.  57.  Die  älteste  Lautstufe  erhielt  sich  in  preuss.  gannä, 
genna  foemina  c.  d.  vgl.  die  verschiedenen,  aber  verwandten  Lautstufeii  A. 
32;  schwerlich  die  altdeutsche  Focvva  fteiaCBoa  Dio  Cass.  67,  5  vgl.  Gr. 
Myth.  85.  —  magy.  asszony  foemina  a.  d.  Slav.?  So  auch  gr.  &{ia-C<ivec? 
andre  Abll.  s.  bei  Pott  2,  261. 

Der  slav.  Form  nahe  steht  alb.  zoiiia  Frau,  Braut;  vD.  yerw.  mit  sol 
Herr, 

gr.  YÜV1Q,  Yüvaixoc  dor.  yov«  boeot.  „ßawa,  ßov^xa;  =  füvaTxaCy 
ßflfxTtxs?  =  Yüvdlxs;"  Maitlaire  183;  vgl.  Pott  1,  88.  Bf.  2,  188.  168. 
mit  verschiedenen  Ableitungen. 

gdh.  obs.  coinne,  cainnty  coint  f.  foemina  stimmt  za  &.  33.  Dagegen 
scheint  obs.  gean  f.  woman  bei  Armstrong  irrig  ans  geanaii  womanly  die. 
von  gean  f.  amor,  gandiam  die.  s.  A.  66  vgl.  M.  22.  3S.  ersdiloßeii.  cy. 
genethy  genaiih  f.  pnelta  c.  d.  gehört  zu  tt.  92  tmd  ftedeotet  eig.  Kiod, 

60* 
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Geschöpf,  wie  z.  B.  nnd.  mcht  puella  V.  9 ;  ebenso  cy.  gmmiiles  f.  yonf 
Dymph  :  genill  m.  progeny,  ofTspring.  Grimm  vergleich!  ^|vlmi  sowol  nit 
VentK  und  cy.  gtcen  altn.  vfipnn  s.  V.  37;  als  mit  gdh.  bean^  ben  (dia 
beine  dies  Veneris^  foemina  :  bän  albus.  Aber  ftirs  Ente  ist  cy.  gwatj 
gitynn  <l:c.  =  gdh.  fionn  albus ;  fürs  Zweit«  gehört  gdh.  bea»,  gen.  wmatkay 
mnä  (m  aus  b  durch  n)  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  ban^  abgek.  bi^  m.  t. 
Abll.  zu  cy  benyw  com.  bennen  foemina  cy.  bün  id.  virgo  banffw  coro. 
benau)  foemininus  cy.  banon,  tnanon  queen  vgl.  tnanrhed  f.  maid  nod  den 
im  Kymriscben  häufigen  Anlautswechsel  von  b  und  m,  sowie  o.  gdh.  mni. 
Ich  trenne  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippschaft  sich  in  und  au^er  dei 
kelt.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  läj^t,  g&ozlich  von  ob. 
boeot.  ßavva  und  von  uns.  Numer. 

sskr.  gani,  gani  f.  mulier  g'äni  f.  uxor  vgl.  ^ana  ftc.  d«  32.  Benfey 
2,  118  stellt  hierhin  und  resp.  zu  Wz.  gnd  auch  ved.  gnd  malier  nebst 
zend.  ghenä  (^ghena,  gena ,  ghnü,  gnä^ ,  vgl.  dagegen  die  auch  im  Zead 
abweichende  Lautstufc  im.  32.  Zu  letzterer  stimmt  prs.  kurd.  »en  foeauaa. 
dem.  prs.  zanak^  zanakah  ^Lassen}  vgl.  baluc.  §annik ,  ^mkai  filia  algb. 
f\n%  virgo  (vgl.  Ewald  in  Z.  f.  K.  des  Morg.  II.  2  S.  2943,  wogegft 
indessen  afgh.  z  =  sskr.  g  €m.  32  spricht. 

Ganz  verschieden  von  diesen  mit  Medien  anl.  Wörtern  sind  sskr.  Irasi, 
kanyd,  kanyakd^  kanyäkd,  kanyikd  zend.  kaine^  f.  puellula,  virgo;  sskr. 
kanyd  auch  filia  Bopp  YGr.  137  Gl.  65;  kanina  m.  zend.  Iratnifi  c. 
juvenis;  vgl.  sskr.  kanyasa  m.  younger  brother  kaniyas  junior  kaniilkä 
natu  minimus,  juvenis,  parvus.  Von  diesen  wiederum  verschieden  scheinen: 
armen,  kanani  pl.  focminac  kana(i  foemininus,  elToeminalus  kanampi  napti 
kananof  Serail;  kin  foemina;  uxor  knat  efToeminatus ,  pusillanimis ,  debilis 
knawor  maritatus;  vgl.  vll.  sskr.  pers.  Wz.  kan  =  sskr.  prs.  arm.  kam 
desiderare  pers.  kan,  ken  =  kdm  dcsidcrium  (^arm.  kam  voluntas^ :  kengük 
thorus  und  bei  dem  häufigen  pers.  Wechsel  von  k  und  g  gan,  gdn  coitas; 
mulier  coitum  perpessa  gel,  gai  muller  v.  puer  coitum  perpessi;  eher  msf 
pers.  keniz^  kenizek  puella  zu  den  sskr.  W^örtern  gehören;  so  auch  taliich 
kinäh  tat  kilä'h  filia.  Anklänge  in  kaukas.  Sprachen,  wie  in  lesgh.  Maad- 
arten  kunud,  chnnnl  foemina,  bedürfen  noch  der  Untersuchung. 

6.  9vithan  st.  qvatli;  qvethun,  qvltliaiis  sagen,  sprechen: 
auch  von  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  ekeiv,  Ipsiv,  Xlyeiv  dbc.  Zsgs.  ait 
ana  freveln,  fluchen,  ßXaacpr^ficTv.  and  c.  d.  entsagen,  Lebewol  sagea, 
aicoraoasG&ai  Luc.  9,  61.;  mit  J.  sprechen,  aüvroYX^^tv  Luc  8,  19.  af 
c.  d.  entsagen,  absagen,  aTCoraaoeaOai  Luc.  14,  33.  sa  m  sich 
eben,  GuvtideaOai  Job.  19,  22.  niitli  unterreden,  streiten  Skeir. « 
reden,  ausbreiten,  dta<prjfiiC£iv.  faiir  verreden,  ablehnen,  abweiseo, 
TEiodai,  adstelv.  faiira  vorhersagen,  Tcposticslv  ftc.  ft*a  versprecht 
wünschen,  xatapdv;  verachten,  ä^STsTv  Luc.  7,  30  s.  LG.  in  h.  L;  pl& 
praet.  IVaqvIthans  verwünscht,  eTCixarapoTo;.  iuM|i'eflüa  «uns- 
sprechlich,  appr^To;  2  Cor.  12,  14.  qvitMo  oder  nach  LGGr.  114  vi. 
qvithano  n.  Wort,  Rede  Skeir.  qiiss  adj.  und  sbst.  f.  xsgs.  aul 
Lästerung,  ßXaa^r^fiia.  ga  adj.  übereinstimmend  Skeir;  —  etsoi» 
stimmen,  oo^jicpavai  Rom.  7,  16;  sbst.  (^adj.  n.  ?}  UebereinsUauL...^ , 
a6fLCpü)vov  1  Cor.  7,  5.  thiuthl,  valla  Segen,  80X0710.  miflsss  2wial| 
oxiGfxa.  11«  übles  Gericht,  Anklage,  xoTT^YOpia  Tit.  1,  6.  MNMi. 
einstimmung,  (3ü|i<piüvr^at;,  oüYxoTCt^soi;.  (Frisch  1,  539.  Gr.  Kr. 
3,  499.   4,  829.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gott.  Anzz.  1820  St.  40  ff,  MyUu  ffl, 
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Smilr  2,  282.  Gf.  4,  636;  Bst.  Q.  S.  14.  Rh.  882.  Outzen  262.  Höfer  Z.  I.  1 
S.  105  ff.;  Laull.  278.  Leo  Fer.  9.  Bopp  VGr.  117;  Gl.  64.  Potl  1,  241.) 

St.  Zww.  ahd.  quedan,  cheden^  seltener  qhuuedan,  qhuedan,  ckuuedan^ 
chueden,  quedhan^  quelhan  <l:c.  mhd.  queden^  cheden  mlid.  ä.  nhd.  ^Frisch 
I.  c.)  üst.  Alp.  ^bei  Loritza  auch  gueden;  bei  Lazius  cheden^  kedeh  sylv. 
chedan  cimbr.  köisl^  kist  prs.  sg.  2.  prs.  alts.  qvedhan  (quethan^  quedan) 
ags.  ctedhan  (^plc.  prt.  cceden,  gecveden  Boswortli,  der  cvedhan  schreibt) 
e.  quoth  praet. ;  obs.  inf.  quethe  (e.  beqtiealh  sw.  ?  Icgare  =  ags.  6e- 
ctedhan  st.)  afrs.  queda^  quetha^  qudn  (quaen)  strl.  (cweda  Hett.)  quede 
^prt.  quadd  ptc.  queden^  nach  Minssen)  wang.  quider  (quosl^  quä-^  praet. 
queid  ptc.  quidhin)  altn.  quedha  (^queda\  qvod ,  qca,  qw  dicitur)  swd. 
qtcBda  dän.  qtade  dicere  Qoqui)  ags.  auch  provocare  altn.  besonders, 
nnord.  nur  cancre,  versus  pangere,  dichterisch  s^en,  singen,*  zsgs.  u.  a. 
ahd.  mit  gi  dicere  tcola  benedicere  ubilo  maledicere  missi  male  loqui  fora 
praedicere  far  abdicere,  interdicere  u.  dgl.  vgl.  langob.  ferquidum  Gf.  4, 
646;  en  respondere  =  sylv.  entchjede\  mhd.  enklt  spricht  Z.  71.  ags. 
andcris  responsum;  cviddian  sw.  ioqui  udfrs.  quathin  sw.  langweilig  reden 
Gl.  —  ags.  CTidhan  alts.  quithean  sw.  lamentari,  plangere  swd.  qmda  st.  ? 
id.,  gemere  qcidan  f.  lamentum,  gemitus  dän.  qtide  c.  cruciatus,  miseria 
aengl.  quethe  (^s.  o.)  cry,  clamour;  härm,  mischief  ndfrs.  qtithe,  quidde^ 
quisse  gemere;  ^  vgl.  altn.  qrida  sl.  sw.  metuere  qtidr,  qvtdi  m.  qvida  m. 
metus;  ahd.  quitilön  mussitare;  nl.  quedeleti  (=  quelen  s.  Nr.  4)  garrire, 
modulari ;  minurizare;  vernare  gutture;  queri:  vgl.  auch  nhd.  quietschen?  — 
altn.  qcedia  (qtedhja)  compellare ;  salutare,  jetz.  isl.  valedicere  s.  f.  salu- 
tatio ;  valedictio  alts.  quithön^  quethön  benedicere  quedian  id.  Ps.,  im  Hei. 
queddian  =  mnl.  quedden  salutare  ahd.  queti  pl.  n.  salutationes  uuola^ 
quuedi  salutcm  cheten  d*c.,  praet.  quatta,  chatta  salutare,  conciliari  c.  cpss. 
chatilonnis  gratulationis ;  altn.  qtida  f.  qtcedi  n.  swd.  qtcede  n.  dän.  qtad 
n.  poema  altn.  qtidr  m.  testimonium  ahd.  quidi,  chuidi,  chuuiti,  quitt  f. 
n.  dictum,  sententia,  lepos  u.  dgl.  clieda  f.  dictio  {\n  Zss.  auch  mit  /) 
mhd.  gekudde  Gespräch  Jerosch.  bei  Frisch  1.  c.  alts.  quidi  m.  ags.  cvidhe^ 
cvydhe  drc.  m.  dictum,  sententia  u.  dgl.;  altn.  qvöd  f.  petitio;  adhibitio 
testium  ;  Servitutes  personales  rusticorum.  qvis  n.  rumor  vanus ;  calumnia 
neben  qcitlr  m.  rumor  vanus  qvisa,  qtitta  rumorem  spargere;  Grimm  Myth. 
767  stellt  hierher  ags.  ctis  tartarus,  vgl.  formell  ob.  andcvis;  die  BedeU'» 
tung  stimmt  eher  zu  ob.  ctidhan  u.  s.  w. 

Formelhafte  Reste  unserer  Numer  s.  bei  Smllr  1.  c. ;  so  auch  swz. 
gott-mer-kit  =  gott-mer-sprich  als  wollte  ich  sagen. 

Nähere  oder  fernere  Beziehung  zu  uns.  Numer  finden  wir  in  mehreren 
Wörterreihen,  deren  Dentalstufen  wechseln,  wie  sie  auch  in  den  ob..  ahd. 
Formen  schwanken:  nnd.  Harzgeb.  saterl.  quaddem  dumm  schwatzen  westf. 
quadem  nngari,  Unnützes  treiben  dän.  qvadder  n.  Geschwätz;  Schlamni; 
braunschw.  köddem  schwatzen,  sprechen,  in  andern  Mundarten  kcßren^  kwren^ 
küren  id.,  eher  letzteres  zusammengezogen,  als  ersteres  zerdehnt;  indessen 
haben  wir  bereits  auf  die  zweideutige  und  räthselhafte  Natur  solcher  Laut- 
verhältnisse hingewiesen.  Mit  der  Tenuis  ostfrs.  quatteln  wang.  quatiel  onl* 
kttetteren  e.  chatter  plaudern  c.  chat,  chitchcU  Geschwätz;  nnl.  ktoetleren 
auch  =  swd.  qvittra  dän.  qviddre  oberd.  quitschen^  quiUchem  ahd.  st»- 
jterön  (^garrire  und  =)  nhd.  %mtzem^  zwitschern  nnd.  twiUchem  e.  twitter 
fritinnire  e.  auch  kichern;  zittern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  kdS  m.  frittinnus, 
vench.  von  witoeni  siUern,  flimmern  Z.  704  (rfL  e.  dMOerj  bei  Mielcko 
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Ith.  Wtb.  zwitschern  =  schimmern},  wie  auch  \on  ffewmHer  n.  edio;Ter- 
mutlich  auch  von  nnl.  kout  m.  colloqnium,  narretio,  bei  Biniiaii  aifie: 
kouten  confabulari,  dessen  ou  aus  o/,  al  entstanden  sein  kann,  r§jL  ibL 
nnd.  <fcc.  kalten  id.?  eher  gehört  nnl.  koeleren  indistincte  loqni  n  mkL 
köS'  oberd.  kaudenoelsch  kann  hier  nicht  zur  Sprache  kommen  Tfl.  Wd. 
2032  und  besonders  bair.  kaudem  schreien  wie  der  welsche  Haha  Safr 
2,  282  vgl.  ebds.  283  ködeln,  kuedeln  =  jodeln;  ködern;  kmderm,  TyL 
mit  andren  Lautstufeu  u.  a.  kittern  ^  kitzem^  kichern  ebds.  343.  Stl^  1 
104.  nnd.  quittem  Br.  Wtb.  2,  411;  e.  twitter  (s,  o.,  mehrere  Reiki 
verbindend}.  Zu  kauder,  kauderig  Smllr  2,  282  gehört  schwtfi.  kmtden 
nnd.  kudeln  kränkeln  vgl.  esthn.  kiddumoy  kiddelema  id.  kiddem  krinUick 
wankend  m.  v.  Abll.  —  i  Ist  ein  Dental  ausgefallen  io  nnl.  kwaUem  piai- 
dern  vgl.  o.  nnd.  quatteln  und  o.  nl.  quedelen^  quelen.  —  LG.  ncha 
auch  mnhd.  kosen  hierher  (^anders  Massmann  s.  M»  31},  ahd.  ekös&m  coa- 
ferre,  loqui,  das  gewöhnlich  von  lt.  causari  abgeleitet  wird;  vgl.  mdesKi 
nnd.  qudsetiy  qudsken^  qudseln,  quasseln  blaterare  ^Br.  Wtb.  2,  397}  iL 
queselen  nugas  agere  neben  keuselen  nnl.  keuzelen  ludere,  gnrrire  henck 
kusen  com.  cousy  keusel  loqui.  Stalder  2,  118.  124.  140.  stellt  zo  bbl 
Nr.  swz.  küdem  (S:c.  kosen  ködderlen  lallen  kälten  Thiere  znsammenralei. 
swz.  kiden  laut  schallen,  bei  Frisius  ühel  kyden  dissonare,  iadesMn  aad 
chia,  cheia  (^Tobler},  erinnert  an  ob.  swd.  qioida;  oder  auch  an  das  A 
Zw.  Gr.  Nr.  159  ags.  cidan  e.  chide  rixari,  dessen  Bedentong',  dier  aicfel 
dessen  Form,  swz.  kädem  Stidr  2,  80  und  noch  mehr  nppeu.  cMf. 
hüta  zanken  Tobler  123  vgl.  küten  Stldr  2,  147  näher  ateha.  —  e.  Ad. 
quatch  word,  tch  aus  ags.  Guttural?  vgl.  auch  in  d.  Diall.  q^tHtrhe»  mi 
quadschen  blaterare. 

Pott  a.  a.  0.  fuhrt  ein  afrz.  quader  an. 

Die  vielseitige  Natur  des  qir  gestattet  exot.  Vergleichnngen  mit  mL 
V ;  Gutturat  -f-  v ;  Guttural ;  dazu  kommt  noch  die  Annehmbarkeil  esoL  mi 
exot.  Nebenstämme  mit  anl.  Ar  und  ^;  sodann  der  Wechsel  der  aad. 
Dentalstufen;  endlich  der  der  Bedeutungen.  So  haben  wir  nor  allufid 
Wahl  und  Qual  der  exot.  Yergleichungen,  welche  der  kritisehe  Um 
(^andre  \\'Unschen  wir  nicht}  Iheilen  mag.  Wir  begnOgen  uns  *mm  IMe 
mit  der  Citierung  etymologischer  Quellen. 

gdh.  cuadh  s.  u.  —  sskr.  rad  fzsgz.  tid}  1.  P.  A.  clamare; 
dicere  1.  10.  A.  dicere,  jubere  1.  A,  =  rand  laudare;  ioclinatma 
letztere  Bed.  wol  abgeleitet,  sonst  würde  sie  an  d.  winden  IT.  18 
pers.  bad  verbum,  nuntium  wol  aus  vad;  indessen  vgl.  auch  ein  pn.  lÜ 
verbum.  Hierher  u.  a.  mit  BGl.  307  Ith.  wadmH  vocare,  appettar»;  fl. 
slav.  radili  reprehendere  Stada,  zrada  lis  ftc.  vgl.  Mikl.  7.  V.  70,  Aml 
6.  27,  $^.  17,  B.  cy.  gwed  m.  utterance,  cry  c.  d.  gwedgdy  Amtäiy 
doedyd  to  say,  speak  gwedyd,  gwediad^  dywediad  ^vgl.  Mw.  131  il  A 
saying  <tc. ;  goddeg  f.  speech ;  gdh.  fead  to  teil,  relate.  Verwandt 
cy.  dywawd  to  utter,  speak  von  gwawd  m.  encominm,  Jelst  pcjor 
u.  dgl.  vb.  gwawdio  vgl.  gwatwar  spotten  und  vH.  brt.  gidiam  id.  tf, 
gweddio  gdh.  gudh,  guidh  bitten  wol  nicht  hierher  vgl.  Bd.  L  8.  999; 
doch  vgl.  mank.  ta  gwee  loquitur,  orat,  rogat  gweeagkym  maledicaffn  Lee 
1.  c.  Für  lat.  tad  (ras)  s.  BGl.  I.  c.  Pott  Nr.  197.  V.  17,  K:  ^.wmdt 
Bf.  XVI.  lat.  rafes  Bf.  2,  63.  gr.  udü>  <tc.  BGl.  307.  Bf.  2,  364.  Debtf 
gr.  ahdri,  ßdfC«»  d:c.  Pott  I.  c.  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  Bopp  sielll 
felnd  It.  suädere  (vgl.  8.  134}  hierher;  eher  möchte  ahd. 
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zwetsen  garrire  mhd.  swaa  m.  geswacz  n.  lihd.  schwatsk  m.  geschwätz  n.  blatera- 
tio  (^Wd.  1 700J  zu  der  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören ;  vgl.  Hv.  13. 

Diesem  anl.  sv  entspricht,  nach  Leos  richtiger  Bemerkung,  in  der 
Regel  cy.  chw.  So  erscheint  als  Nebenstamm  des  ob.  gwed  cy.  chwed  m. 
expression  c.  d.  chwedl^  chwedcU  m.  story,  tale,  report  u.  dgl.  chtcedla  to 
gossip,  talk  chwedlu  to  fable;  vgl.  vU.  gdh.  suadh  prudent,  discret  s.  m. 
advice,  counsel;  learned  man;  das  indessen  näher  an  U.  suädere  steht 
(^cy.  perswadio  persuadere  entl.^. 

Dagegen  steht  zunächst  an  d.  quadh  altgdh.  cuadk  dicere,  referre 
cuadhaire  m.  Schwätzer,  Neuigkeitsträger;  näher  an  ob.  cy.  chwedl  gdh. 
ceadal  m.  id.,  fabula,  narratio;  figmentum  malitiosum;  canlio;  institutio, 
educatio  c^adach  loquax.  Leo  stellt  dazu  brt.  keal,  keely  kel  m.  ==  cy. 
chwedl,  pl.  kelu  <l:c.  =  cy.  ckwedlau  Neuigkeiten,  Nachrichten  m.  v.  AblL ; 
die  vann.  Form,  ketel  stimmt  nicht  ganz  zur  Identität,  cy.  coethi  plaudern 
gehört  nach  seinen  übrigen  Bedeutungen  nicht  hierher.  Wol  aber  steht 
ceadal  cantio,  in  dieser  Bed.  bei  Leo  auch  ceathal  geschrieben,  zugleich 
der  Form  nach  näher,  als  an  chwedl^  an  cy.  cafhl  f.  song,  poem,  harmony 
cathlu  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr.;  bei  Leo  gdh. 
ceathadh  canere;  sskr.  kath  10.  P.  dicere,  loqui,  memorare,  narrare  I.A. 
=  kattk  1.  A.  gloriari,  laudare;  zsgs.  mit  vi  conviciari.  Hierher  stellt 
Bopp  uns.  Numer  und  gr.  xoixiXoc,  xcdtiXXeiv  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  63. 
—  gdh.  caoidh  s.  o.  Nr.  1;  vgl.  etwa  brt.  keüi  vann.  k6  m.  dolor,  moeror  c.  d. 

In  lt.  inquam,  inquiurU  suchen  wir  nicht  etwa  gr.  Itc  nach  Analogie 
von  linqc  :  XiTC,  sondern  eine  Wz.  ^vi,  qtja  vgl.  mit  BGL  98  IT.  sskr. 
khyd  2.  P.  dicere  (Src,  die  von  uns.  Numer  ferne  genug  steht.  Noch  we- 
niger mögen  wir  zu    dieser   mit  Grimm  4,  829  lt.  citare  (:  eiere)  stellen. 

Ith.  Wz.  iad  €>•  3  kann  mit  uns.  Wz.  qvadh  verwandt  sein  in  dem 
Grade,  wie  ienitis  mit  qvens  o.  Nr.  5.  So  sskr.  Qituslav.  gdh.}  Wz. 
gad  loqui  ü.  3,  wie  sskr.  gam  :  d.  qtam  u.  Nr.  8.  Hier  mag  auch  noch  gdh. 
guth  m.  vox,  verbum;  calumnia  cy,  gylh  murmur^  grumbling  erwähnt  werdem 

läpp,  witserfes  =  swd.  qpUtra\  kuidet,  kuitet  qneri  vgl.  swd.  qtida. 
(^esthn.  kiit  gloriatio  c.  d.  vgl.  sskr.  katth  (trc.^. 

7.  ^vltlius  m.  Bauch,  xodia  Luc.  1,  41.  42.  Mutterleib,  ln^TTjp 
Luc.  2,  23.  Magen,  oi6|jiaxoc  1  Tim.  5,  23.  qirltliiiliAftA  f.  Schwan- 
gere, h  yaoTpl  Ix^aa.  laiisqirltlirs  <tc.  s.  li.  47.  Hierher  vll.  der  g. 
Eig.  yvldlla  (Leiblein,  Bäuchlein}  Zeuss  81.  Gf.  4,  648.  650.  (Gr.  3, 
406.  4,  829.  Gf.  4,  650.  651.  BGl.  133.  Bf.  2,  166.) 

altn.  qtidhr  (qvidr)  m.  venter  inferior,  alvns  swd.  qved  m.  id.  gvtnao- 
qved  m.  uterus  qvedug  veutrosus  ags.  ctidh,  cvidka  matrix  ahd.  qtsUi^  qhuiH 
Vulva;  quoden  femina,  interior  coxae  pars,  womit  GrafT  auch  noch  alta. 
kodri  m.  scrotum  (fig.  virilitas}  vergleicht,  vgL  it»  72;  altn.  ^outo,  qtidga 
ventrem  (pastu  pecorum}  implere,  formare.  Sollte  auch  ags.  e.  cud  e. 
dial.  quid,  queed  rumen ;  interior  pars  gulae  hierher  gehören  ?  Seine  Ab" 
leitung  von  kauen.,  ceovan,  cheto  scheint  nicht  ganz  sicher;  Schmeller  2,  17. 
283.  vergleicht  mhd.  oberd.  goder,  koder  m.  palear;  guttur;  dazu  gehört 
nnd.  kodier  palear,  strumae;  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 

Die  beiden  ahd.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  Dentalstafe  und  Vocal 
von  einander;  sicher  vergleicht  sich  nur  quiti^  an  welches  sich  folgende 
Wörter  reihen  würden,  wenn  sie  nicht  in  den  s|lchsischen  Sprachen  i  zeigten, 
das  sich  in  den  meisten  hd.  Formen  UBverschoben  erhielt. 

$.  mnL  cuU  =  roghel  poligranom  folg.  Bd;   iy  Gem.  «.  1496.  nmd« 
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St.  Zww.  ahd.  queman^  chomeity  bisw.  human,  homan  Ac.  mhd.  nnl. 
kamen  nhd.  nfrs.  kommen  sylv.  khjeme  bair  cimbr.  kernen^  kämen  bd.  in 
Yoc.  a.  1419  chömen  alts.  ags.  xmman  mnd.  quamen  (^DähnerO  nnd.  Ura- 
nien, dial.  nnd.  oberd.  kummen  (fcc.  ags.  ceiman  e.  come  afrs.  (^strl.j  /r«ma  sirl. 
^mß  M.  afrs.  altn.  swd.  komma  nfrs.  dän.  komme  wang.  kümme  ndfrs.  keman 
venire;  praet.  abd.  chuam,  cham,  chom  <S;c.  amhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
afrs.  altn.  quam  nbd.  kam  ags.  anfrs.  mbd.  nnord.  kam  e.  came  nfrs.  k(iem 
wang.  Aratim  (^ptc.  ÄrlmlnJ  strl.  kom  (ptc.  Ar^cmen}  M.  scbott.  come  keimen 
M.  18  vgl.  z.  B.  nhd.  die  Blüte  kommt  u.  dgl.,  aucb  e.  become  oberd. 
bekomen  <S;c.  werden,  gedeiben  und  den  auxiliaren  Gebrauch  der  Zww. 
kommen,  gehn  rom.  venire,  ags.  ctSman,  ctctman^  gecvSman  placere  aengl. 
queme  id. ;  legare  ags.  gecvSme  abd.  biquämi,  bechäme  &c.  mbd.  bequame 
nbd.  dän.  bequim  mnd.  queme  nnl.  bekwäm  altn.  qv<Bmr  swd.  bequttm  con- 
veniens,  commodus,  acceptus  (^bes.  ags.  vgl.  u.  a.  nbd.  bequem  =  gelegen 
ürommen^  nnl.  dän.  auch  aptus,  solers  mnd.  bequime  folgsam  (^ähnlicb  nhd. 
noch  bei  Wieland  s.  Wd.  351}  vgl.  sich  bequemen  u.  dgl.;  swz.  kam^ 
kommlich  mhd.  ä.  nhd.  kumlich  dbc.  commodus.  ahd.  chumft,  chunft,  chuonftf 
<tc.  amnbd.  kunft  f.  adventus  abd.  auch  eventus;  futurum  =  nbd.  Mikunft\ 
aber  ahd.  zuochumft  aggressionem  mhd.  zuokunß  adventus;  nhd.  Artffi^  nur 
in  Zss.  mit  an,  zurück,  zu,  zusammen,  ein  Qp\-),  ab,  her;  das  Simplex 
wett.  kunft  f.  bedeutet  das  (gründe  oder  eckigej  Eisen,  in  welches  die 
Zunge  des  Thürschlojies  beim  Zuschließen  sich  einlegt,  nnl.  komst  f.  ad- 
ventus; futurum  nnd.  kumst  adventus;  gew.  in  Zss.  wie  nhd.  kunft;  kiim" 
stig  nbd.  künftig  futurus  nnord.  komst  m.  in  Zss.  altn.  koma  f.  ags.  cyme 
m.  adventus  ags.  cuma  m.  advena,  bospes  =  abd.  chuuemo,  quemo,  chomo 
drc.  nbd.  komme  m.  in  Zss.  Abd.  quimi,  chumi  d;c.  f.  das  Kommen  in  Zss. 

cy.  cam,  camre,  pl.  camrau  m.  passus,  gressus  gdh.  ceum,  cum  m. 
id.  vb.  gradi  brt.  kämm,  kammed  f.  id.,  vestigium  u.  dgl.  cy.  caman  f. 
com.  camen,  kämmen  mit.  camminus  u.  s.  f.  m.  via  (^gdh.  siminear  f. 
brt.  siminal  f.  cy.  simnai  f.  Kamin  entl.}  cy.  camas  f., walk,  parade  ceimiad 
m.  Wanderer,  pilgrim  camu  to  step,  bei  Owen ;  ebds.  to  bend  <fcc.  ax» 
cammu  bei  Richards  —  gehören  sämtlich  zu  Wz.  kam  curvum  esse  vgl. 
u.  a.  Celt.  Nr.  157,  welchem  sonst  eher  deutsch  ham  entsprechen  dürfte, 
wessbalb  ihre  Stellung  hierher  bedenklich  ist;  vgl.  H.  33. 

Bopp  und  Pott  vergleichen  lt.  venire  aus  guemire  vgl.  Benfey  2,  58, 
der  auch  gr.  ßatvco,  trotz  Wz.  ßa,  aus  bamyämi  erklärt.  Daran  reibt  man 
sskr.  gam  Gc  2.  Alles  sehr  hypothetisch.  In  venire  ist  n  vielleicht  ab- 
leitend, etwa  wie  in  sskr,  vdnd  itio;  vgl.  auch  die  kelt.  Wörter  IT«  18,$^ 
und  alb.  vifi  venire  (ü  Endung}.  Indessen  lautet  lt.  Wz.  ven  umbr.  6eii 
osk.  kebn,  nach  Mommsen  st.  kben  =  lat.  quen. 

Nach  dem  Lautverhältnisse  in  Nrr.  2.  9.  vergleicht  sich  füglich  die 
Gl.  32  angeführte  Ith.  lett.  prss.  Wz.  gm  ^nasci  =:  venire,  advenire, 
devenire},  wenigstens  als  vrw.  Wurzel;  dazu  u.  a.  Ith.  gimming  f.  Ge- 
schlecht, Ankun/rhei  Mielcke  =  gew.  nhd.  Herkunft,  Pott  vergleicht  Itt. 
atkanku,  atkakti  ankommen  zugleich  mit  sskr.  gacöh,  der  Substitutwnnel 
von  gam;  dazu  u.  a.  atsikankinu  venio  iszkanku  pervenio  kakinti  caof. 
kommen  laßen  preuss.  kdkint  prebendere;  Ith.  kanku,  kankSH  waten,  im 
Waßer  Grund  finden  gehört  ohne  Zweifel  hierher;  ob  aber  aucb  kankta, 
käkti  sufficere?  Möglich,  daß  diese  Wz.  kank  aus  kam  entstand;  sie  sieht 
eher  wie  eine  Nebenworzel  von  g.  gt^g  Ith.  keng  d«  2  ans. 

9.  Qviwi  lebendig,  Zm.  qwiwjim  sigi.  mil  mif»  enreckes^ 
n.  61 
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kräftigen,  nähren,  LG.  ävaCcDicopeiv  2  Tim.  1,  6.  s»  beldiea,  ZwmiiBi. 
nilth^a  mitbeleben,  güCcooicoieTv.  saqviunan  wieder  aidlebeii,  Coons-  • 
ewOat,  avaCf^v.  (Frisch  1,  506.  2,  77.  79.  Gr.  2,  52.  231.  988.  Sn.  I 
551.  51 3^  RA.  565.  Dphth.  26  fP.  Smllr  2,  280.  402.  Gf.  4,  632.  fk. 
883.  Outzen  264  ff.  Wd.  490.  1142.  2207.  De  Vries  Warener  iOS. 
Höfer  Z.  I.  1  S.  106.  Bopp  VGr.  128.  1026.  Gl.  140.  Pott  1,  265. 
Lett.  1,  57.  64.  Zig.  2,  216  ff.  Bf.  1,  684  ff.^ 

ahd.  queh,  quek,  qhuec,  quegk^  chuech^  chechy  cheg  Ac.  viviif;  Tinx 
mhd.  quec^  kec  id.,  fortis,  animosus  nhd.  quick,  queck  vivax,  agilif,  fcv. 
nur  in  Zss.  wie  quecksilber  mhd.  kecksilber,  chöchsüher  Yoc  a.  1445  M, 
quechsilpar^  qhuehsilipar,  quecksübir,  kecksilber  nnl.  kmk  D.  kwikak& 
nnd.  quiksuher  ags.  cticseolfor  e.  quicksilter  alto.  qeikasiiflr  swd.  fwi- 
silfver  dän.  quek-^  quik-,  qtcBg^sÖhD,  n.  argentum  vivum  ahd.  auch  dectia: 
nhd.  quikhom  QQueckbom  Ortsn.  in  Oberhessen  dbc.)  Frisch  2,  77  i.  lU. 
oberd.  keck-,  kick-brunnen ,  m.  -waßer y  brunnkick  drc,  kköekkmmfiff. 
kecket^  keck^  kick^  n.  Smllr  2,  280  ahd.  quec-,  kec-'y  rheh  prmmmo  id. 
quecbrunne  nnd.  quikbom,  m.  scaturigo ;  namentlich  gill  ahd.  qmee  Ac  t« 
Waßer  und  Feuer;  nhd.  keck  audax,  vivax,  alacer,  protervus;  schiril. 
und  bei  Pict.  solidus,  densus,  durus,  unterschieden  von  kdchj  käckUdi  m- 
pavidus,  jedoch  käche  f.  soliditas  Pict.  densitas  Dasyp.  kech  deasos,  na- 
mengetrungen,  dick  Dasyp.  jetz.  swz.  solidus,  densus,  lirmas;  alaeer.  ab 
nnd.  nnl.  ags.  e.  anndfrs.  nnord.  quik^  quick  ags.  cmc,  cotic,  eme  Ac.  t 
crav.  whick  ndfrs.  queck  altn.  quikr,  kykr  dän.  qcigy  qtegy  qväg  i.  te. 
qciig  vivus,  gew.  später  nur  vividus;  e.  nnord.  auch  acer,  velox  adfl 
noch  in  der  Bed.  vivus  altn.  auch  impiger ;  mobilis,  tremens  nnd.  fwd.  Md 
solers,  ingeniosus  swd.  auch  fluidus  (vgl.  o.  Wajier  u.  dgl.^ ;  nnd. 
quaks  m.  homo  nimis  mobilis,  inconstans.  Zu  keck  :  altn.  kmkr 
animo  et  corpore,  oprejst,  rank,  kjek;  aber  keikia%y  kikna  e.  diaL  M 
recurvari;  Ar^F^r  m.  gestus  indecorus  hierher?  vgl.  ürdAa  negl igen ter  attreclHf. 
swd.  käck  dän.  kidk  keck,  alaeer,  animosus  vgl.  aengl.  kygge  e.  OMA 
kedge  id.:  kick  (fcc.  s.  u.  —  quick  bedeutet  auch  nl.  spirilnsy  nectai 
nnl.  m.  solertia,  urbanitas. 

mnl.  andfrs.  quik,  quek  afrs.  kuic^  quikfia  alts.  qmceafS  Q.  Uli. 
quica  fi  Ps.  mnnd.  quek,  quik  (hdrnquek  armentam^  nl.  ^me  vae  FiM 
2,  77  ags.  cticfeoh  altn.  qvikfe  dan.  qrxBg  dial.  qioigy  n.  ■niful^  « 
pecus  animans,  vivum,  mobile;  bei  Kiliaen  i^quidt)  auch  annentaM,  ms: 
foetus,  pullus;  infans  afrs.  Kleinvieh  (dän.  smaat  qpiBg^  ndftv.  m 
quöck  n.  Jungvieh  mnl.  queckenot^  vgl.  tyrol.  lebtieh'  Gr.  RA.  565 
qvikindi  n.  animal  vivum  swd.  qticktionde  m.  Viehzehead.  Biöni 
scheidet  qrikfe  n.  pecora,  Kreature  von  qeife  n.  qtktr  f.  pl.  ore» 
wobei  eine  Gutturalmedia  verschluckt  scheint  vgl.  qmgiÜdi  n.  peeon  Im- 
taria  qrigr  m.  vitulus  qtigindi  n.  id.  und  =  altn.  swd.  qviga  f.  rf^i.  t^ 
qtie  c.  nnd.  holst,  qui^  vgl.  Schütze  2,  260,  ndfrs.  tm^^Mieg^  Irmfa^ 
^fit'ß  Outzen  266  schott.  ^t#^,  q^^y,  9^*oy,  queock,  quc^ch  dbc.  nc 
(^crav.3  irhi^  ichee,  tchey  (^crav.  wh  oft  aus  gii,  schott.  amgekehrt)  Ji 
bucula  acngl.  quye  id.  quye-cal/fe  nordengl.  guee,  qv^-caif,  Tcnrcnl 
why-cauf  vitula,  Kuhkalb  lincoln.  que  cow  (^vll.  =  e.  dial.  kee  pl.  voa 
cou>?) :  die  Media  ist  geringere  Verhärtung  des  urspr.  S**"*'~BBfiaalÄ,  ab 
die  Tenuis.  Sodann  darf  uns  der  ags.  e.  nnord.  dial.  bnt.  l  kok^  k$kk 
nl.  kocke  gallus  nebst  seinen  slav.  finn.  0.  a.  Verwai  n  ip  omont.  aaflfc 
coca  gallina}   nicht  abhalten,   hierher  zu  stellen  altn.  yr,  kgUk^ 
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swd.  kyckling  dial.  kuklungy  hökling  dfin.  hyllmg,  m.  nnd.  IMken  nnd. 
mnl.  k^en  mnnl.  kieken  nnl.  nfrs.  kmken  ags.  cycen^  cicen  e.  cAtoÜE«», 
ci^tcAr,  chickling  nhd.  kücMein^  n.  pullus  gallioaceus  altn.  auch  noch  puRas, 
en  Unge  übh.?  vgl.  e.  chick  germinare  ^vgl.  chit  id.  H»  18?3  hd.  er- 
kucken  ausbrüten  u.  s.  m.  s.  u.  Die  Wurzel  unserer  Numer  wird  mannig- 
fach zur  Bezeichnung  lebensfrischer,  beweglicher  Naturwesen  verwendet  nnd 
liegt  vielleicht  von  grauer  Vorzeit  her  auch  in  Thiernamen  vensteckt,  die 
allmälig  bestimmte  Thiergattungen  im  Allgemeinen  bedeuteten.  Wir  würden 
sogar  wagen,  durch  ob.  Viehnamen  die  deutsche  Kuh  —  vgl.  bes.  die 
Formen  ahd.  kivege  buculas  Gf.  4,  355  ceogi  vaccae  Schlettst.  Gl.  —  mit 
der  lat.  vacca  zu  vermitteln,  wenn  nicht  auf  beiden  Seiten  anderweitige 
Gleichungen  nach  andern  Richtungen  hinführten.  Ein  Beispiel  von  Pflanzen- 
namen sei  ags.  ODtce  e.  ^mcAr-rgrowing}  grass,  quitch-,  coticA-grass 
Bosw.,  womit  Dietrich  xoXafioc  eüCcDOC  Theophr.  IV.  11,  14  vergleicht; 
es  ist  das  triticum  repens  nhd.  quecke,  dial.  quäken^  quechen^  zwecken  &c. 
^ndfrs.  Outzen  264}  nnd.  quSk^  quicky  (^dithmars.}  quiUchy  m.  tf:c.  nnl. 
ktoik  f.  kwikgras  n.  swd.  qtickhvetey  dial.  qoicka  de.  dfin.  qt^^y  qvtBk" 
gras  <tc.  norw.  t^icku  dre. 

ahd.  chechiy  quekke  f.  calor  vitalis  quekken  pullulare,  germinare  chec^ 
cheton  (iro)  solidabantur  vgl.  o.  swz.  kech  dbc. ;  chuichany  qhmchan^ 
chicchen  dbc.  vivificare,  suscitare,  accendere,  alere  mhd.  quicken^  kicken  tf:c. 
recreare;  scaturire  Ost.  bair.  kicken,  (kecken)  vivificare,  incitare,  resuscitare 
rfl.  resuscitari  ^vita,  sanitas,  ignis}  derkicken  ä.  nhd.  erkhücken,  erkedten 
Smllr  2,  281  erküchen,  erkiken  <S;c.  Frisch  2,  79  resuscitare  ahd.  erqui^ 
chaUy  irchicchen,  irchucchen  <S;c.  vivificare,  suscitare,  recreare  mhd.  fi.  nhd. 
erkucken  id.,  educare,  nutrire  Frisch  2,  79 ;  ova  excludere,  ausbrüten  Voc.  a. 
1482 ;  erkücken  refocillare  Voc.  a.  1445  nhd.  erquicken  nnl.  verkfßikken 
swd.  forquicka  ^auch  =  nhd.  verquicken  amalgamieren},  vederquicka  dfin. 
qctßge ,  vederqeeege  recreare  bair.  derquicken  id. ;  rfl.  übh.  refici ,  melius 
reddi  nnl.  nnd.  geie/r^n  nutrire,  educare  nnd.  auch  nach  Art  des  Quik$ 
wuchern,  wurzeln  nnl.  auch  crescere,  augeri;  bei  Kil.  nl.  quicken^  quecken, 
queycken,  queecken  nutrire,  educare,  fovere;  vivere,  moveri;  quicken  aoch 
movere,  agitare,  vibrare,  librare,  trutinare  (^vgl.  IT«  11};  alts.  dquie(h^^ 
gequiccön  wfrs.  quickje  vivificare  ags.  ceiciany  cucian  e.  quicke» 
vivificare,  incitare  u.  dgl.  swd.  qvicka  id.,  liquefacere  ^vgl.  qvick  fluidiu) 
ags.  ceeciany  cteccan  Ac.  commovere  Ac.  ctacian  ^a,  4?3  e.  quake  tre- 
mere  vgl.  o.  altn.  qtikr\  swd.  qtackla  dfin.  qtakle  nnd.  nhd.  quackelm 
{yg\.  wackeln  &c,  If.  llj  nimis  mobilem  esse,  leviter  agere  n.  dgl.  md. 
kwakkelen  id. ;  QdX,  auch  quacken^  dissipare ;  altn.  qvUca  moveri,  se  movere 
8.  f.  1}  motio  2^  vita  3}  cutis  v.  caro  (Lehen  vgl.  ex.  Vgll.}  sab  ungiii- 
bus  y.  ungulis  ßuka  f.  id.  Bd.  3};  caseus  mollicnlns  qfnkna  1}  =  swd. 
qvickna  dfin.  qtmgne  reviviscere  2}  accendere  vgl.  o.  das  «hd.  Zw.  und 
ahd.  quichilunga  f.  fomes;  fomentum  altn.  qteikia  excitare;  accendere; 
ferruminare,  löthen  qveikr  m.  fomes;  ellychniom.  qveiky  pl.  qveikiuty  t. 
vitale  semen-;  qfnkur  f.  pl.  fermentum  vgl.  bair.  öst.  kicky  kidsei  n.  id.  e, 
dial.  quicken  fermentare.  ^..> 

e.  dial.  keck  keck  sein,  to  be  pert  (^to  lift,  heave;  to  reach;  to  ehoke} 
vgl.  aengl.  kike  ^nach  Hall.  2,  494  ags.  Ursprungs}  6.  kick  ezdtare;  in- 
surgere;  pede  tmdere,  calcitrare ;  dial.  pongere ;  balbotire  (d.  i.  anstojien} ; 
opponere  n.  s.  m.  dial.  kickish  irritabiüs  kidmgt  ^^My  lepidns,  0|>eciofiif^ 
ornfttas  kUMe  ineonstans,  TCfsatilis;  baUnu  JweUfauteedyrMoh  eadiiiinri 
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•gl.  eeakkeiaH  Ac.  nod.  qudtkackem  pln.  ekedu^oi 
u  Ac.^^  ^^^  nhd.  dual,  kiken,  kÜuen  weit,  gike 
giekMe  Schmidt  67   vgl.   Snülr  2,  25    biir.   a.  1698 
■L  kmken  (^Weiteres  u.^  pangere.  apice  längere. 

Vrw.  Wanel  und  gleiche  Bildung  mit  nl.  qmeker  vi 
ferkce  soilicite  e.  quiter  vi^idus,  citos  yb.  trMiere  a.  dgL  (vgL  •. 
volare;  tremula  voce  canere  Qbsk.  pharekra^  wanger. 
9erig  kräftig,  erstarkt,  erholt :  vgl.  mhd.  quebeuj 
Gr.  Nr.  541*.  2,830.  9b8.  und  die  Berichtigung  Gf.  4,  «32  vgL 
Wol  nur  scheinbar  grenzt  an  quiter  das  aus  lt.  (cmpermre^^ 
r&m*^  Tgl.  euperamenium  =  recuperamentum  GL  ■.  2,  831  i^  pf*  P*- 
eobrar  recuperare  Di.  1,  21^  reettpermre  abgeleitete  aM.  ämkmri 
hor&m  (^einnal  obercaueran  Gf.  4,  358  hd.?}  dtc.  tabtL  itotenoa  , 
erkoberen  tf:c.  nhd.  erkobem  refl.  oberd.  kofem  rfl.  Saür  2,  28C 
reenperare;  (^mhd.}  augeri,  crescere;  rfl.  refici,  convileaceffe  (^vgL  4 
Bed.3  tgs.  äcofram  =  e.  recocer  ^hybrid ,  nicht  ganz  motmL  fts.)»  *^  ^ 
dial.  Cover  schott.  rovr;  Ihre  hat  ä.  swd.  kofra  proftecm  I^HBa/tm  af 
Incrari,  progressus  facere :  jetz.  swd.  förkofcra  refl.  id. ;  act.  a^fcrt,  iM^ 
BeBtum  reddere  c.  d. ;  dazu  stellt  Ihre  skiin.  kober  atilis,  fir^fi, 
Kiliaen  gibt  nl.  koeter  copiosus,  abundans,  adv.  salb. 
koeterh^m  (tobl  Form}  comparare,  acquirere,  con^pvcre. 
vb.  vergleicht  er  kwfce»,  ku}/reren  =  fnnl.}  kwfterem 
lirifitire.  Auch  der  Käfer  (^anders  Wd.  19973  nag  hierher  yvhiR«.  t^ 
die  Synonyme  wibel  nebst  exot.  Vgll.  IT.  22,  wo  aick  e.  fvaMr, 
erwihnt  ist  vgl.  S.  107,  b.  183.  Sodann  nord.  Wi.  fc/;  1^  m  rite.  I# 
(^in  Zss.3,  äkafr  Ac.  vehemens,  praeceps  ^volans;  puagcBa^  ■•&.▼. 
wol  ags.  cäf  alacris,  acer.  celer,  quick  c.  d.  —  nad. 
bringen  bei  Scheller  gehört  wol  zu  ob.  koteren  ±e. 

quak  s.  V.  3.  Anm.  Dazu  vll.  mit  der  Gmadbd. 
(^8.  o.  kech  Ac.3  nl.  quack  torus.  =, quick  pnlpa;  vgL 
saperfiuum,  exstantia  übh.,  frivolum;  van  vleesch  caro  s 
q9akl  n.  inanis  sanandi  nisus;  sonst  =  qrak  n.  sospiriaa; 
aach  ob.  din.  qrakle  in  den  Bedd.  kränkeln;  =  q^meksahe 
e.  quack  nhd.  quacksalbern  tf:c. :  altn.  qraka ,  freqa.  fvdUs 
saspirare;  minnrizare  schlie|ien  sich  an  eine  Menge  i 
der  deutschen  Sprachen,  die  mit  uns.  Nuaer  znsa 
Man  beachte  auch  die  Synonyme  nesiquaek  =■  nad.  -***llaftwi  Br.  WIk  1» 
392.  Femer  swd.  hels.  kuckla,  das  die  Bedd.  quacksmiberm  ffmmd^J  mt 
gmmkelm  verbindet:  altn.  kukl  Gaukelwerk  u.  s.  f. 

Rhinistische    Form    erscheint    a.    a.    in    nl.    qmmtkem 
bio  et   tremulo   motu  ferri;   micare;  (=  qmukeiu  ^tc  rgL 
et  folerter  aiodulari   ndfrs.   quink  volitans   qumk^j    guay  , 
twei^jacki  Irrlicht  Outzen  268.    e.   quinck  s.    o.   Nr.    1. 
Ohrwurm  —  sonst  nnord.  itestieri  —  wird  eigcntiicii  aul  dia. 
(wffUiert)  Bachstelze   identisch    sein.    Die   Vergleichnag   All    1^.  f 
wie  fast  inuner  bei  solchen  rhinistischen   Stammen,    aach   Uc 
•b  «  oder  k  secundärer  Wurzellaut  sei.      Vgl.   noch  e.  ifiaL   Aaafr    i^ 
ravive,    recover    2^  laut   lachen   vb.   sbst.   =   ags.   caacany    3^ 
L     len,  Husten  tf;c.  den  Athem  verlieren:  e.  dial.  kmk~hmmtii 
e  k        est        nnd.  kimkkdsi  m.  neben  nl.  kickkmeti, 

1        M        Jim  swd.  kikkmm  6c.  4^  I»  tiHal» 


Mr.  13 


sbst.  a  twist  in  a  rope  ==:  e.  kenk;  nnd.  kinke  nnl.  kink,  f.  id.;  Schlinge, 
Knoten  übh.  —  nnl.  kinken  stechen,  stoßen,  picken  s.  o. ;  bei  Kiliaen  = 
kicken  anhelare  (^nhd.  keichen),  —  altn.  kinkia,  kingia  cer\icem  incurvare; 
^nidr  =  kyngia  (vgl.  ein  vermutetes  kl^irvaii  <fcc.  M*  223,  ^*^> 
qvoka  dbc.  glutire  berührt  sich  mit  mehreren  Bedd.  von  e.  kink^  vgl.  aach 
0.  keikiaz  <S;c.  und  kingr,  kengr  m.  curvatura.  Wir  brechen  hier  ab  und 
bitten  die  Forscher,  die  merkwürdigen  und  bunten  Fäden,  die  hier  auslau- 
fen, aufmerksam  in  den  einzelnen  Sprachschätzen  zu  verfolgen. 

Diese  Bitte  mag  für  unsere  ganze  Numer  gelten.  Ihre  Venft'andtschaft 
ist  ungemein  ausgedehnt.  Zu  ihren  nächsten  Seitenverwandten  zählen  wir 
Wz.  vak  IT.  8 ;  der  Leser  wird  in  den  hier  und  dort  zusammengestellten 
Wörtern  vielfache  Begegnungen  der  Formen  und  Bedeutungen  finden;  «i 
den  Synonymien  zwischen  quecken  und  wecken  gehört  u.  a.  auch  das 
MYedien  ags.  (^äled^  veccan  des  Feuers.  Aber  auch  Wz.  ir^  IT«  10.  11. 
<fcc.  zeigt  viele  Berührungen  und  steht  formell  sofern  näher,  als  wir  mil 
Grimm  in  qvius  den  Ausfall  einer  gutturalen  Media  möglicher  halten,  als 
den  einer  Tennis  —  wenn  nicht  vielmehr,  nach  dem  Zeugnisse  der  exot. 
Vergleichungen,  der  Halbvocal  v  mindestens  ebenso  alter  Wurzelauslaut  ist, 
als  die  ausl.  Gutturalen  g,  k  (h),  ng,  nk;  vgl.  u.  a.  Wz.  stu^  stv  :  itt^^ 
stng,  stk^  sink  S.  160.  Auf  dem  Gesamtgebiete  unserer  Numer  erscheinen 
wiederum  wechselnd  die  Anlaute  v,  hvy  kv^  (cht))\  k  (ch)^  g;  letztere 
beide  lajien  sich  bei  einigen  in  unsern  Bereich  gehörenden  Wortstämmen 
in  fast  indifferentem  Wechsel  nachweisen.  Diese  verschiedenen  Anlaute 
und  Auslaute  bilden  durch  ihre  wechselseitige  Kreuzung  eine  große  Zahl 
von  Wurzelformen.  Sonderbar  ist  auch  noch  die  Gleichung  von  ob.  keck^ 
keckwaßer  mit  bair.  kett  m.  n.?  kellwaßer  n.  scaturigo  Smllr  2,  343. 
swz.  kett  n.  aquaeductus,  canalis  vgl.  ahd.  ketti  Gf.  4,365;  ebenso  von 
swz.  kiu  =  quick  Slldr  2,  104;  vgl.  kittem  <tc.  =  kichern,  kickem  o. 
Nr.  6.  u.  s.  m.  Aus  der  großen  Zahl  von  Bedeutungen,  die  wir  in  den 
umfaßenderen  Bereich  unserer  Numer  ziehen  zu  dürfen  glauben,  heben  wir 
einige  hervor:  vivere,  vegere,  moveri,  mobilem,  agilem,  velocem,  alacren, 
solertem,  acrem,  fortem,  vigilem  <fcc.  esse,  instigare,  irritare,  pungere,  tru- 
dere ;  spirare  inpr.  halitu  difißcili  et  sonante,  gemere,  tussire,  balbutire,  man- 
ducare,  sufTocare  (^vapor  dbc.^,  cachinnari. 

Ith.  gywasy  gytos  lett.  duws  prss.  gywans^  geiwans  acc.  pl.  (^sbst.^ 
aslv.  mss.  slov.  ill.  iiv  rss.  iivitit  nlaus.  pln.  iffwy  bhm.  iitcy  olaus.  iitpf 
vivus  nslav.  gew.  auch  quick,  vividus,  agilis,  alacer  Ith.  gywenti  vivere, 
(^laukatl  agrum}  colere,  incolere,  habitare  ggtoöti  „noch  leben^  prss.  gmeU 
vivere  lett  dziwöl  aslv.  Htq,  Uli  rss.  itefi,  kity  slov.  kwHi  ill.  xvdiU  bhm. 
im  pln.  iyc  nlaus.  iyms  vivere  lett.  aslv.  auch  habitare  lett.  d%iwe  vita, 
vitae  modus  v.  conditio  giv>ei(iy  y,  t,  ei,  ey)  vita  Ith.  gywatä  f.  id.;  eig. 
„Wohnerbe''  neben  dem  a.  d.  Slv.  entl.  iywatas  ra.  vita;  venter, 
matrix  (ygL  o.  Nr.  7^  aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  olaus.  iiwot  nlaas.  pln. 
iywot  m.  vita,  meist  auch,  wend.  nur,  venter,  Uterus  aslv.  auch  animal, 
wie  viele  d.  und  slav.  Abll.  dieser  Wurzel;  aslv.  slov.  bhm.  kiciü  na« 
iieity  pln.  iywic  vivificare  slov.  bhm.  pln.  auch  nutrire  rss.  auch  recrewre, 
erquicken  Ith.  iyfoiH  nutrire  a.  d.  Slv.  gywönas  m.  Leben  unter  dem  Nagel, 
o.  altn.  qvika,  kiuka.  Auch  die  lituslav.  Namen  für  QuecksUher  entsprechen 
den  deutschen,  püi.  iwawy  vividus,  alacer  aus  iywawy?  Ith.  gaimnH  er- 
quicken c.  d.  mit  Mielcke  :  gtiius  was  sich  bald  eriiolety  heilet  gyjUy  gffU 
Itt.  (2ilfte,  {NTt  daMf,  dnU   convalescere,  aanari  (V.  17.  35.   erwüaii) 
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\%h,  gyditi  lett.  d^ijät,  d^eedet  &c,  pln.  goic  bhm.  hqfiii  ofaiiu.  k^jieikm. 
goü  sanare  ill.  goiti  nutrire  Itb.  itigyti  recipere,  accipere  q^  j^  letL  «fint 

reviviscere,  recreari,    durch  die   slav.   Anlautsstafe  unten« den   toi  ■!. 

Namer  und  namentlich  auch  von  niaus.  iyjuy  iyS  olaiu.  iv«,  kie%  tmmi 
Die  lituslav.  Verwandtschaft  verzweigt  sich  noch  weit  hinaus  ud  idgt 
auch  noch  mehrmals  anl.  i  in  Ith.  Wörtern,  bei  welchen  desshalb  BaÜclBar 
a.  d.  Slav.  wahrscheinlich  ist,'  wie  z.  B.  in  paiUkas  m.  osns,  ntililu  foi 
slav.  po^,  pa-iitek  drc.  id.,  victus,  fructus.  —  Häufig  vemuscht  wk  wä 
dem  slav.  Wortstamme  für  leben  der  verm.  wirklich  verwandte  für 
^bhm.   iiti  aslv.  ivati  <S;c.  vgl.  K*  22}. 

Dagegen  gehört  zu  dem  d.  Stamme  kink  lett.  fHnkelSi  quackeln, 
Hindemiss  machen;  sich  kuppeln,  (sak.)  sich  verstricken  kinkis  Lim,  Ki- 
derniss  dbc. ;  slov.  kinkatiy  kinkniH  1}  hangen,  hin  and  her  icbwte 
2}  hinken ;  vll.  zu  slav.  griech.  Wz.  ki,  küiy  kin  ftc.  Mikl.  42.  U  1 
164.  sskr.  ^t  (fcc.  vgl.  Bf.  1.  c.  BGl.  360;  s.  indessen  H»   4. 

st.  eiverCy  vtcsi,  victus,  vlvtis,  vita  dbc.  vrm.  aus  gffim  oder  ^ntv  vgl 
auch  queo,  quivi^  quitutn,  qutre, 

gr.  C^  Cv],  C^u),  gew.  aus  CtFau)  erklärt,  ion.  C<ia>;  Coi^^  Conj^  *<^ 
Coia;  C(i>ov  <S:c.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  —  ß(o(  ziehen  wir  nicht  hiokr. 
sondern  zu  d.  Wz.  bu  B*  18,  wo  besonders  die  kelt.  Wörter  n  vw- 
gleichen  sind.  Dagegen  halten  wir  Verwand tschafk  möglich  mit  gr.  Mla 
x6cu(  f.  Kraft  (^nach  Einigen  =  xtjxi^},  wozu  Benfey  2,  160  n.  a.  1 
queo  und  sskr.  gik,  cak  posse,  valere  stellt;  xtxsTv  movere,  admofot 
jacere  xi^x^^^^^i  xixo^'^siv  altingere,  assequi  Ac.  (:  e.  kick  Bf.  2,  Hl 
vgl.  Pott  2,  691};  vielleicht  auch  XYjxic  f.  succus,  vapor  Ac.  xijldso  fCf 
turire  vgl.  die  d.  Bedeutungen  und  Formen  (B(,  2,  IG?^. 

Viele  nähere  und  fernere  Verwandte  unserer  Numer,  hesonden  kdü- 
sche  s.  bes.  V*  8.  22.  S*  185  nebst  Bemerkung;  u.  a.  cy.  ^tofcA,  ^vfcir. 
gwech  brt.  ^trioi« ;  cy.  ewybr  c.  d.  und  chmßo  :  e.  guteer  Ac. .  cy. 
to  kick  drc.  s.  Hl«  173.  Etwa  auch  chtoig  ferroented;  sour,  sharp;  t. 
claryßed  why  drc.  vgl.  o.  c.  quicken  altn.  qvikur  ftc,  aber  auch 
Vgll.  V.  85,  a.  ß.  —  corn.  chuyryan  lo  escape,  flee  vg*!.  cy. 
chwiteian  V.  22.  —  cy.  cwyf  m.  motion,  stir,  action  vgl.  die  nngt  gfti 
chwyf  m.  cy/fo  m. 

läpp,  qwoigo  vaccula  swd.  qtiga  entl.   wtArXr   velociter   wüdMj 
fluvius   rapidus   finn.   mekas   celer;    callidus   esthn.   ipüb   celer, 
bonus,  pulcher  finn.  mkkelä  solers   vgl.  magy.  vig  ClT.  83, 
laetus. 

alb.    yete   Ct^ts;   vgl.  ^A*  36}   vita:  giaU  vivus  gidi   vivitcme — 
hierher? 

sskr.  fit  1.  P.  A.  zig.  §iv  (cit,  siv)  bengal.  fi  bind,  gtmm 
sskr.  fwa  =  zig.  fwo  vivus  s.  m.  =  prkr.  ^»a  hind.  fi 
^  m.  id.,  anima,  cor  ^iben  f.  vita,  nicht  ganz  identisch  mit 
n.  id.;  adj.  vivificus;  sskr.  givikä  f.^vili  n.  vita  hind.  ^  m.  vita, 
animal  gitä  zig.  ^ido  ptc.  vivus  hindi  ^ivat  prs.  pfc.  qnick«  send 
denformig  Wz.  giv  in  ptc.  fut.  pss.  ^irya  lebendig;  belebend;  ^|  i 
bonam  vitam  habens;  zi  in  imprt.  zayadhwem  vivite;  gt  in  ffo^m  vili: 
corpus  ^vgl.  u.  sskr.  kdya  id.?};  ^^d  in  hujydiH  moyen  bien  vine: 
KU  in  zatana  vivens;  ^u  in  ^ra,  nom.  ^Fp^  acc.  j^m,  id.  vgL  o.  ili. 
iwatry  und  afgh.  ivandün  vita  ivondt  vivens,   vi'       :  1  9imäm§k  fK 

^nda,  lUndeh  id.;   pehlv.   Mved  vivit  prs.  s      pi,  j      m       per.  M,  vn. 
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fttyem,  vivere.  Dazu  stimmt  weder  prs.  ^dn  anima  <tc.  €(•  32,  noch  kurd. 
gUäne  id.,  vita,  das  dagegen  nahe  angrenzt  an  arm.  hian  (hiankh  pl.) 
vita;  victus;  sanitas;  bona;  habitus,  mores;  mundus  ([prs.  keihdn  neben 
§ikän  mandus3  von  kial  vivere,  existere ;  daher  u.  a.  HMlani  vivus,  vivax, 
vitalis,  vivificus ;  animal.  Wie  weit  diese  Wurzel  mit  §%v  verwandt  ist,  wage 
ich  nicht  zu  bestimmen;  vgl.  vll.  sskr.  kdya  m.  n.  corpus  m.  =  nikdya 
m.  dkdya  m.  habitatio,  domus  und  xiti  f.  id.;  terra  xaya  m.  domus,  tem- 
plum  xi  6.  A.  habitare.  —  osset.  dig.  carun  t.  cäriin  vivere,  habitare 
ptc.  prt.  t.  Card  d.  cardt  als  sbst.  vita  gehört  vielleicht  zu  sskr.  cor  ire; 
agere  dbc.  vgl.  oss.  carm  =  sskr.  carman  n.  cutis  oss.  cäst,  casl  ocultts  : 
sskr.  caxtis  n.  id.  Man  gibt  ein  pehlv.  zarhounad  gignit. 

10.  Qvisljan,  U8-9  fflra-qirisljaii  c.  dat.  verderben,  umbring<te, 
&icoXX6vat,  aicoxxeivEiv.flraqiristiian  umkommen,  &ii:6XXuaftat.  qvistelaui 
f.  Verderben,  oXe&po^  1  Cor.  5,  5.  IVaqvisteiiiS  f.  Verschwendung, 
amXsta  Mrc.  14,  4  nach  LG.  in  h.  1.  (Gr.  2,  45.  3,  411.  516  ff.  Gott. 
Anz.  1820  St.  40  ff  Gf.  4,  680.  Outzen  269.  Bf.  2,  152.3 

ahd.  quist  f.  afüictio,  molestia,  dolor  archuistan  interficere  firguistan^ 
firchuslan  (fcc.  corrumpere,  vitiare  ferchusteda  f.  (des  lichamen}  languor; 
auch  chisla^  ckistic  pertinax  Gf.  4,  531  hierher?  nnd.  nnl.  quisten,  ver^ 
qtUsten  wfrs.  quistje,  forquislje  ndfrs.  quiste  dissipare,  prodigere  c.  d. 
nnl.  ktcistig  prodigus  nd.  nl.  qttist  m..?  dissipatio,  (nnd.  in  Formeln}  per- 
ditio,  damnum  nl.  te  quist  gaen  nnd.  to  quiste  gdn,  maken  aach.  js«  quest 
gön^  mache  perire,  perdere;  nnd.  quast  sumtus  eig.  comessatio  ==  quäs 
gehört  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  unmittelbar  hierher ;.  doch 
gibt  Kiliaen  quasten  als  Synonym  von  quisten  cum  impetu  effundere,  pro- 
fundere. Er  legt  bei  qmsten  die  Bed.  terere,  conterere,  friare  zu  Grunde. 
Unter  den  formellen  Vergleichungen  empfiehlt  sich  am  Ersten  noch  die  mit 
altn.  swd.  qvista,  afqvista  dän.  qviste  ramos  amputare  dän.  dial.  auch  vir- 
gis  (ramulis3  caedere  altdän.  verrücken  nach  Outzen  1.  c.  von  altn.  qvistr 
(auch  qeisf)  nnord.  qvist  ra.  ramus,  dessen  Verwandte  wir  hier  weglaßen, 
da  sie  nicht  in  näherem  Bezüge  zu  uns.  Numer  stehn.  Sollte  eher  dio. 
qeide  <tc.  o.  Nr.  6  zu  Grunde  liegen?  Nicht  minder  unsichere  Vergieichangen 
bieten  sich  in  großer  Zahl;  wir  sparen  möglicfist  den  Raun.  Beachtongs- 
werth  bleiben  viele  Bedeutungen  des  ganz  nahe  verwandten  Stammes  koßi 
K»  24,  besonders  altn.  kosta  laedere,  anderseits  ä.  nhd.  köstlich  prodigui 
Pict.  und  die  gdh.  cy.  Bed.  expendere,  gdh.  cost  auch  dispendere,  disper- 
dere,  to  waste,  squander  sbst.  auch  extravagance  u.  dgl.  Als  gemeiiaane 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  consumere  angegeben  wer- 
den. Nahe  an  rührt  auch  noch  cy.  cwst  m.  toil,  drudgery,  trooble  .C;  d« 
cysteg  m.  cystudd  m.  id.,  affliction,  misery,  painful  labour,  grief,  sorrow 
cystegu  to  toil,  afflict  u.  s.  v.  (zu  unterscheiden  von  dem  entl.  cysiwyoy 
costwyo  =  lt.  ctisHgare), 

esthn.  (ärra-  aus-}  kislma,  kustma^  tf:c.  vb.  n.  auslöschen  kistotama, 
kustutama  id.  act. ,  vertilgen  c.  d.  syrj.  kusa  extinguor  kusäda  extingM 
Ith.  (isz-^  tii-^  gSsta  imprs.  lett.  dzeestu^  prt.  daissu^  dmt,  d*eest  exting« 
lett.  auch  refrigerari  lett.  izdsiist  extingui;  mori  \lh.  gessyti^  getsmU  lett 
dzeiu,  prt.  d^Ssu,  diSst,  dstest  aslv.  ugasiti  u.  s.  f.  extinguere  lett.  d^esin 
kühl  —  würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  Numer  f&hren,  wenn  sie 
verglichen  werden  dürfen,  was  wir  der  Entscheidung  unierer  Leser  Oberia|iea; 

11.  9vraiiiiiiltlia  f.  Feuchtigkeit.  Saft,  }miQ  Imc  S,  6.  (Gr.  1', 
73.  2,  242.  Grtf  Bat.  0-  14.)  . 


486  H.  1. 

altn.  kramr  mollis,  semiflaidus  (nix^  piognedo,  metaUuB  dbc^  ivi 
kram  dän.  e.  dial.  nnl.  nnd.  klatn  id.,  madidus,  Yiscofos,  fenchl,  klebrii, 
was  sich  ztisammendrücken  und  ballen  läßt;  dän.  dial.  JkroM  ^eoMpremi] 
trang,  knap ;  barsk,  streng  altn.  krami  m.  pressio  kremia  swd.  krwma  ^ 
kramme  premere,  comprimere  altn.  auch- contundere,  infringere ,  debilitec 
dfin.  auch  tangere,  volvere,  umherwühlen  =  nhd.  krmmem;  ags.  trmmmin 
st.  e.  crom  farcire  ^comprimere^.  Anderseits  vgl.  agi.  eidmkm  vmgnt^ 
illinere  e.  dial.  clame  id.  dam  madere  u.  s.  v.  altn.  kntmr^ 
cremor,  flos  rei,  Saft,  Kjcernen  vgl.  swd.  kram  n.  BratenfUlsel 
Ci  bröd}  =  dän.  nhd.  ags.  krume,  krumme  &c.  pars  inferior  et  aoUb 
panis. 

Wir  begnügen  uns  mit  einigen  Beispielen,  die  nach  Form  and  Bete- 
tang dem  goth.  Worte  zunächst  liegen.  Die  Nebenwnrzeln  krm,  Um 
(krmpy  klmp^  klh^  kln  u.  s.  v.^  bedeuten  noch  u.  a.  premere ,  frangue, 
cODstringere,  contundere,  contusum,  compressnm,  arclam ,  fraclnm ,  noIfeB, 
debilem   (prae  frigore  <tc.}  esse,  frigere,    contrahi  d:c.  dgl.    vgl.  ■•  63. 


1.  a«  Haban  haben,  besitzen,  es  (^gut,  schlimm  drc^  haben,  hallm. 
dafürhalten,  können,  lx^^^9  xpoicTv;  (^vorhabenj  werden,  (i^XXeiv,  aach 
als  Hülfszw.  des  Futurums;  ptc.  prs.  unhabantlSy  nichl  habend,  fdj 
^X^v.  Zsgs.  mit  ana  (anhaben}  in  ptc.  prt.  analuibttitlas  beUIrt. 
beseßen,  guvsxo^xsvoc;  Luc.  4,  38.  o^Xs/isvoc  Luc.  6,  18.  mt  mk  rieh 
nähern,  TcpooTCopsusa&ai  Mrc.  10,  35.  9^t  sik  sich  enthalten,  jcrfyeqlg 
1  Thess.  5,  22.  g»  haben,  festhalten,  behalten,  Sx^^"^?  xorcij^stv;  fufflL 
xpoTsTv;  sik  sich  enthalten,  lYxporsusa^ai ;  ptc.  pra.  umirmluiikMBda 
sik  unenthaltsam,  axpong;  2  Tim.  3,  3.  Mm  behalten,  behaflen,  befreircB, 
ouv^x^iv,  icspiexetv.  nf  halten,  aufleben,  atpsiy  Luc.  4, 11.  —  Ib»  Haffla 
CbehaftetJ  in  liiisom  hafln  verheiratet,  ye^afiipecoc  1  Cor.  7,  10. 
anntai  audahafts  begnadigt  s.  A.  68.  gvittawliaftii  achwanfBi« 
s.  Qv.  7.  hafyan,  auch  mit  sik^  sich  heften,  anhängen,  xoXXSodtt  te 
Sahafiyan  sik  id.  sasAhafyaii  zusammenheften,  oufißtßaCntv  Bph. 
4,  16  (^nach  LG.  in  h.  1.;  Castiglione  liest  gagahaa^itli,  Grimm  Jak 
^aliaftith}.  s<^haftnaii  anhangen,  xoXXaotoi  Loc.  10,  11.  —  cw 
ya-HobaiiM  f.  Enthaltsamkeit,  lyxpaxeia  Gal.  5,  23. 
f.  Unenthaltsamkeit,  axpaoia  1  Cor.  7,  5.  —  HaQam  nad 
s.  Nr.  45.  —  (Frisch  1,  389.  Gr.  Nr.  81.  1»,  46  ff.  2,  197  ff.  GML 
Anzz.  1836  St.  92.  Smllr  2,  134.  160.  Gf.  4,710.  Rh.  790.  798.  tMl. 
803.  Wd.  874  Ntr.  877.  878.  993.  1001.2116.  Diez  1,290.  Bd. 
Pott  1,  143.  ßf.  2,  158.  374.J 

a.  ahd.  haban^  hapan,  habeen^  habon  d:c.  amnhd.  haben 
kdn  (^swz.  hd)  wett.  hün  (hön)  alts.  habbian,  hebbian  &c.  ond.  nnl 
ags.  hahban,  häbban  aengl.  habhe  e.  dän.  hare  anfrs.  habbu  afk«.  (wUL) 
hebba  strl.  häbbe  (^prt.  hide  ptc.  fieüdy  hSvei)  M.  ndfrs.  hon  (^prt.  ka^ 
Gl.  wang.  hab  (heid,  heivt)  altn.  hafa  swd.  hafta  habere  (teaere  ^bcl« 
ahd.  haba,  gahaba,  hebe,  gehebe,  gihapida,  gihebida,  f.  habitns,  snbalanlii 
mnhd.  habe  (^mhd.  auch  portns  s.  u.)  mhd.  hebede  anfra.  and.  nnl. 
nnl.  hdf  mnd.  hatede  afrs.  hete^  f.  sobstantia,  poisessio,  bona  awd. 
f.  pl.  id.  altn.  hdfur  f.  pl.  donaria,  Liggendef»  köfn  f.  habentia,  F 
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Ejeadele;  pascua;  Toelus;  porlus  (i.  u.}.  Von  dem 
verkUrxlen  Formen  unterscheidet  sicli  für  dir  Brri 
haben  durch  vollsISndig?  Bieg^ungs formen,  ebenso  ii 
Form  des  Infinitivs  wetl,  häir.we  (habben :  v^l.  o.  a> 
248,  doch  auch  ob.  hä,  hda  Stalder  2.  i).  bxir 
Luther  und  Dasyp.  liehen  tenere  vgl.  >r.  45. 

b.    1)   fiaft    adj.    ahd.    vinclus.    caplivuf   «iir 
Tirmus,  haftend;  Habens,  infectus  &r.,  bebaflH;  uu: 
am  Nächsten  in  suilixarliger  ZusamraeDEetsuuir.  «c  r 
alls.  ha/t  nhd.  nnd.  haflig  nnl.  achtig  afrit.  kafnri. 
swd.  aA'fi'^  dän.  af/lig;  swz.  Aa/1  adj.  (^vinctu-    !r\ 
zulangen  Zungenbändchcn ;  altn.  hapb-  vinctut.  l:\t.' 
vgl.  heflr  impeditus,  compedilus.  2)  kafi  iot,:    »u 
tivilns    mhd.  m.  nhd,  f.  id.  nhd.  m.  f^  nai-  r..       i 
f.  manuhrium,    capulus,    llandAabe    mhd    aefi-         •- 
hecht  ags.  käft  e.  hafl  ahd.  altn.  hefti  fVi.    lai) 
auch  pisgulae,    charlae  consulae    svi'd.  bucj     atf- 
hd.  hafl   captivitas ,    carcer   ahd.  (^cunnexv       h 
kochte  afrs.  heße,  keß  id.  nl.  Bucü 
Buch  At^pRaater;  besondere  die  lieminim' 
bedeuten  auch  Rbule,  acicula,  1    hüJu.-      at: 
retinaculum,  [ricae,  noduü,   inq» 
altt.  haftön,    6haftan   faaererr  .  mü" 

tupe»  ilti,  heftian  ond.  nnl.  -.  m 
vUn.  heehla  iwd.  häpa  äan.  i  .  i 
Uwlin  alte.  ifln.  viocire  v|(l.  .  ai: 

■Itai.  ifflpedire,  compediir,  iifai^t 
JhfdUM,  A^tfH  appn-hnrirn    • 
dgl;  =  Jki/tM  Scwe,  ijumm 
'  ^hließen  .^iclt,   1^ 

I  r  lieHi-i,  tii'kc 

Anklang   tiu 
'  »  Für  die 


■■iiii.  irro^,  auch 
,  liiohintius  vgl. 
'1 .    -liperare,  vgl. 

■  !  <Ur lierochi,  die 
I-  i.-(  in  diesem  r 
I,  Slicler  und  das 
III  Coniparativ  ahd. 
i",ii)r.  prior,  senior 

i.  Iiprosto,  h£ristO 

■  Isi^simm  —  enl- 
II  f.  hera  mbd.  ü. 
.  her  alts.  herro 
mltrs.   hier,   hiere 

iriiis;  agg.  herra, 
'i'i.iwnrtb  hearra, 
.  bei  Grimm  1*, 
'  zu  /leük  —  comp. 
iili.  har  vgl.  auch 
iii^^cn;  ed  stimmt 
-'■'iue,  anchfindep 
'  iirdig  stimmt  eu 
tiip.  harra  neben 
itl'orm.  alla.  här 
ins  Adttr,  havAr 
ÜT.  i*,  457  IT.; 
<'iimp.  haart  aus 
III.  rex,  „pr,  be- 
ut, id.,  dominus, 
ist;  vgl.  herra- 
i>mitta  herraddmr 
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Dem  ob.  mhd.  habe  swz.  kab  f.   in   der  Bed.  porCus    ad         nU.  kap  9. 
^beide  auch  Sand  bd.;   Weigand   883    stellt   auch   das  v<       (  rinB  Nr.  81 
nfiher  zu  Nr.  45  gestellte  haff  altn.  swd.  haf  dfin.  hac  agi.  twmf^sz.  Heer. 
Bucht  dazu}  und  nhd.  hafen  nnd.  nnl.  e.  haven  ags.  käfen  dta.   kmtn  fvi 
hatnn)  daher   finn.   hamina)^  m.    altn.   höfn  f.    (^s.    o.^    afn.    kmcem  fa. 
Aa«re   m.   vgl.   sp.   pg.   a6ra  f.  Bucht  entspricht  cy.  hafk  m.  portal,  tib. 
entl. ;    indessen   begegnet  das   sonst  gewöhnlich   aus  s    entotaiideBe  cy.  k 
nicht  selten  dem  deutschen  h,  auch   wo   Entlehnung  iiDg«wia«    bleibt;  w 
frz.  hatre  entstand  brt.  haor  m.  id.  neben    dem  allg.   kelt.  aher^   wwikr 
Weiteres  Celt.  Nr.  26.    Zu   einer  Neben  würze!   unserer  Nomer  Tgl.  Nr.  45 
gehört   auch   nhd.   hafen  mhd.    nnd.   haven,  m.    in  der  Bed.  olla  =ss  M, 
havan^    hefan  mhd.  oberd.  hefen  n.    oberd.  auch  m.  —  cy.  haff^  Ai^fli»  to 
snatch,  catch  entspricht  dem  Seitenstamme  uns.  Nr.  in  dem  glbd.  e.  haffi^ 
hap  frz.  happer  nnd.  nnl.  happen  (hapsen) ;  dem  hierzu  geh.  e.  Aop  in  der  li 
treffen  =  zutreffen  (fcc,  happen,   happy  altn.   heppinn  nnd.    bekäme  (Wl 
i^oft)  faustus  altn.  happ  n.  fortuna  secunda  et  inopinata  heppmi  f.  swd.  &L 
haplycka  f.  id.,  mit  6  wiederum  värend.  habbalycka   f.  id.    hahba  Mtg  u 
pinate  accidere   vgl.    auch    altn.  hrappaz  uppd  improviso  accidere  — 
spricht   cy.    hap   f.    fortuna,   inpr.    secunda  c.  d.  hapio   to    happen 
happy  anhap  m.  =  altn.  öhapp  n.  fortuna  adversa  c.  d.     Der  Ton  GrinB 
hierher  gestellte  nhd.  habicht  accipiter  ahd.  hapuh^  haue  d;c.  amhd.  ktAed 
wett.  habch  bair.  hacht  nnd.  nnl.  havik  nnd.  hävk,  ^ofra.}  hSfke  ags.  ktfim 
<fcG.  aengl.  hateke  e.  hawk  altn.  ^ati^  swd.  hcek  dfin.  AiBp^  heißt  cy.  Msf 
m.,  aber  organisch  mit  urspr.  s  (^vgl.    indessen   Nr.    44  ttber  sooMÜf)  gdb 
seabhag,  seobhag   f.,  wesshalb  eher  die   Deutschen   den    Namen    tob   ibra 
jagdkundigen  keltischen   Landesvorfahren  entlehnt  haben    mögen,    wenn  wir 
nicht  auf  mit.  capus,  cappus  tusk.  capys  nach  Servius  ad  Aen.  L  10  Habicift 
vgl.  It.  accipiter  mit.  acceptor  id.?  gröjjeres  Gewicht  legen  wollen;  eatla. 
haukas  finn.  läpp,  hauka  neben  dem  auf  älteste  nord.  Form  deutenden  lapf. 
hapak,   hapke   id.   sind    erst   aus   dem   Deutschen  entlehnt;    finn.  A#aUbrii 
dente  arripere,  mordere  stimmt  wol  nur  zuföllig  zu  haukka.  Anch  e.  kokky 
frz.  hoberau,  hobreau  dendrofalco,  falco  snbbuteo  cy.  hebog  yr  ftfrriffrfrf  oi 
rss.  pIn.  köbuz  m.    id.    und   ähnliche  Yögelnamen   sind   zn  bedenken,    ilk. 
apokas  lett.  appögs   m.   Kauz   klingt  vielleicht  nur  zufillig  an  Habicht  ai: 
indessen  bedeutet  z.  B.  esthn.  haukas  auch  Eule. 

Zu  lt.  habena  klingt  Ith.  iabötiy  ieböti  zäumen  c.  d.  lett.  imbb&i  iL 
Qpeciell  mit  einem  Stöckchen}  vgl.  vll.  zebbeeksne  bhm.  idber 
im  Munde.  Sicherer  halten  wir  liaban  (^haben^  haften^  halten, 
xoXXäo^ai  Ac.)  verwandt  mit  der  bereits  Gi.  29  erwfihnten  Ws.  kab 
in  Ith.  kabefi  hangen  prss.  kabiuns  wirst  wird  hangen  Ith.  kMnii 
gen;  treffen,  berühren,  z.  B.  ein  Dorf,  icpOGicopeueoftoi  vgl. 
sik;  kabg,  kabbe  f.  Heft,  Haken  (lett.  kablis  €1.  29  vgl.  tH.  tloT.  Mac^* 
m.  Haken}  uzkabinti  vexare  kybötiy  kyburti  ein  wenig  hangen  «I-, 
kitnbiti  haerere,  hangen  bleiben.  Ferner  mit  ausl.  Tenuis  lett.  kq^  ^] 
mit  den  Klauen  anpacken  vgl.  ^eppa  Bärentatze;  keptees  aDhaflen, 
YII.  auch  lett.  kampju,  kampt  umfajjen,  fajjen,  greifen,  schnappen  (happcn\ 
zunächst  :  It.  capere  (^H.  7}  vgl.  indessen  kamp  u.  Nr.  33.  —  pfaL  k&fi 
m.  sutura  ($:c.  d.  haftowac  heften,  sticken  a.  d.  D.  Ebenso  wallen. 
accrocher. 

2.  krim.  Haaeer  mille. 

Ein    mittelbar   oder    unmittelbar    aus   dem   Medqwrnfchen 
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Wort  vgl.  (^sskr.  sahasra)  zend.  hazanra  pers.  bind,  hesdr  arm.  Aosor 
ma^.  ezer  zig.  ekhezeros  fzsgs,}  ill.  slov.  djfal.  jezer,  jezero  id. 

3.  Haijan  loben,  aivslv.  Itaseins  f.  Lob,  oivo^,  licaivo^;  Lob- 
gesang, Sfivoc.  (Gr.  1*,  260.  2,  257.  vgl.  u.  a.  1%  121.  124.  1*,  94. 
2,  634.) 

Die  Vergleichung  mit  Nr.  14,  für  welche  auch  die  folgenden  Zosam- 
mensteilungen  mitgelten,  läßt  als  eigentliche  Bedeutung  illustrare  vermuten; 
doch  kann,  worauf  namentlich  die  Bedeutuug  Sfivo^  hindeutet,  das  Bild  auch 
vom  Schalle  hergenommen  sein,  der  hier  und  da  auch  bei  dem  folg.  A4i. 
hir  als  abgeleitete  Bedeutung  vorkommt,  vgl.  die  Bedd.  von  altus  ==  hoch, 
laut.  In  der  That  steht  ahd.  hären  clamare  GL  4,  978  formell  nfiher,  als  die 
folg.  Reihe,  deren  Yocal  meistens  mehr  zu  Nr.  14  stimmt.  Doch  sehen 
wir  hierinn  kein  wesentliches  Hinderniss  der  Vergleichung.  Mehr  kommt 
darauf  an,  ob  exot.  Verwandte  eines  oder  des  andern  Wortes  sicheres  s 
zeigen.  Ganz  sicher  sind  bekanntlich  nicht  leicht  Vergleichungen,  wo  ein 
durch  aUe  übrigen  deutschen  Stämme  gehendes  r  gothischem  »,  m  gegen- 
übersteht. 

amnhd.  alts.  nnd.  afrs.  ^?  Rh.  808}  hir  ahd.  haer^  heri  venerandus, 
almus,  sanctus,  solennis,  magnificus  amhd.  auch  procer  mhd.  auch  super- 
bus  häufig  mhd.,  gew.  nnd.  laetus  nnd.  auch  carus,  amatus  Cnur  mnd. 
sanctus)  wetterau.  westerw.  solennis,  von  hohen  Feiertagen;  clarus,  von 
Wetter  und  Klang;  west.  auch  fein,  von  Stimme,  Schrift;  hoch,  groß,  auch 
von  Arbeit;  Tobler  gibt  ein  appenz.  Adv.  hir  f.  melius,  praestantius  vgl. 
swb.  hiry  hSrle  adv.  magnopere;  swz.  ^r  me^^a  übermögen ,  superare,  vgL 
herr,  meister  werden  c.  g.;  dahin  die  härchucy  hSrkuh  und  der  hirochsy  die 
Zugführer  der  Heerden;  trotz  der  comparativen  Bedeutung  ist  in  diesem  r 
kein  Comparativsufßx  zu  vermuten,  vgl.  u.  ags.  Wörter.  Stieler  und  das 
Br.  Wtb.  geben  mnd.  hire  solennis  (hire  tire).  Aus  dem  Comparativ  ahd. 
hSroro,  hSriro^  haeroro^  herero  <fcc.  praestantior,  altior,  major,  prior,  senior 
herus,  dominus  haerora  hera,  domina  —  vgl.  den  Superl.  hirostOy  hSrisio 
drc.  primus,  princeps,  maximus,  primas  d:c.  alts.  hSrdst  celsissimus  —  ent« 
stand  hirro,  herroy  bisw.  hero  m.  dominus  herrOy  haerra  f.  hera  mhd.  ä. 
ä.  nhd.  herre  mnhd.  nnd.  herr  swz.  nnd.  nnl.  andfh.  hir  alts.  herro 
mnnd.  mnl.  hire  afrs.  hira  wfrs.  heere^  heery  heare  ndfrs.  hier,  hiere 
nnord.  herre^  als  Anrede  dän.  herr,  jütl.  här^  m.  dominus;  ags.  herro, 
hearrüy  hierra  id.  bei  Caedmon  nach  Outzen  125,  bei  Bosworth  hearroy 
hira,  herra,  hierra  m.  scheint  sich  an  heär  high,  proud,  bei  Grimm  1', 
368  von  eä  ausgeschloßen,  bei  Bosworth  und  Richthofen  789  zu  heäh  —  comp. 
hyrra,  hyrOy  herra,  hierra  aengl.  harre^  herre  e.  northumb.  har  vgl.  andi 
ahd.  höiro  -=  höhiro  augustior  —  hoch  gestellt,  anzuschließen;  ed  itinunl 
freilich  zu  gth.  au,  und  z.  B.  neben  heähne  altum  steht  hedne,  auch  finden 
wir  nachher  ags.  i  bei  sichereren  Vergleichungen;  merkwürdig  stimmt  in 
ags.  hedr  aengl.  harre  das  seltene  afrs.  har  (hdr)  altus  comp,  harra  neben 
hdg  <fcc.  Jedenfalls  deutet  rr  in  hearra  auf -eine  Comparativform.  altn.  här 
comp,  hterri  sup.  haslr  celsus,  sublimis,  procerus  scheint  aus  hantr^  hmtkr 
entstanden  und  läßt  sich  nicht  von  Nr.  35  trennen  vgl.  Gr.  1*,  457  ff.; 
in  Abll.  und  Zss.  (hd)  schwindet  r  als  Endung;  der  Comp,  hiorri  ans 
hfBhri?  Schwerlich  mit  Recht  zieht  Biöm  dazn  altn.  hart  m.  rex,  „pr.  he- 
ros  excelsus^,  wahrscheinlich  zu  uns.  Numer  nebst  harri  m.  id.,  dominna, 
^hodie  Herre^,  wobei  die  jetzige  Form  herra  angefttfui  iat;  vgL  herrm^ 
madTy  herrdät  m.  dominus  karradagr  m.  din.  hmtim  conttia  hBrrmiämr 
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m.  principatas  herradoemi  swd.  herradötne  dän.  kern  i. 

mit  eiof.  r  amhd.  hirluom  tf:c.  m.  n.  id.,  celsilado,  eaD  pez  te.aU. 

hirtüm  venerabile  CMonstranz}  alts.  hSriddm  dignitas,  pi  Mtatt  Mita 
id.;  dominium  altn.  herlegr  magnificus;  laatns;  =  diin.  kerSig  nrd.  AaT% 
amhd.  swb.  herlich  nhd.  heniich  nnl.  heerlijk  ags.  AMtc  raagnificai,  iplet> 
didus.  —  ahd.  hiri  f.  dignitas,  majestas  hira  (hera)  f.  honor  nM.  Mre 
in  hSrebemde  gaadium  v.  sanctitatem  ferens  nhd.  selten  kSre,  hir  f.  IrthaL 
bei  Frisch  1,  434  magnificentia  ags.  Mre  fama  hSrian^  kärigean,  kjrytm^ 
hSrgan  laadare  aengl.  herie,  hery  honorare,  venerari,  sanetiilcare  db.  kkh 
amhd.  hiren  id.;  (^mhd.  herren  dominum  reddere  u.  dgl.J  ahd.  avdi  dt- 
minari  =  nl.  heerien  vet.  Kil.  ahd.  herisdn ,  )iermM% ,  tpiter  toün 
mnhd.  herschen^  herrschen  nnl.  heerschen  swd.  herrüta  dftn.  Aerrdba;  ba 
letzteren  Formen  wirkte  vielleicht  mit  das  Adj.  mhd.  nnd.  kertek^  kmkk 
nhd.  herrisch  herilis,  imperiosus.  ahd.  hiröH  n.  priDcipatos,  sentais  aih. 
hiradh,  (^aswd.}  härith,  herith,  herrith  (skSn.  Ges.},  härei  (^Jordebof)  9wi 
härad  dän.  herred^  n.  districtus  ^dominium},  tribus;  das  glbd.  ndflr«.  kki, 
hierd^  selten  harrith  Outzen  125  nach  Falck  mnnd.  ^holat.^  karde^  kmii 
f.  ist  vielleicht  a.  d.  Nord,  entlehnt;  vgl.  Frisch  1,  416. 

Bemerkenswerth  und  bedenklich  ist  die  nahe  Bertthnrag  tob  ahd.  km, 
haera=:ira  honor  A.  32.haer^,  her-^  aer-haft  exorabilia  Gf.  4,  M4s 
erhafiy  aerhaft  Gf.  1,  445  ff.;  auch  von  heroro  prior  keroMio 
herist  inprimis  =  irör,  Srist  Ac.  A.  27;  vgl.  die  Beispiele 
nisch  vorgesetztem  nnd  abgefallenem  h  Gf.  4,  683  ff. ;  ebenso  afri. 
erest  primo  Rh.  714.  Schwenck  d.  Wtb.  286  v.  hehr  Dimmt  iriiidick  R^ 
benstämme  mit  anl.  h  und  ohne  es  an. 

$.  LG.  vergleichen  auch  dän.  hader  c.  honor,  gloria,  dignitaa 
heidr  swd.  hSder^  m.  altn.  auch  adj.  =  ahd.  heitar  amiibd. 
hidar  nl.  heyder  (^clarus,  coniscus,  resplendens  Kil.}  egs.  kddor  ■dftn 
häder  sUddftn.  (formelhaft}  har  (hdr)  serenus,  claras,  bilaris  .TgL 
nnd.  hir  hilaris ,  laetus ;  ohne  suff.  r  altn.  heid  n.  tempm 
serenare  nl.  heyden  =  heyderen  coruscare  ([wetterleuchten^ ; 
Obschon  altn.  dd  aus  g.  sd  entspringen  kann,  dürfen  wir  d,  dk  hd.  f 
aus  g.  sEy  8  ableiten;  ebensowenig  ist  in  hSr  eine  Znsanuneiiuehmg  «i 
heder  anzunehmen.  Vgl.  formell  Nr.  5  q.  v.;  sodann  ob.nl.  kegdem  te.lfr. 
6,  Anm.  Jacobi  Untt.  54  ff.  stellt  heidr  zu  Nr.  5  vgl.  dort  die  Bdd. 
ordo  sacerdotalis.  Immerhin  aber  bleibt  der  Sinnesftbergang'  bei 
Wörtern  auch  für  unsere  Numer  zu  beachten  f-  vgl.  auch  z.  B.  II. 
seinem  verschiedenen  Gebrauche.  In  westerw.  „in  der  hSd*  ^  kdr 
Schmidt  72  d.  i.  in  hoher,  voller  Arbeit  ist  d  wol  nnorganiach 
gebildet,  weil  d  sonst  häufig  in  r  zerfließt.  Die  Voce.  ine. 
Lat.  haben  ein  ä.  hd.  heis  „vnd  wunsam  oder  frolich^  hilaria. 

Wenn  hären  mit  gr.  x^pü5  d:c.  —  vgl.  Schwenck  d.  Wlb.  y. 
Celt.  Nr.  144.  —  Eines  Stammes  ist,    wie  wir  vermuten,   io 
sich  von  uns.  Numer.     Die  Gleichung    des  Comparativs  herr  md%  Inf. 
ist  jedenfalls   unstatthaft;   sofern  wir  dagegen   den  Positiv  hir  oder 
das  kurzvocaligc  altn.  hart  vergleichen,  kommt  es  darauf  an,  ob  whr 
wie  z.  B.  Benfey  2,  210  thut,    aus  hesus  (ygl  Grimm  1*,  121 
gallischen  Hesus^  entwickelt  annehmen.   Wo  nicht,  so  trennt  sieh 
herus  von  hir  drc,  oder  mit  diesem  von  Wz.  ItiM.     Das  hd. 
vielleicht  erst  als  Lehnwort  in  die  nord.  Sprache  Aber;  dann 
das  glbd.  esthn.  fina.  läpp,  herra  esthn.  hdrray  her  läpp.  Aarr  e.  iL 
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Es  fehlt  ganz  an  sicheren  exot.  Vergleichimgen.  In  den  lituslav.  Spfv- 
ehen  Itfßt  sich  anl.  k  erwarten,  vgl.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  an  $ 
Ith.  gaidrus^  giedras  lett.  geedrsy  gaiS  clarus,  serenus  c.  d.,  IT.  27  $*  an** 
richtig  verglichen;  Ith.  gaisas  m.  nächtlicher  Schinuner,  schviraches  Nord- 
licht lett.  gaisma  f.  Licht,  Tageslicht  gaiss  m.  aetber,  Lichtraom,  Luftranm, 
nimmel.  Vielleicht  ist  lett.  skaidrs  Ac.  9.  66  verwandt;  vgl.  auch  n.  Nr.  14. 

gdh.  eais  f.  existimatio ,  Studium,  amor;  sonderbar  u.  a.  auch  odium 
vgl.  ey.  cos  Ac.  Nr.  43 ;  adj.  nitidus,  tersns.  Aehnliche  Enantiosemie  zeigt 
sskr.  gaiisa  laus,  imprecatio,  vituperium  vou  fatU  1.  P.  dicere ,  indicere, 
narrare;  laudare  abhigains  convitiari,  accusare  ^atU^  gas  1.  P.  gew.  A. 
cnpere,  fansta  precari  vgl.  BGl.  340  ff.  Kuhn  in  Höfer  Z.  Ü.  1  S.  171. 
Man  hat  u.  a.  lt.  censere  dazu  gestellt,  auch  casmSna^,  Carmen  und  sogar 
canere  vgl.  Pott  1,  280.  u.  Nr.  30;  die  Bedeutungen  schätzen,  meineli, 
nennen  und  singen  finden  in  der  That  auch  einigen  Anklang  in  uns.  Nnmer. 
cy.  eais  m.  ^censor}  publieanus;  custos  pacis  ceis  m.  vectigal,  census  gdh. 
cais  f.  id.  Orrig  mit  e.  eash  Kasse  verglichen}  vgl.  die  ob.  Bedd.  stimmen 
zu  der  sskr.  Form  gas,  können  indessen  aus  lt.  census  gebildet  sein.  For«» 
nell  schließt  sich  an  cy.  ceisio  H*  24 ,  steht  auch  dem  Sinne  nkch  tiebt 
ferne  von  gas',  gdh.  ceisd  f.  cura,  regard  <fcc.  c.  d.  ceisdeU  honore  haben* 
dus ;  suspiciosus  ^wol  nicht  mit  teisteil  existimatus,  honestus  zu  verwechseln, 
das  zu  It.  testis  gehört}  berühren  die  Bedeutung  von  liaajaii,  sind  aber 
vermutlich  unverwandte  Lehnwörter  s.  K.   24. 

4.  Haltan  red.  liaUiRli,  liallisAmi^  ItiAaiiS  in  Zweifel 
^hangen}  laßen,  atpetv  Job.  10,  24.  sw.  sich  anhängen,  äxxpefidloftat 
Luc.  19,  48.  athaliaii  red.  (herabhängen}  niederlaßen,  yaXaCstv  Lue, 
5,  4.  2  Cor.  11,  33.  n«luiltan  sik  sich  erhängen,  &7can6<}^  Mtib. 
27,  5.  faurttali  Mrc.  15,  38.  fiMnraliali  Mtth.  27,  51.  n.  Vorbang, 
xaTanlxaafia.  salaalijo  adv.  zusammenhangend,  xoftsg^  Lue.  1,  S. 
(Frisch  1,  413.  Gr.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  682.  Smllr  2,  165.  211. 
214.  Gf.  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Rect.  Westergaard  in  Höfer  Z.  I.  1  S. 
126.  Pott  Indog.  Spr.  S.  102.} 

ahd.  hahan  (häkan),  prs.  haku  prt.  hienchy  Mengin  imp.  haky  hä^ 
hde  praet.  gihiang  ptc.  gihangenir  mbd.  ä.  nhd.  hohen  prs.  heehst^  hecki 
praet.  hie,  hienc,  hieng  nhd.  hengen,  kieng,  gehangen  suspendere;  nhd. 
oft  verwechselt  mit  hangen  ambd.  sw.  nhd.  st.  nnd.  mnnl.  (hanghen,  hen^ 
gen)  st.  suspensum  esse,  baerere,  pendöfe  nnd.  nnl.  auch  snspendere  amhd. 
oberd.  hengen  (cedere,  concedere,  consentife}  nfirs.  hengje  Hett.  amhd.  mil. 
gehengen  ahd.  gahangjan,  kihenkan  <fcc.  mnl.  hingen^  gehingen  (Binn.  4tG.} 
indulgere,  .permittere,  pati  u.  dgl.  mbd.  öst.  bair.  cessare  swz.  avcli  c  d. 
bene  succedere;  aft*s.  henghnese,  hinghmsse  Zulaßung;  u.  s.  v.  ahd.  Acneft^ 
suspendere,  crucifigere  nhd.  henken  id.;  dial.  wett.  st.  hmky  gehunke  sb 
nhd.  hengen  und  hangen,  formell  dem  der  wetteraner  Mundart  mangelnden 
amnhd.  hinken  ahd.  hinchan,  ambd.  st.  entsprechend;  alts.  hihangan  it.  pte« 
prt.  opertus  (pannis  Ac),  behangen;  han^  ags.  hangian,  hongi^n  aw. 
e.  hang  st.  aengl.  auch  heng,  honge  afrs.  hüa,  hangia^  hingia  sl.  aw«  prMl. 
heng  ptc.  hüen,  htdnsen,  hinsen,  hendten,  hvendun^  hangit,  kengei  €•• 
wfrs.  hingjen  nfrs.  hoee,  hingje  stri.  kangia  ndfrs.  hingen  atai.  kdnga 
sw.  swd.  känga  st.  dän.  hänge  st.  prt.  sw.  ptc.  pend^,  ksMete  e.  fri. 
(afrs.}  nnord.  auch  act.  s=  ndfrs.  hangen  strI.  kmtgge  alte,  kengia^  sw. 
ags.  h&n  f I.  praet.  heng  ptc.  hangen  snspender« ;  UHy  kö  (kok)  erlMt 
aicli  in  «engt.  k$  Iner»«,  ceskare,  lo  iMl^  ikif  (tap^  «  «itri.  Am^ 
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cessa3;  cnram  adhibere;  =  e.  hone  desiderare,   sich   sehaan  ichott  Jm^ 
hone,  hune  procrastinatio,   induciae.  —  nhd.  vartümg   m.  nal.  w6rhm§d 
n.  velum    u.  s.  m.  —  Formell  gehört  zu  lialum  "■^•^^  s.  A»  67,  C 
—  ahd.  hahala,  hakUa^  hahla^  hala,  haal  Ac.  amhd.  koAei,  f. 
climacter,  Keßelhaken,  Hängehakeo  =  ä.  nhd.  feur-hä^l  Apherdiai. 
hol,  feuerhöi  f.  Keßelhaken  sieg.  AdfA/ f.  Hängehaken  flbh.  i.  nhd.  Aill  oder W 
ferramentum  camini  Dasyp.  hoel  climacter  Gol.  Onom.  Frisch  1,  459  hm 
catena  (^KUchengeräthe3  Frischlin   swz.   dial.  häie,    kMe  f.  nebei  Html 
hienen  m.  Stalder  2,  14  Topfhenkel   bei  Tobler   259;    nl.    Foraoi  s.  v. 
aach.  hiel  m. ;  bei  Frisch  1,  399  vgl.  u.  Kit.    boll.    homffkeiy    kogkd,  kd. 
nnd.    (^ofrsj    nnl.   hdl   f.   e.    dial.   hale  nnl.  heugel  m.  KeßeUudcci  i.  ^ 
vgl.  nnl.  hengel  m.  1^  id.  2}  =  nnd.  hengel  nhd.    kenkei   n.    am  Ä 
3}  hamus,  Fischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  hanger  swd.  hangare  a.  Hitai 
uncas  nnl.  nnd.  (^nhd.}  heng,  henge  f.  ansa;  Qahd.  henga  Wiesb.  Gl.  Haft 
Z.  VI.  S.  326)  cardo,  Thürangel,  Thürhaken  nfrs.   Ddfn.    e.    kmg$  wa^ 
hengle  ndfrs.  honge  sUddön.  hänge,    f.  cardo    nnord.   hängwei   ■»!-  hm§d 
n.  id.   nnl.  auch  ansa;    u.  s.  m.    Die  Bertthrungen  mit  hakem  siad  cki« 
bemerkenswerth,  wie  die  mit   angel  vgl.  Wz.  ang  A*  4.  (rgh  wmk  ^ 
hökul  =  ökul  u.  Nr.  18    und  A.  4.  —  cy.  congl  =z  angl  Bd.  LS.3S.) 
6.  12.  vgl.  u.  a.  bei  Kiliaen  anghel,  hanghel,  henghel   (kemgei) 
uncus  piscatorius  anghel  ger.  sax.  hanghe,  hanghsely  hengksei  cardo 
henghene  id. ;  ansa ;  hamus  hanghel,  hael,  heughel,  hueghei,  hogkei 
vulgo   pendula ,   serratum   vgl.    anghel  van   de   aeren   aristo    ^A«   18,  a^ 
angel  der  bien  aculeus  hinghene,  hinghe  fland.  hamus ;  cordo ;  ümIt  hmgit^ 
bedeutet  sich  hin  und   her   bewegen,   durchkreuzen  u.   dgl. ;    angoh;  äA 
nach  E.  sehnen  vgl.   in   letzt.   Bed.  nhd.  hungeln   bei   Knamer   Tas  oL 
hunkeren  s.  u.^;  y^hangen  und   bangen^;   ob.   e.   Aone,    dial.  Ao  (dochi 
u.  Nr.  77^  und  mit  der  Tennis  hank  gew.  e.  hanker  nnl.  kumkermt,  kf 
keren,  wenn  nicht  letzteres,  bei  KU.  AtinyÄrerenhinnure;  manunoBi  ftc 
(^infantes};  cum  affectu  petere  anderes  Ursprungs  ist;  vgl.  auch  ■■! 
(^eig.  inuncare,  unco  peterej  sich  sehnen,  verlangen,  nicht  sowol 
id.,  erstreben,    eig.  schnaufen,   anhelare;  s.  auch  noch  a.  Nr.  81.     b  fe 
wechselt  nnl.  angel  und  hengel  gleichgeltend,  z.  B.  in  nnl.  heng^^  oMd- 
roede  f.  Angelruthe;   anders  mnd.   hengelröde  (^Schwengelmtej    Br.  V^ 
2,  512.  —  nhd.  hang  m.  1}  =  e.  hank  inclinatio,   propensilas;   SJ  » 
abhang  m.  e.  dial.  hang  dän.  hang^  häng  n.  declivitas,    divus ;    aber 
hanc  claudus;   altn.  hängt,   hemgi  m.  Gehenkter  hätigr  m.  id.;    sahM 
(^rostro  adunco};  1  mäli  suspicio;  i   trS   nodus   in   ligno;   kängtm   l 
sibi  deesse  vgl.  hinkra  1}  id.,  cunctari  vgl.  swd.  htU.kinka  monri,  itlH 
nere  hanka  vix  trahere,  segniter  agere  2)  =  dfin.  hinke  amiihd.  aad.  ^ 
hinken  claudicare   schott.   hench   neben  wett.  <fcc.   hidieln,    hücküim  ^  d^ 
hinckelen  in  ähnl.  Bed.  und  altn.  Mkta  claudicare  vgl.  die  GnuidbodaalHf 
von  halt«  Nr.  28 ;  so  auch  swd.  hä'ngla  vacillantem,  debilem  iagrodi  fgl 
altn.    hengla   f.    animal   efToetum    et   macrum;    swd.   hdnga   hfidowtol 
i^Uj^iggchn ;  hängsjuk  piger,  melancholicus.     Man  kann  bei    solch< 
tungen  sowol  an  hangen  bleiben,  haerere,  haesitare,  cunctari, 
gen  flaccidum  pendere,  „Alles   hängen   laßen^   defesaum   esse    dcakctt.    Oh» 
hinken,   hinkra    steht   nahe  an   altn.    hik   n.  mora   h^esi****o  kikm 
recedere,  haesitare,  dubitare  ^von  Dietrich  mit  hbr.  HSH  '   tirea, 
haerere  verglichen^. 

Zu  unserer  Numer  und  zu  der  vrw.  Wz.  hak  | 
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A  mehrere  eig.  Krttmmiiiig  bed.   Gliedemamen.    So  (ygh  A.  55,  Adb.  2^ 
^  ags.  AoA,  hö  m.  1}  calx  vgl.  Ml,  hila  e.  A«e/  mnl.  kiele  nnl.  iUe/f.  afrs.  Aetfn, 
ai  A^/a  m.  ndfrs.  ^M  hajel^  hägely  haile  altn.  te2?  nnord.  hml,  m.  id.  nadi 
Ji  Grimm  Nr.    465.  Gesch.  d.  d.  Spr.   371.,   der  altn.  hml  schreibt  und  11. 
k  eakß  gdh.  sal  (sdil  <tc.  8.  127}  vergleicht,  aas  Wz.  Ao/,  aber  eher  aas 
M  Wz.  AaA,  Aa^  zusammengezogen,  wie  besonders  die  ndfrs.  Formen  zeigen; 
\i  Ygl.  ahd.  haken  calces  nhd.  und.  mnl.  wfrs.  hake,  hacke  nnl.  hak  f.  calx; 
b  nach  Nemnich  norrl.  hycklor  fpl.}  aswd.  oArto  (hierher?  eher  zu  altn.  äkuU 
■  A.  4}  id. ;  altn.  swd.  haka  f.  dan.  hag  c.  mentum  (auch  nach  der  Krttm- 
^   mung  benamt}  2}  poples  =  e.  hough  (auch  =  hoe  Hacke,  wie  ob.  nnl« 
h    hak;  vgl.  auch  hock  poples,  Hechse}  altn.  hd  in  häband  n.  vinculum  ner-' 
f    vos  poplitis  adstringens  häbenda  nervös  poplitis   adstringere  häsinar  f.  pL 
s    nervi  poplitis  zsgs.  mit  sin  Sehne ,  nervus  vgl.  ags.  hohsinu  the  hough-sinew 
V    l,  auch  afrs.  hoxene,  hoxne  (stets  als  Gegenstand  des  Sehnenschnitts  genannt} 
I     id.  Rh.  827;  nfrs.  hoxen  <tc.  s.  u.;  ndfrs.  hogsen,  hägsen  =  und.  hesse  s.  u.; 
ahd.  hahsinön,  hahsnön,  hasindn,  hmsindn  <tc.  mhd.  hahsen,  hehsen,  enthehsetten 
nervös  (pedum,  poplitum}  succidere,  vll.  von  einem  zsgs.  hahsina  abgeleitet, 
vgl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  hens%esine  Rh.  807  Wz.  hang  =  hak  und 
hilsine  nervus  poplitis  Rh.  806  als  analoge  Zss.  mit  hil,  doch  auch  das  von 
höh  abgeleitete  Sbst.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse^  häkse,  hexe  Voc.  a.  1482 
niederhess.  nnd.  hesse  (nnd.  bes.  die  sehnigen  Theile  der  Lende  und  hinten 
am  Fuße,  auch  Pferdehinterfüße  ttbh.  bd.}  ddn.  hase^  pl.  haser  c.  swd.  hae 
m.   poples,    nervus    poplitis,    inpr.   animalium   swd.   auch   Tatze    bd.   dän. 
hastende  =  o.  altn.  hdbenda'^   nhd.   haschen,  hcBSchen   n.  gew.   pl.  (an 
höse  angelehnt  vgl.  ditmars.  hessen  Strümpfe  u.  s.  m.  Er.  Wtb.  1,  601.  626.} 
id.,   gilt   auch    fUr  die   fleischigen    Hinterschenkel    und  Unterschinken    der 
(geschlachteten}   Schweine  u.  dgl.  vgl.  die  nnd.  Bedeutung  und  die  Bedd. 
von   e.  hatn.   swz.   hagsne  f.  poples  stimmt  zu  dem   o.   vermuteten   ahd. 
hahsina,  läßt  indessen  zugleich  ne  als  SufiFix  vermuten  vgl.  swz.  hägs  cur- 
vus;   ferner  vgl.  nl.  haessen   Binn.  mnl.  heisene  Gl.  Trev.  poples  mit  glei- 
cher Endung.     Nhd.  landsch.  gilt  auch  htupe^   hespe^  haspel  =  haschen 
s.  o.,  ebenso  nnd.  osnabr.  hespe  =  ob.  hesse  nnl.  hesp  f.  Ende,  Haken  des 
Schinkens;  Air  weitere  Untersuchung  erinnern  wir  daran,  daß  haspe,  hespe 
—  neben  nnl.  gesp  m.  u.  dgl.  m. ;   ags.  häpse  umgestellt  —  in  den  mei- 
sten d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo,  uncus  u.  dgl.  den  ob.  sicher  zu  uns. 
Numer  gehörigen  Wörtern   entspricht.   Das  Br.  Wtb.  1,  626  gibt  die  nhd. 
Vormjäspe  als  Synonym  von  Knöchel    und  ob.  hesse^  eine  Nebenform  von 
hespe.     Wir  finden  hier  wiederum  die  noch  bei  Weitem  nicht  hinlSnglieli 
untersuchte  Gleichung  von  Wörtern  mit  anl.  Vocal,   wechselnd  mit  anl.  k. 
Die  selbe  Erscheinung  bei  nfrs.  hoxen  Rh.  827  ahd.  hahsala  Ac  =  aksala 
A.  55   (vgl.   dort   auch   ahd.   ense  =  mnd.  hen%e   de.  Ntr.   zu  Am   67, 
Anm  1}  läßt  uns  jetzt  größeres  Gewicht  auf  die  äußere  und  innere  Bertth^ 
rung  dieser  Wörter  unter  einander  und  mit  unserer  Niimer  legen. 

Zu  dem  vielfach  neben  A,  ng  in  uns.  Nr.  ausl.  nk  vgl.  u.  a.  noch 
altn.  hdnki  nnord.  e.  hank^  m.  funiculus  dän.  e.  dial.  ansa  =  nnd.  henk;. 
daher  altn.  hdnka  anseilen,  an  sich  ziehen,  locken  u.  dgl. 

Pott  vergleicht  hypQthetisch  Ith.  kinkyti  (Pferde}  anspannen  vgl.  nhd. 
vorhängen  in  gl.  Bd.,  und  sogar  lat.  cingere^  vgl.  dagegen  IT*  79;  das 
kelt.  Zubehör  laßen  wir  hier  weg.  Zu  ersterem  gehört  ein  mir  nnverstind- 
liches  Ith.  kinka  f.  ,,das  Gekenk  anter  den  Kinn^;  doT.  IMmÜ  liangen,  fhn 
schweben;  hinken  (Nr.  9}  stinmit  noch  mehrn  «nMrar  NoMr.  Endetet 
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sind  olaDs.  hinka^  hinken;  ^\ü,' kamgowaö  üf  in  na;  pklla 

hak  m.  Haken  c.  d.;  urverwandt  vlL  nlaus.  h  fa  i.  la.  Ac  Im  Uk, 
hahse  <tc.  stellt  sich  (vgl.  Pott  L  c.  and  Benfey  z^  24)  «.  nkr.  im 
Achselhöhle,  Seite;  (vgl  Bopp  GL  75}  kuxi  m.  Taater,  uterai  H.  mh^ 
coxendix  ngr.  xo^a  f.  Kniekehle  dakor.  cdpsä  alb.  k6fi€  Htfle  ^.  aioXBvq  It 
slov.  ill.  Au/r  m.  Httfte,  Hüftbein  Ith.  kisdiä  f.  Schenkel  lett.  etafai  t  Lnk 
Hüftblatt;  dickes  Fleisch  über  dem  Knie.  gdh.  ea$gadk  f.  Jk»  55,  Ais.! 
Westergaard  stellt  ausnahmsweise  zu  altn.  hen^  aakr.  s«n^  C^^i)  1-  ^  ^ 
adhaerere;  figere  <tc.  —  Die  Vergleichung  von  kH  dbc  mil  -bl.  efb  t«- 
trfigt  sich  nicht  mit  unserer  Ableitung. 

läpp,  hakan  finu.  haka^  gen.  Aaan  esthn.  kaok  ^  kamt  «eb«  M 
(vgl.  ^o^tis  curvus,  cernuus},  konks  Haken  Qn  versGhiedeneii  UatnMi): 
esthn.  (^ukse  portaej  Atn^,  tfi^,  Aen^,  henke  (uneh  kaak,  komk$)  ,Tlft>- 
henge,  -angel,  -haken  finn.  hanga  Henkel;  hahio,  g.  hakiam  ^  aM.  Mk 
cremacula,  catena  ex  qua  pendent  lebetes  v.  ollae,  um  so  merinrtrig«. 
da  die  nord.  Schriftsprachen  das  Wort  nicht  haben  QklUL  hdfir,  käfr^  kk 
m.  Kejicihaken  und  hadda  f.  id.  nicht  zu  uns.  Nr.};  benerkiMHWcrft  i^ 
das  Verhältniss  zu  finn.  kahle  catena  ttbh.,   aber  esthn.  ahkiim,  rtJh'ftfi*  ä 

armen,  kachil  pend^re  kachel  suspendere  c  d.  t  k^ek  im  fvpcM 
kachaghan  patibulum. 

5.  Haldiui  m.  Art,  Weise,  Tpoico;  Phil.  1,  18.  2  Then.  3,1. 
2  Tim.  3,  8.  (Gr.  P,  431. P,  252.  293.  319.  391.  2,  497.  642.  M 
2,  254.  Gf.  4,  807.  Rh.  802.  Wd.  941.  942.) 

amnhd.  heit  ahd.  heid  mhd.  oberd.  hait,  haid  ahd.  m.  CkeiH)  t  ihi 
oberd.   f.   ahd.    persona;    bisw.   sexus;  gradus,   ordo,   inpr.    iMTirliwiMti»; 
modus  u.  dgl.  mnhd.  status,  modus ;   nhd.  nur  formelhnft  luid  sags.  {%,  l) 
z.  B.  solcher  heit  =  solcher  gesialt,   weisCy  erste  beide    AvMlrtkike  w- 
altend,-  bair.   öst.  wett.  junger,  lediger  heit  bair.  voii  biA&er,  freier  Ali 
libenter  vgl.  henneb.  von  heiler  haut  id.  nach  Schmeller.  alte.  AM,  kMl 
ordo  sacerdotalis  ags.  häd  m.  status,  habitus  u.  s.  f.  wie  ahd. ;    eUa.  M 
heidh  f.  gens,  populus   nach  Grimm   zunächst  zu  Nr.  5 ;  b.   eereBHi  i.  •. 
Nr.  3,  §  ebenfalls  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer?  BiOni  Oberselit 
virdr  genti  honoratus,    »rvterdig,  almindelig  agiet,    obgleicli    eehoa, 
honor  bedeutet,*   sicherer  gehört   zu  ob.   heid  heid-memu  m.  pi.  wiuUl» 
regii  heidafe  n.  Stipendium  militum.  mhd.  ebenheü  m.  aociiu,  «eqaalii.  Wfi 
mehr  hat   sich   unsere  Numer    in    sufßxartiger   Zasammeasetsu^ 
deren   abstraktere  Bedeutung  sich  meist  durch  statoj,   ottara 
läßt;  so  amnhd.  mnnd.  mnl.  afrs.  heit,  durch  nrspr.  VenolUMlsaag  wl 
c,  k    des  zsgs.  Adj.  mnhd.  keit;  nnl.  (pL  heden)  nnd.  afn.  Aaatf  ags.  M 
e.  hood^  bisw.  head  schotl.  heid,  hed  afrs.  swd.  hit  ouid.  auil.  aDra.  AM 
alts.    afrs.   dän.   hid   nfrs.  hegte,  f.  nur  ags.  m.  mitunter  verschleHl  «ck  I 
in  oberd.  et  neben  het,  afrs.  kerstenede  Christenheit. 

Die   sinnliche  Grundbedeutung   unseres  Wortes  ist  diulkei,  aeia 
Ursprung  aus  einer  Wz.  hi,  hi,  hit  (yg\,  Nrr.  6.  8.  48.^  m5|^ifllL 
exot.  Vergleichungen  kennen  wir  nicht. 

llalhs  s.  A.  67,  C. 

6.  a.  Haltlil  f.  Feld,  ttypo;.  halttiiirtoka  wild,  SjpiOQ  Mk.  U 
6.  b.  Halthiio  f.  Heidinn,  'EXXvi;  Mrc.  7,  26.  CFriich  1,  4S4  K  fr. 
2,  237.  258.  497.  3,  395.  RA.  499.  Mth.  1198.  Snihr  2,  150  f.  Ct4, 
809  ff.  Rh.  812.  Wd.  688.  985.  BGI.  95.  Bf.  2,  140.} 

»t  ahd.  heida  mnhd.  mnnl.  nnd.  heide  nl.   keff4  aaL   (w'*   f^  Kp^ 


nsln}  hei  ügs.  hmdh  e.  heath,  hetUker  iidfn.  sttddiln.  hie  altn.  heidhi^  heidi, 
f.  8wd.  hSd  m.  dön.  h4de  c.  1}  erica  vulgaris;  -so  afad.  (^thymus,  mirioe; 
Collectiv  heidahi  n.  myricae,  ericetum},  aach  ags.  Simplex,  allein  be]e§^; 
nnhd.  nnd.  nnl.  e.  neben  Bd.  2}  trockne  Fläche,  vorzüglich"  mit  erica,  daoB 
mit  Gestrüppe  übh.  bewachsen  s.  die  einz.  Wtbb. ;  nnd.  auch  Holianf  ^ 
Wald  mnl.  ager  nl.  nnl.  nhd.  Ac.  ericetam,  tesqua,  deserUim  altn.  tesqua 
montana,  so  auch  der  Harz  im  Sachsenspiegel,  wol  anmachst  als  Waldgrund; 
altn.  heida  jörd  terra  sabulosa  dumis  horrida;  auch  i^ord.  gilt  für  daf 
Simplex  nur  Bed.  2;  mit  altn.  lyng,  lin^i  swd.  iiung  dän.  lyng  (e.  Hng) 
erica  zsgs.  swd.  Ijunghed  m.  dän.  lynghede  c.  ericetum,  Heideland  und 
umgekehrt  dän.  hedelyng  erica  (^Nemnich3.  Vgl.  z.  B.  tn,  hruyhre  in  bei- 
den Bedeutungen.  Die  wenigstens  theilweise  scheinbare  Ableitung  der  zwei- 
ten Bedeutung  aus  obiger  ersten  macht  alle  weiteren  Yergleichungen  zwei- 
felhaft. So  auch  die  Ableitung  von  b  aus  a ;  freilich  stehn  die  Bedd.  ager 
8.  0.,  altn.  heidh  s.  vor.  Nr.,  pagus  :  paganus  u.  s.  w.  nahe  an  einander. 
heide  gilt  landschaftlich  für  mehrere  Pflanzenarten;  aujierdem  viele  Zu- 
sammensetzungen, bei  welchen  allerdings  Bed.  2  zu  Grunde  liegt.  Vgl.  u. 
a.  A.  103,  $^  —  aengl.  hadder  erica  vgl.  o.  heather,  —  wallon.  heid, 
hi%y  hS  f.  Heideland  u.  dgl.  a.  d.  Nl.  —  ^  Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  haudhr  n.  terra  inculta;  vgl.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  218,  der  es 
mit  hiidh  Haut  zu  verbinden  sucht,  wie  ahd.  herd  solum  A«  29,  b  mil 
herdo  vellus. 

b»  ahd.  heidhen,  heidan  de.  adj.,  bes.  im  PI.  sbst.  amhd.  ä.  nhd.  ^Voo. 
T.  a.  Lt.3  anfrs.  mnnl.  heiden  alts.  afrs.  hSthin  alts.  hidin  ags.  hmdhen 
aengl.  haythene  e.  healhen  afrs.  hithon,  hithen  wang.  he^idhen  strL  hidem 
Cungetauft}  w.frs.  heijdin  altn.  lieidinn  (d,  dh)  swd.  hSden  nnord.  hSdning 
nhd.  nnl.  heide  (aber  adj.  heidnisch,  heidensch  mit  n)  paganus  (^mlt.  agre- 
stis  in  gl.  Bed.})  ethnicus  altn.  ags.  alts.  afrs.  wang.  a<y.  ^nnl.  a^j.  zur 
erica  gehörig^  e.  adj.  sbst.,  sonst  sbst.  m.,  so  auch  afrs.  heidena;  ahd. 
heidani  f.  haeresia  altn.  heidni  f.  ethnicismus  u.  dgl.  Auffallend  ohne  n 
ahd.  %e  heidescun  ad  paganismum  alts.  hietheoda  (ih  st.  ihih?)  Heidenvolk« 

Anm.  Auffallend  stimmt  zu  der  Beziehung  des  nord.  fjung  de.  zu 
Ijunga  fnlgurare  nnl.  heyden,  heyen  id.  heylichi  coruscatio  nl.  heydinghe 
id.  nnd.  heidlüchten  wetterleuchten ;  vielleicht  auch  die  altn.  Wettermacherinn 
Heidhi  Gr.  Myth.  603;  zu  dem  Wortstamme  0.  Nr.  3,  %  gehörig,  .wanger. 
hiitUMh  m.  Wetterleuchten  ist  an  hitti  Nr.  47  vll.  nur  angelehnt. 

a*  Bopp  vergleicht  sskr.  xetra  n.  campus  Wz.  xi,  woher  auch  xiü 
f.  habitatio;  terra  vgl.  prs.  sehr  urbs  Cwenn  nicht  mit  oss.  sachar  id.  u 
sondern}  und  weiteres  Zubehör  Pott  1,  203  ff. 

b»  läpp,  hednig  paganus  a.  d.  Nord.  slov.  h^jd,  ßfd  m.  Heide  a.  d.  NIkL 

7.  Hall«  heil,  gesund,  wol,  uYioivcov,  6711^(9  hxj^wv;  fmam  &]fta{- 
v£iv,*  vairthan  owCeaftai;  bails!  sei  gegrüßt,  xo^Tpel  yaliaiUi  gaas, 
oXoxXYjpoc  1  Thess.  5,  23.  imlialls  ungesund,  krank,  S^pcooto^  de. 
imlialli  n.  Krankheit,  fioXoDCta  Mtlh.  9,  35 ;  haban  mouSk  axeiv  ib.  IS. 
Itaman5  i^abaiyan  heilen,  ^sponceueiv.  gahailiian  geheilt  wer« 
den,  to&^vat.  Hierher  nach  Massmanns  Auslegung  „ells  Gotienm^  ia  tinem 
lat.  Epigramme  =  ob.  baiUiI  Ebenso  ohne  anl.  b  (vgL  Niir.  24.  30.} 
krim.  lel  ^vrm.  ntr.}  vita  sive  sanitas  lel  uburt  ait  sttom  ieltaiäli 
vivus  sive  sanus.  (Frisch  1,  435  ff.  Gr.  1*,  478.  Myth.  822.  1076.  Smlhr 
2,  169.  Gf.  4.  861.  Rh.  803.  804  ff.  Wd.  932  &  1989.  Vitauur  in  Hcm. 
Z.  4,  1  ff.  BGL  85.  362.  Pott.  1,  205.  ßC  S»  178.  tttfer  Ul.  868.J 
n.  68 


4I0S  H.  T. 

amnhd.  mnd.  wanger.  heil  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  stri.  Mrd.  Jbtf  tp. 
westerw.  häl  ags.  htsl  aengl.  hole,  kohy  koile,  hol  e.  wnoie  afri.  mitk 
hiel  altn.  keill  salvus,  sanus,  (sanatus}  integer,  totoi,  bisw.  proper;  4k 
Bed.  totus  ist  nicht  hd.,  nur  Indsch.  nhd.  bes.  in  Formein  nad  u  li 
Grenzen,  wie  westerw.  hdl  in  allen  ob.  Bedd.  hess.  keü^  hmilmmg  tote; 
Z.  gibt  nur  einmal  mhd.  heil  in  der  Bed.  heilig^  vgl.  aadi  wol  ahi 
kiheHi  gotes  Naznrei;  altn.  heiU  mc\k  integer  =  candidiUy  fidiw  Tgl.  MigL 
helde  health;  fideüty,  loyalty,  doch  s.  u.  Nr.  21.  Fttr  integer,  totv  alkii 
gilt  nnl.  nnd.  gehel\  für  sanus,  salvus  e.  hau,  (hole  aengl.  haue)  andb  ab 
Grußzuruf  und  Zw.  Heil  wünschen,  grttjjen;  ahd.  unheii  insanns;  keiU  (pL 
hdUna),  haili,  kell  <tc.  ags.  hcelu  aengl.  haü^  hahy  kele  altn«  keUlj  l 
amnhd.  nnl.  heil  n.  alts.  heli  f.  salus  dfin.  held  n.  id.;  s=  awd.  Timi 
hell  m.  ostgotl.  /fi7/  successus,  fortuna  secunda  ^hierher?  vgl.  o.  alta.  M 
n.  und  u.  Nr.  21}  aswd.  (hei)  hall  id.;  sanitas  ahd.  heiiam  maibd.  kalm 
alts.  hilian  nnd.  nnl.  hilen  ags.  Aes/an  e.  Aeo/  afrs.  swd.  hSia  ftii.  Mi 
dfin.  h6le  sanare  alts.  auch  expiare,  explere  famem,  sitim  ahd.  auch  lalvaff 
ags.  auch  servare  anhd.  nnl.  nnd.  auch  sanari  vgl.  ahd.  heilSn  ag».  kiHm 
sanescere.  Altn.  heill  ags.  htel^  n.  bedeuten  omen,  wenigsteni  altn.  Mch 
in  schlimmer  Bed.,  während  ob.  altn.  fem.  nur  salus,  fortnna  feconda 
tet;  ob.  amhd.  heil  n.  ahd.  heilisöd  n.  u.  s.  v.  bedeuten  ebenldb 
augurium,  doch  wol  nur  faustum;  dagegen  e.  dial.  haUeny  evil  predictioa; 
conjecture  vgl.  u.  halsen.  Mit  dieser  zauberhaften  Bedeutung  smaaMaa- 
hangen  altn.  heilla  fascinare,  fascinando  plagium  patrare;  ahd.  keiHd^ 
heUsun,  helisön^  helizön  c.  d.  ags.  hälsian  e.  devon.  hab<m^  hai^em 
rari  ags.  ^auch  hedlstan^  hislsian,  dlisian,  älsian^  auch  obseerare,  i 
rogare,  to  try,  conjure,  adjure  vgl.  aengl.  halse  to  adjure,  great, 
s.  u.,  ganz  zu  Nr.  26?  kurzvocalig?  wie  ist  dlisian  to  try  an  erklimt 
Die  Kraft  des  guten  Omens  wohnt  auch  in  den  Grußformeln  keül  4bc. 
daher  ahd.  heilazan  <tc.  oberrhein.  heilßen  bair.  hau  gebem  ags.  ääbim 
salutare  e.  hail  s.  o.  aengl.  halse,  hailsen  (^auch  umhalsen  bed.  vgl.  Ifa>,  Mj 
schott.  hallesy  hails,  helse^  haiist  altn.  heilsa  swd.  heisa  dän.  kiiaß  tb.  ii 
altn.  swd.  s.  f.  sanitas;  dön.  helsen  s.  c.  ahd.  heilidha  (dk,  ih^  d)  agf. 
haldh  e.  health,  f.  id.  e.  Iiealüiy  aengl.  hell  sanus;  dän.  keidig  ftoaftt 
(zvL  ob.  held).  —  ahd.  heilag  Äc.  amnhd.  nnl.  anfra.  keiUg  alts.  Afflj 
hilog,  halag  nnd.  ndfrs.  strl.  hillig  ags.  hdlig^  hmlig  Ac.  aengl.  kmÜgk  (vk 
e.  halloto)  e.  holy  alts.  afrs.  hileg  afrs.  hüg  drc.  ndfrs.  hai^^  kmHg, 
hoeldig  altn.  heilagr,  helgr  swd.  heiig  dfin.  helUg  sanctus,  Qies.  alta.} 
inviolabilis  swd.  auch  salutaris  Cihre  1,  846};  verschieden  hiervon  iit 
ahd.  heillih  salubris,  sanus  adv.  heillih/to  sane ;  oberd.  heikg  Oat.  auch 
bedeutet  dagegen  wol  cig.  sancte,  inviolabiliter  (credendum^.  keiii§ 
eig.  integer,  inviolatus ,  purissimus,  schwerlich  beatus,  bedeuten;  Zic 
bezieht  es  auf  hehlen  als  Mysterium.  —  oberd.  bes.  swz.  (h&ay  ,  nach  rf. 
bei  Kiliaen  heilen  castrare,  schon  bei  Dasyp.  Pict. ,  scheint  nach 
id.  Pict.,  sonst  mhd.  zuheilen^  vulnus  cicatric«  obducere  aus  letsterar 
hervorzugehn ;  Schmeller  erklärt  bair.  hailer  m.  als  noch  nicht  oder 
seit  Kurzem  geheiltes  verschnittenes  Füllen  oder  Rind ;  jedoch  bedentet 
milchheiler  m.  nur  (^wahrend  des  Tränkens}  verschnittenes  Stierfcnlb 
ebenso  hail  in  zsgs.  bair.  Thiernamen  schlechthin  eastra*"-  vie 
Simplex  hei  und  nl.  heyl  in  heylbock  hircus  castratus.  Auch  l 
tung  verschwand,  wie  häufig  bei  urspr.  castratus  bed.  Tfa  m,  bei 

hofle  m.  aries.    Nach  vielfacher  Analogie,   vgl.   nanea         fs  is»  as 


geilen  castrare  Q«  8,  könnle  heilen  hier  auch  das  heil,  integritatem,  neh- 
men bedeuten;  ebenso  auch  verheüen  bei  Pict.  vgl.  ahd.  »urheüin  debil!- 
tare.  Noch  mehr  verwickelt  sich  die  Frage  durch  ahd.  haloan  castrare, 
welches  Tobler  253,  nicht  aber  Graff,  aus  Kero  gibt.  Ein  kurzvoc.  ags. 
halan  pascere  grenzt  anderweitig  an  uns.  Numer  vgl,  o.  htelan  servare, 
steht  jedoch  vll.  unorg.  für  tüan  zu  A.  44;  Bosworth  gibt  nur  ein  ahm 
apparere;  vgl.  auch  etwa  Nr.  20  hallen  servare  und  pascere,  nach  Laote 
und  Sinne  unserer  Numer  nicht  gar  ferne  stehend  und  z.  B.  damit  verban- 
den in  der  allit.  Formel  dän.  hSl  og  holden  swd.  hSl  och  hol,  hiU  och 
hauet  ganz  und  gar,  wolerhalten.  Sollte  auch  ags.  häle  altn.  halr  vir, 
heros  <tc.  eig.  integer,  fo'rtis  u.  dgl.  bedeuten?  Das  ähnlich  bed.  aber  vll. 
fölschlich  aufgestellte  ags.-  haletta  m.  erklärt  Bosworth  als  one  who  is 
greeted  aus  halettan,  halelan,  wie  er  ob.  häletan  schreibt;  s.  u.  Nr.  27. 
Nur  zufällig  dagegen  verschlingen  sich  s-Ableitungeu  unserer  Nr.  mit  solchen 
von  hals  Nr.  26;  swz.  ^schon  a.  13763  helsen  zu  Neujahr  schenken  kann 
eig.  begrüßen  bedeuten;  Stalder  deutet  es  lieber  als  umhalsen  vgl.  wiirgen 
zum  Namenstage  besuchen,  glttckwUnschen,  helsete  f.  Neujahrsgeschenk,  wie 
fDürgete  f.  Namenstagsgeschenk,  dial.  aber  Schmaus  beim  Gratulieren;  in- 
dessen legt  Stalder  den  Gebrauch  des  Würgens  nicht  als  comessandi,  son- 
dern als  stringendi  Collum,  amplexus,  zu  Grunde,  auch  Tobler  254  stellt 
hälseta^  halse,  bei  Hebel  helse  f.  Hochzeitgeschenk  heisa  zum  Neujahr 
schenken  unter  Hals, 

läpp,  ailes  integer,  illaesus;  sanctus  m.  v.  Abll.  ailewiesol  de.  vale* 
dicere  vrm.  a.  d.  Altn.,  wogegen  hälso  sanitas  hälsatet  salutare,  valedione 
a.  d.  Swd. 

Urverwandt  Ith.  a&as  totus,  integer,  illaesus  Ac.  A*  52,  C«  ?  So 
gut  dieses  stimmt,  so  steht  doch  näher  prss.  kaüüsHskun  sanitatem;  die 
formell  dazu  geh.  Wörter  der  Schwestersprachen  zeigen  fremde  Bedeutungen ; 
vielleicht  bewahrte  es  die  ursprünglichen  Lautstufen  des  ob.  Stammes.  Zt 
desem  gehören  mit  Bedeutungen  unserer  Numer  z.  B.  aslv.  €jd  integer, 
sanus  cjeliH  sanare  cjelovati  <tc.  salutare  cjeliv,  qjelon  osculum  vb.  cjeHeoH 
rss.  qjeloväly  pln.  calottaö ;  pln.  calosö  f.  integritas ;  salus ;  Universum  u.  s.  V 

Bopp  vergleicht  zweifelnd  sskr.  kevala  (^=  georg.  qowktd  Bopp  Kaok.* 
23}  totus  <tc.,  so  wie  sakala  id.,  letzteres  auch  Miklosich  mit  slv.  i^'tfl; 
Pott  und  Benfey  sskr.  ff  ire;  venerari  <tc. 

8.  Halms,  pl.  Italiiao«  f.  Dorf,  Flecken,  xa>fiY).  ätalntotMl  n. 
Feld,  Acker,  äypoc.  aiaaltaliii«  adj.  daheim,  ivdijfuiW.  aflialiiui  ab- 
wesend, gxdt]ti(ov.  (Fnsch  1,  436.  Gr.  1^,573.  2,  146.  257.  355.  4M. 
755  ff.  3,  136.  393.  Mth.  754.  Smllr  2,  192.  Gf.  4,  946.  Rh.  704  ff. 
Wd.  936.  ff.  1930.  1951.  2273.  Stalder  2,32.  ff.  Tobler  259.  Leo  Reot. 
Outzen  113.  Diez.  1,  52.  283.  310.  BGl.  350.  vgL  VGr.  705.  Pott  1, 
203  ff.  Bf.  2,  149.) 

Das  entspr.  hd.  heim  kommt  schon  im  Ahd.  jgewöhnlich  nnr  io  ad« 
verbialem  Gebrauche  vor;  außerdem  nur  bei  Graff  d.  sg.  heimi  domo  Me#' 
s.  amhd.  heim  ahd.  heima  domicilium  proprium  ^häußg  mit  pron.  poii«3 
häufig  adv.  d.  sg.  ahd.  heime,  selten  AÜfimt,  domi,  rure,  patril  Qlkmr,  dar 
heime  mhd.  Ate,  da  heime  nhd.  daheim  oberd.  deheim  in  domo)  nilMl. 
heime^  hein  alts.  hime  Hild.  altn.  heima  swd.  hemma  dän.  kiemme'y  aeo. 
amnhd.  altn.  heim,  mhd.  «ach  hein^  domnm,  in  patriam  Qankeim  in  polei^ 
tatnom  arintriwBi)  nnd.  swd.  hSm  dän.  hiem  id.  ML  kmminttn,  keimima  alte« 
ieimam  de  dorn.   Doch  erhielt  sieh  •elbalaUtadfri»  bML  kair.  Aote  ■;>!« 
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pttria,  domDS  patria  swz.  kSm^  hdm  n.  Cadv.  hS^  i 

doBn»,  domicilium,  septum  domum  et  agros  ,  ]mi 

D.?  mansio,  domicilium  nnl.  hSm,  heim,  fU       n.  om.  kam 

circumseptum ;  bei  Kiliaen  heym  holL  heyn  d  'luu»  et  ptHrM ,    locw 

seipesj  septum,  sepimentum  heymen   holl.  heynen  nnl.    Ammh   Mpire  {y^ 

XL,  swb.  haimen  id.,  wogegen  schott.  Aotn,  Amt«  id.   •«•   hmgem  caMai) 

Ahm,  komme  ^,,vetus  sax.^  i.  q.  heym,  habitatio^^  hom  donivt    alink  U^ 

Alm  m.  (in  der  Flexion  oft  mit  gem.  mm}   kirne  f.,    in    Zm.    imgIi  kirn. 

locus    circumseptus ;   pagus   nfrs.   kiem  Grundstück,    Haontätte,    M  Jiyii 

hortus  ndfrs.  kam^  hamm  m.  locus  circumseptus,  e.  gr.  pratOB,  faM»;a|i 

A^tfft^  A^pm  m.  domus,  vicus,  praedium  g.  s.  Admes  domi  e.  toiiie  däiL 

domus,  patria  adv.  domum  kam  praediolum,  pascnnm  allo.  keimU  m 

n.  domus  propria  heimr  m.  domus,  habitabulum;  regio,  distrietai; 

mnndus  swd.  kirn  dän.  kiem ,   n.   habitaculum ,  patria  Qgwd,    Mb  oek  Mi 

wie  swz.  A^  und  kim').  In  allen  deutschen  Landen  bildet  das  Wort  Oib* 

namen  in  Menge.  —  swz.  keime  ^  keimen  n.  =  ob.  Ataw,    kSm  te.,  kB. 

praedium  circumseptum  swd.  kemman  n.  id.  (Hof,   Hufe   o.  dgl.^  Bttm' 

kenswerth  ist  das  kurzvocalige  kam,   kämm,  das  aach   ia   SOddeolBeUMi 

ab  Ortsname  vorzukommen  scheint,  zn  unterscheiden  von  kam  und  voa  m^ 

dem  unorganisch,   auch  in  Folge   des  gem.  mm^  verkOntea    Fi 

Aoameii,  keimen,  mhd.  auch  kainen,  mhd.  swz.  doninm  dacere, 

occupare     schwäb.   circumsepire ;    in    domum  recipere  awi.    kmmmkm  L 

abd.  keimbscken  nhd.  oberd.  keimsen^   einkeimsen    fhicloa    perdpen,  w 

Schmeller  2,  198  mit  ß  geschrieben  vgl.  altn.  Aetm/a  attrahere, 

exigere  swd.  kämta,  früher  kempta  dän.  kente  arcessere,  coUi^cnt^ 

swd.  rfl.  sich  erholen,  altn.  keima  dän.   hiemme  in  doBniii   recipara,  iki 

keimuodi,  keimuoH,  keimdt  de.  n.  mhd.  keimuot,  keimUe 

mnot  de.  n.  f.  nhd.  keimdt  f.  oberd.  (^keimei  &e,)  aack  n.  patria, 

bair.  auch  =  ob.  keime;   aber  mnl.  keimode  secretariun   Gl.    Bern,;  tp. 

ketmedk  nuptiae,  epithalamium  von  kaman  coire  Gr.  Nr.  566. 

düi$  laris  g.  s.  vgl.  g.  Iteliiaetltll.      Aus  dem  BegriffSa  des 

keimili   domus   propria,   entwickelt   sich   altn.   keimilld  f.  diu 

swd.  kemul  n.  titulus  possessionis,  juris   u.  dgl.  altn.  Arisiila    diM. 

swd.  hemula  jus  impertire,  spondere.  ahd.  Aetfmsc  de  mnhd.  k^imm 

keimskr  hd.  domesticus    mhd.   oberd.   auch    (=  kmmfck,    kaimUtk  Pill) 

cicur  (^vgl.  u.  altn.  kemia)  mhd.  auch  einheimisch  sws.  CAira'awaifcJ  id.  ähi 

auch,  altn.  C„doroi  educatus^}  nur  inexpertm,  stoltas  ^  vgl.   bair* 

de.  Smllr  2,  197    wett   hampel  s.    m.  id.  bair.  kaimerl 

et  subdolus;  u.  s.  m.,  eher  aus  Eigennamen,  doch  vll.  aa  uns.  Nr. 

ist  auch  ags.  homola,  komela  m.  fatuus   zu  bedenken?  swd. 

fasus;  trux,  rudis,  abhorrendus,   aber  inkemsk  =  nnhd. 

inkSmisck   nnl.    inhimsch   indigena     mnhd.    auch    domi 

mysteriosus,  tacitus  geAeimnissvoll ;  auch  nhd.  kanmek  aad. 

dolus,  infestus,  malignus  gehört   hierher  vgl.  in   ähnl.  Bed.    mw^iI  ^ 

kaimisch  Smllr  2,  194,  also  (s  nicht  aus  a?  vgl.  jedock   das   OltaBa 

tauchende  a  und  dessen  Umlaut  e  in  ob.  kam,  wol  namentlich  aoob  im 

hemesg  domesticus  vgl.  hamisck  zam  Altenstaig  11*  verantas,  aatatas  ▼#& 

Teot.  a.  Lat.  hemischlick  heimlich  Jeroschin,  wie  denn  bu 

Aetmtükisch,  kcemisck  gilt;    alln.  kemia  cicurare    swd.  i         ai  d 

i?  Grimm  stellt  kemia  zu  Nr.  566  u.  Nr.  29.   ahd.   l 

keimelick  amnhd.  kdmlick  (^mhd.  kamUdi  ^3  mnd.  k  \ 
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Bern.}  nnd.  afrs.  MmeHk  nnl.  heimelt  swd.  kemUg  dfin.  kemmdig  e. 
hemely  ^secretly,  dosely  Hall.  1,  444;  yrsch.  tob  homeitf  s.  a.}  alta. 
heimuglegr  arcanas,  clandestinos ;  ahd.  noch  nicht  in  dieser  Bedeotunf  be^ 
legt,  nnr  "domesticas,  civilis  animi;  auch  mhd.  oberd.  domesticns,  mansaetni, 
fimiliaris,  zahm,  traulich  u.  dgl.;  mnd.  ejusdem  domus,  familiae,  patriae; 
nhd.  gilt  auch  noch  die  Bed.  des  wohnlich,  heimisch  Seins,  des  stillen,  hei' 
matUchen  Behagens;  in  dieser  Bed.  unterscheidet  sich  dän.  MemmeUg^ 
Metnlig;  e.  hotnely  eig.  wol  agrestis,  daher  inconiptus,  rodis,  deformis; 
früher  auch  familiariter ;  procaciter.  —  mnhd.  nnl.  geheim  nnd.  gekSm  se* 
cretus  bedeutet  mhd.  oberd.  auch  vertraut  und  oberd.  cahm,  vgl.  heimlich 
und  heimisch^  auch  der  nhd.  geheime  Rath  mi\.  geheimräd  nnord,  geheime^ 
rad  a.  d.  Hd.  u.  dgl.,  mhd.  swz.  auch  heimlieker  m.  ist  der  ftmiliaris,  ab 
intimis,  vgl.  indessen  auch  secretarius;  anders  nnl.  hSmräd  m.  Oberdeicb* 
aufseher  vgl.  o.  hSm  n. 

Gewöhnlich  stellt  man  su  uns.  Nr.  auch  die  Namen  des  gryllus  domesU- 
cus  ahd.  heimo  mhd.  heime  alts.  hima  ags.  hdma^  m.  dem.  nhd.  heimckem 
nnd.  himken  nnl.  hSmpje^  hein^je,  n.  ahd.  mvecheimo  Ac.  swz.  m^theimy 
muchame,  hammemauch^  heinimüch  <tc.,  m.  wett.  hammelmau$  f.  u.  s.  1, 
viele  Variationen  s.  bei  Nemnich  2,  82;  vgl.  indessen^  Gr.  Myth.  253  ff. 
360.  414  ff.  428.  811.  1222. 

A.  d.  D.  afrz.  ham  mit.  a.  1235  hameüum  frz.  hameau  nprov.  hameem 
e.  hamlet  pagus.  Ebenso  läpp,  heima,  heimel  (^altn.  heimili)  domns  heimi 
domum  heimen  domi.  Das  einheimische,  an  d.  dhekn  (s,  A*  107  ra.  Ntr.} 
erinnernde,  finn.  heimoy  heimolainen  <tc.  esthn.  höim^  höknlane^  häimkm^e, 
öim  afBnis  gehört  wol  nicht  hierher;  auch  nicht  das  formell  noch  bejjer  stim- 
mende esthn.  kaim  finn.  kama  läpp.  kaim<m  cognominis  finn.  kaimala  comitarL 

Ith.  ki^as  m.  lett.  ceems  m.  pagus,  vicus;  vicinitas  in  radieren  Re-« 
densarten,  die  dem  d.  heim  entgegengesetzt  gerade  das  fremde,  doch  nahe,. 
Dorf  bedeuten ;  daher  u.  a.  lett.  ceemdt  zu  Gaste  sein ;  ceemneek&  m.  viel- 
nus,  Nebenwobner  eeemiüs  m.  Nachbar,  Gast  aus  der  Nachbarschaft  nebe» 
kaimiiüs  Ith.  kaimynas^  m.  prss.  kaiminan  acc.  sg.  vicinus  lett.  pl.  kaimHIi 
vicinitas  Ith.  kaiminysti  f.  id.  prss.  kaima  heim  in  dem  zsgs.  kaimaimk^ 
3.'  8g,  heimsucht.  Nesselmann  leitet  keim  in  preuss.  Ortsname  =  heim  9^ 
d.  Prss.  Auch  Ith.  kaiminS  f.  grex  stellt  sich  hierher.  Die  Identitftt  dieser 
Wörter  wird  durch  den  Wechsel  des  Vocals  und  den  damit  zusammeihao« 
genden  des  lett.  cons.  Anlauts  nicht  widerlegt.  Stärker  scheidet  sich  IiIl 
satme  Ith.  steimyna  f.  prss.  seimins  m.  familia,  fiimiditiuro,  Hausgeiiiidbi 
rss.  sfemyjd,  semyj'd  f.  semei^o  n.  Familie  lett  saimiba  f.  WirtksclMll 
saimneeks  m.  Wirth;  die  ttbrigen  slav.  Sprachen  bieten  mir  nichts  Eat-> 
sprechendes,  wenn  nicht  etwa  die  zu  aslr.  gUmyrnü  ü^  24  geh.  Wörter? 
Zu  8*  6  aslv.  sjem^  Ith.  iemenys  stimmt  Ith.  n  ebensowenig,  kann  aber 
wie  lett.  s  slav.  s,  i  deutschem  h  entsprechen.  —  slov.  hdmide»  hinter- 
listig, hämisch^  neben  hmam  id.  mgy.  hamisam,  A#fitss,  hamoe  id. ;  ■bm'  ' 
wahr,  falsch  sind  nicht  etwa  a.  d.  D.  eatlehnt^  sondern  stammen  von  slavu. 
Cham  msticns,  homo  vilis.  '  / 

Gewöhnlich  wird  gr.  xwfit]  verglichen,  dessen  wahrsdieiniidher  Zm^ 
sammenhang  mit  X(U{ia,  xcDfidw,  MOtfi^  te.  mid  ferner  mk  Mtiotai  Wz.  M 
sskr.  fi  nicht  entschieden  widmn^richt,  da  auch  in  luiimn  aa  Mflz  sein 
kann,  vgl.  besonders  Nr.  48,  vll.  auch  Wz.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  nieht 
ham  nnd  andere  Zengnisse  in  ans.  Nmner  vgl.  Nrr.  Jft  U.  te  eine  Wz. 
Am  «in  ¥ato  dnlefen.  > 
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cy.  Kern  f.  =  ags.  e.  hem  nfrs.  heam  ndfrf« 
nnd.  oberd.  kamel  oberd.  hämmel  ^Smllr  2,  191^  J^othnoui  c  d.  cf 
hemmo  =  nfrs.  ndfrs.  CI.  heamen  säumen  ma;  ab  Leiivwort  a.  4 1, 
hierher  gehören;  Grundbd.  Umfaßung,  Ein8chlie|liuig?  t^.  a.  Nr.  29. 

9.  Halralsls  Ketzerei,  aipsot;  Gal.  5,  20  a.  d«  Gr. 

10.  Hairda  f.  Herde,  äy^^Y),  ico^vt).  luOrdieUi  n.  Hirt,  «oqDJi 
(Gr.  Nr.  619.  3,  475.  Gesch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  236.  242.  Gl  4,961 
1028.  Wd.  926.  Rh.  810.  Outzen  135.  Schmid  swb.  Wlb.  274.  Dn  L 
310.  Schwenck  d.  Wtb.  279.  285.  296.  302.  Bf.  1,  71.  2,  282.) 

ahd.  herta  nhd.  ndfrs.  südfrs.  hirde  nl.  Herde  y  f.  ags.  kem4  tt 
(s.  U.3  m.  heorde  f.  e.  ^rd  wang.  A^rd  f.  alto.  Atdrilft,  ^bei  Bifln  avl 
dün.}  Ai6'rd  f.  swd.  hjwd  m.  dän.  hiord  c.  sttddftn.  l^ard  adfri.  JMnv 
(hiaame)  grex.  ahd.  Atr/t,  einmal  Atrdt  gl.  Ker.  mhd.  ä.  ahd.  kine  M- 
hirt  wett.  hurt,  hört  alts.  Atrdt,  herdi  nnd.  A^rde  nl.  awd.  kerde  ags.  #i 
Ajffde  ags.  hirde,  hierde,  heard  e.  Aerd,  m.  pastor  (^«ga.  keeper,  fiaii« 
shepherd,  guard,  teacher])  ahd.  hirtere  mhd.  oberd.  herier  oberd.  maL  ä 
nnl.  nfrs.  herder  afrs.  herdere,  m.  id.  swz.  Ü.  nhd.  kirieH  Pict.,  Kindi 
Frisch  u.  A.  nl.  herden  pascere  ags.  hyrdan  altn.  hynkg,  kirda  tmHokt 
servare  e.  herd  pasci;  congregari;  altn.  hyrd,  hird  f.  sateUilium,  Untf 
bei  Biörn;  Ihre  übersetzt  es  durch  coetus  hominum,  praes.  familia,  ifla 
aula  nobilium,  inpr.  regia,  welche  Bed.  auch  in  Zss.  bei  Biöm  borartril: 
Ihre  stellt  hlrd  zu  uns.  Nr.  48.  altn.  hirdusamr  solera  hirduimu  Mwd.i*^ 
dülös  incuriosus,  negligens  altn.  hirdr  tutus,  bene  custodilos.  e.  oub.  ünri 
Scbafherde  wol  aus  hirdsel. 

Bei  Bosworth  mischen  sich  verschiedene  Wörter,  «m  Meistea  in  fc 
2.  Ausgabe  :  heord^  herd,  hörd  m.  power,  wealtb,  flock,,  berd, 
Store,  money  or  money's  worth,  treasure  vgl.  u.  Nr.  79.  hiore 
heord  f.  herd,  grex  heorod  herd,  assembly,  conventas  noaadiomi  i!^ 
eorod  <tc.  V.  54.  Ntr.  zu  A.  31.;  nicht  sowol  ist  an  eioe  Vemiacbail 
mit  dem  zu  Nr.  48  geh.  hired  <tc.  zu  denken.  —  nhd.  e.  dia.  Aardtt 
swd.  hord  m.  turma,  tribus  migrans  würden  wir  mit  Scbweack  hiahr 
ziehen,  wenn  wir  seines  deutschen  Ursprungs  gewiss  wttren ;  vgl,  ■.  au  ft 
m.  5,  57  V.  orda.  —  swz.  hard  f.  Gemeintrift  ist  identiach  aiit  eiaen 
häufig  Wald,  Waldland  bedeutenden  und  sehr  möglich  mit  oas.  Nr. 
wandten  Worte  vgl.  Stalder  2,  21.  Tobler  257.  Gf.  4,  1026.  SUIr  1 
241  if.  Schmid  261.  Z.  145.  Das  Wort  erscheint  wenigsleos 
auf  hd.  Gebiete  und  mu|J  sehr  alt  sein,  da  es  schon  frttbe  Hast 
Ortsnamen  vorkommt ;  das  norddeutsche  harde  Ac.  districtua  o.  Nr.-B 
schieden  wir  ganz,  ebenso  herd  solum  A*  29,  b«  Solltea 
altd.  Volksnamen  Harudes,  Harudi,  Charudes  dazu  gehOrea^  so 
dentales  BildungssufTix  darinn  wahrscheinlich.  —  ahd.  ketia  Wecbsel  •• 

J.  Grimm  hat  neuestens  seine  frühere  Yermutang  eines  Zo; 
unserer  Numer   mit   liuzd  Nr.    79   ^und  custof}   Wieder 
jedoch  auch  zugleich  auf  ahd.  chordar  d;c.  (j.  Ith.  kerdxm»  sad  :  Mhd.  di^ 
vihe    cheren   pascere,    Gesch.    d.  d.  Spr.  S.  1013;  s.  0.  5-3 
Mit  Rücksicht  auf  liainius  Nr.  41  vermutete  er  Nr.  619    eia 
firmari.     Die   nähere   Beziehung   zu   itaairda   Nr.   38  lijU   aas 
Sinnverwandtschaft  mit  dem  auch  formverwandten  Stamme  5      I  §km  9. 
denken. 

§.  (Smllr  2,  333.   Gf.   4,  490.  Z.   191.)  amhd.  ekortm 
chorder^  harter,  korder,  quorter,  quartir,  quarter  b.  salib.  (vIL 


I  yg\,  u.  slav.  Ww.3  karü  n.  grex  ag^s.*  cardher  n,  nmltitudo,  comitatiu 
■  ([aber  nl.  koord,  hoerd  bnbulcns  aus  koe-^herd  zsgz.}.  Das  Wort  steht 
I  unserer  Numer  ziemlich  ferne,  wenn  wir  nicht  gar  ein«  Entlehnung  aus  mit. 
I  cortarwm  ==  corHs  Hof,  auch  in  der  Bed.  comitatus  GL  3,  747  gbr«, 
-     nmehmen  sollen. 

I  A.  d.  D.  wallon.  herde^  hierde^  jetzt  hihde  Herde  Merdi,  hier^i  Hirt 

I     afirz.  herde  frz.  harde  Herde,  Rudel. 

I  Ith.  kerdius  m.  pastor   ^mercenarius}  0.  d.   kerdMHy   kerdziäuii   als 

I  Hirte  dienen.  —  aslv.  örjeda  f.  o.  grex  ß.  vices  diariae  crjediU  hospitio 
\  excipere  olaus.  croda  f.  ill.  csredo  n.  grex  «lov.  crida  f.  a.  id.  ß.  =s  rss. 
[  ceredd  f.  ordo,  series,  vices  vgl.  aslv. ;  ß.  pln.  c%ereda  f.  turba,  Menscheil- 
schwärm,  Gesindel  st.  creda,  da  ör  dem  Polnischen  firemd  ist?  (^ver- 
schieden ist  czem  Pöbel  u.  dgl.,  wie  anderseits  szereg  ill.  magy.  sereg 
rss.  serenga  Schaar,  Reihe}.  Zu  Bed.  a  gehören  slov.  dridnik  m.  pastor 
Caber  ß.  aslv.  crjedynikii  quotidianus},  auch  mit  verschliffenem  r  cidnik 
id.  cida  f.  grex  (^versch.  von  aslv.  slov.  ceta  cohors};  zu  Bed.  ß  slov. 
Mditi  rss.  öeredovdty  sja  der  Reihe  nach  abwechseln,  die  Wache  u.  dgl. 
ablösen,  alternare  vgl.  ahd.  hertön  id.  Herta  f.  vicissitndo  pl.  vices  temporun 
=  aslv.  ötjeda;  ähnliche  Bed.  hat  preuss.  kirdan  acc.  sg.  tempus,  mo- 
mentum,  scheint  aber  eher  zu  Ith.  kartas  m.  lett.  kdrta  f.  slav.  kratüi  Ac. 
sskr.  kft  <tc.  vices  lett.  auch  ordo,  series,  modus,  altematio  (^nhd.  j^korde^ 
bei  StenderJ  zu  gehören,  kaum  zugleich  zu  ahd.  Aerto,  sicher  nicht  zu 
slv.  öreda.  Zudem  deuten  die  Wörter  pln.  traoda  f.  grex  bhm.  (fido, 
stfida  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalitium  stridali  alternare ,  welche  wir 
von  den  vorstehenden  nicht  trennen  dttrfen,  auf  die  Entstehung  des  c 
aus  /  eher,  als  auf  die  umgekehrte  —  vgl.  auch  gdh.  tread^  treud  m. 
grex,  turma,  comitatu^  s.  Tii»  37  — ,  wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
gehoben werden  würde;  doch  s.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  horde  gehört  pln. 
horda  rss.  ordä  f.  id.  Auffallend  ist  slov.  kardSlo  n.  mihr.  slovak.  krdM 
pln.  kierdel  m.  Herde,  Horde,  Volk,  wol  =  0.  $  salzb.  karü.  Für  den 
Zusammenhang  obiger  Bedeutungen  vgl.  z.  B.  nlaus.  tyedownja  grex  :  rjed 
m.  series,  vicissitudo.  — 'magy.  csorda  Herde;  Horde  a.  d.  Slav. 

Dem  deutschen  h  kann  Ith.  Ar  sowol,  als  s%  entsprechen.  Wenn  ob« 
kerdzusy  was  wir  bezweifeln,  zu  $  gehörte ;  so  fllnde  sich  möglicher  Welse 
die  Wurzel  unserer  Numer  in  Ith.  szeru,  s«^ft,  paszerti  füttern,  pascere, 
woher  u.  a.  szeretS  f.  szeretis  m.  Weideplatz,  Fütterungsort  ([versch.  von 
pln.  ierowisko  id.}.  Pott  1,  143  stellt  hyp.  zu  uns.  Nr.  It.  hara^  hortusy  co^hartf 
chors  <tc.  vgl.  Nr.  38.  —  Schafarik  1,  441  stellt  zu  altn.  hird  ein  alt- 
russ.  gridin,  gridnja. 

Entsprechende  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht,  cy.  gyrr  m,  drove  fto» 
zusammengetriebene  Herde  :  gyrm  treiben  ^s.  Q»  10}  mag  nur  als  mögliches 
logisches  Analogon  erwähnt  werden.  —  Einigen  Anklang  bieten  esthn.  kan/i 
grex,  armentum  karjus,  karjane  bubulcus  finn.  kairiamen  id.  karja  peo«, 
scheinbar :  h»lnla^  wie  esthn.  karre  läpp,  karra :  luiriiiis  vgl.  Nr.  41. 4S» 
sskr.  fardha  m.  ved.  ^ärdkas  n.  Stfirke;  Schaar  zu  vergleichen?  YgL 
u.  Nr.  41. 

11.  Halrthran.  pl.  Eingeweide,  Inneres,  aiOiVfjpa  2  Cor.  6, 12, 
Philem.  12.  (Gr,  3,  407.    Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf.  2,  283.} 

ahd.  in  herderen  (^uuizegoton}  d.  pl.  extorum  viseeni  (1oqaebantar3 
inmherder  viscera;  vU.  =  tmalakerder  inguint  Ci«  iagUM^  vgL  hrnik^ 
nethere  viseera  vital»  in  den  iirspr«  tBa.  Er£  ffioMetHappt  S.'III.  1.     . 


M«  H.  12. 

S^    a^.  härdkany  herthan  teaticali,  pideiida  ^  «sldllfgL 

krediar,  kredhjar  f.  pl.  diD.  räder^  rädder  pl.  id. 

%\    LG.  stellen  nesbt  $*  mit  minderem  Rechte  ifwHL  kärttm 

alin.  herdar  swd.  värend.  kärdar  f.  pl.  humeri,  wcB  ur.  o,  403  li  l 
Nr.  41.     Dazu   dän.    Mrcte   aswd.   härda  id.,  sg.  AdM 
bei  Ihre;  ahd.  harti,  hartin  f.  mhd.  herte  f.  id.  afin. 
mUhe  f.  Schulterlähmung  Rh.  817. 

Zu  $^  klingt  nur  scheinbar  nl.  herdii^  ^nnl.}  ibeniy 
Costa  animalis,  Lendenbraten  u.  dgl.  s.  u.  Nr.  41.  Eher  ktaate  «gi. 
m.  pectus,  animus  =  gth.  hairtlir  sein  vgl.  o.  altn.  Jbnad^tr;  did 
hat  es  nach  Grimm  1,  361  i  aus  6  umgelautet,  während  er  ihm  3,  W» 
ä  gab;  dazu  midhritUire  (vitals ,  caul  Bsw.},  midkrffdhe  «eafL  mifinä 
afrs.  milhridri,  tnidritherey  tnidriih,  midrede  diaphngma,  2werdddl;  i|l 
midhrif  «c.  u.  Nr.  92. 

asiv.  srjeda  medium  gehört  vermutlich  zu  Nr.  13  q.  t.  iä  tt 
iarna  lett.  ^ama  f.  intestinum  spricht  die  Anlautsitpfe  nieht  aeadsid 
für  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer.  Zu  $^  gehören  flnn.  kmttio  lapf.  kmä 
südl.  hardek  finnl.  karddu  enare^  ardde  scapula,  hamems.  — •  WmM 
in  Haupt  Z.  VL  S.  460  vergleicht  halr-tlir  mit  askr.  IcSra  (n.  IflA  W.} 

12.  Halrus  m.  Schwert,  fioxaipa.  (Gr.  1^,  45.  1',  52.  541 
460.  3,  431.  440.  Mth.  184.  Smllr  2,  235;  Hei.  Gks.  55.  Oatun  lU 
A.  Schott  Ein],  zu  Gudrun  S.  XLL  IT.  Pott  Indog.  Spr.  95  vgL  EL  F.  L 
117.  Bf.  2,  175.) 

alts.  kern  in  Zss.  violentia,  cmdetitas?  s.   Smllr   Hei.    GL  55.» 
keorUy  keoro,  keor  (g.  keorres)^  keorra,  kior^  korT,  kearre  m.  altn.  älr- 
ktörr  m.  1)  =  aswd.  fyor^  kör  Ihre  878  gladius  2)  agt.  sera, 
portae   3}  ags.   altn.  =  altn.   kiara   QpL   kUhrur)  f.  fcholl.    kini 
Thürangel.    altn.  hiari  m.  (^heims)   axis   mundi,   cardo,    poIos    AmtlA 
confibulatorum,  Ha^ngsel  mnd.  sec.  13.  mnnl.  kerre  nl.  onl.  karre  — J-  hr 
f.  cardo  Thürangel  ^aen  een  dore  of  haspel  Gemm.  a.  1490.  cardo. 
Gl.  Bern.  sec.  14.);  dazu  karl  (an  den  Schleuj^enthOren)  Br.  Wlb.  1,  590 
ndfrs.   herrel,   herl  Haspel,    Gasseiholz   bei    Outzen  1.  c,  der    mUts.  Ivk 
{e,  a,  o)^  häre  torquere  zu  Grunde  legt.   Schmeller  zieht  hyp.  ahd.  kmt 
wen  exasperarc  (harewer  asper  nhd.  kerb  s.  V»  57 ,   mit  M^.  vgL  a.  fr 
41)  hierher  und  zugleich  zu  und.  karen  die   Sense  >chirfeo,*1lei^ahl  ^ 
strl.  käere    ndfrs.    süddän.  käre  (nhd.  kärsckarf  doch  wol    aicht    Ma^  • 
Adr  coma  angelehnt?),  aber  westerw.  Adfr6«,  aus  karewen?  awd. 
m.  Wetzstein ;  sollte  letzteres  Zw.  vielmehr  härten,  ferrain  indorare  T 
karaista)  bedeuten  und  mit  Nr.  41  verwandt  sein?  —  lieber  die 
ker  als  HalrusktM  und  andre  tiefer  liegende   Reale   iwaerer 
11.  c.  vgl.  A.  29,  ff. 

Vielleicht  völlig  identisch  mit  Italru«  (kkt)  ist  llh. 
cffirts  m.  finn.  esthn.  kirwes  securis  vgl.  Ith.  kerhty  kir$ii  letl. 
hauen  (vgl.  u.  a.  BVGr.  762  ff.;  Voc.  168.  Gl.  81.  Bf.  2,  175.  ii.l%^.|l.} 

Grimm  u.  A.  haben  It.  cardo  und  das  mit  ob.  Irtfwat  ataanvrarwHii 
llh.  kärdas  m.  ensis  verglichen.  Aber  letzterem  entspricht  niher  dho  vft 
nicht  urspr.  deutsche  altn.  kordi  m.  dän.  kaarde  c  iwd.  akn.  kme  Ü 
Ferner  bhm.  pIn.  kord  pln.  kordek  slov.  kördec  ~  — T.  kard  pena.  M 
alb.  kordk  id.  pln.  slov.  auch  >=  bhm.  kordik  m.  p  o;  lach  Mihlatr* 
Lautl.  10  auch  aslv.  oskrüdü  XaSsuTijpiov;   osset.  i       »  .  Mrri 

(Pott   1,  117;  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.   Morg.   Dl.  1  8.  ;    l.^   ^ 


H.  11 

'    her^  dem.  kerik^  kirik  zend.  kereia  (?  Bopp   Voe.    168}  sskr.  kpUamkA 
l     id.  vgl.  die  rhinist.  Formen   kurd.  kerendi  kasach.  kerente   armen,  girmndi 
■     Qelz.  Ausspr.  keranlt)  falx  —  zwar  nicht  identische,   aber  vrw.  Wörter. 
'     Verwandt  scheint  lt.  Carduus  m.  in  beiden  Bedd.  als  1 J  Distel  2}  Quilonum) 
I     s=  mit.  cardo  &c.  nhd.  weber-Äarfc  (Kirsch),  karde  (kardStsche  it.  car^ 
j     dasso  drc.)  nnl.  Ardr^e  f.  e.  card  altn.  /ram  m.  swd.  karda  f.  dtfn.  karde, 
karte  c.  cy.  carden  gdh.  card  m.  s^ov.  /rdrfo,  kertäöa  <tc.  f.  bhm.  kartäö 
i     m.  lett.    kärstawas   Ith.  karsUmcai  m.  pl.  fAror^sItftPt«  m.  sg.   Flachsröffal, 
I     Hechel)  fmn.  kartta    esthn.  kaarsi,   kaarsed  magy.  Ärdr/,  kartde»^    kärlo\ 
I     das  Primitiv  lt.  carere^  woher   auch   carme»,    carminare  =  nnl.  Irdrdfi» 
I     nhd.    (kardelschen)   karten    altn.   Ararra  swd.   Ararda  dän.    karde,  karte  e. 
L      Card  lett.  kärsu^  kärst  Ith.  kars%u,  kärsati  Qth.  auch  Flachs  röffeln)  sloY. 
I     kertdciti  bhm.  kartdcowati  cy.  gardio  {mX  auffall.  ^,  so  auch  wallon.  gdrdi  4re. 
id.   gäde    carde)   gdh.   card  finn.   kartata   esthn.    Aaarsma   magy.   kdrtai, 
kartdcsol  neben  gyarat\  ahd.  chartom   isarninen   cardis    ferreis   die.  Gf.  4, 
490  gehört   ebenfalls   hierher;   auch    ein  scheusliches  Marterwerkzeug  hiefl 
mit.  cardus  Gl.  m.  2,  206.     Wahrscheinlich   sind    alle  diese  Wörter  a.  d. 
Lat.  ([Roman.)  entlehnt ,  wie  auch  Carduus  als  Pflanzennamen   in  dentacfaea 
u.  a.  Sprachen    Lehnwörter  zeugte;  urvrw.  vll.  pers.  khdr    spina  ,   eardoui. 
lett.  kärsis,  käsis  m.  Hakeu,  Kejjelhaken  (Hahl  o.  Nr.  4) ;  Thttrangel,  Haspe 
berührt  sich  nicht  minder  mit  uns.  Numer ,  als  ob.  kdrdas  die,  stammt  in- 
dessen von  karru ,  kärt  Ith.  karu,  kdrti  suspendere,  welche  Bedeutung  bei 
hiör  (Ire.    schwerlich  zu  Grunde  liegt,    so  daß   das   Schwert   als   hängende 
Waffe  (vgl.  Degengehänge)  zu  fajjen  wäre,   wie   in   der  That  Passow  das 
Öfters  zu  uns.  Nr.  gestellte  gr.    äop  erklärt   hat;    eher  mag  Italvu    eig. 
ein  gekrümmtes  Schwert  bedeuten  und   sofern  sich   auf  gleiche  Wurzel  mit 
-  hangen   und   Haken   bed.   Wörtern   zurückfuhren   laßen   vgl.   die  Bedd.    Imi 
Nr.  4 ,'  so  könnte  zu  ob.  pers.  kdrd  dbc.  armen,  karlh  Haken  u.  dgl.  gestellt 
werden.     Auch   s^mit.  und  kopt.  Wörter  für  Meßer  n.  dgl.  lauten  ähnlich. 
Urverwandt  scheint   finn.    kara  (=  ags.  heoru  <tc.)  pessulus   serae, 
aber   cy.    corddyn  m.  hinge   of  a  door  vom   Drehen   benamt  zu   sein   und 
nicht  zu  cardo  zu  gehören.  —  Benfey  vergleicht  passend  sskr.  £m  Sehwert 
und  stellt  hierzu  auch  pla  Lanze  It.  quiris  (s,  Q*  10). 

13.  Hairto  n.  Herz,  xapdta.  Zss.  mit  ama«  A»  89.  kanlaa» 
har dilti,  laralns  u.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  446.  Gr.  3,  399. 
Smllr  2,  243.  Gf.  4,  1043.  Rh.  817.  Outzen  116.  Wd.  1363.  Bopp  V6r. 
23.  81.  Gl.  404.  Pott  1,  95.  141.  200.  206.  2,  114.  Lett.  1,  71.  Ku.  St.  l  o. 
S.  58  ff.  Zig.  2,  216.  Höfer  Z.  L  2  S.  215.  Bf.  2,  155.  MikL  43.  M.) 
ahd.  herza  amnhd.  herze  nhd.  hen  (gen.  kerzens)  alti.  heria  alte. 
mnl.  nl.  anfrs.  herte  nl.  ndfrs.  hert  nnl.  nnd.  hart  ags.  Aaorfe,  hiorH,  heeri 
e.  heart  afrs.  hiite  altn.  hiarta  swd.  f^'erta  dän.  hierte,  n.  (ahd.  telramn- 
kend  Gr.  1.  c.)  mnl.  ags.  afrs.  f.  cor  (animus,  pectas,  medium  ^.) 

gr.  xapdia,  xpadta  f.  xiap,  x^p  n.,  nach  Benfey  aus  xeapo;  xleei 
aus  xiaprz?  Pott;  lt.  cord,  nom.  cor  n.  \ih,  szirdis  f.  lett.  stni«  (dem. 
nifUi)  f.  prss.  siran  acc.  <tc.  (^sirisku  adv.  herzlich)  aslv.  srüdfee 
serdce  bhm.  srdce  pln.  ill.  slov.  serce,  n.  gdh.  cndhe,  er*  »mm.  oor. 
Wie. öfters,  ist  das  slav.  Wort  eine  jtlogere  Ablei  ;  £fs.  oad  Abll. 
tritt  der  reine  Stamm  srd  hervor;  so   auch  a.  v.  a.  edM, 

medium;   (Ith.  serradä  f.  a.  d.  Slv.)       twoch;  ill.  ,       Id        u 

ira.    Den  gdii.  cridhe  entaprielit  ei        »  1     .  o  k.         i  t 

cy.  eraidd  m.  nradian,  uentoi,         l 
U. 
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ghr.y  cy.  crdddyn  m.  Landenge,  Thalenge  cret<         lo  wt, 

^  auch  Tielleicht  cy.  credd  m.  indoles,  propositum,  i         ladflneib  g4 

cail  f.  indoles,  qualitas,  vigor  (vgl.  wiederum  co:  ere$»  mL?3,  opitti 
verwandt  erscheint  mit  cy.  ciUon  com.  colon  brt.  4rii/!uaM*,  H  eor.  —  «k 
A/^,  hfdaya  n.  ved.  ^drd«  hind.  ^»,  /^y4,  fUrdd  zend.  serwfllflf  (=Hb. 
hfdaya-^  zaredhem,  zeredhaim  acc.}  arm.  strl  (*:  m*^  anuire,  ilYere?  ii} 
nach  Schwartze :  Ipov}  osset.  t.  zärdä^  zärde  d.  «erde ,  bei  Roms  i«ii 
afgh.  zir,  ziru,  zirre ,  ist/e  phlv.  del  pers.  kurd.  hind.  baloe.  dU^  M  cor 
pers.  d  aus  ;&  (wie  z.  B.  iu  pers.  baluc.  dost  =  send.  jMuto  nkr.  Aflii 
manusj ;  /  aus  f  oder  rd  ?  Nicht  hierher  das  von  Vallera  prs.  Gr.  19  Hik 
Analogie  von  prs.  dokhter  =  sskr.  duhitri  verglichcDe  pn. 
cor,  mens,  das  vielmehr  mit  Spiegel  =  zend.  kkraiu  sskr.  Ted. 
nehmen  ist;  ebensowenig  prs.  er^  pectus  i  =  angeblich  parsientf  cor ifl 
bei  Anq.  zend.  erezeem  id.,  amor? 

Da  iinn.  wie  slav.  s  öfters  dem  sskr.  d.  h  gegenttber  steht,  so 
wir  auch  vergleichen  finn.  südän  esthn.  siiddä,  söa  moksao.  sffedi 
sädei  u.  s.  V.  (syrj.   syöläm  u.  s.  f.  vgl.  die  iran.   Formen  aiit  if)  ^ 
in  samoj.  Sprachen   si^a  u.  dgl.  cor. ;  vielleicht   finden    sich    weitere  V«- 
mittelungen  noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  außerhalb  der  indog.  FMyfie. 

14.  Hai»  n.,  bei  Grimm  lialza  m.?  (italxiUM  d.  p1.)  FtcbL 
Xafwtofc  Job.  18,  3.  (Vgl.  Nr,  3.  Gr.  1»,  121.  607.  1»,  94.  «,  «U 
Gesch.  d.  d.  Spr.  822.  Smllr  2,  229.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  VCt 
839;  Gl.  72.  Pott  1,  267.) 

Das  Wort  fehlt  in  den  Schwestersprachen,  doch  s.  o.  ■!.  &^ 
Grimm  und  nach  ihm  die  übrigen  Forscher  haben  luu^sun  ilfautme  ai 
hir  illustris,  splendens  o.  Nr.  3  dazu  gestellt.  Nenestens  mödite  Gm 
hdr  crinis  als  radius  vergleichen,  ags.  httst  ardens  Ac.  gehört  eher  nWL 
kt  vgl.  Nrr.  15. 16. 17.  47. ;  indessen  spricht  fUr  die  Entstebimg'  tob  Mk 
aus  lialsiss,  lialtsi  nl.  heytse^  hetse  fax;  freilich  deutet  m  auf  eiilMhti 
8,  und  t  müste  dann  nicht  sowol  assimiliert,  als  aosgefalleii  sein.  Okr 
ist  hals  durch  s-  Suffix  aus  Wz.  hei  gebildet,  wie  keiise  aus  keii? 

Ith.  gatsas  (fcc.  Nr.  3  würde  stimmen,  wenn  nicht  eher  anl.  k  mm  th 
warten  wäre.  Dieses  finden  wir  zwar  in  lett.  Ith.  kaistu,  iett.  praei.  kmi 
Cut.  kaisisu^  kaist  urere  und  einigen  zubehörenden  lett.  prss.  Worten  ii 
5  als  Stammesauslaute,  das  jedoch  aus  t  (ts?)  entstanden  scheint, 
leicht  in  ob.  ags.  hast  vgl.  die  folg.  Nr.  Wir  werden  diese 
u.  Nr.  47  darstellen,  obgleich  die  Dentalstufe  der  von  g.  la^ti«  4fcc.  ge 
genttber  unverschoben  ist;  sollen  wir  darum  bei  allen  die  einfachere  Wl 
kaiy  kau  d.  hei  zu  Grunde  legen?  s.  Nr.  47.  Indessen  fragt  es  sich 
haupt,  ob  das  unicum  liai«  lumen  oder  fax  zur  Gmndbedeatiia|f 
in  letzterem  Falle  einem  von  der  Bed.  urere,  lucere  weitentfemtea  Weii- 
stamme  angehöre ;  indessen  entwickelt  sich  z.  B.  in  dem  bq  ob. 
gehörigen  nl.  heytsel  die  Bed.  des  Holzbündels  aus  der  de» 
Kiliaen  schreibt  auch  heydsel  verm.  als  fasciculus  ericarom  To.  Mr.  €\ 
Bopp  und  Pott  vergleichen  sskr.  käs,  kä^  lucere,  splendere,  woia  ■.  sl 
Miklosich  slavische,  Schwartze  koptische  Vergleichungen  versnchea. 

15.  iis-Halst0  beraubt,  arm,  uorepYj^stc  2  Cor.  11,  8.  fCr.  1*, 
103;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  200;  Vorr.  zu  Schnitze.  Wellmann  m.  Adi.  lt. 
Gf.  4,  1063.)  ^ 

Wellmann  stellt  das  Wort  zu  haltan  s.  folg.  Nr.   Griua 
die  Bed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglich  ahd.  hmüärm  hamU^ 
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I.  hanii  manu  violenta,  cum  impetu  L.  Alam.,  sowie  ags.  htBsi  ardens,  bei 
I  Bosw.  2.  Ausg.  hot,  hasty,  violent  h(Bste  hotly,  furipusly ;  1.  Ausg.  aeslus 
maris  v.  solis  Caedm.  als  Lehnwort  aus  It.  aestus?  Massmann  nimmt  ein  g. 
lialst«  petulantia  an.  Wir  steilen  hier  die  formverwandten  Wörter  zu- 
sammen, bei  welchen  ebenfalls  die  mögliche  Dissimilation  des  s  aus  t  zu 
berücksichtigen  ist  vgl.  Gr.  2,  208  und  u.  Nrr.  16.  43.  47.;  schwerlich 
fiel  vor  m  ein  Labial  aus  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  ganz  von  uns.  Numer 
trennen,  wir  mttsten  denn  mt,  fit,  tmt  als  correlative  Ableitungen  aus  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ^vgl.  Nr.  47^  annehmen,  vgL 
Gr.  2,  209  ff.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  erheben  vgl.  Nr.  17. 
Indessen  nimmt  Grimm  in  der  That  neuestens  jenen  Ausfall  eines  —  viel- 
leicht nicht  wurzelhaften  —  Labials  vor  st  an  und  stellt  die  folg.  Wörter 
mit  Nr.  17  und  hypothetisch  mit  Nr.  16  (^Italtaiiy  Italltaisty  M- 
ltaltitc.3  zusammen,  namentlich  ushalsta^  das  dann  auch  iishalflita 
heißen  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Formel  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  mith,  fan  haestery  haesHger 
band,  mith  hasta  hei,  fan  haest  mnd.  mit,  in  heysten,  hasten  y  haestigen 
mode  s.  Rh.  797  mit  hastmude  awetter.  ^Weisth.^  haste  mod  Gr.  RA.  4 
vgl.  langob.  aistan  irato  animo,  latinisiert  asto  animo  (yg\.  u.  a.  Gl.  m. 
1,  437  Ferrar.  Origg.  25;  auch  ohne  h  ahd.  aistera  Var.  von  haistera)'j 
&en  Eig.  Haistulfus  (Äistulfus,  Heistolf,  Eistolf  vgl.  A.  32}  übersetzt 
Grimm  Streitwolf.  ahd.  (heist  ira}  heistigo  bei  Otfrid  Gf.  1063  iracunde 
nach  Grimm  Caltd.  heistig  sehr,  heftig  bei  Fulda  Id.  157  heister  brennend, 
zornig  ebds.}  afrs.  (s,  o.)  nl.  adj.  adv.  nnl.  adj.  haest,  hast  =  ags.  hmsi 
s.  0.  nnd.  hast  adv.  nnd.  nhd.  nnord.  hastig  mnd.  hasteg^  hastech  ^concitos, 
praeceps  Gl.  Bern.}  afrs.  mnnl.  hastig  afrs.  strl.  hastich  e.  hasty  festinoa, 
praeceps,  irritabilis,  iracundus,  adv.  festinanter,  mox ;  altn.  hastr  trux  imnütis 
höstugr  austeru5,  saevus,  streng,  hidsig  hastarlegr  repentinus  vgl.  nl.  hae^ 
stelick  adv.  afrs.  hastelik  festinus.  Die  Bed.  hitzig,  zornmütig  gilt  minder 
im  Nhd.,  in  welches  das  Wort  übrigens  wahrscheinlich  aus  dem  Nd.  kam, 
während  das  entspr.  Iieist  schon  im  Ahd.  fast  erloschen  ist.  Das  Mhd.  hat 
noch  das  hybrid  suffigierte,  doch  dem  Yocale  nach  nicht  aus  afrz.  Aotfer 
entlehnte  heistieren  Parz.  neben  dem  gibd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  hasten  nl. 
haesten  e.  hast  altn.  swd.  hasta  dän.  haste  a.  incitare,  accelerare  n.  rll. 
festinare  altn.  mit  Praep.  ä  objurgare  (yg\,  ahd.  biheizan  id.  Nr.  16}  nl. 
nfrs.  haeste  afrs.  mnnl.  hast  nnd.  nhd.  nnord.  hast  e.  haste  altn.  hastr,  f. 
nord.  m.  festinatio.     Mit  Ablaut  redupl.  schott.  hist-hast  confusion. 

Für  die  möglichen  Wurzelauslaute  der  auf  st  ausl.  Wörter  s.  6r.  8, 
208  und  die  ob.  Bemerkungen.  Wir  suchen  noch  einige  Spuren  möglichen 
5 -Auslautes  auf.  Das  mit  hast  glbd.  nhd.  landsch.  jast  c,  gew.  m.  gdl^ 
auf  jesan  (gähren)  zurück  und  könnte  eine  correlative  Wz.  hs  für  unsere 
Numer  vermuten  laßen,  wie  z.  B.  die  dial.  Wörter  jappen,  happen;  jadkf 
hach  nur  als  Nebenformen  erscheinen ;  doch  kann  jast  von  hast  nach  Stoff 
und  Grundbedeutung  ganz  verschieden  sein.  Graff  deutet'  nur  leise  aof  alid. 
heisy  heisi  raucus,  heiser^  heisch  hin ;  ufiher  rückt  an  Hast  de.  die  BM. 
des  e.  dial.  (lincoln.}  Zw.  hase  to  breathe  short,  während  ags.  häiia»  war 
heiser  sein  bedeuten  soll;  dem  nhd.  heiser  entspricht  swz.  heisler.  Mit 
diesem  hase  zusammenzuhängen  scheinen  folgende  auch  in  der  Form  hoßi 
auftretende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602L  604.  Schütze  Holst.  Id.  1,  111. 
nnd.  heisapen,  h^apeHy  hesebeseHy  hmepesen,  MaebUmn,  haspanen,  toH- 
pauen,  ha$UiHmen  nnl.  hoisrifassen  mit  wechielidcn  Badd.  nadi  AAeii 
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schnappen ;  eilig,  Ubergeschäftig  sein  nnd.  sik  verhäsepeiem  den  Athem  veriim 
in  Arbeit,  Laufe,  Eifer  neben  hachpaclien,  hechpuslen  Br.  Wtb.  1,560  — 
wenn  nicht  die  Formen  ohne  t  dasselbe  verloren  haben;  diejl  Btf  öer 
Fall  sein  bei  Siengl  has  haste  heselyche  hastily;  indessen  nach  wallon.Uff 
=  frz.  hdte,  so  daß  das  Zw.  mit  t  (s.  u.}  erst  vom  Sbit.  abfeMtf 
scheint.  Sollte  oberd.  hosen,  hoseln,  hosnen  eilend  gehn  ^e.  kutig  harii 
Smllr  2,  251  ff.  vgl.  swz.  huselen  bair.  hoschen  gleiten  Stidr  2,  66,  mä 
hussen&c.  Nr.  16,  §* ,  in  Betracht  kommen?  —  Gewagter  würde  es  seil.  ■ 
'  uehalsta  einen  Nebenstamm  von  ahd.  keisen  egestas  d;c.  Cr«  26  zn  sidn 

Synonym  mit  nhd.  nnd.  hast^  rerhasten  ist  wetter.  hat*  f.,  cerftnftfli- 
hau  auch  wie  österr.  Lärm,  Gezänk  u.  dgl.  bed. ;  swz.  hol*  y  hdU  f.  be 
odium,  simultas,  von  Stalder  2,  25  =  nhd.  haß  gedeutet,  vennuUich  je- 
doch (^zugleich?}  ebenfalls  zu  helteti  (j.  folg.  Nr.^  gehörend,  vgl.  lätk 
gegen  J.  verhetzen.  Wir  führen  diese  Wörter  um  so  lieber  an,  di  «i( 
vielleicht  auch  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer  enlsprojien. 

A.  d.  D.  afrz.  harter,  haiir,  aasfir,  ahastir,  aaiir  Äc.  irritare,  proro- 
c9iTe  frz.  hdter  wsWon.  hdste,  hauste,  hasste,  häzte  fesiinBre^  accelerare  frx.  Aiir 
Hast  afrz.  hastie,  aastie^  aathie  drc.  id.,  ira,  odium,  rixa  mit.  alfa,  Mte 
bisw.  hatya  odium  (^Gl.  m.  1,  444  eher  hierher,  als  zu  Nr.  43,  obglckt 
auch  in  England  vorkommend;  es  fragt  sich  freilich,  ob  vor  den  Noran- 
nen}  u.  s.  m. ;  die  Abll.  entwickeln  auch ,  wie  im  M.  Engl,  die  Bed.  ki 
Frühreife.  Zu  asto  animo  (\g\.  die  ob.  Bedd.  von  halt)  it.  eisHo  m.  n- 
vidia,  odium  c.  d.  adastiare  ad  bellum  provocare  (^nd.  kästen  4bc.  Tgi 
iinltaltaii  flg.  Nr. ,  gegen  einander  verhetzen  vgl.  Ferrar.  1.  c.  k  t- 
dagegen  sp.  hastio  =  lat.  fastidivm).  A.  d.  Afrz.  brt.  hasi  m.  hdte,  40»- 
gence  drc.  hasta  häter,  se  hater. 

(yg\.  Nr.  16}  finn.  haastaä  läpp,  hastet  ad.  bellum  provocare  (i 
adastiare  (tc.^,  karel.  loqui  finn.  haasto  läpp,  hastem  minae,  provocalioc 
d.  vgl.  finn.  hasitaa  esthn.  assitama,  assetama  läpp,  haseiei  CkasI  m* 
Hetzruf^,  hasketet  hetzen,  canes  incitare:  magy.  haiszol  incitare,  nfd- 
lere.  —  lett.  dtrs  hastig,  hitzig  c.  d.  könnte  nur  in  der  VoraufelnH 
verglichen  werden,  wenn  wir  s  in  hast  aus  einem  Dentale  ableiten,  ^'v 
werden  bei  Nr.  43  manche  Vergleichungcn  finden,  welche  sich  ait  te 
hier  aufgeführten  Formen  und  Bedeutungen  berühren;  so  stimmt 
majSen  gdh.  cas  praeceps  eig.  und  fig.,  hasty,  in  iram  proclivis,  citns, 
bitus  u.  dgl.  cais  f.  Hast  vgl.  Nr.  43  und  scheint  sich  ähnlich  w  d.  A«t 
zu  verhalten,  wie  casad  m.  zu  dem  glbd.  d.  husten. 

Nach  allem  diesem  bleibt  die  Erklärung  von  luAalsti»  noch 
genug.    Die  Analogie  von  mhd.  rerwd^en    exoletos  ^wenn   diese 
richtig  istj,  kraftlos  und  die  Wahrnehmun£:,  daj]  mitunter  —    s.  B 
B —  die  im  übrigen  ferner  stehenden  finnischen  Sprachen  den  den 
nächstverwandten  den  Kang  ablaufen,  mögen  folgenden  Einfall  rntfrhuliligii. 
welchen  ich  kaum  eine  Hypothese  zu  nennen  wage.  Formell  passen 
zu  uiilialeta  finn.  haistaa  esthn.  haistma,  haisotama  olfacere   Ann. 
haista  est  Im.  haisma  (l*c.  olere  neben  dem  primitiven  finn.  hqfaia  id 
odor.  Fand  sich  dieser,  freilich   schon   abgeleitete.   Stamm   Aots,    kami  i 
Qothischen  vor,  so  kann  iiiiilial8t<9  exoletus  bedeuten. 

16.    Ilaitan    red.   lialhalt^    halhaltun,    lu^ltm 
f nennen;  rufen,  einladen J  xa>»sTv,  pass.  )Ä-{Zzba{;   (^befehlen^ 
Xeueiv  <tc.  Zsgs.  mit  ana  c.  d.  &  acc.  anrufen,   eiuxaXaiodai. 
kennen,  OfioAOYslv,  (dmkeü)  i£o)jioAOYeiGdaL  at  hennmfen. 
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Oat.  ira  zusammenrufen,  oüYxa>.cTv;  verheijjen,  iTCorjfjfiXXso^at.  faurasa 
zuvor  verheij]en ,  TipoxaxaYYDJ.stv.  u»  lierausfordern ,  iwpöxoXslv  Gal.  5, 
26.  fair  bekennen ,  (lliam^k)  ydpVf»  ^xsiv  Luc.  17,9.  andahait  n. 
Bekcnntniss,  b\i(jk(jiioL.  biltalt  n.  Streit,  ipi{>£ia  2  Cor.  12,20.  ^alialt 
n.  Versprechen ,  ina^YSAta.  Iiulti  f.  Befehl ,  X£A£.üa|jia.  blliaiya  m. 
Prahler,  o/.aCtov  2  Tim.  3,  2.  Qurgiosus  Gast,  iracundus  Massm.J  Tit.  1,  7. 
cliilg^a-ltaitja  ni.  Gläubiger,  i^or^siaxir)^  Luc.  7,  41.  CFrisch  1,  439. 
Gr.  \\  pass.  898  If.  981.  2,  75.  498.  Mth.  33  ff.  903.  Massni.  GL  h. 
V.  Gf.  4,  1077.  Rh.  812.  Wd.  307.  2140.  Diez  1,  283.  BVGr.  834  ff. 
Pütt  Zig.  2,  173  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  heizan^  heizzan  amhd.  heißen  alts.  Iielan  nnd.  nnL 
hefe7i  ags.  hätan  (^st.  praet.  heht  aus  red.  liehet  später  hei  —  vgl.  alts. 
anlhehü  neben  antMH  sponsa  —  ptc.  hälen  jubere,  promittere;  sw.  prael. 
halte  vocare;  nuncupari  Bsw.)  aengl. /m/e  (nuncupari),  Äe/e  (id.;  promittere 
plc.  hole,  het  prt.  ptc.  hiht^  hight  &c.  aus  ags.  heht'^  bei  Spenser  hight, 
prt.  ptc.  highff  hot ,  nominari)  afrs.  strl.  swd.  heta  (swd.  praet.  st.  het  sw. 
hetle^  >vfrs.  hietten  nfrs.  hjitte  ndfrs.  hiete  allu.  heita  adän.  hythe 
(a.  1170  üulzen  116)  dän.  hedde  (praet.  sL  hed  sw.  hedte^  vorwiegend, 
nnord.  nur  vocari,  nuncupari,  signißcare;  sodann  vocare,  nuncupare;  (nl.  auch 
hieten  Kil.)  jubere;  invitare  altn.  mhd.  auch  vovere,  promittere  wie 
dän.  forjätte  (sw.,  aus  forhiätte?^  ahd.  giheizan  (bisw.  nominare;  dici  bd.\ 
foragiheizan^  anthehan  (jntheizzin.,  inhaizzan^  inhezzan  ;  auch  immolare  bd.J, 
biheizan  (auch  concitare,  —  wie  altn.  heita  d  —  exhorlari,  confiteri  u.  s.  m.) 
mhd.  geheißen  (auch  nuucuparij,  verheißen  oberd.  gehaißen  nhd.  verheißen 
alts.  anthetan  (auch  jubere),  gihetan  ags.  hdtan  s.  o.,  behdtan,  gehdtan 
(auch  jubere)  aengl.  hete  s.  o.  afrs.  untheta,  ontheta  wfrs.  onthietten  id. 
alts.  urhettun  provocabant  Hild.  Von  dem  zahlreichen  Zubehör  nur  noch 
einiges:  mnd.  hete*m.  jussum  aengl.  hete  promissum  altn.  heit  n.  votum. 
promissum;  minae  ÄeitVcrs  minari  (verwünschen?)  heiti  n.  nomen  (proprium) 
mhd.  haizze  f.  =  geheiß  ahd.  giheiz  (S:c.  m.  promissum ;  nl.  haeyten  fland. 
placere,  gratum  s.  acceptum  habere;  desiderare,  optare  gal.  haiter,  souhaiter 
Kil.  vgl.  0.  die  Bd.  volum  u.  dgl. 

£ine  altgültige  Zusammensetzung  (vgl.  noch  u.  a.  Gr.  RA.  611.  755. 
Smllr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1090.  Rh.  1023  ff.  nebst  Gilt.  GL  m.  6, 
143.),  vgl.  g.  clulK^altaiya^  ist  langob.  sculdhais  Qsculdahis  mit.  scul^ 
dasius)  ahd.  sculthaizeo,  sculdheizo  <$:c.  mhd.  Schultheiß e  (Src.  nhd.  schuld" 
lieißy  schöltet ß  <S:c. ,  jetzt  gew.  Schultheiß,  schuhe ^  landsch.  schulte ß  4c. 
alts.  mit.  (Osnabr.  Urk.  a.  804)  scultetus  mnd.  sculdhete^  sculthet  (-ammet 
a.  1259)  im  Sachsensp.  scultheit  nnd.  schulte  nl.  schoudheet,  schoud  nnL 
schout  (e.  entl.  scout^  ags.  scul-  theta  d.  i.  sculd-heta  (exactor  mulctae) 
afrs.  skeltata,  skelta^  schelta,  m.  exactor,  praetor  <$:c.  Daher  Ith.  szßltyszus  pln. 
szoltys  nlaus.  sulta,  solta,sotDta  olaus.  solta,  m.  Schulthei|i,  Gerichtsschulze  u.  dgL 

Die  Stellung  der  vor.  Numer  unter  diese  unterstützen  die  Formen  e. 
hest,  bellest  1)  jussum  2)  =  aengl.  byhihstes  (vgl.  o.  ags.  lieht  &c.)  pL 
promissum;  indessen  entspricht  ags.  hces  f.  mandatum  behces  f.  YOtam, 
zweifellos  hierher;  ist  t  weggefallen?  und  vor  oder  nach  /?  —  nhd. 
anheischig  obligalus,  votivus,  addictus,  bei  Stieler  auch  cupidus  gieng  aas 
mhd.  ä.  nhd.  anthaißig  id.  hervor,  doch  wol  angelehnt  an  anheischen^ 
aneischen  exigere,  desiderare  Stieler  825  Frisch  1,  438;  vgl.  bair.  diaL 
hischen  =  nhd.  heißen  Smllr  2,  246.  253.,  nach  Schmeller  eig.  das  nhd. 
heischen  A«  17,  B  ^   das  denn   doch  unserer  Nr.  ferne  zu  stehn   scheint. 
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Formell  hangen  Nrr.  15?  43.  47.  zusammen ,- Tgl.  hIiHt.IK 
Auch  die  logischen  Berührungen  laßen  mitunter  die  Wahl,  foimiiiwmi 
Wörter  unter  eine  dieser  Numern  zu  stellen.  Das  Nr.  15  aagelllhrte  W«l 
hatze  gehört  nach  der  Form,  aber  nur  theilweise  nadi  uer  Beieilm. 
näher  zu  Nr.  43 ;  nhd.  gegen  einander  verhetzen  erscheint  als  Ctasnlir  i 
ft.  nhd.  einander  verhaßen  SmIIr  2,  245.  Wir  stellen"  sma  Zahciör  \m 
zusammen,  da  in  unserer  Numer  die  Bedd.  provocare,  iacitare,  horlari  flies 
auftauchen   vgl.   Analoges  C^«  50.  Q\.  6.   finn.  karel.    haaatam  vor.  h 

$*.    ahd.  hezzen,  praet.  hazte  nhd.  hetsen  ä.  nhd.  ktuen  Friaeh  1,  181 
hair.    hutzeuj    hussen    (Ji*f),   huschen^    kutschen    (s.    Smllr   h.    tt.)  i 
nnl.  hetseuy   hitsen  nl.  auch  halsen,  hitschen,  hssschen^    kuM$e 
und.  hitsen   (hizzen  Dähnert  187},  hissen   ndwfrs.  hisse    swd. 
hidse  incitare,  canes  <tc.  instigare ;  bair.  hutMn  auch  =  ösl. 
toll  umher,   durch  oder  an  einander  rennen  (heilten  auch  mere  ia 
vaccae   (tc.};   vgl.  die   Hetzrufe   heiz  und.  hiss   nhd.  oberd.  kuss,  (ksfi^ 
kutsch  swd.  hyss  u.  s.  m.  Aus  einer  großen  Fttlle  von  Wörtern  iuwmJü 
Lautes  und  weiter  entwickelter  Bedeutungen   wfihlen .  wir   nur  weaife  m: 
vgl.  u.  V.  a.  noch  hulzen^  holzen,  hiilzen  <tc.  bei  Frisch  1,  480.  SaBr  1 
262.   Gl.  m.  4,  95.  swd.    huta  s.  u.  ahd.   anakelzari    m.    incentor  GL  i 
1073.  1074.  ä.  nhd.   y^hutzer  und   anzünder  des  gemeinen    Pöbeb^  Sifr 

3,  260  vgl.  den  auch  togisch  möglichen  Zusammenbang  jnit  Nr.  47  wk 
die  zugleich  dorthin  und  zu  ob.  Zww.  geh.  Adjj.  nnl.  hiisig  swd.  kH^ 
dSn.  hidsig  =  nhd.  hitzig,  Nnd.  (ütkissen)  nl.  kissen  nl.  ftiwrifla  ift 
kysian  e.  ^tss  altn.  hussa  dän.  hysse  sibilare,  zischen,  ansaischen  Qr^jL  ift 
kiscan  exprobrare  i  i  st.  y  vgl.  husc,  hose  n.  probmm  ahd.  hose  sa|9riii 
6f.  4,  680;  auch  ags.  hyspan,  hispan  exprobrare,  delndere,  sbst  kf< 
nordengl.  hisk  schwer  athmen;  .sprechen?}  swz.  hi/J  Inteij. 
der  Hunde  und  zum  Auszischen  der  Menschen  sind  nicht  wol 
und  können  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  hetzen  enthalten,  vgL  flA 
die  ob.  Hetzrufe  und  den  Umstand,  daß  in  allen  obigen,  nicht  bloß  dca  U- 
Formen  der  Zischlaut  auftritt;  vgl.  auch  ahd.  kesse^humij  HMMfta  ^ 
Hetzhund  ?  :  y^hessen  und  hetzen^  SmIIr  2,  249. 

§**.  Oder  sollte  dazu  gehören  ohne  Zischlaut,  mit  organ.  I>entoi  i^ 
kettan  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  ptcp.  Form  heiiend 
inimicus  auftritt  und  nahe  an  Nr.  43  rUhrt  (\g\  dort  n.  a. 
kettiand ;  altn.  hataz  odio  persequij  ?  An  dieses  reihen  sich  —  nech  da 
Folge  der  Bedd.  persequi,  insequi,  suchen,  treffen,  finden  —  wnl,  ai 
unverschobenem  Dentale,    ahd.   hatamas  insequamur  kahmga    ImtmlMm  tt 

4,  805.  1071.     Sodann   altn.  swd.  hitta  dän.  ndfrs.  kiUe   e.  hii  m 
invenire,  incidere  in  al.,  finden,    treffen  e.  auch   in   sionl.    Bed. 
bes.  nordengl.  finden;    s.  die   JYtbb.   und   Hall.  1,  451;    Ontsca' IST 
auch  ags.  hittan  aus  Hickes,   wol   obiges   kellan.    Vgl.  auch  Rh.  81S 
afrs.  hetene  f.,  das  ein  ^auf  einander}  Treffen,  einen  Kampfj^an^ 
ten  scheint;    er  vergleicht  zugleich  das  von  6r.  Mth.  317  an  für.  43  h||L 
gestellte  altn.   hetia   (f.?   bei   BiörnJ    heros,    athleta,   bellator    övyL 
hezosun  palaestritae  Gf.  4,  1073}  und  ags.  oreta  id.,  das  naeh  GthMn 
107  vielleicht  aus  orhteta  ^vgl.  iishaltan}  entsprang;  Tgl. 
Ntrr.,  wo  diese  Hypothese  übersehen  wurde. 

§^.   altn.  swd.  hol  n.   minae,  altn.   auch  gestns,   affe<         hSks 
swd.  bes.  verbis,  aber  swd.  htBta  dän.  kotde  minari  | 
nach  Ihre  aswd.  auch  promittere ;  vgl.  alts.  köH  Nr.  «9  -—  ;    ad 
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'    den  Vocal  von  ob.  heitaa  drc.  unterschieden.  Grimm  stellt  sie  zn  gth.  Itv^to 

^    nir,  13,  wo   wir  indessen   ebenfalls,  vgl.  Wäw.  7,  in  Wz.  hvat  mehrfach 

P    den  Bedd.  unserer  Numer  incitare  u.  dgl.  begegnen  werden,   zugleich  auch 

^'    iiord.  Formen  mit  anl.  hv.  Ebenso  stellen  sich  den  mit  h  anl.  Wörtern  fftr 

'    zischen  u.  dgl.  o.   $*    solche    mit    anl.  Iw  zur  Seite.     Wir   haben  bereits 

'    froher  auf  die  Doppelnatur  der  Gruppen  hv,  kv,  gv  aufmerksam  gemacht. 

I  A.  d.  D.  afrz.  hait  Qhet^  haitiiy  haisHe  (tc.}  gr6,  souhait,  joie,  santö, 

t     bonne    volonte,    courage,   desir   u.  dgl.;   gew.  mit  hon   avec   plaisir   oder 

I     mo/ deplaisir  haiter^c,  faire  hait^  heter,  hetier  Stre  gai,  gaillard;  caresser, 

aduler  haitii  de.  sain,   gai,   robuste  <tc.  =  wallon.  hai^  sain,   salubre  u. 

dgl.,   daher  mähaiti  malsain ;   afrz.  ahaüy  ahatie  plaisir  u.  dgl.  ^  :  wallon. 

ahayy  ahdi  agreer,    plaire  (^wol  nicht  zu  dhe^  aüh  =  frz.  aise?    vgl.  A* 

74  Ntrr.,  aber  nach  Grandgagnage    von  d.  behagen)-^  afrz.  dehaü  <tc.  im- 

precation,    =    lt.    vael;    affliction,    malheur    de.    se    dehaiter   se    fächer 

dehaite   <tc.   triste,   malade,   defait  souhaider  =   nfrz.  souhaiter  u.  s.  f.; 

brt.  hei  m.  souhait,  desir;  agr^ment,  plaisir  hita  souhaiter,  d^sirer;  plaire, 

faire  plaisir  hiluz  souhaitable;  plaisant  de.  dihit  m.  deplaisir,   d^sagr^ment 

dihUa   deplaire   dihetuz   deplaisant;   vgl.  besonders   o.  nl.   haeyten.  —  Zu 

$*    wol    it.  izza  f.  ira    adizzare,  aizzare  moden.   uzzare   (uz»!  Hetzruf^ 

venez.  issare,  ussare  piöm.  isse  irritare,  canes  instigare,  nach  Diez  1,  311 

ff.  317  ff.  zu  ahd.  Aüsa  Nr.  47,  dagegen  zu  hetzen  it,  agazzare  (n.  agacer 

irritare  it.  agazza  f.  ira;  aber  wie?   ag   aus   ad?   Cschwerlich    vgl.  dafür 

afrz.  adayer  irriter,  mettre  en  colörej   oder  g  aus   h?  beides  schwerlich, 

vgl.  pi^m.  gassS  neben  agasse  =  it.  agazzare ;  afrz.  neben  agacer^  agasser  ^. 

auch  igazer,  esgazer  id.,  sodann  agatier  id.  vgl.  nprov.  gatiga^  gatia  neben 

couHga   id.,   eig.   =   wallon.  gati,  gueti  neben   cati   pi^m.  gatU  titillare 

vgl.  afrz.  gatoüler  neben  caliller  id.;   demnach  afrz.  agatier  <tc.  ganz  von 

agacer  zu  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afrz. 

egazer  und   esgazer  schließen   sich   vielleicht  —  vgl.  bes.  o.  pi^m.  gassi^ 

wenn  dieses  anders  keine  Aphaerese  erlitt  —  nur  scheinbar  au  brt.  hega$i 

id.  neben    dem   einfachen   hega  id.  hig^  hik  m.  agacement  de.   und  mit  $ 

heskiny  eskin^  hiskin  m.  id.  vb.  heskina^  eskina,  tUskina;   h^guz^   hegasu^ 

heskinuz  <tc.  agapant;   doch  finde   ich   auch   keine    entsprechenden  Wörter 

in  den  kelt.  Schwestersprachen;    dazu   gehören   mag  vann.  hikein  titillare. 

—  afrz.  hesser   exciter  de.  s.  Nr.  43;    Grandgagnage   stellt   dazu   wallon. 

häsi^  bei  Remacle  hiersi,  hetzen,  afrz.  hatisser  wallon.  hdsi  =  swd.  höta 

vll.  nur  scheinverwandt,  nprov.  atissa  hetzen  ist  eig.  =  frz.  attiser  schüren 

von  tilio. 

Wie  vielleicht  mehrere  gothische  Sprachreste  sich  in  den  Vagabunden- 
sprachen Spaniens  erhielten,  so  span.  zig.  hetarse  heißen   heta   nuncupatns. 
Bopp   vergleicht,   wegen   der  Denta^tufe   nur  hypothetisch,   sskr.  hei 
10.  P.  advocare,  incitare,  consilium  dare,  Gaus,  von  kit  scire. 

Die  Ith.  Wz.  kaü  berührt  theilweise  die  Bedd.  unserer  Numer,  mehr 
aber  Nr.  47,  s.  dort.  Die  slav.  Wz.  kaz  Qth.  koz)  monstrare,  jähere, 
sermocinari  dbc.  kann  in  entfernterer  Beziehung  zu  uns.  Numer  stehn.  Die 
zu  §*  geh.  finn.  Wörter  s.  in  vor.  Nr.  (|magy.  hqjt  finn.  qfaa  esthn.  ^fama 
urgere,  pellere  magy.  finn.  auch  vehi  wol  unvrw.J*  Vgl.  auch  slav.  kutkM 
slov.  hetzen  ill.  „aussprengen  it.  vociferare^  bei  Yoltiggi;  pln.  huüal 
Hetzruf;  ebenso  finn.  huis  =  swd.  hyss  nhd.  huss  Q-sau)  Sdienchmf  gegen 
Schweine.  —  läpp,  aüo  minae  c.  d.  aiM  mimtri  ist  vlL  eiui  altn.  keU^ 
keila%  entlehol.  läpp,  kantet  Toeiferari,    damare  Uiigl  naie  an  niif«  Nr., 
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vgl.  indessen  esthn.  heikama  id.;  aber  auch  eslhn.  hüMma  rafen,  mim 
ftnn.  huudan^  huta  rufen  kuulo,  g.  hndon  Ruf,  das  wiedenin  ait  in 
hutuUaa,  hiitüttcfä  hetzen  zusammenhängt,  wenn  wenigstens  erstcres,  äi 
nur  Hunde  hetzen  bedeutet,  nicht  =  läpp,  huttetet  bellen  la|leB,  Caos.  t« 
hutlet  bellen  ist.  Uebrigens  gehört  auch  dieses  zu  Wx.  hui,  die  aneh  ii 
Deutschen  vorzukommen  scheint  vgl.  swd.  kuia  ut  läpp,  huiatei  finn.  AtriÜM 
^bei  Ihre  1,  937,  wol  das  ob.  Zw.^  aushunzen,  Konfichst  Hmde;  fsi 
lapp.  knt  cy.  hirt  int.  apage!  cy.  hwttio  fo  hiss  out,  explode;  Tfl.  wft 
0.  hutzen,  hvß^  hysse  drc.  Die  urspr.  Identität  der  nur  darch  den  Akkä 
verschiedenen  Wzz.  Int  (hail)  und  hut  ist  sehr  möglich;  aber  andi  in 
Grandverschiedenheit,  sofern  wir  namentlich  interjectionale  Bildungen  spikm 
Sprachperioden  von  den,  doch  immer  nur  dem  Grade  der  organiscfca 
Schöpferkraft  nach,  vornehmeren  Bildungen  der  frühesten- Zeit  trennca. 

17.  Haifstfi  O^^i"''?;  einmal  1  Tim.  6,  4    hfUfteto    Cod.  B.  if . 
LG.,   aber  liaifsteis    Cod.    A.}   f.    Streit,  Ipic,    oqfcuv  Ac.    '. 
streiten,  aYtoviCsa^ai.  (Gr.   1*,  359;  W.  Jbb.  Bd.  46;    Vorr. 
Gf.  4,  1063.  Wd.  930.  Dz.  1,  282.  Vgl.  o.  Nr.  15.} 

Grimm  vermutete  früher  Entlehnung  aus  einem  Schallworte  luilfiman 
susurrare:  seine  jetzige  Ansicht  s.  o.  Nr.  15.  Es  fragt  aich  Tonlflick 
ob  f  13  zur  Wurzel  oder  2}  zur  Ableitung  gehöre  oder  auch  3}  m 
unorganisch  vor  ein  h  eingeschoben  sei,  dessen  Natur  als  ein  SalliilW 
oder  als  —  sei  es  ursprünglicher  oder  aus  t  dissimilierler  —  WinehU 
wiederum  in  Frage  steht.  Für  die  beiden  letzteren  Hauptchancen  Tgl.  üv. 
15.  16.;  für  die  erste  versuchen  wir  hier  mehrere  ZanmmenstelfaHgaL 
für  die  Möglichkeit  der  Wz.  ht  auf  hwlsk,  hitsig,  hitiig  *.  Nrr,  43.  4* 
verweisend. 

a.  Schwab,  heip,  heipef,  g'heipel  n.  Zänkerei  heipeln  zanken;  äkr 
g^haipelriy  koiplen  weiter,  kaupeln  taumeln,  stolpern,  umfallen  vgl.  weitcfv. 
kaweln  umstürzen.  Schmid   swb.   Wtb.  268  stellt  zu  ersterem  keifem  tL 

b.  Vgl.   die  vll.  nicht   blOjj   verschriebene   Variante    laiaiftcto  hni- 
haiß  schnell,  heftig  Smllr  2,  162.  mhd.  12.  Jh.  Windb.   Ps.  heifi€  f.ten- 
pestas,  Sturm  mhd.  nl.  nnl.  nnord.  hepig  vehemens,  violentas,   aeer,  gim 
iracundus,    cerebrosus   mhd.  lim.  l-rk.  a.    1396   gravis,    'wichtig,    , 
Viel  haftet  oder  gelegen  ist,  erheblich'^  Schmid  swb.  Wlb.  268 ;   bei 
Voc.  a.  1445  (hüftig)   solidus.    nulus,    fest,    festgesetzt;    bei  ArenÜa  Ck- 
fest  (^Thurn} ;  infeusus,  so  noch  opHilz.  Smllr  1.162;  adv.  bair.  Mchsbv: 
Ost.  häftig  streitsüchtig ,  aufbrausend ,  heftig,  alln.  heipi  f.   odiuni  Tcbeav 
heiptaz  odium  concipere  heiptugr  iracundus,  vindictae  cupidus  ^  vgl.  k4^ 
^versch.  von  hegiui)  swd.  hämtia,  früher  auch  häfna,  lüffmpna  Haa   Am 
uicisci  altn.  hefnd  f.  swd.  hanm    m.  dän.  härn  c.  vindicta  vgl.  e    and  iW- 
hifenön  relrihiiere?  Gf.  4,  828.  —  Grimm    vermutet   hd.  hefUg    cnC  sfi 
aus  dem  Nl.  eingeführt. 

r«  ahd.  hehig,  heilig  (herig),  hepig   mhd.  hcbec   <kc.    gravis,    envn 
ahd.  auch  inQ:ens,  ponderosus,  molestus  mhd.  fast  synonym  mit  mnlid.  AiMf 
»;  nnd.  nl.  nnl.  herig  =  heftig  s.  a;  nach  Br.  Wtb.   1,  620   aach  gni 
sehr  (wie  nlid.  heftig^:  affs.  hefig,  fiafig  *c.  e.  heary  gravi«,   pondi 
molestus:    nlTlictiis  e.  auch  piger.  stupidus ;   fertilis;    u.  dgl.    m.  ags. 
aegre,  vix  hefigan  contristare:    contristari  vgl.  e.  heft  in  der  Bd. 
pondus;  nUn.  hofgi  m.  id.,  onus  höfgr,  höfugr  gravis,  pondero^os; 

Wir    haben    r   hauptsächlich    wegen    der  BegegnuDgen      lit  | 
gestellt ;  beide  gehören  zu  Nr.  45,  einige  Formen  niiber  sn  <    r  rrw,  Fk  1 1 
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fk>di  meheR  die  P^men  mit  01,  vgl.  aiieh  a,  Bedeakea.  Aoch 
Bedd.  ¥eheiii«n8,  iracimdm,  infensns  erklären  sioli  ans  Nr.  45  vgl.  x.B.  dk 
Bdd.  tumere,  irasci  B.  1 1 ,  on/braasen,  ob&ithinama  sein  u.  dgi.  ai.  Naeh 
Form  und  Sinn  yrw.  auch  das  vll.  ibnlich,  wie  ItalffiMs,  g«bildele  siHl. 
kafs  R.  temeritas,  opera  tumnltiiaria  hmfier  icoXuicpa7(iü)V  hafia  fesliRaMir 
el  lanultRarie  agere  s.  Ihre  1,  758,  welcher  ags.  Sfsi  baislening,  speedl 
ifsian,  iBfgtian  fettiDare  Bosw.  vergleicht;  dieses  würde  fomell  xa  MaiilMMl 
paaseR,  weoR  A,  wie  öfters  im  Ags.,  abgefallen  w9re;  vgl.  A«  66.  Nahe 
an  haf$  rührt  die  Bed.  von  swd.  vilrend.  häfber  elatas,  streoans,  aloll,  raih, 
nach  Il«re  1,  802  upland.  aswd.  i^ctabflis,  elatus,  snperbus;  a^er  alta. 
Ac/^  bei  Biörn  aptus,  o^fM>rtanus.  — Stalder2,  29giblsw%.  kSbich,  MSbt^k 
ttbelkliRgend;  mürrisch,  nach  letzter  Bed.  etwe  an  e  s«  reihen;  SKüder  «»- 
tiert  hemiseh  gräulich  Piot.  verschriebeR  st.  kewisch  trax,  cradelia,  WM 
Oberlin  667  und  Frisch  1,  450  citiereR. 
Bxoterische  Wegweiser  finde  ich  Rieht. 

18.  HalLiil«  m.  Mantel,  fotXovi];  2  Tim.  4,  IS.  (LG.  in  h.  L; 
Gramm.  57.  Grimm  Mth.  133.  875  ff.  1205.  Gf.  2,  797.  Rh.SlS.  MassaiL 
in  M.  Anzz.  1840.} 

ahd.  hadiul  cucullus,  =s  missahahuly  missackal  dbß.  sws.  metsackeM 
bei  Tschudi,  messacher  m.  ags.  mästehacele  ftc.  dän.  menekagdy  tne8$ika§B 
c.  swd.  messhake  m.  casula  ags.  haceh,  häcüey  häocle  de.  f.  chlamys,  sa* 
gnm  bellicum,  lacema,  subucula,  Capsula  afrs.  hexü  (Mtil?)  vcstis  aUa. 
käkuU^  kukuU  m.  casula;  tliorax  bei  Biörn;  bei  Ihre  hmkH  swd.  (väread.} 
kuckle  n.  calantica  mulierum  «Hn.  auch  mitra  sacerdotum;  er  vergleicht  ai. 
kmfcke  s.  u.  —  altn.  hekla  f.  chlamys;  cucullus;  alts.  Formen  la  Hßcmm 
lesthorp  Ortsn.  und  in  den  Namen  des  wilden  Jägers  Iktekelhertmd  Ac.  a. 
Myth.  11.  c.  mit.  Aue/«  Ms.  Floriac.  sec.  13.  Gl.  m.  4,  5  genas  veatia.  — 
altR.  Mkul'y  ökul-hrmkur  f.  pl.  aR  dea  KRöchel  (ökli)  gebundene  Hoeea 
verwandt?  vgl.  auch  ahd.  hMa^  peinperga,  ocreas. 

l  Vgl.  mnd.  hoicke  Dumbar  bei  Rh.  822,  höike  Chytr.,  koikiy  Aarta, 
knke  nl.  huydie  Ac  e.  hoke^  hitke,  hffke  amiculum  a.  dgl.  vgl.  Frisch  I, 
448.  Br.  Wtb.  1,  643.  Dähnert  190.  Kiliaen  h.  v.  l>e  VriesWar.  92.  vgl. 
ä.  swz.  hocketen  saga,  dem.  hockeile  Pict.  fn.  hocquei  nach  Frisch  1,459. 
hMcque,  heughe,  kuquel  de.  mit.  kuca  Rqf.  1,  765  =  ags.  Atetf  galeriea-» 
lum,  calyptra,  Art  Perüke,  nach  Gl.  m.  4,  95  huea  ricininm  caput  el  cor*» 
pus  tegeas,  ilandr.  kuque\  afrs.  holdte  Kaputze,  Mütze,  cy.  hag  f.  konica, 
amicnlam. 

Vielleicht  zu  berücksichtigen  aengl.  kedtUd  wrapped  vgl,  achott  k§M% 
=  nhd.  zukäkeluy  flbula  vestes  claudere?  nordengl.  hadtk  to  dreaa,  triai 
up;  s.  hair,  wool,  feathers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  ao  daß 
lialmUi  nach  dem  Stoffe  benamt  wäre?  Eine  groj^e  Zahl  noch  Fona  and 
Bedeutung  ähnlicher  Kleidemamen  geh^t  tncucuUm^  dessen  VerwandtaeMt 
mit  uns.  Namer  ich  sehr  bezweifle. 

1 9.  Halb«  halb,  %tau^.  Italba  f.  in  m  Mtm  Italbal  in  dia* 
sem  Stücke,  Iv  t8T0>  tcu  fx^pei  2  Cor.  3,  10.  9,  3.  (Frisch  1.  899.  Ot 
3,137.  138.  141.  267!  Mth.  948.  Smllr  2,175.  Gf.4,882;  ahd.Fm|«. 
189.  Rh.  792.  794.  636.  Br.  Wtb.  1,  570.  Wd.  890.  Bof^  VGr.  4S|i* 
§.  508.  Gl.  58.  Bf,  2,  309.) 

amnhd.   kalb   andid.    kalp   alts.  and.   nnl.    agi.  e.  aftra.    awd.    hdf 
ags.    AedJT  afra.  kalkf,  hily  kmf,  idf  wfra.  Iml  afri.  Apa^ft  *M«f    half. 
hmäUm  atri.  Mto  alta.  k4lfir  waag.  däa.  Imh  JWdiaf  (mmUm  «e.)  ak& 
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halbay  halpa  mhd.,  Indsch.  nhd.  haWe  alte.  haUfka  wIn.  wind,  kake  agL 
bealf  alts.  e.  schott.  half  altn.  hälfa,  äJfa  swd.  halfiMi,  f.  pan,  btas,  re- 
gio, plaga  (\g\.  afrs.  Wva  sk^a  plagaej  ags.  afrs.  nnd.  aengL  avek.  e. 
swd.  altn.  (hdlfa)  nur  dimidium ;  einigermaßen  ontenchiedeii  aaiBlML  tei 
(halp)  f.  formelhaft  in  Partikeln  übergehend,  parte,  causa  n.  dfl.;  so  aidi 
ob.  ahd.  halba\  d.  pl.  ahd.  halböm  <tc.  mnhd.  halbem  in  Zm.  nhd.  JbaAcr 
nnl.  halte  afrs.  hakenty  hallem,  halumy  halvan  ftc.  —  aan^.  bekahe  Uf; 
side,  part  mhd.  behalben  darneben  Z.  nnd.  behalven  nnl.  Mbofee  afn.  Ü- 
Ao/va,  bikala  <S:c.  strl.  bihalwa  praeter,  excepto;  nnd.  audb  inpriaus.  ^ 
ahd.  halp ,  Ao//  metra ,  metreta  CamphoraJ  vgl.  nhd.  halbe  (sc  Kajü)  t 
nnl.  halfje  n.  ein  Getränkmaß.  ahd.  halben  nhd.  haüneren  nnl.  Aolperea  c. 
A^i/re  schott.  auch  haker  altn.  hdlfna  swd.  halfvera  dimidiare  ahd.  6»-, 
umbi'halbön  circumdare,  vallare  hulflanöd,  halfnoi  de.  m.?  nhd.  nin.  htHlk 
nnl.  altn.  A«//)^  nl.  auch  halß  afrs.  Aa^e  nfrs.  helty  f.  swd.  iUl^  wl  dia. 
häkle  c.  dimidium,  medietas  altn.  helming  f.  helmingr  m.  id.,  nach  Ortici 
121  im  Sachsensp.  helfing  und  wie  ndfrs.  heUing  ndfrs.  anch  Adbi  id.: 
ein  kleiner  Ueberrest.  —  swz.  hdlHly  härtel  n.  dimidiom  aus  halbieU  eatstcft. 

§.  Die  Bedeutung  latus  deutet  auf  Verwandtschaft  mit  Ws.  hmidy 
vergere  Nr.  21.  Aus  gleicher  Primärwurzel  leiten  wir  auchWs.  kald 
Nr.  20 ;  ihre  Bedeutung  tritt  bei  vielen  Wörtern  hervor ,  wel<die  tob  Wl 
hl  ausgehn  und  zum  Theile  sich  als  Sprößlinge  der  secondiren  Wb.  Aft, 
hlbhy  hlf  formell  unserer  Numer  anschließen.  Wir  reihen  hier 
faltigere  Anzahl  von  Wörtern  ähnlicher  Formen  und  Bedentun^en 
mitunter  späteren  Numern  vorgreifend,  um  einen  vergleichenden  UeberMid 
zu  gewähren  und  seines  Ortes  hierher  zurückzuverweisen.  Wir  beginoea  Ml 
den  formellen  Verwandten  unserer  Numer. 

amhd.  halb^  halp  ahd.  halib,  halap  de.  mhd.  m.  n.  ahd.  kmibe,  Aaü 
Schlettst.    Gl.,   helbe  swz.   helb   mnd.  nl.  e.  hehe  mnd;  n.  a^.   Ae(f,  hiäf 
nnd.  helfty  heißer  manubrium,  capulus  salzb.  helplar  id.;  anch 
maß   Höfer   2,  43.  nhd.    (^schon   frühe    ib.   aas   Lex.   ms.^   nnl. 
(^handle;   e.   Bd.   s.    u.)   helm^  nach  Frisch  1,  442  ntr.;    anL    Ost. 
(axthelm)  m.  öst.  hdlm  m.  aengl.  swz.  halm  m.   manobriom    inpr. 
u.  dgl.  vgl.  ahd.  helm-'ackes  francisca,  bipennis  :  helMtffU  bei  FHsch  L  c 
^versch.  von   dem  nl.  Knabenspiele   hUlebill  Kil.^;  hd.  a.    1445    rBlbncr 
V0C.3   helmparten   cassidolabrum   =  helmhart  Brack.  Voc.   nl. 
Kil.   nnl.   helmbdrde   m.   nhd.   hellebarde  u.  s.  f.;  nhd.    nnl. 
schott.  helme-slock  wang.  hellemholt  n.  ansa  gubernaculi  ags. 
m.  id.  und  =  e.  heim  altn.   hidlmun  f.  gubernaculum.  —  ags.    e. 
ags.  hylty  holt,  gehilt  n.  hylta  m.  hylte  f.  alts.  hüta  Qn  hiUU  Gf.  4,  930?) 
nl.  hüte,  hielte,  holte,  hille  f.  nnl.  hilt  f.  (^Schiff8bauniliandhabe3  abd.Aflte 
f.  gihihe    hd.    sec.    15.  gehih    {gehyiz   Voc.  a.  1477  GL  ai.  2,  157J  ü 
capulus  ndfrs.  hielt  heelt  dan.  dial.  hjöli  id.,  gew.  Meßerhtft  alln.   AmÜ  a 
globus  capuli   liialti  m.   gladius  vgl.  mnd.   hüte  of  swert  laaiphaea  Vac 
rer.    —    altn.   hcell  m.    manubrium ;   paxillus ,  Haken  xnm  Aafhingi 
Befestigen  hcela  clavis  figere   swd.  dial.   häl  paxillas  inpr.    ligaens 
1,  804  —  wo   aswd.    tjudherhäl   übrigens   mit  häüa  compes  s.  i»|f.  Rr. 
identisch  scheint  —  zur  folg.  Nr.  oder  vll.  zu  hahala  ftc.  Nr.  4.  *->  aMa. 
halld  n.  hallda  f.  an^a  vasis  nl.  houde  ansa  zu  Nr.  20.  —  la  folg.  Wli^ 
tern  gehört  f  vielleicht  nicht  zum  Stamme:  ahd.  halafiray  Aole/Mr», 
tera,  halflra ,  halfeter  <tc.  hd.  sec.  15.  nhd.  und.  niü.  halber 
mnd.  halgtre  (cama  Gl.  Bern.)  nnl.  hakhter,  heichler. 
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nnd.  e.  kalter  capistmm ;  ahd.  halftra  auch  suceinctorinm,  brachiale  =  bair. 
Halfter  f.  Hosenträg^er;  hohler  f.  bair.  id.  nl.  aach  als  semodius  zu  uns. 
Nr.;  swd.  halfler  n.  Tragband  an  Gefäßen  vgl.  o.  altn.  halld,  —  abd. 
halsiron  habenis  e.  halser  Strick ,  Ziehseil  nnd.  (^holst.J  nnl.  nnord.  hak 
m.  nhd.  halse  f.  Segelziehseil  vb.  dän.  halse  nnl.  halzen  die  Halse  ein- 
ziehen =  altn.  hälsa  vela  corrigere  hals  m.  pes  veli  anterior;  auch  prora 
navis  s.  Nr.  26;  einerseits  schließen  sich  diese  Wörter  an  das  Zw.  nnl. 
halen  altn.  swd.  hala  dän.  hole  u.  s.  f.  ducere,  trahere,  inpr.  resti ;  ander- 
seits an  Nr.  26  vgl.  halse  f.  <S;c.  Smllr  2,  184  oberd.  Tragband,  Hosen-, 
Rock-träger;  mhd.  HundeAa/^band ;  bei  Maaler  heltium ,  Kummet;  ebenso 
zweifelhaft  ist  die  Abstammung  von  firhalsetha  „capidem  quod  circa  de 
Collum^  Gf.  4,  928  d.  i.  capulus  =  mit.  capidus  Gl.  m.  2,  157;  femer 
von  ä.  nhd.  hälsung  Hundehalsband  Frisch  1,  402  mhd.  helsinc  Bon.  Gr. 
2,  352  ä.  nhd.  helsing,  hälssing  Maaler,  Dasyp.  mnd.  helsingk  Frisch  1.  c. 
neben  hälßling  <tc.  Fris.  Dasyp.  appenz.  helsig  und  hälsü  (^wol  häls-sil  wie 
nnd.  nnl.  halssSl  n.  Tragband,  Jochriemen,  sicher  zu  Nr.  26},  m.  laqueos, 
restis,  zunächst  Ziehseil,  Halsseil,  Wiederum  in  verw.  Bed.  ahd.  halmo  in 
johhalmo  <tc.  m.  lorum  Gf.  4,  926  eig.  Riemenjoch,  Jochriemen.  —  haUa^ 
helde  numella  s.  Nr.  20.  —  Von  ob.  halfler  unterscheidet  sich  mit  ähn- 
lichen Bildungsvarianten  nhd.  (pistolen-}  halfler^  holfler^  (^swb.  ntr.}  Ati(f- 
ter  f.  nnd.  e.  holsler  nnd.  hoüker  m.  altn.  hulstr  swd.  hölsler  dM,hylster, 
u.  theca,  Futteral  vgl.  g.  hulistr  ags.  heolster  <tc.  u.  Nr.  82.  Wäir*  11, 
Wz.  hl  celare,  tegere,  /"-/er,  s-ter  wie  bei  halfler  Äc.  capistfum  Suffix? 
die  engl.  Schreibung  holdster  neben  holster  deutet  auf  Nr.  20 ;  Schmid  gibt 
swb.  hulfter  n.  (vgl.  o.  halfter  n.}  neben  hulf  f.  1}  Futteral,  Pistolen- 
hulfler  2}  —  auch  mhd.  sec.  12.  und  swz.  Stldr  2,  61  —  Riemen,  wo- 
mit das  Pferd  die  Gabeldeichsel  trägt;  vgl.  ahd.  huluft,  hulfl^  htdf^  htUtif 
sBiW'half  hulcitum  <tc.,  (hulft)  suprasella  Gf.  4,  880.  925.  Z.  165.  vrm. 
nicht  Satteldecke  (oder  gar  ulcus},  sondern  =  hulf  Bd.  2) ,  indem  •  mit. 
hulcitum y  hulcia^  ulcia  aus  lt.  helcium  Kummet,  Zuggeschirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wurde. 

Bopps  geniale,  bereits  A*  67,  C  erwähnte  Erklärung  unserer  Nomer 
aus  uralter  Zss.  von  ha  aus  (sskr.J  eka  und  lalba  reliquum  „dimidioa, 
pr.  unam  partem  habens^  mögen  wir  nicht  annehmen,  solange  wir  eiaeii 
lebendigen  Stamm  darinn  zu  finden  glauben.  Für  die  Bed.  dimidius  finde 
ich  keine  exot.  Vergleichungen,  wenn  man  nicht  etwa  wagen  will  nach 
der  Bed.  mediocris  zu  vergleichen  finn.  halpa^  g.  halwan  esthn.  alw  vilis 
vgl.  vll.  sskr.  alpaka  i(l.  alpa  parum,  exiguus.  Eher  suchen  wir  ftt^  die 
Bed.  latus,  pars  Sprößlinge  einer  Wz.  iSr/,  wie  etwa  sskr.  kaid  f.  pars, 
portio,  divisio  temporis;  mit  andrem  Yocal  (ßh  =  /)  armen,  kogh  aide, 
flank,  part;  eve  m.  v.  Abll.;  vgl.  das  finn.  Zubehör  von  Nr.  21 ;  äiich 
finn.  külki,  g.  küffen  esthn.  külg,  g.  ki^je,  küUe  latus;  Ith.  »aUs  f.  id., 
regio;  —  Hypothesen!  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  Urwz.  d.  AI 
entsproßene  Wortstämme  beßeren  Weg.  Die  Wörter  unter  $  giengen  nil- 
nnter  in  andre  Sprachen  über  :  hehay  hiU  in  it.  eha^  elsa  f.  ebo  m.  pb. 
jelca,  jedka  pl.  böhm.  filec  m.  capulus  slov.  hUce  f.  pl.  Meßerheft  afirs.  keU, 
helj  heut^  henty  heux  (Dz.  1,  309  sq.  318.  2,  22. J  poign^e  on  pommean  d^dpee; 
hiäster  nl.  Getreidemaß  s.  o.  Ith.  halfteris  m.  nlaus.  hafffirnj^  hatjüari  n. 
„das  Halfter'^,  capistmm  holstarj  m.  „der  Halfler^  Zwahr  Wtb.,  vrai. 
theca;  läpp.  hiaU  scortea  sclopeti,  hOkler  för  böaaor.  Kl  awd.  hol  claViui 
Tergleiehl  Dura  gr.  ^^  (]Bt«2,3003  md  ef.  kM  £  dutoa  o.  d. 
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20.   HuMam  red.  ImOIuiM,  halhrtiii» 

WMden,    ß6ox8tv,   icoifjtaiveiv.  (^Frisch  1,  403  ff.   Gr.  1^ 
Gf.  4,  896.  913.  Rh.  790.  804.  Wd.  878.  Oatsen  134. 
2,  IO8.3 

St.  Zww.  ahd.  huilan  alts.,  bisw.  agu.  ahd.  kmUUi 
wett.  kdin  (^praet  heiiy  Mlf)  ond.  holden  mand.  ktmd§m  Cf^^^  wuLkäi, 
bitw.  hild  Bnl.  AmMJ  ags.  healdan  e.  AoM  afrs.  sirl.  A«Mb  wfri.  ktäm 
(fmet,  kaddey  hield,  hoald')  nfrs.  haodde  wanger.  hM^  Mi  (ftaet  üQ 
ndfrs.  Aoa/o»  (prt.  hei)  Cl.  aRn.  Antfda  swd.  kitta  Mb.  JMie 
»ervare,  observare,  custodire;  (^dafür,  ahd.  furi  Ac3  kaberm^ 
aesUmare ;  providere  c.  d.,  alere,  sustenlare  familian,  aenros,  pecaa  «.  dgL 
vgl.  die  goth.  Bd.?  bair.  kalten  Snllr  2,  187  ist  gans  o=z  MmMfMtmä  v|L 
H.  HirteoBannen.  mhd.  ö.  nhd.  Aa//en  auch  im  hali^  huUerkaU  li«feB.  afi. 
healdan  inclinare  &c,  heald  firtnus,  fulcitus;  inclinatiia  vgl.  Nr.  21.  —  Dv 
ahd.  hehallo  d.  i.  Sktüto  pontifex  Gf.  4,  907  ist  syMmya  mit 
Gr.  Myth.  7^.  —  Eigenthttmlich  ist  die  imperativiscbe  Gni|lfonMl 
halt  salve,  ave  kahalt,  kehall  osanna  Gf.  4,  898.  907.  — 
und  noch  mehr  e.  behold  bedeuten  auch  sinnlich  observare,  inlvmy 
—  nnl.  hak  I  int.  s.  f.  =  halte  L  =  nhd.  halt  (macheii^  a.  d.  IM. 
hou!  int. 

ahd.  hülle  f.  cupla,  nach  Ziemann  142  aus  den  SomeiiatoB 
pastura  Weideplatz  vgl.  hak  f.  id.  Smllr  2,  187  und  die  folk.  B^i^  doch 
cupla  eher  ==  lat.  copula  (^canum}  Ovid.  mit.  funis,  viaeulaai,  &Xx>oftl> 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  2,  711.  833.,  auch  copularim  HondelialilMUBd»  wkä,9mL 
koppel  u.  s.  m.  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  h.  v.,  £usanuiieii4ra|pi|MiiM. 
ieinhalta^  Unhalt,  tsanhiUa  <tc.  vinculum  pedum  v.  eervicis, 
nervus  mhd.  isenlialte  f.  isenhalt  n.  nl.  hiUde  mnnd.  bL  (^aihcl.^  e(bii  dia. 
helde  (yothnhelden  compedes  Chytr.}  sUddäa.  nnd.  hilda  BMd.  dta.  ätk 
afirs.  hilde  afrs.  hielde  f.  n.  ndfrs.  hieUy  hüd  aswd.  käida,  kdOlm^  t  hL^ 
inpr.  compes,  retinaculum  equorum  afrs.  auch  Gewahrsaa  flbli. ;  Oaiab- 
dossierung  =  nfrs.  hjeld  Hett.  altn.  halld  n.  retinaculum;  caatodia,  camr; 
viotus,  UnterÄa^;  opinio,  DafUr^o/^^it ;  ansa  vasis  s.  vor.  Nr.  $•  awd.  ktBa 
Vieh  auf  der  Weide  fej^ln;  die  goth.  Bd.  rührt  hieran,  wird  aber  dach 
aus  der  allgemeinen  des  Wahrens,  Hütens  abzuleiten  lein;  so  anak  kd.  a. 
1455  chuekilt  oder  hert  armenlarius  vgl.  u.  a.  Ost.  kmlier  Bk  id. 
pihaltari  m.  haltara  f.  custos.  Die  Bed.  Fe|Jel  wol  in  abd.  kilH  &caik  mL 
f.  mancipium,  wenn  nicht  eig.  Kriegsgefangener  von  häHa  QkiiHm?  KU. 
Gf.  4,  912  vgl.  Gr.  Mth.  394)  alts.  hildi  Cpugnae  Gr.)  agi.  kM  L 
hildr,  hilldur  f.  pugna;  hierhin  viele  Eigg. ,  wol  auch  die  vaadaL 
dicus  Proc.  Hlldlmir  Coripp. 

altn.   hUla  f.   swd.  hylla  f.  dän.   hylde  c.  abaous,  repoiÜMia»  4  ai 
Nr.  82,  diese  mit  unserer  vermittelnd,  oder  ganz  hierher,  vgL  a.  a.  I.  tkL 
behalter,  gehalter  oberd.  ghalter^  kalter^  m.  id.,  eig.  BektUer, 
ttbh.  Nahe   steht  nl.  mnnd.    nhd.  a.  1582    hilde  nnl.  kild  nad. 
bair.  hiller  (holder?)  f.  siegen,  ullemy  ollem  (^Speicher)  altu. 
B.  swd.  (dalek.)  lyWe  norw.  hildy  IMd  Ober*,  Dach«,  SoUal^ 
Boden,  Stratum  superius,  repositoriun,  foenile,  promptuariaa,  pahalatniiaM 
u.  dgl.  vgl.  Frisch  1,  452.   Kil.  vv.  hild.  ichelff.  Sadlr  2,  174.  Br.  Wlk 
1,  631.  Ihre  1,  866.  Biöm  1,  356. 

A.  d.  D.  frz.   halte  sp.  alto  inteij.  it  far  aUo  Halt 
hdUer  m.   ("da  ptscs)    nlaus.  haikni  m.  Fiacbbiller  lapf^ 
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lenere  hÜd  exed^iae«  Mali  »wd.  hili ;  hihki  MistMitRre  hO0pili#i  tc.  MMt» 
repositorium. 

Sichere  Urverwandte  keine  ich  nichl.  Beofey  vennatet  eiae  aw  sskr. 
Af  capere  ftc.  gebildete  Secaadärwe.  Afd.  LG.  verfleicheo  gr.  SXdo». 
Verwandte  Eiemente  und  gktiebe  Bedd.  «it  kaltem  seigt  gdh.  glOdk  tatari, 
e««4odire,  retinere,  adipisci,  defendere,  protogere. 

21.  a*  HaliU«  adv.  comp,  lieber,  mehr  Skeir.  viyaltaliliel  f. 
Zuneigung ,  Wol wollen,  Vorliebe,  icpoaü>7C^i)(|;(a ,  icpöoxXiqi^.  (^Frisch  1, 
400.  404.  Gr.  3,  241.  590.  »93.  Smllr  Z,  169.  178.  1S4.  Gf.  4,  892. 
909.  Rh.  790.  Er.  Wtb.  1,  618  ff.  Stalder  2,  SO.  Tobler  253.  Wd.  44. 
ionckbloet  Karel  294.  Bf.  2,  284.  318.} 

b.  Hultlui  hold  tfisan  iXaa&^vat  Luc.  18,  13.  «unlmlAia  f. 
Unhold,  böser  Geist,  da()t6viov.  mahultlM»  m.  id.;  Teufel,  diaßoXoc* 
(Frisch  1,  463.  473.  Gr.  Nr.  314.  Mth.  16.  244  ff.  249  ff.  942.  1211  ff. 
Smlhr  2,  178  ff.  Gf.  4,  913.  Rh.  804.  823.  Er.  Wtb.  1,  645.  667. 
Schwenck  d.  Wtb.  299  ff.  Wd.  139.  820.  Bf.  2,  173.) 

JOie  von  Grimm  früher  vermutete  Partikel  lualils  amplius  hat  sieh 
nun  in  ob.  iMildUi  gefunden.  Im  Hd.  scheint  sich  mit  der  entsprechenden 
haU  eine  andere  zu  Nr.  20  gehörige  und  aus  ellipt.  prs.  Aalto  opinor  ent- 
standene zu  mischen.  Außerdem  trägt  Graff  wegen  der  ausl.  Tenuis  Be- 
denken, halt  potius  zu  haldan  zu  stellen;  bemerkenswerth  ist  das  der 
Bedeutung  nach  entsprechende,  aber  der  Form  nach  zu  b  gehörige  Ost. 
holder  comp.  adv.  potius,  lieber,  vielmehr  Höfer  2,  60;  Loritza  Id.  Vienn. 
gibt  auch  den  Pos.  hold  als  Fragewort  nonne?  nicht  wahr?  und  als  Fttll- 
wort,  indem  beide  das  Füllwort  halty  bisw.  haliefy  scilicet,  denique  unter- 
scheiden. Indessen  könnte  dieses  öst.  hold  wirklich  zu  b  gehören  und 
aus  gleichem  Stamme  gleiche  Bedeutung  mit  hiUi  entwickelt  haben,  wondl 
es  Sehmeiler  völlig  identificiereA  möchte;  Aventin  hat  einmal  mit  o  ttti<pie 
ia  holt  s=  bair.  a.  1562  je  haü^  jetzt  jd  halt\  Schmeller  gibt  jedoch  aneti 
ein  an  der  Uz  und  in  Oberösterreich  lebendes  häder^  hdäer  (hälder^  h^ 
ter)  3=  mild.  halUr  und  ob.  holder^  sup.  hdUest  ehestens,  alsbald  vgl,  t. 
nord.  helhi  ahd.  nechaltist  nequaquam  Smlhr  2,  185  und  die  Bed.  des  ahd. 
halto  cito,  protinus  mnl.  houde  id.  nach  Clignet  und  Jonckbloet  Karel 
gegen  Gr.  3,  941,  auch  bei  KiL  id.;  soo  houde  ==  soo  haest  als  simnlac; 
ndfrs.  hallem  ([eilends  Outzen  112}  id.  Was  die  Dentalstufe  betrifft,  so 
vermischen  die  —  wol  ohnehin  aus  Einer  Primärwnrzel  entsproßenen  — 
Stämme  Nrr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Deatalstufen ;  im  Hildebrandsliede  wiid 
das  alts.  hald  potius  mit  hd.  Form  halt  CeinmaQ  geschrieben;  auch  •• 
laak.  helt  likely,  probably,  perhaps  scheint  hierher  zu  gehören.  Für  die 
allmfilig  verschwimmenden  Bedd.  des  amnhd.  ([oberd.}  hidi  f.  11.  c.,  aaek 
Ziemann  141;  die  amhd.  compar.  Hauptbed.  potius,  sed,  sonders  ^fJktii  Aol^ 
de$to  halt  Kön.  Chr.  de.  eo  magis)  stimmt  sn  aUs.  heU  e.  obf.  did.  kel-^ 
dar  alts.  helldr  swd.  hebre  dfin.  heuere  petks,  prius,  suigis;  dBm  dto 
Partikel  nnord.  heller  id.,  (hvwi)  sive,  QckeJ  seqne;  alts.  helidri  a^« 
potior  sup.  helUir  a4j.  ttn<»ti.  heht  adv.  potisfisuis,  potissiae.  Outses  fJH 
als  Positiv  dazu  ndfrs.  hdl,  h&l,  hall  garae,  bei  Pirmenich  syll.  hoF  fi^ 
aus  hold  b  vgl.  o.  öst.  häUer?. 

Die  Bedd.  des  Vorzog«,  potius,  prius,  sive,  der  Verliebe  vmi  Zaurim 
gung  Ac.  entspringen  aus  der  sinnlichen  dar  Nejgssf,  welche  aidi  d#otlieli 
and  hftiiag  in  dieaem  Wartslamme  entwiakelt.  Mtt^  Nvt  SO  bafikrip  sieh 
JkMUL  ftttaa,  AsWt  CAsiehwuif)»  IUI  jCQmi^  IMHiniM^      9mr 
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worth  übersetzt  healdan  darch   to  hold  on   one   side.    MH  Nr.  T  fgl  ie 
Bdd.  fidus;  salus. 

ahd.  Bgs,  afrs.  Qn  Zss.}  hold  ags.  heald  altn.  haUr        inalas,  icveoi 
proclivis,  incurvatus,  obliquus    ahd.  auch  moral.  pronns    ■lln.  auch  pndm 
in  aliquem,   favens   (^hold   vg^l.   bj;   ags.   auch   aapported,    proppcd;  fil 
secure  vgl.  Nr.  20.  —  ahd.  halda  „vel   ^Uito^  amnhd.  din.  kMe  f.  aii 
aßalt  Gl.  Bern.  dän.  Ae^  c.  clivus  altn.  haür  m.  procliTitas   ahd.  kääi 
vergere,   se   inclinare   ahd.   swz.   ä.  nhd.  Dasyp.  Prompt,    a.  1618  käkt 
act.  neigen,  inclinare  (ahd.  aures,  cor  <tc.3,    declinare  awi.  neifca,  mW. 
abhängig  stellen;  swz.  halden,  halten  nl.  helden  nnd.   nnl.  AtfUte  aHi.  ^ 
heldian  (^declinare,  aetas}  ags.  healdan^  hyldan^  äheldan  4bc.  sAott.  W 
aengl.  At7d  aengl.  ndfrs.  dän.  helde  swd.  hälla  inclinare,  vergäre,  profn- 
dere  ags.  aengl.  Qhelde  to  incfine,   bend  hild  to   incline,    leanj  alla.  wä 
nnord.    auch   act.   neigen,   nnd.  wie   swz.  helden \   nnord.  lehnen,   fHba: 
abfließen  laßen,  gießen  vgl.  altn.  Iiella  id.  und   die    nnd.  ntr.  Bd.  delnt: 
dän.  auch  ntr.  fig.  delabi,  minui;  auch  moral.  schott.  praeferre  (hoM  idi} 
.  nl.  propensum   esse;   aengl.  helde   hat  noch  viele  Bdd.   s.  Hall.  1,  433.1. 
Nr.  7.  dän.   held  n.   inclinatio,   devexitas,   declivitas,  Fall,  Neiguif,  Kcige. 
in  der  Bed.  Glück  zu  Nr.  7  s.  dort,  doch  nicht  als  Glficksfall,  Glackeifait 
hierher?  vgl.  etwa  auch  bei  b  formell  afrs.  helde  drc.  und  die  Bed.  foilai 
bei  ahd.  huldt?  die  entsp.  swd.  Ww.  Nr.  7  haben   1/,    wie    indewea  wtk 
altn.  heill  n.,  dessen  II  nicht  wie  beim  adj.  m.  (Gr.  1',  dOGj  aai  Ir  er- 
standen sein   kann,   eher  noch   in  heill  f.  vgl.  Gr.  1  *,  658.  awd.  Atfl  b- 
„die  Neige ^,  steinerne  oder  eiserne  Platte;    Klippe  vgl.  Nr.  24;    in  Bi  I 
hierher?  vgl.  Ihre  1,  808. 

Bei  manchen  Wörtern  wird  U  aus  Id  zu  erklären    sein;    so   hd  aki 
h(üle  ä.  bair.   hallen,   auch   haln  f.  Halde   des   Bergwerks    Frisch    1,  W 
SnUlr  2,  169;    dagegen   erscheint  d  in  holde  =  haue  f.   tabema  (b  1^- 
24}  in  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  401    eingeschoben;    wiedema  0  m 
Id  in  hd.  niderhällig  proclivis  G.  G.  u.  s.  m.;  sodann  bei   sichs.  alln.fwi 
Wörtern  zum  Theil   sicher,    wie   hellen,   hallr,  haUa^   häüa;    ob  nach  ki 
ob.  swd.  hall  m.?   Einfaches  /   haben   die   unserer  Nr.   ainnvoir.    WBriff 
ahd.    hala    clivus   s.    o.    anahal  Smilr   2,    166    =    anahaider^    «aMbr 
acclivis  Gf.  4,  893.  halt,  hale  =  holde  crepido  vgl.  Crf.  4,  854.  e.  ML 
heal  propendere,   se   inclinare   ^navis  Ac.}   aus   ältoeni  Aeelrf  s.  HaD.  1. 
440.   Schmeller  vermutet  die  Grundbd.  abhHngig  bei  ahd.  kdü  aahd.  Mr 
mhd.  auch  hei  Minnes.  2,  237  oberd.  hal,  hil^  bei  Smllr  2,  166  kM^  UL 
bei  Höfer  2,  42  heil,  hdl,  bei  Fris.  hall  nl.  heUe,  hei  alta.  kätt  Q^Ut) 
swd.   hol  lubricus    oberd.    auch    blandus,    adulans     abd.    eiuMl 
Grimm  2,  70   stellt  es   zu  Wz.  hl  celare.  —  Nahe  an  kaide  rlki 
hialli  m.  colliculus,  area   plana  v.  prominentia  in  latere  montis  vgL 
hioll  vor.  Nr.  in  der  allg.  Bed.  en  Forhöjning?  vgl.  ags.  kgü  ags.  a.  AA 
(^ae.}  hui  nl.  hille^   hil  w^ang.  hei,  m.  collis,   nicht  etwa   sa    k§§$i  s.  Ar 
ex.  Vgll. ;   auch   versch.   von    altn.   höU  m.  swd.    dalekarl.   koi 
aber  wol  =  nnd.   hull^  groshull  RasenhUgel  im  Sumpfe  Br.  Wtb.  1, 
und  dort  richtig  zu  Wz.  hl  celare  u.  Nr.  82  gestellt    Frisch  1,  400  fit 
auch   den   bekannten   Namen   der    kleinen   seichten  Nordseeinseln  UKf  L 
durch  locus  elevatior  et  proclivis  vgl.  indessen  u.  Nr.  24 ;  S^'^tae 
das  nord.  holm\  ig  ist  wol  insula. 

b.  amnhd.  alts.   nnd.  nl.  ags.  aengl.       b.  hold   i        •  koU 
nl.  ags.  nnord.  huld  mnl.  hout  (canisj  ]       i  mi 
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altn.  hoUr  propitius;  später  auch  suavis,  venustos;  bes.  früher  aach,  mil. 
altn.  ausschließlich,  sincems,  fidelis,  treuergeben;  swz.  lascivus,  venereus« 
hold  und  unhold  sind  namentlich  zum  Theile  substantivisch  geltende  Epitheta 
der  Geister  und  Götter,  wie  bei  den  Gothen,  so  bei  den  übrigen  Deutschen 
vgl.  11.  c.  bes.  Myth.  —  ahd.  hulda  f.  ahd.  alts.  huldi  f.  mhd.  nl.  ü.  nhd. 
nnl.  afrs.  hulde  nhd.  huld  aengl.  afrs.  helde  nfrs.  hilde  altn.  hylli^  f.  mnl. 
(nl.}  houde  n.  benevolentia ,  favor,  gratia  amhd.  nl.  aengl.  afrs.  aach 
fides,  devotio,  vgl.  alts.  auch  obsequium  nnl.  mhd.  fi.  nhd.  in  Voc.  Teut. 
a.  Lat.  (huldej  huldung)  homagium,  Huldigung;  später  auch  comitas  u.  dgl. 
ahd.  auch  pax,  placor;  salus,  fortuna  aengl.  helde  fldelity,  loyalty  holde 
friendship,  iidelity  e.  dial.  hold  trust,  faithfulness  ags.  hold  amicitia  held 
fides,  securitas  (ygL  o.  hold)^  potestas,  jurisdictio  hyld  f.  inclinatio,  favor, 
fides  hild  id.  (^affection,  desire  Bsw.},  die  4  Ww.  identisch?  —  amhd. 
ä.  nhd.  nl.  nnl.  hulden  <tc.  placare,  conciliare  mhd.  auch,  nnl.  nur  = 
nhd.  und.  nnl.  huldigen;  nl.  auch  inaugurare  principem  fi.  nhd.  amare, 
favere  Narrensch.  fol.  32.  ä.  swz.  rfl.  amicitia  jüngere  se  alicui.  swz.  hol^ 
den  amores  agere  altn.  swd.  hylla  dSn.  hylde  homagium  praestare  altn. 
auch  benevolentiam.acquirere. 

Bisweilen  kreuzen  sich  die  Vocale  in  a  und  b^  e,  i  in  den  ags.  e. 
frs.  Formen  bei  b  deutet  sich  indessen  aus  y,  o,  u.  Der  Dental  tlt^  4 
kann  ein  participiales  Ableitungsmittel  sein,  wie  denn  Schwenck  b  von 
hüllen  &c,  ableiten  möchte. 

a.  A.  d.  D.  sp.  halda  de  monte  clivus  Frisch  1,  400  läpp,  halloi 
Ac.  inclinatus,  nutans  hallolel  inclinare  (^vas  de.},  neigen.  —  mit.  y^kliUi$ 
et  holmis^  in  England  ist  ob.  ags.  hui  collis;  com.  häl  bill  entl.  vgl. 
schott.  haüock  =  hillock,  Urvrw.  damit  wol  lt.  collis  =  Ith.  kälnas  m. 
(pakalney  decliviter}  kalwä  f.  u.  s.  v.  vgl.  Pott  1,  227.  Näher  stimmt  sa 
hold  &c,  finn.  esthn.  kallas  esthn.  kallalik  Ac.  neben  kilas  declivis  finn. 
kalde,  kalto  (g.  kaldon^  declivitas  esthn.  kaldas,  kalku,  kalt  ripa  (kaum 
an  sskr.  küia  id.  erinnernd}  kallal  ad  latus,  justa  kallama  vergere,  decli- 
nare;  infundere  (vgl  dienord.  Bedd.}  kaldama  fundere,  effundere  AroMtmia 
zum  Falle  neigen;  gereichen  kallatus^  kaltui  locus  declivis;  Neige  des 
Biers  finn.  kallistua  declivis  fieri  u.  s.  m.,  vll.  auch  killa  pendere  vgl.  o. 
esthn.  kilas,  ferner  kalk  latus  &c,  s.  Nr.  19.  Das  lautähnliche  finn.  esthn. 
kaUis  carus,  pretiosus  c.  d.  esthn.>  kalUkenne  cara,  amata  —  ganz  verach. 
von  kullakenne  id.  kuUa  finn.  kiMa  <tc.  amatns  Ac.  eig.  =  d.  gold^, 
golden  —  nähert  sich  der  Bd.  von  b,  doch  wol  mit  fremder  Grundbe- 
deutung; so  auch  esthn.  helde  mitis,  liberalis,  benignus  u.  s.  v.,  ttberdti 
nicht  zu  ob.  Wz.  kald,  kall  passend.  —  Eine  slav.  Wz.  chul  theilt  dto 
wichtigsten  Bedd.  von  a. 

b.  A.  d.  D.  mit.  hulda  dominium  pIn.  bhm.  hold  m.  honagian;  tri- 
butum  pln.  holdowac  bhm.  holdowati  huldigen;  anf  Zinsen  leihen  Ac.  — 
cy.  coledd  to  cherish,  care  of,  tili,  cultivate  ^.  iteht  näher  an  lt.  eoler^ 
das  wir  nicht  mit  uns.  Nr.  vergleichen  mögen. 

22.  Halto-alv  kaum,  tiöyic  Luc.  9,  39.  (\^.  Jk.  36.  —  Gr.  B, 
88.  218  ff.  590.  in  Haupt  Z.  Hl.  S.  146.) 

Grimm  sieht  in  ImiUs  die  adv.  Compamtivfom  (i  *  ) 

eines  Nomens  ItaUi»  hmä  (aeger,  moleatoa)  daa 
u.  Nr.  103}  gehören  könne;  vgl.  etwa  e.  ht 
Hall.  1,  439. 

23.  HaUui  •n^  iR«ag^ 


Missmann  vaeuas    1  Cor.  15,  10.  Gal.  4,  9.    (Griflim  r.  s 

Massm.  in  M.  AnzE.  1836.  I>iex  1,  56.  327.  Pott  LeCI.         4S.3 

Grimm  vergleicht  henneb.  Kelk  kraftlos,  saftkM  Cbei  J    er^,  daaivolHl 

r1.  Wetter,  käl  exsaccus,  siccus,  aridns  nl.  auch  tenms,  muidlif,  acriiwil. 
bes.  von  vertrockneten,  lechzenden  Gefößen,  Kehlen  4fce.  gbr.;  die.  Üb, 
kaltes  n.  vertrocknen,  welken  vgl.  vgl.  alts.  haioiim  eoBsanere  (it  igvi)? 
zusammenhängt;  vgl.  auch  schott.  kallack^  kaUacKd^  hmttokU  fragilii,  ^ 
bilis  ?  Massmann  vergleicht  altn.  hölkr  m.  cavitas,  tsbns  ^s.  n.  Nr.  83,  «f- 
hin  auch  dje  Grundbd.  vacuus  deutet,  vgl.  auch  dort  hSähi)  «ML  Mck 
ags.  huke  libuma.     Vgl.  noch  Einiges  Nr.  28. 

Diez  leitet  aus  halks  vacuus  span.  hueeo  p^.  oueo ,  oeo ,  cem  ck 
vus,  vacuus.  Aus  häi,  nicht  aus  It.  kalarCy  frz.  kd^j  kdier  QmA  fintai 
h")?  zu  keinem  von  beiden  stimmen  die  afrz.  Formell  harie^  karler, 

Grimm  vergleicht  hyp.  iinn.  keiho  fragilis  kelkä  caays  aridu,  iMpiK 

24.  a.  Hallas  m.  Fels,  Stein,  nizpa  Rom.  9,  38.  !»•  kim  JM 
lapis.  (Gr.  Nyth.  75.  289.  vgl.  Gr.  2,  458.  3,  427.  ZeuM   77.} 

a.  altn.  h^Ur  m.  lapis,  spec.  silex  (swd.  häUeflkUa  f.J  heiia  f.  pcta. 
Klippe,  flad  Sten  dän.  hald  c.  swd.  hall  m.  id.  (vg:!.  Mr.  21,  m}.  ihi 
Aa/en  saxa?  Gf.  4,  854.  ags.  heaUe  petrae  (?}  nach  Leo  Reol.  alte,  kir 
m.  specus ,  ganz  versch.  ven  holüy  Haie  <tc.  Grimm  legt  JUIXait  eMHC  ■ 
Grunde,  weil  der  Fels  wiederhatit. 

b.  ae  vrm.  nach  nl  Weise  =  d,  vll.  nur  doreii  ii  gedehalMami 
richtiger  all  zu  schreiben;  It  fehlt  wie  o.  Nr.  7. 

c«  ahd.  halla  templi  alts.  hidla  ags.  heallj  heai  aNn.  köii  wkL  ^ 
mnd.  nl.  halle  e.  haU  swd.  W/,  pl.  hallar  dän.  ilol,  pl.  kaUeTj  f.  fvi 
m.  dän.  c.  aula,  palatium,  arx,  mitunter  porticus,  coenaeulan, 
bnlum  templi ,  propylfium  fmnd.  Chytr.J ;  sptter  gilt  das  Wort 
^hauptsächlich  saalartige,  auf  mindestens  einer  Seite  säaleageafiltBloJ 
hliuser,  Verkaufs-,  Holz-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch*,  Schaa-,  Zoll«, 
Fleisch-  <tc.  hallen  y  woher  z.  B.  swd.  halla  ^in  der  Scbaahalle^ 
tigen  und  stempeln  mit.  hallagium  afrz.  e.  kaUage  Marktgeld ;  ao 
Gerichts-,  Zunft-^a^e  u.  dgl.,  daher  e.  hall  auch  Collegiaai ,  GMichL 

Hierhin  stellen  wir  auch  mhd.  hal,   hall  n.  oder  m.,  wol 
haUe  f.  (^vgl.    die  Ortsnamen}    salina,    wahrscheinlich  arsprttaglick 
y^Sahhallen^,  die  hallenartigen  Gebäude  bezeichnend,  in  welehen 
die   Salzpfannen   aufgestellt   sind,   vgl.  u.  a.  S«  19.    Friich   1,  401. 
2,  167.  Schmid  swb.  Wtb.  255,  welcher  haal  n.  Plata  der 
ser;  die  gesammte  Siederschafl  gibt,  auch  hallet  (A,  i.  haUhmmdy 
haus.     Die  Halle   mochte   ursprunglich   nicht   unmittelbar  tooi  Wi 
benamt  sein,  sondern   ein  Steinhaus  bedeuten,  wie  deaa   a 
bei  Burgnamen  vorkommt;  vgl.  Analoges  S.  147. 

A.  d.  D.  mit.  halloy  hala  frz.  haUe^  (^afrz}  hale  f.  Palart  Q 
de  ville  Roq.},    Vorrathshaus,  Verkaufshalle  mit.  auch  wol 
it.  alla  f.  öffentlicher  Platz  hierher?  Grandgagnage  leitet  hyp.  afrs. 
enhaler  wallon.  ihaler  embarrasser,    rctenir  afrz.  dekaüer   waHaa. 
debarrasser   von   halliia    vgl.  frz.  empdtrer,  dipilTer  voa    peirm 
a.  d.  D.  mank.  halley  Palast    (Leo  Fer.  53^  com.  hd  an  kM  gdh.  aJI 
id.;    obgleich   gdh.  alli,  rupes  —  v^Vgall  m,gaiUe  f.  id.  aal  f.  hL, 
u.  s.  m.  vgl.  V«  50  —  das  Verhältniss   von  halle:  iuiliwi 
ben  scheint,   trennen    wir    gdh.  all    1}    aus    hall   vgl.    die    maak.    Fi 
Lehnwort  von   2}  aus  gall^   das  wir  nebit  Zabehör  nicll  ait  aaa.  Hr. 
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verwandt   i^lanben.      In  gdh.   talla  m.  hall,   aale,  atrium  scheint  t  un6tg, 
yorgetreten,  etwa  als  Rest  des  Artikels  an-t, 

Urvrw.  finn.  kallio  estbn.  kaljo  läpp,  kalh  finnm.  enar.  galle  rupes; 
alav.  Skala  id.  wol  unvrw. ,  Wz.  skl  lindere  vgl.  19»  68.  —  Anklänge 
bieten  cy.  celU  f.  cyllestr^  caüestr,  pl.  ceüystr  f.  callestr-faen  wie  brt. 
mean  QapisJ-  ka^astr  com.  keüester  silex,  schwerlich  abgeleitet  aus  mit 
eaUus  afrz.  chaiUo  drc.  frz.  caillou  pg.  calhäo  id.;  diese  ^Dz.  1,  1933 
sind  ans  lt.  caiculus  ^mlt.  calcus  lapillus;  aber  calex  lapis  a.  d.  Gr.? 
Maj.  Coli.  VI.}  gebildet,  das  nebst  seinem  in  die  meisten  europ.  Sprache! 

tbergegangenen  Primitiv  calx  gr.  x^^S  <fcc*  C^^'*  ^^'  ^'>  ^  ^^  ^0  ^^^'  ^^^^ 
silex  mit  allen  diesen  Wörtern  aus  Wz.  kal,  khal  (^durum  esse  ?}  abgeleitet 
werden  kann.  Weiter  ab  liegt  armen,  gaylachaz  pebble,  flint.  Das  tob  ^ 
Pott  Hall.  Jbb.  1838  hyp.  mit  HaUe  (^auch  mit  Saaf)  verglichene  sskr. 
cdld  f.  domus,  stabulum  u.  dgl.,  womit  man  etwa  noch  cild  f.  saxum, 
lapis  (tüT  eine  mögliche  Nebenform  sila  vgl.  lt.  silex  hbr.  seid)  combinieren 
könnte,  weisen  wir  lieber  zurück.  Eher  verdient  gr.  xoXia  f.,  das  mehrere 
Bedd.  nnserer  Numer  theilt,  verglichen  zu  werden.  Sodann  Ith.  (u  aus  n} 
ule  f.  rupes,  wol  versch.  von  lett.  d/a,  ölis  silex  ^A.  111,  a  wol  irrig 
citiert},  aber  neben  ula  f.  lett.  alla  f.  specus,  lustrum,  wie  altn.  hallr  : 
hellir\  bei  Entlehnung  a.  d.  D.  wUrde  allerdings  das  der  Ith.  lett.  Sprache 
fremde  h  wegfallen,  doch  erscheinen'  diese  Wörter  einheimisch,  und  der 
Lette  leitet  von  a//a  noch  aüöl  in  dunkle  Wege  •  gerathen ;  fig.  irren,  fehlen. 

Bei  b  ist  Entlehnung  aus  tatar.  Quruk.}  aela  Felsrttcken  (^s.  Mssm. 
Gtth.  m.3  nach   dem  Wohnorte   der  krim.  Gothen   nicht  gerade  unmöglich. 

25.  Haya  f.  Hölle,  äörjc.  (Frisch  1,  464.  Gr.  Nr.  314.  l^  510. 
572.  2,  458.  3,  354.  394.  553.  Mth.  288  ff.  292.  760  fl.  894.  LGGr. 
161.  Smilr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Ntr.  Outzen  121. 
Pott  2,  600  ffj 

ahd.  kella  (einmal  heillu  pernicie}  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anndfrs. 
helle  alts.  hellia  alts.  oberd.  ags.  e.  hell  ags.  hyU  nnd.  nhd.  hölle  andfrs. 
strl.  hüle  alts.  nnl.  ags.  ndfrs.  wfrs.  tiltn.  hel^  altn.  g.  heljar  (daher 
helia  f.  bei  Biörn},  f.  alts.  lieÜ^  hei  m.  wang.  hü  f.  infemum,  orcns 
ags.  nach  Bosw.  auch  sepulcrum  altn.  und  früher  wahrsdieinlich  überall 
Dea  orci  v.  mortis;  später  (ahd.}  supplicium  damnatorum,  pernicies,  wie  , 
umgekehrt  ahd.  hellaiciai  <tc.  aus  dieser  abgel.  Bedeutung  wiederum  die  der 
Hölle  entwickelte  s.  die  Formen  V.  70,  d»  Aus  altn.  i  hei  (sld  ftc.J  snr 
Hölle  (schlagen,  todt  schlagen},  i  helju  in  der  Hölle,  todt  (vera  seia} 
entwickelte  sich  aswd.  ihäl,  ihiäll  swd.  if\jäl  dän.  ihiel  zu  Tode;  Bi<^ 
nimmt  dafür  ein  ntr.  hei  lethum  an.  ä.  nhd.  oberd.  Iiell,  heHe,  höUe  bedeu^ 
tet  auch  den  engen  dunkeln  warmen  Raum  zwischen  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  nhd.  nnl.  -e.  Namen  für  Hölle  auch  den  Ort  unter  dem  Schneidersitie) 
in  welchen  die  Lappen  fallen;  nnl.  hei  auch  den  Verwahrungsort  dea  Se- 
gelzeugs u.  dgl.  im  Schiffe,  sowie  der  angehaltenen  Kanfmannagttter ,  ver«> 
schieden  von  hal^  halle  vor.  Nr.;  schon  mnl.  helle  bei  Outzen  tiefer  Vep* 
wahrungsort  ndfrs.  helle,  heel  sehr  niedrige  tiefe  Stelle  dithmafs.  norw. 
heller  pl.  unterirdische  Holen  und  Behältnisse,  wenn  nicht  letatere  sh  altn. 
hellir  specus  vor.  Nr.  gehören,  welche  Grimm  ganz  von  uns.  Niuner  trennl, 
diese  lieber  mit  liöle  <tc.  u.  Nr.  83  verknüpfend. 

Grimm,  Massmann  nnd  Pott  vergleichen  hyp.  die  indisohe  Göttinn  KäUy 
lf4M  vgLArdifl  adj.  nigers.  m.  colorniger;  tempus;  mors;  Yuuis,  den»  mor- 
tis, wozn  Bopp  GL  71  ff.  u.  a.  gdb.  eeal  m.  deaCli  mi  eveiy   tbiag  ter- 
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rible  stellt;  es  gehört  zu  uns.  Nrr.  82.  83.,  za  ^ 

Numer  stellt,    und  bedeutet  nach  dem  D.  Scot.  u.  a.  u  b;  mnk;  mä 

=  lt.  coelum;  vgl.  auch  cilly  cU  f.  u.  a.  mon;    cy.  <  etfir   b.   1)  i 

hiding;  a  concealing  a  secret  2)  =  celain  f.  pl.  ctjuwaym 
nnd  pl.  m.  ceUanedd  cadaver,  corpus  mortuum,  com.  mordcr, 
cy.  celaneddu  to  make  a  cariiage ;  vU.  ganz  versch.  Ton  gdk,  aimm  i 
corpus ;  firmum  corporis  robur  (^von  Weitem  an  sskr.  kmie^ära  m,  cfliya. 
nach  Bopp  Gl.  68  :  lt.  cadaver  vgl.  Pott  1,  119,  eniUHnnd;  rgL  wtk 
gdh.  colann  corpus,  caro,  womit  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  lOil  dk 
ags.  hold  dän.  Ati/d  swd.  hüll  caro  ags.  cadaver  ver^leicht3-  Ans  gkkte 
Wurzel  entspringt  cy.  celi  m.  Dens.  Zu  sskr.  käla  sielleo  wir  «.•.■! 
den  Genannten  und  Bf.  2,  152  lt.  cdligo  (^ —  sskr.  khaiu^  m.  Mdi  ^ 
97}  vgl.  u.  Nr.  82;  gr.  xsXaivoc,  xrjXci;  vgl.  sskr.  käiaka  m.  Mm%i. 
ftc.  macula.  Auch  die  Zigeuner  behielten  kdlo  ni^r  q>.  aiy.  AaÜm  L 
mors  vgl.  Pott  Zig.  2,  106.  124.  Vgl.  auch  slav.  üra/y  *c.  %w.  4. 

Entlehnt  sind  lett.  eüe  olaus.  Ae/a  nlaus.  helja,  f.  läpp.  Mvd  !■• 
heltcetti  ^V.  70,  d}  Hölle  lett.  auch  abscheulicher  Morast  alais.  wk 
die  Hölle  hinter  dem  Ofen  s.  o. 

Möglich  ist  ein  Zusammenhang  der  haya  mit  dem  Nanea  der  dki 
(^heidnischen}  Begröbnissstätten  der  finn.  Völker  läpp,  kahme  estha.  Mi 
Ann.  kalmisto,  während  die  einfacheren  finn.  Formen  ktUme  pallidof  Altai 
foetor  mortui,  mors,  fuuus  bedeuten  vgl.  magy.  haha  mortuus  :  kiUvdmm  pattii 
nebst  den  finn.  Wörtern  für  mors,  mori  <S;c.  Qir«  4,  eher  als  magy.  ktilnr 
Schutthaufen.  Vielleicht  gibt  die  finn.  Mythologie  nähere  Aofldttraag  Ikv 
diese  Wörter,  prss.  gallan  mortem  <S;c.  Qv«  4  gehören  wafarsoheinlkh  dtf 
unserer  Nr.  fremden  Wurzel  und  Grundbedeutung  an;  auch  pasat  onirirtaii 
zu  d.  A,  vgl.  jedoch  u.  ^r.  50. 

26.  Hals  m.  Hals,  xpaxV'^^  ^^^'  ^^9  «^^^  B^^^MWlTi^ /.  id.?  s.  At 
4.  (Frisch  1,  402.  Gr.  2,  264.  458.  496.  3,  402.  Smllr  2,  183.  Gl  i 
927.  Rh.   793  ff.  BGl.  103.  Pott  1,  227.    8chaf.  1,  237.    Dies  1,  3061) 

amnhd.  alts.    nnd.  nnl.  ags.   aengl.  anfrs.  strl.  anord.    haiM   an.  Mb 
altn.  Iidls,  m.  collum  (^cervix,  guttur3,  fig.  vita  inpr.  in  pericalo; 
mal  cucullus,  superhumerale   vgl.   die  dän.  Bed.  Halskragen ;  Bild 
des  Halses  wird  auch  mannigfach  auf  leblose  Gegenstände  angewaadt 
her  u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primum  interscalmiom  nam; 
oblongus  vgl.  cimbr.  halse  collis   Smllr  2,  184  e.  neck  of  a  kill  a.  d|L 
nord.  nnl.  nnd.  pes  veli  anterior  s.  Zubehör  Nr.  19,$;  din. 
enge;  andre  Bedd.  s.  Nr.  27.  altn.  hehi  n.  collare   ahd.   AoImt« 
halsön  amnhd.  (^cin  st.  praet.  hiels  Smllr  1.  c.  aus  ältesten  red.  iMlAato?) 
nl.  nnd.  halsen    amhd.  nl.  nnd.  helsen   ags.   healsian  e.    kmUe   alta. 
swd.  halsa  (halsas)    amplecti;    nl.   auch   halsen  deglutire,    vorare; 
conamine  niti ;  ags.  aengl.  Bedd.  s.  Nr.  7;  altn.  auch  schief  aügea; 
pere  vela  dän.  halse  nnl.  hahen  s.  H*  19,  §.  swz.   helaem    vnd, 
0.  Nr.  7.  Mehrere  vielleicht  thcils  unmittelbar  hierher  gehörige,  tlwib 
wandle  Wörter  s.  Nr.   19,  b. 

Aus  ahd.  halsberff  afrz.  hauberc  frz.  hauberi  prov.  oitubere  it. 
m.  Halspanzer. 

Die  exot.  Vergleichungen  können  auf  den  Gedanken  flUven,  i 
sei  ein  msc.  nom.  Suffix  n  mit  dem  Stamme  früh  verwacJisen  und 
der  Verschiebung   in  r  und  dem  Wegfalle  entgangen.     Docb 
auch   abgesehen   von  dem   einzelnen    und  vielleicht  spät   oad 
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entstaDdenen  praet.  hiels,  lieber  eine  aus  Wz.  kal  entstandene  Nebenwonel 
der  Wzz.  halb,  halth,  hald  an  —  mögen  wir  nun  eine  Benamung  des 
Halses  und  Backens  als  KopfAa/<^5,  oder  als- des  Neigenden,  vgl.  auch  die 
ob.  altn.  und  cimbr.  Bed.  Httgel  <tc.  :  HcUde  Nr.  21?  annehmen,  oder 
auch  halsen  mit  bihalbön  Nr.  19  zusammenzustellen  versuchen.  Bei  der 
Etymologie  des  Wortes  und  der  an  es  anklingenden  fremden  Wörter  kommt 
Viel  darauf  an,  ob  wir  den  äujjeren  oder  inneren  Hals  als  Grundbedeutung 
annehmen;  die  erstere  ist  uns  wahrscheinlicher.  Der  zweiten  gehören  von 
uns.  Nr.  und  von  einander  verschiedene  d.  Stämme  an,  wie  hd.  kile  und 
^el  faux  vgl.  Einiges  !&•  22.  Sodann  sind  die  im  Allgemeinen  nicht  zvl 
der  gewöhnlichen  Lautverschiebung  passenden  mit  g  anl.  Wörter  nicht,  oder 
nur  als  Seitenverwandte,  zur  Vergleichuhg  zuzulaßen;  so  sskr.  afgh.  gaia 
m.  Collum,  bei  Wilson  throat  vgl.  sskr^  galla  m.  gena  {WL*  22}  gal  1.  P.  10. 
A.  defluere,  delabi  (^an  altn.  hella  <fcc.  Nr.  21  erinnernd,  etwa  als  ent- 
fernter VerwandlerJ;  edere  (deglutirej ;  lt.  gula  pers.  gulü  ^  gulüi,  gelt^ 
id.  gdh.  goil  f.  throat;  (joile  f.  Dct.  Sc.}  stomach;  appetite  <tc.  goüeach 
m.  helluo. 

Nahe  und  sichere  Urverwandte  fehlen,  lt.  Collum  ist  nebst  collis,  vgl. 
0.  die  d.  Bdd.,  mit  cellere,  ceUtis  verwandt,  com.  col  neben  kil,  chil  the 
hinder  part  of  the  neck ;  the  ridge  or  neck  of  a  hill  u.  dgl. ,  vU.  nicht 
wie  aengl.  cole  neck  gdh.  coileir  f.  id.  und  =  cy.  coler  brt.  kollyer  u.  s  y. 
==  lt.  collare  a.  d.  Lat.  Rom.  entlehnt,  aber  zunächst  nicht  zu  collumy 
sondern  zu  lt.  cülus  gehörend  vgl.  kil  cy.  f.  (ßk,  22  erwähnt;  vgl.  u. 
Nr.  82,  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört}  brt.  m. 
gdh.  cül  m.  dorsum;  quaevis  pars  aversa  v.  posterior  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.; 
bei  Armstrong  auch  gdh.  culair  throat  =  ob.  coileir?  gdh.  coli  m.  Col- 
lum ;  Caput  erinnert  zugleich  an  altn.  koUr  m.  caput,  cranium.  —  Rask 
verglich  sogar  gr.  Tpa-^'^^oc;  s.  dagegen  Bf.  2,  327.  Wahrscheinlicher 
ist  die  Zusammensetzung  in  Ith.  pakälas  m.  pakalä  f.  tergum  lett.  pakkaiä 
f.  podex  pakkai  praep.  adv.  a  tergo  Ith.  uipakalif  id.  (^versch.  von  idgalUf 
id.  pagäl  secundum  u.  s.  m.  von  galas  finis}  vgl.  u.  a.  Ith.  pak^lti  suiStol- 
lere  pakillus  -=  lt.  celsus,  sowie  kalnas  mons  <tc. 

esthn.  kaaly  kael  iinn.  kaula  collum  sind  nach  den  finn.  karel.  olon. 
Formen  kakla,  kagla,  kaglu,  kachla  vgl.  Ith.  kaklas  lett.  kakls  id. 
zusammengezogen  und  gehören  nicht  hierher,  ilnn.  halata  amplecti  hängt 
eher  mit  halu  concupiscentia  hallattaa  läpp,  halatet  concupicci,  als  mit 
hals  zusammen,  läpp,  halsi  Frauenhalstuch  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
Anklingende  Wörter  für  Hals,  wie  georg.  kheli^  finden  sich  in  mehreren 
as.  Sprachen. 

27.  Hals  in  freihals  äXeudepia  F.  55,  B.  sliOaals  icXi^wciK 
§.  102.   CLGGr.    119.   Gr.  2,  264.   630.    RA.   282.   Gott.   Anzz.    1820/) 

altn.  hals  m.  vir,  fortis,  animosus  iswd.  hals  m.  id.,  milesihrel,  769. 
Das  Zubehör  zu  freiitals  s.  1.  c.  Aehnliche  Zss.  von  hals  als  zweitem 
Worte  mit  nhd.  geiz,  karg  Gr.  2,  642.  dän.  skabhals  id.  (avarus^;  üIhL 
Schreihals  =  swd.  skrik-  dän.  skrig- ,  skräl-hals;  aber  zu  Nr.  26  nhd. 
nnl.  wäghals  swd.  väghals  dän.  vofDhals  u.  s.  m. 

Aus  h(ds  Nr.  26  in  der  Bed.  vita  läßt  sich  nicht  wol  die  vorliegende 
Bedeutung  herleiten,  weil  jenes  Bild  sich  auf  den  möglichen  Verlost  des 
Halses  =  Lebens  bezieht.  Wol  aber  mag  daher  todter  hai$  =  homo 
occisus  in  den  fries.  Gesetzen  kommen  vgl.  Frisch  2,375.  Br.  Wtb.  1,  572. 
Rh.  794.  —  sofern   dieser  Aosdrack  nnr  von  GetOdeten  gilt;  doch  ?gl. 
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auch  döde   hand  homo   mortuus  und  fumd  in   i  CMnHhi  to 

die  ^nze   Person   Br.  Wtfo.  2,  578  ff.  Ebenso  »ni  THv.  M.  t7. 

identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  genommen  t  le,  J  hmmmm^h^ 
gen  vielleicht  ursprünglich  mit  besonderer  Rficksiehl  aaf  hob  coDh  mi 
seine  Functionen,  wie  bei  hand  a.  a.  0.  und  bei  koff  in 
KrüteU-kopf  u.  dgl. ;  köpfe  für  eine  Anzahl  Mensdieii.  Fir  di« 
^ddtr  hdlsarl  würden  wir  auch  etwa  ihr  wackem  Henao; 
oder  ihr  starken  Arme!  u.  dgl.  sagen  können,  nnl.  Wtbb. 
für  die  ganze  Person ,  bes.  für  einen  Menschen  in  TeriditlielieM  Sive  ■: 
ebenso  steht  bei  Firmenich  ^vgl  Schmellers  Rec.  üi  M.  Aus.  i64i}  ■§• 
derrhein.  (^nnd.}  guaden  hals  =  guten  Menschen  oder  Kerl ;  so  wmdh  aad 
ne  goien  hoos  ^Hals^  s=s  nnl.  en  goeden  haU  id.  Iniimäf  ilell«  «■ 
hier  noch  einige  Wörter  zusammen,  deren  ihnlidior  Last  aad 
eine  selbstständige  Geltung  unserer  Numer  zu  sprechen  scUuil. 

$*.  altn.  halr  m.  vir  QiberJ  ags.  häle  m.  heroe,  vir  vgL 
eine  Hypothese  o.  Nr.  7. 

$^.  ags.  häledh  alts.  helüh  (th,  dh,  i)  ahd.  seit  12  Jh. 
heUt^  hell  (t,  flect.  d)  mnl.  belei,  pl.  hMe  nhd.  nnl.  nnd-Adtf  alta.lM; 
pl.  /^/dar  aswd.  hälad  swd.  ^'e/to  dfin.  keiiy  m.  ss:  «gg.  AdTl», 
fortgebildet  ist;  alts.  vir,  homo  im  AUg.  Das  Br.  Wtib.  1,  816 
die  und.  Redensart  un  :  dat  het  held  das  ist  eine  harte  Blaß,  koiW  1 
und  Arbeit.  Die  älteste  Form  zeigt  der'^ig.  HaUdegasUm  Biai  Yopiwi 
Das  altn.  Wort,  welches  Grimm  auf  ein  älteres  hökidkr  iTftiifllhil^  paH 
nicht  ganz  nach  Form  und  Bed.  sg.  vir,  milis?  Gr.  GmodbesilMr  aachllDo: 
pl.  freie  Bauern  Gr.  rustici;  milites  praesidiarii  B. 

Ableitungsversuche  und  Vergleichnngen  für  S*-^*  a.  au  a»  tai  &.  h, 
314.  2,  260.  458.  Mth.  319.  Bf.  2,  173.  fiöfer  Z.  L  1  8.  187.  dm 
von  Ihre  mit  hals  verglichene  lt.  celsus  eqnes  ma^  niiiidealav  giwhi 
Wurzel  damit  haben. 

28.  Halt«  lahm,  xtt>X6c.  (Gr.  2,  215.  1012.  Ciött.  Aus.  1881  & 
73.  Gf.  4,  929.  956.  Rh.  794.  Bopp  VGr.  $.  308;  Gl.  58.  PMt  1,  lU 
265.  2,  18.  Bf.  1,  625  vgl.  2,  323.) 

amhd.   holz   alts.   mnl.   mnd.   e.   afrs.   nnord.   kaii   (swd.    kmMi)  9p> 
healt  ndfrs.  hält  altn.  hailtr  claudus  ahd.  hahi  f.  impoteatia   «IIa. 
f.  morbus  equorum  afrs.  strumpheUe  f.  Stocklahmheit  Bk..  1054 
f.  claudicatio  heUa  lähmen   ahd.  ^t*,  ar-kelten  id.  (debilitaTO, 
lähmen}   ags.  healtian   e.  halt  nl.  houtien  ndfri.  kiUie   alta. 
halte  swd.  haUta  clandicare. 

Aus  gleicher  Wz.  hl  entstanden  schott.  A»/cA  to  halt;  to 
hU^en  —  sonderbar  neben   dial.  zUlpen  aus  MiMjpai?  — - 
aus  Schmerz  Stidr  2,  61  Tobler  279  vgl.  wol   nhd.  holpern 
^^l*  —  l   Gehört   uns.  Nr.   einem  Nebenstamme  von  Nr.  20, 
capulus  Nr.  19,  §?  vgl.  halten  cunctari,  morari  wie  hinken  o.  Nr.  4.  (Um 
Grundbd.   auf  Eine  Seite  neigen  vgl.  Nrr.  19.  21.?    Aach 
debilis?  Nr.  23  verwandt  sein;  vgl.  u.  wallon.  halk.  — 

walloD.  halte  boiter,  clocher,  clopiner  (auch  fra.  Ao/elar) 
chaleter  id.  Grandg. ;  dieses  e  scheint  nicht  blojj   phonetisch 
vgl.  Aa/^,  chale  hinkend;  krummbeinig,  wobei  I  n'  "  v    *  t     lal, 
die  einfachere  Wz.  hal  anzunehmen  ist.     Der  dial.  An 
aus  fränk.  ch  =sz  gew.  d.  hy  als  aus  sk^  wie  Gr 
a.  B.  kanli  neben  choule  heulen,  weinen.    Bin  ai      w  m 
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Schuhe  Übertreten,  demioeh  wol  unverwandt  mit  dem  glhd.  (n.  dculer ;  ptc. 
hüuli  courbe,  erochu,-  bancal,  fooiteux;  Grandg.  erinnert  an  nl.  haelem 
worgfaen,  torquere,  torquendo  claudere.  Eine  andre  an  Nr.  23  erinnernde 
Ableitung  der  Wz.  hal  tritt  auf  in  wallon.  halkine  haesitare,  male,  impru- 
denter,  pigre  agere  v.  laborare  Ac.  halkote  id.;  vacillare  vgl.  auch  hahti 
und  haluziner  bei  Grandg.  Alle  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Un- 
tersuchung und  sind  vielleicht  wichtig  für  deutsche  Wortforschung. 

Genau  entsprechende  Urverwandte  finde  ich  nicht,  wol  ober  gleich 
und  ähnlich  bed.  Wörter  verwandten  Lautstoffes,  finn.  kafjama  claudus 
steht  isoliert.  —  russ.  pln.  kalika  m.  pln.  auch  f.  Krüppel  pln.  kttleczyö, 
skaleczyc  rss.  kalecity  verstümmeln  bhm.  kelkaly  adj.  mit  verstümmelter 
Hand.  Hieran  zu  knüpfen  scheint  sich  bhm.  klecati  nlaus.  kJjecai  olaus. 
klacas  rss.  kolcity,  kolcenözity  claudicare  rss.  kolca  s.  m:  kolce-^ögü  a^j* 
nlaus.  kUcaty  olaus.  klacawy  claudus  ^  zum  Theile  mit  ausgeworfenem 
Stanunvocal  vgl.  die  vll.  verw.  Wörter  !£•  28.  Vgl.  vll.  Ith.  kU$»u$f 
kliszis  m.  der  die  Füße  einwärts  hat,  wenn  nicht  Wz.  klik  vgl.  auch  lett« 
kUkstet  wackeln,  lahm  sein  z.  B.  Zähne,  Meßerklingen,  Sdiloßfedera ;  so 
bedeutet  u.  a.  klecati  serb.  wanken  vgl.  Pott  2,  274. 

pln.  kuleöy  kulaö  bhm.  kulhati  rss.  kulyijavjety  hinken  bhm.  kulhtncy 
pln.  kulau>y  hinkend  bhm.  knlha  m.  Hinkender  pln.  Ärti/a,  kulas  m.  id. ;  rss. 
kulyljd  f.  Giiedstumpf  kulyijavül  verstümmelt.     . 

gr.  X^^^^  ^9^*  ^^^'  khola^  khoifa^  khora  id.  /rAo/,  kho^y  khun^» 
khol,  khor  claudicare,  /  Urlaut?  —  Wz.  kal  in  armen,  kagh  lame,  limping, 
that  walks  with  difficulty  kaghal  to  be  lame,  to  limp,  hobble.  Yll.  auch 
in  alb.  cto/e,  cM  claudus.  —  Bopps  Ableitung  von  Italts  s.  o.  Nr.  19. 
A.  67,  e. 

lt.  claudus  c.  d.  gehört  zunächst  zu  claudere  C^gs.  clisian  =  e. 
close  brt.  klöita  inclndere  entl.?}  schließen.  Gewöhnlich  wird  es  allzunahe 
an  X<^^o;,  wie  an  Italts  gestellt;  vgl.  auch  BGl.  90  v.  klam.  Vgl.  etwa 
Ith.  klauda  f.  Fehler,  Gebrechen;  auch  aslv.  klosynü  mutilus  rss.  klösrM 
claudus,  das  nicht  zu  ob.  Reihen  gehört,  wie  ähnlich  —  nicht  ganz  gleich 
—  claudere,  clavis  =  aslv.  kljucy, 

29.  Hamon  zsgs.  mit  ana  anziehen,  licsvdüeaftai  2  Cor.  5,  4. 
Sa  id.,  ankleiden,  bekleiden,  ivdueadat  Epp.  Faul,  passim.  and  ausziehes, 
entkleiden,  airexSüeiv  Col.  2,  15.  af  abziehen,  ausziehen,  ixdusoftat  2 
Cor.  5,  4.  ufar  darüberziehen,  l7C6vd6eaOai  2  Cor.  5,  2.  (^Vgl.  Gr.  Nr. 
566.  2,  496.  3,  447.  Smilr  2,  195.  Gf.  4,  932.  Rh.  817.  823.  Outzen 
114.  Wd.  892.  1192.  Diez  1,  10.  49  ff.  195.  311.  Fott  in  H.  Ltz. 
1840  Erg-  Nr.  42.) 

Diese  Wz.  ham^  hm  bedeutet  circumdare,  tegere.  Wir  stellen  einige 
ihrer  Sprößlinge  zusammen,  zu  welchen  noch  die  Zss.  mit  lelk.  Tu  23, 
ltIiiiiB0  u.  Nr.  51,  htm  Saum  und  vll.  Itateifl  Nr.  8  gestellt  werden  mögei. 

ags.  hamod  indutus  hatna^  homa,  hom  m.  tegmen,  cutis,  camisia;  bei« 
in  Zss.  z.  B.  mit  fltBsc  corpus  vgl.  lic  Mj.  23 ;  ^ym,  fyrd  alts.  güdhham» 
thorax,  lorica  fedher  alae  wie  alts.  fedherhamo  altn.  fiadhrhamr^  m,  «k 
aengl.  hame^  haums  cutis  altn.  hamr  m.  id.,  exuviae  kams  m.  id.,  aspectoa 
exterior;  systema  nervornm  corporis  pl.  hanuar  fraces  «dipis  v.  foHiddi 
din.  ham  c.  cutis,  exuviae  serpentium  u.  dgl. ;  vestis  aswd«  kUedeham  vestis, 
wogegen  hampn  id.  zu  altn.  yfirhöfh  f.  epitogiun,  Overicappe  gehören 
mag;  oder  vgl.  altn.  hempB  f.  toga,  Kappe,  OyerijQiiel?  Vfl.  auch  kanm 
m.  umbra,  bes.  Schatten  =  spectmm,  nuniBS  s9=  esliin.  hahmo  AachMoltar 


bei  Ihre    1,  774,   vielmehr  finn.  hahmo^    haamm  ,    eJftlJA  s 

aswd.    harn   aspectus    exterior    ^wie    altn.^?     fon         so]    riadiCa, 
hamaz    transformari;    furere.   altn.  kern   n.  cutis,  exu^      :;    cakas 
mus;   hamr  m.  in   Zss.  s.   o.,  u.  a.   geithamr  dÜn.    gSdffkmmue   ("vfl. 
hatns  e.  haums)  vespa  Gr.  1.  c.  —  afrs.  herthamo  L.  FriA,  «g«. 
hearthama  praecordia  ndfrs.  häme^  hörne  m.   folliculus    gmi; 
ist.  sUddän.    ^Outzen  1.  c.}  =  nl.   hamme  nnd.  holst  katmem  pl.  e. 
secundae    ^Nachgebärt^?    nnd.  vaccarum   e.   animaliuni;    mgB.    ciidkimt  ü 
Gl.  Jan.,  nach  Bosw.  =  hdtna  m.  Uterus. 

ahd.  hemithi^  hemidi  dbc.  amhd.  hemede  mhd.  8.  nhd.  oberi.  ktmd, 
hemat,  ("wett.}  hemd^  hemb  ([Faust  Limb.  Chr.3,  hembd  nhd.  il.  svi 
hemde,  gew.  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  hemd,  n.  induaium  u.  d^l.  altn.  ktmäi 
indusiatus,  loricatus ;  hemp  wohl  erst  aus  hembd  und  dieß  aas  ktmi^  ien- 
halb  ob.  altn.  hempa  nicht  unmittelbar  zu  vergleichen  vgl.  indeuen  e.did 
hotnpel  a  kind  of  jacket ;  wanger.  hämmin  n.  Hemd  weicht  wiedena  A. 
vgl.  mhd.  frowen-hämen  d.  sg.  Frauenhemde  Schmid  twb.  Wtb.  259? 

mit.  camisia  ^Hieron.  &c.)  dbc.  mit.  sp.  pg.  eamisa  mit.  H.  ihnL 
camiscia  it.  camicia  afrz.  camise  frz.  chemise  dakor  gdmti'd  alb.  Hftaif 
f.  indusium  u.  dgl.  sp.  auch  u.  a.  folliculus  pisi  ftc.  vg-l.  ndfra.  harne  — 
drang  schon  frühe  aus  einer  fremden  Sprache  in  die  lateinische  da  ai 
verbreitete  sich  über  ihr  ganzes  Töchtergebiet;  doch  nicht  fkUhe  geai^,  ■ 
ein  noch  nicht  in  h  verschobenes  deutsches  Ar  voraussetsen  au  laßen,  jcdod 
vgl.  das  fränk.  ch  =  h,  indessen  haben  die  mit.  Formeni  nieht  oderidki 
ch.  Auch  passt  die  Form  weder  zu  altn.  hams,  noch  an^  n  kemiiki  tt 
völlig;  5  mUste  denn  aus  dem  Halbzischer  th  (hamUhi)  gebildet  seia.  a|i 
cemes  aengl.  camis^  kemse  a  light  rohe  u.  dgl.,  camisia  doch  erst  a.  i 
Lat.  gebildet,  ebenso  gdh.  caimis  f.  camisia  cy.  (selten^  eoatse  a  fon 
com.  cams  a  surplice  brt.  kamps  f.  aube,  alba  sacerdotalis,  Chorhemd,  wie 
ngr.  xafJLiCoc,  in  welcher  Bed.  mit.  camisia  häufig  vorkommt.  Ans  cmmäi 
flößen  wiederum  rom.  Ableitungen,  wie  camisole  lett.  kmmMÖle  poh.  fta- 
mizela  ngr.  xafiiCoXa  dbc.  Dagegen  stehn  näher  an  hemidhi  ([vgl.  Pott  Lc) 
corn.  hems  jcrkin,  jacket  brt.  hintiZy  hif>i%  cy.  com.  hefte,  f.  FrancahoBi: 
doch  fällt  es  auf,  daß  gerade  im  Ags.  Engl,  (außer  etwa  ob.  Aaa^J 
dieß  Wort  fehlt ;  auch  deutet  die  Verbreitung  auf  Entlehnung  Tor  der  fe^ 
oberung  Britanniens  durch  die  Sachsen;  /*,  r  kann  sehr  gnt  ans  «,  ad 
entstanden  sein.  Die  kelt.  Wz.  kam  curvum  esse  Khließe  sich  wol  an  i 
harn  circumdare,  entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  Nomcr. 

finn.  harne  tunica,  Jacka,  R8ck,  Kiortel  esthn.  komme  Hemd  M 
a.  d.  D.  entlehnt,  mgy.  häm  Oberhaut,  Obstschale,  FmchthQlse  m.  t.  AU. 
a.  d.  D.?  auch  Pferdegeschirr  c.  d.  vgl.  fi.  bhm.  chämff  n.  p|.  M.  9. 
hamiti  =  mgy.  hämoz  anschirren;  aber  auch  nnd.  (vestf.^  kmm  e-  kam 
helcium,  Kummet,  vrsck.  von  nl.  hamme ^  koe^hamme^  -J^ontnie  nnmAf 
vgl.  finn.  hamuJita,  hammuhta  coUare  equi  ^das  indessen  a.  d.  Stev. 
lehnt  scheint  =  aslv.  chomut  jugum  rss.  chamuly  pIn.  ckatmfi 
kummef)?  und  lt.  cdmus? 

Sichere  Urverwandte  finde   ich  nicht:   kaum   erinnern  lett. 
Gränenbork  kammaüa  Speckschwarte  an  hamr  cutis  u.  dgl. 

30.  Hana  m.  Hahn,  ä>wlxTa>p  krim.  eunm  f.  gallina.  (TPiiaeh  1, 
396.  443.  473.  Gr.  Nr.  469.  2,  989.  3,  327.  Smilr  2,  198.  IM.  Mt. 
Gf.  4,  958.  Rh.  823.  Wd.  995.  Bopp  Gl.  91.  108.  118.  ¥fL  FMt  1, 
280.  Bf.  2,  60.  Leo  Fer.  13  ff.j 
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ahd.  alts.  hano  (^alts.  in  hanocrädi  ^Uicinio}  mhd.  (^strl.^  dän.  hone 
nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  hän  ags.  /^ana  ags.  afrs.  hona  ^afrs.  g.  hona^  hoyney 
honna  <fcc.)  stri.  hone  wfrs.  Ao«c  nfrs.  hoanne  ndfrs.  Ädn  helg.  Aawi 
wang.  hunne  altn.  Äani,  m.  gallus  swd.  hane  m.  früher  id.,  jetzt  nur 
Flintenhahn,  untersch.  von  hanne  m.  Hahn,  Vogelmännchen  übh.,  wie  io 
den  übrigen  Sprachen,  vll.  confundiert  mit  nnord.  hart,  hannen  Thicrmänn- 
chen,  eig.  er?  ahd.  hanin ^  henin  (Jieninna,  g.  pl.  heninnono  daher:) 
hennay  heinna  mnhd.  nl.  nnd.  henne  nl.  hanne  ^  hinne  nnl.  ags.  e.  hen 
wang.  han  altn.  swd:  hcßna  dän.  hcßne^  f.  gallina  ahd.  huan  ^c.  amhd. 
huon  oberd.  huen  anhd.  Atln  alts.  ahd.  nnd.  h6n  nnl.  Aoen,  n.  id.  pl.  coli, 
und  in  Zss.  (nord.  hans  n.)  Hühnergeschlechl  ahd.  pullus  alts.  pullus  gallinaceus 
(vgl.  Analoges  F.  45),  daher  ntr.;  doch  in  Zss.  ahd.  für  die  Gattung; 
mhd.  auch  vom  kröhenden  Hahne  gbr.,  wie  ahd.  vom  singenden  Hühnchen. 
Für  die  krim.  Form  ohne  U  vgl.  Nrr.  7.  24.  Oulzen  129  hat  äöwc  Henne, 
verdruckt  st.  hane?  —  malb.  chanas^  cannas  Gl.  zu  gallus. 

A.  d.  D.  serb.  honak  gallus  finn.,  bei  Jusl.  auch  swd.  hana  epistomium, 
Hahn  eines  Gefajjes  esthn.  haan,  aan  id.  haan  Flintenhahn.  Aber  urvrw. 
finn.  karel.  olon.  kana  esthn.  kanna  gallina;  ferner  steht  alb.  kendhes 
gallus  lesgh.  (kauk.)  anako,  anko  &c.  gallina;  wie  Öfters  fehlen  in  den 
sonst  näher  stehenden  Sprachen  entsprechende  Wörter.  Ausgedehnter  wird 
freilich  die  Sippschaft,  wenn  wir  mhd.  hanen  st.  clamare  Wz.  kan  sonare, 
canere  zu  Grunde  legen ;  lat.  kelt.  kan  bedeutet  singen  und  krähen ;  ferner 
steht  brt.  kunuda  sc  plaindre  ä  la  mani^re  de  pbules  vgl.  kunuja,  kunttcha 
se  plaindre  übh.  ^v.  1.  —  Grimm  versucht  sogar  3,  989  frz.  coq  (V^*  9) 
=  ahd.  y^huoh'^  mit  uns.  Nr.  in  Bezug  zu  stellen ;  ßenfey  läjjt  auf  compli- 
cierlerem  Wege  huohn  =  huon  entstehn  und  vergleicht  damit  gr.  xüxvoc. 
Bei  Thiernamen  sind  gewöhnlich  die  Etymologien  schwierig,  so  lange  ihre 
Heimat  nicht  sicher  festgestellt  ist. 

31.  Handus  krim.  handa  Hand,  x^ip.  handniraiirhts  s. 
V.  66.  laui^liandiis  adj.  s.  Tu.  47.  handui^ii,  cp.  handugosa, 
(behend,  geschickt)  klug,  ao(p6<;  1  Cor.  1,  20.  25.  Itandui^ei  f.  (Ge* 
schicklichkeit)  Klugheit,  oocpta.  (Frisch  1,  408.  Gr.  Nr.  395.  3,  77  ff. 
Smllr  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  286.  1282.  1681. 
1880.  Schmid  swb.  Wtb.  259  ff  Stalder  2,  17  ff.  BGl.  118.  Pott  Zähl». 
268  —  274.  Jacobi  ünterss.  8.  Höfer  Ltl.  235  ff  Bf.  2,  108.) 

amhd.  hanl  anhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (slrl.  altn.)  swd.  hand 
ags.  andfrs.  hond  strl.  hönde  wang.  haun  helg.  hun  strI.  wfrs.  haand^ 
haan  nfrs.  hoann  altn.  hönd  dän.  haand  sUddän.  hdnd  ,  f.  manus.  — 
haitdiijifii  :  altn.  höndngr^  hendugr,  hönduglegr  dexter,  behändig  e. 
handy  id. ,  promptus  nnd.  nnl.  handig  nnd.  nnord.  händig  mnhd.  (seit 
12.  Jh.,  vll.  aus  bi  hende^  henti  vgl.  bei  der  Hand  sein)  behende  nhd.  nl. 
behend  mnd.  behandech  (industrius)  nl.  behandigh  (auch  behandsaem  nnd. 
behändsam)  nl.  nnl.  behendig  (vgl.  nhd.  behendigkeü  dbc.)  nnord.  behändig 
id.,  agilis  (munu  Kil.),  citus,  industrius,  solers  nnd.  nnl.  auch  manu  (propria) 
mhd.  behendecltch  promptus  hendiglichen ,  behendiglichen  adv.  cito  Frisch 
1,  410.  Eigenthümliche  Bedeutungsübergänge  zeigen  sich  in  oberd.  handig 
swb.  in  versch.  Diall.  fleij^ig,  erwerbsam  vgl.  die  ob.  Bedd.;  genau  im 
Handel,  knickerisch;  groj!,*  unnachgiebig,  beharrlich,  lästig,  von  Menschen, 
Witterung  u.  dgl.,  im  Gegensatze  zu  mhd.  handec  behandelbar  Z.  142  nl. 
handigh  mansuetus;  so  auch  neben  fränk.  (handig)  emsig,  aasrichtsam, 
efficax  henneb.  Iiastig,    hurtig,   schnell   hinter   eintnder   rhein.   (hannigk 
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Smlhr  2,  209)  mhd.  (häntee  t.  Ui)  sefcaif  ton  I  L  lML(h«if. 

hantig  y  hänHg,  hmmig  Höfer  2,  21)  Ost.  (Mm      »#  ^MrtT?  kM 

bitter,  widerwürtigf  vom  Geschmack«  und  fig.  yt      I  aid  Bctafa» 

fanz  wie  ahd.  handeg,  Mutiger  hantag  ^  hanüg  «mj.  uu»  «er  TüMi  itt 
von  bittrem  Wajier,  bittren  Feinden,  acer  (^dolor,  cora,  beul— i,  pei  leutft  tfc} 
mordax  ^alliam,  medela},  acerbus,  scaber,  imaras  ([Mitnr  TaM}, 
fvirtns}^  darus,  gravis  (^helleboms ;  supplic  im^«  fo 
^plicch  lumen}  u.  dgl.  m.,  daher  handegi,  tumUgi  f. 
rabies.  Außerdem  bedeutet  öst.  handig  ^hanätig  LoriUui  59^ 
von  Pferden  vgl  hand  Pferdespannseite  Br.  Wtb.  1,  577,  kmmdppM4  ■  ^ 

Alle  diese  Bedeutungen  leiten  sich   nnffeiwuigen    wvn    der  te  Mad 
ab  und  tauchen  ähnlich  in  andern  Ableitungen,   wie   iümdiidk, 
«nf,  wesshalb  auch  Itaaiila^«  nicht  unmittelbar  tob  Wk.  Wum 
als  capax  abgeleitet  sä  werden  braucht.     Aber   die    des  ähd.  Aeeiae  tu 
stimmt  so  wenig,    dajj  Graif  lieber   ein  Wort,   iwar   ^leiohee  Leite  ■< 
Stammes,  aber  andrer  Bedeutung,  als  hand  manns,  ze  Gnuide  legee 
Auch   formell   ist   die  etwas  hfiuflger,  als  sonst   bei   dieaem  W( 
inlautende  Tennis  vielleicht  in  Anschlag  tu   bringen;    indesaea 
Wort  in  dieser  Bedeutung  ("und  mit  der  Tenuis^  aar  dem  hd.  Aale 
die  Tennis  in  ags.  hentan  persequi  (^vgl.  etwa  o.  acria  peraecatio) 
auch  nicht  vgl.  u.  Nr.  53;    ags.  handa  hurt  ist  wol    lun*   nmarg. 
form  von  anda  f.  odium  A.  10,  r.     Sollte  die  GnmdbedeBtaBg* 
vehemens,   infensus,   und  auf  hand  =   Gewalt  xurttcksnflUiraB 
handthäüg  nl.  handdaedig  de.   gewaltthätig  n.  dgl.?    Der 
verwandte  Begriff  greifen  wird  mitunter  auch   von   sdiarfeai,    alarfccB  C^ 
schmacke  gebraucht.  An  die  auf  andrem  Wege  entwickelte  Bed.  Toa  kmH 
händel  rixa  darf  nicht  gedacht  werden;  nur  formell  gleieh  entwichale ad 
das  demin.  bair.  handeln ,  hantln   etwas   bittren  Grtirhmealtf   habaa.    iid 
SWS.  handen  schneiden,  hauen  z.  B.  Ruthen  Stldr  2,  19  hat  imflilliga  B^ 
dentnng.      Auf  die    übrigen  zahlreichen   —    oft  in   Poi 
fernhin,  doch  sichtbar  allmälig,  entwickelten  —  Kinder  der  JK 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot  Ygll.  nad  ■.  Ib:  53, 
wo  ein  capere  bed.  st.  Zeitwort  sich  ähnlicli  zu  Hand  verhall,  wie  fi 
zn  Finger;  beide  Gliedernamen   sind  der  deutschen  Spraelie 
und   gehören   zu  den  erst  nach  der  Trennung  der  IndogeraHaea  geMdala 
Wörtern.  Wir  finden  unter  den  (ihrigen  indog.  Wörtern  fllr  Haad 
deutschen  sicher  verwandtes ;  das  bisweilen  verglichene  sskr.  hoffe 
leicht  noch  ferner,  als  der  allg.  finn.  Stamm  Ural  fllr  Hand.  Rask 
ivT7]<;  in  audl'/ry);,  aüxoeynjg  =  auröx^tp  vgl.  Bf.  2,  142    om 
weichenden  Vgll.  u.  Nr.  53. 

A.  d.  D.  pIn.  antaba  f.  Handhabe  handel  m.  Haadal  m*  v.AhIL  alai- 
hantwalj  m.  Handtuch  (^Handtwehle}.  aslv.  ehqdog  peritai  a.  ■•  34  M^ 
innert  an  Imndni^a,  bleibt  mir  indessen  überhaupt  noch  daakel ; 
daj^  es  einem  Nebenstamme  der  WL\.  7,  a  angeflihrten  Wörter 

32.   Hansa   f.   Menge,   Schaar,   icX^^,    omtpa  Loe^ 
(Frisch   1,   415.    Gr.    2,   265.   3,   473.    Snllr  2,  216.   Gl    4,  9T8.  Ir. 
Wtb.   1,  592  ff.  Gl.  ni.  4,  17.) 

ahd.  hansa  cohortem  ags.  hos^  hösu  f.  coetus,  *»*««•  '^•"W-,  voa  Qnim 
2,  265  noch  vcrmisst,  der  das  e.  hans  (quantity,  mniii  a  HolL  t,  4SS} 
wegen  der  richtig  vermuteten  ags.  Form  sarttckweist; 
im  Englichen,   wie   in  den  ttbrigen  neueren  aicha. 
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I    licfal  sdten  dag  in   den  allere«  SchrifiBpradMn  abfMtierte  n   erlMilIeD  --^ 
I    niehl  sowol  restituiert  —  finden.    Jetzt  gilt  e.  Aans,   kanse  nur  in   der 
I    historischen  Bedeutung  des  Hansebundes,  wie  mnhd.  Bhhanse  mnnd.  Aenfe» 
i    hetne  societas  hanseatica;  noch  In  allgemeinerer  Bed.  mhd.  Innung,  sodalir 
^  linm  nond.  Eintrittsgeld  einer  Societät.    Daher  nl.  käme  winnen^   hametty 
1    hmt$en  und.  hänsen  repipi  in   sodalitium,   initiari   mysterüs    aocietalis  iL 
I    ktmsem^  verhansen  dön.   han»e  (Sohwenck  d.   Wtb.   278}  in   aocietate» 
f    redpere  oberd.  Hansen^  hanmen^  hän$^  id.  und  :s=  nhd.  hün$eln  de«in. 
I    id.  modo  ridieulo  et  vexante,  daher  vexare  ttbh.    Dabei  trinkt  der  Neuling 
I     den  nnd.  hämebeker  aus;   daher  nnl.  kansbeker  m.   groj^er  Becher  Obh. 
I     kmuien  daraus  trinken.  Kiliaen  hat  auch  nl.  Aaiis  sodos,  collega,  do^  wol 
kein   lebendiges  Wort,  wenn   nicht  gar  der  Eig.  Hans.   mit.  hama  afrs. 
kanse,  kance  f.   mercatorum   coliegium;   auch  beide  =:  mit.  kansia  Ein* 
gangszoll  für  Waaren;   afrz.  kance  hei  Roq.  auch  Eintrittsgeld  der  lanuBg 
wie  nd.  kense;  mit  hansare  (nor  ptc.  kansatus  belegt}   afrx.  kamer  tax 
ob.  nl.  AofMefi  act.;  afrz.  auch   arröter,   prendre  Roq.,  mit  ausgeworfenem 
Dental  zu  ror.  Numer?  sp.  hansa  it.   ansa  u.  s.  f.  gelten   nur  fUr  dei 
Hansebund.  Die  Varianten  ame  =  kanse  bei  Becanus  oiid  Pontanus  kan^ 
graf  =  kansgraf  bei  Spangenberg  (Frisch  1.  c.}  beruhen  aof  Irrthum  oder 
Willkür ;  an  ob.  känseln  mögen  andre  Wörter  angelehnt  sein.  Eine  deuledie 
Wurzel  ist  nicht  sichtbar.     Sonderbar  genug   taucht  das   in  den  frühesten 
Sprachperioden  nur  als  Reliquie  dastehende  Wort  im  Mittelalter  wieder  aof, 
in  der  Bed.  Eingangszoll  a.  1127  in  Flandern,  in  der  Bedeutung  Handels- 
innang  und  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  und  Frankreieh 
([Paris}.     Indessen  gab  Karl  d.  Gr.   der  von   ihm   in  Regensburg  Ac.  er- 
richteten Hans  (Smllr  I.    c.}   wahrscheinlich   bereits    diesen  Namen,    der 
fränkisch  ckansa  lauten  mochte.    In  Hamburg  erscheint  kansa  (^mercatonim} 
im  Jh.  1266,  ob  nach  Ursprünge  und  Namen   hochdeutsch?   In   der  sücIhi. 
Sprache  des  9.  Jh.  mochte  das  Wort  wie   ags.  kös  u.  dgl.  lauten  vgl.  Ii 
A»  65.     Ein   symbolischer  Ursprung  des  Wortes  ist  nicht  wahrsdieiaUeh, 
da  die  Bed.  Innung  erst  eine  jüngere  ist. 

iinn.  kansa  populus,  Folck  (Jusl.}  comitatus,  conversatio,  MedföU«, 
Umgang  (^Rask}  kansainen  populosus  hängt  nach  Rask  mit  kansa  (kans9n, 
kansiia)  nnacum,  cum  zusammen,  woher  kansaweU  Mitbruder,  consors,  glbd. 
mit  dem  abgel.  kansaUinen,  vgl.  8.  20,  wie  sich  dann  etwa  (^umgekehrt) 
altd.  kam,  kan  cum  zu  kansa  fügen  würde.  Ich  bin  der  Ideniität  von 
kansa  und  Itaüsa  nicht  sicher,  obschon  öfters  finn.  Ar  dem  d.  k  entspricht. 
Ich  finde  in  den  finn.  Sprachen  kein  Gegenstück  von  katua^  wenn  nidit 
esthn.  kaas^  g.  kasa  Gesellschaft,  Ehegatte,  in  Zss.  con,  vgl.  formell  estlui. 
kaas^  g.  kane  =  finn.  kansi^  g.  können  opereulum;  doch  erscheint  hier 
das  urspr.  n  in  der  Flexion  u.  s.  w.,  und  femer  entaprieht  das  mit  dem 
ersten  kaas  zusammenhangende  kasa  naine  Brautmutter  dem  finn.  ftooM. 
Mit  lett.  käsas  Hochzeit  (s.  Hv«  7},  auch  mit  finn.  kasa  cumulus  c.  4. 
hangen  diese  Wörter  nicht  zpsammen.  Aslv.  ekusa  cohors  vll.  aus  tfltertü 
ekqsa  =  ItaBflA« 

33.  HanDif  verstümmelt,  einhändig,  xoXXö^  Mrc.  9,  4$*  (Qr.  i\ 
239;  RA.  705;  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smlh>  Hei.  61.  49.  OL  4,  944. 
955.  957.  Bopp  YGr.  $.  308.  BL  2,  328.  Leo  Fer.  79.} 

ahd.  kan^  maneus,  nur  einmal  belegt,  alts.  kdf  (^Dqct.  MM}  vq|fcjd., 
iifimus,  immer  neben  kaii  Nr.  28  vorkommend,  ahd.  «^  koute  w^f/tl^ 
steh«  und  moste  sogar  iUr  lelstercs  naoh  dM  9«w*44iitviiMMHNi  eta# 
n.  67  ' 
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treten,   wenn    dieses   zu    Grande  lag.     Auch    isl  g, 
vermuten,  da  die  g.  Gruppen  mf,  mb,  nip  vorii  Eidlich  «ia 

auch  alts.  häf  —    dessen    Quantität   übrigens    nicht  i  |t   iat  —  mä 

sowol  aus  hamf^  als  —  i  vgl.  ftf,  auch  wol  säfto  —  iiub  ktnif  n  ottra. 
wenn  nicht  die  Grundform  häbh  bei  dem  Mangel  an  AnalogicB  ehcmw' 
und  vielleicht  noch  eher  auf  Aam6A,  als  auf  hanbh  scbließeD  ließe ;  iakm 
ist  mb  auch  alts.  Gruppe,  doch  nicht  mbhy  mf,  Wire  die  WoRel  ■na 
Numer  habh  (haß^  und  nur  ein  Anusvara  eingeschoben,  so  würde  n  mit 
indifferenter  sein.  Verwandte  Bedeutung  zeigt  sich  in  Waneh, 
diese  Annahme  nicht  ausschließen,  aber  auch  auf  ein  stanunlnft 
zurttckgehn.  Wir  dürfen  uns  hier  mannigfaltige,  jedoch  nicht  enchöflniL 
Zusammenstellungen  nicht  -verdrielSen  laßen. 

§*.  nl.  hompen  abscindere  partes  exU*ema8  hampe  nnl.  komp  m.  pai 
extrema  abscissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  Kamme  pars  abscisM  rei  dhini 
u.  s.  V. ;  oberd.  kumpen,  (swz.)  himpen  (^vgl.  auch  hinken  nnd  kUlpm  tt 
Nr.  28)  nnd.  red.  humpumpen  nhd.  nnd.  humpeln  nnl.  hamptiem  e.  ^mf. 
himple  claudicare,  cespitare,  infirmum  incedere  e.  dial.  haum^fo  Cto  halt}  aii 
humsen  id.  ^wie  humpeln  bes.  von  schlenderndem  Hüpfen  im  Tarne 
2,  171}  nnd.  nhd.  (Wd.  965}  humpeln  auch  =  nl.  kmmpeiet 
operari,  pfuschen  vgl.  stümpern  mit  gleicher  SiDnesenlwickehnig  mi  t 
hobble  in  beiden  Bedd.,  wie  denn  auch  hüpfen  Ac.  verwandl  enchciil,  i^ 
gleich  anderseits  Wz.  hm  sich  anschließt. 

§**.  ahd.  ham  vrm.  mancus,  mutilus  einmal  im  Gen.  sg*.  uachn  '^ 
hammes  bei  Otfried  vgl.  malb.  chaminis,  chamin  id.  ?  afkv.  Afnmwa,  A0i> 
hemma  lähmen  „hammeth  ieflha  lammetb,^  von  Rh.  806  dnrch  nhd.  ke- 
men  übersetzt  vgl.  swz.  hammen  pedem  animalis  vincire,  zugleicli,  M 
wol  nicht  unmittelbar,  mit  hamma  ahd.  f.  crus,  poplea,  salRrago  nn.  a 
Hinterkeule  ags.  e.  ham  poples  und  zahlreichem  Zubehttr  suBamaMnhMgoi 
Altn.  hamla  s.  f.  Hemmkette  ^des  Ruders}  vb.  uavim  inbibere  and  ^ 
cohibere,  nach  Verel.  auch  truncare  manibus  pedibusve  hatniitdr  iaiptdila 
inpr.  vinculis  v.  vulneribus,  nach  Olaus  auch  truncatos  (wie  o.),  cnüpritH 
dem  swd.  hämma  dän.  hemme  nhd.  hemmen  nnA  schlieft  si^  ffiif  kiffc  n 
an  ahd.  hamal  mutilus,  mutinus  ^daher  nhd.  hammel^  hämUmg  dfcc.) 
malön  mutilare  ags.  hamelan  to  Aamstring,  poplites  (Jmtn  a.  o.)  e 
aengl.  hamel  1}  id.  (^canum}  2}  =  schott.  hammle  humpeln,  lo 
lame  nordengl.  schott.  hummeld,  homyll  ^c.  comibus  a.  ■.  m.  walk».  Aa- 
meler^  hamle  caslrare. 

Grimm  vergleicht  gr.  xajiirüog,  xafiic'jXoc  und  neueslens  xiuföc  vgL  "^ 
Bf.  2,  1 59  xoTCTSiv.  Die  Wzz.  kp,  xäiccov ,  capo  Ac.  seeare,  mlilai«  wi 
kam,  kamp  (tc.  curvare  finden  sich  in  den  Bedd.  motilos,  mancna, 
claudus  u.  dgl.  zusammen ,  und  wir  stellen  wiederum  luuaibi  lieber 
als  daß  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  eka  A«  67,  €?•  o.  Nrr.  19.  18. 
erklären.  Einige  Beispiele  für  die  Verbreitung  der  Wu.  km, 
kamb  (frc.  (^vgl.  Celt.  Nr.  157}:  kell,  cam  Qtamm)  corvos, 
brt.  auch  claudus  corn.  auch  squinl-eyed  gdh.  auch  altero  oealo  ffpaw  s. 
m.  cy.  corn.  crimen,  injuria  gdh.  dolus  vb.  gdh.  curvare ;  caecare  cy. 
IHM,  camu  corn.  cabmy  (cammy)  curvare  brt.  kamma  id.,  clandicara. 
behör  andrer  Bedeutung  wurde  ^\.  8  erwähnt. 

Iat.  QM.  mit.}  camürus,  camirus  curvus,  einwärts  gebogpea 
Ac.  V|[r.xa;iapa  Gewölbe  camerare  frz.  cambrer'^  gr.  Ws.  Amqi 
it.  caumla  inflexa,  tortuosa  Gl.  antt.  vgl.  auch  cawtpm  onpr.  ^  tj, 
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f.  circus,  circulus  dbc.  v^I.  kant^  xovB-  Celt.  Nr.  150  und  cumba  dbc.  Celt. 
Nr.  1 58.  —  Ith.  kampas  m.  angulus ;  locus,  regio  (ygl.  it.  campus) ;  frustuin 
panis  abscissum  =  ob.  nl.  hompe-^  kumpas  curvus;  lett.  kumpt  corrugari, 
concrescere ;  prss.  kumpint  impedire  (vgl.  hemmen  u.  dgl.J  u.  s.  m.  —  pln, 
hamowac  hemmen  u.  s.  m.  a.  d.  D. 

sskr.  kmar  (^vrm.  aus  kam  -|-  r)  inflexum  esse  v.  incedere  prs.  khem 
curvus,  tortus;  kemdn  arcus  oss.  kom^  küm  angulus;  mentum  (^vgl.  K« 
22};  armen,  kamar  Gewölbe;  Gürtel  cd.  aus  xafxotpa?  vgl.  auch  kamur^h 
Brücke   pers.  gemer  (^Klapr.^  Bogenbrücke. 

finn.  kampura^  kampela  incurvatus,  obliquus  (^membra  Ac)  esthn. 
kammits  Feßeln  fUr  PferdefUj^e  vgl.  swz.  hammen\  kum  Gewölbe ;  kummarus 
finn.  kumarrus  Verbeugung  esthn.  kummardama  finn.  kumarlaa  läpp.  kubmoT" 
Uülel  inflexus  salutare  finn.  kiimärä  incurvatus ;  u.  s.  v.  Wz.  km  ist  sehr  ver- 
zweigt in  den  finn.  Sprachen;  neben  ihr  her  geht  eine  Wz.  Ap,  kw  (kop^ 
köw^  kau>). 

Sollten  wir  bei  dieser  flüchtigen  Anthologie  manches  Ungehörige  her- 
gesetzt haben,  so  könnten  wir  dagegen  noch  sicheres  Zubehör  in  UeberfÜUe 
au£zählen.  Auch  Wz.  kn  zeigt  mitunter  verwandte  Bedeutungen.  Vgl.  u.  a. 
etwa  die  A.  47,  r.  a.  erwähnten  Wörter,  dazu  sskr.  kuni  (n  aus  m?3 
manum  intortam  v.  debilem  habens;  auch  kunß,  kufh  mutilatum,  claudum, 
pigrum  esse  u.  s.  m.  klingt  an;  vll.  zsgs.  Wz.  knas  inflexum  esse  fauch 
splendere^  vgl.  ill.  knjasl  mancus,  lahm  am  Arme? 

Leo  leitet  nach  seiner  Weise  lianfs  aus  dem  Keltischen  und  ver- 
gleicht cy.  anaf  m.  maim,  maimedness  c.  d.  anafu  to  malm,  tangle  gdh. 
aineamh  m.  rima ,  defectus ,  Vitium  aineamhach  vitiosus ,  laesus  ^c.  Ich 
halte  den  Anklang  nur  für  zufällig,  weijj  aber  diese  Wörter  nicht  zu  zer- 
gliedern; anaf  bedeutet  corn.  lacerta  brt.  anaff^  jetzt  anv  m.  Blindschleiche. 

34.  Haubitli,  zweimal  hanbid  n.  krim.  Itoef  C^ikf}  Kopf, 
xe<pa>w^.  (Frisch  1,  425.  Gr.  \\  442.  490.  3,  398  ff.  451.  Smllr  2, 
223.  Gf.  4,  755.  Rh.  798.  Outzen  119.  131.  Wd.  1107  mit  Ntr.  1831. 
Bopp  VGr.  80;    Gl.  65.  Pott  2,  314.  Bf.  2,  324.  Curtius  sprv.  Btr.  196.) 

ahd.  houhit  (ofi,  bisw.  au,  oi,  6 ;  6,  bisw.  p ;  / ,  d  Is.)  amhd.  houbei 
ü.  nhd.  houpt,  haubt ,  heubt  nhd.  (einmal  ahd.)  haupt  posen.  olaus.  d.  höi 
aach.  höü  alts.  höbhid,  höbil,  höbid,  g.  hobhdes^  hövidiSy  köfdes  dat.  einmal 
obde  nnd.  h(Bved,  hoefd  nnl.  höfd  nl.  auch  hood  ags.  heäfud,  heäfody 
heäfd,  htBfd,  hteved,  heöfd  aengl.  heeed^  haved  e.  head  afrs.  häeeth, 
häved,  hdvdy  hdfd ,  höfd,  hdd  wang.  haud  strl.  hcsft  wfrs.  haed^  haa,  hooi 
nfrs.  hoad  helg.  häd  ndfrs.  haude^  haud,  hdd,  hood,  hoed  (in  der 
Bd.  Promontorium  haued^  altn.  höfdi  m.)  altn.  haufudh,  höfudh  aswd.  iai 
Gutalag  hafuth^  hafut,  d.  sg.  hafthi,  haufthi;  hovud,  höfd  swd.  hufvud  dän. 
hoced^  n.  caput.  Die  krim.  Form  hat  eher  den  Dentaiauslaut  verloren,  ab 
dajj  sie  (vgl.  etwa  §' }  älter  und  einfacher  wäre;  so  wird  auch  z.  B. 
kraulhaupl  oft  oberd.  haup  gesprochen. 

§^.  Verwandt  erscheint  ahd.  hüba  amhd.  hübe  nM,  haube  mnnd.  Mm 
nnl.  huire^  huif  ags.  hüfe  aengl.  howve  afrs.  houwe  ndfrs.  hüwi\  höw  alta. 
hüfa  swd.  hufca  adän.  hu/fue,  huibe  dän.  hüte,  hue,  f.  Kopfbedeckung  ahd. 
ags.  mitra,  tiara  nl.  bei  Kil.  reticulum,  capillare,  vitta  altn.  piieus,  Hue  nl. 
nnl.  auch  tympanum  currus,  Wagenhimmel  ^  vgl.  swd.  huf  m.  Wetterdach, 
bei  Ihre  summitas  tecti,  suggrunda  (an  manche  Formen  IJ«  2  erumemd) 
vgl.  altn.  hüfir^  üfr  m.  stega  navis ;  auch  e.  dial.  hetif  a  aheiter,  hcyi^e^ftoM 
to  take  shelter  e.  hatel  Schoppen^   HUUe   aengl.  a  cailopy  over  Ifte  liead 
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of  a  Statue  nach  Johnson  von  agg.  h6f  (j[>alatiaiii ,    Baf  itos.)  v|L  JPt  t 
Nrr.  45.  51.  —  ags.  hüßan  n1.  Anjfpen  capat  operira. 

$^   ags.  heöfkäa,  hedfola,   häfala,  häfeia  (bei 
Caput;  vitta,  Helmhaube  vrsch.  von  ahd.   huM  mitriOM; 
hiufila^  hiefeliny  hüfelon  dbc.  pl.  genae,  temponi,  auch  etwa 
Z.  158?  —  Vgl.  Gr.  1*,  247.  2,  102.  3,  445. 

lt.  Caput  Interessant  würden   die  Kopfnanen    der  ^wm 
sein.  gr.  xörca,  xorric,  f-  xottoc  m*  id.  vrm.  mit  Bf.  1.  «.  tv 
vH.  gdh.  culh  m.  cuite  f.  id. 

Verwandt  mit  andrer  Bildung  gr.  xscpoXi^  alez.  xsßM},  aif  f  ^  M 
deutend  und  sofern  beßer  zu  d.  hh,  b  passend,  »li  p  in  empmL  VfL  aA 
die  entspr.  Ableitung  aus  verw.  Wurzel  in  gihiUa  #bc  O*  211.  —•  htfik 
sskr.  m.  n.  cranium  malay.  capot  ttbh.,  wie  kambog.  kmbai;  bgfaL  h^ 
bind,  hopal  frons ;  vgl.  sskr.  kapikanduka  n.  cranium ;  kapoim  m 
vgl.  hiufila  §*" ;  u.  s.  m.  ^Ein  andres  sskr.  Wort  für  craniiUB, 
vgl.  bind,  kh^pri  id.,  erinnert  an  girbel  neben  gibel  CU  29  wgL  m 
MVm  4.  —  Weit  drauj^en  klingen  an  kamcad.  kobM  Japan.  koh& 
kabu  Caput  kopt.  khaf  frons.  Schwartze  vergleicht  kopl.  seaut,  WMv.} 

Mit  nbd.  köpf  und.  nnl.  afrs.  stri.  Ärop  m.  capot  mdgen 
stehenden  Wörter  schon  desshalb  nicht  vergleichen,  weil  d< 
erst  jüngeren  Ursprungs  ist;  wol  aber  mag  Vorwaadtschaft  der  Wi 
Statt  finden  vgl.  G.  29.  H.  7.  8.  93.  cy.  eap  m.  top, 
id.,  crown  of  the  head  stellen  wir  zu  kapf  vgl.  auch  aU. 
and  ä.  brt.  kab  m.  tSte,  bout,  extrömit^  ÄraAe/  m.  coillbre 
cape ;  chaperon ;  huppe,  Vogelschopf  c.  d.  neben  dem  eher  enll. 
m.  cape.  Kappe  gehört  zu  chapf^  wie  ähnlich  Haube  au 
wechseln  die  Laute  so  sehr,  daji  die  Sichlung-  schwierig'  wMi 
Richtung  wahrscheinlich  wechselseitiger  Entkehaang  erat  noch  danh  ii 
engere  Culturgeschichte  der  Völker  bes  t  werden  maß.  ITini|a  la> 
spiele :  ahd.  chappa  amnhd.  afrs.  kappe  \  ,  cappa  alle.  Ütpa  #e»  epai* 
mentum  4tc.  neben  ahd.  ca/fa  und  gapfa^  gopka  mitra  und  ckmpfäM  iL 
altn.  koppa  taenia  vgl.  kuppe  und  gupfe  G.  29;  aadi  i 
scuffia  brt.  koäf  m.  dak.  coifu  m.  (Helm)  «c.  8.  93.  V*  23  lUr. ; 
malay.  kupia,  kupiya  Mütze  vll.  aus  nnl.  kuif^  obschoa  der 
indisch  ist  ^so  mag  auch  osset.  Aroppa  poculum  entlehal  lein^;  IÜl 
pileus  lett.  ceppure  esthn.  kübbar  id, ;  =  Ann.  kikpärä  lapip. 
mitra,  vrsch.  von  Ith.  czipczius  Haube,  mitra  vll.  aus  phi.  Okipek  (i 
id.;  u.  s.  v.  An  letztere  schliej^t  sich  slov.  iepina  f.  cranii 
hubanja  f.  id.  (vgl.  huba  f.  Nagelkopf  hMbiÜ  aushöhlea^ 
magy.  kopanya  id.  Q:  kopasz  calvus  dbc.  vgl.  calvaria?)*  Ob 
mit  den  vorstehenden  Vergleichungen  zusanmienhaogen,  weiß  wdk 
zu  bestimmen. 

afrz.  hütet  pileus  Dz.  1,  280.  —  frz.-i  tppe  f.  i")  Hmmbm  daa 
viehs   2}  =  nl.  huppe,   hoppe,   huype  brt.  houpMt  m, 
nbd.  WiedeAop/*  mag  eher   mit  §*  ,    als   mit  dem  It.  aad  d«   Vi 
(^Diez  1,  264}  zusammenhangen,    cy.  hwf  m.  cacullua  (^aadi 
m.  a  cap)  a.  d.  D.?  vgl.  hwfanu,  hwb  o.  Nr.  45?  wenn  aida  h 
aus  5  vgl.  gdh.  subag  a  hood  Armstr. 

Beachtungswerth  für  viele  hier  zu^mmengettellte       » 
Untersuchungen  in  Haupt  Z.  V.  S.  219  ff.,  anf  welche  i 
trKglich  verweisen  können. 
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35.  HauliSy  cp.  ItauUzi»  sup.  Itaulilsto,  hoch,  ü^j/yjXoc,  sup. 
ü^/tOTOc;  adv.  hauliaba  Atf^'on  u^TjXocppovstv  Rom.  11,  20;  cp.  Itaulftls 
köher,  ävcutepov  Luc.  14,10.  Itauhltairts  hochmütig,  auOofdigc,  uicspig- 
9avo(;.  hauhltalrtei  f.  Hochmut,  üiceprjcpavia.  Itaultel  f.  Höhe,  o^q^, 
bauHistl  n.  id.,  t6  u^iatov.  Itauhitlia  f.  id.,  U(]/o<;,  xa  Uf^rikd;  Er- 
höhung, u^CDfjia;  Ehre,  dö^a.  haultein«  f.  Preis,  Ehre,  do^a.  Itaul^an 
erhöhen,  G4>8v;  erheben,  preisen,  do^otCsiv.  iuiliaiil\iaB  erhöhen,  erhe- 
ben, u^iBv,  Ivdo^aCstv.  luiliaulinaii  erhöht  werden,  Ivdo^aCso^ai.  nfar» 
liaiil\iAii  überheben  im  ptc.  prt.  nfiirliauliitlifi  übermütig,  TU(pa>Mc 
1  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  414.  457.  Gr.  Nr.  539.  1»,  457  ff.  475.  3, 
580  ff.  Smllr  2,  143;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,772.  Rh.  789.  803.  Wd.  971. 
Zeuss  410.  Pott  Indog.  Spr.  102;  Hall.  Jbb.  1838  Dec.) 

ahd.  haoh  ahd.  alts.  höh,  hö  amnhd.  hochy  g.  hohes  nnd.  nnl.  hdg  ags. 
hedh,  hedg,  hed  cp.  hyrra,  hyra  «fcc.  vgl.  Nr.  3.  aengl.  hoghe,  höh,  cp. 
harre  Ac.  s.  ib.  e.  high  afrs.  häch,  hdg,  bei  Hett.  auch  ach,  cp.  hägera^ 
hdchera,  hägra^  harra  (hdr  pos.  vgl.  Nr.  3)  sup.  hdgost  fo,  t,  e),  högisi 
wfrs.  haeg,  heeg,  heag  nfrs.  haegg  strl.  hdg  ndfrs.  hugh  altn.  hdr  swd.  hag 
dän.  höi  altus,  augustus  u.  dgl.  Die  altn.  Comp,  hcerri,  hcesir  Gr.  lautet  bei 
Rh.  hagara,  hagast,  aber  nach  Grimm  kommt  hagari,  hagustr  von  hagr  dex- 
ter;  indessen  vermutet  Grimm  bei  den  nnord.  umgelauteten  Formen  (Comp, 
swd.  högre,  högst  dän.  höire,  höüf)  Einfluj^  des  altn.  h(Bgr  dexter,  facilis, 
quietus,  woher  htegri-hönd  swd.  högra  band  dän.  Iiöire  haand  rechte  =s 
höhere,  schönere  Hand  Gr.  manus  dextra  =  facilior  Biörn;  neueste  dän. 
Wtbb.  unterscheiden  höiere  altior  (sup.  höiesl^  höist)  höire  dexter  =  swd. 
höger  ndfrs.  huger.  Dieses  altn.  h(Bgr  verbejjert  Grimm  P,  468  richtig  io 
hagr  vgl.  die  nnord.  Formen  und  altn.  högr  mansuetudo  und  hdg  in  Zss. 
Vgl.  u.  Nr.  77.  Dem  hierzu  geh.  altn.  höglegr  mansuetus,  moderatus  ent- 
spricht swd.  värend.  hüglig  (höglig)  ziemlich,  modicus,  haud  contemnendus, 
adv.  hölia  (hogliga). 

Einige  Ableitungen  aus  mehreren:  ahd.  hdhi,  höha  mnhd.  htBhe  swx. 
höchi  alts.  höht^  höhe,  höi  mnd.  hcege  ahd.  haohida,  höhidha  Ac.  nnd.  hiegde 
nnl.  högd,  f.  ags.  hedhdho,  hiihdho,  heddhu,  hidhe  n.  e.  height,  hight  swd. 
högd,  höjd  m.  dän.  höide  c.  altitudo  ahd.  haohen,  höhen,  irhöhen  mhd. 
hcßhen  (erhcehem  vom  Cp.}  nhd.  erhcehen  nnl.  högen,  verhögen  nnd.  hosgen^ 
up-,  ter~h(Bgen  ags.  hedn  (e.  heighten)  afrs.  heia  exaltare  swz.  höchen^ 
höchenen  exaltari,  crescere  swd.  höja,  upp-,  for-höja  dän.  /or-,  op-häie 
erhöhen,  erheben  (die  Stimme  Ac.)  dän.  höine  heben,  erheben;  swd.  höga 
in  Haufen  setzen  vgl.  (auch  :  Nr.  54}  altn.  hauga  coacervare  keygia  tu- 
mulare,  condere,  begrave,  jorde  haugr  m.  collis,  acervus,  tumnlus  mortuomm 
swd.  hög,  hygel  (Ihre  1,  956;  a.  d.  Hd.}  m.  coUis,  acervus  dän.  höi  c. 
ndfrs.  Mtg  m.  aengl.  hogh  ags.  hou  (mons;  st.  houg  oder  hoe?  vgl.  noch 
aengl.  huwes,  hoes  hills}  mhd.  houc,  g.  houges  m.  nhd.  hügel  m.  mit.  hoga 
frz.  hoge  Dz.  1,  285  collis,  unserer  Numer  näher  stehend,  als  nhd.  hods 
m.  tumulus;  mons  (pl.  hohen)',  dorsum  Frisch  1,  459  swz.  acervus,  aick 
dicht  zusammen^ociirenc^  Menschen  und  Platz  zum  Sitzen,  Hocken  bed.  (rgl. 
logisch  lett.  gubba  8.  87}  Stidr  2,  48  vgl.  bair.  hocken,  hocker  m.  Kom-, 
Heu-haufen,  auch  schock.  Wiederum  versch.  helgol.  haiker  Sandhttgel. 

caucalandensis  locus  Amm.  31,  4,  das  von  Athanarich  besetzte  sie- 
benbUrgische  Hochland  der  Gotben  nach  Zeiiss410,  wird  zwar  durch  iand 
als  deutsches  Wort  wahrscheinlich,  hat  aber  den  vorgothisehen  Giiltiiiii, 
und  stimmt  Bliher  xu  Ith.  kaukara  f.  ktmkwrm  L  kmämro»  m.  oollia  KioiK 
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karus  m.  deus  montium  (vgl.  Pott  LeU.  1,  59}  lett.  6m  wn  m.  fiipfei: 
SS  bhm.  kukla  f.  Firste,  Dachspitze  (auch  wie  plD.  ss  lt.  <  memüm);  f|L 
auch  Schaf.  2,  210.  Diese  Wörter,  zu  denen  auch  der  1  imkmtm  (inb 
Graucasus)  gehört,  sind  mit  Itaults  und  haugr  urverwauiu»;  vgl.  Mck  4a 
Nebenstamm  (vgl.  u.  Nrr.  44.  54.  80.  8.  87.)  Ith.  ihi^  m.  lett.  kmiu 
f.  kuija  f.  acervus,  strues,  (foeni,  frumenti}  nhd.  ku^ß  f.  bei  Steider  ai 
das  glbd.  dfin.  dial.  kok^  kyk^  kykke  c.  vb.  kdAe  (^höel  Heo  in  finfa 
setzen);  das  dän.  Sbst.  bedeutet  auch  Erdhaufen,  vgl.  allo.  ködkr,  kiekr  u. 
kickt  n.  swd.  koka  f.  gleba  u.  dg!.,  von  Pott  mit  dem  glbd.  Mit  eofibi 
Stat.  Cadubr.  Gl.  m.  2,  507  verglichen,  das  aber  auch  xu  d.  ke^  fcUra 
könnte;  vgl.  esthn.  koggoma  Ac.  u.  Nr.  80.  Das  von  Eichhoff  se  us.  .V. 
gestellte  lt.  cacümen  n.  ist  mannigfach  erklärt  worden  vgl,  a.  e.  Potl  m 
Hall.Jbb.  1838  Aug.  Dec.  BGl.  62.  Bf.  2,  324;.  Benary  Ltl.  247.  DtoUff 
Wrtb.  98.  Auch  bei  sskr.  kakud  f.  Vertex  montis  c.  d.  und  f akM  f. 
men,  vertex,  crista  Ac.  ist  der  Anklang  an  unsere  Nr.  wo!  nor 
^  Ob  auch  bei  oss.  d.  chongch  t.  choch  mons  d.  ehangckom  I. 
montanus  vgl.  prs.  kiUi  collis? 

läpp,  hauge,  hätcke  =  swd.  hög  a.  d.  Nord.  Aber  einheiBifch 
kukkula^  kukkura  dbc.  cacumen  montis  vgl.  die  ob.  Ith.  Ww.  und  vlL  Hb. 
kolas  m.  kaukoli  f.  Hirnschädel;  finn.  kukku  apex  mensurae,  Riga  cereaüis. Üb 
altus  küks  altitudo ;  vll.  auch  die  rhinist.  Ww.  finn.  kan^as  collia,  SaaAackc 
kangari  tumulus;  locus  arenosus  kenkku  esthn.  kenk ,  g.  kemgo;  Aiif 
kinky  künk  collis  vgl.  hang  de.  :  haugr^  wie  denn  ttberhanpl  unsere  Nvff 
mit  Nr.  4  (Wz.  hahj  hang)  verwandt  sein  mag.  Es  mag  lanurbia  tf- 
wfihnt  werden,  daß  die  bei  Nr.  4  angedeutete  Bertthriuig  nil  vocaliacb  flL 
Wortstämmen  auch  bei  haults  vorkommt  vgl.  A»  71.  V»  5. ,  wo  aÜ 
anl.  h  außer  brt.  uhel  noch  anzuführen  ist  com.  kuhely  huweL 

36.  in  Hauitha  in  silentio  1  Tim.  2,  11;  nach  Grimm  DpMb.  13 
vll.  EU  lesen  tltauitlia  :  tliagjan  (TH*  2},  dän.  /ana,  /om  lacüa^ 
nus ;  nach  Castigl.  vll.  haunitlia  humilitate  vgl.  flg.  Nr. ;  naeh  LG.  fL 
Itliutlia  auditu  vgl.  u.  Nr.  70.  Aber  mit  nicht  minderem  Reeble  wlr- 
den  wir  eine  Wz.  hau  =  Hmgfgw^  ^mgfg  =  Itali  Nr.  4 
esse,  haesilare,  cessare  vgl.  die  Bdd.  Nr.  4  annehmen;  noch  beScr 
die  Bed.  von  altn.  hwgr  (vor.  Nr.}  moderatus,  quietua,  Mgtmodig,  ililt. 
Für  den  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  37  erinnern  wir  an  bMfw  !!• 
bas  niedrig  und  leise.  Vgl.  noch  u.  Nrr.  39.  48,  $.  (Wz.  ku,  Aap^  M), 

37.  Haun«  niedrig,  xoticeivoc  2  Cor.  10,  1.  luaiBH^|mm|y  ^n* 
liaiinjan  erniedrigen,  xaiceivsv.  Iiauneinn  f.  Niedrigkeit  Kiwifiiwar 
Taic6ivo<ppü)3uv7].  i  hierher  Honila  m.  Eig.  Smaragd.  CFrisch  1,  4tt. 
Gr.  RA.  622.  Smllr  2,  202.  Gf.  4,  686.  689.  Rh.  796.  797.  807.  Oata« 
115.  Wd.  981.  Stalder  2,  50.  Tobler  272.  Ihre  833.  279.  Sebwencfc  l 
Wtb.  299.  Diez  1,284.  310  ff.  320.  Pott  2,164;  H.  LU.   1846  Nr.  SU} 

ahd.  höniy  höner  mhd.  htsne  ags.  heän,  h^ne  aengl.  kerne  ndfirs.  ^'~ 
hdn  sUddän.  haan  humilis,   contumeliosus ,    humiliatus,  contemlni, 
ags.  auch    pauper  mhd.  auch.  =  ä.  nhd.  swz.   ton  iracundai,  irataa; 
häna,  (ndfrs.}  hone  m.  Klüger;  Verklagter  (vgl.    u.  Bdd.}    ahd. 
mhd.  swz.  h<Bne  f.  nhd.  mnd.  nl.  nnl.  hdn  m.  aengl.  hime  anonL 
n.  dän.  c.  ahd.  hönida ,  höneda  ahd.  alts.  h6nda  mhd.  hande,  f. 
u.  dgl.  mhd.  nl.   auch,    swz.   nur  ira  nl.   auch   frans,  fallacia    ahd. 
auch  u.  a.  humilitas;  decoloratio;  macula,  crimen,  caluauüa  alira. 
accusatio  {=)  hende  f.  laesio   nfrs.  Hernie  f.  frtna  aga. 
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hoMdhf  hyndh  Ac.  f.  laesio,  damDam,  poena,  Injuria ,  impedimentiiin ,  paa^ 
pertas  shd.hdnen^  gihdnen  mnhd.  nl.  nnl.  hänen  ags.  kynan,  hinan,  ^d^- 
nan  afrs.  hena  wfrs.  huynjen  dän.  haane  hamiliare,  dehonestare,  illadere 
0.  dgl.  ahd.  auch  debilitare,  efTeminare  nl.  auch  fallere,  defraudare  fvgL 
ob.  Bdd.}  vgl.  joonen  id.  Kil. ;  ags.  afrs.  auch  laedere  ags.  in  ausgedehn- 
ter Bdd.  auch  impedire,  vexare,  opprimere,  delere,  so  auch  verhcenen  swx, 
perdere,  delere  mhd.  id.  und  wie  nhd.  iiludere,  #>ntumelia  aflficere;  swi. 
mit  sich  sibi  sich  Feinde  machen,  in  Verruf  bringen;  dttn.  haanes  ved  pu- 
dere. Altn.  Wörter  fehlen  und  der  nnord.  Vocal  a  =  d  deutet  auf  Ent- 
lehnung aus  andern  d.  Sprachen  (s.  noch  u.}.  Ob  ahd.  honenter  ululans 
mhd.  Voc.  a.  1429  honen  winseln  hierher  gehören?  vgl.  Smllr  1.  c.  Z. 
164.  Tobler  279. 

§.  Die  Unterordnung  von  hön  Qms  höhn,  höhan)  unter  ahd.  huah^ 
htioh^  huochy  huec,  hu  dbc.  irrlsio  huahön,  haohön,  höhöny  huhön^  hü&n 
irridere,  insultare  Ac.  würde  ein  st.  oder  rdpl.  Zw.  hahan  (ridere,  irridere) 
voraussetzen,  su  welchem  auch  altn.  häd  Nr.  43,  §*  gehören  könnte;  ao 
=  g.  au  kommt  nur  selten  bei  die^n  Wörtern  vor.  Das  von  Wacätor 
und  Ihre  verglichene  oberd.  geheuen  deutet  auf  ein  altes  hntwen  vgl.  kih 
wen  und  demnächst  huien  neben  heuen  ^  heien  Ac.  Tobler  279.  Stldr  2, 
31  ff.  Smllr  2,  132.  Schmid  269.  Auch  der  Spottruf  hohö  mag  hier  er- 
wähnt werden.     EttmüUer  stellt  ahd.  höh  und  gr.  xoxoc  zusammen. 

Aus  altd.  haunjan  prov.  aunir  afrz.  honir,  hounir,  honnir  dbc.  (^ptc.  honny) 
verhöhnen ;  ans  hönida ,  honta  (Y)  frz.  honte  altsp.  fonta  (f  aus  hj 
neben  altsp.  it.  onta ,  aber  prov.  anla  (a  aus  av^i  ^*  contumelia,  confuaio 
afrz.  hontir  beschämen  (j=  honir  Roq.}  wallon.  s'^nft  beschämt  sein.  Zu 
$  frz.  huer  brt.  hua^  huda  verhöhnen,  herausfordern  frz.  huee  t  Hohn- 
gelächter, wo!  a.  d.  D.  und  nicht  zu  der  cy.  com.  Wz.  hud  delusio,  frans. 

lett.  kauns  m.  Schande,  Schmach;  Hohn;  Schaam  m.  v.  Abll.  kaum^ 
schamhaft,  blöde  kaunetees  sich  schämen,  erblöden  apkaunit  verhöhnen 
fehlt  den  nächstvrw.  Sprachen  und  ist  vielleicht  —  obgleich  auch  esot 
Etymologien  gesucht  werden  können  —  finnischen  Ursprungs  vgl.  finn. 
kauna  invidia,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  eathn.  kann  Schote;  finn. 
kaunata  odisse,  invidere,  instar  paleae  rejectaneum  putare;  paleas  seeemere. 
Nun  aber  zeigt  sich  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn.  Imono  vilis,  ringn, 
debilis,  swag  c.  d.,  dessen  uo  auf  Stammv.  a  deutet  und  vielleicht-  zugleick 
als  Lehnwort  auf  ein  altn.  hdnr  vgl.  nnord.  han^  um  so  mehr,  da  die 
übrigen  finn.  Sprachen  das  Wort  nicht  zu  haben  scheinen.  Es  ist  schwer 
zu  sagen,  wieviel  bei  diesen  Yergleichungen  auf  Rechnung  des  Zrfalls 
kommt.  Diesen  nehmen  wir  an  für  bhm.  hana  f.  Tadel,  Schimpf  AMfo 
pIn.  hanba,  f.  Schande ,  Schmach ,  Hohn  bhm.  auch  Scham  pln.  gaikba  f. 
Tadel  ganiö  tadeln  bhm.  hanili  id.,  höhnen;  magy.  giiny  Hohn. 

38.  Haurtki  f.  Thür,  »upo.  (Gr.  Nr.  619.  8,  430.  RA.  6M. 
Gott.  Anzz.  1820.  vgl.  Frisch  1,  478;  Smllr  2,  236.  234.  Gf.  4,  1080. 
Br.  Wtb.  1,  656.  Dähnert  197.  Stldr  2,  64.  Dies  1,  280.  310.  Gruidfi. 
Dict.  wallon.  312  ff.  Bf.  2,  282.  318.) 

Grundbd.  vrm^  porta  clathrata,  wie  Gatter,  auf  die  Bauart  der  GotftMi 
hindeutend;  nach  Grimm  gleiche  Wurzel  mit  Nr.  10,  wie  denn  nooh  he«te 
die  Hürde  zur  Umpferchung  der  Herde  gebraucht  wird,  anihd;  oberd.  km% 
hurd  nhd.  nnd.hUrde  nhd.  horde^  harte  ^  kürte  Friscfa  Le.  oberd.  Wr, 
horre  nind.  härde,  kort  nl.  kurde,  Aord«  noi.  hör  Qkm,-koräB^/9f  korrel§e  a.} 
altn.  hurd,  L  aengl.  hotrd  ags.  hyrdM  m.  e^^ApiM  'entoi,  tMtm  tlfek 
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e.  dial.    (Wigbt}  janua,   auch   oberd.  ftc.  oft  p<  li; 

auch   ppns,   Flechtbrücke   mhd.   (kurtröst  Ac.^ 

Rost,  Fleehtbette,  auf  welchem  bes.  Hexen  u.  «     .  Te      i      ii 

Jalousien;   u.  s.  m.  Hierher  aswd.  hurrkake,  kurruke  cardo   Ihre  1, 131 

vgl.  altn.  hwrdarjdm  n.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  harda  Gl.  m.  4,  78  Gerüste  %wm  TrodoMB  a.  ^ 
hurdicium  Ac.  Schutzgeücht  hurdare^  hurtare^  kardere  Urs.  lumHk 
munire  il.  102.  afrz.  horde^  howrdey  hordeis  4bG.  aepes,  clathra, 
u.  s.  V.,  theilweise  auch  noch  in  nfrz.  wallon.  Woltern  erkalteB; 
vrm.  auch  mit  a,  wie  ob.  kardere,  frz.  hari  nebat  atahlreichga  Fontm  vfL 
u.  a.  Roquefort  h.  v.  Gl.  m.  4,  18  ff.  Grandg.  r.  käre,  Cbit.  är4  nm 
ari  m.  vinculum  u.  dgl.  c.  d.  wol  unverwandt^  —  olaoi.  kjfvdm  f.  jk. 
hurl^  hort^  gw.  pl.  kurty  Hürde.  —  alb.  ürdhS  Flechte  hierher? 

^  Urvrw.  lt.  hortus^   (m\t)  ehors^   eurüs  Ac.    rgL  Nrr.   10.  CU  M. 
Das  oft  verglichene  It.  crates  darf  wenigstens  nicht  anmittellMir 
gestellt  werden;    eher   hangen,   freilich   der  Entlehnnog'  ▼erdichlig, 
zusammen  u.  a.  ahd.  cratto,  creito,  ekrezto  Ac.  oberd.  krmiiemj 
Geflecht,   besonders   Korbgeflecht,    ahd.    swz.    (kntMe  f.  krmiiem  wL)  Iflk 
vgl.  auch  xapxoXXoc,   cartaUutn  Ac. ,  welche  unterer  Nnmer  aiher  Mtt: 
sodann  Wagengeflecht,  Wagenkorb  (tDagenkretzen=wageHkmrd),  Kieihwif> 
Wagen   vgl.  u.    a.    Gf.  4,  593.    Smllr  2,  291.    397.    399.  Stidr  S,  W 
131.  Tobler  118.  119.  auch  rhinist.  Formen  krein^e,  chrSn%a^  ArMMtfueiK.: 
auch  mit   gleichem    Dentalwechsel    nl.    kraUe  e.  dial.  crmte  oorbü,  ImA 
vX.krat  nnl.  auch  kret  n.  capsus  rhedae  kretse  corbis  vimiaeiia,  aviariiM;  i^ 
auch   mit.  cratera   corbis  :  cralheria    crates   Gl.  m.  2,  7§9.    afra. 
cretin   afrz.  crestin  wallon.    kertin  ^vgl.  sard.  cerda  HOrde?]) 
Dakor.  cratie  f.  pl.    crälariu  m.   pln.   krata  f.  Ith.   kräitM  f.  kräim  ■•  pL 
Gitter  dak.  pln.  auch  =  Ith.  kratilis  m.  Rost ,    craticola  ;    Ith.  knäimi  l 
Gitterschafl*  lett.  krätiüs  m.  Schrein,  Vogelbauer  &c,  kraim  rmiü  Koihiaf 
(:  aslv.   krosynica   xocpivo;    neben   kosynica  oicuptc   voa   koi§    M^yanct) 
schließen   sich    unmittelbar  an  lt.   crates,   urverwandt  oder    ftüh    eaHiMt 
Sehr  frühe  traten  an  die  Stelle  von  It.  crates  Formen  aüt  aal. 
mit.   grates,  gralicula   (S:c.  it.   grata  f.  Flechtwerk,    Gitter,    Raal 
gradella   afrz.  grail  d'c.  frz.    grilie    Gitter  sp.   gradüla  pg>.  §i 
engl,  grate  =  gdh.  grat  m.  cy.  gradeil   m. ,    wozu   denn  aoch  •• 
==:  schott.   girdel  nebst   kelt.   Zubehör    vgl.   PoU  2,  289.    CelC    Nr.  MI. 
G«  20.  48.  zu  berücksichtigen   ist,  aber  auch  ags.  cradnd  4fcc.  mu  e.  eraii 
aengl.  credille   gdh.  creadhal,    craidheal  Wiege,   eif.  Flechtwerk,  ÜA 
engl. ,  wie  cy.  crud  m. ,  auch  Rost  u.  dgl.  bd. ;    vgl.   anch    gdh.  CfaaAk 
cräidJäeag  f.  e.  dial.  ^s.  o.}  crate,  creel  Korb.  Za  diesen  vielfhchMYM^ 
schlingungen,  aus  welchen  wir  verhältnissmfii^ig  nur  wenige  Beiapiela 
führt  haben,  kommt  nun  auch  noch  auch  ein  Wort  für  Httrde,. 
bei  dem  häuflgen  Wechsel   der  Liquiden  ebenfalls  hier  der 
gelegt  werden    mag  und   das    sehr   früh    in    deutschen 
aber  keltischen  Ursprungs   ist:    mit.  cleta,   dida,    detetta   Greg.  Tv.  i|^ 
Dz.  1,  29.  prov.  cleda  nprov.  cledo  frz.  cl4iie  cy.  clwyd  eora.  dmiä 
clifa  brt.  kloued  gdh.  cliath,  f.,    in  den  kelt.  Sprachen    mit    TieleA 
tungen  und  Bedeutungen,  meist  parallel  mit  denen  dea  P*^"*"^«  cral, 
und  die  Möglichkeit  unterstützend,  daji  letzterer  —  <        well 

fenden   Bedeutung  —  mit  d.  gratan,  kratzen  V.  b»,         i 
und  sich  von  unserer  Nr.  weit  entferne.     Dieses  eUm , 
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indessen  znnfichst  an  gr.  xXetftpov,  xX^^ov  lt.  ekUhri  Ac.  rgi,  notsh  d. 
Nr.  69.  Celt.  Nr.  186.,  woran  sicK  unmittelbar  zu  reihen  scheint  cy.  cie(hi$y 
f.  lattice-work :  cledr  (cledren  sg.}  f.  rafter  of  a  house,  beam,  State 
cledru  to  rail,  pale;  to  cover  with  shing-les  hrt.  küren  f.  Hanptpfohl  der 
Horde  vgl.  wol  auch  gdh.  cleiih  sudes,  vallus ;  tecti  fastigium,  locus  editns, 
mens,  in   letz.  Bdd.  an  d.  hlidh   clivus  (n.    Nrr.  60.  61.   68.}   erinnernd. 

39.  Hauri  n.  Kohle,  ov^ag  Rom.  12,  20;  pl.  Itaiirja  Kohlen^ 
hänfen,  avdpoxta  Joh.  15,  16.  fGr.  1»,  446;  Myth.  866.  BGl.  356.) 

aitn.  hyr  m,  ignis.  —  bair.  hur  f.  Rauchfang  Aber  dem  Herde  Smlfr 
2,  234  hierher? 

LG.  ziehen  auch  Mrd  focns  dazu,  ohne  hinreichenden  Grund,  Tgl.  A. 
29,  b.  n.  Nr.  41. 

§.  (Gr.  I.  c.  1»,  472.  Frisch  1,  449.  Smilr  2,  232;  Hei.  Gl.  57, 
Stalder  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schließt  sich  ein  Worl- 
stamm  an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  splendens  zu  vermitteln  sucht; 
aber  auch  die  altn.  Bed.  warm  ist  hervorzuheben  :  altn.  J^$!r,  hyrr  ags. 
heöre^  hiöre,  hyre  (bei  Bosw.  kurzvoc),  gehyre  (auch  bei  Bosw.  langv.) 
ahd.  hiuri  (Gr.  1^,  208;  Myth.  1.  c. ;  aber  hiwiu  dira  Gf.  l.  c.  aus  Misv- 
verstand  des  erlöschenden  Simplex  statt  unhiuriu)  mhd.  hiure  (Z.  158  mi- 
belegt),  gehiure,  gehiuwer,  gehdre,  gehüre,  gehwfr  (ierosch.^  nhd.  geheuety 
noch  bei  Frisch  geheuer  (heur)  mnd.  gehilre  Eccard.  Scr.  mitis,  mansue- 
tns,  placidus,  bonus  nhd.  noch  bisw.  mansuetus,  zahm  von  Personen,  meist 
von  Orten  tranquillus,  securus,  und  zwar  mit  der  Negation  spucklos,  frei 
von  bösen  Geistern;  swz.  gilt  das  nhd.  unpers.  Einem  nicht  geheuer  sein 
noch  pers.  =  sich  sicher,  wol,  ruhig  fühlen;  altn.  auch  tepidas;  laetas, 
blandus  altn.  hyra  f.  calor,  tepor;  benignitas  vb.  calef^cere;  laetari  Gr.; 
gratificare,  vise  Tjeneste,  vaere  til  Villje  (rührt  an  hören  ags.  hyran  obc- 
dire);  mhd.  gehiuren^  prl,  hirte  beare  Smllr  1.  c.  ^  hiertier  swz.  heveim^ 
heiem  jauchzen  heuerlich,  heierlich  fröhlich  Stldr  1.  c.  vgl.  altn.  hyriegr 
benignus?  —  ahd.  alts.  unhinri  ahd.  ungahiuri  Ac.  mhdi  ungehiure  ä.  nhd. 
ungehewr^  ungeheuwer  nhd.  ungeheuer  nl.  onhuer  nnl.  onhumr  ags.  im 
'heöru^  "kiöre^  -hyre,  -hiere  (Gr.  Myth.  schreibt  «o,  »o)  altn.  ohyr  düa. 
ühyre  dirus,  immanis,  portentosus ,  monstruosus  u.  dgl.  (ags.  auch  diso- 
bedient  Bosw.  mit  Bezug  auf  ob.  hyran)  altn.  torvus ,  austerus,  mdis,  !■<- 
politus  nl.  turpis,  horridus,  deformis  nnl.  id.,  impurus;  austems;  immanis 
hd.  dän.  auch  s.  n.  monstrum  swd.  altn.  öhyra  f.  id.  altn.  austeritas  mhd. 
auch  adversitas,  Unfall  SmIIr  l.  c.  Merkwürdig  ist  nnl.  onguur  =  onAtMir 
«usterus,  trux,  einestheils,  weil  das  gleichbed.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
G«  19  aus  gehür  zusammengezogen  erscheint,  wie  swz.  g'*hürry  sodann  weil 
diese  Bed.  des  Simplex  dann  der  von  ahd.  hiuri  bei  Graff  antworten  würde; 
Kramer  gibt  auch  onguur  insipidus,  fade,  geschmacklos  vgl.  gör  &•  19?-^ 
Es  fragt  sich  nach  dem  allem,  ob  $  zu  uns.  Nr.  gehört  und  nicht  eh«r, 
ohne  diese,  von  einer  Wz.  hu  abzuleiten  ist,  vgl.  etwa  o.  Nr.  36  nwi 
formell  Gr.  2,  143  über  Feuer.  Vgl.  auch  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V; 
S.  226. 

Allerdings  bleibt  aber  auch  für  Itaurl  eine  solche  Ableitang  mX^ 
lieh  und  die  exot.  Vergleichungen  misslich,  wie  die  mit  sskr.  ved.  Adrto 
n.  flamma  :  hari  feuerfarb  hnrit  falb  Ac.  Bopp  stellt  es  nebst  It  carba  te. 
zu  sskr.  Wz.  grd  coqnere.  Gleichen  Anklang,  wie  häras  bietet  das  übri- 
gens von  letzteren  sicher  verschiedene  pn.  Mr  ignia  vgl.  am.  hur  id.  Fi 
62,  womit  Sk^wnrtM  semit.  iir  "^^  tergleicht.  Sidierer  würden  wir  eilnr 
H.  68 
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i.  We.  Amt  ^  lUvibv.  Wk.  Anr  (V.  67,       i  ) 

U.  leAt.  heiM«,    slair.  rattchea,   liii.  preiws.  in  t; 

vfiff  leidiit  desshatii  sskr.   ^f  facere,  Miiilosich  eur  ;     imi  ■.  •.  kH 

p0ekun  F&aer  vor  dem  Baekofe«  u§gundntrs  F<»<.Hiertf. 

40.  Mawna  ■.  Hörn,  xipac  Ue.  1,  60.  Boclutorn,  JohoMuM. 
icepaTiov  Luc.  15, 16.  liAimaJfm  horneB,  tr<  Hpeten,  oodLicfiCstv.  iMHP^ii 
Bi.  Trompeter,  attXmpcn^c  Mttb.  9,  23.  Zm.  mil  Omf  s.  Vli.  SO.  (Frink 
1,  468.  Gf,  Nr.  614.  2,  461.  498.  3,  360.  409.  Snallr  S,  t39;  U 
«1.  59.  63.  Gf.  4,  1035.  Rh.  826.  811.  Sildr  2,  5$.  WdL  UM.  BGl 
348  ff.  Po»  1,  129;  Zig.  2,  221.  Bf.  2,  175.  Celt.  Nr.  IM.) 

•nnhd.  atts.   nl.  nnl.  ags.  e.  afra.   nord.  kom   tnd»  aal.  adft«.  yrt 
nl.    nnl.    hören  helg.    Mm     wang.    hön   wfh.    Aoom     nfira.    ho^em    iM. 
(Iu)rif0n  Epk.)  ^^£n,  n.  eoniu,  taba  Cprononiorium,  callvs,  anfiite  aqm  tc.J: 
iml.   m.   fUr  den  Körpertheil   des    Hornviehs    and   für   Geweih   n.   ■  4r 
Bd.  Pfefdehuf,  Hörn  zum  Verarbeiten ,  Pergamenl,  nur   spite  and  vH.  ft^ 
vincieUe  Unterscheidung;   bemerkenswerth  gind  die  Fortoea  Mrea»  koHm. 
pl.  nnd.  h(Bren  nnl.  hörens,  $o  auch  nnl.  horeHem,  Mraea  nad.  kmtm  af^ 
hörnen;   mhd.   hären y  harn   fm.  nach  Schmid  swb.  Wtb. ,    clier  ■.,«!! 
vrm.  nur  Nebenform  von  harn)  scopnlos,  rupes,  aagulos  noalM  —  ipaat 
Zerdehnung  oder  alte  Sichtbarkeit  des  Suffixes  n?   AnjierdeM  bedeitalte 
Wort  ags.  e.  dial.  m.  altn.  bisw.  nnd.  nhd.  angnlua  =3  mad.  tefv,  ktm 
helg.  nnd.  hörn  f.  nl.  horen^  homick  (auch  comu)    nnl.  kam   wl  (Hm; 
Ecke;  Kap}  ags.  aengl.  hyrne  (hom,  corner  Bsw.J,  4irae  L  «eagLAipm, 
kerne  afrs.  heme,  eme  f.  wang.  h^n  wfrs.  heme,  kome  adlk«.  Aeani  nib- 
swd.  hörn  swd.  n.  ndfrs.  dial.  jaan  (hjaam)  altdin.  kipmmm  SeeL «.  UTi 
Oulzen  135  dän.  hiörne  n.  afrs.   nnd.  auch  Distrid  afn.   nach  refio, 
im  Allg.  vgl.  nhd.    an  allen  Ecken  =  ttberall  n.  dgl.  ^Hetieain 
missverstehend    afrs.  heme   nfrs.  heeme  Gerich tssprengel    darch    aal 
Bchappij,  ^«erlijkheid} ,  daher  auch   afrs.  Zahnecke,   Zahnwanei 
-ItisÄr  ndfrs.  heemtese  dän.  hiömetcender  pl.  Eckzahn,  altn.  hgma  f. 
berantia,  cornu ;  securis  hymtng  f.  angulus    domus ,    Yenara    bM. 
nhd.  swz.  nnd.  homen  nl.  härenen  comu  canere  alts.  hmmiitm  coraa  rieatw) 
instruere    navim    nhd.   gehörnt   nnl.   gehömd  ags.   hffmed    e. 
homet  cornutus ;  aus  gehöm  ä.  nhd.  oberd.  gehäm  m.  eoll.  c 
oberd.  ghüm,  kiirn^  kirn  n.  öst.   kirnt  (gehümie)^  pl.  k§mier  a. 
cornu  öst.  kirntet  =  hörndel  n.    ein  Backwerk;   so   sckon    iai  15.- JL  ft 
hd.  einküm,  einkim  =  einhom, 

lt.  cornu  Qt.   como   auch   angulus  afrz.  conUer  e.  conier   Id.;  ii> 
come  f.  versch.  von    cor  m.  u.  s.  f.  —  rom.   Lehnww.   in 
übergehn  wir.)  =  cy.  com.  brt.  com  m.,  pl.  cy.  cfm  oora. 
13  kern,  kernyel  cornua   2)  komouy  komyau  tubae,   aodi^ 
anguli;  in  letzt.  Bd.  brt.  com  =  cy.  corn.  comei  m.  gdh. 
comal,  comat  gdh.  ceam  m.,  das  wie  frs.  nd.  auch  regio, 
deutet,   auch   einen   gewissen  Raum    im  Hause   und  KOche;    gdb* 
cuirti  Trinkhorn;    bsw.  velum,   a   robe  <S:c.  com   Zw.   plicare, 
cömadh  m.   complicatio ;   sinus,   ora,   flmbria,   corner,    dürt;    v{|L 
plicatura,  contortio  u.  s.  v.  cy.  com  bedeutet  auch  Rolle,   ROhrö   ffL 
brt.  Bd.  Tabakspfeife    und  brt.   komaien  f.  =  cy.  com  ig  yig 
cy.  comi  to  grow  horny;  to  form  into  rolls;  to  swaddle  eoraäd'  le* 
with  the  horns  brt  ^orrra  Homer  bekommen;   tnba  euere ; 
kelt.  com  hat  sich,  bes.  cy.  brt.,  sehr  reich  und  ei 


ATgi.  noch  u.  a.  altkeit.  )eapvov  aw,  xapvo^  ddkm'fi;  Cemunnof  Celf.  1: 
c,  wo  Mancherlei  zuzusetzen'  und  abzuändern  wäne.  —  Vgl.  li.  v.  a.  no€h- 
oy.  bri.  corn.  com  m.  Hüf  oorn.  cy.  auch  Htodhabe;  =  gdh.  cdrw  nk\ 
Haufe,  hes.  Steine;  cy.  auch  haupt^-,  erz-^  c  di  eymiud'  m.  Ho^nblöm' 
oeimiad:  (ivon  oam,  xapv}  ni.  id. ;  hoofed  adimal ;  brt.  kern  f.  caeumen ; 
==  cy.  gdh.  oaran  mi  iS)o.  Vertex  (icapitis}'  cy.  cerh  m.  Hopfseite,  Waiige 
0.  d;  cemial  vb.  to  butt  with<  the  head,  to  bicker  s.  m.  Schuhsohle  vgl: 
brti  kornel,  komid  mi  Schuhabsatz.  Vielfach*  zeigen  sich*  fUr  die  keit.  Bdd: 
aooh  Sprößlinge  der  Wz.  kr  ohne  n  und  mit  andern*  Suffixen';  vgl.  u.  w, 
cy.  otcrr  m.  gdh.  kiirr  f.  angulos ;  finis  ==  corn:  cur  border,  ooast.  Mim^ 
ches  wird  hier  freilich  scharfer  gesoifdert  werden  mttj^en.  B»  magZuf«!!- 
sein,  daj^  sabin>  mars.  Iwma  saxa  zu  ob.  cam^  gdh.  corn.  auch  mpes,- 
scoipvliM  bd.,  (^vgl.  gdh.  cdrr  h  —  linn.  kari^  auch  o;  mhd.  Haren  — ^ 
scopvlos  erg,  pars  imn^inens,  aspra  übh.  c.  d.  carraig^  cairge  f:  brt.  karngk 
f.  cornv  carrik^  carak  rupes,  scopulus  cy.  carreg  f.  lapis  (Sx.}'  stimmt,  uiNl' 
lt.  herma  zu- deutschen  Zss.  m%^  hom  Qr.  2,  461.  Viele*  weitere  Vergltö^ 
cfannfeci  itr  die  von  uns.  Nr.  we^leitende  Bed.  Stein  s.  Gelt.  1.  c. 

gr.  xipac,  xipot  ist  eine  andre*  Bildung  ans  gleicher  Wurzel ,  naeb' 
Benfey  altes  ntr.  Particip.  —  Auffallend  stimml  semit.  hebr.  keren'  I^Tjji- 
chald.*  kamä  J"{J")p  syr.  karnö  arcib.  qarnun  aeth;  Ä^arw  com«.'  ' 

Mdn    hat   sowol   sskr.    £ira,    pras,   qXria   nV   caput   nebst   zahlreichen 
Verwandten    verglichen   (^vgl.    UV.    4},    als   d^s    nach'  Bopps   Vermütuiig' 
damit  zusammenhangende  sskr.  ^rnga  n.  cOrnü'  (^au'ch'  cacumen   möntis^ '  =• 
bind,  sring,  sing  zig.  sing  f.  (^neben  körno  a.  d.*  D.'  und  syr  zig.  körnihä 
vrm.  a.  d.  Semit.)   baltic.    sänhä  ^  :  prs.  kurd.'  (sciäk  GoU.) '  säkh)   abet' 
auch  prs.  siirüny   von  Schwartze  verglichen,   auch  sürü '==  kurd! shuh'li\ipfl\' 
und  endlich  prs.  qam  a.  d.  Ar.,  daher  yro\ '  qafneh   kfütd.  Arorii^f '  anguliis.' 
osset.  ska  Cpunkt.  k',  bei  Rosen),    sykan^   si  iCl.    stellt    siöh   zu   pi's.  sÖkli, 
Die  übliche  Gleichung  frw^a  ^  llh.  ra^as  lett.' ra^i?  slöv.  rog  scheint '  nii'r' 
nicht    sicher;   gdh.   cröc  Geweih,   ramus   coröuurti'  erwfihhl^'  ich   hier   aücfi* 
nur  zweifelnd.     Vielleicht  dürfen  wir  bei  Äöm,   xlpiz;  Äc.  eine  sskr.'"  \i^l 
(T  zu  Grunde  lögen  vgl.  f/*  rurapere  qaff>  ferire  Äfe:,  stoßen  Bf.  1."  c;  :  h. 
certus  =  cy.  carte  brt.  kärv,   karö    corn.  carauy   coro"  gdhl  carr-puddh' 
m. ;  mit  andrem  Suffixe,  ähnlich  wie  xlpöru,  ahd.  AfhiJ   ag^.  heörut'  (Mit! 
erskis  a.d.D.)  *c.  Hirsch  d.  i.  Stößef?   odef   Gehörhter?' vgl.  oss;  sMcA*' 
cervus  :  ob:  WW.  fÜrHorrt;    arm.  igh§hlhu   cervus    :    ^^Ä^Ätir   cornu;  -^" 
wähi*end  anderseits  ^äf^  naöh'  der  Dopp^lnatur  des  f  den'allg.  fihh.  Wbirt^* 
stamm  finn.  sartci  esthn.  sarto  u.  s.  f.  comu  magy.  statv,  siaru  jd.'siafioii" 
cervus  vermittelt;  dazu  u.  a.  läpp!  tjarvfe,  .sartp^  cornu;   aber' —  wahrsdÜ. 
mit  unverschobenem  Anlaute  —  sariü  alc^s,  wäHföhd.' Hdll!' Ati*/0t  idl' estHii!' 
hirw  cervus,  capreolus  von  den  Wbrtdm  für  H(ii*n 'abweidhtÄ'und  VieUyicHl" 
gar  aas  einer  ältesten  deutschen,  i/vie  lt.  c«Tii^'4fc.'  göbildöten,' Foriä'ehU' 
le'hht  sein  könnten.     Gleiche  Bitdung  h^nth.'Jrif^fjp'Ac.  secui-fs  o.  fir.  ll^^* 
vgl.' altn.  hyma.     Ahder^eits   ist   aber  auch   di^  Bed.  ddi^  Hiärnfes '  als'Gfe^' 
krümmten  durch  etym.  GrüiKde  unterstütsi^t.' 

ttansjan  s.  A.  81,  B. 

HfMitr«  s.  u.  Nr.  72. 

41.  liarcHM,  comp.  Imrflizü'>  hart,  oxXijßpc, 'aßormxicj  adlr* 
iMMtalM^  Hmedwdmi  dstvcoc,  aicorojituc.-  ImMaliaüief '  f.'  Hiut^ 
henrigkeiH*  O3dinr)p0»t|i<(bi'^lKrB.  le, 5.  gl>lmyM|iii 'VeriUrtci;» yeriiiotkiiij** 

68* 


aü. 


<jg)j^m  Hob.   9,  18.   (Friscli   1,  4I&   Gr. 
Sailr  2,  241;  Hei.  Gl.  50  ff.  54.  GL  4,  1019. 
Tobler  264.  Br.  Wtb.  1,  596  ff.  Dies  1,  309        y 
milier  Wtb.  zur  Vr.  Heichen.  BGl.  136.  Pott   s,  2 
abd.   harü,   herü  (fräDk.  aHy  artky   hart  !■ 
Uükd.  herte  smDhd.  strl.  hart  oberd.  hart  altf.  omL 
herd  agf.   keard  wfn.   hird  altn.   Aart/r  nnord. 
gravis,   sevenis;   mituoter  fortis,   firmas  o.  dgl.; 
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>«. 


^C^J 


tef; 


mhd.  AüTle  alts.  lutrdo  nod.  Aoriie  ags.  kearde  afrs. 

Aofty  haardi  (tig.  ntr.}  (tc.  graviter,  acriter,  valde; 

arctiuinie    (^ad  al.}   abd.  har^an  aauüid.  heriem   alU. 

Hürden  ags.  heardian  afrs.  altn.  Aerda  afrs.  Atrd0  wfrs. 

strl.  Aeri^'a  swd.  Adfrda  dän.  Adfriie  indurare,  imare;    gerichtL 

nbd.  erhärten-^   alts.   roborare   mhd.   nnl.   ancb   ss    ■dfin. 

iwd.  härda  ut  abd.  harten^  gikartS»   nl.  ver-Aerde», 

tolkerden,  n^vallharden  darare,  mauere,  ]    leverare, 

vgl.  nhd.  ausharren  id.  mnbd.  nl.  harren       pr.  penevenure, 

bei   Kiliaen   durare,    haerere,   commoran,     aber 

harren^  procrastinare  ä.  nhd.  bair.  Aorr  f.  procrastinatio, 

nnd.  au'y  to^harden  incitare  vgl.  swi.  Einen  A«rl  AoAeii  id.,  capii 

facere   altn.   herda   sig   viribus   niti   u.  s.  m.;   abd.   hertem^   jätirrirB  wä 

frigere  und  fricare  ([Synonyme  hertOy  rostOy  ribo^  gmio  ygL  firmere. :  fikm) 

d.  i.  hart,  trocken  machen  vgl.  altn.  herdtr,   herdr^  kärdr   ui< 

factos.    Der  harte  Schnee  heij^t  bair.  ka'schd  m.,  nach  Schaiellcr 

aber  auch  swz.  harst  m.  bair.  dial.  harsch  m.  id.  vgl.  nhd. 

engl,  hask  dums,  rigidus,  siccus ;  acerbi  saporis  aengl.  AanAe  dry, 

nbd.  harschen  y  verharschen   indurescere,   arescere,   coagnlare 

Friich  1,  418.    Wd.  1.  c.  nl.   haersch  raucus   e.  hourwt    id.    kß^ik  Av*^ 

acerbus,  severus    u.  dgl.  dial.  hash  id.;   celer  d&n.  hartk  swd.  AdBnA  M| 

acerbi  saporis,   ranzig;   vgl.  u.  a.  harewer^   herbe  o.  Nr.   12.      So   wdibi^ 

sich  an  herten  rösten  abd.  harstda,  harsda,  harsH  amhd.  Aora^  LwLIm^ 

(j^  vll.  etym.  FictioD  Kiliaens,  der  herd  focus  zu  Grunde  le^;  Tgl.  MoM 

nacbher^das  Zw.  und  mhd.  hert  =  harst  Z.  1 53,  daa  nicht  n  Nr.  38  ■ 

gehören,  sondern  nhd.  herd  (tc.  A*  29,  b  mit  nl.  Aerdtl  ^.  sni  TcnNÜih 

scheintj,  harst  nnl.  herst^  harst  m.  Bratrost  abd.  cratea,  cratinili  Cmm  Wh 

täWig   in  Form   und  Bed.  :  Nr.  3&)y    frigidorium,   rogna,    aarlago^   frim 

Braten   =   nl.  assatura,  caro   tosta,   panis    tostus   nnl.  bea. 

Rippenstück  u.  dgl.  (^vgl.  o.  Nr.  11  j  mhd.  auch  coagoluBi  nl. 

([vgl.   wiederum   ahd.  herda   id.  A»  29,  b}    ags.  her$ia    fagot, 

abd.  giharslit,  giherstit  frixus  nl.  heerdsten,  herdsien^  kaniem 

horsten  act.  siegen,  hirste   act.   ags.  hyrstan  ntr.  frigere,   rOatcB. 

gehyrstan,  hirstan  to  murmur,  to  fry  als  brotzeln  gedeatei  Bsw.3  ^ 

haslet  intestina  porci  vgl.  e.  dial.  haste  rösten  ([wenn  nicht  au  nfts. 

id.  hastellette  ^cbineau  de  porc  frais  s.  u.^ ;  eine  UmstelloDg  aiui,  Ai^aian  ^ 

(rösten)    ist   demnach   nicht   anzunehmen.    —   altn.  AorAa  f.  dlUJtka;  fril 

intensum,  qu.  strepens  (^vgl.  AarAr  n.  strepitus};  robur,  forlitadQ  vb.  dawii 

perseverare;  u.  s.  m.     Wahrscheinlich    hangen   noch   mehrere  tob  Wk.  Ar 

ausgehende   Wortstämme   mit   uns.   Nr.   zusammen;   ■.  a.   p"«*^   aRn. 

Aiora  aegre  vitam  agere  Atom  n.  vita  dura?;    nix  ind  t{  ;L  o. 

und  formell  Vir*  4.     Weiterer  Forscbu  Lea 

«haa  und  scheinbaren  Berttbmngea  dar  )tQ      \ 


H.  4tl.  tll 

.'  hoih^.  hoarse  die.  mit  heisch,  heiser^  ag&  riln.  häs^  te.  (ygi.  o.  Nr.  15}; 
i  sodann  mit  rasch  acerbus  rasch  e.  rask  <feo.  3=  ob.  hash^  das-  nicht  mit 
\  hast  0.  Nr.  15  confundiert  zu  sein  scheint;  auch  mit  ahd.  ag«.  horsc  celer, 
li  ftlacer,  sagax.  harsten  rösten  unterscheide  man  von  glbd.  aus  It.  hasia  abgei. 
II    roman.  engl.  Wörtern. 

I  Diez   stellt  frz.   hardi  prov.    ardil   sp.  ardito   (und  hypothetisch}  it 

I  ardito  audax  Qt.  ardire  audere  iSrc.}  hierher  und  vergleicht  ahd.  hertinc 
u  Hfild,  wofür  aber  Grimm  einen  Stamm  Itazd  annimmt  s.  A»  100.  Waren 
a^).  fardido  (^st.  hardido  nach  Dz.  1,  311}  und  —  demnach  mit  organ. 
h  —  nprv.  hardit^  hardi  m.  hardido  f.  frz.  hardi  nicht,  so  wUrden  wir 
lieber  it.  ardere  zu  Grunde  legen,  sp.  ardido  bedeutet  auch  (wie  pg.} 
verbrannt,  durch  Hitze  verdorben  ,*  ardid  (ardit)  adj.  sowol  kühn,  als  emsig 
und  listig  s.  m.  sp.  pg.  List,  Kriegslist  v^l.  ardil  m.  pg.  id.  sp.  Kühnheit; 
nprov.  hardi  kühn;  flink,  e.  hardy  bedeutet  sowol  hart,  abgehartet,  stark,  ala 
kühn,  hartnäckig,  und  spricht  eher  für  Stellung  des  frz.  hardi  <lrc.  zu  unserer. 
Numer,  als  ftir  Verschmelzung  desselben  mit  einem  verschiedenen  deutschen 
Worte,  brt.  her^  früher  hezr,  hardi  c.  d.  wird  nur  zufällig  anklingen. 
Das  von  Grimm  u.  A.  verglichene  xofpxoc,  xpOTOC,  xotprepöcy  xopra- 
p&Tv  (harren,  ngr.  exspectare)  —  wozu  Ettmüller  noch  lt.  certus^  certare. 
fügt  —  dürfen  wir  nicht  allzunahe  stellen,  wenn  gleich  als  verwandt  an^ 
nehmen,  indem  xapxo;  eher  jüngere  Umstellung  aus  xpoto^  ist^  Boppg 
und  Benfeys  neueste  Vergleichung  von  xpaxo;  drc.  mit  sskr.  krätu  m. 
sacrificium;  ved.  perfector;  potentia;  sapientia  zend. /rAra^ti,  sup.  khrattista  =s 
xpoTiOTOC  ist  uns  um  so  bedenklicher,  wenn  wir  Benfeys  Ableitung  von 
sskr.  Wz.  kram  annehmen;  Bopp  leitet  kratu  st.  kartu  von  Wz.  kf.  Der 
formellen  Verwandtschaft  unserer  Nrr.  10.  41.  würde  die  Vergleichung  dei 
nach  Form  und  Bedeutung  beiden  nahe  stehenden  sskr.  gardha  0.  Nr.  10 
eher  entsprechen.  Bopp  stellt  liantun  =?=  sskr.  ^rafha  durua,  solidus 
vgl.  ^ara  =  liors  u.  Nr.  104.  Im  Allgemeinen  nehmen  wir  d.  h  nicht- 
aus  der  Media  entsproßen  an,  wo!  aber  mit  verschiedenen  Gutturalstufen 
anlautende  Nebenwurzeln,  wesshalb  auch  kelt.  garv  <S:c.  \»  57  nur  a{s 
Nebenstamm  von  d.  harw  zu  faßen  ist ;  ebenso  denn  ob.  ^arafha  möglicher 
Weise.  Näher  steht  armen,  kartfr  hard,  solid,  rough,  stiff  c.  d.  Uebtigens 
dürfen  unsere  Vergleichungen  nicht  allzusehr  durch  die  (^dentalcnj  Suffijse 
bestimmt  werden,  da  hard  neben  harka,  harsk  u.  s.  m.  erst  auf  deutschem 
Boden  gebildet  sein  mag. 

Trotz  der  äuj^eren  und  inneren  Aehnlichkeit  stellen  wir  nur  zweiieM 
hierher:  serb.  krt  firmus,  durus  ill.  krut  bhm.  kruty  streunus,  trux,  duru9y 
crudelis;  adv.  ill.  kruto  valde,  multum  (ygh  hardo  und  wett  gra%tsäm' 
adv.  id.3  niss.  krutiii^  adv.  kruto  strenuus,  vehemens,  crudua,  trux,  pro- 
clivis  (tc.  olaus.  kruty  durus,  acer  nlaus.  ksuty  id.,  sirenuus ,  firmus ,  fortis, 
rigidus,  pertinax.  Auch.  aslv.  cbr^d  asper  kann,  kaum  zur  Frage  kommen^. 
Mit  gröjjerer  Wahrscheinlichkeit  vergleicht  sich  Ith.  kartus  prss.  kartai  IL 
pl.  amarus  (^vgl.  die  d.  Bdd.}  Ith.  karsu,  karsti  amacescere. 

Noch  mehr,  als  slav.  krut^  entspricht  dem  d.  hart  fast  in  allen  ftsdd* 
gdh.  cruaidh  durus ,  firmus ,  di£^cilis  ^  dolorem  aCTerens ,  acerbus^  molestus, 
arctus,  inops,  parcus,  avarus ,  severua,  omnibus  viribus  nitens  ([vgL  alUlb 
herda  sig)  m.  v.  Abll. ,  vrm.  idenüich  mit  IL  crüdus  hrl.  krU  id. ;  fig. 
mdis,  crudelis,  durus.  Die  vernMitiiehe  Wurzel  dieser  Wörter  kru  -^ 
mehreres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  178  —  beatehlt:  an»  unterer  Numt; 
verwandtem    Lantstoffa*     Ntthere.  Verwandtachaft)  mriuoßm^.  wir    nichl^  «b.. 


Ueber.  die  Abstammang  von  alb.  ÄrtfrlstM         a  i 
kfirglich.  intt|ien  erst  reichere  Hülfsmittel  Auski  o< 

finn.   harras  g.  hariati  ardens,   perseV'     ns    v.        lapp 
bu&,    omarus  —  vgl.  die  d.  undi  finn.   Ww.   Nr.  l.iv  '^    ——  vIL 
aber  urvrw.  ^vgl.  Nr.  10}  esthn.  karre  läpp,  karra^   kofT 
karkia  durus,  asper,  rigidus  finn.  karkaa  acerbi  saporia  uj  a.  Ti. 

42.  Harjla.  m.  Heer,  otpatiof.  Luc  2,  13;  }jrfBm.  üb  8«  SU 
(Frisch  1,  433.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474»  498.  RA.  2Ü7.  ML 
Mth.  317.  in  Haupt  Z.  IH.  S.  144.  Snllr  2,  288;  Hei.  Gl.  54i  51 
Gfi  4s  983.  Rh.  815  fl.  812.  Wd.  926  ff.  954.  Swck  d.  Wlb.  284.  Dia 
1,  270.  272.  305  ff.  310.  2,  22.  BVGrv  63;  LeoF^r.  71^  Pott  Ind.  % 
95;  HaiL  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  41.) 

abd.  einmal  hari  (\eüag.  ari  in .  ortaMimitts}  ■  ff^^-  »U«  alte,  kmi  M 
mnl.  ags.  aengl.  afrs.  here  mhd.  altn.  her  nkd.  dhAi  nal.  alri.  lirt.  Ur 
afirs.  hiri  afrs.  nnl.  heir  nnord.  Acar  h«L  nd.  nl.  n.  ^eiMnal  aM;  ■u?)ii. 
auch  m.?  alts.  f.  bisw.  rl  vü.  auch.n.  ags.  nonL  ok  «fn«  m.  n.  — llilrii 
agmen,  inpr.  nulituni,  exercitus;  ahd.-  bisw.  milea,  pedes,  colUeÜT?  mä 
Grimm  alte  singulare.  Bcd.,  wofür-  auch  die«  mit  Aaer^  kan  ab  2;  Wat 
iggs.  Eigennamen  sprechen^  früher  auch  eine- beatiMmte.  AnxaM,  •p*  31 
und  mehr,  altn.  100  Münner  bed.;  nhd.  in  der  ÜMgangaiprach»  ■■Iblrii 
ttbh,  vgl.  das.  unterscheidende  kriegsheer-^  frtthar  iad<r*  Fopial  kmr-mi 
Äo^e/ •  verheerender  Heereszug.  Qberl.  652- Aeier  te.  Friach  1,  4SSj  EUm 
gibt  auch  her  =  herde  grex.  ahd.  hariÖHy  Amte,  farheHSn,  te^  ^ 
Aam,  verhem  <S:c.  oberd.  heren,  hergen,  t^hergen^  nhd..  nnü  oerMnw^fl 
herian ,  hergian.  aengl.  A^^ß,  A«rye  e.  dial.  AfTry  aUa.  Aeri«  •  swd.'  A*ji 
dän.  härje  depopulari,  vastare,  pr.  agmine,  militia  ^vgl.-  popsl««;  popriK 
nach  Peter  eig.  Volki  wegführen).  Hierher  wol  auch^^hd.  awE.  («eilflS.  Aj 
harst  c.  tarma,  literbaufe.  ^^ardtf  Nr^  IG  ist  vll.  unverwandt:  md  ia^ 
Grundbedeutung;   die  unserer  Numer  vll.  Lärm,  Raf? 

A.  d.  D.  afrz.  herberge^  herbert^  hSberge  frz.  amberge*  iIl  uftmjg  f 
pg.  albergue  rhaet.  albierg^  m.  frz.  f.  brt.  herberch-L  ^abri,  aaile^ 
talite,  auberge)  c.  d.  Herberge  afrz.  harban  mit.  herthanH^tm  -  Hi 

Pott  vergleicht  Ith.  /rdras  m*>  Krieg,  Streit  s.  Mi  12;  ea  fragia 
ob  mit  richtig  aufgefajjter  Grundbedeutung  unserer  Nnmor,  mit  iralfliwr  di 
nach  andrer  Richtung  hin  auch  finn.  karja  de.  o.  Nr.  10  vergleiche«  Maiai  — 
Leo  entlehnt  d.  beer  aus  dem  Keltischen;  aber  u.  a;- cy^  AeiiVB.' racil« 
Plünderung  berührt  sich  nur  zufällig  mit  heriön  Ac.;  andi  *  cy..  iaur,  Aiir 
in  Abll.  Nebenform  von  .  um*  f.  com.  Aetr,  Adn.  Sehlaeht }  darf  rnichl  m» 
glichen  werden. 

43.  Hatiun,  liayMahaj^en,  fjiiasiv  (ptc«  hntMjg-ljgtp^.Lia 
6^  27).  Iiatiti  n.  Zorn,  äpyi^,  dufjioc.  hiatlBOB  Ettraea^i  X^^Xm  «JohrT,  21 
krim.  atoeMa  malum  s.  Ak.  112.  (Frisck.l,  421.  Gr..  If,  573;  H. 
317.  940.  1178.  Smllr  2,  245;  Hol  Gl.  5lj  56.  50.^  Gti'd,  IMtl  Mi 
797.  Wd.  60.  Diez  1,  310.  316.  2, 198.  274..  321.  BGL  64^  lir^  MI 
1,'  240.  Benary  Ltl.  171.  Bf.  2,  163.) 

amhd.  /laz,  ha^  nbd.  haß  (swz.  Aoa^o.  Nr.  15  stiBHijtiMkiii 
übrigen  swz.  Ww.  uns.  Nr.)  alts.  heii  nnl.  und.  h4t  (^)  'id.  aaAi 
aÜTB.  swd.  hat  ags.  e.  hate  ags.  Ae/a  (^e   Biw.)  *  altn.  h^^t  ^^,*  kmd^ 
nord.  n.  odium  alts.  auch  furor ;   persecalio^  Sei      !r  Sa       .    ImI'  m 
mafL  Adj.  hii  'gehäj^ig,    dessen   Comp.   A<alfr,   Ao  ■>•! 

bedeute  vgl.  die  allg.  Bed.  dea  krim;  Wortes.  aM.'Ait;        i         m. 
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«äiä,  haSem  nhd.  haßen  Alis,  hatan,  haidn,  hetUm^  hetHtm  (exsecrari}  dbc. 
nnd.  nnl.  haten  ags.  haUan  e.  htUe  afrs.  ha/ka  nfrs.  haetjen  strl.  Milie 
hdg.  (^a.  d.  Nhd.?3  Äosse  alta.  swd.  Aa^a  dän.  Aode  odisse  abd.  auch 
ftMuiiari,  zelare  alto.  hata%  ^vid.  einn}  odio  peroequi  vf  I.  ags.  hettun  4fcc. 
Nr.  16,  §** ,  dessen  ptc.  kettend  ==  Itatiiincls  aUs.  hatmndi ,  heUiandi, 
kettend  (tc.  osor,  inimicus  (^persecutor}  zu  sein  scheint,  ahd.  havwnga 
aenulationem  vgl.  kalunga  drc.  Nr.  16,  $**  alts.?  ygVhatongom  iracandian 
kategon  aemulatione  Frisch  1,  4)^.  Br.  Wtb.  1,  604.  — ahd.  httzzal  ma* 
litiosiis  alts.  haiul  aga.  ketul^  hetol  infestus,  ioimieus  i  vgl.  ags.  dudy  ätoly 
eäiol,  athol^  älelie  &c.  odiosus,  dinis,  horribiiis  (vgl.  it.«  112}.  —  alis. 
kuoii,  köli  irritaUis,  infensus  vgl.  Nr.  16   die   Bed.    irritafe  luid.nard.  Mi 

ib.  S^ 

§*.  nhd.  nnd.  hader,  hdder  (^erst  seit  Melber  Voc.  Ende  des  15.  Jk 

nhd.  belegt}  nl.  hader,  kaer  nu  rixa,    lis    nhd.  nnd.  hadern    nl.   haderenj 

kaeren  altercari,  nach  Frisch  1,  392  durch  die  Grundbd.  zerreißen,  trennen 

mit  nhd.  nnd.  kader  (^ahd.  hadaro  (tc.}  pannus,  panniculus  verbunden,  nach 

Weigand    1825  lieber  :  altn.  häd  n.  irrisio,  simuiala  laus   hädüng  f.  cor* 

tumelia  haula  irridere  vgl.  Nr.  37,  $  ^  oder  vgl.  das  uraltd.  kadku  bellum, 

das  Grimm  2,  460  Mth.  204  aus  Eigennamen   und    Zss.    eruiert;    vgl.   Gf. 

4,  804.  AufTallend   ist   immerhin   der   Zusammenhang  von    olaus.  kadrja  f. 

Hader,  Zank  c.  d.  kadrowac  rfl.  hadern,  sich  zanken  bhm.    hadrwDoU   rfl. 

id.  (^n.  zerlumpen  hadr,  hadra  f.  Haderlumpen)  u.  s.  m.  mit  dem  zu  Wz. 

gad  geh.  bhm.  hddka   f.   hdddni   n.  Hader,   Wortwechsel;    außerdem   vgl. 

noch  bhm.  hasteriti  se  hadern  c.  d. 

A.  d.  D.  frz.  haire^  hair,  haine  (^nprov.  hino)^  eine  auffallende  Eil« 
düng,  die  ein  in  d  oder  z  erweichtes  t  verloren  haben  muß;  afrz.  hesser 
inciter,  hair  gehört  wol  zu  hetzen  vgl.  Nrr.  15.  16.  rhaet.  kass  Haß  kasse^ 
giar  haßen  sind  neuere  Entlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  lt.  odium^  odisse  verglichen  und  die  Aphaerese 
eines  Gutturals  dabei  vermutet;  zugleich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
moveri,  terrcri  und  gr.  xigö,  oder  sskr.  cafi^  irasci;  Benary  und  Pott  sskr. 
ke(^  parvi  facere  gr.  s^^pöc,  nach  Benfey  letzteres  aus  xs&po^  neben  xoxoc  Ac. 
sskr.  (ro/ftt  m.  hoslis  (BG\.  343);  Eichhoff  sskr.  ha{ka  m.  violentia  — 
eine  ängstigende  Zahl  von  Alternativen.  Benfey  unterstutzt  odi  aus  hodi 
durch  kostis  Feind,  das  er  von  kostis  Gast  ganz  trennt,  wol  mit  Unrecht 
vgl.  €■•  21.  —  gr.  XOTOC  stimmt  mit  Ausnahme  der  Dentalstufe;  so  i^ 
odi  das  bereits  von  Pott  verglichene  arm.  atSl  Qetzt  spr.  adel)  to  hate, 
abhor,  detest  <l;c. ;  ich  möchte  beide  von  uns.  Nr.  trennen;  alil  erinnert 
an  sskr.  oft  10.   P.  despicere,  vilipendere. 

%^.  Ein  Nebenstamm  unserer  Numer  tritt  vielleicht  auf  in  altn.  ha$a 
nauseam  movere  und  in  cy.  brt.  cas  m.  gdh.  cais  f.  odium,  horror  (]brt.  , 
gew.  käi  gesprochen)  c.  d.  vgl.  Nrr.  3.  15.,  wo  gdh.  cas  praeceps  <tc. 
cais  Hast  sich  an  brt.  kas,  käs  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation,  rapi- 
dite  <S;c.  anschließt,  corn.  cas  gdh.  cäs  m.  solicitudo,  jnetus,  fortuna  ad« 
versa  u.  dgl.  sind  vll.  aus  lt.  casus  entlehnt.  Beachtenswerth  ist  die  siuB- 
liche  Grundbedeutung  des  Haßes,  Zornes,  Widerwillens  in  gdh.  cas  ver»  ' 
tere,  crispare,  rugare;  bes.  frendere,  labiumprotrudere  insultando,  deridendo; 
vertere  in  aliquem,  oppugnare. 

$^.  cy.  cäd  corn.  brt.  cady  f.  gdh.  cath  m.  proelium  stimmen  »i 
kadhu.  Weiteres  Zubehör  verfolgen  wir  hier  nicht,*  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr. 
228.  Pott  in  H.  LU.  1840  Erg.  Nr.  41. 
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com.  ate  malitfa  wot   ms  e.   hole.  —  *lb.   i 
odisse  u.  s.  m.  klingen  an  $*  ;  lo  sogtT  bask.  Wl       r. 

Ann.  kade,    g.  kalen   lepp.   knlte    invfdni    ea  l 

iitfestDB,  odioaus  c,  d.  Ann.  kadehlia  estho.  kn^tem»    t^p. 
B.  ».  m.  ki)nnen  unserer  Nr.  orverwandt  «ein. 

44.  Hnvl  n.  Gras,  x^ptoc-  (Priicb  1,  448.  Gr.  i* 
a,  73.  3,  413,  Dphlh.  15  ff.  Smllr  E,  133.  Gf.  4,  708. 
2843.  Polt  1,  231;  H.  Lti.  1847  Nr.  146.J 

ahd.  hfutti,  kenne,  houae,  tum  mhd.  käwee,  Ao«,  Am»,  km ,  hi  M 
heu  Bits,  houuue  nnd.  wett.  (hd")  aitn.  hau  bI.  hthim,  AoMm,  jaäu,  fai| 
Aeu,  Aejr,  Aoy  nnl.  Aoot  sgs.  Aed^,  A^^,  AI;,  hUg,  kyg  B.  Aoy  itn.  to. 
Aai,  All  afrs.  h6  strl.  Ad  wfrs.  An«^,  hae,  kea  idr%.  kaeek  aiU.  iif 
Uro.  hojgj  nnord.  A«,  n.  foenom  *\ta.  kA  f.  foenim  serotinam. 
Gntlurel  vrm.  noch  in  beir.  keugen,  I  ügn  ftc.  neben  A^hM«,  Um 
foenum  colligere.  Zu  Grunde  liegt  I  m  ^liiia»N,  hwg.^i»B  it.] 
eecare,  caederc,  das  noch  in  mehreren  idsrteo  flkahea  btd««tel,  ifc 
kauen  nach  Clement  an3iichlie|Ilich. 

esihn.  kain,  kein  linn.  kemä  foennm  c.  d.  haben  vennullidi'  I  m  i 
vgl.  läpp,  stiotne  Itli.  sstnas  lell.  mcns  slar.  q^o  magy.  nma  id.,  «^ 
rend  ßnn.  kaawa  esthn.  Aootr  tapp,  kaane,  Acnre  vulnn 
Adufli  erinnern.  Wure  die  Verwindtichaft  des  Betn^  idIi  kawok  nt 
die  wahncheinlichere ,  so  «Itrile  heu  in  leiner  CoUectivbfld. 
colleclum,  coacervalum  die  Vergleichnng  mit  11h.  kigig  m.  IvIL  ^A 
(vgl.  Nr.  35}rLnn.  kuhio  esIhn.AuAi  ftc.  Heu-,  Koni-hanfen  nfa^en.  AnA 
Mte  sich  fUr  ctiriose  Liebhaber  esthn.  Auito  Ann.  AitMen  It^.  kmfe  r 
sicrus  dar.  Annslrong  vergleicht  soi^ar  gdh.  saoidk  ^feur—amHk»  D.  fc) 
foenum,  weil  die  asp.  Form  skaoUUi  deMachea  Potmoi  ■bitHdi  WC 
möglich  indessen,  daß  bisweilen  gdh.  s  am  A  eatbteht  ~—  t^).  f^g. 
teabkag?—,  während  es  sonst  in  A  Übergeht. 

45.  HaQfiH  st.  hsf,  hsnin,  hnb»iM  hebe«,  OTflutM,  ilf» 
Hrc.  3,  3.  Zsgg.  mit  nnd  antworten,  änuxptvsaftat.  «•  ber^ärfa* 
VLab/Hpffj  Mrc.  15,  36.  lu  aufheheo,  erheben,  i^tv,  iito^tv;  lAiijnf 
ftat,  liETaßaivsiv  d:c,  uCdrhnfJiui  sät,  nttirhmM^mm  sieb  ifeafMa 
iHcspaiptaMi.  nndnharM  f.  Antwort  Skeir.;  VeraMwortanir ,  <nM* 
1  Cor,  9,  3;  Beschluji,  Urtheil,  önoxpvia  8  Cor.  1,  9.  fFrisdi  1,4» 
Gr.  Jir.  81.  1\  416.  573.  Smllr  3,  138;  Hei.  Gl.  51.  &.  ^  814.  » 
813.   1164  vgl.  798.  Wd.  Ö8.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

Sl.  Zww.  ahd.  heffim ,  Aeron,  kepfan  mohd.  iMen  nHc  MM* 
keffiaii,  lierön  nnd.  nnl.  Aeren  nnd.  bilr.  diel,  k^e»  mm 
AeAAan ,  Ae/on  e.  A«ure  afrs.  Ana  nfrs.  keff^  altn.  ihf)l 
dMn.  Af^re  extollere,  elcvare;  dun.  ivr.;  auch  afrs.  ciimnl 
«herd.  st.  sw.  mit  keben ,  habe»  teuere  o.  Kr.  1  gettiidit,  jgi,  ^gMf  li 
Lnther  Nnm.  14,  30;  oder  vielmehr  gibd.  mit  AaÄmi  lencn,  da  BMfe  ^ 
at.  Zww.  mit  seinen  Zss.  obcrd.  =  hallen  bedeatet.  I'rlii  ihaipl  dÜ 
Nr.  1  nahe,  vgl.  bes.  ulhnbnn  =  hRQnn,  nnd  niavU  ntk  HhM 
In  'Ableiltmgen  mit  unserer  Nr.,  z.  B.  in  hafte  vgl.  e.  At/I  lo  tili,  «ä^ 
pressure:  Nrr.  f,  b.  17,  b.  r.  Aus  dem  ((.  prt.  ealayiingl  a^s.  i 
afrs.  Iiarenia,  hautiia  elevare  swd.  var.  käfna  '  ÄW  ■  tarnt 
käfren,  koren  lumldus  (clevalus^ ;    dagegen   wie  gebüdlt  i 

hafaa  recusare,  desercre,  abslinen  vgl.  Nr.  I,  CT  I  —      .    -'- 

Grirom  vergleicht  II.  capere  und  vll.  eoepi\  Vgl.        .  I. 
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:  capere)?  K.  7.  Ueberdieß  sind  die  Vgl!.  Nr^l,  anch  Mtncherlei  Nr.  34 
nachzusehen.  Wie  dort  cy.  h  anlautet^  so  auch  (y%\.  S«  87^  in  cy.  hwi 
m.  elevatio  hwfanu  to  rise  over  hofian  to  hofoer  hufen  m.  cream  vgl.  d. 
hife ;  u.  8.  m.  i  Ob  nun  anderseits  vrw.  (yg\.  die  Nebenstt.  €S«  28    H«  11 

brt.  vann.  koeven,  koiii  treg.  koat>en  m.  (^auch  läpp,  kappaj  crhme  koeüv 
m.  enflnre  c.  d.  vgl.  cy.  ctthtofannu  to  heave,  wave,  pant. 

Einen  Weg  zu  weiteren  Vergleichungen  zeigt  das  von  Grimm  hierher 
gestellte  ahd.  huof  nhd.  hüf  alts.  ags.  nnd.  afrs.  strl.  swd.  höf  nnl.  hoef 
nfrs.  hoev  e.  ^oo/*  altn.  höfr  dän.  ^dv,  m.  ungula  equina  =  aslv.  kopiiito 
u.  s.  f.  sskr.  gapha  n.  esthn.  kabbi  finn.  kapio,  kawio^  kopara  id.  meist  slav.  anch 
Schuhleisten,  Schuhform  vgl.  lapp.  knopa  Strumpfleisten,  Socke,  sodann 
lapp.  qwepper  unguis,  ungula.  Von  hüf  stammt  vrm.  bair.  huefen  act.  wett. 
hüfen,  hüfen  a.  n.  sieg,  hiefe^  hüfe  (ht\  Schütz^  n.  swz.  hüfen  a.  ([n.^ 
recedere,  (^a.}  retinere,  retrahere  imp.  interj.  hüf!  <S:c.  retro  I  an  ZugÜUere 
gerichtet;  vgl.  ags.  hüpan  to  retire  altn.  höpa  recedere  —  woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  hober  id.  —  dän.  hofle  cessare?  H.  Schütz  sieg.  Id. 
knüpft  u.  a.  an  hüfte  Qiuf,  hup)  an;  dieß  erinnert  an  die  gleichstammigen 
Ww.  weiche  f.  und  weichen  vb.  Miklosich  stellt  kopiiito  passend  unter 
kopati  fodere.  Wz.  kp  zeigt  sich  auch  in  vielen  litusl.  dem  d.  kaufen 
entspr.  Wörtern  vgl.  R«  7  mit  Citt.,  so  wie  u.  a.  in  Ith.  köpti  lett.  käpt 
Qygh  kampt  Nr.  1}  steigen  d.  i.  sich  heben  vgl.  lett.  rfl.  kdptees  auffahren, 
aufspringen ;  lett.  käpa  locus  proclivis  kaps  Ith.  käpas,  m.  Grab,  Grabhügel, 
einigermaßen  versch.  von  ßnn.  kuoppa  esthn.  koop  Grube,  Gruft;  vgl.  Ith. 
kapczitis  (^GrenzhügeQ  lett.  kapeis,  m.  aufgeworfenes  Grenzmal  pIn.  kopiee 
m.  id.,  Grabhügel,  Erdaufwurf  übh.  vgl.  auch  gr.  xocTcexo^  m.  fossa  und 
ahd.  hüfo,  houf  bes.  in  der  Bed.  Grabhügel ;  wie  denn  graben  —  ob. 
kopati  Ith.  kapöti  lett.  kappät  hacken,  hauen  prss.  enkopts  sepultus  vgl. 
übrigens  auch  die  glbd.  d.  Wz.  kap,  kop  und  o.  Nr.  33.  S*  63.  Pott  1, 
140.  2,  669.  Bf.  1,  192  ff.  —  zugleich  aufwerfen,  tumulum  elevare  ist; 
Ilh.  kuprä  f.  lett.  kuprs  m.  gibbus  vgl.  mgy.  hoporj\  hopores  (a.  d.  D.?) 
ahd.  hovar  ä.  nhd.  hoffer  Smllr  2,  160  nl.  hoever  (^auch  hoetel  =  nhd. 
hübel  und  hobel)  ags.  hofer^  m.  id.  —  An  lett.  kdptees,  vgl.  hüpfen  u. 
dgl.  :  heben,  reiht  sich  lapp.  kappet  salire,  exsilire,  aber  finn.  hüppän, 
hüpätä  esthn.  hüppama  hüpfen. 

Die  bis  jetzt  nicht  auf  bestimmte  Gesetze  zurückzuführende  und  bei  aller 
Ausdehnung  auf  partiale  Verschiebung  (^  ausschließlich  ?3  der  gutturalen 
Tenuis  in  deutsches  (^und  oft  finnisches,  wie  es  scheint,  nicht  bloß  ent- 
lehntes^  h  lößt  schwer  bestimmen,  ob  viele  mit  Ar  anl.  Wörter  und  Wort- 
stämme der  urverw.  Sprachen  unseren  mit  h  oder  k  auslautenden  entspre- 
chen, ob  sie  desshalb  unmittelbar  oder  nur  als  Nebenstämme  —  mit  oder 
unabhängig  von  deutschem  Zubehör  —  zu  vergleichen  seien.  Dem  prüfen- 
den Leser  fügen  wir  desswegen  überall  die  Hinweisung  auf  die  verschiedenen 
Stellen  der  Vergleichung  zu.  Bei  uns.  Numer  ist  denn  auch  noch  -  zu  be- 
denken, daß  Wz.  hbh  gleichsam  durch  neutrales  hf  mitunter  in  hp  übergeht. 

46.  Hetigo  f.  Kammer,  zaiivfm  Mtth.  6,  6.  (Gr.  2,  238.  3, 428. 
Vorr.  zu  Schulze.  BGl.  350.  Bf.  2,  149.  Pott  1,  204.) 

Die   Dentalstufe   verbietet   Stellung  zur   folg.   Numer,    die  sonst  nadi 

Analogie  von  Stube,  (ncoxauorov  angienge.   LG.   vergleichen   hüUe^   dessen 

Dental  schwankt  nnd  dadurch,  wie  durch  den  Stammvocal,  auch  die  Stellung 

unter  kmen  ahd.  Atfo«ati   alts.  kuodai^y  hödim  afs.  kSdan,  iiidan  afri. 
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hüdOf  hdda  u.  s,  f.  problematisch  maclil  —  vflL 
mal  custodia,  Hut?  —   womit  vielleicht       i^  her 

hangen  könnte.  Zwar  widerspricht  auch  hier  us.  ines.  ;  «Mk  val  ä 
in  Bgs.hyddemy  Aeekfem  Vorrathskammar?  ^ftcw^.  «^.^jy  L,..feialiirB^. 
Nebenform  von  edor) ;  hüdh,  hydh  f.  e.  Ai(i^  Cin  holfl.  OrtaMBCi  Wi) 
portus,  Kai,  Werft  steht  nach  Vocal  und  Bedeulnng  njclil  nalie  gm^ai 
gehört  nach  Gr.  1^,  366  als  receptaculum  navium  verm.  xn  MA  Nr.  U; 
vgl.  eher  altn.  hydhi,  hydi  swd.  hidiy  hidy  ide  dfin.  swd.  Tircud.  AM|  i 
lustrum,  altn.  y  st.  I  von  hydhi  Haut  zu  trennen  and  auf  eia  g.  iMMik 
lietlii  führend ;  das  swd.  hie  bedeutet  auch  casa  hamilif  t^  $*.  DkM 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  faßt  altn.  hydhi  exuviae  und  liutram  als  UtffA 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  gehydh  vefborgeoer  Siti  c.  Mä 
verbergen.  Als  KritikstofT  einige  Zusammenstellungen: 

S^.  ahd.  huttßy  hutte^  huiley  hinte^  houtOy  huUa  amhd.  Mite  Mi  i 
frz.  huUe  nnl.  e.  hut  dän.  hytte  swd.  hydda^  f.  tuguriam,  mbncaliB  lai 
auch  vb.  domo  excipere;  nur  swd.  mit  der  Media.  Man  nntenchd^,  k^ 
sonders  wegen  der  exot.  Vgll. ,  die  folgenden  freilich  von  lact^fs  in 
stehenden  Wörter. 

S^.  ags.  cötey  cyte  f.  Qang  Bsw. ;  1.  Ausg.  coia,  cgia  wl  caif  i.} 
e.  cot  (cottage)  aengl.  auch  cote  mnhd.  köte  f.  dbc.  a.  d.  und.  köi  ■.  wmi 
ndfrs.  kdte  f.  nl.  nnl.  altn.  kot  n.  swd.  käte,  koie  dfin.  kaade  Qm  AhL^ 
dial.  kodne  c.  tugurium,  Bauernhaus;  meist  auch  stabnlam;  aga.  ri.  mh 
caverna,  latibulum  altn.  auch  pectorale,  Vest,  Brustdugr  wie  e.  eomi  m  la- 
den Bdd. ;  altn.  kota  f.  angulus  v.  particula  secreta  domna.  VMe  Vlilv 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  ohne  dentalen  Stammesaiiaiaiit,  wie  k^t, 
swd.  koja  f.  tugurium,  verfolgen  wir  hier  nicht.  Ob  daa  echt  «Aard.  ttit 
m.  Stube;  Irrengefängniss  Smllr  2,  344  hierher  gehöre,  iißt  der  Doli 
bezweifeln ,  dagegen  entspricht  hd.  koi*e  f.  tegumentnm  dfce.  deai  aüa.  kt 
e.  coat.  Das  swd.  kette  m.  Hürde,  Hürdenstall  scheint  unpr.  KMUb  (JErik, 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  365  ff.  Rh.  861.)  grex,  ahd.  dkmü  mmdk  ca^ 
mit  hd.  Dentalstufe  zu  sein;  vgl.  vll.  nnl.  kud^  kii  n.  fdilecbtea  WkAi- 
haus,  verschieden  von  kudde  f.  grex. 

Bei  den  exot.  Vgll.  laßen  wir  die  zu  kot  Ac.  amictiu,  vealit  ■.  4|l 
stimmenden  Wörter  zur  Seite.  Grimm  stellt  zu  uns.  Nr.  esllui.  kmUm  tiiL 
kattOy  g.  katon  tectum,  ein  einheimisches  Wort;  dazu  a.  a.  eatha.  AaMi^ 
kasama  tegere,  vestire  katte  Decke;  Kleider;  (^=  liethj|«3  CcvMfc; 
finn.  kattaa  tecto  operire;  =^  läpp,  käptjet  operire,  contegere  e.  d.;  käk  "^ 
torium,  domus,  cubiculum  gehört  dagegen  vermutlich  som  Fftlgtradw 

Hiervon  unterscheiden  sich  esthn.  kodda  (^g.  koia,  koa)^ 
finn.  kotüy  g.  kodan  id;  Hütte;  Küche  läpp.  Ärafes.  o.Wol  ao  S\ 
lieh  a.  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrm.  auch  phLcJkmim  L 
bbm.  chatrc  m.  schlechte  Hütte  chatmy  schlecht,  armselig, 
Bedeutungen?    Doch   auch   zu  bedenken   aslv.  k^ta   raai. 
auch  =  pln.  kucza  slov.  koca^  f.  Hütte   ill.  kucha,  kmea   L    Baaa; 
dentalen  Stammesauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  kiU''a  aalr.  kmtimm 
kontiny  bei  Schaf.  2,  615;   Miklosich  43   vergleich!  pla.  tff   ÜL 
(Kante)   angulus;    vll.   dazu    lett.  küts  f.   stabulum  Qthet   kmmie  Kmki^ 
Außerdem  vgl.  auch  noch  aslv.  kotycy  mansiuncula. 

S*.  A.  d.  D.  bhm.  hut,   hutj  f.  pln.   slov.   magy.  f. 

Vll.  urvrw.  aslv.  chüüa^  chiUia,  chiUi  Ac.  Haas  mss.  eac 
bhm.  chyie  f.  schlechte  Hütte,  y^Keiiche^  olaos.  keßa  he 
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kika  Hans  slor.  auch  Stube;  freilich  nfiher  an  iMifl  Nr.  90  klingend,  docb 
fragt  sich  der  ursprüngliche  Stammesauslaut.  —  sskr.  kufi  c.  casa  Wz.  kuf 
calefacere  vgl.  BGl.  75.  Kuhn  Abb.  17. 

$^.  cy.  cwti  (^bei  Owen  cui)  m.  casa,  cottage;  ([moch  porcoram) 
alabulum  gdb.  cotto,  coi  m.  cot,  cottage  cdta  m.  sheep-eot  ^vgl.  Pott  in 
H.  Ltz.  1844  Nr.  205 ;  gdh.  cöta  m.  tunica  =^  e.  coat'^  u.  s.  m.J  a.  d.  D.  Cy. 
gody^  pl.  godai  m.  out-bouses,  sheds  und  brt.  gödder  m.  Wfichterhtttte  wol 
mit  allen  ob.  Ww.  unverwandt. 

Bopp  und  Benfey  stellen  liethjo  nach  Grimms  Vorgange,  der  eine 
Znsammenziebung  aus  lieliratlijo  möglich  hält  oder  hielt,  mit  uns.  Nrr. 
8.  48.  unter  Wz.  ^  x8Tadat,  wornach  gr.  xorn]  zu  vergleichen  wire« 
Das  von  Bopp  ebendabin  gestellte  Ith.  szitra^  cz&ra  f.  Htttte,  Zelt  pasat 
im  Anlaute  nicht  zu  den  Nr.  8  vergl.  Wörtern  und  stammt  wahrscheinlich 
aus  dem  Oriente;  zunficbst  dazu  gehören  aslv.  sattirü  oxigvcofjia  ill.  seaUor 
slov.  sator,  sotor  pln.  szatery  szatra  rss.  ialer ,  m.  alb!  tzadirrä  ngr, 
^o/tn,  vrCocT^pi  türk.  öadir  prs.  öader  Zelt.  vgl.  sskr.  öatvara  n.  aulaea, 
—  Mit  lietlijt»  ließe  sich  etwa  auch  sskr.  xiti  f.  domicilium,  terra  ver-* 
gleichen  vgl.  Pott  1.  c.  und  das  dazu  geh.  xetra  :  laattlti  o.  Nr.  6. 

47.  Heltö  f.  Fieber ;  In  laeltom  pl.  oder  lieiton  sg.  icupiooaiv 
Mtth.  8,  14.  (IGGr.  164.  Frisch  1,  439.  456.  Gr.  Nr.  499.  l^  566.  2, 
75.  Mth.  1106.  Smilr  2,  260.  Hei.  Gl.  55.  Gf.  4,  1074.  Rh.  812.  Wd, 
307.  970.  2223.  BGl.  360.  Bf.  2,  168.) 

abd.  hizzea,  hizza,  At«a;  Aatst,  heizzi  Ac.  amnbd.  hit%e  ([alts.  hÜ 
adj.  n.)  nnd.  nnl.  hüte  afrs.  nnl.  hette  nl.  auch  heyte  ags.  hattu,  f.  hdt  nu 
e.  heat  afrs.  hete,  heelh  strl.  hatte  wfrs.  hiette  nfrs.  hütte  wang.  hitU  f.iu 
altn.  hita  f.  hiti  m.  swd.  hetta  f.  dfin.  hede  c.  fervor,  calor;  vehementia, 
ira  swz.  pl.  wett.  sg.  auch  febris,  mehr  als  Fieberhitze  besagt,  der  sws. 
Plural  stimmt  für  g.  laeltom  pl. ;  altn.  hita  auch  =  heita  f.  coctio; 
swb.  heiß  m.  calor  internus,  sudor;  abd.  hizzön  aestuare;  hitzen  mhd* 
heiß  werden  nhd.  ^oberd.  wett.)  beiß  machen,  Hitze  verbreiten  ^Ofenglol 
u.  dgl.;  einhitzen  =  einheizen  \  erhitzen  beiß  machen)  nnd.  hitten  heizen 
dän.  hidse  erhitzen  (^auch  hetzen  s.  o.  Nr.  16,  §*  }  Bvahd.  heig  lihä.heiß 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  swd.  hSt  alts.  bisw.  heit  und  wie  nndfirs.  hiet  ags.  hiu 
e.  hot  altn.  heitr  dän.  hid  fervidus  u.  dgl.  amnhd.  heizen  nnl.  hSten  agf« 
Jiatan  e.  heat  altn.  heita  swd.  A«/to  dän.  hede  calefacere;  nbd,  (]nnl.  e., 
nicht  nnord.)  speciell  bes.  vom  Ofen  gebr.;  amhd.  fast  nur,  swd.  auch  = 
ags.  hätian  altn.  hitna  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  Sinneskreuzung  gehören,  wie  schon  he-» 
merkt,  Nrr.  16.  43.  47.  zu  Einer  Wurzel,  mnd.  heOsch  nnd.  swd.  kmttk 
hitzig,  heftig;  feindselig  gehört  wol  zu  Nr.  43,  steht  aber  nahe  genug  an 
unserer,  nnl.  hitüg  (=  nbd.  hitzig^  ist  fast  identisch  mit  hitsig,  hiis  von 
hitsen  hetzen  vgl.  dän.  hidse  und  hidsig  swd.  hetiig  hitzig  vgl.  Nr.  10^ 
S* ,  wo  überhaupt  nachzulesen  ist. 

Gleichwol  tritt  auch  hier,   wie   vielfach  anderswo   in   ähnlichen  V6i% 

hältnissen,  zugleich  die  Wahrscheinlichkeit   des  Zurammenhanges  mil  eiMT 

vöcalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ein  (^vgl.  Nrr.  3  mit  $;  6,AAfli»; 

141}.  Vgl.  abd.  hei,  gihei,  kichei  uredo,  canma,  heißes  Wetter,    auch  Syt- 

onym  von  hizze;  arheien,  arheigen  aestuare  swz.  ^^M,  kei^  kiU  m!  Amh 

nebel  m.  bair.  ghai  n.  hai^neb^y   Hiampf,  -rauch  m*  (jM,  hdr-y  hir^ 

hiB^t^udi  tc)  aer  nebatotna  et  fervidaa,  tioeiii  fM.miA  d^J«  ««s  bMdil 

ghaig,  ghmgig^  ghamig  «wi.  ^dM^  vi$.  MAr  t|  ttT^  mistifMit. 
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Gr.  2,  145.;  doch  tritt  bei  nrhein.  hei  (heih  a»  T.}  ■>  Mri, 

Regengewölk  die   Bed.  aer  nebolosus  selbstständi^      i 

Ein  von  t  unserer  Nr.  abweichendes  d  zeigt  sich  i  li  b  md.  ktürn 
brennen,  bes.  von  Wunden ;  hiddemeitel  BrenDej^el,  mite«  TgL  aU.  M 
hüter-y  heiter-^  eiter-^  netier-neßel  swd.  eitemmsla  dtti.  rtilwutf/äi  Mf. 
eüemosse  id. ;  die  Formen  berühren  sich  vielleicht  niekt  *  blaß  uftlfif  ri 
ek  Feuer  Gr.  Nr.  504,  einem  Stamme,  welchem  eine  crro|Se  2aU  iiniM 
scher  Verwandten  sich  anschließen,  vielleicht  auch  das  an  laeito  gcMlaaii 
alb.  ithe  Fieber. 

In  folgenden  Wörtern,  deren  Bedd.  auch  in  Nr.  16  ttbenpieka,  H 
wie  in  nnd.  hiddem  eine  ("der  gew.  Verschiebung  nadj  abimMi 
Dentalstufe  und  zum  Theil  statt  ihrer  s  (vgl.  Nr.  14)  auf:  Ith.  fett,  täm 
prs.  lett  kaiiu  praet.  kaist  inf.  fervere  Ith.  kaicziu  ich  aetia  aai  Fe« 
kaitinti^  kaitrinU  calefacere  kaitnis  hitzig  kaüra  f.  Hitze  lelt.  JbBfii  ivfr 
dos;  rabidus;  kaite  dolor,  damnum,  Vitium  Aratt^l  dolore  <tc 
kaUindt  laedere ,  oflendere  zsgs.  mit  ap^  offendere  ee  initare 
en-kaitUai  ptc.  pl.  m.  angefochten  fnrakdisnan  acc.  sg.  Ith. 
sudor  c.  d.  Bopp  1.  c.  stellt  Ith.  kait  zu  sskr.  £vii  album  ease ;  Bopf  ai 
Benfey  heiß  zu  dem  glbd.  sskr.  frtd,    ^ndy  wenn  nicht  mm  imud  Inat 

Bes.  die  altn.  Bd.  coctio  stimmt  zu  finn.  keUUCa  esifan.  irciiflai,  i 
kema  finn.  keitettää  (^coqui^  kiehua  (coquendo  ebullire),  n.  kochea,  äMa 
finn.  keito  esthn.  keel  Kochet,  Gericht  esthn.  keew  hei|{,  qn^land,  tachal 
Wenn  wir  diese  Wörter  richtig  zusammenstellen,  so  aeigt  der  Deaid  M- 
lich  ableitende  Natur  und  die  Wurzel  stellt  sich  zu  kei^  kui,  km;  f» 
kiehua  erinnert  an  coquere  dbc.  (^Wiederum  mit  andreoi  Yocala  kliagl  ■ 
finn.  kütö^  g.  küdön  heimliche  Glut  kiUeä  heimlich  brennen  küUOm^  AüM 
Torf  brennen  esthn.  kütma  heizen  [auch  liefl.  deutsch]  küiÜM  BmdrtAa^ 
terra  usta  külsetna  hacken,  braten  vll.  Einer  Wnnel  mit  §nn.  kmmmm  oia 
kuum  fervidus  vgl.  S«  80.  Dagegen  scheint  sich  an  lett.  Wa.  ,kmi  ■ 
reihen  Ann.  haiUaa  ==:  lett.  kaiHnät  u.  s.  m.^ 

brt.  sköt ,  skaot  m.  brülure ,  öchauffement  c.  d.  wol  oivnr. ,  vL  « 
ichauder? 

Mit  der  ob.  d.  Wz.  hei  vergleicht  sich  gr.  xat,  xoo;  wol  aach  «b^ 
ki^ati  sf  poenitere  okajan  miser  vgl.  ngr.  xa  (iyuho^  id.  and  o.  iait.  Ut 
Auch  die  Wzz.  semit.  kav  (^hbr.  rtd)  ^^P^*  ^^^  ^^'  bedeuten  brcanen  a:  4|l 

48.  Heiira-ftraHja  m.  Hausherr,  olxodaoicdtiqc  a.  V*  53.  (6: 
1',  96  ff.  371.  2,  145.  756.  vgl.  3,  178.  RA.  305.  418  ff.  W.  Mk 
1824.  Haupt  Z.  VH.  S.  467.  Smllr  2,  130  ff.  259.  Hei.  Gl.  57.  CT.  i, 
1063.  2,  153.  Rh.  815.  818.  1016.  GuUen  127.  Leo  Baet.  Wd.  TU 
BGl.  350.    Pott  1,  204.    Bf.  2,  149.^ 

Das  Simplex  kann  £he  oder  auch  Haus ,  Familie  bedaatea^  mat  ^ 
ahd.  hiwi  n.  Patrimonium  d.  sg.  higi  (g  auch  afrs.  aga.,  naor^.  Oahaaagf 
eher  aus  h  st.  tr^  a.  s.  oder  n.  pl.  hiun\  ags.  Ate  m.  Alao,  Mgo  (a  ii 
mehreren  Abll.}  familia  (^auch  =  Hiiri  Nr.  57}  nebea  kyfli 
=  e.  hive  coetus ;  examen ,  alvear  nnd.  (^h6ner-3  hitce  Hahne; 
Mo  (hiwo)  m.  hia  mhd.  hiu>e  alts.  hkoa  f.  conjux,  pl.  aahd. 
hihun,  hiun^  hien  n.  conjuges  ahd.  auch  =*altn.  Ma  a.  pL 
familia,  mancipia;  mit  5t>i  perpetuo  S«  53  zsgs.  ahd. 
sinhifDun^  siniun,  sinihun  ags.  sinhivan  afn.  sinhigem, 
senne  nfrs.  sinnigen  Hett.  pl.  conjuges  ags.  siiifi^iM, 
tinlUgscipe  wedlock.  ags.  hU>an  m.  Imern^  n.  faiaiUiiy  aanri 
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I'  hine^  hind  servus,  colonus,  homo  plebejas  schoff.  (hyne)  id.;  juvenis; 
homo^    persona  ag^s.  hynden  f.  societas,   inpr.  10  virorum   hynde   adj.  zur 

\i  hffnden  gehörig  (^vgl.  Weiteres  u.  Nr.  53^  afrs.  hiuna,  Mona,  hinaj  hinda 
(^vgl.  die  ags.  e.  Formen^  pl.  coojuges,  matrimomiini,  familia,  servi  kyneg^ 
kam  d.  pl.  matrimoniis  ndfrs.  (^noch  gbr.?  Outzen  citiert  Asegab.}  alto, 
altdän.  swd.  hUn^  hjön  altn.  hiun  n.  altn.  pl.  familia,  famulitium  isl.  con- 

I     jages  swd.  sg.  n.  persona  (^wie  schoU.J  aswd.  wie  altn.  isl. ;  swd.  ^enstbion 

[  servus;  ahd.  (^mhd.^  Idwen^  hiien,  gehuen,  hehigen  <f:c.  alts.  gihitüian  mnd. 
gehiwen  Gl.  Bern.  nnl.  huwen^  howten  nl.  auch  hauden  matriroonio  jüngere, 
nubere;  ahd.  hitounga  ags.  (^auch  zu  Nr.  57^  hifDung  f.  contubernium, 
matrimonium ;  ahd.  alts.  hiwiski  ahd.  htiske,  huske,  husche^  higigski  Ac 
mhd.  hiuwische,  hiwisch,  hinsehe  ags.  hiimc  altn.  hyski^  n.  ahd.  hlwisca  f. 
familia,  domus  ags.  auch  family-property,  hide  of  land,  terrae  portio,  so 
auch  noch  ä.  hd.  in  den  Eigg.  von  Oertlichkeiten  und  Besitzungen  hüwisch^ 
heiwisch ,  heihisch,  heubsch^  käbisch  n. ;  Rh.  gibt  ndfrs.  hiske  und  die  wei« 
tere  Abi.  afrs.  hiscthe  n.  jfamilia,  Outzen  dithmars.  (?}  hiese  f.  id.;  hier- 
her vU.  der  aengl.  Jagdausdruck  husk  Company  of  bares.  —  ahd.  hthihif 
gihileih  (i?^  <S:c.  mhd.  hilaich^  heilaich,  heüach  <S:c.  oberd.  Cfi^iejjen.l 
hülich  m.  mnd.  hiicelec  Gl.  Bern.  hUlik  (hilliken  strl.  hilkje  u.  s.  f.  heiraten j 
nl.  hielick^  hijlick,  houwelick^  houlick,  houdeUck  nnl.  huweiijk,  huuwUjk 
n.  connubium,  nuptiae  c.  d. ;  amhd.  hirät  nhd.  heiräi  mnhd.  heurät  c.  nhd. 
f.  connubium,  früher  auch  contractus  matrimonialis  (^missverstandene  Abi. 
bisw.  nhd.  verheuern  =  f)erheurdten)  ags.  hired^  hiredh,  hyred  n.  IJ  fami- 
lia ;  nach  Leo  Gemeinde,  meist  geistliche  =  heöred^  hiored  (S:c.  altn.  hirdh 
0.  Nr.  10.  2)  palatium  3)  exercitus;  sind  vielleicht  mehrere  Wörter  ge- 
mischt? für  Bd.  23  vgl.  vll.  ahd,  hiohreidi  aedes  Gf.  4,  1066;  wfrs.  hird 
aula  vll.  eig.  sepes  zu  Nr.  38?  auch  für  Bdd.  i)  2}  nord.  hird 
Nr.  10;  für  Bd.  3)  vgl.  Nr.  42  und  aengl.  hire  id.  Halliwell  1,  451,  das 
nicht  gut  zu  Nr.  42  passt.  Außerdem  unterscheidet  sich  ags.  hiwaden  f. 
familia,  domus,  tribus. 

§.  Hierher  vrm.  mit  alter  Grundbd.  altn.  h%,  hie  n.  otium,  roansio 
secura  domus;  auch  laipigo  tenerrima  hia  otiari;  operiri,  desidere  heia, 
heja  roorari,  otiari;  Wz.  hig?  vgl.  mit  Jacobi  Untt.  42  heigull  m.  homo 
segnis,  nauci  und  mhd.  heien,  heigen  ==  hegen  (^Wz.  hag  s.  u.  Nrr.  77.  78.^9 
besonders  sluben  heien,  hegen  domi  otiari. 

Bopp  und  Benfey  legen  sskr.  Wz.  gi  jacere,  dormire,  Pott,  xi,  art« 
habitare  bei  uns.  Nrr.  8.  46.  48  zu  Grunde.  Zu  d.  MMkv,  Uteiw  passt  lt. 
civis  osk.  cetis^  von  Pott  zu  ob.  xiv  gestellt;  vgl.  auch  sskr.  kev  colere« 
venerari;  vll.  urspr.  auch  colere  agrum,  incolere  bd.  ?  Aus  lt.  cvnUU  entl. 
alb.  kiulet  Stadt,  Festung  cy.  citcdawdd  m.  gens,  populus.  Dagegen  vll. 
urvrw.  cy.  citoed  s.  pl.  multitude,  troop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
dtD  clever,  complete,  compact;  doch  vgl.  auch  gdh.  cuid,  pl.  codaicheau 
f.  portio ;  victus ;  res  familiaris,  bona ;  numerus,  nonnulli  cuideachd  f.  (orma, 
societas.  Meyer  vergleicht  mit  ags.  hired  cy.  cyrid  m.  coitus,  eher  nur  znf. 
ankl.  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  auch  nur  zufallig,  klingt  brt 
eureüd^  eüred  vann.  ered  m.  Heirat,  Hochzeit  nebst  festlichem  Zubehdf  an 
heurat  an.  —  Sichere  exot.  Gleichungen  mit  lieiir  fehlen. 
Her,  Hldre  s.  Nr.  56. 

49.  Hllm»  m.  oder  Mltt»  n.  Helm,  it&pi%9ifciikaia,  (Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.  314.  2,  499.  3,  445.  Mth.  433  Gesch.  d.  d.  Spr.  121.  SmHr  Hei.  Gk 
54.  Gf.  4,  845.  Ab.  805.  Wd.  909.  Dz.  t,  7».  370.  &tO.  337.  Bf.  3,  387.} 


amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  Bgs.  e^  afrs.  k 
kielm,   hjelmy   m.  alts.  auch  n.  ?  galea  swd.   ne 

a.  d.  Nhd.  altn.  hilma  behelmen,  sab  galea  l  s ;  o<  m  thlL  c  i, 
tU.  nicht  abgel.  Bedeutung,  sondern  parallel  mi\  uns.  nr.  au  Wl^  li,  H 
iegere,  celare  abstammend;  so  auch  hUmir  m.  proteclor,  res, 
eig.  galeatus;  dän.  helme  cessare  wol  ebenso  aus  Wa.  ML 
hieimey  hielm  c.  Strandhafer,  Sandgras  gehört  wol,  wie  das  flM.  mm- 
halm  und  Ärt^7mt  frutecta  Gf.  4,  846  zu  halm.  Merkwardv  ■•  aU.Ma 
f.  galea  Oberlin  644  vgl.  helbe  &c,  =  heim  raaDobriiui  o.  Nr.  II  td 
die  Lantverhältnisse  S«  159. 

A.  d.  D.  mgr.  gXfioc  mit.  helmus  sp.  pg.  it.  eimo  afrm.  k(mlm§,  kiäm 
frz.  heaume  prov.  elm  sp.  yelmo  cy.  pln.  heim  m.  galea. 

Urvrw.  Ith.  szalmas  aslv.  i^em  rss.  iiem,  ieiom^  iolam  m.  |^ 
aböhm.  mShr.  i^etn  weiblicher  KopfscJimuck.  Grimm  alellt  daso  duiL  Oft* 
|a6c  6opa,  daher  ZaXfji6&(;,  nach  Porphyrios,  weil  der  Neugeborcae  k  caa 
Btfren  Haut  gehuUt  wurde  vgl.  sskr.  öarman  n.  cutb,  ooriaai.  -*  iL  fda 
nach  Bopp  Gl.  136  :  sskr.  ^o/  tegere  gehört  einer  Nebenwanel  voiä 
hl  an. 

50.     mipait  st.  Iialp^   liulpmiy   Imlpauas  c.   gea.  hdbk 
ouXXa|xßavsa&ai ,  ouvuTcspyeTv.   salillpmi  id.,  ßoifMcv.    ([Prisck  1,  411 
Gr.  Nr.  343.  1',  569.    2,  183.    260.  Schmitthenner   Bt.  S.  49.   Baikt 
179;   Hei.  Gl.  54.  Gf.  4,  918.  Rh.  805.  Wd.  944.    A.  Schott  i 
S.  LIY.  Bopp  VGr.  628;  Gl.  84.  Bf.  2,  173.  Koha  Ablih.   16.J 

St.  Zww.  ahd.  helfan^   helphan  nmhd.   he^en  alla.  ag^ 
nnl.  helpen   nl.   auch   htUpen    helgol.    e.    hefy   afrs.   MJpo,     ftijjrii ,    A^^ 
strl.  helpe  wang.  At/p  ndfrs.  halpan  Gl.  wfrs.  holpfem^    Aojpgn  alira. 
altn.  Ai^pa  sw.  swd.  A/e/pa  dfin.  Ate/pe  juvare ,  prodesse. 

A.  d.  D.  lett.   e/p^^  helfen,  sich  behelfen^  in  leidliche 
elpiüs  kleiner  Behelf,  cy.  help  s.  m.  helpu  vb.  help. 

Urvrw.  Ith.  szelpju^  szelpH  besorgen,  helfen,  erhaltea 
reichung  thun  pas^balpä  f.  Handreichung,  Üntersttttzung. 

§*.  Ith.  gelbmi,  pagilbmi^  gelbeti  preuss.  Wz.  galt,  pogmik  Qm 
Flexionen^  helfen  lett.  gelbit  retten,  beistebn,   einen  FlflditigeB 
Ith.  pagdlba  f.  prss.  pogalban  sg.  acc.  Hülfe  lett.  gMeiana  f.  ReCnd 
pagilbslu,  pagilbti  gesund  werden. 

S^.  lett.  gläbjuy  gläbt  schützen,  retten,  helfen,  befk^ea  jrajidif 
bergen,  aushelfen  gläha  Lebensmittel,  Auskommen  glabbäi  verwiAffaB, 
wahren,    beschützen   —   vll.   nicht   (^mit   PLett.    1,    50^  aa  {^  vgl.   fnk    \ 
poglabü   amplexus  est    Ith.  globöH  amplecti  pln.  gMie  ausaai         •  -  -  - 
bhm  hlobiti  zusammenscharren. 

finn.  kelpo^  g.  kelwon  esthn.  kölbaw  &c,  läpp,  kdpokm 
utilis  Gnn.  kelpan,  kelwata  esthn.  kölbama,  kölhma  läpp.  Mpmi 
utilem  esse. 

§°.   finn.  helppo  esthn.  hölpus  facilis,  commodos  flaa. 
levarc,   lindra  esthn.  hölpo  piddama  (eig,   Beqnemliehkeit   habaa) 
helebel  faullenzen  lapp.  hälpei  negligi,  procrastinari.  Der  Staaaa  Irt 
lehnt,  aber  auch  vll  mit  kllpan  —  welchem  helpaUaa  aahe  tritt — < 
kelpo  (tc.  unverwandt. 

Schott  vergleicht  gr.  oXßo^;   die  o.  citierten  Foradieri 
Wz.  Ar/fp  1.  A.  fieri,  participem,  causam  fleri  Ac  10.  P. 
vrm.  eine  causative  Bildung  aus  Wz.  kf  faoere;  KAa  mglekh  t 


I    Thal.  Esoterisch  ließe  sich  Idlpaa  als  CansaÜv  von  Heü  Nr.   7  feSen, 
i    wie  §*  Wz.  galb  als  Causativ  von  galiU  Ac.  Wz.  gal  *¥•  45.  G*8.  oO.; 
I   ^och  passt  b  minder  und  Wz.  galb  mag  eher  =  sskr.  gdh.  galbh  poliere 
I    iörtem  &c.  esse  sein;  zu  uns.  Nr.  stellen  wir  sie  nur  als  Nebenwurzel. 
,  51.  Hlmln«    m.   Himmel,  Jpovoc.  hlniliMkuiids ,   iifarU- 

Miinal&iancls  himmlisch,  Jpovioc,  eicspccvtoc  vgl.  sa  ufar  Umlnam 
der  über  den  Himmeln,  spocvioc*  (Frisch  1,  453.  Gr.  Nr.  566.  2,  462»  3« 
393.  Mth.  661  ff.  698.  783.  Smllr  2,  196;  Hei.  Gl.  56.  Gf.  4,938.  Rh. 
814.  Outzen  122.  BGl.  168.  EttmttUer  Wtb.  zur  Fr.  Heichen.  Jacobi  Untt.  35.} 
altn.  himinn  ahd.  wett.  alts.  hitnil  amhd.  anfrs.  himel  mhd.  him^  Z. 
nhd.  nnd.  nnord.  himmel  mnd.  auch  hyemel  afrs.  himul  mnd.  ndfrs.  hem^ 
mel  nnl.  strl.  hemel  strl.  hämel  wfrs.  hymmel  nfrs.  Attme/,  m.  coelmn 
flaquear  Ac.} ;  die  altn.  Form  noch  in  dtfn.  himmerige  n.  =  altn.  himna^ 
riki  n.  Himmelreich.  Das  von  Outzen  erwähnte  wfrs.  himel  hoch,  erhaben 
bei  Japyx  ist  wol,  obgleich  durch  i  unterschieden,  das  epithetisch  gebrauchte 
Hauptwort.  Outzen  gibt  auch  ein  ags.  hymel  mor,  broc,  dem  lyUan  broc 
gegenüber;  Bosworth  hat  nur  den  Pflanzennamen  hpnele,  i  Gehören  hier- 
her nordengl.  hemble  hovel,  stable,  shed  hemmel  a  fold  schott.  a  shed 
schott.  hemtnely  hamtnel  square  frame  for  the  cattle  to  eat  strow  out  of; 
verschieden  von  hetnmil  s.  Menge,  of  folk,  beast  vgl.  nhd.  (wett.}  eil 
fUmmel  voll  in  gleichem  Gebrauche ;  vb.  to  Surround  any  beast  in  order  to 
lay  hold  of  it.  —  Gleicher  Wurzel  (vgl.  Nr.  29)  und  Bildung  mit  ^mifi 
ist  altn.  Mmna  swd.  hinna  dän.  hinde  ndfrs.  hann\  f.  cuticula,  membrant 
vgl.  swz.  himmel  m.  in  der  Bd.  Haut  auf  Flüßigkeiten.  —  ahd.  himiUzi  <tc 
mhd.  ü.  swz.  kimehcy  himeU  n.  swz.  himletze^  in  Appenzell  —  mit  unver^ 
schobenem  Dentale  oder  andrer  Bildung?  vgl.  ahd,  gHÜmilöt  neben  gihimikdi 
laqueatum,  Stratum  —  hmmlela,  f.  mnd.  himeUe  Gl.  Bern,  laquear  swi. 
bes.  gewölbte  Kirchendecke,  daher  sacellum  bei  Oherlin;  swz.  auch  Bett» 
himmel'^  mnd.  auch  palatum,  wie  mnl.  nl.  hemeUe  nl.  nnl.  gehemeüe  n. 
mnl.  lacunar  Gl.  Trev.  nl.  auch  convexitas;  testudo  (ßhehemelt  convexnsj 
nnl.  Betthimmel;  Gaumen;  swz.  dial.  helse  f.  Gewölbe,  Zimmerdecke  Stldr 
2,  37  scheint  aus  himelte  entstelll,  wiewol  es  auch  aus  Wz.  A/  tegere  ab- 
geleitet werden  könnte.  Von  diesem  abgeleiteten  himüisti  unterscheide! 
sich  ein  vrm.  zusammengesetztes  ü.  nhd.  oberd.  Aime/ts  coruscatio,  fulgor 
u.  s.  m.  Smllr  2,  197. 

$^.  Nicht  etwa  nach  den  Lautverhältnissen  8«  159  zu  unserer  Numer, 
sondern  zu  gleichem  Stamme  mit  Nr.  45  gehört  alts.  (auch  im  Hild.} 
hebhan,  hebauy  hevan  (mhd.  a.  d.  Nd.}  mnnd.  heben^  häven^  heve»  tga. 
heofufiy  heofofiy  hiofon  (ftc.  e.  heateny  m.  bisw.  ags.  heofone  f.  ooelnv* 
Schon  der  gleichzeitige  sächs.  Gebrauch  beider  Benennungen  Ififit  einea 
Unterschied  zwischen  beiden  vermuten.  Nach  Grimms  Vermutung  bedeutel 
hebhan  <fec.  mehr  den  sichtbaren  Himmel,  den  Wolkenhimmel,  wie  dem 
westf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  1.  c.  gibt  aus  Script.  Brunsw. 
ausdrücklich  „den  heven^  den  wy  heden  den  nydderen  hyem^*^\  wmL 
wird  es  durch  aether  glossiert.  Es  fragt  sich,  ob  hebhan  —  vgL  auch-  g, 
B.  hof  e.  hovel  u.  dgl.  —  das  Erhabene,  Gewölbte,  oder  das  Umgebeiide 
oder  das  Deckende  bedeute. 

S**.  Die  Edda  spricht  von  dem  neuen  gimli  neben  dem  alten  AtiM«^ 
wofür  Grimm  den  nom.  ^miU  =  hmUl  mit  fortgeaohobeMm  Gutturale 
annimmt.  Biöm  gibt  gimlk'  m.  nitor,  aptendor ;  acitfMr  ▼•  aphadtdiwimui  loo« 
eoeU.  Halliwen  1, 400 hat  ein  zu  gmiU  fmmim  §.glm^  •  mlt»nritiH^ 


H.  52—53. 

Die  exot.  Vgll.  Oriintns  mit  gr.  ^pop,   ilfilpa»  aK  ab.  !■ 

splendere,  EttmUllers  and  Wackernagels,   vgl.  Jacobi  k  €^,    nt  Hl 
Tg^.  mit.  cufiiti/a  =  ctma  sind  gleich  bedenklich.  .  Nr.  29 

same  Wurzel  Am,  km  kann  hier  decken  and  wölom  oeaeoiBB.  HiHMlal 
Hebhan  sind  ganz  und  nur  deutsche  Bilder  und  Worte. 

52.  Hindmaa  adV.  c.  gen.  hinter,  jenteit,  icipoRt  Mre.  S,  8.  feto» 
dar  praef.  praep.  c.  d.  id.  c.  acc.  hinter,  imato ;  tiber,  cic  to  dfa 
äico.  Mnduniists  hinterster,  letzter,  iS(0T8poc  lltUi.  8,  12.  f6r.l 
06.  177.  624.  629.  W.  Jbb.  1824.  Smilr  2,  217  9.  Gf.  4,  701;  iU 
Prpp.  153.  Rh.  814.  Wd.  1367.3 

ahd.  (^nur  einmal  hitU  pacho  pro  tergum  —  ne;3  hm.  JUaf  ap^e 
hind  ( in  hindveard  e.  /ktndiparii  a  tergo  e.  in  b^nmd  disL  kmAmk  fr 
terwagenbret}  ahd.  hintana  nhd.  Atn^eti  alts.  ags.  hinäim,  btkmäm  ä 
Atfuien  adv.  a  tergo,  retro  ahd.  hinira  citra  AtnXar,  ländar  4bc  mU.Mv 
amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nl.  (m\.  nur  praef.J  ag8.  hmder  (mg».  •,  f }  ib 
kindera^  hendera  nfrs.  hiinder  praep.  post,  pone,  rebrorsim  Ac  b^  bA 
praef. ;  altn.  hindur  praef.  contra ;  ahd.  hintaro^  kmdero  mML  AmIt  4 
posterior  e.  dial.  hinder  yonder,  remote  nnd.  nnl.  afra.  mord.  kmittM. 
swd.  n.  nnl.  m.  dän.  c.  altn.  Mndran  f.  impedifflentom ,  delinHBiBB  ü 
hiMer&n  nhd.  nnd.  hindern^  dial.  hinnem  nnl.  himierem 
hinder  afrs.  saterl.  hinderia  nfrs.  hinderje  altn.  swd. 
impedire,  nocere  ags.  hindema  e.  hindmM  ^neben  AMMfornuMfl  ^ 
dunalsts. 

Als  nächster  Stamm  erscheint  fänd-^  kindar  kami  im  dieaea  Fafc  wä 
wol  das  alte  ComparativsufTix  tara  enthalten,  wol  aber 
superlativisches  m,  welchem  nun  nach  seiner  Erstarruag'  nodi  lal 
wird.  Grimm  vermutet  auch  in  ahd.  hitamun^  hiiemon^ 
entstelltes  Adj.  hiniamoy  vgl.  Gf.  4,  696  ff.,  der  noch 
gibt.  Nehmen  wir  dagegen  hin  (^doch  kaum  mit  accnaatjyiachieai  m\  ib 
nächsten  Stamm,  so  können  dar  und  dema  aus  den  SaflFuceii 
sup.  tama  entstanden  sein.  In  jedem  Falle  ist  die  Ableitoag'  aoa 
minalwz.  hi  u.  Nr.  56  wahrscheinlich,  so  lange  sich  nichl  etwa  an 
hind  tergum,  latus,  podex,  cauda  ^ahd.  hintri,  hkUere  oewIaMl 
Auffallend  stimmt  zu  dieser  Möglichkeit  Ann.  hdndäy  g.  Arfimdha 
g.  hänna  cauda,  in  Flexionen  und  Ableitungen  als  Partikel 
hinter,  neben. 

53.  U8*9  fra*llliithaii  st.  laanthy  Irnttlaw^ 
gefangen  nehmen,  aiXjxoXcDTiCsiv,  aiypiaXu>T£6siv ;  ptc.  pri. 
Gefangener,   oaxfJiaXcüTO«; ;   mi  kans  mitgefimgea^ 
XiuTOc.  Huntlis  f.  ?  Gefangenscnati,  ai^f^aAcnaia  Eph.  4,  8.  (Gr  Vr. 
1',  366.  2,  219.  W.  Jbb.  Bd.  70.  Smllr  2,  211.  Gf.  4,965.  Wd. 
vgl.  Rh.  796.  807.  Bf.  2,  108.  Pott  2,  142;  Zähls.  270.} 

ahd.   heri-hunday    -hunta  ags.  hüdh^   f.   captora,   praada    Q 
Bd.  s.  Nr.  463  hM.  farhundit,  verhundet^  verhunlit  captivas.  Fonaell 
Nr.  31   stehn    afrs.  handa,  henda  fangen,    handa  =   nfri. 
Hett.  afrs.  undhanda  drc.   accipere   hende^  kendene  captiTitaa, 
gehendan  e.  hend  prehendere,  to  lay  hold  of  :  aga.  gekemde  wfeat  mm  hi 
laid    hold  of,  or  is   at  hand,   nigh,   neighbouring  ss  g^'^'i   aga. 
mnnl.  hende  afrs.  nnl.  heinde  nfrs.  kein  prope,  bei         iweu  at  kmmdf 
at  hand^  zur  Hand  vgl.  in   etwas  andrer  Bied.  altn.  i  ü   kmmä 

nhd.  Mu  Händen^  pro,   in  manu»  y.  osam  oad  ihnli  naetaii 


^  alto.  hending  f.  actio  cominus  Qhedar  s.  Nr.  56}  und  das  zu  kein  passende, 
*  wol  aus  hdnden  erweichte  anl.  keinen  1}  faogeo  2}  versammeln  3}  um- 
^  säuoen;  in  Bed.  3,  wol  auch  2,  zu  trennen,  n  aus  m  (^nicht  ei  aus  eg)^ 
•*  s.  Nr.  8.  i  Steht  das  st.  sw.  Zw.  fUnna  Qapp.  ^timef  entl.J  arripere, 
assequi,  pertinere,  valere  statt  hindha?  Zu  hin^  hinnug  Nr.  56  kann  es 
doch  nicht  gehören.  Ihre  1,  875  confundiert  es  mit  tnna,  vinna^  hvinna. 
—  altn.  (hendi)  henda  prehendere,  apprehendere ;  nach  Biörn  auch  mani- 
bus  jactare,  käste  med  den  ene  Haand  og  gribe  med  den  anden;  unter- 
schieden von  (kendir)  henda  accidere,  evenire  =  swd.  hända  dän.  hände 
siff^  händes;  dän.  hände  begegnen;  dorn  Urteil  föllen.  Für  den  Zusam- 
menhang mit  Nr.  31  vgl.  außer  vielen  Redensarten  altn.  höndUiy  das  sowol 
handeln^  als  faßen,  fangen,  ergreifen  bedeutet. 

Nun  aber  erscheint  auch  die  Tenuis  nicht  bloß  in  afrs.  hent  aus  hen^ 
dety  hendty  sondern  auch  in  folgenden  mit  obigen  sinnvrw.  Wörtern  :  ags. 
hentan,  gehentan  insequi,  capere,  prehendere  e.  hent  =  hend  s.  o.  ^auch 
arefieri;  arare  (tc.}  aengl.  hente,  hent  Hall.  1,  445  id.,  aber  auch  ptc. 
praet.  wie  afrs. ;  doch  bleibt  t  z.  B.  in  henter  thief.  dän.  henle  holen  ge- 
hört nur  scheinbar  hierher  s.  Nr.  8;  dagegen  ist  zu  bedenken  altn.  henta 
succedere,  zugehn  =  henda  vgl.  Ihre  1,  813;  gew.  passen,  commodum 
esse,  convenire,  prodesse ;  decere  hentr  opportunus  aengl.  heni  hold,  oppor- 
tunity.  —  Vgl.  vll.  auch  hd.  hantig  mit  häufiger  Tenuis  Nr.  31. 

Ferner  mit  Ablaut  u  und  der  Tenuis  ags.  huniian  e.  hunt  venari  e. 
auch  persequi,  perscrutari  <l;c. ;  s.  vcnatio,  persecutio ;  aengl.  =  ags.  hunta 
m.  venator  ags.  huntere  m.  e.  hunter  id ;  ags.  hunta  auch  aranea.  Verschie- 
den ist  e.  hound  s.  Nr.  86. 

aengl.  hynde,  hende  y  hendy,  adv.  hendelych^  gentle,  polite  schließt 
sich  näher  an  handy^  behendey  lianduffs  dbc.  Nr.  31,  als  an  ob.  hende '^ 
aber  vgl.  auch  bes.  hynde  :  altn.  hind  f.  decor,  lepor,  wol  nicht  von  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  das  Wort  gleichwol  auch  zu  uns.  Nr. 
gehören  kann  ^vgl.  u.  Nr.  86^ ;  auch  vgl.  o.  henta  decere  bei  dem  Wech- 
sel von  Tenuis  und  Media.  Sollte  ags.  hynde  o.  Nr.  48  zu  Grunde  liegen? 
vgl.  die  Grundbed.  von  gentilis,  civilis,  artig  u.  s.  v. 

Nahe  an  hende  prope  (^auch  nl.  adj.  vicinus}  grenzt  nl.  hendt  afrs. 
hent  usque,  welches  Kichthofen  807  mit  ahd.  hinant  (^cis  (Src.J  Gf.  4,  701 
vergleicht,  das  aber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  glbd.  bair.  Atfu, 
hunz  11«  8;  afrs.  hent  to  neben  hentio  macht  die  Erklärung  aus  hin  ne 
a.  a.  0.  nicht  wahrscheinlich. 

gr.  x«v8aveiv,  fx^^^^?  X^^^^f^^^  *^-  **•  prehendere  vgl.  Pott  11.  o. 
und  1,  54,  der  an  dem  Verhältnisse  der  Dentalstufen  Anstoß  nimmt;  so 
dieser  Wurzel  auch  lt.  hedera  und  die  zsgz.  Wz.  praeda  und  praedium 
vgl.  11.  c.  und  Bf.  1  S.  XVI.  An  hedera  schließen  sich  die  glbd.  keltischen 
und  mehrere  deutsche  Benennungen  an ;  praedoy  praedari  finden  sich  in  den 
kelt.  Sprachen,  vrm.  als  Lehnwörter.  —  brt.  vann  ha&diein  chasser  bedeatel 
jagen  nur  als  verjagen,  vertreiben,  somit  fast  dasGegentheil  von  MntltfMt; 
doch  steht  huntian  schon  näher. 

54.  Hliilinia,  hluma  m.  Menge,  Volkshaufen,  oxXoC)  nX^^o^ 
CGr.  Nr.  539.  3,  472.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  Spr.  675.  BYGr.  Uia.j 

Die  mit  Nr.   35  gemeinsame  Wurzel   deutet  Grimm    durch   crescere. 

Füglich  vergleichen  sich  die  Nr.  35  erwähnten  Ww.  altn.  küugr  Ac,  anob 

Ith.  kugis^  acorus  Ac;  der  Haufen,  wie  auch  L  c.  hodt  und   ihnliche 

Wörter,  gelten  fibr  lumulai,  acervus,  tunui.    WeMi  taÖMjo  !•   14^  «H 
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IuIiimJ®  entstand,  so  verhält  es  sich  zu  BMättmBtmSMm  A»  71,  li 
Itlaltnia  :  liaulis;  indessen  kommt  dann  anch  wtm^^ßm  Mm  nrt» 

gleichung.  Ein  Uebergang  des  g.  H  in  späteres  ^  wie  er  bd  A»  71  ■! 
sicherer  bei  anlins  A.  69  angegeben  wurde,  dOrfle  ms  dann  üd 
nicht  auf  die  Yergleichung  mit  kaufen  fuhren ,  dessen  f  =sa  pk^  dv  is 
ofen  aber  =  bh  ist,  obgleich  auch  ahd.  upkan  TorkOBHt;  n  gfcUs 
Wurzel  mit  kaufen  mag  vielmehr  liups  u.  Nr.  89  gehOreä,  vg^  ■•  & 
noch  0.  Nr.  45.  H.  7.  S.  87.;  eher  noch  gienf^e  die  YergicichHi  ri 
hübe!  nl.  koevel  (o,  Nr.  45}  an.  Ein  zu  uns.  Nr.  stimaieadeB  airi.  A 
kaum  ags.  hedm  hat  sich  bis  jetzt  nicht  gefunden  ,  dagegen  schott.  to 
a  herd,  flock. 

Vielleicht  ist  das  Primitiv  von  lt.  cutMäus  (fir,  50  ein  aus 
genes  cumus^  wofür  sich  freilich  eher  ü  erwarten  We^e ;  Bopp  Gl.  123 
fey  h.  V.  trennen  cu-mulus  und  jedenfalls  mag  m  wie  in  uns.  Nr.  Salb  nir. 
Schwenck  legt  ebenfalls  cumus  zu  Grunde  und  verweist  anf  gr.  XOfA^  1^ 

55.  Hiiifan  st.  liaiif,  liutaii,  fiufana  klagen ,  bptffeb  Wk 
11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207.  Smllr  Hei.  ft  « 
58.  Gf.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  Wtb.  293.  BGI.  76.  Pott  1,231 
526.) 

alts.  heouandi  plorans   hiouuandi   plorantes    ahd.    himfii  y    kmfäW 
hiufanU^  hiubanti  &c.  luctuosus  hiufendi  ululatns    khipani^  Indas  Am^ 
hiufida   luctuosa    (mortis,    funera)  alts.  hofna  f.  ploratus,    lamcnliBa w 
keöf^   hedf  m.  luctus ,   planctus   heöfan^   hedfan    st.  C^e-,    ffO*3  ^'^^ 
kedfian  lugere,    plorare,  lamenUri;   nhd.  hief  m,  Lant  des  kiefkonm^^ 
stellt  in  hift-^  hüft-horn    cornu  venatorum ,  wenn  nicht    hMft    ans  ak  ä^ 
filha.  (,  Hierher  aengl.  hotte  care;  careful,  anxious?  eher  e.  kmf^^Bk 
scold ;  ofTence ,    displeasure  mit  der  Grundbed.  inflare ,    tumere.     Gnff  w* 
weist  auf  das  sehr  abweichende  wuofan  V«  39  und  aof  das  niher  htutk 
ahd.  sih  iufen,  iuuen  boare  Gf.  1,  172;    so   verhält  sich  ancfa  aM.  U* 
küwo ,  hüo  m.  ags.  huf  nl.  huybe,   hübe   (tc.   bubo,    noctna    sn  ahd.  tu 
ti/b  m.  ags.  vf  id.,  vrm.  wie    viele  ähnliche  Namen    nach    der  SUbw  h- 
namt.     Wzz.  hup,   htp   (vgl.   M.\.  12}  clamare   in    deutschen 
Sprachen  sind  verwandter  Natur. 

Mit  andrer  Gutturalstnfe  vrw.  und  zu  mhd.  gnf^  guft  c.  clanKir. 
tum  (S:c. ,  vb.  gä/fen,  güflen  dbc.  stimmend  cy.  gwb  m.  monn,  dolcM  O! 
vb.  gubain  (V.  39  erwähnt);  gdh.  gubha  m.  lamentatio,  fletas,  Mn*. 
certamen  guhhach  lugubris.  Näher  an  uns.  Nr.  würde  gdh.  eanla  a 
lamentum ,  ploratus ,  moeror  c.  d.  stehn ,  wenn  mib  =  6A  sn  Ihfin  Ü 
Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  ^^ 

56.  Hita  sg.  acc.  n.  fiininia  d.  sg.  m.  n.  Uanaa  nee.  w.  a 
Beugefalle  eines  nur  noch  formelhaft  gbr.  Demonstrativs, 
Zeitbestimmungen  bedeutend,  in  Verbindung  mit  den  Praepp. 
und  den  Substt.  flagn,  nii,  im  acc.  d.  auch  ohne  letztere,  Jelst,  t&  m 
SpTt.  Iiidre,  lildrei  hierher,  oids.  lilr  id.  in  lilrl  M«  6,  ■• 
her,  hier,  (oÖs.  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  1*,  794.  2,  750  ü 
3,  120.  138  fl*.  177  fr.  Smllr  2,  134.  199.  217.  227.  232.  S5o'  Ml 
Hei.  Gl.  (51.  56.  vgl.  1.  17.)  54.  57.  58.  6t.  Gf.  1,  51«.  /  «1 
Rh.  (813  ir.  815.  vgl.  1.  17.3  815.  818.  Wd.  431.  721.  048  H  Um 
VGr.  123;  Einfl.  d.    Pr.  5;  Gl.  73.  Bf.  187.  Polt  ZXhU.   löQ.J 

Wir  wagen    uns  nicht  zu  entscheiden ,    ob  dieser  Pi      1  MüinblaHH  U 
noch   vollstlndiger  in   andern    deutschen   Sprachen   forti 
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1    Personpronomen  t  gleichbedeutend   zur  Seite  steht  oder  auch  nur  zu  stehn 

k    scheint  s.  I«  17;    vielleicht  retteten  sich    nur   seine  Trümmer  in    letzteren 

fi    Stamm,  vielleicht  haben  die  dortigen  Formen  nur  ein    unorg.  vorgetretenes 

i'    h  und  gehören   gar  nicht  zu  Wz.  hi.     In    den   afrs.  Formen    des  aus  dem 

g    Genitive  jenes  Personalpronomens  entstandenen  Possessivs  ihera^  iera^  iher 

.    lieben   Air»    (fcc.    scheint   sogar    eine   Zusammensetzung   beider   Stämme  zu 

stecken,  doch   wahrscheinlicher    eine   unorganische  Zerdehnung.     In  andrer 

Weise  trat  das  altn.  Dem.  hinn  unserer  Numer  nahe  s.  J.  4.  Gr.  1^,  324. 

797.     Das  Nähere   s.  11.    c.^   wir  stellen   hier   die   wichtigsten   Reste   des 

Stammes  hi  zusammen. 

In  hina  vgl.  ahd.  falts.  Hild.}  hina^  bisw.  hinna^  später  hine  und 
mnhd.  alts.  ags.  hin  nl.  nnd.  dän.  hen  nnl.  hin  swd.  hän  adv. ,  oft,  alts. 
ags.  nur,  praef.  abhinc,  ulterius,  in,  ad  locum  quemdam  dän.  henne  adv. 
id.,  ibi  drc.  vgl.  rohd.  hinne  =  hinnen,  alts.  hindag  hodie  vgl.  wett. 
hindag ,  hindae  dieser  Tage;  wett.  hh\s  in  Zss.  wie  hinsbach  jenseit  des 
fiachs  ^Ortsn.3  zu  dl.  4  gehörig??  vgl.  hd.  a.  1450  in  einer  nass.  Urk.  bei 
Arnoldi  Beytr.  55,  der  hensite  zu  Grunde  legi  y^henste  Qenseit^  der  Bach" ; 
auch  fränk.  hesten,  hest  ([und  gest  ultra^  diesseits,  vll.  auch  den  Fuhrmanns- 
ruf  hist,  hüstl  links!  dän.  hisset^  hist  jenseits,  dort  fius  dem  Pers.  hinn 
Jf*  4?  swd.  hittom  diesseits  zu  hit  s.  u.;  ferner  vgl.  ahd.  hinonl  eis 
(gegen  enonl  ultra}  hintra  citra  0.  Nr.  52,  welche  Numer  wahrscheinlich 
auch  hierher  gehört,  hin  weiter  entwickelt  in  Partikeln  u.  a.  ahd.  hinan 
amhd.  hinnan  drc.  amnhd.  hinnen  nnl.  henen,  henen  ags.  hinan^  heonan  dbc. 
aengl.  hennes  e.  hence  hinc,  abhinc.  altn.  hinnug^  hinnig,  hingat  huc  Gr. 
3,  179.     In  d.  Volksdiall.  wird  hin  in  Zss.  in  en,  n  verkürzt. 

Iiidre  =  ags.  hidher,  hider  drc.  e.  hither  altn.  hedhra  huc;  altu. 
hedhr  hinc  s.  u.  Grimm  3,  179  vermutet  aus  helro ,  hedro  umgestellt  ahd. 
herot  alts.  herod  id.  vrm.  eher  aus  hera^   her  abgeleitet. 

lier  =  ahd.  hiar,  hear  amnhd.  alts.  mnnl.  wfrs.  hier  alts.  nnd. 
mnl.  ags.  ndfrs.  altn.  dän.  her  ahd.  alts.  afrs.  hir  Qiir?^  strl.  helg.  wang. 
hir  ndfrs.  jir  bei  Firmenich  hierher?  neben  hirr  mnl.  haer  strl.  swd. 
här  alts.  hiera  ahd.  hiare  mnl.  e.  here  (^mit  abgef.  r}  ahd.  hia  amnhd. 
(oberd.  wett.}  hie  altn.  hema  hic,  bsw.  huc,  ags.  auch  nunc,  hie  wird 
vollends  verkürzt  in  nhd.  ([mitunter  schriftmä|iig  vgl.  Frisch  1,  452},  bes. 
oberd.  h-unten,  hoben,  haußen,  hauß^  hinn,  hein,  hüben, 

ahd.  hera,  hara,  herra  bsw.  rohd.  here  oberd.  dial.  here  amhd.  her 
mhd.  bsw.  har  huc;  in  Volksdd.  in  er,  r  verkürzt. 

Für  altn.  hiä  vgl.  Gr.  2,  756.  3,  178.  Aus  einem  vrm.  g.  hltli 
vgl.  0.  lildre  drc.  swd.  hit  dän.  hid  huc  aswd.  hilse  huc,  hlc;  altn.  hedkr^ 
var.  hedhan^  bei  Biörn  hedan  (4)  =  swd.  hädan  dän.  heden  hinc,  ab- 
hinc. Eine  superl.  Form  steckt  vielleicht  in  hil-amum  oder  hi~tamum 
s.  Nr.  52;  die  deutliche  altn.  Comparation  bei  Biörn  hidar,  hidra  ("vgl. 
0.  hedhr  y  hedhra  \  demnach  von  Grimm  nicht  als  comp.  Formen  gefap»t?} 
hic  propius  adv.  hedari,  hidastr  adj.  propior,  proximus  kann  in  gleicher 
zwiefacher  Vveise  gedeutet  werden  ^vgl.  auch  über  hindema  Nr.  523; 
dieses  hSdar  könnte  aber  auch  hedhar  aus  hendhar  sein  und  seinen  Positiv 
in  hende  prope  0.  Nr.  53  finden. 

Die  Zeitbeziehung  dieses  Stammes  zeigt  sich  in  den  früh  allmälig  ver- 
schmolzenen und  entstellten  Zusammensetzungen  bes.  des  Instrumentals  (vgl. 
D.  23  ags.  heodäg  später  igdäg,  igdäges  alts.  hudigUy  hodigo  ([vgl.  0. 
hindag^  afrs.  hiudega  alts.  hiudu  nnd.  hide,  hdu  nuäil.  keden  nnl.  hviden 
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ahd.  Atufif,  hhUo,  hiuiy  huiie  mhd.  hkUe^  ki  t  I     (w) 

hodie  (^wie  dieses  aus  hoc  die) ;  ahd.  i       i^  i        l,  t   ^b(L  kmt  M 

heuer  hoc  anno  (^vgl.  It.  Aoffttis^ ;   <      <>•  '^^    ^  '-  MmII»  HA 

Älfite  vorarlb.  AtnuAl  schwraw.  swz.         dU  »m«i|#w 

A^o/f  C?  Gr.  1*,  794)  bac  nocte,       i.  dial.  hodie    Q 

hodierna  nocte),  vgl.  die  alte  Ztthlungnach  Nhchten;  lUuB  w^.  AiwMI 

Obschon  k  im  Allgemeinen  nicht  i      nrqnrllBglichflr  Eaü 
ist,  am  Wenigsten  im  Deutschen;   so        et  sich   doeh 
mit  lateinischem  u.  a.  h  identisch.     Bei  c     m 

diefS  noch  minder,  als  z.  B.  bei  haheuj  kern  o.  Nrr.  1.  IS.    Airf  A  ttk 
fbr  nähere  Untersuphungen   ver^-eisend  ftthrea   wir   aar  Wnlgmkm  a:l 
kic,  hae  &c.,  hodie,  homtts,  Wz.  A,   theils  ki,   tfteib    km,   fIL  mA  Ik 
anch  im  Sanskrit  erscheinen  jedoch  nur  wenige  und  lumm  koMÜihiM 
Ton  ha  und  hi.  Am  Wahrscheinlichsten  ist  die  EnUtehm|^  dicMi  kmf^ 
—  andre  Ansichten  s.  Hir.  1  — ,  wodurch   sich  andi  nkr.  Afw^ii 
g.  sistra  G.  34  vermitteln   IfifSt,  indem  in   leUtereai   dia  ÜMtolii- 
stufe  sich  durch  die  Erstarrung  erhielt.  Ith.  nis  Ac  Mm  1   wlrin  n  öa 
ursprünglichen  sskr.  A,  auch  zu  Ar  gth.  li  stimmen ;    nicht    lo  ftf  da.  f 
von  welchem  wir  szis  nicht  trennen  dttrfen;  auch  findet  «eh  Titlkidlii 
urspr.  gh  -=  Ith.  g  in  einigen  zu   uns.  Nr.  gehörigen  ith. 
entschiedener  stellt  sich  gr.  zend.  ha  cy.  ki  &c.   darch    das 
lt.  gdh.  5  zi|  S.  1 ;  desshalb  gehören  auch  cy.  hedd/jf, 
heiheu,   hidku^   hithow,  hithyou   brt.  hiüdy  kidöy   kiriS 
Atrtti  Cgdh.  an  diugh,  diu  <!bc.  mank.  ^  vgl.  com.  farfiiadi  •■•  «f^l^ 
2}  hodie  cy.  heno,  früher  henoeth  com.  AiiiieUk  brt.  Mada» 
Tann,  hineach^  hinoach  ^gdh.  an  nocAiiJ  ^*®  nocte  aieiit 
heint,  sondern  vgl.  sskr.  sadhyas  statim  u.  dgl. 

57.  Hiirl  n.  Farbe,  Schein,  fxöpcp (ootc  t  Tim.  8,  5.    (fr.  1«,  M; 
Andr.  und  Elene.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.  LGGr.  110*3 

ags.   hit>,  hiv  Bsw.,  hyee,   hive,  hiu,  keofD,  keam   m»  eoiar; 
forma  e.  hue  color  hew  id.;  praetextus  ags.  ftmoa, 
mare;  simulare  swd.  hy  m.  color,  inpr.  faciei  hmntnae.     Dia  F( 
zu  Nr.   48,  aber  auch  zu  hedvan^  he&e,  koMen  Tgl.    dia  Bad. 
formare.     Noch  näher  steht  ags.  haoe  aspectos  Adrooa 
S.  79  mit  lt.  caeere  verglichen. 

Auflfallend   stimmt  läpp,  heiwe  species,  Skeii,  Sya; 
vatet  in   speciem   facere,   simulare,   nicht  ans  swd.  i^  tII. 
einer  verlorenen  nord.  Form,  wenn  nicht  a.  d.  Ck>thischea 
lehnt.     Es   steht  isoliert;   esthn.   aim  Schein,  tchwadier 
nicht  verglichen  werden  dürfen. 

58.  Hlaiyaii  st.  Moh,  hJoliaiiy  hJaluua«  (jpta. 
JandaJ  krim.  ladien  lachen,  ifeXav  Luc.  6,  25. 
eben,  auslachen,  xotOYeXov.  nf MoliJaB  ^erfreuen} 
Luc.  6,  21.  CGr.  Nr.  103.  1>  passim.  Smllr  2,  420;  Hd.  GL  5TJ  ÖL  li 
1113.  Rh.  818.  BGl.  96.  113.  Holtzmann  Abi.  67.  Bf.  2,  IS6.3 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hlahan,  hlagan,  praet  sImL  khe 
Mogun  riserunt  ptc.  prs.  Vigs.  Mähende;  gew.  ags.  kkkam  flfcMfcftaa, 
Meahhan,  hlian),  hlöh,  hlögon,  Mägen  aengl.  st.  praet  *  ^ 
mnl.  lachen^   loech  nnl.  lagchen  sw.  prt.  st.  ptc  alCn.  kU^ 

Meginn   nnord.  li  swd.  praet.  I6g  und   ledde  din.  Itf       .      I; 
ahd.  Cprs.  lahhat,  Idhhen  <!bc.  vll.  zum  st.  Zw.}  loci 
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fe.  laugh  afrs.  hlaeka  wfin.  laeckjen  nfrs.  toifM  stri.  /oeAt«  waiig.  lä§ 
■iiridere  alts.  bihlagan  st.  ptc.  derisus  wang^.  6l/(j^  deridere  a.  s.  m.  ahd. 
'■MoAtor  amhd.  lahter  nhd.  gelackter^  vt,  sgs.hleahtar  (ea,  eo,  e,  d(7,  lehiery 
^iekir  e.  laughter  altn.  A/a7r  dän.  /a//er,  m.  risus.  altn.  hlaa  bedeutet  auch 
ßigaudere  und  sw.,  praet.  Magdiy  hlmdi^  freuen  vgl.  uf M^lijan ;  sodaan 
■I  oitere,  sowol  vor  Freude  wie  auch  ahd.  lahhat  renitet  CvultusJ,  ais  nach 
*k  BiÖm  von  der  schimmernden,  weil  abgestumpften,  Schneide  der  Axt.  Da* 
!■  gegen  deutet  auf  die  Grundbed.  des  (^Lach-3  Tones  ags.  hleglende  a  hum- 
)m  ming;  g  auch  in  den  Abli.  ags.  hlagole  ridiculous;  hlega  a  traitor  hierher 
Li  von  der  Bed.  des  Zw.  deridere  :  illudere,  fallere? 

^  Bopp  vergleicht  sskr.  khakkh,  ghaggh  ridere,  welche  weit  näher  an  ags. 

L I  ceakhetan^  cachinnari  u.  a.  Wörtern  för  lachen  stehn.  Holtzmann  legt 
h  sskr.  hlädaydmi  exhilaro  zu  Grunde,  welches  wir  aber  mit  BGl.  406  sn 
h  dem  d.  Stamme  glad  stellen ;  dieser  bedeutet,  ähnlich  wie  uns.  Numer,  splen- 
1  dere  und  gaudere.  —  sloven.  krohöt  m.  cachinnus  krohotdti  cacbinnari; 
I  grunnire  enthält  vrw.  LautstofT,  gehört  aber  zu  einer  andern  Wörterreihe. 
^  59.  af-Hlathan  st.  (Matlt,  hlatltaii))  hlatliaiis  beladen, 

I  ocüpeusiv  2  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,563.  581.  Gr.  Nr.  83.  2,303.  4,608. 
\  Mth.  235.  Smllr  2,  434.  506.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,1113.  Rh.  818.  819. 
^  Wd.  1053.  1167.  BGl.  355.  Polt  2,  275;  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
,     Bf.  2,111.  318.  Dz.  1,  274.  321.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hladan  ahd.  ags.  ladan  amnhd.  nnd.  mnnl. 
I  laden  nnl.  prt.  sw.  e.  ladcy  load  prt.  sw.  ptc.  st.  afrs.  hlada  wfrs.  hlaedem 
ndfrs.  lethan  (prt.  luth')  Cl.  wang.  lidhe  strI.  ktde  M.  altn.  hladha  (hlada) 
aswd.  ladha^  lada  swd.  ladda  sw.  dän.  lade  sw.  onerare,  (onus)  reponere, 
condere  altn.  aswd.  auch  congerere,  stipare,  struere,  construere  ags.  auch 
BS  e.  lade  haurire ,  Wajier  pumpen ,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2.  Ausg.  als 
hlddan  von  hladan  geschieden,  ob  er  gleich  in  Ausg.  1  auch  hierfür  daf 
St.  praet.  hlöd  belegt,  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  last  ags.  hläsi  afra. 
hlest  nfrs.  /esl,  anhd.  nnd.  f.  oberd.  c.  mhd.  nnl.  swd.  m.  dän.  c. ,  als 
Maß  nnl.  (auch)  n.  onus,  pondus  nnl.  nnd.  auch  mandatum  nnord.  last  m, 
Last  von  12  Tounen  dän.  auch  Wagenlast,  wie  las  altn.  hkus  swd.  lass, 
n.  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd.  lasten  oneri  esse  nhd.  nnl.  belasten 
mhd.  testen  swd.  lasta^  belasta  dän.  beiäste  onerare,  onus  imponere  u.  dgL 
afrs.  onbyhlesl  unbelastet  (bffhlestgia  =  nhd.  belastigen)  swd.  lassa  düD. 
lasse  onus,  merces  &c,  imponere  currui  4bc.;  altn.  hlessa  lassus;  obstupe* 
factus;  swz.  Uedi  f.  ags.  hlad,  lad  e.  load  onus  ags.  hläd  altn.  hladi  n. 
strues,  acervus  altn.  hlad  n.  Stratum^  platea;  septum,  agger;  finbria,  FraB-> 
sen  u.  dgl.  hlada  swd.  lada  dän.  lade,  f.  horreum  e.  dial.  (oül,  laAe 
id. ;  =  ags.  lädh  districtus ;  bair.  lad  n.  paries  horrei  medianus,  Gmndbd. 
die  ob.  (bes.  alts.)  reponere,  condere ;  daher  aswd.  Uuha  swd.  dial.  lada  hor^ 
reis  condere;  so  auch  bei  mnhd.  nnl.  nnd.  dftn.  lade  swd.  lada^  f.  aroa 
nnord.  auch  zsgs.  mit  bok,  bog  =  mnhd.  (buch^)  laden  m.  tabula  ta* 
bernae,  tabema  swd.  lade  m.  s=  nhd.  weberlade  f.  pecten  textoris. 

$.  Grimm  deutete  mit  Beziehung  auf  die  ags.  Bd.  haurire  hypothttisdi 
ledig  als  exhaustus,  stellte  aber  auch  andre  Vermutungen  auf;  vgl.  Ij*  19. 
38.  Wir  stellen  die  nirgends  hl  zeigenden  Formen  zosammen:  mhd.  lidee^ 
ledec  mnhd.  nnl.  nfrs.  nnord.  ledig  mnd.  ledeg  (ociosus  61.  B.)  wett.  nnd. 
leddig  nnd.  nnl.  nfrs.  ISg  (nnd.  leeg  nur  in  der  Bd.  vacuns  =s  ledüg^ 
afrs.  letheg^  lethochy  ledich,  leech  wang.  Iüth4g  nfn.  Uddig  altn.  lidugt 
(dh)  oneris  expers,  yaemif,  solutas,  lAsotiilas,  eaq^los,  libar,  häalgeaa» 
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lebs ;  otiosas ;  alta.  aacb  facilis,  dexter,  so  tu  (ifmki)  ^ 

leltliaii  ire  Ij*  21  ?  ahd.  (ge^)  lidegm ,  l*      ^gtm  kä0§m,  Ua 

nhd.  er-,  (ver-),  eni-kdigen^  daher  swd.        m     ^;  .  Mfipn^  (aij 

9orleddigen  nnl.  ledigen^  ISgen  afrs.  ietkoga  Mir*,  fgiiwpjnw  tufiüdiiii,  m^ 
vere,    liberare   nnl.    auch    evacuare  mod.    ahd.    auch    puifHpe  (lejriii} 

e.  dial.  lethy^  lilhy  pliaot,  supple,  weak  s.  Ij.  38  trAliJnpl  odi  fMMla 
vgl.  auch  0.  bes.  die  altn.  Bedeutungen.  Nach  Cbraadgagaafe  %^tkt 
afrz.  wallon.  Hge  afrz.  e.  liege  nach  St<  Fe  nnd  nnprtagliahflr  aad  i 
wallon.  quit"  et  Hge  =  frz.  quitte  et  libre  erhaltener  Bedanluf  «h  My  li 
entlehnt  und  demnach  nicht  mit  Lehen  i  laammeiimatoll— .  —  lln^ 
bietet  sich  zur  Yergleichung  etwa  lett.  #0dfl!aAci  exhaasUM,  coaüacte  wik^ 
dial.  ieddiks  Ith.  ledakasy  ledökas  dissolul  s,  prams,  liedaiiich,  idML 
grob  (auch  an  liederlich  erinnernd}  i  vgl.  u.  a.  pln.  iada  vocape,  ^ 
terrimus,  nebulo  ladajaki  id.  ladacosc  bhm.  ledqfako9i  f.  pravitai.  Ha« 
Mielcke  hierher  gestellte  Ith.  ledway  mit  Mtthe,  kaam  ist  a=  bhaL  Maa  |h 
ledwie,  ledwo.  Aber  auch  pln.  /eMrt  =  lekki  uobelaalal,  ledif,  laWL 
20  ist  zu  bedenken,  wenn  freilich  /  nicht  ein  dlsaiaiiUertar  GaUaral  iit 

A.  d.  D.  mit.  lastus  m.  lasla  f.  u.  s.  m.  it.  lasio  m.  poadas,  Sä^ 
last  u.  dgl.  sp.  laslre  m.  id.;  =  brt.  Uutr  pg.  laeio  ta.  lail,  ff».  lA 
m.  saburra  =  frz.  rss.  u.  s.  f.  6a/as(  nnd.  nnl.  nhd.  swd.  e. 
wang.  böllast  n.  dän.  baglast  c.  altn.  (isl.J  baMesi,  baeieti  f.  cy. 
0.  (vb.  balasamu;  aber  balasar,  baUasam  himmelbiaa  n.  d^ J  fdLW 
losl  m.  (^auch  lading  bd.},  balaisi  f.  ein  noch  nicht  sicher  eiUMfliWaL 
nach  den  isl.  dän.  Formen  Hinterlast  bed.  —  Von  iati  atanyaea  aoch  aihii 
mit.  rom.  Wörter  ähnlicher,  femer  gerichtlicher  Bedentumf. —  dahw.Ui 
wallon.  Idi,  lau%  afrz.  laye  frz.  layette  nprov.  UeiiOj  f.  cisla,  JUdbä 
lödi  lett.  lade  pln.  Iada ,  f.  slov.  ladey  m.  Iddidkm  ill.  fadic«  ta.  1- 
magy.  /oda,  dem.  lädika  Ann.  laaükka  «c.  (din.  tedüta  «e.^  «üte.  Wl 
/oeAras  rss.  lary  m.  id.  nlaus.  Ijoda  f.  id.;  Kaafladen. 

Auch  unter  den  folgenden  Vergleichungen  werden  aich  ■awia  ^' 
anl.  Lehnwörter  finden;  das  sicherste  Kennzeichen  der  ITrvf ■  waadlmM  i< 
gutturaler  Anlaut. 

aslv.  kladq,  klasti  tidevai,  ImoroißcfCetv  naklaaH^  C^ach  hhak  tt-} 
nakladati  onerare  rilskladafi  lictxi^vai  rss.  kiastif  alov.  ilL 
pln.  klasc  nlaus.  klasö  olaus.  ür/a<c  (prs.  ür/ndiiy  ürladeaa,  kimdf  Aail 
legen  mit  vielverzweigten  Bedd.  meist  denen  von  d.  le^n  ealspr«  (wit 
die  dem  d.  lifirnn  ^^*  36  entspr.  slav.  Wz.  Ig^  Ing  eheBlSalJa  dia  Bau 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt},  z.  B.  pln.  onerare  rss.  ^wie  aHa.)  «^ 
gere,  struere,  construere  nlaus.  componere,  in 
aestimare,  existimare,  supponere  bhm.  uunciare,  enarrare  rss. 
trare;  in  Abll.  und  Zss.  häufig  die  Bd.  auflegen,  beladen; 
behör  nur  weniges  :  rss.  klady  f.  onus;  auch  =  nlaas.  AImI  ■. 
holz;  u.  s.  m.  rss.  klad  m.  thesaurus  naklad  n.  detriaMBlva  Mala  C 
impositio,  constructio,  servatio,  onus;  castratio ;  aslv.  slov.  ill 

f.  ^vgl.  WL.  4}  slov.    Situs,   Lage;  und   wie  in   den  ttbrima 


Balken,  Block,  Pranger,  Stock,  Klotz  <!bc.  rss.  kolddm  Ith.  (wola.d.kHO 


kaladä  pln.  olaus.  kloda  nlaus.  kloda  magy.  kaloda  fpedica  lij^ , 

das  Wort  erinnert  an  d.  kloU,  auch  an  gr.  xXflcdoc  r*^  •  "nllical   Wl 
scheinlich  finden  wir   das  Primitiv   der  Wz.  klad  m^    AMtf  < 

kläju,  klät  tegere;  sternere,  legen,  auf-,  an-,       er-i  lalL.ilb  i 

befinden,  in  einer  Lage  sein;   eine  ebenfalls  vieli  lal^ 
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^  auch  mit  d.  kleid  zusammenhangen  könnte.  —  Der  zufällige  Anklang  des 
_  Ith.  ntiszta  lett.  nasta  f.  Last,  zu  der  I¥.  5  erw.  lituslav.  Wz.  nas,  nes 
^  portare  gehörig,  darf  uns  nicht  irreführen.  —  Noch  einige  lituslv.  Lehn- 
^'  Wörter  :  Ith.  löstas  m.  lett.  laste  f.  pIn.  iaszt  russ.  last  m.  Gelreidelast 
^  lett.  (pee-)  ladet  laden  (^Flinte ;  Schiffe)  pln.  iadowac  c.  d.  beladen  tastowe 
^  Schifferladegeld  niaus.  Ijodotoas  olaus.  lodowac  laden. 
^  Zu  al(n.  hladiy  hlad  stimmt  so  ziemlich  gdh.  cladh  m.  cy.  clawdd,  pl. 

^  cloddiau    m.  brt.  kleüz   m.  praetentura,   sepes;   ripa,    bank    gdh.   auch  = 
^  cy.  claddfa  f.  sepulchretum  \  Laichplatz,  spawn ;  brt.  auch  fossa ;  cy.  claddu 

*  gdh.  claidli,  cladhaig    fodere    cy.  auch  =  com.  clathna^    clelhy  sepelire; 

*  brt.  klaza  couper  la  terre  en  bechant,  faire  une  tranch^e  cy.  cladd  f.  com. 

■  cledh  brt.  klaz  m.  (gdh.  cladh  s.  o.)  fossa,  agger;  cy.  cloddio  brt.  klettza  4c. ' 
^    fossam  fodere,  aggerem  struere ;  u.  s.  v.  Grundbd.  verm.  nicht  =  It.  clau" 

■  dere,  sondern  fodere,  graben,  dann  auch  aufwerfen,  exstruere,  struere ;  bes. 
die  —  indessen  sich  mit  cladh  stets  kreuzende  —  cy.  brt.  Wurzelform 
clfidh  führt  auch  auf  das  vll.  urspr.  keltische  (vgl  Celt.  IL  2  S.  192  ff. 
über  Alcluith^  ags.  clüd  m.  collis,  rupes  und  zu  e.  gdh.  clod  m.  cespes, 
gleba  cffossa.  Noch  mehr  theilt  die  Bedd.  unserer  Numer  cy.  dttdo  to 
carry  loadings,  to  bear,  to  heap  up  together  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
acervus;  currus,  vectura ;  die  Bed.  condere,  tegere  (yg\.  auch  Ith.  lett. 
Wz.  klä  und  u.  Nr.  69)  in  den  verw.  Ww.  cluddio  to  overwhelm,  cover 
clyd,  cled  gedeckt,  warm,  behaglich  c.  d.  =  brt.  klet  u.  Nr.  69;  auch 
brt.  klouar  cy.  c/awr,  clauar,  claiar  =  d.  /aw,  hlyr  drc.  scheint  sich  an- 
zuschließen (vgl.  u.  Nr.  69,  aber  auch  S«  105),  wie  anderseits  cy.  clawr 
cy.  brt.  clor  m.  f  brt.  kloren  neben  klosen  f.)  tegumentum,  enveloppe,  boite^ 
Cover,  lid ;  so  stehn  auch  die  deutschen  Wzz.  hladh  ponere,  imponere^ 
onerare  und  hlidh^  hlid  (u.  Nr.  69)  tegere  als  Eine  oder  als  Zwillinge 
Einer  vocalisch  ausl.  Mutterwurzel  da.  cy.  cladde  m.  the  beam  or  mantle 
tree  of  a  cliimney  vergleicht  sich  mit  dem  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  altn. 
hlöd  n.  pl.  caminus,  focus;  fulcra,  bes.  Unterlage  des  Kejjels. 

Nun  zeigen  sich  freilich  noch  sicherer  zu  uns.  Nr.  gehörig  mit  anl. 
l  :  cy.  llicyth  m.  gdh.  ("mit  unorg.  e^^)  luchd  m.  Qribus  s.  Ij.  14)  onus; 
=  gdh.  lad,  löd  m.  navis  onus,  vectura  cy.  Uwytho  to  load  llwythol  loa- 
ding,  burthening  gdh.  luchdail,  luchdmhor  oneratus;  rrassus,  plenus;  capax, 
geräumig  lödail  oneratus,  onustus;  inhabilis,  magnus;  superbus;  dives 
lödaich  onerare;  magnum  fieri.  Die  Formen  und  Bedeutungen  haben  so  in- 
dividualisierten Schein ,  dajj  ich  ihre  Entlehnung  nicht  mit  Gewissheit  be- 
haupten mag,  obgleich  obige  Wörter  mit  anl.  cl  den  Vortritt  haben  und 
die  brt.  com.  Mundarten  kein  mit  /  anl.  Zubehör  zeigen. 

finn.  ladon^  lafoa  sUdlapp.  ladet  aufschichten,  coacervare,  ordinäre 
unum  super  aliud  (struere  vgl.  die  altn.  Bed.)  finn.  latelen,  ladella  id. ; 
disserere,  narrare,  qu.  verba  struere  (o.  bhm.  Bd.)  lade,  g.  latefi  stmes 
ordinata  m.  v.  Abll.  csthn.  laddoma,  ladduma  Holz  aufschichten,  (mahha  ab-) 
laden  laddemed  Schichte  Strohes,  Getreides  läpp,  ladas  oneratus  lädel 
onerare  Ann.  ladan,  ladata  läpp,  laddet  Schießgewehr  laden  Qapp.  auch 
=  liddet  laqueos  tendere  vgl.  finn.  lahto.,  g.  lahdon  laqueus);  läpp,  lado 
finn.  lalOf  g.  ladon  (Lada)  horreum,  foenile;  finn.  lasti  Schiffsladung  vbb. 
lastata  act.  lastaflaa  pass.  lesti  12  Tonnen  swd.  Last  lapp.  lassa  vehes 
lasset  vehem  imponere,  onerare;  lossed  onus,  pondus;  nd},=losse8,  lossok 
ponderosus  lossot  ponderosom  fieri,  onerari  u.  a.  m.  Sftmtlich  a.  d.  D.? 
vgl.  Ntr.  zu  Ij.  21  und  ftnn.  lidwuy  lUoa  coogerore  Uto^  g.  hdon  congeriea. 


IM  a  60. 

•Ib.  klai  hinlegen,  begraben  h  iIv.  Ws.  Umd  ffL  ■.  a.  na  lhit| 
i^  id.  passive. 

l  lt.  elädes  eig.  Niederlage,  wie  $traff€9,  '  IM  ai  Mll 

c;  auch  gdh.  ciadach  m.  soll  cladea  bedeolen    (mnuw   hhm;  riw  l|h| 
dosQs).  —  lt.  lassusy  vgl.  Ij.  18,  mit  abgef.  h  s=s  alta.  Mmm?  via 
Bopp,  nach  einer  freilich   nur  sskr.  Bildugfweue,    nkr. 
defatigari  zu  uns.  Nr.  stellen  möchte.     Gleich   ferne  steht 
aufladen. 

60.  malns  m.  HUgel,   ßsvöc  Luc.  3,  5.  (Gr.   I*,  461. 
vgl.  838.  843.   Smllr  2,  469;   Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,   1094.  Hb.  81&  üj 
44  m.  Ntr.  1403.  BGl.  356.  358.  Pott  1,  264.  Bf.  3,  88&) 

Von  den  zahlreichen  Sprößlingen  der  Ws.  kÜ  xX6«v,  a«f 
noch  öfters  zurttckkommen  werden,  wählen  wir  hier  mnw  dio  fonMÜ  i 
aus.  ahd.  hlinen,  linen   amnhd.   (^noch  bei  Frisch   der  Dii^iBfHir.  |A) 
oberd.  leinen  mhd.  lenen  nhd.  ISnen  alta.  Alindfi    niid.    imm&m  iL  hai 
ieynen  nnl.  leunen  ags.  hlinian,  Ueomany  kU&tmm  e.  imm  dmL  Mm  ffi 
Ittna  dän.  itene  reclinare,  obcumbere,  inniti  u.  dgL,  oft  act.  ni  iL;  i^ 
das  von  Grimm  belegte  altn.  hleinir  innititur;  ahd.  iUkm,  Umm,  km^ 
lenCy   liene  ä.  nhd.  oberd.  laine  nhd.  line  nnd.  Imme   bL  fan«,  hpt,  l 
dän.  Itene  n.  adminiculum,   reclinatorium,   fulcram,   iapr.    sedis    mM,  wi 
auch  recnbitus,    reciinatio    nhd.  auch  latus,   decliTitiis    aNHitii,  dnrn,  ^ 
Maliis   und  die   ftlr  diese  Bd.  gebräuchlichere  DeBtalaMeitB^  ■ 
Hia  &c.  (vgl.  u.  Nr.  68};  afrs.  hlenbedy  lenhed  aiga. 
Krankenbett,    altn.  leena^   biarghUtna  f.  von  Bergen 
eig.  die   schützende   Berglehne   selbst?  vgl.  Nr.  69  Y 
altn.  klein  f.  tibia,  fulcrum  telae,  Webstuhlsänle;  klimma,  kigmmm  et 
fovere  d.  i.   geneigt  sein,   nicht  :  hlüa  fovere?   vgL    ÜHta^   Ubm^ 
Myth.  II.  c. ;  hlyntr  favens  hlynnindi^   hhnmmäi  a.  p|.  ootmmtum  t.  i^ 
crum  rei  familiaris. 

gr.  lt.  klin,  incUnare^  xXivecv  (x8xXt|Aat,  cWma). 

sloven.  klänic  m.  clivus,  collis,  anguatiae  (Hohlweg)  ilL 
semita  (^proclivis} ;  Ith.  asiv.  ill.  slov.  bhai.  kUmUi  aalv.  alor. 
bhm.  klaniU  u.  s.  f.  lett.  klannit  inclinare  rfl.  inclinare  se,  ivwm  Ih 
paklänas  m.  asIv.  poklon  m.  bhm.  poklona  f.  VerbeagOBif 
Bug,  Biegung  u.  s.  v. ;  vgl.  das  einfachere  lett.  peekkn^fdg^ 
klautees  sich  anlehnen,  anstemmen  ?  Dagegen  weicht  der  Aateal  ak  h  ht 
sleenu^  prt.  slSju,  sleet  und  s^ii««,  a^f^Mth.  stUSfu,  wlW  U 
Ith.  atszlainis  Qrobös  aedificii}  Erker;  siUaiias  ul  BergltäÜe.  rietL 
declivis  slids  id.  devexus  u.  s.  m.  gehört  za  Ith.  Mdtm  tU  lOtl  ** 
Aujjerdem  findet  sich  ein  Ith.  (atn-)  löszti  sich  anlehnea  ffifneia  f.  Lataai^ 
lenkti  neigen,  beugen  (^dem.  loiinH)  lett.  l&kUy  löeU  id.,  Imta»  Aii  (yd^ 
u.  a.  li.  36.  Pott  Nr.  107.) 

$'.    Der  mit  ob.  altn.  hUn  identische  BauBnaae  ist  nach 
acer  =  nhd.  lenne  f.  leinbaum   Qeimbaum   4bc.)  n.  Ygl.  ehd. 
poum  Smllr  2,  465.  nnord.  lön^  länn  slav.  klen  (kkm  Ac.^«  9m 
rer   Wurzel    lett.   kiawa  f.  Ith.   klewas  m.  id.;   gr.  7X1VOC;   Bi 
eher,  als  zu  klewas  drc.  passen  die  gibd.  Naflnen  gdh.  hmmkmm, 
üamhan  m.  cy.  Uttyfen  ([Leinbaum,  elm-tree). 

gdh.   claon   inclinare;   dcciinare;   secedere;   |     rerli     1   a^, 
obliquus,  iniquus,  strabus;   proclivis,  pronaa;  P'  Vi  8 

teilichkeit;  c.  d.  claonad  m.  a.  prodivity.     cy.  1 


c^  .j 
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'  prostrate  cleiniad  m.  a  ly'mg  prostrate ,  recnrnbency ;  the  act  of  procrea- 
,  tion  cleinatc  inire  foemellam,  inpr.  de  verribus  dictum,  brt.  vann.  kltn  m. 
77  pli,  nur  mit  brech  (^Arm3  Ellenbogen  und  mit  gar  (hein)  Knie,  erscheint 
^  nahe  verwandt  mit  glin  Knie  dbc.  K«  28,  wie  denn  ob.  slav.  Stamm  mit 
^'  klfk  &c.  ebds.  zusammenhangen  kann.  Wie  in  brt.  kUn  :  glin,  auch  in 
■?  Tf^lvo? :  klen  §' ,  erscheinen  Nebenformen  in  folgenden  hierher  passenden 
*  Wörtern;  hrl.klafl  m.  Ufer,  Gestade  übh.  Ar/ann^  glann  f.  Flujjufer;  Schutz- 
furche der  Saat  glanna  die  Saatfurche  mit  Erde  decken  cy.  glann  m.  = 
?'  brt.  klaii  und  dial.  ==  Mains  \  com.  glan  a  bank  or  gland  furspr.  kelt. 
U  e.  Idiotism  in  Cornwall  s.  Hall.  1,  403}  of  a  river.  Auch  gdh.  gleamty 
I  g.  glinne  m.  cy.  corn.  glynn  m.  corn.  ags.  e.  (a,  d.  Kelt.}  glen  vallis 
I  gdh.  gleannach  thalreich ;  steil,  abhängig  gehören  hierher. 
A  esthn.   lään  Lehne,    Stütze  a.  d.  D.  (^magy.    lejt  Berglehne,    Abhang 

I    c.  d.  nicht  aus  d.  lette,  aber  vU.  vrw.) 

I  Bopp  stellt  hlinan  zu   sskr.  ^  ire,  aber  Mains  und  ags.   hlaa  flg. 

i    Nr.  zu  sskr.  ^ron,  ^lon  coacervare.    Zu  Letzterem   gehört   folgendes  Wort, 

I     dem  auch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  Mains  stehendes  und 

mit  diesem  durch  die  Bed.    des   Erhabenen,    Gewölbten  —  Analoges  ».  n. 

Nr.  89  —  vermitteltes  entspricht: 

§**.  sskr.  {Tont,  ^oni  f.  nates,  clunes  zend.  graona  femur;  iLclünis; 
gr.  xXovi?  Steißbein  xXovtov  Hüfte  Hes.  (vgl.  wiederum  mit  g  yXoütoc  m. 
Hinterbacken};  cy.  clun  f.  hip,  haunch  brt.  vann.  klün^  pl.  klunieu  dual. 
diglun,  f.  fesse  (^vgl.  cy.  clwn  prominent,  bulky?}  altn.  hlaun  f.  clunis 
crassa,  en  tyk  Rumpe;  lett.  slauna  f.  Ith.  smlaunis  f.  Hüfte.  (^Verschieden 
davon  ist  e.  loin  =  cy.  llwyn  m.  gdh.  luain  pl.  u.  s.  m.;  anderseits  Ith. 
siönas  lett.  sänis  latus  corporis  vgl.  S*  169.  PLtt.  1,  71.} 

61.  Hiaiv  n.  Grab,  fxvigfxsTov,  xacpoc.  Maiirasnos  f.  pl.  Gröber, 
Todtenacker,  fiVY]|XcTa.  (Gr.  2,  462.  Gf.  2,  128.  4,  1093.  Smllr  2,  528; 
Hei.  GL  57.  Leo  Rect.  Rh.  819.  BGl.  358.} 

ahd.  A/eo,  leo,  leuuo^  hlaeo,  laeo,  fde  amhd. /e,  g.  lewes  m.?  n.?  alts. 
hleo  (hlio)  ^  d.  sg.  hleuue  m.  ?  Itlea^  leia  f.  (vgl.  die  Ww.  Nr.  69,  a} 
ags.  hl(Bt>,  hldt  m.  agger ,  acervus ,  tumulus  ahd.  auch  mausoleum  alts. 
lapis  sepulcrum  operiens  ags.  auch  =  e.  lowe,  lote  nordengl.  schott.  law 
clivus,  collis;  ndfrs.  He,  hli?  (norw.  bierglie^  clivus,  Bergleite  mit  Outzen 
185  richtiger  zu  Leite  altn.  hlidh  (vgl.  Nrr.  60.  68.},  als  mit  Richthofen 
1.  c.  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letzteren,  zu  afrs.  berga  ^t  s.  Nr.  69, 
a  oder  gar  nur  dieses  meinend.  —  ahd.  leuuari  aggerem  in  leirum  io 
tumulis  mhd.  lewer  oberd.  bes.  öst.  (Höfer  2, 199}  leber  m.  tumulus,  coUis. 

Formen  und  Bedeutungen  nähern  sich  dem  Stamme  hliuv,  hli  und  wer- 
den selbst  bei  Grimm  1.  c.  früher  confundiert ;  wir  werden  letzteren  Stamm 
bei  Nr.  69,  a  aufstellen. 

Vgl.  lt.  clivus.  —  (cy.  Heck  f.  Steinplatte,  Grabstein  gdh.  leac  f.  id. ; 
clivus,  montis  fastigium  u.  s.  m.  wol  nur  zufällig  bes.  den  alts.  ags.  Wör- 
tern entsprechend;  Zubehör  s.  Celt.  Nr.  96.  In  gdh.  adhlae  c.  mank.  ^s- 
lakki  [^uanluckeej^  sepultura  gdh.  adhlaic  sepelire  liegt  vielleicht  eine  Zss. 
mit  glac  Vertiefung.  —  finn.  läjä  acervus  c.  d.  läj'äM  congerere  klingt  an.} 

62.  a.  Hlaifli  m.  Brod,  Speise;  Brodlaib;  Spto^;  nur  Job.  13,36. 
27.  30.  t(^o>|xioy  (ngr.  Brot  äbh.  bed.,  seit  apxoc  durch  das  Abendmahl 
zu  heilig  für  die  Umgangssprache  wurde}.  —  (Frisch  i,  565.  Gr.  2,  339. 
3,  462.  RA.  230.  Smllr  2,  408.  Gf.  4,  1109.  Uli.  Wd.  2013.  Leo 
Rect.  BGl.  356.  Pott  1,  197.  2,  205.  Rf.  2,  177.} 
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b.  tpa-malba  m.  Genoße;  Mitschüler,  oufAjJLoBijTqc   ^oL  11,  II; 

Mitkrieger ,  auarpaTiam];  Phil.  2,  25 ;  mltlisÄlilai 
Mitbeamte  Mon.  Neap.  bilalf  Calend.  Mitpriester?  nach 
von  bilelbaii.  (Vgl.  a.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.   131*3 

a.  ahd.  fUaiba^  laiha  n.  sg.  f.  ?  amhd. '  leib ,    |0^    nbd.    Imh  (oM. 
nntersch.  von  Hb ,  leih)   ags.    hldf  e.  loaf  altn.  Meipr    isl.  ieift'  «fwi  Jf 
värend.  /e/*  (Weihnachtsbrod},  m.  vulg.  dän.  leee ;  lefo  c.  aiasfa  oibkriw. 
torta,  inpr.  panis,  rarius   casei,  cerae,  sacchari,    ahd.    unmgiae;   bes.  ip. 
panis  Ubh. ;  ä.  nhd.  pasta  Frischlin;    pavimentum  Alben»;  alta.  rach 
obiata,  buccella ;  ahd.  leib-bizzo  m.  buccella  smero  knba, 
roleip  Ac.  mhd.  smerleib  ahd.  unsUÜeip^  m.  azangia  ahd. 
leip  (S:c.  formella,  Wachslaib.  —  swd.  limpa  f.  Brollaib   mit  weicher 
von  Ihre  vrm.  irrig  hierher  gestellt. 

b.  ahd.  caleibom^   kaleibon,    galeipun   sodalibus    kiieibUehn 
Schlettst.  Gl.  in  Haupt  Z.  V. 

§.  ^  Hierher  ags.  hldford^  Idford  m.  (^tutor,  notritor^  doainf  = 
aengl.  laverd,  lauerd,  lauerid  e,  lord  cumberl. /tDord  aschoU.  lavffrd;  aori- 
engl,  schott.  laird  bes.  Landeigenthttmer,  Grundherr ;  Brotherr,  altn.  Imfmm^> 
Idvardr  m.  nach  Biörn  tutor  coUegii  (^altn.  dSn.  ltn>  n.  colle^aail;  i]»- 
posiarcha,  Herre,  Beskytter  vestg.  Ges.  lavard  m.  (servij  henia;  aadiiR 
2,  20  auch  maritus.  ags.  hlcefdige^  Idcefdie  aschott.  ieuedi  e.  lodf  du 
/oodt,  f.  domina  (^tutrix}  vgl.  eine  Bemerkung  Th.  21.  In  Derbyahiitci 
oder  galt  loert  als  Herrentitel  filr  beide  Geschlechter. 

mit.  leibo,  dem.  leibunculus,  m.  Brodlaib. 

aslv.  rss.  chljeb  slov.  hieb,  hieb  ill.  hieb  pIn.  bhm.  chieb  wand.  ft(jd. 
m.  Brodlaib;  Brod^  Ubh.,  auch  wie  Brod   für    Getreide,    Nahmn^  abh.  Idl 
klaips  m.  Brodlaib;    finn.  leipä,  g.  leiwän  karel.  leibe  olonee.  MM 
leib^  letDwa,  g.  leitoa,  leiwä  läpp,  laipe  finnl.  enar.  laibbe  panis  Ana. 
leipoa  läpp,  laipot  pinsere  c.  d.  u.  a.    finn.  leiwoin^    g.   iripomcm   C 
leiba  künna^  leiwa  möhk)  Backtrog  finn.  leimn,  g.  leipimem  id. ;   Patkichi 
fei    ([versch.  von  lapio  esthn.  lapjo,  labbidas  magy.    lapäi    Schaofel  BcU 
litoslav.   Zubehör  und  von  magy.  Idbas  Pfanne,  Backpfanne^. 

gr.  klib  in  x>.{ßavoc,  xpißocvoc  m.  Backofen  xpißocvov  m.  Art  liadei; 
auch  Xißov  aus  It.  Ubum  n.  hierher?  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  Aach  lt.  cMi> 
globus  mögen  einem  Nebenstamme  angehören. 

63.  Hiantm  n.  oder  Itlamnia  f.  Schlinge,  icoqftc  1  TIil  3,  7. 
6,   9.  ^LG.  in  1   Tim.  6,  9.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.3 

Castiglione  und  LG.  stellen  das  Wort  zu  klemmen  Gr.  Nr.  362  v|L 
l^ir*  11,  wo  ags.  dam  m.  vinculum,  laquens  entspricht.  Ahd.  alte 
ags.  hlemman  strepere,  crepitare  passt  der  Form,  doch  nicht  der 
nach.  Jedoch  vgl.  e.  sufTolk.  lamm  to  calch  eels  ^  eig.  Aale  achlagca  vft. 
e.  lamm,  lam,  lamb  prügeln,  auf  ags.  hlemman  =  altn.  klemtma 
ferire,  planare  deutend,  woher  altn.  hlömm  f.  fustis,  fustigatio.  Vielleicht 
deutet  lilanini  eine  zuschlagende  Falle  vgl.  altn.  klemma  aftr 
ein  SchloiJ  hart  zu-  oder  ein-schlagen. 

64.  iisi-Hlaupan  vrm.  red.  lilallaup  <!bc.  aafspringea, 
Mrc.  10,  50  (nur  ptc.  ushlaupands}.  —  (Frisch  1,  584  ff.  Gr/ 1* 
passim.  Smllr  2,  443;  Hei.  Gl.  57.  GF.  4,  1116.  Rh.  818.  Da.  |,  S84  i. 
313  ff.  BGl.  87.  Bf.  2,  310.) 

St.  Zww.  ahd.  hlauffan ,   hlaufan  amhd.  loufem   anhd.  im^lm  Q 
bisw.  sw.  praet.}  alts.  hldpan  (belegt  nur  dhHopmn^   6kHepmm        *" 
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geginloup  occursu53  nnl.  nnd.  Idpen  ags.  hleäpan  e.  leap  ^  prt.  ptc.  leapi^ 
lept,  aengl.  lope,  lopen  schott.  loup  st.  afrs.  hliapa,  hläpa^  läpa  wfrs. 
Ijeappen  sw.  nfrs.  Itieepe  strl.  lopa  (^praet.  lep^  Hett.  löepe.  st.  wang. 
/dep  (Up ,  /t/7tn^  ndfrs.  /tipan  (^prt.  /ep ,'  vrsch.  von  loffin  sw.  auf  vieren 
kriechen^  Cl.  altn.  hlaupa  swd.  /(Bpa  dan.  Icebe  currere  altn.  auch  coagu- 
lare,  zusammen/ai//en  (^Zubehör  Ij«  54  erwähnt^;  ags.  e.  mehr  salire, 
springen,  hüpfen.  Sw.  Zww.  (^aujjer  obigen}  ahd.  laufon ,  loufön,  hloffön 
discurrere  altn.  hleypa  concitare,  laufen,  springen  laj^en  ags.  hleappelian 
exsilire.  Sonderbar  swz.  alles  löpen  laßen  =  gebn  laj^en  Stalder  2,  178, 
wenn  es  hierher  gehört;    aus   altem  loupfen  ?? 

A.  d.  D.  mit.  leipa  fuga  Leg.  Angl.  Nach  Diez  auch  frz.  galopper  Ac. 
vgl.  dagegen  V.  48,  §**, 

finn.  lipota  ire,  festinare  esthn.  lippama  fortspringen  Ups!  hui,  flugs! 
urvrw.?  aber  entl.  esthn.  leper  Läufer;  läpp,  läppet  coagulare  eher  hierher, 
als  zu  lab  drc.  Ij«  54. —  cy.  llwyhro  ire  B«  47,  §•*  schwerlich  verwandt; 
gdh.  leum  s.  m.  vb.  corn.  lamma  cy.  llammu  brt.  lammet  vb.  leap  zeigen 
etwas  vrw.  LautstofT.  corn.  lappior  a  leaper,  dancer  entl.  —  aslv.  vüslje^ 
pati  salire  (^aqua};  slap  m.  slov.  Waßerfall  ill.  Welle  ill.  slapali  wogen 
vll.  entfernter  verwandt. 

65.  Hlaiits  m.  Loß,  xX^poc;.  (Frisch  1,  623.  Gr.  RA.  534; 
Myth.  989.  1064.  Smllr  2,  503  ff.  531  ff.  Hei.  Gl.  57.  Höfer  2, 
225.  Gf.  4,  1122  ff.  Rh.  820.  Wd.  1242.  1633.  2309.  2339.  Diez  1,  313.) 

St.  Zww.  ahd.  hleozzan,  leozzan^  liozan  (Ire.  mhd.  lieS^n  Ot.  Formen 
belegt?}  alts.  hliotan  ags.  hleötan  altn.  hliota  sortiri,  in  sortem  obtinere 
alts.  auch  obtinere  in  allgemeinerer  Bed.  altn.  nur  so  und  necesse  habere, 
cogi  amhd.  auch  sortes,  sortilegium  edere,  hariolari,  augurari.  ahd.  einmal 
noch  unverschoben  hlut  Gl.  K.  bisw.  lüux,^   lUoz  gew.  (löz,  loz)  wie  mhd. 

163  ^-  ^'  "lid-  ^^ß  n-  &l^s-  ^<^'  ^'  ^^^-  ^^^'  ^^^^  ^^^'  ^'  ^^^^'  ^^^  ^?** 
afrs.  hlot  ags.  Idyt,  hliet^  hledt^  nach  Bsw.  auch  hlodd^  dän.  n^frs.  lod  altn. 

hlutr^    lutr,  n.  nord.   m.  sors  u.   dgl.  (Würfel,    Lojjzettel);   pars,    portio; 

altn.  auch  res  übh.  untersch.  von  altn.  hluli  m.  pars ,    portio    (e.  gr.  exer* 

citus)    ahd.  hluz,  (mhd.)  luz   mit.   hluzzus,  luzztis  m.  bair.  Ost.  luß  bair. 

tust  m.  portio  fundi   pr.  inculti,   wie  denn  löß  <l:c.   (bei  Frisch  u.  a.  pars, 

portio,  haefeditas,  fundus}  übh.  oft  für  zugefallenen  Theil  gebraucht  wird; 

e.  lot   gilt   auch  =  oberd.    luß   und  =   aengl.  lote  ags.  nl.  lot  (ags.  st. 

hlot  ?}  tributum,  census ,  solarium  vgL  u.  die  mit.  rom.  Ww. ;  nordengl.  lot 

Anzahl  (eig.  portio);  ä.  nhd.  löß  kommt  auch  vor  für  tessera,  signum  = 

nhd.  loßung  f.  (aber  lossung  sortilegium  Voc.  a.  1429;  andre  Bdd.  s.  bei 

Smllr  2,  504).   Sw.  Zww.  mhd.  lö^en   nhd.  lößen   nnd.  loUen  nnl.  loten 

afrs.  hlotia  ndfrs.  lode  altn.  hluta  sw.  lotta  dän.  lodde  sortiri,  sorte  explo- 

rare,   sortem   jacere    vel    accipere     mhd.    ä.   nhd.   auch  =   amhd.    liezen 

(s.  0.  sw.?)  hariolari,  divinare,  ominari;  ahd.  Uom  mhd.  lie^e  ags.  hlota^ 

hluta,   hlyta,   hlytta    m.    sortilegus,   hariolus   nordengl.   leet   accidere.  — 

Bedeutet  altn.  hlaut  n.  Opferblut  (B.  48  erwähnt)  ursprünglich  das  durch 

das  LojJ  getroffene  (lebende,  gefangene)  Opfer  ?  —  altn.  hlyt  f.  res,  con- 

sistentia  hlyta  uti  vgl.  die  ob.  altn.  Bdd.  —  ahd.  kileoaenli  ptc.  chüothuso 

(sie),  eSanlozzo  ags.  gehlyta^  gehlita^  m.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  lottum  tributum  (pro  capite,  fundo,  mercibus)  in  engl. 

Gesetzen  s.  Gl.  m.  4,  451,  wo  neben  „scotto  et  lotlo^  auch  ^aneläod  et 

.anscote^  angeführt  ist  vgl.  o.  die  ags.  Form  hlodd.^  —  tn.  loi  m.  Loß  lotir 

loßen  in  ausgedehnter  Bd.  wie  nhd.  it.  lotto  m.  Gliickslopf  (Lotto,  Lotterie) 
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sp.  lote  m.  Glttcksloß  pg.  lote  m.  Anzahl ,    J         fl ,  |i  luv  te  I* 

bestimmen.  —  brt.  löd  m.  löden  f.  lot,  part,  poi  g«,       ~ 

m.  V.  Abll.  lödüy  lödenna  lödou  machen,   aoithei  Dwtablrfe  li 

die  Ableitnngskraft  des  Wortes  deuten  aof  Unreif  «««HMiMJI,  ack  Al» 
stehn  in  den  kelt.  Sprachen  auf  Entlehnung.  —  1«PP«  Mto  aon,  paA 
lotlotet  partiri. 

Eine  vll.  vrw.  Wz.  kluk^  Ivky  Iqk  erscheint  in  aalT.  JdfmML Qi^m^e^i 
tf  congruere,  contingere  neben  luditi^  stt-  /iMftft,  -If^aÜH  rl.  #8^ 
pO'-lqciti^  "luciti  <S:c.  obtinere  siüqöati  conjnogere,    aber   ifM 
Unter  den   vielfachen   Richtungen,    nach    welchen    die   BedealBB| 
Wurzeln   auslaufen,    erwähnen   wir  die   allg.   alav.  von    k^^  ftc  dm 
weil  sie  vielleicht   auf  lt.  clu,    claf>,   clud  als  Verwandte 
hindeutet,  ohne  daß  wir  dabei  das  ngr.  Wahnagenpiel  iAmuSo^Sq 
wollen.   Wzz.  Iqk,  luk,  luö  laßen  sich  eher  zu  gr.  Xax*  Xojx  iMki)^ 
auch  zu  d.  luk.  Glück,   vgl.  Bf.  2,  27.  N.  19,  $«.    Ebeio   rihotfli 
kljuc  dem  d.  luk  Ij«  55. 

66.  HlaS)  comp.  hlBeosn,  fröhlich,  achmertlos,  (Xap6c  IOr 
9,  7.  SXuicoc  Phil.  2,  28.  Maeel  f.  Fröhlichkeit,  tXap^ki}C  Soil  11  i 
(^Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gott.  Anzz.  1820  St.  40.  DIei  1,  M.  » 
Bf.  2,  133.3 

altn.  klär  laxus,  slap  und  hlter  =  klyr  tepidaa,  iam  leiten  ■rft^ 
melle  Aehnlichkeit  *,  indessen  vgl.  die  Bedd.  von  iasrug  :  roleratfa  ^i^ 
wandtschaft  mit  Wz.  hlah  Nr.  58  ist  möglich  vgl.  dort  bea.  dto  ^ 
Bedeutungen;  Grimm  holt  sie  nicht  wahrscheinlich.  Er  vergleicht  aadaiA 
den  altn.  sup.  hlaszt  jucundissimum,  der  schwerlich  za   nh    ktmr 

Nach  Diez  erhielt  sich  das  Wort  in  prov.  IM  mnnter  vm 
ahd.  kleri;  noch  nprv.  joyeux,   folStre,  von  Pferden  fongerenz  M  Aid- 
languedoc.  jovial,  ("ou  Ihio^  leger. 

Man  hat  lt.  clarus  ^das  in  viele  lebende  Sprr.  Qbergieng;  cy.  df 
clarus,  splendidus ;  mitis  brt.  sklear,  skler  hell ,  von  Scheine  and  Ilai|i 
gdh.  clearc  splendens3  und  hilaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  heidaa  bl' 
vrm.  ursprünglich  und  zum  Suffixe  gehörig.  —  aekr.  MM  faMiHi  H 
406.  Pott  1,  249.  Bf.  2,  134  IT.  steht  gleichsam  iwiaehen  4.  Um  ^ 
glad. 

gdh.  clis  adj.  (^auch  cliste^   clist^  vividus,   agilia, 
vb.  13  salire,  subsilire  2}  fallere  cleas  m.  aatutia,  Inana 
stehn  nahe  an  hlas. 

67.  Hleibjam  c.  dat.  aufhelfen,  &VTtXa|JißctyeodeR  Lac.  1,  54  (fe 
4,  687  fr.  Smllr  2,  415.  Gf.  4,  1109  ff.  Bf.  3,  173.3 

amhd.  liben  c.  dat.  st.  ahd.  auch  sw.  mhd.  eniübtm  al. 
hlifai  c.  dat.  sw.  parcere  (^tueri,  indulgere,  propitiari,  s^onen, 
erlaSen};  altn.  hlifinn  parcus;  modestus  Üif  f.  tutaaien;  acntaai  UfH 
tutela ;  indulgentia  hlifni  f.  parcimonia ;  indulgentia.  Angmiii finde  Fami  mi 
Bedd.  hat  Wz.  Hb  Ij.  4.  Formell  vgl.  Nrr.  62.  71.  und  aga.  AJü^taa  fcb 
58.  —  Verstecken  sich  exot.  Verwandte  unter  fem  liegenden  Bedaniaaivf 
Grundbd.  tegere  vgl.  Nr.  71  ? 


68.  Hleidunia   link,   apiorepöc.   f^r.    3,  629;  W.  Jhh.  Id.  M; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  988.  Pott  Zähls.  258  ff.J 

Alter  Superlativ  von  hlelths?  Der  Comparativ  e     dl 
in  ledro  laevus  in  der  span.  Germania  (^Gaoaenpraehe^ 
Reste  erhielt.     Grimm  vergleicht   das  Nrr.  60.  61. 
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\  clivus,  latus  montis,  devexitas,  die  linke  als  obliqaa  aufgefaßt.     Man   ver- 
ß  wechsele  nicht  die  zu  Ij.  18  geh.  Wörter  für  link,  Linke. 
ä  cy.  corn.  cledd  m.  manus  sinistra   brt.  Ar/ets,   klei  sinister  gdh.  elUk^ 

i  cH  id.;  scaevus;   benignus;   ctUh  auch  vilis;   firmns,  verus.  ^vrm.  mehrere 
i  Ww.  confundiert.} 

Viele  d.  und  sonstige  indog.  Wörter  für  link  lauten   mit  /,   auch  M, 

||    an.  Dem  ob.  hlidh  entspricht  Ith.  szlaitas  m.  id.  s.  o.  Nr.  60. 

i  69.  a«  Hiya  m.  Zelt,  Htttte,  ax7]vi^  Mrc.  9,  5. 

I  b.  Hleithra  f.  id.,  a/7)viQ  Luc.  9,  33.  16,  9.   ox^voc  2.  Cor.  5, 

i    1.4.  Methra«taUeiiii9  f.  (Zeltaufsteckung  S.  1 60,  e)  Lanberhttttenfest, 

j    oxTjvoicTjYia  Job.  7,  2.  nforhlelthrjan  Überbauen,  Imoxrjvsv  2  Cor.  12, 

;     9.  (a.  Gr.  1»,  97.  244.  370.  462.  vgl.  2,  462.  Mth.  60.  Smllr  Hei.  Gl.  57.  Gf. 

,     4,  1094.  Rh.  819.  Bopp  VGr.  1149;  Gl.  256.  b.  Vgl.  CiU.  zu  a.  Gr.  3, 

431;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Mth.  42;  Gesch.  d.  d.  Spr.  735.  Zeuss  510.BGL96.) 

a.  alts.    hleoy   (^uualdesj   hlea   acc.   sg.   ags.   hleöv,  hleö  m.   e.  obs. 

dial.  lee,    lew,  loo  afrs.  A/i,   hly  n.?   altn.  hliey   hli  nnord.  Im  aswd.  dfin. 

ly\  n.  mhd.  Hetce^  gelte  f.  umbraculum,  apricitas,  refugium,  umbra,  Obdach, 

Schutz    mhd.  bes.  pergula    (vgl.  nl.  leucke  id.?  auch  ahd.Uuua  impkiyiiim 

Gf.  2,  296  Laube,    Vorhalle   bed.?  mnd.  loige  tabernaculum  Gl.  Bern,  ist 

das  nl.  logie  tugurium  drc.  it.  loggia  frz.  läge  (fcc.^  altn.  umbra;  intermissio, 

cessatio;  draga  sig  t  hlie  subducere  se;  nnord.  las  e.  (^daher  nhd.3  lee  <tc. 

dän.  auch,  swd.  e.  Schriftspr.  nur  geschützte  Seite  des  Schilfes,  daher  /ee- 

.    tcärts  u,  dgl.;  dän.  lye  obtegere,    vor  dem  Wetter  schützen;   ags.  hleovan 

fovere ;  ebullire  vermittelt  den  Begriif  der  Wärme  vgl.  altn.  hlüa  fovere  hlyr 

lau  &c.  o.  Nr.  59.  S«  105.;  daran  schliejjt  sich  Hgs,  hleovdh^  kUtdh  norw. 

lied  =  ob.   Mew  apricitas    u.   dgl.,   a   warmtb,    sunshine  Bosw.   vgl.   n. 

schott.  lythe.    Auch  swz.  leui^  liiwiy  g'^lüm  n.  Ruhe,  Ruheplälzchen  würden 

wir  zu  mhd.  liewe  stellen,  wenn  nicht  das  Zw.  lüwen  dbc.  zu  einer  andern 

Reihe  von  Wörtern  und  Begriffen  führte  s.  Eu  42,  e  (^wo  mehrere  Bedd. 

unserer  Nr.  vorkommen);  S.  105.  107,  $>».   B.  42  Ntr. 

b«  Vgl.  den  altn.  Königssitz  HleuUira,  Leidhra,  Hleidharborg^  Letkra 
bei  Saxo,  Ledera  bei  Dietmar  v.  Mers.,  jetzt  Leire  in  Seeland. 

$*.  Grimm  stellt  hierher  und  zu  cUuhri  auch  als  urspr.  Buthengefleoht 
ahd.  hleitar,  leitera,  leitra  amnhd.  leiter  nnd.  nnl.  ledder  nnl.  ISder^  lier 
ags.  hlceder,  hläddery  hl^dr^  ftrogleis  Leid.  Gl.  Haupt  Z.  V.  S.  194)  ndfrs. 
hladder,  hlSder  nnl.  e.  ndfrs.  ladder  strl.  lodere^  f.  scala. 

$^.  Die  Grundbed.  legere  tritt  besonders  hervor  in  alts.  MUidan  st. 
ags.  hlidany  behlidan  st.  afrs.  hlidia  tegere,  operire,  condere  ags.  afh. 
altn.  Mid  ags.  gehlid  ahd.  nnd.  nnl.  e.  afrs.  lid  ahd.  afrs.  Utk  afrs.  Udt 
amhd.  lit  nhd.  /Id,  landsch.  lid  nnord.  M,  n.  operculum,  tegmeo  nord., 
bisw.  ags.  porta  nnord.  inpr.  dathrata,  dttn.  auch  clatbri,  sepes;  vgl.  ags. 
hlidgata  a  back-door  nhd.  ofenlid  n.  Ofenthttrchen,  Ofendeckel;  laus,  lied 
bedeutet  auch  u.  a.  Bret,  Klappentisch,  Laden  vgL  Anton  Id.  St.  2  S.  8. 
Wd.  1146.  0.  Nr.  59;  ahd.  ubarlith,  uparlit  4bc.  mhd.  ü.  nhd.  Uberlid  m. 
operculum  u.  s.  m.  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  438.  Trotz  des  ahd.  afrs.  Ih  ist  das 
Öfters  erw.  hlidh  clivus  <!bc.  zu  scheiden,  obgleich  wahrscheinlich  fihnlicher 
Ableitung  aus  gleicher  Wurzel;  in  der  That  gibt  Bosworth  dem  ags.  Aüdft, 
hleodh  n.  außer  der  Bed.  clivus  auch  die  von  Med^  vgl.  schott.  lylke  s.  a 
warm  shelter  ßg.  favonr  <!bc.  vb.  to  shelker  adj.  sheltered  fron  the  blast  ftc, 
calm,  warm  fig.  affectionate;  die  Bedd.  mischen  sich  mil  denen  von  e.  üike 
aga.  hMhe,  lidke  lenis  hd.  Hnd.     • 
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a.  \eii,klSv>i  (SlaW),  kld»s,  m.  kldwa  t  (  |  •ilf.m.# 
sloY.  hlif>  pln.  bhm.  nlaus.  chlew  bhm.  cMiw  lOs.  iu  olut.  Afiii^i 
stabulum  (^nlaus.   ovium  Ac.J   asiv.  chymna  e           A        i  towab  V|L  il 

auch  esthn.  /ati/  stabulum.  Auffallend  das  von  iagff.^  Li gan 

leettetiisy    leemüs  Laubhütte    pl.    leewini^    ieewinu-^amSM 

Qth.   lapijü  siwenti  zu  Ij.  16^   vgl.   die    Bdd.    von    llb   Die 

Ith.  klöti  lett.   kläi  tegere  s.   o.   Nr.  59.  —  bask.    Isyorr»  abri  li.  ■ 

einem  goth.  Lehnworte   gebildet?  —    Bopp    le^    fllr    wu  kb  Mkr.  pi  n 

zu  Grunde  vgl.  u.  a.  dgraya  m.  in  der  Bd.  refu^nn,   ilnaiii  ilii 

b.  lt.  cldthri  &c.  s.  Nr.  38  wird  hierher  zu  slelleB  aeis. 
n*  b.  vgl.  formell  §**.  brt.  kUt  adj.  ä  V  abri  du  rent,  de  la  frtk  Al 

ä  couvert  passt   vollkommen   zu  a;  sein  Zubehör  a.  Nr.   59.    Fcrav  iä 
brt.  kloued  <S:c.  Nr.  38.  —  slav.  kljety  lett.  klSis  Uh.  kleÜM  f.  UL 
Strohhütte,  sonst  cella,   spicarium,  camera,  daher   nhd.  ktäie  L  M. 
scheidet  sich  einigermaßen  durch  die  Anlautsstufe  von  ob.  ekfjeo, 

$*.  A.  d.  D.  cy.  lleltring  f.  magy.  Utra  fflov.  iqfira  t  läMs  ä 
Ut&rS  f.  Wagenleiter.  Dagegen  asIv.  slov.  Ijestvica  raa.  ^nmiem  a.  it 
Leiter  von  lje:^q,  Ijesti  gradi. 

70.  a.  miuth  n.  Gehör,  Aufmerksamkeit,  Stillacbweifea,  ijoap 
1  Tim.  2,  11  nach  LG.  in  h.  1.  statt  liaaltlta  o.  Nr.   36. 

b.  Hliuma  m.  Gehör,  axoi^.  ^a.  b«  Vgl.  Priach  paatw,  bat 
588.  609.  Gr.  2,  239.  241.  343.  Myth.  851.  Dphth.  44.  -Haan.  6L  191 
Smllr  2,  465.  500.  509.  515.  HeL  GL  57.  Gf.  1,  457.  4,  lON-ä 
818.  820.  Wd.  989.  1171  -  5.  Jacobi  UnU.  29.  Bopp  VGr.  124.  Hü 
1031.  1035.  GL  357.  Kauk.  Spr.  Anm.  7.  Pott  1,  213.  2,  205.  Ui| 
Spr.  107.  Zig.  2,  221.  in  Hall.  Jbb.  1838.  Zühls.  243.  HOfer  UL  ifX- 
ZUchr.  IL  1  S.  172.  Bf.  2,  179.  Schaf.  1,  441.  2,  42.  Mikl.  M.  lH} 

Wir  legen   diesen  Wörtern   und  den   folgenden  Verblei 
Wz.  hlu  (^neben  hm  vgl.  u.  a.  Nrr.  98.  99.3  sonare,    dana 
pere,   audire   zu    Grunde;    die   mitunter  enantiosemiscbe    Eatwickelaig  i^ 
leicht  zu  deuten. 

a*  altn.  (dh^  d)  hliodh^  liodh  (^zusammenfallend  Ait  Mm  46; 
auch  liodhaska  f.  obedientiae  postulatio3  n.  sonu«,  vox  aoa 
auscultatio,  silentium  audienfium,  tacitumitas,  arcana;  daher  ]■ 
Widerspruche  hUodhlaus  sprachlos,  mutns  hliodkr  tacilnniaa, 
hliodhna  so  werden  hliodha  sonare  u.  s.  v.  A/ydn  1^  ^9  |^ 
23  obedire,  parere  33  procedere,  glücken,  gls.  gehorchen  aawd.  %Aä 
swd.  Ijud  n.  dän.  lyd  c.  ahd.  (hitiii)  Muli,  kludiy  luH^  iüU,  CUitm)  Mb 
luita  f.  mhd.  lüte  f.  lüt  nhd.  laui  nnd.  afrs.  lud  nnl.  imdy  m.  «gi.  JUj^  a! 
afrs.  hlüdy  IM^  liud  n.  wfrs.  luwd  nfrs.  loed  sodqs,  vox,  clnofor,  fi^) 
strepitus  afrs.  auch  rumor,  fama,  nach  Z.  aoch  mhd.  galcr  Raf;  ffgL 
afrs.  bihluday  bihlüdigia  berichtigen,  vgl.  nhd.  bemfen^  nhd.  and.  Md.  ■■& 
Inhalt  (WortIaut3;  adj.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  hiüd  fadv.  ahd.  kiüiOf  Mto) 
amhd.  lüt  nhd.  laut  ags.  lud  nnd.  lüde  nnl.  Imd  e.  ^oiMf  wfkv.  immd  ff 
lydt  aswd.  lut  adv.3  sonorus ;  oberd.  auch  in  die  Sinne  fallend 
trefflich,  schön  u.  dgl.  bed.  (vgl.  Nr.  723  >^^'  A/tUan,  luilMy 
lüten  nhd.  lauten  alts.  ählüdian  nnd.  lüden  nnl.  hädem,  imüem  _ 
hlydnian,  hl^nan,  hlynsian  afrs.  hlüda  altn.  kliodka  ('s.  0.])  nrd.  fi 
sonare  ags.  bes.  strepere,  vociferari  mhd.  bes.  buccinare,  xt^ire, 
vgl.  altn.  lüdr  m.  buccina?  swd.  tyda  dnnmXyde  sL  pH.  (ftel>  id.; 
swd.   auch   pertinere  =  hOren,   gehören  c.  d.;  iwidaraatar  J. 
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Ataddictum  esse;  dän.  sw.  =  iytte  (ms  lydle?")  wscnWare^  haschen?  vgl.  o. 
Aialtn.  hlyda  und  schott.  Utk,  lyth  to  listen,  attend.  —  mhd.  Hüten  nhd.  leuten^ 
«lOberd.  auch  st.,  nnd.  luden^  lüdden  (jan\.  luiden  wie  o.}  wfrs.  liede^  praet. 
w^  leite  ptc.  let  wang.  leid^  praet.  leidert  ptc.  let  strl.  lide  praet.  leite  ptc. 
|,lel  M.  campanas  pulsare.  ahd.  liodar  sonitus  ^undarum^  ags.  hleodhor  m. 
»id.;  revelatio,  oracuium  hleodhrian  resonare,  strepere;  canere;  incumbere, 
^\  persequi ;  hlynn ,  hlyn  m.  sonus ,  strepitus  ^  aus  hlydn  vgl.  o.  die  Zww. 
^  (^altn.  hlydhni  f.  obedientia  aus  hlydinn  obediensj,  aber  auch  altn.  Mürüsr 
^1  ID.  resonantia  cavitatis  hlünka  resonare,  hohi  klingen.  Jacobi  ist  geneigt, 
^1  auch  hlioma  und  l>  mit  mhd.  ludern  sonitus  zu  gleichen. 

l  §'•  ^  Hierher  swd.  lat  m.  Icete  n.  sonus,  vox  lata  sonare. 

I^f  §**.  alts.  hlust  f.  auditio,  auscultatio,  attentio  ^vgl.  die  Bd.  von  Itliutli 

^  altn.  hliodfi) ;  auricula  ags.  hlyst^  hlisty  gefUyst  auditus  hlystan,  gehlistan  e. 
listen  altn.  A/ti^to  auscultare,  audire  ags.  auch  =  dän.  lystre  nnl.  luisteren 
'  hören  =  obedire  (vgl.  die  nord.  Zww.  a3  vll.  afrs.  hlest,  oenhlest  sonus 
^  altn.  hlust  f.  auris;     concha  (^von  der  Gestalt  eher,    als  von    ihrem  Brau- 
sen) swd.  lystra  fdän.  lystre  s.  o.}    neben  lyssna  (^aus  lystna?   vgl.  §*  ) 
nnl.  luisteren  nnd.  oberd.  lustern  oberd.  laustem  Qrüher  hd.  auch  betroffen 
'  aufliorchen)    ahd.  Musteren,  hlustren   nnd.  glustern  subauscultare  swz.  nnl. 
auch  flüstern,  raunen  nnl.  auch  parere  s.  o.  ahd.  zualustren  <l:c.  ptc.  prs.  atto- 
nitus,  inhians,  aufhorchend,  aufmerksam  Gf.  2,    293  vgl.  zuokilosenter  ags. 
*  hlysnend  adtonitus   Gf.  4,  1104  u.  s.  m.  §^.     Wie    bei  lauschen,    lauem 
\   u.  s.  m.  gilt  die  Bd.  observare  oft  auch  mehr  und  minder  für  den  Gesichts- 
^    sinn,  so  ndfrs.  lüstern   mustern    (^von    Outzen    195  mit  lt.  lustrare   zusam- 
gestellt).  Wir  trennen  nnl.  luisleren    in    der  Bd.  splendere,    bei   Kil.  auch 
lusteren;  auch  act.  =  opluisteren  nnd.  uplüslem  illustrare,  ornare  u.  dgl., 
'     die  zu  li.  45  gehören,  indessen  vrm.  a.  d.  Lat.  stammen.    Es   fragt    sich, 
^     wie  häußg  bei  st^  ob  s   ursprünglich   oder   aus   einem   Dentale   dissimiliert 
'     sei;  vgl.  für  Ersteres  §*'. 

§° .  ahd.  hlosen  drc.  amhd.  oberd.  losen  ags.  hlosnian  fptc.  hlysnend 
s.  0.3  mhd.  lusenen  (^auch  lusemen  Z.  231)  oberd.  lusnen  (vgl.  auch  ahd. 
lusinunge,  lusnungo  d.  sg.  Gehörsinn}  swd.  lyssna  (s.  $**  J  audire,  aus- 
cultare; attentum  esse;  (^betrofTcn,  unentschlojjen  lauschen)  attonitum,  in* 
certum,  confusum  esse  ahd.  auch  obsequi.  In  nl.  luysschen  dän.  luske 
'  subauscultare,  attentum  esse,  observare;  subsidere,  Qnpr.  insidiose)  delites- 
I  cerc  dän.  auch  schleichen  Ubh.  amhd.  lüschen,  loschen  nhd.  lauschen 
hat  sich  vermutlich  seh  unorganisch  aus  5  entwickelt,  vgl.  laus  f.  insidiae 
I  =  Lausche  Eccard.  Scr.  col.  1478  laussen  neben  tuschen  observare  und 
I  (heimlich)  losen^  lößlen  subauscultare  bei  Fris.  und  Pict.  lüsen  4c.  ku- 
schen, lauern  Stldr  2,  179,  obgleich  auch  andre  Ilerleitungen  Gründe  fUr 
sich  haben  vgl.  Wd.  989;  Ij.  48;  laußen  Smilr.  2,  498  launschen  ib. 
505.  Vielleicht  mischten  sich  grundverschiedene  Wörter.  Fraglich  ist  auch 
die  Herleitung  von  der  secuud.  Wz.  Mus  bei  nhd.  lauem  wett.  lüm  nnd. 
lüren  nnl.  leeren  schott.  loure  wfrs.  loerje  ndfrs.  lörre  swd.  Iura  dän.  Iure 
e.  lurk  u.  s.  m.  speculari;  insidiari;  meist  auch  subauscultare;  fallere;  u. 
s.  m.  vgl.  u.  a.  Br.  Wtb.  2,  101.  Sicher  hierher  ags.  Mysan  celebrare 
hlysa,  hlisa,  Miosa  m.  fama,  gloria,  existimatio  aengl.  lose,  loos^  los  sbst. 
vb.  id.  (vgl.  li.  47).  Vrm.  auch  r  aus  s  in  alin,  Mera  auscultare;  (at)  hos« 
pitalitatem  exhibere  Mer  n.  auscultatio  (auch  fenestra,  eig.  Lanschplatz? 
oder  mit  gier  n.  Glas  vrw.?). 

Ii*  altn.  hUomr  m.  sonus,  elamor  Miamay  swd.  lornrnuy  bei  Ihre  2, 89. 
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11&.  anch  Komma,  lema    reiODire.  ibd.  U 

mtuü,  Uimmt  ttc.  mbd.  huMet,  g.  fimU« 

tenmX,  leumde,  kmUen    ftc.   (».   bt:   F 

existimatio,  rrtther  inpr.    booa,    favor,         s 

einmil  ahd.  liumetUwtt  glossiert    dnrch    ; 

-humtÖH,  -liwmuUkafldn    mbd.    vet^ume» 

bM.  eerlfumden,  frUber  such  verkume»  . 

iköln.  beleumunden,  belwmet  ptc.  (^Wallref)   bimI. 

tliflbmare  abd.  livm-,  hdm-haßig,  Unmeitdig  nhd.   i.  aU.  Imima§  &  i.  m 

famosuE,  celeber  bd.  a.   1445  woUewtttig  id.  imImrHtig  loba' 

§''.  Dns  Mg.  Ubiicbe  nordeagl.  achott.  ^  aoris    |wat. 
voratebeaden  Formen,  maß  aber  auch  au  ona.  Nr.  giriiOreB. 

cy.  cfyw  m.  brt.  kliü,  kleneä  m.  com.  dnet  gäk.  rtmittvttU  4t  t 
anditDs  cy.  clywed,  cUfbod  i.  id.  vb.  =:  ergigioed  cora.  efaaos  hrtÜM^ 
jtfmel  ir.  cJoti  nlr.  gdh.  cluiim,  prt.  cuaia,  rihiafa  ptc  pn.  diw 
Bodire  brt.  auch  taleiligere ;  olfacere,  vgl.  carm.  efavy  to  Feel ;  tj.  _ 
Qi.  A/uft  ftc.J  f.  gdh.  dun*  f.  anrii  cy.  adUtat  m.  ydh.  rlin'irtw«  t  »■ 
cultalio  cy.  cfuilog  f.  gdh  clitaiag  t.  palviaar.  ej.  eUd  f.  (mdk.  m 
Uawdd  laudare  s.  Ij.  41,  f)  gdh.  cU,  cM,  g- cM,  ciMlfts  n.  haM.be 
gloria  c.  d.  cy.  cloäfori  gdb.  diälhaieh  laudare,  celebrare  gdh.  t'Ufrr  c 
heros  (celeber}.  Hierher  wol  aacb  gdh.  cltar  adj.  bello  dariu .  (orte  '- 
m.  vir  streonusi  poeta;  BOcietas  eliaraiche  m.  caotor;  n.  u,^  cj,  cUrd.* 
gad-Bies  c.  d.  vgl.  vll.  aga.  /Ugriait  to  play,  baccinars,  weah  dic^  mcU  » 
JUeor  n.  maxilla  gehört.  —  Idenliach  mit  gdh.  doU  Midir«  eraiAwt  (^ 
die  glh.  nord.  Bdd.  n}  elos  lacere,  requiescere  a.   in.   qnina,   sopor. 

Üb.  klatisi/ti  c.  gen.  dal.  III.  klausü  pna.  klanilmt  «Bdire,  «wariHi 
obedire,  perlinerc  preuss.  euch  ^  ptdclautUon  ItU.  pattmmil  Itb.  f^^ 
syti  [i.  s.  m.  exaudire  prss.  pok/usmai  adj.  f.  IIb.  paÜmmtMM  )eu.a  " 
obedicns  letl.  klau!  borch!  Hb.  IrJatuu,  ktauili  inttnogtr*  c  d. 
vrni.  bier£u  geb.  letl.  kluss  glill,  leise,  beialich  c  d.  AfcjsM,  tl^M* 
stillen  hat  sich  die  Bed.  von  hllath  ealwickelL  —  Vera-.  Stimmt  ^ 
anl.  sl,  st  u.  a.  aslv.  ilot>^,  sluti  u.  s.  f.  Budire  intr.;  dov.  rfiHi  itmü 
c«lebrem  esse,  magni  aestimari  sliiaH  islv.  tiüuaU  madire  ulniati  ^m^ 
tire  !<iov.  auch  obedire  aslv.  sluch  audiina  slulye  gloria;  Bniav.  ^^  W 
sUna  Itb.  sitdiei,  t.  id.,  honor,  laus  leit.  aach  fana  fr^.  ■.  giaf,  ii^J 
c.  d. ;  aslv.  Itb.  dakor.  sluga  m.  mtgy.twtlga  semu  ((" 
Hörigei,  GeAorcbeuderJ  —  vg).  lelt.   slAda  Anfwirter 

vb.  Ith.  aslv.  slov.   alttiiti  Itb.    stUtiiti  aprsa.   tdMtiäMi    l«tL 

ihtgire  magy.  siolgdl  <tc. ;  «toeo  {g.  sloteMe)  n.  niKlr.  ««rbam  mIw.  ^ 
hna,  existimetjo  u.  a.  m.  slov.  dakor.  i/öea  T.  Iil«n  bha.  iMi,  äaii 
BUDCupari  tlamiti  dakor.  slavire  letl.  sfan^f  IIb.  nftnaMsfa*  famdxr«,  mMh 
Itt.  auch  dic«re.  Wir  baben  diese  wenigen  Beispiele  au  niofaen  WwWlB 
gellilientticb  nicht  streng  geordnet,  um  die  Ver*chlingBDf  ihrer  F«nMl  ^ 
Bedeutungen  zu  zeigen.  Die  dakor.  magy.  Ww.  sind  •■  d.  Star.  irilMl 
Dach  Schafarik  auch  altn.  sleeki  ancilln,  das  aber  weh  BiOn  als  iMU  % 
foemina  piger  von  dakr  laxas  abstammt. 

gr.  xXuetv    c.  d.;    x>.io;  c.  d.   u.  a.  xXsirÖc;   ab«r   itXlRtS^  «■ 
und  nicht  hierher,    wofür    etwa    die    Analogie    der 
des  vrm.  hierher  geh.    It.    aascvllnre    spräche;    vgl.    Binfsr    !,   Ij 
Pott  1,  214.  lt.  cluere,  clttfre,  cUens,  inclulMi  (%,  f,  ih  ^  L 
und  elämare,  wenn  lelitercs  nicht  in  jU^mAi  o.  Nr.  68. 
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sskr.  send.  ^  5.  P.  A.  pers.  sskr.  gimomi  audire,  auscnltare ,  obedire 
ist  (=  kni)  als  Nebenwurzel  von  klu  zu  faßen,  zu  weicher  vnn.  unsere 
Nrr.  98.  99.  and  gr.  axpoäo&ai,  vielleicht  auch  ixesiv  gehören,  vfl. 
Bd.  I.  S.  63.  Die  sskr.  Nebenwz.  ^lu  erhielt  sich  vielleicht  nur  in  gloka 
m.  stropha,  hymnus,  prex ;  vrw.  vll.  auch  ^läghd  f.  laus  ^ägh  (^prkr.  saläk) 
c.  instr.  gloriari;  c.  dat.  adulari;  caus.  laudare;  wozu  Bopp  Gl.  358  gdh. 
üeigh  adoration  sleachd  id.  vb.  kneel,  stoop,  adore  stellt.  Aus  gm  u.  v.  a. 
vigruta  zend.  ^ta  ptc.  pss.  inclytus  sskr.  grotra  n.  auris  ind.  graothra 
n.  auditio  sskr.  hiudi  cravana  n.  auditio  m.  n.  auris  sskr.  ^avtu  n.  id. ;  red. 
gloria  präkr.  sundmi  Q>rs.3  hindi  ptnnä  hindust.  sunnd  zig.  htnav  &c,  pars. 
sunüden^  siniden  Qmper.  sunü)  arm.  loil  fWz.  hlu  =  sskr.  slu  =  ^?3 
audire;  zend.  caus.  10.  ^dvayimi  dico  Qa^e  hören^. —  Erhielt  sich  eine 
alte  Wurzelform  kr  =  ^  in  sskr.  karna  m  auris?  Anders  BGI.  67. 
Bf.  2,  284.  Vgl.  etwa  finn.  korwa  esthn.  köru)  <!bc.  auris? 

Die  finn.  Wz.  kul  audire  ist  gleichen  Stoifes  mit  Ar/u,  nur  daj}  der 
Vocal  in  gunaartiger  Weise  vor  der  Liquida  steht,  vgl.  It.  auscultare.  Sie 
erscheint  neben  kur  auch  in  turukischen  u.  a.  asiat.  Sprachen;  vgl.  u.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  Namentlich  vgl.  georg.  qur  las.  gut  z.  B. 
in  georg.  quri  auris  qureba  audire. 

Wir  haben  unsere  Yergleichungen  möglichst  beschränkt  und  nament- 
lich viele  sonare,  loqui  u.  dgl.  bed.  Wörter  zur  Seite  gelaßen. 

71.  Hlifan  stehlen,  x>iirT£iv.  Iiliftus  m.  Dieb,  xXlimgc*  C^r. 
RA.  636.  BVGr.  127.  Pott  1,  227.  Bf.  2,  170.^ 

Formell  stimmt  ags.  fUifian ,  hlyfian  Ij*  58  zu  Mlftin  vgl.  auch  o. 
Nr.  67  und  vereinigt  sich  mit  lilifAn  vielleicht  in  der  Bed.  tollere,  auf- 
heben, dann  wegnehmen  vgl.  frz.  enlever  und  aengl.  liß  nrhein.  löfte  steh- 
len jetz.  e.  auch  wegnehmen,  plündern,  eig.  heben  zu  Ij*  58  gehörig. 
LG.  vergleichen  nhd.  -  klepper,  das  aber  formell  fern  genug  steht.  Schwenok 
und  Weigand  h.  v.  deuten  Buschklepper  als  Buschläufer;  vgl.  indessen  auch 
mnl.  beklippen,  bekleppen  fangen  Kil.  Jonckbloet  Karel  Gl.  h.  v. 

Esoterisch  mit  Nr.  67  verglichen  erscheint  f  wie  gewöhnlich  =  6A; 
nach  folg.  exot.  Yergleichungen  aber  als  ph :  lt.  clepere  gr  xXeicoc,  xXoivi^, 
xXlirretv,  xXstctt];  4c.  vgl.  gdh.  cUpe  f.  frans,  dolus  eig.  Angelung?  :c% 
hamum  inserere ;  indessen  vgl.  auch  cluip  decipere  c.  d.  —  prss.  auklipts  ver* 
borgen  scheint  unsere  Nr.  mit  Hb.  slSpti  S.  109  zu  vermitteln.  —  magy. 
lop  furari  c.  d.  lopö  für  scheint,  mit  der  Grundbd.  Heimlichkeit,  ebensowenig 
hierher  zu  gehören,  wie  anderseits  lett.  luppis  Straßenräuber  laufiit  pln. 
lupiö  rauben,  eig.  schälen.  Kopt.  kelp^  kolp  =  xXInxsiv  (nach  Schwartze) 
durfte  entlehnt  sein? 

72.  Hlutrs  lauter,  rein,  apoc.  Mutrel ,  Mittrltlia  f.  Auf-^ 
richtigkeit,  s&axpivsia.  (^alle  2  Cor.}  Castiglione  hatte  ^nach  LG.  falsch 
liauirs  4c.  gelesen,  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypothesen  stelltf . 
(Frisch  1,  589.  Gr.  1%  102;  Dphth.  44.  Smllr  2,  117;  HeL  GL  58. 
Gf.   4,  1105.  Rh.  820.  Wd.  567.  1531.  Pott  1,  214-3 

ahd.  alts.  hluUar  abd.  hkaar,  hluler,  luitar^  lütter,  lüier^  luUtery  IhMr 
mhd.  luttir  (luttir)  Alex.  ed.  Weism.  mhd.  n'üd.  luter^  lüter  nhd.  lauier 
alts.  afrs.  Mutter  nnl.  louter  ags.  hlttUor,  hlütor  wfrs.  lotter  nnord. 
ItUter  purus,  merus,  clarus,  limpidus,  purus  putus  ahd.  auch  liqudus,  so 
auch  huere  liquore  cahliUrent  licuntur  (sie}  ags.  Myttrian  liquarC)  liqnando 
pvriicire. 

D«r  M,  Dmü!  isl  anverschoben  9  wie  öflen  bü.  bei  gddaifrMi  I 
IL  72 
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nach  kurzem  Vocale  vgl.  B«  10;  die  ags.  Fonn  JUi       r  M  BoiV.  Ah^ 
1  ist  unbelegt ;  Grimm  erwähnt  auch  ags.  hluddrm  i        is,  chom,  i 

doch  wol  zu  Nr.  70  gehört,  vgl.  den  Comp.  Mudur  c«  i?  —  Zi  ta 

Nr.  70  unmittelbar    stimmt  der  Dental  unserer  Nnmer   nichS;   Ihr  AhkilH| 
aus  gleicher  Wurzel  ist  die  Uebertragung  auf  den  Cresichtsiiui  aiMWv. 

pln.  lulrowav  läutern  entl.  Aber  aufÜBllend  olaus.  Iwfy  alm.  (pAf 
lauter  c.  d.  nlaus.  lutnosc  f.  Lauterkeit;  Böse  stellt  daxa  olaoi.  Mb' iläi 
lutowaö  schonen,  sparen  slutny  sparsam  Ac,  Zur  UnrerwaadtscWI  feUl  te 
Gutturalanlaut;  auch  finde  ich  den  Stamm  nicht  in  andern  ikr.  Spmki: 
desto  merkwürdiger  ist  Form  und  BedeutungsentwidkeloDflf. 

Mlohjan  s.  Nr.  58. 

73.  Mnasqvus  weich,  zart,  |iaXax6c  Mtth.  11,  8.  Lac  7,21 
(Gr.  2,  277;  Mth.  1110.  Smllr  2,  712  vgl.  Frisch   2,  9.    Gt  «,  ll«5.J 

ags.  Afiesc,  hnysCy  nesc  e.  nesh  ndfrs.  neask   tener,    moUii  c  d.  ap. 
hnesdan ,   hnexian   drc.    e.    nesh   mollire   mnl.    netcg    QDe  Yriet  Wtf.  & 
233 J,  nesch^  nesk,   nes^  nisch   moUis,   madidus,    molliter  codas;  ieBK 
paulisper  ebrius;  vgl.  ahd.  nascen  <tc.  madere  I¥*  16.    —    ^  hkifccf  »i 
unnask  swd.  osnaskig,   aber   auch  snaskig  (vgl.  u.  noMekem,   smmtkm)  ia- 
mundus,  sordidus  als  Gegentheil  von  teuer,  delicatns?  nnd.  funtdkk  arf- 
dus,  putridus?  Da  die  Edd.  moUis,  tritus,  quassatus  meisten theils  Ycrtain 
erscheinen,  vergleicht  sich  auch  altn.  hnaska  quassare,    inqnietaie  faflfti 
violenta    quassatio,     lucla,   vielleicht   sogar   naskr  K«   29  vgl.  rcificilyi 
u.  dgl.?     Die  Bed.  schlagen,   stoj^en  'liegt   auch   wol    au  Gninde  \d  fa 
Myth.  I.  c.  angef.  Wörtern  'nesch  epilepsia ;  (nasch)  sin^ltns  ahd.  Mwn* 
neben  fnescazan  nhd.  dial.  noschen  singultire.  i  Dageg'en  die  Bed.  Wädt- 
heit,    Weichlichkeit    u.    dgl.   bei    ahd.   nascön    mnhd.    nnd.    imirftga  fvi 
snaska  dän.  snatske,  snaske  catillare,  (nnd.}  mitunter   lasciTirey  itfti  mA 
suillo  more,  avide,  sordide  comedere  vgl.  ä.  nhd.  naUekem  TColer.  Hak) 
swz.  nätschen   säuig  schmatzend   ejjen?  nl.  nascher    cupidni ,    avidaici 
swd.    snask  n.  Naschwerk,   versch.  von    dän.  knas  o.  id.,    eig. 
Backwerk   vgl.   knase    ntr.    knaske  act.    unter,   mit    den    Zahm 
Naschen  mit  der  häufigen  Nebenbed.  Ej^waaren  entwenden  hei&l  awd. 
das  übh.    für   Kleinigkeiten    entwenden    gilt   und   leicht    die  Cinudbei 
naschen   enthalten   könnte;   vgl.  (nur  formell?}    altn.    snaiia    ilitaie 
m.  mendiculus;    canis.     Au|ierdem    unterstützen    d8n.    snaigke    lid. 
nnd  altn.  hnatinn  drc.  ==  naskr  R.  29,  auch  hnatta  vibrare  :  ob. 
(vgl.  A.  101   Ntr.}  die  Entstehung  des  s  in  madia  und    —   umbI 

wir  noch  die  Bed.  madidus  naß  und  übh.  ]¥•  16  dazu  nehaien  

naschen  und  liiiasqvuü  aus  t  oder   te,    wenn    wir    nicht    lieber 
wurzeln  annehmen,  wofür  sich  ebenfalls  hinlöngliche  Gründe  nad 
finden.     Ueberhaupt   mag   die   Sippschaft   unserer  Nnmer    sich    aadb 
Seiten    hin   verzweigen.     Unmittelbare  exot.  Gleichungen    fbr 
finde  ich  nicht. 

lett.  naiket  naschen  naskis  m.  Näscher  naike  f.  NSacheriiui  wL 
geschwind   naskotees   sich    fördern   neben   knas  vgl.  K«  29  und   die 
Wörter. 

Da  die   finn.  Sprachen   meistens    anl.  Consonantengrnppen    t< 
haben ,    \äii   sich  schwer  entscheiden,  wo  anl.  n  seinen  gnt    ra| 
verloren  hat.     Vgl.  die  Wörter  !¥.  16  und  zu  den  ol      n 
nöher  und  ferner  läpp,  niskot  surripere  =  swd.  inatta;  i        i 
naski  porcus   vrm.   erst   von    naMa  schmatzen  vgl.  <  «ftÜaHS  M. 
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neben  matsotama,  matsuma  finn.  maskia,  maiskia  id. :  tnaistaa,  maitsaäy  maiUua 
esthn.  maitsma  lapp.  smakot  schmecken  vgl.  swd.  smaka,  smacka  =  schmecken^ 
schmatzen  u.  s.  v. ;  dazu  vll.  auch  esthn.  majus  Näscherei  majustatna  <tc. 
naschen.  —  esthn.  nalsk,  g.  natsä  klebrig  ("weich)  Brod  näisk  ungar, 
schwer  vgl.  das  gibd.  nhd.  dial.  knatzig ^  knatschig  :  kneten?  oder  näher 
an  ]¥•  16?  lapp.  nastet  concutere  vgl.  altn.  hnaska  (fcc. 

74.  HiteiYan  st.  hnaiv,  hitivun,  hnivaiui  sich  neigen  (^der 
Tag),  xXivsiv  Luc.  9, 12.  analuieivaii  sich  bücken,  xuicxeiv.  hnalvs 
niedrig,  xäicsivo«;  Rom.  12,  16.  hnalvjan,  yaltiiaivjaii  erniedrigen, 
TOTceivüv ;  ptc.  prt.  =  hnalvs.  anahiiaivjaii  auf  Etwas  neigen,  legen 
(^das  Haupt},  xXivsiv  Mtth.  8,  20.  ufhnaiYait  unterwerfen,  niederlegen, 
uicoTofoosiv.  hnaiYelns  f.  Erniedrigung,  TaTceiviuGK;  Luc.  1,  48.  uf« 
hiiaiveiiis  f.  Unterwerfung,  ütcötoytq  Gal.  2,  5.  (Gr.  Nr.  187;  Dphth. 
33.  Smllr  2,  686;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,1127.  Rh.  820.  Wd.  1091.  1391. 
1403.  Diez  1,  277.  298.  BGL  405.  Pott  2,  197;  Zig.  2,  15.  Bf.  2, 
182.  185.) 

Die  übrigen  d.  Sprachen  zeigen  statt  x>  Gutturale,  zunächst  g.  St.  Zww. 
ahd.  alts.  ags.  hnigan  amhd.  nigen  mnnd.  nijgen  afrs.  altn.  hniga  afrs.  swd. 
fitga  inclinare  se,  desidere  u.  dgl.  alln.  auch  fluere;  sw.  Zww.  dän.  neie 
id.  süddän.  neye  (^Outzen  223)  altn.  hnegia  ahd.  hneigen  mnhd.  alts.  ^neige 
inclina)  nnl.  neigeti  nnd.  nigen  ags.  hnagian  ndfrs.  neege  strl.  nigia  Hett. 
inclinare,  flectere  nnl.  auch  =  nijgen\  altn.  hniginn  debilitatus;  occisus 
hnigna  debilitari,  languescere  c.  d.  ags.  hnäh  humilis.  Iterativ-  und  Intensiv- 
formen :  afrs.  hnecka  reclinari,  vacillare  (^ähnlich  oberd.  nackeln  Smllr  2, 
676);  ahd.  nicchen,  nicken^  ginicchen,  gnicjan  (Gl.  Mons.  Wd.  1Q91) 
mhd.  nicken,  genicken  nhd.  nnd.  nnl.  knicken  declinare,  impr.  frangendo, 
incurvare  semifractum,  Hg.  infringere,  debilitare,  (ginicchen)  conterere,  deji- 
cere;  ähnliche  intensive  Bed.  hat  mitunter  auch  ahd.  hneigen  (neigen^ 
neichen);  knicken  gilt  auch  neutral  (vgl.  e.  knick  u.)  für  frangi,  semi- 
fractum incurvari,  nnl.  auch  völlig  =  nnl.  nnd.  nhd.  nicken  ndfrs.  necke 
swd.  nicka  ndfrs.  dän.  nikke  caput  flectere,  inclinare,  nutare.  Bedenklich 
ist  die  anl.  Tennis,  die  schwerlich  durch  Entlehnung  aus  dem  Hd.  und 
darum  auch  im  Hd.  vielleicht  nicht  als  urspr.  Praeflx  ki,  gi  zu  deuten  ist, 
vgl.  indessen  u.  nnd.  knick  =  genick.  In  der  That  wird  die  Trennung  des 
(gleichwol  verwandten)  Stammes  knik  von  gi-nik  noch  wahrscheinlicher 
einestheils  durch  knacken  (s,  u.),  das  den  Schall  des  Brechens  oder  Zer- 
springens  und  dann  das  Brechen  selbst  bedeutet,  von  knicken  fast  nur  durch 
gröberen  Sinn  und  Laut  unterschieden,  wie  denn  neben  nnd.  knacken  voki 
knicken  auch  noch  knucken  für  den  dumpferen  Schall  des  Brechens  steht 
Anderseits  knüpft  sich  knicken  an  knicksen  =  swd.  kneka  värend.  kneksa 
genuflectere,  wie  denn  R.  28  überhaupt  zu  vergleichen  ist,  wo  altn.  knie 
auch  den  Anlaut  unserer  "Numer  zeigt;  altn.  kneikia  ist  act.  vi  flectere, 
torquere,  swd.  knek  m.  =  nhd.  nnd.  kniks  m.  Kniebeugung  nähert  sich 
in  komma  pa  kneken  deteriorari,  perire  dem  swd.  knack  m.  dän.  knäk  n. 
nhd.  knick  m.  fractura  u.  dgl.  nhd.  den  knick,  knicks  kriegen,  haben  ^ig. 
frangi,  prostrari ;  swd.  knäcka  dän.  knäkke  act.  ntr.  swd.  knaka  dän.  knage 
ntr.  nhd.  nnd.  nnl.  knacken  a.  n.  nhd.  dial.  knecken  act.  e.  knack  a.  ibitdtr 
n.  frangere;  frangi  (cum  sonitu);  vgl.  auch  altn.  gnak  n.  Stridor  gnaka 
stridere.  DerVocal  durchläuft  die  Tonleiter ;  vgl.  noch  nnd.  ibiti^  =  knikm, 
fractura,  debilitas,  detrimentom  knuky  gnuk  aoch  dumpf  schallender  StoS 
oder  Schlag  knucken  ftc.  s.  o.  (lebendig  onomatopoelischer  Yocalwechselj 

72* 


579  EL  74. 

kmiks,  knaki^  kniks  int.  firtnjrendi;   agt.        c 
tundere,  ferire  ndfr».  knuke  wfrs.  i  ye  < 

mere   u.  dgl.   bed.   gehören   ebenfalls  nierher;   e  i     d   bed.  8t  Im 

Cags.  cnysian,  cnyssan  K.  28  altn.  knüska  — •  i..«...^  ^  «.  r.)  mMii^ 
sich  an.  Ebenso  mit  u  altn.  hnükr  m.  Bergrttcken ;  kiuatka  ewam  laiinw 
Ano^tnn  cernuus,  pronus  u.  s.  m.  Sodann  wahrscheinlich  di«  rnndtaukm 
nr«  12,  b  erwähnten  Wörter  und  das  vermutlidi  (vgl.  dftgagVB  ahra  ie 
ahd.  Glossierung  testa  =  e.  nape  d.  i.  Napff)  ^^  Biegaag,  4n  Gdak 
zwischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd.  hnach^  wack  nhd.  mmc, 
cacumen;  testa  capitis,  eig.  occiput;  (ygl,  u.  a.  nnl.  nok  f.  «awif 
»odir,  knock  m.  collis  Smllr  2,  371.  678.  o.  altn.  hnUkr;  wol  dfe  «« 
der  Biegung,  Krümmung  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  60.  61.)  lü 
nacken  (^bair.  =  bair.  knacken^  knuecken  [knougm^J  m.  nU.  hmia 
vgl.  H.  28)  alts.  nacco  Gf.  4,  1126  nl.  nack  (a^  €y  i}  uL  imI  ^i 
afrs.  hnecca  (fco.  e.  neck  anfrs.  necke  strl.  nacAra  Helt.  ndfra.  «idk  Äi 
knackt  nnord.  nacke,  m.  nhd.  genicke,  genkk  bair.  gnOck  (gmddt)  wiL 
knick  n.  nnd.  ntA,  ^n^9  Arn«it  n.?  junctura  capitis,  occipiil,  oerrix,  [fp, 
e.)  Collum;  abgel.  Zww.  s.  ]V.  12,  b.  Smllr  j^,  677.  AaHUlaid  ■  ■ 
mit.  nucha  (^arab.  gedeutet  Gl.  m.  4,  854}  it.  sp.  pg.  naic«  frs. 
-—  nhd.  nicken^  einnicken  bedeutet  auch  somnolentam  eue, 
pr.  capite  nutante  vgl.  bair.  naucken  schlummern  riitaend 
Smllr  2,  676)  Ann.  nukkua  ftc.  s.  u.  JV.  12  S.  103;  i  wmA  gr. 
B.  somnus  xveoooeiv  dormire;  gleichen  Bedeutnngsttbergang  seigf  aocli  ie 
d.  Wb.  np;  so  verhält  sich  auch  u.  a.  das  mit  allen  diesen  WMei 
vrw.  nnd.  nnl.  nuk  nl.  nukke  f.  nnd.  m.  ?  swd.  «yoAr  bl  (vgl.  Ihie  8,  lli 
Ontzen  226  ff.)  d&n.  nykke  c.  (^fi^/r  m.  ictus,  paroziaaHur  ygL  nnd.  mä 
id.)  Tücke;  Schwierigkeit  zu  nhd.  (^oberd.)  M^ppe,  nmmpm  L  id.  (v|L 
frs.  n»gue,  nicher  u.  s.  m.) 

Unsere  Numer  gehört  zu  einer  großen  Wörterfamilie,  dMen 
auf  die  Liquida  n  reduciert,  und  für  welche  wir  hier  nur  einige 
gen  filr  ausführliche  Untersuchungen  gaben.  In  den  ezoL 
müßen  wir  uns  noch  anthologischer  beschränken.  Grinni  ninMil 
ftmelTan  aus  gv  entstanden  an,  obgleich  die  exot  VglL  andb  Wa.  an^ 
nu  zeigen,  freilich  nach  Benfey  lt.  ntr  aus  nikVy  vgl.  ntefe,  emmdmi;  V|L 
auch  die  d.  Wz.  nu  nebst  Sippschaft  B*  49. 

lt.  -n^ere,   -nivire  (nixi)^  nütare^   nicere^  mieiiuri  ktanlMi'  •  m 
unlateinischem  cn  haben,  doch  hat  auch  gr.  a«,  vtutcv  aar  n. 
gleicht  sskr.    nu  adorare    als  aus  hnu   entstanden;   vgl.  aach 
(K*  28.  IV*  11.)   u.  a.  mit   ahd.   hnegenti  nitens 
anahnigandi   innixus.     Grimm  und  Benfey  möchten  aach   gr.  v6n) 
ziehen.     Weitere   gr.  lat.  Vgll.  s.  II.  c. 

Zu  knacken  drc.  vgl.  lett.  knakskSt  id.  knaki,  knamU 
knikslit  s.  H.  28.  Ith.  nikstergti  s.  u. 

ill.  slov.  nikati  rss.  niknuty  aslv.    prinikn^^  prmicmH 
ill.  nutare  aslv.  nicy  pronus  slov.  vnic  in  latus;  die  Bedd.  dieier  Wi 
verzweigen   sich   vielfach.   Auch   aslv.   püz~nak  pln.   wammk   a.  a.  f. 
gehört  hierher,  wenn  auch  nicht  direkt  zu  Nacken,  EnUehat  aiad  pln. 
nyga  slov.  nejga,  najga,  nanga  nlaus.  nejgoy  nega,  *^f9*f  deai.  MUhi  l 
Neige  nlaus.  negowas  Zuneigung  erweisen,  Geschenke  znsleckea. 
scheingleich  die  Zss.  u.  a.  slov.  ndgniti  ill.  nagmuH  bhai. 
en  c.  d.  vgl.  pln.  gn^y  gi^ö  beugen  «.  s.  ■. 
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M  Zu   ob.   MUcellen:  cy.    enocc  s.  m.   cnoceio   vb.  =ae  e.  knook  Bicht 

^1  entl.  vgl,  u.  V.  a.  cy.  cnoccell  f.  fillip  cnoccellu  to  knock,  peck;  cniee 
k  k  m.  a.  slight  rap ,  a  snap  cniccell  f.  a  pecker  ftc;  cnecc  f.  fart  cneccu  to 
^ »  fart ,  jir ,  wrangle   cneccian  to  jar,  crash.  gdh.  cnag  ^  f.  vb.  knock  (tc, 

■  crepare,  tundere,  ferire  ftc;  crepitus,  ictus;  paxillus,  impages,  scalmus; 
» 1  ruga  u.  d.  cnagaidh  tuberosus ;  cy.  cntocc  m.  Geschwulst,  *  Knoten  an  Kör- 
p  pern  und  Bäumen  vb.  cnyccio;  gdh.  cnuachd  f.  massa,  caput;  enoc^  cnui 
pi  n.  ^d.  knock  s.  o.}  collis  vgl.  brt.  kniach  neben  dem  gw.  kriach  m.  id. 
Lf  noch  in  Ortsnamen  und  in  cfann  neach,  nech  en  haut.  Die  brt.  com.  Spra- 

■  chen  scheuen  die  Lautgruppe  cn. 

m  läpp,  nigot  esthn.  nikkulama  sich  neigen,  =  finn.  nükota,  niiata  die 

\i  Knie  beugen  läpp.  nei/re^MncIinare  (^vas,  caput dbc.}  niakko  iücMndiius  niakkahH 
inclinare,  propendere;  syrjän.  njukül  curvamen  njukljala  corvo;  vgl.  auch  Abb. 
nojo  geneigt,  proclinatus  (tc.  c.  d.  und  vnfv\  finn.  Wortstfimme  mit  ver- 
schiedenen Bildungssuffixen.  —  finn.  nuokkua  nutare,  prociinare  nuokka 
nutus  capitis  i  npr.  somno  irrepente  vgl.  nukkua  Ac,  1.  c.  lapp.  nakkar  somnus 
c.  d.  s.  Ü.  7,  k;  nakketet  obdormiscere  vgl.  ]¥•  12.  Zu  knacch  ftc.  vgl.  lapp. 
nekke,  njäkerm  lapp.  finn.  niska  roagy.  nyak  (mehr  Collum  übh.J,  nyaktöy  nyak^ 
8%irt  cervix.  Dem  nl.  nocken  (neben  snocken  vgl.  S«  108}  ndfrs.  nocke 
Cdfin.  dial.  twkke  d;c.  rUcken  s.  Ouzten  226  ff.}  singultire,  schluchzen, 
aufstoßen  (Grundbd.  tundere  u.  dgl.}  entspricht  lapp.  niakket,  nikkenet  ftc. 
finn.  nikoUaa  singultire  Ann.  nikka  singultus.  -^  Zu  uns.  Nr.  vrm.  auch  — 
vgl.  slav.  Wz.  nik  und  die  Synon.  ausbiegen,  ausweichen  u.  dgl.  —  Ith. 
niksieriti  esthn.  nikkatamay  nüskastama  Ann.  rUukahtaa  (vll.  Wz.  mir}  luxari. 
75.  dls-Hnlupan  (st.  tinaup,  hnupun,  hnupans;  nur 
ptc.  prs.  bekannt}  zerbrechen,  diappiQOGSiv  Luc.  8,  29.  «UshiiaupiiaM 
zerbrechen  ntr.  p^oasodai  Luc.  5,  6.  (Gr.  Nr.  202.  1^,511.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.) 

Formell  hierher  altn.  hnupl  n.  compitatio  hnupla  surripere  (nach  Diet- 
rich :  e.  nipper  ^  nippers)  \  nach  Grimm  und  LG.  auch  swd.  njupa  st., 
nypa  digitis  comprimere,  versch.  von  dem  glbd.  knipa  nhd.  kneifen,  knei^ 
pen,  doch  verwandt  damit,  somit  auch  mit  e.  mp,  welches  LG.  vergleicheif, 
außerdem  auch  nnl.  knauweth  rodere,  das  aber  formell  weiter  absteht;  ntf- 
her  steht  schon  das  ähnlich  bed.  oberd.  knaupeln  Smllr  2,  374.  Zu  der 
Wurzelform  hnp  gehören  sicher  nur  noch  einige  altn.  Wörter,  wie  hnippu 
impingere;  hnipinn  curvus;  moestus  (gebeugt);  hneppa  curvare,  prcmere; 
connectere;  u.  s.  m.  Diesem  kn  antwortet  fast  durchweg  kn  der  nnord. 
und  übrigen  d.  Sprachen. 

Der  Lautkern  unserer  Numer  ist  identisch  mit  dem  in  der  vorigen  er- 
wähnten. Wir  können  sie  als  eine  Fortbildung  der  Wz.  kau  (fw,  knm^ 
gnu  B«  49)  durch  p  betrachten,  oder  als  ablautendea  DreigSnger  vob 
hnapy  hnip  (hn,  kn) ;  das  Resultat  bleibt  das  selbe :  Entwickelung  elBea 
halbvocalischen  Knotens  nach  verschiedenen  Richtungen  hin.  *  In  den  urvrw. 
Sprachen  verhält  es  sich  ebenso.  Wir  fUgen  den  B*  49  angeführten  Wör- 
tern nur  noch  zu  :  finn.  fiüptn,  wüppiä  (=  nilkin^  nUkkid  IV»  1),  wuopaia 
(bei  Jusl.  =  swd.  nypa)  esthn.  noppima  carpere,  inpr.  minotim  digitis, 
zupfen,  pflücken.  Neben  \ih,gnybH  kneifen  steht  knibbu^  knitju,  kniM 
lett.  kheebi  id.  Ith.  knaibyü  comprimere;  lett.  knüpu  gedrängt,  schareB- 
weise.  —  cnap  s.  m.  cy.  bunch,  Arnop,  boss ;  broken  piece,  fragment  gdb. 
tuber,  massa,  knob,  button  ftc.  vb.  tnndere,  sugillare;  cy.  cmppvoB  |b. 
Kneipen,  fillip  with  nail  ftc;  nach  Pictet  9.  42.  75.  :  ftkr.  gmip  frappen; 


574  H.  76. 

u.  s.  m.  Zu  kneifen  ftc.  wol,  da  cy.  f.  wechselnd  destidMn  /!  ad  t  * 
spricht,  cy.  cnaif  m.   shearing,  clipping  vb.    cnei^    rgL  d, 
auch  cy.  cnif  m.  afflictio  cnifio  affüigere,  molestare. 

76.     Hfliuto,  hnutho  f.  Peitsche,  ax6ko^^  SyMwpn  tn 
e.  10,  2  Cor.  7.  (Grimm  in  W.  Jhb.  Bd.  46.  LG.  Vorw.  OL) 

LG.  glauben  das  Wort  aus  dem  Slavischen    entlelmft  und  aaga  Ma 
die  Gothen  hätten  kein  einheimisches  Wort  fttr  Peitsche  gehabt^  die  Spt 
nyme  yairu  und  gmxdm  xevxpov  ti,  5  vergeßend.  Gegeo  die 
spricht  auch  der  goth.  Anlaut  hn^  in  dem  einen  Codex  «ach  die 
Verschiebung  des  slav.  t  in  th;  indessen  kann    «och    das  Schwiihafc 
Dentals  die  Annahme  der  Entlehnung  untersttttxen ;    Ober    die  Wahmkt* 
lichkeit  umgekehrten  Entlehnung  s.  u.  Ueberdas  fehll  es  gar  aicht  ■  oi* 
terischen  Anknüpfungen.     Zunächst  entspricht  altn.  hniila  f.  aem,  wtk 
tophus  vgl.  hnütr  m.  nodus ,   Knude  neben  knüir  m.  id.     la  der  TM  k* 
deutet  knyta  13=  knyta  nodare  2^  flagellare.  Grandbedeotaag  wto^ 
nach  Peitschenknoten,  Knotenstrick  oder  auch  geflochtene  Peitebe.  flads 
Stammes  ist  auch  nhd.  (^oberd.}  nujj  f.  gew.  pl.  verber,    ictas  m^fmt 
verberare  s.  Smllr  2,  711;  der  vU.  identische  Fmchtnane  Aintf,  ai^^ 
bedeutet  vrm.  eig.  ebenfalls  Knoten.   Aehnlich   der    gotb.  DoppcMbiB  iä^ 
auch   altn.  hnüdhr  m.   tuber,    Knude,  Bylke  neben    ob.  knäUr;  v|La^ 
hniodha  st.  hämmern,  schmieden,  ahd.  jnhniutan  excotere;    aUa.  A^ii' 
KnoUenwurzcl  dän.  nydie^  nödde  c. ;  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  It«  49.  9«  i.  IL 
d.  Diese  Spröj^linge  der  in  der  vor.  Nr.  erwähnten  Primarwanel  te* 
knu  (fcc.  genügen,  um  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  Wort  naiA 

Wol  zu  bemerken  ist,  daß  kniU  m.  flagelliun  nor  in  ÜMsisita  ^ 
heimisch  erscheint,  pln.  knut  lett.  knüte,  knüieie  nur   das  rvssisehe  ^^ 
zeug  bedeuten,  die  übrigen  lituslav.  Sprachen  aber  das  Wort  neiacf  ITd^ 
gar  nicht  haben.  Dabei  ergibt  sich  gerade  im  Russischen  keine  esat  B^ 
logie,  während  sich  pln.  knuc,  knowac  durchhauen,   seratllekehi  viL  H^ 
knowalka  f.  Haue  vergleichen  läßt.  pln.  knuiawac    knoten  ist   spMtfe  i^ 
leitung,  knulel  Knüttel   lett.  knutleles  Dachsparren  a.  d.  D.  ratk^    S* 
bedeutet  zwar  nhd.  dän.  knule  f.  e.  knout  vorzüglich    auch   aar  die  n^ 
sehe  Knute;  aber  swd.  knutpiska  f.  die  Knote  als Knotenpeitsche^  wiefe^ 
m.  Knoten,  Hausecke  u.  s.  m.,  auch  Knute,  zeigt,  wie   denn  ■bataal'' 
Etymologie  ungleich  bejier  und   reicher  im  Deutschen,    als  !■  fllptäitt 
begründet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  Russen  die  Knote ,    Sache  ead  W^ 
von  den  Skandiern;  erst  in  neuester  Zeit  mochte  das  Wort  in 
Bedeutung  in  deutsche  Sprache  zurückwandern   oder   anch 
gejienen  Ahnen  dort  wieder   erwecken.    Das  onverschobeae  nhd.  f  aw* 
noch  nicht  bestimmt  für  Entlehnung  aus  dem  Slavischen  oder  aat  dsaili^ 
dischen.  Auch   in   knoten  zeigt  sich  unregelmäjjig  hd.  i  nnd  d  gW^A* 
Sachs,  nord.  /  und  Cnl.J  d;  so  auch  in  ahd.  kmutUif  eknmiil,  faaafel^ 
mhd.  kniutel  mnhd.   knüttel   m.    conlulus   (womit  Jacobi    Uatt^    35  tei 
Wort  vergleicht ;  eher  vgl.  Ano/etistock},  ftistis,  clava  nl.  kmmiM  id.*  tf* 
von  nl.  knülle  nodus,  auf  ein  ahd.   Primitiv  ibufl,  kmut    hinwaMai-  ^ 
auch  nl.  knudse,  knodse  fustis,  clava  nodosa  knvdgem^  kmotUem  taado«,  i^ 
rirc.  Wahrscheinlich  zu  gleichem  Stamme  gehört  mit  verschobeaca  I  atai 
verknauzen   =   knulschen  ä.  nhd.  zerknüischen  (Sadlr  2,  377-  ahi.  Mh 
knillem)  conlundere,  conquassare ;  die  Erhaltung  des  i  in  den  ahnL  1^ 
men  beruht  auf  Regeln ;  swz.  knüfien,  kniUtem  ferire.  Stak  ar  S.  118  aÜ 
richtiger  nur  $s  haben. 
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^  Miiyii^rjaii  s.  Nr.  81. 

f'  77.     Hui^i  m.  Sinn,  Verstand,  vs«;  Eph.  4,  17.  huftlafli  denken, 

meinen,  glauben,  vo|xiC£iv,  9pu)V6iv  drc.  zsgs.mit  anil  enthüllen,  aicoxoXuictetv 
**  Phil.  3,  15  Cnach  LG.  falsch  st.  andhuyan}.  af  verblenden,  ßaoxovptv 
*'  Gal.  3,  1.  9a  dafürhalten,  ^YEia^ai  1  Tim.  1,  12.  faiiraya  sich  vor- 
'  nehmen,  icpoaipsio&ai  2  Cor.  9,  7.  iifar  stolz  sein,  (mtpaipoO^ai  2  Cor. 
^  12,  7.  yahuyds  f.  Gedanke,  Gesinnung,  Gemüt,  didfvoia,  vbc,  ouveidiQGi^. 

■  (Frisch  1,  473.  ßr.  Wtb.  1,  643.  Gr.  2,  223.  462.  4,  662.  Dphlh.  54. 
^  Smllr  2,  164;  Hei.  Gl.  62.  Stalder  2,  60.  Gf.  4,  782.  Rh.  803.  830. 
H  Schmid  swb.  Wtb.  290.  Tobler  171.  Pott  2,  566.  BGl.  242.  Bf.  2,  160.) 

■  ahd.  hugu,  selten  huku  m.  mhd.  A%e  f.  ä.  nhd.  m.  (animus,  Mut 
■I  Etterlin.    Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.}  alis.   hugi  nl.  heughe,   hoghe  nnl.  heug 

I  ags.  hyge^  hige  (bei  Bsw.  Ausg.  1  auch   hogu)  afrs.  hei  altn.  Aei^r   swd. 

■  kag,  m.  dün.  Am  c.  mens,  intellectus,  sensus,  cogitatio,  affectus,  conscientia, 

■  memoria,  intentio,  studium,  desiderium,  voluntas,  (ags.}  cura,  diligentia  nl. 
k  auch   consolatio,    spes   (vgl.  u.   Mehreres)   nl.    nnl.    swd.   auch    delectatio, 

■  laetitia  vgl.  und.  höge^  (häge  s.  u.)  Vergnügen,  Verpflegung,  Schmaus  vgl. 

■  behagen  u.  s.  m.  s.  u. ;  diese  ßed.  auch  u.  a.  in  ahd.  hugelich  mhd. 
f  hugelich^  hügenlich  ä.  nhd.  hüglich  (Tschudi  2,  651)  nl.  heughelick  nnl. 
r  heuglijk  swd.  hygglig  dän.  hyggelig  laetus,  jucundus  u.  dgl.;  ahd.nl.  (con- 
(    siderare)  huggen^  bisw.  ahd.  hukkan,  hugen,  prt.  hugita,  hogeta  drc.  mhd. 

hügen  alts.  huggian  drc. ,  prt.  hugda,  hogda  nnl.  heugen  wfrs.  huwgjen 
ndfrs.  hutpggje  (ags.  nord.  Zww.  s.  u.)  cogitare,  meditari  amhd.  auch  = 
nl.  heughen,  hoghen  exsultare,  laetari  nnl.  frs.  besonders  =  nnl.  geheugen 
nnd.  (auch  impers.)  högen  afrs.  hugia  ahd.  gihuggen^  gehuckan  (tc.  mhd. 
gehiigen  alts.  gehuggön  dän.  huske,  —  nach  Outzen  132  auch  huse,  vgl. 
u.  altn.  hugsa  —  reminisci,  memorari  dän.  auch  act.  rfl.  ahd.  auch  glossiert 
durch  relinere,  tenere,  providere  (vgl.  hegen) ;  ahd.  irhugan  id.  uharhuckiany 
ubarhugen  &c.  =  g.  ufarliugjan  ahd.  auch  =  mhd.  uberhügen  con- 
temnere  ahd.  farhugen  (tc.  alts.  farhuggian  id.,  aber  nnl.  Verheugen  exhi- 
larare;  alid.  hucti,  gahucti^  gehuhl  (tc,  gehugeda  mhd.  gehügede  f.  memo- 
ria alts.  gihvgdi  f.  id.;  mens,  ratio;  ahd.  hogezzin  cogitare;  swz  hughs 
ags.  higeleas  sorglos,  gedankenlos,  incurius,  negligens.  nnd.  hügen  cupere, 
lüstern,  versejjen  sein  (up,  auf  E.)  vgl.  u.  swd.  hagas.  Das  in  Zss.  häu- 
fige alts.  adj.  hvgdig  (gesinnt,  -mutig)  wird  auch  in  hudig  vgl.  u.  ags. 
hydig  verkürzt,  ags.  hugian  meditari,  sollicitum  esse  hyge  curiosus,  diligens 
kyggion,  hygian,  hicgan,  ge-,  be-hiegan  drc.  cogitare,  studere,  explorare; 
=  higan,  higian,  hiegian  contendere,  niti,  conari;  letzteres  auch  tendere, 
feslinare  =  e.  hie  aengl.  hieghe,  highe  sbst.  vb.,  zu  nnl.  hijgen  anhelare  Äc. 
(s.  Nr,  4)?  Zu  uns.  Nr.  nordengl.  hig  afTectus;  ags.  hog  ^  höh  prudens, 
curiosus ,  anxius  hoga  m.  aengl.  hogge  cura ,  anxietas,  metus  (nur  zuf.  mit 
öga  m.  timor  A.  3  zusammentrefTend)  ags.  hug-y  hog-y  hoh-fuH  ags.  e. 
höfull  curiosus,  sollicitus,  anxius:  aengl.  hogy  timidus  hierher?  ags.  hogan 
cavere,  observare  hogian  meditari,  studere,  sapere;  sollicitum  esse,  curia 
premi ;  determinare ;  =  forhogian^  forhicgan  (hd.  alts.  Ww.  s.  o.)  impro- 
bare,  rejicere,  spernere;  gehygd  cogitatio  hygdh  f.  conatus  hihly  hyhty  ge- 
hyht  f.  spes,  gaudium  gehyhtany  hihtan,  ptc.  gehyten  laetari,  sperare  hygäe^ 
ofer-hygdy  -higd,  -hyd,  -hyge  superbia,  contemtio  oferhydig  saperbns  vgl. 
o.  goth.  ahd.  entspr.  Zss.  und  alts.  -  hudig  \  dieses  hydy  hydig  mischt 
sich  mit  hydig  cautus  =:  e.  heedy  vgl.  bes.  ags.  ymb^hogian^  hochian  to 
be  anxioos  about  ymb^hoga,  -hyge,  ^hydu   cura,  follicitado  ffmö-^ydig. 
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'-hidig  sollicitus.     Sollte    auch   e.  haughi,   harnghiff   \ 
gehören ,    au  aas  ags.  o  ?  Freilich  hat   eooh  Nr.  35  Idit  teMl:  i 

gehört  auch  ags.  hihtan  augere,  formell  mit  dem  ob.  AW,   siM,  a  Ik.  3k 
aber  e.  dial.  highhf  pleasant,  cheerfnl  wol  zu  ob.  «ga.  i^flf;  fllrfiill' 
lehnung  von  hanghl  aus  afrz.  havU  frz.  hami  Chamiaim)    apricbl  Ae  M| 
Form  haulle  =  kaught  Hall.  1,  438,  wenn    diese    ni(hl 
hanght  kommt  auch  in   der   Bed.    proadly  great    vor    v^  e.  tept,  ä| 
immensus ,   vastus ,  dessen  Form  sich  an  unsere  Nomer  UMcUia^  Mi  i^ 
Wörter  bedürfen  noch  nöherer  Quellenstudien  ^    am    sie    tbeib  ar*^'"^' 
scheiden,  theils,  und  wd  häufiger,  verschiedene  Fomea  ia  ihrer 
liehen  Einheit  darzustellen.     Die  auch  in  ags.  eg  aichlbare  Ti 
in  aschott.  huik  to  consider,  take  care  of,  regard. 

altn.  huga  cogitare ,  perpendere ,  curare ,  providere  kmgta 
meditari  c.  d.  umhuxan  f.  meditatio,   cura  awd.  vär.  kmgMim 
recordatio   helsing.   hugsa,    hogsa  cupere,  tendere    (^vgi.    a.   Aafs)  <■ 
omhugsa  circumspicere    aswd.  firikuxa  vorbedenken;    alta.  kmguM 
hyggia  vb.    cogitare,   autumare,   fat}   observare  a.    f.   opinio ; 
animi  kygginn  prudens ;  hugna^b  gratificari,  zu  Diensten,   Creüallea  sdi;  Ib^F 
hugda  f.  amor,  benevoleotia ;    peclus,  cor;  kugga  altn.   swd.  AayMäb^ 
hustale  consolari  (^vgl.  o.  nl.  Bedd.} ;  swd.  hugna  nnd.   stn  harte 
(^hierher?   oder   eig.  erheben?   von  dem  Br.   Wtb.    1.     643    mit 
cxaltare  identificiert)   laetificare;    altn.    hugadkr    animosna,    andu;  iÄj 
hagad  propensus,  bei  Ihre  1 ,  890  hugad  Studiosus^  hagoB 
desiderare  (^hag  =  Lust  haben};   dän.  hoce,  hue  placere; 
unterschieden  von  dem  glbd.  und  vrw.  behage  swd.  hehagm  niid.  Um§m^ 
swd.  hygga  n.  rfl.  med.  adhaerere,  assentari,  adulari  vg^i.  alUi.  Ag^arl 
liier  iractare,    nahe   an    swd.   hyckla   dän.   hffitle   nhd.    ^eral  ieü  ISiJI 
heucheln  nnd.  hücheln  nl.  nnl.  huichelen  adulari,  aiaentari;   ^nbd.Hilf| 
auschliej^Iich}  simulare,  nach  Wd.  2148  von  hückem,  kauekem,  wdkhiK 
auch  bei  huys   zu  Grunde  liegen    kann   vgl.  die  sahlreicben 
von  Hauch,  Geist,  Sinn;  vgl.  nnl.  kugen  adulari;  dän.  hygge  taeri, 
dere,  dem  nhd.  hegeti  entspr.,  wie   swd.  hägna  1}  =  dän.  kegm 
gen  2}  =  dän.  hygge  bedeutet.     Ihre  schreibt  swd.  kog  4te.,  niateli|{ 
mit  Recht,  da  o  aus  u  vorliegt. 

Mehrfach  aber  kreuzt  sich  die  nur  durch  den  WnnelaUaal  ^\ 
Stamm  vocal  a  unterschiedene  Wurzel  form  kag  mit  kug.  Fttr  die 
Grundbedeutung  tritt  in  der  folg.  Numer  vgl.  Nr.  80  gib.  M«0  flir  Afl 
der  Schwestersprachen  ein.  Für  das  umgekehrte  Eintreten  der  Wn.  ka§'^\ 
die  geistigen  Bedeutungen  von  hug  vgl.  mehrere  Beispiele  ii 
und  u.  a.  ob.  nnd.  htege  mit  hctge  f.  Hege  und  Pflege,  Scholx, 
Behagen,  Lust ;  Lustbarkeit,  Schmaus,  Bauernhochzeit  o.  dgh  vgl.  nl. 
hoghe-,  hoogh-Hjd  Festtag,  Hochzeit^  Abendmahl  eig.  zo  Nr.  35 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt;  nnd.  hagen,  htegen^  b^agem  ^alte.  Mhl|li)| 
laetificare,  placere  hangen,  hcsgen  fovere,  hegen\  indeuen  nnttnchoidil a* ' 
dieses  hcsge^  hopgen  durch  das  nach  a  hinlautende  offene  a 
schloj^encn  nach  a  hin  lautenden  in  hcfgen  meminisse.  Am  Nlnhatin  hi' 
an  liugjfiii  nhd.  Gedanken,  Vorsätze,  GesinnaDgea  hegen ^  gia. 
daudere,  fovere,  wodurch   freilich   die    obige  Zns  '  "  ng    aü 

Spiritus   als   Nebenwurzcl   abgewiesen   wttrde.     Aocn  m   Nr.   Sft,  • 

wie  die    dort  erw.  altn.  Wörter  hagr»  hdgr  (n       D  *yIL  :  MM" 

hauen  vgl.  hvatr,   eig.  acer}  &c,   scheinen  —  vgl.  €ii         Nr.  M.  WL% 
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160. -^  aus  gleicher  Wnrzel  mit  hiiirs  und  hag  entsproßen,  wenn  wir  auch 
■sf  die  0.  vorkommenden  formellen  Kreuzungen  kein  großes  Gewicht  legen, 
wie  denn  das  Afrs.  hei  (Hug)  Sinn  und  Hiehy  heia  hegen  und  erhöhen 
eonfundiert;  auch  im  Schwedischen  confundieren  sich  Formen  unserer  Numer 
■it  SU  hauen  gehörigen.  Tobler  stellt  auch  swz.  verhaut^  erheit,  erhid 
irlogen  Qnf.  erheyen,  erhyen  Stldr  2,  31}  —  vrm.  als  erdacht  —  zu 
■Bserer  Numer;  vgl.  das  erw.  Schwinden  des  Gutturals  vor  Dentalen  und 
etwa  die  einzelne  ahd.  Form  irhougtun  =  irhugeton  &c.  recordabantur. 
—  Das  Nr.  4  erwähnte  e.  dial.  ho  to  be  careful  and  anxious,  lo  long  for 
kinn  dorthin  und  zu  ob.  AoA,  hö  gehören;  freilich  mag  Nr.  4  wie  mit 
Nr.  35,  so  auch  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  in  beiden  Nrr, 
vorkommenden  Bedeutungen  propensum  esse,  desiderare.  Hang,  nachhän- 
gen u.  dgl. 

Die  Scheinähnlichkeit  mit  lt.  cogitare  ist  durch  die  alte,  von  Frisch 
wegen  unserer  Numer  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschem  wieder 
bestätigte,  Ableitung  von  cogere  :  coigere,  coagere,  hinlänglich  als  solche 
Inrgethan.  —  gdh.  cuig  f.  consilium,  counsel,  advice;  mysterium  coigül 
DOgitatio;  arcanum  coigle  m.  arcanum;  sapientia  (^clientela;  comes}  ccie 
D.  f.  mysterium  adj.  coecus  :  haihs  Bd.  I  S.  55  sind  sämtlich  obsolete 
\¥örter,  deren  Zusammenhang  mit  lebendigen  Stämmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
üogvis  f.  conscientia  sieht  aus  wie  eine  Zss.  mit  gaois  V*  70,  Anm.  5; 
ri>er  Bd.  2,  e.  cogs,  molaris  rotae  dentes  —  adj.  coguiseach  in  beiden 
Bdd.  —  läßt  cog  als  Stammsylbe  erscheinen,  deren  Ursprung  ich  nicht 
kenne ;  e.  cog  fallere  ist  ==  cy.  coggio ;  für  die  Bed.  ein  Rad  bezahnen, 
cogs  gdh.  coguis,  vgl.  vll.  brt.  kouga  lever  la  meule  d'^un  moulin  pour  la 
piquer,  vll.  zusammengezogen  vgl.  kotivok  id.;  piquer  la  meule.  Dem  d. 
hag,  hegen,  hecke  entspricht  eine  cymrobrit.  Wz.  vll.  gdh.  kae,  ke  vll. 
gdh.  kai,  vgl.  Celt.  Nr.  163  v.  cacia  septum  (fcc. ;  das  dort  angeführte  cy. 
cac  =  cae  septum  hat  Richards  nicht,  und  gdh.  cacfUiadh  f.  a  rustic  ist 
eine  zsgs.  oder  auch  redupl.  Form,  die  zu  cliath  o.  Nrr.  38.  69.  gehört; 
Pott  Rec.  fUgt  ir.  ceigh  quay,  wharf  zu.  —  Benfey  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  ^angk,  ^ak  opinari,  suspicari,  timere.  Westergaard  nimmt  sskr. 
gaöi  f.  intellectus  Qndri  uxor  BGI.  342^  =  altn.  hugr,  sehr  gewagt. 
Scheingleichungen  bietet  der  armen.  Stamm  hog  s.  cura,  sollicitudo  vb. 
kogal;  ebenso  pers.  hüs  intellectus;  henk  id.,  animus,  da  iran.  h  aus  s 
hervorgieng.  —  Dem  d.  hag^  hagen,  hain,  hegen  (fcc.  entspricht  vollständig 
der  slav.  Stamme  gßj  bhm.  olaus.  haj  und  wird  auch  von  Grimm  Myth.  67 
wirklich  dazu  gestellt  vgl.  gaiusy  gahajus  L.  Roth.  324.  kaheius  F.  Bajuv. 
21,  6.  Dennoch  ist  uns  die  Gleichung  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  nicht 
eine  Entlehnung  und  frühe  Slavisierung  des  d.  hag  in  gag,  gaj  annehmen, 
wofiir  der  Mangel  des  Stammes  im  Lth.  Lett.  Preuss.  Aslv.  sprechen  dürfte.  — 
Sicher  zu  d.  hag  gehören  läpp,  hagan  sepimentum,  Gärdsgard  hagno,  hägne 
patrocinium,  defensio,  Försvar,  Hägn  finn.  haka,  g.  haan  lucus  septus,  Hage, 
abar  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einheimischen  imi. 
hako,  g.  haon  esthn.  hekko^  haggo,  g.  haggo,  häo  rumus,  frutex.  Zu  ans. 
Nr.  gehören  die  Lehnww.  läpp,  hugso  cura  c.  d.  hugset  curae  c.  d.  kugsei 
cnrae  haben,  procurare.  —  alb.  kuightöiü  bedenken,  erinnern  kuighiiirä 
Andenken  kuighdhis  Pflege  passen  zu  hugJaM,  wie  zu  hegen  ^  sind  aber 
wahrscheinlich  aus  lt.  cogitare  entlehnt. 

78.  HosSy  g.  laoffsifl  n.  prtedinm,  Feld,  Landgut  Mob.  Aret.  (LG. 
in  h.  V.}  Wir  stellen  mit  LG.  das  Wort  s«  Ws.  hug  »■  hag  s.  vor.  Nr« 
n.  73 
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oau[JU,etv.    ^_rrisi;u    »,   tva.    wr.    nr.    uia.    «,«»■>.    iiuu.    a,    ■ 

Dpbth.  44.  Br.  Wtb.  1,679.   Stalder  2,  54.    Smltr  8,   S4I 

Gf.  4,  1030.  Wd.  1612.  Schmid   201.) 

amnhd.  elts.  kort  Ost.  Aar/,  beiin  Volke  Wort  xweülb. 
buchse  u.  d^l.  Höfer  2,  28}  nlu.  hordh^  horlh  alta,  mgM.  ■ 
heoTd  c.  hoard  m,  ahd,  alu.  n.  thesaurus,  facaltates  ■Ito,  ni 
pli,  pectoris,  vgl.  agi.  breoslhord  animus ,  thesiiama  pectori 
mohd,,  häung  palladium  u.  dgl.  bed.,  e.  RQch  copia  ,  crnan 
kodd  t.  gUMj  armilla;  bei  Biüro  hödd  f.  theMonia,  opes,  ] 
vgl.  hadär  (A.  100  vgl.  vll.  o.  Nr.  3)  m.  Schnack,  bu 
ahd.  Surfen  mlid.  Horden,  gehürlen  igi.  kordan  e.  hoa 
([colligere,  coacervare)  »gs.  heord-drn  repositoriiim,  «tore-ho 
er»  0.  Nr.  46?  —  swk.  hurdrich,  hordreich  Pict.  praedivc«. 
Elellt  und.  verhauen  thesaurum  condere  hierher  und ,  yrt 
kiilen.  Das  von  Schmid  I.  c.  vgl.  Smllr  2,  309  hierber  | 
hund  m.  verborgener  Schatz  scheint  dena  doch  der  Thim 
zu  fein,  mit  Bezug  auf  irgend  eine  landkundige,  aprOchwOi 
Begebenheit.  Grimm  hält  Nr.  lOhalrda  verwandt  and  nü 
goth.  esot.  Wechsel  von  M,  z,  r  an.  Aber  auch  liiaB  ■.  N 
Wureel  von  huzd  enthalten,  Grundbd.  condere,  aervare,  t 
and  vgl.  Nr.  48.  Sogar  liejüe  sich  diese  Verwandticban  mit 
logien  stutzen ,  wie  ahd.  prol,  prat  ^  prorl  ^tc.  B>   S3, 

mit.  hordarius,  hordera  quaestor  L.  Aogl.  ■.  d.  A^. 

Grimm  vergleicht  lt.  custoi  c.  d.,  vll.  auch  cvra  vgl 
magy.  gatdag  reich,  reichhaltig  c.  d.  scblieSt  sich  ui  j 
welches  siovak.  auj^er  dominus  auch  dives  bedeoteD  Hil.  ] 
hindert  die  Vergleichung  mit  huKd  mehr  ili  der  Vocal.  ^ 
semmenhang  mit  gr.  -jäZa  It.  gaia  Statt  flnden,  das  Mch  M 
iranischen  Ursprungs  ist  und  mit  hnad  eheatowenif  T«n 
darf,   als  prs.  khaiineh,    hhaiänek  tUrk.  elb.  chatini   ÜMm.  thm 
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■  l^ewöhiilicheren  au  vor  h  macht  keinen  Anstand  vgl.  die  Beispiele  Gr.  1 ', 

Lt  44.  45.  Ist  das  Wort  richtig,   so  setzen  wir  es  in  Vergleichung   mit  Nrr. 

^^  35.  —   als  coacervare   vgl.    dort    altn.    hauga  (fcc.  —  77.  78.  vgl.    einen 

I  Schatz  u.  dgl.  hegen  =  wahren,  auch  Ituys,   sei  es  als   umhegtes,   oder 

ii  als  gehegtes,  sicheres  Besitzlhum. 

il  Exoterisch  vergleicht  sich  namentlich  Ith.  kügis  m.  acervus  <fcc.  o.  Nr. 

tl   35 ;  esthn.  kogguma,  koggoma  coUigere,  coacervare  finn. kokoan,  ko'ota  id. 

I   koko ,  g.  ko^on  acervus ;   in  Zss.  totus ;   loc.  ==  esthn.  kokko ,  koon  simul. 
81.  Multrus  m.  Hunger,  Xifio^.    Iiiiyrjaii    vb.  n.  1   Cor.  4,  11 

^    Q=)  Huggr^an  vb.  impers.  Job,  6,  35  hungern,  icsiv^v.   (^Gr.  Nr.  605. 

I    3,  782.  Smllr  2,214;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,962.  Rh.  831.  Wd.  505.  Bopp 

I    Voc.  253-,  Gl.  70.  Leo  Fer.  76  vgl.  77.  Bf.  2,  136.) 

ahd.  alts.  hungar  amnhd.  alts.   nnd.   ags.    e.    afrs.    nnord.   hunger   nl. 

j    kungher  anfrs.  nnl.  honger  altn.  hungr  opfalz.  hain  (haen,   haeiiri    hung- 

-    rig;  merkw.  Formen  bei  Smllr  1.  c.^?   m.  fames   ahd.  hungirön  <l:c.  amhd. 

X  hungeren  nhd.  nnd.  hungern  alts.  gehungrian  nnl.  hongeren  ags.  hungrian 
C«,  y,  i)    e.    hunger    afrs.    hungera    wfrs.    hongerjen    altn.    hüngra    swd. 

L  hungra  dan.  hungre  esurire,  meist  gew.  imp.  (^fUr  den  gegenwärtigen  Zu- 
stand^,  altn.  dän.  auch  =  bair.  hungern  pers.  act.  fame  cruciare.     Grimm 

.  stellt  unsere  Numer  zu  Nr.  4  hah,  4iang,  Weigand  hyp.  zu  Nr.  77 ,  beide 
von  der  Bed.  desiderare  ausgehend,  wie  auch  u.  a.  Ihre,  der  aswd.  hungra 
al  sia  dafür  anfuhrt;  sonst  gilt  nhd.  <fcc.  als  Bild  des  edleren  Verlangens, 
z.  B.  nach  Wahrheit,  nach  einem  Anblicke  <l:c.,  dürsten.  Nach  unserer  Vor- 
aussetzung sind  Nrr.  4.  77.  gleichermajjen  verwandt;  bei  beiden  finden  wir 
Beispiele  jener  Bedeutung,  mitunter  unserer  Nr.  auch  formell  sehr  nahe 
tretend,  wie  nl.  hungkeren  Nr.  4.  Die  Vergleichung  mit  Nr.  4  kann  auch 
auf  die  freilich  gewöhnlich  auch  desiderare  einschliejjende  Bed.  flaccidum 
pendere,  welken,  schwach  sein,  schmachten  führen.  So  steht  swz.  hungen 
vb.  n.  von  Bäumen  gbr.,  „deren  Blütenknospen  vor  Trockenheit  nicht  aus- 
gehen können^  Stidr  2,  63  als  einfachere  Form  unserer  Nr.,  zugleich  als 
Ablautsform  in  Nr.  4.  Ihre  vergleicht  hunjaii  Nr.  87. 

gdh.  cacta,  cachta  m.  fames  steht  esot.  isoliert,  schließt  sich  aber 
füglich  genug  an  das  von  Pictet  und  Bopp  ^auch  mit  hunger^  verglichene 
sskr.  (kdx)  kdnx  1.  P.  A.  desiderare  känghd  f.  desiderium,  vgl.  auch  etwa 
^an^ä  desiderium  V«  36,  §  **,  Nebenform  von  patls^  gas  cupere  BGI.  341. 
Zu  hultrus  würde  sskr.  xudh  4.  P.  esurire  unter  Voraussetzung  einer 
Nebenwrz.  xugh  beßer  passen.  Zu  känx  gehört  vielleicht  arm.  khagf^  fa- 
mes c.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Guttural  ist  und  nicht  eine  Liquida  ver- 
tritt. Noch  beßer  passt  zu  känx,  mit  Ausnahme  der  Anlautsstufe,  cy^gtoangc 
m.  cupido  edendi  gwangcio  avide  comedere,  wofür  sich  d.  svängr,  schu>an~ 
ger  V«  36,  §'.  S«  173.  zu  schicklicher  Vergleichung  bot;  verschieden  ist 
corn.  gwäg  fames,  eig.  =  corn.  cy.  gwag  vacuus  cy.  auch  s.  m.  vacuum. 
Leo  leitet  liuhrus,  wie  gewöhnlich,  a.  d.  Keltischen,  vgl.  gdh.  ocraSy 
acras  m.  mank.  accyrys  fames,  esuries,  inedia  gdh.  ocrasach,  acrasack^ 
ocrach,  acrach  mank.  accrysach  famelicus;  das  Dct.  Scot.  nimmt  Zss.  an 
mit  craos  m.  os  late  apertum;  libido,  voracitas,  woher  u.  a.  craosach 
vorax,  wodurch  freilich  jene  Vergleichung  ganz  abgewiesen  würde.  Zudem 
spricht  gegen  dieselbe  der  Mangel  eines  gutt.  Anlauts;  ferner  die  Ver- 
gleichung mit  ocar  Wucher  V«  7,  welche  Bedeutung  nach  Armstrong  auch 
ocras  bat;  vgl.  auch  die  vU.  nicht  zusammengezogenen,  daher  auch  gegen 
die  Zss.  mit  craos  sprechenden,  Abll.  ocrach  <fcc.  Leo  vergleicht  auch  cy; 
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83.  HolJim,  s«-,  dl«-li«IJiui  verMlIra,   bod« 

wtXuircetv,  xenöxsiXüitretv  ftc.  andbvlIjMB  uUiiIImi,  ia 
abdecken,  äitooTeräCG»  Hrc.  2,  4;  nnaadhaltilis  pt 
&vaxa>.unTD[ievo;  2  Cor.  3,  14.  «ndhalebM  f.  Enthalla 
inoxöXu'^i;.  hullatr  a.  Hulte,  Sclileier  2  Cor.  3,  13. 
434.  474.  Gr.  Nr.  314.  2,  356.  W.  Ibb.  Bd.  46.  S^li 
Hei.  GL  53.  63.  Gf.  4,  839  IT.  843.  Rh.  804.  637.  Wd. 
1505.  BGI.  125.  Polt  1,  26  ff.  227.  2,  286.  Hall.  Ab. 
1,  582.  2,  173.  285  IT.  Leo  Fer.  lOf  Pictel  32.   67.) 

Wir  werden  mn  im  Folgenden  aoviel  mögiicb  mf  ei» 
Willi  TOD  Spraßlingen  der  sehr  veraweiglen  Wnnel  nn« 
(chränkeD.  Ihre  nächsteD  Verwandten  «Jnd  Nrr,  83.  103.  A 
lieh  gehören  noch  mehrere  Numetn  de*  Buclulabeon  WM 
ihrer  Sippschaft.  AU  allgemeinere  Bedeulmgen  der  Wl  JI 
legere,  celare,  vergere,  declive,  celsnm,  profiwdun,  nxv 
(vg].  catm»  :  cavere),  tegi,  obecurari. 

ahd.  Bits.  Bgs.  hetim  (aga.  kdlan,  hUa»  Btw.)  rt.  Bhd 
nnd.  mnnl.  helen,  später  hilen,  nhd.  nnd.  sw.,  nur  at,  ptc. 
h6len  nnd.  terhollen  (^nnd.  confnndiert  mit  vtrhuUenJ  eb 
terhilt  celatus,  das  Simplex  Ubh.  wenig  Ubiidi;  ahd.  MHo»  i 
(anch  to  rofe,  »late  bd.J  st.  prt.  hole  afre.  Acte,  fmlla  at.?  i 
-hala  all»,  bihelian  age.  bekelian  atrl.  kela  Hett.  ns.  nr 
dln.  hale  sw.  celare  (occulere,  operire,  velare;  bei  Kilii 
wol  als  verschweigen^,  ahd.  kufjan  (kvüen,  ktUl6»i  aar  p 
mnhd.  nnd.  qdI.  kuUen  ahd.  alls.  bihvlUan  e.  obi.  UU,  MÜs, 
fto  conceaQ  alln.  hylia  swd.  Mda  dün.  AyUa  id.,  Torwicg 
volvere,  amicire  u.  dgl. ;  altn.  hvlin»,  kttidr  tectaa,  occolti 
auch  hier  die  Zss.  Üblicher.  Einige  Abll.  anter  rielea  :  «h 
hala  9.  D.  swi.  hale   t.    Noßhülse  c.  d.    abd.   MI  t    mOtH 
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i^lL  nhd.  hehlingen  Aiber.  dam  alts.  an  htdinffim  in  occaltis;  und.  kolken 
^QBm  tolken^  furtive  conspirare,  holker  m.  Diebsgeselle,  Diebshehler  sein.  — 
feii.  nhd.  hol  subobscurus  Alber.  swz.  hal^  hil  umwölkt  gehal^  gehül  n.  Ge- 
il wölke  vgl.  mhd.  gehilwe  bair.  gehilb  n.  id.  und  =  swz.  hübi  f.  feiner 
liN«bel  u.  dgl.  Stalder  2,  11  fT.  43.  Smllr  2,  177.  —  altn.  halt  aswd. 
%  hmh  D.  latebra,  refugium  mnd.  hole  occultatis  Gl.  Bern.  nnd.  häl  =  nhd. 
ff  hil  m.  mhd.  httle  f.  (^haben,  halten)  occultum  mhd.  hdUürUn  n.  portula 
II  OGcuIta. 
II  lt.  calim  vgl.  clam;  cilare^  (oc-)  cuiere.  Viele  Spröj^linge  der  selben 

Wurzel  s.  II.  c;  wir  beschränken  uns  in  den  exot.  Vergleichungen  auf  die 

den  vorstehenden  deutschen  ungefähr  gleichbedeutenden,  lt.  cäUgo  nebst  Zu- 
H  behör  o.  Nr.  25  ebenfalls  mit  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  ob.  Bedeutungen. 
B  cella;  auch  culus,  vgl.  Nr.  26  id.  und  kelt.  Wörter,  gr.  xaX67CT8iv  vrm. 
Ii  nicht  Wz.  kal,  sondern  klup,  jedoch  aus  gleichem  Samenkorn  mit  uns. 
.   Numer  entsprojjen. 

I  cy.  hui  m.  cover,   coverlet,   mat  c.  d.    huUng  m.  id.  =  e.  huUing^ 

•I  kilUng;  hulio  to  cover;  a.  d.  D.,  nach  Pictet:  sskr.  hiü  tegere.  Aber 
f  urvrw.  cy.  cel,  celc  gdh.  ce<U  o.  Nr.  25;  cy.  ce/ti,  celcu,  dir^y  ar^geUt 
I   gdh.   ceil  celare   m.  v.   Abll.   u.   a.   cy.    celf  f.   mysterium,   ars   celfan  f. 

latebra,    recessus  *vgl.  eil  f.  id.  mit  Zubehör  o.   Nr.  26,    wozu  u.  a.  brt. 

argil  m.  recul  brt.  kila   brt.  corn.  argila  cy.  cilio  (^auch  fugere;  fugare), 

encilio  recedere  (vgl.  Celt.  II.  1  S.  175-6  über  die  apYtXAat  der  Kim- 
j  merier);  cy.  celwm  m.  brt.  kelorn  m.  bedecktes  GefiijJ  cy.  celt  m.  covert, 
I     shelter  gdh.  cealt  m.  vestes,  pannus  (schott.  kelty  lt.  cella:  cy.  com.  brt. 

cell  brt.  kel  cy.  f.  brt.  m.  gesondertes  Gemach,    closet,  cloison,  a  cell  v. 

^S^'   (S^-  «uch  =  com.  kein  grove  ^  vgl.  cy.  celli  f.   id.,  bes.  Haseige- 

bttsch :  cy.  coll^  cyll  f.  surculus;  =;  gdh.  coU,  calltuinn  m.  corylus  gdh. 

cuiliasca  coryli   virgae   vgl.   auch  gdh.    coill  f.  sylva)    gdh.  cetUly   etil  f. 

cella,  aedes  sacra  vgl.  R*  1 9 ;  ceüiubhra  m.  latibulum.    Mit  u  gdh.  cul  m. 

(^=  cy.  eil  (tc.  Nr.  26}  culus,  pars  aversa;  munimentum;  custodia  cüU  f. 

angulus,    locus   abditus    quivis,*   conclave  cuile  f.    cella   penuaria   (^vgl.  It. 

culinaf)   cuilidh  f.  id.;  cavum   fzu   Nr.    83;   vgl.  auch   frz.   caite)\   gdh. 

culaidh  f.  amictus  (^ahd.  hulid  velamentum);   arma,  apparatus,  instrumentom. 

Auch  der  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  Name  des  hülsenbaumes  (^Stechpalme,  ilex 

aquifolium}  amhd.  htUs  m.  ahd.  hülis,  huli%  (ruscus  vgl.  Br.  Wtb.  1,  669), 

bei  Nemnich  u.  a.  hülse  f.  hülse,  hülst,  hühe,  hoUgehoh  nnl«  htiist  f.  nnd. 

hfüse  f.  ags.   holegn,   holen  e.  holly,   holtn,  hulver  frz.   houx  (a.  d.  D.)  ' 

zeigt  in   cy.  eelyn  corn.  kelin  brt.  kilen  {fiuäen  Eig.)  m.  gdh.  cuileann, 

cuü'ßionn  urvrw.  Formen. 

Die  lituslav.    Sprachen  besitzen   zwar  unsere  Wurzel,    aber  nicht  in 

den  Bedeutungen  unserer  Numer.  —  sskr.  kiU  tegere  s.  o.,  vll.  nur  gleich- 
klingend; Bopp  vergleicht  6il  vestire. 

83.     us-Hiiloii  aushöhlen,  Xotofielv  Htlh.  27,  60.  laaluiMll  f. 

Höhle,    o^Xatov   Job.  11,  38.   (Frisch  1,  461.   Gr.  Nr.  314.   2,  70  ff. 

Mth.  289.    Smllr  2,  173.    174.    Gf.   4,  846.    Rh.  822.   Wd.   979.   980. 

Pott  1,  27.  Bf.  2,  166.) 

amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.   hol  (meist  auch  hoUj   bes.   nnd. 

nnd  nhd.  noch  bei   Mielcke   Ith.   Wtb.)   anhd.   hol  aengl.  hole,   holl  altn. 

holr  dän.  hül  aengl.  holgh,  holke  e.  holhw  swd.  ihäUg  vSrend.  haier  cavns, 

vacuus  u.  dgl.  amhd.  oberd.  und.  nnl.  ags.  afrs.  alln.  nnord.  dial.  hol  ags. 

hal,  holh,  D.  e.  hole  ndfrs.  hol,  hol  wfr».  hoaUe  tf  swd.  hU  dMii.  hui^  «. 


r.  licniu,  volntibruin,  oligo,  Snmpttiefe  a.  ilgl. ;  iwk,  AmII 
darch  SiUen  oder  Liegen  gemacbte  Höhlong  oder  Va0iaAa 
gurges,  prorundum.  fi.  uhd.  hielen  istebrae  Alt.  eher  xa  Mb 
die  häufige  GuttureUuffixion  vgl.  die  gleiche  keltische  Ntt.  E 
halks  Kr.  23,  jedeDfalls  das  dort  erw.  iltn.  köUtr  n. 
1,  893  lubus,  Tude,  hüll  Rtir,  lignum  cavitom  and  alto.  h 
lava,  unrrugtbsrl  sted,  was  der  Bd.  vod  ^""'^  noch  i 
altn.  acholt.  holt  n.  asprelum,  colliculot  Hxeti,  ancta  ■] 
(iegtsy  Dieses  holt  bedeutet  alln.  rmber  nach  BiOra  tyk 
auch  Gehalt,  ist  also  ^  sSchs.  friea.  holt  hd.  Mol»  vgl. 
erw.  gdh.  coiUe  ftc.? 

$.  mnhd.  und.  dio.  ht/e  f.  nol.  fcw/  n.  ndTn.  kmty 
sv/d-kula  f.  fovea,  caverna,  seputcruin  dSa.latle  vergaben; 
kolok  afrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  ftutt  afrs.  kolcke  6.  ahd.  anci 
vorego,  stagDum  —  sind  noch  nicht  hiDlIngUch  eiklUrte  \ 
nur  scheinbar  unserer  Numer  nahe.  Schwenck  xiebt  auch  nl 
göl  m.  PfUlze  dazu. 

ttnn.  holo  cavus  c.  d.  a.  d.  Nord.  -—  Verwaiidia  uoaerer 
vorigen,  nameollicli  gdb.  cuilidh  ctvnm ;  dagegen  yehOrea 
eeuiU  hollow  tu  cav  ^=  It.  ca'ou$,  dessen  möglich«  Vei 
uns.  Nr.  wir  dahin  gestellt  sein  Injüen.  gr.  xouloc  ftc  Bf. 
pl.  a.  d.  Gr.,  woeu  u.  a.  gewöhnlich  coelut,  coefaan, 
(gdh.  ceal  elb.  kiet  id.  vll.  a.  d.  Lt.}  gestellt  wird,  ainci 
mit  cavus,  als  mit  hulon  verA'andt.  Ancli  die  SMIaof 
caelare  eu  letzterem  ist  sehr  angewisi.  In  Summa  fehlt  ea  i 
Gleichungen. 

84.  Hub  Sußu,  irgend,  et-.  (Gr.  1*,  93.  8,  33 
1037.  BVGr.  $.  395.  388.  399.  vgl.  Pott  2,  271.^ 

Nach  Grimm   eDtsprechea  die  Suff.  ahd.  allB.  adla.  gf 
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dtfn.  hundred  afrs.  kunderd,  hunder  awfrs.  handen  Ün.  hoendei 
ItD.  hundradh  swd.  hundra  (hundrade  s.  m.  dSn.  hundrede  s.  n.}.  —- 
[rim.  siida,  wie  hazer  o.  Nr.  2,  medopersischen  Ursprungs,  vH.  durch 
^^laviscbe  oder  finnische  Vermittelung  entlehnt,  s.  o.  die  entspr.  Formen.  — 
^ntfid.  huniari  centena  hunteri  m.  centurio  ahd.  alts.  hunno  mhd.  hunne^ 
^  ilOfine  m.  id.  Ueber  die  chunnas  in  L.  Sal.  s.  II.  c.  und  die  Erklärer  der 
^X.  Salica  und  der  Malbergglosse.  —  Schmeller  versucht  die  esot.  Anleh- 
^^■mig  an  hinthan  o.  Nr.  53,  wie  Lepsius  laandus  Nr.  31  dazu  stellt; 
^das  Alterthum  des  Wortes  nacht  jede  bloß  esoterische  Ableitung  misslich. 
''Ftlr  alle  näheren  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Citate,  hier  nur 
l'ldie  Formen  der  urvrw.  Sprachen  zusammenstellend. 

h§  100  =  sskr.  zend.  ^ata  n,  (eka^ata^  nom.f atam  zend.  ^atem;  send. 

^  abgek.  auch  ^ta^  hindi  säu^  säi  hindust.  sau  (zig,  Sil  Ac.  vgl.  afgh.  ssel, 
U  Sil  hierher?}  afgh.  sav  prs.  kurd.  sad  ({ad)  oss.  sadda  Kl.  dig.  sade^ 
A  $äde  finn.  sata^  g.  sadan  esthn.  sadda  magy.  sza%  cerem.  iudu  dial.  iüdo 
ti  syij.  sjo  läpp,  tjuote  Ith.  sumtßs  lett.  simts  aslv.  süto  nslv.  slo  (vXwa. 
K  alo«3  dakor.  süti  gr.  f-xoruov  arkad.  &eoTOv;  pl.  -xöaioi  dor.  -xcrnoi 
i  lt.  centum,  -centi  alb.  kint  (kintäsi  centurio}  cy »  cant  hrtkatU  com,  kan* 
il  gdh.  cead,  ceud;  bask.  chun  a.  d.  Goth./ 

ti  86.  Hunds  m.  Hund,  x6a>v.  (Frisch  1,  474.  Gr.  Nr.  395.  3,326. 

k  Smllr  2,  209.  Gf.  4,  976.  Rh.  830.  Wd.  996.    Bopp  VGr.  81 ;   Gl.  358. 
Pott  1,  127.    2,  223.    609.    Zählm.  227.  270.   Bf.  2,  165.  374.    Curtius 
M  Btr.  86.  Celt.  I  S.  36.  37.  224.) 

4  amhd.  oberd.  hunt,  g.  hundes  (malb.  hunni  Ac.)  nhd.  alts.  und.  aga« 

g  schott.  afrs.  nnord.  hund  e.  hound  aengl.  honde  nnl.  afrs.  wett.  hond  stri. 
B  k(knd  wang.  At2n  wfrs.  huum  ndfrs.  helgol.  Aifit  helg.  hin  altn.  Atindr,  m. 
I    canis  swd.  hynda  f.  canis  femina. 

So  lockisnd  die   esot.   Ableitung  von   hlnthaM  Nr.  53  ist,   womit 

r     das  hierher  geh.  e.  denom.  Zw.  hound  venari,  canes  instigare  fast  zusam- 

i     menfällt;    so   laßen  doch   die  esot.  Formen   des   verbreiteten  Thiemamens 

eine   andre  Wurzel   und   den  unorganischen   Zusatz   eines  Dentala  in  den 

deutschen  vermuten.     Jedoch  laßen  die  Formen  unter  a  eine  Trennung  von 

canis  b  und  Genoßen  zu. 

a.  esthn.  hunty  unt  lupus  Q  :  hundama,  undama  ululare,  lamentari 
G«  18);  für  die  Bed.  vgl.  Ann.  huritOy  das  zugleich  Wolf  und  =  esthn. 
hurt  Ith.  kurtas  lett.  kurts  pln.  chart  slov.  heri  ftc.  Windhund  bedeutet; 
auch  mehrere  kelt.  Namen  des  canis  lupus  bedeuten  wilder  Hund.  —  cy. 
huad  m.  huad-gi  (s,  b)  m.  honnd^dog  wol  entlehnt,  obwol  der  Yocal 
(u  spr.  t)  nicht  stimmt. 

b.  gr.  ^phryg?3  xücuv,  xüvoc,  vII.  auch  ngr.  oxuXibv  id.  agr.  ox6Xa6 
c.  d.  und  Gxu|iV0(;.  —  It.  canis  (dem.  calulus  gehOrt  zu  caius  Katze)  ey. 
corn.  ciy  pl.  cy.  cwn  com.  cSn  m.  brt.  ki^  pl.  kounn  m.  (pl.  gew.  ids,  hier^ 
her?  aus  einer  afrz.  Form  =  canes??  vgl.  vll.  gdh.  sagh  f.  Hündinn}; 
kiez  f.  Hdndinn;  gdh.  cüy  g.  sg.  n.  pl.  cain  g.  pl.  eon  d.  sg.  cü  pL 
conaibh  m.  canis  cuain  f.  foetura  canis,  catuli  coli,  conach  canipaa  cf. 
ciaidd  id.  cieiddio  to  become  dogged  gdh.  conairt  s.  f.  canom  V.  inpomn 
caterva ;  venatio  cum  canibua  vb.  cum  canibus  venari ;  u.  s.  v.  -^  ith.  i*4^ 
g.  svuns^  szunniis  m.,  dem.  nunnyHs  m.  lett.  suns  m.,  den.  smimtis  m. 
canis  c.  d.  lett.  suntUiy  iuunnU  ansschelten  (znf.  es  gwt,  mt^umden  nhd. 
aushunsten?  dieses  wird  von  bhm.  hsnUowaH  hoBMo,  sb  Grande  richt^O) 
aohlaehtes  abgeleitet,  fiehtiger  ngeMtfl)  awfc  tmim,  ierkimim  •■  nhd. 
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hmun^  verhunzen),  —  alb.  ken  sskr.   fvam,   ca«.  hi.  (wa. 

iim,  in  Flex.  und  Abll.  san^  in  canis.  Aiu  sskr.  ^  j  il  mdk  laif 
in  ppd,  acc.  ^änem  n.  pl.  fp4f»d  g.  sg.  02fid  pl.  i;  if|h  ^  h 

Leech  ^pe  m.  ^pai  f.,  bei  Ewald  ^fü;  lal.  (^prs.  di«i.j  a^**;  avdw« 
Benfey  belegten  zend.  Abi.  ^akay  vgl.  sskr.  fumakm,  crklirl  aich  mM 
tma'ML  (tt]v  xuva  xakionoi  M^^i  Herod.  1,  HO  iS^mo  faL  1,4) 
^  daraus  ferner  pers.  seAr,  se^  kurd.  mA  Gan.  sot  ChiitL  fliiln.  «ifc  9m  4 
0.  gdh.  sa^A?  Ferner  klingt  nahe  an  spakm  rss.  m.  pl«.  l  jsUbyfa 
sobaöka  Hund,  HUndinn,  nach  Bopp  u.  A.  mit  eiogresehobeaea  o  (rgL  a.  M 
3^a  =  spa^,  das  aber  nur  dem  russ.  Lautgesetze  naeli,  and  k■■^  ^t 
würde;  wir  würden  es  nebst  rss.  phi.  bhai.  sttka  f.  HflndiiiB  aofcäi  iwwtw 
denes  dem  Ith.  lett.  entsprechendes  slav.  P  litiv  beuehen,  wem  mM  iä 
neben  sobaka  bestünde.  Nemnich  gibt  ai  Kamcad.  mtku  Uuad  od«  Wt^ 
Ein  andres  Räthsel  bietet  lett.  kutUla  f.  i  dinn  vg^l.  pln.  AMidtf  ■.  1^ 
hund,  Schäferhund  ^  preuss.  Wz.  ^fi  hüten,  wahren?  vgl.  •n*  vJL  n 
konüra  Hundestall.  Endlich  stellt  Miklosich  103  aaek  xn  akr.  f« 
aslv.  sienycy  catulus  =  slov.  iöenje  nlaus.  sdei^  o.  s.  f.^  dem  wri  m^ 
denk  id. 

c.  Wir  glauben  dem  d.  Dentalauslaute  die  AufmerionHikeit  MWifB 
sein,  daß  wir  für  eine  mögliche  Ursprünglidikeit,  bei  welcher  dfll  h 
Nasal  serviler  Natur  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  ab  IhleiUv 
Vergleichung  aufstellen  :  bind,  (^nach  Nemnich  auch  ug.3  taflla^  Üb 
hindi  kutid  magy.  kutya  osset.  t.  khud*  d.  khi^  ^erinnerf  an  leMk.  da 
uro»  id.J  Sj.  kchudi  dug.  kui  Kl.  Hund  vgl.  lett.  kueea  HOndinn  iL 
id.  kucsina  f.  grojjer  Hund  lett.  kuccens  Welp  =5  esthn.  tnrhtk^ 
syrj.  kücjariy  vgl.  auch  läpp,  kaus^o  Hündinn  tatar.  kwSuk  Hnnd  od« 

kurd.  kucik  Kl.  Hund  u.  s.  m. ;   dän.   nhd,  kater  m.  gebArl  nkhl  . 

sondern   verm.   zu   köte  Nr.  46,  $  ^,   Grundbd.  Haushund,    HofkHd*  0^ 
gotl.  küsse  Welp  vll.  aus  einer  finn.  Form ;.  der  weiche  ZiacUant 
slov.  küzelj  m.  id.  kü!da  f.  Hündinn  i  vgl.  lett.  kuieig  nottinr  » 

mit  kudlis  Zotterkopf  Ith.  kudlä  (\eii,  Artfi/i)  pln.  kndia  n.  a.  f. 

sammenhängt.  Bei  kucca^  kucik  &c,  kann  ein  ausl.  Gottoral  aoweL  «ii  m 
Dental,  zu  Grunde  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  ktikuray  kmUkmrm  m,  MHsil 
canis,  worinn  Pott  ein  redpl.  kurkura  vermutet  und  prs.  j^jf-ji^  ^m^  Äa 
Reland,  onager  bei  Castelli}  vergleicht;  letzterem  nahe  klingen  eilln.  lit 
finn.  koira  olonec.  koiru  läpp,  kire  canis,  vll.  eig.  böse  bd« 

samojed.  kdnak  (S;c.  chin.  keu^  kiuan  u.  s.  m.  Namen  für  Bm^  •* 
scheinen  als  Anklänge,  deren  Verwandtschaft  mit  fem»,  camia  te.  laa  ^ 
Wandergeschichte  des  Hundes  abhängt. 

87.  MuliJan  icsTioi&evai  Mrc.  10,  24,  conidere  Gr.;, 
derare,  cupere  Ihre  und  LG.  (Ihre  1,  931.  LG.  in  I.  c.) 

LG.  vermuten,   d»^  Ulfilas    st.  iceicot^oroc  n8icodi]xovac  las* 

LG.  vergleichen  ags.  hongian  e.  hone  vgl.  Nrr.  4.  81.,  deren  Wnncl 

hahy  hang  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37.  88.  passen  sn  kcanar  dl^ 
ser  Bedeutungen. 

88.  Huiisl  n.  Opfer,  öuaio,  icpoofopa;  Verehmn^,  Oienat,  Jbnak 
huiislastaths  m.  Opfertisch,  ^uataon^ptov.  wnlanuaaAtt^S  nnvvaite* 

lieh,  ä(3TCov8o;  (:  ou^vösiv)  2  Tim.  3,  3.  "- "i —       "n»    onMtol 

Tim.  4,  6.    (Ihre  1,931.  Gr.  2,  106;       n.  60.  f»i.  h    v     ttl 

957.  965.)  '     " 

altn.  aswd.  hunsly  h4sl  ags.  Adm/,   hütei,  kM,  n.  n.  («laA 
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A^an»  sacer,  enoharistia  e.  anch  vb.  commanicieren,  prt.  housylde^  howsdde 

ttpfc.  prs.  houslyng,  husseling\   ags.  hüsol  m.  atolythus  hüslian  eucharistiam 

i^celebrare. 

J»  Grimm  „erräth  die  Wurzel   nicht",  e.  handsei,   hansei  ("cy.  honsei  t 

äl^^.  sainnseal  m.  mit  unorg.  sf)  erste  und  feierliche  Gabe  <fcc.  (vgl.  u.  a. 

{iFlOgel-Seymour  und  Halliwell  h.  v.}  aus  ags.  hand^sylen  <f:c.    steht  nicht 

^liabe  genug.  GrafT  legt  sskr.  hu  sacrificare  zu  Grunde.    Massmann  denkt  an 

phivns.  Nrr.  31.  53.,    wornach   gefangenes  Thier   oder  Mensch    die  Grundbd. 

kB  sein  könnte,  altlt.  honstia  It.  hosHa,  nach  Bf.  2, 163  =  sskr.   hantya  in- 

m  terficiendum,  sacrificandum,  hat  gleiche  Bedeutung  und   wenigstens  ähnliche 

rfi  Form.     So    mag  auch    slav.   za-kon  Ith.   zokanas  m.  lex,   dann   religio, 

,1  encharistia  erwähnt  werden. 

y«  89.  Hiips  pl.  hupeis  m.  Hüfte,  oa(p6c.    CFrisch  1,  472.  Gr.  Nr. 

^  524.  3,405.  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  Smllr  2,  160.  Gf.  4,  832.  Höfer  LH. 

Ii  397.  Förstemann  30.  Bf.  2,  323.) 

I  ahd.  hoffo^  huph  amhd.  mnd.  huf  hd.  sec.  15.  (^Voc.  ms.)  16.  huff  fi. 

^  nhd.  ä.  nd.  hiiff^  nhd.  hiifie  swz.  hoff^  nnl.  heupe  ags.  hup,  hyp,  hype,  f.  e. 
hip  wanger.  hufl  swd.  höft  m.  dän.  hofte  c.  coxa,  coxendix,  femur;  J.  Maaler 

^  unterscheidet  huff  f.  femur  von  hufft  {hüffi  Dasyp.)  f.  am  Schenkel,  coxa, 

^  coxendix ;  Frisch  gibt  auch  kupti  femur  Gl.  Monsee. ;  Melber,  Altenstaig,  G. 

^1  G.  haben  kufft^  Stieler  neben  hüße^  hüflbein  noch  hußein. 

il  Grundbed.  vrm.  Erhobenes,  Schwellendes,   mit  kaufen  <f:c.  verwandt; 

^^   vgl.  Nrr.  45.  54.  R.  7.  S.  87.  —  11.  c.  wird  lt.  coxa,    coxendix  ver- 

p,  glichen,  welche  aber  näher   an  d.  Wörtern  mit  gutt.  Stammauslaute    stehn 

^    s.  0.  Nr.  4.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

^  90.  Hue  domus  krim. ;   bei  Ulfilas  in  s^dliiis  n.  Gotteshaus,  ispov 

j    Job.  18,  20.     (Frisch  1,  427.     Gr.  2,  500.  3,  426.     Myth.    57.  75   ff. 

u     Gesch.  d.  d.  Spr.  399.  Haupt  Z.  VU.  S.  467.  Smllr  2,247;  Hei.  Gl.  63. 

.     Gf.  4,  1050.  Rh.  831  ff.  Pott.  1,  204.) 

amhd.    alts.   nnd.   ags.   afrs.    strl.    noird.  hiis  nhd.   haus  nnl.   huis   e. 
house  wfrs.  huwz  nfrs.  hoes  ndfrs.  hüss^  n.  domus. 

Die  nahe  Berührung  der  Bedeutung  mit  Nr.  48  —  haus  Familie  hau- 
sein  heiraten  sieg,  hüsröt  m.  Hochzeit,  heirat  vll.  confundierend  mit  hausrät 
u.  s.  m.  —  ^arf  die  Formen  nicht  einander  allzunahe  vergleichen  laßen, 
da  das  urspr.  kurze  ii  in  hue  nicht  aus  ü  =  tu  aus  iv  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90.  eine  Wz.  hus  vermuten  läjjt,  welche  aber 
freilich  aus  einer  primitiven  vocalisch  auslautenden  fortgebildet  sein  kann. 
Grimm  möchte  lt.  curia  aus  cusia  vergleichen,  das  aber  Pott  1,  123 
aus  comviria  erklärt;  dagegen  kann  casa  mit  sicherem  5,  nur  mit  andrem 
Ablaute,  verglichen  werden.  —  slav.  chiiiia  <fcc.  Nrr.  46,  §•.  78.  dürfte 
eher  gutturalen  Stammauslaut  haben,  aus  welchem  sich  der  Palatal  und 
selbst  ill.  s  in  hisa  Haus  bildete,  finn.  hiiiisä,  g.  hiiüsän  casa,  tuguriolum 
hüüsikkä  Häuslein  d.  i.  Abtritt  kann  a.  d.  Slav.  oder  aus  einer  umgelaute- 
ten  nord.  Ableitung  entlehnt  sein;  doch  vgl.  auch  esthn.  hüüs^  g.  hüe  acc. 
hüüd  Gut,  Yorrath,  Getreide;  magy.  A<^2  Haus,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab ;  läpp,  husmanne  domesticus  husbande  herus  a.  d.  Nord.  cy.  hiosman 
m.  husbandman  hwsm  f.  house  wife  c.  d.  a.  d.  Ags. 

91.    Hralns  rein,    xa^ocpo^.   mtliralns    äxaOaptoc;  einmal  2' 

Cor.  11,  6.  unerfahren,  ldiu>TT)c.  hralnel  f.  Reinheit  Skeir.  nnliral« 

nel^  nnltralnltha,  f.  Unreinheit,  äxaftapoia.  Iirati4<uni,  i^a-,  af«, 

tM-lirainJaii  reinigen,  xoe&apiCetv.  liralifteliui,  i^liralneliui  f. 
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Reinigung,  xa&apto(i6(;.   hralnJaliafMi    a4j.  »,  M^)i;'. 

xapdia  Mttb.  5,  8.  Ralnmlr   goth.  Hannsnaj     : ,    tob    SaangdK  (M| 

des  9*.    Jb.^    durch   nitidus  mihi   übersetzt  —  wie 

nitidum  consilium  — ,  was  das  frühe  Verschwinden  «.«j  «nL 

scheint,  vgl.  auch  die  mit  r  anl.  alten  Formen;    indeMen  g^Ort  derU 

wahrscheinlich  gar   nicht  hierher,  sondern  ist  durch    eine  andre  Ycndbl 

fung  aus  Raslniuers  hervorgegangen  vgl.  Massm.  .CSoUh. 

Smaragdus   wirklich  raln  =  rnslii  R«  2  sremeint  haben?    DcHatl 

bei   seiner  Schreibung   und  Erklärung  des   fränk.    Namens   lUlt  du  hfel 

Schwinden   des   anl.  Gutturals  um   so    mehr  auf,    da    dieser  bckaiaUi| 

der  fränk.    Mundart  noch  als  wirkliche   Tenuis    aspimta    bestand 

nicht  so  früh,  und  leicht  verschleifen  konnte;  die  frfink.  Fonn  tob 

ist  wahrscheinlich ,   freilich  aus   noch  früherer  Zeit ,   in  cArtfnsenidi  Ul 

pura  L.  Sal.  61  erhalten.  (Gr.  Nr.  113;  RA.  111;  W.  Jbb.  Bd.  4S.  M 

3,  93  ff.  Hei.  Gl.  59.  Gf.  4,  1158.  Rh.  992.  Schmitthenner  nnd  Schi«i| 

d.  Wtbb.  h.  V.  Diez  1,  284.  Wd.  1530.  Pott  2,  205.3 

ahd.  hreini,   hrein  amnhd.   nnd.   nnl.  ags.  (bei    Lye,    anbekgt)  ml 
alts.  hreni  afrs.  rSne  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  rSn  altn.  krdnm  parat, 
castus ;    ahd.  unhreini   alts.   unhreni  u.  s.  f.  impurus     ahd.  auch   [ 
womit  Grimm  die  gth.  Bed.  iSiuynj^  zusammenstellt;  ahd.  kreümam,  remkt 
mhd.  reinen  alts.  krinian^   hrenön^  hrinian  (}f)  swd.   rSna   alla. 
swd.  rensa  dän.  rense  e.  rinse  ahd.  hreinisön  (?j  nhd.   nnl.  wfks. 
mundare,  expiare  u.  dgl. 

Weigand  gebt  von  der  Bed.  unvermischt  mit  Premd^rt^yCTi,  frä^ 
und  besonders  von  Entstellendem  aus ,  mit  RUdisicht  auf  86kmM0m 
Yergleichung  mit  xpivsiv  sichten,  sondern.  Bei  dieser  Vergteicba^^  ^ 
nicht  vergeßen  werden,  daß  die  Wurzel  kri,  nicht  krin^  ist  and  ndib 
hralns  dann  n  nur  als  Bildungslaut,  parallel  mit  n  in  sskr.  kkmm  ipaa 
und  /  in  lt.  certus^  nicht  einmal  mit  v  in  xpivstv,  betrachtel  werte  dfeh 
Grimm  dagegen  nimmt  Wz.  hrin  an,  woher  ags.  Arinait,  jrArfnan  iL  f^ 
lare,  to  bewail  (vgl.  bair.  rinen  Smllr  3,  103^;  tan^ere ;  tangcnds  n^ 
dare,  verrere ,  welche  letztere  Bed.  ganz  nah  an  uns.  Nr.  steht  wi  *> 
dem  verdächtigen  ob.  ags.  rein  nicht  gestört  wird.  Jedoch  hat  firitf 
mehr  die  o.  Bed.  des  altn.  st.  Zw.  Iirina  adhaerere;  sonare ,  daancii 
Auge  vgl.  hell  sonans  und  purus  u.  s.  m. ;  Schmeller  bei  gleichsr  ikkh 
tung  von  hrina  adhaerere  die  Bd.  gedrängt ,  genau ,  da  bair.  rmm  ad 
—  freilich  wol  confundiert  mit  ran^  geranig  bei  H.  Sachs  neben 
gracilis,  adv.  beinahe,  nahe,  dicht,  genau  (wie  oft  nhd«  nnd. 
mit  ras^n  R.  2}  ganz  uud  gar  bedeutet.  Die  st.  Zww.  ahf 
bihrinan.,  birinan  mhd.  bertnen  alts.  krinan ,  be,  ani^hrinan  nwL 
(s.  d.  Vries  Bijdr.  1.  S.  11}  nordengl.  rine  st.?  bedeuten  längere, 
Grimm  Nebenbedeutung,  gls.  „sonare  facere^;  ahd.  Aruitl  obtreclat, 
von  ni  hrinnil  deserit  (=  non  adhaeret?}  ni  hrinumes  deserinMif  if^ 
hrenian,  hrenian  afrs.  hrena^  hrena  olfacere,  von  der  Bed*  tangaia  sih 
gehend;  afrs.  hrene  olfactus  vgl.  ags.  hrin  tactus  und  Gr.  1*,  411'  fa 
fries.  Zw.,  wie  das  ags.,  durch  anl.  h  von  dem  Adj.  (rh%ej  nnlerachiiifft 
das  a.  d.  Mnd.  eingedrungen  sein  kann.  nl.  reenen  mhd.  ^ge-,  an  ^ 
aus-,  vor-}  rainen  conterminum,  contiguum  esse  v.  facero  ■jitd,  rfL  ^ 
bair.  rainein  rfl.  sich  nähern,  anschmiegen  treffen  t  d  r  Bed. 
ziemlich  zusammen,  sind  aber  Denominativa  von  anmha.  \  ltn«  wm 
nordengl.  rain   nl.  nnord.  rin^  m.  altn.  swd.  f.  dfio.  c 
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ig|iiiargo,  erhöhter  Felsrand,  das  schwerlich  mit  aphär.  h  zu  hrinan  gehört; 
^  dazu  mhd.  ze  rain  contigue  cimbr.  rainig  declivis;  aswd.  rin  scheint  nadi 
^.  Ihre  2,  419  Grenzpfahl  zu  bedeuten,  vb.  rSna  (ok  stina,  reinen  und  steinen) 
_  diesen  setzen ;  ebenso  das  vll.  vrw.  ra  m.  Grenzzeichen ,  Ackergrenze 
^  —  gew.  mit  rör  n.  Grenzscheide   verbunden  — ,    nach  Ihre  2,  400  auch 

«I  Pfahl.     Doch   ist  es  in  letzt.  Bd.  fem.,  wie  das  entspr.  altn.  rä   longurius; 

11  antenna,  Raa.     Weiteres  s.  u.   Das  Br.  Wtb.  2,  477  gibt  die  zu  rin  Rain 

.  geh.  nd.  Formen  reen^,  renne^^  runne-böm  =  nl.  rSnböm  m.  Grenzpfeiler. 
^  Alle  diese  Wortreihen  mUßen  genau  geprüft  werden,  um  Yermischun- 

.  gen  zu  verhüten,  namentlich  mit  Stämmen  mit  anl.  r.  So  gehört  ags.  rein 
»^  vielleicht,    wie    rinian  ^das  auch    wie   hrinan   to    adorn   Bsw.  bedeutet^^ 

,    zu  re^enR«2.  Wiederum  unterscheide  man  al ts.  r^coii  mundare;  disponere 

?|  R«  5   nebst   nnd.    reken  mundus  R«  10,  §.    Demunbeschadet  könnte   bei 

liralns   ein  Guttural    ausgefallen   sein,   etwa  Wz.   hrag,  hrig  =^  rig  R* 

*  28   mit   der  Bed.  von  e.  rinse  frz.  rincer  ausspülen,  abluere  u.  dgl. 

IIb.  grynas  rein  (^GetreideJ,   blank  (Eis),   von  Pott  verglichen,    mag 
'  ich  nicht  sicher  hierher  stellen;  formell  entspricht  lett.  ^rln«,  grinigs  „drall, 

*  ^  stref,   gestreng".     Brl.    rinsa   vb.  gdh.  ruinnse  s.  f.  ruinns,   ruinnsich  vb. 
'   c.  d.  ==  e.  rinse  entl.  Ebenso  läpp,  raines  purus  c.  d.  Fiun.  reuna  margo, 

ripa  —  vrscb.  von  randa,  g.  rannan  esthn.  rand^  g.  ranna  Strand  — 
vll.  zu  rin,  rain  ?  Finn.  raja  (=  swd.  ra)  esthn.  rai  Grenze  vb.  a.  rajata^ 
raiama  läpp,  raje  limes^  terminus,  meta  machen  die  Entlehnung  des  swd.  ra 
a.  d.  Finn.  möglich.  Neben  läpp,  raje  steht  kraja  nordl.  raja  terminus, 
bes.  meta  cursuum,  an  altn.  krä  f.  neben  rä  (yrd  s.  V*  78}  angulus 
domus  erinnernd,  noch  mehr  an  slav.  krai  m.  limes,  margo,  locus. 
>  92.   Hralva-dubo   f.   Turteltaube,  xpayoüv   Luc.    2,  24.   (Gr.  2, 

'  412,  3,  398.  Mth.  801.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smllr  3,  1;  Hei.  Gl.  59.  Rh. 
827  ff.  Bopp  VGr.  347.  598.  Gl.  89.  Pott  1,  85.  2,  611.  Bf.  2,  180. 
Leo  Malb.  IL  11,  6  ff.  Fer.  78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  laßen  die  Bed.  Leichentaube,  Klag- 
taube u.  dgl.  vermuten ;  doch  klingen  einige  litusl.  Taubennamen  nahe  an : 
1)  Ith.  kartoelis  m.  Taube  übb.,  formell  mit  kärwi  f.  Kuh  verbunden. 
2j  pIn.  grzywaö  bhm.  hfiwnäc  krain.  griunik  m.  Ringeltaube ,  columba 
palumbus  vgl.  aslv.  grivna  |jiaviO(X7]c  u-  s.  f.,  dessen  Bedeutung  näher  steht, 
als  die  von  nslav.  griva  pln.  grzywa  bhm.  hfiwa  u.  s.  f.  f.  Mohne,  Kamm- 
haar, auf  welches  die  poln.  Benennung  deutet;  beiden  Wörtern  mag  sskr. 
grivd  f.  cervix,  Collum  zu  Grunde  liegen.  Femer  ab  liegen  die  Namen  der 
Turteltaube  aslv.  grülica  bhm.  hrdlice  rss.  gorlica  u.  s.  f.  f.  d.  i.  Gurgel- 
chen, und  Ith.  kurklelis  m.  vgl.  kurkä  f.  Truthenne,  auch  wol  kurkH 
schreien  (nicht  quaken^  wie  ein  Frosch. 

ahd.  alts.  hrio  (flect.  hretD)  ahd.  hreh,  reh,  hrao,  hrae  amhd.  afrs. 
ri  ahd.  afrs.  hri  alts.  hreu  ags.  hrcev,  hreä'ü,  hreä,  hrd  altn.  hrcBy  hrer^ 
hrör  n.  ags.  nur,  mhd.  (pl.  riwir)  auch,  m.  afrs.  nur  in  Zss.,  cadaver; 
auch  hd.,  wol  auch  ags.,  exsequiae,  funus  hd.  auch  feretmm  altn.  auch  res 
lacera  (skipshrae,  skiphrer  navis  lacera}.  Außer  den  Zss.  —  zu  welchen 
die  lang,  rhairaub  =  ahd.  rSroub  Leichenraub  und  verm.  die  fränk.  mit 
chreo,  ckreho  L.  Sal.  gehören  —  die  Abll.  ahd.  relih  (rilih)  ags.  hrdtUc, 
hrälic  (hreMic?)  funebris  altn.  hratlegr  cadaverosus,  leichenhaft  hrörlegr 
lacer,  caducus,  nutans  (lidende^  hröma  lacerari,  labascere  ahd.  karehida 
exsequias.  mhd.  re  n.  Parc.  9574  mors  nach  Gr.  L  c,  doch  bei  Z.  des 
tödes  ri  id.,  Leichengestalt,  Gerippe?  vgL  $?  Weiteres  s.  u. 
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§.  Nicht  ferne   nach  Form  und  Bedeahuiff  Q 
Leiche,  Körper,  Leib,  als  corpus,  venter,   oteras,    ▼       t.  a.  ■•}  ikM  M 
href,  refy  g,  reues  d.  hreuue^   hreue  n.  rifilo   m.  \         )  rann  ■.  L  il 
mhd.  ref,  g.  reffes  m.  n.  alts.  rif  ^nur  in  fan  rhte  .^   ...jro  Mb.)  m 
hrify  hrip,  rif  f.  ?  aengl.   riff  afrs.   rif,  ref,    g.  rmia    d.  nflr  a.  i*| 
Uterus  mhd.  auch  sceleton  ?  vlL  id.  mit  amnhd.  nL  rajf  dtcL 
Weiteres  s.  u.  a.  bei  Frisch  2,  82.  Gr.  3,406.  Smilr  3,61.  GL  4,lUll 
Da  die  aus!.  Labialen  wechseln,  dürfen  wir  vH.  hierher  siehot  ahi  hp 
acc,  sg.  mhd.  ^hove-)  ribe  f.  prostituta,   eig.    valva  ?    schwflriicfc  U  k\ 
oberd.  swz.  Gebrauch  von  ref  cHtella  als  Schimpfwort  ^egea  Fnm  »| 
mittelbar  zu  vergleichen;  Diez  2,  309  stellt  za  kripa  afrs. 
frz.   ribnud    prv.   rt6ati(   it.   ribaldo   homo   protemu,    diasolirtMi 
jedoch  altn.  ribhaldi  homo   violentus    entspricht  vgl.   Chr.  2,  333» 
nach   vielfacher   Analogie,  vgl.   n.  a.  !•  7,  das  st.  Zw.  aM.  MnpAI 
hrewan  ags.   hreovan  u.  s.  f.  poenitere,  reuen;    aiiden    Bopp  A  Ü^l 
Pott  1,  209. 

Richthofen  zieht  zu  hre  &c.  auch  ndfrs.  rock  in  der  Bd. 
tttum  Outzen  270  if.^  in  welchem  jedenfalls  mehrere  Wörter 
ßen,  und  das  auch  in  jener  Bedeutung  zu  einem  andern  Wortstpi 
dessen  Sonderung  nach  den  Anll.  r,  ^,  frr  und  selbst  br 
vgl.  V.  76  und  wrack  bei  Outzen  410.  —  Im  Nd.  misden  ach  i 
Formen  von  hriv  und  hrif,  Dähnert  377  hat  nur  rejf  Crerippe  (mch.  A 
Rippe),  das  Br.  Wtb.  2,  413.  489.  rif,  rift,  reg ^  r^c/*^  rwe  aodri«. 
cadaver;  r<E  Leib,  Körper,  RUcken,  Rippe,  Leichnam  ^ttbl  eonfiaiBt) 
aber  als  nur  in  einigen  Redensarten  Üblich,  wo  hd.  Mfuidnrten  ftf^  4 
gebrauchen  synonym  mit  Ranzen,  Bauch,  also  eher  zu  $  pwsondi  aii  if 
n.  bedeutet  sowol  Gerippe,  als  ([nhd.  a.  d.  Nd.)  tLiff^  Sandbank,  via.  ■> 
rih  Rippe  swd.  re/*  n.  Rippe  und  Riff  <S;c.  zu  Binem  Stamme  gebOrii  wi 
von  den  mit  hr  anl.  Wörtern  zu  scheiden.  Dagegen  gehttrt  sn  dlL  M 
nl.  nnl.  reeuw  m.  reeutosel  n.  spuma  letalis  nnl.  auch  Hnndfiohnmi  ^ 
Thiere,  mit  einem  andern  Worte  gemischt?  reeuwen  poUincem, 
curare,  peste  infectos  curare  c.  d.  —  Zu  §  gehört  vll.  anch 
Dähnert  389  ä.  nhd.  oberd.  gereusch,  ingeremck  d;c.  n.  Frisch  1^  M 
Smllr  3,  140  Kaidaunen  ^  vgl.  swd.  rak  n.  id.  {=  rok^  rag  Rofca  IK 
2,  452?}  ags.  ingehrife  =  hrif  bowels,  wombnmd.  «fi^er^fh  aflrs.  int 
inref  n.  Eingeweide  Rh.  852 ;  andere  Abll.  s.  L  c. ;  Schmeller  erinnart  ■ 
altn.  rask  n.  1}  tumultus  2}  intestina  pisciom.  Eine  andre  an  §  |A 
Zss.  ist  ags.  midhrif,  midrif  e.  midriff  afrs.  midref  diaphragaM  YlJL  #i 
Synonymen  o.  Nr.  11,  deren  Form  sogar  einigen  Anklang 

gdh.  creubh  f.  corpus  Dct.  Sc.  m.  id.;  cadaver;  latnn 
criadhy  criatk,  creadh  f.  lutum  cri  f.  id.;  pulvis;  corpni,  natvn, 
pectus  ^zu  Nr.  13?};  das  lutum  bd.  Wort  scheint  angehdrig 
zu  sein.  Entspr.  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht ;  cy.  crau  m.  —  1^ 
corn.  crou  ^gore}  gdh.  cru,  crö^  g.  crötha  m.  Ith.  kra^ioB 
acc.  kratpian,  kraugeii  aslv.  kriiwy  u.  s.  f.  lt.  cruar  te.;  gdh. 
tet  auch  mors ;  Blutgeld.  2)  angeblich  auch  cor  (|vgL  craidd  o.  Hr.  UJ— 
ist  ein  vll.  ganz  unverwandtes  Wort;  doch  stellt  Hopp  und  ah»ipfc  fy^ 
und  Benfey  diese  Wörter  (vgl.  Fielet  68 ;  Miklosic*--  P---,.  —  VGr.  $  SM; 
Pott  in  H.   Jbb.    1838   zu   VGr.   S.   598)   nebst  eyo^  n.  »>  ^ 

xpia^  lt.  caro  zu  uns.   Nr.  (vgl.  cy.  cnatpd  m.  fl«  den  hMto*^ 

kelt.  Wechsel  von  cn  und  er;  gdh.  com,  cama  iau  a.0.  iJLJ  — .  TgB^4^ 


t'^ogmibh  unterscheidet  sich  gdh.  ctMrhhe  f.  cadaver  vgl.  cy.  ffsgerbwd  n.  id.; 
^^«celelon  —  wiederum  zu  scheiden  von  gdh.  corp,  g.  cuirp  corn.  car^  cy. 
■^cor/*,  cirr/",  pl.  cyrf,  dem.  cyrfyll  brl.  Äor/*,  m.  gdh.  =  It.  corptu  und 
'  Ceadaver,  corn.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brt.  auch  Corpulenz  bd.,  m. 
>  i  V.  Abll. ,  dennoch  a.  d.  Lt.  ?  Wir  erwähnen  diese  Wörter  um  so  mehr,  da 
fti Grimm  lt.  corpus^  schwerlich  mit  Recht,  zu  unserer  Nr.  stellt,  obgleich 
li  diesem  altn.  kroppr  swd.  kropp  dün.  krop,  m.  lanp.  kroppe  (^entl.,  nur  in 
ä  kirchl.  Spr.])  corpus,  truncus  corporis  weit  näher  stehn,  freilich  aber,  wie 
■I  mhd.  korpevykorpel  (^exterior  homo  Brack.  Voc.^  nhd.  körper  m.,  der  —  nur 
fy  früheren  —  Entlehnung  verdächtig  sind,  wie  z.  B.  auch  bask.  corputM, 
kl  ^arpuUa  alb.  korp  (^Nemnich^  corpus  entlehnt  sind;  der  Dualismus,  das 
m  Abendmahl  und  die  Leichnamsanbetung  der  Christen  trug  zu  dieser  Einim-' 
11  pfnng  des  Wortes  bei.  Benfey  vergleicht  2,  171  corpus  nebst  dem  glbd. 
i    z^nd.  keref  (kerep^  n.  sg.  kerefs)  und  sskr.  kalpa  Gestalt,  Wz.  klfpy   mit 

I  href  $.     Das  ngr.   xopfjiiov  Körper   (^dem.  von   xop|Ji6(  m.  Klotz^  ist  nach 
Bf.  I9  200    unverwandt;   daher   vrm.   alb.   kurm  id.   kurmerist  körperlich, 

I,   vrsch.  von  kurötna,  kirtnä  cadaver;   preuss.  kermens  m.  corpus  c.  d.  steht 

II  räthselhaft  da. 

Ii  aslv.  örjevo  (gen.  örjeeese)  rss.  ill.  slov.  olaus.  öreto  pIn.  tnewo  bhm. 

I  stretoo  nlaus.  crjowo,  n.  intestinum,  venter,  uterus  (die  Bedd.  wechseln  in 
g  den  einz.  Sprr.])  gehört  der  Bedeutung  nach  zu  $,  der  Form,  bes.  dem  Aus- 
laute, nach  näher  zu  Itralv^  mit  welchem  wir  es  näher  verwandt  halten, 
als  obiges  kriity,  wenn  nicht  pln.  bhm.  /  auf  eine  grundverschiedene  Wur- 
zel'deutet,  vgl.  das  selbe  Lautverbältniss  Nr.  10  und  z.B.  in  bhm.  slrep  m. 
=  aslv.  örjep  testa;  Miklosich  106  legt  sskr.  kf  jacere  zu  Grunde,  wozu 
Benfey  2,  171  lt.  excrementum  stellt;  Pott  Lett.  1,  61  stellt  sogar  Itb, 
skiltois  lett.  skilwa,  skilbis  stomachus  dazu.  —  Bopp  Gl.  102  und  Pott  1, 
87  stellen  $  hrif  zu  sskr.  garhha  m.  uterus ;  foetus ;  Pott  auch  aslv.  irjeb^, 
idrjeh^  iiwXoc. 

esthn.  raihe,  raihy  raip,  reipy  reipä,  röip  cadaver  animalis  hierher?  — 
finn.  riwo  impudicus^  obscoenus  erinnert  wol  nur   zuf.  an  ahd.  hripa   (%), 

93.  Hraiujan^  iislzraiai|an  kreuzigen,  aiaopsv.  mlthuA- 
hrarnjan  mitkreuzigen,  auoraüpsv.  (^Frisch  2,  84  if.  Gr.  1',  47.  RA» 
123.  844.  Smilr  3,82.  85.  Gf.  2,504.  4,1155.  Rh.  984.  Erf.  Wtb.  103. 
Wd.  148.  Br.  Wtb.  2,  427  if.  Swck  d.  Wtb.  529.  BGl.  92.  Pott  Ind. 
Spr.  102.  Bf.  2,  307.3 

Die  vorstehenden  Citate  gelten  einem  Wortstamme  ram^  dessen  Ver- 
wandtschaft mit  uns.  Nr.  noch  nicht  hinlänglich  erwiesen  ist.  Wir  begntigea 
uns,  die  möglichsten  Sinnverwandtschaften  auszuwählen,  ahd.  räma  mnhd. 
räme  f.  mhd.  und.  nnl.  swd.  rafn,  rdm  m.  nnl.  n.  mhd.  rome  f.  ?  nhd.  nnd. 
rdmen  m.  nnd.  rcemen  m.  bair.  rem  f.  dän.  ramme  0.  bedeuten  meist  ein 
Gestell  —  ahd.  sustentaculum ;  columen,  inpr.  textoris,  Weberrftme  — ,  das 
zwar  auch  zum  Aufhängen  gebraucht  wird,  wie  Galgen  und  Kreuz,  jedoch 
mehr  die  Bed.  der  Begrenzung  und  Einfaßung  ^des  Rahmens}  hat.  Am 
Nächsten  tritt  unserer  Numer  mhd.  pynram  eculeus,  instrumentum  punieadi 
ad  modum  crucis  Erf.  Wtb.  folterram  equuleus  Yoc.  a.  1618.  Demnach 
wäre  Izraiiyaii  =  ramen  auf  die  rame  spannen  (^Frisch  2,  853*  Nach 
dem  fränk.  m\i,  adhramire,  achramrUre  (ügere?  firmare?  vgl  afrz.  orramtr 
drov.  aramir  bestimmen  Dz,  1»  314}  ist,  wenn  dieses  anders  hierher  ge« 
hört,  der  urspr.  Gutturalanlaut  früh  abhanden  gekommen. 

AnC  eiAe  andre  Reihe  von  Wörtern  und  Bcdatongen.  Wut,  o«  a.  tltoi 


i 


kremmimg  f.  cowvlno.  craciota,  do       ii 
von  krammr  n.  pes  aa^ulatas.  I        i 

Bit  au.  ^r.  durch  die  Bedd.  padb       t       sc 
licht   sonderlich.       Bopp   Tcffleicnc    ) 
vexare.  impedire. 

Desto  Biher  tie^  die  schon  tob  F  «ofisesteOle  esBiL  Yc^laA^ 

mit  gr.  x&«^^%'jfi'.  de.  %>tt   ud  Benfey  stellcB    aadk   Wu  kmrti  IriL  ir 
sispendere   f  lett.   karrawu .  AiraM  =  xpigcvoc  ^tc)    dum,  —  Blffl  M 
die   Gmndbd.   vexare    möglich   and  Tergieichl    filr    dieses    Fnfl 
pati  de. 

94.  mf-,  WH  HrlnJmB  abschUteln.  ix-,  äico-'Ciye^fo,  «f» 
ScC^..  (Ihre  2,  445.  SmHr  3,  133.  Gff.  4,  1179.  LG.  k  v.  i|LCr 
».  509.3 

alls.  krisian  qnati,  concnti.  altn.  krisia  sw^.  rtafa,  rfpim  km.ip 
(y  st.  t?^  qaaCere,  concatere  dan.  auch  (coocoti3  treai«re  altn.  AHMi  < 
(ser)  dao.  afrysie  abschütteln.  Ein  andres  nrd.  risia  s.  V.  82.  IrI' 
auch  isl.  hreisa  =  Arisla.  Vgl.  auch  ags.  ArtsMist  to  pQsh,  Idt  (cOMrim 
tmdere  ?}  hriscian  vibrare ;  aach  (Gr.  Nr.  249^  daa  st.  Zw.  Afdiimi,  M 
gehroren  ruere,  labi,  qaatere,  to  nisA,  shake  de.  At^mm  to  Anke,  chI* 
let  down  m.  v.  Abll. ;  vll.  auch  ahd.  hrisanU  R*  26  ab  cobcbmh,  b* 
bens?  swd.  ruska  dan.  ruske  schötteln,  rDIteln  6c.  g^höreo  swv  n/B 
wahrscheinlich  nicht  mit  kr  anlautenden,  doch  wol  unserer  Nr.  nnnaii 
Stamme  an  vgl.  altn.  ruska  contnrbare.  Zu  ags.  kreÖMom  stiBirt  nchr  ab 
hrüsse  nnd.  (däl-)  rüsen  herunterfallen,  stürzen  Oatzen  XJJB  swd.  na 
cum  impetu  ferri ;  zu  sA  in  msh  ags.  hrysca  irmptio,  a  rashöif  ia.  Vrit 
Wortstämme,  in  welchen  r  charakteristisch  zu  sein  scheint,  seifca  (ttU^ 
Bedeutungen,  so  auch  in  den  urvrw.  Sprachen,  n.  a.   Itt.  Ith.  gdb.  Wl  hl 

slv.   Wz.   kris,  krys  z.   B.  in   aslv.  vü%^äarfftmqH   iTe^MoBcB,  cni' 
krjesiti,  vüskrjesati  excitare,  lysipeiv  mag  von  gleicher  Grondbedealail  ^ 
d.  hris  ausgehn ;  Miklosich  vergleicht    sskr.  kfS  trahere    nnd  lt.  mviMtft 
Nahe  steht  cy.  Wz.  crys    incitere,  to  hasten,   speed   vgl.    gdh.   gnm  ü*- 
dem  e.  rush  gleicht   cy.    rhysio   to   rush;   to   streiten    rk^uad  bl 
agitBtion  d:c.  So  auch  etwa    läpp,  risot  festinanter   agere;    Abb. 
esthn.    ntssuma  contundere  magy.  riszäl  (Wz.  rit?^  V*  82  a.  s.  ■.  ii" 
klänge  —  keine  sicheren  Yergleichungen. 

93.  llrussa  f.  Ruthe,  pofßao;  Mrc.  6,  8.  (Br.  Wtb.  2,  556  i|^ 
Frisch  2,  137.  Gr.  Nth.  494;  Yorr.  zu  Schnlze.  Zienuuu  33S.  8«^^ 
Wtb.  566.  Polt  2,  205;  Letl.  2,  51.) 

Formell:  ahd.  Hrunga  Ortsn.    Gf.  4,  1181.  altn. 
Verm.  urspr.  mit  hr  anl.  ahd.  runga  Wiesb.  Gl.  vgl.  W. 
Z.  VI.  S.  326  mnhd.  wett.  nnd.  runge  nl.  ronghe  neben 
f.  trnbale,  furcale  (Erf.  Wtb.  134},  virga  scalas  vehicalariaa 
nnd.  nuoh  andre  Werkzeuge  zum  Festhalten  bezeichnend  s.  IL  c^ 
Bolznügel  u.  dgl.  e.  mng  Querbalken  des  Schiffskiels,  norde. 
lignum    longum ;   hierher   wol  auch  bair.  rang,  rangen 
Seilpflock  im  SchifTe  Smllr  3,  108  altn.  raung  aswd.  rrM^, 
2,  382  Costa  navis,  tigillum  laterale,  vgl.  e.  mng  ond  n.  gdh 
Anll.  rr  nnd  hr  wechseln   häufig.   So  mag  auch  g.  ▼!  a 

nebst    dem   naher    an    uns.   Nr.    stehenden    r  i       y 

hrun^KSi  die  Bed.  des  Gebundenen  g  vgl    .  a, 

V«  1 9  =  luninpn,  Neben wu.  rria^aiiy  anfi^«i ;  ga. 


^  '       frz.  varangue  =»  altn.  raung  aus  wrang, 

^  gdh.  rong  f.  rongas  m.  call,  joiningf  spar,  trabecula  conjungendo  utilis ; 

^  fustis;  cymbae  costa;  rong  auch  ähnlich  wie  oberd.  rangen  m.  ränge  f. 
r  (vgl.  ran^  schlank^  homo  macilentus,  cadaverosus,  desidiosus ;  c.  d.  ron-* 
'    gach  adj.  in  allen  diesen  Bedd. ;  obschon  lebendiger,  als  in  den  d.  Sprachen, 

doch  wol  aus  diesen  entlehnt.    So   auch  Ith.  rungas  m.  Runge   lett.  runga 

.    f.  PrUgel;    doch  vgl.  auch  Ith.  ryksztS  f.  lett.  rikste   f.  Ruthe;   Ith.  ruczka 

,     f.  Querholz  (Runge}  am  Ende  der  Mistleiter  gehört  zu  ranka  Hand,   wie 

.   slov.  recica  f.  Runge  zu  roka  Hand.  Urverw.  ist  slv.  krqg  circulus  V*  79, 

B.  —  finn.  ranga  lignum  teres  oblongum  c.  d.  a.  d.  Nord. 
»  96.  Hruk  n.?  Krähen,  in  faur  hanins  Itrufe  icplv  äXexTopa  9ü>'' 

1^   v^aat  Mtth.  26,75.  hrukjan  krähen,  cpcuve^v.  (Gr.  1',  47;   Nth.   645. 
"    Smllr  3,46.  Gf.  4,  1149  ff.  BGI.  89.  Pott  1,266.  Bf.  2, 129  If.  vgl.  5  if.) 
nhd.  ruckem  Frisch  2,  131  wett.  ruckein  gilt  vom  Rufe  des  Taubers; 
'    bair.  ruckem,  roukezen  girren,  fig.  jämmerlich  bitten;  vrm.  urspr.  mit  anl. 

Ar;  vgl.  ahd.  hruoh,  ruoho,  rouch  <fcc.  m.  (graculus])  ags.  hröc  (id.,  cor- 

*  nix3,  hroc  alts.  rouca  (garrula^  e.  rook  nnl.  roeky  rock  nnd.  rök  d:c.  nhd. 
'    dial.  röche,  ruch,  rauch  d:c.  swd.  roka,  räka  f.  dän.  raage  c.  (nach  Nemnich 

•  cornix  frugivora,  spermologus}  und.  rök,  röke  (corvus)  nhd.  oberd.  ruch 
^  =  nnd.  rak,  rakker  (blauer  Heber  Br.  Wtb.  2,  520}  altn.  hraukr,  hrökr 
I  (carbo  aquaticus,  pelicanus  ater}  m.  ndfrs.  rock  (Krähe}  sämtlich  hierher 
'     gehörend,    näher   und    ferner   noch   viele  Benennungen   für   ähnliche  Stim^ 

men  und  Yögelnamen ;  wir  beschränken  uns  auf  Wz.  hrk  und  geben  auch 
'  nur  anthologische  exot.  Yergleichungen,  für  weitere  auf  11.  c.  verweisend. 
Ith.  krökti  röcheln;  =  kruksti  grunzen  (esthn.  röfikma,  röhtma  id. 
lett.  fukt  id.;  rauschen  u.  dgl.};  krukinti  kölstern;  krankli  pln.  krakac 
bhm.  slov.  ill.  krakati  (neben  aslv.  grakati  vgl.  lt.  graculus)  bhm.  auch 
krokati  esthn.  krooksma,  kroöksuma  (neben  kooksma)  magy.  kräkog,  kräch^ 
zen  (RabeJ  lett.  krdcu^  krdkt  krachen^  schnarchen,  röcheln,  das  auch  zu 
Ith.  iirökti  gehören  kann;  überall  streiten  sich  d.  Wörter  mit  anl.  kr,  wie 
krähen,  krachen,  krächzen,  um  die  Verwandtschaft;  so  steht  lt.  crocire, 
crocitare  gr.  xpa>Cü),  xpcu^O)  neben  hruk  und  neben  altn.  krünka  cro* 
citare  krünk  n.  crocitus  krünkr  m.  corvus ;  lett.  kraukls^  krauklis  pln.  kruk 
kasub.  krak  (vgl.  o.  krakac)  bhm.  krktoec,  m.  corvus  (vgl.  auch  Krähe  4c.) 

—  gdh.  rocus  =  e.  rook  s.  o.  —  finn.  ruikata  querulari  vgl.  bair.  Ww. 

—  sskr.  kruq  clamare,  womit  Bopp.  u.  a.  Ith.  kryksztauti  vociferari  (krei- 
schen, jauchzen;  krykszloH  schreien,  von  Elstern},  Miklosich  39  aslv.  iSrn'- 
cati  clamare  (Nebenwz.  slv.  klik  Ith.  klyk)  vergleichen,  vgl.  ©•  50.  WLm 
25.  alb.  kriime,  auch  nord.  Wz.  skrik  clamare  u.  dgl.,  woher  swd.  allon-^ 
kflrn^skrikka  gdh.  scriachag^choille  cy.  ysgrech  y  coed  =  nhd.  Holz- 
schreier  d.  i.  Heber,  garrulus.  Kelt.  Ygll.  zu  kru^  s.  bei  Pictet  21.  Celt. 
Nr.  184. 

97.  and-Hruskani  untersuchen,  ävoxpivEtv  1  Cor.  10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  grannska  dän.  grandske  id.,  dessen  Stamm  grann 
mit  hruskan  Nichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen,  das 
auch  ferne  genug  steht,  vgl.  F»  29.  50.  Näher  steht  alts.  ags.  ahd.  hone 
prudens,  alacer,  woher  u.  a.  ahd.  hursgin^  gihurscan  exercere,  properare; 
doch  ist  im  Ahd.  eine  Umstellung  nicht  anzunehmen,  desshalb  eher  eine 
Wz.  hur\  die  Bedd.  würden  sich  vermitteln  lajjen.  Auch  keine  exot.  Yer- 
gleichungen finden  sich. 

98.  UroUiels«  siegreich,  rahmyoU,  ^lOfißeucDV   2  Cor.  2,  14. 


999  M^  «/«f*""!!!!/« 

(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46 ;  vgl.  Gr.  d,  462 ;  4M.  M7.  SL 1 

1132  if.  1153.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.  Miklos        1U2.1 

altn.  hrödhr  m.  encomiom,  laus;  poema  kri  v^  i  amgHf  ifi 
hrSdhe  inclytus  i  =  hridhe,  hridh  cmdelis,  fems,  «««/«  (».Iftn  yO.  fklh 
riosus?  hridhian  to  rage,  excite,  cheer  hridkig  seTore,  prood.  Ii  fin 
11.  c.  vrm.  ahd.  hruad^  kniod  <S;c.  fränk.  ci^rdd  ags.  alto.  ArMEI  taH,  gM 

Aus  gleicher  Wz.  — sskr.  pti,  iiroher  u.  a.  ^*iili'  Ruf  pi— w  gta 
0.  T^r.  70  —  stammen  ahd.  alts.  hruomy  hröm  clunor,  Jadanini,  ikn. 
Rukm  <S;c.  altn.  Ards  n.  =z:  hrödhr  und  vll.  uns.  fol^,  Ifmer. 

gdh.  crödhoy  crö  strenuus,  heroicus  erödhaehd^  er&idkemM^ 
alachd  f.  virtus  bellica  stimmen  sehr  {        esot.  Ableitani^  iit  aidU 

99.  Hropjan  rufen,  xpaCsiv.  iMWUtfutt  aasrafea,  l^p^ 
&vaxpaCetv  <S;c.  Itropl,  var.  liropel  t.  Geschrei,  xpORypl}.  (ttiA  t 
132.  Gr.  1^  passim.  Smllr  3,  63;  Hei.  Gl.  60.  6f.  4,  1133.  Rh.  8» 
Wd.  1679.  Bopp   Voc.  250;  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  17».J 

ahd.  hruofany  ruafan  Äc.  st.  (ruoßan)  sw.  nihd.  m^bm  fL  tw.  ihi 
oberd.  riiefen  sw.  oberd.  rueffen  st.  sw.  nhd.  r^en  st.,  bisw.  sw.  pnä 
alts.  hruopan,  hröpan  st.  und.  röpen  st.  mnnl.  roepen  sl.  a^  Arijpi  it 
Schott,  rope,  roup^  roip,  rolp  (^ol  missyerstftndlich  ans  om,  omf  —  n^ 
roip  bed.  auch  versteigern,  nhd.  ausrufen)  afrs.  Ar^F^»  r^pa  aL, 
sw.  praet.  wang.  raup  st.  stri.  r($pe  st.  M.  nfrs.  roppje  st.?  wfin. 
raffen  st.  altn.  Ardpa  sw.  swd.  röpa  sw.  din.  raabe 
Yocare  amhd.  rtio/*,  rvo/ls  oberd.  rueff  nhd.  ru^  nnd.  nfrs.  siwd.  H^  lä 
roe^i  afrs.  rufi^  roß  altn.  Ar(^  dän.  raah,  m.  nord.  n.  clsnaor, 
fama  altn.  auch  fama  ignominiosa,  convitiuro  aengl.  romp  ontcry, 
tation  afrs.  ropte  das  Rufen ;  verschieden  erscheint  mnd.  roäoe 
clamor  ä.  nhd.  geruech  m.  n.  nhd.  geriicht  n.  fama,  ronor,  nach  W4. 1S6I 
vrm.:  ahd.  rahhön  enarrare,  demnach  nicht  etwa  ans  gentfle^ 
ags.  röf  alts.  ruob  <S;c.  famosus  Smllr  Hei.  Gl.  99.  Gr.  2,  573. 

Eine  Causalbildung  ans  Wz.  hru   sskr.   gm  vgl.  Nrr.   70. 
Numer  hat  Viel  für  sich;   Bopp  hat  später  auch  auf  sskr.  kve 
merksam  gemacht.  Indessen  kann  auch  eine  selbststüidigere  Ws.  kmpj  fenf 
u.  dgl.  zu  Grunde  liegen;  vgl.  lt.  crepare\  aslv.  chrapaH  ^j}[tw 
tanije  cppuorjffxa  :  sskr.  hrap  loqui  Mikl.  bhm.  ckrupaü  ill.  krof~^' 
chen   slov.    hrup   m.    Getümmel   hrupiti  lärmen   ktopaUUi    id.; 
röcheln  neben  ropotati  lärmen  aslv.  rüpütaü  TonuCecv;  n.  s.  t 

100.  Hrot  n.  Dach,   orlp],    dwfxo.   (XG.   in  h.  ▼.  Gnmm  ¥«*.  ■ 
Schulze.3 

Grimm  sagt  davon  :  hrot  scheint  weder  ags.  kH^  aÜi. 
weniger  opocpo;,  weil  schwerlich  aus  liroft  herrorgegaageB, 
ags.  hrSt  fuligo  ahd.  hruoz,  später  rtio»,  vgl.  herd  nad  rmfiiger 
=  Haus,  Dach  in  altd.  Formeln.  —  Sollte  gleichwol  alts.  ArdM  fl 
hüses3  acc.  tectum,  culmen,  laquear  verwandt  sein  ?  vgl.  ags.  krtai  a. 
nl.  roest  Hühnerstange;  Smllr  3,  145.  ahd.  rostirin  editiore  (apical  CC  t» 
552.  bair.  rnesbaum  Dohne,  Deckenbalken^  :  Dachrosf  =  DadigcrMto  (M. 
hrusten  rüsten),  wctt.  riistraitel  m.  pl.  Balken  des  GerMes,  d 
decke?  —  Ist  swz.  roß  n.  „Haufe  Rebpfähle,  die  in  swei 
einander  in  Boden  gesteckte  Rebpfühle  gelegt  sind^  Stdder  2, 
Itrot  zu  nehmen? 

Nur  zweifelnd   vergleichen  wir  gdh.  crö,  g.   er&tka  m.  m 
circulus;  tugnrium;  ovile,  stabulum  cratitiun,  aa  die  o.  Ifr.  38 
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l  Wörter  erinnernd;  crddh,  crdidh  circumcingere,  parietibus  v.  cratibus  in- 
cludere  cy.  craw  corn.  crou  brt.  kraou  vann.  kreu^  m.  stabulum  cy.  hara 
corn.  auch  a  hut. 

101.  JBLymmopo  f.  Ysop  Cuogcdicoc  Nam.  19,  6}  Skeir.  A.  d.  Gr. 
Hoban  s.  Nr.  1. 

102.  Hoha  m.  Pflug,   apoxpov   Luc.   9,    62.   (Gr.  3,  414  ff.  416. 
:    RA.  535.  Gf.  6,  143.  Kuhn  Abh.  13.J 

[  ahd.  huohili,   hnoli   aratiuncula,   doch  wol  nur  zuf.  glbdt.  mit  suoWiy 

suoli\   vgl.  haho  carpentus  Gf.  4,  762?  Der   formelle   Zusammenhang   mit 
.     Nr.  4,  womit   wir  haken  uncus    verwandt   glauben,   leitet  auf  den  haken^ 

pflüg  opfäli;.  hägken^  hdugng  m.  Smllr  2,  164.  Oder  sollen  wir  an  laus« 

Nr.  78  als  arvum,  aratum  denken? 

Grimm  möchte  lt.  occa  st.  coca  oder :  hoha  st.  ohha  vergleichen, 

obschon  zugleich  mit  Egge,  egida.  Kuhn    vergleicht    sskr.  koka  lupus,  weil 

das  glbd.  vrka  ved.  aratrum  bedeute. 

103.  Holon  schaden,  diaostsiv  Luc.  3,  14.  afholon  betrügen, 
oüxocpavTsTv  Luc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  465.  2,  356.  3,  775.  Gf.  4,  849.  PoW 
1,  26.  Bf.  2,  287.) 

ahd.  huolida  frustrabitur  ags.  on  hol  (o/r  bei  Lye),  hoUnga  (i^  e,  if, 
o)  frustra,  necquidquam  hol^  hoUiht  calumnia  höhende^  hoelende  calumnians, 
vll.  alle  mit  6  zu  schreiben;  Grimm  stellt  dazu  auch  altn.  hol  jactantia 
kwla  jactari  und  hali  cauda  vgl.  wedeln,  schwänzeln,  fuchsschwönzen  = 
schmeicheln,  heucheln.  Indessen  steht  sowol  hehl  als  hohl  Nrr.  82.  83. 
nahe  an  den  Bedd.  frustra,  (hohl,  leer,  vaniter),  frustrari,  clandestina  agere 
fallendo,  calumniando  vgl.  u.  a.  das  zu  Nr.  82  geh.  mhd.  ane  halingen 
absque  fraude,  zu  Nr.  83  e.  holloto^  hollow-hearted  fraudulentus  und  die 
folg.  exot.  an  Nr.  82  sich  anschließenden  Yergleichungen ,  logisch  auch 
Ith.  klepoti  calumniari  :  prss.  auklipts  absconsus  o.  Nr.  71. 

lt.  calvere,  calumnia,  vgl.  calim  <fcc.  Nr.  82.  —  gr.  xoXusiv  vgl. 
die  Bd.  frustrari  und  gdh.  col  m.  impedimentum,  interdictio ;  crimen,  macula, 
incestum  c.  d.  coill  f.  peccatum,  iniquitas  colach  prohibitus,  impius,  in- 
cestosus.  Zu  cül  o.  Nrr.  26.  82.  gehören  u.  a.  cülaig  f.  impedimentum, 
onus,  res  adversa  (vgl.  hindern  :  hinder)\  ctU~chain  calumniari  (vgl. 
afterreden,  to  backbite  u.  s.  m.}  culUhe  f.  calumnia.  Zu  der  Bd.  von 
holon  stimmen  cy.  brt.  coli  cy.  colled  corn.  collet  brt.  kollad  gdh.  catt^ 
m.  damnum,  perditio  brt.  koll  auch  ==  gdh.  coU  m.  exitium,  pernicies  m. 
V.  Abll.  cy.  colli  to  lose,  spill ;  to  be  lost  colledu  to  bring  loss  or  damage 
brt.  koüj  kolla  damnum,  detrimentum  pati  v.  afferre  gdh.  caül  perdere, 
amittere  corn.  kellys  lost  golli  <f:c.  (d.  i.  colli,  nicht  :  cy.  gollwng  laxare) 
to  lose  colle  =  g.  afholon.  An  Nr.  82  schließen  sich  die  Zss.  und 
Abll.  cy.  celcyniaeth  m.  trickery  celtcydd  m.  a.  cancealment  of  trutb,  a 
lie  or  falsehood  celwyddu  to  lie  gdh.  cecUg  f.  malignitäs,  dolus  fraus  vb. 
decipere,  allicere,  tentare  c.  d.,  formell  =  cy.  celc  Nr.  82.  Die  Kreuzung 
dieser  Bedeutungen  in  formell  nur  wenig  verschiedenen  Zweigen  bezevgl 
die  Einheit  ihres  Stammes. 

104.  Hors  m.  Ehebrecher,  Hurer,  (lOixoc,  icopvoi;.  horlnon^  i^a- 
horlnon  huren,  [xoixs^su;;  ptc.  f.  horlnondel  Ehebrecherinn,  fiOtX^tC- 
horlnaseus  m.  Hurerei,  fioixeta,  Tcopveia.  (Frisch  1,477.  Gr.  Nr.  472**. 
Smllr  2,  243.  Gf.  1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BGL  138.) 

amhd.  huor  ahd.  huar^  hur,  hour  mnd.   afra.  nord.  har  aengU  horef 
0.  (altn.  m.  BiörnJ  adulterium,  iocestus,  fomicatiOy  atapntni  ahd.  auch  libido, 
11.  75 
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amor;  prostibulum  altn.  m.  adulter  alte.  hdrwiiUo  d.  kpmM,  Mn; 

f.  =  huor;  huarra,  huorray  hourra^  kurray  huara  L  agB.  Mre  mi 
ags.  dän.  höre  nnl.  hoere^  hoer  e.  whore  altn.  swd.  hSra  f.  i  idten,  BCRkii 
ahd.  huaron^  huoran  mhd.  huaren  (Z.  unbel.^  nhd.  hehrem  mmL  Mn»  hL 
hoeren^  hoerSren  altn.  Aorax  swd.  afrs.  ^dra  dftn.  köre  fonkvi  te 

Die  meisten  Formen   deuten   auf  Wz.  kar'^    Grimm    «teilt  kmm  ni 
dazu  vgl.  |Jiotxo(  :  fitxstv.  Doch  entscheidet  der  Vocal  nicht,  imd  dielif- 
lichkeit  einer  Verwandtschaft  mit  horu  (huna)  coenom  horgdmy  wie  f^tmm 
spurcare,  wird  unterstützt  durch  die  Form  von  IIb.  nslav.  magy.  ab.  MV 
hurva  Q\\,   slov.  auch  kurba;   nlaus.  hura  c.  d.  a.   d.  D.    adläa  dca  !• 
hierher   geh.,    eig.  vulva   bed.,   Schimpfworte   kurica  f.^    f.  merelriz  c  i 
—  finn.  huora  läpp,  hora   esthn.  hoor  Hure  c.  d.  a.  d.  D.  —  con.  In 
a  miss,  a  whore  vrm.  a.  d.  D.,  obwol  mit  hör  aister    ebenso  aBDig  n- 
sammen treffend,  wie  gdh.  stursacft,  siürtach  f.  mit  sNftr  in  gl.  Bdd.;  mÄto- 
lieh  com.  hora   mit  gdh.  stt2r  identisch   und   dami  nnentlehnt   dmI  mw* 
wandt  mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  huren  f.  meretrix  :  hmrimm  to  Ün 
=  mhd.  hiuren  nhd.  heuern  nnd.  nnl.  hüren  ags.  h^riam   swd.  Ajra  ^ 
hyre   conducere,    womit   uns.  Nr.  häufig  zusammengestellt  .wird,   aber  w 
zufällig   in   secnndärer  Bedeutung   zusammentrifft.  —  Bopp  reigleMM  tk^ 
jära  m.  adulter,    ein  dunkles  Wort,   das  beßer  zu  gdh.  gauitemg  tc  t 
femina  libidinosa,  meretrix  Celt.  Nr.  193  stimmt.  —  Völfig  vemetlkÜ 
die  Vergleichung  mit  gr.  xöpT]  bei  Frisch  und  LG.  —  Wftre  die  aU-ld. 
libido,   amor  die  Grundbedeutung,   so   käme  die  K*  12    anderwaitif  f»* 
glichene  lt.  kelt.  Wz.  kar  amare  d;c.  zur  Frage. 


Väv. 

1.  Hira  Pronominalstamm  und  ntr.  von  livuai  m.  law«  f.  wer,  i^ 
gendwer;  Tic,  T^oToc,  oanc  <S:c.;  instr.  live  etwa,  Sv;  elaa^J 
diOTi  <S:c.;  oTi;  nl  hvae-hun  niemand,  8  —  xtc  drc. ;  mit 
lairaziih,  ma,  -thls-hwaziih  Cm.  hvok  f.  MwAla  n.J  Jeder,  tk 
(^auch  Distributiva  bildend} ;  instr.  hveh  nur,  |Ji6yov.  lawmtfcmr  Fiige|r. 
welcher  von  beiden,  Tic;  mit  -uta^  alni«iiii  jeder  von  beiden 
lavarjls  Frag,  wer,  welcher  von  Mehreren,  xtc;  mit  -i 
(hwarjizuh)  jeder,  sxaato;  d;c.  kvath,  ([einmal)  lawe 
this-hvaduh  thadel^  thel  wohin  nur,  8iC8  SV.  la^ 
TC8.  hvathro  woher,  ic6&ev.  hirar  wo,  tc8;  tliii«hi 
nur,  0U8  ov.  hvalva  Fragep.  wie,  tuu^;  el  lavalvi 
Fragep.  wann,  uoxe ;  irgendwann,  etwa,  norl,  ti  vor  Aij|j].  äc. 
laun  niemals,  eSsuoTS.  hwllelke,  lavelautln  s.  1«.  13.  26.  fl/Ok. 
125.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  46.  180  ff.  185  ff.  190  ff.  194  A  d^  7t7. 
Smllr  4  passim;  Hei.  Gl.  60  ff.  Gf.  4,  1182  ff.  Rh.  829.  833  A  Wi 
1440.  2254.  2255.  Bopp  YGr.  Gl.  und  Pott  passim;  Ind.  Spr.  102.  K 
2,  145  ff.  Höfer  Ltl.  297.3 

Auf  die  vergleichende  Grammatik  verweisend,  beschrialn 
folgende  Zusammenstellungen : 

livas  =  ahd.  hwer  amnhd.  wer  alts.  hue^   kme  anl. 
ags.  hva  e.  irho  afrs.  hwa,  tra  wfrs.  toae  (^ntr.  Aef,  wie  schon  afti. 
hol  neben  hwet,  toet)  wang.  trd  altn.  Arer  noord.  Aeeai  din.  to 

live,  vgl.  hvalva,  :  ahd.  Atotii,  Ata  ftc.  ==  aadid.  wi$^ 
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ans  ahd.  so  hmo ;  dafUr  oberd.  (syrz.  swb.  wett.^  nd.  dial.  wo,  tou  =  alts. 
Atod,  huö  (^quomodo,  quam;  quod}  nnl.  hoe  ags.  hvü^  hü  e.  how  afrs.  hü^ 
ho  wndfrs.  hö  vgl.  Itvalva^  wozu  LG.  auch  swd.  huru  dän.  hvor  (\n  der  Bd. 
wie3  stellen,  vgl.  darüber  und  über  die  Unterscheidungeu  und  Beziehungen  des 
ahd.  hwieo  <S;c.  mnhd.  wie  alts.  hueo  Gr.  3,  186.  Gf.  4,  1192  if.  —  nhd.  wo 
s.  u.  bei  hvar«  —  Zu  live  gehört  noch  ags.  nord.  Ar»  ags.  hvy  e.  why 
cur,  quare  vgl.  Gr.  3.  185  IT.  mnl.  twi  id.  -aus  te  wi  s.  Jonckbl.  Karel  320. 

livileiks  =  ahd.  hwiolih  —  vrsch.  von  hwelih  quis  —  mnhd.  wie- 
lieh  (^noch  bei  Dasyp.^,  welch  amhd.  v^ett.  weller  alts.  huilic  nnd.  wfrs. 
weih  nnl.  welke  ags.  hvylc,  hvelc,  hülik  schott.  quilk  e.  which  afrs.  hwelik, 
hwek,  hulk,  huk  d:c.  ndfrs.  hock  wfrs.  pl.  c.  obl.  Hocker  helg.  hecker  strl. 
Wecker  M.  wang.  wolcker  (^neben  strl.  toe/  helg.  tre/!^  wer^  altn.  Avt/»^? 
nnord.  htilken  adän.  hvicken  aswd.  holken^  hocken  swd.  vär.  hels.  hacken 
(^qois^.  nhd.  welche  ==  etwelche,  einige  ist  alts.  nd.  Gebrauch.  Nöheres  s. 
u.  a.  bei  Gr.  3,  46  ff.  56.  Gf.  4,  1207.  Wd.  2255. 

hirathar  =  ahd.  hwedar,  wedar  mhd.  nhd.  dial.  weder  ^mit  weg- 
gefallener Negation  Partikel  neque3  alts.  huedhar^  huethar^  hueder  ags. 
hvädher  e.  whether  afrs.  hweder^  hör  (sms  hoder^  altn.  hvärr.  Näheres,  nam. 
über  die  Partikeln  dieses  Zweiges,  s.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  834.  Wd.  1038. 

Iiirar  =  ahd.  hwdr,  wäre,  wd  mhd.  war  ^qnorsumj;  wd  (^ubi}  s= 
nhd.  trd,  neben  war^um,  wor^nach  <S;c. ;  alts.  huar  (^auch  quorsum  bd.^ 
mnnl.  (^auch  quorsum^  wndfrs.  war  mnd.  wur  (^ubi;  quo])  nnd.  irdr  ags. 
altn.  swd.  hvar  e.  frA^rß  afrs.  hwer  strl.  wfrs.  toter  Hett.  wfrs.  wer  dän. 
Äror.     Vgl.  u.  a.  Gr.  3,  185. 

Iiiratitro  vll.  =  ahd.  hwaröt  alts.  huaröd  altn.  hvert  swd.  hvari 
adän.  Aror/,  AoWA  vgl.  Gr.  3,  185;  nach  Gf.  4,  1200  nebst  ags.  hvider  = 
e.  wither  quorsum  zu  hvadre. 

hvan  =  ahd.  huanne,  hwenne  <S;c.  mhd.  wenne  nhd.  wann  quando, 
spät  unterschieden  von  wenn  si,  wie  denn  von  dann;  alts.  huan  mnd, 
Iran  fquam,  auch  nach  Comparr.)  ags.  hvonne  ("vrsch.  von  hvon,  hvdne 
Gr.  3,  182)  e.  when  afrs.  hwenne  (^wenn,  bis)  strl.  wan  Hett.  alts. 
huan^er^  eig.  quando  primum,  =  nnd.  (]nhd.)  nnl.  wannSr  afrs.  wanSr 
wfrs.  wennir  quando.     üeber  altn.  hvS~ncBr  s.  Gr.  3,  182. 

hvarJUi  =  altn.  hverr  dän.  hver ;  enhver = alnlivarJUi.  Vgl.  Gr.  3, 9. 

Bopp  Vgl.  Gr.  §.  389  vgl.  86  hält  v  in  hv  nur  für  phonetische  Zu- 
gabe, umgekehrt  Benfey  2,  145  hv,  durch  Einfluß  des  v  zu  lt.  (vgl.  schott.) 
gti,  und  zu  sskr.  <lrc.  Ar  erhärtet,  für  den  ursprünglichen  Anlaut.  Wir  be- 
gnügen uns,  einiges  Material  aus  einer  Reihe  von  Sprachen  dem  Urtheile 
unserer  Leser  zur  Unterlage  zubieten^  vgl.  C*  1.  JT.  1 — 5. 10.  II*  56.  84. 
Dem  deutschen  hv  unserer  Numer,  namentlich  des  Fragepronomens,  begegnet: 
sskr.  k  in  Wz.  ka  =  g.  hira.  z.  B.  kas  präkr.  kö  mahr.  kona  hindi  ürd» 
zig.  (Anlaut  erweicht)  g^  quis  pali  kirn  quid  sskr.  kdd  quando  und  = 
lt.  quod  was,  auch  sskr.  ku  vgl.  kfoa  ubi;  bisw.  Ar  in  c  mouillirt  vgl. 
BVGr.  §.  390.  398.;  vll.  auch  in  h  abgeschwächt  vgl.  ebds.  $.  301. 
H.  56.  Für  das  Relativ  gilt  sskr.  ^,  wie  g.  J* —  zend.  pers.  Ar,  bisw.  ö; 
z.  B.  zend.  kö  m.  kd  f.  kaf  n.  pr.  interr.  pers.  keh,  c.  c^  n.  int.  dbrel. 
Auch  zend.  cv  in  cväg  nom.  sg.  6vaf  ntr.  =  quantus, —  afghan.  ts  und  ö 
nach  Ewald,  vgl.  tsök  quis  tsü  welche  öe  welcher.  —  oss.  kh,  kch  und 
to,  c  z.  B.  khaci  quis,  qui  khi  quis  ci  quid  wie  prs.  kih,  cih.  —  Die 
armen.  Lautyerhältnisse  sind  verschliffen;  Petennann  vergleicht  das  Interr.  o 
mit  g.  Mvn  lt.  M  dbc. 
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lituslav.  ür,  s.  B.  in  Ith.  lett.  pns.  has  aslr.  it.  M 

pres.  auch  qu  z,  B.  in  quei  wo  vgl.  sskr.  kta  ia. ;  ;  r.  i  eh  iF,  iL  I.  ■ 
Jyfo  quid,  vgl.  BYGr.  §.  400 ;  yll.  auch  i  in  Part.  9m  u  i.  §.  401  i|L 
IJ*  1.  —  it.  qu,  8.  0.,  woraus  nach  Bopps  spSterer  AamoU  VGr.  {  3SI 
c  vor  u,  wie  in  cum  =  gtiam,  cur  =  quare^  et^jut  dM^;  «phnatkrt  ■ 
tif,  u/t,  ti/er,  uhi ;  zu  ^i  geschwächt  in  hie  nach  BYGr.  $  398  11  fgL  K 
56.  Dagegen  c  vor  hellen  Yocalen  und  im  Ainlaate  duirli  Apokape  li 
Yocals  nicht  aus  qu ,  sondern  ursprünglich  nach  BVGr.  $  SM ;  aMi  wi 
S  398  werden  auch  die  goth.  Enklitika  iiiiy  Hmi  IT»  1.  ■•  84.  ■ 
dem  allgemeinen  Stamme  ka  gestellt ,  fihnlich  bei  Gr.  8,  28  ff.  3t  £  - 
gr.  ion.  k^  sonst  p ,  wie  oskisch ;  z.  B.  in  xo)C  =  nooc«  XOioc  "^  CK 
BYGr.  §  401  und  Bf.  2,  147  IT.  ziehen  auch  tu;  and  xe  hierher.  ^A 
kuS  quis  ÄrAe  qui  Im  <S;c.  quid  (analog  den  slav.  iran.  #c.  Fohmb).  - 
gdh.  k,  cymrobrit.  p,  nach  der  in  den  keltischen,  wie  firinchtuli  MaiiilB 
^pelasgischenj  Sprachen  häufigen  Yerschiebong,  x.  B.  ini  latarr.  gA.  cia 
ee  m.  et  f.  ciod,  ca  n.  cy.  pvy  c.  pa  n.  com.  pyip  c.  ^  ■.  Irt  piv 
quis  <S;c.  Ob  cy.  cyd  whereas  drc.  hierher  gehöre ,  flnagt  aieh  aehr  f|l  ft 
2,  147.  Sl.  20.  —  In  den  finn.  Sprachen,  wie  askr.  gtith.  ^fee.  BaalB 
der  interrog.  Pronominalstamm  mit  Ar,  der  relative  mit  y  (J}  «■laatai  iL 
läpp,  kä  esthn.  ke  magy.  mordvin.  ki  quis  mordv.  kona  f|w  Im.  kät 
quis  esthn.  Äres  id.,  qui  kumb  finn.  J!rtfm6ait«n  welcher  voa  beite  f|^ 
ürod,  kodii  quis,  qui. —  Sogar  lauten  die  bask.  Interrogative  neiat  ait  ft,cA 

Noch    einige  specielle   Andeutungen    :    liireleil&ft  :  gr.    icAflBK  ^ 
qualis  <S;c.   vgl.  li«  26.  —  hiratliar ,   urspr.   ComparatiTföray  ^  ak 
katara  Ith.   katras;   lett.    Ärairs  quisque  ikkairs  qiiicaaqiie  fmria    MiWr 
(^«sa  all}   quisque  vgl.  gth.  alnliiratharuli  |  aslr.    Aofortfa   ph.  lüq 
u.  s.  f.  qui;  lt.  uler;  gr.  xoxepo;,  Tcoxepoc.  —  liwaivai  Mich  BYft:  ^ 
383  vrm.  aus  liva  -|-  sskr.  itoa  wie,  so  auch  Ith.  ifco^po  id.; 
aber  liir-alira  s.  A.  36;  nach  LGGr.  125  und  Gf.  4,  1193 
livadre  nach  Bf.  2,  146  =  sskr.  ku^tra*^  er  glaubt  ira  ti 
g,  livar  ahd.  hvara  lt.  cur,  quor^sum  Ith.  lett  ümr  nbi,  qnortHi;  Im 
Gl.  vergleicht  sskr.  karhi  quando.  —  liirarjls   vgl.  Ithu  kmrm  lett.    hrii 
quis,  qui  <f:c.;  Höfer  nimmt  hvarjls  als  urspr.   GenitiT  as  aahr.  km§B 
lt.  cußts,  cujas,  allzu  exoterisch.  —  liiran  verm.  alter  AcoBaalir  ffl.  t 
quam,  quum  gr.  x£v  (xav)  vgl.  Pott  2,  135.  303.  Bf.  2,   146. 

2.  Hvatl^an  scbtfuroen,  acppiCatv  Mrc.  0,  18.  90.  hvirthat 
Schaum,  acppo;  Luc.  9,  39.  (^Grimm  Yorr.  tu  Seholze.  Gnü  BiL  Q.  li 
Höfer  LtL  297.  ßf.  2,  165.J 

Ganz  nahe  und  sichere  Yerwandte  fehlen.  Ba  bietet  sieh 
demen  evaporare   Yoc.   a.   1419  bei   Smlir    4,  22  vgl. 

und  swadem,    swedtmge  und.   sween  fomentnn  IT.  26  (jf^L  Weil 

Dietrich  in  Haupt  Z.  Y.  S.  215  ff.);  vll.  wAsem  V.  85,  Ann.  1   ■.  Ite 
nnd.   w6s  m.  oder  n.   Schaum    von  siedenden  Dingen  Dilmeri    557, 
Morast  bd.  =  ags.  f>Ase  drc.  V.  85,  b.  y.  Für   den   Weohael    der 
vgl.  z.  B.  nnd.  fradem,  fr  Am  spiritus,  vapor  :  e.  fMk  dia. 
Fulda  hat  ein  cimbr.  trtim  Schaum,  das  aber  wol  =:  fmum  iat. 

finn.  wahlo,   g.  wahdon   esthn.  wahto^   g.  wmkka  and  wai^  ^. 
spuma  c.  d.  vb.  finn.  wahtua,  wahdota  esthn.  wükkutama» 

Graff  vermutet  Yerwandtschaft  mit  lt.  quafere;  Höfer 
coquere,  frigere,*  Benfey  leitet  gr.  xufia  am  gleicher  Wi 

l  Hierher  gdh.  cothar^  cobhar,  aUhary  eubkar^ 
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I  oMian^  m.  (^für  die  Formen  mit  bh  vgl.  S«  1393  ^P°>°^  othan,  omhan  m. 
I  bes.  spuma  lactis  v.  seri  vgl.  cuthach  V«  69;  ceath  f.  cüthe  y  ci  m.  flos 
i)  lactis  ceö  m.  lac;  =  ceathach^  Qr.^  cmcA  m.  vapor;  nebula;  ceatha  imber 
H  cith  m.  id.,  vapor;  =  cuthach  furor;  u.  s.  m.  i  Yll.  die  Grundbd.  in  cy. 
I  coth*^  cythu^  cythm  ejicere ,  wozn  u.  a.  cwthr  After ;  indessen  führt  das 
I  zsgs.  ysgothi,  ysgythu  cacare  gdh.  sgeith  «vomere  <S;c.  auf  d.  scheißen  slav. 
I  kid  <f:c.  Uebrigens  führt  auch  gdh.  c6p  <S;c.  S(«  139  auf  gleiche  Sinnent- 
\  Wickelung,  die  freilich  von  dem  vrm.  zu  ob.  cubhar  geh.  gdh.  cuhhraidh 
I    duftend  weit  abliegt. 

I  3.  Hvairban  st.  hvarb,  hvaurbun^  hvanrbans  wandeln, 

;  TCspiuotetv.  hvarbon  id.,  icapayetv.  blhvalrban  umdrängen,  Oüv^x^iv 
I  Luc.  8,  45.  sahvairbs  fügsam  Skeir.  nnsahvalrbe  unfUgsam,  avo* 
I  TCOTOXTO^  aTcei^^.  hveilahirairbe  s.  u.  Nr.  9.  CFrisch  2,  440.  451. 
I  Gr.  Nr.  435.  3,  234.  4,  853.  RA.  747.  Mth.  302.  Smllr  4,137  ff.;  Hei. 
Gl.  60.  61.  Gf.  4,  1229.  Rh.  834.  836.  1126.  Wd.  894.  B61.  97.  Pott 
2,  245.  Bf.  2,  309.) 

St.  Zww.  ahd.  htoerban,  werban,  hwervan^  wervany  hwerfan^  toeratan 
4bc.  amnhd.  tcerben  alts.  huerbhan,  hueribhan^  hwervan  nnl.  wereen  nnd. 
warven  ags.  hveorfan,  hvyrfan  <S;c.  afrs.  hwerr>a^  hwarvä,  hwertoa,  werva  <S;c. 
ndfrs.  wencan  Gl.  altn.  kterfa  (^auch  sw.  ?)  swd.  värfva  dän.  hverve 
sw.  amhd.  verti,  rotari  amhd.  alts.  ags.  (=  ahd.  widarwerban  alts.  tot- 
thenoerban  altn.  hverfa  aftr)  reverti  alts.  ags.  afrs.  altn.  vertere  ags.  afrs. 
convertere,  mutare  alts.  altn.  iter  dirigere,  ire  ags.  abire  amhd.  nl.  agere, 
tendere  altn.  disparere  (^subito  discedere,  abire);  til  eins  amplecti,  osculari 
i.  e.  vertere  se  ad  al.  vgl.  Gr.  4,  853.  mnhd.  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord.  am- 
bire,  petere,  sollicitare  (^c.  acc.  <S;  praep.  um)  vgl.  o.  agere;  mnd.  metera 
nl.  auch  acquirere  cum  labore,  ertoerben ;  negotiari  d:c.  Sw.  Zww.  u.  a.  ahd. 
htDoraben,  wereben,  waripjan  <S;c.  amhd.  werben  vertere,  rotare  <S;c.  ahd. 
tDarbön,  tcarapön  versari,  morari;  deverberare  <S;c.  alts.  huarabhön,  hu^ 
arbhön  ire,  cedere  ags.  hverfian  (e,  ea,  eo)  volvere.  ahd.  warb  m.  ags. 
hverfa  vertigo  ahd.  warba  f.  motus ;  melodia,  Tonart ;  auch  wie  warb  mhd. 
warbe,  werbe  f.  mnd.  warf  mnd.  nl.  werf  mnl.  waerf  f.  ags.  hvearf  ^nur 
hcearfum  vicissim)  aengl.  wharf  afrs.  hwarf  de.  swd.  hvarf  n.  vicis,  mal; 
mhd.  warbe  auch  =  alts.  hnarf,  huarbh  m.  conventus,  congregatio  vgl. 
afrs.  aswd.  warf  Rh.  1126  id.,  concio  judicum.  mhd.  foer6e  f.  auch  =  ^e- 
werp,  gewerfl  mnhd.  gewerbe  nnd.  warf  nl.  ghewerf  swd.  värf  dfin.  hterv, 
rerv,  n.  negotium ;  ahd.  werbo,  weravo,  wervo,  werfo^  werebo  drc.  m.  Ver- 
tex, gurges,  vorago  =  mhd.  werbe  m.  mnhd.  wirbel  nnd.  warvel  nl.  werwl 
(^altn.  hvirfill  s.  u.)  dän.  hcirvel  swd.  kcirfcel^  m.  —  ahd.  wirrt/  m.  turbo 
=  nhd.  Wirbelwind  <f:c.  —  ahd.  warbolön,  warpaldn  <S;c.  rotare,  rotari, 
versari  altn.  hvarfla  evagari  hvirfill  m.  Vertex;  fastigium;  gyms  altn.  swd. 
hfirßa  dän.  virvle  nhd.  wirbeln  nl.  wervelen  e.  whirl  (^altn.  nl.  nnr  act.^ 
volvere,  in  gyrum  agere;  volvi  itc.  ags.  htyrß^  hvearfl  ±c,  m.  abd.  wk^ 
biwuruft,  umpihuurft  <f:c.  f.  orbis,  ambitus  drc.  ahd.  sinwerft  circa;  nluL 
gewerbe  nl.  ghewerf  n.  n.  a.  =:  e.  dial.  wherve  junctura ; '  altn.  hverfr  ver- 
satilis;  obliquus  (vgl.  nhd.  geworfen  4bc.  zn  IT«  62). 

Diese  beschränkten  Beispiele  mögen  sur  Charakteristik  des  Stammes 
genügen;  Weiteres  s.  11.  c.  Formen  ^schwankender  Labial;  anl. Av,  «)  und 
Bedeutungen  bezeugen  Verwandtschaft  mit  iralrpan  IT.  62.  sirairbaii 
(Yg\.  u.v.a.  scbott.  swki  ssi  e.  whirf)  Bm  175.  Ltliteres  kann  als  altes 
Compositum  unserer  Numer  gelten ;  ebenso  mild.  mMm  hermidr^en  C«ieb 
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IRSirHUMf    ▼  ri      'T.-    inr   ^-^  -  .    pl. 

^.v    'jtfT*' ^niiiir:!  iCiält  vaa  a  iBf.  ür.  IL  _ 

2.  l«VS  s: )  I^r.  V.  t  .  ^.  saifsn.  ^sL  Pott  L  c.  ML  2^  3t3u^  M 
2.  ^iK  '*TT.«:nai  1.  1.  :eit.  «ippe  Ena^isi.  SpielsckcAc«  ^b  ^^h- 
t3c>T*'i2  ^onert.  a.iqo  -^<  skr. km*  (ßk^k  «s.])  ■cJft.tft 

frw .  me  m9  4<!aneiL  jb  Lhi&s  m  vnmttmM  linCeaL  —  ^m^  ^ 

m.  irt.  f.  Drü«.  !>riäea^»s«:iiw*iisc  t^  e.     aL  ■<■  Afay  w^riiriL  av-fc^ 
wmnUen  BüKk<»iupes«!aw*iiät  ies  Biiuivielis  vsL  ^«  57.  SS,  JIohl^SI.'^ 
dm^  f.  wiiirt.  Auee  csueerfaM  f.  id.:   {     ley  c.  dl  y;||^  ■.  a. 
a.   «i-ft.    merfei   Actis«.     WiHtHrimi   vnr.  lt.  oPTasi   cy. 
riHkt  d^^;.  !»rt.  ik«;fTc;e^  s.  Vepii     tea.  ^       n« 

I.  Hvatmel  f.  6r.  K. 
Xrc.   1>.  22.  rrnr<^  1.  ^5.  Gr.  .^r.  oii:  2.  164L 
1035.  W<i.  1276.  j|a:ua.  in  X.  Aoz.   1S4%  St.  200  K. 

\>reiiiu  tribi   alta.  Asom  cnum:   ndh  4xm  Cü 
•ite.  ksnme  aaird.  küirme   und  nach  Lei        ■  swd.  heb. 
m   der    i^lhen   B^deqtan^   vor.     Biön   giM   iv  alta. 
kjtma  m.  dan.  kjerne  c.  ahd.  Airw       d.  i  Hnne  ahd.  ■!. 
fcii/#U,   kames   pL    id.    (^Aompaa   c  i.    Die  Fom 

hvaimci,  da  hv  sowol  eineH  G        ii,   ab  dcM  r,  » 
rhen  v«rfflith«a  werden  daif.  äholich  wie  9gw^    fofcrs  ist 
sehaft  mit  li«am   M.  40  möflicb.     Die  Bedestugea  wi 
kirn  von  hirnschaie^  können  aber  aas  Einer    eibpraagca 
Bt6.   des    ifolh.    Wortes   ist  nicht   ganx  sicher,   da    es.  aar   ii 
n0tinn  «t«th«  Schädelstätte  vorkommt.     Beaerkeaswaih   ist 
bair  ßed.  von   Air/»  frons  und  die  mehr  auf  Hirnschale,   Kopf, 
xUKlidien   lieAd.    von   hirnhäublein^   himpialie  bei    Snllr  L  c 
Minn^ftObüricänifc  /.eif^t  der  verwandte  ^anders   Ihre   1,  8673,    **f  ^^^  ^ 
tlfuii'iuU',   Worlslamm   altn.   hiarn^  kiassi  ol   sincipot;    silii 
df i-ri'|HtiiM ;    ^p(;cios   cervorum    hiar$alegT   corpolentos   swd. 
n»n  V.    vortox,    inpr.  capitis   nnL   hersen^   henenm^  f.    rnrnhiiM  ^  : 
hfruniirr  llniib«  iinlcr  dem  Helme. —  Das  von  LG.  irrif  i 
n»  H.  r)4.         Woiffniid    trennt  ^tm   ganz   von  .  ai  d 

mrhrl  itrinncirnd,    eine  Nebenform   der  vor.  Nr.  m  l*i 

iimfa|it  Alles  in  seiner  Wz.  Wf. 


^ 
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^         Bei   dieser  Unsicherheit   der  esot.   Vergleichnngen   begreift   sich   die 
^größere  der  exoterischen.  Wir  legen  der  Forschung  einigen  StofT  vor,  nur 
^  fragmenlarisch    vgl.  BGI.  348  ff.  Pott.  1,  128.  2,  206.    484.    509.    556. 
^Bf.  2,  133.  175.  280.  Cell.  105  ff.  fwo  Mancherlei  zu  verbejjern). 
-  lt.  cranium  gr.  xpovtov;    vgl.  arm.  krhunkn  id.  (^aber   krunkn  calx). 

«slv.   skranij^  f.  pl.  (:  sskr.  kama  auris   Mikl.  81^  aruss.   sfcränii  m.  pl. 
.  pIn.  skron  f.,  pl.  skronie  olaus.  skron  m.,  pl.  skronje  Schläfe  bhm.  skraü  f. 
maxilla,   mala  slov.   skrdnjise  f.  id.  skranja  f.  mentum.  cy.  creuan  f.  cra- 
nium vgl.    crefadur  m.  dura  mater,   wol   nicht   zunächst  zu   lt.   cranium; 
.    verschieden  ist  corn.  croghen  brt.  krogen  ar  penn  id.,  eig.  concha  capitis; 
ferner   gdh.    claigeann  m.  id.,   sowie   brt.  klöpenn  cy.   cloppen  f.  id.,  das 
mit  afrs.  breinklova  <S;c.  Rh.  667  vgl.  klova  ib.  875  zusammenzustellen  ist, 
wie  die  weiteren,  nicht  hierher  gehörenden   Yergleichungen  erweisen. 
*  lt.    cerebrnm,    dessen  Vergleichung  mit  kirn   und   hersen  nahe  liegt, 

''  mag  nebst  cervix  (^wenn  dieses  nicht  zu  einer  ganz  andern  Hals  bed.  Wör- 
-'  terreihe  gehörtj  von  einem  verlorenen  lat.  Worte  abzuleiten  sein,  das  dem 
gr.  xapT)  <f:c.  entsprach  und  zu  welchem  Peter  lt.  cemuus  Gaukler  d.  i. 
Kopfüberspringer  cemuare,  cemulare  kopfüber  fallen  stellt;  vgl.  sskr.  kar 
in  karpara  cranium  (j.  H«  34^  karanka,  karanalräna  caput;  auch  in 
Brm.karhapn  caput,  cranium?  vgl.  indessen  auch  sskr.  pi'ra  <f:c.  caput  H •  40 
=  zig.  Sero  m.  d:c.  bind,  sir,  sis  =  sskr.  £%rsa  prs.  afgh.  oss.  ser,  sar  u.  s. 
'     f.  Daher  u.  a.  sskr.  girodhi,  ^rodhard  f.  cervix. 

Yll.  nur  durch  die  Stellung  des  Yocals  von  xapa  <S:c.  verschieden  und 

'     cranium  vermittelnd  ist  thessal.  xpoxa  ttjv  xscpoXi^v  vgl.  alb.  krie,  kriSt  pl. 

krera  id.,  wol  auch  gr.  xpöxacpo?  neben  xopot],  xoppifj  (Pott  1,  128.  Bf. 

2,  133.)  =  ob.  slv.  skranije,   vgl.  Maitlaire  377   über  sikel.  xopoa;  xe- 

cpocXac  var.  xecpoXatac?  xpoxacpe?  4c. 

läpp,  järme,  jerbme  cerebrum  c.  d.  aus  swd.  hjemu'i 

5.  Hvaiteiü  m.  oder  livaltl  n.  Weizen,  dixo^  Job.  12,  24.  (^LGGr. 
60.  Gr.  1»,  274.  3,  370.  Smllr  4,  172.  204.  Gf.  4,  1244.  BGI.  360. 
Bf.  2,  168.  Kuhn  Abb.  15.) 

ahd.  huuaizu,  uueizi,  uuezi^  uuazzi,  wize  de.  amhd.  weize  ä.  nhd.  oberd. 
waiz^  waißä.  nhd.  tcaißen  nhd.  weizen  alts.  huiti  nnd:  weiten,  toiten  nl.  weyie 
nnl.  weil  ags.  hvcBte  e.  loheat  ndfrs.  tot/,  toite  Outzen  402  wang.  wait  altn. 
hteiti  swd.  hvete  dän.  ht>ede^  ni.  nnl.  f.  dän.  c.  altn.  swd.  wang.  n.  triticum. 

Ith.  kwitys  m.  Weizenkorn  pl.  coli,  kwicziei  lelt.  kw^esi  Weizen 
l  daher  zig.  cwetos  id.  —  gdh.  fiothran  m.  triticum  repens  e.  loAeaZ-grass 
swd.  gotl.  hvitrot  versch.  von  dem  gibd.  zu  f^v«  9  geh.  qvickrol  e.  quick^y 
quitch-yCouch-grass  d:c.  —  hbr.  chittah  nCOH  c^ald.  chUto  {^JOH  ^y* 
chettho  triticum  klingen  an;  doch  scheint  n  assimiliert  zu  sein  vgl.  arab. 
hhenjah^  hhen^atun  id.  Wz.  hhni  hbr.  chld.  syr.  chnt  condire?  ^  daher 
prs.  kendeh  (kndh)  neben  gendum  Weizen,  dem  sskr.  godhuma  id.  näher 
stehend,  und  kur^l.  ghenam  id.  Scheinbar  schliefen  sich  hier  an  cy.  gtoeniti^ 
m.  corn.  guanath  brt.  gwinizy  gunech  triticum  :  cy.  gwynn  corn.  gwyn  brt. 
gwenn  albus,  die  esot.  Stellung  unserer  Numer  zu  Nr.  10  unterstttzend.  A. 
d.  Kelt.  vll.  mit.  toaynum  frz.  ram  hordei  species.  Auch  finn.  wehna  triti- 
cum klingt  an,  wogegen  läpp,  hweit,  hwete  a.  d.  Nord.  —  <lav.  iito  Ge- 
treide, bes.  Gerste  gehört  vll.  zu  Qir»  9,  vgl.  aslv.  iity  f.  pascuum,  und 
weder  zu  uns.  Nr.,  noch  zu  dem  glbd.  Ith.  jawai^  noch  zu  oiTO(. 

6.  af-HTapJan  ersticken  n.,  erlöschen,  oüfiitvrfsiv,  oßevvuvai  ±c. 
afliTapiiaii  ersticken,  auslöschen  a.,  icvt^eodat,  oßivyudftai  dbc; 
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liirapiiaiMls  ptc.  unerlöschend,  unauslöschlicb,  Soßso*        rGriMBYiir.B| 
Schulze.  Pott  1,  256.  2,  205.  Ltt.  2,  58.  Hdfer  LlL  BT.  1,  Wl\ 

Grimm  setzt  ein  st.  Zw.  Iiiripan  voraus  and  ^  ht  (rfl.  %Wb  i) 

das  von  Gf.  4,  632  zurückgewiesene  ahd.  irquepan  simocari  bIuL  irfMia 
sw.  suflbcare,  die  indessen  auf  ein  g.  qirlban  deuten,  wie  Gnm  ifilv| 
bei  Haupt  Z.  V.  S.  240  mit  Recht  bemerkt.  Nachirfiglich  TerweiM  Ukm 
für  meine  folgenden  Zusammenstellungen  dortbin  und  auf  Dietrich  cUki 
229  ff. ,  der  auch  altn.  kvosfa  =  kefia  und  küafna  =  Iu/im  bdcgi  ■ 
e.  ^ave  bald  ersticken  vor  Fett  vergleicht.  —  In  g'Ieiehem  YoUlaB 
zu  uns.  Nr.  mit  irqueben  stehn,  Gr.  Nr..  80  altn.  kefia  (S  Biön)  ^  ^ 
primere;  extinguere,  suffbcare  fto/a,  Aro/a  suflbcare  s.  f.  sullbcatio;  ncfet 
lenta  nhd.  Dämpfen  kafna  sulTocari  köf  n.  suffocatio ;  ningor  Ion  k^ 
m.  kafn  n.  fumus  densus  (^vgl.  u.  xaicvoc  ^O;  pluvia  densa;  u  te  i» 
zweigten  Verwandtschaft  auch  ^e/*  n.  catarrhus,  coryxa,  Bedlnqilllwit:  fc 
urspr.  qe  tritt  hervor  in  swd.  qvaf  n.  Beklemmung  ad|j.  erstickend,  mM 
qtäfta  =  altn.  ft^^a;  swd.  qcäfce  n.  Stickstoff.  Aucb  swd.  raadhuLad 
Ihre3  /rti/ra  dän.  kue  supprimere,  cogere  gehört  zur  VerwandtscU  fi 
altn.  kü(ja  id. ;  Ihre  gibt  auch  swd.  kufna  suffocari.  Bei  der  hialgca  Ini- 
zung  der  Anlaute  /tv,  ^r,  r,  sr,  /r,  k^  wie  der  aosl.  Labiale  und  to  Ni 
Hauch,  Dampf,  Dämpfung,  Schaum  u.  s.  f.  ist  die  Grenze  der  Veiflekh» 
gen  schwer  zu  ziehen.  Nicht  gar  ferne  stehn  z.  B.  e.  wkiff  TcidMffai 
verpuffen  sbst.  Hauch,  Luftzug,  Pfiff  dial.  obs.  whaffy  tmiyf^  idb^  Wiii- 
bauch  vgl.  swd.  vefla  dan.  vtfle  wehen,  fächeln  4c.  V«  22,  S^;  mc^'* 
dial.  icafron  vapor,   nebula  toaffy  insipidus  vgl.  nnl.   u>Sp$y  wSpwk  ü 

Zu  diesen  e.  Wörtern  gehören   viele    cymrische    mit   anl.    ckm^  ii 
chwaff^  m.  WindstoJ^;   windschnell   vgl.   S.  185.  V.  23,  $^ ;    ebdi.  ^ 
kwap    vgl.    aslv.    chüip   momentum  und  das  formell  nähere    IMmeli 
nach  Miklosich  42,  der  sskr.  kup  irasci  vergleicht;  nach  Pott :  ith. 
m.  halitu.s;   oder  —  wozu  Mikl.  37  aslv.  koprü  anethum    sskr.   kam  As 
stellt  —  kicepa  f.  kurzer  Athem  kieSpti  halitum  v.  odorem  emittere  fnackBiff 
:  sskr.  ghrdpayämi  caus.  von  ghrä  odorari,  wozu  wir  nicht  stimanenj  n^iQit 
exolerc,   insipidum   fieri   (vgl.  o.  goth.  e.  nl.  Bdd.^;    iett.    kw^e»  Migi- 
vapor   kwepel  vaporem,    fumum   emittere;    k^t^  kupii    vb.  n.  foBM«  |b. 
kopec  m.  vapor  c.  d.  rss.  koptify  infumare  köpoty  f.  feiner  Rnj;   a.  i.  a 
(PLett.  2,  5b  vgl.  dagegen  Miekke  v.  kopin^  und  vli.  köpjm).  Äwtkwi 
sf)  Iett.  stDepe  Käucherdampf  swepet  d:c.  räuchern.  —  gr.  xonoc  MoL  xf- 
1CUC  Hauch  c.  d.  xaTCVoc  Dampf  i  :  sskr.  kapi  (s.  0.3,  hapifa  thns-  A^ 
päka   ventus  u.  s.  m.  —  gdh.    cöp  (fcc.   Schaum    S«    1 39    v^.    o.  Ifr.  2 
kann  auch  verwandt  sein;  vgl.  auch  prs.  qefiden  spunare? 

Mit  anl.  r  It.  tapor,  tapidtis,  tappa:  ill.  vappa  f.  vapor  a.  A«  M 
—  vrm.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  r  aus  /  vgl.  slov.  hlap  m.    id.;   aan  li* 
talis  —  vgl.  das  vrm.  identische  alsv.  vapa  in  zwei  Stellen    i»ei 
aslv.  Wlh.,  der  die  Bed.  aqua  vermutet,   und  dakor.   vipo/e  f. 
vape  calor;  calidus,  fervidus  ^  :  gr.  Sirueiv,  Gmdbd.  anblasen?    oder 
:  acppo;  (A.  109}?   Ferner   schliejjt   sich  formell   an    nslar. 
aslv.   tapynä    calcis,   zunächst  gelöschter,  worinn  vlL   die 
liegt ;  das  participiale  Suflix  n  erscheint  auch  in  aslv.  pataptuH  pln« 
calce  obducero,    aber    nicht   in  aslv.   potapiti  rss.  väpiiif  id.,  mit  rlL'ipM 
angenommener  denoni.  Bedeutung,  vll.  urspr.  (^den  Kalk}  lOschen  bedenicadt 
vgl.  sskr.  nir-väp  extinguere,  eig.  ausdampfen  macben,  so       ik  mt^n^    ^ 
J»n?  ein  weiter  Ferne  klingt  etwa  an  javan.  t^o  a»lay.  1    p^  Kalkl  b    ' 


V|  lojdien  findet  sich  nßhe  «up  Victor  malur^t.  väpha  n,  f.  steam,  tum»  hind. 
S  6^/7^,  6AdpA  f.  steam,  vapour,  afich  Pott  Zig  IS,  405  :  sskr.  väspa  m. 
ü    (^lacryma}. 

h  7.   Hirassaba   adv.    heftig,    äiC0T6|Xtt)<;   Tit.    1,    13.   Iiirass^l   f. 

,1   Heftigkeit,    aitOTOfita.   (Gr.  Nr.  477.  2,  267  if.  564.  Mth.  4^1.  Vorr.  za 
I    Schulze.  SmIIr  4,  14.  171.  204.  Hei.  Gl.  61.  Stidr  2,  438.  Gf.  4,1239. 
a    Wd.  1608.  Polt  1,  231.  BGl.  354.) 
I  Grimm  leitet  liva«ii  aus  liirattli,  liiraUaii.    In   den  verw.  Spra- 

I  chen  wechseln  hier,  wie  anderswo  nicht  selten,  /,  js,  fi  mit  ss,  s,  seh  und 

II  mit  hd.  hsy  chs  Ac,  letzteres  keineswegs  mit  Grin^m  bloß  „tadelnswertbe 
Schreibung  für  ts^,  sondern  aus  dem  Munde  des  Volkes,  wie  die  lebenden 
Mundarten  zeigen;  wol  auch  nicht  einmal  mit  Scbmeller  „entstellt'',  sondern 
auf  eine  guttural  ausl.  Nebenwurzel  zurückgehend,  wenn  wir  auch  nicht 
die  esthn.  Formen  als  entscheidendes  Zeugniss  dafür  anrufen  wollen;  eine 
V^rrUckung  der  vorne  schwindenden  Aspiration  mögen  wir  nicht  annehmen. 
Noch  häufiger  sind  die  Analogien  für  Nebenwurzeln  mit  ausl.  t  und  s.  Zu 
letzteren  stellen  sich  die  Formen  unserer  Nr.  mit  ausl.  s  sicher;  mit  $s 
vielleicht,  da  hier  das  erste  «  aus  Dentalen  oder  Gutturalen  dem  Bildungs- 
Suffixe  s  assimiliert  sein  kanui^  in  nhd.  Mundarten  ist  S5  und  JS  nicht  sicher  zu 
unterscheiden.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  bloß  liirota  Nr. 
13,  sondern  auch  Wz.  ht  ü«  16.  43.  47.,  deren  Bedeutung  wir  aufmerk- 
sam zu  vergleichen  bitten.  Wir  versuchen  eine  übersichtliche  Scheidung  der 
Formen. 

a«  altn.  kcelia  st.  acuere;  incitare,  hortari  ^vgl.  heißen,  hetzen^ 
kcata  festinare  s.  f.  incitamentum ;  Horta  dea  htöt  n.  pl.  incitampnta  httUtr 
acuminatus,  acutus ;  animatus  hcatr  masculus,  alacer ;  mas  ^animans^  hvatlegr 
alacer,  strenuus  hvatvis^  vatvis  consilio  praecox ;  alts.  huat  acer  in  minhuai 
acer  in  nefas,  impius  mthhußt  acer  odio,  inimicus  mnl.  waele,  voaet  acies, 
acumen  Gemm.  Kil.  tcatich  egghich  Gemm.  toaetigh  „vet.^  acutus  Kil.  nnd. 
nnl.  toetten  ags.  hvettan  e.  whet  swd.  dial.  t>äl^a  ahd.  huaJiz,an,  tcezzen^ 
gitpeizen  mnhd.  wetzen  acuere  ags.  auch  incitare  e.  dial.  auch  cultro  secare ; 
frendere,  d^e  Zähne  wetzen ;  to  ruh,  Scratch  (^s.  a  slight  refreshment,  hier- 
her?}; ags.  htät  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adv.  hcate  acer,  strenuus  hvita, 
htytta  m.  a  sharpener  e.  dial.  whate  quickly,  bot  (yg\.  Wf..  47}  whettle 
to  cut;  ahd.  huazsemo  =  wassemo  acuto  zwiwaz  =  zuiwass,  zwfWßhs 
zweischneidig  westerw.  wetz  f.  acies,  Schneide  swb.  watz  m.  id.,  Schärfe; 
Neid  vgl.  alts.  ntthhuat.,  swz.  toa/s  adj.  ^machen,  seinj  avidus,  cypidus  oberd. 
wett.  watz  swz.  wetz  m.  Eber  vgl.  altn.  hvatr  Thiermänncheu ;  schwerlich: 
wett.  bes.  Kinderspr.  wutz  f.  Schwein;  Lockwojrt  für  Schweine  vgl  Gr. 
3,  327.  329.  den),  wutzi  n.  Ferkel  vgl.  etwa  gdb.  fithean  m.  bog  corn. 
^^5  scrofa  vgl.  Leo  Malberg,  und  meine  Rec.  in  Berl.  Jbb.  1842  Nr.  46. 
—  wertzstein  cos  Brack.  Voc.  verschrieben? 

b.  altn.  swd.  htass  dän.  htas  ags.  htäs  ahd.  hwass,  was,  hußs,  hutfWjtf, 
was,  Wasser^  wesser  (fcc.  mhd.  wasse^  wesse  oberswb.  wäss,  was  öst.  wass 
(waß?),  wasch  acer,  acutus,  meist  auch  j[ahd.  dän.)  asper,  j[ahd.  altn.) 
horridus,  spinosus  fig.  acer,  atrox,  efHcax  u.  dgl.  altn.  auch  ventosua,  scharf 
wehej^d ;  ahd.  hwas  ensis  hwßssa,  ipassa,  voßssa  f.  id. ;  cu^pis,  acies  kipßssi, 
huassi,  wessi  (fcc.  f.  mhd.  wasse^  wesse  f.  id.,  aculeus  ahd.  auch  angina, 
elHcacja,  sagacijtas;  suijles,  spicuium,  spina,  ictus;  ahd.  wassin  asprum  esse.' 
Schmell^r  stellt  h«ir.  swz.  wett.  wmseUch,  wisUch  lebhaft,  freun,(iUich  u. 
dg].  =  ahd.  hw/uiidio  acriter  4;c.,  doch  yffl  hd.  Voc.  1618  weseßffj^^ 
n.  76 
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mit  t  aU9l.  Stämmen  stellen,  aber  auch  älk  eiliie    nomiiliile  dttt  iMMf" 
Ableitung  aus  Wz.  Kwk  betrachten. 

sskrr.  gtid,  ff>ind  1.  A.,  (t>it  1.  A.  albonr  esse,  IjAlMiMnl] 
^eta  =  zend.  ^aita  (vgl,  u.  a.  zend.  fpi  sskr.  fvi  tttäC^j  pvAr  d 
Zoroasters  Epitheton  gpitcma  aprs.  £iciTa(idec  m.  Eig.  Ktetf.  Ptfil  2}  Wft 
sataith,  safaith  bind.  5a)f jd  (a.  d.  Pers.)  prs.  n/»ISil,  wSfid  klML  jpl  ffiii 
aurora,  rom.  alba,  aube  vgl.  prs.  sipideh  albedo,  spHMory  Vit  fll 
afgban.  spin  albus,  sskr.  peela  n.  argentüm  ^metaltiilb  mUm  Y^  # 
spin  zar  id.  eig.  weißes  Gold}  vgl.  oss.  ^ihit  gdw.  Völ^cAhf  äd  Cii- 
stellung}  ai7s«s^  Kl.  t.  ävzistej  dig.  avhestej  Sj.  dogr-  ä£wMls  ^sJMnft} 
Kl.  votjak.  azves  syrj.  e5ti5  magy.  eziist  id.  ^hierher  kurd.  siyf  id. ;  pn.MiLm 
gr.  aoYJ^i?  Hierher  auch  die  Netietllnamen  sskr;  ^iteM^äiti^ääm 
eig.  WeijSglänzendes ;  Ufa.  ssmtftDärtfs  Weißblech,  lilank^  Btech 
lett.  sfotn«  aslv.  sfnnycy  rss.  svm^c  (svinJ^a  Bleiblock^  sldiV«  j 
plumbum.  Beispiele  aus  vrw.  Stämmen  s.  S.  98 ,  nebeii  wieÜBlie  ddi  fR 
stcaigstän  acc.  sg.  Schein  c.  d.  Ith.  iwaigidi  lett.  MW€äg$ä0  M.  is- 
zTJezda  pIn.  gwiazda  bhm.  hvgzda  u.  s.  f.  Stella  lett  M4baijfillu  Msi 
^Rindvieh  mit  Stern  auf  der  Brust}  u.  s.  m.  vgl.  PLtt.  1,  65  ileUieK  Tm 
vrw.  auch  Ith.  sstren/os  lett.  swits  prss.  stctn^^  aslv.  jrfT  pllL  iMj^  k 
spjatüii  u.  s.  f.  dak.  s/anftr  ^magy.  szent  alb.  ienf,  i^t^l'  dbe.  a.  d^  Uf) 
zend.  ^eüta  (^ohne  /-Suffix  ^enista  supri.  id.  Wz.  cy^f*  s.  Mbatta.  7^ 
sanctus;  Pott  stellt  gr.  Saio<;  dazu,  -r-  Kelt.  Ww.  Ibr  weiß  s.  ▼•  3T. 
%^*^'  70,  S.  221.  Pictet  72  stellt  sskr.  pvtd  :  ir.  cuid  ptt  vgL  et-  ^ 
pürifled,  cleansed,  flned  c.  d. 

11.  Hvnnifl  (livllfhrjoy)  f.  Sarg,  aop6c  tu\L  7,  IC  flr.L 
58.  133,  186.) 

Nach  Gnmm  gewölbter  Sarg,  zu  wölben  Gr.  Nr.  580  vgl.  V«  A;  J^.^ 
Anderseits  berührt  es  sich  mit  Wz.  hl  tegere,  cavuni'  esie  Ä^  K  Ä 
83.  vgl.  ags.  heolsfer  n.  cavema,  sepulcrum  und' die  Kr^usifliy  dhser'l^ 
düng  mit  hulfler  d:c.  in  andern  Bedd.  H[«  19. 

12.  Hvopan  rdpl.  Inrailivop,  liVaililFejpiDr,  lihvi^tfi 
sich  rühmen,  xai>xoia&at.  hvoftiill  f.  Ruhm,  TmyrgMjTUX&xypvZ'  C^ott  1,256.) 

Formell  hängt  uns.  Nr.  mit  livagjaii  o.  Nr.  6  xnülBMeri',  vibä 
wir  nicht  an  „vor  Hochmut  ersticken''  denken,  söndärn  etwa'  aoi 
blasen  u.  dgl.  Auch  die  Vergleichung  mit  altn.  ktapir  ai,  MfÜbi 
bucco,  bucculentus  würde  auf  irgetid  eine  hochmfltige  Itiencf  <t^fiyi,ai*"i^ 
ung  vgl.  „die  Backen  aufblasen'',  „ein  großes  Maal  halMi^ ^  ,dli  id 
voll  nehmen"  leiten.  Ferner  erscheint  Wz.  «p,  Iwpj  ▼^^ItfiUlPy  tiM/iii/^ 
V«  39  vgl.  hf  H;  55  fast  identisch  mit  uns.  Nomer,  niag  riidf'  i^MuM 
eine  Gebehrde  zu  Grunde  gelegt  werden,  oder  einä  Sttnuaref;  TgL'  Raf  ^ 
Ruhm ,  passiv ,  oder  ein  actives  Lautreden  u.  dgl.  Gewiss  gduratichl  & 
Sprache  oft  gleiche  Bilder  und  Wurzeln  fDr  verschiedene  AUHkle. 

Vrw.  Wzz.  und    Bedd.  in  aslv.  seperati  icepißo{Jißsfy  iiB)itorfl>iy  eEXf* 
oic,  cpXuapia.  —  esthn.  hooplima  gloriari;  vll.  auch  fibitf.  kopüi'         " 
arrogans  c.  d.  ^ :  kopto  vacuus  et  resonans. 

13.  Hvota   f.  Drohung,    aitei).^    Eph.   6,    9.  SMbt. 
yahYOtJaii   bedrohen,  schelten,   ämtifiav,   lyxßfMfubVolL    (^1  Hk,  4tT. 
l^  505.   4,  686.    Mssm.  in  M.  Anz.    1836.  Höfer  LU.  299.    Bf.  1^  tfQ 

Uns.  Numer  gibt  wahrscheinlich  die  goth.  BrffHinai^  li  NK  7,  • 
vgl.  scharf  bedrohen,  (auch  hart)  angehn,  scharfe  WciHe'  iL'  4||C  äätk&tt 
wird  sie  durch  nord.  höt  Wt.  16,  S*"  mit  lialtU^' ytoUlüR;   iMIT^ 


D.  1*.  ÄÄ? 

M  AfiW  bereits'  0.  Nr.  7  Bertthrangen  fandfeb.    Perner  Keigeii   sicU  verwandte 
BedeulUDgen  und   mitunter  gleiche  Form  mit   uns.  Nrr.  7.  13.  iü  dem  be- 
i  reits  V.  26,  §^  68.  85,  Anm.  1.  erwähnten  Worlstamme:  St.  Zww.  alid. 
■  itdidn  abigere,  „incessere  (^virilibus  verbis}^  getoäMem  (geioäzzeni)  per- 
l!  s'ecutio  tdirtharhwazzan  (huu),  mdanoazzan  abnuere,   recusare  fir-,  far-^y 
U  for^9  ver-toazzan ,    tpazan,    einmal    unverschoben  farwätan   recusare;  == 
i  färüfäzön,  terwazinen  anathemizare,  exsufflare  de.  =  tiiis,  farwätan  maTe- 
i  <hcere,  exsecrari  farwätannussi  nl.  eerwäetehisse  f.  excomriiunicatio ,   exse- 
4  crätio  mnd.  mnl.  verwaten   devovere  Gl.  Bern.,   bei  Kil.   verwäeien   inle'r- 
Ü   dicöre  sacris;   deserere,  relinquere  ptc.  terwaeten  nnl.  verwaten  excommu- 
1^  üicatu^  nl.  auch   (^homo}    desertus    nnl.  auch  impius  nnl.  verwating  f.  ex- 
j   communicatio  nl.  verwaet  id.;   äbstentio  ahd.  färwazani^  farKwazzah^  fär^ 
l   kwazahy  virwazin,  frawaz,  einmal  fancahsani  (^formell  vgl.  Nr.  7,  e  :  al 
I    anathemä  mhd.  verwäßen  (^auch  sw.  prt.  verwalte)  0  ^^  ^^^'  ß^i^^^ön 
I    2^  exolere,  deficere  viribus  vgl.  wä^en  st.  olere,  odorari,  riechen ,  duften 
,    (vgl:  die  Citt.  V.  68},  nach  Grirära  2,  75.  852.  Haupt  Z.  VI.  S.  6.  die 
I    Grundbedeutung,    renrdja»  als  exoletüs,    abolitus,   l^aXEi9&sT<;  zu  faßen. 
^    Gleich  wo!    vet^eist  Grimm  auf  vizdn^  ireltan  V«  70,  dj,  wo   allerdings 
Bedd.  und  Form  nahe  angrenzen.     Die  Bd'.  exsufflare  deutet,  wie   exolere, 
\     auf  Wz.  vd  spirare  als  Urwurzel;   doch   stimmt  die  Bed.  des  ahd.  Simplex 
I     wäzan  nicht.     Grimm  Myth.  1173.  Haupt  Z.  1.  c.  zielit  auch  ags.  hvdtungy 
bei  Bosw.  hvatung,  hvalu  f.  divinatio  (mala  ?)  hierher,  das  der  Bed.  unse- 
rer Numer  als  Bedrohung  wieder  näher  rückt;  Grimni  deutet  es  als  afflatus, 
litwcvoia. 

Unter  den  V.  11.  c.  citierten  exöt.  Vergleichungen  bemerken  wiir  die 
mit  sskr.  vad  loqui,  dicere  bei  Böpp  VGr.  S.  126;  Brl.  Jbb.  1827  S.  278'; 
Gl.  144  vgl.  Pott  Nr.  197.  vgl.  u.  a.  nhd.  schwatzen  (vgl.  ^w.  6J  und 
in  gl.  Bd.  selbst  das  zu  Nr.  7  geh.  oberd.  wetzen  Smilr  4,  204.  Zwar 
stimmt  die  Dentalstufe  von  sskr.  vad  nicht;  aber  die  dentalen  Auslaule 
wechseln  überhaupt  oft,  und  wä^en  berührt  sich  sogar  mit  den  bei  liiratli- 
Jan  Nr.  2  aufgeführten  Bedd.  spiritus,  vapor.  Jene  sskr.  Dentatstnfe  zeigt 
auch  das  mit  livo^an  ähnlich  bed.  slav.  vadati  s.  V«  27,  $**.  70, 
Anm.  6.  und  das  mit  ob.  Bdd.  abnuere,  recusare  übereinstimmende  cy.  gwäS 
m.  denial  gwadu  to  deny  c.  d.  dywadu  to  deny  stiffly  vgl.  wiedemni 
dywedyd  to  speak  <S;c.  =  sskr.  vad  vgl.  Qv«  6;  gdh.  guidA  exsecrari; 
eig.  =;=  cy.  gweddio  bitten  s.  ebds.  nebst  Citt.  rückt  weiter  weg.  — 
Die  große  Verschiedenheit  der  Bedeutungen  bei  verwandter  Form  darf  uns' 
nicht  abschrecken,  fordert  aber  zur  Behutsamkeit  auf. 


1.  ifa*llal»ait' st.  praet.  i^adötj  sich  ereignen,  au|jißaiv6iv  Mrci 
10,  32j  c.  aöc.  sich  schicken  fÜrSkeir.  i^dobs,  einmal  sadoft  schick- 
lich, icpliccüv.  (Gr.  Nr.  473.  Swck  d.  Wtb.  701.  Pott  1,  256.J  ,. 

ags.  gedafan  st.,  gedafenian,  gedafnian  convenire,  decere  m.'  y.  Abll! 
doffe  fit,  meet  defre  timely,  seasönable  dafte^  gedmfle^  gedSfe^  ^difen  Ac 
(ungf.  glbid.}  conveniens,  de'corus,  aptös,  gfratus,  qnieltaß.  Weiter'  an'  steht 
die  Bed.  von  altn'.  dafha  cre'scere,  trives,  doch  nicht  allzu  ferne  von  ou|Ä^ 


ßafveiv.    An  die  ags.  Wörter  schlieSen  sich  e.  diäl.'  dbffi^  neat,  trim  deÜi' 
neatly,  fitly'  d^  neAl,  di&xt4iH)üs,  deceht'  di^y  qoicidy,  sblUy  uä  ^  d^l 
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schott.  fitly,  handsomly  vgl.  ags.  dafläce  (ä?)  fitty,  c     i     mtty 
decently,  opportunely;  nnd.  nnl.  deßig  decoras,  pn  igui.  i  liBli| 

SWS.  diffig  callidus,  solers,  astutus  Maaler  f.  91.  \    iiaer  i,  282. 

russ.  slov.  ill.  poln.   bhm.  nlaus.  doba   f.    leuipi»,    üi|ir. 
momentum,  spatium  temporis,  aetas,  vita,  occasio  n.  d|^.  i.  die  cnLlfili; 
aslv.  udoba  f.  utilitas  ndohy   adv.  udolnfnü  adj.  fiicilis   nt.  «Müh  i.| 
commodus;  podoha  f.  ill.   opportunitas   aslv.  uans,    mos    rior. 
imago,  simiütudo  aslv.  podohati  Seiv  aniss.  padohdijf    olans.  idolw  faul 
aslv.  podobiti  imitari  padohynü  similis  pln.  nmlofra  f.  sappellez; 
nädobny    Ith.    dabnus   pulcer,    lepidus    pln.    zdobic,    mämbiük   VäL 
(^aslv.    izdobriti    von    do6rt^    s.    n.^    Omare    pln.    «ach    f^. 
praetexere   aslv.    dobly    &vSp&To<,    der   Bedeutung     oach    an    f^/k  & 
innernd,  wie  der  Form  nach  dobrü  ^allg.  slav.^  bonos,   das  wir  tkr  # 
mehr  mit  ob.  ags.  defre  vergleichen ;  Ith.  läbas  prss.  lett.  imig  boiH  w- 
den  wir  nicht,  mit  /  aus  d,  hierher  stellen  dürfen,  sondeni  eher,  ibfniii 
acceptus,  zu  Wz.  labh,  Xa|ißGcveiv?  vgl.  auch  armen,  law  bonos? 
mann  vergleicht  irrig  pln.  lepss^y  (lepiej)  melior,  das  su  asir.  {jc|p 
Ith.  lepus  lett.  lepns  superbus  de.  gehört.  —  In   den  ob.  Beiqyitilta  M 
die  Hauptbedeutungen  unserer  Wurzel  in  den   lituslav.  Spracht 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv.  ill.  slov.  dsM 
rss.  debelüii  id.,   firmus,   fortis   hierher  gehören?    vgl.    die  Bed.  ds  äh 
dafna,  —  lieber  scheinbare  lituslav.  Sprößlinge  der  Wa.  dab  s.  MI  LA 
1,  27;  zu  solchen  gehören  z.  B.  bhm.  dba  f.  «ttentio  dbtUi  pln.  diatä 
daboti  neben  böti,   atböti  attendere,   curam  habere.     Dagegen   werto  « 
hierher  stellen  lett.  dabba  f.  Art,   indoles,  natura,  mens  c  d.  4M»  gwW 
vgl.  die   slav.  Bd.   forma   rss.  podöbiä  Art,   Gleichheit  a.  s. 
115  stellt  auch  aslv.  udobJjeti  =  udoljeH  subigere,  vincere  n^sl 
zu  dobrü, 

lt.  debere,  dessen  Bedeutung  nahe  an  der  des  Geüemeas  steht, 
wir  hierherstellen,  wenn  nicht  die  Analogie  von  praebere  die  geir 
Ableitung  aus  dehibere  unterstützte.  Indessen  hfiU  Pott  auch  ^wi^Uktm^ 
lUr  eine  Verkürzung  aus  sskr.  adhi  4~  4f>  bemerkt  aber  mit  Recht,  ^ 
der  Labial  nicht  passt. 

l  Vielleicht  :  esthn.  tabba  Ann.  tapa,  g.  tawan  ^nach  Gr.  Gcich  i 
d.  Spr.  231  :  ags.  thedv  ahd.  dau  d:c.  indoles3  läpp,  iape  mos,  comattiii 
esthn.  tabbama  finn.  lapaan^  tawata  läpp,  iapatei  assequi  raicht  aii  i 
ertappetiy  noch  aus  lett.  dabbüi  assequi};  finn.  tapa  in  Zss.  IbrlntnM  li- 
pahtua  accidere,  fieri  tapaus  accidens ;  aenigma :  läpp,  iapoi 
(yg],  Tit.  18}  (äpet,  tappet,  luobbelet  prehendere  tuobbeiei 

2.  Dag8  m.  krim.  tag  Tag,  rndpa.  afardbis«  s.  Jkm  108.  _ 
tradagl«  s.  €i.  34.  dogs  tägig  in  Zss.  mit  alitaia  dxtaij(upoc  N> 
3,  5;  fldur  TSTapTOioc  Job.  11,  39.  (Frisch  2,  359.  Gr.  Nr.  487.  t, 
451.  488  fr.  3,  99.  351.  488.  Myth.  697.  717:  1224.  Dphlh.  13.  hf 
nand.  42.  44.  Smllr  1,434  ff.,-  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  885.  681. 
Wd.  1845.  Leo  Fcr.  85.  BGl.  26.  165.  Kaukas.  GLAnm.  11.  Pott  1,381 
Bf.  2,  216.) 

ahd.  alts.  mnnd.  mnnl.  nnord.  dag  amhd.  tac  «mnhd.  iag  ^sidd.  %] 
ahd.  tagh,  tack  ags.  däg,  daga,  deg,  dtBig^  dai^  diyg  e.  ''-y  aeogL  4mt 
awndfrs.  dei  afrs.  dachy  d%^  pl.  afirs.  dega  ndfirs.  dage  wnrs.  rfmifiit,  sM. 
deij  Hett.  ndfrs.  dat,  in  Zss.  di  altn.  dagr^  m.  dies;  die 
der  krim.  Form  föllt  auf  vgl.  Nr.  15.  Abgeleitete  Bedd.      a.  bee. 
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■  benstag,  Menschenalter;  Zeitpunkt,  Zeit  ttbh.;  Gerichtstag,  Termin,  gericht- 
li  liebe  oder  politische  Versammlung ;  Zustand  n.  dgl.  in  Zss.  wie  mhd.  II. 
kl  nhd.  swz.  teetag  nnd.  nl.  widag  ^  entstellt  in  bair.  icehtung  Avenl. ,  jetzt 
^l  widung  (u,  i,  e),  icSdem,  ra.  swz.  icSläl  dolor  ahd.  siechetago  mhd.  sylv. 
iu  siecfUag  m.  morbus  sylv.  alMag  m.  senectus  u.  s.  m.  Meist  verkürzte  Zss. 
I  in  der  Bed.  hodie  s.  H.  56  vgl.  mhd.  tälanc  (lagelanc),  tälä  ndfrs.  ito- 
f  lang  (amring.J,  dalling,  deiUng  Outzen  38  helgol.  dolling  wang.  ddlüng 
li  mnd.  daling  Doctr.  mnd.  (^Br.  Wtb.  1,  182}  nl.  ^sax.  sicambr.^  dallinck 
|i  Kil.  hodie  (mhd.  auch  in  weiteren  Bedd.};  i  daher  strl.  ddelich  id.  Firm., 
fa  aber  dcBlUg  Ehrentr. ;  vgl.  die  ähnlichen  Zss.  ndfrs.  märlang  heute  Morgen 
I  helg.  illäng  amring.  iljang  heute  Abend  u.  s.  m. ;  lang  verschwindet  oft 
i  im  Plural  vgl.  Ehrentr.  I.  2  S.  329.  Aus  ags.  dages  edge  n.  diei  oculus 
ii  ward  e.  daisy.  amnhd.  lagen  nnd.  nnl.  dagen  ags.  dagian  e.  dawn  aengl. 
1  dawe,  day  altn.  dagaz  swd.  dagas  dän.  dages  illucescere;  Bosworth  nn- 
^  terscheidet  ags.  dägian  to  shine.  altn.  dagau,  dögun  f.  diluculum  u.  s.  m. 
Ii  ags.  dagor,  dögor  f.  a  natural  day,  day  light,  nach  Grimm  =  altn.  dtsgr 
|l    n.  nycthemerum,  Hälfte  des  24stündigen  Tages. 

I  Die  wahrscheinliche  Grundbed.  lux,  splendor.  u.  dgl.  muß    einst  auch 

I    in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Richtungen  hin  sich  entwickelt  ha- 

^    ben;    vgl.  viele   mit   tag  zsgs.   Eigennamen  und   das   praefigierte   altn.   dd 

I    (splendidus,  insignis  vgl.  u.  Nr.  23} ;  auch  altn.  deeglegr  aswd.  deegelig  dän. 

r     deilig  insignis,  formosus,  venustus  vgl.  nl.  deghelick  nnl.  degelijk  u.  Nr.  23  ? 

1  sskr.  daiih  lucere  dagh  Ql,  B.  in  niddgha  Hitze),  dah,  dav  Qius  dahv? 

I     in  dat>a  (fcc.}  zend.  dai  gdh.  dagh  cy.  daif,  deif  (vgl.  BGl.  164)  hT%.dev 

L     (Labial  aus  Guttural  ?}  gr.  daVy  doF,  dai  <fcc.  alb.  dig^  dyeg  Ith.  lett.  dag^ 

deg  slav.  deg  dbc.  (in  einzelnen  Resten  vgl.  u.  a.  PLett.  2,  59,   wo  auch 

I     esthn.  Wwr;  ahd.  daggert  Birkentheer  vrm.  a.  d.  Slav.;  gew.  slv.  Wz.  ic^ 

accendere  (Ire.    s.  CS.  7    aus    degl')  urere;   dazu   kaukas.   Wörter  für  Tag 

georg.  dgha,  dghe  lesgh.  favar.}  dgaka,   (dido}    ä^ekul   misgegh.    (tusi} 

tcha  und  vll.  sskr.  ahan  ^zend.  azan,    agna  s.  Monutsn.  133  ff.J   aphae- 

riert,  doch  vgl.  A,.  15.  —  Andre  deutsche  Beziehungen  zu  Wz.  dahs,T»  10. 

In  lt.  dies  mögen  wir  nicht  mit  Grimm  eine  Verstümmelung  aus  dacies 

annehmen,  sondern  leiten  es  von  Wz.  div    splendere   nebst   den   Tag   bed. 

Ww.  sskr.  div  (nur  in  divd  adv.  instr.  die},  divasa  m.  n.  divan  m.  dina 

m.  n.  dyu  n.  zig.  dives  m.  bind,  divas  m.  armen,  tiw  mizgegh.  (cec.}  dtm', 

ingus.J  den  Ith.  diena  lett.  deena,  f.  preuss.   deinan   acc.  sg.  aslv. 

dyny  rss.  den  u.  s.  f.  m.  alb.  dit  (diS   heri}    gdh.  dia,  di  cy.  dydd,   pl, 

dyddiauy    dieuoedd  m.  dtcthton  m.  (bisw.  dtitr;    auch    diwymawd^  diwr^ 

nod^  diwarnod  m.  corn.  dihyma  aus  rom.    diumumy  joumee   de.}   com. 

dydh^  dedh,  det,  dzhedh,  abgek.  dt/,  de  brt.  deiZy  diesi,  di  (Tag  übh.}  m. 

devez^  dervez  vann.  detoech  (Tag  als  Zeitdauer}  m.  abgek.  in  Zss.  dt;  gdh. 

an  de  cy.  doe  s.  m.  adv.  corn.  doy,  de  brt.  deach^  dech  heri;  Wörter  fttr 

heute  s.  H«  56.  Oss.  t.  dusson  prs.  düi  hesterna  vespera  v.  nocte  gehören 

wol  zu  prs.  baluc.  dl  heri  s.  C  34.  Aus  gleicher  Wz.  dtt>  bekanntlich  eiie 

Menge  von  Gottesnamen. 

Vielleicht  aus  beiden  Wzz.  div  und  dagh  entwickelten  sich.  Wörter 
für  Himmel,  wie  sskr.  div  f.  diva^  dyu,  n.  lt.  divum  (sub  divo);  vll.  fltin. 
esthn.  taiwas  esthn.  taewas^  wenn  nicht  aus  lett.  debbes  A«  109,  $*.  So 
aus  Wz.  dangh  Ith.  dangus  m.  prss.  dangon^  dengan  de.  acc.  sg.^  wofür 
sich  indessen  Ith.  dengti  decken  näher  stellt,  anklingender  mongol.  tamk. 
Namen  nicht  zu  gedenken.  Ob  und  wiefern  Wzz.  dagh  und  div  unterein- 
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ander  veivundt  sind,  wifgen  wir  fida  zu  pf^fjt 

Entstehung  des  sskr.  dava,    ddca  Brand  f|^.  aii3        i  d|MlMb^a 

dip  aus  dihv^  dighv  denken.  —  YfpiUs^^  Unters  u<  %i  H.  p, 

3.  DaddlJaii  säugen,  ftijX^Cetv  Mrc  13,  ir.  ium  1,  318.  fa 
1*,  152.  3,  406.  Göit.  Anz.  1836  St.  92.  Dpf^lh.  ill.iGM4.iik 
404.  Gf.  5,  284.  381.  463.  Dietrich  Run.  310.  BfSi\  163.  IM.  Mt 
220.  ßf.  2,  270  ff.  Miki.  23.  26.  vgl.  Höfer  Z.  H.  >    8.  p&f' ) 

Aehnlich,  nicht  gleich,  ahd.  toon,  tig^  mtfi.  dfigßti,  gf^Umm  fn] 
m.daten  (Loritza)  laclare,  bei  Höfer  öst,  dej^  laotare;  Mw4/ii^ii 
dägga,  däggja  aswd.  st.  praet.  dhag  (dh  st.  d?)  diu.  fip#  ü;  iMta: 
d^n.  da^ge  mit  fremder  Milch  säuge^ ;  fiptschieln  f^rr^rortiilip  *•  «  ü 
deilamm  n.  Milchlamm;  dfin.  (te/,  dtefd  p.  ^itiee  ("de^  SchwewV  dvi 
dfin.  swd.  dt  (mit  geben)  mamma  lactans  f.  d»;^  id.  mgM.  dm  hc^  ■ 
diende  lactantes  diendra  lactantium!  Grimm  stelit  ^t'^^mm  :  aawidUi 
=  tVÄ^Ue  :  tveggja,  fiddi  :  egg-,  ahd.  loon  ai^  IdAM 
erhielt  sich  die  jnth,  Form  iq  swd.  di«l,  4acfcto  mMri^t,  wol 
als  swz.  dodd  Mutter  A.  104.  Bemerkenswertli  M  aodh  wfrs.  i'frff*  Ar 
wenn  es  von  Oützed  43  richtig  als  lactare  aiif]gefafil  oad  aicU  vkUr 
das  zu  Tk.  14  nl.  dtecle»  coalere  Ist«  Femer  scUiejira  aich  t^mk  ({riw« 
vgl.  Swk.  d.  Wtb.  149  alts.  dodaro  nnl.  dooier  ags.  4Mdk^ 
dodder  ahd.  iutiro  d;c.  (Gf.  5,  384}  nhd.  dotier  wmng.  dmM 
m.  vitellus  ovi;  ahd.  dutto^  luUo,  if$Ua,  kfiU  ^c.  «nhd.  tetta 
il.  lihd.  wett.  dultCy  f.  bair.  dutteu  m.  mamma;  ahd.  deai. 
sowol  Brttstchen ,  als  Dotter.  Ntthcr  und  femer  atehn  mit 
Dentalstufen  ahd.  tmta^  dmta  lactavit?  Gf.  5,  463.  weil,  dibe  i  l 
f.  mamma  bair.  duUely  düUel  m.  id.;  Saugbentel  Smllr  1,  407  ffgLA^ 
duizil  Gf.  5,  237};  dutten^  duUeln,  duttein  4c.  sug«re,  lactcra.  -^ü 
deddi  mamma  Gf.  5,  382.  —  mnhd.  üUe  f.  bajr.  aach  «als  m.  ^^  Ik 
tite  m.  e.  teai  nnd.  nl.'  litte  mammilla ,  papiUa  swd.  /täte  m.  Tai  m  ft>] 
Thierzitze;  altn.  totta  sugere,  exsugere,  evacuara  bair.  aidteii  i^* 
Smllr  4,  297  vgl.  sutz^ln  id.  ib.  3,  302.  Auch  oberd.  ««Me^  ^Mak^  «• 
f.  sttchs.  tute  (fcc.  s.  Tli.  30  werden  zu  diesen  Varia tÜNB^ei^  gehSrca;  i|L 
die  Bedd.  von  iL  :binna  papilla  und  Flaschenhals,  KaaiieiiachBaBlia  ^ 

Das  ob.  von  Grimm  hierher  gestellte  mhd.  degen  badental  fialhÜ 
gar  nicht  sängen,  sondern  nur  stillen  in  «llg.  Bed.,  henih%ea,  fl>g*^ 
MUller-Benecke  h.  v.,  wo  auf  dagen  schweigea  XIa*  2  o4Br  aMk  d 
tagedingen  verwiesen  wird  vgl.  nnd.  verdegen  rrrihriiiijfcn 
Br.  Wtb.  1,  190;  s.  auch  noch  u.  Nr.  23.  Uebrigeaa  wacda^  gjt^ 
gleiche  Exponenten  für  die  Bedd.  lactare ,  fovere ,  imtrir« ,  Coari 
nachweisen  lajjen. 

So  verschieden  auch  diese  Synonymen  sind,   so  schai^t  doA  ilv  Gp* 
Sprung  ein  gemeinsamer  zu  sein  und  die  Lanne  der  Sprache  aMt 
ialßtufen  ein  Wechselspiel   getrieben    zu  haben.     Das    einseliie 
mag  noch  der  nächste  Verwandte  eines  goth.  diadMI  papilla  aaiv* 
nahe  steht  swd.  dadda.     Es  fragt   sich  übrigens ,    ob  wir  im 
Dental   dieser   Wörter   ein   Ableitungssuffix  sehea,    oder    da^ 
Wurzelanlaut,  dessen  Reduplication  der  erste  Dental  enthill;   v^  Mr.  If  ^ 

Die  roman.  Synonymen  gehören  meist  zu  tittty  «ia«;  it.  '-*' ,  aaaaf 

it.    rhaet.    tetta    prov.    sp.    pg.    teta    frz.    telie    walloa.    |atf,    £ 
abgel.   Nennww.  und  Zww.  (merkw.  rfaaet.  la^r  JMmO» 

neben  dem  dazu  geh.  sard.  titta  sleha  dUa         0$  u  idfMl^  A^ 
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*  leon.  tSi  cornou.  tivez  vann.  tiech,   tech  m.  tette,  t^tine,  pis  cy.  tetk  in. 
**  teat,  dug   dem.  cy.  coro,  tethan  f.  cy.  tethu   to  grow  into  a  teat  gehören 
^   vielleicht  weder  zu  tette,  titte^  welchen  dagegen  cy.  Htten  m.  teat,  nipple 
^    sich  anreiht,  noch  zu  gr.  tit&t],  da  die   brit.   Formen  auf  Wz.  /er  deuten. 
I*    Von  ihnen  unterscheiden  sich,  doch  mit  ähnlichen  Lauten,  gdh.  sühne,  sinne 
'    f.  papilla,    über;    sodann  corn.  tidy   vrm.  =  cy.    didi^   diden^  f.  papilla, 
U    wiederum  verschieden  von  cy.  dyfnu,  dynu  (diddyfnu^  diddwyn  to  wean^  brt. 
rf    dina  vann.  dinein  corn.  dena ,  tena  gdh.  diu  sugere,  lactere.   Gdh.  deothaü 
f    id.  würde  näher  an  daddjan  stehn  ,  aber  der  Auslaut  schwankt   vgl.  deo- 
1    ghaily   deöghl,   deobhail  id.  deoch,   g.  dibhe  m.  dtM,    daif^  doif  f.  potus, 
i    draught,   drink;   die  guttural   ausl.  Formen,  bes.  ir.    diugaim   I  drink   off, 
k    erinnern   an  tluhan  T..  23,   die  labial    ausl.    an    ob.  cy.  dyfnu '^   doch 
i    zeigen  dentalen  Auslaut  auch  cy.  diod  f.  corn.  diot  neben  detoeis  drink  cy.  diodi 
t    to  drink,*   to  give    drink;    auch    alb.  tfUthiü   sugere.     Vielleicht   enstanden 
ii    alle  diese  mit  d  anl.    kelt.  Wörter  aus  Einer  Wurzel   vgl.  sskr.  dhe  (dhi) 
I     1.  P.  zend.  di  bibere,  zu  welcher  Bopp  auch  dadcyaii  stellt  vgl.  noch  sskr. 
i    dadhi  n.  lac  coagulatum,  womit  vll.  alb.  diiü  sich  betrinken  dghdtk€,  dhghdthä 
i     Käse  (2Aa/e  Buttermilch  zusammenhangen.  In  mehreren  Sprachen  treten  vrw.  ein- 
fache Wurzeln  auf:  gr.  ftofo,  ^oat,  redpl.  TtftiQ,  mftYj  u.  s.  f.  s.  Bf.  I.  c. ; 
aslv.   doiti  Qett.   dUit)  lactare   nebst   Zubehör,   nslv.   auch   Milch    geben, 
melken  <f:c.  bed.  und  näher  an  sskr  duh  mulgere  de.  rückend  vgl.  T«  23  ; 
auch  unterschieden  olaus.    dejic  melken  dojc   säugen;    i  dazu  redupl. ,   mit 
dadcUan   vergleichbar,   böhm.   dundati   lactere   dudati  s.  Tit.    30.    In 
den  meisten  Sprachen  zeigen  sich  auch  Bildungen  durch  /  vgl.  o.  dän.  dal 
und  u.  a.  ahd.   iila,    Ulli  f.  gr.  Oi^Xt]  gdh.   deala   m.,    sogar  bask.    thilia' 
(thilitcea  lactarej  neben  dithia,  Utia  papilla,  über;  gdh.  auch  =  Ith.  diU 
fett,  dile  sanguisuga   vgl.   \.  31,  $**.   Pott  Lett.  2,  60.    Arm.    dayl  s.  u. 
Alb.  dhäle  s.  o.   Dakor.  ^iqä  f.  mamilla  gehört   vll.   nicht  zu  dem   gleichl. 
und  glbd.  it.  «t««a,  sondern  zu  ill.  cicca  f.  pln.  eye  m.  bhm.  rtc,  cee  m. 
u.  s.  f.  mgy.  tsetSy  tsöts  id.,  wiederum  neben   rss.  tityka  f.  id.,  sodann  ill. 
sisa  f.  aslv.   süsycy   slov.  sisik  <tc.  m.  alb.   sisä  id.  Zu    diesen   Hauptww. 
stimmen  die  Zww.  bhm.    cueati^  eeeati  ill.  eieati  neben   dem  S«  125  er- 
wähnten aslv.  süsali  ill.  slov.  sisati  rss.  sosdty  bhm.  ssati  pln.  ssac  lactere, 
die  nach  aslv.  saU  id.  zusammengesetzt  sind,  wenn  nicht  redupliciert,  wel- 
ches Gepräge  viele  der  hier  zusammengestellten  Wörter  tragen.    Vgl.  auch 
kurd.  eieiek  pers.  dU  mammilla;  esthn.  tis  papilla  faber  tit  penis  infantis^ 
vgl  0.  swd.  tissel  auch  lett.  tesmens  m.  Ith.  teszmü,  g.  tesimetis  m.  über.  — 
Nahe  an  dadcyan  steht  arm.  tfuif   suck ,   suction  (f<fel  to  suck,  e.  gr.  a 
liquor,  the  breast.  Q  vgl.  auch  diel  mammam  sugere  dayiak  nurse;  foster- 
father  c.  d.  vll.  nebst  prs.  däyeh  nutrix  zu  sskr.  day  tueri?.doch  vgl.  auch 
arm.  dayl  first   milk   of  a  cow;   swrl.   auch   tatf  alimentum  tatfil  nutrire, 
da  arm.  /  bisw.  =  sskr.  d.^ 

Die   exot.    Vergleichungen   —   für    deren   Erweiterung  unsere    Citate 
Stoff  liefern  —  bieten   eine  gleich  verworrene  Menge   von  Formen,   wie 
die  esoterischen,  und  die  gleiche  Möglichkeit   eines  tieferen  Zusammenhan- 
ges, wahrscheinlich  onomatopoetischer  Natur,  wie  mamtna  u.  dgl. 
Dalffs  s.  Nr.  18. 

4.     Dallü   f.   Theil,  Antheil,   (lipo;,  |iep£;*   dalla  f.  Theilname, 
liexoyyi;  Mine,  iwä  (m.  Eigenname^,  dalljaii  theilen,  zutheilen,  mitthei- 
len, diaipsTv,  fji£Tadid6vai;  zsgs.  mit  af  abtheilen,  den  Zehenden  äicode- 
XOTSV  Luc.  18.  12.  ga  theilen,  zutheilen,  (lepiCstv,  dtd6vai  Ac.  dUi  thei- 
n.  77 
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len,  vertheilen,  StafiepiCeiv  Ac.  ftp»  vertheilen ,   dcdovCR  Jök.  1S|  & 
dalla  m.  Theilnehmer,    Genojje,    xoivu)v6^   Ac.    (]Gr.    Nr.   4tt.  2,111 
RA.  749.  Smllrl,  439;  Hei.  GL  22.  Gf.  5,  402.  Rh.  682111  W4.  IWt 
Leo  Fer.  77.    Schaf.  1,  49.   Pictet  9.   BGl.  164.    Pott  i,  2M;  UL  Ül 
1844  Nr.  205.  Bf.  1,  220.  2,  226.  Celt.  Nr.  239.} 

ahd.  afrs.  wang.  deü  amnbd.  teüy  tau  oberd.  dial.  (Ibur.  wctt.)  4m 
alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  nnord.  dil  ags.  dtsl  e.  ifea/  schott.  dail^  ■.  U.  dk 
m.  ^nhd.  bes.  für  portio,  sors}  o.  nnl.  nnd.  wan^.  n.  p«n,  portio,  m 
ahd.  altn.  deila  mhd.  teile  f.  hd.  partitio ,  sortitio  «Ilii.  =sr  swii  4ek  it 
sensus,  lis  amnhd.  teilen  alts.  dilian  nnd.  nnl.  nfrs.  dSlem  «gs.  ämlmt^  äk 
e.  deal  afrs.  swd.  strl.  dila  ndfrs.  di(üen  Cl.  altn.  deiia  dla.  4lfe  dfifüst 
sortiri,  separare  altn.  auch  distinguere  visu;  litigare  e.  «ach  lyioa;«  at 
nhd.  handeln  alts.  auch  se  separare  ab  al.  mnd.  ags.  afrs.  aach  ^  M 
ar~,  tr^,  ur-teilen  mhd.  erteilen  mnhd.  urteilen  alts.  M^Kan  nl.  MAs 
nnd.  ordilen  mnd.  oerdeln  ö.  nhd.  tirte/n  Ac.  sententüun  profcfre,  ji 
^condemnare  (fcc.J;  e.  do/e  distribuere  altn.  deUi  n.  DOla 
deililega  distincte  deild  f.  distributio;  u.  s.  m.  Die  sinnlicbe  Gi«M 
dissecare   in    ags.   dttläx  f.  Holzhaueraxt  e.  dial.    doie~tup    s.  HaD.  i  319 

Ith.  dalis  lett.  daiia  aslv.  pln.  do/a  rss.  daljoy  f.  slor.  ilL  äd  (flbi 
lo/  a.  d.  D.}   bhm.   dil  olaus.    di^W  nlaus.  ijely   m.  pars    (^son  Ac)  ^ 
dalltjkas    prss.   delliks ,   m.   id.,   Stock  u.  dgl.  pln.    dwiai  an.    pailitM  tt. 
dallyti   lett.   cta/Zi^   aslv.  djWtVt  u.  s.  f.  dividere,    versch.  v<m   «sIt.  #i* 
IpYofCeoOai  c(;e/o  Ipyov   u.  s.  f.,  die  zu  Wz.  dje  u.  Nr.   17  gehOrci,  i|t 
indessen  o.  e.  deal  handeln,    prss.  dellieis  imp.  theile    mit    deiU  di  M 
etliche.     Zu  da//,    de//    stimmt  näher   altn.  dattr  m.  distibulor  te.,  w 
Biörns   AufTajiung  richtig   ist,   vgl.  dagegen  Gr.  Myth.    213.     Zwafe  *i 
auch  nlaus.  delja  f.  (=  slov.    dila  f.  pln.  dy/  m.  lett.  Mie  Ith.  Mf  gA. 
dSile,    f.}      Dte/tf    hierher,    wie  Weigand    412    Cygl.    919.    1860.)  *i 
entspr.  d.  Wort ,  wogegen  aber  der  nord.  ags.  Anlaut  dk,  tk  spricht 

Die  sinnliche  Bedeutung  der  Wurzel  zeigt  sich  in  lt.  doiare,  rfohifs  tt 
vgl.  0.  ags.  daläx;  aslv.  dlato  slov.  dlito^  dliico  pln.  diaio  rss.  rfgfrf  * 
u.  s.  f.  scalprum  c.  d. ;  dazu  die  sec.  Wz.  aslv.  dlüb^  di^lptU  skiT.  MNk. 
dolbsti  pln,' dlubac  de.  u.  s.  f.  scalpere,  ezcavare  dbc.  ags.  deifim  fedcntc 
Gr.  Nr.  344.  Gf.  5,  420.  lt.  dolere,  dolor  vgl.  d.  do^  voIbbs  «e.  Gt  & 
420;  auch  wol  Ith.  dilgti  ^wie  NejielnJ  schmerzen  dügii§  f.  NeSd;  db^s 
lett.  dalgs  m.  Sense  sonderbar  zu  langued.  dalio  «frz.  liatttW,  dmm  Ac  if^ 
da//e  m.  id.  langu.  dalia  nprov.  dat'Aa  mähen  slimmeBd  Tgl.  Gl.  ■aB.S,&- 
14  ff. ;  gdh.  dealg  m.  aculeus,  spina,  acicula  u.  s.  m.  It.  4Mrm  gr.  ftdÜR- 
oOai  drc.  vgl.  ags.  dilian  ahd.  dt/dn  alts.  fardiUg&n  afrs.  MrritfiiSM  M. 
tilgen  (fcc.  delere  ^  :  lett.  deldit  id.  von  d>//fi,  diU  Ith.  ifyla  inip.,  AM  ■.  M 
dillinät  Ith.  dillinti  act.  abgängig,  stumpf  Ac.  werden;  veriiravchca  vtf- 
schleij^en,  abstumpfen  act.,  eher  zu  Nr.  44? 

gdh.  ddla  f.  pars,  portio  ^auch  res  novae  ;  jusjorandaa  Tgl.  con.  är 
jurare?}  dal  f.  id.,  divisio;  tribus,  coetus  als  AbtheUumg;  auch  Mcr,  ptt* 
nitie^  vgl.  dail  u.  Nr.  6 ;  däil,  g.  dälach  f.  pars,  portio ;  «ctas  liailuii 
largiendi  vgl.  u.  dail  vb. ;  tribus  segregata  vgl.  dal;  decretoa,  OHMf  v|L 
\i.  dalaigh  vb. ;  vicinitas,  facultas  attingendi;  conventas,  occiirsvs;  Cmm  M 
prope;  obviam} ;  amicitia,  dcsiderium;  consangninei ,  aanici)  utervaÜM 
trabum;  Studium,  voluntas  und  conatus,  ausum  ^vgl.  decretam,  Urteil,  1^ 
schlujj,  £ntschluji?3;  parsimonia;  fiducia  (^vgl.  dai^  f.  Mal  f.  wL^  ip*)« 
mora  vgl.  u.  Nr.  44  j    propugnäculum ;   narratio^  hiitoria  TgL  o. 
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li   bei  Bosw.  1.  Ausg.  ags.  dtel  auch  verbum  bd.  Für  mehrere  dieser  Bedeu- 

I    tuDgen  fehlen  die  Zwischenglieder,  dail  i)  =  daigh  (vgl.  Nr.  17)  dare, 

I    Iradere,  porrigere ;  =  dailich  distribuere ;  dalaigh  decernere,  statuere  vgl. 

t;  die  d.  Bedd.;  duil  f.  distributio ;  dealaich,  deilich  dividere,  separare;  repu- 
diare  (divortio)  c.  d. ;  deal  Studiosus ;  vehemens ;  amicus  gehört  zu  mehre- 

\    ren  Bedd.  von    ddil.     Die  gdh.  Wz.  daigh,    wenn    nicht   mit  cy.  daug  Nr. 

I  30  zu  vergleichen,  mag  eigentlich  vocalisch  auslauten  und  ==  da  dare  u. 
Nr.  17  sein  vgl.  auch  u.  sskr.  dd  und  cy.  de  to  part,    separate;   to  right 

,  s.  m.  parting,  Separation;  impulse,  action  vgl.  gdh.  ddil  und  e.  deal;  the 
right,  right  side,  daher  the  south,  aber  in  diesen  Bedd.  aus  dehau  zsgz. 
8.  T.  5.  Aus  Wz.  de  cy.  (deawl  tending  to  separate)  deol,  dehol  m.  ba- 
nishment  vb.  to  banish  c.  d.  deolatod  m.  Separation,  divorce  deoliad  m. 
Separation;  banishing  vgl.  gdh.  dealaich  s.  o.  d^a/acAd  f.  separatio,  divisio; 
divortium;  spatium  (^intervallum).  In  diesen,  vielleicht  noch  in  andern  kel- 
tischen, Wörtern  ist  /  AbleitungssufTix  zweiten  Grades,  während  es  in  Wz. 
dl  als  Fortbildungssufifix  aus  Wz.  d,  dd  erscheint,  mit  welcher  Wz.  dal 
die  Bdd.  dare,  tradere  und  separare  theilt.  Zu  Wz.  dl  i  corn.  döl  a  share, 
part,  one  eight  vgl.  Nr.  31  ?  doha  a  breach,  Separation,  brt.  dael  f.  lis, 
altercatio  vb.  daela  stimmt  zu  der  altn.  Bedeutung,  geht  aber  auf  da6  m. 
döfi,  provocation  vb.  daia  zurück,  gdh.  deilig  vb.  negotiari  s.  m.  commer- 
cium &c.  =  deal,  dealing  vll.  a.  d.  Engl.  —  cy.  dell  m.  rift,  slit,  cleft 
vgl.  Nr.  6 ;  deuten  f.  splinder ,  lath ,  lattice  (j,  vgl.  gdh.  deile  f.  deal, 
plank  s.  0.  deil  f.  virga,  assula,  axis,  polus  (fcc?)  vb.  a.  n.  splittern.  Zu 
dell  passt  com.  delly  to  bore,  make  a  hole,  ist  aber  eher  =  cy.  tyllu., 

alb.  nddiü,  VTaCy  theilen,  trennen  vll.  zu  Wz.  dd-^  daher  nddre  (yz) 
Scheidung.  —  finn.  Wz.  tel  perdere,  perimere  vll.  zu  ob.  d.  dilian, 

sskr.  dal  1.  P.  findi,  caus.  Andere  dala  n.  1)  pars,  portio,  fragmen- 
tum  2)  =  cy.  dalen,  deilen  f.  corn.  dail,  delen,  delk  Ac.  brt.  delyen  f. 
gdh.  duille  f.  folium  vgl.  agall.  pempedula  (fcc.  ii8VT0e<pi>XXov  Ceti.  Nr.  258 
m.  Ntr.  u.  s.  m.  —  Verwandt  sind  sskr.  dd  2.  F.  desecare,  abscindere 
dr  findere,  lacerare  vgl.  T,  7.  (gdh.  dam  portion  Pictet  107.) 

Wir  begnügen  uns  mit  diesen  Zusammenstellungen,  welche  noch  viel- 
facher Erweiterung  Raum  laßen. 

5.  Dalmonarels  m.  Besehener,  dai|xoviC6|xevoc  <S^c.  a.  d.  Gr. 

6.  Dal  n.  oder  dal«  m.  (früher  dali^ii  gelesen  Gr.  Nr.  358  vgl. 
LG.  in  Nrc.  12,  1)  Thal,  Schlucht,  Grube,  9apa]f$  Luc.  3,5;  ßo^ovov  ib. 
6,  39;  tf^  mesa  Keltergrube,  uicoXi^viov  Mrc.  12,  1  vgl.  LG.  in  h.  1.  id- 
daljo  f.  (IddaUa  Gr.  2,  708)  Abhang,  xorocßaaic  Luc.  19,  37.  da- 
latlt  nieder,  abwärts,  hinab,  xoctu)  ,  X^I^^^S  ^^^  Zww.  den  gr.  Zss.  mit 
xora  entspr.  dalafka  unten,  xoctcd  Nrc.  14,  66.  ilalaAro  von  unten, 
xocTO)  Job.  8,  23.  (Frisch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
395.  Smllr  1,  364.  366.  438.  Hei.  GL  21.  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
511.  Diez  1,  280.  Bopp  VGr.  398;  GL  7.  Pott  1,  229.  2,  177.  Letl.  2, 
60.  Zig.  2,  286.  Zählm.  221.) 

ahd.  alts.  nnord.  nnl.  dal  amhd.  tal  nhd.  tdl  nnd.  nnl.  ags.  ndfrs.  däl 
e.  dale  afrs.  (in  Formeln  und  Zss.)  dil^  deil  altn.  dalr^  n.  nord.  ags.  nur, 
ahd.  auch,  m.  vallis  alts.  auch  abyssus ;  Bosworth  stellt  die  ags.  Bd.  division 
voran  vgl.  Nr.  4;  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  Bed.  fissura,  fovea  des 
goth.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  dl  findere  mit  ilalli  ent8pro|Sen  an.  Ana 
dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefung,  Höhle  nnd  endlich  Tiefe,  Senkimg, 
Niedrigkeit  in  den  goth.  Partikeln  und  in  den  Formeln  amhd.  ne  UUe  nhd. 

77* 
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(mehr  landsch.  und  für  SJchiffahrt)  «»   täle   ösl.  i  ib.  m  itk  wL 

dale  (adv.    niedrig}   mnnd.    ndfrs.   strl.   (to)  däi  an       io  dMe,  Mkj  ä 
wndfrs.  dil  ndfrs.  dtel,  deil  Csogar  compariert  nnd.  U  OBtantOriM 

373  bergab,  hinab,  unten  nnl.  nnd.  döHen  nl.  daien,  ütetiem  Mn.  iäm  Q, 
e.  dial.  dän.  dale  sinken,  demittere  se,  descendere  ags.  af'j  äf"  äAk 
^doil  Bsw.  descensus,  praecipitium.  Das  von  Rh.  gegebeoe  ■&«.  iäkj  M 
Epk.  ist  vnn.  =  delle^  doüe  Graven  Hett. ;  ahd.  HutUmm^  imotm,  ftUm 
valliculas  Qn  parietibus ;  so  auch  swz.  dole)  iouHe  lacuaa  to^k  barin 
u.  s.  m.  talili  neben  tuillili  n.  vallicula  nbd.  ioie  drc  Frifdk  8,  87C  m 
tola,  dole,  ^nicht  ganz  identisch  mit}  tiiele^  f.  Grobe,  Höhle,  ^ 
=  dolen  Dasyp.   bedeckter  Kanal,   Kloake   o.    dgl.  fl.  nhd.   imB 

Voc.  sec.    15.   bei    Tobler    144;   tolen  Vertiefung    iml   BreterfeTw , 

ebds.  vgl.  mhd.  tülle  n.  id.  Z.  481.  mnhd.  tülle  ^«och  dilfel  f.  Wktt 
hierher?  swz.  dole  =  ahd«  dola  f.  cloac«,  listnla   Gf.  5,   133;  gwL  lA. 
do/en  Kanäle  anlegen  swb.  deüe  f.  hölzerner  KannI ;    aber  dtde  £  bü  4a 
Fingern  eingedrückte  Vertiefung  Schmid    147;    weit,    daiie  Welt  wohfv. 
kobl.  aach.  dell^  delle  henneb.  teüe  bair.  dale,  dueie,  f.  Taber  nt  iffV 
nuis  bair.  tal  vallis}    id.,   übh.   eingedrUchte   Vertiefung    n.  dgL,  mt^ 
auch    thalartige    Bodenvertiefung    obersächs.    döile    f.    Wafier    aabdart 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocalismus  trennt  diese  Wörter  wengcr,  A  k 
Unterschied  der  anl.  Dentalstufen,  doch  auch  dieser  bei  den  billig  HglaBk- 
mäßig  theils  verbliebenen,  theils  verschobenen  hd.  Dentalen  nicht  catiihi 
dend.  delle  de.  ist  das  ob.  fries.  delle ,  auch  nl.  vallis,  laeona  -  hum  R 
e.  dell  vallis,  fovea,  foramen.  Vgl.  noch  ags.  dälUy  däio  (a^)  t  Mi,  » 
vern  altn.  dala  f.  lacuna,  Stöd,  Eule  fwie  oberd.  d^le^  daim)  ?b.  bo^ 
incutere,  superficiem  deprimere  dcsla  fGr.J,  dmla  f.  lacnna,  rallifah  fi^ 
antlia,  haustrum^  dcBld  f.  id.;    lacus   (wie  nl.  deüe)    swd.    dtfW  m,  iA 
dän.    dcel  c.   Kinngrübchen ;    Runzel.     Zu  hd.  dola ,  ioia  gehört  lad.  M 
Grube,  Rinne,    Grenzgraben,    Grenzzeichen   vb.    ütdoien   Br.    Wth.  1    tH 
Krüger   plttd.   Spr.    51.   Rh.    689.  e.  dial.  dole  Grenzmarke;   aach  ■  bv 
fiat  place;  a  slig  of  unploughed  ground  u.  s.  m. 

frz.    dalle  sp.   pg.   dala  f.  Rinne,   nach  Diei  aus  ahd. 
auch  eine  ältere  Form  aufbewahren. 

dol  m.  aslv.  foramen  ill.  descensus,  praecipitium  slor. 

aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  pln.  dolina  f.  vallis  pIn.  döi  bhm. 

foramen  pln.  auch  solum  aslv.  dolu,  dolje  bhm.  dole  infim  o.  a.  1  dM  tc 
mit  Praeposs.  wie  d.  ze  tale  (fcc.  pln.  dolny  bhm.  dohU  4te.  infMor.  M 
zieht  auch  lett.  della  lelt.  Ith.  delna  aslv.  dlamy  te.  to 
anders  Miklosich  23.  Bf.  2,  277. 

gdh.  dail  f.  dal  f.  (s.  Nr.  4)  planities,  ager,  Tallia,  ^ 

lieh  zu  Nr.  4   als   zugetheiltes   LandstUck,   ErbtheU.    cy.  dM  s.  M*.  4.  er. 
com.  brt.  dol  cy.  f.  brt.  m.  planities  fertilis,    vall»,    Thaignnd,  V 
u.  dgl. ;  cy.  auch  Bogenförmiges  bed.  vgl.  altn.  duk"  m.  in  der  ML 

doch  zeigen  sich  auch   anderweitige   kelt.   Anknüpfiingen    an    einen   1 

Wortstamm  dal,  zunächst  vgl.  ,<las  auch  zu  uns.  Nnmer  rliniMMdM  Mm.  €§. 
doli  curvare;  dolen  m.  (=  dol  f.J  a   curve,   bow,   bend, 
ring  of  a  yoke  dolennu  to  bend,  wind  round  dbc.  doff  m 
twirl  vgl.  ahd.  tolf  lurbo  Gf.  5,  422. 

§.  Zu  einem   andern  Wortstamme   gehören   die   an   hd.  tmtt 

Wörter  cy.  ticll  m.  toll  f.  com.  toll,  pl.  tel  brt.  totOl  gdh.  iaii; , 

caverna,   foramen  brt.  auch   acy.  perforatof,   caTu   gdh.  anch  Ar.^~iK 
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Wfy//ff  corn.  iuUa  brt.  totdla  perforare,  excavare  c.  d.  Pictet  10  vergleicht 
Khsskr.  falla  trou  (m.  zig.  iallo  Polt  Zig.  2,  285  lacus)  vgl.  tala  n.  BG1. 
ik  151  solum;  planta  pedis,  (auch  täla  m.}  palma  manus  vgl.  o.  lituslv.  Ww. ; 
#  superficies ;  das  mehrere  Bdd.  uns.  Numer  theilt ;  vrm.  daher  hind.  loc.  tale 
%iz\g.  tele  (fcc.  infra  vgl.  Pott  Zig.  1,  188.  2,  285.  Zählm.  227. 
tak  Bopp  und  Pott  legen  gewagt  ein  aphaeriertes  sskr.  adhara  inferior  zu 

m  Grund.  Pott  stellt  dazu  auch  prs.  darah  m.  Flußthal,  Thal  und  das  beßer 
■1  zu  uns.  Nr.  stimmende  oss.  del-  unter  vgl.  bei  Sjögren  verschiedene  Beu- 
'm  gefalle  eines  Sbst.  d.  dal  t.  däl  ganz  wie  im  Deutschen  und  Slavischen; 
H  daher  dallag  inferior.  Auch  alb.  tMie  profundus  mag  noch  erwähnt  werden. 
1^  7.  Damasko  f.  Aa^aaxoc.  damasks  d(X[AaaxT)vö<;. 

Ib  8.    faur-Damn^Jau    verdammen,    obstruere,    hindern,    <ppaooeiv 

H  2  Cor.  11,10.  (Frisch  1,181  ff.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,371. 
B  Gf.  4,  423.  Rh.  684.  689.  Swk.  d.  Wtb.  129.  Wd.  435. J 

altn.  dammr  alts.  (ahd.?  GL  Jun.^  nnord.  afrs.  nnl.  nnd.  e.  nhd. 
dämm,  dam  (in  Flexion  und  Abll.  mm)  nhd.  thamm  (Mielcke  Ith.  Wtb.^ 
afrs.  dorn  nfrs.  doam  wfrs.  ddm  wang.  dömming^  m.  agger,  emissarium, 
L  moles  nnord.  nhd.  (Frisch  1.  c.}  auch,  altn.  nur  piscina,  umdänunter  Teich 
vgl.  teich  und  deich ;  ags.  demman  e.  dam  nnl.  dämmen  nhd.  dämmen 
ä.  nhd.  demmen^  demen,  dämen  afrs.  demma,  prs.  sg.  3.  dempt,  damptk 
(mit  unorg.  p,  nicht  zu  kämpfen)  ndfrs.  fdrdaame  dän.  dämme  swd.  dämma 
aqii^m  aggere  coercere,  obstruere,  aggerare ;  fig.  (nhd.  ©.)  impedire,  coer- 
cere,  domare,  compescere;  ahd.  pitemma  occupet  (prunas^  d.  i.  obturet, 
obstruat;  fartemnit  extrusit  st.  obstruxit?  oder  =  firdamnöt  damnat  Gf. 
5,  143.  Unorganisches  p  erscheint  auch  außer  den  afrs.  Formen  in  dämpt 
domat  gedämpt  domitus  von  demmeti  domare  J.  Naaler;  aswd.  dampn  = 
dam;  obschon  auch  die  Bedd.  von  dämmen  und  dämpfen  sich  öfters  wech- 
selsweise  berühren,  so  müßen  wir  doch  beide  auseinander  halten,  ags.  dem 
s.  Nr.  45,  §. 

mit.  damma  f.  emissarium,  Schleuße  a.  d.  Nl.  Ith.  damas  m.  Damm  pln.  tama 

f.  id.  vb.  tamowac  eig.  und  fig.,  mit  auff.  Tennis ;  lett.  dambis  vb.  dambet  id. 
entl.  ?  formell  gleicht  es  dem  slav.  dqb  quercus  (vgl.  T«  22},  wie  esthn.  tam, 

g.  tammi  finn.  dämmt,  tammi  id.  dem  freilich  aus  d.  stamm  entstandenen 
fin.  tammi^  g.  lammen  esthn.  tont,  g.  tamme  Eiche  esthn.  auch  Stamm.  — 
gdh.  ddm  m.  Damm,  Deich  und  Teich,  moles  aquam  includens ;  aqua  mole 
inclusa,  aquae  repositorium,  canalis;  coenum.  —  \i.  domare  de.  nicht  hier- 
her s.  T«  21.  —  Der  Zusammenhang  mit  zahlreichen  von  Wz.  dm  ausge- 
henden Wörterreihen  ist  selbst  formell  unsicher,  da  eines  der  beiden  ausl. 
m  unserer  Nr.  aus  einem  andern  Laute  assimiliert  sein  kann. 

9.  a.  Daubü  oder  daufü  (taubj  verstockt,  TCSTCCOpofisvoc  Mrc. 
8,  17.  daiibely  daubltlia,  f.  Verstocktheit,  iccopcoai;.  iradaubJaM 
verstocken,  icopBV  Joh.  12,  40.  (7d>]p8V  ib.  16,  6  s.  LG.  in  h.  1.} 
afdaubnan  verstockt  werden,  iccDp80&ai  2.  Cor.  3,  14.  t-  b«  af» 
Dobnan  verstummen,  9i|i8G&ai  Luc.  1,  35  nach  LGGr.  29  vll.  zu  Nr. 
33  vgl.  afdunibnan  id.  (Frisch  2,  363.  Gr.  Nr.  210.  l^  59;  in 
Haupt  Z.  VI.  S.  11.  Gesch.  d.  d.  Spr.  421.  Smllr  1,  423;  HeL  GL  23. 
Gf.  5,  351.  Rh.  679.  680.  Wd.  1886.  Bf.  1,  658.) 

ahd.  doub  Otfr.  amhd.  sylv.  toub,  toup  nhd.  taub  bair.  täb  wett.  ddb 
swz.  auch  tob  alts.  (douuero  g.  sg.}  douf  Ps.  nnd.  ddv  nnl.  ndfrs.  ddf 
ags.  e.  dedf  afrs.  strl.  d^  ndfrs.  duf  wang.  döef  nfr.  doti^  de.  altn. 
dauflr  swd.  dOf  dSn.  difv  surdas,  hSoflg  vacuns,  tterilit  (avena,  apica,  nux}, 
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hebes,  mhd.  auch  vom  Gesichtssinne,  amhd.  nl.  nord.  .  ^ob  SbbI' 

Stande,  altn.  auch  vom  Geschmackssinne;  von  .du  r  Firbe;  m 
gern,  trüben  Aussehen  und  Benehmen,  von  stun  n  rdeMr  ScWlI 
bes.  mhd.  nnl.  e.  dän.  dumpf;  nnd.  nnl.  ftc.  ausgvDFUUiC,  m  Utail 
dgl.;  die  Bed.  stolidus,  bei  Kiliaen  =  dorn,  amens,  deUnu  itd|ali| 
mhd.  oberd.  zu  den  swz.  sylv.  ausschliej^lichen  Bedd.  ii 
iralus ;  nnd.  nnl.  gilt  auch,  ähnlich  wie  altn.,  ond  wie  jslid.  Li«! 
Glase,  trübe,  glanzlos,  matt  von  Farbe;  dafür  ist  Obliciier  ul.  di^te«| 
altn.  auch  subtristis,  melancholicus,  und  nnd.  dmfiTy  das  wmdk 
Tone,  Geruch  und  Geschmack  (^dumpfig,  mttffzig])  bedeutet  vgl 
dumpfig,  schimmelig  oberd.  töbeln  müffzen  ftc.  Smllr  1,  425;  Ikä 
bchwül  gilt  swd.  dof  swz.  dobb,  depp^  dupp  Ckc.  id. ;  dial.  fcartt  — 
deafe  surdilas  altn.  deyfa  f.  id. ;  insipiditas,  laog-oor,  bebetiido  iWL  fe 
bei  Fries  töube,  f.  insania,  ira  mhd.  touben  nach  Z.  1^  pnci  inilii 
nhd.  betäuben  nnd.  bedceven^  bes.  durch  Geschwäts  QglM,  UÜA  HMta), 
nhd.  auch  soporen,  torporem  inducere,  dolorem  sedafS' 2\  urmL 
hebetari;  nhd.  übertäuben  nnd.  averdtnen  nnl.  verd&aem  (aaL  ütfl 
stupefactus3  obtundere,  vincere  v.  silentium  imponere  pr.  danore;  ai^j 
döven  nnd.  döten  betäuben,  dämpfen,  löschen,  den  Glam  nchMB  (i  ^! 
e.  deafy  deafen  taub  machen,  betäuben  afrs.  ddra  mnd.  domm  Gl  i* 
surdescere  altn.  deyfa  hebetare  dän.  döte  id.  und  =5  swd.  difl^te  Mi* 
u.  dgl.  Für  die  folgenden  Wörter  vgl.  die  Bedeutungen  der  funliW* 
nl.  dof  s.  0.  :  döven,  doouen  „vetus  insanire  delirare  gem.  tealn*  B 
=  ahd.  toubön  mhd.  touben  swz.  tauben  ^unmittelbar  an  tesJ^  Ist  iM 
zornig^  neben  ahd.  topan,  topön^  tobdn  amnhd.  iobem  nnd.  dtfaa  9 
dofian ;  schott.  dove,  dover  dormitare,  sopore  aflfici  altn.  deß  m.  I^> 
ignavia  dofinn  pigranimis ,  ignavus  dän.  doeei»  id. ;  insipidns  fvie  ^ 
daufr)  swd.  duften  insipidus ;  stupidus,  schal,  fade  du/ha  insipÜH  ^ 
altn.  dofna  swd.  dotnna  marcescere,  torpere,  bei  Ihre  swd.  dafmm 
dofca  id.  und  =  döfva  stupefacere  u.  dgl.  —  altn. .swd.  dtaUa  MI 
nur^  wie  altn.  ags.  e.  auch  zum  Bitter  schlagen^  ag:8.  ifuHram  e.  did^l 
do/fen^  bei  Kraamer  nhd.  du/fen,  swz.  tuffen,  duffem  Ac.  StMr  1,  ^\ 
tundere,  ferire  nnl.  doff  (duff)  Faustschlag,  S(o|i  hierher?  Vonrwil  Äil 
die  Wzz.  hd.  tuph,  sluph.  ahd.  daupön^  dotUidn^  dmopöm, 
douben  bair.  dauben  sedare,  AlTecte  betäuben,  domare  r^.  ahd.  dM^' 
Otfried;  oder  sollte  hier  d  aus  dh,  th  entstanden  sein?  Nnr  dv^  ^! 
Yocal  geschieden  ist  hd.  Wz.  dab  in  amhd.  bedeben^  bei^bem  ahd. 
pan^  pitteppan  opprimere,  sopire  Gf.  347.  Ein  im  Br.  Wlh.  1,  SSIfc^ 
mit  ahd.  y^douben  supprimere^  verglichenes  nnd.  bedauern  flhcr 
bedeckt,  bes.  mit  Feuchtigkeit,  bei  Däbnert  bedamem  im 
Waj^er  bedeckt  erscheint  als  st.  Particip  von  nuid. 
von  dem  gleicht.  W.  für  betäuben^  ptc.  bedcBtet^  =  mgm»  dadfk 
st.  (ßr,  Nr.  2103  mergi,  inundari,  obgleich  das  Br.  Wtb.  L  c; 
schwaches  Praet.  bedövede  gibt  vgl.  nnl.  bedoven  ags.  dmßom  e. 
diwin  Cl.  altn.  difa  (juhigere)  i  mergere  neben  altn.  dmbia 
formell  unserer  Numer  und  Nr.  29  näher  stehn,  als  Nr.  24  (MuMfli^  1^ 
auch  dort  e.  dub,  dib  aus  ags.  b  (bh),  wie  e  in  diee  aus  us.  /  ^  Ä 
verschiedene  Entwickelungen  der  alten  Media  und  ihrer  Aspirata*  amk  d> 
Vocale  u  und  1  wechseln. 

Eine   rhinistische  Form   unserer  Wunel  fia«        wir      1    AhmAbI^ 
33,  fUr  welche  unsere  exot.  Vergleichungea  !       n 
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Tf%leni  liegt  im  Dental,  vor  welchen  häufig  s  und  an  welchen  Labiale  ver- 
U'Tchiedener  Stufen  und  andre  Laute  treten.  Hier,  wie  in  andern  Wortstäm- 
H^nen,  reihen  sich  Bedeutungen  an  einander,  wie  terere,  ferire,  tundere, 
^bbtundere,  obtusum,  pigrum,  hebetem  sensibus  v.  mente  esse,  stupere,  stu- 
^'^idum  esse,  contritum,  languidum,  torpidum,  möllern,  humidum,  vapidum, 
■^baliginosum  esse,  latere  u.  s.  m.  Vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24. 
^*  gdh.  duhh  cy.  du  com.  duio,  diu  brt.  du  tenebrosus,  atcr;  gdh.  auch 

■^ugubris,    tristis:    tief,  dunkel  von" Farben    (^altn.  daufr)'^  brt.  auch  atrox, 

^^xosus;  sbst.  m.  nigrities  gdh.  cy.  auch  atramentum;  adj.  sbst.  auch  auf 
ii^Wintermonate  angewendet;   gdh.   auch  vb.  act.  =  cy.  duo  a.  n.  brt.  dua 

^^m.  duaat  n.  denigrare;  nigrescere  gdh.  dubkach,  duibhir  moestus  dubhar 
4tm.  duibhre  f.  caligo,  umbra  corn.  duwon ,  duan  afflictio ,  moeror  dutoenhe 
Ulaffligere.  Die  zahlreichen  Abll.  zeigen  im  Gdh.  immer,  im  Cy.  Brt.  nie 
tj^den  labialen  Stammesauslaut.  Für  die  Bedd.  obscurus,  moestus  vgl.  die 
Üdeutschen,  bes.  die  altn.  nnd.  nnl.  und  und.  duff  nnl.  dof,  —  ^  Zu  toben 
t^gdh,  döhh^  döbhaiäh  tumidus,  turbidus,  furens. 

hs  Grimm  vergleicht  auj^er  dem  kelt.  Stamme  gr.   xucpo)  fut.  &u({/tt)  nebst 

riiTUCpXoc  Wz.  dhüp,  sskr.  Causativ  von  dhu  spirare  Bf.  2,  275.  vgl.  BGI. 
II  185.  Pott  1,  257.  Die  Bedeutungen  stimmen  gut  zu  uns.  Numer;  als 
.A  Auslaut  würden  wir  eher  bh  =  (p  annehmen,  vgl.  mit  Bf.  1,  659  sskr. 
li  ^bh,  siubh  immobilem  fieri  stumbh,  slambh  Caus.  immobilem  reddere, 
Ir:  sistere  (fcc.  vgl.  S.  145.  152.  153.;  lt.  Wz.  slup  in  ähnlicher  ^causativer?} 
1  Bildung  aus  einer  Primärwz.  slu,  tu  oder  du,  dhu?  d.  Wz.  stump  slav.  tqp 
g  {^mit  anl.  Tenuis3  fundere ,  obtundere ,  hebetare ,  mutilare  vgl.  u.  Nrr.  24. 
g  33.  $•  145.  Zunächst  stellen  sich  zu  uns.  Nr.  Stämme  mit  anl.  und  ausl. 
M  Media,  oft  aspirata ;  mit  Tennis  als  Seitenverwandte,  zu  Nr.  24  zu  stellen, 
I  wo  wir  dagegen  mehrere  formell  zu  uns.*  Nr.  und  namentlich  zu  deöfan  Gr. 
g  Nr.  210  gehörige  exot.  Vergleichungen  aufstellen  wollen.  Bei  vortre- 
I  tendem  s  ist  die  Untersuchung  schwieriger,  weil  darnach  in  den  meisten 
I  Sprachen  alle  Dentale  als  /  auftreten.  Stammt  malay.  tumpul  dumb ,  duU 
P     a.  d.  Sskr.? 

I  ^  Wz.  luh,  loh  in  finn.  tuhe  crapula  tuhma^  tühmä^  tohkOy  fohtoikka 

jp    esth.  tuhwokas,  tuhnus  ^finn.  homo  sordidus^,  tuhmias,  towikenne  stupidus 
I     verschieden  von  esthn.  fuim  id.,  insipidus,  sensu  privatus  (tc. ,  vielfach  wie 
L     d.  taub  gbr.,  finn.  tuima  vehemens,  ferox  ^vgl.  brt.  dif) ;  insulsus,  crudus, 
'insipidus  ^cibus}.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stimmt  syij.  dubala  insulsus  fio.  Vgl.  Nr.  33. 

10.  uui-iDauds,  comp,  uüdaudoza^  adv.  iiüdaudo^  eifrig, 
fleijiig,  OTcedatoc.  usdaudel  f.  Eifer,  oicsöiq;  Ausdauer,  icpocxoeprlpiijai^ 
Eph.  6,  18.  ufiflaudUau  sich  befleißigen,  eifern,  9iXoTt;AeTo&ai,  aYiovt- 
Csoftai.  (^Grimm  Vorrede  zu  Schulze}. 

Nach  Grimm:  altn.  ördeyda  f.  falsch  bei  Biörn  intemecio,  vastitas, 
als  läge  darinn  eydha  vastare.  Schon  daucUan  müjje  bedeuten  eifern, 
vll.  eig.  anhelare  vgl.  gr.  ftusiv  sskr.  dhü^  seihst  dliraii  und  dojan, 
wenn  in  diesen  die  Bed.  spirare,  exspirare  liege.  —  Vielleicht  aber  dürfen 
wir  um  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  aus  einem  Zustande 
verstehn  und  in  dem  Stamme  die  Bd.  pigritia,  torpor  suchen  vgl.  afrs.  dud 
Rh.  695  nebst  Zubehör. 

11.  lüaulttar  f.  anom.  Tochter,  ftuYaTTip.  (Gr.  3,  322.  Smilr 
Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  380.  Rh.  688.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  173.  Pott  1, 
95.  2,  336.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Lett.  2,  16.  Bf.  1,  277  ff.  Schweizer 
in  Z.  f.  AU.  1846  Nr.  77.  Mikl.  26.) 


ne  a  12—14. 

ahd.  alls.  dohter  ahd.  lohter,  Ihohter,  dohdt 
alls.  Bgs.  doUor  Dod.  nnl.  VKin.  dockUr  wftx. 
auch  tfo/^tfr  e.  crav.  drüter  Ha)),  atüi.  dOtÜr 
Blia.  ^  Verwandt  mhd.  Hehler  c.  ä.  Dhd.  oberd 
RA.  470  vermutet  Beiiehung  lu  dieek  fenuir. 

sskr.  drthitr  prikr.  duhidd  gpao.  lig:.  dugUk 
dhar,  dughdar  pera.  dokhler,  dokhl,  {[auch  virt 
der  Bd.  vJrgoJ  aroi.  duslr,  in  Zss.  dweU  Coi 
afgh.  Jür,  f/urgr.  &i/|-an]p[iakoD.  3);äfhgltb.  rfiiAM, 
duklen  prss.  ducA'fi ,  bei  Grünau  dochU  islv. 
A<fär,  A»  rsB.  rfat^if  bhra.  deera,  frflber  de*,  a 
Obs.  dear  estho.  lilftor,  (tUMr,  mddar  finn.  NUd»- 
mordv.  teckler  moks.  lailer  cerem.  dial.  äiMr,  m 
tungen  s.  II.  c. 

12.  DMuhtH  f.  Gastmal,  jo^^  Luc.  5,  IS 
Gesch.  d.  d.  Spr.  354.  Diez  1,  56.  313.J 

Formell  stellt  sich  dKukta  in  docwa  P 
dohti,  dohia  f.  bonitaa,  und  wire  nach  Grimms  I 
Tugend  TUrz  i^ayi^v,  namlicb  all  Gastfreundschaft  i 
giftt.  Jetzt  halt  Grimm  eine  Umsetzang  am  d 
Festns  daulia  :=  lautia  Festmahl  ;  Imitvi,  laut 
dal  ja  Leicbenmahl. 

Die  Form  ist  so  gotbisch,  dijl  an  eine  1 
des  griechischen  Wortes  nicht  gedacht  werden  d 
Ecliaft,  die  sich  jedoch  auch  nicht  wol  zd  Nr.  34 
stellen  zu  dE;(eaftai  (alb.  dhex^  das  unserer  Kub 
Gr.  Nr.  306  (s.  Th.  14).  In  den  übrigen  den 
bis  jetzt  kein  Gegenstuck  zu  dniahtH  gefunden, 
wesen  sein.  Diez  leitet  it.  dolla  rechte  Ze 
u.  dgl.}  davon  ab;  zugleich  indessen  erinnerl 
wie  Menage  tbut;  Ferrari  schweigt  davon. 

DauHis  5.  Nr.  27. 

13.  sa>D(ink«iU>  ro.  pl.  HausgeDOJ^en,  I 
(Gr.   1\  64.) 

Die  Bildung  des  Wortes  ist  klar,  der  Sta 
was  aber  noch  nicht  zur  Vermutung  einer  hiscbi 
da  keine  schickliche  Aenderung  nahe  steht,  wem 
linden  diese  Bed.  ThUrftenojien  zu  modern,  oder 
aber  daiir  könnte  hier  etwa  Haus,  Hol  bedeute 
bes.  vcd.  dürya,  dwonü  und  noch  mehr  arm.  droh 
next  door  lo  von  dur  porta.  An  einen  HebensUn 
Media  anlauten  wOrde),  leclum,  gdb.  leadt  dornt 
mügen  wir  nicht  denken;  eher  von  Grimms  Gleit 
ten  ausgehend  an  die  etwa  unserem  Aatum  enti 
benenoung  data.  Esthn.  toug  Haufe,  Partei  : 
könnte  der  Bedeutung  und  so  ziemlich  der  Form 
plex  von  gndaiika  nufbewahrt  haben. 

14.  Dniin«  f.  (Dunst)  Geruch,  Ssfti],  { 
21;  Haupt  Z.  VI.  S.  5.  Gf.  5,  140.  430.  Wd. 
103.  188.  Bf.  2,  274.  Vgl.  BGI.  184  ff.) 

Grimm    denkt    an   Zusammenhang    mit   Nr.  8 
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*  a^ladialare,  exspirare  ("ygl.  o.  Nr.  10),  afdavltlM  Mttk.  9,36  alsezoletos, 
iH|fr)vaporatus  hyp.  deutend;  sodann  mit  Thau  ros  drc.  Wz.  dag?  vgl  u.  Nr. 
»i  iA8.    Sicher   entspricht   altn.  daun  m.  odor,    Lugt,   Duft  aswd.  dem  odor, 

olfactus  altn.  dauna  odorare  daunsna  olfacere.  Minder  sicher  sind  die  Ver- 

Gleichungen  mit  folgenden  Wörtern,    welchen  vielleicht  anl.  golh.  Aspirata 

gebührt:   ahd.    dunist,   tunist ^   tunst  neben   tunfl  amnhd.  noord.  dunst  qI. 

itmUnut  nnd.  düst  mhd.  swz.  dust  swz.  tost,  tust^  düst  m.  vapor,  eig.  balitua 

L  fi^wz.  Wind,  Luftdruck,  Lufterschütterung  ahd.  procella,  Sturm,  auch  in  moraL 

^  ified. ;  nnd.  düsi  nl.  donst  gew.  =  nnd.  nl.  (^nhd.  bei  Göthe}  ags.  e.  altn. 

^jcItMl  nl.  duynst^  duyst  e.  oba.  dial.  doust  m.  altn.  n.  poUen,  pulvis,  sechs  <tc. 

^'lalin.    auch   quassatio,   verberatio  :  dyst  certamen  equestre  ([vom  Staubauf- 

A^regen}   vgl.   mhd.   dunst  ictus  Schmid   swb.  Wtb.  148  e.  dusi  alapa;  tu- 

^  maltus  Cvgl.  Analoges  S*  164.  I66.3  vb.  ausstäuben,  ausklopfen,  auch  das 

lYamms  =  verberare  afrs.  dust  in  Zss.  Rh.  696;  vll.  zu  Th*  7.  17.  vgl. 

l^flOr.  Nrr.  396.  571.,  wie  denn  nnd.  dunstig  sowol   dunstig^  als  aufgedun" 

sen  bedeutet;  freilich  würde  dann  nuord.  /  entsprechen,  aber  nnord.  dunsi 

^  ist  vielleicht  Lehnwort  vgl.  indessen  auch   dun  u.  a.  in  altn.  dynt  n.  swd. 

.^  hels.  dunt^  duns  concussio ,  ictus  vb.  altn.  dynta  bels.  dtmsa  neben  ([auch 

.  g'ew.  swd.3  dunka,  donka    pulsare   dän.    dunke^   dundse   ferire,    tundere; 

~      auch  altn.  dynia  dröhnen;  stürzen  und  viele  in  das  Bereich  des  Gehörssinoa 

geh.  Wörter  ([vgl.  Nr.  42)  stellen  sich  zu  dieser  Familie ;  bestimmter  spricht 

gegen  th  ags.  e.  altn.  dust,  das  wir  nicht  von  düst   und  dunst  ([für    die 

Bedd.  vgl.  z.  B.  duft^  das  auch  feiner  Staub  bedeutet,  altn.  dupt  swd.  doft  ^c") 

'     trennen  und  mit  sskr.  tusta  n.  pulvis    gleichen    dürfen.      Bei  amlid.  doum^ 

^  toum  ahd.  thaum  ahd.  oberd.  daum  mnl.  dorn   ([vgl.  steam  <tc.  8*  171?^ 

m.  vapor,  fumus  ahd.  auch  litura  ahd.  doumta,  duamta  vaporabat  macht  das 

älteste  öfters  dem  g.  d  entsprechende   hd.    th   nicht   wol   Bedenken,  eher 

altn.  thdm   aus    thd   s.  u.  Nr.    33   vgl.   ahd.   douuan    Gf.    5,  233  ,     aber 

.     anch  altn.  ddma  sapere,  smage  efter,  af  ddmr  m.  sapor,   Smag  af  Noget; 

die  Vergleichung  mit  sskr.  dhüma  fumus  (S:c.  spricht   für  g.  d;    vgl.  auch 

wang.  dümstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gehört.  —  Wahrscheinlich 

gruppiert  sich  hier  eine  grojje  Wörterfamilie;  wir  beschränken  uns  auf  das 

zunächst  Liegende. 

Zu  Grunde  liegt  wahrscheinlich  die  Wurzel,  die  sskr.  dhu,  dhü  5.  P. 
A.  agitare,  concutere  ist;  Ausführliches  11.  c.  und  Bf.  2,  271  ff.  Dazu 
'  altn.  düa^  dya  motare  und  etwa  ahd.  -  dhühan,  dühan  premere  nebst  Zu- 
'  behör  vgl.  Nr.  27.  Viele  ihrer  Spröjjlinge  haben  die  Bedd.  der  bewegten  Luft^ 
'  des  Hauches,  Geistes,  Affektes,  Duftes  (^Geruches^,  Rauches  ([Räucherung  itc^, 
'      Dunkels,    Schwellens   u.  dgl.     Schon   die  sskr.   Coujugationsklasse   braucht 

*  vielleicht  ganz  das  in  daiinui  erscheinende  n  als  Bildungsmittel;  ebenso 
i'  z.  B.  gr.  Ouvsiv  (dhün),  welches  nebst  $uoc  lt.  thus  u.  a.  Dietrich  za 
'  dauns  stellt;  rss.  düty,  dünuty  aslv.  dunqti  spirare  vgl.  Mikl.  25  ff.  26. 
'  115.;  bind,  dhüni  f.  fumus  vgl.  dhünvd  m.  id.,  mit  anderartigem  n?  so 
'      vll.   gdh.    doinionn  f.  procella;   potentia   vgl.    deö  f.   halitus,    aura,  anima 

ahd.  dunst  und  gr.  dueXXa;  nahe  an  grenzt  gdh.  donn  (dünn,  doine  : 
sskr.  dhvänta  obscuritö  Pictet  72}  adj.  =  cy.  dwnn  ags.  e.  dun  ^ndfrs. 
dän  Outzen  41.  swd.  vär.  dan  dunkel,  glanzlos}  subniger,  fuscns;  vb.  = 
ags.  dunnian  fuscari,  obscurari  vgl.  mit  m  ^s.  das  Folg.}  lett.  dümals, 
dummalsy  dums  id.  i  :  Ith.  dumti  c.  cpss.  tegere,  operire?  oder  vgl.  Nr. 
33?  Mit  suff.  m,  wie  0.  d.  daum  drc,  z.  B.  zend.  dünma  f.  nubes  sskr. 
dhüma  m.  =  It.  fümus  (wenn  richtig  hieriier  vgl  Vm  62}  Ith.  Ainos 
U.  78 
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womit   es  Rask   confiindiert,   aber  wiede 

wie  namentlich  auch  das  sanber  von  ob.  aar  %em  vuf.lUr,fM! 

ptc.  (hurst  bedürfen  bezeugt.  Zu  diesem  Stamme  ^  i    lolL  Aar  (* 

to  need  aengl.  Mare  behoveth,  needeth  schott.    nve  iterdb  H 
aengl.  {j,  mit  ausgefallenem  f  :}   (Aorsf  daringr  tkariy    finr*  Med  iM 
fAurst  durfte,  konnte;  bedurfte;   aengl.  tharne  bedflrtai. 
Tgl.  ft  in  ob.  mnd.  dam  und  noch  mehr  altn.  ikifm, 
ihörf  f.  indigentia,  opus,  necessitas,  also  zn  Vli«  9.  agt.  Ami§mdm,k 
wicked ;  altn.  thor  n.  audacia  aswd.  turug  aodaz  altn.  Aarm  ttricR,  Wi 
wagen  swd.  töra,  prs.  (^  praet.  forde  impers.  mOs^lich  toa,  klaMi,^ 
fen  med.  iöras  pers.  dürfen,  wagen  dfin.  lurde ,  pn.  üfr  pmL  AHr  fr 
fen ;  mit  ved  bedürfen ;   ndfrs.   tärre  dürfen   sylt.  Ufrdi  opva  hAd  c  i 
(bei  FirmenichJ.   Ueber   altn.   tkurda  ftc.  s.  1%.  9.   —    Ab  die  vmWi 
schon  zusammengesetzte  Primfirwurzel  unserer  Nuraer    beCrachteB  vir  4» 
lir,  deren  schon  vordeutscbe  Erweiterung  in  dars  QdmrmuM  ^mrrf)  wir« 
der  Bildung  des   sw.   Praeteritums  und  mehrerer   NennwOrler  dvdi)* 
mitunter  mit  ft  (wie  anderswo,  versch.   Ton   dem  wunelluifleB  f  &  ^^1 
wechselnd  vgl.  Gf.  5,  443  und  vll.  ob.  swz.  iörfi  &==  iäni; 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen  :  abd.  kidorst^  eaiurst,  kiitufi 
gelürste  f.  audacia  ahd.  gitvrsHg  Ac.  mhd.  tMrslec,   tarMck  i.  iM. 
dürsHgf  dwstig  (noch   bei  Mielcke   dürsHgUch^    swz.    dOrU,   däntS§9i 
(nicht  wurzelbaft  vrsch.}  neben  tasrig  Bg$,dgr9tigy  djfrateKee  MBgLdMii 
fthd.  galurstliho  adv.  drc.  audax. 

$*.  In  anderer  Entwickelung  und  Bedeotong  flnden    wir  Wi.  dvi 
aits.  ahd.  derien  ags.  derian  afrs.  strl.  dera  nArs.  deer^fe  wfri. 
mnnl.  deren,  diren^  deyren  ahd.  terton,   terren^   tarin  ^    $mr6m 
taren  nocere,  laedere,  obesse ,  impedire   mnl.   aach    deesse ,    leyci  (M 
sein}  c.  d.  prs.;  vgl.  swz.  taren^  tärggen,  tirgen^  dirggem  Ae.  fltoUv^ 
266.  267.  284.  zerren,  verderben,  sudeln,  besndeln  u.  dgl.  «ad  ^^ 
Formen  terigen,  tergen ;  ahd.  tara  f.  ags.  daruy  dar  f.  laeiio, 
tarren  drc.  m.  macula,  Vitium  Stldr  1,  268.  Tobler  180.  Die 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  Begrifisreibe  andere,  se  opponen,  ag|n^ 
ooesse. 

$^.  Gleichwie  wir  die  Stämme  thr  und  tkrbk  neben  eäaaadOT  liiak 
so  auch  dr  und  drbh.  An  die  Bedeutung  unserer  Nr.  aadere  «ad  ife  ^ 
$*  schließen  sich  alts.  derebhi^  derevi,  derhi  d;c.  aeogL  aehott.  dmf  (ii& 
diru>e  schwerlich  von  dem  glbd.  therve  za  trenRen}  alla.  diar/^ 
dierf>  sM'd.  djerf  dalek.  dyrfsk  audax  alts.  afrs.  aodi  improfca» 
severus,  crudelis  und  körperlich  massiv,  derb  (Sadien])  dia. 
und  =  nhd.  derb,  welches  letztere  aber  zu  Wz.  fÄr6  ^eMif 
thervBy  doch  vielleicht  nur  zur  Hfilfte  (s.  u.},  und  amhd.  s 
azymus  bedeutet,  wogegen  die  ahd.  Eigg.  Terbwii^  TVrpAd, 
drb  gehören.  Hierher  auch  swd.  djerfvas  andere;  aber  al. 
nnl.  dürren  swz.  derfen  id.  zu  Th.  9.  Mitunter  verderlH  tich  die 
wie  in  alts.  biderbi  st.  bilherbi  (utilis},  afrs.  derve  fl.  Überaa 
wie  denn  in  den  sächs.  fries.  altn.  Sprachen  diese  VerderbaiM 
schon  nicht  mehr  selten  ist.  In  den  Sprachen,  welche  die 
verloren,  ist  die  Vermischung  natürlich  noch  weit  stirker.  T« 
die  st.  Zww.  alts.  farderbkan^  farderven  nnl.  heder^i 
terdarfen^  9erdartDen  mnhd.  verderben  (bd.  naeb  ▼    w  a.  d.  Mf) 

afrs.  ftfr^f   tfr-deree  Q-dera  Rh.  685j  alte,  /bn       a  tw. 
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.  aswd.  derfca  swd.  fffrderfk)a  sw.  perire,  corrampi  mhd.  sw.  nur,  nhd. 
lt.  auch,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  perdere,  corrumpere ;  mnl.  denen 
••^^jcrdere,  verlieren  s.  Th.  9 ;  ags.  deorfan,  gedeorfan  sl.  laborare,  tribulari, 
'  Ai^ericlitari,  perire.  In  den  jüngeren  Mundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
t  ifWeise  überall  Wz.  thrbh  Th.  9.  Wenn  nhd.  verderben  st.  häufig  =  bair. 
^i4ibderben  st.  verdorren,  absterben,  zunächst  von  Pflanzen  gbr.  sich  von 
pArdem  nach  Ziemann  glbd.  mhd.  verderben  nicht  trennen  läjjt,  so  auch  nicht 
^Hron  derb  in  der  oberd.  und  nach  Schmeller  1,  391  schon  ahd.  Bed.  dürre, 
^  mager,  welche  an  Th.  6  als  dürftig,  armselig  an  Th*  9  erinnert,  zugleich 
Ifl  aber  wahrscheinlich  auch  mit  der  Bed.  azymus  zusammenhängt.  Weiteres  s. 
fr^IVi«  9. 

ff  Das  Wirrsal  der  Bedeutungen  steht  in  Wechselwirkung   mit   dem   der 

.  I  Formen  und  erschwert  die  exot.  Yergleichungen,  die  ohnehin  bei  anl.  Den- 

rii  talen  schwierig  genug  sind.     Dem  anl.  d.  d  entspricht  in   der  Regel   exot. 

li  dkf  d;  aber   auch  zum  Theile   dem   deutschen    dÄ,   th  als   Media   aspirata, 

H  während    in  andern  d.  th  als  Tennis  asp.  dem  exot.  t  entspricht.     Bei   den 

y  folg.  Yergleichungen  ist  namentlich  das  lockende  gth.  thras  Th.  33  zn 

gl  erwägen  und  nicht  minder  alts.  thristi  ags.  thrist  nhd.  dreist  (fcc. 

^  Aus  sskr.  dhf  1.  P.  A.  teuere,    sustentare  (yg\,  u.  Nr.  35}    entsteht 

I,   dhfs  5.  P.  sustinere,  resistere;  andere;  1.  10.  P.  laedere,  opprimere,   su- 

^^    perare  vgl.  §' ;  ptc.  pass.  dhrsfa  audax  apers.  (iari  wagen  med.  sich  unter- 

^    werfen  darsa  =  sskr.  dharsa  Unterdrückung,  Zwang  Bf.  zend.  ^Wz.  dereSy 

deres  =  sskr.  drs^  daresa  opprimens,  cohibens  vgl.  dere  portare,  teuere, 

I    obtinere,   possidere   =   sskr.   dhf.   gr.   Wz.   Oapo,   fta^p  (vgl.  d.  rr  aus 

I    r»?},   ftpac;   Opaoüc,   Oapoöc,   Opofoo;,   ftappslv   <fcc.;    aeol.    9dtpü|ioc, 

,     <papüv6c  audax  Wz.  dhr?  vgl.  (pspxepoc  audacior,  fortior ;  lt.  forctis,  foT" 

I     Hs,  —  Ith.  driju  neben  dreiisu^  drinstu^  drinsti  (iü,  y)  lett.  drikstu,  drik" 

stit  aslv.  driizati^  drüznqti  rss.  derzäly,  derznüty  dürfen,   sich    unterstehn, 

erkühnen  Ith.  dransus  Qan^  07f,  a,  u;  vgl.  Transamund  Th.  33?},  draji- 

stus  lett.  drös  (j6  =  Ith.  aü)  aslv.  driizü  rss.  derzkii  bhm.  drzi,  drzky  Ac. 

slov.  derzen  u.  s.  f.  audax,  procax  c.  d. ;  preuss.  dirstlan  validum  hierher? 

vgl.  vll.  T.  31.  Slv.  derq,  drati  u.  b.  f.  scindere,  lacerare,  ferire,  laedere  Ac. 

passt    zwar  zu  §' ,   entspricht   aber   eher   dem   gr.   6epetv   sskr.   (ff;   wir 

kommen  u.  Nr.  34  und  T.  7.    darauf  zurück.   —   Zu  jener  d.  Wz.  thuTj 

thar  stimmt  prss.  /tf^rt^  turit  <Src.   Ith.  turriti  lett.  turrSt  haben,   daher  c. 

inf.  Ith.  prss.  müßen,  sollen  Chaben  zn  — 3?  ^^^  °^r  scheinbar,  an  dürfen 

=  sollen  erinnernd.  —  i  Hierher  cy.  dir  certus,  necessarius  s.  m.  necesse, 

impulsus   praef.  vehementer,   per  dir  yto  oportet   dirio   impellere,   cogere 

vgl.  auch  die  d.  Wzz.  thr,   thrb  o.  und  Th.   9   und   gdh.   dearbh  certas, 

verus,  peculiaris,  identicus ;  vb.  probare,  confirmare,  tentare ;  Bopp  stellt  es 

zu  sskr.  dhru  firmum    esse,    das  mit  dhf  verwandt  ist  QtgV  T.  31};  cy. 

dort    to    be    concerned,    to    care    bietet    kaum    eine  Berührung.    Nahe   an 

die  Bd.  dürfen    tritt   brt.  deri^   diriad  decorus   dSriout  vp.  imp.   deoere; 

aber  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  cy.  dir  zusammenhängt,  oder 

zusammengesetzt  ist.  cy.  detor  strenuus,  audax  c.  d.  dewrhau  to  grow  bold 

und    sicherer   gdh.   düraig   to   dare,    wish,  propendere,  optare  dtirachd  m. 

intentio,  voluntas,  diligentia,  Studium,   sinceritas,   benevolentia,  donom  dür 

firmns,   vehemens    (vgl.   cy.   dir?};    penricax,    morosas;   stapidas,   dumm 

eigensinnig   —   stellen   wir  zugleich  zu  lt.   durus  Ac.  (ygl,  Bf.  2,  326} 

und  zu  nns.  Numer.  Anderen  kelt.  (fcc.  Ygll.  II.  c.  kann  ich  aicht  zustinHneB. 

Zu  $^  fliin.  iärwio  ooimptio  tärwiUä  eormmpere;  ritiipemre  c.  d.  a.  d.  Nord. 
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17.    Sa-WM«  f.  ^t;,  f^m  11^  M^idMi  iiMI, 

j^pfi,  1,  5.   iiM9«iadMi|.  f.  Miss^Miat,   Suade,  i|ia, 

YiOlade^  f.  AiV'ohlthat,  euepY&aia   1^  Tim  6,   1;«.  i         94iA  ■.U^l 
tfcäUiC,  Xigon^c.  C^riscl^  2,  373.   Gr.  1^  ppssiip.    4*,  414.    S,  Mi  tt 
490.  62  fr.  522.   RA.  623.    DphUh.    13  f.     Sipllr    |,  4t9  (  411.  u] 
(rl.  21.  25.  Gf.  5,  2a4  ff.  326.  9^  680.  ff.  604.  W4.  i,V^  IflMLUl. 
iff   Haupt  Z.   III.   S.  184.   Bopp   VGr.    764  m  86Qi   t.  9801  &  ü  ^klf 
ff.  Voc.  74  ff.   G).    166  ff.  180,  %  Pott  1,   189^    Zig.   ^^  SM.  Hill 
9f,  2,  20i3.  265  ff.> 

amohd.    tat  ab4.  altsu  nQ<L    onl.  aJjUi.  däd  -  ahd^  4d4  mi.  4^  t.  iil 
afrs.  dSd€y  dethe  wfrs.  diede  wnfrs.   d1.  <{aecf    wan^.  Mei  ncffi  41  ll 
swd.  (^nur  formelhaftj  m*  <>PMS,  focinos  altn. 'yi^rlai^  pobor,  ^j^ii&jik^ 
Dp  dmdß  f.  opus.   AnoiQales  Zw.  abd.  alt«,  dufuiy  dßi&m.  (wU/l  mifJH  üpli.) 
ahd.  tuau^  loan  ^fXiM.  tuoth  nbd-  ^^  oIm»  <)ial.  ij^^^i»,  lAjn^  a||iL  4Nmä0 
dM.  niMl.  a^s,  di$n  mnnd.  doen.  westf.  cidii«fi>  e.  ilo,  afek  nrrl|  #»  (4 
die  folg.  alten   und   neuen  Formen,  u  d^iqk  Iiiiig'eii    A^ß^t|f||^  (^mihiMpl 
sondern  dtf4,  duoßn,  dwd,  iunaet^  wnfrs.  (iipaai,  sld.  ufaqi^  (^U^  #^1 
dtitrafi   Het.    ndfrs.   (fun,   düUy  di^,  Out^^n  51   dtfiy^   Cde4J.  CL,  lom  i 
((fei^,,  dein)  helg.  (2(^  agere,  facere,    reddere;    hiafig*,  ^^^g,  i^V^ 
spräche,  ponere,  QoHocare,  praebere,  dfire  <tc.  nnd^  ^Pl^t    porrigot. 
die  Stell(|ng  diies.es  Zeitworts  iq  der.  schwiichpn  Coi|jpg«|joi|    w|.  »  o^ 
Verbalbiidungen.  vei;w  eiseq  wir  auf  diQ       imnuttiker.     dito*   ^piil^  &  Ult 
negotium,  s^d.  don  n.  in  Zss,  Werk,  Werl  zeug  a^  d»  Ndf?  iiiß  n^^ 
undirdäni   swd.   underdane.  dän.   underdan.  =  nhd»    ÜtU^rtkßß^  ^^i 

In  den  exot.  Yergleicbuqgen  scbeiden  wir,  wo  qi|d>  sovii^  €•  w^ 
eine  unmittelbar  zu  unß.  Nupifsr  geh.  Wz.  d^  (da)  Xift^Nom  ^ftfltffi,  nii* 
ponere  von  einer  dare  bed.  Wz.  dd  durch  m^  und  liu.  D^.  weh  ob.  ü 
dare  bedeutet,  fragt  sich  beiSpracl^en  ohne  dh  oft-  d|}it.  Unpuiag.  d«Hh 
ter  dieser  Bedeutung. 

a*  sskr.  dhd  3.  anoiq,  red.  dadh  (i.  A.}:  P.  A.  pooei^e, 
A.  as^ume;re;  teuere,  habere,  gerere;  snsteotare;  pic.  dSMfi», 
iq^n^us ;  bonus.  Die  Bd,  fpcere  u.  dgl.  z.  3.  ii|,  dkäif  0 
dd,  (/<I/A,  dath  1)  (b)  dare,  pqrf.  dad^tkß,  2)  ponere,  «Miyi^.  pal& 
sg.  dad/M;  aprs.  dd,  prt.  ddd  creavit«  pra.  Wz.  ^d  i«,  Zm.  ^in.  ••  ^iHLt 
arm,  dnel  ponere ,  collocare,  faoere ,  statuere  u.  dgl.  vg^l,  q.  4|^  §^  ^ 
W.Z.  dn,  gr.  fti^oü) ,  rdpl.  Tt^|xi  (fco.  s.  lli  c,  wie  im  Öpnfiehpi  mich  ■ 
die  Conjugatioq.  eingedrungen,  it.  do^  dere  Qbon^  lo  Zya,  mit  ^mi^  di 
o6,  sm6,  ad,  red,  per^  pessum^  c^^»   «mum»  cr4  Qcrtid  mtev  C^üA^ 

dare  b   zu   trennen?   oder,  mit   diesem   zq  a  zu- stelleii??. ||ii,  dMl 

red.  d^dai,  diii  lett.  deju,  dei-  asiv.  ((/Wi,  d^aH  i|.  a.  f«  p<|Bcmi  ^^MBI» 
TiMvai  slßv.  auch  facere  olaus,  Qdejas^  pra.  dt^.  nudi  dM«j»  W  0^  '^ 
wie  an  lt.  debere  erinnernd,  vgL  die  Bdd«  von  lt.  tpmt^  AtAütm  9^^ 
Abu«  und  Zss.  aslv.  djetati  peragere  Ith.  sudiU  preoss.  mmdiimm  tf^ 
ptc  compoqere,  conjungere  <l:c.;  preu^s.  dilan  acc.  ig.  qaiv;  Ül  ^A  & 
opus,  la])or  prss.  dilinai  efficit  aslv.  ff«  4;eAi<i  labpr^re;  itf^lHlfnibdp 
pln.  dla  ff.  Ith.  de/,  ditey  lett«  d^/  propter  vgl.  i^  Q^  1|.  «Me>  *  falP 
Mikl.  27.  115.  PLett.  1,  47.  Vrm.  hierh^  die  hüuflge  lell.  ~  ' 
d^,*  sodann  lituslav.  Verbalbildungen  vgL  bes.  Bopp  "  e^  —  cy. 
soll  Creator  bedeuten;  Meyer  vergleicht  ob.  sfkr.  c  y%  — -- 
gdh.  dian  anow-  fut.  nhi^  praet.  rA«n»  ptcc.  prs.  d( 
agere,  facere;  perficere  c.  d^  ddfi  n».  opo«,  wo  VfJBV  fw 
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^^M.  an  die  ungefKhr  glbd.  Ww.  niagry.  itana  Uli.  ihma  und  n1.  nd.  don^ 

^^^iän    klingend;     anders   PLelt.    1,    48);   celebritas;    sors;    thestnirus   adj. 

|'%ortls,    audax,   procax  m.  v.  AhW.  (ähnl.    Bedd.  anch  in  Abll.   von    dian) 

« ^ximan  m.  carmen ;  oratio.  Vll.  ob.  sskr.  dhifa  bonos  =  g-dh.  deadh  {deagh} 

■•Vjy.  com.  da  adj.  s.  m.  gut;  bri.  dd  m.  Wolsein.  cy.  dodi  (=  sskr.  daäli) 

**ponere,  coHocare,  plantare  (^setzen ,  lelt.  distit ;  di$ts  m.  plantaj,  tribtKre, 

l^dAihß  (vgl.  die  sskr.  Bdd.,  eher  als  zu  bj  dawd  m.  a  giving,  de|yosit  diödm 

4«iii.    depositum   dodmi  to  lay,  deposit;   dodtoy  brt.  dovci,   dezvi,    doi  vann. 

ddein  Eier  legen  (so  anch  lett.  dii  Ith.  dtli),  —  Rnn.  teen^  tehdä  esthn.  te, 

^^tegffemäy  teggema^  inf.  2.  telta  mordvin.  teems^  imp.  lej\  magy.  /esslapp.  takket 

üfncere    magy.    auch    ponere   m.  v.    Abll.    magy.    tit  factum,   That   teü  id., 

^lat^tio   tettet  (agere}  simulare  finn.  te'ettää  <frc.  id.;  Faciendum  curare  te'eHö 

^icura   rei   faciendae;   teko,  g.  teon  esthn.  tekko^   i^ggo^  g.  teö    läpp,  iakko 

Mopus,    labor;   finn.  tüö   esthn.  fd  läpp,    luoje   finn.  duogje  enar.    lüöjfe    id. 

&ifinn.  auch  molestia  c.  d.  Grimm    stellt  ilie  finn.  Wörter  naher  an  taojait 

1^  T»  12,  welches  er  Übrigens  ursprünglich    identisch    mit  thnn  hült ;  s.  aber 

mt  auch   Th.  14.   Die   zweite   Reihe   tüö  ^.   steht   allerdings   nahe  an    aitn. 

^1  tya  T*  12,  aber  gerade  hier  zeigt   sich  die  merkw.  finnlapp.  Form  duegje 

10,,  mit    freilich    als     vordeutscher     Stufe    passender    Media.    —     (Schwartze 

^  zieht  auch  kopt.  guttural  anl.  Wzz.  hierher.) 

I  j  to.  Sonderbar  erscheint  der  Mangel    der  so  verbreiteten  Wz.  dd  dare 

j   im  Deutschen,  doch  s.  T.  12.    Vielleicht   gehört  Wz.  dl  Nr.  4  vgl.  6  zn 
9    ihren  Verwandten ;  vgl.  auch  dort  vocalisch  ausl.  Wurzeln.    Die  fast  Uber- 
^    all  erhaltene  Reduplication  der  Wz.  dd  wUrde  uns  auf  iladcy an  =  lett. 
I     puppi  döt  die  Brust  gehen,  in  individualisierter  Bedeutung,  wie  a  cy.  do- 
p     dwy  <fcc.,  führen ;  doch  bieten  sich  dort  andre  Vergleichungen.  —  sskr.  dd 
g     vb.  anom.  3.  P.  A.  red.  dad  (vgl.  a)  1.  P.  A.  dare;    dd  streift  auch  an 
j     die  Bedd.  von  dhä,  thun,  ponere;  c.  inf.  lajjen,  jubere,  sinerc  (Bopp  ver- 
gleicht gr.  öoc  «TS-Oj  reddere ;   ddd ,  wie  dhd  A. ,    sumere ,   accipere  pr. 
^     sibi    dare;   dd   c.    inf.   auch  =  vyd-dd   aperire,   aufthun;  dätf  m.  =  it. 
j     dntor\   ddna   n.  =  lt.  donum'^    ddy  1.  A.    (=  dd  4.)   dare  c.  d.  ddya 
I     n.  Qdd  -|-  ya\  vgl.  Nr.  4?)  donum;  portio;  ddg,  dds  1.  P.  A.  dare  (5. 
P.  laedere  (tc.)  zend.  ddh  dare,   porrigere   (^auch   sapientem   esse);    sslir. 
difs  Desid.   von  dd  dare  cupere.  zig.  daben,  prs.  data^  dav  imp.  tiel  6c. 
sp.  zig.  diüar   dare   bind,  dind,    dena  id.  —  zend.  dd  &c.    (s.  a)    pers. 
ddden  kurd.  dd  praet.  (fcc.  oss.  t.  dättün,  sdättün  d.  taiurif  statun  arm.  tal 
vb.  anom.  dare  arm.  auch  facere,  producere ;  (^wie  sskr.)  jubere ;    im  oss. 
Zw.  mischen  sich  die  Formen  rddt  Sj.  rd/,  rd«,  ratz  Kl.    ravardt,   rard, 
lacardt  Sj.  ein   vgl.    lavard ,    lavar  donum ,    erstere   aus    dem   zsgs.   Z#. 
rädtun  (=  ra-tatun)  edere,  tradere,  letztere  aus  /a  =  i*ö  -f-  Wz.  car; 
demnach  nicht  mit  sskr.  ved.  rä,  ras,  rad  aus  da,  dds,  dnd  dare  rdti  do- 
num kelt.  ra  <!^c.  und  sskr.  Id  dare,  sumere   zu    vergleichen,    pers.  ddiddy 
ddsen  kurd.  (/larr  arm.  talikh  pl.  donum.    lat.  dare,  dedi,  döti,  dönnm  c.  d.  fc. 
gr.  5tdü)fii,  öoc,  5(oc  f.,  Scopov  c.  d. ,  Sdfvoc  c.  d.  drc.  —  alb.  vb.  anom. 
(^durch    Wz.    ap    ergänzt)    praet.   prf.   sg.    dhdtzS,   dhe^   dha   pl.    dkdMf 
dhdtä,  dhdnä  fiit.  cond.  ddftza  plc.  prt.  dheni;   dhäniä  donum    dhiHesi  li- 
beralis  dureti  dtbpov;    dcupeofv,   Ith.   duwanay,   umsonst   dM^  Geschenk^ 
Gnade  dh€r6neiü  donare;   dhödhtl   accidit   vgl.  ti.  a.   ith.  nusidwia  id;   — 
Ith    dumi,  dudu,  datcfau,  dusu,  duti  lett.  dömu,  dödu,   praet.   dewu,    dSi 
preuss.  ddtun^  ddi  (S:c.  aslv.  damy,  dati,  dajiali  o.  s.  f.  dare  Ith.  prss.  e^ 
inf.  wie  sskr.  arm.  laßen,  sinelre  dbc.  prss.  tlaian  aoci  sg.   Ith.  dimis,  dir 


wanä^  f.  &t.  lett.  dSwums,  däwana  f.   aslv.    fll 
offerre  »Iv.  dany  vectigal;  Hb.  dudm^  dusmm  h 
acc.  sg.  mitis,  liberalis  u.  s.  y.  —  gdh.  ob«,   da     i   |     eh  Fielil  M  ri! 
Bopp  zo  sskr.   day)  dare,  tradere.  ^  hhr.   de&9m    f.   eoMCW, 
deönaich  concedere,  donare  vgl.  das  sicher  hierher  gek.  ef.  4mm»  pL 
Ol.  donum  c.  d.  donio  to  gifl,  endow,  bestow,  gnurt,  coato  #Bi,  irii 
d.  Rom.  wie  brt.  donizon  f.  donum.  cy.  rkoij    rhoääi  (^rad.  ete 
von  rhodd  f.  com.  ro(A  donum?}  com  roy  rei,  ry,  r»  brt.  ra,  plbiii 
dare  vgl.  sskr.  rä,  rad;  dazu  cy.  ff.  rhatm  m.  portio  rlMMW  tifiiai  ^ 
Nr.  4  :  17?  gds.  rhinn  o.  a  gebort  vielleicht  wa  emer  Wi.  fp,  jrat. 
die  als  Ergänzung  für  brt.  ober  facere  eintritt,  cy.   doäi^  ämmi^  db  Rk 
10.  15.  35.  zu  sskr.  dad^  ddda  stellt  8.  a« —  SohwariM  ymffimM)^ 
ta,  taaiy  tei  (S:c.  dare. 

18.  a.  Deisan,  diffait  st.  dalff,  iUi^HM,  JlgaM  Hla 
formen,  iiXaaasiv ;  Rom.  9,  20.  1  .Tim.  2,  1 3.  ptc^  ptt.  dügaM  (|c 
formt}  irden,  oorpoxivoc  2  Tim.  2,  20.  —  b»  Ha^l^a  m.  Qbae),  Vi 
9upa|jLa  Epist.  passim.  —  r«  ipa^lkls  n.  Gebilde,  icXflE^fia  RimlyA 
(LGGr.  59.  Gr.  Nr.  514.  3,  461  ff.  335  ff.  Smllr  1,  437.  GL  1^  SH 
Schwenck  d.  Wtb.  705.  Jacobi  Unterss.  41.  Bf.  2,  21 7.^ 

a.  LG.  stellen  nhd.  gediegen  bierher,  das  aber  so  Vk  14  fcWr 
b.  amnbd.  teig  ahd.  teich,  taich^  teik  nmd.  dich  Gl.  Bern  mL.ätiggß^äf 
nnd.  nnl.  swd.  dSg  ags.  däg,  ddh  e.  don^A  wang.  döi  adfrs.  4f^  diiib 
etoey  altn.  dän.  deig  dän.  (fßt,  m.  altn.  wang.   nnl.    n.    pesta, 
^oberd.}  aucb  adj.  =  wett.  daiger  oberbess.  (^hinterl.^  dä§m 
cidus,  inpr.  poma  altn.  deigr  madidus,  mollis,  fig.  pavidos  dia.  4i^  bb 
(^dentibus}  swd.  diga  sig  in  pastam  redigi  dSn.  det'ne  dapaere  aüa.  dayi 
madefacere,    mollire;   animum   infringere  digna  alte,    madeaeera  rib  i>i 
languescere  swd.  aucb  labi  altn.  deigia  f.  mador;   timor    rfiriyH  difrf^ 
situla  fusoria,   Smeltedigel  deigia  f.  id.;   mador  nnord.  di^ei  waaf.  H/^ 
nnl.  degel   abd.   l^gel  mbd.    tigel,   tegele   nbd.  tig^^  in.  wany.  f.  as  ib 
digull,  mitunter  in  weiterer  Bed.  gbr.,  demnach  ganz  verachiedea  faa  Mi 
(S:c.   Gr.   3,  380  =  nnl.   digel  f.   testa   s.  Tb»  3.  corden^L  dm 
facere,  conspergere,  fundere,  defluere  u.  s.  m.  hierher?  —  obaad. 
teisam  nnl.  degsem,  dSsem  ahd.  deismo  ags.  thtesmOj  n. 
teig  gehören  zu  Tb.  14.  (^nnl.  d^jen  nnd.  «p-,  fo-,  if2l-*<l|^m 
gehn,  vom  gährenden  Teige  gbr.}  —  Vgl.  noch  u.  Nr.  23. 

r.  Hier  und  etwa  in  abd.  teich  zeigt  sieb  eine  Nebenwand  Hill 
Tennis,  zu  welcher  wir  vielleicht  dik^  deich  (teick)  a^.  dieimm  au  la  i 
afrs.    dika  (S;c.   st.  effodere,   exstruere  wiederum  aebea    e.    to  4b  iL 
fllipaii?  stellen  dürfen  vgl.  z.  B.  die  Analogien  des  Stanuaaa 
gdh.  dealbh  fingere,  formare  :  d.  Wz.  dlhhy  delbhan  fodara. 

Grimm   versucht,   an   r  das   st.   Zw.   mhd.  swi.    Üek&m 
schleichen  (fcc.  anzuknüpfen.  Dieses  erinnert  an  slav.  Hek  atill, 
ches  anderseits  als  in  Böhmen  von  mildem  Obste  gbr.  darch  FHaahlki 
mit  ob.  Adj.  teig  verglichen  wird  und  zugleich  nach  Hikloaicb  M 
ff.   tjesto   n.    magy.    ieszta    Uli.    /ess/a,  tasM  f.  Teig  aalr 
primere   zusammenhängt;   vgl.   Tb.   2.   Der   billige   HCuatr. 
Gutturalen  und  Sibilanten  stört  die  Vergleic^"~7  ■^"*  «■«.  ~i 
steht  indessen  der  Dentalstufe  nach  ob.  ags.  tuat  i.,  w  >gegBa  Wk  dl 

madere  mit  aslv.  ff.  düidy  pluvia  vb.  düidiii         aiin. 
Staubregen   (s.   o.  Nr.   14.    Gr.  1*,   119.  3ö?.  .^ 
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dMfß§ffe  irrigare  swd.  (ktgg  m.  Staubregen  vb.  dugga  dagg  m.  ros  vb.  dagga 
ft  an.  s.  f.,  Wz.  da^i^v,  da^g^  zusammenhangen  kann.  Zu  deln^an  stellen 
jpi  iiMrir  —  vgl.  Th.  14 — Ith.  dygstv,  dygau^  dygsUy  dygdti  lett.  digslUy  digu^ 
>  l  ^igsu^  digt  germinare  caus.  Ith.  daigirUi  lett.  didzit;  ith.  daigis  m.  ger- 
lAffliinatid  dSgas  lett.  di^s,  (2l^(s,  deegsts  (fcc.  m.  germen.  Für  die  Stellung 
l^flliierbeF  vgl.  übh.  Nr.  18  :  30  Wz.  dig  :  dug^  düng  (dang).  —  An  ob. 
li^ilaslv.  Wz.  ts,  tsz  schließt  sich  an  cy.  toes  m.  brt.  töaz  vann.  tdez,  töech 
iviiii.  gdh.  taos,  taots  f.  Teig  c.  d.  Zu  e.  dig  gehört  gdh.  dig  f.  fossa,  ditoh; 
li^moles,  agger,  vrm.  Lehnwort  wie  frz.  digue  und  lett.  dikis  esthn.  liik  = 
1^1  alts.  nnd.  dik  nhd.  teich  lacus.  —  läpp,  daig,  daigen  esthn.  taigen,  taignCy 
i^(  tainas  finn.  taikina  Teig,  sehr  alte  Lehnww.  mit  bemerkenswerthem  n-Saf- 
^1  fixe,  neben  finn.  laha^  tahas,  tahdas  esthn.  tahhas  id.,  das  einem  einheinü* 

sehen  Wortstamme  anzugehören  scheint.  Tiegel  heißt  esthn.  tegel  magy. 
^1  Ugely  lett.  dSgelis  pln.  tygiel  a.  d.  D.  —  Benfeys  Yergleichung  von  altn. 
pl  di^fia  (S:c.  mit  sskr.  dih  Qrrigare}  polluere,  oblinere  vgl.  Pott  1,  282. 
y^.  2,  677.  BGI.  170.  flihrt  noch  auf  ags.  deäg^  deäh,  deög  s.  f.  deögian  <tc. 
^  vb.  e.  dye  s.  vb.  gdh.  dagh,  dath  s.  m.  vb.  color,  colorare  vgl.  Ith.  dalas  s.  m. 
^  dakyti  vb.  id.,  eig.  Ttinke,  dann  Farbbrühe  eintunken  ttbh.  und  in  den  Farbekeßel; 
1  worneben  wiederum  lt.  tingere  und  zweitens  ags.  tegian  Qn  teging  staining, 
j^,  linctura  erhalten}  ahd.  zehön  id.  Gf.  5,  584  als  Nebenstämme  auftreten 
.  vgl.  T*  12;  d  in  sskr.  dih  passt  beßer  zu  teging  <tc. ,  als  zu  digna,  das 
p      eine    sskr.  Wz.   dhih  voraussetzt.   Da    lt.  f  nicht  selten  =  gr.  d  =  sskr. 

dA  =  g.    il   ist  :  so    geht  die   Yergleichung   von    deli^an   mit  fingere^ 

figultts,  figura  sehr  wol  an. 
^  19.     vli^a-Deina   oder  -delno  f.  Distel,  TpißoXoc   Mtth.  7,  19. 

■    fGr.  3,  370;  Gesch.  d.  d.  Spr.  211.) 

nhd.   toegedistel  gilt  für  mehrere   Distelarten ,   aber   delna  hat  sich 

bis  jetzt  in    keiner  deutschen   Mundart   wiedergefunden.     Grimm   vergleicht 

dakisch  düv  Diosk.  cy.  dynad,  danadien  (^corn.  Unkaden  brt.  Unaden  f.  &c,) 
'     Urtica.     Vielleicht  ist  delna  aus  deslna^  deipna  entstanden  vgl.  Ith. 

dagys  Itt.  dadzis  m.  Distel,  das  freilich  in  der  häufigeren  Bed.  Klette  andere 
'      Anknüpfungen  findet  s.  T*  18. 

20.  flIu-Delsei  f.   List,   icovspyia  2  Cor.   11,  3.   Eph.    4,    14. 
'       (Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Myth.  372  ff.  :  87;  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm   sucht  diese  Grundbedeutung  in    altn.  dis  nympha,   numen  vgl. 

'      alts.  ahd.  idis  ags.  ides   ahd.    itis  nympha,  femina,  worin  er  jedoch  neue- 

stens    keine   Erweiterung   aus   dels^    dis  vermutet.     Uebrigens  fragt   sich 

die    Grundbedeutung  von   delsel   noch,   da    die  Bed.  List   vielleicht  erst 

durch  die  Zusammensetzung  entstand,  wie  z.  B.  in  icoXuicpaY|Xü}v,  icovsp^oc^ 

21.  Diabulus,  dlabaiiliM  m.  Teufel,  diaßoXoc.  dlabola  f. 
Yerleumderinn ,  ^  diaßoXoc  1  Tim.  3,  11.  A.  d.  Gr.  (Gr.  Myth.  939. 
Weismann  Alex.  I.  S.  LXXXVI.3 

Der  Teufel  des  neuen  Testamentes  gieng  in  die  ganze  Christenwett 
über,  mit  Ausnahme  der  „zuletzt  bekehrten^  finnischen  und  lettischett 
Völker.  Er  heij^t  ahd.  diufaly  tievaly  tiubil  (fcc.  mhd.  tübüy  Uuvel,  HmMl, 
iitel  nhd.  teufel  alts.  diubhal,  diubhvl,  diobol^  diuuil  nnd.  düeel  mnl.  dm§i 
nnl.  duivel  ags.  deofol  e.  dewl  afrs.  diovel^  dieel  wfrs.  dgeei^  deal  nfrs. 
dUwel  isl.  djöfuü,  difili,  diell  swd.  ^eftul  dan.  diävel  n.  s.  f. 

22.  Dlakannus  Pfleger,  diaxovoc  1  Tim  3,  8.  12.  DIal&WM 
m.  Monn.  Aret.  Neapp.  a.  d.  Gr. 

Bbeoso  kam  das  Wort  in  viele  andre  Sprachen  mit  dem  Christeotham« 
IL  79 


mg  D^  25. 

z=s  e,  dip  schoft  dot^  nl.  ditypen  <tc.  capnt  demitl        I       \ 

o.   Nr.    9   Gr.   Nr.   210  zusammenhaiigen.      Auch    ^  tkk  ia^ 

dlups^  wie  flumbs  Nr.  33  zu  d»ulM  tir.  9,    wo   <  ie  hiälg  mt\ 

lativen  Bedd.    dieser  Numern   nachzusehen    sind.     Wir  omvclta  i^m 
und  dp,  dmp  als  Nebenwurzeln,  welchen  auch  m  prfteiigi«i  wM  ■!  ^\ 
chen   wahrscheinlich  auch   Wz.  dm,  sfm,    wahrscheinlich   aicfc  aü  I  m 
Wzz.,  zur  Seite   treten.     Der  Dental  bildet   den' Kon;   Ibcr  fieküi 
Nr.  9.    Auch  tauchen^  tunken  drc.  stammen  aas  ^eichea  KcfM,  i0wkA| 
nl.  duffpen  =  nhd.   ducken   ist.   —  Unserer  Nr.  sor    Seile  mä 
Yocal  —  vgl.  die  Bedd.  Nrr.  9.  33.   —   stellen    wir  nltn. 
deficiens,  hebes,  subtristis  c.  d. 

Die   exot.   Vergleichungen    ergänzen    sich    wechaelseifif  wl  4n  hl 
Nrr.  9.  33.  S.  145.  aufgestellten.     Wir  richten  ans  bei 
nach  den  in  den  gothischen   und  den  nächstverwandten  ttbrifcn 
Wörtern  hervortretenden  Bedeutungen.     Die  Formen  wird  der  Lmt  lBi{ 
sondern.  Die  mit  6,  mb  (hh^  mbh)  auslautenden  StSmnie  gehören 
Nr.  210  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9    aufgestellten  Zubehör.     A.  d.  Hidll 
it.   tuffare  tauchen,  tunken ;   untergehn   (^Sonne^    9mffkß  wl   imamKm\  p ' 
nicies ;  u.  s.  m. 

gr.  duiuceiv  vgl.  6ueiv,  6uvetv  ('^loc,  düoic  wie  it.  Itaifiart  ihi  h 
Sonne  taucht}.  —  asiv.  dupina  bhm.  dupa^  doypa  f.  dampi  n.  wktLäjß 
f.  caverna ,  Höhle ,  Vertiefung  dem.  nlaus.  depka  nians.  ihm,  äafkä  M^ 
diupka  (d"  =  4i)  ^^^  ^^^^  ^  diubka  f.  Grttbchen  dompaig,  dsifsj  ^ 
aslv.  duplynü  cavus  pln.  dupa  f.  podex  Q.  e.  cavitns,  foraacn) 
cavum  fieri  rss.  duplö  siov.  dupljo  Ac.  n.  Baomhöhlnng  e*  d. ; 
taufen  c.  d.  scheint  nicht  entlehnt,  sondern  nur  durch  die  d«  Bed, 
Mit  ausl.  Media  (zu  Gr.  Nr.  210)  Ith.  dumbuy  dubaUy  ämM  MR.  Üh 
(prs.  prt.},  dubty  döbt  profundum,  cavum  fieri  Ith.  dmbii  lett.  4UM  O^ 
vave  Ith.  dubus  lett.  döbjs  cavus,  profundus,  bei  Stender  ^^t 
lett.  döbe  Ith.  dube,  dobe  f.  fovea  Itt.  auch  areola  lUi.  dauba, 
caverna  drc;  vallis  aslv.  dybry  pln.  debrza  bhm.  dehf  n.  a.  f.  t  wb^ 
dgl.  auch  lett.  dumbris  palus  dumbrs  paludosus,  humidns  dnUia  Itt.  dwili 
m.  limus.  Nicht  hierher  u.  a.  ill.  dubok  profundus  dmÖHi,  dmUii  ^  i^ 
dlüpsU  0.  Nr.  4;  Schafarik  hält  die  Ith.  lett.  Ww.  n.  d. 
entlehnt,  mit  Unrecht.  —  Als  Beispiele  einer  Nebenworsel  ip  : 
topiti  inundare  bhm.  auch  immergere,  suffocare  aqua;  eniefKOre 
tap  lt.  tep  (tc.)  rfl.  demergi,  difTluere  pln.  /optc  ersinfen; 
topiel  f.  Ertrinken ;  Strudel,  Tümpel  aslv.  utapaUy  poianfH 

gdh.  domhan,  doimhin  (fcc.  cy.  dwfn  m.  do/W    f.  brt. 
don  vann.  deun  profundus  com.  auch  altus,  high  c.  d.  ^dh. 
dyfnhau  brt.  dounaat,  donaat  vann.  deunem  profanditateaa 
vare.  Es  fragt  sich,  ob  Wz.  dum  oder  dubh  zu  Grunde  sn 
Dict.  Sc.  sucht  sogar  (^irrig}  eine  Zusammensetzung.  VII. 
gdh.  domhar,  dobhar^  dür  \T)^  m.  cy.  dwfr^  duoTy   pl.   dgf^ 
dyfroedd,  m.  corn.  douar^  dower^  dour  brt.  dour,  pl. 
vann.  deiir  m.  aqua  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  242. 

läpp,  döptel  taufen  a.  d.  Swd.  mordvin.  (omAofra  prolhndna  n.  d 

bind.  4ü^nd  to  dive,  to  be  drawnd,  iromerged,  woin  PoU2%.S,lll 

hyp.  zig.  duffejaslo  erstickt   stellt,  Wz.  dfbh?  ^ubk  o.  Nr.  9?  WaiMt 

Vgll.  s.  11.  c. 

25.  Dlns  (nur  im  dat.  pl.  dliuMn)  n.  Thier,  BijpCnp  Un^-  t^ll 


D«  26.  6M 

%1.  L6.  in  h.  I.  1  Cor.  15,  32.  (Gr.  IS  606.  l^  68.  2,  266  ff.  3, 
^  ^50.  Smilr  1.  453;  Hei.  Gl.  22.  Gf.  5,  447.  Rh.  686.  Wd.  1872.  PoU 
^_',  270.  2,  278.  Zig.  2,  313.  Lell.  1,  65.  Bf.  2,  328-3 

I  ahd.  /lor,  /eor  ahd.  alts.  nnl.  andfrs.  dier  amnhd.  lier  ags.  deör  e. 
afrs.  diar  wnfrs.  «(/ter  und.  altn.  dän.  dyr  «wd.  d/eir  wang.  stri.  dirt 
■Aielg.  (iir/  ndfrs.  diert  (Gethierte)y  n.  animal,  bestia  e.  Rotbwild  (nhd.  thier 
■Keerva  u.  dgl.} 

Abi  Die  Deutung  aus  dlurs  und  die  Yergleichung  mit  ^p,  fera  drc. 
V  ftäalte  ich  für  ganz  unhaltbar.  Esoterisch  deutet  die  Form  aut  Nr.  27;  doch 
r  finden  wir  nur  für  den  Menschen  häufige  analoge  Bezeichnung  vgl.  im»  30. 

Exoterisch  bietet  sich  aslv.  divii  zig.  divyo  ferus  vgl.  fera.  Schwende  deu- 
ili|<et  auf  duipaii  Nr.  30. 

■  c  26.  DIs  Praefix  bes.  vor  Trennung,  Theilung  bed.  Zww.,  zer-,  ver-, 

I  ^^.  dia-;  es  gibt  auch  die  Bed.  des  Umfaßens,  wie  nhd.  be-,  über-,  za- 
ifffsammen.  (Gr.  2,  723.  861  ff.  907.  W-.  Jbb.  1824.  Gf.  5,  696  ff.  Wd. 
1^2044.  Pott  2,  132.  Bf.  2,  319.) 

^  j  Das  als   identisch   angenommene  Praefix  amnhd.   zer  ahd.  bisw.  zar^ 

^g  4Mr,  vll.  zur  drc.  s.  T*  27;  wechselnd  mit  ahd.  za,  zi  amhd.  ze  ä.  nhd. 
aif  alts.  te  nnd.  lo  ags.  tö  aengl.  to  (z.  B.  torent  zerrij^en  bei  Spenser, 
^a  todaisfe,  tofrusched  dashed  to  pieces  Hall.}  affs.  lo,  te,  U,  unterstützt  die 
-|j  Ableitung  von  Mm  aus  dn  Nr.  28  trotz  des  im  erhaltenen  Gothischen 
^  verschiedenen  Yocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  und  Hypothesen  in  Nrr. 
^,  26.  28.  T*  27.  Beide  Numern  zeigen  gleiche  anomale  Dental  Verschiebung. 
_  Ausfuhrliche  Untersuchungen  s.  11.  c. 
<  .i  Die  Aehnlichkeit  von  dis  mit    lt.  di$-,   di-   und   gr.   dia,  6i-,   auch 

I I  da-,  Ca-  ist  nicht  zu  verkennen,  dennoch  ein  verschiedener  Ursprung  mög- 
^  lieb.  Bopp  Gl.  149  und  Benfey  stellen  die  pelasg.  Wörtchen  zu  6tc,  Suo), 
.  j   duo  T*  39;    Benfey   stellt  auch  gth.  dis  dazu,  was  aber  in  dis  :  tvla^ 

tval  eine  Lauterstarrung  voraussetzt.  Danii  würde  immerhin  tuB  T.  27. 
^  vgl.  39.  40.  näher  stehn.  Analoge  Anwendungen  der  Zweizahl  kommen 
.  mehrfach  vor.  So  z.  B.  entspricht  osset.  t.  dich  =  gr.  di^d^  in  dichktBnün 
I  Andere  vgl.  gr.  dixorofieiv  so  ziemlich  unserem  dis  und  zer  (khanün 
.  facere).  Da  wir  von  esoterischem  —  als  dem  sichersten  —  Standpunkte 
.      aus  in  dis  eine  Fortbildung  oder  Zusammensetzung  des  in  dn^  vielleicht 

auch  einem  verlorenen  dl,  enthaltenen  Stammes  sehn,   so  hangen  auch  die 

■  exot.  Vgll.  beider  enge  zusammen,    und  sehr  möglich   findet  die  Bildung 
''     von  Mm  kein  exot.  Gegenbild,  aujjer  im  Keltischen. 

Das  kelt.  privative  und  negative  Praefix  cy.  corn.  brt.  di  gdb.  di  hfingt 
'  zusammen  mit  (vgl.  indessen  Bf.  2,  205}  gdb.  dUh  m.  defectus,  inopia; 
pemicies,  damnum  a,  do  dhith  in,  aus  Ermangelung;  vgl.  auch  brt.  dt  It; 
'  gdh.  de  Nr.  28,  wobei  das  Dict.  Sc.  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4  ver- 
weist. Von  di  unterscheidet  sich  cy.  dy  s.  Nr.  28.  Aus  di  gebildet  er- 
scheint das  fast  gleichbedeutende  cy.  corn.  brt.  Praefix  dis  brt.  auch  diz 
corn.  auch  dys,  dyz^  dez  Ac,  meist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  28}  confundiert.  Oderl  vll.  richtiger  ;  -cy.  d^  bat 
tbeils  eine  blo^  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  gleichwie 
dy;  theils  ist  es  =  dis;  theils  =  lt.  con  g.  Mm  in  dessen  zweiter  Be- 
deutung. Die  organische  Entwickelung  dieser  Praefixe  di  und  disy  dy  und 
dys  —  unter  welche  sich  nur  mitunter  das  auch  im  Englischen  ganz  ein- 
heimisch gewordene  romän.  dis  mischt  —  und  ihre  Bedeutoiigen,  für  welche 
wir  hier  nor^die  allgemeinsteB  Angaben  «ofttelleB  UmieB,  interillltsen  die 


HCglichkeit  :  dajl  >ach  golh.  Mm  »um  einen 
cbes  ihm  auch  der  BedeatuDg  nich  nlheratal 
des  pelasg.  dis  aus  der  Zweiiahl  sei  einstv 
kelt.  ZweiEBblwitrler  auf  gleicher  DeDUlalnre 
ilaji  eich  ihre  beidereeitigeo  Bildungen  raitunt 

Grimm  vergleicht,  wenn  dem  Stoffe  nad 
das  slav.  Praefix  ras,  das  mit  dem  3,  233  ri 
sein  mag;  Hiklosich  72  ff.  trennt  beide  und 
rah  deserere.  FUr  die  beiden  entipodischea 
der  gleiche  Gebrauch  von  Üb.  tu  lett.  $a  con 
vergleichen. 

27.  a.  DIvans  sterblich,  6vi)tÖ(  I  Cor, 
1  Cor.  ib,  34;  untllvnns?  unsterblich,  d 
dlvnqjanima  ä&ovfrcw?  äcpfraproif  1  Ti 
dlvnai,  dau,  dlvian  malt,  stampf,  todt  ii 
st  erblich  keil,  ä&ovaoto.  —  b.  MF-nMiild 
vexati?  fatigati?  Hith.  9,  36  vgl.  Gal.  6,  ( 
nMniildiil  beßern;  ptc.  nach  Grimm  nicht 
her  aMavIthM  kommen  mtlste,  sondern  vo 
stoulths.  ~  e.  Daiith«  todt,  vsxpö;,  t 
^adanthjan  tüdten,  dovcnsv,  vexpev.  da 
sterben,  änodv^oxEiv.  nilthsadanthiiHM 
dnnthelaus  f.  das  Sterben,  vfxpwoi;,  d( 
Occvcno;  ("ats  Person  1  Cor.  15,  55^.  daait 
weiht,  äraftovätioc  1  Cor.  4,  9.  (Vgl.  Nrr. 
2,  233.  262.  451.  490.  989.  3,  354.  522. 
1,  429.  462.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  339.  Rh.  6' 
BGl.  397.  Bf.  2,  276.) 

».  b.  Ihotiuen,  douuen,  down,  touua», 
353  mhd.  löutrett  alts.  ddian,  doan  nnd.  döet 
deine  e.  die  altn.  deya,  prt.  dd  ptc.  däüm  | 
mori;  afrs.  deja,  deya,  prs.  ag.  3.  daetk  wfri 
interficere;  monl.  verdoea,  prt.verdade  id.  ei; 
Nr.  17;  aber  mnl.  verdoien  coninmi,  vergel 
auflhauen  nnl.  döijen?  oder  vi  alts.  d6\<m?  ^ 
sc.  uix  et  giacies,  aufthaulen?  dann  mit  unp 
her;  aber  acliv  douuil  consumit  Gf.  5,  233. 
d,  Hd.?  Das  Gl.  m.  6,  691  gibt  des  auf  e  t 
frz.  luer  la  chandelle  (^oberd.  löten  Smllr  1, 
dampfen,  aber  tuddi  begraben;  indessen  unlei 
art  luda  extinguere  von  luia  nprov.  (wa  ocdi 
wol  mit  ll.  lundere  ishangende  mit.  luslan  li 

p.  alid.  döt,  g.  dddes,  laot,  löd  (vgl  ■ 
amnhd.  l6l  alls.  nnd.  nnl,  död  mnl.  dd(,  do 
aengl.  deed  afrs.  ddd,  d&ih,  d&l,  thdih,  thät  n 
ded  alln.  daudhr  nnord.  död  mortuus  ambd.  i 
auch  sbst.  m.  =:  ahd.  dolh,  lolh,  Ihod,  dodh, 
agg.  deädk  e.  dealh  afrs.  dälh,  ddd  wang.  i 
helg.  diiadd  ndfrs.  duss  altn.  dmtdki,  m.  mnl. 
d6den  ags.  deddian  mori  ahd.  f^dew,  ^ifäii 
nnd.  (faden  nnl.  döden  ags.  i^an  afn.  d^'a 


D.  28.  631 

^Jieddje  swd.  dceda  dän.  dtBde  interficere;  e.  dead^  deaden  elan^ere,  de- 
^^icere  (fcc.  altn.  daudißi  n.  morticinium  vgl.  dauthnblls. 

,  1^  Wz.  dhu  bv  It.  /Vi  vgl.  Nr.  14?  Gewöhnlich  vergleicht  man  gr.  d^ati, 
^^T^oxeiv,  lOovov,  Oavaxoc,  ftstvciv  =  sskr.  han  2.  P.  anom.  ferire,  occi- 
^jdere  nidhana  mors  <!^c.,  wobei  jedenfalls  nur  die  Urwurzel  als  gemeinsame 
^it  unserer  Numer  gelten  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  Wurzeln  mit 
^.anl.  Aspirata  aller  Organe  s.  B.  16.  —  aslv.  slov.  ill.  bhm.  dätUi  plu. 
^  öawiö  rss.  davily  u.  s.  f.  würgen ,  erwUrgen,  suffocare  (ygi.  die  rom.  Bdd. 
von  necare)^  rss.  auch  =  Ith.  dowiti  vexare,  bhm.  auch  würgen  in  der 
^  Bed.  vomere,  Grundbd.  ?  in  rss.  slov.  (fcc.  premere  =  nd.  mnnl.  dütoen  nnl. 

*  douwen  nd.  douen  ahd.  dühen^  gadhühan  (fcc.  amhd.  (fttiA^n  (^st.  sw.^  oberd. 
dauhen  vgl.  o.  Nr.  14    können  zu  dojan^  danlths   gestellt,   indessen 

J*auch  von  Wz.  dhu,  ^  geschieden  und  mit  sskr.  du^  div  vexare  gr.  duT], 
J*' Ä6üV7}  verglichen  werden  vgl.  BGl.  171.  Bf.  2,  205.  —  c.  esthn.  läpp. 
^r  taud  finn.  tauti^  g.  taudin  morbus,  lues  (^Sterben}  esthn.  auch  mors  vgl. 
"7  vU.  mgy.dög  lues;  cadaver  c.  d.  döglik  cadaver  fieri,  mori;  prostratum  v. 
1^  pigrum  jacere,  dormire?  finn.  tuoni  läpp,  tuona^  tuone^  tuon  mors  Wz. 
^' tan  vgl.  OavoTOC?  (^£ichhoff  vergleicht  gar  dauthus  sskr. /odas  ictus  (S:c. 
Nwz.  tudy 
■t  28.     Du  zu  icpoc,  6^9  praep.  c.  dat.,  bisw.  c.  acc.  und  Verbalpraefix. 

•  (Gr.  1%  115.  2,  722  ff.  767  ff.  vgl.  768  ff.  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
9  1824.  Smllr  4,  211;  Hei.  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
i  Rh.  1087.  Wd.  1366.) 

ii  amhd.  zuo  ahd.  zua,  zoa,  z6,  zu,  zu,  zou^  zö;  za^  zu,  zo,  zi  amhd. 

i   ze  nhd.  zu  alts.    nnd.    ags.  e.  anfrs.    strl.   fö  alts.   afrs.  ti  alts.   nnd.  mnnl. 
f^    anfrs.  e.  dial.  (^yorksh.)  te  mnnl.  toe  e.  too  ndfrs.  ta^  tu,  tö ;  mit  alimälig 
I    verschmelzender  Gemination  ahd.  zuo  za  mhd.  zue  ze^  zuoz,  zülz  (Arnoldi 
1'    Btr.  119)  nnl.   afrs.  tot.     lieber  die  Unterschiede    der   langen  nnd  kurzen 
Formen  und   der  Bedeutungen  s.  11.  c.  Nord,  til  ad  ist    wahrscheinlich  un- 
t     verwandt ;    s.  T.  20.  —  Hier,  wie  in  Nr.  26 ,   setzen   wir   bei   den  esol. 
Gleichungen     einen    immerhin    bedenklichen    Sprung   der    Lautverschiebung 
voraus;    dazu   kommt   denn   noch   tuz    T.   27    und   der   Unterschied   der 
Vocale ;    zumal    im  Hd.  erscheint  a  als  Grundvocal.     Da  es  nun  zwar  auf- 
fallend,  aber    keineswegs   ohne   hinreichende   alte  und  neue  Analogien  ist, 
daj^  Partikeln  und  Praelixe    sich   selbst  in  nächstverwandten  Sprachen  ganz 
verschieden  vertheilen  —  wie  denn  eben  hier  sowol  du,  als  zu  im  Nor- 
dischen  sich   nicht  linden   — ;    so   erlauben   wir   uns   immer   noch   einige 
Skepsis  für  die  Zusammenstellungen  der  gothischen  und  der  übrigen  deutscheu 
Formen  bei  Nrr.  26.  28.  vgl.  T.  20. 

anslv.  do  ad,  usque  ad  vgl.  da  Iva,  ut  (fcc.  Zumal  das  zsgs.  aslv. 
donyide  erinnert  an  das  glbd.  lt.  dönec,  dönicum,  welches  wahrscheinlich 
mit  dum  zusammenhängt.  Es  fragt  sich,  ob  wir  diese  und  ähnliche  lat.  und 
griech.  Partikeln  —  und  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  und  du  — 
einem  mit  ta  g.  tha  correlativen  Pronominalstamme  zuschreiben  dürfen; 
vgl.  BVGr.  §.  351  ff.  Pott  1,  96.  2,  149.  Bf.  2,  209.  In  diesem  Falle 
würden  wir  auch  u.  a.  lt.  du  in  indu  und  de  hinzuziehen,  sowie  sskr.  und 
griech.  Partikeln  und  Suffixe  mit  anl.  dh  (h)  und  0;  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  aus  Wz.  dkd  o.  Nr.  17  ableitet,  was  zugleich  der  Fall  sein 
könnte,  da  verbale  und  pronominale  Wurzeln  nicht  genetisch  geschieden 
werden  dürfen.  Bei  allen  diesen  Partikeln  sind  Aphaeresen  möglich;  aber 
auch  diese  würden  der  Ableitung  von  Wz.  dh  (dka,  äku,   dhi)  nicht  im 
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Wege  sein,  de  der  «{ibeerierte  Tlicil 
sein  kann.  So  kanii  es  möglich  lein,  lt.  od  m 
elav.  do  EU  stellen,  gleichwie  «t  la  (t«^  ms  W 
Tgl.  aacb  Ith.  al  ed  *c.  A.  61.  102.  I.  5.  V^ 
T.  27.  — .  gdh.  rfo,  vor  Vocilen  gew.  dk" ,  c* 
Voce,  (f,  com.  aach  ttta,  (Mo,  dhe  ad  =  dhl  i 
■ach  oft  dk\  de ,  ex  =  It.  de  stimait  bejiflr  xi 
dort  äi  Ac.;  auch  brt.  dt  hat,  nameatlieh  in  i 
Öfters  die  fiedd.  von  lt.  de  aowol,  ab  tob  ad*  Zt 
leicht  das  häuGg  verstärkende  Praeflx  cy.  dy;  «i 
al,  ad  \.  102  erklarl  man  das  PraeSK  Aui,  dm 
aatk,  ihas  re-,  enl-,  wieder-,  hloGg  dem  e 
Ferner  bildet  sich  aus  dy  ein  Praeflx  djw  i.  Ni*. 
Dachzulesen  ist.  Aujlerdem  iit  hier  noch  m  bi 
lil  com.  lew  (tc.  gdb.  laobh,  m.  Seite,  Ri^luv 
Zm.  oR  partikelartig  gebntachl  wird,  i.  B.  cy. 
war-sd  versus,  ad,  und  einigertna|Ien  an  (■*■)  • 
um  unterschieden  ist  gdb.  thtm,  chutt,  dton,  ii 
ad.  —  alb.  fö,  lek  lu ;  von ;  hierher? 

29.  Dubt»  r.  Taube  s.  H.  92.  (Gr.  Nf 
Smilr  1,  424;    Hei.  Gl.  25.   Gf.  S,  350.  Leo  Fi 

abd.  dttba,  tüba,  läpa,  luopa  nibd.  fdfre  irii 
■gs.  duua  (düea)  nnd,  düce  ddI.  dutee  e.  dov 
dän.  due,  f.  columba ;  vmi.  eig.  xöXu|j,ßo;  Wa.  d 

A.  d.  D.  rhaetor,  magy.  luba  teil,  drhn«,  < 
düdi'fla  läpp,  duico  estho.  tut,  tuikeinte,  tmwika 
Dich;  hierher?  vgl.  buijüt.  lukla  turtur}  colamba 
doupndk  m.  Holitaube ,  an  dub  quercus  angeleb 
ptttu  ou  domestique. 

30.  Diignn  anom.  2.  dniag,  datgiiB,  < 
1   Cor.  10,  33;  XP^^^f^'^  "^«^  *  '"''"■  2,  H- 
963.  979.  989.  993.  1*,  416.  2,  23.  GCU.  An 
d.  d.  Spr.  899.  Smllr  1,  437;  Hei.  Gl.  26.  Gf.  5,  36fl 
1928.   1929.  Stalder  I,  323.  325.  PLeH.  1,  64.  B 

prs.  amhd.  louc,  toug  ahd.  loik  ä.  nhd.  (<iu 
nhd.  lägen  pl.  alls.  d6g  Hei.  taoc  Hild.  >g.  ämg» 
fnhd.  lauge;  laugen  nnl.  deui^i  deugen  nud.  do^ 
sgs,  dedh,  deg ;  dugon  aFrs.  doedt,  duch,  daegk 
daget  pl.  wrrs.  döy  ndfrs.  dd^  (|s.  u.  nach  CI. 
dägeti  praet.  ahd.  dohio,  lohla  mhd.  a.  nhd.  (oAie  (a 
nnl.  docAf  ags.  döhle,  dühle  aengl.  scholl,  döa 
scholl.  docAf  wang.  dacAl  wfrs.  dogle  ndfra.  diM 
itc.;  inf.  mhd.  ü.  nhd.  lügeB  nhd.  lav^en  (^aga 
devghen  nnd.  nnl.  dagen  scholl,  dote  aßn.  alt 
wang.  dög  ndrrs.  dope  Oulzen  45  dugan  CI.  dln 
desse,  aptum,  bonum  esse  u.  dgl.  ahd.  dokU  a. 
bei  Maelcr  lucht  f.  vis,  virlus  vrsch.  von  tngn 
ftc.  mhd.  tugenl  nhd.  fügend  dial.  filmet,  dil«t  am 
ag9.  dugudh  (tc.  schott.  dought  afrs.  dueged  slr 
döpd,  dtöged  alln.  swd.  dy^d  dän.  dyd,  T.  nior 
Wtbb.}  swi.  SchmackhaFligkeit,  »ws.  dtipcMH  t« 
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A  Darch  die  exot.  Vgll.  tritt  die  Verwandtschaft  mit  Nrr.  18.  23.  samt 
•  4Kiibehör  und  die  mindestens  logische  Correlation  mit  tltelhan^  gedeihen, 
Udicht  Ac.  Tli.  14  stärlier  hervor. 

pi         Mit   Grimm   vergleichen    wir   slv.   ne-^og^  wie  ne-tnosl  morbus  :  nl 
IdidiMii^,  nl  wnag  ahd.  ni  louc^  ni  mac  non  valet  (Vie  denn  dial.  nichts  tau- 
ktgen   oder  nutzen   für   schwach,   kränklich  sein  gWi).    Also  :  bhm.  duh  m. 
II  das  Taugen,  Gedeihen,   valor,   valetudo   neduh  m.  böser  Zustand  übh.,  bes. 
^gs=  asiv.  nedqg  morbus  :  ned^%ynü  rss.n^uint^tt  bhm.  neduzny^  neduiito^^ 
ft  ttedoiiwy  aegrotans,   aegrotus    aslv.   nedqgotoH  bhm.  neduiiwgU  aegrotare 
4  Q:  sskr.'  dhu  agitare  Mikl.  273  ^^^'  dulüi^   duinili  gedeihen   u.  dgl.  ras. 
Il  di^iü    robustus   pIn.   duiy   id.,   magnus   adv.   duio  =  Ith.  daug  ^anders 
i  Pott  s.  V.  5}    lett.  daudi  multum;   Ith.  daugis  m.  multitudo,   abundantia, 
I  daugintif   daugsinti   augere   lett.   daudzindt  usitari;    divulgare  bhm.  duiny 
I  robustus,    pinguis,    crassus,    pollens,  gedeihlich  (vgl.  Nrr.  18.  23.  und  die 
I  Bedd.  in  Th»  1 4^  Ith.  duias,^  duinas^  duksas  crassus,  pinguis  c.  d. ;  dygti 
I   a.  Nr.  18.  Benfey  zieht  sehr  schön  gr.  Suvafxat  Wz.  duh?  hierher.     Dem- 
)   Bach    läge   keine  Wurzel   mit  anl.  sskr.  dh  =  gr.  %•  zu  Gr^inde.  Vgl.  vll. 
I   mit  andrem  Vocale  ff,  ar  ähnlich  wie  slav.  9,   aiü)  sskr.  dfh  1.  P.  crea- 
cere   ptc.   pss.   drhita^   dr^ha   (drajha)   extensus,   multus,   firmas,   solidns 
,    (vgl.  die   lituslv.  Ww.J   dfnh  ved.  1.  P.  firmum   reddere  A.  firmum   esse; 
zend.  derez^   prec.    dreü^aydt^    crescere   dareza   solidus;    vgl.  T»  28,   wo 
die  Dentalverschiebung  beßer  stimmt.   —  Bopp    stellt  zu  drh  einen   gdh. 
Stamm,    dessen  Bedeutung  gut  zu  uns.  Nr.  stimmt,    die  Form  zu  slv.  daAg 
:  gdh.  daingeann  (fcc.  validus,  firmus,  fortis  sbst.  1^  m.  certitudo,  pactum, 
foedus  2}   f.   =   dainnionn   f.  munimentum,    arx,    carcer   (nur  zuf.   an  e. 
dundgeon   frz.    donjon   (fcc.   erinnernd ?3   daingneach  f.  munimentum,   arx; 
robur,  vires  daingnich  roborare,   munire;    stabilire,   sancire;    figere,   strin- 
gere.     Zwar   erinnern    mehrere    Bedeutungen    an    d.   thingy    ding  Tli«  14. 
und  noch  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  Wurzelform  ding  (diang) 
vgl.  z.  B.  diongnach  munitus  diongbhalta  firmus,   fixus   diong  adj.  (^dignus 
nur  zuf.  ankl.3  dignus  vb.  efTicere,  perficere;   vincere,   superare;   compen- 
sare,  retribuere,  congruere,  aptare,    aequare.     Die  ßedd.  passen  zu  beiden, 
Ja   Ubh.    sinnverwandten,   Numern,   und  wir   stellen  Wz.  dng  dem  Anlaute 
gemäß  zu  uns.  Nr.,  während  wir  bei  Th«  14  dagegen  gdh.  Vgil.  mit  anl. 
t  aufstellen.     Noch   unsicherer  ist  die  Vergleichung  von  dusaii  mit  folg. 
cy.  Wörtern,  deren  Bedeutungen  meistens  sehr  gut  passen,    nicht  so   aber 
die  Formen,  sofern  sie  zum  Theil  eher  zusammengesetzt,   als  abgeleitet  xa 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich   vorfindet.     Es  fragt 
sich   noch,   ob    dabei  nicht  noch  ein  zufälliges  Zusammenfließen   grundver- 
schiedener Wörter  Statt  findet;   gerade   der  formell  zu  uns.  Nr.  stimmende 
Stamm  dawg^  dog  nähert  sich  in  seinen  primitiven  Bedeutungen  mehrunsem 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  1}  cy.  dawgy   dog  m.  portio,   pars   dogn  m.  id.,   porlio 
sufHciens,   due   quantity,   sufficiency;   obs.   satis   (jetzt  digon   s,  u.3  c.  d. 
dogni  distribuere,  statuere  dognawl  proportional ;  sufficient.  23  digan  satis, 
valde  digoni  vb.  a.  satisfacere,   satiare,   statuere  vb.  n.   yiriliter  agere^  lo 
do  valiantly,  what  is  sufficient;   obs.  agere,  facere   ttbh.  (darum  nicht  sn 
gwnna  id.  zu  stenen3,  inpr.  =  jetzt  dichon,  dichyn  valere^  posae,    aptam 
esse,  taugen;  digoniant  m.  valor,  potestas,  actio;  n.  s.  m.    Der  nicht  wol 
zurückzuweisende  Zusammenhang  mit  I3  hält  ab,  eine  sonst  gut  thunliche 
Zss.  di'-gcn  amwnehmen    und  Ith.  ganä  4bc.   aatii  6«  15  in  vergleiohM. 
Die  TOD  Leo  verglichene  Wz.  1*^,  Htk  sMUen  wir  ra  Tli«  14,  woWi 
n.  80 
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Anlaut  und  Bed.  beßer  passt,   da  auf  den  Vocal    weit 
—  läpp,   däkket^   dakkcihet  taugen  doktok    taasrUcb,  ig  €rtL  —  il 

osset.  d.  ihuche  vis,  robur  c.  d.  thuchkun  robastus,  '  UeriNr  pm\ 

werden  darf,   muß   spätere  Erweiterung  des  StofTes    £e^««;   eher  ■  i^ 
iun^  robustum  esse  (S:c.,  näher  an  Th*  14. 

31.  Dulss  m.  oder  dnlip  n.  Schuld  in  ilwla^  ■>■!■  flu  I 
ner,  XP^^?^^^*^^  ^^^'  '^^  ^^*  ilul9iiliMl(|A  m.  Glinbigcr,  fa«q;| 
ib.  s.  H.  16.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  RA.  611;  Gesch.  d.  d.  Spr.  901] 

Formell  entsprechen  die  o.  Nr.  4  erwähnten    Wörter   afri.  ddjyfcl 
ags.  ahd.  dolg  u.  s.  f.   vulnus   <l;c.   Rh.  689.    Gf.   5,  420.   elln.  i%  t 
hostis;  Grimms  Vermutung  der  Identität  dieser  Wörter  mit  €§■%  ^l^■^ 
durch  mannigfache  Analogien  unterstützen,   wenn    wir    nach   nicht  4h  tf{ 
jenem  dulg  vrm.  vrw.  Schuld  tilgen  hinzuziehen    mög^n;    doch   iit 
Begegnung  der  folg.  exot.  Vergleichungeo  auffallend. 

asiv.  dlügü  rss.  dolg  pln.  diug  bhm.  (üuh  slov.  döfy^  gpr.  ds^,  4 
ill.  dug  nlaus.  dlug^  dtcug  (dhtg)  olaus.  do4^  m.  debitnn,  aee  iliaali 
d.  rss.  doliity  mutuum  dare  dölien  aslv.  dlüiynii  (Id^atXoiv)  schdif  (■ 
Gelde  und  verpflichtet  Ubh.J  rss.  dolino  man  muß  slov.  döAW  sdWiK 
beschuldigen  pln.  di^uiyö  verschulden  (^auch  verlängern  s.  a.^;  a.t.Lh^ 
mell  gehört  dazu  aslv.  dlügü  u.  s.  f.  longus ;  s.  indeesen  V«  28,  wo  # 
d  =  sskr.  d  beßer  zu  g.  t  stimmt.  Miklosich  stellt  obiges  dUM 
xoTEX^tv  und  nimmt  als  Grundbed.  res  an  vgl.  magy.  doio§  ilL 
res,  substantia  ill.  auch  bonum,  Besitzthum  mgy.  aach  labor,  ntifulMB  i 
dugovati  conversari,  negotiari  (^bsIv.  dlügovaU  öebere)  magy.  ddbattf|B 

u.  s.  m.  —  a\h.  düaiü  sollen,  schuldig  sein,  hierher?  sa  deberef |A 

dligh  cy.  dylu^  dyleu  corn.  doly^  dell-e  brt.  dleoui  debere,  roon.)  cf*^ 
cy.  dyl  m.  due,  debt,  right  gdh.  dlighe,  diighead  f.  cy.  diSd^  d^ki^  ^ 
dylyed  f.  debitum,  officium ,    tributum  gdh.  auch  s  dieackd  t  tax  f«*^ 
halb  Pictet  71  lex   vergleicht}    brt.  dld  vann.   dSU   m.  aes  aUenan  dW 
m.  officium ;  u.  s.  m.,  besonders  viele  cy.  Abll.  Die  wirkliche  oder  lAö^ 
bere   Wz.    dl  zeigt  im   Gadhelischen   nirgends   eingeschobeaeB    Vocal    «> 
nicht  in  duilinne  f.  tributum,  wenn   dieß  nicht  zu  Nr.  4  gehört*  dvü 
auch  deilig  trotz  der  Begegnung  mit  der  ill.  Bed.  negotiari.  Sicher  hiaki 
gehören   gdh.   dleas   m.  officium  vb.    oportere;    mereri  e.  d.  cy.  dhfa  ^ 
id.,  bei  Richards  to  be  bound  in  duty,  to  be  interested  in,    lo   cJh   Ü 
merit  brt.  dellit^  dellid  m.  m^rite,  valeur,  verto,  importance  daOim^  ^ 
riter ;  acquerir.  —  mit.  dulgere  cedieren,  gerichtlich    flberlafica     aa«t  ii* 
serere ,    relinquere ,    nähert  sich  kaum  dem  Begriffe  der  Schuld  CCIL  iL  1 
243  fl*.);  vgl.  Pott  1,87  über  \Lindtägere  :  slv.  diü^  IOBg«sndV«ft 

32.  Diililiis  c.  anom.  Fest,  lopti^.  dinltl^mn  Pest  feien,  JeM^QB 
1  Cor.  5,  8.  (Frisch  1,  210.  Ihre  2,  773  ff.  Gr.  3,  581;  GesdL  d.  i 
Spr.  798.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  421.  B.  Mttller  1,403.  Dietrich  in 
Z.  V.  S.  224  IT.) 

amnhd.  (^bair.)  dult,  dulde  ahd.  tuldi  amhd.  fiM,  hUi  f. 
lemnitas:    spater   und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  vgl.  rom.    feria 
ngr.  7:av7jYupic  ahd.  tultUh  solemnis  tuldhafter   magniu   amiid. 
festum  celebrare. 

Schwerlich  schmuggelte  die  Kirche  mit  ihren  IdHuI**««* 
lieh  den  induUus  als  diiltlis  Cverkürzt,    wie  diägenm  i 
deutsches  Land  und  Volk  ein.  An  sich   kann   allerdingi   i 
ursprünglich    religiöse    Bedeutung    gehabt  haben,  wie  a. 
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firmes.    Ich  habe    früher  an    eine   dem    altn.  duldr  (jn  Unkenntniss  eines 

.Geheimnisses  erhalten}  analoge  Bildung-  in  der  Bed.  mysterium,    dann  Kir- 

.  chenschauspiel  (fcc. ,    gedacht  vgl.  dulmmli   n.  secretum    und  begegne   mich 

^wenigstens   an    der  Wurzel   (ßv,   Nrr.   316.    358.  s.  u.  uns.  Nr.  44)    mit 

.  Pietrich,  welcher  Wz.  dt>l  zn  Grunde  legt  und  z.  B.  altn.  dtali  mora;  de- 

^  liquium  vergleicht.    „Verzug,   Einhalt   der  Arbeit   ergibt   sofort    die   Vor- 

^  Stellung  des  Festes,  der  feriae.^  Grimm  vermutet  Urverwandtschaft   mit  gr. 

doXfa,     OaXiofC^iv.    preuss.   tuldisnan    acc.    gaudium   S*    162    wage    ich 

*'  nicht   hierher  zu  ziehen. 

*'  33.  Diinibs  stumm ,  xa)96c  Mtth.  9,  33.   Luc.  1,22.  afiliimbiiaii 

"  verstummen,  7ce9t|jLü)0&at  Mrc.  4,  39.  (Frisch  2,  394.  Gr.  Nr.  591.  Mlh. 
*  495.  510.  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,372.  Stldr  1,326.  Gf.  5,  425. 
?■  Rh.  695.  Wd.  86.  Polt  1,  261.  Bf.  1,  659.3 

ahd.  ags.  e.  afrs.  swd.  dumb  amhd.  ä.  nhd.  tumb^  lump  ä.  nhd.  tumm 
M  nhd.  nnd.  afrs.  dum^  dumm  wang.  (/umaengl.  auch  dov>m   mnl.   duim  nl. 
M  nnl.  wnfrs.  dorn,  domme  altn.  dumbr,  dumbi  mutus  mnhd.  nnd.  mnnl.  fries. 
4  s=  nnord.  dum  (dän.  auch  dumpf  bed.)  stultus,  stupidus,  hebes,  doch  Öfters 
^   ahd.  und  noch  bei  Maaler  411,  auch  vll.  bisw.  afrs.  mutus  nl.  auch  surdus, 
if    auribus  captus;    nnord.   dum  später   geschieden;    Ihre   schreibt  noch   swd. 
H    dumb  für  stumm    und   dumm   vgl.  auch  u.  die  läpp.  Form    und   Bedeutung. 
\    amhd.    tumplich   schles.  pos.   olaus.  d.   tümpelich   stultus;   u.  s.  m.  Neben- 
i     stamme  sind  lauby  dumpf  (^e.  dumpish  stupidus  (fcc.  swd.  hels.  dumpin  de- 
I     bilis)  (fcc.  s.  Nrr.  9.  24.  Auch  wie   daufr^    dubh^    dapr   bei   Nrr.  9.  24. 
i     zeigt  sich  hier  altn.  dumba  f.  caligo,  color  furvus  dumbinn  dunkel,    dun- 
kelfarbig und  anderseits   dimmr   (dimma   tenebrescere)   ags.    e.    afrs.   dim 
id.  —  wiederum  versch.    von    alls.   thimm   id.  — ,  wie  ahd.  pitumpta  Äc 
contenebrati  (^auch   praet.    dementasset)    amhd.  limber  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
dimper^   dimber,   dumper^    tumper   id.   neben   swz.    dimmer   swb.  diemer 
Schmid  127  nl.  dimster  fi,  e,  ee,  ey)  id.  swz.  dimwier/i  =  nhd.  dämmern 
Ac. ;  ahd.  demar,  demenunga  crepusculum.  Swz.  haben   diese  Wörter  auch 
die  Bed.   der   dumpfen ,    dunstigen   Schwüle ,    wie   denn  Gr.  Nr.  268  altn. 
dampi   hd.   dampf  (^schwerlich:    altn.    ihefr  odor,    wie  Grimm  neuerdings 
Gesch.  d.  d.  Spr.  231   annimmt)   nl.  damp,   domp   (dom  o.  Nr.  14)   (fco. 
fumus,  vapor  auch  zur  weiteren  Sippschaft    gehören;    vgl.  auch   die  Bedd. 
und  selbst   die   angrenzenden    Formen  Nr.  14.  Ein  von  dumm   abgeleitetes 
dummer  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.  —  Allen  diesen  Wörtern  gebührt  anl. 
d  sskr.  vrm.  dh,  während  alts.  thim  (^nicht  ob.  dim  mit  Gr.  Mth.  710)  der 
glbd.  sskr.  lituslv.^  kelt.  (^Pictet  46.  54.)  Wz.  iam  begegnet  und  wenigstens 
nicht   zunächst   mit   altn.   Ihdm  n.   egelida   obscuritas  aeris  c.  d.  ^:  thä  f. 
aufgethautes  Land)  verglichen  werden  darf.    So  zeigt  sich  auch  für  dumb 
der   Nebenstamm   altn.    thumbaz  indignanter  mutescere    thumbi^    thumbari^ 
thumballdi  m.  dummer,  stumpfer  Mensch. 

lett.  dumjis  dumm  dumi  o.  Nr.  14  id.  nach  Wellig,  der  es  in  der 
Bed.  dunkel,  dunkelbraun  falsch  ausgesprochen  statt  fumS  (^das  zu  ob.  Wz. 
tm,  tarn  gehört)  hält  vgl.  dagegen  dummals  (S:c.  Nr.  14  und  die  ob.  d. 
Sinnverwandten.  —  finn.  tomppeli  fatuus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d. 
stumm  und  unverwandt  mit  tiimma  mollis,  bisw.  stolidus  tüms  taub,  betäubt, 
läpp,  dumbek  dumm  a.  d.  Aswd.  —  gdh.  deimh  tenebrosus,  celatus  c.  d. 
vgl.  0.  dim.  —  finn.  tumma^  tummauta,  auch  tumpuroy  tümpürä  esthn. 
htmmika  Crobhilinne  gliin)  subobscnros  ^colore)  können  auch  zu  ob.  lett 
tumi  &c,  gehören.  —  mgy.   tompa  stumpf,  dnmpf ,  dumm,  blöde  ans  slv. 

80* 
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Wi.  Ifp,  demaich  oicht  za  dea  yabann  Verwiadl 
ilov.  tümpast  id.,  obwol  Itip,  top  id.  diraebeo  bi 
sonBt  nicht  mehr  der  Sprache  uigeBcÜen  iiL 
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e.  dial.  drab  (^icbott.  inquiure)  gow.  e, 
fcrire  alln.  Ucerare,  deterere ;  nugari  swd.  micI 
s.  §*  ;  Dd.  itc.  draeen  s.  S^  ;  allo.  driM  a.  t) 
tiae  dra/I  d.  swd.  draftel  o.  id.  Bd.  2);  altn.  di 
iudisÜDcte  v.  languide  loqui  dSo.  drocl»  ineptiai  li 
guida  locutio  2)  ^  swd.  mnd.  anl.  (Treber)  d 
drabbe  e.  droit,  drof  Dnl.  drab,  drabbe  m.  Qaa 
pl.  n.  ?3  B^*''  'U'^''  ■"in'fetier  (vinacia)  faez,  sm 
(^B.  die  Wtbb,^;  altn,  dra/lim  marcidiu  drafna  m 

$'.  Als  Mebenslamm  mit  aüberer  Bedeotung', 
NtT.  38.  43. ,  erscheint  Wi.  drp  t.  B.  in  den  al. 
dräpa  (drapa)  dün.  drabe  sw.  agt,  drepa»  aengl 
Rh.  694^  drepe  nnl.  drepen  oad.  al'.  (^conveaire  K 
Irefan  dtc.  anuihd.  n1.  nnl.  treffen  iwd.  Jrtfj^a  »w, 
dere,  oft,  nnord.  aengl.  nur,  occidere  hd.  nnd.  ni 
nnl.  QQord.  Zww.  auch  längere,  attingere,  pertio 
iat  die  et.  Biegung  bei  dem  eotl.  nnl.  dsn.  Zw.;  i 
trtfva  conlreclare,  längere  bleibt  hinreichend  unlei 
Auch  im  FrieeiKchen  erscheint  bereits  frühe  du 
wo  wahrscheinlich  auch  Ireft  hierher  la  tiehon 
Grimm  Hth.  853  sind  geneigt,  it,  trorare  (iror. 
(ireETen,  SndenJ  hierher  lu  stellen. 

J**.  Identisch  mit  draban  halten  wir  ancli 
trappa,  irampa  ftc.  vgl.  u.  Mr.  33  gaot  verschied 
mnhd.  traben  mhd.  gew.  äraben  eig.  stoJeD,  lao 
dann  cunere  u.  dgl.,  abgleich  die  entspr.  Zww.  nr 
trowa  slrl,  Iraioa  Hell.  nfrs.  Iroaje  v/in.  froojwt 
schwerlich  a.  d.  Hd.  entlehnt  haben;  eher  wird  ■ 
Nd.  entlehnt  sein.  Anderartige  hjp.  Vgll.  s.  bei  I 
auch  an  ein  im  Br.  Wtb.  5,  94  von  dracen  ualendii« 
tendes  nnd.  Zw.  troffen,  truffen  :  traf  traf  8dui 
der  Pferde,  wie  nhd.  Irab,  Irap. 

asiv.  drobili  u.  s.  f.  coolerere,  conwoaere  i 
frustum  dak.  drobu  m.  id.  nslav.  drob  m.  mianla 
animalia  parva  drobina  i.  B.  bhni.  frustum,  pauHoli 
m.  pl.  (Ith.  dribiks  f.  pl.  driwelei  m.  pl.  a.  d.  I 
bynii  exiguus;  bhm.  drb  m.  ictus  drhali  ferire,  coi 
lüi ,  drebolili  blelerare  vgl.  die  nord.  Bdd.  Pin. 
hecheln:  untersuchen^  scheint  nicht  aus  §^  eatlehi 
liegt  vll.  u.  a.  die  in  asiv.  derf,  drati  sciadere  i 
tretende  \^'urEel.  Als  NebeDSlamm  vgl.  $*,  er 
druppu,  drupi  conteri,  comminui  c.  d. ;  dn  Kwai 
in  Ith.  inpeli  id.  «c.  (vgl.  Hlkl.  96^  ill.  (rof , 
pl.  Traber,  Trester  u.  dgl.;  (vgl.  $' J  llh.  Ir^ 
wogegen  bhm.  trefih  pl».  Ira/U  tiov.  tro/U  i 
(OrgansrerwecbsluDg^   id.  a,  d.  D.  —  i  ' "  " 
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I  SM.  trepati  rss.    trepdtg  bbin.   trßpmti   Phi.   tr%epa6  o.  s.  f.  polsare ;  ^aslr. 

rilll.^  =  lt.  strepere  n.  dgl.  Ueberhaupt  entwickeln  litaslv.  Stämme  drb^ 
Irpy  /r6,  trp  gleiche  Bedeutungen.   Da  in  gr.  ^üirrstv  :  Tpucpo^  ^vgl.  Bf. 

ftA,  261.  Pott  2,  122.3  ^  verm.  nicbt  =  sskr.  dh  ist,  sondern  aus  t  ent- 
iland;  so  gehört  es  zu  Ith.  trup  und  sskr.   trup,  irump   ferire,    occidere, 

ftilicht  zu  lett.  drup^  wozu   aber  gr.   dpuTCtecv,    dpumc,    dpucpiQ;    dplicsiv; 

ra^i0Ep6oeiCT£iv   (red.  s.  Bf.  2,  2273;   dpeicovoc  «Ib.  drdpär  Sichel  vgl.  sskr. 

*^TPy   dftnp  (p,  ph)  vexare?  vgl.  gdh.  drip  Nr.  43. 

^         gdh.  drabh  dissolvere,  labefacere,  dividere;   deliquescere,    obsolere  s. 

h^«  siliquiae,  refuse,  draff  drdbhag  f.  faeces ;  muliercula  sordida  drabkas  m. 

^Aflordes;  coelum  turbidum  vgl.  Nr.  43,   welche  auch  vermittelt   wird  durch 

Itdntablach  f.  neben  druaip  f.  faeces;  potitatio  c.  d.  dräbach  sordidus  drib 

^(f.  sordes  u.  s.  m. 

i  esthn.   rabba   (y^Draf^   bei   Heupel3   finn.   rapa^   g.   rawan  siliquae; 

i|COenum;  vrm.  entL,  obgleich  eine  einh.  Wz.  raby  rap  ähnliche  Bedd.  mit 

I  uns.   Nr.   entwickelt.  —  finn.   trawi   Trab  Zw.  trawata  de.    esthn.    trahwi 

j  aöilma  a.  d.  D. 

p  3*5.  Dra^Aiiy  f^adra^mi  st.  dro^,  «tref^un,  drasans  sis 

A  sich  ziehen,  acervare,  coacervare,  liciacupsusiv  2  Tim.  4,  3.    (Vgl.  Frisch 

'  2,  379.  Gr.  Nr.  94.  Smilr  1,  481;  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  492,  Rh.  692. 

.  Wd.  172  m.  Ntr.  1695.  1823.  1893.  Bf.  2,  327.3 

f.  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  dragan  ahd.  tragany  tracan  amnhd.   tragen 

wett.  getrdA  nnd.  dragen  und.  dragen  e.  drato  afrs.  altn.  swd.  draga  afrs. 
stri.  (Het.3  drega  afrs.  dreiga^  dregge  wfrs.  dreagje,  droeg ,    dreijin  nfrs. 

.   draeegje  wang.  cfr^ß,  drang,  drin  strl.  drwgey  draghe,  drügh,  draien  M. 

.  ndfrs.  dreghan,  druh  Gl.  dän.  dra^«  portare,  gerere,  ferre,  perferre,  pati, 
häufig  ut^ro  gerere  alts.  auch  partum  edere  (vgl.  Frucht  tragen  =  ertra" 
geuy  bringen3  nnord.  auch,  ags.  e.  altn.  vorzüglich,  trahere,  ducere  s.  die 
einz.  Wtbb.;  doch  altn.  dragi  m.  Lastträger  u.  s.  m.;  die  Bedd.  verästen 
sich  sehr,  die  meisten  entsprechen  dem  nhd.  Zww.  tragen  und  ziehen  nebst 
deren  Zss. ;  e.  drag  sw.  trahere ;  mnl.  dregen  nnl.  dreigen  (sonst  =  nhd. 
drokeny  swd.  dröja  cunctari  i  vgl.  altn.  drmgiay  drcsgia  f.  mora,  tarditaa 
dän.  sendrägHghed  c.  id.  altn.  drdtta  morari  und  viele  entfernter  vrw. 
Wörter  wie  u.  v.  a.  (vgl.  Nr.  413  swd.  dräna  dän.  drönte  Äc.  swd.  vär. 
dröla  nnl.  druilen  und  drdien  cunctari  e.  draggle^  drawl  =  drag  schlep- 
pen u.  dgl.,  nicht  aber  trage  T.  32,  wir  mttsten  denn  Mischung  zweier 
Stämme  annehmen. 

§.  Als  Nebenstamm  erscheint  das  R*  30  erwähnte,  sich  mit  recken^ 
auch  mit  strecken  berührende,  mit  ziehen  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken 
mnnl.  nnd.  (mhd.  sw.3  trecken  e.  track  (Schiffe  ziehen3  sw.  afrs.  trekka 
(?  nur  in  treght  zieht,  zückt  Rh.  1093  ff.3  wang.  tr^y  truky  tmkke» 
ndfrs.  trecke,  tracke,  trake  st.?  strl.  drecken  st.?  Outzen  365  (dr  st.  fr?3 
dän.  träkke,  Citt.  s.  R«  30  Im  Hd.  ist  die  Bed.  beschränkter;  das  swz» 
Simplex  bedeutet  schon  bei  Maaler  404^  bes.  Schuld  u.  dgl.  auf  J.  schieben« 
e.  dial.  trau)  =  drau>  mag  unorg.  t  haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  traik 
umherziehen  Jam.  2,  580.  bair.  träckeln  Srallr  1,  474  swz.  trockeln  mi- 
schlüßig  sein  vgl.  0.  nnl.  dreigen  id.  ±0. 

Die  exot.  Vergleichungen  ftlr  anl.  motae  vor  liquidae  sind  unsicherery 
da  die  Liquida,  in  mehreren  Sprachen  nachweislieh,  die  Mata  modificieren 
kann.  lt.  trahere  passt  weder  za  dwgnia»  noch  ni  irukem  toUkommea 
und  läßt  eher  eine  d.  Wiih  tiirakf  tkrug  erwwrlMk.    Seite  FofB  uid  Be- 
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dentung  nähert  sich  spiter  aocb  Behr  dttM  d.  Ji 
Hall.  LlE.  1844  Nr.  132;  dakor.  Iragere  bedeal 
gardische  Sprache  unlerscfaeidet  sogtr  von  Irairi  ■■ 
tragai  =  ohd,  tragen,  woher  a.  a.  Iragu  m.  1 
trahere  von  sp.  pg.  tragar  tragen,  dulden;  rervt 
trago  m.  Zug-,  Schluck ;  wiederum  nntertcheidea« 
trajo  m.  Tracht,  Kleidang  sp.  tragear  kleiden  p 
Nahe  an  (roAere  (vgl.  Th.  35}  steht  das  gihd.  Ith.  I 
in  welchen  auch  die  abget.  Bed.  reijlen  =s  brt 
vorkommt  vgl.  letl.  (riUulu,  irtUt  n,  rei|IeD,  breel 
mi(  g  asiv.  Irügali,  irilgnqti,  Irütati,  trje*aH  vali 
rumpere,  ia  beiden  Bdd.  das  bbm.  Simplex  trhatt 
terere,  vexarc ;  aber  lett.  Iraucu,  Iraukl  eccfllerai 
vrw.  Ufa.  trunku,  Irukli  eunctari  vgl.  oh.  mnl. 
tirucksen  id.  beir.  irucken  Smllr  1,  475.  Llh.  t 
pl.  Trage  bhm.  Irakaf  pin.  fragan  m.  Träger  41 
m.  Tragbalken  nlaus.  trok  m.  (esthn.  traknti)  Trag 
u.  s.  m.  a.  d.  IShd.;  nicht  aber  rnss.  drjägüif  pl 
Träger,  Lastträger  vgl.  auch  rss.  drjagAtg  pln.  < 
beiden  Bedd.  von  dragan  entspr.  und  lett  draggdi 
acbmetlern  sadraggät  lerschmeltern ,  lentackem. 
dn\g  verzweigen  sich  vielfach  vgl,  auch  ailv.  < 
iüeriei  u.  s.  f.  teuere;  asiv.  plo.  drqg  migy. 
fustis  ftc. ;  wie  es  scheint  kreusen  sich  Ittuslav.  Nc 
fächern  Wechsel  der  dentalen  und  gotturtlen  La 
wir  stellen  llh.  dr^stu,  drykli  und  drtkH\  drikli 
lihe  sein.  —  gdb.  dragk  (draäh)  to  dng,  drtw, 
lere  s.  m.  labor,  aerumna  c.  d.  draghaU  molntai 
lerreijien  (:  rei|jen  :=  liehen  vgl.  die  ob.  llh.  lett. 
vll.  gdh.  strac  <tc.  id.  und  brt.  draia  id.;  com. 
carry.  Pictet  38  stellt  gdh.  dragh  zu  sskr.  drägk 
dirgha  longus} ;  adniti,  defatigari  ftc.  Lieber  mOcht« 
(ttf  tenere ,  ferre,  gerere  4c.  (=  afgh.  laral  habere 

36,  DrnkniB  m.  fipo^^^   Luc.  15,  8.  9. 

37.  DrniihHna  <^ix^ov  Hrc,  7,  28.  Lac 
IS.  drauHua  Skeir,  f,  Bi|ien,  Brocken.  CGr.  Nr 
mica—  1',  64.  3,  462.  Smllr  1,  415  vgl,  o.Nr.  41. 

Die  vollere,  formall  lu  Nrr.  40.  35.  atiinmi 
Nr  41  stimmenden  flrausna  vor.  «choU.  dnuk  aü 
Das  seltene  ehd.  drof  gutta,  mica  Gr.  3,  730.  TS 
draf  Ac.  Nr.  34,  hat  wol  nicht  f  ans  h,  mag  ab 
mit  uns.  Nr.  gemein  haben,  egs.  drvguüm  pnivia 
facere,  arelieri  steht  vll.  näher,  als  das  in  dnai 
Hr.  41  geh,  drösn  f,  faex  und  drvsian  to  subiidi 
(s.  die  ejot.  Vgll,}  altn.  drdg  f.  Bbra;  veatii  de 
dän.  n.  und,  m.  drog  homo  nauci,  im  Br.  Wlb. 
doch  allzunah  eu  drog  Betrug  gestellt;  Dihool 
drog,  drock  durch  Betrüger;  Oulien  49  schreibt 
Wort  droch  (SchalkJ  und  sucht  andre  Vergleicbtn 
droch   aeniscBtor,  stellio   (Schwindel er}. 

lelt.   drikiei   ttb.    dndlet,    dr«ifet  (:   droi 
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1^1.  druska  f.  lett.  mica,  fragmentam  llh.  sal  lett.  druscifl  mica,  pautulam 
9f  Mgdmskät  comminuere ;  driska,  draskis,  f.  Reisspleiß  driskät  abreißen  drisku 
^  ^fosku^  drasku  in  Lumpen  nodriskat,  nodraskät  (S;c.  zerlumpen  Ith.  nudris^ 
^Mlf^  ^^'  sudraskyti  lett.  draskit  vestes  terere  Ith.  dreskiu,  drikti  (y%\, 
^^r&itis  ziehen  Nr.  35},  draskyti  de.  reißen,  zerren  perdrykstu,  perdrykti 
H  ff  Simplex  s.  Nr.  35^  neben  perdriskuy  fut.  perdriksu^  Inf.  perdriklij  per'- 
^^rik$ti  dissilire,  diffindi  (^vgl.  o.  Itt.  drikses)\  aach  drohet,  dröszU  lett. 
^Jkräiuy  drdsty  dem.  drästelet^   schneiden,   schnitzeln,    hobeln    c.  d.  vgl.  pln. 

■  <  ^i^y^   excavare,    sculpere   aslv.  prodrqiiti  perfodere   u.  s.  v. ;    aach   mit 
tnl.  t  pln.  trocina  pl.  Sägespäne,  Feilspäne  trocha^    troszka   f.  Kleinigkeit, 

~3in    Wenig   lett.   trükstu,   trukt   slv.    Wz.    trüg   s.   Nr.  35;   Ith.    truksziti, 

^\^rus%kSti  teri  aslv.  trositi  consumere  u.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  auf 

'^einfache  Nebenwzz.  dr,  tr  zur-ückführen  laßen,  gleichwie  unsre  meisten  mit 

^ilr  anl.  Numern,   und  in   den  Formen    druk,   drik   nahe   an   draulisiia 

stehtt.  Der.Kern  dieser  Wurzeln  ist  wahrscheinlich  r,  und  sofern  mag  Graffs 

Gleichung    von    «trauhsna    mit    ahd.    brosma    entfernten   Grund    haben. 

.  Indessen  laßt  sich  bei  Sprachen   ohne  Dentalaspiraten   namentlich   urspr.  dh 

oder  d  nicht  wol  unterscheiden;   so  kann  sich  lett.  drdst  <S:c.  auch  an  slv. 

^  drati  T*  7  anschließen.  —  Mit  anl.  t  vergleicht   sich  u.  a.  cy.  brt.  Irwck 

treg.  troch  m.  incisio,  dissecatio  cy.  auch  adj.,  f.  troch  corn.  trogh  broken, 

*   maimed ;  trychu  corn.  troghy,  trohy,  trehy  brt.  troucha  treg.  trochan  disse- 

care,  caedere  cy.  trychyn  m.  a  small  cut,  a  nip;  u.  s.  v.   Dazu  lt.  truncus 

*'  c.  d.    Organisch    ist   dieß  tr  =  g.  thr   vgl.  u.  a.  Tb«  4.  —  Nur  ent- 

'  femt  klingt  alb.  thrimele  Brosamen  an. 

"*'  38.  Drelbaii   st.   draib,   «trlbun,   drlbane   us  gaqvutnthim 

'   aus    den   Versammlungen   treiben,   aicoauvocYCDYOV  TCOisTv  Job.  16,  2.  im« 

^^  drelbaii  austreiben,   IxßaXXsiv,   aTcoorsXXeiv.  draltajan   treiben,   an- 

•  treiben,   beschweren,   IXauvetv  Luc.  8,  29.    oxüXXeiv   ib.    49.  Mrc.  5,  36. 
m    (Frisch  2,  383.  387.  Gr.  Nr.  128.  Smilr  1,  469  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5, 

*  481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGl.  177.) 

^  St.  Zww.  ahd.  alts.  driban  ahd.  triban,  tripan,    einmal  trieben  ambd. 

■  triben    nhd.   treiben    alts.    dribhan   nnd.   driven   nnl.    drijven   ags.    drifan, 
^     dryfan  e.  drive  afrs.  driva  <S;c.  nfrs.  drjuve  wfrs.  drieuwe,  dreauw,  dreauwn 

■  wang.  driv^   dreiv,   drivin  strl.  driüe^   dreuy  driüen  M.  drjutoa  Het.  ndfre. 
driwwe^   prs.  driet,   drafst,   draft   Oulzen  49  st.?    driican,  prt.  dreato  Gl. 

r  altn.  drifa  swd.  drifva  däu.  drive  agere  (in  weiterer  Bcd.),  patrare, 
i  exercere,  urgere,  pellere,  persequi  ahd.  auch  minari  i.  e.  impellere?  arcere, 
repellere;  (auch  nnd.}  pulsare;  später  öfters  tundendo  excavare,  sculpere 
vgl.  Nr.  34;  öfters  auch  neutral  pelli,  ferri  (undis  (SrcJ ;  puUulare,  germi- 
I  nare,  proficere,  crescere,  turgere,  fervere  u.  dgl.  ahd.  treiben,  tribön  agitare 
altn.  dreifa  spargere,  dissipare;  til  insimulare  =  mnd.  todriven  Frisch  2, 
385;  ags.  dräf  e.  drove  nnl.  drSf  nnl.  nnd.  e.  dial.  dän.  drift,  f.  grex. 
drif  ags.  febris  altn.  n.  procella ;  u.  s.  v.  Ein  dän.  drae  dial.  dree^  dri 
ndfrs.  drije,  dreie  blühen  (von  Getreide}  mag  verwandt  sein,  wenn  die 
Wurzel  nicht  guttural  auslautet.  Zu  unterscheiden  ist  dän.  dröi  swd.  dryg 
altn.  driugr  dauerhaft,  dick,  ausgedehnt  und  gediehen  nach  allen  Dimensio- 
nen (Sbc,  woher  u.  a.  das  mit  uns.  Nr.  und  bes.  $  sinnvrw.  dän.  dräies 
oberd.  trühen,  triijen  de.  an  Umfang  zunehmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,  361. 
Stalder  1,  311.  Tobler  157.  Schmid  144.  Formell  vgl.  Nr.  40,  s.  dort. 

Hierher  wol  nprv.  driba,  triba  suivre,   poursuivre  Schnakenburg  187, 
5.  211,  17. 


D.  36—9:7. 


d^ 


dMitaD?  olftwt  iteh  spltar  nMh  mehr  dem  d^ 
Hill.  LU.  1844  Hr.  132;  liikor.  Irapere  bedeu 
■Rrdische  Sprache  luiteradieidet  logar  von  irairi 
tragai  =  nhd.  tragen,  wohor  a.  s.  tragu  m. 
höhere  tob  >p.  pg.  (n^iir  (ro^m,  dulden;  vers 
trago  m.  Zog,  Sdilack;  wiedenm  unlera  cheideu 
frqjo  m.  Tracht,  Kleidung  ap.  Ingear  kleiden 
Nahe  an  trahere  (vgl.  Th.  35)  ateliE  das  gl^d.  Ith. 
io  welchen  auch  die  abgel.  Bed  reiben  =:  br 
vorkoDunt  vgl.  lett.  (fiUblti,  trdkl  n.  rcij^en.  brec 
mit  g  Bslv.  trügati,  trügn^,  Irüiati.  irjaoti  ve 
rumpere,  in  beiden  Bdd.  daa  bhut  Simplex  trha, 
lerere,  vexare;  aber  letl.  trmtcu,  IraukI  accelen 
TTW.  Ith.  Inutku,  trukU  eanetari  vgl.  ob.  innl. 
drmckitn  id.  bair.  trvcke»  Smilr  1,  4T».  Lth. 
pl.  Trage  bhm.  trahaf  pIn.  Iragan  m.  Träger  i 
m.  Tragbalken  nlaua.  trok  m.  (eilhn.  traksitf)  Tra 
n.  9.  m.  a.  d.  Nhd.;  nicht  aber  riiss,  dr/d^ilg  p 
Triger,  Lasttriiger  vgl.  auch  rw,  ilrjagäry  pIn. 
beiden  Bedd.  von  dragan  entspr.  und  lett  draggä 
■chmettem  sadraggdl  aersdunetlem ,  serstuckern. 
dnl;  venweigen  sieb  vielfach  vi^l.  aiicli  aslv. 
düerhei  a.  ».  f.  leaere;  ailv.  pln.  dr(ig  magy. 
fnstia  itc. ;  wie  e»  icheint  krenzen  sich  liEuslav.  > 
fächern  Wechsel  der  dentalen  nnd  gutturalen  L 
wir  stellen  Ith.  drgktiu,  drykti  oüd  ärfhfi,  drik 
tHfae  sein.  —  gdb.  dragh  (dradk)  to  drag.  dra« 
lere  s.  m.  labor,  aerarona  c.  d.  draghail  molesti 
EerreijieD  (:  reißen  ^  neben  v^.  die  ob.lth.  lell 
vH.  gdb.  ttrac  ftc.  id.  und  brt.  drala  id.;  cori 
carry.  Fictel  38  stellt  gdb.  dra^  eu  sskr.  drägh 
db^alongns^;  adoiti,  deratigari  *r.  Lieber  mdchli 
dAf  tenere ,  ferre,  gerere  (tc.  {=  afgh.  laral  babei 

36.  Drskma  tn.  Apoxc^  '''"^-  ^^^  ^-  ^- 

37.  Drnuhann  ^\xvm  >1rc.  7,  28.  Luc 
12.  dranSiis  Skeir.  f.  BiUen,  ISrorken.  (Gr.  ^ 
micB—  1»,  64.  3,  462.  Smilrl,  415  vgl.  u.  Nr.  4 

Die  vollere  ,  fontull  la  Nrr.  40.  35.  slimn 
Nr  41  stimmenden  draiuna  vor.  scholl,  drush  n 
Das  seltene  abd.  drof  gutta,  nici  Gr.  3,  730.  7 
draf  ftc.  Mr.  34,  bat  wol  nicht  ;"  aus  li,  mag  a 
mit  uns.  Nr.  gemein  haben,  ags.  dntgulhu  pnlvi 
facere,  arefleri  stebt  vll.  olher,  als  des  zu  dn 
Nr.  41  geb.  drdsn  f.  faex  und  dnisian  (o  subsii 
(s.  die  exot.  Vgll.)  altn.  drdg  f.  libra ;  ve^lis  d 
düR.  n.  nnd.  m.  drog  homo  nanci.  im  Br.  Wlb 
doch  allzunab  zu  drog  Betrug  geslelll:  Dähoer 
drog,  droch  durch  BelrUger;  Ontxen  49  schreib 
Wort  droch  (ScbalkJ  und  sncbt  andre  Vergleicbi 
drocA   aemscator,  slellio    (Sdiwindeler). 

leU.    irikm    Ith.    dnOZe«,     droiles    (:   dB 


D.  38.  638 

:»  druska  f.  lett.  mica,  fragmentum  llh.  sal  lett.  drusdfl  mica,  paululam 
Urudsät  comminuere ;  driskcy  draskis,  f.  Reisspleiß  driskdt  abreißen  dri$ku 
vku^  drasku  in  Lumpen  nodriskdt,  nodraskdl  (S;c.  zerlumpen  Ith.  niulris- 
(I  id.  sudraskyti  lett.  draskit  vestes  terere  Ith.  dreskiUy  drikti  (^vgl. 
ttlw  ziehen  Nr.  35},  draskyti  de.  reißen,  zerren  perdrykstu,  perdrykti 
implex  s.  Nr.  35^  neben  perdrisku^  fut.  perdriksu^  inf.  perdrikti,  per^ 
ifctfo'  dissilire,  diffindi  (ygh  o.  Itt.  drikses^-^  auch  droiety  dröszti  lett. 
litfy  drd«/,  dem.  drästelit^  schneiden,  schnitzeln,  hobeln  c.  d.  vgl.  pln. 
^yc  excavare,  sculpere  aslv.  prodrqiiti  perfodere  u.  s.  v. ;  auch  mit 
L  I  pln.  trocina  pl.  Sägespäne,  Feilspäne  trocha^  troszka  f.  Kleinigkeit, 
i  Wenig  lett.  trükstu,  trukt  slv.  Wz.  trüg  s.  Nr.  35;  Ith.  truksziHy 
t$%k6ti  teri  aslv.  trositi  consumere  u.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  auf 
ifocbe  Nebenw^zz.  dr,  tr  zur-ückführen  laßen,  gleichwie  unsre  meisten  mit 
*  anl.  Numern,  und  in  den  Formen  druk,  drik  nahe  an  drauhsna 
hD.  Der.Kern  dieser  Wurzeln  ist  wahrscheinlich  r,  und  sofern  mag  GrafTs 
lichung  von  «traulisiia  mit  ahd.  brosma  entfernten  Grund  haben, 
lessen  läßt  sich  bei  Sprachen  ohne  Dentalaspiraten  namentlich  urspr.  dh 
er  d  nicht  wol  unterscheiden;  so  kann  sich  lett.  drdst  <S:c.  auch  an  slv. 
Bit  T«  7  anschließen.  —  Mit  anl.  t  vergleicht  sich  u.  a.  cy.  brt.  trwch 
ig.  troch  m.  incisio,  dissecatio  cy.  auch  adj.,  f.  troch  com.  trogh  broken, 
limed ;  trychu  corn.  troghyy  irohy,  trehy  brt.  troucha  treg.  trochan  disse- 
re,  caedere  cy.  trychyn  m.  a  small  cut,  a  nip;  u.  s.  v.  Dazu  It.  truncus 
d.  Organisch  ist  dieß  tr  =  g,  thr  vgl.  u.  a.  Tli*  4.  —  Nur  ent- 
vt  klingt  alb.  thrimete  Brosamen  an. 

38.  Drelbaii  st.  draib,  dribun,  drlbane  us  gaqvutnthim 
B  den  Versammlungen  treiben,  aicoaovocYCDYOV  tcoieTv  Job.  16,  2.  ue« 
relbaii  austreiben,  IxßaXXsiv,  aicoorsXXeiv.  draltajan  treiben,  an- 
iiben,  beschweren,  IXauvscv  Luc.  8,  29.  oxuXXeiv  ib.  49.  Mrc.  5,  36. 
fisch  2,  383.  387.  Gr.  Nr.  128.  Smllr  1,  469  ff.;  Hei.  GL  24.  Gf.  5, 
II.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGl.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  driban  ahd.  triban,  tripan,  einmal  trieben  amhd. 
ben  nhd.  treiben  alts.  dribhan  nnd.  driven  nnl.  drijven  ags.  drifan, 
yfan  e.  drite  afrs.  driva  (S;c.  nfrs.  drjuve  wfrs.  drieuwe,  dreauto,  dreauwn 
mg.  driv^  dreiv,  drivin  strl.  driüe^  drei,  driüen  M.  drjutoa  Het.  ndfrs. 
ttrtre,  prs.  driet^  drafst,  draft  Outzen  49  st.?  drttran,  prt.  dreaw  Ct. 
n.  drifa  swd.  drifva  dän.  drive  agere  Qn  weiterer  Bed.),  patrare, 
ercere,  urgere,  pellere,  persequi  ahd.  auch  minari  i.  e.  impellere  ?  arcere, 
pellere;  (^auch  nnd.)  pulsare;  später  öfters  tundendo  excavare,  sculpere 
L  Nr.  34;  öfters  auch  neutral  pelli,  ferri  (^undis  (Src);  pullulare,  germi- 
re,  proficere,  crescere,  turgere,  fervere  u.  dgl.  ahd.  treiben^  tribön  agitare 
n.  dreifa  spargere,  dissipare;  til  insimulare  =  mnd.  todriven  Frisch  2, 
15;  ags.  dräf  e.  drove  nnl.  drSf  nnl.  nnd.  e.  dial.  dfin.  dr^y  f.  grex. 
if  ags.  febris  altn.  n.  procella ;  u.  s.  v.  Ein  dän.  drcBe  dial.  dree^  dri 
frs.  drije,  dreie  blühen  ^von  Getreide)  mag  verwandt  sein^  wenn  die 
urzel  nicht  guttural  auslautet.  Zu  unterscheiden  ist  dän.  dröi  swd.  drffg 
n.  driugr  dauerhaft,  dick,  ausgedehnt  und  gediehen  nach  allen  Dimensio- 
n  de,  woher  u.  a.  das  mit  uns.  Nr.  und  bes.  §  sinnvrw.  dän.  dröies 
erd.  trühen,  triijen  de.  an  Umfang  zunehmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,361. 
ilder  1,  311.  Tobler  157.  Schmid  144.  Formel!  vgL  Nr.  40,  s.  dort. 

Hierher  wol  nprv.  driba,  iriba  suivre,  poorraivre  Schnakenbarg  187, 
211,  17. 


leu.  ariwei  =  iwu.  anyva  ■ 
ben  entl.,  eoch  wol  drwt»  Trift,  j,  Unrnr.  - 
~  Itii.  Wz.  drmb,  drb  (mit  a,  *,  0)  i 
dicht  tchiieieii  u.  dg).  v|;l.  ailn.  draf»  1 
bes.  bei  Thauwetler  drift  ääa.  medriee  iwd.  dr^bm,  mA 
nivalis.  —  pln.  irybowai  treiben  u.  >.  k.  a.  d.  O.  So  h 
m.  pecoris  agmen,  drove  c.  d.  —  Bopp  legt  Hkr.  dn>  can 
Grunde. 

39.  Drlskan,  drlccluui,  1 
dniCkun,  dmclt*na  trioken,  imtw ;  pto.  pw.  < 
anndrlckHU  silt  sicti  ^aDtriokeD}  twIriakeB, 
dragk,  dragsk  o.  Trank,  nöat;.   -'"■rg'iJWM, 
dmskjnn  irSnken,    iwm'Caiv.    ~      _~  -    -    — 

dmchja  m.  Trinker,  Trunkener,  fiibuaof,  nhtmitn^  v 
m.  Weintrinker,  oivonön];.  Audi  in  den  tarn  "rrmn—  | 
ebenen  lat.  Gedichte  kommt  drlncan  TOr.  ^Gr.  Nr.  W7. 
1,493  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5,  ö33.  Hb.  698.  898.  Wd.  1 
h.  V.   FoU  Indog.  Spr.   102.  Bf.  2,  364.) 

St.  Zww.  ahd.  ilb.  ags.  drimea»  aHtd.  irMttam,  fr«M 
Innern  ftc.  amobd.  trinken  nnd.  rml.  dmfcm  «.  Orimk  ml 
driaka  titn.  drwuje  wfrs.  strl.  (K.)  drimdn,  itramk,  d 
drink,  dnmk,  dnmken  ndfn.  drattkam,  prt.  drooMk  CL  alt 
dricka  dbn.  driAfre  bibere.  Sw.  Zw«,  ahd.  nil.  bbI.  dna 
chan,  drengen,  irengen  amnhd.  tretdu»  ^mhd, 
drencetm,  drencan  aengl.  driMhe,  drench*  q.  a 
drinsa  wfrs.  dri»uen  aUdrra.  drmiM  ndbs. 
dreckia  swd.  dränka  dio.  dniAn«  potnm  praebcira, 
■ucb  nnord.  meiet  ^  mnl.  driideen  ertriaken, 
aquis  obruere  däo.  aoch  =  1 
Eubmergi,    aqaa    enecsri;    a^. 


D.  40.  «ai 

'b  cy.  trock  m.  spray,  lav«  troehi  immergere,  to  dipin,  batfae;  ao  aack  Ith. 

WfiA/t,    trenkti  act.  baden,  waschen,  wenn  mergere  die  Grundbed.  ist.   llh. 
^  ^Irofi/ra  f.  Schweinetrank  pln.  trank  m.  Trank,  Trank  a.  d.  D. 
^  «        40.    Driiii^itn   st.    drauli,    druf^iiiiy  driiSHiie  Kriegsdieast 
r^  Uinn,  OTpoTEUciv  1  Tim.  1,  18.   drauhtlneii  id.,    atpoteusa^u  i^- 
■r  obraulits  m.    Soldat,    CTparicoTT];.   dmuhtlnaMius   m.   Kriegsdienst, 

•  f^TTpoxEia  2  Cor.  10,  4.  drauhUirltetli  id.  s.  V.  70.  (Frisch  1,  391. 
ih  iGr.  Nr.  265.  2,355.  365.  452.  492.  519.  3,473.  RA.  269.  316.  Mytb. 
tf  «19  fr.  302.  690    864.  Smllr  1,  471.  473.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  517. 

6,  304  ff.     Rh.  691.  693.  694.      Massm.  in  Haupt  Z.  I.  S.  368  ff.  Wd. 
»«1900.  Pott  Indog.  Spr.  103.} 

^^  Wir  setzen  die  abgeleiteten    Formen  wegen   ihres    deutlichen  Zusam- 

rili  I  menhanges  vornhin,  ags.  dryhty  driht^  gedriht  m.  familia,  societas,  nach  Boaw. 

•  i  ä  aach  membrum  societatis,  homo  afrs.  dreckt,  dregt,  drachi  nfrs.  dregte  Volk, 
« j  Schaar ,    Geleit   afrs.  helichdrachl  concio  sacra  alln.  drött  f.  populus,  plebs, 

li  homines  mhd.  truht,  trut  m.  familia,  contubernium,  copia,  turba,  impetus  Z. 

^f  swz.  trucht,  truecht^  trücht  n.  Gesindel;  Schmal vieh;  trucfUey   druchie  Ac. 

malb.  contubernium,  in  L.  Sal.  verm.  Brautgefolge  vgl.  alts.  druhting  ambd. 

u  truhting,  truchting^  trulMng  ^  truting^  thruhting  de.  lang,  throthingo^   fm- 

gg  Ungas  m.  sodaiis,  inpr.  =  ahd.  truhtigomo  m,  paranymphus;    ags.    dnfhi" 

^   guma^  drihtmann^  m.  sodaiis,  assecia;    drihtfolc  alts.  druhifolc  n.  familia, 

^   plebs;  ags.  driht  in  Zss.  regius,    nobilis  drihtscipe  alts.  druhtscepi  m.  do- 

^    minatio,  dominatus  ags.  aengl.  dright  ags.  dryhten,  drUUen^  drihtn^  dryhtere 

aengl.    dryghttene   alts.   ahd.    drohtin   alts.   druflin  Gl.  Lips.  mnd.  drechiyn 

,    mnl.  drochtijn  nl.  drutin^  trutin  nach  Kil.  afrs.  drochten^  drochen,  drothüsn 

».    altn.  dröUinn  ahd.  druhtin^   truhtin^  thruhtin^  tro/Uin^  druthUn^   drihidin^ 

J    trihtin^  *trahtin  (Sbc.  mhd.  trehtin  mhd  ä.  nhd.  trehten^  trechtein  m.  dominus, 

gew.  von  christlichen  Göttern  gbr.  schott.  drott  homo  nobilis^  oft  spöttisch 

gbr.   Aus  altn.  dröltinn  das   Fem.  dröttning   swd.  drottning   dün.  dronnmg 

regina;  drotina  imperare.  Leo   stellt  auch  das  naher  zu  Nr.  35    geh.  alto. 

dratta  ititare,  pedissequum  esse  nebst  Zubehör  und  drittaz   ingratus    agere 

hierher.    Ersteres    entwickelt   in  swd.  vär.  dratl  m.  coetus,    globus  draUa 

gregatim  ire,  per  globos  convenire  vollends  unserer  Nr.  vrw.  Bedeutungen. 

ahd.   Iruhtsa^e^   trohodseze^    trutsazo^    truhsato^    trusazo\    tknua%o^ 

(mnd.  ?3  drussete  de.  amhd.  truhstBie  mhd.  oberd.  trucksaß  ä.  nhd.  drugm 

saPi  oberd.  trucksaU  nhd.  truchseß  alts.  (mit.}  drussatus^  drossatus^  dro$^ 

sardus  mnl.  drossaet^  drossaert  mnd.  droste^  dorste^  im  Sachsensp.  dru*ie, 

m.  dapifer,  archilriclinus  regius,  dann  auf  andere  Aemter  übergetragen  afirs. 

dmsta  nfrs.  droast  nnl.  (und.  nhd.}  dän.  drost   astn.  dröttseti  swd.  cfroA, 

m.  major  domus  regiae,  qup.estor  regius  u.  dgl. 

drlui^aii  unterscheidet  sich  von  drayan  Nr.  35  nur  durch  dao 
Stammvocal.  Ist  seine  allgemeine  Bedeutung  die  gleiche?  die  besondere 
durch  in  den  Krieg  ziehen^  oder  durch  Waffen  tragen  zu  deuten?  An  ein 
modernes  (zum  Kriegsdienste  durch  das  LojJ}  gezogen  werden  oder  anage- 
hoben  werden  darf  nicht  gedacht  werden.  Grimm  legt  die  Bd.  ziehen  in 
Grunde  und  zieht  dazu  altn.  driugom  tractim,  raptim,  IXxigdov  vgl.  die  o. 
Nr.  38  erw.  Ww.  u.  a.  driugr^  bei  Biöm  continuus,  faecundus,  dröj;  sibi 
confidcns,  arrogans  driugum  frequenter;  drygia  exercere,  patrare  (vgl.  n. 
ags.  dreögan  agere};  continuare;  parcendo  augere,  diu.  dröjey  dr(He  aswd. 
dryga  perficere,  effectui  dare  dän.  auch  sufßoere,  aatisfacere.  Ferner  ver« 
gleicht  Grim  alUi.  draugr  m.  larva,  phantesma  ond  ahd.  güroe  ftiUacia,  Nf 
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JD  dieser  Bed.  fem,  suCTen-e  rorkoinnt,  wihread  Must  du 
Gr.  1',  236}  in*  jenen  erweichte,  oder  weyoa  iBJ—r  ^ 
Nebenitamm  xo  eraclitende  und  gibd.  alli.  sw.  Zw.  M^y 
d^^en,  gedögen  atn.  ddja  nfn.  <M/b  swd.  rfir.  dd/a  diB.  d 
hier  tritt  wiederum  die  Bed.  dea  Tragens  hervor.  —  ■.  afa 
ziehen,  rUcken,  bes.  Solditen  bei  Smlir  1,  475  QDtoracliieilt 
418  ial  dennoch  kein  andretWort  und  nicht  XD  nna.  Nr.  m 
giil  nhd.  nachdrücken  id.  und  i^dntcken  ^  oiCmdtm 
abire.  —  Bei  drykt,  imekt  *c.  kann  Zug  als  AnalopiB  die ' 
sieben  erklären;  die  Bed.  des  dryhlen  ftc.  eDlatand,  wie  ü 
stanmen  erst  aus  der  secundiren  Bed.  societaa  ,  popalsf  wf 
■gs.  drohtian  conversari ,  Bocium  vilae  etie  nebat  ZabeMll 
oder  lu  Nr.  35  gehören.  Die  Bllgemeinite  Bed.  der  TonMO 
stimmenden  Wörter  ist  Bgere,  patrare,  ezercere  imd  kaas 
gothische  eneugt  haben  durch  eine  Eliipie,  wie  aia  k.  B.  i 
sc.  als  Soldat,  ausziehen,  mamchieren  ic  in  den  Krieg',  roi 
Au|ieT  den  Bedd.  tragen  und  liehen  kommt  anch  die 
(vgl.  o.  nachlrucken),  Drfingens,  Gedrlngei  ^copia,  BgoMaf 
Terla}  zur  Frage,  drücken  und  dringen  haben  zwar  d  atv  I 
scheinen  auch  Nebenstämme,  nicht  blojj  mandartUche  VariaG 
(■achsischem}  d,  zum  Theile  Nr.-  35  Teraittelnd,  wie  » 
drenge  Hall.  1,317  to  drag  o.  dgl.;  ilto.  dr««^  (|nebea  IN 
tare  m.  v.  Abll.  aengl.  e.  devon.  drynge  Us  tliroDy  iresteayl 
a  narrow  palb;  e.  willsh.  drunge  preisare,  crowd  vgi. 
droing  m.  (aach  dream  m.}  denr,  tribns,  popnlaa,  prolea,  ha 
zu  cHdrnulit«  ttc.  passend  in  der  Zai.  dronf-cUmmm 
vgl.  Ubii.  Volk  ^=  Kriegsvolk  u.  s.  m.}  militea;  alta.  dnwaji 
vir  forlis,  satelles,  puer,  bomuncio;  andacia  nrd.  ifcidwj  h 
rfren^  (mll.  drengus  Ac.  Gl.  m.  3,  228}  pner  aga.  aork  m 
miles    asi^hott.    drina  servus.  homo.  niier.     Hit  der   Bad.    ■ 
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^*^igt  fast  überall  anl.  t  und  gehört  nicht  zu  uns.  Numer  vgl.  Schwenck 
^  *i.  V.  Celt.  235.  uns.  Wtb.  V.  31.  38.  ags.  threat  m.  multitudo,  agmen 
^  .llhrt  wiederum  auf  andere  Wörterreihen. 

^•■i        Unserer  Wz.    drug   entspricht   eine  gleichlautende  lituslavische,    deren 
raSprößlinge   bereits   A«  51,    §*"  zum  Theile   aufgezählt  werden;   wir  ftigen, 
Morthin  verweisend,   noch    einige  zu  :  Ith.  dränge  f.  Gemeinschaft,  Gesell- 
■#8chaft  lett.    draudze   coetus,   Gemeinde,   Scliaar   m.   v.   abgel.  Zww. ;    lett. 
0^kdruhsma,   drusma    turba,   multitudo;    pIn.   druck    m.   amicus;    paranymphus 
■k.i(häufige   d.   und   slav.   Bed. ;    daher    oberlaus,  schles.  posen.  d.  druschmery 
üMrauschmery  trauschen  ^c.  m.  id.J,  fem.  druchna  =  Ith.  draugalä;  anslav. 
^§druiina  f.  comitatus,  inpr.  militaris,  familia;  satellitium;   amica,   uxor  u.  s. 
iv  m.  magy.  drusza  socius.  Hierher  wol  alb.  dhruzm^  dkruwiuarm^  dhrizü  alio 
« modo.      Gdh.    dreachda   m.    caterva   kann   einestheils   zusammenhangen   mit 
^f  dreag  certare,    to    fight,   wrangle   (^auch   certiorem   facere,   monere^  drea^ 
gg  ganta  jurgiosus,  pervicux,  ferus;  anderntheils,  wie  driugan  mit  trügen^  mit 
^  dreachd  f.  1^  insidiae,  dolus  2J  =  dreach  f.  forma,  imago;    color;  pul- 
(g   chritudo  vb.  formare,  delineare,  ornare  vgl.  cy.   drych   m.    visus,   intuitus; 
^,   speculum  drychu,  drychioli  to  make  apparent  drychynatcg  de.  sightly,  comely 
^   drychiolaeth  m.  visio,  spectrum  vgl.  gdh.  dring  f.  meteora  fatidica  und  ob. 
^    altn.  draugr  sächs.  gidrog^  wie   denn    diese  kelt.  Bedd.,  im  Gdh.  sichtlich, 
,-    sehr   gut   die    des    Truges   begründen,  cy.  drych  weisst  auf  sskr.  dfg  con- 
^    spicere,    visu   v.   auditu    percipere   caus.   ostendere  darqana  n.  conspectus; 
jj     species;    respectus,  ratio;    propositum;    monstratio:   (=  drych)  speculum; 
mit    Guna    entsprechen   u.    a.   gdh.   dearc   f.   =   sskr.    dfq   f.  oculus;  vb. 
videre,    inspicere,   observare  gr.   öepxeiv    vgl.    BGl.    174.    Wir    verfolgen 
■     diese  von  uns.  Nr.  wegführende  Spur  nicht  weiter.  Wz.   drug  fallere  stellt 
Bopp  Gl.  178  zu  sskr.  druh  4.  P.  A.  laedere,  offendere,  infestare,  nocere, 
mala  moliri  =  zend  dru§y  ptc.  pss.  drukhla,  odisse,  nocere  velle,  laedere; 
fl(y.  =  aprs.   druga   trux,   torvus;    vgl.   auch  arm.  driel  to  fail,   infringe, 
contravene,    nach  Windischmann    :   aprs.   dhurui    mentiri;    cy.    dncg   com. 
drog,  droc  brt.  droug^  drouk  gdh.  droch  malus,  iniquus   s.   malum  de.  m. 
V.  Abll.  cy.  drygu  corn.  droaga  injuria  v.  damno  afficere.  —  A.  d.  Nord, 
läpp,    driwkes   de.    cibus   firmus  v.  sufßciens  =  swd.    dryg  mat   (^s.    o.}; 
drotinig  regina  finn.  drotningi,  trotinki,  rotinki  de.  id.  drengi,  trengi,  rengi 
de.  famulus.  Dräng;   ruhtinas  dux  ^HerzogJ,  princeps  rühtinanmaa^   ruh" 
tinakunda  ducatus,  aus  einer  älteren  und  volleren  Form,  als  altn.  drötlinn» 
41.  Driusaii  st.  clmus,   drueun,   drnsane  fallen,   mictsiv. 
i^adrlusaii   id.;    geworfen    werden,   ßofXXsa^at  Mtth.  5,   29.  30.   at- 
«trliisaii  fallen,    zufallen,  TCpoc-,   im-,   Ifi-iiiTrüEiv.   dlsdrluifaii  be- 
fallen, ImmicTSiv  Luc.  1,  12.  iisdrlusan   herausfallen,  verfallen,  Ixici- 
Tcreiv.  driuso  f.  Abhang,  xpif)fiv6<;.   drus  m.  Fall,  ttccogic.  usdrusta  . 
(^Ausfall,  Verfall  LG.  via  ruinosa  ?  Gr.)    f.   rauher  Weg,   xpoxeia  Luc.  3,    * 
5.    af-;   i^a-idrauijaii    herabwerfen,   xaioßcfXXeiv,   xataxTjfxviCeiv  de. 
(Frisch,  2,  393.  Gr.  Nr.  245  vgl.  Nr.  249.  P,  341.  Haupt  Z.  VH.  Geich. 
d.  d.  Spr.  316.  Smllr  1,  415.  499.  HeL  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  545.  üotieä 
XXm.  Dz.  1,  56.  Bopp  VGr.  19;  Gl.  188.) 

alts.  driosat  cadunt  ags.  dreösan,  gedreösan^  dreörany  dreäty  druron^ 
droren  cadere,    ruere,    diminui,   debilitari   drusian   to   subside,  settle  (d^^ 
ge^)  drysnian  (y?)  putridum,    sordidum   esse;    extinguere  alts.  ^väriCMtf^.*^ 
gitrusnöi  exinanitus,  confectus  mhd.  drtesen  st.?  Z.  476  amhd.  s^k..lror0a 
decidere,  stillare,  pluere  e.  dial.  drote^  drösle  id.  fto  gutter  ai  «.candlej 
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i0.   BWi,    droteht,    Irattht, 
■trepit«  oadcTfl  (poo»}  nnd.  Jresett,    drüshen,   druttn  (fnm  ii  ) 
td-,    itrepere   llbh.,   bei   Schwende   a.    A.    nlid.    draiuehen    id.   (miIV' 
drmdf  lrai),hv.  ron  Re|reiig«rtBMi   wie  nnd.  dr^sehea   Oiiiiarn  Hb' 
pMWi  tunultai,  itrepihw  d.rfniyMi  id.,   impetus,    marmiir  dI.  »1.  drart 
■Irepere,  murare,  impeter«,  fremere,  reluctari    scholl,   dnah  uaitL  I* 
nwBta,    leorii,   ipnini,    dton    (».  n.^    ot    peals   u.   dgl.   \gi.  ud  Am* 
coHprimere,   qaelMken,    Terira  bei  Duhnerl  90    vob   drötrhgn  Tk.  K » 
tonckieden;  e.  diät.  drotjF  frigiÜ*  o.   s.   m.  vg\.    auch   o.   Nr.  37.  (tat   ' 
abd.   kMnuü   ipiBwatag    Gf.  6,  264.   —   swd.    vär.    drägm   fmütr  o» 
■wd.    dhwa   dBn.    dryn«   «tto.    drtita   (be^er    mtt    ey^    stilhn,  Jiür 
ddabi,    deBwre   altn,    inpr.    nBfuif    liün.    iucli    eparger«    alm.   dr«pa 
dnir,  drjr  »gt.  t\U.  drdr  aMÜid.  trCr,  m.  mh<).   ;G:ew.   n.  M«svi>  (pr « 
Ibm}  alto.  Bikd.  andi  gutta  Q^pr.  nnguinis},   humor  mhd.   aack  nn« 
odor  plantanHB;  agf.  droiBi.?  drdt»,  dröien  f.  e.  drou   bbI.  <<rMt  b.*»| 
aaat  m.  ahd.  tn>Math  (bair.  drotaek,  drose  n.  lerrallfitr   Klftst};  Aw| 
fruouma,    dniftna,    iräiaiia,    truNO   ftc.    mhd.    druosra«    a.    ahd.  ai^ 
Intf«»,  (rfiffli  nhd.  dnwMi  8wck  165  f.  hex,    xedimenlum,    ama 
•ordca,  scorii  n.  dgl.  tibb.  nbd.  iDck  ^=  oliij.  ffilras,   «•indrosu*. 
tkut,   ttintniotoiui    vinaeea;    vgl.    die   gibd.    VVw.     mit   anl.   d  «d  Ü  A 
88;   weiteifain   avch   altn.   fnu   n.   quisquiliae;    merces    ndiiltcrioi«;  ■ 
wie  DHord.  nhd.  ACj-impcdiaeiita.  ahd,  erärtiasnila   defecavcral ;  hL 
bedeutet  auch  =  nl.  droet  f.  ?  1^  biibo,  npostema  Ktl.  nfad.  drmtm.  äi 
dr6i,  droit  amhd.  ibwu  mhd.  dmue,  Iraosen   V.   opt.   lt.   nhd.  awk  »w 
■WS.  MesM  ahd.  dräte  oad.  drisM,   f.  Id.,  häufig   ej^.    glandala,    tu  >* 
Aiuflujle,    der  Secretion  benamt,  wi«  Bii.  2?  ei^.  nil   fU  anl.r  3)  p!^ 
BK>De   (^eqaonim},   Botiknnkheit   »=    nnd.   drieten    a.     nhd.    drmu.  «* 
3}  gigas  Kil.,   noortmin,   ftriga,    daemon,   diabolus   =   nnd.  ^fy  tt.  1 
Cr.   Hth.  48B.  955.  tII.  anch  mit  nnpr.  anl.  dh.    Ags.   dreöri^   1)  = 
drürag  lahd.  Iroridt  cnientas  2j  =3  e.  dreary  anihd.  trtireg  (tc  nhd.  h 
dbI.  trewig  ond.  (nlr^  ((  a.  d.  Hd.  ?}   moeslu»;    mhd.   /rtire  Z.  4TT 
trautr  and.  (rdr  f  moeror,  habitai  lu^ubris  ahd.   drartn    noihd,  nad.  Mr* 
nhd.  fraHem  nnl.  ireumi  nl.  auch  Inneren  agi,  drgrmiao   Cauch 
lagere,  nach  Grimai  eig.  ocnloi  denittere  v]p:t.  ahd.  h-Hran/rä  drjeda  TaaslM^ 
aber  auch  Imrenli  sqsaleatei,  «a  die  schmutzige  Traue rtracht  erl 
aif  eine  aadre  GedaDkeafotg«  leitend.  nsdnisM  —  dcs««B  m 
au    einem   Dentale   aiiimilicrt   iat   —    vergleicht    .sirli    vielleichl    Hit  ■'- 
irvtk,  drSick  brach  driteh  anch  ibal.  Brntbrcld  mnl.  <fn«s<sb.   «frmw* 
bei  Kil.  drUtck,  Met,  dret  (-Imid)  rervacluni,  [lascsum   rfraom   irritk  ** 
dem  gtbd.  hd.   (rate,  Iral  tc.  Snllr  1.  502.   Gl  5,  322.   »wd.  trad»  «i->- 
daber  eotl.  ohd.  drietch,  drMieA  n.  "Wd.  Hr.  9^i;    doch  weiet  i  i 
trdik  und  afn.  tn'cAe  id.  auf  nnpr.  Ihr. 

A.  d.  D.  nach  Diei  it.  tiroteiart  licrabffillen;  nam.   „driimibMi' 
regnen   siroseio    m.    Gall,    Gedrinidie   firoscin    t.    SIricb,     Wa^enp«.   Ü 
Hrinage  sien.  trotcia  id. 

gr.  dpöso;  vgl.  R.  26.  Bf.  2,  350.  gdb.  drvchd,  äriückd  m,  mf 
lacryniB;  deai.  drächdan  m.  gnttnla;  »eruni  laclis;  kaflu  rin  im  Gdk.  Albv 
vor  Dentalen  vorkomme ndei  nnorg.  eh  haben  dorh  vgl.  dnigh  n^bw  Adib 
drdU  penetrare  (ut  pluvia^,  madeTacpre  und  die  darvh  die  \>rfflMcbMC 
■it  Nr,  37  eraoheiaeode  HOglicbkeit  der  Ealstebung  unsmr  Wz.  dnM 
nid   dieaer   au   dng,    drg,  wie  in  Nrr.   35.  40.,     vgl    gA 
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kog  stilUre  s.  m.  gutta,   lacryma  schott.   dreg  liquoris  paullulum,  guttiila 

M  dregs,  dreggs  pl.    faeces,    quisquiliae   u.    dgi.  altn.  dregg  f.  swd.  drägg 

faex  in  gleicher  Entwickelung  der  Bedd.  wie  oben;   ahd.    drech  mnhd. 

id.  nnl.  dreck^  m.  daher  dän.  dräk  n.  gehören   eher   zu    dem   gibd.  altn. 

mreckr  swd.   träck   m.    —   gdh.    treasg   f.   Malztrester;   auch    Dürre   steht 

iher  an  ags.  thräst  Weintrester  (^Tli.  33^;    an    dross  &c.    schliej^t   sich 

L    |il.  gdh.  draosda  obscoenus  c.  d.  vgl.  bes.  ob.  ags.  drymian.  Zu  mhd.  trör 

^  i^l.  gdh.   drüisealachd  f.  humiditas,    succus  herbarum;   lascivia   von   drüis 

mtäi   exsudatio,  sudor;    libido   vb.    prostituere,    fomicari   drüiseil   succulentus, 

^amidus;   libidinosus.  aslv.   droidiß  rss.  droiU,  droidi  f.  pl.  pln.  droidiy 

^i/i.  pl.  bhm.  droidi  n.  slov.  droit  de.  f.  pl.  u.  s.  f.  faex,  fermentum  bhm.' 

^^froideli  dick   werden   verhalten  sich  zu  uns.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 

^  x^^*  ^^9i   ^S^'    Bucli   l^h-   drignas  lett.  dregns  humidus  nebst  Zubehör  der 

^'ormeln  drig,  dirg,  darg,  drek,  O^^O  ^^^^f^'  ^'  ^-  ^'  ^^^^'  ^^^r  m.  Leid- 

r  m.^9^^ '    Trauerflor  trörati  trauern.  —   Bopp  vergleicht  sskr.  dhvaAs  deci- 

^  ^ere,  einen  Wechsel  von  r  und  r  annehmend. 

^1  42.  Driiiyns  m.  Schall,  Stimme,  9^6770^  Rom.  10,  18.  fGr.  Mth. 

^467.  Gf.  5^  532.  Wd.  2329.) 

^1  altn.   drunr,   drynr  m.    mugitus,   en   stark   hui    Lyd  =  dän.  drön  n. 

.nnl.  dreun  m.  (^Dröhnen};  ahn.  drynia  (^mugire,  bröle,  dröne)  swd.  dröna 

^  dfin.  ndfrs.  (^Outzen  50)   dröne   nnl.    dreunen   nl.    auch   dronen  nnd.  nhd. 

«{riBnen,   aber  mit  th  ndfrs.  thrönnin  Cl.  tremule   sonare  v.  resonare,   con- 

,.   tremiscere  cum  sonitu  ndfrs.  von  dumpfem  Viehgebrüll  gbr.  nnl.auch  trillern 

nnd.  auch  gedehnt,  langweilig  reden  swd.  auch  zaudern  vgl.  dröja  0.  Nr.  35? 

^   auch  dän.  drönte  (Ö^  y,  u)  id.  (^afsted  schlendern),  das  mit  dem  gIbd.  nhd. 

.  ober,  trendein,  trenteln  Wd.  2331  zusammenhangen  mag;  swd.  drönare  m.  e. 

dror^e  1)  cunctator,  homo  ignavus  2}  Drohne,  Bienenmännchen  vgl.  ostgotl. 

.     droit,  drönje  (^fucus  Ihre  1,  360)  dän.  nnd.  e.  drone  ags.  drdn,  drcm  alts. 

drani  Cpl.  fuci}   ahd.  dreno,    treno   Qucus),   apis   mas,    häufig   ^e.  auch) 

■    fucus,   Hummel,   oft   als   Sinnbild   der    Trägheit   gbr.,     „faule   Drohne^   im 

,    Gegensatze   zur  Arbeitsbiene,    doch   vrm.  vom  Summen    benamt;   e.   drone 

*    vb.  summen;    faullenzen.  So  mag  auch  der  altn.    drundi   bos    von   drynia^ 

'    prt.  drundi,  mugire  den  Namen  haben.   Allerdings  stimmt  das  Dröhnen  des 

'    Donners  zu  prov.  trö  (Irons)   nprov.    sp.   tron  it.  trono  tonitru  sp.  tronar 

it.    tronare  nprov.    trouna   tonare,    aber    eine    Entlehnung  des   nnd.    nhd. 

'     drcßnen   hieraus   und   deren   Trennung   von  dru^Jue   mag   ich  nicht  mit 

*      Weigand  annehmen,  eher  umgekehrt  oder  mindestens  mit  Grimm  Einwirkung 

des   deutschen  Wortes    auf  das   romanische.     Namentlich   knüpfen   sich   die 

nnord.  Wörter   an   das   gewiss   unentlehnte  altnordische.    Wie  roman.  tron 

neben  ton  hat  z.  B.  alts.   dunian  nl.    ^bei   Kii.)   donen,    deunen  dröhnen 

gleiche  Bedd.  mit  ob.  Zww.  Cnl.  außer  der  aligemeinen  des  Tönens  Ac); 

ags.    nord.    Wz.    dun    bedeutet    dröhnen    und    donnern    (ygl.    auch    Wi. 

dun  Nr.  13).  Aujjerdem  beachte  man  die  Correlation  des  Stammes  drm  i. 

B.   in   dän.   drum  n.  =  drön;  ags.   dredm,   drym  m.   sonus  musicus  <fte. 

dryming  susurrus  e.  drum  sonare;  tympanizare  u.  s.  v.;  anderseits  auch  in 

altn.  drcemr  (dramr?)   segnis,*   auch  draumr,  Traum  ist  verwandt.    Zu  ih 

(dh)  neben  d  in  ob.  ndfrs.  thrönnin  vgl.  altn.  thruma  tonare  s.  f.  tonitra 

:  ob.  dän.  drum?    Auch   donner  nebst  Verwandten  zeigt  anl.  d  neben  th* 

Vgl.  u.  a.  Gr.  Nr.  520. 

Ith.  tranas  lett.  trannis,  m.  Drohne  vgl.  (formell  Ith.  irandi  Tli.  37) 
pin.  fr^  g.  irqdu  (aber  g.  tr^du  Haotkrtnkbeil)  m.  trfda  f.  bhm.  iroud^ 


erschüttert  werdeD,  TCipaaoesftai,  ftfwcloftai.  <lg»fcw  i^ 
Taaroota  2  Cor.  12,  20.  (Smllr  1,  471;  Hei.  Gl.  24.  1 
Wd.  498.) 

ahd.  Ifvobi  mhd.  iruebe  nhd.  iribe  alt».  drttoMi,  iM 
droete  unl.  droef  nind.  (frwe  (tristis^  nnd.  dräv  (tiaiädu} 
ags.  dre/i;  (muddy,  foul)  dröf  (drof  infty,  dirty,  divgfy 
feculenlus  (^potusj,  conturbatus  ^oculus,  ■oinii]a3 «  bca.  ■■  . 
droflic  sed  oeiigl.  (jroif^  dirty,  rauddy  ahd.  dma^fa»,  Inwi 
nhd.  frühen  alls.  dröbhian,  dnovian,  dntniam  nnd.  rirtfi 
gedrSfan  nl.  droece»  turbare,  conlurbare  mhd.  alti.  bI.  awl 
ien  lurbari,  trislari ;  mnd.  droven  \ugete  mhd.  6aO'Brfgi>  (Z. 
ddI.  bedroeten  nnd.  drtecen,  bedrate»  iwd.  bedrOfioa  dia,  Ai 
iDCtum  movere. 

Der  ZusammeDhang  mit  dnaban  ferir«  ftc.  Nr.  84  i 
dort  viele  sinnvrw.  Wörter;  so  ist  z.  B.  ddI.  drabbig  o,  dr 
nym.  nni.  troebel  trUbe,  slammt  wie  e.  IrouNe,  aoi  frs.  | 
afra.  tourblergh.  It.  lurbulare  Dz.  1,  246.  2,  328.,  dem>M 
lt.  lurba,  lurbere,  turbidut  gr.  TÜpßi]  oebat  dopuftoc  diffi 
Numer  wenigstens  nicht  allzu  nahe  itell«  vgl.  Bf.  2,  252.  C 
gdh.  Ww.  s.  Nr.  34.  Dazu  noch  drip  (^;  iikr.  dfp  Tuar 
perturbatio,  festinatio,  Inmultuatio ;  inopia,  angnatuie;  wndil 
Treffen  £c.  ISr.  34 J  c.  d.;  druablat  m.  aqna  iDloIeaU  vfl 
Nr.  34;  dagegen  Irioblaid  b.  f.  cy.  irtMtuU  m^.  Q».  ■ 
troplesy  vb,  bri.  Intbut  vann.  Ireirf  a.  m.  :=  b.  IrovUc 
fortgebildet  brt.  strvfuta,  ttraßla,  slravila  comon.  tfrahomia  Iroi 
a.  d.  Rom.  alb.  irüpnl  trub  trupuliie«i  bUben,  «itenchiedei 
verwirren  Irubulire  Aufstand,  die  wol  nur  acheiDbar  BBscror  I 

Auj^er  den  lituslav.  Verwandten  Nr.  34  vgl.  Ith.  dtmH 
Iremere  d.  i.  oaXeÖEaftai,  agitalum,   comnotiua  cm«;    daiM 

wi^   in   Nr     »4      nilv      irmplnli  iil     vnl      iHrh     \t    trmmiil...- 
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^htal  cessatum  est  kituolin  sopitus  artuelan  de.  st.  mhd.  tweln  st.  (Z* 
belegt)  torpere,  emarcere  ptc.  ahd.  artuolan  <S:c.  saucium ,  emortuum 
l^^ftllz.  st.  ptc.  (^ahd.  kituolin)  gezwoln  sopitus,  confusus  vgl.  das  gibd. 
-^-^w.  ptc.)  Ost.  tüld  und  u.  toll  häufig  in  gl.  Bed.;  ahd.  dwalian,  tualian^ 
^^itellen,  tuuellan,  tuuelen  (S;c.  gidualian,  gituualan  (S;c.  alts.  biduellariy 
^mlidilian  (jxüch  fraudare)  morari;  impedire,  retinere;  je  einmal  ahd.  tuuellan 
BH3negare;  propagare  mhd.  tweln,  twellen,    twalen  morari,  manere  e.  dwell 

i. ,  habitare  swz.  vertwellen  Kinder  und  sich  selbst  kindisch  unterhalten 
apvfl.  verweilen  ^verschv^atzen)  altn.  dtelia  morari,  operiri;  sustentare,  im- 
u  ^edire ,  aufhalten  dtalsa  morari  dvöl  f.  mora ;  mansio  v.  sustenlatio  certa 
l^^o/t  m.  mora;  deliquium;  somnus  ahd.  dauualön  in  deliquio  esse  Gf.  5, 
2,  il46   hierher,    mit  eingeschobenem  Vocale  oder  sichtbarer  alter  Zusammen- 

ietzung?  swd.  dvala  f.  dän.  dvale  c.  Betäubung,  tiefer  Schlaf,  der  Thiere 
1^  jii/Vinterschlaf  dän.  auch  Tod  und  vb.  =  ndfrs.  dväl^  torpere,  sopilum  esse  de. 
i^^wd.  dväljas  dän.  dvcele  morari,  cunctari  dän.  dval  ekelhaft,  widerlich  vgl. 
Miähd.  dudla,  tuäla  ^  tuudla,  luuuala  de.  f.  mora,  cunctatio;  taedium,  pec* 
^fCatum  und  vll.  swb.  daul  m.  taedium;  suspicio  (^cunctatio} ;  commiseratio 
I^Schmid  121.  Smllr  1,  364.  —  mnl.  beduellen,  verduellen  nn\.  verdwelmen 
^Qs,  u.  m-Abll.)  sopire,  confundere,  conturbare  ags.  dvala,  drola,  gedvola 
y  m.  error  und.  nnl.  dwalen  und.  dwilen  westf.  betwielen  (dw)  mnd.  dualen 
ij  mnl.  dwelen  ags.  dvelian,  dvolian  afrs.  dvyla  wfrs.  dwaeljen  dwyljen  neben 
■^  mnd.    mnnl.   dolen   (s.    u.)    deviare,    errare   (physisch    und    geistig)   nnd. 

dwalen  auch  nugari,  jocari  ags.  dvelian  auch  act.  =  dtelan  decipere; 
1  nnd.  nnl.  terdwalen  wang.  fardwili  sich  verirren  nnd.  dwilsk  schwindelig 
.    e.  obs.  dtcale  s.  Nachtschatten  (^narkotische   Pflanze)  vb.  devon.    lo  mutter 

deliriou^ly.  —  ahd.  dualm,  tualm^  thuualm  fopium  Prag.  Gl.)  mhd,  twalm 

m.  torpor,  deliquium,  sopor,  somnus,  lethargia;  opium  ahd.  auch  excessus; 

pavor  bair.  delm  m.  Qualm ;  Betäubung  alts.  dualm  m.  fascinatio ,  impedi- 
.  menUim  ags.  dtolema,  dwltna  m.  caligo,  chaos;  bair.  delmig,  delmisch 
.    qualmisch,    betäubt,    toll.     Vgl.   auch  swd.  hels.    dolma  obdormiscere  dän. 

dulme  id.  (auch  von  Schmerzen,  Wind  und  Wetter  gebr.) ;  act.  sopire,  lenire. 
Ob.  Zw.  dolen  gehört  zunächst  zu  dol  mnl.  ags.    sbst.  error  mnl.  auch 

terror  (vgl.  o.  ahd.  pavor)  ags.  auch  stultitia ;  adj.  ags.  errans,  haereticus 

alts.  mnnl.  oberd.  ä.  nhd.  nd.  anfrs.  do/,  doli  mnnd.  mnnl.  e.  wang.  ndfrs. 

duly  dull  amnhd.    /o/,   toll  nhd.    a.    1482    tull   ahd.    tulisc   stultus,   amens, 

insanus  u.  dgl.,  oft  auch  betäubt,    schwindelig   oberd.    oft   (von   Schwenck 

d.  Wtb.  712  wol  irrig  getrennt)  wolaussehend,    magnus,    vegetus,  pulcher 

e.  bes.  slupidus,  depressus,  debilis,  tristis,  obscurus,  hebes  u.  dgl.,  auch 
vb.  betäuben,  schwächen,  verdumpfen,  verdunkeln,  abstumpfen  de.  e.  doU 
homo  stupidus  vb.  stupidum  reddere  altn.  dulr  m.  dul  f.  stultitia;  arro- 
gantia,  superbia  stulta  dula  f.  1)  id.  2)  velamen,  stragulum   (neben  tylur 

f.  pl.  id.),  in  Bed.  2  überleitend  auf  dylia  swd.  dölja  dän.  dölge  mhd. 
delhen  st.  (Wz.  dlh  =  dvlh  s.  u.)  celare,  oeeultare,  dissimulare  altn. 
dulinn,  duldr  s.  o.  Nr.  32  coecus,  oceultus ,  blind  fUr  Etwas,  in  Unbe- 
kanntschaft mit  E.  erhallen  swd.  dold  dän.  dulgd  (ptc.)  oceultus,  clande- 
stinus;  altn.  dols  n.  tardatio  dolsa  liaererc;  act.  impedire;  swd.  dolsk 
piger;  dolosus,  fallax.  Wenn  auch  ob.  dol  error,  errans  nnd  stultus,  in- 
sanus ursprünglich  identisch  sein  mag,  so  scheiden  sich  doch  die  abgel. 
Zww.  durch  /  und  //,  z.  B.  nnl.  dolen  von  doüen  insanirc,  tollen;  act. 
Schlachtvieh  durch  einen  Sehlag  betäuben;  heimlieh  töden. 

Wz.  dal  neben  dtal  vll.  in  ob.  mhd.  delhen  vgl.  bair.  deU  m.  Dampf, 


Qualm  vb.  dellen\  dekm  s.  o.;  swd.  hels.  «  (  i  ^nigm^. 

dälpa  und  datnla  bei  Biöro?    sieg,   daime  Im,  lUhiii 

de/me,  verdelme  opprimere,   superare,   delera;    m    «iu        Mi  UU 
auch  altn.  <ktU  mansuetus,   affabilis,   fecilis  QvgL  k>mmd  —erii  lol) 
stultus,   arrogans    Qk^nniE  af  dul  tx  praeMuntione   sIoIIm 
olaus.  d.  ddlsch  stultus. 

Am  Wichtigsten   ist  uns  die  Vergteichan^  mit  Ws.  fMl  f  •  4 
mehreren  dort  citierten  Wurzeln,  deren  Mitlelpunkl  mai  itt,  ohgkkfcl 
der  vor  r   erscheinende  Laut  auch   ohne  e  ersciheinl,  Mi  m  var  i»  c  iI 
daß  V  in   diesen  Vocalen   geborgen   ist,   oder   «acli    Yor  •  te,  dtfäl 
Nebenwurzel   darstellend.     Für  die  Genealoge   der   BedeaCnfoi  vH  m 
4  nebst  den  dort  cit.  Numern.     Dietrich,   der   «ach  Nr.  38  h  ■■  Um 
zieht,  läjjt  aus   einander  folgen  :  Verzug,  doali;  tfinsokeB  dorck  ,¥» 
hung"  der  Wahrheit,  leugnen  (S;c.,  altn.  d)f{;a;  daher  aaeh  f eibargi,  m 
Decke,  auch  dolde^   mhd.  <o^  Baumwipfel  als  Dack ;    eDdlkli  Vcmf  Bj 
Mangel    auf  Verstand  und  Besinnung  bezogen  :   ToUheii^  eig. 
vgl.  altn.  dul  Leerheit  eitler  Anmajiung.  —  Sehr  hinll^    wd   ■ 
denen  Cnamentlich  mit  dr  anlautenden}   Wurzeln    f^ellea    aich  dfe  M\ 
leichte  oder  tiefe  Betäubung,  Schwindel,  Sinneaverwirrang,  lhnHhdl,Td-' 
heit,  Ohnmacht,   Schlummer,   Tod;   Zögern,  Verweilen,    Viiiai— la    V» 
leicht  hangen  in  solcher  Weise  u.  a.  auch  lt.  atoni  nad  fuapdc 

A.  d.  D.   pg.   doiido    c.   d.   einfältig,   nach    Dies  :  aHa.  äd^\  di 
auch  pg.  tolo  c.   d.   afrz.   tule^   etUtde  id.   hierher?    ftaa.  UfBo,  kU^ 
tolwana  <S;c.  esthn.  tolwan  fatuus  Q:  d.  lälpel  nach  SchweackY    Du  i^ 
und.  meklenb.  delf  stimmt  auffallend  zu  cy.  de^f  n.  fUettf  m,  Tilpd  t  i 
und  osk.  altlat.  dalivus  vgl.  Celt.  Nr.  239.  Aehnliche,  aber  tlatfirh  ii^ 
feihafte  Berührungen   mit  uns.   Nr.   bieten   die    kelt.    Ww.    aHg.  hdL  äd 
coecus  c.^d.  gdh.   auch  Zw.   =   com.   brt  daUm    cy.  äaUm  oovmt  (<9> 
auch  obscurare  brt.  auch    hebetare^  gdh.  doiiie   f.  coecilaa,    ealifa.  ta* 
gdh.  däil  f.  mora   s.  o.  Nr.  4.  dail  f.  Haltealrick,    Hallrftag   Ab*  VM  4- 
daly^  däl^  däla  corn.  dalhen  brt.  dalaut  (vb.  def.J«  iMrktfr^  äenkikp 
dalchet  tenere,  retinere,  prehendere;  brt.  dolc^  m.  teane,  captore,  dMaB> 
domination  u.  dgl. ;  dali  vb.  n.  tarder  a.  retarder  a.  a.  ralard,  dda  (lä 
ankl.}  u.  dgl.  vgl.  llh.    delsu^  delsii  cunctari   dulmiii  plgrani  UMadac  & 
dgl.  ^  :  Wz.  dil  iu  dilH  Itt.  dill  (ftc.  o.  Nr.  4?  Sicherer  aa  anklh.,  ^ 
vll.  entlehnt,    cy.  dwl  hebes,    segnis,   stupidiis  diDla   n. 
An  altn.  dylja  erinnert  corn.  doUa,  toile,  tMe^  dUie  ry  fcpfffo  feit. 
toella  decipere  brt.   auch   fascinare,    seducere.     Der  Fora  aacb  aa  #vw  4 
cy.  cually  cuell  m.  homo  stupidus;  gdh.  ceal  n.  atopidilaB, 
zu  II*  82,    wo   sich   viele  Bedd.    mit  uns.  Nr.  und  ^w»  4 
bedeutet  auch  finn.  esthn.  Wz.  hall  dementem  esse.  —  Ift, 
einem  von  Wz.  sthä  abgel.  Stamme.  It.  dolus  gr.  ddXoc  paaaca  aach  Pa* 
und  Bed.  zu  uns.  Nr.;   doch  fragt   es  sich,   ob    nicht  Ws.  dM 
andre  Wege  fUhrt  vgl.  Bf.  2,  226  ff.  Wahrscheinlich  berrea 
Verwandten  der  d.  Wz.  dval  in  sehr  abweichenden  Ponaea. 

45.   Doiiia   m.    Sinn,    ürtheil  Skeir.   den^Ma  artheilaa» 
beurtheilen,  unterscheiden,  xpiveiv,  dia-,  6Y-xpn>siv,  '^Yatodco. 
ab-,  ver-urlheilen,  richten,  xpivetv,  xoradcxoeCstv ;  ve-^-^f- 
bidoit^Mii  beurtheilen,  richten,  xpivsiv.  ffi  i 

scheiden,  Guy-,  xata-xpiveiv.  nfdeMie         r.  ve 
doiueliiS   f.   Vorurtheil,    icpoxptfia   1   i       5,  fti.  |         ^   if 


_j 
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*  ^94.  Gr.  Nr.  466.  2,  452.   491.   RA.   749.    768.    Gott.  Anu.   1826  S. 

■i407.  Smllr  1,  444  vgl.  370.    Hei.  Gl.  23.   Gf.  5,  334  ff.    vgl.  144.   Rh. 

•584.  690  ff.  1111.  Wd.  941.   1879.  1991  m.  Nlr.  vgl.  2065.  Bf.  2,  272.) 

^■i         alts.  ahd.  duom    alts.  mnd.  ags.  afrs.  nnord.  dorn   nl.  doeme  e.  doom 

■  ^fn.     doem    alln.    dömr    ahd.    tuam^    duam,    loam  (juomus  L.  Sah),  m. 

Judicium,  examen,  arbitrium,  sententia  alts.    auch   bona    opinio ,  bonos  ags. 

Keach  dominatio,  =  ahd.  tuomheü  magnificentia  u.  dgl.  alln.  e.  auch  fatum, 

i^ipernicies ;  e.  auch  jüngstes  Gericht  vgl.  doomsday  ags.  dömdäg  alts.  döm^ 

{m-dag  ahd.  tuomtag  mhd,  tuomestac  nl.  doemesdag  eifrs.  ddmesdei  nfrs.  doemi- 

■f  dei  altn.  domadagr^  dömsdagr  swd.  domdag   dän.  dommedag,  m.  dies  ja- 

Ml  dicii .  (^spec.    Ultimi}.  Das   Wort   wurde   frühe  zum   Suffixe,   vrm.  von  der 

»I  Bed.   ho^os,   magnificentia,   dignitas,    dann    qualitas,    Status,   ordo   iu  den 

^  einer,  bes.  würdigen  und  grojjartigen,  Gesamtheit  übergehend  :  amhd  tuom 

^1  nhd.  iümy  tum  alts.  duom  alts.  ags.  afrs.  helg.  strl.  dorn  altn.  dömr  (hei" 

^  lagr  Reliquien),   dcemi  swd.   döme   dän.  dömme  nnd.    nnl.    e.   nnord.  dorn 

m    wang.  dum  wfrs.  domme.  ahd.  duoman,  tuomen,  erduomen  (^ptc.  erduompl) 

g    alts.  duomen^  irduomen,  ddömian  mnl.  dömen  mnnl.  doemen  mnd.  dämmen 

If    ags.  dömian  e.  doom  afrs.  dömia  ^adjudicare)  nfrs.  doemje  altn.  swd.  döma 

I    dän.  dömme  judicare  u.  dgl.  ahd.  ags.  auch  magnificare,  rfl.  ahd.  sih  tuo- 

g    men  mhd.  sich  ufdüemen  gloriari ;  nord.  e.  auch,  nnl.  nur  =  nd.  nnl.  oer- 

doemen   nnd.   terdcßmen   (^bs.   ptc.   dömd^   terdomi)  ahd.  fortuoman    <tc. 

.     mhd.  terlüemen^  vertümen^  noch  bei  Luther  terlumen  afrs.  tir-,  over-^oema^ 

.     "dema    (s.   u.)    wfrs.   fordomjen   altn.  for-y   fyri-dcBma   swd.  fördömma 

^wegen  mm  doch  nicht  zu  §)   dän.  fordömme   condemnare.   Einigermajjen 

-,     unterscheiden  sich  die  umgelautcten  Wörter  ags.  dSman  judicare,   opinare 

examinare,  cogitare,  considerare,  decidere,  damnare  e.  deem  opinari    sbst. 

opinio  aengl.  deme  judicare  afrs.  dima  id.;  ags.  dima  ahd.  (uomo  m.  judex 

altn.  dosmi  n.  exemplum.  Durch  die  Bed.  honor,  magnificentia   erklärt  sich 

nhd.  ungetum  n.  ä.  wett.  ("a.  d.  Nd.?}   ungedem   bei  Alberus  swd.    west- 

gotl.  udöme  monstrum  bair.  a6-,  tin-töem  (VI-,  iiti-deem^  insolitus;  Schmeller 

führt  auch  an  einthümerle  (ein  st.  un?)   überaus  grous  eintkümmerle  (^bei 

Noptisch),  grostümerlich  ^bei  Häslein}  ungeheuer  groß;   aber  auch  thumm 

sehr  Viel  gls.  magnificentia? 

§.  Zu  unterscheiden  sind  die  aus  lt.  damnare  entl.  Wörter  amhd. 
virdamnön  (]ohbe  n  uirdamliha  plexibiles)  mhd.  verdamnen,  virdampn&Hy 
verdampnen  nhd.  verdammen  nfrs.  verdaeemje  condemnare.  Ebenso  e.  damn 
maledicere  (damage  frz.  dommage)\  vll.  aeng.  demp  condenmatus;  schon 
ags.  dem  m.  damnum,  injuria,  caedes  aus  lt.  damnum?  oder  eig.  impedi- 
mentum  zu  Nr.  8? 

Graff  leitet,  wie  schon  Schilter  u.  A.,  unseren  Stamm  von  tkun  o.  Nr. 
17  ab  vgl.  gr.  d&fxic  u.  dgl.;  Grimm  nimmt  eine  besondere  Wurzel  an. 
Lth.  dumä  Itt.  döma  nslav.  duma  Cbhm.  dumS  itc),  f.  cogitatio,  opinio 
slav.  auch  gloriatio,  superbia  asiv.  dumati  lth.  dumöii  lett.  dömdi  cogitare, 
opinari  lth.  padumöti  lett.  nudömdi  decernere  pln.  dumny  superbus ,  arro- 
gans  passen  nach  Form  und  Bed.  trefflich,  sind  aber  der  Zusammensetinng 
verdächtig  s.  o.  Nr.  14.  Lt.  damnum,  damnare,  Grundbd.  Strafe?  passt 
auch,  hängt  aber  vermutlich  mit  domare  und  dann  eher  mit  T»  21  (ßpt^ 
tHmJaii  <tc.3  zusammen  vgl.  bes.  sskr.  dama  m.,  das  sowol  poena,  mulcta, 
als  domitus,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  bejjer  passt  sskr.  diham  =  dhmd 
^Nr.  143;  ^'^(^^  wir  aus  der  Bed.  des  Geistes  die  des  Denkens,  Urteilens, 
Beschlielens  hier  ableiten?  Einstweilen  stellen  wir  die  sn  it. 
II.  82 
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damnare  (%')  passenden  oder  daher  entlehnteB  Wo     r         ■ 
Schaden,  Verlust ;  Verdammniss  dimäMü  schaden  ;  i  i 

lieh  ;  dämöiü  verletzen;  tne  demb  Cfiic}  mit  Schmersen  6         H  (|dt)l 
gdh.  damaiste  m.  damnum;  domail  m.  id.,    detr.M««;«»«» ,   u^irii 
damnatus ;  damnadh  m.  damning,  condemnation,  damnatio,  enacrrfo  cy. 

naffy  condemnio   com.   datnpny  brt.  daoni^   daaum   coad« 

daimh   m.   assentio ,    consensus ,   sponte   passt    zu    alta.  dmom 

duom  sponte ;  andre  Bedd.  s.  T.  22.  cy.  dammeg  f.  parabola,  «flagB  *-| 

innert  etwas  an  altn.  dcßmi,  —  finn.  (VI,  t)  duatmia  lapp. 

judicare  lapp.  auch  condemnare  finn.  duomio  lapp.  duo^tmOj  dofcao  ji 

a.  d.  Nord.  —  slov.  ferddmati  verdammen  entl.,   nichl  aber  alm. 

olaus.  zatamac  verdammen  olaus.  tamaö  id.,    tilgen    nlau.   fanal 

schinden,  zu  Grunde  richten  aslv.  tomiU  vexare  Ac    iomf/Sm^  pocn  i^l 

Verwandte  Bf.  2,  244  ^wo  kelt.   tarn  fragmentum  Ac  rnifttMa);  ^\ 

mutlich  gelangt  dieser  Wortstamm  von  ganz  anderem  AmgaagipHlle,  i| 

unsere  Numer,  zu  den  gemeinsamen  Bedentongen. 


T. 

1.  Tasl  n.  Haar,  ftp^.  CFrisch  2,  462.  Br.  Wtb.  5,  4.  Gr.  Ift 
3,  408.  RA.  283.  Smllr  4,  229.  Gf.  5,  626.  Wd.  1690.  OriMM 
353.  Höfer  3,  311.)  ' 

ahd.  zagil  mhd.  oberd.  zagel,  zayl  CHöfer  1.  c.^  oberi.  walL  M^ 
zdl  nnd.  swd.  taget  ags.  tägel,  tägl  (m  Bsw.)  e.  laii  ndfta«  A^,  lliß' 
iail  altn.  tagl  dän.  /ar/,  m.  nord.  n.  cauda,  inpr.  eqaina  QmIohi);  Wf 
extremitas  rei,  podex;  penis;  swd.  seta  equina;  ond.  acotica  plan,  c  lp 
Y.  funibus  confecta,  nach  Ihre  „quum  ex  seta  eqaina  scntica  coald  nW^* 
vll.  eher  von  der  Bed.  cauda,  virga  virilis  abgeleitet,  wie  OchNHtf 
nnd.  Bullenpesel  swz.  Munizäch  (s,  u.)  o.  dgl.,  oder  als  Seil,  Taa,  viii 
denn  namentlich  das  Strickende  der  Peitsche  oder  des  PledMarlfdi^ 
deutet,  nach  einem  SprUchwort  im  Br.  Wtb.  auch  yll.  Tan,  and  wk  i^ 
tatl  n.  Tau,  Strick  bedeutet.  Eine  filtere  Bed.  Caltn.  e.  eztreaülas  icit  ii 
auch  auf  jenes  Strickende  bezogen  werden  kann)   aei^  die 

med  top  og  tavl  omnino,    von  oben  bis  unten,  mit  Haupt  nnd 

med  top  oc  taget  Jut.  L.  aswd.  topp  filier  tagl  Hels.  L.  (nocb  voni  SchvM 
gemeint}  ndfrs.  me  top  en  tajel.  In  wang.  H/  f.  1 J  ([einselnesl  Hav  t] 
Halm  hat  sich  die  goth.  Bd.  erhalten,  wenn  es  hierher  gehört,  vgL  aik 
tail.  —  dän.  jütl.  tatet  ndfrs.  lüg  (^Outzen  353,  wenn  wir  ihn  lecht  fi^ 
stehn)  bedeuten  „ein  einzelnes  Haar,  oder  Faser  rom    Placfas*^    din.  Ma 


hadersl.  angel.  tat  id.  gew.  dän.  tat>e  c.  Faser;   Lappen;   Weiy  vgL  fvi   l 
laga  f.  Faser,  Fiber  altn.  tag  f.  bair.  zach  f.  vimen,  verschieden  von  9am  tt 


Tau,  rudens,  das  aber  auch  dieser  Wz.  ig  angehört;    niher 

filum  Wz.  tah  s.  u.  Nr.  3.  In  diesem  tag,  tav  und  in 

Stidr  2,  462   suchen   wir  das   Primitiv  von    t»sl ,    welehea  ancfc  ia  ü 

Glossierung  des   dän.  Tamp    dagg  n.    dagge  f.  Tauende   ftc.    ^    eh.  asi 

taget  lautet,  daher  dageln  damit  schlagen  =  nnd.  tageim,     INe  aäl  aM* 

Nr.  33  nach  Sinn  und  Form  vrw.  Wz.    dieser  Wörter   ' —    hd.  my,  ^ 

^neben  tak  hd.  zach)  erscheint  in   vielen   Wörtera   vgl.  ■.  a.  Ib*.  8;  ** 

gleich   merkwürdige   Berührungen   mit  Nrr.    12.    18«  i 

wandten. 
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Zu  dfin.  tave  vgl.   esthn.   tak,  takko  Werg  i  :  fion.  iakku  perplezio 
ilonim,  lanae  v.  herbae.  Unmittelbare  exot.  Vgll.  mit  ta^l  fehlen. 

^        2.  Ta^r  n.  Thräne,  daxpuov.  ta^rjaii  weinen,  doxpusiv  Job.  11, 

5.   CFrisch  2,  464.    Gr.    Nr.  557.  1%  345.   Smilr  4,  239.  280.    Gf.  5, 

31.  Rh.  1065.  Wd.  1877.    1878.   Bopp   VGr.  81;   Gl.  23.    Polt  1,  94. 

f  464.  Lett.  2,  42.  Zig.  2,  52.  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  2,  211.  Leo  Fer.  81. 

fielet  34.) 

r^  ahd.  zahar^  zachar,  zahir,  zäher,  zacher  mhd.  ä.  nhd.  zäher,  zäher ^ 
li^^cher,  zät:,  zeher,  zir  bair.  zahher  nhd.  ztere,  zire  ags.  teagor,  teher^ 
f/i^iäher^  teer  ags.  e.  tear  afrs.  altn.  tdr  afrs.  einmal  thdr  nfrs.  laeer  swd. 
I^ldr  dön.  taare,  m.  altn.  n.  dän.  c.  lacryma  ä.  nhd.  auch  iiquor,  liquidum 
^.mhd.  ags.  (tear)  swd.  auch  gutta  Ubh.  vgl.  dän.  toar  cid.;  potus,  Tropfen 
1^  5=  Schluck ;  mhd.  ä.  nhd.  zäheren,  zäheren.,  zehem  bair.  zahhem  ags. 
^  P  täherian  altn.  täraz  swd.  taras  weinen,  thronen  u.  dgl.  hd.  auch  triefen  Übh. 

^  cy.   daigr,   pl.    dagrau   m.    com.   dagar^   pl.    dagrou  brt.   daerawen^ 

dailatten  vann.  dar  f.,  pl.  dairou,  darou,  dailou,  früher  daezrou^  dazlou, 
m.  mank.  fe'ir  (geir)  lacryma  cy.  deigr  m.  deigryn,  degryn  m.  gdh.  dear 
f.  deur,  g.  dßdtr  m.  id.,  gutta  cy.  dagru  to  trickle  in  tears  dagreuo  to 
lachrymate  deigrio  to  shed  tears;    to    trickle   deigrynnu^   degrynnu   to   fall 

in  drops  brt.  daeraoui  <l:c.  (wie  Sbst.)  pleurer;  larmoyer.    Die  gdh.  For- 

^    men  haben  ohne  Zweifel,   gleich  den  britischen,  den  Guttural  verloren  und 

'     dürfen    schon    dess wegen    nicht   nach  Pictet   mit   sskr.  dhärd  goutte,  lärme 

verglichen  werden.  —  gr.  ööfxpu,   öaxpüov,   öctxpüfia,  n.  öoxpüstv  (fcc.  U. 

f|     dacrima  Fest.,  lacrima^  lacruma^  lachryma^  f.  c.  d. 

T  Esoterisch    gehören  Nrr.  1.  2.  zu  Einer  Wurzel,    aber  ta^r  gehört 

^    zu  den  antiken  Wörtern,   die  sich  aujjerhalb  der  gewöhnlichen  organischen 

^t    Entwickelung  erhalten  oder  umgestaltet  haben.     Die  Vergleichung  mit   fol- 

^    genden  Wörtern  läjjt  entweder  eine  Zusammensetzung  oder  anderseits  ^viel- 

*     leicht  zugleich}    eine  Aphaerese  vermuten.     Zunächst  an  ja/pu  steht  sskr. 

'     agru  n.,  dann   agra  n.  id.,    auch  mit  s  asni  n.  id.  asra  n.  1}  id.  2}  = 

F      asf§  n.  sanguis;   bind,   dnsü   lacrima,   ebenso   rhinistisch    baluc.   anas  id.; 

'      zig.  ats  f.  id.  vll.   umgestellt    neben   yasten  (jaseen),  pl.  yasvya,    aphaer. 

SITA,  itoa,  zfßaane  id.;  Pott  trennt  bind,  fasioe  m.  pl.  Qears},  dessen  anl. 

Dental   immerhin    bemerkenswerth   ist.   i  pers.  eik  id.    hierher,   oder  eher 

^umgestellt}   ers  id.?  —  Es   fragt  sich,   ob   und   wie  sich  mit  agru  <tc. 

armen,  artösr  tear,  water,  pl.  arta&ukh  tears,  lamentation  artasuil  plangere, 

deplorare    vermitteln   läßt;    vll.    eine  Zss.   mit   art  ex  <tc.  vgl.  z.  B.  a$Ü 

neben  artasel  sprechen,  aussprechen?  oder  ist  tasru  der  Stamm?  Sicherere 

Verwandten  finden  die  sskr.  Wörter  im  Abendlande  :  Ith.  aszara  lett.  assara 

f.  lacrvma  Ith.  aszaröti  <l:c.  weinen   lett.  assaröl  thränen,   wie  denn   auch 

lett.  assins,  meist  pl.  assinis  =  eig.  guttae?  —  sanguis  sich  an  sskr.  oson, 

eine   Ergänzungsform   des  ob.  asf^^  anschliejjt,  altlt.  assir  id.  Fest,  an  die 

sskr.  Formen  mit  r. 

3.  Taiwan  zerren,  reij^en;  otcapaTTStv;  verstreuen,  ausstreneo, 
axoputCstv  2  Cor.  9,  9.  distalijaii  zerstreuen;  verschwenden;  oxoprrf- 
Ceiv,  diaaxopiciCsiv.  distehelns  f.  Zerstreuung,  diaonopa  Job.  7,  35. 
(Br.  Wlb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Smllr  4,  238.  218. 
BGI.  161.  ff.  Pott  1,  266.) 

Formell  schliejjt  sich  an  ahd.  zähe  ahd.  oberd.  luich  mnhd.  zähe  nid« 
iäi  und.  tage,  täe^  td^  tau  ags.  toh  (tdh)  e.  kmgk  achott.  teugh  Ac.  tenu, 

82* 
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contamax,  lentus,  wol  eig.  was  sich  neki  of  I  IAmi  I^ 

denn  auch  hei  tal^ttii  die  Bed.  des  ZI  =  ä  hcrfMfriiL 

terem  nahe  steht  vll.  swz.  idggen  in  den  t      d  sb«; 

arbeiten  Stldr  2,  461,  das  eig.  das  nhd.  isa^c.  Ml,    ,«»  m^  IcrtB, 
timidus  vgl.  u.  a.   swb.   zach  f.  pigritia;     npedimaitaB;  mL  imi 
sag  aus  hd.  zag  entl.    Wuraelhaft  können  ziehe  md  «oy  — etwa  ab 
tagh   und  /a^  —  nicht   wol   von   einander   gescbiedeB    aen;  die 
unterschied  sie  allmällich.    Im  Altn.   erhielt  sich  tnlM»  wol  ■  Ü 
Qanam;    vgl.   dän.  ttsse  hd.   »eisen  ags.  titsan    ftc  Gr.   1*,  Ml; 
ziehen  :  zausen^;  dissoivere,  explicare;   daher  tdmn  carptat, 
n.  filum;  stirps,  ramus.     Aus  zage,  gls.  ahd.  zagm&m,  Icitel  Dia  i, 
prv.  tainar  afrz.  fainer  zögern,  streitig  machen,    vgl.  anch   4w  gaft. 
deutung.  Für  Verwandte  mit  andern  Vocalen  vgl.  spätere  Nosmib,  bcLfe 
Die  citierten  Forscher  vergleichen  sskr.  dof,  da^  gr, 
4.     Talhiin    zehn,    dexa,    f  ■»tathM    14 « 

flnif-tHihuii  15,  Sexonclvre.  ^  zehoteLoc.  18,  12. 

taihunda  fünfzehnte,  icevrexau  oxoc.  i  liiui-t«ihnHid  Lae.  lC)i 
talhun-tehuiid  Luc.  15,  4.  hundert,  £xai6v 
faltha  hundertfältig,  Ixarovrondooicov  Mrc.  10,  30.  Lac  8,  8.  tft 
phadua  s.  u.  Nr.  41.  tehiind  an  die  Zahlww.  fbr  7.  8.  9.  IC,  % 
Jus  pl.  an  die  fUr  2.  3.  4.  5.  6.  gehängt  =  ahd.  »ig  «c.  bUrtfe 
Zehner.  —  Krim,  tltiliiey  var.  titune  10.  tlillaa*lt«  11.  Mtoi' 
tua  12.  thilne-trla  13.  trel-th^en  30.  fkaa'^d-Üiy  * 
(Gr.  Nr.  195.  P,  600.  762  fl.  2,  948  ff.  3,  562.  638.  644EKA.W 
Smllr  4,  239;  Hei.  Gl.  109.  22.  Gf.  5,  624.  627.  Rh.  1083.  lOSSl 
Bopp  VGr.  81.  84.  446  ff.  805.  Gl.  164  ff.  Pott  1,  94.  BT.  2,  Stl  1] 
ahd.  zehan,  zehin  amnhd.  zehen^  zehn,  zin  oberd.  mtfUkcm  allklria 
tehin  alts.  afrs.  fian  alte.  nnd.  fein,  (in  nnd.  teijem  4fcc.  aaA.  ladfti.  Ü* 
ags.  (lyn?)  tyn,  (in  ags.  e.  ten  strl.  tj^n  M.  (ym  Bett.  helg.  ftai  tMf 
Höen,  tjöen  wfrs.  tfien ,  tzien  nfrs.  tjiin  altn.  iiu  awd.  Ho  dia.  Il  It;  ■ 
den  Zahlen  von  13 — 19  bes.  Formen  ags.  tfne  e.  ieem  afkv.  4iw,  da 
strl.  wang.  t%n  wfrs.  fiefi  ndfrs.  tein  altn.  ft'dfiy  Ida  swd.  M» 
20  ff.  ahd.  zug,  zog  (g,  e) ,  zö  mhd.  zec  nhd.  a*^  afta. 
awfrs.  lig  e.  /^  afrs.  lieh,  teeh  wang.  helg.  If^  strl.  §ßg  alt»  j^^  M 
liti  indecl.,  /ti^ti  in  tuttugu  20;  swd.  a'o  Qlfumt  20  a^.  ^ey  ■.  ^ 
dän.  tredive  30;  /yre  20  fyrretgve  40  u.  s.  f.J;  ahd. 
«ßn««cA,  zinzeg,  zehanzö  mhd.  zehenzig  QzdtenMSOMUi 
Biörn  gibt  ein  selbstständiges  altn.  tygr,  (ugr  m.  decai,  aach 
ttitugr  vicenarius.  Ordinale  ahd.  zehanto,  i  'hendo^  Bimdo 
ahd.  zehente,  zinte  alts.  tehando  nnd.  /etitde  (ie^de^  ftryomfa^ 
Zehend  Dähnert  485}  mnnl.  /lende  mnl.  (tfiiste  agt. 
lenth  afrs.  tianda ,  tienda  wfrs.  tziende,  fjiende, 
Hett.  wang.  tjoenst  helg.  /etn<  altn.  (^daher  finn.  in  der  Ed. 
swd.  ttonde  dän.  tiende*^  abweichende  Form  in  13  IT.  afirs. 
wfrs.  tiende,  tiensfe  strl.  tinste  wang.  ftf»f  altn.  tUmäi, 
fände  Qtionde  -  zigste}  dän.  finde :  für  de  ;ima  (Abfribe^ 
fegotho  nd.  feget,  teijde  (s.  o.}  nnd.  fegen  m.  Er.  Wlb.  0^  M 
(auch  Zehntheil  übh.)  afrs.  fegofha  (o,  o,  cj  s*«^.  I^r-»-  "tt.  (( 
Lt.  ahd.  fihhamo    alts.  degmo ,  dikma,  dik  Ac;  o        d. 

mhd.  tocA^r  (S;c.  zehen  Stück  u.  dgl.}   Nahe  den         .  J         m 
vrm.  tecus  10,  in  Zss.  fius  s.  B.  ßUeriiua  40. 
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sskr.  zend.  da^an  pali  dasa  prdkr.  disl.  daha,  in  zsgs.  Zahlen  12, 
^  raha;  hind.  des,  in  zsgs.  Z.  reA  zig.  d^i,  des  dbc.  mehr,  da^^a,  in 
^^ern  neuind.  Sprr.  das  (fcc,  in  polynes.  zsgs.  Zahlww.  mal.  javan.  las 
Mdiv.  los  a.  d.  Ind.;  afgh.  las  prs.  deh  (jprs.^  kurd.  daA  oss.  t.  das 
des  arm.  /o^ti  Ith.  diszimtis  f.  decl.  diszimt,  deszimts  indel.  (dessStinis 
f*  pl.  decimae  a.  d.  Slav.  dectnonas,  tecmonas  m.  ^der  Kirchend^cem^^ 
'ftt.  desmit,  desmits  prss.  dessimton  <tc.  aslv.  des^/y  u.  s.  f.  It.  decem,  in 
^■iigs.  Z.  12  (T.  cfactm  gr.  dexa  gdh.  deich,  deagh  cy.  corn.  deg  com.  brt. 
CiM  alb.  dhye-te  (^dyiexs^.  syrjän.  perm.  lia«  magy.  Uz  (wie  öfters  in  ßnn. 
»  4^iT.  aus  arischen  Sprr.  entl.  vgl.  u.  a.  II«  Sb.).  Für  nähere  Unter- 
^.  inchangen  verweisen  wir  auf  die  Citate  zn  uns.  Nr.  und  zu  II.  85. 
M.  5.  Taihsvs  recht,  ds^io^;  f.  talHflio  die  Rechte,  Ss^ta.  talhs- 
Ihra  f.  id.  (Frisch  2,  472.  Gr.  2,  153.  3,  629.  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
I^^mllr  4,  288.  Höfer  3,  323.  Schmid  547.  Gf.  5,  708.  BGI.  162.  Pott.  1, 
il35.  2,  187.  Zöhlm.  280  ff.  Zig.  2,  179.  Bf.  1,  240.  Cell.  I.  S.  231  ff. 
Mföntemann  12.) 

H^  ahd.  zesauuo,  zeseuuo,  zesuuuo,  zesuo  (S;c.  mhd.  zeswe,  zesem,  zesme^ 

^^se9m  dexter,  inpr.  manus,  pars  dextra,  wofür  sbst.  ahd.  zesuua  (S;c.,  zesauui 
[^if.  %eso,  kazeso  <S;c.  n.  Höfer  und  Loritza  geben  öst.  zesem  recht,  rechter 
jf  Hand,  Schmid  swb.  zesmen  rechts,  als  noch  lebend?  ags.  on  teso  on  the 
.  I  right  Casdm.  232,  4  fehlt  bei  Bosw.  Comp.  Dict.,  das  dafür  das  im  gr. 
if  Wtb.  mangelnde  teso,  teosu  hurt,  injury,  prejudice  Cod.  Exon.  hat.  Vgl. 
^  vll.  auch  ags.  t<Bse,  getcese  dexter,  opportunus,  affabilis,  adv.  tcBsUce,  teas^^ 
M  Hcel  —  Der  roman.  Maßname  mit.  tesa  de.  frz.  toise  f.  brt.  tez  m.  ist 
H  nicht,  nach  Analogie  der  Maßnamen  dextri,  dextrum  Gl.  m.  3,  106  ff.  za 
1«  faßen  und  zu  uns.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  glbd.  tensa  abzuleiten 
^  vgl.  Gl.  m.  6,  510.  532  ff.  Diez  1,  127.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
i|   —  Esoterisch  stellt  sich  talhsvs  zu  teiltaii  Nr.  17. 

.         i^ssnr.  doxa  dexter  =  habilis,  rectus,  honestus  daxina  dexter,  rechts; 

g     ^binc)   meridionalis ;    urbanus   (daher   Sttdindien  Dehkin,   Dekan,  Aa^voc) 

I  v^end.    dasina   dextra.  *^.    ds^io^  It.   dexter,   dextimus   alb.  dyäthä  rechts, 

I     hierher?  ^dh.  deas  'dexter  (^pars,  manusj,  solers,  decorus,  nitidus,  facilis; 

r      australis    s.  f.  Süden   deiseil  versus    meridiem   situs;    fortunatus;   promptus 

I      deasaich  parare,  ornare,  induere,  corrigere ;  H;y.  de  adj.  südlich  s.  m.  rechte 

:      Seite;   Süden   vb.   to   right  (vgl.  D.  4}  dehau,   deau  s.  m.  com.  dehouy 

dyhou,  dythyov)  id.    cy.   deheuig  dexter   deheuder  m.  dexterity  dekeuo  to 

put  on  the  right;   to  go  the  south;    to   nse  dexterity *4)rt.   dihou,   dihoUy 

diou,   diou    adj.    rechts   vann.    dewiein    expedier    promptement,    depdcher 

(^auch  rfl.)  u.  dgl.  —  Ith.  deszing  f.  (manus,  pes)   aslv.  desynü  ill.  slov. 

desni  (russ.  desnüii)  dexter.  —  Ableitungen  s.  II.  c. 

Taikns  s.  Nr.  17,  b. 

6.  Taiiifl  m.  Zweig,  ocX^fioe  Job.  15,  2.  Telnatains  m.  Wein- 
rebe, x>w^fia  Job.  15,  4  ff.  tal^Jo  f*  Korb,  x6(ptvo^.  Ew.  Skeir  (Gr. 
Nr.  479.  3,  347.  411.  460.  Mth.  928.  Smilr  4,  264  ff.  267.  Gf.  5,  678. 
Rh.  1066.  Stldr  2,  463.  468.  Tobler  435  ff.  Schmid  542.  Br.  Wtb.  5, 
52.  Outzen  354.  Diez  1,  282.  Leo  Rect.  Pott  1,  284.) 

amnhd.  zain,  zein,  zen,  zin  ([penis  Smllr  4,  267)  ä.  nhd.  auch  zdun 
^penis  Frisch  2,  465)  oberd.  zän,  zSn  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  swd.  tin 
nl.  ndfirs.  tSne  ags.  tän  e.  lanc.  tan  altn.  teinn,  m.  dfin.  (ame  c.  oberd. 
auch  n.  surculus,  sarmentum,  virgultum,  vimen,  calamua,  arundo,  virga,  re-* 
gula  ohd.  und.  bes.,  altn.  auch,  ferrom  prodactam  (seilner  hd.  fllum  fenf, 
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Draht  und  Silberstange,  Barre},  danne  Eisenstange ;  nA  fiifi 

swz.  virga  tauri  ags.  auch  mentagra,  expansam  i  i~  nr.;  loiii 
vimina  vgl.  suddän.  lippeltine  bei  Outzen  1.  c.  al  ^  igairwi  H.L 
ndfrs.  auch  =  dän.  tene  c.  =  oberd.  suMmreute  yt.  ^wtjiiliiilii^ 
Fischreuse  vgl.  nachher  die  Korbnameo;  alln.  bacillos;  griariw  iari  ' 
s.  0.;  nnord.  tSn  fusus,  wofür  Ihre  isl.  handieim  gibi  nd  liiniih.=| 
tein.  tai^Jo  =  ahd.  zeinna,  zainnCy  %eina  ftc  mhd.  obanL  aäm  (i 
zann^  zenn  drc.J  oberhess.  (^marburg.}  fttftti  ([HaodkorbJ,  f.  aU.  aMli 
zairi,  zainen  ags.  tän  (s.  o.}  m.  Geflecht,  bes.  Koii>.  ahd. 
zeinen  altn.  teina  ferrum  producere,  Zaine  adiiniedeo  anluL  aach  IhL  fla-l 
dere,  incidere  meialla  altn.  auch  ttbh.  in  fila  ducere  vgl.  die  18014.  UIb 
Schmeller  unterscheidet  ä.  nhd.  bair.  zam  (^auch  »eum  Ziauaerheh  ki^ 
stenrieder  vgl.  o.  zäun)  m.  strues  lignomm,  sarmentonuii  aa/faiBW  itaa 
Qigna}  und  stellt  die|i  näher  zu  altn.  Hna  8.  f.  penson  coBinliwii  i 
colligere ;  recensere,  proferre ;  (^auch  =  iyna  perdere,  aaiUcn  fk.  £[• 
Zu  diesem  tina  stellt  Graft  das  nur  bei  Otfried  und  TaÜan  rotkummakfi 
zeinen^  zeinön  c.  cpss.  indicare,  significare,  an  Ws.  Mik  (agJbfa»  «9* 
zeichen)  erinnernd  und  eine  Zusammenziehung  vermalend.  Eine  aoMe  Üi 
wahrscheinlich  bei  tina  aus  Wz.  Hh  (vgL  Nrr.  1 7.  23.^  Statt  f|L  ^ 
hels.  Hna  purgare  frumentum,  grana  neben  iia,  das  anch,  wie  ^ 
swd. ,  Wolle  zupfen,  kämmen  bedeutet  und  mit  altn.  Itf  id.  Ils  h^ 
cium  exercere  verwandt,  aber  nicht  identisch  ist;  ebenso  gilt  kk  ■ 
liquefieri  ^nix}  neben  dem  glbd.  und  allg.  swd.  ima.  Ancb  üäe  üä  ^ 
Zusammenziehung  überhaupt  fUr  unsere  Numer  vemraten,  da  Wclf^i^ 
mitunter  ähnliche  Bedd.  entwickeln;  u.  v.  a.  vgl.  sws. 
zenner  =  munizäch  o.  Nr.  1 ;  oberd.  zach  o.  Nr.  1  ; 
Zögger  «c.  m.  corbis  Smlir  4,  222.  238.?  Doch  werden  sich 
vocalige  Verwandte  ßnden,  die  bestimmter  fllr  We.  im  sprechca;  i|L^ 
e.  lanc.  tan  twig,  small  switch;  das  ags.  Adj.  ian  germinans, 
schreibt  Bosw.  später  im  Comp.  D.  tän;  vgl.  auch  mit  a  alba. 
virescere ;  vll.  swb.  zannen  spannen,  zerren  Schmid  543  nnd. 
zerren;  gerben  Br.  Wtb.  4,  20  fT.  vgl.  u.  Nr.  11  und  n.  a.  Iln. 
nl.  tannen,  tanen  und  mit  dem  Vocal  unserer  Nr.  leyne»  garibaa 
tanCy  tän,  leyn  frz.  tan  mit.  tanum  Gerberlohe  e;  ian  -s.  Tb.  id.  Der 
Vocal  würde  sich  in  zäun,  tun  finden,  wenn  dieß  eig.  ReisergcAaobl^ 
Staketen  bedeutet,  wofür  ä.  nhd.  bair.  zeunen  Haraen,  Körbe  n.  dgL 
Smllr  4,  267  spricht;  Ith.  tuinas  m.  Zaunpfahl;  Bohle  mss.  Man  ilar.ik 
tin  böhm.  tyn,  tejn,  m.  Zaun  c.  d.  scheinen  vor  der  iid.  DentalvaaMliibil 
a.  d.  D.  entlehnt  zu  sein. 

A.  d.  D.  it.  zana  f.  calathus  &c,  mit.  sanaia  id.  a.  Schaid  l.fr(i^ 
ziemer  =  zein  penis^;  vll.  auch  mit.  tania  capsa?  Gl.  a.  6,  47S.  M^ 
1,  282  erinnert  auch  an  sp.  it.  rhtr.  tana  lustrom,  specos, 
wovon  er  2,  288  frz.  taniere  fafrz.  tainniere  Roq.3  als  m 
Qngued.  taissounieiro  l)achsloch3  entstanden  trennt  —  vgl.  etwa  dtt  Ib- 
benbed.  Vertiefung  des  it.  zana,  —  Urverwandte  bieten  sich  nicU  4n« 
wenn  wir  nicht  in  semit  ^^^,  ^^)i  (^kopt.  jani^  ^ano)  corbis  Bslr  ib 
Zufall  sehen  wollen.  Pott  möchte  Wz.  dfh  (dah)  crescere  m 
legen. —  Ob  altn.  tina  stimmt  zu  gdh.  tionail  colligere,  coagrrgi^ 
legere  vgl.  tiomsaich  colligere,  wegen  des  nnverschobei  a 
lehnt?  —  finn.  taina  planta  ist  Nebenform  von 
lieh  mit  uns.  Nr.  verwandt. 
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^- *  7.  9a*Talraii  st.  ter,  tenm,  tauran«  auflösen,  zerstören, 
P^'.üeiv,  xoraXusiv,  xadatpeTv,  xoxapycTv.  distairan  zerreißen,  pi^oostv; 
^  .Verderben,  SoXsv.  s^taura  m.  Riß,  axtO[jia.  sataiirths  f.  Zerstörung, 
'  ^  cadatpeaic-  aftaumaii  ax^C^tv  Luc.  5,  36.  distaurnan  pi^yvua^at 
k-4Itlh.  9,  17.  zerreißen,  in  Stücke  gehn.  f^atanman  vergehn,  xorap- 
fiyela^au  s^^tamijaii  und  s<^tariijaii  s.  u.  Nrr.  14.  15.  (^Gr.  Nr.  326. 
kiie,  232,  403.  Smilr  4,  280  ff.;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  691.  Rh.  1066. 
iljWd.  2034.  2308.  Massm.  in  M.  Anz.  1840.  Dz.  1,273.  277.  Bopp  Yoc. 
At179;  Gl.   175.  Pott  1   229.  Bf.  2,  226.) 

m  St.  Zww.  ahd.  zeran^  ferzeran  destruere,  certare  mhd.  zern  ags.  teran 

L*i€.  fearscindere,  rumpere,  lacerare,  delere  e.  auch  toben  s.u.  Sw.  Zww.  mhd. 
lixem,  verzern  nhd.  ziren,  verziren  Ac.  alls.  terian,  farterian  (fartheridos 
■I  perdidisli   Ps.    hierher?)    und.   nnl.    teren^   eertiren   altn.    swd.  tcera  swd. 
Bf  förtcsra  dän.  tcere^  fortttre  consumere,  corrodere;  (altn.   nur)   sumtum   fa- 
5.  f  cerc ;  vesci,  commeatum  consumere  u.  s.  m. ;  ziren^  teren,  teere  (ind  <l:c.) 
K  ofl   auch   =    nhd.   abzeren  nnd.   aperen   swd.   tttra  sig  dän.   tceres  bair. 
^.^  %6ren    (äzaern)   consumi,    deficere,   tabescere   vgl.  altn.  töra  ags.  teorian 
I  ungf.  id.  —  amnhd.  zerren,  prt.  amhd.  ä.  nhd.  (^Tschudi)  zarte  bair.  zem^ 
l],  zärny   zirn  mhd.    zergen  nl.  terren   (^diducere;   dilacerare  <S;c.  s.  u.)  nnd. 
'',  teren,  tiren  1)  distrahere,  distendere,  vellere  2)  (^selten  hd.)  vexare,  irri- 
^,  lare,  in  dieser  Bd.  noch  bes.  Formen  bair.  zärn  fs.  o.)  nnd. //irre»,  tar- 
^,  gen,  frequ.  red.  tirtarren  nnl.  tergen^  tarten  ags.  tirian,    tirigan^    tyrian, 
^1  ijfrganj  tyrwian  e.  dial.  tarr  aengl.  terre  dän.  tärge;  swz.  zeren^  wie  nhd. 
jj   consumere;  dann  zupfen;  necken    (\g\.  Bedd.   1.  2.);    vgl.  sylv.  zerer  m. 
^  Kamm  bern.  oberl.  verzerrer  m.  weiter  Kamm  verzerren  kämmen.  3)  nnd. 
p     bes.  rfl.  sik  tiren  gestire,  perturbato  modo  se  habere,  vociferari,  querulare, 
tumultuari,  sich  tobend  anstellen   vgl.  e.  tear  (s.  o.)   id.    nnl.    tieren   id.; 
proßcere,  cresccre  u.  dgl.  Her  1)  =  gelier  n.  tumultus  2)  gestus,  gesli- 
culatio;  modus  3)  f.  incrementura.  Schwerlich    dürfen    wir  die  nl.  Wörter 
in  zwei  Stämme  scheiden;  sie  hangen  mit  hd.  zier  de.  zusammen.  Ob  wir 
darin  einen  abgeläuteten  Nebenstamm  zu  suchen  haben,  fragt  sich;  Grimms 
Vergleichung  von  zier  mit  guttural  ausl.  Stämmen  ist  gerade  nicht  im  Wege, 
da  sich  auch  mit  zerren  de.  solche  vergleichen  laßen ;  e.  tear  toben  läßt  sich 
am  Wenigsten  von  unserer  Numer  trennen.  Auch  e.   tire   hängt   sowol   als 
fatigari,  deficere  viribus,  fatigare,    taedio  afilcere  mit  ags.  firian  und  teo- 
rian, wie  als  zieren,  ornare    (attire  zunächst  a.  d.  Frz.?)    mit   ags.   alt?, 
/tr,  tyr  m.  gloria  zusammen.  —  mnd.  tornen  offendere  vgl.  o.  Bd.  2)  ge-'* 
hört  zu  dem  unserer  Nr.   vrw.    toren,   torn  hd.  zoren,  zom  (fcc.  —  Noch 
einiges  nähere  Zubehör  unserer  Numer  :  swd.  targa  (zergen),  targla  lacerare; 
dazu  hels.  targa,  tjarga,  tjärgla  bita  sÖnder,  knorra,  knota,  nicht  mit  Len- 
ström  zu  altn.  thiarka  skaka,  misshandia ;  altn.  tceri  n.  convictus,  contuber- 
nium,  gls.  gemeinsame  Zehrung,  victus  sociorum  vgl.  ndfrs.  taar^  teer  Ab- 
rechnung und  =  nhd.  zerung  nl.  tiringhe  nnl.  tering  nnd.    tSrung  awfn. 
tiringe,  wang.  tiring  nuord.  tcering^  f.  consumtio,  sowol  phthysis,  als  victus, 
sumtus.     In  e.  tarry  schott.  tarrow  —  wenn  nicht  rom.  Ursprungs  s.  u.  — 
scheint  sich  die  gw.  Bed.  morari,  haesitare   u.  dgl.   aus    retrahi    oder  aus 
trahere  tempus,  vgl.  verziehen,  zögern  <tc.,  gebildet  zu  haben,   schwerlich 
aus  der  des  verzehrt,  e.  tired  ermattet,    Seins;   vgl.  auch  schott.   tarye  to 
impede;  to  keep  at  bay;  s.  vexation,  tronble  tary  to  distress;  topersccute; 
also  auch  in  die  ob.  Bedd.  hineinreichend.     Aehnliche  Bedd.    wechseln   in 
nnd.  torHkn  sistere,  cursam  impedire,  affectom  moderare  tärren  1)  idem  2) 


rigere  stimmt  zu  e.  tarry.  —  Schmeller  xiehl  JJerher  Mi 
coDsumere ;  vendere  (^fortiere ;  selge}  altn.  swd.  .  ry  äia.  A 
las,  forum  dftn.  torve  zu  Markte  bringen;  s.  n.  ez.  VglL  - 
steht  swz.  zirrlen  zupfen ,  tändeln  urlen  an  E.  oontreclare  1 
neben  dirlen  id.  Stidr  1,  284  vgl.  ebds.  und  S.  266  ff.  4ii 
gen,  taren^  d(Bren.,  färggen  s.  D.  16,  §*,  wo  flbciiMapt  ei 
verwandter  Stamm  mit  anderer  DentaUtofe  vorzuliegen  admal 

A.  d.  D.  afrz.  tarier  vexare,  irritare  prov.  Itror  id.;  i 
fast  allg.  roman.  tirare,  tiro,  tira  <tc.  mehr  die  Bed.  siehea, 
schiej^en  de.  Dagegen  ist  frz.  tarer  ^  tare  troU  der  nehea  I 
deutung  von  uns.  Nr.  zu  trennen.  Roquefort  nimnil  ob.  tary 
=  targer  frz.  tarder  (^nprov.  tarda  und  tarsa^ ;  *  Umier  ii 
wurde  e.  tarry  de.  als  rom.  Lehnwörter  darstellea;  cy.  ia 
dwell  wird  a.  d.  E.  entlehnt  sein. 

Die  gewöhnliche  Lautverschiebung  IttjSt  eine  vordeiilsclie  } 
dhr  vgl.  D.  16}  erwarten.  Vgl.  sskr.  df  9.  P.  pn.  ^mäi 
dirna  lacerare,  findere  dfti  m.  corium  vgl.  gr.  dipo^^  ^^Pf^ 
excoriare  <l:c.  (ixxspsiv  ngr.  •^iipvzw)  ilh.  dirrm,  dirii  1 
odrati  id.  bhm.  dfiti  id.  deni,  dräti  (roMraiiJ  aslv.  ro»- 
"dirati  scindere,  lacerare  aslv.  roJtdor  schisma,  scandaliui  rm» 
ansiv.  dira  pIn.  dUwa  nlaus  i^era  <tc.  f.  aclMare,  foraiMa 
tidartti  pamCeiv  (vgl.  Sipsiv  ferire)  pln.  driteö  rei^ieii;  tc 
drjes  ^Laub,  Haut,  FedernJ  abstreifen  uedrai  lacerare;  a.  s. 
vrm.  z.  B.  in  aslv.  raz-draiili  bhm.  droifüli,  droimlt  pla.  d^ 
vexare  vgl.  indessen  u.  Nr.  32.  Lett.  dräsi  Ac  s.  ü»  87. 
perire  c.  d.  wird  ebensowenig  hierher  gehören,  wie  «adMfcyli 
Ueberall  grenzen   auch  hier  mit  t  anl.  Wuneln  an,    wie  UIl 
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**  ira  dorranaich  vexare,  cruciare  dorr  s.  m.  ira  adj.  asperrimus  u.  s.  m. 
■  hierher?  Durch  oft  verdunkelte  Zss.  mit  do  öü^  bilden  sich  viele  Wörter 
^?  lihnlicher  Bedeutung.     Andre  keltische    und  ebenso  finnische   ^Wz.  tor,  tör 

*  Zank  <fcc.  vgl.  S«  155.  164,  d.}  Anklänge  lajjen  wir  mit  Ausnahme  obiger 

*  Wa.  iorr  lieber  ganz  zur  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
■^  Pott  vergleicht  pers  dirid  fissus,  laceratus;  derd  dolor,  tristitia. 

•*  8.  Taitrarkes  m.  xsxpapxTjc  a.  d.  Gr. 

■i  9.     un-Talü  ungelehrig,   indoctus   Gr.   aiia(deuTO<;  2  Tim.  2,  23; 

f§  ungehorsam,  avüTCOxaxxo^  1  Tim.  1,  9;  ungläubig,  aTcei^C  Luc  1,  17. 
^  talijan  belehren,  unterrichten,  icaidsueiv,  VBdexeTv;  ptc.  m.  telijands 
41  Lehrer,  Meister,  imozarq(;.  s<^talijaii  lehren,  Tcaidsueiv  1  Tim.  1,  20. 
II  talzelns  f.  Lehre,  icatdcia  2.  Tim.  3,  16.  (Vgl.  u.  Nr.  20.  Gr.  Nr.  562. 
!.•    '2,  268.  Wd.  1301.3 

f  Die  vorhandenen  flectierten  Formen  untalalm,  uittalmiis,  un- 

il    talaiis  zeigen,  daj^  iintalfl  nicht  für  untalss  steht,   was    nach    den 
j     Ableitungen  zu  vermuten,    wenn   auch  nicht  unbedingt  zu    erwarten    wäre. 
I     Dürfen  wir  ein  nicht  aus  //  entstandenes  //  in  alts.  tellian  dioere,  enuntiare, 
I     arbitrari    untelUca  (^ags.  unlellendlic  adj.}   ineifabiliter   Mers.  GL  vgl.  ond. 
I     toll  m.  vrsch.  von  tal  Br.  Wlb.  5,  8  ff.  aus  g.  Iz  erklären?  —  Die  Bed. 
,      der  Lehre  geht  leicht  aus  der  der  Tale,  Rede,  Enählung  hervor.  Weigand 
,      faßt  iintals  als  ungeschickt  vgl.  flatus  <l:c.  und  bes.  amhd.  geiial  agilis^ 
alacer  Nr.  20.     Völlig  nach  Form  und  Bedeutung  entspr.  Wörter  mangeln. 
10.     Tandjan  zünden,  anzünden,  aTCXEiv.  sataiMyan  brandmar- 
ken,   xauxTjpiaCstv    1    Tim.    4,    2.    intandjaii    abzünden,    verbrennen, 
xoxoxauEiv.  tundiian,  Intiiiidiiaii  sich  entzünden,  icupsadai.  (^Frisch 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  869.  1163.  vgl.  u.  Nr.  29. 
Smllr  4,  269.   Gf.  5,  686.    Wd.  157.    Schmid  552.   Diez  1,  315.   BVGr. 
1044.  Pott  1,  282.  Leo  Fer.  55.) 

st.  ptc.  oberd.  selten  nhd.  gezunden,  entzünden  erst  spät  und  vrm. 
unorg.,  sonst  nur  sw.  Zw.  ahd.  zünden  amhd.  zünden  bair.  zintn,  zenln  nnd. 
ags.  tyndan ,  lendan  e.  tind  dial.  tine  ndfrs.  tenan  Gl.  fände,  täne,  tine 
(pH.  tdndf)  Outzen  351  dän.  lande  swd.  tända  altn.  tendra  accender« 
mhd.  oberd.  auch  Jemanden  leuchten;  swb.  zünde  f.  Brennöl  dän.  tande 
(tane)  süddän.  taand  c.  brennender  Docht,  Lichtschnuppe  ahd.  zundira^ 
zuntra  <S;c. ,  vll.  zintra,  f.  neben  zinsilo  m.  zinselöd  mnhd.  nhd.  (^oberd.) 
Zunder,  zundel  nnd.  e.  dial.  tunder  wang.  tunner^  m.  nnl.  tonder,  tondely 
tintel  n.  ags.  tynder,  tender^  tyndre^  tendre  ags.  e.  tinder^  f.  schott.  tounder 
ndfrs.  teuner  Cl.  altn.  tnndr  dän.  tönder  swd.  tunder  hels.  tynner  n.  fofflef, 
isca  e.  dial.  tindles  pl.  schott.  tändle  bonfire  u.  dgl.  ahd.  zandero^  zantarOy 
zantro  mhd.  zanter  (Z.  unbelegt)  m.  pruna,  carbo;  calculus,  Feuerstein? 
vgl.  altn.  tinna  f.  silex;  altn.  tundra  conflagare  tyndra  swd.  tindra  dln. 
tindre  scintillare  swd.  hels.  auch  s.  f.  scintilla  neben  tistra  id.;  nnd.  Itfi- 
telen  1)  scintillare  2)  =  nl.  tinten^  tenten^  tentelen  specillo  tentare  vul- 
nus,  leviter  pungere;  bei  Kil.  auch  titillare;  tinnire;  vgl.  linte,  tente  mit. 
tenta  frz.  tente  pcniculum,  W^ieke  u.  s.  m.,  demnach  mindestens  mit  ron. 
Ww.  gemischt;  ndfrs.  täntrig  scintillans;  bair.  zundem  Zunderschwämme 
sammeln  oberd.  zündeln,  zünzeln^  zinzeln  swz.  (zußeln)  züseln  Stidr  2,  470 
mit  Feuer  spielen  bair.  zünzeln  auch  flimmern ,  flackern ;  =  nnd.  tüntehty 
tunteln  cunctari  vgl.  „lange  fackeln^  u.  dgl.?  die  nnd.  Bed.  verwiekein, 
confundere  (S;c.  führt  weiter  ab.  Hierher  wol  ahd.  zinzala,  zizala  it.  xon- 
zala^  zanzara  f.  culex  ^vgl.  auch  alb.  'zQmQripa^  ngr.  tCtvCtxotC  ^^ 
U.  83 
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Grille)  Gf.  5,  681  vgl.  u.  a.  zünzler  m.  Lichtmotte  Snilr  4,  276.  öst. 
zinser  f.,  dem.  zinserl  bair.  zinsel  n.  Geflimmer  ib.  und  Höfer  .3,  333. 
l  Verwandt  ags.  teonan,  tynan  incendere,  irritare  (^nnr  geistig,  iram, 
animum)  teöna  m.  molestia,  injuria  (fcc,  zu  tiön  <tc.  damnom  Nr.  23  geh.; 
formell  stimmt  ob.  e.  frs.  /tne,  das  jedoch  eher  aus  ünde  entstaDden  scheint, 
e.  tine  vU.  in  versch.  Bedd.  aus  tinae  und  lynan  confundiert.  Wenn  die 
Grundbd.  unserer  Numer  Feuer,  Licht,  Glanz,  zugleich  auch  scharfer  Klang 
ist,  so  gehört  vU.  zu  einer  vrw.  Wz.  das  von  Grimm  zu  Nr.  606  (^vgl. 
u.  Nr.  25}  gesetzte  alts.  tungal  ags.  tungel  ahd.  zungal  altn.  iumgl  n. 
sidus ;  sodann  vgl.  nl.  Hnghel  oberhess.  zingel,  zengel  Smilr  4,  270  Brennejlel 
nl.  tinghelen  mordicare,  urticis  urere  oberd.  zengen^  zengem  u.  s.  v.  Smilr  L  c. 
Wenigstens  mögen  diese  Bedd.  auf  eine  mögliche  Verwandtsdiaft  onserer  Nr. 
mit  Nr.  30  hindeuten,  e.  tingle  ist  fast  ganz  synonym  mit  ob.  nl.  Untelen. 

Nach  Diez  prov.  tondre  Fell,  Lappen  aus  d.  tonder,  Zunder^  also  nicht 
a.  d.  Lt.  wie  frz.  toison.  In  der  That  gibt  Roquefort  afrz.  tondres  amadoa. 

GralT,  Pott  und  Bopp  suchen  uns.  Numer  exoterisch  aus  sskr.  Wz. 
dah  (vgl  D.  2}  zu  erklären;  Pott  aus  dem  Ptc.  dahatU  (wie  ähnlich 
tunthus  Nr.  30  aus  adant)^  Bopp  aus  sskr.  dandah,  der  loteosivform 
von  dank.  Sind  unsere  weiteren  (^nur  angedeutetenj  esot.  Verkottpfongen 
richtig,  so  weisen  sie  diese  exoterischen  zurück.  Leo  erklärt,  wie  sdion  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Keltischen.  Vgl.  u.  a.  cy.  com.  brt.  id»  m.  gdh. 
teine,  pl.  teintean  m.  ignis  cy.  sing,  tauen  f.  scintilla  tanio  to  fire  dbc. 
brt.  tana  brüler  entän  (==  tän-gwalt)  m.  incendie  entana,  iAtana  embn- 
ser,  incendier  c.  d.  tantad,  tantez  m.  cy.  tandawd  m.  grojies  Feuer  ey. 
tandde  m.  brt.  tanijen  f.  Entzündung  cy.  tanwydd  pl.  (^ssgs.  Feacnrholi 
bd.?3  brt.  toht^  tonn  m.  ^a.  d.  D.?  oder  Collectiv  von  cy.  m.  gdh.  f. 
tonn  cy.  brt.  tonnen  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste;  dann  nicht  su  ob.  fa»,  wena 
gleich  mit  Pictet  46  zu  sskr.  tanus  cutis  zu  stellen ;  vgl.  o.  roai.  tondre 
in  beiden  Bedd.}  Zunder.  Allerdings  begegnet  kelt.  /  öfters  dem  deutachea; 
doch  gerade  Wz.  tan  entspricht  sonst  der  d.  than  Tit.  7. 

SM-TaiiiJaii  s.  Nr.  21. 

11.  faura-Tanl  n.  Wunderzeichen,  xepa;.  (^Gr.  Mth.  1059.} 

Grimm  erinnert  an  altn.  teningr  talus  und  an  ahd.  zeno  provocabo 
Gf.  5,  673  =  oberd.  zenen  s.  u.  a.  Smilr  4,  267  nl.  tenen^  iSnen^  tanen^ 
womit  Kiliaen  das  glbd.  frz.  atiner,  ataynety  taner  vergleicht  vgl.  nad. 
tanen  o.  Nr.  6,  wozu  frz.  tan,  tanner  gehört.  Bei  diesen  Wörtern  scheint 
die  Bed.  ziehen,  zerren  zu  Grunde  zu  liegen  und  sich,  wie  bei  Wii.  1^, 
th  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeichens  zu  verknüpfen  vgl.  ahd.  zeinen  dbc. 
zeigen,  bezeichnen  o.  Nr.  6  und  die  mögliche  Bed.  von  faar»tianl  alt 
Vorzeichen,  Wunderzeichen.  Wenn  wir  auch  n  als  Ahleitungslaut  betrach- 
ten, so  ist  doch  ein  Zusammenbang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl.  tathn  toa- 
Jan,  s^^taiyaii  Zeichen  thun,  nicht  deutlich;  doch  vgL  auch  tanen  •= 
tauen  gerben. 

.  12.  Taiifan,  f^atanjaii  thun.  machen,  noisiv;  ptc.  mlawatoai- 
Jaiidf»  übelthuend,  icapaßaTTj;  Gal.  2,  18.  taui,  g.  tq|Ui  n.  That, 
Werk,  £pYOv,  noir^iia  &c,  iibiltojis  übelthäterisch,  xaxonoioc  Job.  18, 
30.  xaxHpYoc  2  Tim.  2,  9.  fullatojis  vollkommen,  xsXeto^  Mtth.  5,  48. 
Teva  Äc.  s.  u.  Nr.  19.  Tass  s.  u.  Nr.  16.  (Frisch  2,  465.  467.  Gr. 
3,  346.  Vorr.  zu  Schulze.  Mth.  985.  990.  Dphth.  12  ff.  vgl.  u.  Nr.  23. 
D.  17.  —  Smilr  5,  209  ff.  218.  Gf.  5,  713.  Rh.  1065.  Wd.  1585.  Br. 
Wtb.  5,  33  ff.  Schmid  544.  BVGr.  765.  Mikl.  18.) 
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amhd.  zawen  (d?)^  zowen^  zouwen  nbd.  (^oberd.}  zauen  alls.  (?  s. 
u.  tacido)  ags.  tavian  (ä?)  nnd.  tauen^  touen,  Wwwen  mnnl.  touwen  e. 
<atr  dän.  fot/^e  conßcere,  parare,  inpr.  corium,  wie  bei  gerben  aus  der 
allg.  Bed.  entwickelt,  die  noch  mnl.  gilt;  ags.  e.  rnil.  auch  (vgl.  gerben 
in  ähnl.  Anwendung^  ferire  u.  dgl. ;  ahd.  auch  ferrum  exercere  i.  e.  cudere ; 
tingere  (yg\.  ahd.  ziosal  tinctura,  murex  und  zehon  mbd.  zechen,  die  so- 
wol  tingere,  als  ahd.  reparare  mbd.  parare,  statuere  bedeuten;  ags.  teging 
tinctura,  poUutio  neben  teagan  to  prepare,  tili;  vgl.  D«  18  mit  ähnlichen 
Bedeutungen  und  verw.  Formen^  amhd.  (zouwen  Äc.)  c.  d.  bene  succedere, 
contingere;  mnhd.,  bes.  rfl.,  properare,  so  auch  mhd.  zougen,  zogen  ^vgl. 
Nr.  233  niederrhein.  sich  tauen^  zauen;  altn.  tya  parare,  instruere,  armare, 
ausrüsten;  sJivd,  hels.  ty  sufficere  upl.  tya  valere,  prospere  succedere  vgl. 
die  amhd.  Bed.,  wol  eher  ==  altn.  liä  vgl.  u.  Nr.  17.  Th«  14.  Eine  sehr 
alte  Form  zeigt  die  auf  einem  Home  im  Norden  gefundene,  eher  sächsi- 
sche, als  nordische  oder  auch  gothische  Inschrift:  ek  hlevagastim  holtinam 
^holtingam}  horna  tavido  (^nach  Munch  und  J.  Grimm}  ego  hospitibus 
Holsatis  pocula  feci  v.  dedi.  —  ahd.  zauua  (^zäwa  u.  s.  f.?}  f.  tinctura 
gizauua,  gizouua  f.  suppellex,  Stipendium  scribgezowa  f.  cautio  vgl.  scrib- 
gezüg  id.  scripgiziug  pugillares  ^nhd.  Schreibzeug)  Gf.  5,  614.  mhd.  ä. 
nhd.  gezouwe^  gezauwe,  gezowe,  gezäu,  gezeih,  geztBhe  mnnd.  low,  taUy 
touw,  getou  Qeggetouwe  neben  eggetüg  arma  u.  dgl.  wie  0.  ahd.}  mnnl. 
touwe,  getouwe  Qnstrumentum  H.  Belg.  textilia,  fabrilia  Gl.  Bern.}  ags. 
täva  (tde,  töe)y  getäve  ^oder  mit  Bosw.  a,  nicht  ä?  vgl.  u.  Nr.  19}  e. 
dial.  tote  (^apparatus,  tools  Hall.  2,  884}  altn.  ty  (\g\.  0.  tya;  st.  tyg? 
vgl.  das  entspr.  swd.  tyg  dän.  töi  =  Zeug  u.  Nr.  23}  suppellex,  apparatus, 
armamenta,  vasa,  textorium,  textura,  Geräth,  (^Wagen-}  Geschirre,  Gezeug 
jeder  Art;  identisch  erscheint  nnl.  toutD  nnd.  ^daher  nhd.}  tau  ags.  töVy 
täv  e.  afrs.  tote  afrs.  taut)  strl.  tato  Het.  nfrs.  tou  ndfrs.  taüw,  n.  altn.  taug  f. 
swd.  t(^g  dän.  tov,  toug  ^vgl.  0.  touge)^  n.  funis,  rudens  altn.  auch  fibra 
vgl.  0.  Nr.  1;  ags.  e.  auch  =  dän.  tave  (^Nr.  1}  stuppa;  die  nord.  For- 
men zeigen  wieder  die  Verbindung  mit  Wz.  /^,  tuh  u.  Nr.  23.  Vielleicht 
dürfen  wir  auch  ein  Öfters  besprochenes  Wort  (vgl.  Bd.  I.  S.  61.  101.} 
hier  einreihen,  worauf  auch  bereits  GrafT  1,  542  hindeutet  :  alts.  atuH 
d.  i.  d'tu-si  ahd.  äzäze,  azzasi  =  kiziuc  suppellectile  (S;c.  scribazzusi 
cautionem  (^Schreibzeug?},  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
suchen  wir  in  ags.  tohl  ags.  e.  tool  ags.  f.  altn.  n.  töl  schott.  shetl.  tewl, 
tettel  altn.  töli  m.  instrumenta;  oder  soll  es  nebst  ags.  tiolan  (tilan)  e. 
toil  ^neben  tUf)  nl.  teulen,  tuylen  afrs.  teula  Rh.  1066  fT.  iaborare  (S;c.  zu 
Wz.  //  (u.  Nr.  20}  gestellt  werden?  —  ^  Steckt  unser  Stamm  in  ags. 
ealtceve,  ealteate,  ältcete  eximius,  bonus,  validus  afrs.  eUe^  elte  Rh.  704 
^vgl.  A.  46};  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  ä.  nbd.  zaff^  vigor,  cultura 
zdfl^en  colere,  ornare  Smllr  4,  227,  wo  altn.  tdp  vjgor  verglichen  wird; 
Ziemann  nimmt  oder  gibt  in  der  That  auch  mbd.  zdfen,  zdven  ==  zdwen 
hasten.  Zuzdffen  gehört  u.  a.  nhd.  zöfe  f.  eig.  omatrix  vgl.  Wd.  2333; 
vgl.  auch  e.  (^obs.  dial.}  tife,  tiff  ornare,  vestire,  instruere  frz.  aU^er 
grenobl.  attifesta  id.,  bes.  coifTer  und  das  nahe  an  taujaii^  wie  an 
tiuhan  <fcc.  Nr.  23  stehende  nl.  iöghen  nl.  nnl.  töjen  ornare  töi  m. 
ornamentum,  decus,  vgl.  ^nach  Kiliaen}  das  sonst  auch  a.  d.  Arab.  geleitete 
glbd.  sp.  pg.  atavio  s.  ataviar  vb.,  nach  Diez  zunächst  zu  yatewjani 
Nr.  19.  Analog  ist  die  Entwickelung  des  Labials  in  %aiiiber  altn.  töfr  swd. 
lofter  afrs.   tawerie  Ac.  nach  Grimms  Ableitong  Hyth.  985. vgl.  A*  16; 
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so  vergleicht  sich  ags.  tifran,  teöfriafiy  tyfrian  depiogere  iedfor,  leöfor 
minium  tefning  piclura  mit  ob.  Wörtern  für  ftrben.  AUerdingt  liegt  eine 
Entwickelung  dieser  Labiale  aus  v  nicht  so  nahe,  als  die  des  v  =  u 
aus  It  (g,  gh)  oder  vielleicht  von  tanjaii  aus  taiiijMi»  twgj^"' 
Vgl.  Nrr.  1.  3.  5.  17.  23.  Das  Ags.  hat  neben  tacian  in  allgemeinerer, 
der  gothischen  entsprechenderer  Bed.  ein  zunächst  mit  nhd.  zeugen  ver^ 
gleichbares  Zw.  teoian,  teohian^  prt.  leode  to  make,  form,  produce,  creale 
ieöhhe  f.  Erzeugnisse  productum  vgl.  o.  teagan  (S;c.  nod  /edfi  Nrr.  17.  23. 
Solche  Wörter  vgl.  o.  tya,  ty  =  tyg  dbc.  vermitteln  taniMB  mit  tlwluui. 
Indessen  läSt  sich  die  unleugbare  Verwandtschaft  dieser  Wörter  fttglich 
auch  so  fapen,  daj^  aus  einer  einfachen  Wz.  tu  ^goniert  too,  vriddhiert  In 
3.  u.  Nr.  19}  eine  erweiterte  tuh^  lug  entstand,  und  nach  anderer  Seite 
aus  dem  halbvocalisierten  u  ein  völliger  Labial. 

Grimm  hat  neuestens  versucht,  thun  D.  17  und  %auen  als  arsprOof- 
lich  identisch  darzustellen,  indem  in  dedifl  <tc.  die  vordeutsehe  Media  ver- 
blieben, in  tanjaii  verschoben  sei.  Lieber  würden  wir  mit  ihm  diMvfft 
==  tanjaii  nehmen,  mindestens  eine  Wz.  du  =  dd  darinn  Sachen  aid 
so  tai^an  und  dön  D.  17  ebenbürtig  neben  einander  stellen,  wie  sskr. 
dd  und  dhd  gr.  ^s  und  So,  ^o  daji  also  D.  17,  b  das  exot.  Zubehör 
unserer  Numer  enthielte.  Die  Dentale  stimmen  vollkommen  zu  dieser  Unter- 
scheidung, dhy  ^  zu  g.  d,  d,  d  zu  g.  t;  daj^  die  Bedd.  ponere,  facere, 
dare  in  D.17,  a  wechseln,  begründet  die  Annahme  dieses  Wechsels  auch 
für  b«  Jedoch  spricht  die  eben  auch  durch  Grimm  unterstützte  Wahrschein- 
lichkeit eines  urspr.  gutturalen  Auslauts  in  tanjan  gegen  seine  allm  nahe 
Stellung  zu  dare  und  für  seine  nähere  zu  tlialiaii  u.  Nr.  23,  wo  sick 
z.  B.  in  ustauhei,  ustaubts^  Vollzug  :  fUlatcJI«,  enMe», 
lt.  producere  dem  SchaiTen  und  Machen  ähnliche  Bedeutungen  zeigen,  toI- 
lends  denn  in  zeugen  und  zeug  =  touwe  (S;c.  Die  Nähe  dieser  Stellang 
wird  durch  die  vorhin  erwähnte  umgekehrte  Genealogie  der  beiden  Hanpt- 
formen  aus  einander  um  Nichts  gemindert.  Die  Vocale  durchlaufen  so  ziemlidi 
dieScala;  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  wir  D.  18  Tk«  14  vergleichen. 
Wir  haben  bereits  D«  18  sskr.  dih  zu  ags.  teging  (S;c.  gestellt,  vgl.  dfk, 
duh  :  tiuhaii  Nr.  23;  in  sskr.  deha  m.  n.  corpu«  hat  vll.  Ws.  dik  die 
unserer  Nr.  und  dem  ags.  deagan  nähere  Bed.  procreare,  facere. 

Die  Zeitwörter  aslv.  gotoriti,  golovati  rss.  gotötUy  n.  s.  f.  Ilh. 
gatawitiy  pagatawiti  <l:c.  prss.  pogattawint  parare  wären  nach  Miklosich 
Cvgl.  €*•  13  aus  taiijaii  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  leortb'  facere 
aus  sskr.  tu  crescere  ableitet.  Aber  sie  sind  zunächst  Denominative  ans 
Ith.  gätawas  lett.  gättaws  aslv.  gotov  rss.  gotorüü  pln.  gotowy  bhm.  koitmy 
u.  s.  f.  paratus,  promptus  lett.  auch  maturus  nslv.  auch  baar  (Geld3;  vmI 
die  identischen  Wörter  dakor.  gdta  adj.  gatu,  gatare  und  gite$cUy  giän 
vb.  alb.  gati  adj,  (gatüaiü  erfindenj  deuten  auf  eine  Wz.  gai.  Das  rilli- 
seihafte  tovar  (kc.  V«  64,  Anm.  X  darf  nicht  hierher  gesogen  werden^ 
obgleich  die  Bed.  Waare  zu  denen  unserer  Numer  stimmt.  Fttr  fnorüi» 
das  wir  nicht  zu  taiijan  stellen,  vgl.  PLetl.  2,  63  ff.  Bf.  2,  251.  — 
gdb.  tobha,  g.  tohhaichean  m.  funis  fvgl.  Leo  Fer.  51}  nag  aas  e.  Hm 
entlehnt,  oder  auch  ihm  unverwandt  sein.  finn.  toum  Tau ;  /avAro,  g.  Iompm 
Zugseil  an  Netzen  und  Fahrzeugen  stimmt  zu  taukua  u.  Nr.  23. 

Tarabosteofe»  s.  Nr.  42. 

13.  i^a-TalirJan  übel  auszeichnen,  notare  Gr.,  tevfuoRCCtty, 
otjfxetBadat;  ptciratarftid«  berüchtigt,  xotspcoofAivoc,  iicbi]fU)c,  ndi]^^ 
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Die  Dunkelheit  der  Grundbedeutung  macht  alle  Vergleichungen  misslich. 
targen,  zergen  vexare  o.  Nr.  7  mögen  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar 
vergleichen,  schon  weil  g  ans  J  entstanden  scheint.  Dagegen  bietet  sich 
unter  Voraussetzung  eines  st.  Zw.  talrkan  zur  Vergleichung  ahd.  zuraht^ 
zoraht,  zorhl,  zorfl  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  Bf.  1,224.)  alts.  torohi 
alts.  ags.  torht  manifestus,  publicus,  illustris  <fcc.  c.  d.  ahd.  ougozorhtön  <S;c. 
manifestare.  Auch  die  Bedeutung  stimmt  ganz  gut,  nur  daji  sie  in  f^a- 
tariyan  schlimme  Nebenbeziehung  hat. 

14.  Taruijaii  hervorbrechen,  pi^oasiv.  Gal.  4,  27.  (^Grimm  Yorr. 
zu  Schulze.) 

Grimm  vermutet  tarntel  verlesen  st.  tamel,  von  (ari\|aii  folg. 
Nr.  (^erumpere),  da  m  und  ii  sich  in  der  Schrift   mischen. 

1 5.  f^a-Tan^an  in  at  thaimei  satornith  ist  sunja  aiceoxept]- 
filvoi  T^^  aXTjdstac  1  Tim.  6,  5.  LG.  übersetzen  verhüllen,  durch  irrige 
Vergleichungen  mit  dem  d.  Wortstamme  dam  geleitet.  Grimm  (Yorr.  zu 
Schulze  vgl.  die  vor.  Nr.  und  Massmann  in  M.  Anz.  1840)  übersetzt  i^a- 
tarnith  vernichtet ,  zu  Grunde  gerichtet,  zerbrochen ,  zerrijjen  ,  in  öhn- 
lieber  Ableitung  von  talraii  Nr.  7,  wie  zom, 

16.  unf^a-Tasis  ungeregelt,  axaxxoc  1  Thess.  5,  14;  adv.  un- 
g^atassaba  id.,  aTofxTU)^  2  Thess.  3,  6.  11.  fGrimm  Yorr.  zu  Schulze. 
Massmann  in  M.  Anz.  1836.) 

Der  Anklang  an  TOtoosiv  darf  uns  nicht  verleiten,  eine  Entlehnung 
anzunehmen,  auch  keine  Urverwandtschaft,  als  höchstens  durch  eine  Neben- 
wurzel. Massmanns  Vermutung  eines  Zw.  tathan  hat  den  Mangel  näherer 
Stützen  gegen  sich.  Erklärt  man  «s  nicht  aus  ths,  sondern  aus  hi^^  so 
bietet  sich  die  mit  tanjaii  Nr.  12  und  den  dort  citierten  Numern  vrw. 
Wz.  tah  dar.  Namentlich  ist,  wie  Grimm  bemerkt,  uitf^atass  =  uii- 
(^atevlths  u.  Nr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  tekan 
Nr.  18,  anderseits  tat^Jan  aus  tahvjan,  ta^vjan?  verbindet,  vgl. 
lt.  tingere  :  längere  und  die  vrw.  Begriffe    fajjen,   bestimmen,  ordnen. 

17.  a«  ^a-Teihaii  st.  falh,  talhuii,  talhans  anzeigen, 
verkündigen,  aic-,  av-,  öi-,  xor-ayYlXXstv ,  xP^fJ^ötrtCeiv ,  eüOYTfsXtCeoOat. 
faura^ateihan  vorherverkündigen,  icposiiceiv.  (Gr.  1^,  passim;  897. 
972.  1*,  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  Smllr  4,  230.  236.  241  ff.  Hei. 
Gl.  118.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  650.  853.  1083  ff.  1085.  1116.  Wd. 
2172.  2311.  2313.  Bopp  YGr.  128;  Gl.  169.  Pott  1,  184  ff.  266. 
Zählm.  282.  283.  Zig.  2,  304  ff.  Bf.  1,  240.) 

St.  Zww.  amhd.  zihen  (zih^  zieh,  gezigen)  nhd.  zeiJien  alts.  Qn  af" 
lihan  renuere;  st.  Flexion  unbelegt)  ags.  tihan  (täh,  tigon,  tigen;  ieöhan 
s.  u.)  mnd.  ligen  nnd.  Hjeii  mnl.  figheny  tien  (tech,  teghen)  nnl.  (dn"^ 
he-)  tijgen  (n\,  ziehen  s.  Nr.  23)  arguere  ags.  teöhan^  teön  (teähy  tugon, 
logen)  nach  Bosw.  id.,  nach  Grimm  P,  897  nur  =  tlultaii  Nr.  23; 
indessen  wechseln  Formen  und  Bedd.  der  Nrr.  17.  23.  vielfach.  Sw.  Zww. 
afrs.  tigia^  tiga,  tia  afrs.  strl.  (Hett.)  betigia  id.  afrs.  (tigia).  auch  pro- 
ficere, '  gedeihen  wfrs.  Ujgj'en  id.  Epk.,  aber  bei  Hett.  durch  nfrs.  Uigife 
telen,  voorttelen  übersetzt  vgl.  Th«  14  nnd.  altn.  tia  (Hd)  in  der  Bed. 
succedere;  letzteres  (yvl.  tiddi  B.)  sonst  glossiert  durch  praestare;  ex- 
hibere,  vise,  bevise  ^erweisen,  erzeigen,  Wolthaten,  sich  im  Benehmen  <tc.) ; 
referre,  gjengjaside;  persuadere,  overtale;  {fvX,  Hedi)  exhibere,  praebere, 
fremvise,  anskaffe  ^vgl.  nnd.  t&gen  Nr.  23);  ostendere,  vife;  dicere,  sige, 
fortslle   (vgl.   die   goth.  Bed.);  nrd.  diel  %a  t.  Tli»  14;    ndfin.  Htm 
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Outzen  356  1}  inculpare,  arguere,  zeihen,  bezichtigen,  beweisen  2) 
=  swd.  te  dän.  tee  =  ahd.  zeigon  amnhd.  zeigen  neben  ^Smlhr  4,  236. 
Gf.  5,  614.}  amhd.  zeugen  alts.  tögian  (töian,  tuogian,  toigian)  mnd. 
(^kaum  noch  nnd.}  tcsgen  mnd.  mnl.  togen  {m\,  belogen  beweisen}  mand. 
mnnl.  tönen  mnl.  auch  toenen  (^afrs.  toner  Vorzeiger  Rh.  1091}  wfrs. 
teanjen  mhd.  ^niederrhein  ?}  zounen  dän.  tone  Qc.  d.  nur  im  Seewesen  i. 
d.  M.}  ostendere,  monstrare,  exhibere,  manifestare  (^mnd.  u.  a.  aach  in- 
sinuare,  innotescere  Gl.  Bern.}  mhd.  zougen  und  bei  Kil.  nl.  löghen,  töne» 
auch  testari,  zeugen  mnd.  tognisse  manifestatio  =  toinnisse  demonstratio 
Gl.  Bern.  nl.  töghe,  töne  nnl.  nnd.  tön  m.  ostentatio,  spectaculum  nl.  a.  a. 
auch  testimonium  nnl.  tönSl  n.  theatrum  u.  dgl.  Das  schon  früh  bemerkte 
ZusammentrefTen  von  tögian  mit  ögian,  ausJait^  ataiisjAm  Jkm  67 
halte  ich  für  ein  zufälliges;  findet  in  diesen  mit  t  anl.  Wurzeln  eine  nr- 
sprUngliche  Zusammensetzung  Statt,  so  reicht  sie  viel  weiter,  in  die  Urzeit  der 
Sprache,  hinauf.  —  ahd.  zeiga  f.  monstratio;  inzihi^  inziihy  üvuty  bizikü 
mnhd.  selten  zig,  bezig  '(Smllr  4,  242},  zieht  (^Frisch  2,  470},  mudk/, 
bezieht,  inzick  (Smllr  4,  223;  vgl.  Nr.  18},  auch  mit  ü  vgl.  mnd.  ImdA 
Dähnert  196  neben  mnl.  tichte  mnnd.  licht  ags.  tyhi^  f.  hd.  auch  m.  afrt. 
lichta  m.  n.  inculpatio  (^ags.  auch  iter  und  progenies  vgl.  Nr.  23  sa^, 
ziehen,  zuchty  zeugen^  ags.  tihtan  nnd.  nnl.  belichten  ahd.  inzihiä»  dbc.  nhd. 
beziehten,  bezichtigen  inculpare  ags.  auch  trahere,  allicere,  suadere,  pro- 
vocare  vgl.  Nr.  23  und  o.  altn.  Bedd.  —  afrs.  intäia  (intaya)  argoere, 
accusarc  intäinge  (ai,  ay,  ae)  f.  accusatio,  von  Hettema  durch  nfri.  tuida»- 
jing  nnl.  indaging,  dagvaarding  (^Vorladung}  übersetzt;  er  gibt  das  Zw. 
intinghia  aanklagen.  —  altn.  tiggi  honoratus;  rex  liginn^  tign  nohilis  Hgt^ 
f.  dignitas,  honor,  majestas  tigna  honorare  Gnindbd.  gls.  reihen  in  gnteai 
Sinne  ("vgl.  c.  Nr.  13  Analoges},  eher  als  auszeichneny  insignem  ette. 

Wahrscheinlich  entstanden  aus  der  in  Nrr.  17.  23.  auftretenden  d. 
Wz.  ^t^  die  unten  folgenden  Wörter  gleichermaJSen,  wie  tttellMl  i« 
tlieihan  s.  Th.  14.  15.,  vielleicht  beiderseits  aus  der  Bed.  snccedere, 
proficere,  increscere  vgl.  o.  fries.  und  nord.  Bedd.;  oder  nach  Grimm  oad 
Schmeller  zeit  als  indictio;  bei  solchen  allgemeinen  Begriffen  ist  mannig- 
fache Entstehung  möglich,  und  die  Etymologie  muJJ  sich  sunichst  an  die 
Form  halten.  Es  ist  indessen  nicht  ausschliejilich  zu  behaupten,  daß  ti  tus 
lih  durch  die  Nominal-,  vielleicht  urspr.  Participial-Suffixe  d  und  m  iid  vni 
fime  gebildet  habe;  sondern  wir  dürfen  auch  an  liden  trahere,  tendere  Ac. 
Nr.  23  und  an  Wz.  tm  (time  als  passende  Zeit,  opportunitaa}  denkce. 
Ags.  tidan  (i?)  e.  betide  contingere,  succedere  mag  erst  aus  dem  Nomei 
abgeleitet  sein.  Ebenso  altn.  tidindi  n.  pl.  dän.  lidende  sg.  c.  und  fwd. 
lidning  nnd.  tidung  nnl.  tijding  e.  tidings  pl.  wang.  ttding  nhd.  %eihm$j 
f.  nuntium,  res  novae,  ganz  wieder  die  Bd.  des  g.  teiham  zeigend. 

§'.  (Gr.  2,  236.  258.  986.  3,489  ff.  Mth.  750.  963.  Smilr  4,292; 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  633.  Rh.  1084.  Wd.  2314.}  ahd.  zidh  (b.}  amhd. 
ztt  nhd.  zeit  alts.  nnd.  ags.  awnndfrs.  wang.  nord.  tld  nnl.  t^  nmd.  bisw. 
degt,  dhet  Stad.  Stat.  Br.  Wtb.  5,  60  afrs.  bsw.  /y/,  f.  amhd.  auch  n.  tem- 
pus  Qiora,  opportunitas  (tc.}  mnd.  tije  id.  Gl.  Bern.  vrm.  ntr.  =  alts.  güHi 
mnnl.  getijde,  getije,  getij,  tijde,  tije,  tij  mnd.  getide  nnd.  lidey  tie  e.  Hde, 
n.  nnd.  f.  Zeit  als  bestimmte,  feierliche,  periodische,  bes.  Ebbe  und  Fiat, 
wofür  auch  öfters  ob.  flut-zeit  wang.  flödtid  (fcc.  gilt. 

§^  (Gr.  2,  258;  Mth.  750.}  ags.  ttma  e.  ndfrs.  dfin.  fim«  altn.  IW, 
m.  swd.  Hmme  m.  timma  f.  tempus    nnord.   bes.  hora  (auch  Stuide  dai 
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Unterrichts}  swd.  tima  dän.  limes  evenire,  succedere  (^wie  o.  ags.  iidan') 
vgl.  altn.  timgaz^  Hngaz  successum  habere,  crescere,  maturescere  (zeiligen) 
e.  Hme  Zeit  geben  oder  angeben,  swz.  bern.  Oberl.  zimen  n.  tempus  op- 
portununi,  omen  (^phlebotomiae^,  bei  Maaler  536  zymen  rächte  gelegne  vnnd 
ordentliche  zeyt,  tempus,  tempus  anni  scheint  näher  an  tima^  als  an  ziemen, 
bei  Maaler  zimtnen  decere  Nr.  21  zu  stehn;  zunächst  dazu  gehört  das  Zw. 
bern.  Oberl.  zimen  zählen,  ausrechnen ;  auf  £twas  lauern.  Bemerkenswerth 
ist  aengl.  tome^  toom  1}  =  time^  leisure,  tempus  vacuum,  altn.  töm  n. 
otium,  vacatio,  Tid,  Stunder,  Fritimer  2}  adj.  =  ags.  unord. /dm  nordengl. 
schott.  toom  Qume  drc.}  alts.  tömi,  luomi^  tuomig,  timig  altn.  tomr  vacuus, 
solutus  c.  d.  wfrs.  (^nl.J  tomigh  otiosus  ahd,  zuomig  vacans?  Gf.  5,  666. 
Aus  2}  leitet  Diez  1,  278.  2,  322.  sp.  pg.  tomar  nehmen. 

sskr.  zend.  dig  ostendere  sskr.  auch  decernere ;  dare  sskr.  ddig  docere ; 
jubere ;  collineare,  telo  petere  vyapadig  falso  indicare ;  appellare ;  vgl.  drg 
(dag)  zig.  dik,  dikh  bind,  dikh  zend.  derec  gr.  depx  <l:c.  o.  S.  643  videre,  Gaus, 
ostendere.  —  oss.  dig.  atdiesun  t.  avdijsün  ostendere  d.  des  t.  dijs  Stupor, 
admiratio.  armen,  (oft  t  aus  d)  tes  sight,  view  m.  v.  Abll.  tesak  id.,  ap- 
pearance,  figure,  species  tesanil  to  see,  perceive,  observe,  know  (fcc.  Mit 
häufigem  slav.  s  =  iran.  sskr.  s,  g  aslv.  desiti  invenire,  von  Miklosich  114 
zu  desynü^  also  zu  der  unserer  Nr.  verwandten  Nr.  5  gestellt,  bhm.  dim, 
di7*  dicere,  nuncupare,  von  deji,  diti  D«  17  unterschieden,  hierher?  —  Ith. 
dinga  oder  dingsta^  dingti,  auch  refl.  dingtis*,  dial.  dimsta  (^an  dumä  c.  d*. 
D«  14  erinnernd}  impers.  videri,  dünken  dingau^  dingöju ,  dingöti  (^auch 
refl.}  opinari,  sich  dünken  la^Jen ,  meinen  c.  d.  dem  Anlaute  nach  eher 
hierher,  als  zu  Th.  1,  wo  freilich  auch  die  lituslav.  Wörter  für  danken 
mit  d  anlauten;  Ith.  padingslu,  padingti  preuss.  podingt  placere  Ith.  auch 
Gefallen  haben  (vgl.  scheinen  in  ähnl.  Bed.  und  u.  decere}  begegnet  mit 
t  anl.  Wörtern  Th.  14,  wo  auch  daiktas  prss.  deicklas  Ort,  Ding  zu  be- 
merken ist ;  diese  Bed.  des  Ortes  erscheint  auch  in  Ith.  dingslu,  dingti  (an 
unbestimmtem  Orte}  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  —  lt.  dig  in  dignus 
vgl.  u.  a.  0.  altn.  tiginn^  eig.  spectatu.«;,  honoratus?  spectabilis,  insignis? 
Auch  in  digitus,  das  wie  d.  zehe  gr.  daxTuXoc  zu  der-  Sippschaft  gehört. 
die  in.  dicere;  =  zeigen  in  tV}(iejT,  judex,  -dicare  Äc;  decet  eig.  videtur? 
placet?  vgl.  0.  Ith.  Ww.  und  d.  ziei\  nach  Grimm  mit  ausgefallenem  Gut- 
turale, vgl.  auch  die  bei  Nr.  12  angef.  Ww.  für  ornare.  docere^  nach  Bf. 
Gaus,  sehen  laj^en,  vgl.  ähnliche  Bedd.  17,  a«  b«  23.;  lehren  ist  zeigen, 
wie  auch  erziehen  (ahd.  ziohan  docere}.  discere^  nach  Lassen  aus  dicscere^ 
hierher?  vgl.  11.  c.  Gr.  Ö£txvü|jLt,  ösTyiia  (fcc;  8{x>]  c.  d.  (Weislhum  Bf.}; 
SoxeTv  videri ,  doyiia ,  d6xt|Jioc  c.  d.,  do^a  c.  d.  Schein  als  Meinung  und 
als  Ruhm,  eher  Ruhm  als  gute  Meinung?  öidaoxetv ,  8i8aa  hierher?  — 
alban.  VgU.  meist  unsicher,  schon  wegen  Quellenmangels  :  deflöifi,  dMftöili 
ostendere;  diu  scire,  nosse  (:  da^vaC  (fcc. ?}  dighturä  sapiens  (fcc;  digiöiü 
intelligere,  audire  digüari  auditus;  dükhem  videri  c  d.  vgl.  düchem  dün- 
ken Tli«  1,  beide  vrm.  identisch,  vgl.  zunächst  doxeiv.  Ferner  steht  thom^ 
prt.  thosna  in  f.  thüaiü  dicere  (;  thüein  frangere,  vgl.  sprechen  :  brechen?),  — 
gdh.  deachd  s.  m.  dictum,  verbum,  dictatum  vb.  dictare,  indicare,  interpre- 
tari,  docere,  disculere  m.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  Lt.  wie  d.  dichten  und  vrm. 
cy.  ditiaw^  ditian  (fcc  dicere.  gdh.  deic  congruus,  commodus  vgl.  lt.  decere  ? 
cy.  dangos  ostendere,  manifestare,  detegere  c  d.  zsgs.  ?  ^  A.  d.  Lat.,  wie 
ahd.  disco  discipulus,  cy.  dysg  m.  actus  discendi,  eruditio  m.  v.  Abll.  dysgu 
corn.  disky^  desga  (fcc.  brt.  diski^  ptc.  dle^ef  discere;  do<^re^  wahnchein- 
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lieh  früh  entlehnt  und  eingebürgert,  wie  die  uDlateiuichaD  Abll.  leifeB: 
dagegen  später  entl.  brt.  diskibl  corn.  desgibl  gdfa.  ditgiobuU  m.  discipolas. 
Qcy.  dysganu  recitare,  narrare  vrm.  mit  canu  canere  zsgs,  u.  s.  m.;  gdh. 
teagaisg  decere  vll.  aus  ags.  tcRcan  <S:c.  Nr.  17,  b*^  —  $* .  gdh.  lide  f. 
Zeit,  Welter;  Flut,  tide  a.  d.  D.  (:  sskr. /iTAa  tems  Pictet  46}  —  $**  .  gdh. 
tim  f.  tempus  a.  d.  D. ;  nicht  so  iamull  m.  spatium  temporis  v.  loci,  vm. 
unvrw.  ^cy.  lymp  m.  the  time  of  child-birth  vrm.  aus  lt.  iemjnu  nebst 
vielen  andern  Wörtern^,  finn.  tiitna  läpp.  Um  hora  <fcc;  läpp,  iuobme  va- 
cuus  a.  d.  Nord. 

17.  b.  Talkns  f.  Zeichen,  Wunder,  GY]fJi8Tov,  IvtegTio.  t^ihiijM 
zeigen,  dsixvuvat;  us  liutein  sik  sich  verstellen,  uicoxpcvesAai  iautov 
Luc.  20,  50.  gataiknjan  id.,  uicodsixvuvat.  ustalluyMM  zeigen, 
darstellen,  ev^eucvua&ai,  auviOTOV,  aicodsixvuvai;  bezeichncD,  &vadetxv6vai: 
auszeichnien  Skeir.  hrotheigana  siegreich  machen,  den  Sieg  gewühren  LG., 
dpiafJtßeusiv  2  Cor.  2,  14.  iietalknelns  f.  Darstellong,  Bezeichniuig, 
avctöst^t;,  Svöst^t;.  C^r.  \\  226.  2,  157.  160  ff.  283  ff.  Smllr  4,  217; 
Hei.  Gl.  108.  Gf.  5,  591.  Rh.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2313.  Bopp  s.  a. 
Pott  Zählm.  282.3 

ahd.  zeihkan^  zeihan,  zaihan,  zeichan  &c,  amnhd.  zeichen  alta.  Ma»^ 
tekean,  (furi-)  tekin,  in  den  Psalmen  teican^  teicon^  d.  pl.  teignom  nnd. 
nnl.  andfrs.  swd.  teken  ags.  täcun^  täcon^  Ideen  ^  tdcn  aeogl.  ieken  e. 
token  afrs.  wang.  n1.  teiken  ndfrs.  tiken  wfrs.  teeckne  altn.  ieikn  swd.  iedsem 
dän.  tegn  süddön.  tekn,  n.  Signum,  nota,  omen,  miraculum  <fcc.  ahd.  unhimen, 
zeihnen^  zeihhonön,  zeichenen,  zechenön^  zechinen^  zehne»  ^  %SeheneH  4fcc. 
(^zeinan  s.  Nr.  6^  mhd.  zeichen,  prt.  zeickente  nhd.  zeichnen  oberhess. 
zaichem  weit,  zaicheln  fwie  rechein  =  rechnen^  nnd.  nnl.  Ükenen  ags. 
13  tcBcnan  2}  tdcnian  3j  lacnian  e.  /o/ren  ^bekannt  mackeD  beioken  bc- 
zeichnen^  afrs.  swd.  teckna  altn.  /W^na  dän.  /e^e  signare,  BOtare,  (slylo) 
delineare,  scribere  (^uomen,  lilulum  <!bc.)  amhd.  altn.  auch  indicare,  signi- 
ficare  (nhd.  bezeichnen  u.  s.  f.J  ags.  Ij  to  show,  see  to,  provlde,  order 
23  to  draw,  delineate,  point,  out;  to  show,  demonstrate,  betoken,  declare, 
prove,  predict  3}  to  show,  convince,  prove;  von  Bosworth  richtig,  aicht 
allzuscharf,  unterschieden?  ags.  täcnys  f.  prodigium;  lacan^  prt.  imkie  lo 
teach,  instruct,  show,  direct;  lo  command  e.  teachy  prt.  iaughi  docere, 
inslruere.  Mit  a  mnnd.  gelacht,  lachned,  gelachned  Br.  Wtb.  5,  49  iaehd. 
tachted  Dähncrt  481  gezeichnet,  discrimine  notatus ,  gestaltet,  beschaffea 
afrs.  lachneng  (ä?)  =  ags.  tcecning  convictio,  Beweis?  alta.  tAkn  {d  aas 
ai"^  vgl.  Gr.   1^,  458  ff.^  f.  n.  miraculum,  omen  idkna  ominari. 

Die  ahd.  Formen  mit  A,  hh,  woraus  e^ot.  ch  entsprangen  scheiBt, 
verbinden  uns.  Nr.  mit  17,  a;  die  gothischen  und  übrigen  näher  mit  Nr. 
18;  die  Bcdd.  slehn  zwischen  beiden  Numern.  Auch  tauchen  A,  gh,  g  Id  dcB 
ags.  e.  alts.  Formen  auf,  so  wie  ch  in  nd.  afrs.  tach,  ags.  täemß  kaaB 
statt  tdcennys  stehn ;  aber  teecan  zeigt,  wenn  wir  es  richtig  hierher  stellflBy 
den  sicheren  einfachen  Stamm  ohne  das  sonst  durchgängige  n  (r^  (/-Safliz. 
taikimi  aus  tallikitii»  erscheint  als  künstliche  Deutung;  lieber  nehmcB 
wir  Wz.  tik  an,  die  wir  in  der  Skala  Nr.  18  fmden.  In  den  vrw.  Na- 
mern  finden  wir  ebenso  alle  Gutturalstufen  im  Auslaute. 

prov.  taca  Zeichen,  ein  verbreitetes  roman.  Ww.  meist  mit  den  Bdd. 
nola,  mucula  schürt  schwerlich  hierher  vgl.  Diez  1,  300 — 315.  Celt.  Nr. 
224.  —  Hb.  czekis  m.  Zeichen,  Zeicheneisen  cziköUy  paczäcöH  leieh« 
pln.  cechüy  ceszka  f.  bhm.   cejch  m.   Zeichen  On   vrscii.   Bdd.3 
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zeichnen,  brandmarken  niaus.  cejchen  m.  Zeichen  olaus.  cejch  m.  Zeichnen 
vb.  cejchowaö  a.  d.  D.  Ebenso  lapp.  (ekn  omen  finn.  taika,  g,  taikan, 
taijan  id.,  indicium,  praesagium  m.  v.  Abll.  z.  B.  taikoa  superstitionibns 
uti  taikans  superslitio. 

AufTallende  Achnlicbkeit  zeigen  die  unentlehnten  Wörter  esthn.  täht^ 
g.  tähhe  finn.  tähli^  g.  tähden  lapp.  taste  signum  u.  dgl. ;  Qapp.  nirr) 
Stella;  esthn.  täetama  anzeigen  gehört  eher  zu  einer  andern  scire  bed. 
Wurzel;  za  täht  (tc.  ^hev  u.  9l.  tähhendama  bezeichnen,  bedeuten;  vll.  aach 
finn.  tähdän,  tähdälä  zielen,  arcum,  oculos,  mentem  intendere,  percipere; 
tähnet  macula  ^versicolor}  c.  d.  esthn.  tahtlik,  tähnik  ^c.  gesprenkelt 
(gezeichnet,  von  Pferden}  vgl.  (PLett.  2,  59}  lett.  daglains  Ith.  daglaSf 
dSglus  (tc.  id.  (von  Schweinen  (fcc.}  von  der  Bed.  des  Brandmarkens  oder 
Sengens  ausgehend  Wz.  dag,  deg  urere  (vgl.  D.  2},  woher  u.  a.  lett. 
daglis^  deglis  esthn.  taggel,  tael  finn.  takla,  taula  lapp.  taura^  tattr  (flu. 
iagieto  <tc.}  Zunder,  somit  von  ob.  Wz.  täh  abweichend. 

18.  Tehan,  einmal  teikan,  aütekan  red.  taltoll,  talto^ 
kun,  tekans  anrühren,  aTrreo^ai.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  1',  .459.  i^  73. 
4,  700.  in  Haupt  Z.  VI.  S.  7.  Gesch.  d.  d.  Spr.  554.  BGl.  153.  Pott  1, 
235.  Bf.  2,  246.) 

Wenn  gleich  kein  völlig  das  goth.  Zeitwort  deckendes  in  den  nächst 
verwandten  Sprachen  bekannt  ist,  so  finden  sich  hinreichende  nähere  und 
fernere  Verwandte,  um  den  —  schon  durch  die  antike  Reduplication  zu- 
rückgewiesenen —  Gedanken  an  eine  Entlehnung  als  ganz  unbegründet 
darzustellen.  Vgl.  u.  a.  nl.  tacken  tangere,  deprehendere ;  harpagare,  arri-> 
pere,  capere,  figere,  percutere,  laedere  tack  tactus ;  tuck  id. ;  ictus,  pulsua 
frontis ;  insidiae  (Tücke  vgl.  Nr.  23} ;  ebenso  von  tack  (hd.  zacke")  ramus 
vb.  tacken  ramos  producere  v.  amputare;  tucken,  tocken,  toetsen  tangere, 
attrectare,  icere  vgl.  tucken,  zucken  ftc.  Nr.  23  S.  160  (e.  Hick  Äc); 
/5,  wie  oft  nl.  und  öfter  fries.,  aus  k  in  toetsen?  und  so  in  nl.  tetsein 
tangere,  icere;  palma  tangere  s.  leviter  verberare  vgl.  afrs.  ^eteta  Rh.  1066 
und  nl.  tatsCy  tetse  1}  =  nhd.  Tatze  (a.  d.  Nd.}  nnd.  wett.  tatsche 
2}  =  tats,  tels  tactus,  ictus  palmae?  Dem  nl.  toetsen  nähert  sich  ein  fast 
gibd.  oberd.  dutzen  weit,  dotze.  —  nnd.  nnl.  (daher  nhd.}  ft'ArArefi  1}  leviter 
tangere,  inpr.  apice  quocunque  2}  vellere,  vexare  red.  frequ.  tiktakket^ 
nnd.  id.  Bd.  2}  nl.  scrupis  ludere  tik  m.  tactus  v.  ictns  levis ,  nnl.  auch 
punctum,  momentum  temporis  e.  tick  =  tikken  Bd.  1}  tickle  titillare  vgl. 
tingle  ags.  tinclan  id.;  wang.  tik  pochen  (ä.  nhd.}  oberd.  zicken  leviter 
tangere  v.  trudere  zecken  id. ;  lacessere  (wie  nnd.  Hkken)  zeck  ictus  levis ; 
u.  s.  m.  vgl.  Frisch  2,  467.  Stalder  2,  471.  473  ff.  Smilr  4,  222  ff. 
Tobler  456.  457.,  wo  swz.  zigen  vexare  auch  mit  zigen  ==  zeihen  Nr.  17 
zusammeufällt ;  ebenso  bair.  verzicken.  Ob.  nl.  tacken  deprehendere,  arsi- 
pere  <tc.  steht  neben  mnl.  taeken^  taecken^  taaken^  taken,  tekken  preheii- 
pere,  sumere,  furari  s.  De  Vries  Warenaer  95  ff.  Die  Bedd.  berühren, 
fajjen,  nehmen  stehn  einander  nahe,  und  schon  in  tekan  vgl.  Gr.  4,  70(h 
So  gelangen  wir  auf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64}  altn.  aswd.  taka  swiL 
taga  dän.  tage  ags.  tacan  e.  take  dial.  taigh  (vgl.  swd.  taga")  prehendere, 
capere,  accipere,  rapere,  furari,  öfters  tangere,  (wie  auch  bair.  ziehen") 
contiguum  esse;  porrigere;  teuere;  (nord.,  vgl.  Tk*  14  nnd  zunehmen 
u.  dgl.}  proficere;  succedere;  die  zahlreichen  Bedd.  stehn  meist  der  der 
Berührung  nahe;  die  nnord.  Media  kann  spätere  Erweichung  sein,  dooÜ' 
tritt  sie  aueh  anderwärts  jn  vrw.  Stämmen  bes.  mit  den  Bedd*  ziehen,  iettW 
IL  84 
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auf.  Grimm  hfiU  auch  in  ahd.  Mscön  rapere  ein  h  aasgeworfen,  tltn.  taka  L 
ablatio,  furtum;  res  furtiva  tak  n.  assumtio,  elevatio;  nisns  loctantis;  plen- 
ritis,  Sting  i  Siden  nnord.  tag  n.  assumtio,  taclus,  tractua  allo.  teka  f. 
captura;  debita,  tributa.  Zu  einem  rhinistischen  Nebenstamme  gehört  mnhd. 
zanken  (^unorg.  mhd.  zaMken)  mhd.  oberd.  trahere,  rapere,  vettere,  dann 
^nhd.}  increpare;  rixari;  vgl.  swd.  tagas  rixari,  contendere;  hd.  uuUsen^ 
zacken  nd.  nl.  tacke^  fogge  &c,  res  prominens,  ramns  Ac  vgl.  S.  160; 
ferner  die  d.  Wz.  fang  hd.  zang^  correlativ  mit  Wsz.  thng^  ihik  Ac.  TIa. 
14  (^vgl.  S.  160,  c},  wohin  auch  lt.  längere  u,  s.  v.  gehört;  ebenso 
böhm.  l'^itk  m.  punctio  v.  ictus  levis  Cukati  leviter  tangere,  ticken  pIn. 
tykac  id.  <fcc.  s.  dort  und  S*  160.  —  Das  hd.  unbetekelt  intacta  in  Lex. 
ms.  bei  Höfer  3,  207    kann  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stämmen  vgl.  tokken,  tukken  <fcc.  Nr.  23  leiten  wir  die  ver- 
breiteten romanischen  tac  und  (oe,  toccare^  toquety  taucher;  aiiaquer^ 
atlacher  <tc.,  letztere  eher,  als  von  It.  längere  mit.  taxare  id.;  ans  diesen 
entlehnten  mitunter  wiederum  die  kelt.  Sprachen  vgl.  u.  a.  Celt  Nr.  224. 
S.  160. 

Dem  oberd.  zecke  Klette  u.  dgl.  Smllr  4,  222,  das  formell  su  zedien 
gehört,  entsprechen  Cdoch  s.  D.  19}  Ith.  dagys  m.  lett.  dadzii^  g.  da^ 
esthn.  takkias^  takkis,  takja  <S:c.  finn.  takkiainen  id.  vgl.  finn.  iaUtu  o. 
Nr.  1  ?  Diej^  als  Wink  ftir  weitere  Forschung. 

19.  Teva  f.  Ordnung,  Reihe,  xa^fia  1  Cor.  15,23.  tevi  d.  Scbaar 

1  Cor.  15,  6  s.  LG.  iu  h.  1.  ^atevjMii  verordnen,  bestellen,  x^tpoxovecy 

2  Cor.  8,  19;  unsMtevUlis  visan  unordentlich  sein,  äxflocxelv  2  Thess. 
3,  B.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Citt.  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Pott 
Zäbim.  124.  Diez  1,  56.) 

Unsere  Numer  gehört  zu  Nr.  1 2,  wo  zätca,  tätOy  getävan  Ac  sich  un- 
mittelbar vergleichen,  wenn  nicht  a  zu  schreiben  ist;  vgl.  ebds.  rom.  olaeiar. 
Der  Bedeutung  nach  steht  Nr.  16  noch  näher. 

TIbr  s.  A.  16,  B. 

20.  Tils  passend,  geschickt  in  tll  du  vrohjan  was  sich  lor  Klage 
eignet,  ein  Anklagepunkt  LG.  tll  s.  opportunitas  Gr.  3,  602.  xanj^opia 
Luc.  6,  7.  gatils  id.,  suxaipoc  Mrc.  6,  21.  eSfteroc  Luc.  9,  62.  adr. 
I^atilab»  schicklich,  euxaipcuc  Mrc.  14,  11.  untllanaaUiiLS  s.  M* 
17.  andtiloii  dienen,  helfen,  avzix^o^Oii  Luc.  16,  13.  Skeir.  satllvm 
erlangen,  xu^x^veiv  2  Tim.  2,  10.  ga^atilon  zusammenfligen,  ouvapfio- 
Xoyslv  Eph.  untals  ftc.  s.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  1\  348.  351.  2,  768. 
3,  119  fr.  257.  602.  4,  800.  RA.  757  ff.  Smllr  4,  251,  255.  Hei.  GL 
118.  Gf.  5,  656.  Rh.  1085.  Wd.  2325.  Diez  1,  332.  PUtt.  1,  48  ff. 
vgl.  Bf.  2,  339.3 

ags.  Ul  fit,  suitable,  good,  abounding,  excellent,  leading  to  an  end  er 
object  Bsw.  kent.  Uli  tarne,  gentle  afrs.  /t7,  Uli  gut  ags.  It/,  HU  fan  ead, 
object,  Station^  amhd.  oberd.  zil  nhd.  zil  n.  mhd.  auch  m.  terminos,  liows, 
meta,  objeclum,  finis,  propositum,  modus  (Ziel  und  MajiJ  d:c.  fabd.  nor 
einmal,  destinatumj)  ags.  e.  dial.  afrs.  altn.  dän.  til  ags.  swd.  tiii  e.  dlaL 
lul  (vgl.  u.  tufienj  e.  until  alln.  li  (belegt?)  afrs.  Ihil  ad,  nsqne  ad,  gis. 
bezielend,  tendens;  über  die  möglichen  Beziehungen  zu  /o,  zu  vgl.  IL  c. 
und  D.  26.  28.  u.  Nr.  27.  —  ahd.  zila  f.  H  Studium  2)  selten  »Ua=s 
mhd.  zife  nhd.  zei/e  (olaus.  d.  zeidel  zerdehntj  f.  linea  ahd.  zilimj  aiUk^ 
mhd.  oberd.  ziln  nhd.  zUen  tendere,  niti,  studere,  moliri,  tanqoam  Icrmi* 
num  habere  v.  ponere,  collineare  u.  dgl.  m.  nhd.  erzUen  assequi  ^   (Kiideri 


T.  20.  6OT 

Fruchte  n.  dgl.}  producere,  gignere  nnd.  telen  Cgeschloßenes  e^  collineare 
23  ^offenes  e)  producere,  gignere  c.  d.  nl.  telen,  teekn  afrs.  tilia  ags. 
Hlian  (s.  u.J  1}  id.  in  2.  Bed.  2J  =  alts.  tüian  e.  tili  strl.  tilja  Hett. 
agrum  v.  fruges  colere,  arare  strl.  tila  tief  pflügen  Hett.  nnd.  nnl.  vörtiS^ 
len  propagare  ags.  tilian,  Hllan,  tylian,  teolian  (^prs.  Hlige)  parare,  procn- 
rare,  quaerere,  adipisci,  procreare;  to  HU,  arare  Äc;  to  toil&c,  laborare, 
studere,  colere,  curare,  tangere;  assignare,  computare  tilia,  liliga  <S;c.  m. 
a.  tiller,  cultor,  agricola,  inquilinus  tildh  e.  tilth  cultura,  satum;  ags.  tiola 
m.  conatus,  Studium  tiolo  sollicite,  vehementer  tiolan  (iö  vgl.  die  folg. 
Ww.  ?  oder  ganz  =  teolan  <fcc.  s.  0.  ?)  to  toil^  labour,  study,  prepare, 
get  Bsw.  nl.  teulen,  tuylen  laborare;  colere  agrum;  tuylen  auch  lascivir^; 
furere  vgl.  swz.  zcelen  lascivire  zcel  n.  Brunst.;  nl.  tuyl  labor,  opera,  agri<^ 
cultura  nnl.  tuil  m.  Eigensinn,  Laune,  Einfall  tuHen  facere,  agere  e.  toil 
^sonst  e.  oi  roman.  s.  Gr,  1^,  398}  s.  labor  strenuus,  molestia  vb.  labo- 
rare,  labore  cruciari;  arare  aengl.  tulien  to  labour,  tili  tile  to  eure  tille 
to  obtain  nnl.  tillen  1}  moliri,  unternehmen  2}  =  nl.  nnd.  wfrs.  tillen 
afrs.  altn.  strl.  ^Hett.  heben,  tragenj  tilla  wfrs.  tilljen  wang.  Hl  levare, 
tollere,  movere  loco  altn.  auch  leviter  figere  aengl.  tilde  turned,  moved  e. 
devon.  tili  to  come,  bring,  eig.  movere  loco  ?  e.  tili  dial.  tild  inclinafe, 
nntare,  vacillare,  tolli,  labi,  balbutire  <tc.  wol  auch  zu  Hllen  <tc.,  zunächst 
zu  ags.  tealHan,  tealtrian  id.,  periclitari  vgl.  amhd.  zelten,  bei  Maaler 
Zähnen,  im  zält  gon  altn.  tölta  tolutim  incedere  (^daher  amnhd.  zeller  m. 
equus  tolutarius  vgl.  Wd.  1 538^ ,  ebensowenig  aus  It.  tolutim,  als  tilla 
aus  tollere  entlehnt  vgl.  auch  swd.  tulta  =  slulla  vacillare  H.  170;  ags. 
tealtian  periclitari  erinnert  auch  an  ahd.  zdla,  zaUda  f.  periculum  nebst 
Zubehör;  minder  zelten  an  ahd.  gizal,  comp,  gizeliro  agilis,  celer  0.  Nr.  9, 
das  von  dem  raschen  und  leichten  Gange  des  Plerdes  gebraucht  wird.  Be- 
merkenswerth  ist  der  Vocal  ea,  e  auch  in  ags.  teala,  tela  neben  teola^ 
tiola  bene,  feliciter;  d  (^anders  als  bair.  d  aus  ai)  in  swz.  zdlen  colli- 
neare; es  zdlet  ihm  nichts  er  ist  höchst  unbescheiden;  zdlig  freundlich, 
umgänglich  ^in  der  Bed.  gerne  zahlend  zu  scheiden^  Stalder  2,  462  könnte 
als  affabilis  zu  tale  Sprache  gehören  vgl.  etwa  altn.  lölugr  gesprächig; 
die  zu  letzterem  Aste  geh.  Wörter  laßen  wir  zur  Seite.  —  Schmeller  stellt 
zu  ob.  tilian,  to  tili  bair.  zeigen,  zeichen  die  Bache  pflügen  zeig  f.  aratio 
<S:c.  ahd.  zelga  und  vll.  zella  <S:c.  vgl.  Stalder  2,  468.  Gf.  5.  659.  Tobler 
460.  Schmid  546.  u.  Nr.  28. 

A.  d.  D.  pg.  til,  tildm  sp.  tilde  m.  lineola  u.  dgl.  (:  zeile^  sp.  tildar 
lineolas  inscribere;  Qineis}  obliterare;  fig.  increpare,  accusare  atildar 
id.  (^außer  ausstreichen J  und  =  it.  attillare  nitide  vestire,  ornare.  — 
Aehnliche  Bedd.  erscheinen  (yg\.  Pott  1.  c.}  in  Ith.  daile  f.  ars  dailus 
habilis,  elegans ;  schön  stehend  ^Gewächse^  lett.  äails  pulcher  Ith.  dailyti  <tc. 
eleganter  formare  dailaüti  kunstvoll  fügen,  zusammenfügen  ^vgl.  tfaya- 
tilon}  dailyda  <S:c.  m.  Künstler,  Baumeister  dailummas  lett.  dailums  dl. 
Zierlichkeit;  Nesselmann  vergleicht  prss.  dilan  <tc.  O.  17,  Pott  Ith.  dimi, 
TiftT)fii  ebds.  und  gr.  daidoXoc,  datdoXXsiv.  Nach  Benfey  hierher  auch  gdh. 
dealhh,  deübh  fingere,  formare,  componere,  excogitare,  consilium  flngere  m. 
V.  Abll.  s.  m.  imago,  forma  de,  das  indessen  recht  gut  der  gleichl.  deut- 
schen Wz,  dlbh  (^s.  0.  Nr.  4)  entsprechen  kann  vgl.  z.  B.  die  Beziehung 
von  schaffen  zu  schaben  H.  63.  76.  Formell  näher  steht,  vgl.  bes.  di^ 
rom.  Bed.  patzen,  cy.  dUlyn  elegans,  nitidas  diUm  m.  elegantia;  djnad 
coli.  diUedfn  sg.  m.  com.  diUat^  dükn,  diiaäMkoi  brt.  dUud  coli.  dUid<m, 


«99  T.  21. 

dHaJau  p1.  m.  vestes  cy.  dilladu  coro.  diUadM  veslire;  cy.  däladwr  m. 
plfiiter,  foider  (diu)  dtdl  m.  plait,  fold  of  a  garment;  fignre,  form,  fashion; 
opioion,  advice;  also  wiederum  wie  gdh.  dealbh\  duUio  to  form  or  make 
into  plaits  duUiedig  formed,  modified;  u.  s.  m.  —  Uh.  c%ilu$  Ac  m.  rss. 
iyely  f.  ill.  slov.  bfam.  dl  pIn.  cel,  m.  Ziel  m.  v.  Abll.  trotx  der  Verbrei- 
tung und  der  Anlehnung  an  cjel  integer,  totus  a.  d.  D.  —  Das  von  Rh. 
1085  hyp.  zu  ob.  tillen  gestellte  ofries.  nl.  tiUe  ponticnlus  (anl.  iMrug 
Fallbrttckej  klingt  zu  Ith.  Hltas  (BGl  ib7)  lett.  Hits  m.  pons  y^.  fin. 
süda  esthn.  sild  id. 

Grundbedeutung  und  Sippschaft  von  tils  sind  noch  keineswegs  kit- 
reichend  deutlich.  Vielleicht  haben  wir  mehrfach  Ungehöriges  xosemmen- 
gestellt.  Ueber  sskr.  df  vU.  =  g.  tll  s.  Nr.  28. 

21.  a.  ya-Tinuui  st.  tmwn,  teman^  tninama  sich  uemen, 
0ü{x<pCDV6iv  Luc.  5,  36.  yatenitba  adv.  geziemend,  schicklich  Skeir.  —  1^ 
ya-TainJan  zähmen,  dofiov  Mrc.  5,  4.  (Frisch  2,  463.  476.  Gr.  Nr.  320. 
2,  576.  Smllr4,  257.  259.  263.  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  661.  Rh.  1064. 1066. 
1086.  Wd.  1017.  2302.  2327.  BGl.  163.  Pott  1,261.  Bf.  2,  200.  202.J 

amhd.  oberd.  iemetty  gezemen  (prs.  zimet  prt.  gezäm  nhd.  i.  nhd. 
auch  zimbt  <S:c. ,  gezatnb  ptc.  gezommen  salzb.  prt.  zdm)  st.  alts.  lernen 
St.?  (nur  Umit  decet  belegt}  ä.  nhd.  zimtnen  nhd.  zimen  nnd.  nnl.  IdnMn 
mnl.  ghetamen  st.  (prt.  conj.  gheteme^  nnl.  nnd.  beidmen  mnnd.  Immen, 
Urnen  afrs.  tima  (prt.  fimade^  nfrs.  tieme  wfrs.  Hemjen  con venire,  con- 
gruere,  decere  mhd.  oberd.  auch  vidcri,  dünken;  nnd.  tik  tameHf  Immen 
wang.  him  timi  ndfrs.  */  temin  (temmi)  Gl.  altn.  tima  a  se  impetrare,  sibi 
permittere,  permissum,  decorum  habere  u.  dgl.  vgl.  Br.  Wtb.  5, 18.  Ebrentr. 
I.  1  S.  54.  2  S.  287.  Aehnlich  mhd.  mich  zimet  ^  geümei  mihi  placet, 
dünkt  gut  (vgl.  0.  dünken}  und  noch  mehr  tbüring.  sich  E.  «emen  sich 
E.  behagen  laßen,  altn.  tima  f.  aequitas;  liberalitas  (tmtnn  aeqnus,  jostni: 
liberalis ;  nnord.  temmelig  swd.  auch  temlig,  tämlig  ziemlich,  snfficiens,  mo- 
dicus  a.  d.  Nd.?  Ihre  2,  866  gibt  auch  t(ema  decere.  ahd.  gi%ämi  mhd. 
gezame,  gezam  decens  vgl.  g.  yatentiba* 

b.  ahd.  zami  amhd.  zam  nhd.  zdm  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  (in  Zss.} 
nnord.  tam  nnd.  täm  e.  tarne  altn.  tamr  domitus,  assuetus,  cicor  swi.  anci 
lentus;  cultivatus  (ager}  mhd.  «amen  1}  (auchswz.}  domari  2}  ==  memen 
ahd.  zemmen,  zamön,  gizamön  nhd.  zamen  nnd.  tarnen  nnd.  nnl.  temmen 
ags.  tamian,  temian,  tyman  de.  e.  tarne  afrs.  tema  altn.  lemia  swd.  tämjn 
dön.  tämme  domare  <fcc.  nnd.  betemmen  bezähmen,  unterschieden  von  be- 
Immen  ndfrs.  betemin  CI.  missum  facere ,  ruhig  gewähren  h^ea  vgl.  nnd. 
täms  holden  Ruhe  halten  (trans.  und  intrans.}  lämsen  swb.  samiwi 
zähmen,  domare ;  wiederum  altn.  tems  n.  mora  v.  actio  languida  femsa  lan-* 
guide  agere  v.  edere ;  Biöm  vergleicht  tefia  morari  (s.  Nr.  233,  *^^  ^f'* 
auch  nnl.  wfrs.  temen  langsam  sprechen  nfrs.  tiemen  keeren,  ophonden 
Hett.,  auch  afrs.  tema^  tkema  stauen,  aquam  cohibere;  läpp,  lamke  mora, 
impedimentum  tamkot  detineri,  tardari  hat  wahrscheinlich  ein  nord.  Wort 
erhalten:  altn.  tdlma  impedire,  cohibere  aus  tamla?  dagegen  spricht  nnd. 
nnl.  talmen  cunctari. 

timi,  tömr  s.  Nr.  17,  §.  taumr^  /edm  s.  Nr.  23.  —  amhd.  zmmft^  ge^ 
zumft  &c.  amnhd.  zunft  f.  conventus ;  conventio,  consensus,  pactum ;  foedas 
mhd.  auch  conveniens,  decorum  nhd.  conventus  v.  collegium  opifieum  c.  d.} 
ahd.  zumpften  ornare,  falerare;  nhd.  dial.  zumpfem  decorom  affeclare  n.  s. 
m.  vgl.  Smllr  4,  263. 
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lt.  dotnare,  domUus.  gr.  dafiov,  dafivir)|u;  d^uoc-  Vll.  lt.  datnnumy 
damnare^  wozu  gew.  gr.  C'^Jf^ta  gestellt  s.  11.  c.  und  D*  45.  —  cy.  conu 
dof  brt.  dovi  cicur,  mansuetus,  mitis  cy.  dofi  coro,  dova  brt.  do^lra,  c/o^ 
sähmen  brt.  donvaat,  doüaat  zahm,  vertraulich  werden  cy.  dofedig  tamed, 
trained,  broken  in.  —  sskr.  dam  4.  P.  domard  ptc.  pss.  dänta  domitns, 
mansuetus,  dama  m.  s.  D.  45.  damana  m.  domitor.  damya  m.  tauras 
juvencus  alb.  dhäma  taurus  gr.  SafioXtc  gdh.  damA  m.  bos;  cervus  vgl.  lt. 
däma,  die  entspr.  mit  d  anl.  d.  Ww.  unverschoben  oder  frühe  entlehnt,  eher 
a.  d.  Keltischen,  als  a.  d.  Lateinischen ;  brt.  demm  vann.  duemm  m.  demmez  <tc. 
f.  dama,  capreolus  kaum  aus  frz.  daim;  cy.  danas  (n  wie  in  oberd.  und 
lituslav.  FormenJ  m.  deer;  venison.  Liegt  bei  diesen  Thiernamen  die  Bed. 
des  Gezähmten  oder  vlL  des  Hausthieres  zu  Grunde?  oder  eher  eine  io  den 
Zww.  nicht  auftretende  Bedeutung?  Sind  sie  vom  Fangen  oder  Fejjeln 
benamt?  vgl.  sskr.  ddman  n.  pers.  ddtn  kurd.  ddf  gdh.  damhnadh  funis, 
(^kurd.}  laqueus.  —  läpp,  tarnet  domare  tames  domitus  c.  d.  a.  d.  Nord. 

$.  (vgl.  Nr.  22.)  gr.  älfietv,  3l5fiY]fiai;  Sofioc,  ööfia  (8ä  lt.  do); 
dljJiviov;  u.  s.  m.  lt.  domus^  domesticus,  anslv.  dorn  domus  m.  v.  Abll.; 
Ith.  namas  <fcc.  id.  s.  ]¥•  24  kann  identisch  sein,  da  bisweilen  litnsiv.  d 
und  n  wechseln,  doch  eher  Ith.  d  für  n  eintritt,  gdh.  daitnh  m.  domus ;  aedes 
Sacra ;  populus,  gens  däimh  c.  vicinia,  affioitas,  consanguinitas  u.  s.  m. 
anhd.  alts.  dorn  mhd.  tuom  drc.  aedes  sacra  a.  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427. 
sskr.  ved.  dama  domus;  also  nicht  nach  BGl.  183.  Pictet  15.  sskr.  dhdman 
n.  id.  (tc.  zu  vergleichen,  wogegen  bes.  gr.  d  spricht. 

22.  Tlnirjan,  (^selten)  tintbrjan,  yatinirjaii  bauen,  olxo- 
dofisTv.  mUlisatiiiirJan  mitbauen,  ouvotxodofJtsTv.  anatimrjan  dar- 
auf bauen,  liccixodofieTv.  tiitirja  m.  Zimmermann,  Bauwerker,  otxodofiöiy, 
tIxtü)v.  tlntreinsy  satiitirelns,  yatintrjo,  f.  Erbauung,  oixodofiiq. 
(Frisch  2,  477  ff.  Gr.  3,429;  Dphth.  12;  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr 
4,261;  HeL  Gl.  118.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  Stalder 
2,  474.  Pott  1,  261.  Höfer  Ltl.  245.) 

ahd.  zimbar,  zimpar  amhd.  zimber  mnhd.  zimber  alts.  timbar  mnd.  nl. 
ags.  e.  afrs.  timber  mnnd.  nl.  swd.  timmer  altn.  timbi*  dän.  tümmer,  n. 
materia,  tigna,  Bauholz;  contignatio,  structura,  aedificium;  ahd.  auch  metal- 
lum;  ags.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  oder  60  Stück  (Stoffes, 
Felle  <fcc.);  nhd.  Schriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aedificium;  die  (auch 
noch  jetzt  swz.  <fcc.)  vlL  ursprünglichste  Bd.  Bauholz  herrscht  bes.  im 
Nordischen  vor;  das  urspr.  Yüvaixeiov  bed.  nhd.  frauenzimmer  gieng  durch: 
das  Nd.  auch  in  dän.  fruentimmer  swd.  frurUimmer  femina  über.  ahd.  stm- 
barön,  zimbrön  <fcc.  amhd.  zimbem  nhd.  zimmern  alts.  timhrön  alts.  ags. 
timbrian  mnl.  timbren  nnl.  iimmeren  nnd.  timmem  e.  timber  afrs.  timmera 
afrs.  swd.  timra  (zgs.  afrs.  betimbra^  wfrs.  timmerjen  ndfrs.  temrin  €1. 
altn.  timbra  dän.  tömre  dolare  (materiam),  struere,  aedificare  (auch  ahd. 
ags.  in  der  geist.  Bd.  erbauenj.  nl.  timber^  timmer  bedeutet  aujjerdem 
1)  apex,  inpr.  galeae  =  frz.  sp.  pg.  timbre  vgl.  mit.  timbrvm  Gl.  m.  6, 
563  mhd.  zimber  nnd.  timmer  <fcc.  crista  galeae;  vll.  timp  nnd.  timpe  Br. 
Wtb.  5,  70  apex,  angulus  <fcc.  2)  tintinnabulum  (monasterii)  frz.  timbre^ 
nach  Diez  1,  235  vgL  GL  m.  6,  563  aus  lt.  tympanum;  auch  fiHr  tlie 
ob.  Zahlbezeichnung  gilt  frz.  timbre  mit.  timbrium,  aber  auch  timpanum 
1.  c. ;  schwerlich  dürfen  die  rom.  und  nl.  Wörter  getreniit  werden. 

A.  d.  D.  Itb.  timbriti  arbeiten,  wttrken  lett.  immerit'  läpp.  timberM 
ummern   lett.  Ommermamii  neben  Itlu  cimmemMm  aSimmennann;  |^ 


670  T.  23. 

cembra  f.  dis  Zimtnern  pl.  cemhry  Bauholistilinine  cembro-,  Cfbro-,  etambro- 
tcina  ZimmerholE ;  u.  s.  m. 

Die  Warzel  ist  wahrscbeialich  tliuli,  nicht  Um,  nnd  dexibalb  die 
Stellung  unter  Nr  21  und  eu  21,  §  in  Frage.  Hit  Grimm  vergleichen  wir 
bbIv.  äifb  m.  ^vg],  D.  S^  arbor;  (^nslav.  nurj  qnercna;  fehnlicb,  wie  limbr, 
forlgebildel  in  dqbravia  asiv.  nemus  nalav.  quercetnm.  Grimm  rergleicbl 
denoocb  auch  gr.  Se^eiv  Nr.  31,  §;  aodaan  divdpov,  uiden  Beorey  n.  A, 
8.  n.  Nr.  34.  In  cy.  äofrawl  lending  to  domiciliate  dofriad,  defreitiäai 
m.  domiciliation  dofraeih,  dofreth  m.  domicilium,  commeilns;  tributum 
dofreiüiiaie  to  domiciliate  scheint  eine  zu  Nr.  31,  $  geh.  Bildnng  in  liegen, 
die  an  uns.  Nr.  erinnert.  Vielleicht  nur  scheinbar  beriihrt  lich  allcy.  do- 
frelhmyr  (e,  ei)  m.  strangers  that  were  quartered  by  the  hrmen  mit  gdh. 
dedradh  m.  alienigena,  hospes  deoraidk  in  exiliura  mitlere  i  :  cy.  ieol, 
dehol  id. 

23.  Tluhaii,  st.  tauh,  tnubun,  tenhaaM  (Uhren,  Stew, 
änCETetv,  hSTf[Sn.  Zig»,  mit  a(  herzu,  herein  hlhren,  bringen,  3t|s»,  npo;-, 
tla-äcjen.  IimimI  hjneinruhren,  Ebayetv.  Luc.  2,37.  nf  bei  Seite  führen,  iicav- 
Ct]'E(v  Luc.  5,  3.  7ipooXa)iß(nEO&at  Hrc.  8,  32.  bi  umherfUhren,  KBpxäfsa 
1  Cor.  9,  5 ;  umheraiehen ,  begucheu ,  nepiaYSiv  Htlh.  9,  35.  Hrc.  6,  6. 
KM  fuhren,  bringen,  wegführen,  äyeiv,  Atz-,  xacT-äfeiv.  mlthc*  mitfUh- 
ren,  aiivcazxjsit  Gal.  3,  13.  iis  hinaus,  wegfUbreo,  i^äjeiv,  bcßctUlEtv, 
ava'Tetv,  öva^lpsiv;  ausfUhreo,  vollenden,  herttellen,  teXeiv  <tc. ;  endigen 
(]ntr.  am  SchluiSe  von  Briefen};  fAbgaben}  entrichten,  nXElvRon.  13,  6; 
pic.  pss.  ustnulaans  vollkommen,  teXeio<:,  SpTio;.  lastaiilats,  nstav- 
kel,  f.  Vollendung,  TEXEiönjc  tc.  CFrisch  3,  474.  473.  4B0.  4B3  IT. 
Gr.  Nr.  269.  1',  68.  349.  288.  412.  418.  482.  3,  416.  RA.  403. 
Upbth.  13.  Smilr  4,  244  ff.  231.  234.  235  ff.  295.  Hei.  Gl.  118.  119. 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  ff.  798.  1084.  1086  ff.  1089.  1090.  Wd. 
458.  1064.  1585.  1907.  1930.  3035.  2323.  2323.  2330.  2337.  Jonck- 
bloet  Karel  318.  321.  BGI.  173.  Polt  1,  383.  Bf.  2,  250.  Dielricb  in 
Haupt  Z.  VII.  S.  182.) 

St.  Zvnr.  ahd.  üohan  (t6h,  %6g,  »6ch,  »ogitn),  MoAaM,  UaekaM, 
teoban,  tikatt,  sien  (zienl)  amnhd.  %ieken.  weit,  ««i'e  (jirt.  not,  pl.  tit\ 
alla.  tiohan,  tiön  Qptc.  gilogan')  mnl.  tijgken,  tien  (prt.  loeg  (a\.  logka^ 
nnl.  def.  pri.  t6g  ptc.  gelögen  Gr.  1*,  991.  (mnd.  lagen)  nnd.  idM  (pn. 
tie ,  tust,  tut  imper.  lü  prt.  tög  pIc.  tagen)  ags.  teigan,  te6kam,  ledn 
(teäh,  Ivgon,  logen  vgl.  Nr.  17)  afr».  lia  (ftd?  «a??  —  pr».  ig.  8. 
tiueht  tc.  prt.  Irg,  lach,  pl.  tegon,  tigen,  lagen  ptc.  fem}  wang.  alri.  M. 
{jö  ^wang.  I6g,  tinen  stH.  I6gh,  tijen  H.)  elrl.  Ija  Hell,  ndfre.  (/)•  Qiit. 
taagh)  Cl.  nfrs.  Ijaen  wfre.  Ijean  (leag ,  teynj  trabere,  docere,  tc^ 
dere,  ire ,  ediicarc,  nulrire  ^einmal  ahd.  durch  docere  glossiert)  Ac.  alli. 
mnd.  ags.  afrs.  auch  gignere  vgl.  die  sv.  Znw.  nbd.  »engt»  nnd.  Itft» 
wfrs.  lägje,  tiije  id.  (\g].  Nr.  17.  Th.  14.)  obd.  eneugen  id.,  producen 
(^natura  v.  arte)  mhd.  tiugen,  ertiugen  producere;  parare,  intlnen  aU. 
tiugedön  ftc.  proferre,  enulrire  ags.  teohian  producere,  flngere  fi.  Nr.  IS) 
ddI.  tuigen  parare,  instruere,  ausrüsten;  inservire,  prodeiie;  enck,  WM 
mhd.  Hingen  nbd.  tevgen  nnd.  lägen,  =^  ahd.  geuvgdn  afrs.  HtigA,  Htgt, 
Hucha  strl.  ijuga  Ilett.  Ijvghe  H.  wang,  Ijüg  helg.  IjUghe  nMa:  Md* 
wfrs.  liuKJen,  IJuKgjen  aswd.  sllddän.  ige  swd.  Qn  Zss.)  Inga  irflari .  Wtü^M 
moniuD)  dicere ;   diese  Bed.  wird  von  dem  feri<      itb  lymboli«  ~ 

Beliehen  der  Zeugen  abgeleitet  vgl.  ind  i  .    ip  f 
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Br.  Wtb.  5,  35  und  bei  der  steten  Kreuzung  der  Vocale  in  Nrr.  17.  23. 
teiliaii  euuntiare ,  auch  wol  nl.  tijden ,  tijen  (^=  betreken}  int  recht 
Yocare  in  jus,  accusare.  Ob.  nnd.  ttigen  bedeutet  auch  =  (^ndfrs.^  föhr. 
Ißlge  sibi  parare,  comparare ,  anschaffen  u.  s.  m.  An  diese  Bedd.  parare, 
inservire,  usui  esse  schließen  sich  die  von  ahd.  ziuch,  giziuck  amhd.  geziug 
mhd.  ziuc  nhd.  zeug  dial.  gezeug  nnd.  tüg  nnl.  tuig  ndfrs.  tjüch  wang. 
{jüg  aUn.  ty  (s,  Nr.  12}  swd.  tyg  dän.  /dt,  n.  materia  ,  res,  apparatus, 
phalerae,  armamenta,  pannus  <tc.  —  amnhd.  zug  nnd.  altn.  dän.  tog  nnl. 
teug  ([haustus,  potus}  swd.  tag,  m.  altn.  dän.  n.  tractus,  ductus,  expeditio 
agmen  <S:c.  (^gleich  vielartig  wie  ziehen  s.  die  einz.  Wtbb.}  neben  nnl.  m. 
dän.  n.  logt  ags.  toht  id.;  nhd.  dial.  jeden  zug  wett.  alle  zuk  jedesmal, 
stets  wieder  ndfrs.  tdg  mal,  vice  amhd.  alzoges  mnnl.  altös  omnino,  semper 
u.  dgl.  Ob.  nnd.  tog  bedeutet  auch  Schalksstreich,  Tücke  (ygh  Wd.  1930} 
nnl.  tuk  m.  id. ;  (Zug)  Schlag,  Stoß ,  Zucht  vgl.  das  Folgende.  Die  Bedd. 
der  Erziehung  und  der  Zeugung  erscheinen  in  amhd.  zuht  nhd.  zuckt  nnl. 
nnd.  tuchty  f.  die  Bedd.  der  folgenden  entspr.  Wörter  verbindend:  ags. 
tohle  soboles  tight,  tuht,  tyht,  tiht  educatio,  disciplina,  instructio  m.  tyhi  f. 
progenies;  iter;  in  der  Bed.  accusatio  zu  Nr.  17;  afrs.  tuchtCy  locht  gene- 
ratio  <S:c.  s.  Rh.  1089;  altn.  dän.  tugt  f.  swd.  tukt  m.  disciplina,  verecun- 
dia ;  daher  ahd.  zuhtön  nhd.  züchten  drc.  enutrire  züchtig  verecundus  züch^ 
tigen  castigare  u.  s.  f.  —  altn.  toga  ducere,  trahere;  tegia,  teigia  ^bei 
Ihre  2,  9173  distendere;  allicere  (^häufige  Bed.  uns.  Nr.}  Wz.  tag?  Auch 
teiga  haurire,  polare,  einen  Zug  thun  teigr  m.  Zug,  haustus,  arvum,  trac- 
tus ^Landstrich}  ist  mit  uns.  Nr.  verwandt,  swd.  töga,  töja  trahere,  ex- 
tendere  toga,  täga  ire,  gehn ,  marschieren  togna,  tagna  extendi ,  sich  zie- 
hen, dehnen ;  nachlaßen ;  dän.  tye  wegziehn,  gehn,  flüchten  vgl.  u.  tiden  <fcc.; 
ahd.  zogön  amhd.  zogen  nnd.  (hdr-)  tagen  afrs.  toga  trahere,  ducere,  inpr. 
violenter,  carpere,  rapere,  vellere  neben  den  ungf.  glbd.  Ww.  ahd.  zoch(h^ 
mhd.  oberd.  zochen  swz.  zocken  (^Stldr  2,  477}  nnd.  tokken  ndfrs.  locke 
und  wang.  tjuk  ahd.  zuchön^  zucchen  amnhd.  zucken  (zücken)  nnd.  tucken 
e.  tuck  CS»  160};  vgl.  ags.  tucian  poena,  tormento  afficere;  für  die 
genaueren  Unterschiede  s.  die  einz.  Wtbb.;  nnd.  tagen,  dial.  Iahen,  taheln^ 
bedeutet  gew.  in  und  aus  Wohnungen  ziehen;  mhd.  zogen  auch  (nicht 
bloß  in  Eile  vgl.  Nr.  12}  =  oberd.  pinzg.  zogein,  zugein  O'*0  ^^'R**!* 
zocken  Smllr  4,  235  proficisci,  ziehen;  vgl.  u.  a.  mhd.  zogelen  tendere, 
fortstreben ;  nnd.  tokken  ndfrs.  locke  bedeuten  sowol  ziehen,  zucken,  zupfen, 
als  ziehen  =  locken,  attrahere,  allicere  vgl.  in  dieser  Bed.  u.  a.  o.  altn. 
legia  und  swz.  zocken  Maaler  523*  zöchen,  appenz.  zcecha^  zeucha  u.  s.  m. 
Tobler  459  Stldr.  2,  477;  mhd.  oberd.  zochen  bedeutet  auch  u.  a.  schlepp 
pend  gehn  ahd.  zogön,  zochön  titubare  vgl.  u.  a.  nhd.  hinziehen,  verziehen, 
Verzug^  zögern  (^oberd.  auch  umher  ziehen  bd.}  nnd.  tögem,  tökkem  zö- 
gern ;  —  e,  lug  trahere,  vellere  <fcc. ;  =z  tue  laborare ,  aegre  adniti ;  ags. 
teöhhian  &c.  to  pull,  tug  de.;  die  ags.  Wörter  bedürfen  überhaupt  noch 
genauer  Revision  der  Quellen,  bevor  wir  ihre  Formen  und  Bedeutungen 
bestimmter  sichten  und  einordnen  können.  Dem  Vocale  von  Nr.  17  begeg*- 
nen  wir  wiederum  in  afrs.  tidia  ziehen  (tien,  tye  Outzen  372}  nl.  tijden 
nl.  nnl.  tijgen,  tuen  nnd.  liden^  lien  (^weitere  Bedd.  s.  in  Br.  Wtb.  '5,  61, 
wo  es  mit  e.  lide  over  zu  Nr.  17,  $'  gestellt  wird}  tendere,  vergere, 
proficifd;  näher  an  Nr.  17,  $*  schließt  sich  nnd.  vertiden^  eertien  vb. 
t.  e.  aoou  Jka  i  )  Zeit  beiteUeo ,  bescheiden;   sicher  zu  Nr. 

iJiJfi»MrtJlfM  d^tmeihrnj  igaoscere,  renittere;  resig- 
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nare.  —  ags.  Hgan,  getian  Ac.  e.  He  neclere,  ligare,  eoiilrahere  e.  f^ 
dial.  taught,  tauglU  confertus,  arctus,  densus.  Mit  e.  tue  Ac.  yergleicht  fich 
etwa  aM,  zuön  Reichen.  Gl.  züedn  Paris.  Gl.  lenle  agrere  ([aai  Buhdm^)^ 
womit  Weiland  1585  sowol  nhd.  zaudern^  als  —  allsunah  —  alte,  ießa 
^swd.  löfva  dän.  töte  wfrs.  loaf>je  ndfrs.  Uwe  mond.  töven  bdI.  ioeven  bair. 
»d/Iß/n  Smllr  4,  227}  roorari ,  exspectare  <S:c.  zusammenstellt,  a^.  tff&m^ 
(tyan)  prt.  tyde^  tydde  imbuere,  instruere,  docere,  erodire  —  wonit  Bos- 
worth  altn.  tya  o.  Nr.  12  vergleicht  —  ist  nHher  oder  feraer  mit  Nrr.  12. 
17.  23.  verwandt,'  daza  gelyde  cruditus  getydan  instruere,  moutrare;  Tgl. 
die  Bed.  von  teach  de.  Nr.  17,  b  ahd.  ziohan  docere  Ac.  AehBliche 
Dentalableitung,  wie  in  tida  und  zaudern  finden  wir  noch  in  andern  Sippen 
unserer  Numer.  Vgl.  mit  den  Bdd.  ziehen  und  to  ziei  ahd.  %ioiar  amabd. 
^oberd.])  zieter  oberd.  auch  zeiter  fuld.  zötter  prodeilus,  temo,  VordeiehseL 
Ziehstange  Smllr  4,  295.  nnd.  iidery  tier  m.  nl.  (nfrs.}  tudder^  tmyer  e. 
teddefj  tether  awfrs.  tyader  afrs.  tieder  ndfrs.  strl.  tjüdder  ndfrs.  ffödder 
wang.  swd.  tjuder  lielg.  tjidder  altn.  tiodkr  aswd.  fwestgotl.}  timdhr  dia. 
töger^  töir  süddän.  tyder,  tyr,  n.  retinaculum,  fonis,  nnmella,  e.  auch  Zw. 
=  nnd.  tuddern,  tidem,  (an-)  tiren  nl.  (^nfrs.}  tuddereny  tuyeren  wang. 
tjuder  altn.  tiodra  swd.  tjudra  dän.  löire  vincire,  alligare  6c.  (vgl.  bes. 
Br.  Wtb.  5,  63}.  Leo  Fer.  47  hält  dieses  im  Deutschen  fo  veilyreilele 
und  wurzelnde  y^tüdem^  für  keltisch,  weil  cy.  tydaw  entspreche.  Wir 
finden  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy.  tid  f.  chain:  anciently  dray,  slead 
tidau^  tido,  tid-^affu,  tidmwyo  to  tether,  retinaculo  alligare  tidmwy  hl 
funis,  retinaculum ;  ferner  gdh.  taod  m.  id.,  capistrum ;  teud  m.  fonia ;  fides 
taodaoirsy  teudaoire  m.  sheet-rope  teadhair  f.  tether  vb.  feadkraiek 
Letzteres  sieht  wie  a.  d.  E.  entlehnt  aus;  doch  ist  der  Schein  ffkr  Zusam- 
menhang mit  den  primitiveren  kelt.  Formen  (jeud  versch.  von  den  n 
Tli*  7  geh.  kelt.  tanf).  —  Sollte  auch  in  ags.  tudor^  tuddoTy  tydder 
proventus ,  soboles  c.  d.  eine  Dentalableitung  von  unserer  Wi.  fnA  (tu) 
liegen,  so  dajj  wir  tyddr  <fcc.  teuer  ganz  davon  scheiden  ?  Ebenso  md  nocli 
eher  ziehen  wir  hierher:  nnd.  nnl.  töm  m.  afrs.  tdm  c.  wfrs.  teamme  1^  = 
ags.  teäm  m.  aengl.  teme  (race,  progenyj  e.  /eam,  teem  nfra.  tmeem 
progenies,  stirps,  linea  generationis  e.  linea,  sequela ,  Reihe  übh.,  nan.  voi 
Thieren;  Gespann;  e.  auch  Zw.  team  anschirren  vgl.  ags.  fteum  lo: 
yoke  or  bind  togelher  (^vgl.  Nr.  21 }  tym^  getyme  a  team,  yoke  of  oxea; 
e.  teem  u.  a.  gravidam  esse;  partum  edere  aengl.  teme  ags.  timmn,  ted~ 
miau  y  tyman  gignere ,  procreare.  2)  =  amhd.  zoum  anhd.  zäum  itri. 
töme  wang.  töem  altn.  taumr  swd.  teem,  m.  dfin.  tämme  c.  altn.  fefflw  n. 
habena,  mitunter  linea  piscatoria,  daher  vrm.  nnd.  auch  Fiscking.  Rlcht- 
hofen  stellt  zu  1}  bair.  zem,  ziem  de.  nhd.  ziemer  penis  Smllr  4,  259 
(vgl.  0.  Nr.  6}.  Noch  deutlicher,  als  bei  Zaum ,  ergibt  sich  die  Ablnuft 
bei  dessen  Synonyme  ahd.  zuhil,  zugil^  zuogel,  zuoly  zuil  6c.  mnhd.  Ulgei 
mnd.  tugele  nnd.  tasgel  mnl.  toghel  nnl.  teugel  swd.  tygel  dUn.  tt^ei,  iÖiUy 
m.,  bair.  auch  Zucht  bd.  —  Minder  klar  ist  die  innere  Beziehoog  toi 
ziehen,  eher  vielleicht  noch  von  zeihen  Nr.  17  zu  alts.  ftotio  ags.  te&HUy 
tiöna  aengl.  teetie  (damnum  bei  Spenser}  e.  teen^  m.  injuria,  damnum  u. 
dgl.  e.  sollicitudo,  auch  adj.  iratus  alts.  tiunian  ags.  teönan^  tynan  e.  9eem 
afjs.  tiuna^  tiona  injuriam,  damnum  inferre,  auch  ags.  (s.  o.  Nr.  IO3  e. 
irritare  altn.  tyna  (tena  0.  Nr.  6)  aengl.  tyne  perdere,  amittere.  —  A.  d.  D. 
frz.  touer  sp.  pg.  atoar  Schiff  ziehen  e.  to  tow  a  ship, 

lt.  ducere^  dux.  —  brt.  cy.  d»g  m.  actio  portaiidi^  vehendi,  brt.  aich 
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Traglast,  Tragn^eite,  Transportkosten  brt.  dougen^  ptc.  douget  tragen  übb. ; 
ertragen,  so  von  Bäumen,  Aeckern  u.  dgl.  ^produirej,  wie  geistig  ^zuf.  an 
ädogen  <S;c.  D«  40  erinnernd^;  Hang  haben  zu  E. ,  dtre  port^;  c.  d.  cy. 
dwyn^  prt.  äug  to  carry,  bear,  take  away,  bring,  conduct,  defend  corn. 
doen,  don,  toriy  doga,  prt.  dug  to  bear,  carry,  bring.  Aber  cy.  dug  brt. 
düg  gdh.  diüc^  diuchd^  m,  dux,  Herzog  a.  d.  Rom.  Gdh.  diug  drc.  und 
slav.  doiti  s.  D«  3  vgl.  die  arischen  Ww.  fUr  mulgere.  Gdh.  döigh  f.  Zeug-- 
niss,  sonst  opinio;  modus,  Status,  ordo  werden  wir  nicht  vergleichen  dür- 
fen? —  sskr.  duh  2.  P.  A.  extrahere,  emuigere  (^l.P.  vexare  d.i.  zucken, 
zerren?}  vgl.  daulitar  D*  11,  das  als  altüberliefertes  Wort  die  urspr. 
Dentalstufe  behalten  haben  mag.  Zu  sskr.  duh  gehört  u.  a.  bind,  dohnä 
pers.  dukhlen  mulgere ;  bei  Wilkens  (^imp.  düz^  consuere ,  figere.  Einiges 
andere  arische  Zubehör  s.  bei  Pott  Zig.  2,  296  ff.  —  läpp,  taugnok  zähe 
nach  Dietrich  zu  uns.  Nr.  vgl.  auch  zcehe  o.  Nr.  3 ,  Wz.  tah  :  tuh ;  take 
caterva,  Zug  swd.  tag.  Vll.  auch  finn.  taukoany  tauwota  bisw.  tauumn, 
taukua  cessare. 

24*.  us-Tiiirei  äocoTia  Tit.  1,  6  von  Massmann  fUr  ussüiirei 
S*  164  verlesen  und  mit  theuer  verglichen. 

24**.  Tiiisiza  verlesen  st.  iusiza  Gal.  4,1.  !•  16.  und  von  Mass- 
mann ==  ahd.  ziröro  genommen. 

25.  Tu9sl  n.?  Gestirn  Gal.  4,  3  Marg.  uf  tusglam  sub  sideri- 
bus  zu  uf  stabim  this  fairhvaus  sub  elementis  hujus  mundi.  (Gr.  Nr.  606. 
3,  392.  Mth.  662  fF.  Gf.  5,  683.  Hei.  Gl.  120.  105.J 

alts.  tungal,  himil-,  heban-lungal,  pl.  tungal  n.  tunglas  m.  ags.  tun" 
gol,  tungel,  tuncgel,  heofontungel  drc.  altn.  tüngl,  himintüngl  (^selten^  swd. 
tungel  hels.  tongel  n.  ahd.  himihungal  n.?  himilzunga  f.  orbis  coelestis, 
sidus  altn.  swd.  nur,  alts.  anch,  luna  (^orbis,  discus  bei  Blörn,  unbelegtj. 
Eine  mäßige  Zahl  von  Zss.  und.  Abll.  im  Ags.  und  Altn. 

Formell  fallt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ein  überzeugender 
innerer  Zusammenhang  ist  noch  nicht  aufgefunden,  s.  11.  c.  Bosworth  ver- 
gleicht ein  mit.  tinuria  luna.  Ith.  dangus  m.  prss.  dangon,  dengan  acc.  sg. 
coelum  kann  das  Stammwort  sein;  es  wird  zwar  passend  zu  dengti  deckep 
gestellt  — woher  das  uns.  Nr.  analog  gebildete  dangalas  m.  Bedeckung  — , 
und  dieses  wird  nicht  durch  d,  decken  Wz.  d.  thak  von  tuygl  zurück- 
gewiesen, da  es  nicht  identisch  mit  diesem  und  lt.  legere  ist,  sondern  eher 
einem  mit  andrer  Lingualstufe  anl.  Nebenstamme  augehört.  Aber  Nessel- 
mann —  der  u.  a.  auch  mongol.  tingri,  tengeri  anfuhrt  —  zieht  eine 
Ableitung  von  sskr.  Wz.  dah,  dank  brennen,  leuchten,  vor  (ygl.  o.  Nr.  10. 
D.  2.3,  wozu  auffallend  esthn.  tungel,  g.  tungle  neben  tuk  Brand,  (tuUe^) 
Feuerbrand,  Löschbrand  stimmt ,  das  ich  esot.  nicht  erklären  kann.  Audi 
schienen  die  finn.  Sternnamen  0.  Nr.  1 7^  b  mit  der  indog.  Wz.  dag  urere 
zusammenzuhängen. 

26.  Tusso  f.  Zunge,  yXcüaaa.  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  Mth.  663. 
Smllr  4,  271.  Gf.  5,  681.  Rh.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165;  Gl.  139.  Pott 
1,  119.  2,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swck  Btr.  Cell.  Nr.  41.  Pictet 
104.  Jen.  Ltz.  1834  Juli,  D.  F.  W.  über  Burnoufs  Ya^na.  Hall.  Ltz.  1837. 
Erg.  S.  909.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg.  38.  III.  1.  S.  32  ff.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  zunga  sylv.  zungo  (Sprache^  mnhd.  zunge  alts.  swd.  tunga  nnd. 

ngs.   andfrs.   dan.    tunge  nl.   awndnfrs.   tonge  e.  nnl.    wfrs.  tong  e.  tongue 

altD.  tängoy  f.  lingna  (auch  terrae  d:c.}  c.  d.  altn.  tängi  m.  dSn.  lange  c. 

lingua  terrae,   Promontorium  (=:  tünga)  e.  dial.   hmg  the  tongne  öf  t 
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buckle  ftc.  Cyb.  Itfuten  «c.  vgl.  ting,  Hnky  tingle^  Mkle  id.  «.  s.  yJ  IHe 
ags.  Ableituugen  zeigen  häufiger  t,  als  y.  Formell  vgl.  das  ags.  tt.  Zw. 
tingan  premere,  pellere. 

altlat.  dinguay  ohne  Zweifel  identisch  mit  lingua^  daa  nebat  vielen 
andern  glbd.  Wörtern  nahe  und  fern  stehender  Spracbea  —  die  wir  inr 
Seite  lapen  —  sich  an  Zww.  der  Bd.  lecken  anschliejSt  vgL  1a.  6.  Gdb. 
teangadh,  teanga  f.  teangan  m.  mank.  chengeg  lingua  m.  v.  AbU.  hat  I 
statt  des  eher  zu  erwartenden  d,  wie  cy.  tafod  f.  com.  loeas  brt.  tidd 
vann.  tiad  m.,  in  welchen  verm.  n^,  ^  in  t?  verwandelt  wurde  oder  auf- 
fiel. Den  unserer  Nr.  formverwandten  deutschen  Wörtern  begegnen  kelliscbe 
mit  verschiedenen  Dentalstufen  z.  B  dem  ob.  e.  Hng^  Hngh  Ac.  gdh.  regel- 
recht diong,  diongail^  aber  auch  mit  t  geschrieben;  cy.  Hngo^  fMCto»  Üneiml 
und  tongcio  <S;c. ;  dem  e.  tongs  hd.  %ange  d:c.  gdh.  teanga»  m.  v.  s.  m.  — 
Die  weiteren  möglichen  exot.  Verwandten  sind  trotz  mannigfacher  ErkH- 
rungsversuche  noch  so  unsicher,  daji  wir  uns  lieber  begnügen,  auf  obige 
Citate  zu  verweisen  und  viele  gesammelte  Zusätze  zu  diesen  aaf  eine  aaa- 
ftthrliche  Monographie  zu  verschieben. 

27.  Tiiz-verjan  zweifeln,  fiioxpiveo&ai  Mrc.  11,  23.  CV«  64.  Gr. 
1%  67.  2,  31.  768  ff.  Gf.  5,  698.  Mssm.  Skeir.  167.  Wd.  2044.  Bf.  2, 
223.  Pott.  1,  94.  224.  2,  132.  BGl.  173  :  409.} 

Trotz  der  Vergleichung  mit  ahd.  iurwdri  suspiciosus  (^icandalizatos, 
commotus}  steht  doch  das  ziemlich  häufige  ahd.  Praefix  anr,  bisw.  mw, 
%uru,  zuri^  zuoty  stitr,  *aur  zu  nahe  an  «ti,  zer  <fcc.  D*  26.  28.,  hb  ea 
von  jenen  zu  trennen,  die  freilich  ein  g.  tu»  tus  statt  du^  Mm  erwar- 
ten liej^en.  altn.  tor  z.  B.  in  tortryggia  dubitare,  suspicari  vgl.  ahd. 
zur-trltoida  f.  suspicio  neben  urtriwida  id.  passt  zu  Uam^  wie  zu  abd. 
und  löj^t  um  so  mehr  auf  ein  zu  zu  passendes,*  im  Nordischen  nicht  erhal- 
tenes to  schliejien,  wenn  wir  tum  aus  tvis  erklären,  da  letzterem  altn.  Mar or, 
tysvar  bis  und  praef.  ttt  entsprechen ;  ob  altn.  tos  n.  haesitatio  tota  haeailare, 
fringultire  aus  g.  ins  zu  erklären  sind,  steht  dahin;  jedenfalb  treoneB  aie 
sich  von  tor,  ahd.  zur  kreuzt  sich  Öfters  mit  tir,  und  die  Formen  sMur, 
«titir,  zuir  erscheinen  wie  eine  kaum  diphthongescierende  Zasanuneasetinag 
der  ahd.  Partikel  bei  D.  28  mit  tir,  ir;  zuir  mag  auch  an  tw%m  (HUtaas) 
erinnern.  Nicht  stärker  unterscheidet  sich  altn.  tor  von  or  =^  (kr  Ac.  11* 
12.  Freilich  bliebe  nun  die  Möglichkeit,  auch  in  tum  eine  alte  Znaammea- 
Setzung  mit  iis,  uz  zu  suchen,  deren  erster  Theil  sich  iai  GoChiachea 
ebensowenig  erhalten  hätte,  wie  im  Nordischen,  wir  mttsten  denn  in  t  ein 
apokopiertes  at  A*  102  suchen. 

Wenn  die  Gleichung  ins  =  tifl»  und  gr.  dio-  =  ii^^  dms  te.  Bt 
2,  229  vgl.  D.  28  richtig  ist  :  so  ist  tu«  =  iu;.  Aujierdeai  bielel 
sich,  vocalisch  näher,  zur  Vergleichung  das  von  Benfey  2,  223  vgl.  Bopp 
Gl.  173  Pott.  1,  94  aus  gleicher  Wurzel  abgeleitete  gr.  doa-  aakr.  da» 
zend.  daus  (dur  <fcc. ;  arm.  /Ai;  selten  prs.  dus  kurd.  dus),  Dieaea  verbilt 
sich  zu  dem  ähnlich  bed.  Praefixe  gdh.  do  wie  tum,  zur  zu  (tu)  zu  W» 
28,  wenn  nicht  do  aus  dos,  dosh  entstand,  worauf  vielleicht  seine  Aspira- 
tionskraft für  den  Anlaut  der  mit  ihm  zsgs.  Wörter  deutet  vgl.  Bopp  I.  c, 
auch  über  ein  gdh.  Praeterilumpraefix  do  neben  dos,  dus  und  Fielet  88  ff. 
über  duir^  dear,  dor  =  do  in  einigen  gdh.  Wörtern.  Ein  andres  gdh.  äo 
s.  D.  28. 

28.  Tulinis  fest,  standhaft,  Idpdtoc,  orepsoc.  UaltrfnUy 
Jün  befestigen,  oxigpiCstv  <tc.;  satulgjan  sOr  beharren,  iioftivtcv 
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li,  23;  ptc.  pss.  satulffids  fest,  befestigt,  bestärkt,  Idpoio«;,  ß^ßaioc, 
afieTttfieXigTO^.  tiilsltlia  f.  Befestigung,  öxupoDfio,  sdpaiCDfia,  iocpoXeio. 
Tulsllo  f.  Eig.  Goth.  min.  fGr.  Nrr.  583.  562.  W.  Jbb.  Bd.  46  vgl. 
RA.  253.  BGI.  175.  Pott  1,  251.) 

alts.  tulgo  QfirmileT)  valde.  ags.  tulge  hypoglossis,  eig.  Verhärtung? 
Zu  tlg  gehören  Wörter  mit  den  Bedd.  ramus;  campus  ^munitus  Gr.^  in- 
ciusus  swz.  zeigen  einfriedigen  u.  s.  v.  vgl.  o.  Nr.  20.  Das  isolierte  lapp. 
tolok  firmus,  stabilis  läjit  ein  verlorenes  altn.  Wort  vermuten;  altn.  tölga 
gerinnen,  gefrieren  lie|ie  sieh  als  steif  werden  vergleichen,  nach  Analogie 
von  S.  154;  indessen  gehört  es  zu  tölgy  tölk  f.  n.  sevum  (Talg)^  das 
nebst  Verwandten  der  Entlehnung  a.  d.  Slavbchen  verdächtig  ist  vgl.  Wd. 
1 848. 

Ob.  ags.  tulge  erinnert  an  gall.  toles  „quae  in  faucibus  intumescere 
solent^  Isid.  Or.  XI.  1,  57  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  225;  ist  ttdge  Lehn- 
wort?  Als  urverwandt  erscheint  formell  aslv.  dlUgü  longus  u.  s.  f.,  viel- 
leicht zusammengesetzt,  wenn  nicht  in  dem  entspr.  l^h.  lett.  preuss.  Stamme 
ilg  der  Dental  abgefallen  ist.  Miklosicb  leitet  es  (^mit  andern^  von  sskr. 
äirgha  id.  Wz.  dfgh  =  dfh  crescere,  demnach  eig.  erwachsen,  ausge- 
wachsen, wie  sich  denn  aus  gleicher  Wurzel  sskr.  df^ha  firmus  =  tut^gam 
entwickelte.  Mit  /  entspricht  gr.  doXtxoc  und  vll.  lt.  indulgere  vgl.  11.  c. 
und  Bf.  1 ,  98 ;  auch  li.  1 ,  wo  longits^  ^^SS^f  iiur  in  anderer  Bildung 
und  Gunierung  des  halbvocalischen  /,  gleichwie  Ith.  ilgas  <S:c.,  mit  slv. 
dlügü  vermittelt  werden  kann,  lat.  d.  /  nicht  aus  d,  sondern  =  slav.  / 
sskr.  f ;  für  den  Nasal  in  lasffS  vgl.  das  mit  dfh  eig.  identische,  zu  der 
Bed.  stimmende  sskr.  drtih  s.  D«  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  drh.  Wir  gedachten  bei  D.  31  eines  zweiten  slav.  dlügü 
und  eines  daraus  entl.  magy.  dolog;  zu  letzterem  stellt  Gyarmathi  55  das 
0.  erw.  lapp.  tolok,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderartigen 
Vergleichung.  —  Für  die  Berührungen  unserer  Nrr.  21.  28.  läßt  sich  ver- 
gleichen sskr.  df  respicere,  colere,  curare,  aestlmare  ^womit  Bopp  dfg 
videre  vergleicht}  :  g.  tll  =  ob.  dfh  :  tuls*  Für  die  erwähnte  mög- 
liche Zusammensetzung  in  dlügü  <S:c.  spricht  die  häufige  gleiche  Annahme 
für  sskr.  dfh  s.  11.  c.  Andre  zu  sskr.  dirgha  geh.  indog.  Wörter  mit  r 
lajjen  wir  hier  weg. 

29.  alliva-Tundl  ßaxoc  s.  A.  38.  (Gr.  1',  344.  2,  344.  Mth. 
1163.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Haupt  Z.  VII.  S.  441.  Gesch.  d.  d.  Spr.  232. 
Dietrich  zur  semit.  Spr.  88  ff.} 

Formell  vgl.  Nrr.  10.  30.  Grimm  sucht  neuestens  die  Bed.  equi  com- 
bustio,  wozu  vielleicht  ein  besonders  heiliger  Dorn  nöthig  gewesen  sei  vgl. 
ags.  thefethorn  ahd.  depandorn  rhamnus,  rubus  als  Branddom.  Schmeller  4, 
269  gilt  den  Pflanzennamen  zunder  für  1}  rhododendron  ferrugineum 
2}  pinus  mughus;  Nemnich  für  1}  tyrol.  zillerth.  zundtem^  demUroseni 
für  2}  zunderbaumy  zelten.  Noch  bemerkenswerther  sind  öst.  zinnkrcmi 
steierm.  zinnheu  equisetum.  Dietrich  vergleicht  altn.  hryggia-tindr  Rückgrat 
eig.  RUckendorn  (spina  dorsi])  vgl.  bei  BiÖrn  tindöttr  spinosus  <fcc.  s.  Nr. 
30,  deren  Zusammenhang  mit  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  Tiintliiis  m.  Zahn,  6^8^.  C^''*  ^^'  ^^^^'  3'  ^^^*  ^^^^^  ^t 
263.  268.  Gf.  5,  683.  Rh.  1092.  Jacobi  Untt.  5.  Bopp  VGr.  80;  Gl. 
163.  Fielet  53.  Pott  1,  242.  2,  175.  Zig.  2,  315.  Bf.  1,  247.) 

ambd.  oberd.  %andy  zanf^  zan  nhd.  zän  oberd.  zöüy  züü  alts.  mnd. 
md.  DBord.  kmd  vmxiA.  Umt  (pl.  mnnd.  ienen  onabr.  iernne  yon  iani  ig.) 
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nnd.  tän  ags-  tödh  e.  tooth  afrs.  tondy  töth  ndfrs.  Ids  nfrs.  iaanm  wfrs. 
f4nne  altn.  tö'nn,  m.  altn.  f.  dens. 

§*.  ags.  e.  afrs.  waug.  ^tis^  ags.  Itio?  afrs.  ftiscA,  l05cA  nwndfrs.  stri. 
tosky  dens  sowol  im  Allgemeinen,  als  in  engeren  Bedeutongeo,  i  Ablei- 
tnng  aus  töth,  indem  dhy  th  vor  Ar  in  s  übergieng? 

%^.  altn.  /mdr  swd.  tinne  dän.  /in(fe  m.  1)  radias,  dens,  acoleas,  bes. 
Zinken  des  Rechens,  der  Harke,  wie  ags.  tindas  pl.  schott.  tynd  ags.  e. 
Hne  nnd.  (inne  ndfrs.  linn  wang.  /m  (m.  n.};  aengl.  tyndft  ccNnna  2) 
pinna,  apex,  fastigiam,  =  ahd.  st'nna  mnbd.  %inne  d1.  Üfme. 

Die  bis  beute  in  Baiern,  Schweiz,  Gestenreich  erhaltene  YOlle  Form 
zandy  zant  wird  im  Ahd.  durch  die  verkürzte  zan  überwogen;  ond  diese 
ist  so  selbstständig  geworden,  dajS  auch  in  der  Flexion  fast  aasschliejtlich 
einfaches  n  herrscht  und  neben  zenden  mordere  weit  hfiufiger  zan&n  den- 
tibas  rodere  —  aber  altn.  tanna  id.  tönnta  mordere  —  und  aodre  ^ww. 
mit  n  (^nicht  nn)  vorkommen.  Dagegen  ist  das  spätere  hd.  zannen,  zenncm 
hiare,  ringere  vielleicht  gar  nicht  mit  uns.  Numer  verwandt  Es  wird  swar 
nicht  schwer  fallen,  in  Wörtern  gleicher  und  ähnlicher  Formeln  (tnd^  Ing^ 
tnk^  tn)  für  Verwandtschaft  mit  uns.  Nr.  sprechende  Bedeutungen  anfoafin- 
den;  aber  tiintliits  gehört  wahrscheinlich  zu  jenen  alten  Wörtern,  die 
schon  völlig  individualisiert  und  oft  verstümmelt  aus  dem  indogermanischei 
Mutterlande  mitgenommen  wurden  und  desshalb  grojjentheils  nicht  esoterisch 
erklärt  werden  können. 

A.  d.  D.  it  zanna  f.  Hauzahn  c.  d. 

sskr.  danta  bind,  dant,  dänt  zig.  dant  dand^  dan  Ac,  m.  pars,  dend^ 
danddn,  dendän  m.  kurd.  deddn,  danan  tat.  dendu  oss.  d.  denddg  t.  däm^ 
ddg  arm.  atamn  (^hierher?  vll.  andre  Bildung  aus  gleicher  Warsei  s.  u.l 
lt.  dent  m.  (dens)  gr.  odovr  (h^i<i)  aeol.  Idovr  m.  Hb.  dantit  c.  Q>1.  f.j 
cy.  dant  m.  daint  (^eig.  pl.,  nur  dial.  s.])  f.,  pl.  dainl^  dannedd  com.  dmUy 
danz  brt.  daiit^  pl.  detU  m.  gdh.  dead^  deud  m.  ^nach  D.  Scot.  =  deudadi 
m.  coli.  Zahnreihe,  Zahnfleisch;  das  gew.  gdh.  Wort  für  Zahn  ist  ßaeaU) 
dens.  Die  kelt.  Wörter  haben  viele  Abll.,  u.  a.  brt.  daüta  com.  danta  cy. 
deintio  mordere ;  gdh.  dant  m.  Bißen,  Stück  bei  Armstrong  wol  nicht  hier- 
her; cy.  dannodd  f.  gdh.  diideadh,  diide  m.  dolor  dentium.  gdh.  fus^, 
tosg  m.  tusk  a.  d.  E.  In  alb.  dhämb,  bei  Nemnich  zambe^  ist  d,  dJk  feiner 
Zischlaut,  nicht  Dental;  es  gehört  zu  den  lituslav.  finn.  Zahnnamen  K«  22. 
S.  dort  auch  über  It.  gingita.  Poln.  dziqslo  nlaus.  Ijesno  n.  hhn.  ddteä 
rss.  desnä,  aber  slov.  dlasna,  f.  id.  gehören  ohne  Zweifel  zusammen ;  ihre 
Stellung  zu  uns.  Nr.  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei  gingiea;  Tgl.  noch 
u.  sskr.  dan^  <tc.  —  Fast  allgemein  wird  danla^  dens  <fcc.  als  aphaerierles 
Particip  von  Wz.  ad  edere  I.  18  gedeutet,  indem  die  griech.  Formen  den 
Wurzelvocal  erhielten;  arm.  atamn^  dessen  n  nur  in  wenigen  AbU.  abfUlt, 
könnte  eine  andre  Participialform  sein  und  den  in  uiil  edere  verdankeltea 
Wurzelvocal  rein  erhalten  haben;  atel  bedeutet  detestari,  odisse.  AnUhllead 
bleibt  immerhin  der  ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  da^ana  m.  n.  doiij- 
trd  f.  dens  magnus  mit  deutlicher  Abll.  von  daf,  dan^  mordere  (o.  Nr.  3^ 
vgl.  gr.  daxvsiv  drc.  arm.  (faskel^  (/askhel  dentibus  frangere,  masticare;  vll. 
auch  (fachet  corrodere,  devorare,  consumere.  —  Ob  hebr.  iSn  Vlj  syr.  ieitd 

ar.  sinnutl  aeth.  sen  dens    mit    dem    indog.  Worte   verwandt   seien,  la|^ 
wir  dahin  gestellt. 

31.  ü.  Trauan,  mit  dti  oder  in,  tränen,  vertranen,  icaicotMvou 
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trauan,  c.  d.  oder  tn,  id. ;  anvertrauen,  iciareueiv,  matsv.  tranetiui  f. 
Vertrauen,  icficoiOirjatc,  icocppigota.  traust!  n.  Bündniss,  dia^xT]  Eph.  2, 
12.  b.  Trissvs  treu,  zuverltißig,  icigto^  adv.  trissvaba^  icsicoi^C  <S:c« 
untrlggvs  untreu,  adixoc  Luc.  16,  10.  trl^STa  f.  Bündniss,  Sia^XT]. 
(Frisch  2,  382.  386.  390.  Gr.  1%  61.  2,  43.  189  ff.  478.  630.  RA 
275.  943.  Dphth.  22.  Smllr  1,  466  ff.  501.  Hei.  Gl.  119.  120.  Gf.  5,  464/ 
547.  Rh.  1093.  1094.  Wd.  1896.  1897.1908.  1900.  1920.  Diez  1,  286. 
296.;  279.  320.  322.  Bopp  VGr.  65.  734.  Gl.  187.  Pott  1,  220.Bf.  2,  326.) 
Die  engste  Verbindung  von  a  und  b  nach  Form  und  Inhalt  unterliegt 
keinem  Zweifel  vgl.  u.  a.  B.  20.  44.;  eigentlich  gebührt  b  die  erste 
Stelle,  obgleich  ein  st.  Zw.  trissTan  ebensowenig  bekannt  ist,  als  ein 
redupl.  trauan«  Bemerkenswerth  ist  der  öfters  im  ältesten  Ahd.  neben 
tr  häufig  auftauchende  Anlaut  dr,  der  freilich  auch  bei  ähnlichen  Fällen 
anderwärts  erscheint,  u.  a.  selbst  bei  drahtön  neben  trahtön  aus  lt.  tractare. 
ahd.  triuui^  triü  hilares  (flores)  und  triuuit  excellet,  pollet,  floret  trouuen 
pupiscere,  crescere  :  oberd.  frühen  <tc.  D.  38?  oder:  u.  Nr.  34  vgl.  exot.  Vgll. 
u.  bei  §?  das  adv.  simpl.  triulicho,  driulicho  fideliter  schließt  sich  an 
getrivuui,  gitrinui,  getriv,  gitruuuiy  gitrue,  gidriuue,  ketrü  <fcc.  mhd.  Iriwoe^ 
getriuice  ä.  nhd.  trete,  trau  nhd.  treu,  getreu  (aber  wett.  ungetrau  suspi- 
ciosus,  nicht  trauend)  alts.  Iriuui,  gitriuui  nnd.  /mir,  trü,  truj,  trtl  nnd. 
nfrs.  trou  nnl.  wfrs.  trowc  ags.  treöve,  tryve,  getryve  e.  true  afrs.  triuwe^ 
triowe,  trouwe^  trowe ,  troiwe  strl.  trjuwe  altn.  tryggr  (fidus ,  fidelis ,  tro, 
trofast;  tutus),  trur  (fidus,  tro,  oprigtig),  trüadr  (fidelis,  troende)  dän. 
trö  swd.  trogen  fidus,  sincerus,  (bes.  e.)  verus,  certus,  probus  swd.  trygg 
dän.  tryg  (=  altn.  tryggr^  tutns  ahd.  triuuua,  triuua,  triua^  trüa,  driuua^ 
treuuua,  truuua,  truiuua,  kitriuuua  <fcc.  mhd.  afrs.  triutoe  nhd.  treue  alts. 
treuua  mnd.  trowe  nnd.  troue,  trüe,  truwe,  trüwe,  truje  ags.  treöva,  tre&ve^ 
treöv^  truva,  getrüva  nnl.  trouto  afrs.  treutce^  trouwa  wfrs.  nl.  trouwe  altn. 
trü  nnord.  tro^  f.  swd.  m.  fides,  fidelitas,  pietas,  obsequium,  häufig  confi- 
dentia,  religio,  promissum,  pactum,  foedus  s.  die  einz.  Wtbb. ;  ags.  treöva 
m.  truth,  confidence  ahd.  gitriuuida  <fcc.  f.  confidentia  ags.  treövdh^  treödh^ 
tryvdh  f.  veracitas,  fides  data,  foedus  e.  trolh  id.,  jetzt  gew.  =  truth 
veritas,  fides;  altn.  f.  swd.  m.  trygd  securitas,  pax  altn.  auch  fides,  pietas 
ahd.  triuuuen^  trüuuen^  truin  mhd.  triutoen^  trüwen  mhd.  nnl.  trouwen 
nhd.  trauen  alts.  trudn,  truoiart^  gitrüön^  gitröön  <tc.  nnd.  trouen,  truwen^ 
trujen^  trüen  ags.  tredtdan^  tryvian,  truvian^  trSean  (bei  Bosw.  vrm.  irrig 
geschieden)  e.  trow  afrs.  trouwa  ultn.  trua  swd.  trö  dän.  tröe  confidere, 
credere,  häufig  (hd.  c.)  putare,  opinari  e.  auch  quaerere,  fragen  (vgl.  nhd. 
traun  imo,  ecce,  auch  als  Frage  gebr.?)  ags.  auch  probare,  justificare; 
mnhd.  auch  (nhd.  Schrift^r.  gew.  refl.  c.  d.  v.  acc.  prs.)  sibi  confidere, 
andere,  inniti,  wofür  das  zsgs.  getruwen^  getrauen  schon  ahd.  (neben  con- 
fidere,  foederare),  nhd.  ausschließlich  (refl.  wie  o.),  gilt;  —  nnd.  nnl. 
auch  connubio  jungi  vel  —  so  nhd.  —  conjugio  jüngere  vgl.  hd.  a.  1445 
vertrewen  e.  betroth  verloben,  altn.  tryggia  fidem  copciliare  swd.  tryggm 
tueri  rfl.  confidere.  Wie  treue  an  trifggWH,  schließt  sich  an  teaustl 
altn.  traust  n.  fiducia ;  securitas,  refugium  nnord.  tröst  amnhd.  nl.  nnl.  nnd. 
tröst  ahd.  traost,  drost  alts.  gitröst  mnl.  troesl  e.  trust  (u  aus  t2?J  andfn* 
trdst  föhr.  trtest  wfrs.  treast  nfrs.  traefyt^  m.  frs.  n. 'fiducia,  spes,  secu- 
ritas, auxilium,  Gefühl  der  Sicherheit  und  diese  selbst,  Zuversicht,  Ver^ 
trauen,  Selbstvertrauen  u.  dgl.,  so  bes.  dttn.  mnl.  e.,  aber  auch  tonst  in 
yfTroit  und  Hülfe,  ^Irosl  sein^  u.  dgl.  daroMeaditeiid;  daher  bd.  sldii« 
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firies.  noord.  solatinm;    e.  trust  bedeutet  nicht   Trost  md   steht   darch  die 
Bedd.  Zutrauen,  Glaube ,  Anvertrauu^g,  Credit,  AnTertraates,  Pfand  m.  dgl^ 
als  Zw.  fidere,  confidere,  credere,  mutuum  dare  dbc.  in  mannigAiclMrer  Ver- 
knüpfung: mit  den   übrigen  Bedd.   unserer  Numer;  im  Ags.  ist  es  nicht  be- 
kannt, und  ags.   tryvHan  fidem,  dare  kann  nicht  nfiher  verglichea  werden; 
der  Vocai   stimmt  mehr   zu  trustis  der   altd.   Gesetze  fvgL  !!•  4€l),    das 
wahrscheinlich  urspr.  securitas,  Schutz  bedeutet,  dann  clientela,  daher  «i- 
trustio  <fcc.  L.  Sal.  cliens;   der  Vocal   trennt   indessen   nicht   allsosehr  uai 
wechselt  überdas  vgl.  aengl.  iraiste  to  trust  Uraislei^  safely,  secnrely  ^hardi, 
trewe  and   treü^  «c.  Hall.  2,  888 ;  die  langvoc.   alts.  Wörter  ^Urdü  ni 
heimgürösteon  schließen  sich   an   IrusUs  Ac.   an;    wiederum   aber    frdfÜM 
Cprt.  wie  ahd.  trösta)^  gitröstön   oonsolare  an  ahd.  nnd.  niil.  ir&§ieu  sM. 
drdsten   mnhd.    nnd.   brcBsten  mnl.   troesten   afrs.   trdsia  odfrs.   trdaie   strL 
traste  M.  swd.   trösta  dän.  tröste  consolare  bes.  diin.  ^meist  rfl.^  nach  viri- 
bus  confidere,    andere   swd.   hels.  id.,  mögen,   dürfen,  können   nwl.  nadi 
Jonckbloet  Karel   319   Yertrouwen  inboezemen,  bemoedigen;   helpen;  bei 
Kil.  troesten,  troosten  hortari,    instigare,    animare;   altn.   treffsia  'conidere 
(^ser  sibi,  viribus};  probare,  tentare  manu;  confirmare  ^oiisfr  fidos,    fraii 
dän.  tröst,  tröstig  anhd.  nnl.  getrost  ahd.  gidrost  fretus,    viribus   confideas, 
fortis,  firmiter  sperans  swd.  förtrösta  conGdere  dän.  fortröste  ri.  id.,  sonst  == 
nhd.  vertrösten  spem,  iiduciam  insinuare.    Das  in  dieser  Bildung  nicht  ankr 
noch  minder,  als   in   der   ganzen    Numer,   vorkommende  abd.  dr  darf  bh 
nicht  verleiten,  tröst  zn  thrafs^an  Tli.  34  zu  stellen. 

§.  Als  ungewiss  gilt  die  Stellung  von  amhd.  trüt  ahd.  hünfiger  dM» 
drut  bei  Otfried,  in  einem  Codex  thrut;  einzeln  truot^  truth  adj.  sbst 
traut  adj.,  in  st.  Form  sbst.  ( trauter ^  traute)  dilectns,  anucns  ahd. 
eunuchus;  servus.  Grimm  möchte  goth.  druds  ansetzen  nnd  d  ersdwiBl 
aujjer  dem  Ahd.  in  roman.  Formen  und  in  nl.  drut^  drmyt^  drmU  MtXu, 
amicus,  aber  nnd.  trüt^  trüten  dilectns  nl.  nnl.  troetelen  blandiri  abd.  trm^ 
sich  trutten  mhd.  /rttifen,  trüten  id.  mhd.  trütkint  nnl.  traetBikmd  wuL 
trütelkind  u.  liebes  Kind,  Lieblingskind;  nhd.  traut^  gilt  oft  «=  veitrutU, 
traulich  von  lieben,  heimlichen  Stellen  und  Stunden. 

A.  d.  D.  (g  ursprünglich  ?3  mit.  it.  sp.  tregua  ^g.tregoa  mit.  tnttge^ 
truca^  treugua^  treoga^  trauga,  trewga  e.  truce  (%,  d.  Frs.  Tgl.  Irenes} 
mit.  prov.  treva  mit.  triu>a,  trevia  afrz.  triwoe^  triene^  trite  in.  trhee  hrL 
^^r,  trif^  trevers^  f.  securitas,  pax,  armistitium,  justicium,  foedns,  pansa; 
daher  wol,  obgleich  das  Hauptwort  fehlt,  cy.  trewgn^  atkrywyi^  pngnantei 
vel  rixantes  separare  athrewyn  plac4ire,  reconciliare  s.  m.  placatio.  —  estha. 
trutc^  tru  fidus  truus  (u-u)  fides;  trööst  solatium  trööstma  Ac.  oonsolari, 
hortari  u.  s.  m.  läpp,  treust  fiducia,  spes,  commeatns  sofficiens  IrsMiif 
confidere  slov.  IröSt  m.  solatium  c.  d.  vb.  tr&itati  olana.  troH  s.  B.  it9' 
itowac  vb.  id.  com.  tryst  to  trust. 

preuss.  druwis  m.  fides,  Glaube  drwcU  credere  c.  d.  nsdnwsfen  acc 
sg.  Unglaube  nadruwisnan,  podrutcisnan  spem  sind  urverwandt,  wenn 
ihre  Bedeutung  im  Katechismus  unter  deutsch-christlichem  Binfln^ 
mag.  Aus  gleicher  Wurzel  Ith.  drustu  fortis  fio;  tumeo  driUae  fortis, 
durus  c.  d.  drutinti  firmare,  munire  prss.  druktai  firmiter  c  d.  podHtitIkm 
confirmo  (lett.  drös  —  obgleich  drösindt  Mut  einsprechen  drdÜNMiiann 
Trost  nahe  herantreten  —  von  Nesselmann  irrig  verglichen  s.  9«  16). 
Miklosich  24  stellt  drütas  zu  aslv.  sifdrae,  sdroe  saans  übramem  prftpinatit 
(^pln.  idrow  rss.  uhrotüü  u.  s.  f.}   und  zn  sskr.  dru,  soll  hei^iian 
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dbrü  fixnn  esse,  wozu  Bopp,  Pott  und  Benfey  auch  druwis  ood  trauen^ 
treu  (Ire.  stellen  vgl.  dhruva  certus  send,  drva  solidiis,  coustans,  obgleich 
der  Anlaut  zu  d.  d  stimmen  würde;  zu  t  dagegen  eher  sskr.  df4ha  fir- 
mus  (Ire.  0.  Nr.  28.  D.  30.;  für  dkruy  dhf  vgl.  D.  16;  zu  einer  dieser 
Wzz.  u.  a.  pers.  durust  durus,  asper  dürusl  verns,  bonus.  Zu  slav.  draVy 
:bdrav  gehört  das  ganz  glbd.  finn.  esthn.  tenoe  sanus,  integer,  salvus  finii. 
auch  salve  1  c.  d.  esthn.  terwusy  lertois  finn.  ierweüs,  g.  terwüden  sanitas 
esthn.  terwitama  finn.  tenoettää  ==  pin.  zdrotcic  &c,  salutare.  Für  noch 
einen  zweiten  Nebenstamm  spricht  plo.  trwaö  bhm.  trwati  niaus.  In^,  traS 
Claus,  trac  Ith.  trimöii  durare,  manere,  perdurare  bhm.  auch  credere,  sperare 
Ith.  auch  supportare,  pati;  cy.  tryw  true,  constant;  s.  ro.  truth  gehört 
schwerlich  hierher,  so  sehr  es  auch  den  Schein  bat;  wol  aber  eine  andre 
Bildung  in  aslv.  (rüpjeti  perferre    und  so  sUdslav.  Wz.  trp  ==  ob.  trwy  tr. 

§.  Zu  Ith.  dhUaSy  aber  auch  zu  §,  bes.  frz.  drtf,  stimmt  cy.  drud  c. 
d.  validus,  slrenuus,  audax;  furiosns,  amens;  carus,  pretiosus.  brt.  drüsty 
drü  piuguis,  unguentosus  eig.  crassus,  fortis?  dru^a  vann.  druchein  grais* 
ser  (Ire.  vgl.  u.  nprov.  dnt  crassns  Ac,  das  namentlich  wie  drüi  von  fetten 
Aeekem  gebraucht  wird  und  überhaupt  nebst  Abll.  von  Fülle  nnd  Gedeihen 
des  Pflanzenreiches;  auch  o.  ahd.  trium  (Ire.  in  gleicher  Anwendung,  auf 
sskr.  drh  crescere  (Ire.  deutend,  it.  drudo  m.  druda  f.  amasius,  procus, 
(^adj.}  amore  captus,  amata,  concubina,  wie  auch  hd.  trüteny  (riuiely  triüle  Ac. 
in  obscönem  Sinne  vorkommen;  ebenso  gdh.  com.  drtuh  f.  meretrix,  con- 
cubina gdh.  auch  adj.  lascivus,  stultus  c.  d.  druthail  cy.  drylhyli  c.  d. 
lascivus,  obscoenus  neben  cy.  trythyll  m.  voluptas,  lascivia  vgl.  auch  truthio 
to  fawn  and  flatter  (^nl.  troetelen).  Weitere  Bedd.  erscheinen  in  prov.  drut 
afrz.  drud,  drus  drc.  anfrz.  nprov.  drUy  f.  frz.  drue  nprov.  drudo  0  =^ 
it  drudo  drc.  2)  validus,  robustus,  crassus,  alacer  vgl.  o.  cy.  drud  Ac. 
AuJSerdem  scheint  auch  noch  brt.  dreö,  drant  alacer,  laetus  hierher  sn 
gehören.  Auffallend  brt.  druidni  f.  (^von  ob.  dru{)  neben  duri&ni  graisse; 
u.  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  246.  Es  ist  hier  noch  Viel  zu  entwirren.  Möglich, 
daß  diese  Wörter  öltere  und  sinnlichere  Bedeutungen  unserer  Numer  er- 
halten haben,  als  die  deutschen  selbst,  mit  einigen  ahd.  Ansnahmen.  Aber 
die  in  allen  roman.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  $ 
zu  uns.  Numcr  bedenklich,  wir  mttsten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Bedeu- 
tung nach  vollständiger  entsprechenden,  keltischen  entlehnt  annehmen  nnd 
diese  als  Urverwandte  der  deutschen,  mit  vordeutschem  d  anlautend,  be- 
trachten. Dann  bleiben  aber  immer  noch  die  esot.  Unterschiede  der  kelt 
Wörter  zu  vermitteln,  auch  einige  Anomalien  der  deutschen  unter  einander. 

32.  Triff»  f.  Trauer,  Xüht)  2  Cor.  9,  7.  fGr.  Nr.  555;  1*,  329; 
W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr.  423.  Smllr  1,  485;  Hei.  Gl.  119. 
Gf.  5,  502.  Wd.  678.) 

alts.  tregan  st.?  dolere,  pigere,  taedere  altn.  tregm  desiderare,  carere, 
deplorare,  savne,  begrabe  trega%  ahd.  tragen^  träkdn  mhd.  tragen  nnl. 
nnd.  vertragen  segnescere  u.  dgl.  ahd.  artraken,  piiragen  taedere  alts.  trägi 
taedium  altn.  tregi  m.  desiderium;  moeror;  impedimentum  tregr  dän.  nbd« 
trag  swd.  trog  ahd.  trdgi  de,  drägi  nmhd.  treege  nnd.  nnl.  nwfrs.  trag  agf. 
trag  segnis,  lassus,  invitus,  verdroj^en,  adv.  ahd.  trägo^  tkraco  tarde,  seg- 
nius  ahd.  trägt,  dragi  f.  desidia,  torpor  ags.  trega^  tri  ra.  aengl.  ireie 
vexatio,  cruciatus^  damnum,  indignatio  tregian  vexare,  tribniare.  Stämme 
verwandter  Bedeutung,  nur  durch  die  Lautätafen  initerachiedeD,  finden  aick 
mehrere  und  endiweren  die  exot  Verfleichony. 
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cy.  dreng  morosus  aslv.  drilchlü,  dr^Mü^  drfsel  id  drfekiewtH  te, 
tristem  esse.  Auch  gdh.  dragh  D.  35  und  noch  mehr  slav.  drt^üi  o.  Nr. 
7  bieten  Berührungen  dar. 

33.  ana-Trinipan  st.  tramp,  tnimpiuiy  in  iiip«M 
hinzutreten,  zudrängen,  ImxsTodai  Luc.  5,  1.  (^Frisch  2,  981.  Gr.  Nr.  365. 
Wd.  1817.  Pott  1,  210.  Bf.  1,  669.) 

Trlmpan  bedeutet  wahrscheinlich  ein  intensives  Clautes,  schweres, 
heftiges  (Ire.)  Treten  und  gehört  zu  einer  Reihe  gleich  imd  flholich  bedeu- 
tender Stämme ,  deren  gemeinsamer  Embryo  ein  Dental,  dernnflchsl  mit  eines 
auslautenden   Labial   verbunden,   zu   sein   scheint.    Gleichsam   verslirkendn 
Wachsthum  erhält  er  durch  die  zwischentretende  Liquida  r;  minder  bedeu- 
tungsvollen  durch  praefigiertes  5  und  eintretenden  Nasal.  So  bilden  sich  z.  B. 
dieZww.  tappetiy  stapfen;  (s\\,  /^p},  stampfen;  trappen;  trampen^  siram:- 
pfen.    Fast  synonym  erscheinen  trampen  und  trappen  samt  ihren  Ableitangea. 
Wir  werden  uns  mit  Beispielen  der  Wurzelform  trmp  begnügen.     Ein  des 
golhischen  entsprechendes  st.  Zeitwort  hat  sich  nirgends  gefunden,    ond  ii 
den    meisten    älteren   Schriftsprachen   kommt  sogar  die   Warsei     Oberluapt 
nicht  vor.     Wir  finden   diesen   Umstand   bei   vielen  Wortformen    fihnlickea 
Charakters,  welche  in  gleichsam  kindlicher  Weise  die  feinen,  aber  tri?ialei 
Schattierungen    von  Bewegungen    uud  Vorgängen    des   alltäglichen    Lebcai 
bezeichnen,  und  die  sich  in  den  späteren  Volkssprachen    oft  in  ttberreicher 
Fülle  entfalten,  meist  aber  ebenfalls  aus  der  höheren  Sprache  ansgeschl0|iea 
bleiben. 

altn.  swd.  Irampa  dän.  trampe  nnd.  ä.  nhd.  bei  Stieler  2339  Frisch 
1.  c.  swz.  trampen  nnl.  nnd.  ä.  und  jetz.  nhd.  swb.  trompeten  ^  irampih 
swz.  Irämpelen,  Irämperlen  e.  tramp,  trample  dial.  trimpU  (to  walk  oa- 
steadily}  incedere  v.  ^bes.  Frequ.  mit  t)  pedes  motitare  com  strepito,  r. 
gravi,  lento  passu,  calcitrare  u.  dgl. ,  meist  auch  transitiv  calcare,  coocol- 
care  schott.  tramp  auch  lo  cleanse  clothes  by  treading  on  them  in  watcf 
Ost.  trempeln  Butter  stojjen  altn.  swd.  swz.  schott.  tramp  n.  swd.  aoch, 
swz.  nur  m.  conculcatio,  incessus  gravis  u.  dgl.  swd.  Tritt  am  Spinnrade 
hels.  Treppe  (^aus  Einem  Baumstamme}  swz.  auch  passus  solitos,  consnetodo. 
Frisch  gibt  auch  nhd.  trampe  f.  Störstange  der  Fischer  trampen  die  Fisck 
damit  aufstören.  Schmid  unterscheidet  swb.  trampeln,  wie  nhd.  plump,  pol- 
ternd gehn,  und  trämplen  c.  d.  1}  allerlei  HausgeschSfle  verrichten  2) 
tropfenweise  ausschütten  verträmplen  dissipare.  Bernd  hat  aoch  ein  abgd. 
posen.  d.  trampsen  ^neben  trappsen)  plump  auftreten;  trampe  f.  plomper 
Fu|J ;  plumpe  Person,  wofür  in  andern  Mundarten  trampet  f.  plumpes,  triges 
Weib  gilt  vgl.  auch  wett.  trumpel^  trompel  f.  stämmiges,  dickes  Wc^  oder 
Kind^  wenn  nicht  aus  trommel  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoli  m.  pl.  Stelzen  c.  d.  prov.  irampol  Lirm,  eig. 
Getrappel  (^sp.  trapala}?  nprv.  trampela  zögern  (wie  wett.  fr*Mpela), 
harren,  siechen  u.  dgl.  hierher?  sp.  trampa  f.  Falle;  Betrag  c.  d. 
betrügen  trampal  m.  Pfütze  trampon  pg.  trampam  m.  Betrüger  sard. 
peri  gambetto  entsprechen  den  zu  d.  trappen  geh.  rom.  Ww.  irappolB^ 
trapper,  attrapj)er  drc.  und  vll.  auch  dem  frz.  tromper  vgl.  Ziemann  480 
V.  1rumphator\  sollte  triumphns  zu  Grunde  liegen?  Frz.  tremiper  prov. 
trempar,  die  an  schott.  tramp  grenzen,  leitet  Diez  1,  246  aus  lt.  teatpe 
rare^  mit  Recht;  dazu  u.  a.  mit.  trempa  vinum  aqua  mixtum  langned. 
irampoun  buveur.  —  cy.  tramp  m.  a.  ramble,  stray  trampio  gdh.  iJrwmp 
to    trample.   Urvrw.   Ith.   trepti,  trypti  neben   trimti  trampeln  n.  dgL  f|l. 
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etwa  bhm.  trampola  f.  miseria,  moleslia,  angor  Ao.  neben  irdpiH  vexara, 
angere.  Dagegen  nlaus.  tramplU^  trempUs  (Ire.  unbedachtsam  treten,  ser- 
treten  a.  d.  D. 

34.  TriUy  g.  trlvlfl  n.  Holz,  Baum,  Stamm,  Stock,  ^uXov  Nrc.  14, 
43.  48.  irelnarrlu  n.  Weinstock,  äfiTceXoc  Job.  15,  1.  4.  pl.  WeiiH- 
garten,  aiiizekm  1  Cor.  9,  7.  irlirelns  hölzern,  güXivoc  2  Tim.  2,  20. 
(Ihre  2,  943.  Gr.  2,  332.  529  ff.  vgl.  3,  443.  368.  Dphth.  12.  22. 
LGGr.  161.  Smllr  1,  453;  Hei.  Gl.  119.  Gl  5,  440.  Rh.  1093.  Wd. 
984.  Outzen  364.  Zenss  407.  BGl.  178.  Bf.  1,  96  ff.) 

alts.  trio,  ireo  n.  trabs,  lignum,  arbor;  neben  bömin  Qigneum)  lif- 
neus  stipes  (erncis}  uuara^-threuue  d.  sg.  patibulo,  cruci  vgl.  altn.  vatg^ 
tri  patibulum  und  auch  afrs.  thri  neben  fre,  dri  n.  arbor,  trabs,  patibolun, 
daher  vrm.  nur  entl.  mnd.  tree  n.  id. ;  doch  hat  auch  Kiliaen  nl.  tree  ar«« 
bor  neben  t^re  s.  §.  —  nfrs.  traee  Hout,  Boom  ndfrs.  tre^  trä  kleiner 
Baum,  Gesträuch  (hille-trä,  -Ire  Hollunder}  altn.  IrS  nnord.  tra  ags.  tre&ty 
treö,  tnöVf  Iryv  drc.  n.  e.  tree  arbor,  scapus,  stipes ,  lignum  ags.  auch  !■•* 
strumentum  ligneum,  massa  dän.  auch  Faß,  Anker  (MajJ}^  ^*  ^^^^^  aowol 
Holz,  als  Baum,  Schaft,  Stamm;  swd.  unterscheidet  sit'h  von  trä  n.  lignum 
die  merkw.  Form  träd  n.  arbor,  nach  Ihre  beide  identisch,  so  auch  in  dem 
zsgs.  trägard  =  trädgard  m.  Baamgarten,  Garten,  velnatriu  ac  agf. 
vintreöv, 

$*.  Mit  den  sicheren  Formen  unserer  Numer  wechseln  röthselhaft 
andere  ähnlicher  Bedeutung,  deren  Abweichungen  ebensowol  aus  Entstellung 
in  Zusammensetzungen,  als  aus  Erhaltung  alterlhUmlicher ,  gleichsam  vor- 
deutscher, Gestalt  eben  durch  die  Zusammensetzung  erklärt  werden  können. 
Aber  auch  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  Numer  ßndet  Gründe  in  ^ 
und  in  den  exot.  Vergleichungen.  Für  die  Aufzählung  der  einzelnen  Zusam- 
mensetzungen verweisen  wir  auf  unsere  Citate  und  geben  zunächst  die 
meisten  Formen  des  fraglichen  Wortes :  ahd.  tra^  dra^  tar^  ter,  tera^  der^ 
tira^  dir^  vll.  verkürzt  era^  er  mhd.  ter  nhd.  der,  ter  nl.  taere  ^  tpe 
(„vetus^  arbor  Kil.},  del  (in  machandel  juniperusj  ags.  dre,  dor  (zsgi. 
mit  apul  malus  mapul  acerj  altn.  dr  dän.  d  (in  altn.  apaldr  dän.  abild 
malusj.  Vilmar  erklärt  Mter  o.  Nr.  30  aus  üuh^triu, 

$^.  altn.  dörr,  g.  darrar  m.  c.  d.  ags.  deoredh  (-^scafl;  vgl.  Nyth. 
397},  darodh  (o^  ö,  ä,  i)  m.  ahd.  tart  hasta  swd.  dart  m.  pngio  e.  pror. 
cy.  dart  it.  sp.  pg.  dardo  frz.  dard  (vgl.  Diez  1,  320}  brt.  dared  vaaii. 
dard  russ.  drot,  m.  dak.  slov.  bhm.  pln.  magy.  darda  f.  jaculum,  telum. 
Esoterisch  vergleicht  sich  Wz.  dar  D.16,  $'.  Flügel  gibt  ein  aengl.  d^ru 
quercus,  das  vrm.  kelt.  Lehnwort  ist. 

Esoterisch  stimmt  ahd.  triuni,  trinuen,  fronen  (crescere,  florere}  Nr. 
31 ;  das  e.  Zw.  tree  ist  späte  Denomination.  Zeuss  lentet  den  goth.  Volks- 
namen Tervingi  (Ire.  aus  trin;  ist  die  Ableitung  richtig  und  die  Um- 
setzung oder  Gunierung  des  liquiden  Halbvocals  schon  gothisch,  so  würde 
dieji  exoterischen  Analogien  begegnen.  Viele  der  folg.  Vergleichungen 
passen  bejjer  zu  $**  und  §*  ,  als  zu  triu  %  jedoch  setzen  wir  dabei  die 
bei  Liquiden  (Halbvocalen}  wechselnde  Stellung  des  Vocals  unbescliedel 
der  wurzelhaften  Einheit  voraus. 

gr.  dpü(;  f.  arbor;  quercus;  cd.  dpofjio^  Ac. ;  dpioc»  pL  dpia  arbaalt, 

sylva  ipidv  gemmare;  ievöpov  nach  Benfey  —  ähnlich  BV€r.  826  —  red. 

fotensir  von  Mpo  (dopot}  n.  Letiterea  stimmt  der  Form  steh  und  ii  der 

gew.  Bed.  haata  zu  S^  ,   aber  in  den  Bedd.  trabt  ud  (in   dtfpioc  tej 
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Hgnum   zu  ans.   Nr.   überhaupt.     Vg].  auch  maked.  SöepoXXoc  Sptic  Hes. 
Phavor. 

In  lt.  trabs^  das  übrig^ens  noch  keine  anderweitige  genfigende  Eridä- 
rung  fand,  stört  schon  die  Anlautsstufe  die  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel 
mit  triu ;  ihm  entspricht  das  glbd.  vrm.  entl.  alb.  tra  und  slav.  tram  id., 
welchem  sich  auch  deutsche  Wörter,  wie  hd.  trdm  Ac.  Smllr  1,  489  Gf. 
5,  531  Ziemann  474  nahe  anschließen.  Sollte  trabs  den  Qaer-  oder 
durchgehenden  Balken  bedeuten,  wie  gdh.  trasdan  dbc.  Tli.  4  Ws.  tr 
transire,  tranversum  esse?  —  alb.  dru  lignum  druüUä  Q(X=  Mif)  ligneos 
druniir  pl.  perticae  lis  ^arbor}  -dhrusku  quercus ;  .schwerlich  hieriier  auch 
dhria  Weinstock  (yg\.  u.  a.  kurd.  tri  uva}.  —  aslv.  drjeto  n.  arbor,  pl. 
drüva  ligna  rss.  direto  ill.  slov.  olaus.  dreto  ill.  dervo  bhm.  dfewo  phi. 
dnetoo  nlaus.  drjowo,  n.  rss.  pln.  arbor  russ.  (iü  Abll.^  pln.  ill.  bbm. 
wend.  lignum  krain.  auch  aratrum  rss.  dreto  arbor,  lignum  rss.  slor.  drota 
slov.  derva  pln.  drtoa  pl.  n.  coli.  Brennholz  aslv.  drjevifä  slor.  na.  drecie 
coli.  n.  arbores  slov.  dervo  n.  derva  f.  mähr,  drtoeno  n.  Scheit;  a.  s.  t. 
Die  fast  durch  alle  slav.  Sprachen  laufende,  sonst  nicht  so  gewöhnliche, 
Unterscheidung  ursprünglich  zweifellos  identischer  Formen  antenttttzt  die 
gleiche  Auffaßung  ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urverw.  Sprachen.  Viel- 
leicht zeigt  auch  der  lith.  Ast  diese  Zweitheilung,  wenn  wir  anders  fol- 
gende Wörter  richtig  vergleichen  :  1^  Uh.  drawis,  driwis  c.  lett.  drawa 
f.  Waldbienenstock  23  Ith.  dertcäy  dartoa  f.  ßnn.  terwas  läpp,  tarwas  Kien-, 
Harz-,  Theer-holz  lett.  dartoaksnisy  darwakslis  id.  darwa  Qth.  wmala  slav. 
smola  (t:c.3  =  esthn.  törw^  terto  ßnn.  terwa  läpp,  tartoe  aga.  iearve,  iff^te^ 
terUf  tare  drc.  m.  e.  tar  und.  t<ßr  nnl.  f.  nhd.  m.  tir  nl.  tarre^  ierre  alta. 
tiara  swd.  tjcera,  f.  dän.  ticBre  c.  afrs.  t/ier  (e)  nfrs.  taer  strl.  tör  ndfrs. 
tjcsr  gdh.  tedrr  f.  cy.  tar  brt.  ter  m.  pix  liquida,  resina;  awd.  tigre  a. 
Kienholz  führt  vielleicht  auf  andre  Reihen  dunkler  deutscher  Wörter  Aber. 
Nur  ags.  Formen  zeigen  di^  aus  den  lith.  finn.  Formen  erkennbare  Voll- 
ständigkeit; auffallend  ist  afrs.  th,  in  zwei  Stellen  belegt,  freilich  auch  o. 
bei  thre  und  sonst  bisweilen  für  t  eintretend;  nhd.  tir  ist  nd.  Lehnwort. 
Jedenfalls  hat  man  irrig  Theer  zu  Nr.  2  gestellt.  Die  Entwickelnng  der 
Formen  deutet  auf  Osteuropa  als  Heimat  des  Wortes;  die  kelL  WOrter 
sind  vrm.  a.  d.  Deutschen  entlehnt.  \\\\,  derwa  stimmt  zn  dem  slav.  Worte 
für  Baum,  Holz;  ist  es  identisch  damit,  so  muß  es  in  Föhrenwildem  seine 
ursprüngliche  allgemeinere  Bedeutung  verloren  haben. 

cy.  dar  m.  derto  coli,  derwen  sg.  f.  corn.  dar,  Ceig.  pl.^  denty  der9 
brt.  dervj  derf^  der 6  coli.  m.  derven  sg.  f.  dervetmou^  dervenneä  pl.  fleoB. 
tann  m.}»  gdh.  darach  m.  darüg  f.  quercus  gdh.  dair  f.  1^  id.  Cj  = 
doire  f.  nemus,  dumetum  u.  dgl.  Zwar  fehlen  kelt.  Formen  mit  anl.  dr, 
aber  sie  waren  vielleicht  vorhanden  vgl.  u.  a.  cy.  derwydd  =  gdh.  druidk  tfc. 
Druide ;  Weiteres  über  diesen  Namen  als  mögliche  Ableitung  von  derw  Ac. 
s.  Celt.  1.  c.  — 

sskr.  dru  m.  druta  n.  ^a  tree  W.  arboris  genus?^  druma  m.  (^a  trea 
in  general  W.}  arbor  ddru  m.  n.  lignum  zig.  daru,  daro^  ddr,  dar  arbor, 
palma  P.  Zig.  2,  315  zend.  dru  arbor,  in  Zss.  auch  =  gr.  dopu ;  dFvainM 
ligneus  —  stammen  vrm.  mit  einander  und  mit  triu  ans  gleicher  Wi. 
df,  dfh,  druh,  dru  crescere ;  so  aus  der  Nebenwz.  tfy  tfh  id.  sskr.  iaru  bl 
arbor  (\gh  u.  a.  Bf.  1,  95}  taruna  n.  It.  tarum  n.  Aloebaum,  Aloehoh. 
Zu  ddrti :  pehlv.  kurd.  dar  prs.  dar  arm.  tfar  arbor  prs.  lignum  knrd. 
lignum,  planta^  baculus;  Abll.   aus  gleicher  Wurzel  baluc.  daroikky 
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prs.  dtrakht  ^daher    hind.  darakht,    darhkat  id.  arm.  dracht  Baumgarten^ 
arbor,  dazu  nach  Pott  1,  95  afgb.  lergi  lignum. 

35.  In-Trlssan  st.  trass,  trusd^uii^  trusi^aiui  einpfropfen, 
lYxevTpiC^tv  Rom.  11,  24.  IntrussJan  id.  ib.  17.  19.  23.  (Gr.  1', 
43.  Vorr.  zu  Schuhe). 

Grimm  hält  altn.  treskr  swd.  ireisk  dÜTicilis,  obstinatus  unverwandt, 
obschon  gotb.  mg  :  xg  :  »Ml  noch  nicht  durch  die  vrw.  Dialekte  erklärt 
sei.  Er  möchte  Ith.  durti  lett.  durt  stechen,  prs.  durru  aus  dursu?  ver- 
gleichen. ^  Vgl.  sp.  triscar  trappeln,  stampfen  (Ire.  trisca  f.  Geräusch  des 
Zertretens  dbc. ,  das  entweder  (^mit  Diez)  zu  Th.  38',  oder  zu  Nr.  36 
gehört,  wie  denn  auch  m  in  trisyan  aus  einem  Dentale  entstanden  sein 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunächst  zu  Th.  37  geh.  lt. 
trudere,  intrudere ^  tmsum  nicht  sehr  ferne  stünde;  auch  rhaet.  truiar 
kneten,  rühren  mag  erwähnt    werden.     Zu   triscar  geh.  Ww.  s.  Tit.  38\ 

36.  Trudanst.?  treten,  tcotsiv  Luc.  10;,  19.  (^keltern)  TpüYOV  Lac. 
6,  44.  satrudon  niedertreten,  xoraTcarsiv  Luc.  8,  5,  vrm.  verschrieben 
für  St.  ptc.  d^atrudan  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  11.  c.  (Frisch  2,  385.  388.  390. 
Gr.  Nr.  283.  1«,  844.  1',  70.  378.  2,  900.  Myth.  1105.Smllr  1,  502  ff.;  HeL 
Gl.  119.  Gf.  5,  520.   Rh.  1093.    Wd.    800.    1700.    1891.    Tobler  156.) 

St.  Zww.  ahd.  dretan^  trelan  mnhd.  treten  (nhd.  tretten  jetzt  triten) 
wett.  gedreare  (prt.  drüd  sg.  drure  pl.)  alts.  ags.  tredan  mnl.  terden, 
bei  Kil.  auch  torden  nnd.  nnl.  Iriden  (treen)  e.  tread  afrs.  strl.  treda 
afrs.  thretha  wfrs.  tredden  st.?  nhs.  Ireedje  st.?  ndfrs.  tree  st.?  Ou.  tredan 
(prt.  tread^  Cl.  altn.  trodha  dän.  trcede  st.  sw.  (prt.  traad^  traadte^ 
neben  trine  (prt.  treti)'^  sw.  Zww.  ahd.  trettön  amhd.  oberd.  tretten  ags. 
treddian  swd.  trccda ,  (nicht  ganz  synonym)  trcida  calcare  (et  uvas), 
pede  pulsare  v.  terere ,   ire ,  (mhd.)  saltare. 

A.  d.  D.  mit.  trotare  mit.  it.  trottare  frz.  trotter  sp.  pg.  trotar  cy. 
trottio  <S;c.  brt.  trotal  gdh.  trot  cursare,  succutere  u.  dgl.,  woher  vll.  erst 
wieder  nhd.  nl.  trotten  e.  trot  id.,  doch  nl.  auch  übb.  =  torden  calcare 
Kil.  und  bair.  von  besonderen  Arten  des  Dreschens  gebr.;  ahd.  troton  be- 
deutet keltern  von  truta^  trota  mhd.  ä.  nhd.  swz.  trotte  f.  torcular. 

Zu  verwandten  Wurzeln  (Urwz.  tr  :  dr  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  7.  Th.  4) 
gehören  cy.  trawd,  trawdd  m.  itio,  incessus,  cursus  pedestris  troddi  transire, 
procedere  trodi  id.,  proficisci  vgl.  trawenu  =  sskr.  tf  transire  traw  m. 
progressus,  latus  oppositum ;  educatio ;  =  corn.  trSt  brt.  tre  (praef.)  trans, 
ultra  (vgl.  A.  44.  Th.  4.).  Mit  andrem  Vocale  cy.  ang.  traidd  m.  tran- 
situs,  penetratio  treidio  to  course,  to  ränge;  treiddio  to  pass  over,  to 
pierce  brt.  treiz  vann.  treichy  treck  m.  trajectus  treiza  vann.  tred^ein 
trajicere.  Eine  andre  Bildung  aus  cy.  traw  z.  B.  tratos  transversus;  acer, 
trux  tros  m.  a  transverse  bar  adv.  for,  over,  above  trosi  to  turn  aside  or 
by ;  auch  mit  d  (eig.  verschobenem  t  nach  ar  drc.)  draw  yonder,  lo  there 
drawsy  ar  dratcs  across  dros  over  =  corn.  dreyz,  drez,  driz  vgl.  Th«  4. 
Mit  z  aus  s  oder  d,  dd  brt.  treüz ,  treu  vann.  triz  -m.  travers ,'  traverse, 
traversee,  trajet  treuza,  treüja  tordre,  tourner  de  travers;  treüzi  (gibd. 
mit  cy.  treiddio)  traverser,  p^netrer,  percer;  gdh.  trasda  transversus  tra$d 
oblique,  trans.  Auch  cy.  troi  brt.  trei,  ptc.  tröet,  vann.  tröein  drehen  u.  s.  v. 
grenzen  an.  Diese  Erwähnungen  nur  als  Wegweiser.  Näher  an  unsere  Nr. 
grenzen  wiederum  cy.  troeli,  pl.  traed  m.  corn.  truil,  irü»,  pl.  trotysy  rem  60. 

brt.  iroad,  iroai  vann.  troed^   iroet  gdh.  IrMh,  traigh  f.  pes  c.  cL  cy« 
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troedio  to  foot,  tread,  kick  brt.  troada  vann.  IroideiM  FQße  o.  dgl.  ti 
Hausrath  fUgen.  gdb.  trosdan  m.  pes;  passus;  scabellom,  foot-stool;  andi 
gdpio,  baculus^  fulcrum  =  cy.  trostan  m.  a  long^  pole  or  sUff  von  trawsi 
m.  coro,  troster  brt.  /reiis(  vaon.  Iresl  m.  trabs,  sublica  vgl.  Nr.  34? 
Pictet  69  stellt  cy.  trosi  und  gdb.  trosdan  zu  sskr.  (ras  correre. 

37.  iis-TrucIJa  vairthan  IxxoxeTv  Gr.  Nr.  283;  W.  Jbb.  1846. 
verlesen  für  u8Kruc|jH  €&.  54. 

38.  ufRr«TrusiyRn  ühersprengen  LG.  adspergere  Gr.  tegere 
(vullai  raudai  lana  coccioea^  M.  Skeir. 

Massmano  vermutet  Ableitung  von  trudan  Nr.  36,  ohne  die  Bedeu- 
tungen zu  vermitteln,  und  weist  altn.  trosna  dissoivi  "zarttck.  Die  Unge- 
wissheit  der  Bedeutung  läjSt  uns  von  Vergleichungsversucben  —  aacb  den 
Celt.  Nr.  235  gemachten  —  abstrahieren;  die  Bed.  adspergere  wttrde  aof 
einen  Nebenstamm  von  driusaii  D«  41  leiten. 

39.  a.  Tiral  m.  twom  f.  tira  n.,  g.  tvad^J«)  krim.  fiui  swei, 
doo).  ii^elhnal  Distr.  je  zwei,  ava  duo  Luc.  9,  3;  müh  tveHutalai 
markom  &va  p.£aov  tü)v  opiojv  Mrc.  7,31.  trallf^  selten  tv»llli  swölf, 
doidsxa.  tiraltisjufl  pl.  m.  zwanzig ,  slxoGi.  tirahnnda  pL  a.  Ewei- 
hundert,  diaxooia.  —  b.  Tvla  praef.  in.  tYistftandaia  ifKordootzb^ 
trisstasti  f.  Sv/pozaoia  S.  152.    (Gr.    1',  761.   765.  2,  288.   956  ff. 

3,  227  ff.    268  ff.  4,  959  :  489.  W.   Jbb.   Bd.  46.   Dphth.  38  ff.   Snllr 

4,  297  ff.  304.  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  715.  Rh.  1095  ff.  Wd.  761.  2357. 
Bopp  VGr.  433  ff.  Gl.  178.  179.  Pott  1,  128.  2,  132.  Zig.  1,  221. 
Hall.  Jbb.  1838  März.  Vgl.  JL.  51,  $V   D.  28.  o.  Nr.  27.) 

2  =  abd.  zuene,  zuuene,  ziuueni,  zeuuene  m.  zua,  zuo^  »uuo,  so, 
zuuua  (acc.3  f.  zuei,  zuuei^  zauueiy  zeuuei,  flect.  auch  zouuim^  itaumeim, 
ceim  &c.  d.  qttei  acc.  n.  mhd.  ztcSne  m.  mhd.  fi.  nhd.  oberd.  »win  ■. 
zujö  f.  ztoei,  zfcai  n.  wett.  zwitl  m.  zwo,  zum  f.  zu>d  n.  alts.  htina^  tmine, 
tuinie  m.  tuä^  lud  f.  tui  n.  mnnl.  und.  twS  ags.  titigen  m.  twd  f.  n.  e. 
tuio  (spr.  /t«3,  twain  aengl.  twaye,  iftey,  in  Zss.  twa  schott.  iway^  fiMf, 
iwa^  twey  afrs.  twine,  twir  m.  twä  f.  n.  wang.  twein  m.  tw6  f.  n.  firi. 
titien  m.  tv>6  f.  n.  M.  twa  Hett.  ndfrs.  twir  m.  tau  f.  n.  helg.  Um  wfri. 
twa,  twae,  tua  altn.  tteir  m.  tvcsr  f.  ttö  n.  (g.  tveggja  flirO.  I^eiggja^  swd. 
tvä  c.  tu  n.  dän.  /^;  tvende  swd.  trenne  ndfrs.  toofifi«  eig.  bini  s=:  alla. 
tf!>ennir.  —  12  =  abd.  zuelif,  zeuuelif  (Ire.  amhd.  oberd.  zwe^  mhd.  wett. 
%welef  nhd.  «ted//*  alts.  /ii^/i/',  einm.  tuulif  nnd.  twolwe,  twolfy  imekpe  niL 
Ited//*  ags.  fce//*  e.  twehe  afrs.  /eri/t/',  /tre/e/*,  twelf,  tolif  ^be.  wang.  HMtf 
strl.  /tr^/ti  M.  /tre/t/  Hett.  ndfrs.  twaler,  tweler  helg.  heaUef  wffirs.  fd^,  fodjf 
altn.  fd//*  swd.  tolf  dän.  /o/v.  —  20  =  abd.  zueinzug,  zueinwek  $x.  bM. 
tt.  nhd.  zweinzig  <frc.  nhd.  zwanzig  alts.  ags.  twintig  nnd.  nnL  ImiÜf  e. 
twenty  afrs.  tweintig,  (auch  strl.  Hett.}  twintich  de.  wang.  helg.  Ivtell^ 
strl.  twintig  M.  wfrs.  tweijntig  altn.  tuttugu  swd.  (/«^  dän.  fyv«  vgL  Nr. 
4.  Zu  tvifl  stimmen  mehr  oder  minder  ahd.  «uiro,  ^iro  Ac.  mhd.  Kmir$y 
zwir  ä.  nhd.  «trter  mnd.  twier^  twie,  twigge,  fwins  ags.  Mo«,  leora  te 
aengl.  ttries,  twye  e;  /irtre  schott.  twyst  afrs.  strl.  Ivia  altn.  feifPOTy  lyMNr 
aswd.  /^5rer,  /^ser,  tösrar,  tösea  adän.  tusver^  lypoer,  tösae  bis;  sodau 
auch  dem  Gebrauche  nach  einigerma|ien  als  Praefix  nord.  sichi.  tn,  1^ 
ici  (f:c.  hd.  «tri,  qui^  zwie, 

2  =  sskr.  dti-;  dväu  m.  dve  f.  n.  ved.  dvd  hindi  ilrt,  dd  sig.  dmy 
di  bind,  baluc'.  pehlv.  prs.  du  z^d.  dra  kurd.  duh  alj^.  ifiptf>  Aw»  iM 
pengab.   baluc.   do  oss.  d.  dua  t.  dud  lat.  «fcfo,  duw  gr.  d6o>,  iüo  alk 


T,  40-42. 

eU  Ith.  du  m.  dwi  f.  n.  lett.  diici  (ygh  ahd.  und  asiv.  ähnliche  Formen} 
prss.   dioai,   dtci-   asIv.   dva,   düva    nslav.   dva  m.  dvje  f.  o.  u.  s.  f.  g^dh. 

dt,  da,  do  cy.  dau  coro,  ct^ati  brt.  daau  vann.  dett  m.  diou  vann.  dt«, 
di€  f.  —  sskr.  dvis  =  zend.  lt.  bis,  6i-  gr.  öt?.  —  20  =  sskr.  rtiifo/t 
hind.  bisa  hindust.  bis  zig.  6ii,  6ti,  tiis  <frc.  peog.  irlA  zend.  ei^aiti  pers. 
brahü.  6t5^  kurd.  bist  baluc.  ^t5^  afgh.  (shil)  sU  oss.  d.  tnse;  t.  säda  arm. 
ÄrAjfan  It.  tiginti  Qcicesimus  Äc.J  gr.  eixooi,  ecxon  alb.  7ltß;&^^  llh.  cdrt- 
deszimti  lett.  dttrt  desmit  pln.  dtcadzieicia  slov.  dvdjset^  dvdjsti  bbm. 
dwadcet  rss.  dtadesjaty,  dvadcaly  nlans.  dwaijasöja  gdh.  fichead,  ficked, 
fichei\  dochdt  (^deux  dizainesj  cy.  ugairU  corn.  ^ons  brt.  ti^«»»^. 

40.  Tvellls  m.  Zweifel  Skeir.  tireitUan  Zweifel  errrgen  Skeir. 
tvellleliiti  f.  Zweifel,  6taxpiGic  Rom.  14,  1.  diaXoYia{x6c  1  Tim.  2,  8. 
CSmllr  4,  302;  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  724.  Rh.  1096.  Wd.  300  m.  Nlr. 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  März.  Bf.  2,  221.) 

ahd.  zuifal,  zouuiual ,  zuual  (f:c.  alts.  tuifli  dubius  ahd.  zuiual  Ac. 
amhd.  zwivel  nhd.  ztoeifel  nnd.  twicel  nnl.  ttcijfel  afrs.  ftit/f/  (Ire.  wfrs.  /im^ 
re/  swd.  Itifcel  däo.  fvtW,  m.  amhd.  auch,  swd.  nur  n.  dubium  ahd.  zßi" 
falön,  zuuuiflön^  zuiflön,  zauuiflon  (tc.  mhd.  zwiveln  nhd.  zweifeln  alts. 
(uiflian,  tuiflön  <frc.  mnnd.  twiveln  nnl.  tmj feien  swd.  /ri/7a  dän.  /vtr/e  du- 
bitare  alts.  in  dubium  v.  errorem  inducere  mnd.  uns  tiDtvelt  nig  non  dubi- 
tamus,  uns  irrt  nicht,  altn.  tvlla  dubitare  tvilun  f.  dubitatio  aus  tvifla?  Das 
Primitiv  in  (^unicum)  ahd.  zuuito  m.  dubium.  Andre  glbd.  Bildungen  aus 
Nr.  39  :  ahd.  zweho ,  zweo,  queo  alts.  tueho  ags.  tveo ,  m.  dubium  ahd. 
zuehön,  zouueön,  zuön,  zuheön,  queön  (f:c.  alts.  tuehön,  tuedön  ags.  tveO" 
gan^  tveonian  &c.  swd.  tveka   dubitare,   haesitare   alts.  auch  Caus.  wie  o. 

A.  d.  D.  slov.  ctiblati  nlaus.  cwibljotDoi  olaus.  cwyflowaö  dubitare^ 
sbst.  cwyfel  (tc. 

Glbd.  Bildungen  aus  Nr.  39  häufig  z.  B.  zunächst  lt.  dubius  c.  d.;gr. 
dtC^tv,  6uaCsiv ;  prss.  dwibugüf  ^auch  dwigubbüt^  aslv.  düvoiti  slov.  dvoßH^ 
dvömiti,  düomljovdti^  dimljoväti  (^sbst.  dvbj\  dv6m  <frc.}  ill.  tvoitti  dubitare 
oss.  d.  dat>e  t.  dau  dubium  d.  dajvage  t.  dajtag  dubius.  So  auch  in  finn. 
Sprachen,  wie  läpp,  qwektastallet  vb.  von  qwekt  duo,  an  swd.  tteka  an- 
klingend Qqtoekt  =  esthn.  kaks  <frc.  wol  mit  Nr.  39  unverwandt).  So  auch 
aus  B«  4  gr.  iii^iaßi^rslv  lt.  ambigere  (Ire.  Ith.  abbeßti  dubitare. 

41.  Tyuphadus^  iliynpliadus  m.  westgothischer  Amtsname. 
(L.  Visig  U.  1,  26.  IX.  2,  1.  s.  F.  4,  wo  Gf.  4,  352  in  253  zu  bejjern. 
Gr.  RA.  754;  Gesch.  d.  d.  Spr.  254.) 

tyu  deutet  auf  tiignm  o.  Nr.  4 ;  doch  ist  ein  Befehlshaber  (fmthMf 
über  10  Mann  nicht  zu  vermuten;  Grimm  liest  tliyupliadiui  als  mille- 
narius   =    gth.   ilinsundlfatlui    Tli«   29,    thyu   aas  tlmsiuMll 

verkürzt. 

42.  Tarabosteos  bei  Jornandes  c.  5,  var.  zarabes  teremm 

^vocitatos  pilealos  hos,  qui  inter  eos  generosi  exstabant.^  ^Gr.  RA.  271; 
Jörn.  53;  Gesch.  d.  d.  Spr.  820.) 

£»  fragt  sich,  ob  Gothen  oder  Daken,  oder  nach  Grimm  Beide  gemeial 
sind.  Grimm  erklärt  sie  neuerdings  als  tharbiMitai  egentea  oder  neoes- 
sarii,  vielleicht  sacrifici  vgl.  Tb.  9.  Die  Bed.  pileati  erittnert  sehr  ao  pera. 
lärpüi  pileus,  und  der  auszeichnende  Hut  nebst  seinem  Namen  konnte  recht 
gut  von  einem  andern  Volke  ttammen.  Gehört  taeh  4er  Ketsemame  Tm^ 
raboed  in  Ancona  a.  1S31   a.  GL  ii«  6,  48  Uerl«?    Ferner  atelm  die 
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nrspr.  arabische  Halsbinde  taraga;  die  langobard.  Faßbekleidnogr  (f^tarü" 
her\  die  tarata,  tarela  vestis  regia  et  purpurea;  u.  s.  m.  1.  c.  Mehr  zb 
beachten  ist  vielleicht  frz.  wallon.  tarabusler  ^afrz.  anch  tarausier^  tabuster) 
nprov.  tarahusta  langued.  tarabasta^  tarabasleja  vexare,  molestare,  inqoie- 
.tare;  u.  s.  m.  (sonderbar,  doch  wol  nur  zufällig,  mit  arm.  tartu^lulanä 
id.  tarhapil  vexari  zusammentreffend},  sofern  sich  nicht  selten  historische 
Erinnerungen  in  den  Volkssprachen  erhalten  haben,  wie  z.  B.  der  fra. 
bougre  ursprünglich  der  feindliche  bulgarische  Freibeuter  ist  und  ebemo 
gothische  Heerhaufen  oder  TruppfUhrer  jenes  Namens  durch  ihr  Benehmen  io 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  obigea 
Wörtern  und  u.  a.  in  langued  larabas^  tarabastSri  tracas,  vacarme  vgl. 
nprov.  tarrabas  frz.  larabat  Klapper,  auch  wol  in  it.  tarabuso  Rohrdomntl, 
durchleuchtende  Bedeutung  des  Lärms,  dann  der  geräuschvollen  Unmhe, 
Schallwörter  erzeugt  haben.  Hierher  stellen  wir  auch  sp.  farabusiear  snchea 
farabusteador  m.  emsiger  und  geschickter  Dieb,  dessen  f  taf  nrsprtIngUcfaes 
(^gothisches  ?3  th  deutet. 


Tha^  Pronominalstamm,  durch  ein  nicht  mehr  abzuänderndes  Yersehei 
als  Nr.  8  aufgestellt. 

1.  a.  Tliaiflijaii,  bisw.  tltasskjaia^  tltaiilijaii  anom.,  prt. 
tltalitay  auch  mit  sisy  denken,  bedenken,  überlegen,  XaiftCeodot,  iuikxh 
YiCsa^ai,  ßsXsuea&ai  <S:c.  andthankjan  sik  bedenken,  Yr)fva>ax6(v  Luc. 
16,  4;  ^auch  ohne  sik)  gedenken,  sich  entsinnen  Skeir.  Mtliiifplijam 
bedenken,  dta>vOYiCso^at  Luc.  5,  22.  andailiahta  bedacht,  vemttnftif, 
Xo^ixoc  <S:c.;  risan  vig9Siv.  d^ailtaffiLl  n.  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  vi 
Sathaykja  sparsam,  kärglich,  9Sido;jiivü)C  2  Cor.  9,  6.  —  li»  Tlaaaiiui 
(thasks)  m.  Dank,  X^P^^  ^"^'  17,  9.  —  c.  TltUi^iiBy  bisw. 
tkuKKkJan  anom.,  prt.  iltiilito^  meinen,  wähnen,  iox8iv;  pers.  und 
unpers.  sclieinen,  dünken,  doxsiv,  cpaivsodai.  kauliiliulits  hochmütig, 
TeTU9(u;i£vo<;  1  Tim.  6,  4.  nilklltliiilit«  id.,  üTcepijfOVi^  Luc.  1,  51. 
tkuhtiiti  m.  Dünkel  Col.  2,  23;  GewiSen,  oüvetiTjatc  1  Cor.  10,  28. 
29.  vll.  Skeir.  (Frisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  Nr.  599.  Smllr  1,  353  ff. 
Hei.  Gl.  109.  110.  117.  Gf.  5,  150.  Rh.  1067.  1074.  1076.  1089. 
BMüIIer  1,  341.  Wd.  442.  461.  ff  500.  537.  2197.  Jacobi  Untt  19.  BGI. 
124.  151.  Pott  1,  185.  204.  Bf.  2,  250.) 

a«  ahd.  (henkan^  denchen^  selten  thenchatty  dhenkany  tenckanj  dtm^ 
chen  (thekit  vrm.  verschrieben},  prt.  thahta,  dähta^  einmal  daeta  tfc. 
mnhd.  nnd.  nnl.  denken,  prt.  mhd.  ddhte  nhd.  mnl.  dachte  mnl.  dockie  nnl. 
dockt  nnd.  dacht  alts.  Ihenkean  (einmal  thinco  iniende  Ps.},  prt.  tkäktm 
ags.  thencan,  prt.  Ihohte  aengl.  denk  (d  aus  th?  prt.  onbelegtj  e.  tkinkj 
prt.  thought  afrs.  thanka^  thenkia,  thenzia,  tensa,  tinsa,  prt.  th^gte^  iodUe 
strl.  thanka  Hett.  taenke,  prt.  togte  M.  wfrs.  tinckje^  prt.  toeht  nfrs.  tamUte 
wang.  thank ,  prt.  thocht  ndfrs.  tahgke,  bei  Cl.  thinken^  prt.  tkaagt 
helg.  tenk  altn.  thenkia^  prt.  thenkti  swd.  tänka  dtfn.  tanke ^  prt.  nnoid. 
tankte  cogitare,  meditari,  arbitrari  (reminisci,  moliri  dcj ;  mhd.  däht^  ämkte 
ags.  theaht  e.  thought  f.  —  sonst  nur  zsgs.  z.  B.  alts.  githdht  f.  —  cofi* 
tatio,  opinio  (f:c.  mhd.  ö.  nhd.  dank  alts.  ags.  thanc  ags.  thanCy  m.  Q  *^ 
nnord.  tanke  m.  id.  2)  intentio,  aititrium,  volnnlas ;  so  anch  nnl. 


Th.  1.  es? 

3}  =  b.  nnd.  nnl.  helg.  dank  e.  thahk,  thanks  p1.  afrs.  wang.  thonk 
awfrs.  tanck  nfrs.  daonk  strl.  tonk^  m.  alto.  thöck^  pl.  thackir  f.  swd.  /adir 
m.  dan.  /aAr  c.  gratiae,  remuneratio ,  eig.  Andenken,  Gedenken  ahd.  alts. 
thankön  ahd.  thanchon,  danchön^  dankan  mnhd.  nnd.  mnnl.  danken  ags. 
thancean,  thoncean  e.  /^nAr  afrs.  thonkia  wang.  ^^ionAr  wfrs.  taensjen  altn. 
thacka  swd.  ^acAra  d.  toArAre  gratias  agere,  retribuere.  —  c.  ahd.  (^tinAren, 
thunchen^  dunchen  <frc. ,  prt.  thuhta,  duohtay  duhta  amhd.  oberd.  mnnd. 
mnnl.  dünken  nnd.  dünken  (^nhd.  däuchien)  nnd.  duckten,  duckten  prt. 
mild.  iftiA/e  mnl.  dockte  nnl.  docA^  nhd.  dünkte,  selten  dauckte,  däuchte 
nnd.  duckte  prs.  nhd.  nnd.  ift^nAr^  nhd.  selten  däuckl  nnd.  diic^^,  e{^cA(  alts. 
thunkian,  prt.  f^t/A/e  ^t«^  ags.  tkyncean^  tkincean  (tc,  prt.  /MAto  e.  fAtnAr 
('me  tkinks)  afrs.  tkinka,  tkinszia  ^  tenka,  tynsa,  dunka,  prt.  (»cA/e  ndfrs. 
tkankan,  prt.  /AocA/  Gl.  wang.  /Ain/r,  prt.  ^ticA^  wfrs.  tinckjen  altn.  tkykia^ 
prt.  /Ad//»  ptc.  tköckt,  tkött  swd.  /^cAra,  prt.  /^cAr/d  pass.  altn.  tkykiaz  swd. 
/^cAra«  dän.  /^ArAre^  ^prt.  tykkedes)  arbitrari,  opinari  refl.  sibi  arrogare,  se 
ducere  imp.  nord.  pass.  videri,  oft  placere;  mhd.  nnL  dunk  m.  opinio  nnL 
auch  nimia  opinio  de  se  ipso,  arrogantia  nhd.  dunkel;  ahd.  tkunkkitha^ 
tkungida  (^Schein}  instar,  similitudo;  mnnl.  duckten,  beduckten  conjicere, 
inpr.  mala  =  nnd.  misdünken,  prt.  misduckte  suspicari,  timere  nnd.  be- 
dacht besorgt,  bange  (vor  Etwas);  altn.  tkyckia  f.  opinio;  odium,  simul- 
tas  (nicht  zu  tücke  T«  23)'  vb.  commoveri,  irasci  tkyckinn  ambitiosus 
tkyckr  m.  indignatio;  injuria;  vulnus  tkötti  m.  cogitatio;  arrogantia  /Ad//as 
superbire  nnord.  tycke  n.  arbitrium,  placitum.  Guidünken  <f:c. 

$.  Wir  stellen  hier  noch  einige,  den  vorstehenden  näher  und  ferner 
verwandte,  Wörter  zusammen  :  altn.  tkeckia  noscere,  eig.  percipere,  acci- 
pere  ?  tkeckr  acceptus,  gratus  swd.  tack  id.  täckas  gratum  esse,  placere 
dän.  täkkes  id.  täkke  n.  jucunditas,  gratia;  altn.  tkocki  m.  benevolentia, 
favor  tköknas  gralificari,  placere  (k  und  ck  wechseln;  tkoka  movere  ver- 
schieden?}; vgl.  auch  altn.  tkwgr  =  tkeckr;  tkäga  f.  gratia,  beneplacitum 
tkcegia  gralificari;  objurgaro,  offendere  vgl.  o.  thyckr  und  Wz.  tkig  acci- 
pere  Äc.  Nr.  14,  §^  Gr.  Nr.  306. 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  des  Abschnittes  Tli  begegnen  wir  exo- 
terischem  d  statt  des  erwarteten  /  in  Ith.  Wz.  ding  videri,  placere  drc. 
T.  17  bei  teihan  erwähnt,  aber  dem  Sinne  nach  beßer  zu  uns.  Nr.  c  stim- 
mend. Ebenso  mit  d  :  (h)  nlaus.  denjkowas  denken  c.  cpss.  (b)  preuss. 
dinckun  acc.  sg.  Ith.  dikä  (S;c.  pln.  dzi^ka  bhm.  dika,  f.  dik,  dek  m.  olaus. 
diak  nlaus.  kjek,  m.  Dank  prss.  dinkaut  Ith.  dBkavoöti  pln.  dzi^kowac  russin. 
djakovaty  bhm.  dekowali  olaus.  dlakowac  nlaus.  hjekowas  danken  plo. 
wdzi^ka  f.  wdzi^k  bhm.  wdek,  m.  gratia,  Dank,  Gefallen,  Anmut  bhm.  auch 
adv.  accepte,  grate  c.  d.  pln.  wdzi^czyö  <f:c.  angenehm  machen;  denken. 
Aber  sollte  diese  ganze  Reihe  (minder  ding)  a.  d.  D.  entlehnt  sein  ?  den 
Letten  und  den  Südslaven  fehlt  sie.  Dagegen  zeigen  sich  lituslavische,  sicher 
unentlehnte,  Urverwandte  in  dem  auch  u.  Nr.  14.  aufgestellten  Stamme  tk, 
tnk;  vgl.  dort  likt  <f:c.  placere  :  e;  zu  a  (s.  indessen  Nr.  2}  lelt.  tiköij 
tikäl  intueri,  tendcre,  zsgs.  mit  iz  ungf.  id.  pär  meditari  sa  excogitare; 
zu  e  Itb.  tikiti  lett.  ticcet  credere,  fidere  lett.  auch  sich  einbilden  Ith.  refl. 
id.,  meinen,  sich  auf  E.  vertagen;  in  den  Abll.  und  Zss.  wiegt , indessen 
die  Bd.  des  Glaubens,  Trauens,  der  Glaubwürdigkeit  und  Treue  vor.  Bei  (b) 
lett.  pateikt  1}  ==  Ith.  pateigti  erzählen  2}  danken  pateiksana  f.  Dank, 
Danksagung  liegt  die  Bed.  Dank^a^tm^  oder  Lobpreisung  zu  Grunde  vgl. 
u.  a.  teUciana  Lob,  Ruhm  Hb.  tetgiu,  teigti  sagen  Itt.  teieUy  teikt  id.,  er^ 
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4.  Tliairli  praep.  c.  acc.  bisw.  praef.  durch,  8uL  (Gr.  Nr.  625* 
l^  86.  351.  3,  261.  4,  793.  800.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  1,  393;  HcI- 
Gl.  118.  Gf.  3,  1.  5,  221.  Ahd.  Pr.  202.  Rh.  1078.  Wd.  1330.  2113- 
BMUller  1,  404.  Holtzmann  Abi.  76.  Bopp  Voc.  174  ff.  Gl.  153  vgl- 
157.  Polt  1,  228  ff.  Bf.  2,  254  ff.  376.) 

amhd.  durh  ahd.  durah  (d,  dh,  th;  a^u;  h,  ch)  y  durch  (o^  i,  e), 
duri,  thure^  thur ,  tur,  durecy  thuroc  drc.  amnhd.  diwrch  amhd.  dmr  ahd. 
alts.  ags.  aengl.  thurh  mhd.  durch  y  durCy  dur  wett.  därch  alte,  ikuru^ 
thuro  mnd.  dur  (pro  Gl.  Bern.}  and.  dör  mnd.  (Gl.  B.}  mnl.  dare  mal. 
doer  nnl.  dör  ags.  thorh,  thuruh  (thorough}  aeagl.  thorue ,  thurh  Chy  gk^ 
ch,  f),  thurlgh  (thorough  vgl.  Nr.  6),  (norlhumb.)  dherh  (e  =  m£) 
e.  thoroughy  Ihrough  afrs.  Ihruch  bisw.  thmc,  truch  strl.  wafra.  irog  »tri. 
truch  Hett.  truggh  M.  ndfrs.  dcer  waog.  dör  helg.  d(tr  per  (swd.  durk 
dän.  dör  in  Zss.  entl.} 

gdh.  thar ,  thair,  tair  praep.  thairis  adv.  trans,  per  taireis  postei 
tarsuinn  adj.  (ransversus;  obliquus,  lateralis;  perversus.  morosus  adv.  praep.  = 
farstitn^  transversim,  oblique;  trans,  per;  iarsannauy  iarsnan  m.  transtnua, 
trabs;  radius  rotae  vgl.  trasdan  m.  transtrnm  schott.  Irast,  irest  id.;  trasda 
drc.  D.  36.  —  gdh.  troimh,  roimh,  trid,  tre  (wenig  im  Gebraoche  imter- 
schiedeo}  cy.  trwy  irtoy ,  Irwyddy  trwyo  (auch  Irans},  troth  (wie  gdh. 
wenig  untersch.}  com.  trohan,  dres,  dre  brt.  dri  (vrm.  urspr.  tres)  per 
cy.  tncy  m.  ang.  a  pass  through  tncyd  id.,  a  hurst  acfj.  passing  throngh, 
bursting  trwydo  to  penetrate ,  burst  trwydd  m.  a  passage  through,  a  höre 
(vgl.  Nr.  5}  trtoyddo  to  pass  through  m.  v.  Abll. ;  auch  von  try  ondfffr 
Abll.  ähnlicher  Bed.  z.  B.  trytoio  to  pervade;  run  throagh  Tgl.  brt 
treüzi  cornwal.  trganit  id.  cy.  traw  (f:c.  s.  T.  36;  cy.  com.  tra 
praep.  trans,  ultra  cy.  auch  conj.  =  brt.  andra  &c.  IJ«  9  while,  so  long 
as  und  praef.  =  cy.  try  com.  brt.  tre  (roman.  traSy  tra,  trbt  Ac.  oder 
auch  d.  durch  -  e.  thorough  -}  ultra  modum,  cy.  tra-^  auch  Irans-;  cy. 
trach  corn.  Iraha,  trochay  trog  brt.  itrizeg  y  etrezi  vann.  tr^uta  praep. 
versus  (aber  ang.  brt.  tresy  tre  intra,  intro  vgl.  entri  dbc  IJ«  9J  cy. 
trag  at,  aside,  beside,  beyond;  brt.  tremen  (:  trhna)  m.  passage,  traver- 
see;  passade,  Aufenthalt  im  Durchreisen;  vb.  =  tremetU,  trimenomi  cora. 
tremenezy  dremene  cy.  (ramwy  trajicere  <frc.  Diese  Beispiele,  wozu  noch 
T.  7.  36.  zusammengestellte  Wörter,  mögen  genügen,  um  die  grojte  Ver- 
zweigung einer  Wurzel  in  den  kelt.  Sprachen  anzudeuten,  sa  welcher  ao- 
nächst  lt.  trans  (eig.  ptc),  tra-  (transtnim  nach  Benfey  aus  gr.  dpavo;} 
gehören,  die  aber  auch  in  ihairh  gdh.  thar  zend.  tarö  trans  sslcr.  ved. 
tiras  id.,  per;  adv..  tortuose,  oblique  (vgl.  die  kelt.  Bdd.  o.  aod  T*  36} 
u.  s.  V.  die  anderseitige  Vocalisation  des  r  zeigt.  Für  den  anderweitigea 
Wachsthum  der  Wz.  tr  (tfy  tar ,  tra)  s.  11.  c.  und  Nr.  5.  T.  7  (ir  als 
Nebenwz.  von  dr).  D.  36  (ebenso). 

5.  TlmiriLO  n.  Loch,  Oehr,  TpufioXia  Nrc.  10,  25.  Lue.  18,  25. 
(Gr.  Nr.  625.  l^  190.  P,  86.  343.  351.  2,  287.  398  ff.  3,  246. 
Smllr  1,  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  BMüller  1,  495.  BGL  157.  S. 
Citt.  zu  Nr.  4.) 

ahd.  derha^  nach  Grimm  derhil  Voc.  S.  Galli  (^  =  aQ,  dmrUui^ 
durchil  mhd.  diirhei ,  dürchel ,  dürkel,  durchel  ags.  thgr^  thgrely  thgrl 
perforatus,  pertusus  ags.  auch  s.  n.  foramen  aengl.  thirley  thurie  id.  e. 
thirl  aengl.  Ihrile  y  thrill ,  throull  ags.  thyrlian  mhd.  dürketem  perfo- 
rare,    penetrare    ahd.    den   gidurchilatun  podam  patrem   carinam   vgl.   die 
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mit  Ausnahme  des  Yocals  zn  thairko  stimmenden  einfacheren  Wörter 
ni.  durk  nl.  mnd.  dork  sentina  navis,  Kielraum  aengl.  thurroh  id.  vgl.  ags. 
thurruc  wo)  id.,  nach  Bosw.  boat,  pinnace;  /^tirt/A  e.  kent.  thurruck  canalis 
e.  leic.  thurrough  suicus  (^doch  nicht  aus  furrow?).  Altn.  thurda  f.  lacuna, 
et  Hui,  sonst  inopia  scheint  uns.  Numer  mit  Nrr.  6.  9.  zu  verbinden,  s.  Nr.  9. 

Sollte  auch  tlialrlLO  nicht  (k  st.  It?}  direkt  von  tltalrh  abge- 
leitet sein,  so  ist  es  doch  aus  gleicher  Wurzel  entsprungen,  wie  zahlreiche 
Wörter  ähnlicher  und  gleicher  Bedeutung  und  verschiedener  Bildung  ans 
Wz.  tr  in  den  urverw.  Sprachen. 

6.  a.  ya-Thalrsaii  st.  tliars,  thaursun^  tliaursans 
verdorren,  nur  belegt  im  ptc.  prt.  d^atltaursans  dUrr,  lS7]pafi[ji8vo< 
Mrc.  3,  1.  3.  thaursiis  dürr,  id. ,  ^i\pd^.  i^aihaursnaii  verdorren, 
St]paiv£adat.  —  b«  Thaurejaii^  attltauriidaii  dürsten;  unpers. 
tltaurtielili  mik  dicj^O)  Job.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20.  pers.  ptc. 
prs.  thaurtiltlui  1  Cor.  4,  11  und  aftltaursiths  Mtth.  25,  42 
^isan  bv^r\v,  thauraiel  f.  Durst,  di^oc  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  444. 
Smllr  1,  389.  390.  399.  Hei.  Gl.  115.  116.  il8.  Gf.  5,  199.  Rh.  1076. 
Wd.  505  ff.  1914.  1916.  2250.  BMüller  1,  322.  Bopp  VGr.  100;  Voc. 
171;  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jbb.  1838;  Z.  f.  Morg.  UI.  1  S.  48;  Zig. 
2,  292.  Bf.  2,  264.) 

a«  ahd.  tharran  amhd.  nhd.  obs.  dial.  darren  altn.  therra  Qs,  u.) 
exsiccare,  torrere  alts.  tharön  arescere  ahd.  tharre^  darra  mnhd.  und.  darre 
aridarium  nhd.  und.  Krankheitsname  wie  ags.  theor ;  ahd.  alts.  thurri  ahd. 
durri^  einm.  thorri  amhd.  dürre,  bisw.  turre  mnhd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
wett.  dorr^  dor  alts.  vrm.  auch  thior  ags.  thyr^  thyrr  altn.  thurr^  thyrrinn 
swd.  iorr  dän.  tör  aridus,  exsiccatus  amnhd.  dorren  alts.  dorrön  ags.  thyr" 
ran  arescere  nhd.  dörren,  dürren  nnl.  dorren  dän.  törre  (lörres)  id.; 
arefacere  altn.  therra,  thurka  swd.  torka  exsiccare,  tergere,  abstergere, 
abtrocknen  dän.  aftörre, 

b.  ahd.  durra  sitientem  (=  aridum  a};  ahd.  alts.  ags.  wang.  thurst 
amnhd.  durst  bair.  auch  durl  und.  nnl.  dorst  und.  dost,  döst  ags.  thyrst 
e.  (hirsty  thrisl  wfrs.  toarst  ndfrs.  iorsi,  tost,  last  (afrs.  toerstigh  sitiens) 
altn.  thorsti  nnord.  törst,  m.  sitis  altn.  thyrstr  sitiens  thyrsta  swd.  törUa 
dän.  törste  ahd.  thursten  amnhd.  dursten  mnhd.  dürsten  alts.  thurstian  nnl. 
nnd.  dorsten  nnd.  dosten,  dösten  ags.  thyrstan  e.  thirst  wang.  thurst  sitire. 
Bemerkenswerth  ndffs.  tortig  neben  torstig  durstig  vgl.  o.  bair.  durt, 

A.  d.  D.  sp.  prv.  esturar  pg.  esturrar  torrere  pg.  inpr.  carnem  pg. 
esturro  m.  tostio  carnis.  mit.  tarra ,  tharra  <f:c.  Darre ,  fornax  Gl.  m.  6, 
590.  Gf.  5,  200.  frz.  laHr, 

sskr.  tfs  4.  P.  sitire  ptc.  tfsita  sitiens  zig.  truHlo,  IruSlo,  truiaio, 
druiulo,  traslo  id.  sskr.  tfs,  trSd  f.  trasa  m.  tfinä  f.  pali  taüha  kurd. 
tenia,  tene  prs.  taineki  oss.  t.  dojne,  dojn  (d  aus  l?)  hind.  tirds,  träi^ 
trisä,  tirkhä,  f.  arm.  tfaraw  c.  d.  (hierher?  eher  sskr.  Wz.  ^f)  sitis  prs. 
tisteh,  tasneh  kurd.  tehni  afgh.  tazi  oss.  t.  dojnü  d.  idonug  (deutet  auf 
don  aqua)  sitiens  hind.  tarasnä  desiderare  (sitire)  arm.  ^arawil  sitire  8.  o«; 
auch  chor  siccus  c.  d.  wagen  wir  nicht  hierher  zu  stellen. 

gr.  TipaofJiai,  Tspaaivstv,  Tapooc,  xappiov,  xpaota  Äc.  li.  torrere^ 
torridus  (rr  aus  r$},  tostus'^  vll.  terra  trocknes  Land;  tergere  nach  Bf.  so 
terere.  —  Ith.  tröksztu  oder  Irösiku^  trösikau,  tröksiu,  trokszti  sitire, 
suffocari  schließt  dirsUi  marcescere  von  der  YergleichuDg  tos.  aslv.  iryMM 
rss.  tr^AOtiti  slov.  treitevy  trauen,  9iri»en  pln.  inHwy  o.  s.  f.  sobrin«  ci  cL 
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dieses  tetU  aus  tengs  erklären  und  zu  slav.  Wk.  i^  v.  Nr.  14.  ft  158. 
stellen,  obgleich  dort  auch  russ.  tjäntUy  tendere,  protrahere  ohne  g  auf- 
tritt. Vielleicht  entspricht  letzterer  Ith.  Wz.  ting  segnem  esMe  o.  s.  ra.  Tgl. 
PLtt.  2,63.  S.  160,  b.  Gesenius  stellt  zu  tan  hbr.  ndiha»  7nJ  ■ubob 
extendit,  dedit  (yg\.  z.  B.  cy.  estyn  m.  donum  eig«  extensio  'inaoiis,  por- 
rectumj  und  Schwartze  kopt.  ten^  ton,  tun  drc.  surgere  (ygl.  die  ob.  Ith. 
esthn.  Bedd.}. 

B.  Pronominalstamm  Tita  in  thato  n.  das,  es,  tstto,  t6  Ac;  i. 
nom.  acc.  pl.  f.  acc.  sg.  tlto  m.  nom.  pl.  tlial  sg.  gen.  m.  o.  tUi 
u.  s.  f.  (den  ergänzenden  Stamm  mm  s.  S.  1};  urspr.  insir.  tMe  desto 
(^vorComp.3  Skeir.;  dem,  in:  M-tlte,  M«theii  nadi  dem  (^demonatr.). 
fiSTOt  Taüxa  <l:c. ;  nachdem,  da  (^relat.),  8xs,  8xav  Ac;  <ia*tliey  da- 
iliel  Luc.  7,  7.,  dult-itlie^  dutltihe  dazu',  desshalb,  eic  töto,  dii  dbc: 
Jailithe  sei  es  daji  oder  — ,  sixs-Etxe.  Die  wichtigsten  Groppieningei 
und  Ableitungen  dieses  Deuteworts  sind,  vgl.  einige  bei  Hv»  1 :  Üuit- 
aln  das  Eine,  iüto  fiovov;  das  nur,  §v;  nur,  fiovov  tliat^lst  das  isl, 
T8T0  loTiv  tltat  n.  sa  m.  so  f.  (^8.  1}  mit  Suff.  uH  and  dieaer,  m, 
auTo;;  welcher,  Sc;  dieser,  8toc  drc;  mit  ei  welcher,  Sc;  tfhatel  coej. 
daji,  weil,  Sxi.  thls-ltun  meist,  vorzüglich,  (ioXiota.  nly  m%H  the-cl 
da|^  nicht,  8%  ivo,  8%  Stu  tliei  daß,  Sri;  nur,  -«conqne,  Sv.  thadei 
wohin,  S7C8.  thatliro^  thalttrolt  von  da,  Ivxsüftev  de;  von  daaals, 
darauf,  &7c6  tote,  sexa,  iTcetxa  drc. ;  thathroei  woher,  1^  a.  iluir  da- 
selbst, 1x61 ;  tltaruli  id.;  daher,  nun,  aber,  dl,  Sv,  xai;  sidie,  iis: 
tliarei  wo,  07C8,  8.  tliaii  dann,  darauf,  tote  ;  wann,  solange  als  (^relat.), 
Stov,  Ste;  aber,  ds;  und,  xcti;  aber  auch,  de  xcti;  daher,  Sv;  denn,  jap; 
zwar,  iiiv\  u.  dgl.  m.;  thanuli  dann,  tote  u.  s.  f.  fast  =  tlUMi) 
eitltan  daher,  ouv,  weis;  niltliihan  jetzt  Skeir.;  wiitlitlianrl 
während,  fjvtxa  drc;  naiilithaii,  nautlithaii  noch,  £ti;  Jutluui 
schon,  ^dY].  thandei,  tltande  wenn,  ei  drc;  weil,  denn,  Sit,  iiCEi; 
solange  als,  ioi^,  than,  thaiilt  doch,  wol,  etwa,  Spo,  Sv;  oder,  ^; 
als,  nach  Compp.  ^.  (Gr.  1»,  790  ff.  1»,  54.  3,  63  ff.  165—177.  191 
ff.  274.  280.  282.  724.  4,  707.  Smllr  1,  347  —  352.  374  ff.  388  ff.  400  ff. 
407.  Hei.  Gl.  109  —  118.  Gf.  5,  2  ff.  Rh.  1067  —  9.  1075,  1080. 
1081.  BMüller  1,  300—312.  374  ff.  Wd.  17.  429  —  433.  449.  484. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Höfer  Z.  I.  2  S.  366.  Bopp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  Gl.  147  ff.  159.  Pott  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.) 

Die  Ueberfülle  dieses  Stammes  nöthigt  uns  zur  Beschränkung  anf  die 
goth.  Grenzen  und  auf  eine  Auswahl  von  Formen.  Pron.  dem.  lind  Artikel 
=  g.  (»m)  ihata  :  ahd.  ther  drc.  amnhd.  der  m.  amhd.  da%^  daß  tt, 
nhd.  da]S  (das,  die  Conj.  daß  geschrieben ;  Quantität,  Betonung  und  Flexion 
unterscheiden  den  nhd.  Artikel)  alts.  /At>,  the  m.  thal  n.  nnd.  dei  fr.  d€ 
Art.  m.  dal  n.  ninnl.  die  m.  dat  n.  nnl.  untersch.  de  (het  n.)  Art  agf. 
the,  theo  (früher  se  d:c.  8.  1}  m.  thä't  n.  e.  the  Art.  that  Pron.  iBd.af!rf. 
thiy  di^  the  m.  thet^  dat  n.  ndfrs.  di  m.  dat  n.  wang.  dan  m.  daü  n.  itrl. 
di  m.  det  n.  M.  hclg.  du,  de  m.  dSt  n.  wfrs.  dy  m.  dat  n.  Pr.  de  n.  (ef» 
it  n.)  Art.  altn.  (sd  m.}  that  n.  nnord.  den  m.  det  n.  Inatr.  tlte  =s  ahd. 
alts.  afrs.  thiu  mhd.  diu  Qn  Partt.},  später  de  und  mhd.  weit.  mnd.  bbL 
te  in  deste  (nnl.  auch  zö  til  /e)  =  nhd.  nnd.  nnord.  desto;  weit.  lU,  de 
mnd.  de  vor  Comparr.;  alts.  auch  the  (thi)  ags.  My,  thi  e.  /Ae  fbetler) 
altn.  tht>\  igitur;  quare?  swd.  /y  nam,  quum,  quia;  eo  (vor  Conpp.J  H, 
thi  igitur;  nam. 
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tliaali  =  ahd.  alt«,  thoh  ahd.  doh  amnhd.  nnd.  nn].  afrs.  doch  alts. 
thuoh  nnl.  auch  tock  ags.  theah  (jeä?  alts.  ö?)  e.  though  afrs.  thach  (ch^ 
g,  c)  afrs.  strl.  dagh  wfrs.  dog  nfrs.  dao^  a]tn.  thö^  Ihöat  swd.  docAr  dän. 
dog  tarnen,  autem,  saltem,  mitunter  (^altn.  ags.  e.3  licet,  quamquam.  aitli« 
tltau  <f:c.  8.  A*  20. 

thaii  :  ahd.  thana,  danuy  danna  Qum,  deinde,  exinde},  thanne, 
thenne,  denni  ahd.  alts.  afrs.  than  amhd.  danne,  denne,  dan,  denn  nhd. 
dann  Qunc3,  denn  (^nam ;  quam ;  spät  unt.  wie  wann  Uw»  1  ;  mundart- 
lich gilt  bloji  dann  oder  bloj}  denn^  tflts.  thann  nnd.  derti»  afrs.  mnnl. 
dan  ags.  thonne,  thon  e.  ^^an  (^quamj,  ^Aen  (^tunc}  tum,  tunc,  deinde, 
quam  nach  Compp.  ahd.  alts.  auch  quum,  quando;  alts.  nohthan  adhuc 
mnnl.  nochtan  tamen  vgl.  nanhthan  %  altn.  medhan  ags.  milhthon  quam- 
diu  vgl.  itilthtltaii ;  ahd.  dana  hinc,  foras  dandn  (d^  dh^  th;  n,  nn) 
id.,  inde,  unde,  deinde  =  mhd.  danne^  dane^  dan  mhd.  dannen  alts.  ags. 
thanan  (Ire.  nnl.  ddn  aengl.  thennes  e.  ihence  afrs.  thana^  dana^  danne 
wfrs.  dintie. 

tliande  :  ahd.  dan/a  quia,  ideo  ags.  thenden  dum. 

Cthath}  thadely  thatltro  :  ags.  Ihider  e.  ihither  altn.  thadfira 
swd.  dt^  dän.  dtd  eo,  illuc;  altn.  tkadhan  swd.  dädan  inde. 

iliar  =  ahd.  alts.  ags.  altn.  thar  amnhd.  mnnl.  nnd.  wfrs.  dar  (dar^ 
daer\  nhd.  trennbares  Praeflx,  noch  im  Anfange  des  18.  Jh.  selbsständig]) 
amnhd.  da  mhd.  ».  nhd.  dör,  oft  dö  amhd.  oberd.  nnd.  afrs.  strl.  nnord. 
der  mnhd.  in  Zss.  auch  dr  wett.  auch  d;  ags.  thär  ag6\  afrs.  ther  afrs. 
dir  wfrs.  rfear,  der  ndfrs.  dirr,  derr,  deir,  dier  ibi,  co,  mitunter  relativ 
ubi,  quo,  daher  auch  wie  hd.  dial.  wo  ^und  so}  indeci.  das  Relativprono- 
men vertretend  im  Dän.  And  wfrs.  und  in  wang.  der,  dS  helg.  djar,  dar; 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  zu  ahd.  thara^  dara  mhd.  dare,  dar 
eo,  illuc,  quo  gehörigen,  namentlich  in  der  Zss.  mit  andern  Partikeln,  wo 
die  Ruhe  oder  die  Bewegung  entscheiden  mttste.  Außerdem  unterscheide 
man  das  aus  dar  verschlifTene  locale  hd.  dd  von  dem  temporalen  und  can- 
salen  amnhd.  dd  =  ahd.  do,  dhöy  duoa  ahd.  alts.  thuo,  Ikö  mhd.  dö, 
bisw.  duo  swz.  du  nnd.  dö  mnl.  doe,  bisw.  doen  nnl.  toen  (ygL  0.  loch 
=  doch^  ags.  afrs.  altn.  (hd  awfrs.  dd  swd.  d/i  dän.  da  tunc,  nunc,  quum, 
quando,  quia. 

Von  den  exot.  Verwandten  geben  wir  nur  kurz  einige  der  deutlich- 
sten; wie  alle  Pronominalstämme,  hat  auch  dieser  ciue  Menge  von  Partikeln 
erzeugt. und  sich  häuGg  in  Wortbildungen  versteckt;  für  die  ergänzende 
Wz.  sa  s.  S«  1 .  sskr.  ta  u.  a.  in  tat  n.  allg:  Demonstrativ ;  taira  illic  dbc., 
vgl.  tltathro.  zend.  taf  n.  id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
zusammenhangend,  afgh.  da  er,  vrsch.  von  tä,  te  du  Nr.  27.  —  lat.  ts-fe 
ff.  tarn,  tum  <S;c.  gr.  t6  <S:c.  alb.  te  Artikel,  bes.  n.  Ith.  lett.  tos  m.  ta  f. 
Ith.  hie  lett.  Artikel,  prss.  tans  er  tennd  sie ;  stas  Art.  aslv.  tu  m.  ta,  f. 
ille  u.  s.  f.  vll.  gdh.  ti  m.  is,  ea,  Person,  Wesen  tibh.,  auch  Welt  vgl.  iS 
u.  Nr.  21.  —  esthn.  /a,  temma  er,  sie,  es  läpp,  tat  finn.  täma  hie.  syij. 
taja   iste. 

9.  Tliaurban  anom.  2.  tliarf,  tlianrbnn,  tliaurfta  be- 
dürfen, nöthig  haben,  XP^^^  %x^^^  ^^-  ffA^baurbs  (^dürftig*}  enthaltsam, 
ipcpon^c  Tit.  1,  8.  tltaiirfts,  comp,  thaurftiza  nöthig,  ovapeaioc; 
nützlich,  u>9eXi;iO(;  2  Tim.  3,  16.  nauilitliui'fts  s.  IV.  11.  thaurlta 
f.  Noth,  Bedürfniss,  XP^^y  ivcf^xi];  nUs  tbaurfte  i$  c.  g.  XP^iov  ix^ 
Luc.  19,  34;  tltaiurfll  gataüjan  ns  sich  nfltoeD,  d>f8X8(a^  Lac  9,  2b  \ 


Th.  9. 

du  tltanrflai  fairrinnan  passen,  ovi^xecv  Eph.  5.  4.  iIImuAs   ■dttif, 

ovapcoloc  Phil.  2,  25;  bedürftig,  XP®^  ^X^^  I""^*  ^«  ^^- 
vairlhan  ganz  arm  werden,  üorepeio^at  Luc.  15, 14  (vgl.  A»  52^^ 
m.  Darbender,  Bettler,  irrwxoc;  f.  Mangel,  Goiipiifia.  ^MiliiinfcM«  ab- 
stehn,  &7C£xeo&at  1  Tim.  4,  3.  ffatliarbjan  nur  c.  g.  sich  Mdiabfli, 
Irxporceuea^i  1  Cor.  9,  25.  (Frisch  1,  185.  202.  Gr.  1^,  852.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  993.  2,  38.  4,  31.  RA.  294.  CiMch.  d.  d. 
Spr.  902.  Haupt  Z.  VU.  Beuecke-MüUer  1,  "361  ff.  SnUr  1,  391.  394. 
395.  Hei.  Gl.  HO.  117.  ff.  Gf.  i,  205.  Rh,  1081.  Wd.  179.  504.  1268. 
2067.  Bopp  Voc.  170;  VGr.  671;  Gl.  156  ff.) 

praes.  ahd.  alts.  aengl.  schott  altn.  iharf  sg.  ahd.  alto.  Ikmtfum  4tc 
alts.  thurbhun  (f:c.  pl.  amnhd.  mnl.  mnnd.  darf  mnd.  draf  s%.  ahd.  dmrflm^ 
dürfen^  durfent  mnhd.  dürfen  (dürfen)  pl.  mnl.  daerf^  (tack  oberd.)  derf 
sg.  dorven  pl.  nnl.  durf  sg.  durven  pl.  nnd.  dort,  dörven  ags.  f/beor/, 
thurfon^  thyrfon  afrs.  thurf^  thorf^  Ihwton  Ac.;  praet  ahd.  dar/Ui  mkL 
oberd.  alts.  dorfle  nhd.  durfte  alts.  thorßa^  dhorfla  ags.  thorfle  alta.  iämfUi 
inf.  (m.)  nhd.  dürfen  oberd.  derfen  bei  Kil.  nl.  durffem^  dorfftßm^  äonen^ 
derven  nnl.  durven  nnd.  dröcen^  drmfen  t^s.  Ikearfan^  Iter/SEM»  Baw.  schott 
tharf  altn.  thurfa  swd.  tarfva  (aus  praes.  gebildet)  bedarfen,  opus,  iwccise, 
causam  habere;  (amhd.  nl.  altn.}  egere,  indigere;  nl.  nnl.  fi.  ihd.  iwi. 
(dürfen)  audere,  wagen  (einmal  mhd.)  nhd.  nnd.  licitom,  fas  habere,  de- 
bere,  posse  (tc.  (vgl.  frz.  oser  u.  dgl.).  Für  schärfere  TreaBiuig  der  all 
in  einander  verfließenden  Bedeutungen  müfien  Wörterbücher  und  Texte  aach- 
gesehen  werden.  Den  einfacheren  Stamm  thr  habe  ich  D«  16  verhaadeit, 
wo  übh.  über  Mischung  verschiedener  Stämme  nachMlesen  ut;  Ober  eian 
angrenzenden  ihvr  (thr)  s.  u.  Hoffmann  H.  Belg.  3,  130  fajit  darf  opai 
habet  als  Praeteritum  von  derven  verlieren,  also  verlor  =  bedarf;  eraiaBfeU; 
sehr  passend,  aber  derven  wird  zu  trennen  und  zu  D*  16,  S^  an  steUca 
sein.  Grimm  legt  neuerdings  kunstreich  eine  religiöse  Bedeatang  zu  Gnnde 
und  vermutet  ein  ihairban  agere,  praet.  tlaarf  egi,  dana  ich  habe 
geopfert  ags.  theorf  aengl.  therf  ahd.  derp  azymus  d.  i.  opferbar.  Diese 
Grundbed.  agere  wird  durch  lt.  opus,  oportet  und  Ith.  Itt.  Was.  dr^  drh 
unterstützt  9  mögen  wir  sie  nun  unmittelbar  —  unser  th  als  dh  belniefatet 
— ,  oder  mittelbar  als  Nebenwurzel  (nebst  D.  16)  Vergleiches.  — 
Auffallend  ist  ausl.  hd.  /*,  selten  neben  ahd.  pA,  während  ahd.  p  aar  ia 
darben  <l:c.  vorkommt;  Grimm  vermutet  f  aus  dem  PraeCeritiiBi,  wo  es 
durch  t  gebunden  war,  ins  Praesens  gedrungen.  Bei  anomalen  Zww.  dieser 
Gattung  wünle  auch  die  Erhaltung  einzelner  ältester  Laote  minder  befreaidea. 

ahd.  bedurfin,  prs.  bitharf  amnhd.  bedarf  Ac.  mhd.  bedmrfim  ohd.  fo- 
dürfen  alts.  bithurban  mnl.  bedorven  nnd.  bedarven  (Dähaeri)  agfc  fo- 
ihearfan  (zu  darben  s.  u.)  opus  habere,  indigere,  wie  das  Simplex  lec- 
tiert.  ahd.  alts.  thuruft^  auch  altn.  thurft  ahd.  duruphl^  d^iruft  aaihd.  aL 
dürft  nl.  dorft^  droft^  druft^  f.  necesse,  opus  (esse),  neeessitas  alla.  aach, 
nl.  bei  Kil.  nur  egestas  amhd.  auch  compariertes  Adjektiv;  ahd.  tkmfH, 
durfti  mhd.  dürfte  f.  neeessitas,  inopia ;  nandltltiirfltfli :  ahd.  nodikmmft^ 
amnhd.  nötdurft  nnl.  ndddruft  (ags.  neädihearf  nhd.  ndibedmrf)  ahn. 
thurfl  swd.  nödlorfty  dän.  nödtörfty  f.  md.  m.  vitae  necessaria  a.  dfl. 
thurfi  m.  indigus  thörf,  thörn  s.  D.  16;  iharfi  ai.  nlilitas  (Zoheher  s. 
u.)  tharfr  ahd.  bidarbi^  büherbi,  pidarpiy  biderbi  dbc.  mhd.  Marbey 
bidere  (gereimt  auf  widere  Ac),  pidebe^  pidhe^  birve  nl.  aad.  berta 
bider  alts.  bitharbiy   (un-)  biderbi  Ac.   nul.  mnd.  bedene 
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('^natm)  uHiis  wiBstf.  bedierwe  (^mansuetufi}  mnd,  frogalis  fil.  Bern,  mki, 
gew.  wie  nhd.  nd.  nl.  probas  u.  dgl. ;  alts.  tharf  (iharbh^  ikarabh)  Hei. 
tharva  Mers.  Gl.  darba  Hild.  f.  a.  nd.  darf  nnd.  nhd.  bedarf  m.  ags>  (fteor/* 
f.  swd.  tarf  m.  n.  dän.  tarv  c.  necessitas,  necesse  =  ob  dürft  ^bc,  mit^ 
unter  angustia  dbc.  nhd.  nd.  swd.  res  necessariae  ags.  dän.  mch  =  ob. 
altn.  tharfi;  ahd.  darapany  darpen,  tarben  amnhd.  darben  alte.  IharbhÖH 
nnd.  darfen  nl.  darven,  derven^  bederven^  dorven  (^confundiert  m%  4em 
ob.  Zw.  für  andere}  ags.  thearfan  (^s.  o.},  thearfian  QU)  need}  altn.  tkarf" 
ntfs,  thermal  vacare,  carere  mhd.  auch  se  abstinere  vgl.  die  goth.  Bedd.  und 
ahd.  darba  f.  privatio,  jejunium  Üiarpo  m.  carens  ags.  thearfa  (ea^  0^ 
ä)  m.  mendicus  altn.  therfiU  ni.  id.;  servus.  —  Zu  bedenken  ist  die  Be- 
rührung folgender  Wörter  mit  uns.  Wz.  Uir  (ß$*  16},  zugleich  jauch 
mit  Nr.  6  und  formell  mit  Nr.  42  :  altn.  Ihoerra  st.  Uwarr,  Üiurrum^  IhoTf 
rvMi  deficere,  decrescere  sw.  act.  minuere,  exhaurire  ihurda  vb.  id^  s.  f. 
inopia,  defectus ;  lacuna  ^vgl.  Nr.  6}  ihurdr  m.  id. 

finn.  tarwey  g.  tarpen  sbst.  esthn.  larbisy  tarwis  adj.  tarbidus^  tar^ 
widus  s.  läpp,  iarboy  tarbek  s.  tarbes  adj.  opus,  necesse,  nöthig,  Bedvf 
finn.  tarwüa  esthn.  larwiiama  läpp,  tarbaliet  bedürfen  4nn.  iartDiliiua  ftc. 
läpp,  larbaheje  indigus  u.  s.  m.  Die  organisch  gleidunäj^ige  uod  ireicAe 
Entwickelung  dieses  Wortstamms  deutet  auf  eine  sehr  frühe  Entlehnpng  in 
einer  Zeit,  als  die  „germanisierten^  Finnenstämme  noch  näher  zusammen 
standen  und  wahrscheinlich  auch  die  Deutschen,  von  welchen  sie  viele 
ganze  Wortstämme  entlehnten.  Für  die  folg.  Vgll.  vgl.  die  beiden  d.  Wurr- 
zelformen  ihr  (JD*  16},  thrbh;  die  d.  finn.  Bed.  utilitas  und  0.  Grimms 
Hypothese.  A.  Ith.  deru^  der^li  lett.  derru,  derril  convenire,  prodesse, 
usui  esse,  valere;  pacisci,  locare,  spondere  lett.  auch  wetten  m.  v.  Abtl. 
lett.  derrigs  Ith.  deringas  utilis,  aptus  Ith.  padorus  id. ;  honestus ,  pr<)j>a0 
padärgas  m.  Zubehör,  necessaria ;  dorä^  saiidora^  sandara  f.  pactum ;  cop*- 
cordia.  9*  a.  Ith.  daran ,  daryli  lett.  darrti,  darrit  agere,  facere  c.  d. 
4ett.  darriba  f.  opus,  factum,  negotium,  b.  Ith.  darbas  lett.  darbs^  a.  14. 
lett.  auch  diligentia,  Studium  Ith.  darbus  <S:c.  diligens  dirbu,  dirbii  laborare; 
u.  s.  V.  Nlaus.  darbnuS  darben  derbiS  olaus.  dyrbeö  müßen,  sollen  nkiUB. 
poderbis  nöthig  haben  (vgl  bedürfen  und  u.  tribas)  a.  d.  D.?  Sondeirbar 
schliej^t  sich  an  kob^derbnus  erlangen,  erringen,  ererben;  .doch  lä|it  d/erb^ 
nus  erben  derbolwo^  derbstwo  n.  Erbgut  derbnik  m.  Erbe  drc.  eine  JSat- 
Stellung  a.  d.  D.  vermuten;  das  Olaus.  hat  herba  Erbe  c.  d.  s.  A*  86  ni. 
Ntrr.  Aehnlich  erinnert  Ith.  darbs  ftc.  an  arbeit  A«  65;  tieferen  Grmi4 
wagen  wir  nicht  für  diese  Erscheinungen  zu  vermuten.  Anderes  slav.  .Zu- 
behör der  Wz.  drb  finde  ich  nicht;  dagegen  stimmt  mit  anl.  Tenuiii  asjy. 
trjebje  Jesty  opus  est  trjebovati  xps^'^  ir/ß^"^  •>  indigere  nlaus.  Irjoba  bhm. 
tfeba  opus  (^esse}  bhm.  conj.  siquidem  pln.  trMba  ill.  trebaje  opus  es|y 
oportet  as\y,  potrjeba  rss,  o\ans.  potreba  f.  necessitas  aslv.  auch  usus  russ.  (r^- 
bof>aty  poscere  ill.  trebovati  olaus.  trebac  opus  habere,  abbisognare  nlaus. 
trjobas^  tribas  nöthig  haben,  dürfen,  müj^enu.  s.  v.  Zu  Grimms  weiteDer 
Vcrmututfg  stimmt  aslv.  trjeba  sacrificium,  libatio,  templum  :  trjebüi  pur- 
gare u.  s.  f.,  gleichen  Stammes  mit  trjebje  (ygl  D.  38.  K*  168.3;  ^^^* 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  trdba  Ith.  troba  f.  aedificinni  durch  die 
aslv.  Bd.  aedes  (^sacra^  vermittelt  wird.  Dagegen  erscheint  nun  noch  eioe 
Wz.  trp  in  preuss.  enterpo  es  nützt  enterpon  (tc.  nütxe,  nützlich  vgl.  Hb. 
larpa  f.  incremeutum  torpsdi,  tarpti  proficere;  reeonv^lascare  lett.  tätp/imi^ 
«ducare  (nutrirej  gr.  tpif  eiv  neben  T^pisetv  sakr.  tfp  i.^.  «HiACe,  iwtu- 
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komnen)  ag».  /Ae^,  peOieön,  Ihthani  tkeöhan  Bsw.  aeif  1.  H^koU.  M  aenfL 
theah,  theeh  (sw.  ptc.  betheed,  bethied)  proflcere,  protperv  raceodere, 
eresoere,  evenire,  pollere,  florere  «.  dgl.  Darneben  itiir  (nicht  amtk,  wie 
0.  S^  Hohe)  mit  anl.  Tenuis  afrs.  tigia  wfrs.  /tj;^^  Id.;  ^nfn.  I(^ 
telen,  vörtelen  Hett.  zu  %eihen,  %eigen^  %eugen  T.  17.  23.  weilt  ein« 
formell  richligeren  Weg,  wie  denn  afrs.  11^*0  wirkli<^  anch  Mtikem  be- 
deutet, vgl.  anch  altn.  Hd  T.  17,  das  auch  soccedere  bedeutet  Tgl.  n.  i. 
ikad  Hdir^  IW  eckt  non  succedit  =  thet  tyr  ej  bei  Ihre  2,  984,  der  aadi 
swd.  Hpland.  lya  ralere,  prospere  saccedere  angibt,  worinli  denoacli  I 
nicht  aus  altn.  fh  entstand;  vgl.  auch  noch  T«  12.  Ans  dieser  Wl  Mit 
anl.  t  entstand  Hd,  %eit  tempus,  wie  aus  der  mit  th  anl.  Wa.  maerer  Nr. 
tHelhfl  id.  s.  folg.  Nr.  —  nnd.  dije  dbc.  s.  D.  23  vgl.  n.  a.  aga.  Aie 
Incmm;  parsimonia  ahd.  githig  Gedeihen,  fructns,  successus« 

Dem  g.  ufartheikiiii  entspricht  ahd.  /Wrt  dikan  excedere,  traa»- 
eendere  mhd.  verdthen  superare,  praevehire  Ac.  —  Der  Wnnelraalaat  h 
bleibt,  verschwindet  oder  wird  zu  g,  hh,  ch  in  den  Obrigen  d.  Sprachen, 
und  endlich  tritt  auch  ein  wahrscheinlich,  wie  bei  D.  18,  scboa  golhiaclMf, 
k,  ch  darneben,  nhd.  nnord.  ^entl.J  gedtgen  nnl.  gedegen  adj.  densai, 
solidus  Ac.  ist  nur  Nebenform  von  gedUien  ptc,  obgleich  ichoi  abd.  ^ 
digan  dbc.  ^einmal  mit  k  gidikan  prefectus,  precipuus}  ptc.  pss.  besondere, 
adjektivische  Bedentungen  z.  B.  =  ags.  tkigen  matnrns  annimnt  aad  Mbd. 
fi.  nhd.  gedtgen,  aüsgetigen,  gedeicht  ^oberd.  eindeicht  eingetrocknet)  bL 
dighen  getrocknet,  gerSncbert,  trocken,  fest,  dicht,  hart  alt  ptcpp.  eia« 
von  ob.  deihen  einigermaßen  unterschiedenen  Zw.  deihen  (dMkenj  sog« 
bd.  a.  1489  erdeuen  vgl.  o.  ahd.  ie  in  gediegen)  Smllr  1,  363  erschei- 
nen. Neben  ihnen  steht  die  glbd.  adjektivischere  Form  I.  nhd.  oberd.  swx. 
digen,  tigen  Smllr  1.  c.  Maaler  S.  91.  Stalder  1,  281.,  woraos  die  sws. 
Zww.  m-,  au8-dignen  =  deihen  bei  Smllr  I.  c.  ntr.  vertrocknen,  sich 
verdichten.  Bei  diesen  Wörtern  erscheint  die  Bd.  dicht  swar  als  Folge  der 
Räucherung  und  Austrocknung,  ist  aber  dennoch  wahrscheinlick  die  prisH- 
tive,  nach  welcher  diese  Processe  henamt  sind;  gedenken  bedeutet  nach 
dick  und  stark  werden,  dicht  und  dick  sein  sind  wiederum  Folgen  des 
Gedeihens,  dessen  sinnliche  Grundbedeutung  tom^re,  erumpere  sein  kann, 
vgL  E.  B.  die  D«  18  angeführten  hierher  geh.  sächs.  Zww.  Ar  das  Aus- 
gehen des  Teiges,  die  Bedd.  aufblühen,  wachsen  n.  s.  n. 

Wir  werden  nun  in  den  folgenden  Zusammenstellungen  auch  die  bei 
gedeihen  vermissten  nord.  und  fries.  Formen  mit  anl.  Aspirata  erseCsl  üadeu. 

SV  mhd.  dihte  nhd.  obs.  dial.  deicht,  (bei  MielckeJ  deucki  uM. 
mnnd.  nnl.  dicht  e.  obs.  thyht  dial.  thite  ndfrs.  tacht  silt.  legi  wflrs.  Ikkt 
(dicht  Outzen  349;  t  wie  nnord.  aus  th  vgl.  §^1  waag.  MMl  (nahe) 
altn.  thiettr,  thittr  nnord.  tat  (swd.  twt  adj.  tat  adv.J  densas,  spissus,  coa- 
fertus,  solidus,  adv.  arcte,  prope;  häuflg  (swd.  adj.  adv.;  mhd.  fSdttlS 
adv.)  frequens,  frequenter  auch  wie  dich  %^  ;  altn.  anch  gravis  (ex  elMla}; 
obslinatus;  swd.  auch  gediegen  (Metall}  neben  dem  entl.  nnord.  geii§em. 
Verschieden  ist  wang.  tech  nahe  und  engl,  tight  (vgl.  T.  23). 

S^  ahd.  thihh,  dich,  thik  drc.  adj.  dhicho,  thicho,  thiko,  dieko,  dicke, 
ticcho  drc.  adv.  mhd.  die  adj.  dicke  adj.  adv.  nhd.  nnd.  nnl.  dik^  dick  alts. 
thikki  «c.  adj.  thicco  adv.  ogs.  afrs.  thikke  afips.  ticke  (t  st.  th  ?)  alt».  Afdtr 
wndfrs.  swd.  O'ock  silt.  t/uck  dän.  tyk  densus,  ft^qnens  «c.  (=  dMlJ, 
crassuB.  Die  ndfrs.  Formen  schließen  sich  an  die  nordischen  und  aiehl  aa 
afh.  Hdte.  Von  dick  und  dicht  bilden  sich  Zww. 
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$*.  Die  merkw.  agfs.  Nebenform  des  ptc.  psf^.  tkungen  Cinereased^) 
und  die  Bed.  des  alCn.  thiettr  gravis  thietta  densare  und  g'ravare,  betynge 
laßen  auch  altn.  thüngr  nnord.  lung  gravis,  ponderosus  (^sp.  Utngstena  m. 
Tungstein^  Schwersteiii  tungstdto  Tungsteinsäure  erst  spät  a.  d.  D.  Eine 
vielleicht  verschiedenartige  Benennung  ist  tungstem  tophus  Yoc.  opt.  54 
vgl.  W.  Wackernagel  in  Haupt  Z.  VII.  über  Tung,^  in  diesen  KreijJ  ziehen 
und  sogar  thing,  ding  als  res  gravis,  ponderosa  nach  Lyes  Erklärung,  oder 
auch  als  Gediehenes  d.  i.  Gewordenes,  Seiendes,  ens  schlechtbin;  vgl.  ags. 
tkingan  st.  ponderosum  esse,  gravare,  opprimere;  moral.  gravem,  venera- 
bilem  habere,  venerari,  colere  vgl.  Schmeller  Hei.  Gl.  117  über  ags.  ge-' 
Ihungon  coluemnt  gethungen,  vel-thungen  gravis,  honestus,  venerabilis 
^femina^  =  alts.  githungan  neben  gitkuungnn^  erthuungan  von  thuuingan 
cogere,  zwingen  bithuuingan  premere,  opprimere,  gravare  vgl,  o.  ags.  /Atfi- 
gan  (thvingan  zwingen^,  so  daß  auch  zitingen  hinzutritt,  wie  denn  th>f 
hVy  qf>  dbc.  häufig  analoge  Beziehungen  zeigen.  Ferner  schliejien  wir  hier 
an,  mit  gleicher  Mischung  rhinistischer  Formen  :  ob.  ags.  thigen  adj.  Q)te.J 
thriven,  ripe  ^ahd.  gidigino  maturae},  eatable,  profitable,  salubrious,  gedeik^ 
lieh;  s.  f.  comestura;  cibus  thigan^  thicgan  Äc.  st.  sw.  schott.  fhig^  thigg 
alts.  thiggean,  thigian  sw.  neben  thingian  altn.  thiggia  st.  sw.  (ßt,  Nr. 
3063  ahd.  thiggen^  digen,  dican,  diccan  n.  s.  f.  sumere,  accipere,  impe- 
trare  alts.  ags.  namentlich  comestibilia,  cibum,  potum;  alts.  ahd.  schott« 
nnord.  (^swd.  tigga  dän.  tigge  läpp,  liggot  mendicari  schott.  id.,  bitten, 
collectieren}  auch  petere,  precari,  zu  erlangen  suchen  (vgl.  u.  a.  Gr.  Myth. 
27^,  wiederum  in  letzterer  Bed.  dem  ags.  thingian  und  mehr  und  minder 
den  entspr.  zu  ding  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  Sprachen  begegnend,  vgl. 
alts.  thingön  supplicando  impetrare  für  beide  Bedd.  von  thiggean;  ahd* 
dingön  expostulare  (hingen^  dingen  sperare;  so  daß  also  auch  von  dieser 
Seite  Wz.  thing  =  thih,  fhigh  erscheint.  Die  Ausführung  dieses  großen 
Gewebes  unternehmen  wir  hier  nicht.  Nehmen  wir  noch  Grimms  Yerknüpfnng 
unserer  Nr.  mit  Nrr.  21  und  vll.  19  (Dphth.  7  ff.}  hinzu,  so  vermitteln 
sich  die  Ableitungen  des  ags.  thegn  minister  dbc.  nebst  Zubehör  durch 
Kemble  von  thicgan  capere,  accipere,  durch  Grimm  von  tMini  ags.  theot 
Nr.  21. 

Die  äußeren  und  inneren  Berührungen  der  deutschen  Stämme  unserer 
Numer  mit  D.  18.  23.  30.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Verglei- 
chungen.  Die  Anlautsstufe  gewährt  ohnehin  kein  sicheres  Kriterium,  da 
z.  B.  lituslv.  d  und  i  gleich  unleugbar  wechselnd  anlautendem  goth.  Ük 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  wo  Entlehnung  des  mit  litusl.  d  anl.  W6r« 
ter  und  Wortstämme  nicht  anzunehmen  ist,  einen  Unterschied  zwischen 
deutschem  dh  und  th  begründen  und  innerhalb  Einer  Wurzel  und  resp« 
Numer  nicht  zusammenstehn  dürfen.  Schwerlich  jedoch  trennen  desshalb 
die  folg.  exot.  Vergleichungen  manches  hier  von  esot.  Standpunkte  aus  mil 
allem  Fug  Zusammengestellte.  Keinesfalls  indessen  werden  wir  Resultate« 
welche  wir  erst  suchen,  voraussetzen,  und  desshalb  vielmehr  Stoff  für  ver- 
schiedene aufstellen  und  abzuwägen  suchen,  auf  die  Controle  der  VergM- 
chungen  unter  D*  11.  c.  verweisend,  sowie  auf  T«  18  nebst  den  vnr. 
Numem. 

Zuerst  erinnern  wir  an  Ith.  dygti  lett.  digl  keimen  c.  d.  D«  18.  Fer- 
ner mit  anderer  Anlautsstufe,  vergleichbar,  nicht  gleich,  dem  d.  Unterschiede 
zwischen  ikmg  und  thih  ein  vermnllich  nnr  scheinbar  (s.  T«  17}  tu  Urimg 
stinunendes  Ith.  äaik$a$  m.  prsa.  däekku,  deMatmy  d^kkltm  noc.  ig.  rtw^ 
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aliquid,  Ding;  locus;  Nesselmann  stellt  lett.  daS  mancher  daxa.  lett.  MgSi 
slov.  vdinjaii  dingen  und  Itt.  dHÜHs  Ding  sind  a.  d.  D.  entlehnt;  Itfa.  Wi. 
ding  s.  T.  17  und  o.  Nr.  1.  Die  litiislv.  Wz.  dug^  dqg  s.  D.  30.  Alle  diese 
mit  d  anl.  Wörter  trennen  sich  von  unserer  Numer  und  bleiben  sicherer 
an  den  angewieseneu  Stellen  durch  die  größere  Wahrscheinlichkeit  folgen- 
der Vergleichungen  für  uns.  Numer,  bei  welchen  wir  die  auch  im  Deat- 
scben  vielfach  hervortretende  Synonymie  der  Wzz.  dg  and  Ihg  ttc.  (dlfff 
duffy  thih,  thng  dbc.)  bedenken  müßen.  Ith.  Hnku^  tikkau  prt.,  Oku  ge^ 
deiheaiy  taugen,  genügen;  refl.  impers.  =  nusitikU  lett.  iedm^  iiksiu  prs. 
Ukku  prt.  ticcis  ptc.  tik^  inf.  geschehen,  widerfahren  lett.  auch  gelangen; 
werden  Hulfszw.;  teecu  prs.  prt.  teekt  inf.  attingere,  safficere  Ith.  ietäat^ 
lekau^  teksu^  tekti  (^contingere,  sufßcere}  zukommen,  zu  Theil  werden,  aus- 
kommen, reichen,  ausreichen;  währen;  in  Zss.  bes.  reichen  vgl.  a.  slv. 
Wz.  Iqg-^  wiederum  zu  iink  Ith.  intikii  convenire,  decere;  =s  lett  lifo, 
likkuy  ticcis,  tikty  patikt  placere ;  Ith«  palikU  ^versch.  von  Ith.  padmgü  prss. 
Wz.  po-ding  id.  s.  Nr.  1.  T.  17*3  placere;  ^vgl.  tekH")  dorare  isUikli 
treffen,  allidere,  ferire  lett.  aizlikl  hingelangen;  anrühren  (vgl.  lt.  atttM^ 
gere  (Ire.  s.  u.^  prss.  tickint^  (eckini  machen  teickut  id.,  schaffen,  anordnen, 
stellen  teikusnan  acc.  sg.  Schöpfung,  Ordnung;  u.  s.  m.  Ith.  taikiH  fügen, 
schicken  täikey  geschicklich  lett.  iikls  schicklich,  ^i^igs  tauglich,  togend- 
haft  tikliba  Tugend  tikka  Vorfall.  Formen  und  Bedd.  verzweigen  sich  noch 
viel  weiter.  Dazu,  vgl.  §  *•  ^',  Itb.  tankus  spissus,  densus,  confertiu,  adv. 
tankey  dense ;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeigen  noch  deutlicher  die  sinn- 
liche Grundbd.  treff'en  (vgl,  o.  Ith.  isUikU  Itt.  aivtikl  Ac  und  in  den  flhri- 
gen  ob.  Ww.  die  Bdd.  eintreffen  =  geschehen ;  hingelangen ;  behrefen  =: 
wiederfahren  <tc.J.  Vgl.  u.  a.  bbm.  tykati,  tknouU  pungere,  impingere, 
tangere;  rfl.  attingere,  anrühren,  betreffen  =  pln.  iykadj  tkmfö;  asir. 
tüikati  offendere  tüknqti  figere  tükmo,  tüöijq  dbc.  lett.  teek  Ith.  tiki,  täüag 
tantum,  soviel,  nur.  Zu  der  Sippschaft  dieser  Wörter  gehört  auch  mtJk^g^ 
van^  mtlWm  S.  160;  s.  dort  noch  einiges  Zubehör  zu  Wz.  Mr.  Vgl. 
auch  die  Bemm.  bei  T.  18.  Außerdem  schließt  sich  die  bereits  bei  9«  158. 
160.  und  0.  Nr.  7  erwähnte  beßer  zu  $^  stimmende  Nebenws.  slv.  /f^ 
Qth.  ting  und  teg  nach  PLtt.  2,  63}  an  z.  B.  in  bhm.  tah  pln.  ctf^  m. 
Zug  drc,  Zww.  s.  S.  1 58 ;  aslv.  tflykü  pln.  ci^iki  bhm.  Hing  (adv.  comp. 
Itie}  ßapu<;  =  altn.  thüngr;  aslv.  t^iy^  tfgota  bhm.  tike  pln.  cifia  slov. 
tSiOy  f.  drc.  ßapo<;  c.  d.  aslv.  t^^zati  $^  pugnare  MtfuUi  Offffsiv  (vgl 
tkuingan) ;  siU^iati  acquirere  ^erlangen  :  an-,  ge-langen  s.  die  llh.  Itt. 
Bdd.;  vgl.  auch  alts.  thingian^  thiggean  (Ire.  und  prss.  paüdcoit  ptc  em- 
pfangen} t^g  labor  t^iati  kroat.  teiati  operari  bhm.  liÜH  id.;  acjoirere; 
^s.  0.}  gravius  reddere  u.  s.  m.  vgl.  preuss.  Hckini  Ac,  doch  hier  von 
der  Bed.  der  schweren  Arbeit  ausgehend,  oder  vgl.  auch  sA/fioli  and  d. 
toinnen  id.  und  operari.  Aus  der  Bed.  von  pln.  tfiyc  steifen,  eig.  auf- 
spannen entsteht  die  von  f^gi  rigidus,  solidus,  potens  c.  d.  (9.  160^  vgl. 
gedigen^  dicht  drc,  wiewol  deren  Bedd.  auf  anderem  Wege  entstanden. 
Außerdem  vgl.  auch  o.  Nr.  7  als  entfernter  verwandt,  obwol  nicht  mit 
jHikl.  99  sskr.  tan  als  „gutturali  auctum^.  Nahe  an  ahd.  dimgea  sperare 
treten  die  Bedd.  von  aslv.  tq^a  f.  angor,  sollicitudo  pln.  t^ga  f.  Sehnsucht 
aslv.  /fiiVi  Ith.  luiitis'  anxium  esse  pln.  t^iyc  id.,  sich  sehnen  ^andre  Bedd. 
s.  0.}.  Trotz  der  reichen  Verzweigung  dieser  mit  Gutturalen  aosl.  litnslav. 
Stämme,  zu  welchen  auch  noch  mit  Zischlauten  auslautende  treten,  enchei- 
nen  noch  Lehnwörter  a.  d.  D.,   wie  pln.  dyckiawny  dicht  nebst  Zubehör; 
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lett.  dikti  adv.  tüchtig.  —  Bei  den  lituslav.  Wörtern,  wie  anderweitig  in 
unserer  Numer,  tritt  die  Correlation  mit  Wz.  dg^  dh  d.  tg,  th  T*  17.  23. 
vielfach  hervor.  Eine  erschöpfende  Darstellung  des  lituslavischen  Stamm- 
baums, auf  welche  wir  hier  verzichten  mtijjen,  würde  das  Gebiet  unserer 
Numer  noch  bedeutend  erweitern.  Das  Vorstehende  wird  indessen  genügen, 
um  unsere  weitere  Yergleichung  auf  verschiedene  Gutturalstufen  auslauten- 
der Wortstämme  mitzubegründen.  Auch  im  Folgenden  uns  möglichst  be- 
schränkend verweisen  wir  für  die  weitere  Ausführung  auf  11.  c.  und  be- 
sonders auf  Benfey  2,  242,  wenn  wir  auch  für  einige  Fäden  seines  gro|i- 
artigen  Gewebes  andere  Ansichten  hegen. 

It.  tago,  iango,  tetigiy  taclum,  ai- ^  con^Ungere,  contiguus^  contdgio^ 
contaminare  <tc.  ^nicht  zunächst  zu  tekan  T.  18.}  gr.  Torf  in  Taooeiv, 
Tflcxreiv,  töiSk;,  TaYSiv,  TCtYjjia,  tstotwv  Ac,  identisch,  vgl.  die  lituslv.  Bedd.; 
als  Nebenstamm,  nicht  als  blojie  Variante,  gilt  uns  gr.  ^lYSiv,  difjfocveiv, 
^  aus  (sskr.)  dh  oder  nach  Bf.  2,  246  /v?  Der  lituslv.  Wz.  tnk,  tük  in 
den  Bedd.  berühren,  treffen,  betreffen,  zu  Theil  werden  (auch  d.  gedeihen 
kommt  in  ähnl.  Bedd.  vorj  entspricht  gr.  TüYX^tvsiv,  Itü^ov,  xeieüx«, 
tü^Tj,  TSü^t?  &c.;  TSü^stv,  TSiüxeiv,  Teü3(0<;  vgl.  prss.  teickut  Äc;  to1xoc> 
Tsl^o^^  xe^vY);  u.  s.  m.  Der  Bcd.  von  tltelhait  entspricht  aktiv  xiXTeiv, 
Stsxov,  TOxa<;  Ac. ;  sofern  hat  die  alte  Yergleichung  von  tsxvov  und  ob. 
ags.  ihegn  drc.  einige  Berechtigung. 

gdh.  Hg ^  thig  (fut. ;  thdinig  praet.}  vb.  anom.  venire;  tiugainnl 
eamus !  liugh ,  comp,  tighe  densus ,  creber ,  crassus ,  obesus ,  largus ,  fre- 
quens  <tc.  (nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  iight)\  cy.  tew  com.  teu  crassus,  pin- 
guis,  largus,  obesus  brt.  liö,  tev  vaun.  teu  densus,  largus,  solidus  c.  d. 
vgl.  vll.  cy.  tyfu  corn.  teva  crescere  sskr.  tu  2.  P.  id.  tiv  crassum ,  mag- 
num  <tc.  esse  BGl.  154.  Bf.  2,  200.  Pictet  22.  ved.  tora  zend.  tav  in- 
crementum  Bf.  2,  376.  Wz.  tu,  tuk,  tunk  in  z.  B.  aslv.  tüiti  Ith.  tytoaloU^ 
tunku,  tukti  lett.  tükstu,  tükt  (auch  tumere}  pinguescere  pln.  tyv  id.,  ge- 
deihen u.  s.  f.  anslv.  tuk  m.  Ith.  taukai  m.  pl.  lett.  tat^s  m.  adeps  lett. 
auch  adj.  =  titkls  pinguis,  adiposus  (lt.  tumere  drc.}.  —  cy.  Q»g 
m.  Gedeihen,  Glück}  tygio^  tyccio  gedeihen,  bene  succedere,  poliere 
c.  d.  vgl.  vll.  gdh.  toic  f.  fortuna,  divitiae  u.  s.  m.,  auch  töic  f.  tumor 
vgl,  0.  Wz.  tu,  tuk,  wozu  auch  die  cisalpin.  gall.  tücita  crassa  Pers.  2, 
42  und  der  damit  vrw.  Eig.  Tucca  gehört  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg. 
Mai,  der  wol  ob.  gdh.  liugh  (jh  vll.  unorganisch  oder  halbvocalisch}  allza 
nahe  daran  stellt.  —  gdh.  diong  s.  D.  30. 

Unserer  Numer  ferner  stehende  sskr.  Ergänzungen  der  vorstehenden 
exot.  Yergleichungen  s.  u.  a.  bei  BGl.  146.  153.  154.  Pott  1,  234.  270. 
Bf.  11.  c.  und  2,  235.  Höfer  Ltl.  224  ff.  vgl  T.  18.  Mikl.  99.  Zu  einer 
unserer  Nr.,  vgl.  o.  sskr.  tu  (tc.  crescere  lu§^  tun§  BGl.  154.  Bf.  2,  335., 
vrw.  Wurzel  stellen  wir  afgh.  (ükedal  crescere,  caus.  fükaral  vgl.  sskr. 
tpihy  Ifh  id.  BGl.  156?  oder  eher  sskr.  loka  m.  proles  (Wz.  /rajr  nach 
Bf.  2,  248;  nach  Burnouf  zu  den  folg.  Ww.}  zend.  taokhma  (lukhtna) 
phlv.  tokhme  prs.  tokhum  semen,  germen  kurd.  tote  id.,  bacca  tokma  ge» 
nus,  progenies  (e.  gr.  equorum}  arm.  tohm  id.,  tribus,  familia  c.  d. 

finn.  teho,  teklo  Gedeihen,  successus,  vigor  rei  Zw.  tehotkta  i  hierher, 
dagegen  esthn.  tegginema  gedeihen  und  vll.  auch  tekkitna  enlstehn  zu  Ws^r 
teg,  tek  D.  17,  die  namentlich  den  lituslav.  Stämmen  unserer  Numer  nahe 
genug  rückt  vgl.  z.  B.  finn.  tekiä  esth.  teggia  Arbeiter  :  slov.  teiäk  mI. 
ifiattl  Feldarbeiter,   Tagelöhner.  —  eatho.  tikü  „deicht^  tHhii  dicht,   oft, 
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ItDt  aas  <L  dicht  i  aber  nicht  so  das  den  nord.  Fonüea  ffen  lüfeade, 
wenn  nicht  in  uralter  Zeit  entlehnte,  (^schwerlich  u  di^  ü»  23,  aoch  u 
Iktfckr  gehörige}  finn.  tihu ,  lihku  (g.  tihun^^  tiUtiäj  Jikid  deaau ,  coati- 
gnus  c.  d.  tihiltää  densare;  sicher  einh.  finn.  iaqja  denava  ■.  a.  a.;  kpp. 
Uktok  compactus,  solidus,  tat  c.  d.  tiktoi  compactoai  iori  wiedcmai  aei 
didu  in  vomordischer  Fonn.  Aus  thmg  Lehnww.;  aber  eiaheiniach  fiaa. 
tungea  estbn.  iungma  orgere,  pellere  vgl.  das  das  at.  Zw.  aiga.  awfaa 
(vgl.  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.   532)  premere,   pellere    und  0.  160  S.  330. 

15.  TIaeiliS  n.  Zeit^  XP^^^^  ^  Thess.  5,  1.  xaip6c  Boa.  13,  11. 
(Gr.  Mlh.  750.  Smllr  4,  294.  Wd.  231 4. J 

Das  Wort  hat  sich  in  keiner  vrw.  Sprache  gefnndeB.  Eb  ataount  au 
tltellian  vor.  Nr.,  wie  die  glbd.  Wörter  sich  an  teUaaaa  V.  17  ateUea: 
auf  die  Berührungen  zwischen  diesen  Zeitwörtern,  rgL  nach  tiahMi 
T.  23  nebst  Zubehör,  haben  wir  bereits  aufmerksam  gemacht. 

16.  Thelhvo  f.  Donner,  ßpovn^  Mrc.  3,  17.  Job.  12,  29.  (Gr. 
3,  487.  781.  Mth.  151.  163.) 

Auch  dieses  Wort  kommt  in  den  vrw.  Sprachen  nicht  ror,  nach  nicht 
in  den  finnischen,  aus  welchen  Grimm  finn.  teuhaan  strepo  teulun  alrepitiif 
tumuUus  vergleicht.  Auch  das  anklingende  finn.  eathn.  taiwas  eodu  ist 
in  keiner  näheren  Beziehung  zum  Donner  bekannt.  Es  nag  in  gewagt 
erscheinen  —  indem  Uir  mit  h  und  v  gleicheraoaßen  rerwandl  ist,  la 
daß  wir  nicht  in  tlaeilt-iro  auflösen  — ,  eine  Beziehong  eu  ttciha 
vor.  Nr.  anzunehmen  vgl.  tempus,  tempestas  und  die  Kreoung  der  Beieich- 
ttungen  fUr  Zeit,  Wetter,  Gewitter. 

TMevie  s.  Nr.  21. 

17.  at-Tliinsan  st.  tlaans,  thaitsuia  lieransiebeB ,  Ooak^ 
Job.  6,  44.  12,  32.  (Frisch  1,  199.  211.  Gr.  Nr.  396  vgl.  571.  1', 
320.  Smllr  1,  386;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  196.  BNUller  1,  360.  Wd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  thinsan  (alts.  thtmsi  extraxisti  Gl.  Lipa  nd  lags. 
mit  after  detrahere}  ahd.  dinsan  mnhd.  mnd.  dinsen  (baiolare  Daayp. 
Maaler  91*;  nhd.  nur  st.  Ptc.  gedunsen^  atifgedunsen  vgl.  nd.  dmmm  tc 
tumere  Nr.  7}  trahere ,  ziehen ,  schleppen ,  tragen  ahd.  damt&n  id.  Aai 
letzterem  vrm.  mit.  dansare^  das  durch  die  roman.  Sprachen  wieder  ia 
mnhd.  tanzen  sächs.  dansen  nord.  dansa  Ac.  zurückkehrte,  ahd. 
tractus,  ductus  mhd.  oberd.  dünsd  n.  f.  Ziehstange  a.  dgl.  aieg. 
(dease)  nach  Schütz,  nach  Schmidt  nass.  (dosen)  däßen  htUB.  dömale  tn- 
here  nl.  deynsen,  deysen  nnl.  deintetty  afdeimen  nnd.  deiten^  ttfituen  se 
abdncere,  retrocedere  ^  =  swb.  deiüsen^  deinseln  daher,  daroB  achleicha 
Schmid  124  und  bei  llenisch;  swz.  bern.  ober  1.  Iiasa/n  schleichen;  lllaten 
und  vll.  mhd.  (BMüllcr  1,  309)  swz.  bair.  dtesig  Ost.  tätig  atill,  ute 
lajien  eine  hd.  Wz.  das  vermuten  neben  einer  verwandten  hd.  ad.  ätUy 
die  nicht  zunächst  zu  uns.  Numer  gehören;  indessen  steht  ihr  nüid.  dtHiaa 
ziehen ,  zerren  auch  der  Bedeutung  nach  näher.  Zu  dem  nd.  deüiaeii  gehOraa 
wett.  dStise  f.  Schleife,  Ziehschlitten  westerw.  dins-scklitieH  ?  bei  Sciuudt 
dehnscMUte  nass.  dcBs-schlitte^  -kärrchen  aus  deinse. 

Offenbar  ist  tlilneait  verwandt  mit  Wz.  ilaii  Nr.  7,  wo  etwa  Hk  ffft« 
näher  zu  vergleichen  ist,  sogar  auch  fUr  den  Uebergang  in  Wa.  ik  Ich 
halte  es  noch  nicht  für  ausgemacht,  daji  Wz.  tlaaiBaai  als  tbMi  -|*  ' 
geradezu  aus  tiaan  abzuleiten  sei;  sie  kann  auch  die  rhiniiliache  F«ni 
einer  gleichwol  weiterhin  mit  tiaaaa  verwandten  Wi.  tMmm  aaia.    ftiaah 
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vergleicht  den  römischen  Götterwagen  tensa^  thensa^  dessen  s  jedoch  ähn- 
lich zu  beurtheilen  ist,  wie  5  in  altn.  thensla  f.  tensio.  Aus  verschiedenen 
deutschen  und  roman.  Mundarten  wurde  lett.  dancis  Ith.  tancus  rss.  länec 
pln.  taniec  drc.  cy.  daums  brt.  dans  gdh.  danns^  damhs  finn.  tantzi  esthn. 
lans,  tants  läpp,  dansom  Chorea  c.  d.  vb.  bask.  datiJialcea  entlehnt. 

18.  Thiulis  m.  Dieb,  xX^Tunji;,  Xifjong«;.  tHIiiliI  n.  Diebstahl,  xXotd^. 
thlulijo  adv.  heimlich,  im  Verborgenen,  Xa^pa,  h  xpoirrd).  ("Frisch  1, 
195.  Gr.  Nr.  529.  RA.  635.  Smllr  1,350.  358.  Hei.  Gl.  115.  Gf.  5,  97. 
Rh.  1071.  1072.  1075.  BMüller  1,  324.  Wd.  473.  Bf.  1,  660.) 

ahd.  thiob^  diob,  thiup  ^  diub^  deoh  amhd.  diup  amnhd.  dieh  oberd. 
deub  alts.  thiof^  thieof  alts.  ags.  theof  mnd.  dieph  nnl.  dief  nnd.  wang. 
saterl.  helg.  dif  ags.  thif^  ihyf  e.  Ikief  afrs.  /Ata/,  lief  nfrs.  tjief 
wfrs.  tjeaf  altn.  Mto/r  swd.  tjuf  dün.  /^v,  m.  für  mhd.  diupe  f.  Diebinn 
ahd.  Ihiuba,  diuba^  diufa^  diuua  mhd.  diube^  dttire,  dtt^,  deti/  bair.  deub 
mnd.  dt2re  nnl.  diefle  ags.  theof dh^  thyfdh  e.  /Ae/t  afrs.  thiuvethe^  thiufthe^ 
thiwede^  tiufthe^  Üefle^  thiubde  drc.  wfrs.  tjaefie  nfrs.  tjußhe^  Ißefte 
aswd.  ihjufska  swd.  tjufnad^  f.  altn.  /A^^  n.  ihiofnadhr  m.  furtum  ahd. 
githiuben  mhd.  diuben  nhd.  Indsch.  dieben^  diebsen  nnl.  dieeen  ags.  theößan 

e.  /^{'ere  ndfrs.  fAttrtn  CI.  aswd.  thyfftas  furari,  furem  esse  altn.  thyfga 
dän.  fyr/e  furti  insimulare  altn.  thaufn.  actus  furtivus  thaufa  palpare  in  tenebris. 

Sichere  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  fehlen.  Schwenck  erinnert  an 
pln.  dybac  auf  den  Zehen  schleichen,  lauern  rfl.  sich  bäumen  vgl.  dyby  pl., 
dem  dybki  Hand-.  Fuß-feßeln  dybkiem  auf  den  Zehen  rss.  düibity  rfl.  zu 
Berge  stehn  diiibom  gerade  in  die  Höhe  u.  s.  m.  Aber  die  Dentalstufe 
stimmt  nicht  und  die  näherstehende  Bedeutung  von  dybaö  erscheint  allzu- 
sehr als  abgeleitete.  —  läpp,  tapotakes  furax,  tjufaktig  gehört  zu  täpot 
sumere  s.  D.  1 ,  wogegen  die  Grundbedeutung  von  thlufis  in  der  Heim- 
lichkeit zu  liegen  scheint.  Noch  auffallender  ist  esthn.  tombaja^  tommaja  Dieb 
von  tombama^  tombtna^  tommama  ziehen,  anziehen ;  totnbaminne^  (ommaminne 
das  Ziehen ;  das  Stehlen ;  wahrscheinlich,  wie  finn.  tuoma  quod  aifertur,  auf 
den  einfachen  Stamm  eslhn.  toon^  toma  finn.  tuon^  tuoda  afferre  zurückgehend. 

19.  Tliluda  f.  Volk,  sOvo«;  (pl.  Völker,  Heiden),  thludlsko 
adv.  heidnisch,  l^ixu)<;  Gal.  2,  14.  thludans  m.  König,  ßaaiXeu;; 
thiiidaiiffardi  f.  Königshaus,  ßaotXeiov  vgl.  Q.  20.  thludanon 
herrschen,  ßaaiXsüsiv.  nilththiiidanon  mitherrschen,  aufißaciXeoeiv. 
thludiitafssus  m.  Reich,  ßaaiXsia,  '^Yefxovia.  Eigg.  Theodoricus  (Tltiu- 
darelks)  m.  6eüdifj<;  Prok.  (Thiudels)  m.  Theudlla  m.  Mön. 
Neap.  6su<3£votvOa  Prok.  (=  altn.  Thiodhnanna)  f.  Theodemir  (TMu- 
damers)  m.  Jörn.  Theudis  und  Theudisclns  weslgoth.  Könige  Isid.  Chr., 
vll.  Theudegisclus  vgl.  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  1*,  12.  (Frisch  1,  193. 
Gr.  1*,  103.  108.  630.  1»,  12  —  20.  67.  3,  145.  149.  472.  4,441. 
586.  RA.  229.  877.  Dphth.  8  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  790.  Smllr  1,  403 
if.  406.  Hei.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  Rh.  649.  1071.  1074. 
1075.  Outzen  357.  BMüller  1,  325  ff.  Zeuss  63  ff.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Rect.;  Fer.  70;  Malb.  H.  S.  121;  Brl.  Jbb.  1827  S.  158.  Hatteom 
über  teulsch  <tc.  Pott  2,519  —  523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H.  Lts. 
1847  Nr.  148.  Mommsen  Osk.  St.  77  ff.  Schaf.  1,  304.  314  ff.  444. 
Mikl.  97.  Celt.  H  1.  S.  210  ff.) 

ahd.  ifUoty  theot  amhd.  diei  3  gen.  ahd.  dheoda^  thioia^  dioia^  deoia 

f.  alts.  thiody  thioda  (iOy  ia,  ie)  f.  mnl.  diel  n.  ags.  iheödy  ihiöd  f.  aengl. 
thede  afirs.  Hdade,  Hade  f.  altn.  thiod  (anch  Trapp  Ton  30  Mann),  thiodi 

n.  89 
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Cal8  Eig.  v^l.  Gr.  1%  19)  f.  th^  n.  vU.  raaib.  Üieada  (Aeodm,  dämäm  4tc^ 
gens,  populus,  ^ags.  aengl.  auch)  provincia,  regio  ags.  binr.  Gemeinde; 
alU.  ags.  auch  als  Praefix  der  AuszeichnuDg  gbr.,  ähnlich  wie  oberd.  weite- ; 
altn.  thSdir  m.  pi.  viri;  nfrs.  djüe^  djoe  populus,  mnlUliido  ahd.  gilkmHy 
gediule  n.  mhd.  gediei  f.  n.  mhd.  coli,  populaa  ahd.  nw  sweinal  belegt 
1)  Deutung,  einheimische  Etymologie,  die  dem  Fremdworte  mangelt  i) 
vrm.  idioma  vulgare,  vernaculum  in  gilhnUi  in  der  Landeisprache  wie  agi. 
getheöd^  getkiod  n.  idioma;  ahd.  githiuH  adj.  domesticua,  familiaiis?  gi^ 
thiuto  adv.  coram  populo,  publice,  manifeste,  insigniter,  cburiter,  in  land- 
kundiger  Herrlichkeit  alts.  githiudo  adv.  id.,  nach  Schmelier  beae,  ooacinae; 
ahd.  ungidiuti  ^c.  barbarus  ?  wie  elidheodigy  eUdiuUe  Ac.  allf.  MJuoäig 
ags.  eütheödig  (elltheöd  exilium)  barbarus,  alienigena,  also  der  nicki  «m 
Volke  gehört,  aufzufajien,  oder  wie  mhd.ungedüte  adj.  nnbedentbar,  znciil- 
los?  —  Gehört  alts.  underthüdig  subditus  ahd.  uniartheeikei  sobjecti  im- 
tarlhiutit  subditus  uniartkiwiii,  daz  ist  kitheaed,  snbdit  sa  Nr.  21?  — 
l  Mit  der  Grundbd.  publicum,  darum,  manifestum  reddere?  eoram  popalo 
eloqui?  lingua  vernacuia  reddere,  interpretari,  exponere?  mhd.  dimte,  äUe, 
Hüte  f.  n.  expositio,  interpretatio ,  meist  in  den  Formeln,  wie  schon  ahd. 
einmal  belegt,  m  diuta,  ze  diute  (düle^  tüie),  he  dtmle^  dUie,  dewi^  «fade 
mnl.  hediede  afrs.  tö  thiolhe  zum  allgemeinen  VerständnifM,  deoCIich,  aad 
(^Grundbed.  ?3  lingud  vernaculd,  theudiscd;  amhd.  cfttf/e»,  gedmtem  mhd.  fia- 
ten,  tuiten;  bedmien  nhd.  deuten  \  bedeuten  alts.  biihioten?  (GL  Jan.  bei 
Outzen  358}  mnl.  mnd.  (Gl.  B.)  dieden  mnl.  bedieden  amd.  bediäeB 
(explanare  Gl.  Bern.)  nnl.  duiden\  beduiden  nnd.  düden;  bedJUen  afirv. 
biUdoda^  bitiolha^  bitioda  wfrs.  betjoede  nfrs.  bü^nUie  strl.  öeQWi 
Hett.  bi0ude  M.  wang.  btdud  helg.  bedide  (a.  d.  Nd.)  isl.  Ihjdm  awd. 
tyda ;  betyda  dän.  tyde ;  betyde  interpretari,  ^pr.  lingna  Temacnla,  mhd.  bisw. 
geradezu  verdeutschen^  explicare;  digitis  monstrare  (^obgleich  tiimlichere, 
doch  abgeleitete  Bed.);  die  Zss.  mit  be  hat  besonders  mhd.  fatt  die  selbca 
Bedd. ;  auch  noch  jetzt  gilt  es  für  indicare,  instruere  interpretaado;  daaa, 
wie  auch  altn.  thyda^  fttr  significare.  Ganz  abweichende  Bedd.  hahea  ags. 
theödan,  getheödan  (eö,  »d,  y)  to  join,  associate,  eig.  ikeöd  bildea?  nach 
Bosw.  auch  to  serve  vgl.  Nr.  21  ?  gethyd  joined ,  social,  bei  BofW.  aalcr- 
schieden  von  gethyd  repressed  thydan^  prt.  tkjdie,  thidde  to  preaa,  Ihml, 
Stab.  In  altn.  ihyda,  das  auch  adaptare,  mitigare  und  liqnefacere,  awfthanca 
s.  m.  comitas,  favor;  dementia  aeris  bedeutet,  sind  venohiedeae  Wörter 
zusammengefloßen ;  thydaz  adhaerere,  amplecti  vgl  die  ags.  Bodd.?  — 
thludans  =  alts.  thiodan  (iOy  to,  eo,  ie)^  einmal  Ihiodo  altwcatf.  tke^ 
godan  ^älteste  oder  zerdehnte  Form?  zu  Grimms  Beziehaag  misarar  Naasv 
zu  theilian  Nr.  14  stimmend)  ags.  theöden  altn.  tkiodmmj  an.  domiaa- 
tor,  rex.  —  ags.  theodisc  n.  gens,  populus;  idioma  eig.  adj.  n.  vgl.  ahd. 
diutisk,  in  den  fränk.  alam.  Urkunden  theud-^  theod-y  Iheot",  ieud- y  I0«f- 
iscuSf  amhd.  dütisk  mhd.  diutsch^  dütisch^  ttitück,  tiutsch^  Hutek  4bc.  ahd. 
deutsch  alts.  Ihiutisk  mnd.  dud^sch^  düdesk  (ditsch  Gl.  Bern.)  ated.  diäiek 
mnl.  dietsc^  dietscky  dütsc  nnl.  duitsch  e.  dutch  ^a.  d.  Nl.)  afrs.  i§omisk 
ndfrs.  tjodsky  tjödsk  ^  tjösk,  tjösk^  tjutsk  föhr.  tiedsk  wang.  MMk  wfrs. 
tjutsch  stri.  helg.  (a.  d.  Nd.)  diitsk  altn.  Thydskr,  I%yskry  pl.  TkUMkmr, 
Thydskar  &c.  s.  m.  swd.  tysk  dän.  tydsk  urspr.  vemacalns,  geatilis,  daa 
Germanus,  daher  it.  tudesco  (ti^  o,  e)  afrz.  tiesc,  Tyois  rhaet.  htdesc  deatsch. 
Ith.  Tautä  f.  das  Oberland,  Deutschland  TauUminkoM  a.  eia  OberMa- 
der,   aber  appellativ  Ictt.  tauia  f.   genas,   specles,   indoles,  gens. 
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tauläs  eet  außer  Landes  gehn,  fremde  Völker  besuchen  taulas  tDtrs  AusISD'- 
der  tautas  meita  puella  nubilis  v.  alicnigena  labbas  taulas  guter  Art  oder 
Race  paganu  tautas  Heidenvölker  tautisks  ausländisch  tauteetis  m.  Auslfis- 
der  preuss.  no  taulan  acc.  sg.  rure  en  prüsiskan  tautan  im  preussischen 
Lande.  ^  Hierher  Ith.  lyt  in  tyltceikas  m.  multitudo,  turba  hominum  v.  ani- 
malium  adj.  permultus,  adv.  tytweik  plurime,  valde?  —  serb.  tu(f  ill.  tvß^ 
tugi  slov.  tüj^  (^aus  po-tüf)  ptüj,  ptüjski  adj.  ptüjh,  ptüjnik  s.  m.  ptujika  dbc. 
s.  f.  aslv.  luidy^  cuhdy^  ituidy^  stuidy  rss.  öuiü^  cüdniiii,  öuiot,  öüidiUi 
adj.  s.  m.  russin.  cudii  bhm.  mt,  cuii  slovak.  cudzy  polab.  ceuzi,  ceivy 
wend.  cmy  <tc.  pln.  cud^y  alienigena,  peregrinus  m.  v.  Abll.  slov.  ptujHna 
bhm.  cizina  wend.  cuzba^  f.  Fremde,  Ausland  \  ill.  pottuiti,  prs.  potujt^fem 
alienare,  veräujjern;  nach  Schaf.  1,  314  refl.  Zww.  serb.  tud'iti  chorwal. 
tußli  wind,  ptvjüi  asiav.  stuidiH  russniak.  öuiiti  pln.  cudzyö  slovak.  cutiti 
bhm.  ciziti  alienari;  slov.  plujceväti  alienum  versari,  vagari  russ.  öuiddty 
sja  1}  se  alienare  v.  separare,  vitare  2^  =  öudity  sja  aslv.  cuditi  sf  dbo. 
mirari  von  öudo  miraculum  R«  33,  das  wol  richtiger  hierher  zu  stellen 
ist,  doch  s.  u.;  dazu  u.  a.  rss.  cudäk  pln.  cudak  m.  Sonderling.  Der 
Wechsel  der  Anlaute  in  beiden  Reihen  zeugt  nicht  sowol  fbr  EntlehniiBg, 
als  für  das  Alter  des  gemeinsamen  Stammes  in  den  slav.  Sprachen.  Dennoch 
können  die  Litu-Slaven  nach  ihrer  Scheidung  in  Lithauer  dbc.  und  Siaven 
—  wofür  der  Unterschied  zwischen  tauta  und  der  ältesten  slav.  Form  lud 
spricht  —  ursprunglich  die  thluda  der  deutschen  Nachbarn  entlehnt  und 
damit  das  nächste  stammfremde  Ausland  bezeichnet  haben.  Doch  passt  dieS 
wiederum  nicht  auf  die  lett.  preuss.  Bedeutungen;  und  wir  machen  qut 
Miklosich  darauf  aufmerksam,  daß  von  ijud  Volk  im  Allg.  slov.  Ijudtki 
Volks-,  öffentlich,  allgemein,  aber  auch  fremd  bed.  abstammt.  Auch  aslv. 
cud,  slud  gigas  gehört  vermutlich  hierher.  Die  Lehre  von  den  slav.  Pala- 
talen (c,  ö,  st  dbc.3  ^^^  ^^^^  keineswegs  im  Reinen,  namentlich  ihr  ver- 
schiedenartiger Ursprung  aus  Gutturalen  und  Dentalen,  wobei  wir  eine  älteste 
und  allgemeine  Verschiebung  von  der  späteren  und  besonderen  (^polnischen  Ac.) 
unterscheiden  mttjien.  Schafarik  trennt  völlig  obiges  tocT  Ac.  von  aslr. 
cud  drc.  gigas,  porteutum,  miraculum,  das  er  dem  Czeohischen,  Sor- 
bischen und  Polabischen  abspricht,  wogegen  z.  B.  Konecny  als  altbhn. 
Wörter  gibt  öud  m.  cudo  n.  Wunder  öudny  wunderlich,  sonderbar  cuddk 
m.  Ungeheuer.    Dieses  öud  gigas  cudo  monstruni  leitet  er  von  dem  unsla- 

vischen  Volksnamen  der  Finnen  ab,  der  bei  den  Siaven  Öud,  Öuck  Ac.  bei 

den  Öeremissen  Tud  laute  und  sowol  mit  den  Thiudi  bei  Jonnandes,  wie 
mit  den  Scuti  bei  Adam  von  Bremen  und  mit  gr.  2xu9if]^  (seit  Herodotos^ 
identisch  sei.  Er  stellt  dazu  cuwal.  tuttUj  cud  Nachbar,  Bekannter  nacjh 
Tatilcew  und  läpp,  ijude  Feind  (^Östlicher  Nachbar^  nach  Lehrberg;  nach 
Ihre  nennen  die  Lappen  ihre  alten  sagenhaften  Nationalfeinde  so.  Ist  magy. 
Tot  Slave  der  selbe  Name? 

gdh.  tuaith  f.  territorium,  dominium  Qordship^  luath  f.  colL  gm» 
rustica,  agricolae  adj.  septentrionalis  c.  d.  u.  a.  tuathach  bauerlieh ;  baoem-, 
pachter-reich ;  nördlich  s.  m.  Nordländer;  bisw.  LandeigentbOmert  Lord 
tuathachd  f.  principatus  (vgl.  tliludaiui};  tualhaly  iuaithealy  iual  dbc. 
contra  solis  cursum  flexus,  praeposterus,  sinister;  fortis  tual^chainnt  t 
Qcainnt  idioma}  Kauderwelsch;  wir  stellen  diese  Bedesloiigeii  suMinuKea, 
in  der  des  Nordens  einen  alten  geaobicbtlichen  Grand  venwitend;  von  dies« 
mag  luaikal  4tc,  sinister  erst  abgeleitel  sein,  jaiUHDll  vgl.  die  vmgtkohrto 
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Bezeichnung:  des  Südens  von  der  rechten  Seite  T«  5  olld  cy.  gogkdd  wl 
Norden  von  cledd  Linke,  mank.  theay  populus.  —  cy.  iud  m.  terra ;  regio, 
superficies  ludwedd,  tudtoed  m.  grround,  land  aütnd  m.  alieoig'emi  (vgL  die 
d.  Ww.} ;  villanus  c.  d.  alliudo  entfremden,  verbannen  brt  Ak^  ftU  f.  coli, 
homines,  familia,  Leute;  sg.  populus,  pL  tudou;  Htda,  HUm  hominet  coi« 
gregare  com.  ins,  pl.  tue$  homo;  coli.  =  tees  (dees)  Leute  Hs  colL  id.; 
sg.  populus,  gens,  familia,  vll.  gemischt  mit  einer  Abi.  von  H  cf,  ij  m. 
domus,  woher  z.  B.  cy.  tyaid  m.  familia.  Dagegen  scheint  tidi  ef.  iud  m 
tudalen  m.  pagina  und  tuedd  m.  regio;  latus,  inclinatio  Ae.  mit  AbH.  voi 
tu  m.  latus  zu  mischen.  —  gdh.  düth  nativus,  haereditarius  dmtkam  m.  geu 
düthaich  dbc.  f.  regio,  patria  duthamhaü  nobilis  duthchail  id.;  iK>paltris; 
u.  s.  m.  sind  jedenfalls  gänzlich  von  tuath  unterschieden,  klingen  aber  so 
nahe  an  tUufta,  daß  wir  sie  erwähnen  zu  mttßen  glauben. 

umbr.  tuta,  tota  osk.  touto^  einmal  laulam  Stadtgemeinde,  Stadtbe- 
zirk? osk.  meddiss  tüvUks^  bei  Livius  latinisiert  Micus  Gemeinderontehcr 
hierher?  vgl.  Mommsen  und  Pott  II.  c.  —  Der  Anklang  von  Ütiadaan 
an  theondas  magistratus  Samothracum  und  an  xitävec,  TtxiQVi]  (^OOtXtooa), 
TiToS  CßaoiXsui;}  Hesych.  ist  nur  zufällig.  Ebenso  der  von  ttlnd»  aa 
pers.  düdeh  populus,  familia,  tribus  exigua  <fcc. 

20.  Thiuth  n.  Gut,  Gutes,  äyadov.  unthlutii  n.  Uebel,  Uebks, 
xocxov.  tliiutlii-iqvlflfl  Segen  s.  9v.6.  thlutlOiMiy  i^alila«tt^|tt■ 
segnen,  euXoYSiv.  uiatlalutl^ani  fluchen,  xotapaa^  Rom«  12,  li 
tiüutheliafl  f.  Güte,  äYa^oauvT],-  Segen,  euXoYio.  Aimtlicifes  gat, 
äya^;,  xaXoc;  gesegnet,  eiXoYiTro;.  C*^GGr.  130.  Gr.  2,  747.  3,  602. 
Vorr.  zu  Schulze.  Hattemer  Teutsch  14  ff.  Pott  2,*  51 9  flf.  Ind.  S|ir.  95.) 

Grimm  trennt  thiutia  von  thluda  Nr.  21,  wofllr  sich  indeasca 
ähnliche  Bedeutungsentwickelungen  anführen  liejSen;  formell  scheidet  sie  die 
bei  Nr.  19  nicht  vorkommende  ausl.  Aspirata,  auf  welche  indessen  dort 
einige  exot.  Vergleichungen  deuten.  Ebenso  trennt  Grimm  von  ans.  Nr.  ant 
Recht  feudum  gegen  Wackcrnagel  in  Haupt  Z.  II.  S.  557  and  fdh.  dendl 
s.  D.  17.  Er  stellt  hyp.  hierher  dakisch  xeudiXa  oder  xeodeiXa  xo- 
XofAivOif]  bei  Diosk.  4,  37  Cod.  Byz.  154  Neap.  48,  wol  als  herba  sak- 
taris,  benedicta  nhd.  Herzenstrost.  Vielleicht  sei  dieser  Kraatname  in  dea» 
indessen  auch  zu  thluda  passenden,  Frauennamen  bei  Graff  5,  129  ent- 
halten. Zu  demselben  stellt  er  auch  die  slav.  Wörter  asiv.  4i^Uma  sefb. 
deielina  rss.  djallina  pln.  du^cielina  bhm.  geielma  sowol  ftr  Thymian, 
Quendel,  wie  für  Portulak  und  Klee.  —  Esoterisch  ist  Ableitang  ans  tUr 
van  folg.  Nr.  möglich,  etwa  gut  als  dienlich  aptus,  commodns  an^gefti^ 
Auch  ags.  thedv  alts.  (hau  mos  ahd.  ihaulihcy  daulih  moralis  dbc 
gezogen  werden. 

Thlnhun  drc.  s.  Nr.  8. 

21.  gH^f  ana-  Tblvan  dienstbar  machen,  xorateXov  Ae. 
TadT  n.  Knechtschaft,  deXsia  Gal.  4,  24.  thliifl,  pl.  tlilv^ai  m.  Knecht, 
oixeriQi;.  thluntaipiin  m.  id.,  Rursche,  icai<;  s.  M.  2.  AItI  f.  Magd, 
Tcäidioxig.  thevis  n.  Diener,  SeXo;  Col.  3,  22.  4,  1.  ^ovidaoc  Frak. 
Oovi^eoi;  Agath.  m.  Herulername.  (Gr.  1',  109.  482.  2,  336  ff.  532. 
663.  753.  3,  337.  Gott.  Anz.  1836  St.  92.  RA.  302  ff.  Dphth.  7  ft 
Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Bopp  Voc.  97;  Gl.  151.  Bf.  2,  261.  Leo  Fer.  71. 
Kuhn  Abb.  8.  Schaf.  1,  441.  453.  2,  72.) 

a«  ags.  theat  adj.  ahd.  deuue  (teuue)?  uniar^f  UnmlU  Iban  te 
sabditus,   serviens  ags.  theav^  theova^  thetw  s.  n.  servos  aengL  Ikmm  id.; 
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servitiam  ahd.  deo  m.  in  Eigennamen  servus,  vll.  mitunter  vir,  juvenis, 
miles?  thiu,  diu^  g.  thiuui,  diuuue  und  diuuua,  diuua  mhd.  dtti,  deUy 
diuwe  <tc.  alts.  Ikia  (ihi)^  thiui,  thiuu,  thiuua  ags.  theove^  thiua^  ihewen^ 
thyven  <tc.,  f.  serva,  ministra  altn.  thy  n.  (htr  f.  id.,  mancipium  thyr  m. 
servus  vll.  malb.  und  in  L.  Sal.  theos,  theulasina  ^c.  id.  —  ahd.  deolih 
a4j.  deolihho  adv.  mhd.  dielich  adj.  alts.  IhioUco  ^c.  adv.  humilis,  servilis 
ags.  Iheoeely  thiotd  m.  theovhdd  m.  servitium  ahd.  deoheil  f.  hamilitas  theo^ 
muali,  diomuoli  mhd.  diemuol,  diemüete  nhd.  dämüt,  f.  humilitas  ags.  theo^ 
vian  i)  servire  2^  act.  =  ahd.  Iheuuen  mhd.  bedetoen^  bedien  humiliare, 
in  servitutem  redigere  altn.  (thianka  id.  s.  thion  h)  ÜUd  id.;  fatigare 
ihiän  f.  servitus;  molestia  dän.  tyende  n.  coli,  servi,  familia. 

b.  altn.  thion  m.  servus  ahd.  gediene  serviens  ahd.  alts.  thionön^ 
theonön  ahd.  dheonöny  deanön,  dienön  drc.  mnhd.  nnl.  dienen  alts.  thiO" 
noian,  getheonön  ^c.  nnd.  dSnen  afrs.  thiania,  tienia  ndfrs.  tiene  wang. 
fAdet»  strl.  tjönje  N.  thjania  Hett.  helg.  fine  wfrs.  l/tenye  nfrs.  tjaenje  altn. 
thiona^  thiena  swd.  (;ena  dfin.  (/«n«  servire  ahd.  Ihionosi,  dhionost^  Iheonost, 
Ihionesly  deanost^  dienost  <fcc.  amhd.  dienest  mnhd.  nnl.  dienst  amhd.  n. 
mnhd.  m.  ahd.  theonosti  dbc.  f.  alts.  tfUanusiy  thionost,  thienost  n.  f.  nnd, 
denst  afrs.  thianost,  thianest^  thiansty  tienst  wfrs.  {^>ii5(  nfrs.  tjaensl  ndfrs. 
li^nst  wang.  thiöenst  strl.  //du«!  helg.  /t9»5/,  m.  altn.  thienusta  f.  dttn. 
^eneste  c.  swd.  (;eii«{  m.  servitus,  officium,  cultus,  actus,  militia  altn.  thiö'* 
nusta  f.  1)  id.  2)  =  mhd.  dienste  (?  ze  dienste  Nib.  785,  2)  serva 
mhd.  dienst  m.  1}  servus  2}  coli.  =  nnd.  dinst  sg.  dinsten  pl.  wang. 
tjöensten  pl.  m.  famulitium.  Dagegen  ist  ags.  I!^n  m.  minister  thienen^  tki^ 
nen  f.  ministra  aus  thegen  m.  thignen  f.  id.  entstanden  und  stimmt  nebst 
Zubehör  für  Grimms  und  Schwencks  Annahme  eines  aus  tMgu,  tHigir 
u.  dgl.  entstandenen  tfiiu,  thiT  vgl.  auch  Nr.  14. 

«•  ahd.  untartheora  subjectus  altn.  thierugleiki  m.  officiositas  hierher? 
ahd.  alts.  thioma^  thiema  ahd.  thiamCy  theoma^  diorna^  deoma,  diemCf 
dima  mhd.  oberd.  dieme  mhd.  deme  mnhd.  dime  alts.  altn.  thema  nnd. 
deren  nnl.  d^nt«,  d^m  aengl.  tarne  ^girl,  wench  a.  d.  Nnord.?}  swd. 
tärna  dän.  /dirn«,  f.  famula,  puella  ^virgo  Ac.}. 

b«  A.  d.  D.  lett.  deenit  i)  praes.  deaiti  inservire,  zu  E.  dienen, 
taugen  2^  prs.  deenefu  servire  esthn.  tenima  dienen  c.  d.  ärretenima 
verdienen  tenistus  lett.  deenests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  läpp.  (^vrm. 
a.  d.  Altn.  und  später  a.  d.  Swd.J  teudno  famulatus  c.  d.  teudnot  famulari 
teudnar,  tänar  esthn.  tener  Ith.  dyneris  famulus  läpp,  tänestet  servire. 
Nach  Schafarik  altruss.    tiun  minister  aus  altn.  tMon, 

c«  Das  von  Grimm  mit  c  verglichene  Ith.  tamas  ra.  famulus  c.  d.  tor- 
naitS  (Ire  f.  ancilla  tamäuti  famulari  steht  isoliert  und  sieht  fast  wie  aas 
dem  Nord,  entlehnt  aus  vgl.  o.  e.  tarn.  Es  stimmt  indessen  zu  sskr.  taruna 
hind.  tarun  zig.  tamo  Ac.  ^gr.  tlptjv}  m.  ad|j.  sskr*  tarunt  f.  adj.  sbsl. 
zend.  tauruna  s.  m.  juvenis,  adolescens,  wozu  Bopp  ebenfalls  d.  diama, 
therna  als  Urverwandte  stellt  und  um  so  mehr  von  uns.  Numer  trennt,  ali 
er  (a)  mit  thivi  sskr.  devi  f.  regina,  dea  vergleicht.  Die  Anlaatsstafe 
stört  uns  bei  dieser  Vergleichung  noch  mehr,  als  die  Bedeutung,  die  yon 
der  des  formell  beßer  stimmenden,  von  Miklosich  27  mit  sskr.  deiod  dea, 
von  Grimm  mit  tltiTl  verglichenen,  aslv.  c^^ra  virgo  nslar.  auch  pnella, 
anciila  nicht  entfernter  steht.  Letzteres  ist  zu  lebeadig  ii  dea  slav.  Spra- 
chen, mn  eine  fiatlehnnng  aas  dem  Detttschea,  etwa  aas  einer  hd.  Forü 
sehr  venaaten  sa  lajlen.    Das  g1eiehba<MMMie.f  vieilaMit  verwattdte^  ttoch 
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sanskritischem  dh  entstandene  griechische  b  mit  den  aeineoi  Laste  •■gm- 
zenden  a  und  <p  lat.  f;  aber  unseres  Wij^ens  geht  es  nur  in  diese  Aber, 
nicht  umgekehrt.  Gerade  hier  ist  femer  auch,  wenn  wir  It  fkgere  richtif 
zuziehen,  dessen  f  auch  nicht  aus  ^  entstanden,  sondern  entspriehl  dem  gr, 
cp  kelt.  /. 

27.  Thu  krim.  tzo  du,  au;  dat.  thus  acc.  tliirf&|  geo.  tlaefaMi 
pr.  poss.  thelns  dein,  ö  oa,  oo;.  (^Gr.  1^,  780  ff.  Smllr  1,  349;  HeL 
Gl.  113  ü.  Gf.  5,  78.  Rh.  1072.  1079.  BMttiler  1,  402.  Bopp  YGr.  80. 
81.  Gl.  161.  Voc.  518.  Pott  1,  115.  123.  Zig.  1,  229.  Lett.  1,  42. 
Pictet  138.  Bf.  2,  238.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  altn.  ihu  ahd.  bisw.  dhu^  tu  anmlMi.  mnl.  flandr. 
(^antwerp.}  nnd.  awfrs.  strl.  wang.  nnord.  dt2,  du  mhd.  bsw.  dmo^  enhiil 
/t2,  tuoy  tßy  ty  d  wett.  dou  starke,  de  schwache  nnd  enklil.  Fom  e.  Um 
ndfrs.  helg.  du  ndfrs.  dö  tu.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  thin  ahd.  dkU^  Ae.  anibd. 
mnl.  nnd.  ndfrs.  wang.  sat.  helg.  nnord.  din  e.  thine  wfrs.  dffm  adfn. 
dSn,  dän  altn.  thinn  tuus.  krim.  tz  =  th  ?  oder  Terschoben  ? 

Thu  =  sskr.  ved.  tu-arriy  später  tvam  Qivat  <fcc.)  pal.  pami  prikr. 
paüi  ^versch.  von  den  ähnlichen  neuind.  aus  sskr.  äiaum  entsl.  Forna 
für  selbst  und  das  Reflexivpr.)  mahr.  zend.  tum  ^acc.  zend.  ikmamm)  \mi 
hindust.  pengäb.  zig.  pers.  kurd.  tu  (^hind.  toi  kurd.  id")  oss.  t  M  äig,  arwa. 
du  afgh.  iä,  te  baluc.  thdu  lt.  Ith.  lett.  prss.  tu^  tu  prss.  tom  gr.  to,  ffi, 
TüVT],  boeot.  T8V  alb.  /t,  tin€  (ß.  d.  /ti}  aslv.  /öt  o.  s.  f.  gdh.  tu  cy. 
com.  /t  com.  thuy  ty,  te,  ta  brt.  U  magy.  syrj.  /e  läpp,  todn,  tom,  dorn  fg.  ü) 
finn.  sä,  sind  esthn.  sa,  Unna  (jA.  syrj.  lapp.  (t  läpp,  di  finn.  le  esIbiL 
teie  (Ire.  und  so  mit  t  anl.  in  den  penn.  wolg.  Mundarten)  mordT.  Boki. 
wotjak.  ton  perm.  ty  cerem.  /^  ostjak.  dial.  tak;  sogar  kamcad.  Ai  ji- 
kagir.  tot 

Thuffkjan  s.  Nr.  1. 

28.  Tliiilaity  usthulan,  einmal  usihiiUaai  fusilMdMa 
2  Tim.  3,  11,  wo  Massmann  auch  ustlauldida  möglich  hält)  ertafca, 
leiden,  erleiden,  avsxsa&ai,  ox^Yeiv  dbc. ;  ustlaiilaaiAi  ptc.  geduldig. 
av£$ixa)co<;  2  Tim.  2, 24.  sathiilaia  ertragen,  leiden,  (>ico)ji£v8CV,  iGao^so. 
thulaine  f.  1}  =  iiethulalias  f.  Geduld,  uiro|unn^  2)  Leiden,  in* 
»7)fia.  (Frisch  1,  200.  210.  Gr.  1%  47.  4,  675.  Smllr  1,365.  Stldrl, 
288.  Hei.  Gl.  116.  117.  Tobler  144.  Gf.  5,  133.  Rh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  BMUller  1,  377.  BGI.  155.  Pott  1,  265.  Bf.  2,  258.) 

ahd.  alts.  ags.  tholian  ahd.  alts.  tholön  ahd.  dMttn^  dMm  mU.  L 
nhd.  swz.  dolen  swz.  swb.  (H^^el)  toten  alts.  thoiogian^  tkolaiam  dbc  agi. 
tholigean  aengl.  thulge  (^tkulged  endured)  e.  obs.  dial.  schott.  Aals  afrs. 
tholia  altn.  thola  swd.  täla  dän.  taale  c.  acc.  sustinere,  ferre,  lolerare, 
pati,  permittere  schott.  nordengl.  manere,  exspectare,  morari  alts.  aedifirai 
ags.  auch  poenam  pati,  amittere,  mulctari  alts.  ags.  c.  g.  carere,  privari 
ags.  schott.  opus  habere,  indigere;  ndfrs.  thüHn  kläglich  weinen  Cl.  kicr- 
her?  mild,  dol  f.  sustentio,  passio  alin.thol  dän. /ao/ n.  lolerantia,  paliealia; 
ahd.  thulti,  dulte,  gilhult  drc.  mhd.  dult  amhd.  gedult  dbc.  nhd.  anl.  feiuU 
alts.  githuld  ags.  thyld,  gethyld^  f.  nnl.  n.  (?)  id.  ahd.  änuäen,  dmitmm^ 
amhd.  dullen  mnhd.  nnl.  dulden  mnd.  gedulden  ags.  getkyldian  afirs.  llaaUa, 
tkelda^  tielda  wfrs.  dilden  i.  q.  ob.  tholian  in  dessen  allg.  Bedd. 

lt.  tuli^  sustuli  drc,  tollere,  tolerare  (tragen,  halten,  heben),  vraL 
Idtum  aus  tldtum  gr.  ToXäv,  xX^fii,  TOtXa;,  xocXooc,  xXi]fuiiv,  TÖXpAy  TQ]i|Mb 
(unternehmen),  taXavxov  Ac.  s.  11.  c.  cy.  tla)»d  pauper  IImK  s.  m« 


Th.  29—30.  WS 

las  vb.  pauperem  esse  v.  reddere  hierher?  —  sskr.  tut  1.  10  P.  tollere, 
sublevare  ttäd  f.  libra  (vgl.  ToXavrov);  similitudo  tolana  n.  levatio.  For- 
melle Verwandte  andrer  Sprachen  stehn  der  Bedeutung  unserer  Nr.  ferner. 

29.  Thiisundi  f.,  pl.  thiisnncyos ,  einmal  thueiincUa  n. 
Esdr.  2,  15  s.  LG.  in  h.  1.  tausend,  x^Xiot.  (Gr.  1*,  764.  Srallr  4,  459. 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  3,  230.  Rh.  1081.  Pott  1,  276.  2,  520.  Zählm.  137. 
Höfer  Lautl.  415.  Schaf.  1,  430.  Mikl.  98.J 

1000  =  ahd.  thüsunt  (th,  d,  t),  tiusent^  ("cen  IO3  düsendig  mhd. 
tüsent  nhd.  lausend  wett.  dausich  alts.  thuswndig ,  thüsint  mnl.  dusentich 
nnl.  duizend  und.  düsend  ags.  afrs.  thüsend  afrs.  thousenl,  düsent^  tüsent 
e.  thousand  wfrs.  tutozen  strl.  wang.  helg.  düsend  (duzend)  altn.  thüsund 
8wd.  tüsend  dän.  tüsind. 

1000  ==  preuss.  tüsimtons  acc.  Ith.  tukstantis  f.  lett.  tükstots  fauch 
millesimus3  asiv.  tüisqsla^  tüispta  rss.  tüisjaca  slov.  tisuö  ill.  tisucha  Qs,  f.^ 
pIn.  tysif^c  bhm.  tisic  neben  dem  später  entlehnten  slov.  tävient  nlaus. 
towsynt*,  finn.  tuhanen,  pl.  tuhatta  ts\\\n.  tuhhaty  tohhat  (ord,  tuhhandas  ^c. 
finn.  tuhannes^  läpp,  duhat  und  tusan^  tusen  (a.  d.  8wd.)  syrj.  tiisacja 
(^a.  d.  Slav.3 

30.  Thiit-haurn  n.  Hörn,  Trompete,  ooXmY^.  thut-Maurit- 
Jan  trompeten,  oaXmCsiv.  (H.  40.  —  Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  988.  990. 
Mth.  874.  1014.  Smllr  1,  401.  Gf.  5,  235.  BMüUer  1,  272.  Wd.  1513. 
Massm.  in  M.  Anzz.  1836.    Pott  Ind.  Spr.  102;    Höfer   Z.  II.  2  S.  353.) 

St.  Zww.  ahd.  diuzan  mhd.  diu^en,  diesen  ags.  theetan  altn.  thiota 
swd.  /;Wa  stridere,  fremere,  sonitare,  cum  sonitu  erumpere,  efQuere,  brau- 
sen, sausen  (^Wind,  Gewäjjer),  auch  geistig  aufbrausen  amhd.  auch  erumpere, 
enasci  in  weiterer  Bed.;  mhd.  (ufdießen)  auch  tumere  vgl.  das  seitenverw. 
altn.  tütna  id.;  ags.  swd.  nur,  altn.  auch  ululare  =  dän.  tude  sw.  1)  id. 
2)  •=  swd.  tuta  Hörn  blasen,  s.  u.  Nebenstämme;  mhd.  dießen  namentlich 
vom  herehoru,  hörn  -rfoj,  -gedöß  m.  Hornschall  döß^  dieß^  duß  ahd. 
döz  ä.  nhd.  döß^  m.  mhd.  ^edcB^e  mittelrhein.  gedasz  n.  ndfrs.  tot  sonitus, 
tumultus  ahd.  dözön  intonare  bair.  dößen  ^c.  strepere,  tumultuari  altn. 
thytr  m.  fremitus  venti,  ululatus  thot  n.  aura  vehementior;  praecipitantia 
ags.  theöte  f.  aquaeductus,  Cataracta,  canalis. 

Iil  Überreicher  Fülle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  z.  B.  eine  mit 
diuzan  glbd.  Wz.  thus  (nhd.  t6sen^\  sodann  für  die  Bedd.  Röhre,  Hom, 
Hornblasen  u.  v.  a.,  vgl.  D»  3,  rond.  tut  boatus  mnnd.  oberd.  tüten  nnl. 
tosten^  tuiten  nhd.  oberd.  tüten  neben  dülen^  düten  e.  tooi  swd.  tüta  dän. 
lüde  (s.  0.3  cornu  canere  (mnd.  boare,  clangere,  cornutare  Gl.  Bern)  nnd. 
tüte  nnl.  tuity  f.  swd.  tut  m.  dän.  tud  c.  Röhre,  Zaute  swd.  auch  Sprach- 
rohr nnd.  nnl.  auch  =  nnd.  tuthöm  nnl.  toet^^  Ititf-  hörn  oberd.  tüthom^ 
düthorn  n.  cornu,  buccina,  Wächter-,  Hirten-,  Post-horn,  nicht  identisch 
mit  thuthaurn,  aber  einem  oder  vll.  mehreren  Nebenstämmen  ange- 
hörig, da  oberd.  zaute  drc.  =  sächs.  nord.  tute  ist  vgl.  D.  3.  Frisch  1, 
213.  Smllr  1,  465.  Schmid  146.  Dazu  auch  altn.  taut  m.  rourmur,  susarma, 
suspirium,  vb.  tauta;  tütna  s.  0.;  tutla  rostro  (vgl.  swd.  tut)  aveller)^;  doch 
ändert  Grimm  laut  in  thaut.  Zu  den  mit  allen  Dentalstufen  an-  und  ans- 
lautenden  Nebenstämmen  gehört  auch  das  nd.  oberd.  ganz  gleichlautende 
dudeln,  dudeln  Br.  Wtb.  1,  265.  Stalder  1,  324.  Smllr  1,  358.  ndfirs. 
diedeln  Outzen  44.  Ein  goth.  Wort  erhielt  sich  vll.  in  sp.  Uidil  m.  em- 
bolus  tubae  vgl.  afrz.  tueily  tuiel  frz.  tuyau. 

Außer  der  Anknüpfung  an  die  unter  D«  8  iiafgeziihlten  Wörter  bietet 
n.  90 
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sich  nun  auch  die  an  S.  156,  wo  wir  fttrs  Ente  die  ob.  Wörter  ft 
Röhre,  Hörn  an  mit  st  anlautende  reihten,  und  wo  aich  feiner  rach  dv 
Stoßen  ins  Hörn,  sodann  formell  unmittelbarer  Wz.  iudj  Hmd  verfleicbca 
läj^t,  so  weit  auch  die  Bedeutungen  allmälig  auseinander  sa  laufen  acheinei. 
So  z.  B.  wird  ahd.  diujian  häufig  durch  frangere  glossiert  vgL  nkr.  hd 
id.  und  lt.  fragor  :  frangere;  auch  spielt  die  Bedeutung  des  Diejlens  aoilid. 
häufig  in  die  des  Hervor6rec^eft5  über,  und  bekanntlich  gelten  bat  alle 
brechen  bed.  Wurzeln  zugleich  auch  für  mannigfache  BerflhnmgeB  niid 
Aeujierungen  des  Gehörs  und  des  Gesichtes. 

Wir  geben  noch  einige  exot.  Verwandte  unserer  Nnnier  und  ihrer 
Iilebenstämme  in  den  Bedd.  des  Töneus,  Tutens  und  Dodelu,  ohne  aie  Back 
den  Dentalstufen  zu  sondern;  der  Leser  kann  sie  nach  den  aUgenieiiierei 
Regeln  der  Lautverschiebung  leicht  unter  und  neben  die  deutschen  Wörter 
ordnen,  ohne  sie  zu  confundieren.  gdh.  tüiach  f.  a  sounding  hom.  aihr. 
tqtynii  sonitus,  strepitus  c.  d.  vgl.  Ith.  lutoti  co^are  o.  a.  m.  Itb.  ämda  L 
Hirtenhorn  c.  d.  dudöti  (die  DddaJ  blasen  lett.  düde  magy.  pln.  rsf.  deds 
f.  Pfeifenarten,  bes.  Dudelsack  rss.  dudity  die  Dada  spielen  hhni.  ditä^ 
id.,  dudeln;  saugen  vgl.  D.  3.  pers.  düdü  sonus  fistulae  kard.  dmdek  tfirk. 
düdük  tibia.  magy.  tulu  Rohr,  Röhre,  Pfeife;  tutul  heolen  (^Wolf^  ItafyM« 
näselnd;  dudog  näseln,  brummen  duddl  dudeln  u.  s.  v. 

31.  Tltragjan  laufen,  zpix^iv.  bltlaragjan  voraaskofen,  icpo* 
xpixew  Luc.  19,  4.  (Gr.  1»,  329.  460.  RA.  630.  BGl.  156.  PoU  2,  123. 
Bf.  2,  254.  279.} 

ags.  thrägian^  Ikregian  currere  thrag,  thrah  f.  carsos  temponun,  tempii, 
inpr.  opportunum,  occasio.  bair.  (rockten  läufig  sein  Smllr  2,  473  hierher? 

gr.  Tpexstv,  Tp6xo<;.  ill.  tarcsatli  currere  tarknja  Betb.  irk  coraas.  YgL 
S.  169.  Bopp  vergleicht  sskr.  trx  ire,  se  movere.  —  Zo  der  wahrschein- 
lich sehr  ausgedehnten  weiteren  Verwandtschaft  gehört  «.  a.  cy.  ireigi  m. 
rolling,  turning  over,  ^auch  traill  m.}  revolution;  Walking  aboot  or  ap 
and  down.  gdh.  träill  c.  mancipium  c.  d.  ist  aus  dem  von  Gnaun  hierher 
gezogenen  ags.  altn.  thräll  e.  thrall  entlehnt. 

Tltrailinn  s.  Nr.  35. 

32.  Tliraiiistei  f.  Heuschrecke,  ixpu;  Mrc.  1,  6.  (Grr  S,  367.  532. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  337.) 

Nirgends  findet  sich  eine  entsprechende  Benennung.  Grimm  legt  dai 
alts.  st.  Zw.  thrimman,  fUr  welches  er  die  Bed.  saltare  annimmt,  an  Gmnde. 
Die  zitternde  Bewegung  der  HeuschreckenflUgel  fuhrt  auf  tlurlaaBaaua  ae 
Ith.  trimti  lt.  tremere  gr.  Tp£)jisiv. 

33.  Tbrasa-balthel  f.  temeritas  Skeir  vgl.  B.  12.  (Maa«.  GL 
h.  V.  Gr.  2,  479;  Gesch.  d.  d.  Spr.  196.  421.) 

.Zu  diesem  Worte  gehören  die  Eigg.  Thrasamund  (Thj  JM,  T), 
Tranlniiindiis  rex  Vundalorum,  {Transamunt :  altn.  Üiräta  Gr.^«  Thrw 
samuaty  Thrasaberht,  m.  VII.  auch  der  ahd.  Ortsname  Trasomtried  Gf.  5» 
253.  547.  aus  Thrasamundes  ried? 

Zu  der  wahrscheinlichen  Bed.  Streit-mut,  -lust,  -sucht,  wie  an  dar 
Form  stimmen  altn.  ^nach  Grimni  mit  ä)  Ikras  n.  lis  Ihrata  litigare  tkrmmr 
m.  rixator  (^daher  Eigg.}  thrcBsla  f.  rancor,  Ilarskhed  swd.  ire$k  pertiaai 
treska  f.  pertiiiacia  treskas  perlinacem  esse  vgl.  altn.  thrä  n.  obaCinatio  f. 
aegritudo  animi  vb.  =  swd.  /ra  desiderare ;  thrdr  rancidus;  perlinax;  aeagl. 
thraa^  siip,  thraest  bold  Mro  id.;  eager,  earnest,  sharp  lAroeeager;  wiUiag 
throlg  earnestly  Ac. ;  altn.  thrätta  swd.   träta   dän.   trät^  litigare,   n 
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nnord.  s.  f.  lis  altn.  threeta  s.  f.  id.  vb.  rixari;  negare;  vgl.  Nr.  37.  Die 
gemeinsame  sinnliche  Grundbedeutung  von  rancor,  rixa,  pertinacia  mag  Be- 
wegung der  Luft,  des  Athems  sein;  vgl.  ahd.  drdhen  mhd.  dreehen,  drasfeH 
flare,  exhalare,  olere  ahd.  thrahasunga  f.  drasod  m.  sternutatio  dräsön 
amhd.  trasen  schnaufen,  mhd.  von  Rennen  gbr. ,  ahd.  auch  redolere  mhd. 
swz.  drdst  swz.  trtist  m.  vapor,  odor  raneidus  u.  s.*m.  Stalder  1,  298 
mhd.  Duft,  Hauch  übh.  mhd.  drcBsen  schnaufen,  niesen  (^von  Pferden^; 
ahnliche  Bdd.  und  Formen  s.  D*  41;  von  der  Unsauberkeit  und  dem  üblen 
Gerüche  benamt  swz.  trwst,  träsch  m.  ä.  nhd.  trest  d.  ahd.  trestir  mnhd. 
tresler  pl. ,  bei  Frisch  2,  393  trösler ,  ags.  thrcBst  neben  dresten  aengl. 
drasles  pl.  f  vgl.  ags.  drösn  Äc.  id.  D.  41  ?)  Kelterhefe  u.  dgl.  Wir  ver- 
folgen die  wahrscheinlich  sehr  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht  weiter. 
Die  ZurUckfUhrung  auf  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  aUsl.  Wurzel  ge- 
genüber einer  secundären ,  nicht  überall  aus  thrahs  zu  erklärenden ,  Wur- 
zel thras  hat  kein  Bedenken  und  findet  zahlreiche  Analogien. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  -^paoüc  Hb.  drasus 
drc.  stellen  wir  trotz  des  nahen  Anklanges  zu  D*  16.  Ob  IhrcBst  dbc.  mit 
gr.  tpuS,  xpuyca  oder  Ith.  palrakai  m.  pl.  quisquiliae,  Abfall  a.  dgl.  ver- 
wandt sei,  laj^en  wir  dahingestellt,  vgl.  D.  41.  —  Anklang  an  tlinuMi 
bieten  Ith.  (^Wz.  trs  oder  /rrf?)  trisu,  IrSsti  läufisch  sein  ^Httndinn}  trBsoH 
voraus  laufen;  cy.  trais  m.  violentia,  oppressio,  rapina  c.  d.  treisio  oppri- 
mere,  violare,  rapere,  spoliare  vgl.  gdh.  trasgair  opprimere;  abrogare,  de- 
lere. An  Ihrd  (^Wz.  thrahy  doch  vll.  cy.  h  aus  s)  cy.  trahy  audacissimus, 
procax  traha  m.  arrogantia,  contemtio,  summa  injuria  trahau  arrogantem 
reddere ;  lett.  Iraks  audacissimus ,  insanus  c.  d.  trakköt  insanire  vgl.  Ith. 
trakas  ^c.  m.  homo  insipidus. 

34.  Tbrafstjan  trösten,  TcopafjLuMo&ai;  refl.  (sik)  getrost  sein, 
frapostv;  ermahnen,  TcaponeoXelv ;  schrecken,  9oßeptCetv  Neh.  6,  14,  wo 
LG.  tblahijaii  o.  Nr.  23  vermuten,  anathrafii^an  erquicken,  äva- 
ira6siv  drc.  ipatbrafstjan  id. ;  trösten,  icapap.u&sTo^i;  ermahnen,  Tcapa- 
xoXsiv.  tbrafstelne  f.  Trost,  TcopaxXirjaic  Rom.  15,  5.  ffatbraflitelii« 
f.  id.  (auch  89601;  Luc.  4,19).  (Gr.  Nr.  475.  1*,  61.2, 103.  209.  987. 
3,  510  fr.  Gf.  3,  371.  754.  vgl.  637  If.  823.  5,  474.  Hei.  Gl.  40.  Wd. 
2063  vgl.  1920.  Smllr  1,  604.  Rh.  764.} 

ags.  thrafian  impellere,  castigare,  exprobrare  grenzt  an  die  Bed.  hor- 
tari,  so  wie  an  terrere.  Wir  erwähnten  es  D«  38,  §,  womit  sich  vielleichf 
anderseits  die  Bed.  erquicken  dbc.  vermitteln  läßt.  —  Die  Identificierungf 
mit  tröst  (traust«?)  haben  wir  T.  31  zurückgewiesen,  obgleich  der 
Eig.  Trafetlla  =  Trauetlla  vgl.  ahd.  Tröstilo  Gr.  l^  61  diese 
Gleichung  zu  begünstigen  scheint.  Es  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichang, 
die  wir  wiederum,  zunächst  der  Form  nach,  in  mehrere  Schiebten  zertheilen. 

a.  alts. /rtio6Ara,  fröbra,  fröfra,  f.  solatium,  vb. /n#o6Arefln,  fröfrean; 
ags.  frdfer,  frefer  s.  f.  c.  d.  fröfrian^  frifrian  vb.  id.  —  b.  ahd.  fluobara^ 
fluohra  s.  f.  acc.  sg.  fluobiren,  ßöbren^  flotteren^  gifluobren  vb.  id.  —  •« 
ahd.  frabari  glossiert  durch  pertinacia,  faeci,  temerariae,  also  mit  den 
Bedd.  von  d^  die  übrigens  mit  den  obigen  zusammenhangen  CTrost,  Er^ 
mutigung,  getrost,  dreist  ^c.}.  Darneben  einmal  ahd.  frapari  celso  situ  vgl. 
frambari  excellens,  procer,  poUens,  snperbus  ^c.  —  d«  ahd.  flriwaH,  fira^ 
fali  (S:c.  ^vgl.  mit.  farfalius  in  altd.  Gesetzen  und  vU.  flribolum  nebst  Zo«* 
behör^  adj.  s.  f.  mnhd.  nl.  wevel^  frSwl  adj.  s.  n.  mnod.  dL  ddL  wret^ 
ad}.  8.  m.  (mit  anffallendeffl  lar}  c.  d.  temerarto,  frocwr,  covtwiHuc;. 

90* 
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ritas  ^c.  Cafrs.  frewelhii)\  mit  den  BedeatangsOborgiogaii  geirost  ^fccwie 
0.,  dann  mutwillig,  verbrecherisch  sein,  an  Gesetzen  und  Heiligem  tiliidifn 
und  ^mhd.3  dafür  gestraft  werden.  Das  Primitiv  swz.  frtBo  8.  V*  55.  58., 
wo  auch  vil.  brt.  freahi  trösten  in  der  Bd.  von  a»  b*  ca  beachten  ist 

Die  Ursprttnglichkeit  des  fr  in  allen  diesen  Formeii  ibX  mehr  ab 
wahrscheinlich  vgl;  11.  c.  und  die  mit  fr  anl.  Namem  unseres  Wörter- 
buchs. Da  nun  an  sich  die  Entstehung  des  g.  tlir  ans  ft*  nicht  n  ver- 
muten ist  und  überdas  0.  die  mögliche  Spur  eines  za  ans.  Nr.  geh.  d. 
Stammes  thraf  sich  zeigte:  so  bleibt  uns  hier,  wie  bei  den  mit  UU  :  /l 
anl.  Wörtern,  die  Gleichung  zweifelhaft. 

35.  a.  Threlhaiiy  ffathrellaam  st.  thrsiili^  ilirsiIhMj 
tliralliane  drangen,  bedröngen,  dXißsiv  ^c.  tlirelluil  n.  Bedringais«, 
atevoxcopta  2  Cor.  12,  10  vgl.  0.  Nr.  25.  —  b.  ffailam-TlunUluM 
m.  Reichthum,  fAa;jL;jLU)vä<;  Luc.  16,  9.  11,  13.  (Gr.  Nr.  198.  1%249.  2, 
155.  Pott  2,123.  Bf.  1,  672.  2,  261.) 

Das  formell  nächstverwandte  mhd.  dfihe  f.  Sticknadel,  nach  Grimn 
eig.  compressorium,  drVien  damit  arbeiten  liegt  in  der  Bedentang*  ab.  Da- 
gegen entsprechen  in  rhinistischer  Form  :  st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  Übräa^as 
amnhd.  nnd.  nnl.  dringen  aengl.  wang.  Ikring  strl.  tringe  vb.  n.  a.  vi  v. 
confertim  intrare,  irruere,  pervadere;  urgere,  premere,  sollicitare,  pellere, 
constringere ;  nhd.  selten  (z.  B.  bei  Mielcke)  mehr  act.  c.  acc,  dafür  die 
sw.  Zww.  drängen  =  ahd.  tkrangön^  gidrangdn  mhd.  drangen  altn.  lArea- 
gia,  threyngia\  act.  und  rfl.  n.  e.  Ihrong  schott.  Uirang  ^anch  confertia, 
gregatim  ire)  swd.  tränga  dän.  tränge^  swd.  auch  driüken  däa.  aoch  be- 
drängt, dürftig,  bedürftig  sein.  Rest  des  st.  Zw.  altn.  IkrfStngmn  twnid» 
(nhd.  aufgedrungen)  e.  gr.  mödi  indignatione  harmi  moerore;  moetlos. 
altn.  thraungva  premere  thraungr  (thrdngr)  swd.  trang  din.  irang  sflddis. 
ndfrs.  irong  nnd.  dränge  nhd.  (Indsch.)  gedrang  angustas,  arctos.  Far  b 
vgl.  vrm.  die  Bed.  turba,  multitudo  conferta  n.  a.  in  ags.  tkryng,  iknmg 
(auch  canalis)  nnl.  mhd.  drang,  m.  altn.  thraung  (auch  angastiaej  f.  alts. 
ags.  gethring  ahd.  githrengi  mnhd.  gedrenge,  n.  —  Nahe  an  grenien,  ohae 
Rhinismus,  ahd.  Ihruken,  drucchen  mnhd.  nnd.  drücken  (dntdsen^  aal. 
drukken  ags.  thryccan  wang.  Ihriiki  altn.  thryckia  swd.  Irycfta  dftn.  Iryfcft« 
premere;  die  Bedd.  kreuzen  sich  vielfacher  in  den  eins.  Sprachen  Vfl. 
oberd.  drucken  drängen,  treiben  Smllr  1,413;  ob.  swd.  Irdlnga,  Aaßerdea 
vgl.  noch  altn.  thriiga  premere,  vim  inferre,  das  Weigand  Nr.  494  Ntr.  als 
Primitiv  von  drücken  annimmt.  Für  Nebenstämme  vgl.  D«  40. 

Mit  drücketi  vergleichen  sich  die  bei  D.  35  erw.  Stimme  IIb.  letL 
truk  (lett.  auch  indigere  wie  dän.  (ränge)  slav.  trüg  gr.  Tpo)[;  lielleicht 
dürfen  wir  nach  Analogie  dieser  und  vieler  ähnlicher  Bedeutaogstlberginge 
lt.  trahere  (D.  35.  S.  169.)  nahe  an  threlhan stellen.  Mit drMi^«ii  vergleicht 
sich  etwa  das  gibd.  alb.  strengöiü  lt.  stringere  dbc.  U.  169  (comüHmgere 
dringen;  strictus,  stretio,  etroil  d.  Ihrang^  drang);  vU.  anch  letl.  Irenftliy 
irenöu  prs.  trencu  prt.  Irenkt  inf.  deterrere,  expellere  vgl.  oia-y  ao-lraalt 
id.  treecfi,  treekt  id.,  disjicere,  quatere,  frangere  (vgl.  draggäi  id.  Wm 
35}  Ith.  trenkti  quatere,  frequ.  trankyti;  trinku^  trikH  quati,  verstoß 
werden,  poltern  (fco.  tranktis  sich  umhertummeln  c.  d.  vgl.  slav.  Wn.  Irl 
o.  Nr.  31.  S.  169.  slov.  tkrkati  pulsare;  tr^s  o.  Nr.  23;  Ith.  MtrakM  a. 
Drang  (Noth,  Gefahr,  Uebereilung)  gehört  vll.  zu  dem  0.  Nr.  23 
slav.  strach  terror,  metus.  —  A.  d.  D.  slov.  dmkaü  esthn. 
d:c.  läpp,  trükkel  drucken  läpp,  iragget,  träggei  angostare,  triaga  ■•  a.  m« 
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36.  ThrelSy  ntr.  tltrlja,  krim.  trla  drei,  xpeTc.  threls^tlgjaui 

pl.  krim.  treithyen  dreißig,  xpioixovTa.  Ihrlja-hunda  pl.  n.  drei- 
hundert, TpioxoGia.  thricya  ord.  dritte,  xpiTOC;  adv.  thridjo  zum 
dritten  Male,  xpcxov.  (Gr.  1*,  761.  765.  2,  957  ff.  3,  228  ff.  Dphlh. 
38  ff.  Smllr  1,  409;  Hei.  Gl.  116  ff.  Gf.  5,  239.  Rh.  1076  ff.  BMüller 
1,  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  159.  160.  Pott  1,  90. 
117.  128.  Zig.  1,  221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  ahd.  /Art,  dhriy  dri,  dhrie  <S;c.  m.  tkrio^  driOf  trio^  dri  f. 
Mrtii,  driUf  triu  n.  mhd.  dr%  unfl.  drie,  drige^  driege  flect.  c.  driu  n.  bair. 
swz.  drei  c.  dreu  n.  nhd.*  drei  alts.  thria^  threa,  thrie  c.  thriu,  Ihm  n. 
mnnl.  drie  und.  dre  ags.  thri^  thry  m.  threö  f.  n.  e.  three  afrs.  thrS  m. 
thriu,  tria  n.  wfrs.  trye  nfrs.  treije  ndfrs.  treiy  tre  wang.  ihre  m.  thriü  f. 
n.  strl.  tri  m.  triö  f.  n.  M.  thrju  Hett.  helg.  tri  altn.  thrir  m.  thriar  f. 
thriü  n.  farö.  truiggjir  (jg,  truiggja  alto.  tkriggja)  onord.  <re,ntr.  nur  swd. 
try,  (^altn.  thrennir  swd.  ndfrs.  trenne  dän.  trende  ndfrs.  Irann«  drei,  eig. 
ternij.  Ord.  ahd.  /Ar»7/o  ('/A,  dA,  d)  mnhd.  c^to  alts.  /A»*«<idt  nnl.  mnd. 
derde  mnd.  dord«  nnd.  darde,  drudde^  driidde  ags.  thridda^  thrydda  aengl. 
thridde  e.  (^trd  afrs.  thredda,  tredda  wfrs.  strl.  M.  ^r^dcle  ndfrs.  fr^V 
wang.  thrcBt  3  gen.  ^^re^/  m.  thriüst  f.  n.  strl.  thredde  Hett.  helg.  ddr 
(aus  dörde)  altn.  thridhi  swd.  /red^e  dän.  /redt«.  30  =  ahd.  thrimug^ 
driMug  (^einmal  drizzuci)  <S;c.  mhd.  dri^ec  nhd.  dreißig  alts.  thritig  nnl. 
nnd.  (2er%  mnd.  drüttig  ags.  ihrittig  aengl.  thretty  e.  /AtW^  afrs.  thritich 
Ac,  wang.  ddr/i<^  C^^O  ^^^''  /ri/%  M.  /rth'c/^  Hett.  wfrs.  ^rt7/i^  nfrs.  (rtt7t^ 
helg.  dortig  (üd.')  altn.  thriatiu  swd.  /re//to  dän.  tretyve, 

3  =  sskr.  ?rt,  nom.  trayas  m.  /tsro«  ('/i'sf  ThemaJ  f.  /Hm  n.  zig. 
trin  (tri,  drin)  hind.  /i»  beng.  pengäb.  tin  zend.  1^'  m.  n.  Hsarö  f.  baluö« 
siy  sai^  st  afgh.  dare^dre  pers.  5tÄ  kurd.  seA  oss.  arte  dug.  arla  KI.  tag. 
ärthä  dig.  ar//^a,  arlA«  Sj.  (mit  gew.  oss.  Umsetzung  und  Vorschlag)  arm. 
erh  (^wol  unvrw.)  Ith.  trys  lett.  tris  (prss.  ord.  tirts^  aber  Ith.  treczias 
lett.  /rm^  aslv.  /r»,  /rot  u.  s.  f.  (^nordslv.  tri  <S;c.  nlaus.  öjo  m.  et  f.  n. 
vgl.  iran.  5,  s)  gr.  xpsi^  c.  xpia  n.  lt.  tres  c.  Ina  n.  alb.  gdh.  tri  cy. 
tri  m.  /air  f.  (^agadh.  teora  vrm.  f.  Pictet  145)  corn.  trei,  tre^  tres  m. 
tair,  teir  f.  (Price  unterscheidet  das  Geschlecht  nicht)  brt.  tri  m.  teity  ter 
f.  —  Dieser  Stamm  tr  für  die  Dreizahl  ist  auch  durch  das  weite  Gebiet 
der  polynesisch-maldyischen  Sprachen  verbreitet  und  vermutlich  durch  diese 
bis  tief  in  Afrika,  auch  in  eingeborene  Sprachen,  eingeführt. 

37.  a.  iiü-Tltrliitan  st.  tltraut,  thrutun^  tltrutans  be« 
schweren,  verdrießen,  xoicov  icapexsiv  Mrc.  14,6.  Luc.  18,5.;  beleidigen, 
IxTOjpeaCeiv  Mrc.  5,  44.  I>«  Thmts-flll  n.  Aussatz,  Xdicpa  <S;c.  s.  F* 
34.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3,  304  ff.  Mth.  1233  :  1112.  Ihre  2, 
967.  Br.  Wtb.  1,  258  ff.  Smllr  1,  414  ff.  Slalder  1,  303.  Tobler  157. 
Gf.  5,  247.  BMüller  1,  396.  Wd.  453.  2073  ff.  BGl.  151.  178.) 

St.  Zww.  ahd.  ar^^  ga-^  bi-driuzan  mhd.  er-,  6e-,  ver^drie^^n  nhd« 
terdriefien  mnnl.  verdrieten  nnd.  verdriten,  verdraHen  wang.  farthreit  (pto, 
farthrei)  swd.  förtryta  dän.  fordryde  pigere,  taedere,  offendere  impera.; 
auch  pers.  swd.  invidere  dän.  aegre  ferre;  altn.  thriota  swd.  tryta  de- 
ficere,  mangeln  nicht  ausreichen  (vgl.  u.  Zubehör);  ags.  threotan  sl.? 
fatigare  (vgl.  u.)  ahd.  urdruzzi  f.  injuria,  molestia,  taediam  mhd.  urärtM 
m.  urdrütze  f.  drieß  m.  fastidium,  Ueberdruji  (engestlicher)  droß 
(Jeroschin),  widerdrieS,  mederdruß  (Kaisersb.)  nhd.  Verdruß ,  (seltM 
mehr)  ioerdrieß  (vertrieß  Altenst.),  m.  jond.  tardrü  m.  n«  nnd.  ter^'dtmi^ 
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--droU^  -dräi  ddI.  eerdriei  o.  wftrs.  fortriei  ndfrt.  irieiy  v&Hnti  iwd.  pkM 
m.  däo.  fartrid,  fartrmd  c.  molestia,  aegritodo,  indignatio,  (auch  i.  ■bd.) 
festidiam  =  ohd.  Überdruß  m.;  sUddän.  trede  Bdfn.  IrMte  nnd.  tmoi 
(dreien?  Outzen  365}  vexare  swd.  förtrita  verdriejilich  bmcIicb  ^pasf. 
rfl.  —  werdeo}  swb.  verdrästen  id.  Schmid  145;  drie$9eny  draüsem  ik 
141  d.  i.  drießen  klagen,  jammern  =  swz.  irößem,  irüßem  te.  i)  Ü, 
querulari,  male  habere  2^  morari,  cunctari  vgl.  rohd.  verdroS^t^  mI.  ^aa- 
halten,  warten3  ahd.  ^roj^n  protrahere,  hinhalten,  aufhalten  nmd.  irölel» 
^verhochdeutscht  trödeln  id.?}  cunctari.  ahd.  kiur4riu%*öm  Iribalare  agi 
Ihredlian  id.,  urgere,  premere,  hortari,  exprobrare,  minari,  terrere  iknH 
m.  aengl.  threle  1}  turba  2}  minae  aengl.  auch  Zw.  CaC?  prL  Iftraf;  lo 
threat;  to  press,  crowd};  schwerlich  tu  trennen  und  iwiefachea  i  am- 
nehmen;  vgl.  auch  ags.  thrydh  f.  id.  1}  2}  und  3}  robnr,  vif.  Alle  dieie 
Be4id.  finden  sich  in  andern,  zum  Theile  primitiveren,  mit  ikr  anl.  SttflUMt 
wieder,  e.  threat  s.  minae  vb.  =  nl.  droten  minari.  aga.  tkrii  weary, 
discouraged,  diminished  vgl.  die  ob.  Zww.  und  altn.  ihrota,  ikroima  deBeere 
throt  n.  defectus  virium  et  consilii  Ihreyta  swd.  tr&tta  dia.  irwitB  fatigm 
swd.  auch  beschwerlich  fallen;  vberdriißig  werden  altn.  aach  eonteadac 
=  dan.  trcBtles  s.  Nr.  33,  das  nach  den  swd.  und  tlbrigen  alto.  Fonaci 
gleichwol  zu  unterscheiden  ist;  trcBlles  ist  auch  =  swd.  9roiia$,  fSrhifU», 
tröttna  fatigari.  altn.  threyttr  fessus  threffta  f.  lassitodo  tkraui  f.  fkrö.  mH 
molestia.  altn.  thriotr  m.  vir  obstinax  aswd.  thr^l,  thryd^a  altn.  Hbtofika 
f.  contumacia  altn.  Ihriotskaz  animum  obstinare. 

!>•  Grimm  nimmt  nach  Anleitung  trefflich  stimmender  alavitdrar  WArIfr 
(s,  U.3  thmtai  als  anom.  Genitiv  eines  dolor  und  lepra  bed.  Wortes. 
Aber  die  Wurzel  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deolachen  —  wie 
bereits  Ihre  bemerkte  —  in  der  zu  tlamtsiUl  passeaden  Bedeatonf 
tumere,  turgere,  und  zwar  von  mehreren  Nebenformen  begleitet  Vgl.  atla. 
Ihroli  m.  tumor  Ihrulinn  dän.  trtUlen  aswd.  truHn  turgidns,  tomidof  ahd. 
drozenter  uvidus,  pinguis,  vgl.  auch  strotzen  (yrie  anl.  slroi  n.  laryax. 
guttur  :  ags.  throta  <S;c.  id.};  altn.  thriUna  swd.  Irutna.  (ihre  2,  966) 
dfin.  trutte  neben  tmnte  ags.  thrinfan  st.  mhd.  drinden  st.,  prt.  drami  aunL 
drunten  (turgere  ut  pondus  Yoc.  a.  1424}  mnl.  drenten  Gl.  Trev.  ärmkii 
St.?  Gl.  Bern.  Yoc.  cop.  intumescere,  tumere,  turgescere;  aordengl.  lArani} 
healthy,  hardy  von  gesunder  Fülle,  wie  jene  Wörter  von  kraakhaRcr. 
Auch  oberd.  droß  m.  droßel  f.  gelten  sowol  ftlr  Kehle,  als  ftlr  den  FeH- 
wulst  nah  der  Kehle  Smllr  1,  415. 

a«  l>«  pln.  trqd  m.  aslv.  .morbus  (vodynüi  hydropisia  ^bc.}  pln.  fea. 
frfdu  (g.  trqdu  Drohne  s.  D.  42}  lepra,  Aussatz,  Röthe  mit  AancMag 
pln.  iTfdoKaty  mit  Aussatz  oder  Ausschlag  behaftet;  u.  s.  m.  anslaT.  Irwi 
m.  molestia,  labor  bhm.  auch  Gesichtsausschlag,  lepra;  moeror;  pln.  pL 
trudy  venenum  truc  vergiften ;  Foetus  abtreiben  aslv.  ill.  slov.  bhm.  fradiia' 
bhm.  auch  trouditi  (aus  trqdUi)  rss.  trudity  pln.  trudziö  aslv.  irtAdmH^ 
fatigare,  laborcm  v.  molestiam  afferre  bhm.  auch  affligere  und  Znnder- 
nen  von  troud  m.  Zunder;  angeschobenes  Wild;  bhm.  trmdny  fesina; 
lestus;  moestus;  leprosus  pln.  trudny  difficilis;  asper,  rooroins;  labore 
obrutus  rss.  trudnüil  molestus;  gravi  morbo  laborans;  u.  s.  v.  dakor.  frimirn 
m.  duritia,  callositas,  cunctator,  deses  (vgl.  die  d.  Edd.}  trimditire  pif- 
rere,  untersch.  von  trudä  f.  labor,  conatus,  molestia  c.  d.  Irudire  fatigare, 
vexare;  ntr.  und  refl.  conari,  niti,  graviter  laborare.  Ith.  irudmM  gravis, 
molestus;  suirendeU  (e^  a)  lett.  trüdSty  stUrikISt  te.  rermodern  fehOie«  aa- 
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Dächst  za  Ith.  trandS  f.  Made,  Milbe,  Motte,  Holzwurm  (^formell  Diher  ai 
slav.  irqd  Drohne  II«  42,  als  ebds.  tranas  in  letzterer  Bedeutung  (trandys 
m.  Moder,  Mulm  u.  dgl.  Die  secundäre  Natur  der  Wz.  trand^  irud  zeigt 
sich  wie  bei  d.  thront^  thrut^  auch  durch  Nebenstämme  mit  anl.  tr  und 
namentlich  mit  ausl.  Labialen.  —  It.  trüdere  c.  d.  —  cy.  trythu  to  expand, 
swell  out  i  :  thrintan^  thrutna  <S;c.  b?  Zu  ags.  thredt  :  gdh.  Ireud,  iread 
m.  lurba,  agmen,  grex  ("vgl.  slav.  Wörter  M.  10?_).  —  sskr.  tfd  7.  P. 
A.  ferire,  occidere  tard  1.  P.  id.,  vexare,  offendere,  laedere,  an  das 
von  Pott  aus  trahere  abgeleitete  lt.  tardus  erinnernd^  dessen  Bedeutung 
sich  ebenfalls  in  uns.  Nr.  wiederfindet. 

38^  Tltrlükan  st.  iltraAk,  tltriisliuii,  iltniskaiui  dre- 
schen, oXodv.  g^atlirask  n.  Dreschtenne,  aXcu^.  (^Gr.  Nr.  454.  2,  332. 
3,  431.  Smllr  1,  416.  Gf.  5,  264.  BMüller  1,  396.  Diez  1,  277.  322. 
Bf.  2,  263.) 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (d^  dh^  th;  k,  g)  mnhd.  dreschen  ^oberd. 
auch  sw.)  und.  dröschen^  döschen  ^prt.  dösche  ptc.  edöschel)  westf.  dasken 
sw.  mnd.  dersgen  Gl.  Bern.  mnl.  derschen  nnl.  dorschen  sw.  ags.  thersean 
e.  fhresh  sw.  ndfrs.  thärskan  (prU  ihorsk)  Gl.  wang.  tkresh  (Ikrusky  ihrus" 
ken)  strl.  terske  (ior&ky  torsken)  altn.  threskia  sw.  swd.  ^öska  sw.  din. 
tärske  triturare  ahd.  gidresc  mhd.  gedrasch  oberd.  gedresch  n.  tritura. 

A.  d.  D.  läpp,  trusket  dreschen.  Nach  Diez  hierher  sp.  triscar  stam* 
pfen  (!bc.  s.  T«  35;  dazu  mit.  triscare  prov.  trescar,  drescar  it.  trescare 
afrz.  trescher  tanzen  sp.  it.  auch  Mutwillen  treiben  de.  afrz.  tresche  it. 
tresca  Art  Tanzes,  doch  vgl.  rhaet.  tresca  Reihe  (:  Reigen). 

Vollständig  nach  Form  und  Sinne  deckende  Urverwandte  finden  sich 
nicht;  aber  vrw.  Bedd.  in  vielen  von  tr  (terere)  ausgehenden  Stämmen. 
Die  entspr.  secundäre  slav.  Wz.  trsk  (vgl,  IrfS'^  mitunter  auch  drsk  lau- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64}  bedeutet  hauptsächlich  lauten  Schall  und  Schlag, 
z.  B.  bhm.  tfiskaliy  treskati  knallen,  krachen;  pochen,  schlagen;  unnütz 
plaudern.  An  die  von  Grimm  hierher  gestellten  Namen  der  Thttrschweile 
klingen  die  glbd.  cy.  trothwy  m.  brt.  treü^imy  treujou  vann.  tre%eu  m.  pl. 
com.  triau  (Mn  daraz  portaej  an;  sie  gehören  vrra.  zu  den  bei  T.  36 
vgl.  0.  Nr.  4  aufgestellten  Wörtern. 

38*?  Thrulla  oder  drulla,  tnilla  =  xp^Xa  Olympiod.  s.  Gr.  3,^ 
458  goth.  Kornmaj^  vgl.  IriiUe  mnd.  vasculum  vini  swz.  Käfig,  Schachtel 
Stldr  1,  312  altn.  dr^a  vas  angustum   lt.  truUa  vasculi  genus  bei  Varro. 

39.  TliriMsaba  äicorofiOK  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  für  hvaa- 
salia  vgl.  LG.  in  h.  I.  Grimm  in  Gott.  Anzz.  1820.  St.  40  ff. 

Thrutsflll  s.  Nr.  37. 

40.  Throtman  üben,  -jfupLvaCetv  1  Tim.  4,  7.  usUiroa^JaM 
einweihen,  fxüsiv  Phil.  4,  ,12.  iMihrotlieliui  f.  Uebung,  Y^f^vocQia 
1  Tim.  4,  8. 

LG.  vergleichen  altn.  ihröltr  m.  vigor,  vires;  tolerantia  UhröU  f.  an, 
professio  swd.  idroH  m.  dän.  idrat  c.  facinus  de.  Aber  vermutlich  ist 
thröttr  st.  throhtr  =  ags.  throht,  thröht  labour,  endurance,  toil. 

40.  Thvahan  st.  thToh,  tlivoliun^  tltvaliaiui  waschen, 
vtmsiv;  sich  waschen,  viicxea&ai;  ptc.  prt.  unthvahaiM  ungewaschen, 
oviicTOC.  afllivaliaii  abwaschen,  vncteiv;  sich  waschen,  vtntsoftou  M« 
thvahaii  sich  (^über.und  über}  waschen,  vticiea^ai  Joh.  9,  11.  vsiliYali"* 
an  waschen,  vncxeiv,  oicoicXüveiv.  ütwaU  Eph.  5,  26.  tliwalli  Skeir« 
n.  Bad,  Xerpov.  (Frisch  2,  77.  486.  Gr.  Mth.  751.  Smllr  2,  40«,  4,  308. 
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Hei.  Gl.  117.  Br.  Wtb.  1,  280.  283.  Stalder  2,  483.  Tobler  463.  Höfcr 
3,  342.  Schmid  553.  Gf.  5,  267.  Outzen  352.  Dies  1,  314  ff.  Pott  1. 
282.  Bf.  2,  250.) 

St.  Zww.  ahd.  thuuahany  thauuahan,  duaha»,  Htohin  Ao.,  pri.  ikMog^ 
hiuogy  duuuoch  de.  mhd.  twahen  mhd.  oberd.  ä.  nhd.  wmahem^  wmogaL^ 
prt.  %tDuog  <S;c.  ^oberd.  auch  sw.)  alts.  thuahan,  prt.  ikmög  oinl.  dwaeu, 
prt.  dwoech  nl.  dwaen^  dwaegen,  dwaeden  Kil.  mad.  dwa»  Gl.  Ben.  ifs. 
Ihvedn,  prt.  thvöh^  thvögon  Ddfrs.  tün^  tog,  twojen^  bei  Cl.  Uumait^  prt. 
thwuch  föhr.  tatoen,  altn.  theo  swd.  Iva,  fco^a  däo.  toe,  to  sw. ;  abf  el.  sw. 
Zww.  swz.  ztodnen  de.  swd.  /rdf/la  dän.  (Dtfl/e  lavare  ü.  nbd.  sws.  bes. 
Cauch  flg.}  den  Kopf  waschen  altn.  thvtBtta  volutando  perinere;  apiairi 
(Wäschen,  schwatzen)  thvatti,  thvali^  n.  lixivinm,  Lauge,  Waschwajler  swi 
ivätt  m.  dän.  tvät  c.  Wäsche  altn.  thooUr  m.  lavatio  tkioag  n.  loliim,  oriii 
thvaga  f.  t^rsorium;  turba  =  swd.  hels.  ^aga  f.  Scheoerwiicb ;  allo.  lUroff 
n.  nugae,  Gewäsch;  balbutiae  fhvegill  m.  tersorium  swd.^leal  m.  sapo  ttää 
sapone  linere  (^auch  flg.)  ags.  thveal  lavacnim,  balnenm  ahd.  dkwM, 
thuuahaly  duahal,  thual,  Itnuhely  thuuihal  id.;  labram  duuakilia,  dmakä». 
duuehilia,  tucehellay  dwehel  &c,  mhd.  iwehele,  »wiM  ftc  sylv.  twe^jt 
(^Tischtuch)  mnhd.  oberd.  zwehel,  zwehle  oberd.  nhd.  Indach.  qu^^^  qmekk> 
quelle,  (^bair.)  wihhel  mnnd.  dtoele  nl.  rond.  dwäle  onl.  diDdl,  f.  Calle  birff 
nnit  band  zsgs.)  tersorium,  manutergium,  mappa;  nnd.  dwaideij  dmemeittl 
dweil  f.  tersorium,  peniculus,  Schiffsbesen  u.  dgl.  nnd.  dwaidelmj  dmemk 
nnl.  dweilen  tergere. 

A.  d.  D.  mit.  toacula,  toalia^  tobalia^  togiUa  de.  Cviele  Fomea  i. 
Gl.  m.  6,  572)  it.  tovaglia  sp.  toalla  (^Bettdecke),  tot^a  (^HandtochJ  pf. 
toalha  frz.  tauaille  nprv.  touaülo^  louaiho  e.  towel  (ä,  d.  Fn.])  gdh.  laM- 
0t7l,  tuailte  brt.  touaion^  tuaien  rhaet.  zuela,  f.  mappa  a.  dgL  afri. 
tooillier  tergere,  lavare. 

Ich  finde  keine  sicheren  Urverwandten,  sskr.  dhdv  bind,  dkamä  xif. 
ihauata  prs.  de.  PZig.  2,  299  gehören  eher  zu  alv.  dtmü  d.  Attea 
preroere  Wz.  dhu  D«  27;  so  auch  alb.  thäiii  abstergere,  siccare  iMUFnccai. 

42.  Thvalrhs  zornig,  öp'jfiXo';,  öpYiaOel^;  9i$aii  öpyiCeodc 
thvalrltei  f.  Zorn,  opy^  de;  Streit,  Iptc  2  Cor.  12,  20.  (Frisch  2, 
78.  487  fr.  Gr.  Nr.  447.  2,  314.  3,  390.  441.  Smilr  4^  307  ff.  Gt  5, 
278.   Rh.  1081.    Wd.  1493.    Diez  1,  303.  Pott  2,  123.  Bf.  2,  278  ff.J 

amhd.  ttoer;  dtcerch,  twerch  ahd.  thuuerhy  duerah  de;  Mre$,  adverhiil 
vgl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehntem  Anl.  fihierAi,  laeem  vgl 
in  späten  Jülich.  Urkunden  zu  wersch  ==  zwersck  bei  Albeins;  ahd.  fvarf 
nhd.  quer;  ztoerch  ä.  nhd.  zwericht  ^Brack^  mhd.  oberd.  Tuerei  swi. 
itDisriSy  zwcBris,  eltocBris;  ztoirgel,  zwigel\  kierig  nnd.  <to^r,  qniir  ud.  lal. 
du>ars  nnl.  afrs.  dwers  ,ags.  thveor  (eo^  y,  ti,  t,  e^,  thtifres  de.;  Ilbeori, 
thveorg  e.  Ihu^arl^  queer  ([wunderlich^  schott.  thorter  ^wie  e.  auch  Zw.} 
afrs.  thewres  afrs.  wang.  altn.  (^s.  u.}  thwers  afrs.  strl.  M.  I»erf  wfn. 
dtreris  nfrs.  (/(rae5  wndfrs.  strl.  H.  twars  altn.  /Ar^,  tkcen  tn»  DBOrd. 
/rar,  /rdf'rs,  Irärt  (n.  adv.}  transversus,  obliquus,  obliqne;  perversoi,  (^bcs. 
nord.}  contumax,  morosus  vgl.  die  goth.  Bedd.  —  mhd.  iwer  swi.  twtentM 
mnd.  dvDere,  wintdwere  nnd.  dwirwind  nnl.  dwarwindy  dmariwind  taiho 
vgl.  altn.  vindthtari  Gr.  3,  441  und  Hv.  3.  —  mhd.  iwerkem  st  traas- 
versare,  quer  durchschneiden  swz.  kieren  quer,  verschoben  sein  allo.  fjbivrs 
transversare ,  gaa  paa  tviers  ags.  thvyrian  to  thwarl,  oppose  aebca  der 
merkwürdigen,  vll.  zerdehnten,   Form   thwytheriam  id.     Die  il.  Zww. 
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dueran  mhd.  ttoem  nebst  Zubehör  s.  ^ir»  2,  wo  auch  Andeutungen  für 
die  Ausdehnung  der  Sippschaft  gegeben  sind.  Wahrscheinlich  lauten, 
gleichwie  bei  vielen  mit  hv  und  gt?,  kv  anl.  Wörtern,  weitere  Verwandte 
sowol  mit  r,  als  mit  Dentalen  ohne  v  an;  vgl.  u.  a.  nach  Form  und  Be- 
deutung mehr  und  minder  nahe  stehende,  bes.  keltische,  Wörter  o.  Nr.  4. 
T.  36.  V«  56  Wz.  fjflr,  gwar^  wozu  noch  u.  a.  brt.  gwarigel  f.  Quere  c.  d. 

prov.  guer  afrz.  guerle  it.  guercio  schielend  bei  Diez  1.  c.  mit  Recht 
nur  fraglich  von  dem  späten  d.  quer  abgeleitet,  wol  aber  mögen  diese 
Wörter  in  entfernterem  Grade  unserer  Nr.  verwandt  sein;  vgl.  mit.  guelcus 
strabo  aliquantulum  brt.  gwilcha,  gwilga,  ktoUcha  cligner,  guigner,  bigler, 
loucher  c.  d.  Auch  Ith.  iwainis  adj.  lett.  itceiris  sbst.  c.  d.  (^vgl.  PLtt.  1, 
64^  luscus  steht  nicht  gar  ferne  von  diesem  guer. 

lt.  torquere  gehört  wol  zu  den  nächsten  Verwandten  unserer  Numer 
unter  zahlreichen  ähnlicher  Bedeutung,  die  Benfey  groj^entheils  unter  seine 
grojie  Wz.  dhvr  fai^t;  zu  thvalr,  thvalrh  würde  eine  sskr.  Wz.  tvf^ 
tvfh  passen  und  wol  zugleich  zu  It.  torqe^  iorlus.  Wir  finden  diese  in  sskr. 
ttfar^  tur,  lür  festinare,  caus.  incitare;  daher  turnt  m,  velocitas,  von  Pictet  110 
mit  gdh.  tum  turbo  verglichen.  Bopp  stellt  dazu  gdh.  tuairim  I  go  round, 
encompass.  Noch  bejjer  passt  zur  goth.  Form  und  Bed.  gdh.  tuargan  m. 
ofTensa.  dolor  tuarganach  minime  contentus  tuargnadh^  tuairgneadh  m. 
confusio,  tumultus,  seditio  c.  d.  —  sskr.  hvf  curvum,  flexuosum  esse  wird 
von  Bopp  mit  lt.  vdrus  gdh.  fiar  (^V.  563  verglichen;  h  kann  Rest  einer 
Muta  aspirata  sein,  wie  denn  Bopp  auch  dhvf  curvare  dazu  stellt.  Nahe 
vrw.  ist  arm.  thitcr  transversus,  obliquus;  perversus,  iniquus  (vgh  die  d. 
Bedd.3  c.  d.  thiwrel  torquere,  curvare,  detorquere;  deducere,  depravare. 
Alb.  tarthöres  schief  =  dherdhöri  seitwärts  wird  eine  hierher  geh.  redupl. 
Form  sein.  —  läpp,  tares  transversus  iTirek  id.;  morosus,  invitus  (wie 
swd.  tttär")  eher  entlehnt,  als  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  %.  155. 164, 
d  erw.  taro  pugna  finn.  tora  jurgium  <fcc.,  die  zu  den  goth.  Bedd.  stimroea 
würden.  —  Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  u.  a.  (vgl.  V« 
56.  S(.  82.  G.  9.  19.3  esthn.  köör  gedreht,  schielend  ftc.  gr.  xapaioc 
finn.  karsas  <S;c.  curvus,  obliquus,  limus,  invidus  c.  d. ;  Ith.  skersas  lett. 
skers  transversus  de.  lett.  skirst  Q=  mhd.  twerhen3  transverse  Andere  : 
skirt  Ith.  skirti  separare;  vgl.  FLtt.  1,  68. 

43.  9a-ThvastJitn  befestigen,  stärken,  ßsßatsv,  xpataisv,  xap- 
TepiCetv,  OepLeXiov.  thvastitha  f.  Sicherheit,  t6  ao(paXe^  Phil.  3,  1. 
(Gr.  2,  630;  W.  Jbb.  Bd.  45;  Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.  h.  v.) 

Die  Vergleichungen  11.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  feti 
F.  24,  noch  die  mit  aslv.  tvrüdü  oxspsoc  <fcc.,  da  einUebergang  des  s  in 
lituslv.  r  ebensowenig  begründet  ist,  als  der  umgekehrte  des  r  in  goth.  m  % 
aber  Neues  und  Be|^eres  weiß  ich  auch  nicht  zu  bieten. 

44.  Tliynilania  m.  Oü^LiapLa  Luc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 
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Zu  Band  I. 

S.  IX.  Z.  16  V.  u.  lies  Sirenenstimmen  st.  Syrenenstimmen. 

Nrr.  1.  2.  S.  1.  sieg,  abe  m.  Altvater,  Groj^vater;  f.  Großmutter.  — 
H.  Schweizer  in  Zürich  hat  in  Höfers  Zeitschrift  II.  1  S.  207  ff.  eine 
interessante  kleine  Abhandlung  tther  die  goth.  Wnrzel'  all  und  ihre  Ver- 
wandten geliefert.  Statt  sskr.  dp  vergleicht  er  ved.  Wz.  abh^  ibh  poliere 
n.  a.  in  abhva  adj.  mächtig,  grojj,  gewaltig  s.  m.  der  Gewaltige,  Heftige 
u.  dgl.  Zu  ags.  abal  dbc.  stellt  er  das  gleich  suffigierte  gr.  ZffeXoc  nebst 
Zubehör,  darunter  SXßoc,  SXßtoc,  äXcpavcu,  äptcpuvu).  —  e«  mhd.  uob  m^ 
Sitte;  Landban  Heben  ahd.  12.  Jh.  uoben  mnd.  ti]&en  gebrauchen ;  ins  Werk 
setzen ,  pflegen ;  refl.  seine  Kräfte  gebrauchen ,  thöttg  sein  wanger.  ah 
üben;  nfrs.  auch  hoffenjen  =  oeffenjen  mit  anl.  h  ^das  in  mundartlichen 
deutschen,  besonders  nl.  fries.  ags.  e..  Formen  oft  unorganisch  vortritt}  vgl« 
afrs.  Wörter  bei  Rh.  798  und  ebenso  bei  Kiliaen  flandr.  hoeffenen  ss 
oeff^enen,  uvenen^  tsven  colere,  exercere.  —  Zu  sskr.  apas,  vgl.  ([aus  Ben-  . 
fey  zu  Sdmaveda}  ved.  äpas  n.  =  It.  opusj  Werk,  bes.  heiliges;  eig. 
Thätigkeit;  urspr.  Adjectiv  von  Wz.  ap,  spSter  äp^  Causativ  von  Wz.  i 
vgl.  BVGr.  S.  521,  Bed.  bethätigend,  bewegend  apds  m.  der  Thiltige, 
daher  Krieger;  Opferer;  äpnas  =  sskr.  kartnan  ^vgl.  zend.  apnotemanm)  \ 
=  rüpan,  apatyan  Reichthnm  vgl.  It.  apes,  Kuhn  vermutet  bei  sskr.  apas  n. 
und  It.  opus  Abfall  von  v,  Wz.  vap,  die  vedisch  auch  Ackerbestellung  im 
Allg.  bedeutet  und  zu  der  auch  ahd.  uoban^  w>bo  colonus  Ac.  gehöre.  — 
Pers.  ydften  =  zend.  yaf^  yap  desiderare,  assequi. 

Nr.  3.  S.  2.  mhd.  eisen  noch  jetzt  öst.  (eissen^  aissen)  fürchten,  ver«* 
abscheuen,  aengl.  eigh^  eie  fear  aghftd  fearful   aisliche  fearfully  u.  s.  tt. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  anclew  =  e.  obs.  anchtee  dial.  ancliffy  anUey 
schott.  anclethy  hancleth.  Zu  teclavum  d.  i.  rom.  taiuun  vgl.  Diez  in  Haupt 
Z.  YII.  S.  397,  der  auch  anchlao  in  anchah  ändern  Will.  Pott  Zählme- 
thode S.  283  vergleicht  zwar  auch  osk.  vngttius  mit  hiild.  ungal  m.  Ac, 
hält  aber  dessen  Verwandtschaft  mit  It.  vngtda  möglich,  welches  er  Bl. 
F.  1,  86  zu  sskr.  nakha  stellt  vgl.  IV.  1.  Das  sskr.  anguißa  m.  poIlex 
C=  zend.  oAgusta  f.  Zehe  Bf.}  glaubt  er  mit  umgestelltem  Nasale  in  d^tt 
gibd.  Ith.  nyksitis  lett.  ikikis  wiederzufinden;  vgl.  o.  S.  93.  Bd.  L  S.  4. 
In  der  That  zeugt  für  die  Umstellung  in  dem  Ith.  Worte  nnd  filr  seine 
Verwandtschaft  mit  dem  indischen  das  Verhältniss  des  lett.  tkslis  pl.  f. 
Nieren  zn  dem  glbd.  Ith.  sg.  inksHs  c.  Hiksias  ^  ingßtas  m.;  demnach  ist 
auch  bei  ikSkis  n  nicht  aphäriert,  sondern  ik  steht  statt  Mr,  tii^.  —  Pflr 
oss.  kuehakk  tgl.  aocfli  Pott  Zähla.  t87. 
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Nr.  6.  S.  4.  wang.  ong  bange  zeugt  für  b-amge.  Kbd.  mikaim^  mir 
gen  anguste  ftc. 

Nr.  7.  S.  5.  ags.  eglan  dolore  afficere,  molestare,  gew.  impen.  dolere, 
taedere  egelian  <S;c.  to  ail,  feel  pain  neben  eclan  =  eglan^  eeeU  =  egäi 
nnpleasant  :  ece,  äce,  aca  m.  unpleasant  feeling  e.  aüre  ags.  acam  (jX.  pic.}, 
acian  =  e.  to  acke;  ebenso  mnd.  egeln  neben  nnd.  eciieln,  öiMm  sidi 
an  E.  ärgern.  Zu  oberd.  olsig  i  vll.  zu  erwägen  ndfra.  amiiDg.  4lse^ 
ja  nicht  helgol.  dlsnig  niemals. 

Nr.  8.  S.  6.  lett.  ass  acutus  c.  d.  assinät  Ith.  as«frffl/t  bhm.  osifid  €bc  acoere. 

Nr.  9.  S.  6.  wang.  cesk  n.  ^ntr.  als  CoUectiv?}  cinis. 

Nr.  10.  S.  6  ff.  A.  Nach  Grimm  Yorr.  zu  Schulze  gehOrC  iwüM 
nicht  hierher,  sondern  ist  von  der  Partikel  in  !•  11  abgeleitet,  vgl.  ahd. 
iniglicho  gelehrt,  eruditus  corde  innelunga  f.  eruditio.  ll*  wang.  am  (^niclit 
öm)  m.  halitus.  aengl.  ame  spirit,  soul  a.  d.  Frz.?  —  Bosworth  2.  Aiuf. 
gibt  ags.  örddhy  örödk^  öridh^  ördh  m.?  breath  dridhian  to  blow.  c. 
aengl.  onde  bedeutet  sowol  Eifer,  Haß,  als  Athem.  mol.  onei»  irgen, 
schmerzen  ande  Schmerz.  S.  7.  altn.  an$a  =  wang.  ofu.  St.  amda  L 
10  V.  0.  lies  (Bndse;  st.  nd.  Z.  20  v.  o.  ahd.  —  ii.  lett.  akUäm  iM 
Achtung  geben  a.  d.  D. 

Nr.  12.  S.  8.  A.  ahd.  (^mhd.}  spica  agna  Voc.  opt.  23.  tharisf. 
anchen  pl.  Flachsahnen ;  aengl.  u.  a.  atene  id.  =  otm.  e.  dial.  koiU  bcards 
of  barley,  nach  Halliwell  1,  454  vrm.  =  aengl.  holi%.  —  nnd.  (|weslf.) 
angeln  Grannen,  wie  das  gleichl.  swb.  Wort  und  mnhd.  angü  n.  hawu 
ahd.  angul  m.  id.,  aculeus  nl.  angel  fvgl.  H.  4}  aeolens  incectoran  r. 
aristarum  c.  d.,  mit  uns.  Nr.  verwandt,  nicht  identisch.  —  hd.  15.  A. 
palea,  acus  am  (oder  spreyor)  Voc.  ms. ;  mhd.  1 4.  Jh.  amse  naoh  Wacker- 
nagel vll.  =  amer  Dinkel.  —  lett.  tisnis  Spitze  des  Keiins  ojMaiw  Ü 
und  der  Aehre,  (zöbiüa)  des  Schwertes;  akkots  Aehrensplitter ;  Aebrca- 
strahl  der  Gerste  Ith.  akötai  m.  pl.  Gerstenacheln  (y^Hadieim^  Ness.}; 
„dann  auch  wohl  Gerstenspreu ^  Ness.  B.  öst.  ächer  pl.  ^icae.  iL  wr 
=  aere,  are  vrm.  zerdehnt,  mit  unorg.  d, 

Nrr.  14.  20.  S.  9. 16.  Für  beide  goth.  Partikeln  Näheres  bei  LGQr.  279. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a.  ß.  Vgl.  &.  3.  7.  Wie  Ith.  adpia  neben  gad§M, 
auch  adnas  neben  gadnas  honestus,  dignus.  d.  Kirchhoff  in  Z.  L  TgL  Spr. 
1851  H.  1  S.  41.  90.  nimmt  osk.  (^samnit.^  akenei  (akemo)  ss=  nnbr. 
acno  Jahr,  doch  nicht  etymologisch  =  lt.  anno.  In  den  anMn.  Ww. 
jfam  de.  ist  i  statt  ^  zu  setzen.  Mit  harn  vergleicht  Brosset  georg. 
tempus;  mit  kamanak  außerdem  Bopp  Kaukas.  Glieder  S.  73  pn. 
tempus  und  sskr.  yämini  nox.  Für  d  vgl.  noch  JH*  23.  PLett.  2»  41. 

Nr.  16.  S.  12.  Nach  Leo  Fer.  81  Hber  :  gdh.  doibkra  f.  Opfer.  ^ 
gdh.  do^bkeart  m.  maleficium  erinnert  etwas  an  ^tauber. 

Nr.  17.  S.  12  ff.  A.  Grimm  W.  d.  Besitzes  24  ff.  —  nin.aafem  = 
aengl.  aghe  ought  aengl.  aghen^  ogne  own;  schott.  natu  din.  dial.  9i§m 
id.  (^prothet.  n)\  olaus.  hegen  id.  a.  d.  D.  Ziemann  stellt  ndid.  Quin 
Hülfszw.J  beigen  zu  Heien  vgl.  hegen.  S.  13.  B.  Zu  swi.  hemduem  bair. 
hiisclien  gin  betteln  gehn  Smlir  2,253;  swb.  heitchen  betteln;  Geld  eÖH 
fordern  Schmid  271;  bair.  besehen  heijjen  s.  H.  16.  Wackenagel  Ter- 
muthet  eiscön,  eischen  aus  alviskon  Nr.  34  —  wiefern? 

Nr.  18.  S.  14  ff.  A.  a.   mnd.   eme   aheneus  ems  n.   aes  (Scheuer 
Laiendoctr.J  zu  B.  r.?  Ruland  hat  nhd.  (^1 588}  erm  neben 
e.  Hierher  gehört  ein  st.  Zw.  altn.  yria^  ptc.  urinm  splendere; 
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8.  bei  Dietrich  in  Haupt  Z.  Y.  S.  227  ff.,  der  schwerlich  mit  Recht  Wz. 
ur  in  zwei  ^anz  verschiedene  Stämme  zu  theilen  sucht.  —  wfrs.  ijrze» 
wang.  irzen  helg.  iren  Ferrum.  S.  15.  lett.  wars,  gen.  toarfa  Ith.  toaraa 
m.  Erz,  Kupfer  zu  ß?  vgl.  (inn.  waski  <S;c.  Bd.  I.  S.  420?  auch  olaus« 
woriel^  woiel  m.  Erz? 

Nr.  19.  S.  16.  vgl.  Nrr.  21.104.  nl.  eye  sicambr.  socer,  pater  uxoris 
Kil.  mag  das  Masculinum  von  aithel  sein  vgl.  die  Formen  Nr.  104;  es 
entstand  aus  eyde.  Daran  reiht  sich  nl.  eydom^  eydhem,  eedom^  eedum 
sicambr.  gener  Kil. ;  wett.  eide  (dere)  m.  gener  entstand  vermutlich  aus 
eiden  vgl.  bair.  ain  de.  neben  aim  id.,  da  die  wett.  Mundart  sonst  m- 
Suffixe  wahrt  und  die  Form  ayden  schon  bei  Dasypodius  u.  A.  vorkommt 
vgl.  Frisch  1,  219;  indessen  auch  ohne  n  ob.  nl.  eye  und  altöst.  aide 
ebds.  eidmann  bei  Matthesius  u.  A.  bair.  aidmann  Smllr  1,  27  id.;  mhd. 
eiden  pl.,  neben  eydem  pl.,  aus  eidene?  oder  unflectiert?  Die  Bedeutung 
des  ob.  nl.  eye  kommt  auch  bei  mhd.  eidem  vor,  das  sonst  gener  bedeutet, 
wie  ahd.  eidum^  eidim,  eideim  (vgl,  öheim  Nr.  107.  H«  8.},  aidem 
anhd.  eidam,  bei  Apherdian  ehethum^  wol  etymologisierend  gebildet;  ags. 
ädhum,  dthum  aengl.  odatne  m.  id.  ags.  auch  sororis  maritus.  Mehrere 
Formen  laßen  an  die  Möglichkeit  einer  uralten  Zss.  mit  ffuma  denken 
vgl.  z.  B.  das  spate  dial.  treuem  aus  breutigam. 

Nr.  20.  S.  1 6.  Grimm  nimmt  neuestens  Zusammenhang  zwischen  altlt- 
thau  und  auflas  de.  an  s.  u.  Ntrr.  zu  Nrr.  68.  73.  74. 

Nr.  21.  S.  17.  Wackernagel  nimmt  Eid  als  Verwünschung  zu  Gottes 
Strafe  vgl.  ahd.  eidön  büßen  GP.  1,  152  und  oixoc. 

Nr.  22.  S.  1 7  ff.  Aus  gihan^  jehan  entlehnt  sind  afrz.  gefUr^  jehir  be- 
kennen pr^.  giquier,  gequir  lossagen  it.  aggecchirsi  sich  zusagen,  unter- 
werfen s.  Diez  1,  306.  311.  ff.  2,  321.  —  „Die  tat.  defectiva  ßjo  aU 
und  inquam  inquit  scheinen  sich  gleich  unserm  tti  und  ine  zu  verhalten 
und  die  letzte  Form  bestätigt  unser  ine  und  iggqvis  vollkommen  [vgl.  !• 
4].  ajo  ist  das  sskr.  äha  dixi,  goth.  alka,  alaik,  steht  also  fltr  agio, 
aegio?  wie  augeo  =  g.  auUa^  alaub.^  Gr.  Dphth.  35. 

Nr.  24.  S.  19.  A«  aengl.  enlete  <S;c.  11.  —  B«  krim.  Ita  klingt 
sonderbar  zu  ittov,  £v'  Kp^xe;  Hesych.  Ausführliche  Forschungen  über 
aliis,  eka  <S;c.  s.  bei  Grimm  Dphth.  32  und  Pott  Zhlm.  149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h  mögen  eher  zu  H*  3 
gehören.  —  Anm.  Zu  ahd.  atar  stimmt  nach  Form  und  Sinne  fast  ganz 
lett.  ätrs,  —  Für  gr.  apioioc  Ac.  s.  noch  Sonne  Epilegomena  zu  Benfey^ 
Wurzellexikon  S.  19  ff. 

Nr.  28.  S.  21  ff.  a«  ä.  nhd.  irs  in  „der  weg  was  streng  and  in^ 
Faber  Bilgerb.  bei  Schmid  Swb.  Wtb.  301,  wo  auch  heutiges  swb.  tmdk 
„nicht  recht  bei  sich.^  Maaler  hat  irs,  irßy  irr  gon,  irren  errare  Ac.  %m 
alts.  irri  adj.  conjunctum  cum  aliis  epithetis  obstinationem ,  iracundiam  el 
fraudulentiam  exprimentibus  irrean^  trrien  turbare;  solvere  flegem}  trroiiiiii 
erraverunt  Smllr  Gl.  zu  Hei.  mnl.  erre  iratus  erren  irasci.  e*  sylv.  ireg 
ndfrs.  irg  Cl.  erzürnt,  unwillig.  Cy.  girad  vgl.  G.  19.  Bopp.  Gl.  43  möchte 
lat.  ira  zu  sskr.  ir  ire;  commoveri,  tremere  stellen;  dazu  steht  iriy,  Irapy 
invidere  in  ähnlichem  Verhältnisse,  wie  die  deutschen  Formeln  in  und  tr 
zu  einander. 

Nr.  29.  S.  22.  Vgl.  noch  Kuhn  Abb.  12.  —  b.  nfn.  haeert  afrs.  earik 
SS  nnl.  keerd,  beutting  Hell. ;  ol.  hart  foeas,  caniam .  —  d*  altn.  iMortnifi 
f.  terra;  nnl  nordiDOf»  ss  oturdworm  (Brimmmh  ail  hlnficer  Prothaae. ' 
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Nr.  SO.  S.  23  ff.  Ein  nenes  Licht  fUlU  vll.  nw  fldraiibar  mwi 
am  ir.  earchaoin  splendid,  very  bri|^ht,  welches  Bopp  GL  407  nebst  sskr. 
aröis  zu  Ws.  ark  arere;  celebrare  stellt  vgl,  ebds.  sskr.  arka  n.  sol  ir. 
earc  id.;  coelum,  ein  vieldeutiges  gdh.  Wort,  dessen  letttere  Bedeitur 
^Armstr.  und  Dict.  Scot.  haben  die  Bd.  sol  nicht3  aaf  die  ^oChiMiie  „hei- 
ligt überleiten  kann.  Aber  wahrscheinlich  sind  ir.  eardkaam  and  gdk 
earchaomh  nobilis  vielmehr  zsgs.  mit  caoin  mitis  eaomh  id.,  nobilia.  Da- 
gegen stimmt  gdh.  earghnaidh  magnificus,  digoes,  virfuosasy  mimiflcia; 
munificentia  nach  Laute  und  Sinne  zu  airiuito  Ac,  wie  so  dem  bcreib 
verglichenen  sskr.  argha  de.  Aber  cy.  argain  pretiosna,  pulcerrimiis  ar^mm 
splendidus  sind  wiederum  Zusammensetzungen  und  gehörea  nicbt  hierher.  — 
Zu  sskr.  arh  prs.  irziden  ftc.  gehört  u.  a.  zend.  arzy  eres  hicrui  orete, 
are^a  n.  meritum,  pretium. 

Nr.  31.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  atellt  afcltf  wm  Tir  (■ 
skyth.  auop  id.  anklingend3,  nuntius  :  ags.  eorod  alts.  erod  (eoriä,  iM 
Hei.  turmaj  =  valr  :  ags.  veorod  alts.  verod  vgl.  V«  54.  IE«  10.  —  S.  25. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  möchte  altn.  eyra  befHedigt  sein;  ia  Friedet 
laßen,  schonen  mit  g.  luslla  I«  1 6  verknüpfen  und  gibt  fttr  die  Asim  Efr, 
Eir  auch  die  Form  Eis\  doch  verweist  er  auch  auf  We.  eer  (V.  633- 

Nr.  32.  S.  25.  a.  aengl.  ear  honor  erie  honorare  vgl.  H.  3,  wohii 
die  mit  k  anl.  Formen  eher  zu  stellen  sind.  Wackeniagel  steHC  ire  IrageBd 
zu  Nrr.  18  oder  27. 

Nr.  36.  S.  26  ff.  d«  nl.  iecken^  ijckeny  hifi^en  (^eichea^  limitare, 
mensuram  et  pondus  in  vase  dcsignare  u.  dgl.  Kil.  —  S.  27.  Z.  18  r.  a. 
lies  I  st.  «V« 

Nr.  38.  S.  27  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25  Terbindet  «IMn  wt 
al^an  Nr.  17.  Lassen  Ind.  Bibl.  IH.  1  S.  36  hält  Ecbaiima  s=  J^mAm 
gis.  sskr.  a^adhöna,  und  vermutet  die  ältesten  Fernen  wlv.  tJtf^mt  pn. 
akpes  equus.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  30  vergleicht  gdh.  aigeack,  oa^eerl 
ffl.  Füllen,  Hengst  hyp.  sowol  mit  lt.  equus^  als  mit  alts.  altn.  v^  ags. 
etc^  Streitross.  —  $***  ?*  prss.  camnety  Varr.  eamneU  kummeUM  eqaiu.  Mik- 
losich  erklärt  slav.  komony  $^.  a.  aus  kobn  :  kohyla  $^.  —  gdh.  emfiA 
=s  e.  obs.  dial.  schott.  capul,  capyl,  capeil,  capie,  eapo  horae.  Bare 
^urspr.  equus  castratus?^.  Zu  slav.  skapa  posen.  d.  schkoppe  ndbea  der 
einfacheren  Form  koppe  Mähre.  $'.  y.  it.  ginetlo  =  sp.  pg.  ^meie  aCn. 
genet^  genest  e.  genet  nl.  ghenetlCy  janette.  —  Auch  fn.  h  in  kmqmadi 
s=  brt.  hinkani  adj.  s.  c.  (^vgl.  Leo  Fer.  38}  kann  ans/entatanden  aeis.  afta. 
fäkr  m.  poet.  equus  „pr.  thraso^  liegt  schwerlich  zu  Grunde.  —  &  li^ 
nächst  zu  ahd.  heingist  stimmt  altn.  Qsl.}  heingSstr  m.  eqmis  adamaarias, 
das  einer  Zusammensetzung  ähnlich  lautet,  strl.  kaengst  c.  Pferd  wird  naler- 
schieden  von  hingst,  das  strl.  nur  Hengst,  ndfrs.  helg.  aber,  wie  wflri. 
hijnst^  Hengst  und  Pferd  übh.  bedeutet.  Für  ahd.  hengist  vgL  noch  Bf.  2, 
160.  Aus  d.  D.  niaus.  hengist  m.  Hengst;  merkw.  ill.  hangir  m,  id.,  wo- 
her? Auch  Dähnert  gibt  und.  Cpommer.}  hest  Pferd;  Höfer  Oett.  Wtb.  2, 
43  nnd.  he/J  (hess)  n.  id. ,  bes  altes  ausgemergeltes  Pferd ;  köOkeff  =s 
nnd.  dän.  hefhest  bei  Swk.  d.  Wtb.  300  des  Todes  Mähre  zor  Pealieil.  8. 
31.  weit,  huscht  drc.  i  :  Ith.  kizas  m.  Füllen  kii  kii!  Raf  an  daaaefte, 
wie  weit,  husch! 

Nr.  40.  S.  31.  b.  lett.  ettikis  acetum. 

Nr.  41.  S.  31  ff.  vgl.  S.  8.  124.  Vielmehr  cy.  brt.  igm  «caebii 
ürln  m.  :  goth.  kelnan  s.  M.  18. 
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Nr.  44.  S.  33.  Zu  den  brt.  Ww.  noch  iAtroun^  i/rdtm,  4tr6n  f. 
dame,  madame. 

Nr.  46.  S.  34.  wang.  eli  kräftig,  gesund  =  afrs.  elte  i  d.  i.  el^U 
vgl.  aujjer  ags.  ealteav  auch  ahd.  altee  articulata  Gl.  Cassell.,  welches  aber 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  947  als  articulus,  membrum  deutet  und  mit  mhd. 
altüil  mnd.  aldefil  hermaphroditus  ^d.  i.  der  mehr  als  ein  glied  hat^  allgft«. 
altelos  (unwolj  Smilr  1,  52  zusammenstellt,  sowie  mit  cy.  aelod  (^uns. 
Wtb.  A.  47.  li.  38.;  noch  mehr  stimmt  gdh.  ait  articuius}  und  hyp.  mit 
lt.  artus  gr.  apftpov.  —  swd.  (Bla$  jocari,  infantium  ludere ;  vid  en  aliquem 
ludificari  etle  irrisio  Qhre} ;  schwerlich  hierher.,  $.  sen  ügem,  iügem  ob* 
stupescere  Yoc.  a.  1482.  die  zahn  sind  ylgem  worden  Bist.  pass.  bei  Frisch 
1,  487.  ilgam,  ilgem  orisare  Oberl.  728.  iUgeren,  yllgren  die  xiin  Schniid 
Swb.  Wtb.  298  vgl.  ebds.  301  irgelnn  Qwässericht  machen^3  ^^^^  ^^> 
Schmid  vergleicht  auch  dtir-,  kor-,  ein-^niglen  Ac.  vor  Kälte  brennen 
^Fingerspitzen^.  Lth.  o/Ats,  alktis,  f.  alkaHs  m.  Hunger  lett.  attl,  tftsa^(, 
salkt  hungern,  schmachten.  Nach  Wackernagel  lt.  alacer  zu  uns.  Nr. 

Nr.  47.  S.  34  ff.  A.  aengl.  eine  eil.  a.  Fttr  eine  mögliche  andre 
Deutung  des  cy.  aelawd  s.  li.  38. 

Nr.  48.  S.  36.  slov.  völ  m.  Bier  c.  d. 

Nr.  49.  S.  36.  Bopp  Gl.  407  stellt  alh«  zu  sskr.  Wz.  arc  colere. 

Nr.  50.  S.  37.  $\  olaus.  deutsch  oh  nur,  merkw.  kurze  Form.  Wacker*^ 
nagel  stellt  zu  eccheröde  die  mhd.  Part.  elU,  et,  6t  (vgl.  U.  1  S.  104}, 
sowie  lt.  aeger^  aegrotus, 

Nr.  51.  S.  39  ff.  S.  noch  LGGr.  230.  —  aengl.  andyrsy  endres  other 
andur  either.  —  S.  40.  $*•.  Für  cy.  kynt  4c.  s.  8«  53. 

Nr.  52.  S.  41  ff.  e.  ß.  Massmann  vermutet  allnumMe*  c«  o.  ags. 
eaUttnga  =  aengl.  aiUnge  totally,  altogether.  d.  Nach  Gr.  Jörn.  5  zsg«. 
westgoth.  Formen  Alaricus,  Euricus  ==  ostg.  Athalaricusy  Eutharicus,  --— 
S.  42.  oss.  ali  vU  nicht  hierher,  sondern  aus  hart  =  prs.  her  sskr.  sarta 
entstanden  vgl.  Bopp  Kaukas.  23.  81.  Gl.  371.;  Bopp  stellt  freilich  aUüi» 
$arva^  SXoc  zusammen,*  Ausführliches  s.  11.  c.  —  lett.  allak^  allahUi, 
allaiit  semper  vrm.  finn.  Ursprungs. 

Nr.  55.  S.  43  ff.  Zu  Antala  vgl.  noch  Grimm  in  Haupt  Z.  VU.  S. 
394.  Zu  Anm.  2  vgl.  H.  4.  ~  S.  45.  B?  Fttr  sskr.  axa  m.  n.  in  der 
Bed.  Achse  s.  Stenzler  De  Lexicogr.  Sanscr.  princ.  p.  21. 

Nr.  59.  S.  46  Z.  25  v.  o.  lies  preuss.  st.  prs.  —  lett.  agrs  frtthe, 
zeitig  c.  D.  :  lth.  angsti  «c.  (vgl.  C.  5  S.  108} 

Nr.  61.  S.  47  ff.  Anm.  1.  „end  (ehe}  für  ende?  oder  =  jenseii»? 
vgl.  ener  enneri  g.  Jatiid  dorthin^  Wackernagel,  vgl.  Nr.  27,  Anm.  und 
«f«  4.  Sollte  oberd.  entrisch  de.  mit  dem  bei  Nr.  10,  e  gegebenen  öni^ 
anado  zusammenhangen?  Das  Ost.  ant  ungewöhnlich,  unbehaglich,  bang 
(Loritza  Id.  Yienn.  14}  zeigt  die  Scala  der  Bedeutungen.  S.  49.  Das  vom 
Bopp  Gl.  V.  antiha  vermutete  änti  hat  sich  in  den  Veden  in  der  Bed.  fo-* 
genUber,  vor  Augen,  nah  (Benfey  Sämaveda}  gefunden.  %\  sskr.  ved.  uid 
apers.  ulä  et  Bf. 

Nr.  62.  S.  49.  Zu  Ntr.  S.  423.  Mit  ahd.  andi  frons  verwandt  schein 
gdh.  aodan^  eudan  f.  id.,  facies;  doch  ist  dagegen  auch  für  letzteres  nut 
BGl.  307  sskr.  vadana  n.  os,  vultus  zu  beachten. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Anm.  und  Nr.  67,  Ann.  1  m.  Nlrr.  ~ 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  114  ff.  erwähnt,  da|l  itch  Varro  iiei  Macrob. 
Sat.  3,  2  U.  ara  (von  Opfenden  und  fichwdreidM  «igefiißt,  tacU} 
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asoy  ansa  entstand;  und  erinnert  zo^leich  an  die  tnuei  in 
Hainen  bei  Tacitas.  —  S.  51.  Identisch  mit  cy.  asieU  Ac.  ist  aeafl.  «A^ 
Latte,  wegen  des  gibd.  asicle  von  Halliwell  aus  lt.  axiemkn  abgeleitet; 
vgl.  afrz.  aissei  —  esilos  pretir  Cass.  Gl.  —  frs.  oimoif  Schindel  av 
assiceüus,  axiceUus  neben  frz.  essieu  aas  axicuhis  nach  INes  in  fiaapt  I 
Vn.  S.  399. 

Nr.  66.  S.  52.  Kiliaen  gibt  nl.  hoon  vet.  fivor,  gnitia,  anflhigii 
hoonen  vet.,  jonnen  ünnd.^  gönnen^  gunnen^  onnen  ftivere  Tgl.  die  Foiaei- 
verwirrung  H.  37.  mnl.  onnen^  prs.  an,  /an,  =  geatmem  nnl.  pimiieii  4tc. 
s.  Gr.  l^  980.  Jonckbloet  Karel  S.  272.  289.  —  alt«.  ö-^'*äi,  wie  aaek 
Wack.  vll.  auch  ahd.  d-banst  f.  Missgunst?  Grimm  in  Hanpt  Z.  VDL  S.466 
leitet  aiists  Ac.  mit  Part.  Ib  ans  Einer  Wurzel  ab;  Niherea  s.  doii 
Miklosich  100   stellt  hierher  aslv.  uiiyü  melior  Ac.  and   aakr.  oo»  ja?«e. 

Nr.  67.  S.  53.  A«  Sonderbar  aengl.  enyghen  (gh  3  geachriebea). 
enghne  oculi  vgl.  wang.  ögen  f.  sg.  oculus,  dessen  n  der  sw.  Flenoa  ge- 
hört. Anm.  1 .  nl.  heyse,  heuse  ansa  neben  heynse^  ^W^*^^  hamdse  (bei  KiL 
vH.  willkürlich  an  band  angelehnt^  mnd.  Aense  id.  Gl.  Bern,  (bei  Rh.  807 
vll.  irrig  verglichen}  vgl.  ahd.  ense  Nrr.  64.  55,  Anm.  1,  wo  sa  beaMr- 
ken  ist,  da|i  lett.  ösa  ansa  den  Krughenkel  und  das  Zapfenloch  am  Bal- 
kenende, das  Dem.  ösifia  aber  Schleiflein,  Gesehen  bedeutet; 
metallene  Oesen.  Jenes  ö  lautet  nach  Wellig  reiner  and  richtiger 
schreibt  statt  ösa,  ösiüa  auss,  ausHüa  d.  i.  Ohr,  Oehrchen  no  Nr.  81,  wie 
denn  auch  Slender  ausiüa  Henkel  hat,  womach  Nr.  81,  A  an  be« 
richtigen  ist  und  selbst  gegen  ebds.  $^  nd.  (Bse  als  erhaltene  ilteate  Foni 
annehmbarer  wird.  S.  54.  Mielcke  Th.  2  schreibt  Itb.  akis,  g.  akiii  f. 
Auge,  das  identische  Wort  ftlr  Springbrunnen  aber  (Mis,  g.  atdtigs  t  vgl 
lett.  akka  Nr.  109  Ntrr.  Nach  Nesselmann  Ith.  aki$,  g.  is  f.  Ange;  Qaelle 
im  Brunnen  de.  (^versch.  von  iemait.  nitts,  g.  io  m.  akat^  g.  o  m.  geir. 
Ith.  wöka  f.  Wuhne,  Eisloch  =  und.  wake  altn.  vökj  f.  swd.  wak  m.)  Nad 
meiner  Umschreibung  ist  lett.  ais  Auge  aesy  pl.  aceU  an  achreiben.  S.  55. 
dakor.  ocnä  f.  Salzbergwerk.  Fast  gibd.  mit  Ith.  aisthtg  €tc,  ial  wakkm 
illustris  :  V.  70?  —  S.  55.  a.  Auch  finn.  atiürto,  aukko  foramen,  locai 
apertus :  atoa  esthn.  atoiea  apertus  &c.  —  C?«  ^  Sollte  eoecm  nnd  ftalfea 
zusammenhangen  mit  zend.  köya  coecus,  womit  Baraonf  tskr.  htb  Toikr, 
couvrir  vergleicht.  In  den  finn.  Sprachen  bedeuten  die  ynn.  nrspr.  identiMhca 
Wzz.  Aa»A,  haig,  häik^  heik^  huik  (erweicht  haij  &€,")  hebea,  debilit,  infaaai 
nnd  gelten  mitunter  namentlich  von  Schwäche  und  Blendung  der  Angen. 

Nrr.  68.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  cy.  com.  brt.  Wörtern  vgl.  m,  37. 

Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  ff.  vgl.  Nr.  20.  Grimm  Gesch.  d.  4.  Spr. 
352  stellt  zusammen  azetalia  :  ahd.  ödi  ags.  eädhe  e.  eaty  :  agi.  eäily 
Ac.  g.  audahafts  :  aiiths  vastus;  ags.  eddhe  facile,  forte  :  ahd.  oii 
forte,  saltem,  aut  ==  edo,  eddo^  erdo  (rd  aus  xd^  ags.  odkäke  goft. 
alththau^  femer  (Nr.  74}  prov.  a^aut  placens,  gratioans  :  m,  mm 
frz.  aise  de.  —  Die  aengl.  Formen  ais,  aiese  =  e.  ea$e  atinunen  n  fe 
aise.  Remacle  unterscheidet  wallon.  dhy  dhe,  duh  aise,  contenteoMBt,  ^Hm^ 
sir,  commoditö  von  ahess  f.  aise,  facilit^,  commoditö  ^dana  an  aadnage); 
Grandgagnage  dhe,  avje  adj.  (aise)  ahesei,  ahses  s.  f.  pl.  (mtiiy  Dieacr 
wall.  Stamm  ahe  dbc.  erscheint  auch  in  ahemense%^  ait^fememet  f.  pL  ^ 
frz.  aisemenls;  aber  5  wiederum  in  aMsi,  atsi  Gmdg.,  aheni  Rem. 
ger,  accomoder  vgl.  afrz.  aesier  se  mettre  k  son  aise;  afin.  awa  hon, 
Ac.  u.  s.  V.  Da  obiges  dhe  (h  aus  s)  den  Stamm  ta  enthalten 
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s  weiter  abgeleitet  zu  sein  scheint,  so  müßen  wir  das  frz.  s  von  letzterem  Cab- 
leitenden}  scheiden  oder  ebenfalls  ein  Suffix  darinn  suchen,  woftlr  indessen 
das  häufige  afrz.  aa  =  <^  in  aaisier  de.  =  aesier  nicht  urgiert  werden 
darf.  —  afrz.  aistre  (^S.  50.  61. J,  das  noch  in  engl.  Mundarten  Herd, 
Herdfeuer  u.  dgl.  bedeutet,  galt  nach  Halliwell  früher  für  Haus,  Gemach, 
und  stimmt  somit  zur  Bedeutung  von  prov.  ais.  AufTallcnd  ist  die  aengl. 
Form  <istire  (Herd}  mit  »,  auf  fire  gereimt.  Zu  elsäjj.  äse  gehört  im  Saar- 
gebiet y^von  ose  =  ganz,  völlig,  gewöhnlich  nur  bei  gern  =  recht  gem^ 
nach  Schwalb.  Ist  es  identisch  mit  swz.  ose  Nr.  7  S.  5?  Nr.  68  Ntr.  S. 
423.  finn.  autuas  dives;  beatus  mit  beiden  d.  Bdd.  —  Pott  Zählm.  135  H. 
Ltz.  1847  Nr.  146  S.  13  führt  autlui  auf  sskr.  ava  ab,  hinweg,  herab 
avadya  ^st.  avatya  Et.  F.  2,  465}  humilis  vgl.  alts.  odhmödi  de.  —  Nr. 
73,  §*.  Für  die  Gleichung  altn.  ausa  lt.  Wz.  haus  s.  die  Ergänzungen  H. 
14;  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.  Y.  S.  228  ff. 

Nr.  69.  S.  57  ff.  Während  häufig  das  n- Suffix  überwiegt,  fehlt  es 
in  swb.  6f  und.  holst.  <2t?,  m.  —  S.  58.  sskr.  angati  m.  ignis;  Brahma; 
Krsna;  Angiras  m.  Agnis,  der  Feuergott  de.  vgl.  Bf.  Sdmav.  h.  v.  Für 
Feuer  u.  dgl.  gelten  die  gdh.  Formen  aingeal  Tat,  oi)  m.  eingeai  (^nach 
Armstr.  =  eibhle  S.  57.  §»._)  f.  corn.  engil  ^nach  Armstr.J.  Zu  diesen 
stellt  sich  das  von  Johnson  aus  lt.  ignictUus  abgeleitete  aengl.  schott.  ingle 
ignis,  flamma.  Vgl.  noch  Leo  Fer.  110  ff. 

Nr.  72.  S.  59.  sskr.  axän  m.  Stier,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besamender 
Wz.   ux   befeuchten,    wie   auch   die   ved.   Bd.    Tropfen   zeigt.   Bf.   Sämav. 

Nr.  73.  S.  60.  §•.  vgl.  K.  14.  —  swd.  öken,  früher  ödkin, 
ödkn,  ökn  aus  öde;  r  in  dan.  örk  aus  d?  —  Für  Nrr.  73.  74.  vgl.  o. 
Ntr.  zu  Nr.  68;  Dietrich  bei  Haupt  V.  S.  214,  der  für  auihs  de.  Wx. 
vilh,  tidh  (^dilatarej  zu  Grunde  legt.  S.  424.  finn.  autia  desertus,  vacaus 
vgl.  aukia  id.,  eig.  apertus  schließt  sich  an  die  echt  finn.  Wz.  av>  aperire. 

Nr.  77.  S.  67.  Für  die  mögliche  Zusammensetzung  des  gothischen, 
darum  noch  nicht  nothwendig  entlehnten,  (^vll.  mit  an  r=:  avi  Nr.  106 
zsgs.3  Wortes  vgl.  noch  bes.  lett.  aprakt  begraben ,  von  rdku ,  rakt  id., 
graben;  Ith.  räksztas  m.  Grabmal  asiv.  slov.  raka  f.  id.,  aslv.  auch  digxY] 
wie  russ.  Reliquienkasten,  von  Miklosich  aslov.  Lautl.  41  mit  lt.  arca  (Nr. 
873  identificiert ;  bhm.  rakew  de.  f.  Sarg  (^vgl.  u.  a.  russ.  grob  m.  id. 
und  Grab  bed.^;  weitere  Verwandte  s.  V.  82.  Die  Bed.  des  Grabsteins 
würde  an  Ith.  arakkis^  arikis  m.  Grenzstein  erinnern  vgl.  räkas  m.  terminus? 

Nr.  81.  S.  62  ff.  A.  e.  ore  Oehre.  Für  wse  und  ausiüa  s.  0.  Ntr. 
zu  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach  Mikl.  101  Schaf.  1,  48  wäre  aslv.  userf^y 
b(i>Tiov  aus  gth.  ausahrlipgfs  entlehnt.  —  flandr.  hoore  =  oore  anris 
Kil.  unorg.  aspiriert,  oder  :  B«?  So  anderseits  $*  flandr.  horcken  neben 
orcken  Kil.  —  §<^.  Ith.  osia  f.  ostas  m.  Mündung.  B.  Bopp  Gl.  357  hSlt 
eine  Entstellung  von  hausja  aus  Mausja  :  ahd.  hlosin  sskr.  gru  (ygh 
H.  703  möglich.  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  4  ff.  gibt  verschiedene 
Hypothesen,  namentlich  die  formell  und  auch  nach  der  Bed.  von  It.  aoribui 
haurire  jedenfalls  zuläßige  Gleichung  der  gth.  lt.  Wz.  hausy  die  sich  frei- 
lich auch  in  der  sinnlichen  Bedeutung  als  d.  Wz.  hausy  aus  zeigt  8.  Nr. 
73,  S*.  K.  14. 

Nr.  85.  S.  424.  Finn.  läpp,  artto  pretium  nicht  aus  swd.  arfeode. 
S.  66.  Vgl.  R.  14.  —  lett.  rabbata  Strafgeld,  Zinse  eig.  Strafarbeit? 
Zu  Wz.  rab  vll.  läpp,  robbet  allaborare,  operam  intendere,  eniti. 

Nn  86.  S.  66  ff.  aengl.  erve  inheritance  Off  cattle  =  ags.  orfg, 
n.  93 
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ffrfe.  —  A,  d.  D.  olaus.  herba  m.  Erbe  herbawac  slov.  JärbßH,  vM§ä 
c.  d.  erben.  S.  67.  Aus  lt.  haeres  afrz.  haer  Ac.  e.  keir;  ans  afrs.  AiMr  bL 
Aoyre,  hoore^  hoory  oor  onl.  otr,  oer^  6r  haeres.  —  nlans.  derbrnd  Ae^.  Tk.  9. 

Nr.  87.  S.  67.  aslv.  raka  hierher?  s.  Nlr.  m  Nr.  77. 

Nr.  88.  S.  68.  aslv.  remeslo,  remystvo  n.  (^ars}  Ith.  remMas^  readsias  h. 
Handwerk  Ith.  remäsas  <S:c.  m.  lett.  remmesis  Zimmermaiui,  BauniMiii,  eif. 
Handwerker  übh.  —  Anm.  2.  ags.  rdvan  st.  prt.  reöü  alto.  röa  anoa. 
prt.  reri;  ahd.  ruodar  ^nhd.  rud^}  aus  fehlendem  Zw.  moioa»  vgL  Leo 
Fer.  6  ff.  Für  cy.  rhtoyf  drc.  s.  R.  10. 

Nr.  89.  S.  68  ff.  A.  aengl.  erme  to  grieve,  lament  ermffie  poverty, 
misery  eartnnysse  poverty.  Fttr  eame  <S;c.  vgl.  ^*  35.  —  S.  69.  Mm  Z. 
8  V.  0.  lies  nnd.  st.  des  zweiten  nhd.  —  westf.  barmkarUg  galhenig, 
ehrbar  olaus.  d.  barmen  klagen,  sich  erbärmlich  geberden  vgl.  altn.  barwm 
sir.  —  §* .  Das  Gl.  Bern,  hat  nmd.  vntuarmen  miserere  emifarmem  conpaü 
entfarmnisse  compassio  untfarmenisse  miseratio  tmtfarmeiec 
aengl.  farme  food,  a  meal  e.  dial.  farm  to  cleanse,  empty, 
den  von  aengl.  ferme  e.  farm  ("terra  firma^\  ags.  fearm  f.  victos  /^onne, 
fearme  m.  id.,  coena,  liberalitas,  praedium,  usus,  letzteres  vH.  die  Gnud- 
bedeutung  und  auf  Umstellung  aus  freome  <S;c.  F«  9,  I  hinweisend?  feor» 
miariy  gefeormian  victu  providere,  hospitaliter  recipere^  benefacere,  anndara 
^0.  e.  farm),  expiare  fyrme  festum  feormdh^  fyrmdh  f.  recepUo  hotpilaiis; 
ablutio,  baptisma;  u.  s.  m.  Bosworth  legt  feorh  F*  13  sa  Grande. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  eamest  vgl.  «•  25.  nnl.  norsf^  nnd.  lOr- 
sUg  fleißig,  aufmerksam  Br.  Wtb.  2,  231  nicht  zu  verwechseln  mit  nnd. 
nirig  nnd.  swb.  narig  betriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  72  vgl.  henneb.  markek 
spärlich,  knapp,  genau  westrw.  ndrlichy  nälig  knapp,  kaum;  wogegen  dai 
mit  ob.  ncerlich  glbd.  koblenz.  näuerlich  und  vll.  auch  ndfrs.  imr^  9^bsi, 
karg  zu  genau  IV.  11,  li  gehören.  Zu  Ntr.  S.  424  vgl.  I.  16.  S.  101. 
Grimm  Yorr.  zu  Schulze  leitet  aus  der  ags.  Part,  or  —  vgl.  InfllB»  pne- 
stantior  —  ags.  oretan,  orettan  ^  on^orettan  praestare,  vorragen  ([aber 
delere,  deturpare  Bosw.J  oreta^  oretta  praestans,  Kämpfer,  Held;  vgL  die 
von  Part,  on  abgel.  Ww.  ags.  oneUan  ahd.  anazan  ineitare,  featinara 
^A.  573.  Eine  andere  Hypothese  Grimms  über  oreta  aus  arkwia  s.  M*  16. 

Nr.  91.  S.  70.  alts.  ard  f.?  habitatio  ardon  habitare,  inbabilaie.  — 
Vgl.  noch  Kuhn  12  ff.,  auch  zu  den  Ruderbenennungea  bei  Nrr.  31.  88.— 
S.  71.  lett.  arkls  m.  Pflug  arklis  Hacker  ^BauerJ;   Sn^ii  Hengsl. 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  hierher  alla.  oro 
^pl.  aroa  vgl.  garo,  pl.  garoa)  oraxucodT^c?  spicalas.  Anders  Richtholn 
607  s.  Nr.  95.  —  Anm.  1.  wang.  ndra  f.  Narbe,  versch.  (von  mne  f. 
Wundenkruste  und}  von  <Bn>  n.  obere  Kruste,  bes.  des  Leders;  nnd.  d$ 
art  f.?  id.;  auch  des  Weide-  und  Wiesen-landes  nach  Ehrentrant  L  1,  3 
S.  358,  der  übrigens  mit  Unrecht  das  ä.  nd.  arze  a.  terra,  fondna,  nbd. 
erbe  n.  (^nnd.  vullarv  n.  Landgut  von  40  Matten}  damit  aosanuiensteUL 
nnd.  narve,  näre  cicatrix  finn.  naarma,  naarmi  id.;  aeogl.  nanoe  enge, 
schmal,  genau,  näher  nach  Flügel  vgl.  near  <S;c.  !¥•  19.  —  S.  72.  acagL 
arblast^  alblast,  ausblast  e.  arbalest  arcubalista.  S.  73.  Fttr  slav.  arfdiß 
s.  R*  9;  dazu  Ith.  rudzinyczia  drc.  f.  Flinte  ruiia  f.  Werkxeug« 

Nr.  95.  S.  73.  wang.  dri  sw.  ernten  mit  ausgeworfeaeai  11  oder 
primitive  Form?  —  ndfrs.  aar  bezitting,  goederen  ^Hetteaia}.  alls.  ero« 
s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  93.  —  h.  S.  74.  Für  eam  ftc  vgl.  «•  25.  —  Diai 
1,  185  gibt  in  der  That  auch  die  span.  Form  fa*a  =  ha^m, 
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Nr.  96.  S.  74.  nfrs.  aesn  loon,  verdienst  aeesn  dienitluiecht  Helt, 
mnd.  hctsne  =  asne^  asme  Frisch  1,  38. 

Nr.  97.  S.  75.  a«  nlaus.  heselj  m.  asinus  a.  d.  D.  neben  wossoL 

Nr.  99.  S.  75.  Vgl.  I.  16.  S.  101.  Za  dem  rfithselhaft  isolierten 
ahd.  ustinön  fungi  usiri  f.  industria  stimmen  am  Nächsten  cy.  ystig  inda- 
strious,  diligent,  painful  c.  d.  ysiigo  to  act  with  assidnity  ysHgrwydä  m. 
industry,  diligence,  painstakinfif ;  ystriw  m.  industry,  skill,  wit  Ac. ;  a  stra- 
tagem  c.  d.  ystrywiatc  to  devise,  invent.  Sonst  ist  cy.  y  vor  begleitetem 
8  gew.  nor  Vorschlag.  Wie  erklärt  sich  ags.  andustrian  to  hate,  detest 
andustrung  f.  abomination?  —  i  Sollte  astaths  eine  Bildung  aus  Ws. 
as  esse  ^die  sonst  den  Yocal  a  im  Gothischen  nicht  mehr  zeigt}  sein,  wie 
böhm.  ßstota  f.  äaopoD.sia,  Gewissheit,  fauch  gerichtliche}  Sicherheit  von 
dem  glbd.  Adj.  jisty  vgl.  aslv.  istü  6  auroc,  äxpißi^c,  certus  isHna  akfi^tvSL 
u.  s.  m. 

Nr.  100.  S.  76.  Nach  Grimm  Dphth.  44  Hasdingi  Cassiod.  var.  9,  1 
=  Hasdi^ipos  comati,  capillati.  Gesch.  d.  d.  Spr.  448  reiht  er  seinen 
Vergleichungen  auch  noch  bhm.  hrdina  pIn.  hard%ina  Held  an.  Die  Wnnel 
liegt  in  aslv.  grüditi  sf  superbire. 

Nr.  101.  S.  76.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  861  bedeutet  Ost  alta. 
arteria  aspera  ags.  nodus,  squama  alts.  nodus  in  ligno. 

Nr.  102.  S.  78.  In  der  That  wird  auch  e.  a$  für  that  gebraucht  vgl. 
u.  a.  Höfer  Z.  H.  1  S.  155. 

Nr.  103.  S.  79.  §•*.  preuss.  geyde  votjak.  jidi  Gerste  vgl.  Pott  in 
H.  Llz.  1846  Nr.  38.  Zu  ßdi  gehören  die  finn.  Wörter  Ntr.  S.  425.  — 
Ith.  altodugei  (Uj  au,  a)  =  lett.  addiüi  Sommerroggen  vgl.  Ith.  attoricitei 
m.  pl.  Sommerweizen,  Praefix  wie  in  $  attolas  u.  s.  m.  zu  at  \*  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Auch  mhd.  atle  Großvater  kommt  vor  s.  Benecke- 
Müller  mhd.  Wtb.  h.  v.  —  slov.  ata  m.  Papa  dlati  ihn  rufen,  plappern 
(^Kinderspr.3.  —  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  540  deutet  Badvilas  Zunamen 
Totila,  TcDTiXac  Prok.  als  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuozilo  vgl.  altn.  Iota 
nasus,  rostrum  bair.  zuzel  Schnauze  Smllr  4,  297  ags.  tölian  eminere  tan- 
quam  cornu  in  fronte  nl.  tote  nnl.  tdi,  tuit  omne  quod  eminet  nl.  de  foie 
selten  Eselsohren  machen.  —  lett.  deedis  c.  d.  angeblich  a.  d.  glbd.  Ith. 
didas. 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25.  Oest.  ab,  aeb,  eb^  ebem 
n.  Mutterschaf  Loritza  37.  —  S.  82.  Nach  Grimm  a.  a.  0.  25  deutet  agf. 
eanian  auf  ein  andres  Lamm,  als  eov.  Dphth.  19.49.  vermutet  erg.  a8ii% 
Hgwiu  ovis,  wozu  denn  lt.  agnus  drc.  Anm.  1,  auch  ir.  uaghan,  uaghn, 
uan,  vrm.  auch  gr.  apLVOC,  ifivic  aus  i^^LVOC,  &XfAv6c;  vielleicht  hebe  neNa 
äfivoc  auch  äicvoc  gegolten  vgl.  die  Ww.  mit  p  in  uns.  Anm.  2.  Man  be« 
merke  noch  ags.  eoeu,  ete  und  den  Gebrauch  des  Plurals  tar  statt  dei 
Singulars  auch  im  Altnordischen.  Grimm  hält  auch  den  Namen  der  Widders- 
frau  üawi  im  Reinaert  1853  zum  Appellative. 

Nr.  106.  S.  82.  Grimm  Yorr.  zu  Schulze  hält  th  in  der  Stelle 
1  Cor.  15,57  „aus  Versehen^  für  d  gesetzt  und  verwirft  den  Zusammen- 
hang mit  liuth  Carmen,  avi  gleicht  er  mit  gr.  Sü,  fjü,  dem  Neutrum 
von  luC)  'y)uc  bonus,  das  man  nicht  voreilig  mit  g.  Iiift  vergleichen  solle, 
vielleicht  aber  mit  finn.  hütä  esthn.  hea  magy.  jo  bonns.  Vielleicht  steeker 
avi  auch  in  ags.  öieccan  blendire,  adnlari.  Schwrlieh  sei  so  £n  trennen: 
m^tMm^f  elwt  im  Vergleiche  mit  finn.  fiih  ftWM  mgy.  foi  bene  -f- 

9d* 
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ulta.  üdh  vgl.  illüdh  mala  mens.  Bei  lud  könne  man  aneh  «a  dM  Volb- 
namen  Eudoses  Tac.  Germ.  40  denken. 

Nr.  107.  S.  83.  Zu  $  vgl.  Ntr.  zu  Nr.    19   und   WL    8.    ul.  nom 
=  ooifi  s.  de  Vries  Warenar  188. 

Nr.  108.  S.  84  ff.  e.  afrs.  tefta  wang.  (t/K  hinter  aiiB  io  efta.  $*. 
wang.  aiven  m.  Abend  aivenmail  Abendmahlzeit  untersch.  tob  dem  (a.  d. 
Nd.  entlehnten ?3  kirchlichen  öevenmöel  n.  Abendmahl. 

Nr.  109.  S.  85  ff.  öst.  ach,  ahen  f.  Waßer,  Bach,  Floß,  Bich  Lorita 
noch  Appellativ.  —  b.  c.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  17  ff.  49.  Jon.  46.  Er 
nimmt  den  goth.  Namen  Skythiens  bei  Jornandes  Ouln  ^  avcta  abi 
ouwin  regio  aquosa,  paludosa.  Für  (^h)  v^ao^  habe  wol  g,  mwä  «i^jM 
gegolten  vgl.  mairl  maujos  II.  2,  c  und  farö.  ojgj  =  alte,  ey,  anck 
den  Diphthong  in  mnnl.  eyland,  wie  in  mey^je  a.  a.  0. ;  diesen  al.  Foraea 
sei  mnhd.  eüant  „abgesehen.^  Für  einlant  :  isoler  it.  isolare  erwihnt  er 
noch  mit.  insulare  auf  öde  Insel  Landes  verweisen,  alta.  äiand  stehe  st 
ahalende.  In  den  ags.  Zss.  eäland  und  igland  wechseln  snm  Zeugnisse 
ihrer  ursprünglichen  Einheit  die  Substt.  eä  aqua  und  igge^  ig0,  s^e^  eff 
insula  vgl.  freä  dominus  :  altn.  Fretfja  :  Frigg  F*  53.  58.  NachsnlcfCi 
sind  die  Erörterungen  über  Tacituss  Aviones  =  g.  Aiyawi  und  Ober  iL 
mhd.  Scandinavia  dbc.  langob.  Scatenauge  (Zeuss  472}  ags.  Saäemiggi, 
Sconeg  altn.  Skäney  nnord.  Skäne  dbc.  Hierher  stellt  er  auch,  statt  firahcr 
zu  altn.  cßgja  terrere,  mit  erhaltenem  Kehllaute  ags.  eagor^  ^Qor^  iffor  alli. 
aggir,  asgir  mare  e.  eager  :  lt.  aequor,  (s.  A*  3.  IT*  11.  S.  2.  135.  L 
2  Ntr.3  Er  erwähnt  auch  den  finn.  Meergott  Ahto,  AhU,  gen.  Ahm,  Ueber 
die  verm.  Nebenformen  mit  Labialen  Cb.  S.  108.  426.3  ist  Dphth.  49 
nachzulesen.  —  swz.  (]bem.  Oberl.}  eisel  Stalder  1,  342  entsprieht  dea 
ahd.  isila,  isela  Gf.  1,  487.  mhd.  isele  Troj.  isel  a.  1452.  1494.  Schaid 
Swb.  Wtb.  301,  f.  Kiiiaen  gibt  ein  „vetus^  eyle  insnla,  verdichtig  ab 
Synonyme  von  eyl-land  ([sie},  ey-land^  ey  „vet.  cimbr.^  —  sskr.  red. 
dpa  m.  aprs.  apa  aqua  Bf.  —  Zu  uns.  Nr.  lett.  oiDOfs  Quelle,  Springs 
brunnen  awoksnains  quellenreich?  Wagner  und  tfttthel  geben  lett.  likämm 
(saMens)  awöls  Springbrunnen  attöksnis  quelligt  Waßer.  Bopp  VGr.  1080 
stellt  lett.  akka  Schöpfbrunnen  zu  altira  drc;  es  scheint  aber,  wie  das 
ähnlichbed.  Ith.  akkis,  zu  Nr.  67  zu  gehören  und  im  Gegenntse  in  nei 
(]oculus3  aus  acis  den  urspr.  Guttural  durch  den  dunkeln  Vocal  der  Endnng 
erhalten  zu  haben  vgl.  0.  Ntr.  zu  Nr.  67.  Lth.  aibrummas  scheint  nnr  das 
Wäßern  im  Munde  (bumof)  zu  bedeuten  und  nicht  hier  in  Betmcbt  n 
kommen. 

Nr.  111.  S.  89.  b.  aengl.  airen  pl.  ova  zeigt  das  r  des  ags.  PInnb 
und  vll.  des  oberd.  Singulars,  da  auch  en  Pluralendung  ist  AnsÄUtflicbcra 
Erörterung  der  Vgl!,  a.  b.  c.  f.  s.  bei  Gr.  Dphth.  39—42.  —  »,  letL 
Oberland,  öle  Ei  kur.  öla,  ölis  runder  glatter  Stein,  vrm.  urspr.  identisch. 

Nr.  112.  ags.  alol  <l:c.  s.  H*  43. 


Nr.  2.  S.  91  ff.  nl.  effen  juxta  mnd.  eeen  id.  eveM  m,  pnudani 
(^Nebenmensch}.  —  wett.  twes  (mens)  einigermaflen  nnd.  westf.  (mm) 
jiwe  id.,  ^so3  leidlich;  reichlich,  völlig  ([nach  LyraJ. 

Nr.  4.  S.  92.  Ausführliches  gibt  Gr.  Dphth.  34  ff.,  der  die  Mch  fei 
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Altn.  vorkommende  Form  tdvar,  ydhvar  (^  später  ydhar  B^  auch  bei 
izirar  drc.  zu  Grunde  legt;  die  nnord.  Aussprache  erweicht  eder  in  ir. 

Nr.  5.  S.  93.  öst.  ilnefi  neu,  abermal  neu  (^HöferJ  =  mhd.  iteniuwe ; 
ahd.  üniuwän  renovare.  mhd.  indrug  rumen  Voc.  opt.  10.  siegen,  nirerecke 
wiederkäuen  wett.  iiriche  vb.  itrich  s.  m.  id.    Für  ettnäl  dbc.  vgl.  M«  42. 

Nr.  6.  S.  94.  A.  Gr.  Dphth.  45  ff.  schreibt  den  Dental  nicht  blojj 
der  sw.  Biegung,  sondern  auch  der  ([erweiterten}  Wurzel  zu  und  stützt  sich 
mit  auf  die  slav.  Form,  id^  drc.  Unsere  übrigen  exot.  Vgll.  unterstützen 
diese  Vermutung,  ä.  e.  yöde,  yide^  gede  s.  ebds.  und  Gr.  1^,  981.  Za 
cy.  aeth  <&c.  gehört  noch  ir.  eath  ire,  welches  Fictet  12  und  BGl.  407 
zu  sskr.  al  id.  stellen.  —  Zu  Ntr.  S.  427.  swd.  gotl.  ust  caseus;  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  1004  verbindet  diese  Wörter  hyp.  mit  altn.  Utr  adeps, 
so  wie  mit  finn.  estbn.  trot  lapp.  wuoi  magy.  t>aj  Butter,  und  diese  letz- 
teren mit  htag  Molke  dbc.  V«  85,  ß.  Sollte  aber  nicht  eher  in  altn.  Isfr, 
Utra  f.  nnord.  ister  n.  ein  n  ausgefallen  sein?  vgl.  nnd.  nl.  inster  exta, 
Eingeweide  nebst  Kopfe  und  Füßen  des  Schlachtviehs,  urspr.  vrm.  nur  exta, 
so  daß  Utr  zunächst  das  Eingeweidefett  bedeutet.  Auch  altn.  idr  (idhr?) 
Nr.  7,  vgl.  IvTEpa  u.  dgl.  V.  40,  kommt  hier  wieder  in  Betracht.  In  der 
That  finde  ich,  daß  auch  Ihre  es  mit  ister  vergleicht  und  diesem  die  Bd. 
pinguedo  quae  ilia  ambit  gibt.  —  Grimm  hielt  Dphth.  46  Zusammenhang 
von  ahd.  tT/nfi,  Uan  mhd.  nnd.  ilen  nhd.  eilen  alts.  %lian  swd.  üa  dän.  %le 
festinare  mit  lil«ya  möglich,  aber  später  in  Vorr.  zu  Schulze  mit  Inilo 
Nr.  12,  gleich  als  aus  Inllan  entsprungen.  Ebenwol  könnten  wir  auch 
Zusammenhang  mit  dem  Nr.  7  S.  95  erw.  nord.  %d  vermuten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphth.  25  stützt  weiter  die  Beziehung  zu  altn.  uiAr 
u.  a.  durch  gr.  QtCki^yya  :  oidormiCeoftai. 

Nr.  8.  S.  95.  apers.  adam  (d  =  zend'.  is}  ego  Bf. 

Nr.  12.  S.  96.  Inllo  aus  Part.  In  auch  nach  Grimm  1.  c;  über 
Uan  s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  6. 

Nr.  W,  S.  97  ff.  Vgl.  H.  54.  —  alts.  gidmar,  iämar,  idmor^ 
idmer  nur  adj.  miser,  miserabilis.  Wirklich  beutet  öst.  jammer  nicht  bloß 
Geschrei  übh.,  sondern  auch  Fülle,  Menge  =  luinjo.  Im  öst.  Hochlande 
jamitzen,  jamsen  (ß?)  jauchzen,  jubeln,  bsi.jammedig  f.  Lärm.  —  QS.  98*3 
altn.  atna  de.  :  sskr.  Wz.  am  vgl.  ved.  dtna  m.  Schrecken,  Angst,  nach 
Benfey  Sämav.  verm.  eig.  fieberhaftes  Zittern..  —  Für  swd.  ymnig  gibt 
Ihre  eine  ältere  Form  ymfme.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  185  ist 
altn.  ymis,  gw.  pl.  ymsir,  varius  ntr.  sg.  ymist  altematim  vgl.  d  miss  id., 
y  Umlaut  von,  hier  verstärkendem,  6  (un)  zsgs.  mit  miss  Wechsel  (^ll*  59^9 
noch  deutlich  in  dem  entl.  lapp.  ömasse  varius,  varii  generis,  a  aus  t  (wie 
oft  im  Lapp.J.  —  Wackernagel  vergleicht  ahd.  jdmer  m.  mit  .gr.  Q/hlÜLj 
aber  dmer  m.  mit  lt.  amarus.  Für  die  Beziehung  zu  Jl»  12  vgl.  u.  du 
lett.  jukkuris  bunte  Reihe:  jukki  Unordnung,  Gemisch  jviku^  jukkt  misceri 
jaukt  miscere  jauja^  jaut  id.,  bes.  Mehl  in  Waßer  (S*  12.}  apjaws  Fat- 
termengsel,  Mischmasch  u.  s.  m.  Letzteres  führt  formell  auf  Ith.  jawas  m» 
grannm  frumenti;  frumentum  sskr.  zend.  yat>a  hordeum  gr.  t^za  ftc.  BL 
1,  683.  Außerdem  u.  a.  aus  gleicher  Wurzel  lt.  jüa  sskr.  yü  f.  yüia  bl 
n.  jus  pisinum  ftc.  BGL  283.  Pott  1,313.2,327.  Bf.  1,  680.  \\h.  pMäl 
Blutsuppe  slav.  jucha  f.  (aslv.}  C^ofiöC)  Cp^^°0  unreines  Blut  oder  Waßer 
=  mhd.  nnd.  jüche  nhd.  jauchCy  gauche  f.,  aber  wang.  jueh  n.  Suppe. 

Nr.  15.  S.  99  ff.  amhd.  üppic,  ubbich  do.  auperflana,  otiosua  in  tfp« 
fich  vergeblioh,  mit  Unnützem  beschäftigt  aas  o6,  über,  padi . WaekervageL. 
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S.  100.  B.  ved.  Soperl.  von  upa  upamd  obent;  nahe,  Bijftn.  ypmrifm  (nkr. 
upari)  über  upä  (sskr.  upa)  bei,  vll.  von  Bf.  CSAmtv.  Keilichr.} 

Nr.  16.  S.  101.  Grimm  Vor.  zu  Schnlse  deutet  Imllm  am  «0,  ^ 
ein  Aussein;  tum  aus  as  abgelautet,  wie  tap  ans  iqi^  Ifciii»  an 
abuhS)  darum  könne  doch  ein  Positiv  In«  angenoBineB  werdet.  Vgl. 
auch  Dietrich  in  Haupt  Z.  Y.  S.  228  und  o.  Ntr.  u  A«  81. 

Nr.  18.  S.  102  ff.  B.  Nach  LGGr.  25.  g.  fret  Luc.  15,  30  eher 
verschrieben,  als  aus  ff^raat^  noch  weniger  aus  flmet  entataadeD.  -^  oberd. 
Cauch  olaus.  d.J  fretzen  auch  in  neueren  hd.  BOchem.  Ihre  1,  591  Ober- 
setzt  swd.  flrassa  durch  helluari,  prassen;  aber  vgl.  auch  mnd. ^"«Ir^  bellBO, 
vorax,  vll.  auch  ahd.  frazar  drc.  F*  49  m.  Ntr.  58.  —  Ann.  wang.  6roA 
m.  n.  Dampf;  aber  frdeih  n.  Geifer,  altn.  firaudkr  n.  firaudk  f.  spima.  — 
C*  nl.  oareligh^  ooraeHgh  fastidiens  nimia  saturitate  ooraeU^  oortU  reli- 
quiae  fastiditi  pabnii,  esca  superflua  drc.  bei  Kiliaen,  der  oor  avi  ilteren 
ouer  (over)  ableitet,  olaus.  d.  ursd^en  s.  pl.  Hatnresle,  Zw.  imrithlich  aut 
Putter,  Kleidern  drc.  umgebn,  neben  wrksen  Zw.  id.,  das  aa  lelt  mrMi, 
urknöt  Futter  beriechen  und  verwUhlen,  ohne  es  su  fireßet,  greosl.  —  $*. 
mnl.  ael  edulium  Gl.  Trev.  aet,  ate  vet.  flam.  esca,  cibns,  eacolenta,  dbaria 
neben  aes  esca,  alimentum  aesen^  esen  esoam  ingerere,  DVtrire  Kil. 
escale  Gemma  a.  1490  pera,  ascopera  de.  =s  koapaack  Kil.  ■■!. 
m.  id.  Schütze  holst.  Id.  stellt  hyp.  zu  Aas  holst,  dlls,  öt  aBgebraimter  Lickl- 
docht,  „he  rUkt  as  en  äs**  er  stinkt  wie  de;  jedoch  iit  dfe|l  At  :sr  nd. 
ösel  A.  9.  Ein  hs.  hd.  Yoc.  des  15.  Jh.  hat  iMala  farrago  (SchweiBaDast}, 
aber  auch  azz  morticinium.  —  Nach  Benfey  SUmav.  It.  o$  «=s  red.  4f  ■.? 
Mund  vgl.  äsya;  äsdt  nahe,  eig.  Abi.  von  »dsd^  =  ä$y  vgl.  H.  ora^ 
C'Oram. 

Nr.  2.  S.  105.  (Ntr/)  427.  Zu  ^se  de.  nnl.  oose  (auch  hauafron  bd.), 
OQsie,  oos-^  hoos-y  huys  (an  kuys  domus  angelehnt^-  dnnp  aabgi— da  Kil. 
erinnern  ebenfalls  an  hösen,  Ösen  de.  A.  73,  $*;  auch  oberd.  i.  abd.  ow 
f.  bedeutet  sowol  SchöpfgeföjJ,  als  Dachrinne  Ulm.  Urk.  a.  1666  bei  Schaud 
Swb.  Wtb.  416.  Ihre  gibt  und.  on^öse^  -eae;  aswd.  apt  weatgoli.  M/Ir 
värend.  hofs  subgrundium.  strl.  Öse  f.  wang.  öHng  f.  atilliddiuB,  — rge 
inferior  tecti;  aber  die  Binnenseite  dieses  Dachrandes,  die  mit  des  Ha»- 
boden  einen  Winkel  bildet,  heißt  wang.  auken  und.  laftert  pl.  a.  BhreiH' 
traut  I.  1  S.  13.  Bair.  uesch^  nuesck  de.  steht  nicht  richtig  hier  a.  M. 
25,  SV 

Nr.  3.  S.  106.  b.  DerUebergang  von  eüü  zu  tU  zeigt  aich  m  MsgL 
wele,  eile  evil  eille  to  he  sick  or  ill  vgl.  Gr.  Dphtfa.  52  Iber  AaaiHlalioi 
des  Labials  in  altn.  illr,  —  nl.  oeuel^  euel^  w>ely  cmel  vet.  aax.  aie»  liria. 
malus  de.  euelen,  euel  doen  nocere  Kil. 

Nr.  5.  S.  107  ff.  fNtr.)  428.  A.  wang.  öckien  helg.  octoruf  m- 
ring.  dftrang  bedeuten  vorzüglich  Morgens  frtthe  Dilchtem.  — -  8.  IW.  •• 
Dem  Ith.  uksla  ^auch  ustos")  entspricht  lett  Haiuku  prs.  Aavc»  prt  i«dU 
inf.  nubibus  v.  nebulis  obducere,  wol  mit  urspr.  Ü  vgl.  üemtijmu  M.  24. 
Yrm.  ganz  zu  trennen  ist  anksli  vgl.  Ntr.  zu  A.  59.  —  B.  S.  108.  ff.  Vgl. 
noch  Pott  Zahlm.  263  ff.  —  S.  109.  sskr.  ved.  uioa  f.,  aco. 
uidm  zend.  uianm^  Morgenröthe,  eig.  Nacbtentfemende,  atatt 
Benfey  Sdmav.  h.  v. 
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Nr.  6.  S.  110.  slav.  sUm  =  Ith.  slanas  m.  id.  neben  sMpts,  siUdijuif 
szlgjuSf  m.  id. 

Nr.  8.  S.  112  ff.  Zu  hin*  usque  s.  Weiteres  H*  53. 

Nr.  9.  S.  113  ff.  Nach  LGGr.  119  ist  undarleya  verdächtig, 
wenn  aber  richtig,  eher  Zusammensetzung,  als  Ableitung.  , —  S.  114.  ved. 
dntara  comp,  innerer;  sehr  nahe  dntama  sup.  innerlichst,  innigst,  U. 
tft/tf7itt5,'  nächst;  Bf.  Samav.  vgl.  A*  51.  61.  !•  11.  IJ*  8. 

Nr.  10.  S.  1 1 5.  hd.  1 5.  Jh.  merenda  mittag  essen  oder  tfnlam  Voc.  ms. 
westf.  uänem  (undem)  Nachmittag.  Zu  ommell  ^c,  vgl.  II*  39.  Die  Form 
undermele  ist  richtig  und  kommt  für  Nachmittag  bei-  Cbaucer  vor,  nach 
ihm  aber  noch  in  der  ursprünglicheren  Bed.  Mahl  am  Nachmittage  oder 
Mittage;  ein  Nomenciator  a.  1585  erklärt  „  a  middaies  meaUj  an  under^ 
meale,^  Bei  Spenser  bedeutet  undertime  den  Abend;  eine  alte  Schrift  be- 
zeichnet damit  wahrscheinlich  eine  Frühstunde  „from  the  undyrtime  tili 
none.^  Wir  tragen  noch  einige  Formen  nach:  aengl.  undrone^  undren^ 
undur,  aandom,  aunder  Zeil  und  Mahlzeit,  Nachmittags,  gegen  Abend, 
Abends;  schott.  orntren  aengl.  aunders-,  anders-meat  Nachmittagsmahl, 
verkürzt  in  dial.  hants.  anamet,  enamet  westengl.  ammat  luncheon.  — 
dän.  dätre  (vgl.  Gr.  1*,  566)  =  altn.  dagverdr^  dögurdr,  dagördr  swd. 
(^bei  Ihre)  dagvardy  vär.  daver  ndfrs.  dial.  daagerd,  dauerd,  doerd  de. 
Outzen  39,  m.  prandium  vgl.  altn.  morgunverdr  swd.  morgonvard,  m.  id.  altn, 
nättverdr  m.  dän.  nadvere^  nadver  c.  coena ;  (^den  hellige)  =  swd.  nat^ 
vard  m.  coena  sacra;  u.  s.  m.  Slav.  jutro  :  Itb.  jutrus,  juttus  lett.  jautrs 
vigil  de.  :  Ith.  pisti  sentire,  vigilare  s.  Jl.  1 2  m.  Ntr.  vgl.  Bf.  2,  206 ;  fiir  die 
Zusammenstellung  mit  slav.  Jav  spricht  u.  a.  pIn.  na  iaw  de.  im  Wachen. 

Nr.  12  S.  117.  Merkwürdig  erhielte  sich  ahd.  ur  de.  in  der  rhaetor. 
Fraeposition  or^  ora,  wenn  Diez  1,  325  Recht  hätte,  und  nicht  vielmehr 
hora  aus  foras  it.  fuora  frz.  hors  de.  zu  Grunde  läge,  worauf  besonders 
die  von  Diez  übersehene  vollere  Form  ora  deutet;  daher  dadora  draußen 
vgl.  frz.  dedehors  s.  Fuchs  355.  —  Vgl.  Pott  Zählm.  140  über  ex  ^  i^ 
yiaitäy  prs.  phlv.  h  de.  Nach  den*  in  Brockhaus  Zendwtb.  angeführ- 
ten Untersuchungen  stammt  prs.  a«  (h)  aus  älterem  Aad,  ad,  a^  send. 
kaca  (sskr.  sa-ca?)  ex.  Auch  wol  nur  scheinbar  nähert  sich  dem  g. 
das  aus  sskr.  ut  abgeleitete  ti«  prael.  «f,  u^e  prps. 


Nr.  4.  S.  119.  westf.  ginten  dort. 

Nr.  7.  S.  120  ff.  apers.  duSiydra  Misswachs  (^Missjahr)  :  cend.  ffdre 
Jahr  Bf.  Keilschr.  Zu  sskr.  cdra  m.  multitudo  ,*  tempus,  dies ;  tempus  oppor- 
tunum;  vicis,  mal  stellt  Bopp  Gl.  316  ir.  uair  hour,  time  cy.  otir;  alUh 
-var  ahd.  ^ör,  -ö  prs.  bär  vicis;  hypoth.  auch  ber  in  September  de;  ib. 
306  wasara  de.  zu  sskr.  vatsara  m.  annus.  Zend.  ydre  annus  wird  roil 
sskr.  ir  (ire?)  verglichen. 

Nr.  8.  S.  121.  LGGr.  HO  vermuten  die  Grundbdd.  Jlufcfm  nsam- 
menkommen  Jluka  Zwist :  Nr.  12.  —  S.  122.  swz.  jolren  =  bair.  ju^M$. 
Hieran  und  an  jagen  schlie|Sen  sich  noch  viele'  Wörter  yerw.  Bed.  bes.  im 
deutschen  Yolksmundarten ;  an  altn.  jack  wol,  wenn  nicbl  a.  d.  Lt.,  mid. 
jok  oberd.  juks  m.  =  lett.  joks,  jakts  Ith.  jukoi  U.  /ocmi,  m.  ^ 

Nr.  9.  S.  122.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr,  106  ff.  and  in  Haopt  Z.  VIL 
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S.  393  ff.  dehnt  den  Jlulels  weiter  ans  anf  den  rftm.  MomtfiuaMi  Mm 

kypr.  uiXioc  luna  de. 

Nr.  11.  S.  123  ff.  A.  B.  Nfiheres  bei  Gr.  Dphth.  32  ff.,  wo  n.  a. 
g,  Junda  aus  Jultnda)  farö.  nmggjur  novns.  ■•  gaeL  uomim 
(mh  =  6A,  x>)  ir.  no  novus.  aslv.  pIn.  bhm.  ras.  nwa  f.  Nealaod,  Nei- 
bruch,  Acker  aslv.  rss.  Acker  Ubh.  wie  slov.  ill.  njina  f.;  Ilh.  nan^itm  f. 
Neuland;  Neuigkeit  tibb.  —  Kellgren  Grundz.  der  finn.  Spr.  S.  9  atelU  a 
finn.  nuori  mgy.  nyers  unreif,  roh.  dSn.  noTy  noer  n.  JoDgea,  Ueinei  Kiad 
a.  d.  Finn.? 

Nr.  12.  S,  124  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  I.  14^  —  Ith.  jöH  =  lett  Xn^ 
jäL  Ith.  junkti  =:  Itt.  jükstUy  jükt  gewohnt,  bekannt  werden:  /oaÖA, 
juccindl  angewöhnen;  vgl.  sskr.  yukli  f.  in  der  Bed.  nsage,  cnatoai;  Itt. 
jusli  ==  lett.  yti/ti,  jusi  :  jaust  zu  vernehmen  geben  /tfdfl  eatscheidea  /Mi- 
tajs  Schiedsrichter,  Wegweiser  ^:  lt.  judex,  jus  vgl.  Bf.  1,  240.  —  iett 
jaul  =  Ith.  jauti  aquam  fervidam  superinfundere.  $*.  lett.  fummjß  Fracht- 
zwilling;  Diphthong.  Ueber  ^^imnus  s.  BYGr.  691. 1111.  M.  IB. —  „Sab* 
stantivum  yätnana  prorsus  inauditum  est^  Stenzler  De  Lex.  Sauer.  priK. 
p.  9.  —  §**.  S.  126.  Deutsche  Ygll.  zu  esthn.  lang  ftc.  a.  li»  1.  — 
Auch  afrs.  täker  levir.  —  cy.  dawf  dbc.  kann  auch  —  da  ^  liinlg  als 
mA  aufzufajien  ist  —  mit  pers.  dämäd  gener  verwandt  sein  Tgl.  aikr.  ^ 
mdtf,  yämätf  id.  Bf.  2,  201. 


N.  1.  S.  126.  nl.  wenghel  cervical.  S.  127.  slov.  edi^,  ^^dft^^  eda- 
kus  m.  dbc.  magy.  vänkos  pulvinar  a.  d.  D.?  —  lett.  waigM  ■.  Waage: 
Angesicht;  Gestalt;  Fläche,  Oberfläche  (Nrr.  1.  2.  vermittelnd};  Flinten- 
kolben waigsts  seltsame  Gestalt  oder  Geberde ,  Maske  c.  d.  hierher?  (|aber 
Itb.  tDÜdas  m.  Angesicht,  Wange,  Geberde  ftc.  Nr.  70} 

Nr.  2.  S.  127.  sylv.«  wie  sw^  wang  Wiesenflfiche  an  Bergwiadca; 
gls.  Bergtran^e  ? 

Nr.  3,  S.  127.  429.  Außerdem  gibt  Kiliaen  noch  die  SynonyaMa 
wacky  u>eeck^  swack  debilis,  imbecillis.  Schott,  swadi  flezibilla,  GroNlhd. 
(vgl.  Ntr.  I.  S.  429};  daher  u.  a.  sowol  debilis,  als  agilis.  S.  128.  JL 
lett.  wdji  schwach,  siech  c.  d.  wdjät  drc.  schwächen  ,  krinken,  TerschOch- 
tern  hierher?  zu  Nrr.  32.  34.?  B.  Vgl.  Nr.  15.  —  lett  «tts,  vttift 
weich,  geschmeidig  toiksl  schmiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  128.  aengl.  wexl  prt.  woxe^  woxse^  wexi  ptc  looceii  eres- 
cere  (Spenser  u.  A.J.  Weitere  VgU.  s.  BGI.  304  v.  f>ax, 

Nr.  5.  S.  129.  £inem  ags.  eänian  in  Grimms  Sinne  entspricht  sdfirs., 
nach  Clement  auch  wfrs.,  enen  Fortschritt  haben  Ehr.  1.  2  S.  292. 

Nr.  7.  S.  130.  aengl.  okere  Wucher  vb.  wuchern  okerer  Wacherer 
nl.  oecker  „vetus^  =  woecker  foenus  Kil.  vgl.  oecken  vet.  aagere  Nr.  5. 
slov.  roher  m.  Wucher  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  8.  S.  131.  Für  bair.  weck  schön  vgl.  Smllr  4,  40.  —  swd.  nf 
aswd.  vigr^  rigir  alacer;  validus;  früher  auch  adultus,  waffeaffehig  alli. 
eigr  promtus  in  armis,  bellicosus  zu  Nr.  10.  A.  d.  D.  wand.  waek&  itar. 
vähta^  f.  Wache  c.  d.  lett.  waktii  „wachten^,  Wache  halten,  venrahrca 
c.  d.  —  Ith.  wikrus  :  wykis  m.  vita,  vivacitas  ^:  w€ka  Nr.  10  NCr. 

Nr.  9.  S.  132.    Nach  Miklosich  Lantl.  44  aslr.  eeAf  res  mDeichl: 
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vjel  pactum,  consilium  ^Nr.  17,  B}.  Ntr.  S.  429.  finn.  waikuUaa  auch 
movere  und  dolere  :  waikta  miser  (S:c.  vgl.  Nrr.  32.  34. 

Nr.  10.  S.  133.  nl.  wiegh,  vjijgh^  totjch  proelium,  conflictus  toijgh^^ 
foijck-huys  castellum,  propugnaculum,  specula  vgl.  Nr.  14.  —  slov.  tiöj  ra. 
vöjna  f.  bellum  c.  d.  t?o;-,  ra;-,  hoj-töda  ftc.  m.  c.  d.  dux.  S.  134.  läpp. 
tüike  =  Ith.  tceka  f.  Körperkraft.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stellt  sich  finn.  weikka 
Streit,  Wette  tceikata  streiten,  wetteifern. 

Nr.  11.  S.  134  (T.  A.  swd.  vanka  ebenfalls  auch  =  nhd.  nl.  foan- 
ken  swd.  rsankla  nnl.  toankelen  titubare;  ferner  tanka  in  promptu  esse, 
adesse,  reperiri;  diese  Bedeutung  hat  auch  und.  wanken^  welches  auch 
wandern,  gehn  bedeutet;  vgl.  auch  dän.  der  vanker  =  nnd.  dar  wankei 
es  setzt  z.  B.  die  Ruthe,  Schläge.  Mit  Ablaut  winken^  das  noch  mhd.  mnl. 
(^Jonckbl.  Karel  332}  titubare  bedeutet.  —  IB.  nl.  waeghe  gurges;  fluctus, 
unda;  procella;  piscina  vgl.  loaede  &c.  Nr.  85  Ntr.?  und.  holst,  wacht  f. 
Woge.  —  Vgl.  noch  BGI.  313  v.  t?aÄ;  305  v.  vakh,  vankh  ftc.  ire,  se 
movere,  wozu  Bopp  ahd.   tcankön   und  lt.  vaciUare  stellt.  —  D.  S.  135. 

136.  Zu  ahd.  todga^  -weiga  alts.  wSgi  Hei.  62,  8  gehören  noch  ags.  vmge 
f.  poculum,  eig.  bilanx,  Schlüjjel  der  Wage?  altn.  f>eig  f.  bedeutet  pondua 
rei,  Gewicht;  aurum;  vinum,  eig.  patera  vini?  S.  135.  F»  mhd.  wegge 
cuneus  altn.  veggr  m.  id.;  paries  zu  Nr.  20  nach  Gr.  Dphth.  41.  —  Zu 
(Bgir  (tc.  vgl.  A.  3.  109  Ntr.;  e.  higre  =  eager  Halliwell  1,  449.  —  S. 
135.  A.  lett.  tcazdl  schleppen,  „verschluddern"  vgl.  die  finn.  Ww.  §.    S. 

137.  —  S.  136.  C.  Itt.  wägi  Wagen  waius^  tcaias  pl.  Schlittchen.  B. 
Itt.  toägis,  wdga  olaus.  tcaha^  f.  Wage  slov.  vdga  f.  id. ;  Gewicht  vdgaU 
wägen;  wagen  (audere}  vdzen  gewichtig,  wichtig;  vahljati,  vehljali 
wackeln,  schwanken,  lieber  kelt.  meigh  dbc.  s.  m.  60.  —  F.  Itt.  weggfis 
Bretzetn.  Zu  §  u.  a.  noch  Ith.  waizdas  m.  Verlobung  c.  d.;  Itt.  wads^ 
weddejs  Führer,  weddeji  pl.  Brautführer  loeddekle  Schwiegertochter;  Schwä* 
gerinn  (^vgt.  sskr.  vadhu  &c.^  waddu^  tcaddit  =  weddu,  wezu^  west  du- 
cere  m.  v.  Abll.  (^aber  bhm.  tr  -dali  uxorem  dare),  i  Einfachere  Wz.  in 
finn.  Wien,  wiedä  ferre,  aulTerre  esthn.  witna  ducere,  adducere  syrj.  eaja 
affero,  adduco,  adveho  c.  d. —  S.  137.  (zu  i)  Die  Grün dbd.  ducere  u.  a. 
in  Ith.  iem.  wadeles  f.  pl.  (^auch  Indsch.  wadas  m.,  sonst  Führer^ 
bhm.  wodidlo  n.  Itt.  toiMidti/s  Leitseil  :  ob.  waddil  vgl.- lett.  wdia  Halfter- 
kette :  ob.  wazdt  lituslav.  Wz.  veh  ^  :  Nr.  18,  §^  S.  145  slav.  mda 
(^aslv.  x^^voc,  cpopßsia  =)  slov.  tüzda^  mjzda  (vü,  ü)  olaus.  frtisda, 
whuzda,  wohuzda  ^doch  nicht  zsgs.?^;  Miklosich  100  stellt  uzda  :  bhm. 
udidlo  pln.  wfdzidlo  n.  Gebiß,  Zaum,  wol  mit  den  Angelnamen  Nr.  19 
vrw.,  zu  welchen  Ith.  udas  m.  Aalschnur  lett.  udas  n.  große  Buttenangel^ 
gehört.  —  Zu  den  Netznamen  Itt.  wadsy  waddus  m.  Wate;  i  Ith.  newadas 
=  aslv.  rss.  bhm.  nevod  pln.  niewöd  m.  ^vgl.  Gl.  m.  4,  824^  Zugnetz, 
von  Mikl.  65  unter  iV  gestellt.  —  Ntr.  S.  430.  finn.  toanib',  wangi  Heu- 
bund  mit  w  aus  f,  nicht  hierher. 

Nr.  12.  S.  137.  i  Vgl.  Ith.  Itt.  wagga  f.  Furche  ("Strich,  gerade 
Linie},  nach  Bf.  2,  20  zu  Wz.  tag  brechen,  wofür  sich  route  aas  tm 
rupta  anführen  ließe.  Ferner  ab  steht  Ith.  waikszczöti  ambulare;  wShas  m» 
Abweg  mag  zu  weiu  Nr.  12  gehören,  somit  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein. 

Nr.  13.  S.  138.  nl.  wijh,  wije,  wih  vet.  sacer  wijhen^  wijen^  mjden 
sacrare.  Ruland  schreibt  (^ä.  oberd.}  S.  397  weych  f.  weychen  vb.  =  nhd. 
weihe^  weihen;  ähnlich  Voc.  ms.  sec.  15. 

Nr.  14.  S.  188  ff.  Aus  ufihs  konnte  toti  nluL  wei§  in  Ortsnamen  Sfldlr 
n.  93 
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4,  177  (weon  nicht  sluvisch;  vgl.  V.  85,  Anm,  2)  eaUlaliB.  9m  KiKmi 
nl.  wijck  vicus,  regio,  urbis  tractqs;  curia;  ditio,  jqrisdiotio;  quadriviui; 
propugoaculum ,  perfugium  (^vgl.  vnjckhuys  .de.  o.  Ntr.  S9  Nr.  10:  1fr.  15, 
Ik^  a.  b.};  flexio,  cessio;  sinus  v.  flexos  maris,  litus  mprviui;  uau  ex* 
correns  fluminis,  stagni  ai|l  maris  (vgl.  Nr.  15^;  ttatiO  •e(»n^  nbi  omh 
jQBCtioribus  aedificiis  habitatur;  wückbeld  =^  foeifghbeid.  S.  139  Z.  11  y.  o. 
1.  loco  st.  lolo;  Locativ  st.  locat.  Für  nnd.  oken  vgl«  IJ«  2  pi«  Ntrr.  — 
armen.  gUcgh  vicus  vgl.  Gosche  Arm.  S.  Q4.  lend.  Hf  f.  id. ;  doaiu,  hiWtatio. 

Nr.  15.  S.  139.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  14.  —  AU  im  nl.  ^ikei,  wmtU 
portula.  Hierher  slov.  viga  f.  Schiefe  c.  d.  vüiii  schiel^  iugleicb|  km 
machen?  vrw.  mit  %>isii  hängen  vtseti  asiv.  vitjeH  hangen?  lett.  tpfiftal  o. 
Nr-  3  Ntr.  :  li*  —  Für  A.  b.  vgl.  BGl.  v.  vi6  separtre;  Sonne  Epileg. 
58.  61  ff.  Für  B  vgl.  BGl.  305  v.  vank  ire,  tortuoae  m  wnka  ■. 
flexus  fluminis  :  Ith.  wingis  m.  itinge  f.  Krünrniung,  bea.  des  Gewü^en  oder 
des  Weges  c.  d.  vingioiis'  sich  krUmmen,  winden;  lavieren.  A.  d.  D.  Itl 
winkeU»  Ith.  winkelis  m.  Winkelmaß. 

Nr.  17.  S.  140  ff.  $^  (vgl.  Nr.  18,  $).  Nach  Wackemagel  nmii  e«. 
Verstrickung  :  tceten  (ins  Joch}  binden.  %^.  nl.  weemß  domna  pavochL  — 

5.  141.  A.  brt.  dimizi  scheidet  sich  wirklich  von  dtp^a«  podore  privari; 
über  Le  Pelletiers  Besiehung  zu  mit.  meUuMm  s.  Gl.  m.  4,  663  h.  v.  — 
brt.  meaer  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  wallon.  Zengnamen  wuUn 
f.  Grandg.  2,  121  und  mag,  wie  andre  ebd«.  v.  maehme  angefUhite  Be- 
nennungen für  ursprünglich  gemischte  Stoffe,  das  Wort  m$dim$  (mi^  mi) 
enthalten.  B.  nlaus.  wila  olaus.  icetta  f.  Wette  vb.  weiaw^  weUamMi  a. 
d.  D.,  von  tjei  zu  scheiden?  slov.  vad^a  f.  Wette,  Vertrag  ttbh.  pml^ßä 
wetten;  finn.  weto,  g.  wedon  pignus  certationis  (auch  duotio  a.  Nr.  11 
Ntr.  S.  430).  —  cy.  gwystl  de.  könnten  sich  ähnlich  za  aaihd,  agf.  §i$d 
nhd.  geisel  altn.  gisl  u.  s.  f.  obses  verhalten,  wie  cy.  gwm$  :  geti^  §§ä 
€}.  21  und  anderseits  altn.  geislill  radius,  Stachelstock  :  ^eial  id. 

Nr.  18.  S.  142  ff.  §.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  433  alellt  anaanuMB 
ags.  invit  dolus,  dolosus  neben  ineidy  $e  intidda  doloaof  alta.  umiA  dein 
inwideasgifrn  =  aln.  widhgiam  Sem.  138^;  ahd.  mwüU  (am  mmiHe) 
dolo  intcitter  dolosus  Gl.  1,  769  vgl.  lt.  mf>id%a  (Nr.  70).  -^  8,  143. 
esthn.  winnal  :  finn.  fcintelä  de.  terebra  minima  lett  mMdm  DriUbohnr 
^  :  bbm.  swider  m.  de.  Zwickbohrer  (lett.  awitturAia  id.  :  iBiata 
^Schwicken,  Zwickloch^).  %^.  S.  145.  esthn.  wanmik  ^^  finn.  imimilta 
Corona  sponsarum.  $^.  Ith.  wandruU  nlaus.  tpandrowti  wandern  o.  d. 
Mannigfaltiges  über  andare  und  aller  s.  bei  Gr.  Dphth.  47  ff.  —  jrs.  145. 
lett.  wizas  Flechtschuhe  von  Lindenbast  =  Ith.  wyiös  pl.  ealhn.  fpm,  wmk 
sg.  —  lelt.  sofcisls  Windel. —  slav.  uzdaAc.  a.  Nr.  11  Ntr. —  $».  Neaael- 
mann  unterscheidet  Ith.  wyti  1}  praes.  wyjuy  weju  winden  de.  2}  praai. 
toBju  jagen,  nachjagen ,  dazu  wajöti  de.  s.  Nr.  32  Ntr.  —  lett.  w^/okfm, 
mjole,  mjale  =  esthn.  tciol  vgl.  Ith.  tcijwrkat  m.  mit  ihn!.  Bed.  —  $*. 
S.  146.  Nach  Massmann  hierher  mnl.  (Parten.)  wisse  f.  Strang,  CSalgen. 
Kiliaen  gibt  wisse  vimen;  restis;  Kramer  u.  a.  wisse^  wische  f.  Winde, 
Weidenruthe;  Kiliaen  wede  vet.,  wijde,  w^je  virga,  vimen;  Q%^)  aalis 
wiedCy  weyde  id.;  restis.  —  lett.  wicce  Ruthe,  Spitzmthe  Ith.  teiems  ■. 
Weidenruthe.  lapp.  switja  virga.  brt.  cornwal.  gadam  f.  :=  gdh.  ^  vgl 
«.  3.— §1.  Ntr.  S.  431.  Renvall  unterscheidet  fion.  wiiia,  g.  wOdm  Im* 
tetum  von  wiitta  g.  wiitan  Wegzeichen;  Reiserock  (Ntr,  «n  Br.  22  & 
432}  0.  d.  —  $>".  S.  146  ff.  Hierher  u.  a,  noeh  altf.  weiU^ 
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ä.  nd.  weidemann  nl.  fceydman^  ufeydener  =e=  nfad.  Weidmann^  venator 
fnhd.  Weidner  Eig.}  nl.  tteydigh^  v)eygh,  teeydsch  venatorius  weydeliek 
magnus,  validus,  pfobus,  habilis,  egregius;  ^vogel  avisj  rapax  swb.  teetd^- 
lich  (ieeidle)  celeriter.  Vgl.  BGI.  338  sskr.  f>yadh  rulnerare  dbc,  praei. 
sagittis.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  25  halt  lt.  vinari  als  abgelautet  zu  g. 
vliUa  (Nr.  38). 

Nr.  19.  S.  147.  lelt.  üdas  ftc.  s.  Nr.  11  Ntr. 

Nr.  20.  S.  147.  wang.  wöch  m.  Lebmwand  nl.  weegh,  weech  partes 
aengl.  teaghe,  woghe  id.  neben  wall  id.  Grimm  Dphth.  40  IT.  gibt  als  agd. 
Form  f)ah  —  vll.  rdÄ,  st.  vag  — ,  gen.  vages.  Auch  er  nähert  hd.  wand 
unserer  Numer. 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BGI.  335  v.  te.  —  JMlancherlei  Zubehör, 
bes.  über  nnd.  wdfeln  in  der  Bed.  des  schott.  zweiten  Gesichtes ,  s.  bei 
Kosegaften  in  Höfer  Z.  2,  375  ff.  —  S.  149.  A.  d.  D.  (vll.  Nr.  23} 
frz.  gutper  Uberspinnen,  wUrken;  it.  aggueffare  verweben,  verbinden,  ta^ 
fügen  Diez  1,  289.  —  §•»  «•  S.  149  ff.  brt.  chwibu,  ßhu,  fubu  in.  coli. 
fubuen  f.  sg.  Mücke,  moucheron.  corn.  hwillaen  =s  cy.  brt.  thwil  Käfer^ 
§•.  S.  150  ff.  Formen  für  wal-,  want-sack  s.  in  Erf.  Wtb.  S.  60.  241. 
243.  — ■  letl.  wadmals  =  nord.  tadmäl  entl.  —  nlaus.  waiwa  f.  Wattö; 
slav.  Suff,  va  zeugt  noch  nicht  gegen  Entlehnung.  —  S.  151  ff.  pM. 
wqtek  ftc.  zsgs.  (aslv.  tiikaH  weben),  somit  nicht  hierher.  —  lett.  auju^ 
aunu  prs.  äwn  prt.  aut  inf.  Ith.  aunu^  awjau^  atisu^  auti  die  Füße  be- 
kleiden (mit  WickelstrUmpfen  dbc.)  Ith.  atr/ti,  awiH  Fußbekleidung  anhaben 
autas  m.  anklys  {,%  anlas  m.  awola  f.  apawimas  m.  dbc.  lett.  apauwas  pl. 
Namen  von  Fußbekleidungen  lett.  auts  m.  Binde,  Tuch  übh.  aslv.  ill.  slof. 
(uli)  obuti  (aslv.  Ivdüetv)  bhm.  obouti  pln.  obnc  rss.  obüty  die  Füße  be-> 
kleiden  rss.  obüvy  f.  bhm.  obuw  c.  obuwi  n.  pl.  pln.  obuwie  n.  slov.  obujay 
obiitva  f.  dbc.  Fußbekleidung  aslv.  unusi^  f.  pl.  üTCodi^fiOxa  izuii  (Xuöiv, 
exuere)  slov.  tsu^i,  züti  ill.  tszi/Zt  bhm.  sotf/t  pln.  hzuö  Ith.  iszauti  lett. 
noafi^  Fußbekleidung  ausziehen  It.  eo:,  ind-uere,  tnd-,  ej?-,  red-wiae  dbe., 
vll.  ganz  vrsch.  von  gr.  dusiv,  Ivdueiv  vgl.  Bf.  2,  68  ff.  Pott  2,  491. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  altn.  qveif  =  pln.  kwef  m.  Florkappe,  Schleier 
hwefiö  verschleiern.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  220  stellt  zu  altn.  qveifr 
u.  a.  afrz.  quoife  ==  coife  (vgl.  u.  a.  H.  34  S*  93);  so  auch  mit  qH 
aengl.  ^ot/*  a  cap  schott.  quaiff,  queif  a  coif.  S.  153.  lett.  weepe  Wei-* 
berdecke  toeep/  in  solche  hüllen  u.  s.  m.  §•.  Itt.  wimpele  Wimpel. 

Nr.  24.  S.  153  ff.  432.  Die  Beziehung  zu  Nr.  23  und  die  Ungültige 
keit  der  exot.  Vergleichungen  bestätigend,  vermag  ich  ebensowenig,  Mt 
Leo  Fer.  59  ff.  cy.  gwaewffon  f.  javelin  (vgl.  u.  a.  die  Speemamen  cf. 
gwaew  m.  gwayw  f.  com.  geu^  guu,  gü  brt.  gwaf  dbc.  m. ,  cy.  auch  Stidk 
n.  dgl.  bd.)  zu  Grunde  zu  legen. 

Nr.  25.  S.  154.  Bopp  Gl.  338  stellt  ^ithon  zu  sskr.  eyädh  agitari 
(mentem).  —  lelt.  widit,  widindt  (d,  g,  c)  wedeln,  lüften  (juU  caudtf^ 
=  Ith.  windziöti  vgl.  Nr.  26. 

Nr.  26.  S.  154  o.  Vgl.  BGI.  314  v.  vA;  ib.  307  v.  vad  loqui,  wA- 
hin  er  ahd.  earwäzu  maledico  stellt,  vgl.  Hr.  13.  —  S.  155  lett.  wSti 
luftig,  kühl  =  Ith.  w^sus ;  lett.  weesniis  llh.  wSsulas  m.  Wirbelwind,  Wind- 
stoß, slov.  auch  vika  f.  Sturm;  vöh  m.  olfactus  töhati^  ohaH  riechen,  wit- 
tern. S.  156  %"",  cy.  chwyddo  =  com.  huedhi  brt.  ckibiM  a.  n.  gdh.  fM 
a.  n.  »iat  n.  schwellen. 

Nr.  Vr,  S.  156  ff.  $•.  Yergefieii  wurde  er.  «Mtftaf  aga.  tUht^  j^ 
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wdefy  geveder  =  teder,  hd.  a.  1470  gewUler  temperiei  Erf.  Wtb.  S.157. 
olans.  wjetr  m.  Wind;  aber  wedro  n.  Wetter  newedro  n.  Unwetter.  — 
Ith.  giedra  berichtigt  H.  3.  —  $^  Ith.  witmias  alt  (%.  B.  Weib)  re- 
tuizis  id.  bes.  von  Rindvieh  lett.  wecs  m.  wecca  f.  alt,  beta^  Teriegea  iL 
V.  Abll.  Siov.  tidel  welk;  träge  vähniti^  f>enüi  welken.  FOr  vaüft«,  wJeUi 
dbc.  vgl.  Nr.  45,  $^  und  Gr.  3,  657  ff.,  der  die  Steigerangsfonien  nach 
Analogie  von  mlkll«  und  malza  JH.  52.  13.  verknflpfen  möchte. 

Nr.  28.  S.  158.  Entsprechende  d.  Ww.  für  worfeln  noch  n.  a.  nbd. 
auswinden  bei  Murko  slov.  Wtb.,  windigen  Q»U8  Wind  fangen,  lett  weäU 
0.  Nr.  25  Ntr.)  bei  Stender  lett.  Wtb.  Vgl.  Itt.  wiUt^  wiimäi^  widM, 
voiskdi  bhm.  trd/t,  toiti  (Nr.  26}  slov.  t^ejati  worfeln  \t\i,  wilekU» ^  inala, 
vnika  Ith.  wiiyklg  slov.  vejdöoj  vetmica  bhm.  tofjeöka,  t  ftc.  Worfschag- 
fel.  —  Itt.  wandit  durcheinander  werfen  c.  cpss.  vll.  eher  sa  Nr.  18. 

Nr.  29.  S.  158  ff.  Grimm  a.  a.  0.  73  legt  «vinlnui  sn  Grande, 
wie  Nr.  57  qvauniis. 

Nr.  30.  S.  159  ff.  §^  Gr.  Dphth.  30  faßt  ahd.  mem  alta.  9mSn  tc 
als  urspr.  5cy^fretfihirt  bed.  §*^.  S.  160.  wang.  wdnni  gewOhnen  ämfwamd 
abgewöhnen  sw.  und  st.  (^wie  win  gewinnen)  trtfii,  tDimiief»  Ehr.  I.  1  S. 
46.  —  Itt.  tcinnil  gewinnen;  =  uzwinnit  überwinden  vgl.  Qlr.  18)  ahd. 
iUfarwindan  =  ubarwinnan  u.  s.  m. 

Nr.  31.  S.  161  ff.  lett.  wäts  f.  sg.  Wunde,  pl.  tpdlis  HantlDrauikbeiteB, 
Pocken  Ith.  wötis  f.  Geschwür.  Bopp  Gl.  340  stellt  zn  sskr.  wm^  broB 
vulnerare  auch  noch  ir.  leon  affliction ;  a  wound ;  a  moth.  Fttr  $*  Ith.  rm- 
das  s.  R.  9.  —  S.  162.  §**.  alts.  ags.  tüöl  m.  lu^,  peius  aga.  aack 
mischief,  severity  nach  Bosworth,  der  neben  die  välcpige  Bellona  aack 
eine  völcyrige  f.  a  fury,  hag  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  162  ff.  lett.  tDdji  dbc.  s.  Nr.  3  Ntr.  letl.  wai!  slov. 
ei!  wehe!  (]Nr.  34  vgl.  Qv.  1)  Ith.  wainöti  lugere.  lelt  tPOMioMU 
Wehklage,  vb.  waimandt;  tcaidi  pl.  id.;  YerdrujJ;  Streit  maida  sg.  Jaa- 
mer,  Noth,  Plage  Ith.  waidas  m.  Streit,  Zank  waidyti  streiten  lett.  wmidH 
klagen,  winseln  Ith.  (waitöti  id.)  tDaidininkas  m.  Zfinker  Itt.  waiäineekt 
m.  Quäler,  Verfolger,  Feind ;  vgl.  Nr.  70,  Anm.  6.  Bf.  2,  60.  Der  lieber- 
gang  in  die  Bed.  Streit  erinnert  auch  an  die  mögliche  Ableitung  des  Stann 
mes  slav.  voi  (voin  Ith.  focrtfi)  Nr.  10  S.  133  vgl.  Bf.  2,60  ron  Nr.  32. 
Auch  bei  folgendem  lituslav.  Stamme  könnte  Wehe,  Klage  die  Gnmdbeden- 
tung  sein  (\g\.  indessen  Nrr.  31.  35.):  Itt.  tcaina  f.  Scbald,  Ursache, 
Verdacht,  Verbrechen ;  Gebrechen,  Wunde  c.  d.  wainöt  verschulden ;  tadeln 
eewainöt  verletzen  Ith.  iszwainoti  ausschelten  waimU  verspotten;  asir. 
rss.  pIn.  olaus.  bhm.  tina  f.  Schuld  aslv.  aSiia  bhm.  pln.  nnch  Fahr« 
läßigkeit;  Strafe;  nach  Mikl.  8  zu  viti  Nr.  18;  Benfey  2,  352  vergleicht 
hyp.  gr.  ovofiai.  Ferner  schließt  sich  an  Nr.  32  \%ijta^  wehe  thun; 
verfolgen  ([vgl.  o.  tcaidineeks)  vgl.  Ith.  wajoti  de.  Nr.  18,  $*•  Auch  wol 
Itt.  waijadzSt  opus  esse  vrw.  mit  Nrr.  32 — 35. 

Nr  35.  S.  163  ff.  nl.  trän  1)  =  trannigh  vacuus,  vanus  2)  pram 
3)  vet.  s.  =  want  defectus,  inopia  fries.  tcänl  sbst.  id.  Cl.  Fttr  lai.  vdmm 
vgl.  noch  Pott  Zählm.  135,  der  über  dessen  Stellung  zu  vnuSf  wie  auch  Über 
die  Ableitung  von  cac,  racuus  bei  Düntzer  Lat.  Wortb.  80  in  Zweifel  ist 

Nr.  36.  S.  164  ff.  slov.  ran  m.  Wahn  entl.  S"".  nlaus.  tauiioipaf  olaus. 
winsottac  wünschen.  Vgl.  noch  BGI.  315  v.  tdnöh  und  ib.  tdnx  id.  :  cy. 
gtnang  §".  S.  166.  Zu  letzterem  gehört  das  die  dentachen  Bedd.  Tereinende 
gdh.  seang  gracilis,  schlank;  macilentus,  hungrig  aussehend;  esariuM  e.  d. 
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Nr.  37.  S.  166  ff.  aengl.  winne,  teynne  joy  winsome  gay,  lively. 
—  Zu    §'^  ags.  van  lucidus  alts.  wanum   id.,  splendidus   vgl.  Grimm  a.  a. 

0.  654  ;  auch  hierher  vU.  nl.  wansch  alacris,  lepidus,  venustus,  scilus.  — 
Vgl.  noch  BGI.  308  vv.  van.  vanild.  Bei  Bf.  SSmav.  ved.  vänas  n.  Reiz, 
Lieblichkeit  lt.  venus^tat-^  ved.  ven  1  P.  A.  amare  venä  m.  amatus  u.  s. 
m.  vgl.  Wilson  h.  vv. 

Nr.  38.  S.  1 68.  Zugleich  zu  Nr.  30  nl.  winne  vet.,  winhof  lovan.  = 
hoeue,  villa  vgl.  trtnne,  mn  (land-),  winner  agricola  Qand^  foifinen  agnim 
colere.  —  Ith.  guju  oder  guinu  dbc,  guiti,  freqn.  guinoti^  treiben,  jagen 
lett.  daennu,  dzinnu^  dzisu,  dzU  Hb.  ginüy  dial.  genü,  ginti,  ginti  dbc. 
hüten,  wehren  ganyti  lett.  gannU  hüten,  v^eiden  lett.  gans  Hirt  Ith.  iszginU 
Vieh  austreiben,  auf  die  Weide  jagen  preuss.  ^n/tre»  agere,  führen,  treiben 
Ith.  gone  f.  in  Zss.  Hut  u.  s.  v.  slov.  gon  m.  Trieb  zenem^  gnäli  treiben, 
jagen  vugnäli,  vugdnjati  Vieh  dbc.  eintreiben  rss.  vüigon  m.  Austreiben  des 
Viehs;   Viehweide  de.   vgl.  I¥»  29  m.  Ntr.  über  asiv.  gonyinqti  und  PLtt. 

1,  50  mit  weiteren  Anknüpfungen.  —  lt.  vinari  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  18. 

Nr.  39.  S.  168  ff.  vonian  c.  gen.  sich  über  J.  beklagen,  J.  ver- 
klagen Luc.  7,  32  als  Grundbedeutung  nach  LGGr.  230.  nfrs.  tooapje  nood- 
schreijen  de.  wang.  wüf  latrare.  —  slov.  vpiii  =  rss.  vopity;  bhm.  oup 
m.  Klageschrei  upeti  wehklagen  ^  :  lett.  üpöt  heulen  wie  der  Unglücks- 
vogel üpis  Ith.  ywas  m.  Uhu.  S.  169.  §^.   ags.  gabban  deridere  c.  d. 

Nr.  40.  S.  170  ff.  slov.  vamp  m.  Bauch  c.  d.  entl.  Ith.  bamba  nebst 
verzweigter  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Ith.  wedSre  f.  = 
widaras;  lett.  toiders  m.  Bauch;  großer  Darm;  Erhabenes,  Ballen  übh. 
fßiddi  (yg\.  Ith.  toiddurei  pl.  von  widdurys  m.  =  widdus  m.  Mitte,  Inneres^ 
Eingeweide,  nmtroba  slov.  id.  olaus.  =  nlaus.  wucoba^  hucoba  Herz ;  aslv. 
qlroba  venter;  =  j^lro  nlaus.  jelcha  (pln.  n.3  jecur.  —  Hb.  Uterus  = 
g.  qultliufii  nach  Gr.  Dphth.  57.  —  sskr.  udara  =  zend.  udhara,  — 
nl.  euder^  uder,  huyder,  uyder^  tcder^  uuder,  frr,  ore  über  pecudum,  mamma 
bestiarum  huyderen^  uyeren  turgescere  uberibus  t/der,  eider  Qw'ie  nordengL^ 
über  ovilli  pecoris  wang.  jedder  n.  Euter  nhd.  euter  ni.  landsch.  f.  0. 
aach.  nüV  f.  id.  Ntr.  S.  433.  finn.  ttatta,  watsa,  toaltalo  venter. 

Nr.  41.  S.  171  ff.  swb.  wämbel^  ttamplichy  tpimpel  übel,  magen- 
schwach;  Schmid  vergleicht  e.  wamble  rollen,  bes.  im  Magen  mit  Ueblig- 
keit;  vgl.  auch  ndfrs.  (^föhr.^  ttommelen  süddän.  vamle  impers.  in  ähoL 
Bed.  Zu.  e.  wamble  stellt  sich  cy.  gwammal  light,  fickle,  wavering  de.  c. 
d.  gtcammalu  to  waver,  wamble,  become  fickle  de.  —  Zu  den  afrs.  Formen 
vgl.  mnd.  wlame  f.  Gebrechen,  Bösartigkeit  bei  Scheller  Laiend. 

Nr.  42.  S.  172  ff.  prss.  walnint  bej^ern  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846 
Nr.  39  S.  310.  —  $'^.  lett.  tcSligs  ist  zwar  nach  Form  und  Sinne  fast 
identisch  mit  nnd.  toSUg,  gehört  jedoch  zu  wilit  Nrr.  42.  43.  -^  e.  craven. 
wia  well,  oft  gemini ert  wie  cy.  gwell, 

Nrr.  43.  44.  vgl.  45.  S.  1 74  ff.  lett.  welSju,  wSlSi  wünschen,  gönnen 
izu).  wählen  patD.  empfehlen,  befehlen,  anheim  stellen  Ith.  pawelili  erlauben ; 
Itt.  walia  f.  Muj^e,  Weile,  Freiheit,  Erlaubniss  tcaUdt  bewältigen  =  Ith. 
wallöti  Nr.  45.  S.  175.  Zu  scheiden  ist  Ith.  walanda  s.  Uw»  9.  Fttr 
Nr.  43  vgl.  noch  BGI.  309  v.  var,  Sonne  Epil.  zu  Bf.,  der  gr.  Wz.  skn 
=  vel  -f-  caus.  p  hierher  steUt.  —  Ntr.  zu  Nr.  43.  S.  434.  finn.  woH^ 
wolinto  Willensfreiheit  woUa  libere  agere  ([Renvall}.  $*.  ahd.  u>iU6n  =s 
ndfrs.  wealen  „wählen,  z.  B.  bei  Uebelkeit^  CL 

Nr.  44.  S.  173.  Vgl.  BGL  309.  r.  vor. 
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Nr.  45.  S.  174  ff.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30  IT.  BGI.  334  Wf. 
tfdh  crescere,  florere,  angere.  A.  d.  Slav.  Uh.  wlasnas  pro]>riof  =s  pln. 
wlasny;  slay.  v>last  f.  =  Itt.  wahts  f.  Gebiet  vgl.  n.  a.  Ith.  wainewmy 
waldzus  m.  id.;  weldifli  regieren;  besitzen  (so  andi  voltfjflQ;  in  Besitt 
nehmen;  ttbh.  oft  weld^  neben  wald-;  die  Bed.  erben  nicht  selten  in  bei« 
den  Formen;  vgl.  auch  (pa~)  mlslu^  vildau^  wütu,  wilsH  eriangvn,  naa. 
titDomiszkai  erblich.  §^.  veliki  de.  vgl.  Nr.  27  Ntr.  —  slor.  vMÜ  jobeit 
veljäti  valere.  ill.  f>eUt%  loqni  ^  :  Itt.  walloda  elocotio,  sermo. 

Nr.  46.  S.  177  ff.  wuUlirs  Gal.  2,  6  zweifelhaft  nach  LGGr.  116. 
Bachlecbner  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  203  weist  den  goth.  Mamnnamen 
thus  nach  nnd  nimmt  den  altn.  Namen  VUr  fals  ans  Vuldr^  = 
tltus.  $*.  Leo  Per.  81  faj^t  wunder  :  cy.  gwyndrau  stnpor  eigf.  Erblajtea 
:  gtoyn  weijj. 

Nr.  47.  S.  178  fT.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  48.  Hierher  gebOH  ateh  flri. 
gedon^  Jahn  afrz.  gonalon^  goalan  de.  Mejimthe  vgl.  a.  a.  Roquefort  1, 
661  vv.  gallon,  galon,  —  russ.  ealek  =  lett.  wäh  vgl.  wiUe  id.;  Hei- 
schwade  :  weit  wälzen  Nr.  48;  wellSi  blenea  (ar  wäHt  mil  dfeai  Wasch- 
holzej.  S**.    Itt.  wallisy  walnis  valluih  wtUnit  circnmvallare. 

Nr.  48.  S.  180  ff.  aengl.  walUy  welle  vb.  n.  to  boil  wahme  a  bvhUe 
in  boiling.  Hierher  u.  a.  nl.  wallen^  wellen  volrere;  ebnllire,  acatarire: 
fluctuare  wallen,  waelen^  walen  vertere,  mntare;  ($'.3  *>nbttlare,  pere- 
grinari;  ^$'-3  fffallßt  weUe  ebnllitio,  seatebra,  aquafontana;  fladat,  andi; 
CS***  a,3  welle  cylindrus;  sucula;  palanga;  volvolns,  ocea,  Aefcerwilie: 
vet.  fland.  vertigo  capitis;  (jt)  weiteren  =  nnd.  wdlem;  iil.  »oeifcrai 
in  het  slijck  volutare  in  luto  wouteren  volutare;  vohitari;  soceedere.  W» 
nl.  woelen  scaturire,  scatere  (]nnl.  woelwater  aqua  seaCariem^f  abiiatee 
(woeldigh  abundans;  vgl.  Nr.  42,  §'?3;  volutare;  i.  q.  worghen,  premere, 
stringere,  torquere  de.  §**.  mhd.  wel  rund.  S.  182  ff.  Noeli  u.  a.  §*.  Ith. 
walyhas,  apwalüs  de.  kugelrund,  walzenförmig  c.  d.  Itt.  wdHiee»  sich 
wickeln,  „knippeln^  wdls  m.  V\^alkholz,  Waschholz,  Schiigel  Tgl.  Nlr.  n 
Nr.  47;  wdlöl  wälzen  u.  dgl.  slov.  vdliti  id.  c.  d.  täijaii  id.,  walkea 
C$0  vdtka,  valdvnica  f.  Walke.  §^.  Itt.  welwe  GewOlbe  welmit  wftftea. 
y .  Nesselmann  gibt  bei  willöH  c.  d.  nur  die  geistigen  Bedd.  lockea,  ver- 
locken u.  dgl.  an,  bei  willökas  außer  jener  bei  Mielcke  auch  BetrOger. 
Vgl.  auch  wilbinti  listig  locken;  necken  c.  d.  lett.  walkt  m.  Zag,  Ah« 
zug  des  Gewäßers  walkdl  ziehen,  führen;  gebrauchen.  J^.  alov.  edl  au 
Welle.  $^  a.  olaus.  wai  n.  (Welle)  Gebund.  wali6  wlheii  ([vgl.  $•) 
nawalnosc  f.  Anwälzung,  Flut.  Zu  Ntr.  S.  434.  altn.  alda  Uno.  aaH»  uadi 
:  Qth.  eldija)  slav.  ladija  navis;  Ladoga  (See)  =^  altn.  Aldeiga 
Gesch.  d.  d.  Spr.  325. 

Nr.  49.  S.  184.  nlaus.  walma  olaus.  wolma  slor.  eo/ntf,  V9tma^ 
f.  lana  Itt.  willetees,  apw,  wollicht  werden. 

Nr.  50.  S.  185.  Zu  gelt  vgl.  u.  a.  Itt.  älawa  Qttale'^}  aloy.  /cJbc, 
ja/  bhm.  ja/otr^^  id.  S.  186.  Zu  tra/(i  vgl.  Grimm  W.  d«  BeiitKea  Sl. 
Esthn.  dörpt.  sallo  gehört  zunächst  zu  reval.  salk^  g.  talh  Ha».  Bitha. 
pöld  =  finn.  pelto^  g.  /?e//on  ager  cyllus. 

Nr.  51.  S.  186.  §*.  e.  beguile  de.  s.  G«  8. 

Nr.  52.  (53.)  S.  186  ff.  Ausgedehnte  Unlersuchungea  s.  bei  Poft 
Zählm.  176  ff.  Dazu  fUgen  wir  noch  pln.  hipur  m.  aa  ||.  lopna  L  e. 
praedator  ([könnte  auch  excoriator  bedeuten)  :  pln.  hip  a>.  rapiaa  hfU 
rapere  de.  Zu  den  iran.  Ww.  las.  györi  Iup«9b 


Nr.  54.  S.  186  ff.  alts.  werod  de.  s.  o.  Ntr.  zu  A.  31  und  H.  10.--^ 
Bopp  Gl.  309  stellt  hierher  sskr.  vara,  zu  dessen  adjectiver  Bed.  eximius 
die  irische  von  fear  bonus  stimmt  vgl.  feärr  Nr.  42? 

Nr.  55.  S.  190.  mnl.  wart  vir,  maritus  tpoerdinne  uxor  s.  Jonckbloel 
und  de  Vries  zu  Karel;  nl.  weirdt  hospes  (fco.;  slov.  virt  m.  id.  virlinja 
f.  Wirlhinn  virtili  bewirthen  virstvo  n.  Wirthschaft  a.  d.  D. 

Nr.  56.  S.  190  ff.  nfrs.  wirre  y  werre  mnl.  (Karel  832)  wers  pejor. 
Nach  Wack.  hierher  (vgl.  Nr.  59,  %'' }  mhd.  werre  m.  Schade ,  Störung, 
VenuiiTung  vb.  a.  werren,  —  alts.  wuorig  =s=  strl.  würüg  fessus.  —  S. 
191.  oberd.  garzig  =  garstig  rancidus,  vb.  ^arzen  Smllr  2,  72  sieg,  ^dn 
nrhein.  gaii  amarus ;  mögliche  lituslav.  Verwandte  aus  Wz.  gr^  grd  bedUr«* 
fen  noch  der  Untersuchung.  Bopp  Gl.  304  stellt  gdli.  ßar  nebst  lt.  vdrm 
zu  sskr.  tahra  curvus,  flexuosus. 

Nr.  57.  S.  191.  Grimm  legt  giraurnis  zu  Grunde  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  29.  Wichtige  Formen  finn.  härme  läpp,  kärbma^  kärbmas  de.  diaU 
kärmas  vermis.  —  S.  193.  $'i  prss.  tirmtnan,  auch  varmun  s.  Nesselmann 
S.  XV  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  S.  300.  —  S\  hd.  15.  Jh. 
werbmut  absintheum  Voc.  ms.  —  Anm.  ahd.  hano  de.  =.  finn.  karwas 
acerbus  (nebst  Sippschaft);  dazu  wol  ags.  hervian,  herevjan  aspernere; 
vgl.  ferner    für    die   kelt.   Ww.  und   nnl.  gaur  G.    19;   für   Galba   €r.  8. 

Nr.  58.  S.  193  ff.  nfrs.  waeer  lip.  —  russ.  cargdny  vielmehr  aus 
opYOVOV,  obgleich  organüi  für  Orgel  gilt,  vgl.  lett.  liefl.  wargans  Brumm- 
eisen, eig.  =  Ith.  wargonai^  argonai^  worganai  bhm.  warhany ,  m.  pl. 
Orgel,  (lett.  ergeles  id.).  §*.  ags.  ore  m.  border,  brow  e.  are  Grenzef 
Küste;  ags.  orl  m.  weit,  border  of  a  garment  e.  orle  Wapensaum  aus  It, 
ora  mit.  orlum  de.  it.  orlo  frz.  orle,  ourlet  de.  Rand,  Saum. 

Nr.  59.  S.  194  ff.  B.  Verwandte  Bedeutungen  finden  sich  in  Nr.  64 
vgl.  63.  Sohmeller  wird  durch  die  köln.  Form  gewärden  (nnl.  geworden 
nhd.  gewceren)  lajjen  =  in  Ruhe  laßen  bei  Firmenich  I.  S.  465  in  Mttnoh, 
Anzz.  1849  an  na^ralrthel  erinnert,  legt  aber  wol  zu  grojjes  Gewicht 
auf  den  Dental.  Ist  die  Grundbedeutung  Ruhe,  Sicherheit  —  was  sich  noch 
fragt  — ,  so  kann  man  an  einen  gewäf^rten  (verbürgten,  geaicherten)  oder 
auch  gewahrten  (servatum,  defensum)  Zustand  denke«.  D.  Wackernagel 
stellt  wert  zu  mhd.  wern  ahd.  werSn  (nhd.  gewcsren  Nr.  63).  —  §'.  nl. 
nnl.  werk  stupa.  §<*.  nl.  wreed^  wreyt  acerbus,  austerus;  trrv/en,  triftm 
torquere>  tornare,  obvolvere  u.  dgl.  Exot.  Vgll.:  slov.  tir  m.  Quelle,  flg, 
=  iivir  m.  Ursprung  u.  s.  v.  zu  vreti  lett.  wirt  sieden,  nam.  wie  eine 
Quelle  Nr.  67,  I)  wogegen  slov.  vertdnja  f.  vortex,  vll.  auch  Itt.  wirrags, 
wirags  m.  id.,  zu  vertere  gehört;  dazu  u.  a.  noch  l(t.  wärHt  volvere 
wärstU  volutare  vgl.  (§*  )  wärti  pl.  Pforte  wärste,  wdria  f.  Thorriegel 
wdrst  de.  diesen  schliej^en.  Ith.  wersmS  f.  Quelle,  Springquell  vll.  nicht  za 
Nr.  67,  sondern  (mit  MielckeJ  zu  (§^  }  prasiwerti  sich  öflnen,  bes.  Quel** 
len,  doch  vgl.  lett.  wersme  das  Sieden,  die  Soode  im  Kochen.  Zu  IIb. 
weru,  werti  auf  und  zu  thun,  einfädroen  u.  a.  das  Frequ.  warslyti^  nav. 
von  Thüren  gbr.  §^.csthn.  wärrqja,  wärräi  ==  wärraw  de;  finn.  wm^fA 
porta  clathrata.  %^.  Itt.  reetit  hervorkommen  oder  brechen  ^=sc  Uh.  rMli; 
Itt.  rittinät  walzen,  rollen  rittens,  rittiüi  Kreij!;  Rad  vgl.  rats  m.  Rad 
rattisks  rollend  u.  s.  m.  schliejien  sich  an  Rad  Nr.  80.  —  $^.  Ntr.  S.  435, 
Ith.  warias  m.  waria  f.  Reuse,  Weidenkorb  zum  Fischfange  =a  rsa.  t>^ia  do. 
nach  Mielcke  zu  weriu  S.  195  u.  vgl.  Itt.  iootm  pl.  Set^körbe;  daher  nueh 
Ith.   wk'iis,  weriis  m.   Baststrick  vgl.  $<*;   sodaa^  «Niriyl^'   siqh  m  & 
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reißen ,    streiten  vgl.  d.  Ww.  Ähnlicher  Bed.  $'.  —  H.  slor.   verMi  4tc. 
probieren ;    pflegen ,    gewohnt  sein ,   hierher?   weden  =  ill.   vrüUm  c  d. 

Nr.  60.  S.  199.  aengl.  anword  Antwort.  —  lett.  wdrdoleei^  a^. 
Worte  wechseln  aptcärdöt  (^aberglänbischj  hesprecheo. 

Nr.  61.  S.  199  ff.  nl.  toertey  worte  cerevisia  anslea.  Vgl.  ooch  BGL 
334  V.  vfdh, 

Nr.  63.  S.  201  ff.  Hettema  schreibt  vnn.  das  selbe  Zw.  nfrt.  wüerje. 
waarje^  warje,  Anm.  y.  Auch  oberrhein.  wdrschau  f.  Wanmogsfeaerseidiefl 
für  Schiffer  Zw.  todrschauen,  n.  S.  204.  Die  Frageparlikel  lantet  ii 
Siegen  etoörr ,  zsgs.  mit  se  Sie  evDoamse  neben  nehDOOTfuey  weon  nicht 
die  Zss.  eine  Yerbalform  enthält.  Das  proth.  e,  ä  scheiot  =  nei^  mtM 
zu  stehn,  wie  vielleicht  auch  in  Formeln  andrer  MundarteD.  Noch  sa  priirci  : 
und.  u>6r  etwa,  z.  H.  in  mimt  du  vor?  Br.  Wtb.  3,  287;  nÜBder  war 
ib.  181;  warre  drc.  aus  nd.  trdrde  Wahrheit  nicht  wahrscheinlich,  obgleick 
z.  B.  ein  neuhebröischer  Sprachgebrauch  entspricht.  —  Exoi,  Vgll.:  ItL 
wird  ilemt  oder  likl^  eewiröt  wahrnehmen  wirtgs  achtsam;  werreesl  sieh! 
i:  werteesy  apw.,  wirtees  hinschauen,  nach  Wellig  eig.  die  Augen  Öffiiea 
und  schließen,  demnach  zu  Nr.  59  S.  195.  Hierher  wairitees  sich  hütet. 
getroffen  zu  werden?  —  slov.  rdrtV»  c.  d.  hüten,  bewahren;  aperen;  Kiider 
tragen  oder  locken;  (e)  aus  ramali  vll.  vdnati  se  sich  hOten  vdned^ 
Acht  haben  vgl.  olaus.  zwamowac  bewahren  wamowa6  nlans.  wamotMi 
id. ;  warnen  c.  d.  Zu  Anm.  s.  S.  205  vgl.  S.  206*^]  :  Dennoch  Ith.  «ym- 
sibS  =  lett.  wirsiba  Obrigkeit,  Hoheit  von  trtrs  auf.  Ober,  ober-.  Bopp 
61.  310  stellt  Ith.  wyrausasy  wyresnis^  welche  Mieleke  und  Nessefauu 
von  wyras  Nr.  54  ableiten,  nebst  gr.  Spiaro«;  Ac.  zu  sskr.  variSflüSy  mK- 
yas,  den  Steigerungsformen  von  urf*  latus,  f.  S.  207.  olaos.  wdra  f.  Waare. 
Anm.  X.  Ann.  iawara  Waare,  Güter.  —  «in  totolee  siebt  nar  nach  ciier 
Vermutung  von  Miklosisch  fUr  6,  welches  aslv.  tobohfqf  nccns  und  alle 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  ff.  nnl.  mede-y  mee-warig  mitleidig.  S.  208.  e.  otf 
aus  alp  swrl.:  nnd.  westf.  dbel  albern.  Zu  Anm.  a  s.  noch  Einiges  B.  27; 
für  die  kelt.  Ww.  nebst  Zubehör  s.  M.  5.  34.  53.  56.  Berichtigung  VM 
Ith.  mandagus  s.  WL,  63. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  nlaus.  watdowas  warten,  pflegen.  B.  Die  toi 
Hettema  zu  „afrs.  warda^  gestellten  Ww.  nfrs.  warje  nnl.  perwoiTen  be- 
schädigen, verzwakken,  verergeren  gehörien  zu  nnl.  warten  =  nhd.  wk^ 
ren,  vertrirren  vgl.  Nr.  59,  §®.    §".   und  vll.  Nr.  56. 

Nr.  66.  S.  212.  436.  Finn.  Wz.  wir  =  wirk  vegere,  refocillari  «c. 

Nr.  67.  S.  212  ff.  d.  g.  I.  C  S.  513  ff.  ZusItze  nnd  weitere  VglL 
s.  H.  39.  41.  C^.  19.  25.,  wo  sich  u.  a.  analoge  Begriffsenlwickelnagn 
der  Wzz.  gr  und  kr  ergeben ;  so  vll.  auch  Ith.  kartüs  amams  nnd  IhBliche 
finn.  Wörter  aus  Wz.  kar  fervere  wie  aslv.  gorykü  id.  bei  d.  —  llt.  kmt 
(^nach  Wellig}  heiß  sein,  heizen  (^der  OfenJ;  kurslit  =  Ith.  kunÜH;  Itt 
kurrindt  =  Ith.  kurenH\  aslv.  kuriti  fumarc  u.  s.  v.  vgl.  H.  39.  Neitel- 
mann  unterscheidet  Ith.  Wzz.  hur  und  kurr  z.  B.  in  kwruy  kürH  einheilen 
und  kurrüy  kurli  bauen.  —  I.  ß.  lett.  wirt  s.  Nr.  59,  Ntr.;  wöru^  wdrijm^ 
wdril  coquere  c.  d. ;  finn.  wari  fervidus  wariia  calefacere  de.  C*  S«  ^^^' 
mnl.  goer  lutum,  slijk  Karel  291. 

Nr.  68.  S.  215.  aengl.  ttethe  sweet,  mild.  Unsere  Nuner  gehört  Tiel- 
leicht  zu  den  mit  v  anl.    wehen  bed.   Stämmen   vgl.  n.   i.  fliT.  Wi. 
Geruch  und  Nr*  26  m.  Ntr. 
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Nr.  70  S.  216  ff.  »•  S.  218.  ndfrs.  u>edan(wetün7)^  praet  i9#tf 
wißen  Cl.  —  weißager^  vUega  =  wang.  uniHcher  c;  mnl.  tcüegem  att- 
gurari  Gl.  Bern.  —  ^  Zu  b  wang.  wU  m.  Vorwand.  —  d.  S.  218.  219. 
vgl.  247  ff.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  verbindet  gth.  velton  :  ags.  getUan 
at.  alU.  giwUan  st.  proficisci  ahd.  arwi^Mn  st.  discedere  Gf.  1,  1116 
gihueit  discessit  Hild.  :  ags.  viton,  uton  ronl.  loeten  c.  inf.  eig.  eamusf  vgl. 
Gr.  4,  89.  90.  944.  —  mnd.  voncyten  Gemm.  mnl.  verwiten  Gl.  Ben, 
vertoijten  Kil.  swd.  förevila^  förvita  exprobrare;  aga.  edcity  edvUe  n.  edoi^ 
ton  vb.  aengl.  edwgte  sbst.  vb.  reproach.  —  S.  220.  I*  a.  mnl.  tot/s  sijn 
wißen  tpijs  maken  zu  wißen  thun,  sagen  Karel  333.  —  Bemerkens werth 
ist,  daß  dem  gew.  swd.  envis  pervicax  —  das  wir  sonst  mit  Ihre,  gleich- 
wie rättvis  justus  altn.  rittvis  aequus,  juris  peritns  u.  s.  m.,  zn  tis  sapieM 
stellen  würden  •-—  im  värend.  Dialekte  antwortet  enx>eten^  sprich  ojnvojten, 
id.  st.  ptc?  envetenhet  ==  swd.  envishet  f.  pervicacia  envetnas  =  swd. 
envisas  obstinare  animo;  vgl.  förveten  gew.  swd.  =  nhd.  varwitsig;  värend. 
=  altn.  forwtinn  curiosus,  neugierig  (^ vorwitzig},  zu  b.  —  §6.  nnl.  nor^ 
c.  posthumus  wol  zu  Nr.  71,  aber  sonderbar  :  u>is;  ein  Praefix  auch  in 
Ost.  abwaisel  n.  Waise;  unbefiederter  Vogel  im  Neste.  S.  220  ff.  exot.  . 
Vgll.  Einige  kelt.  Anomalien  :  scire  cy.  prs.  sg.  1.  gum  2.  gwyddost  3. 
gwyr;  praet.  gtpyhyddwn^  zsgz.  gtcyddtDn,  gwypwn;  inf.  gwybod;  pass. 
gtoyddir,  gtcyddys,  zsgz.  gwys;  com.  iuf.  gwodhaz^  kodhav\  prs.  sg.  gwon 
pl.  (ni  a)  wydhen,  tcodhen;  brt.  imper.  gwH!  prs.  sg.  1.  gouzonn  2. 
gouzoud  3.  goar\  praet.  imp.  gwienn,  perf.  gwMz;  ful.  condit.  goufenn; 
inf.  gouzoui,  zsgz.  goul-^  ptc.  pass.  prt.  gteezet,  ^  Verdunkelte  Zss.  in  dem 
glbd.  Zw.  cy.  inf.  adnabod;  prs.  sg.  1.  adwaen  2.  adwaenost  3.  edwyn; 
prt.  prf.  adnabum;  brt.  inf.  anavezout,  azna-,  anatout^  -out,  anafout,  vann. 
anawein  ftc.  (cognoscere  dbc.} ;  imper.  anavez,  anaf,  6n4  drc. ;  mehrere  cy. 
brt.  Formen  verlieren  den  letzten  Theil  der  Zss.;  dazu  auch  cy.  nabod  to 
know,  recognize  cydnabod  f  ohne  ob.  Formation-ira^fQ  to  acknowledge,  own, 
take  notice  of.  Steckt  in  bod  dbc.  (vgl.  S.  222.  %.)  Wz.  bhü  esse  B.  18? 
Die  ebenfalls  verworrenen  gdh.  Formen  werden  durch  die  verweichtere 
Aussprache  noch  schwieriger;  es  fragt  sich  vielleicht,  ob  aitich,  aidichy 
aidmhich  to  acknowledge,  own,  confess  Ac.  neben  aiihnieh  hierher  oder 
zu  cy.  Wz.  add,  eidd  (yg\.  Einiges  A*  21}  gehören.  —  Anm.  6.  s.  Nr. 
34  Ntr.  —  lett.  weedSt  zu  Gesichte  bekommen;  wislU  zu  wißen  thon, 
nuntium  mittere  :  w4sts  Ith.  ufSsia  drc.  anslav.  vjesty,  f.  indicium  u.  dgl. 
aslv.  tijesiü  manifestus;  lett.  toUtil,  peeto.  ("aus  Erkenntlichkeit}  bewir- 
then  uzwittit  zutrinken  Ith.  irtMAi,  wittöU,  pate.  einschenken  und  zutrinken, 
offerieren  witawöti  bewirthen,  gastieren  vgl.  altn.  veiHng  Ac.  e  S.  218 
und  vll.  slav.  n>üati  drc.  Anm.  9.  Slov.  f>id  m.  visus  vid  m.  Wißen,  Zww. 
vidili  und  tedaii  olaus.  tDidiic  und  ipediic  sehen  und  wißen.  slov.  v4st  f. 
Gewißen.  preuss.  waUiät  (S.  223}  :  aslv.  vjelovaii  pY)T0p8U8iv  Mikl.  15 
nach  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39  S.  310.  —  S.  222  I.  §7.  nlaus.  toua 
f.  Art  und  Weise  lett.  u>ise  id.  slov.  rtia  f.  id.;  Gesangesweise  :  ß.  t&aU 
ducere,  dirigere  c.  d.  —  S.  223.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gabhd  m. 
mendacium,  fallacium,  artificium  callidum  c.  d.  ^  :  e.  gab,  gabbe  nugari, 
blaterare,  früher  auch  mentiri  vgl.  Wz.  gb  Nr.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ill.  vilez  m.  Held,  Ritter,  (ill.}  Graf.  —  Anm.  12.  Vgl. 
€}.  32.  pers.  d*den  :  zend.  di  (vgl.  askr.  dki,  dhffoi)  videre,  intelligere, 
woher  anch  daina  f.  lex  geleitet  wird;  <  i  iL  n.  dd  (  oonlip 
CWs.  dS  naoh  Htfer  2.  8,  »ii}  1  ^  /«k* 

n. 
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as  braede,  sura.  —  Anm.  5.  Einfachste,  wenn  nieht  TetUnte,  Pom  du 
e.weasandy  tDezand  de.  hat  ndfrs.  wias  id.  GL;  die  Elf.  Glotseo  (alte.) 
Muasenä  rumen.  —  S.  247.  d.  a.  nl.  sweUe  piscina  -^  vncli.  tob  maede, 
waeye  id.  und  =  wad  vadum  —  wette  aquannm,  lacna.  ß.  biü.  w&äm 
8t.  woet^  waten  transire  aengl.  wtide  st.,  praet  wode  id.^  ire  ndlirt.  woim 
st.  praet.  traad  Gl.  strl.  wadje  sw.  M.  wang.  wad  sw.'  wnteo.  <—  S.  249 
Z.  20  V.  0.  lies  whisk  st.  wAis^.  swd.  easssirä  Tielmelir  Rohrliahi  voa 
wiss  m.  anindo,  joncus.  S.  245.  Qth.J  iemait  loimifify  tfiwfy  aqua.  e.  ßw 
S.  250.  Ith.  wisze  f.  Wisch  a.  d.  D.,  nicht  so  bhm.  wieka  dtc  aebat  ntait. 
wjechoy  dem.  wjeska  f.  Hegewisch  versch.  von  wjdf^  m.  ScheBcnnsch: 
olaus.  fq/ßcA  m.  großer  Wisch  wjeckc  pIn.  wiecheö  n.  Wiach  pln.  mmI« 
f.  Bieneichen  (^so  auch  bhm.} ;  lett.  wistiSliy  wistoUs  Dachatrohwiadi  schlief 
sich  an  (Nr.  16}  wistit  wickeln,  bebinden.  —  Zu  Ntr.  S.  437.  IIbb.  jne- 
xen  de.  vrw.  mit  läpp,  pakkatet  castigare.  S.  436.  Ith.  mmiim$  sss  m. 
miUlo  sloY.  milo  pln.  mydio  de.  sapo. 

Nr.  87.  S.  250  ff.  wang.  widü  f.  Witwe,  aber  wUlmir  m.  Witwer. 
Auch  aslv.  udoea  vidua  udovycy  vidnns. 

Nr.  68.  S.  251.  Vgl.  BGl.  317  v.  vi.  —  ^.  vidh  €mm  vU. :  ith. 
lett.  widdus  m.  medium  =  mltli  :  iaai«ya  H*  51.  48.  Tgl.  dorl  mi 
0.  Nr.  40  Ntr. 


Nr.  1.  S.  252  ff.  Nach  Grimm  Dphth.  11  Um^mm  eig.  Ai^oh: 
liAffiraii  =  baaait  Nr.  18  Clieber  Gewüchs,  fuxdv?};  nBch  6.  d.  d. 
S.  594  (a)  mnl.  baemt,  baempt,  bimt  nnl.  beemd  paacBBrn,  pralOBi  BOck 
unerklärt,  vll.  aus  baut  verderbt. —  b.  nlaus.  bom  m.  Baam.—  $*,  «cBgL 
bemCy  pl.  bemen  trumpet.  lett.  bunga  tympanum. 

Nr.  3.  S.  255  ff.  Nach  Grimm  1.  c.  133  ff.  586.  bcbbI  VbIbt.  Man- 
mus  5,  4  einen  deutschen  Antabagius,  der  wirklich  Tibers  aMJbafcitB 
gewesen  zu  sein  scheint.  Die  Grundbedeutung  sei  vrm.  RttckeDhalter  b.  dgL, 
das  Stammwort  bak;  altn.  bakiari  bedeutet  comes  pediiaeqnBa. 

Nr.  4.   S.   256   ff.   Gr.   Dphth.   38  ff.  vermutet  hmdk 
aengl.  beie^  baye,  boo,  bethe^  bäht,   bid  (ßen,  beire)  norde.  achoU. 
both.  —  zend.  aova  (aoti)  hat  sich  als  falsche  Lesart  Ar  oot  Q^  aakr. 
anDi)  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  baln  Wz.  bau  Nr.  16  vgl.  K.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  E.  Nach  LGGr.  116  vrm.  m  in  b<Bg»Baia 
berurels  wegen  des  ersten  r  dissimiliert;  sie  vergleiobeB  b«i 
auffallenden  Annahme  die  Form  von  laisarels,  ohne  «:»  sa  erllatafB. 
S.  259  Z.  12  V.  0.  lies  per/brare  st  perforare.  S.  260.  llh.  hrmin, 
brendziuy  bretUtu  prs.  brendau,  brendziau  prt.  frreiU/i  inf.  Köracr,  KeiBt 
ansetzen,  sich  fUllen  brandus  kömig,  voll  (^Getreide,  Obat)  llt. 
breedu^  breest  quellen,  in  die  Dicke  zunehmen;  große  Köraer 
S.  261.  henneb.  beren  ferire,  castigare.  rhaet.  bedr  c  d.  Unlet  ni 
leschg  blear,  im  Unterengadin  ladin.  bleer,  desshalb  nicht  Irierher. 
lett.  6^55  barfuß  aslv.  bosofa  Barfußigkeit.  i  Hierher  he«.  bmhmm§  baar-, 
bloß-beinig  Reinwald  henn.  Id.  9,  oder  bus  aus  bluß'f 

Nr.  7.  S.  261  ff.  aengl.  beryen,  berwe,  burwe  protegere,  dafcadwa 
birgen  sepulcrum. 

Nr.  6.  S.  262  ff.  A.  aengl.  bergh  hill.  her^k^  (J)  id^ 
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hillock,  barrow ;  borough.  —  lett.  barsj  eig.  barrs  Haufe,  Menge ;  Schwad« 
hierher?  vgl.  Nrr.  6.  25. 

Nr.  9.  S.  265  ff.  a.  aengl.  bert  bright.  —  S.  266.  tf.  Auch  alte. 
bregdan  st.  nectere.  —  mnl.  bronc  Prunk.  —  S.  267.  f.  lett.  brangs 
fastuosus  vb.  brangöL  §;•  mhd.  braten  plaudern  Livl.  Chr.  mit  unverscho- 
benem  Dentale,  wol  eig.  nd.,  wie  I  in  bluotekirl  B.  48;  doch  vgl.  aws. 
pradeln  <f:c.  —  ags.  /»rdto  =  nl.  prat  fastuosus,  arrogans;  nl.  praUe, 
parte  arrogantia,  audax  facinus;  astutia  pratten  superbire,  ferocire,  tollere 
animos;  =  praten^  pratelen  War.  89  neben  preutelen,  prutteUn  murren. 
Zu  Wz.  prut  ^  vgl.  bnU,  spruly  wol  nl.  prosse  „germ."  germen  (Broßy 
Sproß)  pressen  pullulare;  ebullire,  bulliendo  bombum  edere;  ss  aus  (s? 
h.  S.  267.  Ueber  mnnl.  brauen  =  pralen,  pronken  s.  De  Yries  War. 
172  ff.  —  a.  S.  268.  Itt.  bäU  Ith.  pa- ,  isz-bäletis  gleich,  falb  lett.  bä^ 
Unat  bleich  machen  baUindt,  baisit,  balsindt  (^Wäsche}  bleichen  bals  blaj}- 
weiß  balts  weiß  Cauch  Schmeichelwort,  wie  Ith.  baltas  auch  gutgesinnt 
bedeutet  und  der  slav.  Bjelbog  der  gute  Gott  ist};  Ith.  balu  oder  baistM, 
balau^  balti  pallere,  albescere  c.  cpss.  b«  Vgl.  Bf.  1,  106  m.  Ntr.  und 
Sdmaveda:  sskr.  ved.  bhrä^  f.  bhärgas  gew.  sskr.  bharga  zend.  baregha 
splendor.  g.  S.  269.  Ith.  bridUi:  Itt.  bridät  „vexiren,  vertrösten^  ^i  bridi, 
g.  briia  Weile,  Frist  ^  :  cy.  pryd  ^Labialstufen  wechseln  gerne  vor  LiquidenJ. 

Nr.  10.  S.  269  ff.  nord.  bisk  :  aengl.  baiske  sour  westmor.  bask 
Sharp,  acid  nnd.  holst,  bhch  holst,  pomm.  basch  acer,  acerbus,  amarus, 
rancidus  u.  dgl.,  auch  flg.,  von  Schütze  Holst.  Id.  durch  nhd.  barsch  Uber'- 
setzt,  wie  denn  auch  z.  B.  swd.  barsk  die  sinnliche  und  die  figürliche 
Bedeutung  hat.  Weitere  Verfolgung  dieser  Spur  empfehlen  wir  der  Forschung. 
Man  unterscheide  nnd.  betsch  beißig;  doch  finde  ich  wirklich  auch  ä.  swd. 
bätsk  =  bäsky  bisk. 

Nr.  11.  S.  270.  mhd.  btdge  bedeutet  auch  Sack,  Beutel  s.  Hahn  ii 
Heid.  Jbb.    1847  I.  131.  —     aengl.  bellen,  bell  tumere  vgl.  Nr.  21. 

Nr.  12.  S.  271.  mhd.  beide  f.  Kühnheit  Sihd.  beldida  f.  getroster  Mut; 
u.  s.  m.  —  S.  272.  Die  Bedeutung  des  finn.  pallti,  pallto  nimius,  immo- 
dicus  entspricht  zwar  ziemlich  genau  der  des  swd.  bald,  aber  die  wahr* 
scheinliche  esot.  Ableitung  fUhrt  von  unserer  Numer  weg. 

Nr.  15.  S.  272  ff.  ags.  baleva  m.  diabolus  aengl.  bahw  Geist,  Engehi 
und  Erzengeln  coordiniert  balewy  baUu,  baie  &c.  malum.  Gleichbedeutend 
mit  balvjaii  ist  bair.  swb.  bauen,  beilen^  vrm.  =  mhd.  bilen  fera« 
sistere  (yoü  Jagdhunden  gbr.} ;  bU  m.  bezeichnet  diesen  Moment ,  dann 
Kampf  übh.  vgl.  Gr.  2,  1021 ;  BMüller  Wtb.  legt  das  Bellen  zu  Grunde. —  Bopp 
Gl.  315  V.  vädh^  bddh  vexare  hfilt  einen   Wechsel  von  d  und  1  mögUci|i. 

Nr.  16.  S.  273.  aengl.  bane,  bayne  Mörder.  Bopp  Gl.  308  stellt  ir. 
bana  death  gr.  9lva>,  cpovoc,  90ve6<;  It.  ßnus  zu  sskr.  ean  1.  P.  ferire, 
laedere;  1.  10.  P.  id.,  vexare  ^c.  zu  ir.  6an  to  waste,  pillage. —  ir.  baif^ 
to  pull,  hew  or  cut  down,  take  from;  gdh.  bann  m.  mors  vgl.  Nr.  35, 
B.  —  lett.  bdns  (BahnJ  Gang,  Reihe.  butSkSt  zerklopfen. 

Nr.  17.  S.  274.  b.  nordengl.  bense  bovile  wie  öfters  aengl.  mit  YOr* 
ags.  I».  westfal.  bösen  m.  hölzerner  Rauchfing  über  dem  Herde  (wetl. 
deise  f.)  hierher?  Das  glbd.  asse  A»  64  läßt  an  Zss.  denken. 

Nr.  18.  S.  274  ff.  Grimm  Dphth.  10  ff.  bringt  viel  Wichtiges  über 
diese  Numer.  Zu  liltn.  byggja  und  ags.  biggend  eolens  Termotet  er  ein  f. 
baiiriraii,  prt.  balbaiHF  (vgl.  osk.  fefacuH)^  woraw  bmian ,  prt. 
vrm.  baib»  oder  balbau^  hervorgieng.  Zu  an«.  Nr.  stellt  er  n.  «.  ümL 
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piunta^  biunte  ager  (s.  Nr.  35,  S"");  altn.  dSn.  hffg  Genie  oberd.  hmt 
Saat  vgl.  alts.  betoo  (S.  274)  n.,  sg.  vnn.  6eo,  6ao;  6ai»i  f.  Nr.  1  nit 
Ntr.;  sogar  busch  Ac,  Cvgl.  Nr.  19)  vU.  aus  einem  ahd.  Ady.  b^untk, 
büisk.  S.  274.  Z.  s.  v.  u.  lies  bigget  st.  6  gget,  —  nfn.  bo^de  woliea. 
S.  276.  Ith.  budaiDÖti  lett.  buwet  bauen;  sicher  entl.  Itt.  biümammi  Bai- 
mann,  Zimmermann  bümeisteris  Baumeister. 

Nr.  19.  S.  278  ff.  Das  Praefix  ist  zu  beachten  vgl.  aos-stiabeii,  -ei- 
sten u.  dgl.  und  Wörter  i/vie  swz.   bau,   bü  m.  Mist   (vgl.   frs.   baiie  cy. 

bafD  d:c.  Celt.  2783  ^^^^  ""^^  ^^^^  ^^^'  ^^^)  "*  Pfittse  ^  vrach.  voa 
bocht,  pfocht^  both  lutum  Frisch  1,  115  und  von  swz.  bädU^  bSehi,  g^adu 
Auskehricht,  das  der  goth.  Bed.  am  Nächsten  kommt  (ohoe  Praieilz,  wie 
denn  auch  misten  =  ausmisten);  ndfrs.  ba  n.  Koth  gehdrl  vlL  nur  der 
Kindersprache  an.  b.  nlaus.  bicha  f.  „Reiche^  lett.  btäte  id.  vb.  b^UtiL  In 
den  Ww.  S.  279  mit  anl.  Media  vgl.  Itt.  buktlSt  «c.  ferire  i  :  bmakä 
Nr.  16  Ntr.;  zu  pochen  Itt.  pukköt  id.  u.  s.  m.  alav.  Ws.  pmk  ferire. 
pulsare,  dissilire  pr.  cum  sonitu,  puffen,  knallen  <fcc;  Ith.  pmUnUiU  kit. 
paukitiit  knallen  u.  dgl.  —  henneb.  bocken  pochen,  trotzen  vU.  nicht  hier- 
her vgl.  Smllr  1,  151  h.  V.  4).  —  c.  Wo!  nur  all  Anklang  dnrien  wir 
erwähnen  prs.  bohhten  purgare  vgl.  zend.  baMuna  porgatio  (nacii  Spiegel). 

Nr.  20.  S.  279  ff.  LGOr.  287  vermuten,  daji  bavitoaa»  Mttk  9, 
32  auch  nur  surdum  bedeute,  a.  S;  280.  Auch  slov.  bedak  a.  nL  beiiä 
adj.  stultus  beddliti  schwärmerisch  sein  neben  bvdalo  n.  stoltns  c.  d.,  vna. 
zu  scheiden  von  aslv.  bui  insipidus  c.  d.  (Nr.  18  S.  277),  wie  jMet  toi 
bhm.  bidäk  m.  miser  aus  beda  Nr.  29;  auffallend  stimmt  läpp,  piadmktt, 
amens  piädat  insanire,  caus.  piädalety  das  auch  =  peUet  Ann.  peiiää  csika. 
petma  fallere  vgl.  auch  esthn.  petsik  s.  adj.  albern,  wonderlich,  potiiaiich. 
b.  nnl.  bolsen,  bei  Kil.  auch  bossen,  bussen  pulsare,  tondere,  qoaasare  iL 
bussarCy  vgl.  auch  u.  a.  nl.  botten  trudere  „gall.  bouter,*^  nnd  in  vielea 
ähnlichen  Bedd.  z.  B.  pellere,  resilire;  auch,  wie  nnl.,  gemmare,  geiai- 
nare  botte  germen  vgl.  u.  a.  frz.  bouton  und  ferner  hd.  broßf  tproß  fe 
wie  nnd.  broH  =  but  vgl.  u.  a.  B.  54,  a;  nl.  boUen  bedentel  anch  ta- 
mere,  wie  hd.  brolzen  drc,  vgl.  das  Schwellen  der  Beule,  wie  dea  Sproj(ci. 
Wir  finden  hier  nicht  Raum  zu  einer  Monographie  dieses  Labyrintbäa  ad 
geben  einstweilen  nur  einzelne  Leitfäden.  Für  die  Nebenwz.  mtmi  vgL  n.  a. 
n.  6;  mutzen  =  putzen  ornare  Smllr  2,  664;  gdh.  fmU  m.  cnrtaai  qaid 
u.  s.  V.  —  d.  mhd.  bese  =  bosse  mnd.  böse  im  14.  Jh.  rtinmal  bei 
Wack.;  ebds.  ahd.  ^otsl  st.  bossi  f.  Uebel,  schlimmer  Zustand  ambd.  tan 
Ucke,  böslich,  im  15.  Jh.  bößlich,  mnd.  bousHk  Ohel  (IMiek).  CavaUiai 
gibt  swd.  värend.  bös  adj.  malus,  scelestus,  elak  ^demnach  wie  hd.);  s. 
ffi.  qui  temere  in  aliquid  ruit  i  :  busa  pa  imiere,  das  Subit.  von  AJjj.  za 
scheiden?  —  ä.  e.  base,  base^bom  spurius  (wie  com.  boio)  ftaaa-aan, 
hast  Bastard.  S.  282.  amhd.  beiden  =  mnl.  beiien^  belem^  bedem  van  bei 
paard  stijgen  Karel  277;  nach  Wack.  mit  ausgelajienem  Objede  eig.  beißem^ 
weiden  laßen,  vgl.  auch  die  Bed.  anhalten  d:c.  Nr.  31.  —  nnd.  jmlaaii  pL 
nnl.  poels,  pots  f.  swd.  puts,  puss  n.  dän.  puds  n.  Pone,  Scbelniitreidi.  e. 
Gr.  Dphth.  39  nimmt  ags.  bäddel,  bädling  (^hermaphroditna)  ala 
schlechtig  aus  verlorenem  bädda  st.  bega  o.  Nr.  4. 

Nr.  21.  S.  284.  Itt.  bulta  Pfeil;  Bolze  oder  Zapfen  am  Wagen 
bultite  eiserner  Thürriegel.  belzit  (ith.  belsti)  anklopfen;  länten  nebal  Sipf- 
Schaft   (zunächst}    nicht    hierher.    Anm.    frz.    6oa!9«r   sss   nprov. 
boulenga. 
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Nr.  22.  S.  286.  ags.  hreord  (eo^  iOf  ea^  e)  m.  ora,  margo  hrord 
m.  cnspis  herbae  y.  spicae;  ensis  vrm.  identisch  mit  einander  und  mit  altn. 
broddr  cuspis,  margo  drc.  vgl.  Gr.  Dphth.  44,  anch  über  ort  drc  :  goth. 
OüCöpiXac  Proc.  Nr.  25.  S.  287.  lett..6ars  s.  Nr.  8  Ntr. 

Nr.  26.  S.  287  ff.  mogy  =  finn.  mar  ja  bacca  Kellgren  Grundz.  10. 
gael.  mäsag  f.  bacca  exigua  rubraque  vU.  zu  einem  Nebenstamm  uns.  Nnmer. 

Nr.  27.  S.  288  ff.  Nur  bo^an,  nicht  botan  LGGr.  97.  —  beUe 
aengl.  better  hereford.  good.  e.  dial.  bettermer  comp.  beUermost  sup.  vgl. 
entspr.  Formen  IV.  19.  Gr.  3,  631.  —  nnd.  holst.  ba$8  wol  aus  dem 
glbd.  nhd.  baß^  neben  dem  alten  nd.  Comp.  bai.  S.  289.  aengl.  bootne  to 
restore,  remedy  boie  to  help  s.  help,  remedy,  salvation;  u.  s.  m  . —  mhd. 
biu^en,  praet.  büste  CFeuer  anzttnden  Livl.  Chr.,  wol  identisch  mit  but%en 
ebds.  8243  bei  Ben.  Mtlller  Mhd.  Wtb.  vgl.  tf.  nhd.  das  Feuer  beuten  und 
büt^ien  bei  Frisch  1,  91,  der  it.  buttare  il  fuoco  frz.  baute- feu,  bouter 
(^mettre}  vergleicht.  Es  fragt  sich  Überhaupt,  ob  nicht  das  Putzen^  Butten 
=  Schüren  der  Kerze,  des  Lichtes  mit  diesem  Butzen  drc.  des  Feuers 
identisch  ist  vgl.  Nr.  20,  b.  Für  mnnl.  boeten  vgl.  De  Vries  Warenar 
196  ff.  Kiliaen  gibt  nl.  boetsen  i")  snutten,  mungere  boetsel  snutsel,  mucut; 
myxus  ellychnii  vgl.  in  beiden  Bedd.  u.  a.  wett.  butzen  (botze)  m.  2) 
läppen,  interpolare,  omare;  angl.  bodge,  botche,  3^  =  bootsen  jocari, 
gesticulari  d.  i.  boetsen^  bootsen  nnl.  poetsen  nhd.  possen  d:c.  treiben  vgl. 
0.  Nr.  20Nlr.  —  Anm.  2.  Weigand  in  A.  Schulz.  1847  Nr.  102  S.  838 
stimmt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  unbate^  ombate  die  Bed.  detrimentum, 
Nachtheil  zu  Grunde.  Eine  Entstellung  bietet  vll.  posen.  nlaus.  d.  urber  m. 
Lärm,  Geräusch,  Zw.  urbem  s.  Bernd  Pos.  Id.  332,  welcher  urberlich  im- 
provisus  Voc.  a.  1482  und  ii.  nhd.  urbers  improvise,  plötzlich  vergleicht 
vgl.  urbarig,  urberig  adj.  urbarlich^  urbaring^  urbtingen  fswb.  a.  15523, 
uebering  adv.  drc.  bei  Schmid  526  und  bei  Schmeller  1,  185,  der  die 
Form  urtcarig  —  vgl.  u.  a.  urwäring  id.  Oberl.  —  für  die  ursprüngliche 
hält  vgl.  ib.  4,  127,  wo  die  ältesten  Formen  wiederum  un  statt  ur  haben 
z.  B.  ungawaralih  improvisus.  Indessen  scheint  nach  Anton  Oberlaus.  Id. 
(?TOgr,  St.  3  S.  43  urbem^  orbem  lärmen,  geräuschvoll  arbeiten  u.  dgL, 
eig.  arbeiten  ttbh.,  nur  eine  Entstellung  aus  diesem  hd.  Worte  zu  sein  vgl. 
A.  84.  Bei  solchen  Wirrsalen  fragt  es  sich  stets,  ob  die  Mundarten  selbst, 
oder  nur  die  Aufzeichner  und  Etymologen  die  Formen  confundieren.  -— 
S.  290.  Anm.  4.  ahd.  unpata  bedeutet  eig.  imbellis,  wenn  wir  es  mit 
Grimm  1.  c.  585  von  pato  ags.  beado  pugna  ableiten.  —  swz.  pastgen 
bemeistern  a.  1545  bei  Ruef,  W.  Teil  bastgen  wol  demmen,  edomare  J. 
Maaler  tirol.  galtttr.  baschga  bemeistern,  bezwingen,  bes.  im  Ringen  (Bergmann^. 

Nr.  28.  S.  291.  Itt.  bads  m.  fames,  penuria  baddetees^  nob.  fame 
perire^  :  baddit  Nr.  34.  —  läpp.  finn.  Wz.  pint  nicht  hierher. 

Nr.  29.  S.  290.  nfrs.  beiddje  wachten,  blijven. 

Nr.  30.  S.  292.  frz.  bSton  m.  Biestmilch,  hd.  bienst  Colostrum  Pict 
id.,  mulsum  Voc.  opt.  22. 

Nr.  31.  S.  292.  westfäl.  in  biten  entzwei  von  bU  Stück.  —  Jooek« 
bloet  kennt  peisteren,  das  er  von  frz.  paistre  ableitet,  nicht  als  nnl.,  aber 
als  häufiges  mnl.  Wort  z.  B.  Ch^t  paerd  laten  peisteren)  Lancelot  2, 23595. 
3,  5624.  Limborch  2,  203.  peinsteren  id.  Walewein  9635.  fschriftl.  Mitth.) 
Kiliaen  hat  peysteren,  pesteren  pascere,  pabulari  o.  dgl. 

Nr.  32.  S.  293.  apers.  o^tya  =»  »kr.  abki  ad  neben  apers.  amifßm 
send,  müiy  atoi,  axn  id.  Bf. 
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Nr.  33.  S.  294.  westf.  bibärigheedm  Albenhdta,  Pratses  (nach 
Lyra3  und.  hiherig^  hihirsk  xmgeberdig  bei  Schmenen  Br.  Wtb.  1,  79  m- 
tersttttzen  vielleicht  Grimms  Deatung. 

Nr.  34.  S.  294  ff.  ndfrs.  hadan  st.,  praet.  Aeod  bieten;  bitten;  aeafi. 
heode^  hede  id.,  aber  het  to  pray  hiUe  bad,  oommaDded.  —  nlana.  bjalomüc 
beten  hetijowac  betteln,  lett.  pitU  appetere  Lett.  Mag.  IV.  2  S.  134  la 
slav.  Wz.  piUi  ?  —  S.  295.  cy.  gweddio  gdh,  gadh^  gmdk  ygL  noch  fv. 
6.  —  S.  296.  läpp,  biwdet^  piwtet  nachstellen,  bes.  Thieren  jmpfo  captm 
venatio,  tendicula.  Itt.  haudit  gustare,  tentare,  andere  :  Nr.  88^. 

Nr.  35.  S.  296.  A.  apers.  had  (^zend.  hain£)y  ptc  prt  pss.  6afto, 
binden  badaka  m.  Knecht  Bf.  —  S.  297.  Uh.  handa  Herde,  bes.  Rind- 
viehs, daher  auch  Vermögen  u.  dgl.  Itt.  6afi(e  Band  hmUiie  BOndcl  Itb.  6mh 
tdis^  pundihs^  m.  d:c.  id.  susibtmtatDoH  sich  verbflnden  a.  d.  D.  Aslv.  wbmtfk 
(vüiübünqti)  u.  a.  :  eüibuditi  lyeipetv.  S.  298  ff.  B.  vgl.  S.  297.  liach 
Dict  Scot.  gael.  bann,  pl.  bainn,  6otnn,  banniam  m.  dngulmn,  vincohw; 
syngrapha  (e.  bond,  deed  in  law},  edictum ;  mors  (^vgl.  N.  6) ;  globa,  pi- 
lus;  cardo  (IhWrband),  Nach  OBrien  ir.  bann  marching  or  joorooying;  baai 
of  men;  law,  proclamation ;  deed,  fact;  death;  ball;  ceosnre,  nupensioa, 
interdict.  Vgl.  Leo  Fer.  5,  der  ir.  bain  zugehören ,  verbindlich  lein  dasa 
stellt.  Er  erwähnt  das  unicum  ags.  st.  prt.  beön.  Brt.  embann  m.  ban,  pro- 
clamation, Promulgation  c.  d.  —  S.  299.  Fttr  Wz.  mam  vgl.  M.  63.  ^ 
S.  300.  %\  Vgl.  Nr.  36.  Für  biunte  s.  Nr.  18  Ntr. 

Nr.  37.  S.  301.  esthn.  pak  :\app,  pak(jet  vi  abigere;  featinare,  fetti- 
nanter  aufugere  pa^'et  properare  pateret  fugere  za  F.  44?  S.  802.  eslha. 
puggema  nebst  entspr.  Ann.  lapp.  Wörtern  nicht  hierher;  pmggo  nebst poii 
vesica  :  lapp.  ptiot,  puojek  id.;  ventriculus  avium.  Finn.  pmka  eig.  tabcr, 
Buckel  nach  Renvall.  Itt.  pöga  Knopf;  Schelle  c.  d.  vgl.  P.  13  nnd  Itk. 
pugwyczia  f.  Knopf. 

Nr.  38*.  S.  302.  anabunnfl  =  alts.  ait^nsfii,  awUmatU  pl.  piae- 
cepta.  Nach  LGGr.  50  anabuxun  falsche  Lesart.  —  nfrs.  bjade^  bü^je 
gebieden  Hett.  —  S.  303.  Für  Wz.  bud,  bwtd  vgL  H.  64.  Ith.  ^«m^ 
büdau,  büsli  wachen ;  die  deutschen  Bedd.  werden  vielleicht  verailtelt  dvch 
Ith.  baud%iu,  bausli,  baudu,  baudiU  zur  Arbeit  anb^iben  remHuten); 
züchtigen  c.  d.  baudzawa  f.  Frohndienst  =  lett.  bamUif  bmmU§  Gebot  c 
d.  bauüöi^  sab.  die  Bauerschaft  zusammentreiben  (aufbieten).  Von  llh. 
buddelis  S.  302  versch.  Itt.  bende  Büttel,  Henker  c.  d.  lo  Nr.  35  ?  Zeid. 
budh  zsgs.  mit  fra  caus.  10.  expergefacere. 

Nr.  38^  S.  303.  Auch  Miklosich  Lautl.  40  glaubt  aslv.  A0W,  aü 
euphonischem  /,  aus  bind«  entlehnt.  Ith.  bindus  Schttj^el  (in  einaa  allea 
Glossare}.  Lapp.  laut,  lauta  scamnum.  Graffs  Vergleichong  Z.  11  v.  n.  ge- 
hört zu  Bret. 

Nr.  40.  S.  304  ff.  A.  In  Meurs  wird  6/oimI  wie  blau  gebraucht  in 
der  Redensart  „mit  einem  blauen  Auge  davon  kommen^  vgl.  Nr.  42.  — 
S.  305.  Itt.  blandit^  blanditees  vagari  (=  aslv.  bl^H)  bUmdm  vagans; 
Qiefl.}  bluddU  pfuschen,  rfl.  sich  verwirren  ;  blSdis,  g.  bISia  Schalk,  Bö- 
sewicht c.  d. ;  blenas,  bleüi  pl.  Schalksstreiche,  Possen  vb.  bUHÖi;  Moni«, 
blensl  nicht  recht  sehen,  übersichtig  sein  blenie  c.  schlecht  sehend;  MM 
halb  sehen,  glupen  c.  d. ;  apblendSt  besehen ;  für  Uh.  pribUmie  vgL  X. 
28.  Itt.  blddit  unbedacbtsam  reden  zu  aslv.  blfdq,  bl^ti  fXuoptiv? 

Nr.  41.  S.  306.  a.  Zu  bletla  wang.  blels  ■.  coenam.   -*    d. 
Vorr.  zu  Schulze  stellt  mnl.  ble$chm^  blusscken  mil.  ntffthiarih—  w 
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glbd.  hd.  löschen;  das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  blisgen  extinguere  terblisgen 
resultare. 

Nr.  42.  S.  307  ff.  a.  alts.  blithi  clarus,  laetus  blithön,  bUdön  laetari 
blidzean  (yg\.  die  ags.Formen^  delectare  bUdzea,  blilzea^  blizza  f.  delec- 
tatio.  —  b.  alts.  bluothi,  blödhi,  blöfhi,  bfdfh,  blödi  timidus  c.  d.  a.  b. 
nnd.  ditbm.  (b)  binde  neben  (a)  blid  freundlich,  heiter.  Zu  blafe  <!bc.  vll. 
8.  schles.  blatschen  timidus  (?)  Frisch  1,106.  —  S.  307  ff.  Ntr.  S.  440. 
wang.  bliüch  blöde.  Ausführlicheres  tiber  die  zu  iblouir  geh.  frz.  wallon. 
Wörter  s.  bei  Grandgagnage  Dict.  330.  334.  —  S.  308.  frz.  blesser  :  westf. 
Messen  (laedere?}  Bäume  drc.  zeichnen;  Menschen  beleidigen  (Lyra).  — 
S.  309.  lett.  bldgs  schwach  (in  Krankheiten).  S.  310.  ags.  blac  <f:e.  Nr. 
44  Ntr. ;  Itt.  blakka  Dinte.  Ith.  iszblykszti  erbleichen  blykiöti  bleichen  (act.) 
Itt.  bleetet  id.  bleekis  'Bleiche,  llh.  blinhterf.H  blinken  :  blyszkiti^  blizgiH 
glänzen  u.  s.  v.  S.  440  Ntr.  Kiliaen  hat  nl.  luy,  loy^  ley  desidiosus  (Ire. 
(aber  lauw  law).  Hierher  auch  swz.  lüwen^  leuen  (tc.  quiescere,  lassitu- 
tidini  indulgere  vgl.  altn.  lyaz  fatigari  u.  s.  m.  vgl.  Smllr  2,  470.  S.  105. 
107,  §•».  li.  42,  c.  M.  69. 

Nr.  43.  S.  310.  lett.  bleezu,  bleezu^  bleesi  (auch  rfl.)  sich  „bresig" 
machen,  sich  blähen. 

Nr.  44.  S.  311.  g.  blig^iprait  :  blaffirv^«  =  nhd.  blau?  vgl.  Gr. 
Dphth.  22  ff.,  wornach  ferner  hierher  ags.  bicic  (=  blac  o.  Nr.  43.  S. 
310;  vrsch.  von  bläk  e.  bleak  ahd.  pleih  nM.  bleich  pallidns)  ater,  niger, 
wozu  ahd.  p/aA,  placha  Dinte  &c;  vll.  auch  ags.  bleohy  bleo  color  alts. 
bli  id. ;  adj.  coloreus  (vgl.  uns.  Nr.  42.  V.  84.)  nebst  ahd.  p/i,  pltwes 
nhd.  biet  altn.  bly^  wogegen  indessen  lt.  plumbum  spreche ;  sodann  It.  fligere, 
ßagellufn\  flarus  st.  flagvus?  litidus  st.  flitidus,  ßigvidus?  Seien  diese 
Vgll.  richtig,  so  folge  die  Ableitung  des  (gleichwol  starken)  Zeitwortes 
aus  der  Nominalbedeutung  der  Farbe.  —  i  Hierher  Itt.  blanks  Maal  am 
Leibe  vgl.  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören 
viele,  bes.  Ith.  lett.,  Wörter  mit  den  Bed.  schlagen,  platt  schlagen,  flach 
sein  drc.  z.  B.  Itt.  bleeks  Kalk-,  Lehm-schlägel  vb.  bleekit^  C'^^'O  ^^^^^U 
bläkSt  Lehmboden  (Tenne  <tc.)  schlagen  neben  bleefe,  bleeUi  id.;  bldkitit 
windtrocken  dreschen  vgl.  bläksnsy  bldkns  planus  nhd.  blach,  flach  exot. 
Wz.  plak  u.  s.  V.  Zu  blau  lett.  bläws  zart  wie  (blauer?)  Seidenfior: 
bldweris  blau  Seidenband ;  Hutband.  Wackemagel  faj^t  blau  als  Luftfarbe : 
bl<Bu>en^  blffken.  Bei  (Nr.  42,  a)  blidi  fragt  er,  ob  „von  bilidan?  der 
sich  gebu  läjjt,  wie  verldßen  ausgelaj^en,  vgl.  It.  laetus^.  Zu  bliuwan  stellt 
er  erblügen  und  blcsde  =  braede  gebrechlich,  schwach  wie  ^ouü) :  ^Xau>. 

Nr.  47.  S.  312  ff.  „6/tiome  mit  blüejen  bluot  blat  i\x  blcewen  (blaken) 
wie  11.  flos  frons?  planta  zu  fiare^  gr.  att)TO<;  zu  Stj^jh**  Wack.  —  wang. 
blossem  c.  Blüte,  Knospe.  S.  313.  §**.  swd.  loge^  bei  Juslenius  loga^  bei 
Ihre  auch  lof^c^e,  loo  dän.  lo  lautet  altn.  Idfi  m.  Idfagardhr  m.  finn.  luwa^ 
lua\  zu  unterscheiden  von  swd.  lafca,  lafte  n.  tabulatnm,  Gerüst,  Gestell 
tibh.  (Bühne,  Bank)  finn.  latoa  lapp.  lawan  esthn.  lawwa  id.  vgl.  vll.  esthn. 
laud  (s.  Nr.  38^ )  1)  gen.  latowa^  laua  asser,  tabula,  mensa  2)  gen. 
laudi  tabulatum,  Bret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  S.  314.  sieg,  bludde  f.  stumpfes,  abgenutztes  Meßer,  nach 
Schütz  :  e.  blunL 

Nr.  49.  S.  314  ff.  Grimm  Dphth.  29.  Vorr.  zn  Seh.  :  bnauan 
vrm.  red.  praet.  baibnau^  vgl.  bauan;  dtzo  stellt  aoch  er  altn.  nüa 
ftbd.  uouwan  (nüan),  «tfi,  ginouwan  ans  Ulterem  pnamoan^  wflbrend  aoillt 
n.  95 
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pn  im  Ahd.  zu  fn  wird;  ferner  vrm.  gr.  tcvIo)  nebst  ^AiO,  ^&X!^  tt,\ 
bhm.  mnouti  <tc.  terere  mn  =  bn?  (vgl,  M«  583-  —  Zd  nüa  ftc. 
vgl.  ßnn.  nuohata  fricare,  scabere. 

Nr.  50.  S.  315  aengl.  buggen,  byyn  (Ire.  to  boy.  —  nl.  pSgkem  Uli, 
adlaborare;  mnd.  pughen  pochen;  plündern. 

Nr.  51.  S.  315  Z.  10  v.  u.  ist  am  Ende  des  Zw.  nnd.  nnl.  breiden 
nnd.  auch  breien  vergejjen;  außerdem  ist  nl.  breiden  aach  =  ahd.  breiten 
extendere.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  Flexion  des  Zw.  ndfn.  briada», 
praet.  breat  Gl.  =  oberd.  st.  wett.  sw.  Mist  breiten  fimmn  in  agro  ex- 
pandere. 

Nr.  52.  S.  316  ff.  Nach  LGGr.  vU.  brahira  f.  —  nfn.  bree  Ruid 
aeegbrei  Wenkbraauw.  S.  317.  ahd.  braon  bei  Gf.  i  richtiger  bTticam^ 
nach  Weigand  :  brechen  ■=  lt.  mandibula  :  mandere;  aber  auch  die 
Schlettst.  Glossen  bei  Haupt  Z.  Y.  S.  356  haben  male  praon  vgl.  snper- 
cilia  tointpraa.  Sollte  hier  eine  Verwechselung  von  mala  mit  geaa  io  der 
Bd.  Wimper,  Augenlid  ^Braue^  vorgegangen  sein?  —  dän.  itbrm  c  Glel- 
scher,  nl.  brautce,  brouwe  cilium,  supercilium  untersch.  von  brauwe  i')  on, 
extremus  ambilus;  limbus  pelliceus  2^  area  in  hortis  [auch  noch  3^  vel. 
sie.  =  braede  sura  4^  adj.  =  braue  comptus,  bellus,  omaUis  galt,  brawe 
vgl.  Nr.  9]  Kil.  —  frz.  froncer  =  nl.  nnl.  fronsen,  fronseien  mgare  (het 
veurhooft  frontem  Kil.^  u.  s.  f. 

Nr.  54.  S.  318  ff.  a.  S.  319.  Zu  swd.  hrytia  vgl.  bei  Ihre  br^ 
(broU)  divisio  bryla  dividere  in  partes  e.  gr.  agram;  alto.  briUa  id.  ii 
sinnlicherer  Bedeutung.  S.  320.  b.  mhd.  breusch  =  nl.  breued^  broauk 
nnl.  broosch,  broos  fragilis,  caducus  nl.  auch  ferox,  praeceps  ==  nnl.  bnak 
frz.  brusque.  nl.  brijsen  =  nnl.  brijzelen  vgl.  frz.  briser,  nl.  broem^  brom 
fland.  =  brem  genista,  spartum,  vrsch.  von  braeme^  breme  rabos,  sentis  tc. 
Ltt.  bungulis  drc.  vU.  :  burdit  (Ire.  aussprudeln,  spricce  kleine  Spritse  enlL 
bhm.  sprkati  rss.  prüiskaty  sprützen ;  die  slav.  Ww.  für  spriiUen^  sprießem^ 
spreizen  hangen  ebenfalls  etymologisch  zusammen.  S.  321.  nlans.  bradi  ■. 
Gebrechen,  Fehler  m.  v.  Abll.,  Zw.  brachowas  gebrechen,  fehlen;  brotka 
f.  Brache  brück  m.  Bruch  lett.  braks  m.  brakka  f.  zerbrechlich;  weaig 
tauglich,  entbehrlich  vgl.  breks  nichtswürdig.  brikikSt  zerbrechend  krachea 
u.  s.  m.  Itli.  lett.  Ww.  fUr  mancherlei  Geräusch.  S.  323.  lett.  britte  Rasier^ 
mcßer.  asiv.  otrüignqti  eructare  <f:c.  :  lett.  airaugtees  Ac  Ith.  aisirüglij 
raugmi^  raugeti^  raugiu^  raugli  (Ire.  ructare  Ith.  rügiu^  nigsiu^  rügü  ltt 
rugstu,  rügt  id.;  säuern,  gahren  Ith.  rangas  ltt.  rangs  m.  fermentom  n.  f. 
V.  —  S.  324.  §*.  nl.  bras  mixtio,  confusio  u.dgl.;  compotitio,  conditon 
u.  dgl. ;  comessatio,  epulatio  brassen  miscere,  confundere,  tnrbare  u.  dgl.  «gall. 
brasser^'^  comessari,  bacchari;  brassen  ende  brauwen  confundere  et  miscere, 
commiscere  aquas  frugibus,  coquere  cerevisiam;  vgl.  brouwen  =  brassea, 
mengen,  miscere,  confundere;  coquere  cerevisiam;  yet  quaedts  BMlam  a. 
dgl.  Kil.  So  auch  nnl.  brauwen  und  oft  nhd.  brauen  vgl.  Nr.  53,  $*  Mr. 
—  ä.  oberd.  brassen  popinari  bei  Ruland.  $^.  Ebds.  n.  a.  bruekj  brw§k 
pons  briigge  pulpitum,  Gerüst,  Bühne  brüggen  Schiffsverdeck  0M>at3 ;  henneh. 
brücke  f.  hölzerner  Fuj^boden;  \\\\,  brukköti  \iK,bruggot  (^den  Weg3  hrikkaa, 
pflastern  ^  :  ltt.  brauen,  brauen^  braukt  fahren  c.  d.  eebratdft  einfahrcfl, 
den  Weg  bahnen  :  Brücke  cig.  via,  wie  altn.  braut,  8.  325.  Ann.  8.  nL 
breghey  breghen  sax.  sicam.  breyne,  brijne  holl.  cerebrum  Kil.  —  $"•  & 
Vgl.  noch  Gr.  Dphtb.  27,  wo  ags.  sAin.  sprek  nni.  qfrok,  sprokmare  Splne, 
Aeste,  Schnitzel  drc.   auch    mit  amhd.  spriu  nhd.  spreu  vll.  goth. 
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oder  «prisn^ir  (vgl  Erf.  Wtb.  9.  200.3  verbunden  wird.  Für  die  Ver- 
bindung von  brechen^  springen^  entspringen,  hervorbrechen,  sprießen  Ac. 
vgl.  u.  V.  a.  Itt.  sprägsfu,  sprägt  bersten,  platzen,  knallen  sprakslit  Ith. 
spragu,  sprageti  praj^eln  Itt.  sprigdl  id.  :  sprigstu^  sprigt  zerspringen  Ith. 
sprogti  a.  id.  ß.  spriej^en,  knospen  Itt.  sprögt  id.  ß. ;  kraus  werden ;  Ith. 
spurgas  m.  (Ire.  Knospe  u.  dgl.  Zu  slav.  prqt,  prut  S.  319  :  hd.  sproß 
Itt.  sprute  Sprojj,  Zweig,  Bandruthe  sprust  als  solche  sprießen ;  damit  binden ; 
vgl.  bhm.  spruhla  f.  Schwungruthe  §pruha,  sprysl  Leitersproßel  sprle  n. 
Sproße,  Spriej^el. 

Nr.  55.  S.  326  ff.  gdh.  brann  m.  pruna,  torris  gael.  branndaidh  f. 
=  e.  brandy  u.  s.  m.  S.  327.  nl.  fland.  brase  pruna,  carbo  ignitus.  blasma : 
lett.  blAzma  Feuerschein ;  Meteor  rlla  CMorgen-}  bl,  Norgenröthe.  S.  328. 
$■.  Die  bei  nl.  brassen  frz.  brasser  ^Ntr.  vor.  Nr.)  (fcc,  wie  bei  brouwen, 
brauen^  ja  auch  bei  Brei  und  mit.  braium  —  vgl.  auch  bras  in  der  nnl. 
Bed.  Schlamm  —  hervortretende  Bed.  des  Mischens  fuhrt  von  Nr.  55  weg. 
Gr.  Dphth.  25  vermutet  ein  st.  gth.  Zw.  brisn^wan,  eher  als  brauan^  : 
brace^  braxare, 

Nr.  56.  S.  328  ff.  mhd.  brü,  briu  (Weiberbenennung)  vrm.  aus  frz. 
bru  zurückgenommen  vgl.  Haupt  Z.  I.  S.  29.  III.  S.  384.  V.  S.  74.  — 
mit.  bruta  nurus,  uxor  filii  =  afrz.  bruy  rz.  bru  rhaet.  brit,  —  Itt.  briete 
Braut  brufgans  (t,  d)  Bräutigam  entl.  Bopp  Gl.  314  vergleicht  sskr.  prautA 
f.  (^adulta)  nupta,  sponsa  von  pra-vah  vehere,  ferre,  auferre. 

Nr.  57.  S.  329.  Itt.  brülle  Gebrauch,  Manier  brüliit  gebrauchen; 
(dränas  Kleider}  tragen  Ith.  bruköli  gebrauchen.  §.  slov.  prid  m.  Fleiji, 
Nutzen  i :  Ith.  prSdas  Itt.  preeds  m.  Zugabe  ^beim  Handel},  Zss.  mit  Wz. 
da,  wie  slov.  pridävik  bhm.   pfidatoek   rss.  pridaca  &c.  id. 

Nr.  58.  S.  330.  mnl.  borre ,  gen.  borrens  Brunnen,  Wajier.  —  Bopp 
Gl.  310  i'tellt  ir.  bnrne  water  zu  sskr.    Vaiutna  m.  aquarum  Dens. 

Nr.  59.  S.  330.  Itt.  brunüöt  rüsten,  waffnen.  gael.  brannamh  m.  lorica 
u.  s.  m. ;  ir.  brainn  womb  =  bru  Nr.  60  vgl.  Leo  Fer.  57.  —  Ith. 
barti  ^r=  Itt.  barru,   bdru^  bdrt  act.  zanken  rfl.  -ees  id.,  sich  zanken. 

Nr  60.  S.  331  ff.  niaus.  brüst,  brus  m.  Brust  (^auch  Schmiedeschleif- 
stein,  zu  Nr.  54  S.  323}.  a«  Ntr.  S.  440.  Zu  ahd.  crustula  <f:c.  vgl.  bhm. 
chrustaöka  pIn.  chrzqstka  f.  slov.  hrustec  rss.  chrjasc  ro.  <f:c.  Ann.  röüstöy 
riistö  neben  rousku  (:  swd.  brask  <tc.}  cartilago ;  mit  ähnlichen  Lautstoffen 
die  gibd.  Ww.  bhm.  chrupka,  chrupawka  f. ;  Ith.  kramslS ,  kremsle  (Ire.  f. 
Itt.  krumslis  esthn.  krömsias^  krömpsias;  brt.  grigons  m. ;  selbst  It.  car/t- 
lago.  Meistens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u.  dgl.  — 
d.  vgl.  b.  swd.  vär.  bricka  f.  pectus.  Anm.  1.  Dräger  in  Höfer  Z.  11.  2 
S.  376  stellt  rss.  grudy  zu  sskr.  kro^a  f.  pectus.  Wichtiger  ist  uns  grudy  : 
ags.  greada  m.  sinus,  gremium ;  vgl.  lt.  gremium  aus  grehmium^  gredhmiumt 
vgl.  Bf.  2,  140.  Miklosich  schreibt  jetzt  lieber  asiv.  grqdy  pectusculom 
wegen  der  bulg.  Form  griidi, 

Nr.  61.  S.  332.  Ausführliche  Forschungen  über  brothar  und  ühiH 
liehe  Yerwandtschaflsnamen  hat  H.  Schweitzer  in  der  Ztschr.  f.  AU.  1846 
Nr.  77  angestellt,  apers.  brätar  m.  frater  Bf.  Keilschr. 

Nr.  64.  S.  333  ff.  Eine  Spur  des  goth.  Wortes  für  Bart  s.  R.  22,  b.  — 
S.  334.  a.  Bei  Stender  Itt.  bdrda,  be|ier  bdrzda  barba.  e«  Z.  15  v.  o 
setze  „nicht^  vor  „mit^. 
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P. 

Nr.  1.  S.  335.  nl.  pije  pannus  rudis;  penula  coactilif,  TilteomaDtd, 
endromis,  bardocucullus.  —  Wackernagel  in  Haupt  Z.  VI.  S.  297  leitet 
piftida  Ac.  aus  gr.  ßatTT]. 

Nr  8.  S.  336  ff.  Vgl.  noch  Gr.  Dphtb.  31.  —  S^  Ifth.jMlrM  abyssos: 
tiefe  Löcher  im  Wege,  abgel.  Bdd.  llt.  obs.  pekle  Hölle;  moraftiger  Weg. 
Lth.  piktis  m.  diabolus,  eig.  =  piktas  malus.  Fina.  peiko  bedeutet  eigeat- 
lieh,  wie  peijakainen,  peijainen  d'c. ,  vgl.  peijata  decipere,  böaer  Geift, 
dann  böser,  auch  abtrünniger  (^desertor}  Mensch  und  Riobthier  in  abgel. 
Bed.^  peijahaiset^  peijaiset  =  estbn.  peije  Leicbenmahl. 

Nr.  11.  S.  338.  llh.  ploika  f.  Laken  a.  d.  Slav.? 

Nr.  13.  S.  338  ff.  Auch  ags.  aengl.  pung  m.  Beutel.  —  Miklosick 
Lautl.  14  hält  pu^i^i  aus  asiv.  p^^ea  corymbus  entlehnt  Za  DDd.piciie  tfrc 
vgl.  Itt.  punne  Knolle,  Knoten  punnis  Beule,  Apostem  pminum»  Knast^ 
Baumauswuchs ',  punte  umfajjt  die  Bedd.  dieser  3  Ww.  vgL  llh.  jNMte» 
puttau ,  pusli  tumere  =  esthn.  punduma  vgl.  auch  n.  v.  a.  llh.  pampm^ 
pampti  Itt.  pumpt y  pampig  id.  pumpa  f.  lth.  Knopf  lett  Kaanf :  aslv.  p^ 
Nabel  vgl.  lth.  hamha  f.  (^V«  40}  id.  Esthn.  puntjas  vielaehr  =  Üaa. 
punlias  untersetzt,  eig.  ponderosus  Nr.  14.  Zu  slav.  pqk  Ac  läpp.  pa»t§ 
c.  d.  vgl.  lett.  panka  f.  gezogene  Blase.  Zu  diesen  Wörtern  gehört  aicb 
das  F.  24  S.  370  erwähnte  Itt.  puncöt,  sap,  zu  einem  Klnmpeii  Terwkkela. 
S.  340.  Pott  Zählm.  123  bemerkt,  daj!  ahd.  fi»  noch  in  lihd.  (Kon-) 
feime  fortlebe.  —  Media  im  Anlaute,  aber  Tenuis  im  Auslaute  hat  iL  biet 
f.  acervus  =  ahd.  piga  ä.  oberd.  bige^  -beyg  (^RulandJ  swx.  blge^  beigi 
f.  Stalder  1,  153;  it.  abhicare  =  swz.  bigen^  aufbigen  aafhfiBfen. 

Nr.  14.  S.  340.  lett.  pöds  m.  1)  =  Üb.  pudas  m.  Topf  (Pott)  2) 
LiejSpfund  vgl.  lth.  pundas  m.  1}  ==  russ.  pud^  40  Pfand  2^  Bund,  Bla- 
del  vgl.  Mancherlei  Nr.  13.  B.  35.,  demnach  vrm.  aslv.  pfd, 

Nr.  15.  S.  340.  lett.  lth.  branga,  auch  durch  Wrang^holt  im  Boote 
Übersetzt,  schwerlich  hierher. 

m\ 

Nr.  1.  S.    341.   Nach   LGGr.    69  g.  failreln  nom.   acc.  pl.  sasc, 

obwol  der  Form  nach  n.  sg. ;  statt  der  übrigen  Casus  regelmiSiger  Plwal 
fadreliia,  S.  342.  wang.  pei  f.  =  afrs.  fethcy  identisch  damit?  ud. 
tadre  patruus  Gl.  Bern.  —  Nach  Rosen  Osset.  Spr.  6  lautet  der  Planl 
von  oss.  fid  pater  fidtha^  das  plurale  tantum  fidallha  aber  bedealet  Vor- 
eltern. Nach  Brockhaus  Glossar  :  zend.  patar,  püary  sg.  n,paid  acc.  ^cto- 
retn^  patrem,  pater;  die  Formen  mit  ai  verwerflich.  Nach  Bf.  Keilichr. 
apers.  pitar  m.,  n.  sg.  pifä  gen.  pitfa^  pater.  Nach  Kirchboff  L  c.  41  L 
lt.  patri  =  umbr.  patre  samnit.  palerei, 

Nr.  2.  S.  342.  nordengl.  fatc  to  take,  receive  (ags.  fdn^  pn.  fdk,  fö). 
strl.  fdenge,  sw.  praet.  fäengde  st.  ptc.  fdengen  M.  wang.  fang  st.  fimg^ 
fungen  fangen  ndfrs.  /tu/},  praet.  füng  kriegen,  bekommen  GL  —  S.  34^. 
Itt.  wangi  Gefangenschaft  c.  d.  entl.  §*.  ags.  fandian  =  aengL  /SmiSi 
fonde  to  try,  prove.  S.  344.  wend.  pas  m.  Gurt  (^auch  msi.^  patmo  m, 
Garngebind  Itt.  päsma  ahgetheilte  Fäden,  Fitze  Garn  pdsms  m.  Zaunichichte; 
Miklosich  Rad.  65  Lautl.  2  nimmt  in  pojas  Wechsel  von  a  und  ^fm  aa 
vgl.  u.  a.  raspas  discinctus  und  stellt  es  zu  sskr.  pa(  ligare;  ebeoio  Drt- 
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ger  u.  a.  0.  381  russ.  pöjas  cingulum  «regen  des  Accentes  ^ohne  slov. 
pojäs  zu  beachten}.  Indessen  könnte  auch  in  pojas  s  Ableitungssuffix 
sein  vgl.  bhm.  pojiti,  spojiti  pln.  spoic^  spaiac  asiv.  spoüi  connectere, 
conjungere  bhm.  spoj  m.  <f:c.  connexio  Ith.  pöinB  f.  <tc.  Verwickelung 
painöti,  supainöti  (S:c.  verwickeln  (^verkntlpfen}  bhm.  päjeti  russ.  npäjafy 
löthen  drc.  Diese  Wörter  passen  zwar  so  ziemlich  zu  Nrr.  2.  6.  ^doch 
nicht  geradezu  zu  fügen ^  da  bhm.  J,  früher  g  geschrieben,  hier  nicht  die 
Gutturalmedia  istj,  könnten  aber  immerhin  eine  verdunkelte  Zss.  mit  praef. 
po,  pa  enthalten;  Nesselmann  deutet  auf  Ith.  pinti  8«  142. 

Nr.  3.  8.  344.  In  wang.  faidhem  m.  Faden,  Klafter  um-,  hi-faidhem 
umklaftern  hat  sich  die  goth.  media  aspirata  erhalten.  Grimm  1^,  553.  566. 
leitet  Hin  in  swd.  famn  aus  altn.  fn  vgl.  den  Eig.  Fafnir  ib.  314?  — 
aber  dän.  tn  in  fdtn  aus  gn  vgl.  altn.  fagnadhr  ^s.  Nr.  6,  DJ,  und 
trennt  somit  famn  von  fdvn.  Die  swd.  värend.  Mundart  hat  fang  m.  am- 
plexus  d.  i.  Umfangung  vgl.  swd.  omfang  n.  Umfang  fang  n.  Armvoll  altn. 
fang  n.  gremium  d:c.  zu  Nr.  2;  vär.  fagna  amplecti  wol  ebendahin,  vgl. 
dän.  fävne?  und  nicht  zu  altn.  fagna  Nr.  6,  D«  —  Ihre  gibt  auch  altn. 
badmur  =  fadmur  (fadhmr),  —  S.  345.  nlaus.  paia  f.  Raum  zwischen 
den  Seiten  und  dem  Oberarm  podpaia  f.  Achselhöhle. 

Nr.  4.  S.  345.  apers.  pdta  potens  ptc.  prt.  von  pä  pollere;  tueri  Bf. 
Keilschr.  87.  —  S.  346.  §.  Zusätze  s.  Q.  21.  Russ.  gosuddryl  auch  ab- 
gekürzt in  südary ! 

Nr.  5.  S.  346  ff.  swz.  faien  =  swb.  faigen  scherzend,  buhlerisch  rau- 
fen; zu  Nr.  6,  D?  —  S.  347.  o.  S.  711.  §.  swz.  ßäckla  ^ :  ä.  nhd.  mßcker 
Schmeichler  Erf»  Wtb.  200  bair.  flecken  spotten.  Die  ältere  Form  nh 
vleyden  =  tleyen  blandiri  neben  eleeuwen,  vleuwen  vet.  fland.  id.  Kil.  Für 
flansen  vgl.  li.  47.  —  oiaus.  bechtowaö  fechten.  Wack.  stellt  fechten  za 
lt.  pugnay  pugnus  gr.  iiu^,  '>coY|jiig,  dazu  zugleich  hd.  faust  d:c.  S.  348. 
Auch  posen.  nlaus.  d.  fach,  fache  saepe,  a.  d.  Nd.?  —  A.  Mommsen  in 
Höfer  Z.  IL  2  S.  367  vermutet  in  bask.  /aca,  faga  Eitelkeit  eine  Ent- 
lehnung aus  uns.  Numer.  Ex.  Vgll.  zu  S.  349  s.  folg.  Nr.  Ntr. 

Nr.  6.  S.  348  ff.  Gr.  Dphth.  20  vermutet  Croindestens  bei  DJ  Be- 
ziehung zu  Nr.  26  q.  v.  „insofern  Vorstellungen  des  wenigen  zufriedenen 
vergnügten  aneinander  rühren;  vgl.  slav.  pokoi  Ith.  pakajus  ruhe  friede 
Sanftmut;  vll.  paucus  zu  pax  und  paco,  icadpoc  zn  7ca6ü>"  d:c.  Materiell 
gehören  die  lituslav.  Ww.  nicht  hierher,  sondern  zu  Wz.  koi  =  lt.  quie^ 
trotz  des  preuss.  pakke  pax.  —  nl.  vaegen  purgare,  verrere  (fegen)  vaeger 
0  purgator  2)  qui  ad  quidvis  cum  alacritate  peragendum  promptus  eit 
veger  1}  scopae  2}  audaculus  nnl.  tdg  f.  vigor  :  mnl.  metter,  met  een 
vigy  tSch  wakker,  vlug,  spoedig  nach  De  Yries  War.  96  ff.  E.  obs.  fowß 
dial.  fay  (fegen)  to  cleanse,  clean  out  fay  dial.  to  prosper;  to  werk  vgl« 
die  übrigen  Bedd.  der  Numer.  Exot.  Ygll.  S.  349  ff.  Nr.  5.  lU.  paj  fina. 
paija  schmeichelndes  Beiwort,  lieb,  schön  c.  d.  finn.  pa^jata  (^nicht  pai^aka^ 
Itt.  paijöt  schmeicheln,  streicheln  u.  dgl.  finn.  paijat  lett.  paijaa  Kinder- 
spielwerk.  C  Miklosich  Lautl.  2  möchte  aslv.  hagrü  purpura  lu  Cayrs 
stellen.  A.  B.  Ith.  paszyli  bedeutet  nach  Nesselmann  nicht  Winkel,  sondern 
Wickel  machen,  antocken;  dagegen  poi€u  m.  poUH  vb.  =  russ.  pas, 
pazify  :  pln.  paz  m.  Rinne,  Einschnitt  lett.  pdäet  ^ansfasen,  ausrinnen^ 
pdzums  „Fase,  Rinne ^,  dieses  fase  echt  deutsch,  oder  ans  dem  Lettischen 
oder  Slavischen?  dagegen  wol  ans  d.  passen  latt.  paetSip  U9p,  fittgen,  apr 
fttgen^  pawen.  S.  350.  Itt  pesHi  aalvar«  c.  d.;  ▼<»!  pÜm^  p^  keniiü  p^ 
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1}  ausgefegt,  aasgerSamt  2)  wflste  s=  Uh.  p^bltfs  ailr.  pMfM  *.  eig.  leer 
=  ausgeräamt? 

Nr.  7.  S.  350.  aengl.  feh  money;  property/*tfe  id.;  fee;  anoiial  nltry 
or  reward  nl.  vegh,  eS  pecus.  Lth.  pekus  m.  Vieh,  Mastvieh  pekwaris  m. 
Yiehtreiber.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31,  womach  tuoü  =  icdxu,  icexu  ffl. 
icoxoc,  icixoc  Wolle ;  pecus  :  pignus  verpfändetes  Vieh  =  decus  :  digmu; 
anders  W.  d.  Besitzes  23. 

Nr.  8.  S.  351  ff.  öst.  fegelt,  gefegeü  bnntglSnzend.  apers.  fii  reibea, 
meißeln  nipis  sculpere,  scribere  ^  pers.  nwDÜten  Bf.  Keilschr.  (talspr. 
binnuistän  scribo  Ac)  nach  BVGr.  1117  ff.  eig.  Caasalform  von  sskr.  pii 
cl.  7.  conterere  in  der  Bd.  einhauen,  rss.  pjegii  =  aslv.  pjeg  c  d. 

Nr.  9.  S.  353  ff.  C.  nl.  eaerent^  vererU,  eemen  anno  praeterito,  ab 
adj.  auch  vemigh,  viern  fime,  vetns  (^potus}.  —  S.  355.  %•  Ann.  Die  e. 
Wörter  frum,  frim  hangen  mit  a  ags.  frum  drc.  zusammen.  Wir  ordaea 
die  bei  Halliwell  gegebenen  Bedentungen  in  folgender  Weise  :  frum  early, 
before  its  time;  numerous,  overgrown,  rank,  thick,  nomerons,  firm;  feraer 
=  ffim  quick,  grown,  fresh,  thriving,  well-fed,  vigorous;  lender,  brittle. 
Von  der  Bed.  der  Frühe  und  des  ersten,  frischen  Wachses  scheinen  die 
übrigen  auszugehen,  auch  die  der  Zartheit  und  Schwache  f  Jagend^.  Kiliaea 
gibt  u.  a.  nl.  i>rome,  vrom^  troom  sedulus,  acer,  animosus,  forlis,  vegetas. 
probus,  bonus  trotne  fructus,  utilitas,  ususfructos,  opora  vromen  creseere, 
proficere,  prodesse,  invalescere,  corroborari;  corroborare,  animare;  ^ 
vormen  in  der  auch  nnl.  Bed.  Kinder  confirmieren.  Exot.  Vgll.  :  VII.  ans. 
praef.  hra  =  pra  und  pay  =  pers.  pei  vgl.  M.  60.  —  aprs.  p9li$ü 
(]sskr.  prati)  ad  c.  d.  patikara  imago,  Conterfei  =  pers.  peiker;  aprs. 
par(a)nam  acc.  adv.  vordem :  sskr.  pürna  st.  päma ;  aprs.  par*uwa  (^sskr. 
pürva),  par'uviya  (^sskr.  ved.  pürvya^  prior;  fraiama  (sskr.  pratkawui) 
primus,  aber  parä  instr.  adv.  von  para  „flir  organ.  apara  eig.  entfernter*^ 
(\g\.  A.  108^;  pariya  (sskr.  pari)  um,  an  Bf.  Keilschr.  —  S.  857.  ItL 
pirtif  pemi  adv.  zujahr  pSms  adj.  zujahrig.  Zu  I«  b«  aslv.  (brev.  glagolit.) 
brumynü  slov.  brumen  c.  d.  fromm  i  a.  d.  D.  und  aus  welcher  alten  Fora? 

Nr.  11.  S.  359.  Wackernagel  stellt  hercyniu$  hierher.  Zu  forU  vgl. 
noch  u.  a.  brt.  forest  gael.   faraoiSy  foraighis  id.  c.  d.  vgl.  Leo  Per.  56. 

Nr.  12.  S.  360.  mhd.  f>ersenne  Voc.  opt.  13  S.  nhd.  bei  Rnlaad 
fersinen,  ferschen  f.,  bei  Frisius  eersinen^  eersen  calx ;  send,  pästta  id.  — 
slav.  plesna  :  Itt.  ple^de^  pleksne  Fujjblatt. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1  S.  172  stellt  abd. 
ferah  mhd.  verch  zu  sskr.  por^  latus.  S.  361.  %gs,  gefira  =i  utügl.  fferi, 
fere,  feere^  pheer  socius  Gr.  2,  750.  Ohne  Praefix  auch  ags.  fyran  to 
castrate,  to  fire  Bosw.;  Halliwell  1,  357  gibt  e.  /Ire  to  bom  (femewn); 
lience  to  have  the  lues  venerea  ßre-ship  a  prostitute.  So  aach  nl.  tmertBy 
voren,  voeren,  teuren  castrare. 

Nr.  16.  S.  362.  wallon.  fani€  (fagne)  marais,  fondri^re  t'^Mlf 
s'embourber  Grandg.  1,  201.  2,  XXHI  ff. 

Nr.  17.  S.  363.  b.  alts.  vusso  vulpium   Vohskim  Ortsname. 

Nr.  19.  S.  363.  Wackernagel  vergleicht  u.  a.  It.  parcen^  woftür  sich 
etwa  die  Bedeutungsübergänge  scheuen,  hüten,  sparen,  meiden  HL  6,  k 
vergleichen    laj^en.     In   sparen  :  par-c-ere   kann  p  durch  s  erbalten   sein. 

Nr.  20.  S.  364  i  schott.  fere  :  westf.  fer  hübsch,  lockend,  liebreich, 
kirre  C^^yra)  ?  zu  Nr.  6,  C. 

Nr.  21.  S.  366.  Bei  Wack.   abd.  frihi  f.  Verdienst  von 
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fireigan?  vgl.  Shi  (tc;  frehtdn  verdienen  flir  frShiön,  Nach  PLU.  1,  59 
eslbn.  parwe  neben  raam  =  Ith.  päramas  Itt.  prämis  rss.  paröm  nhd. 
präme  =  Tcipajia  rates. 

Nr.  23.  S.  367.  mnl.  vosce  windsels  Kare!  322. 

Nr.  24.  S.  368  fiF.  b.  Vgl.  Nrr.  30.  39.  Grimm  Vorr.  zu  Seh.  stellt 
zusammen  abd.  faz^  fazön  alln.  faty  fata  g.  fiten,  feljan  vgl.  lt. 
parere  :  parare.  —  aengl.  fat  fetch  fate  fetched.  S.  370.  Itt.  pinnekUs 
Pferdespansel,  Fußeisen,  Feßel  ^:  pinnu  8.  142.  Ith.  pantis,  panczoi  m. 
=  pancza  f.   Ltt.  punööt  s.  P«  13  Ntr. 

Nr.  25.  S.  370.  fastubnja  n.  pl.  1  Cor.  7,  19  s.  LGGr.  60.  — 
ltt.  tDostlätcie  Fastelabend  cd.  entl.  Ith.  pos . . ,  richtiger  pas/t,  pa5l;  aslv. 
postenije  jejunium  (^auch  =  pocytenijä  honor}.  —  S.  371.  frz.  faner  = 
wallon.  flani  Grandg.  1,  208  Wz.  ßac? 

Nr.  26.  S.  371.  Vll.  urspr.  fahu«,  Guttural  auch  noch  in  swd. /^^a 
parum ;  paucus  st.  pacus  Gr.  Jörn.  28  Dphtb.  20  vgl.  uns.  Ygll.  und 
Nr.  6  Ntr. 

Nr.  29.  S.  372.  Momrosen  a.  a.  0.  S.  368  zieht  zu  ahd.  faringtm 
und.  färig  geräuschvoll,  hastig  und  bask.  farrasta  rapide.  —  Noch  henneb. 
erferl  allonitus  s.  Reinwald  h.  v.  Smllr  1,  549. 

Nr.  30.  S.  373  flF.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr  24.  —  Zu  e.  fit  gehört  nl. 
Vitien  fland.  passen,  convenire,  quadrare;  accomodare;  aber  nnl.  censere, 
splitterrichlen.  —  afrz.  felis  mnl.  fetijs^  faytijs  (Ire.  pulcher  s.  Karel  285. 
Als  Entlehnungen  aus  uns.  Nr.  gibt  Mommsen  a.  a.  0.  bask.  fisa  poli,  net 
fecoa  vrm.  id.  fislia  lavandi^re  fitsa ,  pitsa  paille ;  atome ;  letzteres ,  wenn 
es  urspr.  Spreu,  Halm  bedeute,  :  altn.  fis  Gf.  3,  705,  während  ahd.  /fsa 
licium  der  Form  näher  komme,  woher  nach  Diez  pg.  fita, 

Nr.  31.  S.  374.  Ntr.  S.  441.  Auch  Pott  Zählm.  278  erinnert  tn 
Fänge  e.  fang  u.  dgl. 

Nr.  33.  S.  375.  A.  Nach  Wack.  Bed.  begraben  eig.  als  Opfer  dar- 
bringen. §\  feü  :  gr.  ic(ü>i(ü  Wack.  Bf.  2,  84.  —  B.  Nach  LGGr.  116 
vrm.  urspr.  fiUii  mit  Suffix  grU  S.  376.  §^.  mhd.  r(p/e,  faile  auch  oder 
nur  Männerluchgewand  vll.  eher  aus  frz.  voile  lt.  eelum  nach  Hahn  in 
Heid.  Jbb.  1847  I.  131.  —  lett.  piU  f.  Burg  c.  d. 

Nr.  34.  S.  377  ff.  ags.  anfilt  e.  anvil  mnl.  anebiti  nnl.  anbSld  thd. 
anevali  incus  Gf.  3,  519  Gr.  1^,  273  gehört  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar hierher  und  ist  noch  nicht  genügend  erklärt.  A.  ags.  aengl.  feil  n. 
skin.  —  nnd.  paslen  wang.  aufpuli  Körner  aus  den  Aehren,  Hülsenfrüchte 
aus  den  Hülsen  lösen.  S.  378.  ltt.  pleioe  Häutchen ;  Flockasche  (]lth.  plinifi 
f. J;  Scharte  c.  d. :  plSsu^  plist  Ith.  plSszli  scindere  d:c.  (^Nr.  42  S.  385  ff.}  — 
swd.  fU  =  nfrs.  foeel  afrs.  fnuM,  ftohl  room  (^HettemaJ. 

Nr.  36.  S.  379.  mnl.  vijnen  finden  War.  87. 

Nr.  37.  S.  379  Z.  19  v.  u.  setze  ein  Komma  nach  fiand««  — 
aswd.  fanden  diabolus.  —  S.  380.  nl.  veydey  veedCy  eeete,  viedey  vee 
odium,  simultas,  bellum,  Fehde.  —  §.  alts.  fakon  Gl.  Lips.  (^Schmid  174} 
nl.  vaeckeren  dormitare. 

Nr.  39.  S.  382.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr.  8. 

Nr.  42.  S.  385.  ltt.  plikke  alapa  vb.  plikkSt  u.  s.  v.  Ww.  der  Wu. 
pik,  plx  mit  Ablauten. 

Nr.  43.  S.  388.  Noch  einzuordnen  u.  a.  ltt.  pUUU  Durchfall  haben 
phu$  Prahm  plüsnes  Flothölzer  plMi^  pluddi  Flnt  pMdöi  Ac.  oben  lobwi«- 
men  /»Msfo  Führe;  Holzfloji  \th, pMa$  ohen^  fori  achwiniffleBd, 
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Nr.  44.  S.  389.  »engl  foghele  fowl,  bird :  /krol  (ne,  s  =  3j  9^^) 
id.  —  finn.  Wz.  pak^  pat  s.  B«  37  Ntr.  LU.  ptite  m.  ■vis;  bisw.  fen 
quadrupes  mit  ausgew.  Ar?  putnu  cels  =  Ith.patiAsscitiSXri^lMtMilciislnße; 
doch  vgl.  den  Ith.  iett.  Hühnerlockraf  pvty  pul  :  Ith.  pvhfiis  Ae.  m.  Kflcb- 
lein  :  asiv:  püHca  avis,  passer  <tc. 

Nr.  45.  S.  390.  Ith.  pylg  f.  anas  esthn.  pilio  pari  kleine  Ente  (jf&rt 
Ente}  vrm.  auch  hierher;  niaus.  pili  n.  Gänschen;  aiegeo.  biUej  f.  bess. 
henneb.  biley  bilente  westf.  püe  Ente  sieg,  fri//  biUI  EDtenlocknif;  vgl.  wetL 
bullt,  toulli  n.  Gänschen  und  viele  HausthiemameB  der  Volksspraeheii  mit 
Lockrufen  zusammenhangend. 

Nr.  46.  S.  391.  Itt.  pils,  g.  pilla  Qwspilna  Ite.^  plenos  ^ilfl  plenni 
fieri  Ith.  pilti  schütten,  füllen  pylus  m,  =  pilnatis  Fttlle,  nam.  des  Mon- 
des, daher  Vollmond ;  u.  s.  m.  Nach  Kuhn  Abh.  4  a.  a.  sskr.  purusa  Mam 
hierher;  in  Zss.  ved.  pulu  =  pum^  das  nach  Bf.  Keilschr.  87  st.  paru 
steht  vgl.  aprs.  par^utta  adj.  viel  s.  Fttlle..  S.  392.  $*.  Zu  slv.  Kch  vgl.  Mj»  4. 

Nr.  47.  S.  393.  Itt.  püdit  putrefacere  puesis  pus  fnümts,  päsiH  id., 
putre  Ubh.;  püiu,  püsl  Ith.  puttu  oder  pucMu^  püsH  flare;  Ith.  ptfs/^  f. 
Itt.  pi2s/i5  Blase  Ith.  püsz€  Itt.  /^/^  f.  Blatter  &e,  —  Ith.  pjauiai  bat/ 
aus  r  vgl.  Itt.  prauls  m.  Feuerbrand ;  vermodertes  StQck  prauiii  gHlhen;  noden. 

Nr.  49.  S.  394.  Auch  Grimm  Vorr.  2u  Seh.  und  Gesch.  d.  d.  Spr. 
129  nimmt  g.  usfratijait  =  ngs.frdtvian  aengl,  freHen  alts.  fraioM» 
ornare,  parare ;  so  hier  instruere  (^Vulgat«3-  Vermutlich  sei  frtttv^  fflrfttTSf 
fratirus  =  ags.  frcftv  alts.  fratah  ^beide  nur  pl.])  appantas,  onnBen- 
tum ;  Qb.  6523  vielleicht  sei  auch  ahd.  frazar  (vgl.  Nr..  58.  o.  Ntr.  u 
I.  18.J  verwandt  vgl.  ags.  frät  (Jretted  by  gnawing  Bosw.^.  —  *•  tlts. 
fruodot^  gifrödod  provectus  aetate  fniod,  fröd  id.,  mnltft  expertos,  pmdew. 
Itt.  brödigs^  brös  wolgenährt  a.  d.  D.?  vgl.  nnord.  frodig  Ibc.  —  ItL 
prötu,  praüu^  prasl  intelligere.  aslv.  prqd  agger  =  rss.  ^rriMl  vgl.  Dekb  : 
Teich. 

Nr.  50.  S.  395  ff.  alts.  frdgön,  frägoian^  fragoman  laterrogare;  st. 
Formen  (vgl  bes.  die  ags.^  von  y^fregnan^  percontari  praet.  3.  pen.  fg. 
fragn  pl.  frugnun;  gifragn^  g^f^ong,  gifran  praet.  sg.  prs.  1 .  3.  gifimgnwm^ 
gifrognun  pl.  prs.  3.  von  y^gifregnan^  fando  accipere,  rescire  Sallr  Hei. 
Gl.  39.  —  S.  396.  ndfrs.  ütlfritti  =  d«n.  friUe  (ud)  Oulsen  88.  —  ösL 
fergeln  anzüglich  um  E.  bitten;  mit  schlechtem  Messer  schneiden  (wetL 
serwehQ,  vll.  die  sinnl.  Grundbedeutung?  —  Ueber  die  Wechselbeiiehnigei 
der  Nrr.  50.  53.  55.  58.  s.  Gr.  Dphth.  14  ff.  Fttr  bes.  kelt.  Verwandle 
vgl.  Leo  Fer.  1 5,  wo  gael.  fedraich  to  ask,  inquire  drc.  ans  deai  rednpl.  /le- 
fniighead  antworten  machen  erklärt  wird ;  freagradh  mank.  freggyr  antworte!. 

Nr.  51.  S.  397.  aengl.  fraiste\  fräst  to  ask,  inqaire,  seek;  to  Iry, 
endeavour,  prove  =  altn.  freista.  i  sskr.  bhrei  :  Itt.  hreetma  horror, 
horrendum,  periculum  c.  d. 

Nr.  53.  S.  398  ff.  Nach  Wack.  hierher  der  westgoth.  langob.  KOnigs- 
titel  hlarim.  e.  alts.  /ri,  g.  pl.  friho,  frio  n.  mulier  ingenua  Smllr.  ft>r- 
mosa  Gr.  vgl.  magadh  frilica  n.  pl.  frilic  ingenuus  aat  amabilif  :  frükmn 
Nr.  58  ?  Smllr ;  vgl.  ags.  freoUc  als  häufiges  Epitheton  von  Franen,  Beispp. 
bei  Gr.  Myth.  279,  der  freo  Weib  zu  Grunde  legt  und  Analogien  beibringt; 
Bosworth  übersetzt  free,  liberal,  noble,  lordly.  —  S.  400  Miklosicb  LaniL 
5  fragt,  ob  prav  von  pro  ^Nr.  93,  oder  von  einer  Wz.  pru  abxoleitca 
sei?  Iett.  präwa  Gericht;  prau>it  zurechtmachen,  bej^em,  flicken; 
ziemlich  erwachsen  präwaks  größer,  filier,  klüger  vgl.  Nr.  49. 
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Nr.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  flrasts  zu  Nr.  49  firathi  (vgl. 
etwa  ngr.  f^uxoT^<^^^(o\f  Pflegekind  a.  dgl") ,  fk^athjan,  fk*ost  vgl.  mhd. 
fDrastmunt  audacia  und  für  die  Form  g.  Iilathan,   Itlost,   lilast«  — 

nl.  fradde  puer,  puerulus  aus  altem  flratli|a?  —  S.  401.  §*.  köln. 
frosch^  fosch  frischgebacken  =  nnl.  varsch  <fcc.;  wailon.  friche  y  frhhe 
humidns  Itt.  prii  frisch  c.  d. ;  Ith.  reliDos  =  pIn.  neiwy  drc.  nicht  hier- 
her, aengl.  fersse  fresh.  frz.  terre  friche  aus  mit.  fracHtius  ager  Gr.  I.  c.  — 
S.  402.  ahd.  friscing  =  alts.  verscanga  porci  v.  agni  novelli.  —  Bopp  Gl. 
310  stellt /er/re/,  porcttö,  ir.  tftrcM'n  porcellus  drc.  zu  sskr.  t>ardha  m.  aper. 

Nr.  55.  S.  402.  Zu  swz.  freymen^  frin  (aus  frim)  ,  fri  <fcc.  vgl.  e. 
york.  freem  handsome  und  frim  Nr.  9  S.  355  m.  Ntr.  —  Itt.  briws  frei 
(ledig,  erlaubt  «c.)  c.  d.  a.  d.  D.?  S.  403.  Kuhn  Abh.  7  stellt  frank  : 
sskr.  ved.  prdnö  procedens;  oriens.  Wackernagel  leitet  mindestens  den 
Yolksnamen  ans  ags.  franca  m.  jaculum,  Demin.  von  framea  Tac.  Germ.  6. 

Nr.  56.  S.  404.  aengl.  fritke  Friede.  S.  405.  §•*.  mhd.  vreide  mutig, 
wolgemut  ahd.  fireidi  abtrilnnig,  flüchtig  aus  fireidi  eiotbrüchig?  Wack.  — 
§'.  aengl.  frist  Schuld  fristen;  leihen  freste  id.;  zögern.  S.  406.  Zu  alttt. 
grid^  gridh  noch  ags.  gridUi  aengl.  grith^  g^ythe^  griht  (nach  Bosw.  auch 
afrs.  grid  f.}  pax  v.  protectio  regia  v.  divina,  Privilegium  securitatis  y. 
asyli  c.  d.  ags.  gridhian,  gegridhan  pacificare,-  tueri. 

Nr.  57.  S.  407.  aengl.  fryke,  friche  alacer,  vegetus.  mnd.  urecheit 
parcitas  Gl.  B.  nl.  vreckheyd  avaritia  ,  sordes.  Wackernagel  vergleicht  hd. 
vrech  mit  gr.  iipaooeiv. 

Nr.  58.  S.  407  fl".  Statt  ffr|Joit4Ja  lies  fr|Joitdl  nach  LGGr. 
61.  —  a«  alts.  friehan  =  (e)  frähön;  h  erscheint  auch  in  friho  neben 
/Wo,  g.  pl.  von  fr%  mulier  Nr.  53,  c  s.  o.  Ntr.  —  mnl.  try  amo  War. 
87.  b.  mhd. /ron/en  amicis  Griesh.  altd.  Pred.  —  S.  409.  apers.  pri  amare  Bf. 

Nr.  59.  S.  410.  mhd.  febris  friesen  Voc.  a.  1429  s.  Weigand  in  A. 
Schulz.  1847  Nr.   102.  —    alb.  pruthe  vll.  :  aslv.   priiiSty  rss.  prüiiö  m 
OTjueöcüV,  Blatter  ^  :  pruditi  llh.  flare  bhm.  ardere  (Nr.  49). 

Nr.  60.  S.  410.  Merkw.  mit.  düi  wang.  feidh,  praet.  fet  füttern,  er- 
nähren. S.  411.  fett  (vgl.  Nr.  39J  eig.  nd.  Form  nach  Wack.,  wogegen 
jedoch  ahd.  kavatöt  spricht.  Itt.  peppe  Kinderbrei,  pappa.  S.  412.  Itt.  peens 
lac;  puttas  spuma. 

Nr.  61.  S.  412.  Itt.  ödere  Futter  vb.  öderSt  in  beiden  Bedd.  (Nrr. 
60.  61. 3  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f 

Nr.  62.  S.  413.  nnl.  t>uns  :  nl.  euntigh,  vunsHgk  mucidus,  sitnm 
resipiens.  —  fland.  veynsen  Feuer  schlagen  und  fangen  Kil.,  vll.  friesische 
zu  oberd.  fengen  geh.  Form?  wett.  sich  erpengen  sich  wieder  anfachen, 
erholen  (Feuer),  posen.  d.  pinken  „mit  Hervorbringung  des  Lautes  pink 
Feuer  aus  Stahl  und  Stein  zu  schlagen  suchen^  (ehe  man  Feuer  bekommt) 
Bernd  209.  e.  punk  Zunder,  Zunderholz,  hierher?  ags.  feortnan  =  aengl. 
form  to  cleanse,  empty  vgl.  A.  89  m.  Ntrr.  —  gr.  itDp  =  umbr.  pir, 
vll.  osk.  pur  vgl.  Z.  f.  Spr.  1851  H.  1  S.  90.  Sonderbare  Analogien  der 
Formen  und  Bedeutungen  bieten  gr.  icup  :  Tcupoc  syrak.  OTCopoc  Weiseft 
vgl.  bhm.  pyriti  glühend  (auch  vor  Scham,  schamroth)  machen  pyr,  pejr  ftc. 
m.  Ith.  pirksinis  c.  Itt.  spirknis,  spirksOs,  spirgstis^  sprukstis  pl.  Glutasche 
bhm.  auch  Nilchhaare  und  =  ^In.pyrz  m.  Quecken  drc. ;  pUiro  aslv.  SXupfl^ 
ar  russ.  pisuro,  nach  Mikl.  70  und  hyp.  Bf.  2,  86  :  sskr.  pura  yellow 
berleria  Wils.,  von  der  gelben  (Feuer-)  Farbe  benamt?  Dazu  u.  a.  lell. 
p^  Ith.  ptiraf  m.  pl.  Wintenreusen. 

n.  96 
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Nr.  63.  S.  414.  a«  swd.  päta  ntch  Ihre  cnltro  aiit  alio  untiiBarto 
a1.  formare,  demnach  dem  oberd.  poßeln,  boßeln  (ß?  st?J  cntaprechead. 
Ihre  vergleicht  u.  a.  nordengf.  pote  to  push,  kick  Hall.,  so  wie  lt.  /Mio, 
fodico.  b«  nl.  pady  palte  vet.  palma  v.  planta  pedis  vgl.  C»^  P^^  pook 
id.,  ungula,  manus  and  fe}  paUe^  paty  päd  vestigium,  semita  Kil.  —  S. 
41 5.  d«  Mommsen  1.  c.  369  sagt,  daß  aach  nnd.  pdtem  (wie  Dbd.  ffäxm^ 
peUen^  doch  auch  nl.  pitsen)  active  quetschen  bedeutet  and  alellt  bMttig 
klebrig  dazu,  hyp.  auch  bask.  patsa^  falsa  sp.  pa$ta  Treber,  Trester. 
C.  aengl.  faunte  infans  c.  d.  Zu  ags.  fidhe  adj.  going  ob  foot,  active, 
nimble  s.  m.  id.  abstr. ;  way,  Walking,  expedition,  daher  anny  fidka  ■. 
Fuj^gSnger;  pl.  army,  phalanx  fidhan  to  take  footing,  to  depend  apon  — 
gehört  vermutlich  mit  erhaltenem  Nasale  und  andrem  Ablante  ags.  fimdmif 
f.  departure  aengl.  funde  to  go,  march,  welche  die  auch  tob  SchmeUer 
Hei.  Gl.  vermutete  Grundbedeutung  von  finden  Nr.  36  deatlicher  seigea, 
als  ags.  fundian  to  go  forward,  strive,  tend  to,  endeavoor  to  find  alti. 
fundön  id.  Ctendere,  festinare,  pronum  essej,  wora  Scbmeller  ahd.  /hai 
alts.  füs  d:c.  promptus  stellt.  §;.  sieg,  posse  (d.  i.  poßen)  pfropfen;  Itt 
pötit  id.  c.  d.  nnl.  ent  f.  Pfropfreis  mnnl.  enten  nl.  aach  mtem  iasercre, 
impfen,  pfropfen  inpoien  inserere  Gl.  Trev.,  einpflanzen,  cy.  kimp  bl  = 
imp,  S.  416.  aprs.  päla  (sskr,  pdda')  m.  pes;  patkm  Tiam,  Pfad  Bf.  S. 
417.  Ith.  pinlis  c.  =  slav.  p^^a  calx.  Zu  pi^  (^f)  fttgt  sich  außer  IL^ow 
vll.  auch  pontus^  icovro«;  als  (^See-}  Weg.  vgl.  Cnrtios  in  2.  f.  vgL  Spr. 
1851  H.  1  S.  34.  aslv.  pqcina  wird  von  Miklosich  inig  Biit  doB  gIM. 
icovTOc  verglichen  und  von  slv.  Wz.  pyn  abgeleitet,  statt  vob  Wi.  pfft, 
puky  auf  welche  die  entspr.  nslav.  Formen  und  Bedd.  leiten. 

Register  S.  451*  Z.  11  v.  u.  lies  39  st.  89.  —  S.  459^  Z.  13  f. 
0.  1.  10  St.  50.  —  S.  464^  Z.  6  v.  o.  streiche  malae  Ac.  Z.  5  v.  o.  L 
Otter  St.  oltar.  —  S.  477»  Z.  25  v.  o.  I.  C  st.  II.  —  S.  487*  Z.  9 
V.  u.  1.  379  St.  372;  Z.  4  v.  u.  1.  fejd  st.  fegd.  —  S.  487^  Z.  18  r. 
u.  l.  97  St.  37. 
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Nr.  1.  S.  1  ff.  altengl.  amaid  Überrascht  vgl.  ditmag  ^c  —  Itk 
magMiy  pam.^  mäczifi,  pam.  ==  slav.  pomoiti  <fcc.  helfen  n.  dgl.  Zb  wflffin 
appetere  vll.  nur  zuf.  ankl.  Ith.  megmiy  tnigstu,  migH  id.;  placere.  sskr. 
maghd  m.  beatitudo  ved.  n.  divitiae  maghdvat  dives  MOiiAd  Maeht  wmjmiB 
oder  ma^md  Stärke,  gleich  als  aus  send,  j^tna^nuin^  Wa.  auu  sskr.  mtA 
entlehnt  Bf.  Sdmav.  ved.  mähy  mdha,  mahä  groß  ib.  —  $.  letL  BMfcs  b^ 
deutet  Geldbeutel,  doch  nach  Stender  auch  (buliu  Bolaen,  Pfeile-^  Köctet 
und  hängt  vrm.  mit  makstis  f.  pl.  Ith.  tndksUis^  maks*na  (beide  asek  iai 
Plural  gbr.)  f.  vagina  zusammen. 

Nr.  2.  S.  3.  b.  nl.  maeghd,  meeghd,  meffdy  meydteny  Bisfisaw  poella, 
ancilla  Kil.  meydsken  Mart.  a.  1679  meysken  puella  Gr.  3,  685  flaadr. 
tnäsken  id.;  wang.  md^e/ f.  ancilla  —  d«  nordengl.  auch  mamg  Schwager; 
dazu  auch  aengl.  mow  sister-in-law  ?  —  S.  4  ff.  $*.  alts.  pmmtß  bl 
compar,   similis,   aequalis   tnacöny  gimacön  stataere,   confenre,   loUoaaWi 
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coDslruere,  concinnare,  operari.  S.  5.  a.  gdh.  tnaicne  children,  relations. 
1i.  mank.  moidyn  Mädchen.  $* .  niaus.  makas  se  passen,  übereiostimmeD  c.  d. 
Nr.  4.  S.  5  ff.  alts.  matho  m.  teredo,  tarmus  wang.  mädhük  f.  Made 
C$0  ^^^  n.'id.,  bes.  Käsemilbe;  Ost.  maden  pl.  Motten;  mauke  f.  Namen 
vieler  Insekten  und  Larven  e.  york.  maak  maggot.  §* .  wallon.  mote  Motte. 

Nr.  5.  S.  7  fr.  e.  alts.  mahal  n.  sermo,  colloquium,  placitum,  concio, 
conventus,  curia  handmahal  nl.  kandmael  n.  forum  competens  vgl.  Nr.  43 ; 
alts.  mahlian  (Ire.  loqui  gimahlian  id.;  despondere.  —  S.  7.  §'  nnd. 
maddeln  drc.  vielmehr  vrm.  (^mit  Schütze}  aus  mariein  nnl.  martelen  id. 
(^pfuschen  (Ire.};  martern,  ä.  hd.  15.  Jh.  smetzen  :  nhd.  schwätzen  id. 
Wack.  b.  lett.  meldii  melden  entl.  vgl.  S.  8.  —  Nach  Wack.  ahd.  ötmahnl 
n.  Habe,  Gut,  eig.  gerichtliche  Besprechung  und  Zusprechung  eines  Gutes. 
€•  nl.  maeleny  mellen  conjugium  inire  mael-,  mel-schat  dos,  Muhischatz. 
$^  Noch  jetzt  im  Poitou  frz.  maille  Garbenhaufen  (^Schnakenburg  235, 
243;  ''baet.  tnagliac,  migliac  m.  Haufen  (^Heus  drc.}.  Ueber  Varianten  von 
mit.  mahalum  mit  f,  woher  wallon.  ma^  s.  Grandgagnage  2,  52  b.  v. 
Hierher  wol  auch  wallon.  malon  amas,  agglomäration  ebds.  71.  Dem  nprv. 
molon  entspricht  frz.  meulon  nebst  meule^  mule  congeries  (Ire.  vgl.  mit. 
muüo  <f:c.  Nr.  16;  alb.  mulär  CErde-  Stein-}  Haufen  u.  s.  m.  aus  II. 
moles?  Vgl.  Scbwenck  d.  W^tb.  v.  Meiler,  An  mit.  modolon  schließt  sich 
nprv.  moudelous  monceaux  ^Schnak.  187,  34J.  Vgl.  noch  für  diese  Wörter 
Unterss.  bei  Grandg.  2,  112  sq.  126  sq.  —  cl.  ags.  malan  aengl.  mele^ 
melle  loqui,  colloqui. 

Nr.  6.  S.  9  ff.  a.  alts.  gemid  vanus,  stultus,  amens.  b.  wang.  midh 
st.  meidh,  midhin  (^mit  sw.  Flexion  gemischt;  bemerkenswerth  dh)  meiden. 
—  S.  11.  §*.  aslv.  mud  tardus.  Vrm.  a.  d.  D.  nlaus.  mija  f.  Mühe  c.  d. 
Zw.  mijotDoS  se  vgl.  sloven.  müja;  lett.  mHijatees  sich  mühsam  durchhelfen 
tnüjineeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  S.  13.  d.  Zu  altn.  mugga  &c,  swz.  maugel  s.  m.  Dämmerung, 
Nebeldüster;  in  gleicher  Bed.  adv.  maugel^  mauger  vb.  mangeln.  —  Zu  e 
vgl.  Grandgagnage  2,  162  v.  nigo.  Zu  e  vgl.  a,  auch  dem  Vocale  nach 
:  luaibfeituSy  stimmt  Ith.  maigas  m.  Haufen,  bes.  altes  Stroh  und  Gerölie 
maigyli  aufhäufen.  S.  14.  !•  zend.  maigha  nubes. 

Nr.  8.  S.  15  ff.  Auch  sskr.  medha  m.  zend.  maidha  sacrificium  mag 
erwähnt  werden. 

Nr.  9.  S.  16.  Ith.  mSlinas  blaa,  bleifarbig,  (^kai  anglis  wie  KohlenJ 
schwarz  :  mgles  f.  pl.  (Ire.  V^aid. 

Nr.  12,  a«  S.  17  ff.  hd.  15.  Jh.  perjurus  manayder  peijurium  manayd 
Voc.  ms.  —  b.  S.  18.  Wackernagel  leitet  ab  sam-alns»  nimmt  jedoch 
ahd.  firmeinen  benehmen  als  „nicht  gemeine  sein  laßen ^  pemeinunga  Ge^ 
iit€mplatz  mhd.  bemeinen  y^gemein  machen,  mittheilen." 

Nr.  13.  S.  20  ff.  Nach  Pott  Zählm.  217  ff.,  wo  Ausführliches  nach- 
zulesen, luals  aus  mahis,  mahyas.  (tat  *  (iSYO.  ivdoi  Hesych.  vll.  :  sskr. 
mahl  f.  terra,  eig.  magna,  sskr.  ved.  mah  magnus,  sup.  mahiSfha  maximof 
=  apers.  mathista  Haupt,  Führer  Bf.  Keilschr. 

Nr.  15.  S.  24  ff.  alts.  muleniri  molitor  wang.  melier  id.  mellen  f. 
mola.  Ith.  mole  f.  id. 

Nr.  16.  S.  25.  e«  swd.  smula  =  Ost.  schmolle  f.  Brotkrume  wang. 
mol^  mölli  n.  feine  Krumen  =  altn.  moli.  S.  26.  slay.  n^el  ±c.  :  Itlu 
mflas  m.  Gips. 

Nr.  17.  S.  26.  mnl.  gemahch  mollis,  lems,  cnpidas,  petolni  e.flid« 
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malch  mild  tnelch  id.  und  =  melsh  Nr.  53  S.  69.  —  S.  27.  lett  upmMt 
irre  geworden. 

Nr.  18.  S.  27.  aengl.  me/<  st.  moliy  motten  liqnefieri.  S.  28.  $*  öst. 
matter  n.  Mörtel. 

Nr.  19.  S.  28.  Mit  Grandgagnage  2,  70  vermute  ich  in  dea  Insektea- 
namen  afrz.  matot  wallon.  maleton  deutsche'  Lehnwörter;  vgl.  auch  nodi 
ebds.  131   über  wall,  molon  <Src. 

Nr.  21.  S.  29.  Massmann  M.  Anz.  1848  Nrr.  200  ff.  fajit  Miau 
als  gen.  sg.  von  itiinis  f.  oder  uiini  n.  vgl.  maiauu«;  ■  st  •  sd 
verm.  durch  Enklisis  zu  aiv  veranlajit. 

Nr.  23.  S.  30  ff.  Grimm  Yorr.  zu  Seh.  möchte  nuuial^aii  statt 
manauU  lesen  vgl.  ahd.  luomi  Gf.  2,  212  Ith.  luoma  indoles?  — 
Grimm  2,  750  stellt  zu  ags.  gemana  aengl.  ymone  (^dennoch  o  aus  d)  e. 
yeman^  yeoman  contubernalis,  satelles,  minister.  Zu  den  nordslav.  Ww. 
asiv.  malyla,  malyien^  mtüyienycy  conjux,  vll.  entstellt  vgl.  die  Fomei 
mit  n  und  aslv.  m^zelenycy  appsvo&n^Xuc  mqiffeti  ivSpaotai  n.  s.  ■■ 
S.  33.  sskr.  Manu  Repraesentanl  der  Menschheit  ved.  manu  m.  Mensch  Bt 
Sdmav.  Zend.  masya^  masyäka ,  vll.  bej^er  mashya^  leitete  Lassen  firfiber 
aus  sskr.  manu^a^  später  mit  Windischmann  aus  Wz.  m/*  als  moiialis  vgl. 
zend.  amesa  =  sskr.  amara  immortalis.  —  $*.  sskr.  ved.  mdrya  m.  Mus. 
—  S.  34.  Auch  aengl.  longman  Mittelfinger. 

Nr.  24.  S.  34  ff.  aengl.  mengee^  menge  ^  memye,  Meüif ,  (norde.) 
meny  familia,  agmen  scheint  sich  allmalig  mit  minage  za  misciiea.  —  S. 
35.  nlaus.  mlogi^  mogi  mancher.  Aehnlichen  Lautwechsel  vermutet  Griani 
in  altn.  margr  multus;  affabilis  s.  m.  multitudo;  wogegen  mangi  utm 
(^nnord.  mangen,  mangen)  n  behielt;  noch  im  ä.Swd.  gilt aiar^/alcii^  =s  alta. 
margfaldr  jetz.  swd.  mlngfaldig  mannigfaltig.  ^  slav.  mnog  :  llh.  (scb.) 
mynia  f.  Menschenhaufen  miningas  <Src.  gedrangt  priminiti  znsanunendrtngea. 

Nr.  26.  S.  35.  Grimm  Yorr.  zu  Seh.  weij^  keine  sichere  AnknUpfasg 
und  deutet  nur  von  ferne  auf  menian  minare  ^c,  so  wie  auf  ahd.  wm/d»y 
und  muntar  expeditus  :  niaiiYjait  expedire  aus  maMdNrjAB  vgl 
banvlda  (neben}  fUr  bandvlda;  vgl.  diese  Ww.  in  uns.  Wtb.  (Re- 
gister}.  Diez  2,  346  und  mündlich  gibt  mir  als  Lehnwort  unserer  Nr.  prov. 
manoir^  amanoiry  amarvir  pararc  afrz.  amanetir^  marvir  id.  «MNiaMto  pa- 
ratus.  Zu  ob.  mandijaiiy  mandag  stimmt  Ith.  mandagus  aptua, 
tus  (^homo;  vgl.  V«  64.  HI«  63.}  primandagöti  disponere  vfl. 
muntus  aptus,  opportunus  c.  d. 

Nr.  27.  S.  36.  llh.  myslis^  bei  Nesselmann  miMys  :  miM^  mmü  er* 
rathen  <S:c.  Nr.  63 ;  so  auch  vll.  lett.  mikta  ftc.  aus  mmktä  vgL  ■•  a.  tt. 
atminklas  m.  Merkmal. 

Nr.  28.  S.  36  ff.  mnl.  moregk\jn,  morg^^  morgen  (o^  o,  e)  cras; 
mane.  Lth.  margas  =  murgas.  Ein  schönes  Etymon  für  denJfor^a»  bietet 
Ith.  mirgUy  mirgeti  lett.  mirdzu,  mirdzit  schimmern,  flimmern,  schulen, 
wenn  die  allg.  Bed.  Licht  zu  Grunde  liegt ;  vrm.  dazu  lth.  m^mrgm»  htaX 
margti  (tc.  bunt  werden,  vor  den  Augen  schillern  vgL  pla.  Morfg 
Thier  und  vrm.  die  lituslv.  Stämme  b  mit  §*. 

Nr.  C9.  S.  38.  öst.  murken,  mursen  drc.  conterere.  —  Benfey 
gibt  ved.  dmfkta  unverletzlich  vgl.  den  Eig.  MfktafMaSy  Wz.  ^mfi* 
mf  vgl.  zend.  merecanuha  vernichte  makrka  sskr.  marku  Gift  TgL  Nr.  30t, 
li*  1«  Zu  dieser  secundüren  Wurzelbildung  gehört  u.  y.  A.  anch  iL 
vgl.  Bf.  1,  504.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  3S. 
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Nr.  30.  S.  38  ff.  aschoU.  murlhj  morik  =  e.  murder,  murther;  aengl. 
mort  death  Hall.  a.  d.  frz.?  —  Benfey  in  Haupt  Z.  H.  S.  109  ttbenetsi 
jütepoicec  C^^P^''^^^  Hom.}  mortales  Wz.  tnf,  U.  a.  noch  hierher  Ith.  smet^ 
diu  =  merditi;  mirlis  f.  mors  miirimas  m.  Sterben,  Ende  mirsUUj  mir' 
rau^  tnirsu,  mirti,  (mirszH)  sterben,  dial.  Epilepsie  =  numaras  m.  Ao. 
bekommen  b.  marwa  f.  Mischmasch,  c«  formell  nusmerkti  interficere  :  mirkti 
Itt.  mirkl  m%T^\  u.  dgl.  vgl.  Ith.  mwr$tu^  murrau,  murti  naji,  weich  wer« 
den  CErdreich}.  It*  marlutce^  mdrlwe  f.  =  mdras.  In  Ith.  Ws.  mir  die 
meisten  Bedd.  unter  f.  Zu  b  vgl.  ff  stimmt  Ith.  murdyti  rütteln,  stampfea, 
feststopfen  c.  cpss.  sumurdyti  zusammenrütteln ;  zermalmen.  —  Bei  Rosen 
oss.  malin  sterben  murtn,  amarin  morden. 

Nr.  31.  S.  42  ff.  alts.  momian^  momön  curae  habere,  soliicitum 
esse,  lugere  himumian,  bemorman  Einen  mit  Etwas  versorgen,  suppeditare 
alicui  aliquid.  Ith.  mumiU^  murm€H  murren. 

Nr.  33.  S.  44  ff.  Mancherlei  Vergleichnngen  s.  bei  BGl.  316  v.  vdri 
n.  aqua.  —  ••  Nach  Weigand  ä.  nhd.  moraß  bei  Olearius  a.  1647;  (auch 
wett.}  marasl  bei  Opitz. 

Nr.  34.  S.  46.  swb.  (^Schwarzw.^  mctren  ein  FlojJ  am  Ufer  anbinden. 
S.  47  Z.  7  v.  0.  lies  meria  st.  merjan,  S.  49.  $**.  mnl.  merghen  deleo- 
tare  merghinghe  delectatio  vgl.  Grimm  in  H.  Belg.  3,  145;  er  verweist  flir 
ags.  y  auf  dän.  more  delectare  c.  d. 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  Grenzalt.  in  Abhh.  der  Berl.  Ak.  S.  2.  3. 
nimmt  für  marka  die  Grundbd.  Wald  an. 

Nr.  39.  S.  56  ff.  lett.  maize  =  iemait.  (kur.  Grenze}  mniie  f. 
panis  preuss.  mayse  cibus  ^ :  maislas  cibus  ^  :  Ith.  maisias  m.  victus,  com- 
meatus  :  mitlas  m.  id.,  expensa :  misli  expendere  ftc. ;  mittulys  =  malluly$. 

Nr.  41.  S.  58.  ä.  nhd.  ein  md'y^  secula  Dasyp.  ([andre  Ausg.,  nach  Wd.} 

Nr.  42.  S.  59  ff.  wang.  mail  n.  maiUid  n.  f.  =  Mahl  und  Mahlzeit; 
aber   (^Nr.  9,  b}  mal,  möil  n.  Mal,  nota,  meta.  Ith.  molas  m.  Ziel. 

Nr.  43.  S.  60  ff.  alts.  mdl  n.  in  höUdmdl  effigies;  gimdlod  vulne- 
ratus  vgl.  nhd.  gezeichnet  id.  i.  e.  vulnere  v.  cicatrice  notatus. 

Nr.  44.  S.  61.  Grandgagnage  2,  104  leitet  die  MaJJhenennungen  mit. 
mella  afrz.  meUe  wallon.  mkläy  m^ai  aus  ags.  mele  (%''')  odar  aus  g.  nielii» 

Nr.  45.  S.  62.  ä.  nhd.  mon  Dasyp.  Fris.  ed.  n.  Col.  Agr.  a.  1717. 
Ith.  menesis  c.  =  menu;  lett.  mines  masc.  —  prs.  ghilan.  mdnghe  luoa 
mdk  mensif  nach  Chodzko,  erstere  die  eigentliche  zendisch-ghilanische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Fers,  entlehnt?  vgl.  apers.  mdha  m.  mensis.  Nach 
Brockhaus  Wtb.  zend.  mdoAh^  nom.  mdo,  luna;  mensis  mdhya  ady.  lanariiis 
sbst.  mensis.  Lth.  melas  sg.  (bes.  iem.}  tempus,  gew.  pl.  annns. 

Nr.  46.  S.  63  ff.  alts.  mdrian  notificare,  manifestare,  pubiicare,  glo- 
rificare,  gloriari  mdrilha^  mdrthay  mdrda  f.  res  notabiiif,  ciara,  inaignis; 
gloria.  Vgl.  die  Bedd.  bei  Nr.  36.  —  mnd.  man-ßy  mSre  a^j.  laut  s.  f. 
Märe,  Nachricht  maren  verlautbaren ;  durch  einander  ichwatzen,  fabulari; 
auch  durch  einander  rühren  nach  Scheller,  vgl.  Teig  eittmiren  Nr.  34.  S. 
46.  —  (ags.  man-dh  =}  e.  dial.  (       i.}  greatness,  eztent;  «Mfl 

Menge  murfh  plenty,  abundance  ;  o,      8  d  io  kalt,  ntär  4te.  S. 

21 ;  altn.  margr  mnltns  a.  m.  m  4  Wr.  aMi  wira  wol  irrig  veif  lidmi.  — 
Bopp  Gl.  392  V.  «Mf  Bit  B  nkr.  Gmi.  wirafdüi. 

Nr.  47.  S.  64.  aei  il.  • 

Nr.  48.  S.  66.  Itk.  iti.  i  I  <        s 

Nr.  49.  S.  66.  und. 
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Nr.  50.  S.  67.  b.  alts.  mSda  ftc.  praeminm,  nercet  w^demm^  mkih 
remunerari.  Bei  Kiliaen  u.  a.  nl.  miete  ^  mieniey  miede  doBom;  aeiita 
Stipendium;  arrha  mieteriy  mieden  conducere. 

Nr.  51.  S.  68.  aengl.  mid  with.  —  Lassen  Ind.  BbL  vemnlet  ii 
sskr.  mithas  den  Ablativ  einer  praep.  mith. 

Nr.  52.  S.  68.  aengl.  myculfe,  bei  Spenser  muckeli  (:  mmek)  greal; 
much  swz.  michel  groji  noch  a.  1545  bei  Roef;  sylr.  Mtecfc  id.,  prüiitiTe 
oder  verkürzte  Form?  vgl.  aengl.  moche  great  fnieke  scbott!  wt^eke  id.: 
much  zu  S**.  —  Ith.  myklus  tenax,  firmus  nur  zufiillig  anklingend? 

Nr.  53.  S.  69  ff.  öst.  mudel  n.  weiche,  wollige  Knospe  (ßmtk  s= 
mutz  u.  dgl.  Katzenanrede3  mudlsauber  (Weib}  sehr  gchOn  vermMdek 
zerknütten  bei  Loritza;  bei  Höfer  noch  mudeln  =  wtoUerm  weich  Bachei, 
Weiches  betasten,  streicheln  dbc. ;  nnd.  muddeln  mürbe,  weich  werdei 
(Obst};  unordentlich,  schmutzig  verfahren  muddei  f.  Hanfe  Obftes,  du 
weich  werden,  Zeuges ,  das  gewaschen  werden  soll ;  diese  Wörter ,  n 
welche  sich  noch  eine  Menge  andere  schliejit ,  gehn  zwar  von  dem  StaiuM 
ffitid,  mad  aus,  berühren  sich  aber,  wie  dl  =^  U  lo  hiufig,  nit  imA^ 
mollis  <Src.  —  Bei  den  Wörtern  mit  ausl.  Dental  S.  70  ftc  ist  anch  aeagL 
myihe^  methe  mild,  courteous  unterzubringen. 

Nr.  54.  S.  70  ff.  „nillhman  wahrscheinlich  wie  sakr.  me^ 
urspr.  mingens^  Bopp  VGr.  1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.  u.  lies  altn.  st.  alt.  —  mnl.  n^jei  bmI  Part, 
u.  Mel.  —  $*.  mit.  medium  afrz.  mie*  wallon.  mW  Ac.  Meth  a.  Graadg. 
2,  120.  —  ved.  sskr.  mädhu  adj.  sü|!  s.  n.  Honig;  Angenehnea  Obk.  i. 
B.  Milch. 

Nr.  57.  S.  73.  Ith.  mUiu,  me/iti,  miUiti  =  U,mmigere  oüd  multen. 

Nr.  58.  S.  74.  Dazu  u.  a.  aslv.  mynjati  minuere. 

Nr.  59.  S.  75  ff.  wang.  misi  missen. 

Nr.  60.  S.  78.  llh.  masiis  (an  ?  Ness.}  iem.  mmlü  e.  meditalio,  ia- 
tellectus  mastyti  ermejien,  nachdenken;  (iem.}  mestas  bl  Maß,  Mlfiigkeit 
c.  d.  S.  79.  apers.  framdtar  m.  Herrscher  framdna  n.  heilige  Schrift. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  nl.  muycky  muedc  mollis,  mitia  Miqfoic  oc/l  ^- 
pomum  molle  muycky  muydick  pomarium,  Obstbewahmngtorl  lam 
werden,  mnd.  myk  mitis  (Scheller},  i  Vgl.  nnl.  gemoedig^  gemoeg, 
flexilis.  —  S.  80.  Man  unterscheide  lett.  maigi  sanft  (Schlaf;  Regea}  : 
izmaigt  (Weiches}  zerkneten.  Miklosich  Lautl.  19  leitet  aslv.  fl»fMMMäst 
mqka  cruciatus  und  farina  aus  myn^y  mfU  comprimere  (Nr.  58,  $*  y 

Nr.  62.  S.  81.  nlaus.  mtdjka  f.  Kujjmäulchen,  nach  Zwahr  von  oba.  mmfje, 

Nr.  63.  S.  81  ff.  a.  swd.  man  adj.  Studiosus,  cui  aliqnid  cordi  est 
(=  dän.  mon^^  s.  m.  portio,  proportio;  ratio,  a«  li«  $.  S.  82.  „Forlassa 
minna  amor  e  toinna^  (?}  BGl.  308  v.  van  —  Vgl.  S.  81.  aengl.  mmm 
to  think,  rememher.  e*  S.  83.  Ueber  die  Identität  von  miMra  drohci 
und  treiben,  führen  s.  Grandg.  2,  48,  wo  noch  mehrere  roman.  F< 
S.  85.  Ith.  menüy  mintt  1}  inf.  minid  meminiese  2}  inf.  «Mnlf, 
rathen,  errathen;  ermahnen;  bei  Namen  nennen  vgl.  $*.]¥•  6. 
benamen  minawoti  gedenken ,  erwähnen,  nennen ;  menas  m.  pmlia,  an. 

Nr.  64.  S.  86  ff.  a*.  alts.  mundboro^  müdbaro  m.  protector,  hrtor. 
mit.  mundualdus  it.  mondualdo  (Mundwall)  Vormund  Dz.  1,  296.  1, 
309.  —  a*".  S.  87  10  v.  o.  lies  minnam  st.  minncm.  —  VgL  Pott 
Zählm.  275.  —  b*.  Eine  dritte  lett.  Form  mundn  »unter  (Lett  Haf.  4, 
2  S.  129}  r=  Ith.  mundrus,  mandrüi,  mudrüs.  —  Vgl.  noch   Gri^  k 


Ntr.  H.  66  — N.  19.  7(17 

Haupt  Z.  Vn.  S.  461 ,  der  u.  a.  alb.  mänlzuri  Nr.  63  vergleicht ,  wol 
mit  Unrecht,  obgleich  slav.  mqdry  nicht  gar  ferne  liegt. 

Nr.  66.  S.  89.  Bopp  YGr.  1104  sieht  in  laulimonl  „die  leuch- 
tende^ den  schönen  Rest  einer  alten  Participialbildung. 

Nr.  68.  S.  90  ff.  nlaos.  mylo  n.  Lohn,  aber  —  wol  a.  d.  D.  — 
rnita  f.  Miete  mitowas  mieten. 

Nr.  69.  S.  91  ff.Schmeller  in  M.  Anzz.  1849  und  Schwenck  d.  Wtb. 
432  ziehen  auch  Meute,  Meuterei  als  eig.  nd.  Formen  hierher  vgl.  möt, 
fneeting,  Grundbd.  Zusammenkunft;  swz.  mute  f.  Meute  (^Hunde^  kann  frei- 
lich zunächst  aus  frz.  tnueile  gebildet  sein,  vgl.  indessen  dagegen  u.  a. 
Wd.  1307.  2136.  Eine  hd.  Form,  findet  sich  vielleicht  in  dem  missver- 
standenen wett.  meuße  (mause)  machen  =  nnd.  vele  mutten  maken  Br. 
Wtb.  widerstreben ,  zu  schaffen  machen ,  daher  meußmacher  m.  KrakSler, 
Widerspenstiger  u.  dgl.  wang.  meutmackider  m.  Raufbold.  Ith.  maiteriti 
aufrührerisch  werden  a.  d.  D.  —  Ith.  müsiti  niaus.  mussasy  myssas  müßen. 


m. 

Nr.  1.  S.  92.  wang.  nil  m.  clavus;  unguis,  ^finn.^  karel.  nakla  oIod. 
nagla  clavus  (^RenvalQ.  oss.  nich  unguis  (^Rosen^.  Ein  Ith.  Wtb.  unter- 
scheidet nagas  m.  unguis  naga  f.  ungula;  ndgine  <Src.  f.  Ledersandale  deu- 
tet auf  die  Bed.  FuS.  S.  93.  Ith.  nesiti,  nHiti  jucken. 

Nr.  4.  S.  94.  sskr.  ved.  aklü  m.  Bf.  f.  Wils.  nox,  nach  Bf.  Sdmav. 
statt  naktu  lt.  noctu,  vgl.  ved.  aktä  neben  naktä.  Ith.  nakwöti,  richtiger 
naktwoti  =  naktauti, 

Nr.  5.  S.  96.  Dräger  1.  c.  trennt  aslv.  ponesti  von  nesti  und  stellt 
es  zu  sskr.  nind  reprehendere.  —  swd.  snäsa  =  schott.  sneist  9«  119; 
indessen  vergleicht  Ihre  altn.  snefsa  contemtim  tractare,  irritare. 

Nr.  6.  S.  97.  Grimm  W.  d.  Besitzes  29.  —  aengl.  nev^n,  neten  to 
name,  speak;  t>  aus  m  nach  cymr.  Weise,  deutsch  häufig  umgekehrt. 

Nr.  9.  S.  98.  Weigand  gibt  nöh  als  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  ff.  !»•  Zu  swd.  njugg  gibt  Ihre  auch  isl.  niuggr  = 
noggr,  hnoggr  tenax;  ferner  gotl.  nägg  halland.  snägg  arctus,  tenuis.  — 
d«  alts.  niudf  niut  m.  oder  n.  Studium,  desiderium,  delectatio  giniudön  Ae. 
gaudere,  frui  re^  satiare  se.  Ost.  niady  niat  angenehm,  lieblich  nieten  rfl. 
sich  ergötzen,  nach  Höfer;  ttberdrttßig  werden,  nach  Lorifza.  wang.  nSd 
nieten,  aber  niütelk  niedlich,  lett.  needit  nieten.  —  Für  b  S.  100  und 
läpp,  naggo  S.  101  vgl.  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  YIL  S.  186. 

Nr.  12.  S.  102  ff.  b«  öst.  nackeln,  gnackeln  erwürgen,  tödten.  d» 
nnl.  snetire^  ist  nach  de  YriesWar.  S.  104  Frequentativ  des  g\hd.sneteny 
das  früher  errare,  cespitare ,  labi ,  carere  bedeutete  vgl.  Smllr  3,  481. 
8.  121. 

Nr.  17.  S.  105.  finn.  karel.  nekla  olon.  negla,  niegla  acus  vgl.  esthn. 
nögla  ftc.  :  Nr.  1  ?  * 

Nr.  18.  S.  106  Z.  12  v.  u.  lies  andaiieltlft«  st.  aadMieltli«. 
S.  107.  wang.  nit  st.  neit^  ni^n  ndfrs.  nütjan  st.  naad^  nöden  Cl.  bösartig 
sein,  von  stöj^igem  Rindvieh  ghr.  Ehrentr.  I.  1,  43.  2,  287.  =  ags.  hM» 
tan  st.  hnäty  hniton  cornu  petere. 

Nr.  19.  S.  108  ff.  alU.  näh  a^j.  tdv.  wie  ahd.;  ndio  pene  näkitm, 
ginäcön  appropinqaare,  accedere.  —  $*.  fi4  ss  gnd  VfL  WL  M. 


yeS  Vtr.  N.  90-*L.  7. 

Nr.  20.  S.  f09  ff.  Za  $•  vgl.  S.  121. 

Nr.  23.  S.  111  ff.  b.  S.  112.  sskr.  fMfplf  m.  Enkel;  Bu-detFeiai 
ved.  napdt  m.  ('r  palf,  j9t/f^  Enkel  send,  nap^  napa,  mi^niI,  nmplar^  wm. 
napöj  naptd  m.  id.,  auch  umbilicus  (naM)\  fem.  Mkr.  M^pifi  Mi 
nop/»  It.  nqtti  ahd.  nt/)^  Bf.  Säm.  —  ••  ü.  nhdL  setotir  f.  —  slav.  «oek 
Braut;  Schwiegfertochter. 

Nr.  24.  S.  113  ff.  Grimm  W.  d.  Besilses  28.  —  Dm  yenwiatbck 
wurselhafte- anl.  n  der  slav.  Formen  ist  vielmehr  ein  Theil  dea  Sofliies  * 
s=s  5,  8ü  8.  20 ;  ebenso  wird  Miklosich  bei  vtf,  vüm  recht  habe!.  Ob  iki 
gleichwol  dieses  n  identisch  mit  dem  wurzelhaft  gewordemen  Aalaite  hl 
Numer  sei,  ist  eine  Frage,  welche  eine  tiefere  Untersaehang  der  PnciR 
und  der  Partikeln  überhaupt  bejahen  dürfte.  In  obigen  Praefizen  sowol,  wie 
selbst  in  in,  an,  'n  (n~iman)^  ist  vielleicht  ein  ursprUnglicii  lleziviicbei  i 
enthalten.  —  §*.  slav.  jama  :  läpp,  gama  fovea,  laatmoi  ononaa,  to 
Media  nach  vrm.  Lehnwort.  Schwerlich  darf  auch  lett.  iämm  fovee,  pahi 
nebst  Zubehör  PLtt.  1,  46  hier  zur  Vergleichung  kommen.  —  ^  Hicrkr 
zend.  nmäna  demeure,  maison  s.  Pott  in  Höfer  Z.  II.  2  S.  263,  der  ii- 
dessen  pers.  man  domus  von  mdnden  manere  ableitet,  vgl.  It.  mumsio, 

Nr.  25.  S.  115  ff.  vgl.  Nr.  5.  swz.  nausen,  näusen,  nach  zsgs.  wä 
aus,  er,  durch,  mit  dem  Gerüche  untersuchen;  wfthlerisch,  nnseUiall  seil; 
in  Bed.  1  =  n«s/^ni,  nüstem,  nüschem  (beschnüffeln]).  S*.  Ott.  wntk 
nursch  m.  nürschel  dem.  n.  hohles  Geffiß,  Trog.  Uebm*  romanische,  n  aki 
nöhin  dbc.  stimmende  Wörter  s.  Grandgagnage  2,  170. 

Nr.  27.  S.  117  ff.  wang.  genöhen  strl.  genWe  at.  gemöij  gemSm 
M.  helg.  genSt  genießen.  S.  118.  cy.  nv>yd  dbc.  vgl.  9«  110.  Zu  dl  gcbM 
die  nhd.  Form  nutzvieh  pecora. 

Nr.  28.  S.  119.  ags.  nipan  st.,  praet.  gendp,  obicaniri  TencL  toi 
hnipan  inclinari  :  altn.  hnipa  inclinare  corpus  Ac.  H«  75.  Grimm  in  Baifl 
Z.  VII.  S.  458. 

Nr.  29.  S.  119.  Noch  aslv.  gonekq^  gonezaü,  goneMnfii,  gmpM^ 
servari;  i^on  expulsio. 

Nr.  30.  S.  119.  Ith.  nü  nunc. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  die  gleiche  Benennmig  heiier  Schillbenden  vgl 
altn.  stafn,  den  Vorder-  und  Hinter-stoeen  Ac.  8«  159.  —  Yenraiitar 
Art  erscheint  gdh.  snao%$  f.  naviculae  prora  eitrema  o.  a.  w«  %•  119. 


IL. 

Nr.  1.  S.  121.  finn.  Innki^   g.   lungin   consobrinos   dial.  Form 
lanko,  g.  langon  affinis,  levir,  consanguineus  fRenvalQ. 

Nr.  3.  S.  122.  Vgl.  u.  Ntr.  zu  Nr.  21.  Finn.  laakUa  objnr«««  wii 
unserer  Nr.  unvrw.  Denominativ  von  laaho  Tölpel,  so  sehr  ea  anck  u  d. 
Idhan  stimmt. 

Nr.  4,  §.  S.  123.  Ith.  dial.  litik  remansit;  Ith.  Wias  eig.  flbrig  ge- 
blieben; bei  Ordinalzahlen  ähnlich  gebraucht,  wie  das  loffig.  Hkla$j  bei 
Cardinalien  lika  vgl.  Nr.  53. 

Nr.  6.  S.  124.  Ith. /^5%/t,  wie  laiiyti^  lecken;  stechen  (der  Schlange}. 

Nr.  7.  S.  125.  Mit  ausl.  Media  noch  Ith.  laiggH  fM,  mntwiliif,  «- 
bändig  umherlaufen. 


Ntr.  L.  12  — R.  2.  760 

Nr.  12.  S.  127.  finn.  lantto  vallis,  locus  depressns  lantia,  lansia^ 
lansa  depressus,  profundus  :  lannun,  lantua  deprimi  <S:c.  verzweigfen  sich 
tief  in  die  Sprache  hinein,  doch  nicht  in  die  Schwestersprachen;  vielleicht 
ist  lan^  lanl  eine  verschliffene  Secundärwurzel  und  mit  uns.  Nr.  unver- 
wandt. —  finn.  lielo,  g.  liedon  limosus  liete,  g.  Uetteen  terra  limosa; 
scaturigo  ^cf.  lähdet  <Src.  id.}   nach  Renvall. 

Nr.  13,  a.  S.  127  Z.  19  v.  o.  I.  -liauds  st.  -liauiya. 

Nr.  14.  S.  127.  aengl.  lewede  Leute  Qm  Gegensatze  zu  clerks  nach 
Weismann  Alexander},  an  cy.  lUwed  erinnernde  Form. 

Nr.  15.  S.  128.  i  Vgl.  lapp.  lannes,  ladnas  ftc.  pretium  redemtionis 
lännestet  finn.  lunastaa  esthn.  lunnastama  redimere. 

Nr.  17.  S.  129.  Zu  $*"  stimmt  einigermaßen  esthn.  laas,  g.  lane  acc. 
laand  ("nicht  zu  Nr.  12}  Wald,  großer  Busch,  Wüstung  vgl.  vll.  lapp. 
lanje  virgultum,  sodann  slav.  Ijes  sylva  Qth.  Abll.}  und  vll.  alb.  lis,  lis  arbor. 

Nr.  20.  S.  131.  finn.  lakia  ist  auch  =  laaka  esthn.  lakke  &c. 
aeqnus  und  gehört  wenigstens  sofeme  nicht  hierher  vgl.  S.  142.  265.,  vll. 
auch  Ith.  leksztas  lett.  lisns  flach. 

Nr.  21.  S.  131  Z.  26.  v.  n.  lies  leltltan  st.  laitltan.  S.  132. 
finn.  laita^  g.  laidan  nach  R.  directio  viae;  vivendi  ordo,  agendi  modus, 
Status  rei  debitus  Qu  andern  Bedd.  zu  scheiden}  vgl.  laitan,  laütaa  1} 
ordinäre,  parare,  com-,  ap-,  re-parare  2}  auch  in  der  Bed.  vitia  corrigere, 
vituperare  (^nebst  esthn.  laitma^  in  ähnl.  Bedd.  laidama,  laimama^  vll. 
eher  zu  obigen  accusare  <Src.  bed.  Wörtern,  als  zu  o.  Nr.  3  q.  v.  Alle  diese 
Bedeutungen  theilt  das  sbst.  abstr.  laitos;  dagegen  fehlt  Bd.  2}  in  dem 
Nebenstamme  laatu,  g.  laadun  Qrrig  bei  Nr.  33}  ordo  rei  debitus,  dis- 
positio,  indoles  laadin,  laatia,  laatelen^  laadella  dbc.  =  laiUaa;  auch  ^mit 
Sana  verbum  u.  dg].}  verba  disponere,  disserere,  narrare,  fast  identisch 
mit  latoa^  ladeUa  H«  59,  vgl.  auch  lapp.  latjet  parare.  Diese  esoterische 
Verwickelung  widerspricht  der  Entlehnung.  Bei  finn.  leitsata^  auch  UeUata^ 
liehtata  gesprochen,  erinnert  Renvall  an  swd.  leds'aga, 

Nr.  23.  S.  133  Z.  15  v.  u.  1.  lett.  st.  esthn. 

Nr.  26.  b.  S.  196.  hd.  15.  Jh.  defirdare  (d,  i.  defoedare,  neben 
maculare  peflecken^  beseligen  Voc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  hd.  15.  Jh.  feodare  verliehen  ("aber  comprestare 
leyhen^  Voc.  ms.  helehenen  Erf.  Wtb.  Lth.  lyköli  <Src.  mutuum  dare. 

Nr.  33.  S.  138.  lth.  Idditi  (Briefe}  erlaßen,  hierher? 

Nr.  36.  S.  140.  Für  lif  «c.  vgl.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  990  ff. 
S.  141.  lth.  lasta  f.  Gänsenest  zum  Mästen. 

Nr.  38.  S.  142.  hd.  15.  Jh.  palpebra  augenglid  Voc.  ms.  an  uns. 
Nr.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  ff.  Ith.  lübiti  lieben  <Src.  /t<6/afis 'adv.  lieber  (comp.}; 
dial.  lubeHy  lubeti  pflegen. 

Nr.  49.  S.  151.  lth.  lesti,  lasyti  =  palesti  d:c. ;  in  Zss.  auch  aus- 
lesen, eligere. 

Nr.  54.  S.  152  Z.  18  v.  u.  lies  lebermer  st.  lebermr, 

Nr.  57.  S.  153.  lth.  lustatoone  f.  lustawofimas  m.  Lust,  Belnstigong. 

Rt 

Nr.  2.  S.  155  Z.  14  v.  a.  1.  altn.  st.  alta;  Z.  11  alts.  st.  alto^weldia 
Aaslaßang  des  Punktes  auch  in  einigen  Xhnliohen  Pillen  vorfcominen 
n.  97 


TW  Iftr.R.  5^^*4fli 

Mr.  9.  S,  IQl.  In  dec  Tbat  b«4eot^.  mcb  fi^iebwui  lUi» 
rtmda  f.  eigenilich  Randy   unterschiedea  von  raniiu^   r^R9^ 
Rand)    Kerbe,  Kerbboli   ranlyti^  reusU  kerben  Ac.  Läpp.   r^Mia  gehtet  u 
finn.  raito^  g.  rauion  sefies,   Une«   ^   mit  x^lem  ZnbeMr,    4m  nibuUr 
an  y«  81  und  82  erinnert. 

Nr.  10.  S.  162.  Uh.  ri^fa,  rikie  f.  ^icbtnng,  Rei^f  #c  9.  d.  MbaÜ 
Hebten,  ordnen  a.  d.  P. 

Nr.  13.  S.  164.  Üb.  roijffi,  raio/t  recken. 

Nr.  11.  S.  165  Z.  24  y.  0.  i.  rumba  st.  rt^.  Mi|^  WffulnnM  1. 
a.  Uh.  ruhä  t  PlUndeirung  rübiH,  rubauti  plOnderp;  tifbfiB  ^.  fQeid  rwbiä 
kleiden;   apjfruba  f.  Grenznfkcht>aracbaft. 

Nr.  15.  S.  166.  Itb.  rti^as,  nicht  vyipa$  Nc^. 

Nr.  21.  S.  169.  Uh.  rotauti  rathen;  raOtto^of  m.  R^^lMmM»,  Schd- 
zengehuife  a.  d.  D. 

Nr.  23.  S.  170.  Uh.  rykauti  regieren,  Schavan  nlf^fnia  f.  Veieran. 

Nr.  26.  S.  171.  Uh.  reisas  m.  Mal,  vi^ui,  niÄ^  wH  «»  wogag« 
reiiinne  f.  i^etsekahn. 

Nr.  28.  S.  172.  Uh.  roke  l  Staubregen  c.  d. 

Nr.  31.  S.  174.  Nesselmann  trennt  Ith.  ramq$  w(^  'rntitlif  vea 
i^amvs  ruhig,  xal^m  rämas  m.  Ruhe  Ac. 


Nr.  3.  S.  179.  Die  sabasUyal  der  Araber,  feine  Zeuge  ^,  6i|lih| 
Schleiern  u.  dgl.  ^vgl.  u.  a.  Ritter  Erdkunde  XL  S.  69^  bal|e%  piäch  fkci- 
tag  Lex.  Ar.  2,  281  den  Namen  von  der  Stadt  Sabano  bei  Biiig;d^. 

Nr.  6.  S.  180.  Uh.  simenisj  sSmu^  gew.  pl.  sAnegjfif.,  hisw.  alüfli« 
m.  Saat,  Saatfrucht,  bes.  (lyn-)  LeiAsaat  simene^  sfjioi  L  4"MMt  9Mä  i 
Saatfrucht ;  n.  s.  v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1  v.  u.  L  dem-  st.  lem-.  Ltb.  $0^  MifM  abgrei- 
fen, reichen  vgl.  slav.  s^gnqä  ^u^  ^.  (iy  9;  k^  g)^  Mctk  wi|  jw^'iigf., 
schwören. 

Nr.  14.  S.  186  Z.  10  v.  0.  L  setOe  st  setüe. 

Nr.  16.  S.  187.  Uh.  ^alwe  L  Salbe  a.  d.  a 

Nr.  19.  S.  189.  $\  Auch  Ith.  suHavm  f.  M^ula.  §«.  Ai|4fn|^  aber 
Tupö<  bei  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1005. 

Nr.  24.  S.  193  ff.  Für  ^Xio;  «c.  :  ausel  «c  {ßafifikao^  n<>V«)i 
nicht  zu  uns.  Numer,  zu  welcher  dagegen  Octpioc  QEspr«  Sense  bed.  %  Cir- 
tius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  29  ff.  (wo  Grimm  Dphtfi.  tiBi||bcf^ 
sehen  ist^ 

Nr.  29.  S.  197.  LGGr.  29  schlagen  vor,  Hwivn^fßffmiMM^Ilm  *WI 
Saurinlfynikliika  zu  lesen. 

Nr.  30.  S.  198.  Uh.  surgoti  sorgen,  nach  Ness.  a.  d.D.; 
sein  steht  näher  an  sirgti  und  an  den  finn.  Wörtern. 

Nr.  34.  S.  199  Z.  9  v.  u.  l.  sidhasi  st.  sidhoi^. 

Nr.  35.  S.  202.  gdh.  sealbh  —  cy.  helw  auch  nach  GruuB  W.  d. 
Besitzes  42,  Grundbd.  Herde,  dann  Besitz. 

Nr.  40.  S.  204  Z.  14  v.  u.  1.  ter$igen  st.  e^rs^efi.  S.  205.  ItL 
sunkä  eiq  Gefä|^  neigen  :  sunkm?  2)  FlUf^gkeit  seihen^  mvmpdhf»  nb- 
laufen  (WaJ^r}^  senfiüy  sekü^  sekti  id.,  seicht  werdep;,  Y^cgtüb 


Terspttehistk ,   tertrocknen  ('tbnnä}  g^kis  m.  Uh.  lett.  ^klis  lA.  Uttliefift  Ith. 
sMüs  lett.  sdth  «eicht. 

Nr.  50.  S.  306.  Grimm  W.  d.  Besitzes  82  ff. 

Nr.  54.  6.  813.  \lh.  sine  f.  vetula  senstu^  seHau,  s'ihti^  seAsti^  senfju^ 
sen^H  alt  werden.  Zn  b  tIL  Ith.  atsainus,  atseinns  Dacblfi|iig>. 

Nr.  55.  S.  213  Z.  6.  v.  u.  1.  Sciteliis  st.  Seliitibliiii. 

Nr.  56.  S.-215.  Itt.  siMata  ist  wenigstens  formell  identisch  mit  llh. 
snkatä  f.  Sehwindel;  davon  beg-leitete  Krankheit  :  su/tti  drehen,  wenden, 
schwindeln,  Itigen  <fte.  vgl.  etWa  schtbindel  :  scht^indim  u.  dgt.  f^r.  1.  ^^ 
Ith.  dt  bt.  dk  -^  ^;  Wz.  ^,  ^  (u,  o>  an)  vertroeknen,  daher  welkeil, 
krankhaft  hinschwinden  ii.  dgl. 

Nr.  57.  S.  216.  limus  hoch  sunig  lusCns  ntu^Mnig  Ybe.  öpt. 

Nr.  58.  S.  217  Z.  20  y.  o.  I.  Ith.  st.  Itk. 

Nr.  63.  6.  225.  Ith.  skabili  (e,y,ö)  secarö^  eae^ere;  ^äji>öti^  skap" 
töHi  skdpstyti  sculpere,  schaben,  schnitzen  skdptas  in.  L&ffeischnitzm6|ie^, 
vH.  nicht,  a.  d.  D.,  sondern  :  kapöH. 

Nr.  65.  S.  227.  Vgl.  J.  Grimm  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  79 
ff.,  der  die  engl,  scholt.  Formen  zn  ttbentehen  scheint.  Er  kuftpft  inter^- 
sante  Folgemngen  an  die  Yergleichung  mit  sskK  d^ana  valhus.  D^r  von  ihm 
ebenfalls  hierher  gezogene  Name  der  Elster  altn.  nkadhi  dttb.  (Ms--)  Mid;e 
swd.  Skala  ist  vll.  identisch  mit  Ith.  iagalä  lett.  iaggata  id. 

Nr.  66.  S.  230.  Mit  ti  anch  hopschüdel  calnaria,  cereuella  Voc.  opt. 
10.  —  $.  Schon  aengl.  schyngil^  shyhgle  <Src.  Schindel;  ng  entsteht  in 
Mehreren  d.  Mnädarten  hfiuflg  aus  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u.  I.  skicziu  st. 
Mcuu.  —  Ith.  skedziu.  (skidu)  aach  scheiden,  bes.  Ehe  skidili  bersteii; 
skydu,  skystu,  skysli  dünn,  gemengt  sein  skystas  i)  dttttn^  gemengt  2}  bell, 
reib  CFlUjiiglEeiten} ;  skida,  skSdra  f.  skidräs  m.  Spahn;  skaidülis  m. 
Flachs-,  Hanf-Faser;  skaidms  hell  (Lnft,  Wajier}. 

Nr.  68.  S.  234  Z.  1  v.  n.  1.  Tafel  st.  Tafet.  —  äslv.  dcalüi  statera, 
Wigschale, 

Nr.  69.  S.  236.  lett.  Stpndt  =  Hb.  szypauH^  szaipyti  <ftc. 

Nr.  71.  S.  237.  Ith.  szandiH  ftc.  schmfihen  Sidnäus  scbmähsUeh% 
c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  72.  S.  238.  dd  in  shoddie  vrm.  wie  l  in  Deminntiven  anderer 
Mundarten  Gr.  3,  685  zu  faßen.  Hd.  15.  Jh.  y^schoH  oder  arbais  ^piri} 
schaid  i^scanea^  Yuc.  ms.,  also  —  nbd.  schote  (sthaid  =  swd.  skida)^ 
obgleich  escanea  sonst  schotte  =  Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wtb.  111.  — 
Schott  <Src.  lautet  anderswo,  z.  B.  im  Nhd.  der  Wetteran,  schütte  f.  (^Strolift} 
vgl.  Stroh  u.  dgl.  aufschütten  u.  dgl.  fdr  hinlegen,  aufschichten,  streuen? 
—  Schote^  cod  &t,  :  Ith.  kiautas  m.  HOlse? 

Nr.  73.  S.  239  Z.  7  v.  o.  I.  &eou  st.  &8^  S.  240.  Uh.  naunus^ 
szaunas  schnell,  hastig,  heftig;  vortrefflich^  schön  Nesil. 

Nr.  75.  S.  241.  Ith.  küta  f.  kütas  in.  Zeugfa^er,  Quaste,  Tl*0ddd, 
Pranze  c.  d. 

Nr.  76.  S.  242  Z.  15  v.  u.  1.  fa^nner  st.  faconber.  -^  Ith.  ikaffäs 
m.  iem.  s%Bpai  m.  siipa  t  s^  Itt.  Käppis;  Ith.  ssapoti  f hefbeQ  seb^affetf  a.  d.  D. 

iVr.  78.  S.  249.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22  ff.  Ltb.  szacdH^  saeeöH  •». 
schätzen,  schätzen  a.  d.  D. 

Nr.  82.  S.  248.  lett.  skteet,  skraidit  ===  Ith.  dtfUü^  skrtndu,  skristi, 
B^bsl  Eahlf^ich^M  Zdbehdire  nicht  hierher. 

Nr.  87.  S.  251.  AMefe^  Minder  lirgiÜMie»  YMgteiciiwittarlt  ätaf 
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s.  bei   Gr.   Gesch   d.  d.   Spr.   993.   —   8.   252   Z.  12  y.  a.  ftraidie  die 

Klammer.  Lth.  szubas  =  szuba;  skubüs  =  skubti^;  MkMmii  beeilen  tt. 

Nr.  88.  S.  253.  lth.  s^epis  m.  navis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  254.  lth.  skelü,  skilti  schuldig  sein  oder  werden;  JMH 
berichten  übh.  j9a-,  ap-skalbay  -kalba  Ac.  ffist  idenüsch;  nlnr.  kleulM 
näher  an  lth.  Wz.  klp. 

Nr.  92.  S.  256.  Mth.  szuras  m.  Schauder  vb.  paswurü. 

Nr.  93.  S.  257.  Zu  pln.  czub  ftc.  noch  nlans.  cuba^  c^ba  f.  HndroD 
Haare  Zw.  —  s  raufen  <Src.  Lth.  czupryne  f.  czuprynas^  cuqükkas  wl  := 
auprinüy  auch  bei  Ness.  unter  Wz.  czup^  z.  B.  CMpti  tasten,  fajjen. 

Nr.  94.  S.  258  Z.  24  v.  u.  I.  scremman  st.  i^remmam.  —  lth. 
siirmawöii  luctari,  fechten  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  95.  S.  259  Z.  26  v.  o.  I.  447  st.  147.  —  S^  lth.  svolöii  adookM. 

Nr.  102.  S.  263.  Fttr  altn.  slödhi  :  aslv.  syed  vestigiam  dbc.  s.  Gr. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  324.  —  lth.  szlektoti  schlachten  a.  d.  D. 

Nr.  103.  S.  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  Vater.  Z.  23 
f.  slysU  st.  slyti,  —  Vgl.  noch  u.  a.  lth.  slukiti,  sluksiU  schleicheo,  fanUemci 
slunkis  m.  träger  Schleicher  slinka^  slanka  c.  id.  ^wett  sektimke$ckiatikm. 
id.}  slirUcas  träge  Itt.  slinks  adj.  slinkis  s.  m.  id.  sUnköi  faullemen  vgl 
slunkis  Schlingel  Zu  Ann.  laaka  vgl.  S.  142  und  Ntr.  «i  Mm  20. 

Nr.  104.  S.  265  Z.  5.  v.  u.  1.  und  st.  i. 

Nr.  105.  S.  266  Z.  2  v.  u.  setze  Komma  st.  Punktes  aach  /«»««. 
S.  267.  Nesselmann  stellt  lth.  szlawSdra  zn  Wz.  süaw  (sMHJ  fegen. 

Nr.  107.  S.  269.  §*.  lth.  szlampu ^  szlapU  naß  werden,  vll.  narnr. 
mit  Wz.  klmp,  iem.  slabnSU  <Src.  erschlaffen  a.  d.  Siav.  S.  271.  llk. 
snüstUy  snüdau,  snüsti  einschlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  schlaue  =  nnd.  slü  kommt  vor.  S.  274. 
lth.  silpnas  debilis,  fragilis,  lassus,  piger  süpUy  sUpstu^  silpH  fO  werden. 

Nr.  110.  S.  276  Z.  17  v.  o.  muß  das  Komma  vor,  nicht  nach,  va- 
porem  stehen,  a*  lth.  stnerra  f.  Schmer,  Thran.  smdgmes  ftc  IJ  Maik 
2}  =  Itt.  smaggenes  Zahnfleisch;  letzteres  auch  =  Itt.  smoftrif  m.  Gaa- 
men  pl.  smakri  =  smakkurs  Kinnlade  CUntergaumen}  v^.  lth.  amolcraf 
m.  <Src.  Kinn  und  wiederum  smäkres  f.  pl.  Hirn,  alle  von  a  weg  fhhread. 
!»•  (yg\*  A«3  S.  277.  lth.  stnärstwas  =  smarste  f.  smärsas  m.  eig.  ^Fett, 
mit  dem  man  Speisen  abmacht^.  Nach  Nesselmann  nicht  lth.  mmn%iiAiif  fon- 
dern  murszlitUi  =  murkszlinti^  smurksztinti  polluere;  mural«,  mmuii  ntr. 
aufweichen  (Boden}  :  lett.  murkit.  lth.  smirdasy  tmargtas  m.  Getlaik 
smirdu^  smirstu^  smirsU  stinken  smdrwe  f.  Geruch,  bes.  fibler. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  smk  =  lth.  smg  z.  B.  in  tmogä^ 
werfen;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  Bedd.  der  Wz.  «/,  amC  te^ 

Nr.  125.  S.  288  a.  lth.  suika  =  sunka.  iszsukkos  f.  pl.  = 

Nr.  130,  §^  S.  290.  vgl.  Nr.  28.  ahd.  sunta  piacula  ygl.  hd.  15  Jh. 
piamen  gnade  vel   sunde  Er  f.  Wtb.  211    piaculum   täglich  mmd  Voe.  Btt. 

Nr.  133,  b.  S.  292.  ff.  Noch  mancherlei  Formen  s.  Erf.  Wtb.  251 
vv.  sorbicium.  sorbere. 

Nr.  134.  S.  294.  lth.  sd/ti,  sälti,  saUiUy  saldau^  salsU  Ac»  dideeaccfe; 
salyklas^  selyklas  m.  selykla  f.  Malz ;  saladynos  f.  pl.  Ac.  pln.  atodianf  te 
Traber  vgl.  HI.  18. 

Nr.  137.  S.  295.  rhaet.  spar  m.  Sperling. 

Nr.  145.  S.  300.  sica  stabswert  Vnc«  opt  32.  S.  301.  fina.  MmiM 
glbd.  mit  tUppi,  g.  tüpin  :  tUpid  ftc.  stumpf  c  d. 
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Nr.  146.  S.  302.  Ith.  statüs^  stataSy  stacziat  stehend,  steil,  stetig, 
widerspenstig;  stätala  f.  Staden;  siadole  f.  (^Stadel}  Einfahrt  an  Wirths- 
häusern;  statecznas  stattlich. 

Nr.  147.  S.  304.  ith.  Qiem.^  staine  =  pln.  staynia;  sSnys  m.  Ge- 
bäude, bes.  Herrenhof  prisSnis  m.  Vorhalle  u.  dgl.  :  slav.  sjen;  nach  Nes- 
selmann sina  eig.  Grenze. 

Nv.  151.  S.  307.  Aehnlich  Ith.  sleniklis  m.  ftc.  balbus  c.  d.;  s/elr- 
lenti  stottern. 

Nr.  152.  S.  309  Z.  21  v.  o.  setze  =  st.  des  ersten — .  Lth.  5/<^/ts  sich 
hinstellen;  werden;  impers.  geschehn.  S.  310.  f^m/attitisftc.  stattlich;  ttin^ 
deris  Ständer  in  der  lett.  Bed.,  aber  Ith.  stdtkas,  slotkas  m.  Stfiaderfa|S.  — 
Z.  15  V.  0.  setze  —  st.  ==.  §.  Z.  23  v.  o.  1.  strulroste  st.  struirosze,  —  Lth. 
(lern,)  stodas  m.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  ^  A.  d.  D.  it.  stivare^  dial. 
^in  Genua^  slovare  stauen,  stopfen,  Qa  navej  Ballast  einladen;  oder  aus 
dem  It.  (üüd  noch  it.^  sUpare,  da  auch  sHva  in  der  Bed.  Ballast  nahe  an  lt. 
sHpa  „quae  vasis  in  na  vi  componendis  interponebatar,  ut  firmius  haererent'^ 
Salm.  ad.  Text,  de  pallio  145  vgl.  Ferrar.  291  steht.  S.  312.  Ann.  sanga 
bogen-  (^nicht  Stangen-}  förmige  Handhabe,  sango  das  damit  versehene 
Gefäß,  dagegen  tango  eder  tonAro,  g.  tangon  Stange  s.  Nr.  160. 

Nr.  153.  S.  314.  Für  ags.  s/tvan,  stivan  und  ein  andres  e.  sthe  8. 
Nr.  166. 

Nr.  154.  S.  314  Z.  14  V.  n.  1.  ffa-Stourfenan  st.  ffa-Steur- 
kan.  S.  315.  Ith.  strggti  erstarren,  gefrieren.  stirkyH,  pastirkyti  Wfische 
stärken.  Grundbedeutung  von  finn.  tarkka  eher  acer,  acutus ;  entfernter  stehl 
iarma  dbc.  Stärke. 

Nr.  155.  S.  316  Z.  11  v.  o.  1.  für  st.  för. 

Nr.  156.  S.  317  Z.  19  V.  u.  setze  }  statt  (  nach  3. 

Nr.  158.  S.  318  Z.  27  v.  o.  1.  sUjl  st.  s/i>7.  S.  319  Z.  23  v.  o. 
setze  Komma  st.  Punktes  nach  dem  ersten  sig.  S.  320.  Ith.  staiginnis  steil 
:  staigus  d:c.  vgl.  die  Bedd.  des  d.  jäh,  jach  a.  dgl.  m.  Lth.  staugin&i 
schlendern  vgl.  Itt.  slaigelit.  Ith.  slenksUs  nach  Nesselmann  vll.  Druckfehler 
fttr  slenkstis  Schwelle. 

Nr.  159,  $*.  S.  320.  322.  Ith.  stymas  m.  styma  f.  Schwärm  ziehen- 
der Fische  =  swd.  stim, 

Nr.  160.  S.  329.  lth.  stengti  niti,  seine  Kraft  anstrengen  stanga  t 
Widerspenstigkeit  Wz.  sting  :  string  Nr.  154,  vgl.  Aehnliches  a.  a.  Nr. 
158;  Ith.  stukkis  m.  ^=  Ut.  sluggis)  truncus  slukkas  adj.  id.,  decurtatus 
:  strukkas  id.  und  in  ähnl.  Bedd.  struggas,  strungas  lett.  struHtis  vgl.  mnhd. 
Strunk  lt.  truncus  <S:c. ;  Ith.  stukkis  in  der  Bed.  Felge  =  slriÜtas  m.  — 
lth.  stegerys  =  stagaras,  zem.  styga  f.  Saite  =  lett.  sttga.  e*  lth.  itege 
f.  (^Fisch}  =  nhd.  stichling^  stechbüttel  nnd.  stekelstang,  sUngelstang  *c 
Nnd.  stell  =  nhd.  (Weber-stuhi,  -)  stelle  esthn.  telU  ftc.  bei  Hupel.  S. 
330.  Ann.  tiku  Kohlendunst  c.  d.  erinnert  eher,  doch  wol  auch  nur  zu- 
fällig,  an  d.  sticken. 

Nr.  167.  S.  340.  Auch  lth.  strajus  m.  strtyay  straje  f.  Streu,  daher 
auch  Stall. 

Nr.  169.  S.  344  Z.  17  v.  o.  1.  sjkona$  m.  st.  sMna.  «s  \i\k,  itrykoH^ 
sztrykoti  streichen;  straka  f.  Reihenfolge. 

Nr.  171.  S.  346.  Ith.  stomtn/t,  uist.  dämpfen  =  ahd.  ÜMlemeti  vgl.  $• 

Nr.  173.  S.  349.  Ith.jM^o^,  gew.  tu>aigsh$,  moaigH  (g^  k)  «dkiDaii*- 
ken,  taumeln,  schwindeln  m.  v.  Abll  itt.  jimhMI  loae  wackela,  fcUeriMm. 


Nr.  175.  S.  352.  Mh.OwerbH,  dnoäi^bm  dx.  dntfaiWdi^  Mk  ikht 
lAit  dem  Bohrer. 

Nr.  176.  S.  355  Z.  5  v.  o.  setze  V.  st.  V. 

Nr.  180.  3,  356  Z.  6  v.  u.  1.  sorta  st.  torfo. 

Nr.  188.  S.  363.  \ih,  swyrUy  swirrau.swirH  s=s  MjfriMi*  iftc  tckwOo. 
schwanken  u.  di^l.  (vgL  wiegen  ftc.}  swdras  m.  Wiigeli|peWichty  PIM: 
Wage  stDorüs  sthwer. 

Nr.  192.  S.  365.  Uh.  swagiü,  swagiH  tönen  vgl.  $ausß^  imM  ü 
^  :  iähyH  Nr.  13.  An  die  Bed.  seoften,  stöhnen  rtthrt  tili,  iii^li  ^  iedea, 
Inseln  ^dto  Hondes}. 

CS. 

Nr.  2.  S.  372.  Die  hSuflge  hd.  Form  tergidU  oHd  togaf  Miji^l,  i. 
2=  ^icftl  B.  f.  stimmt  nicht  zu  unserer  Dentang;  Tgl.  Sinllr  8,  14.19.  U. 
15.  Jh.  paralisis  vergieht  paraliticus  veigehHg  (so)  podigri  fUßwergkk 
oder  fnßsucht  Voc.  ms.  —  ä.  373;  Aach  Ith.  gtin^m  f.  Ouig,  i.  B.  a 
das  Haus  herum. 

Nr.  3.  S.  374  fT.  Tgl.  Nr.  35.  A.  15.  U.  a.noeh  \X\k.jgfmäM  m.  Vo^ 
einigung,  Uebereinkunft  gädyH  übereinkommen,  berathschhigeB ;  iHHei  50- 
dyti  ftc.  mutmaßen,  errathen  sugodyti  erwSgen;  zem.  göda  f.  BItfte,  M 
godöH  =  lett.  göddi  Nr.  56. 

Nr.  5.  S.  377.  mhd.  ^et'ter  Tirgarinm  Voc.  opt  &2  :  perte  tirgi. 
(Anders  Gl.  m.  6,  846) 

Nr.  7.  d,  378  fT.  hd.  15.  Jh.  geiUg  gulosus,  TorU  ^eiäkmi  oder 
fraßhail  foracitas  (ßc)  Voc.  ms.  Die  Bed.  Mangel  erinnert  Meh  u  Ith. 
gendUy  gedu^  gisu,  gesti  lett.  ginstu^  prt.  gindu,  gini  perire,  dftleire,  ab- 
magern u.  dgl.,  caus.  Uh.  gadintiy  pag.  preuss.  pogamnt  pei^efe.  8.  380 
Z.  5  V.  0.  ].  4  st.  5.  —  Ith.  gdu^  gellu  eig.  Stachel  fibb.  gMi  ss  gHä 
und  schmerzen  flbh.  gila  f.  Schmers ;  u.  s.  v.  Finn.  kUstu  a^.  ae  estitt.  M». 

Nr.  8.  S.  380.  hd.  15.   Jh.  castorinm  piber  gaU  Voe.  IM. 

Nr.  10.  S.  385.  finn,  kairi  =  napakaira  (napa  Nabe;  NabeOi  ^tmn 
sartura  cuneiformis  d;c.  Caltn.  geiri) 

Nr.  11.  S.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22.  —  i.  mhi.  gern 
capra  gitzella  capella  gitzi  edus  Voc.  opt.  44;  hd.  fS.  Jh.  Mb  iL  Voc 
ms.;  17.  Jh.  ein  geißlin^  kilzlin  id    G.  G. 

Nr.  13.  S.  386.  Urverwandt  vll.  ialga  f.  Itfa.  Stange  lett.  Ritte. 

Nr.  19.  S.  390.  Andere  Verknüpfungen  mit  (hin.  kmji^  Ae.  t.  T*  5€ 
vgl.  u.  a.  Th.  42. 

Nr.  20,  $.  392.  Ith.  grindis^  grandisy  griAsUtiy  m.  grmdät  gtemJM,  t 
pavimentum;  greda  f.  Htthnerstall  a.  d.  Slav. 

Nr.  22.  S.  394.  Itt.  gatwa  :  Ith.  gahce,  gtUwis^  giÜMj  f.  Vidrtrift 

Nr.  23.  S.  395.  Ith.  ganja  =  gauje^  gaikje  f.  :  gmiß^  gmäi  Mm 
Qupi)  nach  Nesselmann. 

Nr.  26.  S.  397  v.  u.  Z.  6  I.  Smllr  st.  Smllr.  13  'Aptoreatec  A 
ApiOYoiGo;.  15  lisipalijan  st.  usi^alsiiaii. 

Nr.  31.  S.  404.  ags.  gihn  =  mit.  gelima  Ac.  CR.  m.  t,  771.  Voc 
opt.  23.  Erf.  Wtb.  138. 

Nr.  32.  S.  406.  Neben  Ith.  gente^  gentere  MaaBsbrodeifi  Am  itchl 
die  gibd.  Nebenform  iente,  welche  ihttas  ^«  5,  du  iMi  HlWdl« 
Schwager  bedeutet,  zn  vermiuelii  seheint. 
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Nr.  37.  S.  414.  Nesselmann  hat  au|Ser  Ith.  ^lados  =  glo4na$  aach 
noch  ^/o/M5  glatt. 

Nr.  38.  S.  416.  ä.  mhd.  gotU  patrinus  goUa  matrina  Yoc.  opt.  14. 

Nr.  40.  S.  417.  mhd.  briitgon  sponsiu  Voc.  opt.  (wo  oR  ausl.  n  st 
m)  14.  Lth.  kmu  (st.  imon»}  nom.  sg.  noch  in  alten  Schriften;  km(miska$ 
=  imogiskas;  die  suffixlose  Grundform  (=  s^maa,  hämo)  wol  erhalten 
in  uuimaSf  nüimus  (uu  von  E.  weg}  menschenscheu,  eigensinnig.  -^  S« 
418  Z.  6  V.  o.  1.  lth.  St.  lt. 

Nr,  42.  S.  419.  lth.  Gudda$  c.  d.  Russe,  Pole  Cverächtiich). 

Nr.  43.  S.  420  ff.  lth.  grabas  m.,  wie  russ.^o6,  Indsch.  auch  Grah^ 
pagrabas  m.  Begräbniss;  Keller;  dial.  growe  ss  grßlm  f.  vrn.  a.  d.  D. 
Dem   Slavischen  analog  auch  grijuy  greti  st.  grSbjUy  gribti. 

Nr.  44.  S.  424.  Zu  grüt  ftc.  vgl.  Nr.  53.  —  S.  425  Z.  3  v.  u.  1. 
nhd.  st.  ebd.  —  S.  426.  Ith.  grümenU  leise  donnern;  grämulU,  gramsnoU 
kauen;  grumädas^  grautnddas  m.  Gesellschaft. 

Nr.  45.  S.  427.  Nesselmann  schreibt  gram^kdai  =  gramoiißi  bei 
Mielcke. 

Nr.  47.  S.  428.  Zu  grau  vgl.  Bd.  I.  S.  215. 

Nr.  48.  S.  428  Z.  2  v.  u.  1.  greten  st.  krete»^.  Für  die  Bed.  placere 
hat  Binnart  greyden,  gereydeu. 

Nr.  53.  S.  432  ff.  lth.  grantas  m.  glarea,  Grand;  grai4ßs^  graiuiaß 
m.  id.  S.  433.  m  in  lth.  grunvkdyti  ist  wurzelhaft  vgl.  grumöU  id. :  Nr.  44. 

Nr.  56.  &  435.  lth.  göda  «c.  s.  Nr.  3  Ntr. 

Nr.  4.  S.  438.  lth.  siarmoU,  apsiormoU  reifen;  s%erks*nas  m.  Rc^t 
wol:  slav.  sri.  S.  439.  %^,  Hb.  gilmenis  m.  =:  gilumä  f.;  ^^M  bedeutet 
namentlich   auch  vor  Kälte  prickeln. 

Nr.  9.  S.  442.  Mrel.  kakra  ab  Gruiidform  dea  glbd.  finp.  kmUMk 
spricht  gegen  die  Stfellung  hierher. 

Nr.  12.  S.  444  Z.  4  v.  u.  1.  nl.  cofir  st  nl.  caare.  Eine  Dentan^ 
des  lt.  cdrus  aus  camrus  gibt  Curtius  Z.  L  v^I.  Spr.  1851    H.  1    S..  33»^ 

Nr.  13.  S.  447.  carcer  kerchel  Yoc.  opt.  33. 

Nr.  14.  S.  447.  Ein  hd.  hs.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  formale  cheßcharb 
(nhd.  wett.  ktsskorb^,  unterschieden  von  fiala  kuff"  kar  und  von  sporta 
chorby  korb,  demnach  eine  Uebergangsform,  die  auch  mein  Erf.  Wtb.  245 
„scalus  keß  karb^  bat.  Ein  hd.  Voc.  a.  1477  in  GL  m.  3,  630  b«t  for- 
male keßkam  oder  keßnapfe,  —  Schon  im  Voc.  opt.  18  caldare»  lebet 
kessi  mit  ss, 

Nr.  15.  S.  448  Z.  20  v.  u.  1.  cedellm  st.  sedeUw^  nicht  hierher 
vgl.  Gl.  m.  2,  220.  6,  162.  169. 

Nr.  18.  S.  449  Z.  24  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  k99$U  Z.  28 
V.  0.  1.  cüdh  St.  kidk* 

Nr.  20.  S.  451.  slav.  kaUta  ftc.  :  lth.  Äro/yto  f.  Tasche,  U^erb^nM. 

Nr.  22.  S.  452  ff.  hd.  15.  Jh.  chmd  mentum  chin4packeu  miMMiibn- 
lum  Yoc.  ms.  —  S.  453.  mhd.  ketoe  neben  geu>e  Bd.  I.  S.  160. 

Ni;.  24.  S.  458.  lth.  kwsu,  kusti  =  kussitUi.  (iep.)  goilyh  U  m 
pln.  gtuiay  adj.  goslus.  kystas  =  c^ffslas  in  nekffsies  L  pl.  nukeuaclM 
Reden  u.  dgl  S.  459.  swi,  ko$a  s.  Nr.  14.  Fiiui^  AocsaM  caatui=q  eslhPit 
kamn.  fimt  IfUtiiß  ^  H#in.  IffUm^  fiiui*  kanM  »;?  altik  ikaraür. 
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Nr.  25.  S.  459  ff.  Vgl.  a.  a.  Ith.  klagfti,  kktgUi  «c  gta€km  fa 
Eies  kluksm  «c.  \)  id.  2)  =  lett.  kludzii,  kluksM  «c  id.  der  Emt 
3^  =  lett.  klungstSl  „glucken,  klunkern^  im  Leibe;  letlL  kiad»ii  ^lüMi^ 
der  Henne  slav.  Wz.  klok  <Src.  glucken. 

Nr.  28.  S.  461.  Ith.  klukszUmas  =  kulkszHmas  m.  tettsw  f.  Mai 
m.  ftc;  klupomis  knieend  von  klupa  f.  Knie  (uogebr.j)?  Umatpm^  AJbpl 
auf  die  Knie  sinken;  straucheln  a.  dgl.  Näher  an  lutia  Ith.  m  kmmk 
oder  knembu,  knibbauy  knibsuy  knibti  auf  die  Knie  fallen. 

Nr.  29.  S.  462.  Z.  24  v.  u.  1.  goth.  st.  gotb.  Za  «IIb.  gmmß  tt 
vgl.  0.  S.  113. 

Nr.  33.  S.  465  Z.  11  v.  a.  1.  tractum  st.  stractam. 


Nr.  4.  S.  473  ff.  vgl.  D.  44.  Itb.  kwaOas,  gwaiUu  *c  Tor  Tra- 
kenheit  oder  Dummheit  duselig  u.  dgl.  Noch  auffallender  Btiminl  (S.  474] 
zu  cy.  gwdl  Ith.  gwalis  m.  lustrum,  Thierlager  Wz.  gw4Ü  =  g^U, 

Nr.  6.  S.  478.  esthn.  kidduma  <Src.  :  finn.  kiiUy  g.  kidttm  Tita  aole- 
sta  et  querula,  dolor  diutinus  c.  d.  vb.  kituny  kidua  dbc  Wi.  Alf,  kd 
stridere,  queri. 

Nr.  7.  S.  479.  Zu  e.  eud  vgl.  Bd.  I.  S.  145.—  $.  S.  480.  titfllitM 
kuielfleich  Voc.  opt.  11,  von  Wackemagel  vrm.  irrig  in  -/Macl  gebejlert, 
vielmehr  =  fleck.  Mhd.  kutelhof  Z.  204  =  koUelhof  fiirtorinm  Erf.  Wtk. 
120.  kützing  <Src.  s.  ebds.  240. 

Nr.  8.  S.  481.  Ith.  kanku^  kakti,  übh.  Wz.  kak,  kank  bedentd  er- 
reichen (z,  B.  den  Grund} ;  hinreichen,  sufflcere. 

Nr.  9.  S.  482  fl.  Zu  altn.  keikiaz  ftc.  gehört  eine  bedeutende  Auahl 
finnischer  Wörter,  nach  welchen  altn.  keikr  eig.  sorsnm  cnnmsy  resüms  d 
erectus  bedeutet.  Mehrere  von  ihnen,  die  zum  Theil  neben  der  Form  liaft 
auch  keij  und  kik  zeigen,  haben  die  auch  in  mehreren  nnter  nna.  Nr.  ge- 
stellten Wörtern  und  in  deutschen  mit  g  anl.  Stämmen  Cvgl.  S.  3813  vor- 
kommenden Bedd.  sursum  deorsum  vel  hoc  illuc  moveri;  vaciUnre,  ofeiDare. 


Nr.  1.  S.  488   ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  26.  S.  490. 
hatoukka  =  haukka  Habicht. 

Nr.  3.  S.  491.  Für  hir,  Herr  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitsea  88. 

Nr.  4.  S.  494.  gramacula  hael  Voc.  opt.  19.  S.  495  IT.  Ith.  Am^  l 
Klinke,  ThUrkrampe  vgl.  e.  hinge  dbc?  ith.  kinka  ist  das  Kniegelenk,  die 
Hespe  ^nach  Nesselmann}  ^  :  kinkszaoti  hinken  ^Pferde). 

Nr.  8.  S.  500  Z.  21  v.  u.  I.  halmotUI  st.  lietaMHUI,  S.  501 
Ith.  kaimas  m.  Dorf,  ältere  Nebenform  von  kemas  (kümat). 

Nr.  11.  S.  503.  lett.  kdrl  circa;  =  Ith.  kartas  n.  Mal,  Ticea  kmU 
f.  Reihe,  Schichte,  Glied  ftc.  der  Verwandtschaft;  in  Abll.  nitermlio, 
vicissitttdo,  repetitio;  finn.  kerta,  g.  kerran  Schichte;  =  Hb.  terlnr  Hai 
m.  V.  Abll.  kertoa,  kerrata  dbc.  iterare;  auch  (peltoa  das  Feld^ 


gen  gbr.  wie  esthn.  kordama  Ac.  Itb.   kartöH  Ac.  lett  kiriöi  #e.  fnhl 
karthagen  bei   Stender  a.  d.  Lett.  kardm  bei  Hq»el  a.  d.  Bathn«^;  19- 
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I     kerde  vicis ;  regio  m.  v.  Abll.  kerdot  iterare  (Src.  esthn.  rev.  kord,  g.  karra 

(^dörpt.  mit  ö}  Reihe,  Schichte,  Ordnung;  Mal,  vicis  m.  v.  Abll. 
'  Nr.  16.  S.  509  Z.  18  v.  o.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  vorwiegend. 

Nr.  17.  S.  512  Z.  17  v.  u.  I.  ratus  st.  radus  ;  Z.  20  mnhd.  st.  mhd. 
Mein  öfters  erwähnter  bdschr.,  dem  Hubners  nahe  stehender,  hd.  Yocabula- 
rius  des  15.  Jh.  glossiert  hafftig  (häfftig)  durch  i)  vehemens  2)  solidus,  ratus 
33   arduus,   rigidus;   zelare   durch   hefftig  leben   (^st.   lieben   ?3. 

Nr.  19,  §.  S.  514  Z.  10  v.  u.  setze  Komma  nach  hielt.  Auch  mit 
u  ä.  nhd.  gehulcz ,  gehülze  n.  capulus  s.  Erf.  Wtb.  59.  Compes  eysen 
halffter  hd.  Voc.  ms.   sec.  15.  vgl.  gl.  Bed.   mehrmals  in  Nrr.    19,  $.  20. 

Nr.  20.  S.  516.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30. 

Nr.  25.  S.  521.  Ith.  kulis  c.  lapis  steht  isoliert. 

Nr.  26.  S.  523.  ^  lett.  pakkaia  <Src.  :  finn.  pakara,  pakura  pars 
postica  cum  femore,  dunes. 

Nr.    29.    S.    526.   lett.   kammaiia   =    finn.    kamara   esthn.   kammar, 

Nr.  32.  S.  529.  Nach  Barthold  Gesch.  des  d.  Städtewesens  1,  223. 
2,  7.  bedeutet  hansa  in  vlämischen  Urkunden  a.  1126  bereits  eine  Ver- 
bindung, deren  Glieder  Beiträge  entrichten,  ursprünglich  jedoch  eine  Ab- 
gabe an  sich. 

Nr.  34.  S.  531. Mit  abgeworfenem/  auch  hopschtidel c?\\Jim2i  Voc.  opt.  10. 

Nr.  37.  S.  535  Z.  23  v.  0.  1.  hönta  st.  honta, —  hd.  15.  Jh.  Äonen 
(honen)  ululare  Voc.  ms. 

Nr.  38.  S.  536.  Ith.  urtai  m.  pl.  Schafliürden  a.  d.  D. 

Nr.  39.  S.  537  Z.  21  v.  0.  1.  geheur  st.  geheuer* 

Nr.    41.  S.    541    Z.  8  v.  u.  1.  karstu   st.  karsu;  vgl.  V.  67  Ntr. 

Nr.  43.  S.  542  ff.  Vgl.  Kuhn  über  Wz.  kad  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851 
H.  1  S.-95. 

Nr.  46.  S.  546.  lett.  küts  =  Ith.  kütis  m.  §*.  Auch  öst.  steierm. 
keische^  käusche  f.  tugurium  QKeischler  m.  „Inwohner^},  vrsch.  von  keicke 
Smllr  2,  277.  Ith.  kiie  f.  id. 

Nr.  47.  cauma  gehaige  Voc.  opt.  57. 

Nr.  50.  S.  550.  Zu  lett.  pagldbt  vgl.  u.  a.  Ith.  apglöbtiy  apgloböH 
umfaßen,  umgeben,  verdecken. 

Nr.  58.  S.  557.  Ith.  klegiti  ridere. 

Nr.  5^  §.  S.  558.  hd.  15.  Jh.  vacuare  leydigen;  an  andrer  Stelle 
exinanire  ledigen  Voc.  ms. 

Nr.  60.  S.  560.  lett.  peeklautees  :  Ith.  pasi-klauju^  klowjau,  klausUy 
klauU  confidere. 

Nr.  62.  S.  562.  Ith.  klSpas  m.  Brodlaib,  Weck  u.  dgl. 

Nr.  70.  S.  569.  sskr.  ^loka  i :  Ith.  (^iem.}  slugsne  f.  Absatz,  Strophe 
im  Liede  ^ :  nu- ,  at-slugstu ,  slttgti  sich  setzen ,  abnehmen  y^schlingen^ 
^Geschwulst}. 

Nr.  73.  S.  570.  Zu  noschen  vgl.  S.  115. 

Nr.  75.  S.  573.  Vgl.  !¥.  28  m.  Ntr. 

Nr.  82.  S.  580  Z.  3  v.  u.  I.   huUtr  st.  kidster. 

Nr.  91.  S.  587.  Ith.  grynas,  gruinas  eig.  calvus. 

Nr.  82.  S.  588.  Zu  hripun  <Src.  vgl.  SmIIr  3, 1 18.  vv.  reppen,  ripp,  roppei, 

Nr.  93.  S.  589  ff.  Auch  mhd.  rim  m.  Rahmen,  z.  B.  bei  Zwahr  niaus. 
Wtb.;  a.  d.  D.  Ith.  rimas  bhm.  nlaus.  ram,  m.  Ith.  rime  Ith.  slov.  rima 
pln.  rii88.  rama^  f.  esthn.  raam  magy.  räma  id.,  obgleich  Ith.  Wz.  rm 
sitttaeii  hiiunigezogen  werden  konnte. 
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Nr.  95.  S.  590  Z.  2  v.  u.  1.  vandus  st.  vmisWU  S.  591.  Eso* 
terisch  schließt  sich  Ith.  rungas  (vgl  V.  79}  an  ringöHy  rangöii  krtB- 
men,  krüusela  rangytis  sich  winden  (tc. 

Nr.  96.  S.  501.  lett.  kraukUs  :  Ith.  krauklys  Krähe  ikruiilrli  krächzen. 


Nr.  3.  S.  598.  Ith.  toer6d  f.,  glbd.  mit  werbas  m.,  aach  =  wirbat 
m.  Ruthe,  Zweig  übh. ;  werbjuy  u)erbti  gemähtes  Gras  omwenden,  synoi)-« 
mit  dem  verw.  wartyti  V.  59. 


Nr.  2.  S.  607  Z.  27  v.  o.  1.  nhd.  st.  ahd.  —  daggerty  nach  Nesselmau 
Indsch.  nhd.  daggal^  =  Ith.  daguitas,  degutius  lett.  deggmis  ns.  dsgol§ 
pln.  dziegiec. 

Nr.  10.  S.  615.  Für  die  letzte  Deutung  vgl.  Ith.  fioidiit  piger,  ricl- 
leicht  einem  Nebenstamme  angehörend. 

Nr.  14.  S.  616  ff.  Hierher  vll.  nord.  nnd.  Cnhd.^  d^  nhd.  dam  e. 
dorn  m.  nnord.  n.  coli.,  pl.  f.  dunen  ftc.  lett.  dünas  plomae  nollissiBM 
eis  Duft  oder  Staub  vgl.  Uh.  d^ie  f.  düjei  m.  pl.  id.  :  di^  f.  StiaMiei, 
pl.  dujös  Slaub,  auch  der  Form  nach  bemerkenswerth  and  auf  die  ablei- 
tende Natur  des  n  deutend.  Weigand  705  stellt  daum  ftc.  aul  Uarecht  zi 
den  Zww.  donen^  dunen  s.  Th«  7,  deren  ursprüngliches  $k  aicht  la  der 
durchgehenden,  namentlich  auch  nord.  engl. ^  Media  der  damm€%  MlÜmmL 
Sonderbar,  wol  durch  belebende  Anlehnung  an  tumm  Kern  bewirkt,  estka. 
htum  suUe  (plumaej  ^Pflaumfedeni,  Duhnen^. 


Nr.  5.  S.  653.  Ith.  desiine  auch  vom  Auge  gbr.  (Bibelibers.^ 

Nr.  13.  S.  660    Z.  2  v.  u.  1.    ffa-Tari\|Mi  st.' 
S.  661.  Auch   Curtius   in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851    H.  1  S.  39  stellt    UeriMT 
ahd.  wrahty  sodann  (mit  Benfey3  ?'**  ^^?^''*  ^^-  (n.  a.  B«  40  ecvihBl} 

Nr.   18.  S.    665  Z.  16  v.  o.  1.  Ickssn  st.  tehMa. 

Nr.  22.  $.    669    Z.    21   v.   o.   1.    mnhd.    iimmer   sl.   bbM. 

Nr.  27.  S.    674  Z.  26  v.  o.  I.  «ur-fririVia  st. 


Th. 

Nr.  S.  S.  694  Z.  21  v.  o.  1.  thsstltrelft  st. 

Nr.   19.  S.   706  Z.   11.  v.  o.  setze  ^  st.  ?. 

Nr.  43.  S.    720   Z.  1   v.    u.   1.   thrgtkerian    st.   tk^gOmri^.  2.  9.  L 
ikwtres  St.  Ihetcres. 


Reg^Ister 

des  zweiten  Bandes. 


Einige  fiußere  Abweichungen  von  der  Registereinrichtung  des  ersleii 
Bandes  sollen  die  Uebersicht  erleichtern.  In  den  folgenden  Registern  sind 
nur  die  Seitenzahlen  angeführt,  die  des  zweiten  Bandes  ohne  besondere 
Bezeichnung  voran;  wo  der  erste  Band  citiert  wird,  ist  er  durch  I.  unter- 
schieden. Im  Gothischen  sind  die  Qm  Wörterbuche  vollständig  aufgenoiii- 
menen}  Ableitungen  und  Zusammensetzungen  nur  dann  besonders  registrieii, 
wo  ihre  alphabetische  Stellung  oder  sonstige  Beschaffenheit  diese  Sonderang 
begründete.  Bei  den  fortwährend  eingefügten  Eigennamen  aus  Ulfilas  genügt 
die  Hinzusetzung  der  entsprechenden  griechischen,  um  mit  Hülfe  jedel* 
Concordanz  die  Belegstellen  finden  zu  lajjen.  Für  die  innere  Einrichtung 
der  übrigen  Register  gilt  im  Wesentlichen  die  Vorbemerkung  Bd.  I.  S.  458. 
Das  neuhochdeutsche  Register  enthält  auch  die  veralteten  und  landschaftlichen 
Formen  der  Schrift-  und  der  höheren  Umgangs-sprache,  nicht  aber  die 
Formen  der  Volksmundarten,  welche  das  oberdeutsche  Register  umfaßt 
obwol  auch  unter  letzteren  manche,  namentlich  der  Schweizermundarten, 
Örtlich  geschrieben  wurden  oder  werden.  Die  Rubriken  Niederdetttseh^ 
Niederländisch,  Englisch,  (wobei  die  ungenügende  Sonderbezeicbnang  der 
schottischen  Mundart,  doch  nur  im  Register,  wegfallt},  Friesich  (wobei  die 
lebenden  Mundarten  durch  n.  [d.  i.  neu]  unterschieden  werden}  und  Neo* 
nordisch  umfajien  auch  die  Mundarten  und  die  älteren  Zeiträume;  für  die 
ältesten  bleibt  Altsächsisch,  Angelsächsisch  und  Altnordisch  gesondert.  Letzteres 
gilt  auch  für  die  lebenden  Mundarten  auf  Island  und  den  PärOern,  ond 
vertritt  vorzugsweise  den  ganzen  nordischen  S|:frachast.  —  Zeit  und  Ranm 
zur  Abfaßung  außerdeutscher  Register  haben  sich  leider  nicht  gefanden. 

6  0  t  h  i  8  c  h. 


Ael  520. 

azetaha  729.  I.  60. 
aththan  724.  I.  9. 
aitliei  725.  1.  16. 
aiththau  724.  725.  728. 

I.  16. 
airknis  726.  I.  23. 
airus  726.  I.  24. 
aiÄea-  726.  I.  27. 
Alaricus  727.  I.  41. 
AHoruna  177.  I.  36. 
alimanne  797.  I.  41. 


Amala  367.  727. 1.  43. 
anthar  727.  I.  39. 
ansts  728.  I.  52. 
auths  725.  728.  1.  60. 
aurahi  729.  I.  62. 
'AptoYOiooc  397.  774. 
astaths  731.1.  75.  425^ 
Astingi  731.  I.  76. 
atochla  542.  I.  89. 
müiud  731.  I.  82. 


agm  748.  L  Mft 


'bahts  748.  I.  255. 
bai  748.  I.  256. 
bain  748.  I.  257. 
bauan  749.  I.  274. 
baugjan    750.   I.    27i. 

439. 
bauths  750.  I.  379. 
bars  ^c.  452.  I.  333. 
beüagines  139. 
berweis  748.  I.  259. 
biarja  752.  I.  293. 
Irikdf  122.  56*; 
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Re^Ur.  GoA.  bnaain- 


1  37fi. 


bnauan  753.  I.  314. 
ana-bmns  752.  I.  302. 
brakv  754.  1.  316. 
boljan  751.  I.  288. 

€ta  370. 
gaaggvo  411.  I.  4. 
Gafroii  Toßaa. 

joftffi  399. 
Gabriel  FaßptTjX. 
gaggart  371. 
GadorentM  rodapTjvö;. 
gadetüia  376. 
gadiliggs  373. 
gaiaufi/lakiaui 
gatdi  376. 
joftip  378. 
^dioinna  378. 
^Mfc  378. 
^oiV/on  380. 
Gainnesaraith  rew))0O- 

Gaitu  Faioc. 
Gairgaisainus  VtpytOT,- 

^tWan  382. 

^diru  383. 

Gaisaricus  ^c.  397. 

jawja«  397.  774. 

CoMO  397. 

^aifei  385. 

Galatia  Ttü.enia.  Gala' 

lius,  GalatiiiVakärrfi. 
galga  .186. 
Galeilaia  FcdiXctüc.  Ga- 

leilaius  raXdaioi;. 
gansjan  386. 
Gaudila  115. 
Gaulgautha  Vtik^ft^a. 
Gatimaurra      YÜ^u^pd. 

Gaumawus  rc(j,opp&v- 
^dunuan  387. 
gaunoa  388. 
yoars  369. 
üordi/a  390. 
gardingus  390. 
jarrfs  390. 
$(UJj  393. 
jfatro  394. 
«am  394. 


Geberictu  399. 
geigan  395. 
geiggan  395. 
Geiiamer  ^c.  380. 
seiro  396. 
feisnan  397. 
gepania  398. 
$t6a»  399. 
iftWa  401. 
fffUan  402. 
Gi/dia  403. 
<7äfAa  404. 
gUilr  403. 
Ci/dmir  403. 
ginnan  405. 
Ginsericui  ^c.  397. 
^'ufan  406. 
Gtio  397. 
gittradagii   410. 
yi(an  410. 
glaggxitiba  41 1 , 
glilmtinjan  89.    413. 
Cudi/a  415. 
Gudi/uA  415. 
jiH^'a  415. 
gulh  415. 
9U»ft  417. 
guma  417. 
^n  418. 
ffUHrf  418. 
Gullhiuda  418. 
ffTofio«  419. 
grami'an  423. 
^amif  427.  775. 
gram  427. 
jro*  427. 
yrerfw  428. 
greipan  429. 
grelan  430, 
ga-grefU  431. 
yndf  431. 
Grimoda  423. 
jrinrfrt-  432. 
grudja  433. 
gruttdus  434. 
Godegisilus  41 5. 
yoris  434. 
goljan  435. 
Goma  387. 

0aAan  605. 


A^oia^ptec  123. 
do^f  606. 
dad4iai»  608. 
do^  624. 

DaikapavUi  Ssxirü^ 
daüt  609. 
damaiMirBif  611. 
ifoJ  611. 
du/?*  611. 
Dalmalia  AetX^ucrä. 
Dopuuko  613. 
damavo'*  ^'3. 
doH««  613. 
«latMl«  615. 
datAtar  615. 
douAtt  616. 
AwfA«  630. 
ga-daukmu  616. 
dtiMU  616. 
rfaioan  630. 
dat^joH  627. 
tfaw  618. 
DaurUhaitu     Dorolbew 

Cal.  Golb. 
daurta»  619. 
Datmd,  David  Aau3. 
derft  622. 
«fffi^n  624. 
-drnia  625. 
-deisei  625. 
fiemot  AljfiÖC. 
^luAuftu  635. 
di'afcawHM  625. 
d^ei  626. 
Didmtu  ^Ufioc- 
ga-dikü  624. 
dwpt  627. 
diNi  628. 
du  62S. 
diea*  630. 
du  631. 
dubo  632. 
dwfon  632. 
d^g  634. 
du/fb  634. 
dumfrf  635. 
drahan  636. 
dragan  637. 
droAma  638. 
droMbna  63B. 
drawna  638. 


Bagjatw.  Godi.  dnäban^hiud. 
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(frmion  639. 
drigkan  640. 
driugan  641. 
driusan  643. 
dntnjus  645. 
drobjan  646. 
dra/mon  646. 
(Jea/s  646. 
dobnan  613. 
rfonu  648, 
iJo;'an  630. 

Etil  497. 
Ewrtanct«  727. 


QVainon  469. 
qcatmus  470. 
^atrrtM  471. 
qvaisv  471. 
geoi  471.  _ 

9cens  474. 
Qtidila  479. 
gciüan  476. 
qtilhus  479. 
qcimon  481. 
gcino  474. 
^11»  481. 
qvisi  476. 
qcis0an  4S7. 
qvrammUka  487. 

Zakarias,  Zaxarias  Za- 

Zakkaiu3  Zaxj^aTio;. 
Zauraubabil  ZopoßaßsX. 
»oruftoj  (ereos  685. 
Zaxxaius  7.a%yfi. 
Zeloles  Zr,XütTTi;. 

MMahan  488. 
Aaier  490. 
ha^an  491. 
AoAan  493. 
Haibraitu  'E^päiOi. 
haidus  496. 
Aaäj  577.  I.  55. 
A«(At  496. 


UaüeUaivs  "EXloasloc.— 

Aat(a  497. 

Aotnu  499. 

AatmorA/>49£).500.776. 

hairaisis  502. 

Aairila   302 

hairihra   503. 

Aturtu  504. 

hairto  505. 

Aais  506. 

tM-AoüU  506. 

Autlirn  508. 

Aii^sf«  513. 

A<h/Ij  512. 

AaJtub  513. 

halbs  513. 

Ao/don  516. 

haldis  517. 

-Aaff^  517. 

Ao/is  519. 

halks  519.  592. 

Aoi/tu  520. 

halja  531. 

Aob  522.  523.  I.  402. 

halls  524. 

hamon  535. 

Aann  526. 

Aandi^f  527. 

handm  527. 

AaRsa  528. 

hanfs  529. 

AouiiU  531. 

AauAi  533. 

hauUka  534. 

AotHU  534. 

haurds  535. 

AouTi  537. 

Aouro  538. 

hauyan  729.  1.  62. 

haulrs  569. 

hardui  539. 

Aar^  542. 

ÄwÄM^"  731,  I.   76. 

halan  542. 

Aam  544. 

Aaß'o»  544. 

Ai^'on  488. 

Ad/tf  488.  544. 

heUiJo  545. 

Actio  547. 

Ml»-  546. 


HeUicus  516. 

Äete'  'ffiiSL.  'HXi. 

HeUas,  äelia,  Heleiat 
'Wkiai;. 

her  555. 

ffw  "Hp. 

Herodes,  Herodis'Bpiö- 
3»;;.  Herodias,  Hai- 
rodias'Hptaäidi.  He- 
rodianus  Hpwdiovö;. 

We.  At  5Ö4. 

Auire  555. 

Mdimir  516. 

AtVnu  549. 

hüpan  550. 

AffflM»  551. 

Aindona  ^c.  553. 

hinihan  552. 

AitiAma.  553. 

Altlina  553. 

hiufan  554. 

Aila  554. 

Aiei  556. 

UdA/a»  556. 

AJafAan  557. 

ga-hia^a  562. 

A/aint  560. 

hlaw  561. 

AiaiA  561. 

A/amin  562. 

hlaupan  562. 

AJaud  563. 

hltu  564. 

AM6;an  123.  564. 

hteiduma  564. 

AMtAra  565. 

Ui>a  565. 

hUalh  566. 

AJiuma  566. 

hUfan  569. 

Alum  569. 

Iilotijan  556. 

AmufMu  570. 

Affciean  571. 

AtMi^an  573. 

AffiuJAo  574. 
iM  574. 

huggrjan  579. 

Ati^f  m.  575. 

'     t  m.  577. 
rffiTS. 


R(gbi«r.  Gotli.  auhel  — iMw. 


mahei  5. 

Iforrta  Mapfto. 

i»ii»  89. 

makü  1. 

Maria,   Marja,   Mariam 

munan  61. 

malha  5. 

Mapi'a. 

jVundmebM  86. 

malhi  6. 

morfta  50. 

mutufr«  86. 

MaAmai  ModssoiXä. 

markreitm  53. 

mtuukm  86. 

MorkailUus  (Marcellu.) 

maihsUis  12. 

Skeir. 

tmmlAf  88. 

maillmi  15.  280. 

Markus  Ma'pxoi;. 

Modaret  89. 

maif  16. 

wwrelr  55. 

m<Hb  89. 

Maüaian  MeXaä. 

Masdras  30. 

fflofo  90. 

jtfai/A«»,ffa.-tteMHeX- 

Mallhaius,     »alhlhaius 

Xi- 

Matßaioi;. 

motan  91. 

nia>m6rana  17. 

^/oHAflf  MatBar. 

moljan  91. 

«als  55. 

ga-mains  17.  763. 

#<i(üirtfflf.M*tftc(t,Mat- 

iVofcm,  Noßi 

«UM  19.  763. 

dotta. 

Naggai  tierrjoL 

MaiiatOlam  MeaeXcfft. 

Maltalhius,  gen.  -ihiaiu, 

nagljan  92. 

maifun  22. 

-rtiws(vffLTh.2Q 

i.«lM  93. 

Jfofteiftij  MoTEßt;. 

Naen  ^tä». 

Jf«A«tonjo  fi,  ai),  *«. 

MOW   2. 

nafcoOf  93. 

fttdoM  (i,  ej  Maxe- 

m«9.  2. 

fiauraitk  JiaCap», 

iwia.  Makidoneii  pl. 

m«"iM  57. 

ir<i.or«w  NoCopiÄK 

MmiE^ovE;. 

meM  58. 

iVo*or«M«NaCü»p.J^ 

Makmas  Mayp.i^. 

m«/  59.  60. 

nahan  98. 

mahn  33. 

mela  61. 

ffoAoUM  NOOKKN». 

ifa/eijowf  MoXeXe^X. 

memi  62. 

noAli  94. 

maf(Aa/a  ?. 

menm  2S. 

Nalhan  Na6A. 

Äottuj  MoXxÖS. 

ruMf^  95. 

malma  25. 

ÄeHÄo  63. 

flakor  Kcix*üp.  ^^ 

-m<iJ«A(  26. 

Jfm/a  63. 

-flia/MtM  27. 

-mers  63.  765. 

malejan  23. 

tferofoit  397. 

nu»Ü^^  98.  ^H 

fflufo  28. 

mei  64. 

maminjait  2». 

mt«(i  65. 

Aaw^  IfÖt.    ^^1 

mommo  29. 

miera  66. 

noM*  la.        ^H 

Diamnona  30. 

MtMlo  67. 

«uufcn  9S>    ^^H 

man  30. 

müA  ea 

»MIN».     ^H 

maaags  34. 

Mika*  68. 

iVow.  ISo.^^^ 

manauöfl  30.  764. 

»ril4>69.          ^^ 

"l^lifL 

nianna  30.  35. 

Mannila  31. 

IB 

^^Hr^ 

manetu  35.  764. 

^H 

^HP^ 

moMiüan  35. 

^P 

^^ 

maurgint  35. 

maurgja»  38. 

«uwlAr  38. 

J 

motintan  42. 

^ 

flwan  afAa  44. 

r 

marei  44. 

^- 

mar^i^m  46. 

i" 

Rogiiter.  Gk)A«  karkara  •«'^^  Mahtth. 
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karkara  446. 
Karpus  KöfpTiO';. 
kas  447. 
katils  448. 
kavtsjo  448. 
Kafairi  Xa^ioi, 
Kafarnaum  Kauepvasti. 
kahvjands  448. 
/retait  448. 
/re/i^n  450. 
üfc/as  Krjcpäc. 
Kileikia  KiXixix 
/ri/<Aßi  451. 
kindins  451. 
kinnabar  452. 
kinnus  452. 
Artn^t/5  455. 
kiusan  455. 
-Ä/aÄs  459. 
Klemaintus,  Klaimaintus 

klismo  460. 
knauen  460. 
Amtti  460. 
Knivida  460. 
knussjan  460. 
knoda  461. 
kubiius  463. 
kukjan  463. 
kumbjan  463. 
kunaveda  463.  I.  140. 
-Artimis  463.  466. 
/rtint  463. 
Kunimund  463. 
kunnan  466. 
Affisa  XüCä. 
Kustanteinus  Cal.  Gotb. 
ürti5/i7a  455. 
üfrcAfs  468. 
Kreskus  Kpi^oxTj^. 

Kp^Ts;. 
kriustan  468. 
Krispus  KphizoQ. 
knien  430. 
Ärofon  469. 
Kyreinaius  KupTjvoioc. 
Kosam  Kcoaafx. 
/fosli/a  455. 

jEra^anmaiitfi  139. 


/a^^5  121. 

Lasani5,  Laz^anis  Aa- 

Capoc. 
lachen  556. 
/a^Aon  121. 
/atan  121. 
;at6a  122. 
laigaion  123. 
laigon  123. 
/ai/ran  124. 
/aiArf/o  125. 
/a»s  135. 
laisjan  135. 
/at5^s  125. 
laiweitus  126. 
Lamaik  Adcjxsx. 
/am6  126. 
/and  126. 
Laniogaisus  397. 
laubjan  143. 
ga-laubs  143. 
laugnjan  145. 
Laudeikaia  Aaodixeio. 
laudja  127. 
-/awrfs    ('lauihs)    127. 

769. 
lauhatjan  147. 
lauhmoni  89.147.767. 
-/ati/ÄÄ  127. 
/atin  128. 
/ati5  149. 
/ati/s  128. 
/astrs  128. 
/ato  129. 
/ean  121. 
-teds  130. 
/eAan  121. 
/eiA/5  130. 
/et7Äa»  131.   769. 
/et/^fis  133. 
/et/r  133. 
/et/ran  133. 
/et/rei5  133. 
/6i^5  134. 
/et»  135. 
/etsat»  135. 
/ßiVan  137. 
/6»<t75  136. 
leivjan  138. 
leihvan  137. 
(6*615  133. 


-/em-  137. 

/efan  137. 

/er  138. 

/iTfan  138. 

/i^an  139. 

liginon  142. 

/tVAeis  142. 

/tma  143. 

linnan  143. 

/tt46s  143. 

liugan  st.  145. 

liugan  sw.  146. 

liudan  146. 

/itiAa^A  147. 

/ifi/Aon  148. 

liusan  149. 

/itOs  150. 

/tsan  150. 

/i5/a  136. 

/tf/3   151. 

/»/a  151. 

liteins  151. 

-/»/  151. 

/t/han  122. 

lubja-  152. 

ga-lubs  143. 

/tid/a  127.  147.  I.  241. 

/ti^an  152. 

lukam  153. 

Lti^as,  LoAro«  Abxoc^ 

Lukius  AdxtOC* 

/tis/fis  153. 

HS'luston  153. 

us-luto  153. 

/ti/on  150. 

/{///fis  154. 

Lyddomaeis  AoSofSü, 

Lysanius  Auoavtoc« 

Lys/ra  AuoTpx 

lod  A(OT. 

/os  154. 
/o/a  154. 

IfMagan  1. 

Magdalan        MaY^aXflL 
Magdalena     Mctfdo- 

magaths  2. 
magus  2. 
Jtfo^mafi  Mo&Gty. 
JTaAa«/^  Maccic    
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Register.  Ooth.  Sibia  —  ataiitvu 


Sibia  202. 
sibis  202. 
5t6iifi  203. 
siggqvan  205. 
siggtan  206. 
sigis  207. 
Sigisvullhus  742. 
sigljan  207. 
sidus  208. 
stAora  208. 
sift/j  208. 
sUan  208. 
«t76a  208. 
Silbanm  ZtXsovoc. 
sildaleiks  134.  209. 
5«7ii6r  209. 
Silonm  ItXcDafi. 
fftm/e  209. 
sinaps  210. 
us'sindo  210. 
stfi/^«  210. 
sineigs  212. 
sinista  212. 
sinleins  213. 
5iii/»/a  367. 
5t/tim  214. 
siukan  214. 
5»tin5  215. 
stfi/an  216. 
siponeis  219. 
5»s  220. 
5»/an  220. 
5»/afi  224. 
5»on  luüv. 
5fta6an  224. 
5Ür0dtis  225. 
skalhjan  227. 
s^aidan  229. 
5W/r5  232. 
5/ra/;a  233. 
skaman  235. 
skamari  ^c,  237. 
skanda  237. 
skauda-  238. 
s^atA.«  239. 
skaurpjo  240. 
-skauro  255. 
5^afi/5  240. 
skapjan  241. 
skarjan  242. 
5^0(^5  243. 


sArao5  244. 

-5^(l/)!5  241. 

5cAedit7  261. 
skeima  244. 
skeinan  246. 
5/reir5  246. 
skerjan  248. 
schielen  261. 
5/rt7(/us  249. 
5^t%^5  249. 
5^i(;a  249. 
skifiban  250. 
5^»p  253. 
skuggva  253. 
5^to»  253. 
'Skuldrs  254.  295. 
5^fira  255. 
5Arti/]f5  256. 
skrams  257. 
skreitan  258. 
Skylhus  Zxü^c. 
5^oA5  260. 
s^oAs/  260. 
scA^op  262. 
schuos  262. 
5/a^n  262. 
5/atA(s  264. 
5/auA/5  262. 
slauthjan  265. 
slaupjan  273. 
slavan  266. 
5/et7^  267. 
5^paii  267. 
siindan  271. 
sliupan  272. 
smairihr  274. 
smakka  277. 
smalists  277. 
smama  274. 
stneilan  278. 
smt7Aa  280. 
smyjm  280. 
sna^a  281. 
snatvs  281. 
snarpjan  282. 
sfieithan  282. 
sniumjan  284. 
snttan  285. 
5itti/rs  286. 
5nor;o  287. 
5uda  582. 


Mfoiu  287. 
ni^oi»  288. 
sifliVaii  288. 
^/n  288. 
siMiif  289. 
nmciro  289. 
Sbniui  290. 
5imt/a  290. 
swMs  290. 
ftmna  194. 
nm/a  290. 
SunJaifrWuu  290. 
6t-5tifV0fM  291. 
noitis  291. 
nms  291. 
Mipoii  292. 
5ifsaiifiii  Zsofltwa. 
ni/is  293. 
sti(;alos  154.  293. 
spaikuiaiur  294. 
spaitkuldrs  254.  295. 
spaurd»  294. 
jparoa  295. 
jpecUsft  ^e.  295. 
spetdua  295. 
spftDa»  295. 
jpeviifi  295. 
J9»dis<f  295. 
spilda  296. 
^/  296. 
jptniiaii  297. 
spraudi  294. 
^rotf/o  298. 
spjpreida  299. 
s<a6s  299. 
sIimIs  301. 
'Staihii9  301. 
5te(As  301. 
siains  803. 
stotmo  304. 
5totro  306. 
Staifanm  ZxeyowijC- 
-sUtkem»  323. 
stoürs  322. 
s/a/<lai»  306. 
slamms  307. 
»/andafi  307. 
s/ana  313. 
s/atir*iiafi  314.  77S. 
staurran  315. 
staulM  316. 


Register.  Goth«  stap  — fiiTS« 
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stap  318. 

-5/055   308. 

stalz  301. 
stega  318. 
steigen  318. 
5(»6na  320. 
stiggan  322. 
stigqtan  322. 
s/Orfe  330. 
5/i^5  322. 
5/i/an  331. 
stiur  332. 
us-sliuriba  333. 
stiur  Jan  333. 
5/tot7i  337. 
5/ti6;ti5  338. 
straujan  339. 
strata  341. 
5frt/r5  342. 
5/oc(/an  308. 
5/o/^afi  308. 
5/0^  344. 
5/oma  345. 
stojan  308.  313. 
5Da  346. 
svaggtjan  347. 
svaihra  350. 
SfDairban  351. 
uf-stallcins  353. 
schuualth  366. 
5t7aiitm5  355. 
5r aran  355. 
5i?are  356. 
leapraa;  356. 
5var/5  356. 
5ve  346. 
svegnjan  357. 
sfDeiban  357. 
5V»'n  359. 
-sveipains  360. 
5verari  361. 
6vmdti5  362. 
5t7er5  362. 
5i)e5  363. 
5ü«-  364. 
sfDibls  364. 
stiglon  365. 
svignjan  357. 
5Vt^ni5  365. 
svOto»  366. 
5oHilMi  t^.  367. 


5t)tn/^  366. 
stisfar  367. 
5Dti/an  368. 
59tim5/  368. 
stumfsl  368. 
stogjan  369. 
Symaion  lufieuiv. 
Synagoge  370. 
Syntyke  luvru;^. 
5yria  197. 
-5o/r5   185. 
5an»7a  290. 
Soseipatrus  ZcDaiicotpoc. 

Tö^/  650. 
to^  651. 
tahjan  651. 
taihun  652. 
/atA5V5  653. 
'/a<ftn5  664. 
/am5  653. 
tairan  655. 
taitrarkes  657. 
taleitha    kumei   ToXifta 

xefxi  Mrc.  5,  41. 
talzjan  657. 
un-tais  657. 
tamjan  668. 
tandjan  657. 
-/an»  658. 
taujan  658. 
tarabosteos  ^c,^  685. 
/ar^yan  660.  778. 
tarmjan  661. 
tamjan  661. 
-/a55  661. 
-/«Atind  652. 
Teibairius  Tißlptoc 
/et'Aan  661. 
/et^a»  665. 
Teimaius  Tijxoioc. 
Teimauthaius,  Theimau" 

thaius  Ti^uofteoc. 
7W/W5  Ttxoc. 
(e^an  665.  778. 
/e^A  646. 
ga^temiba  668. 
rer/tii5  Tlpricx;. 
/foa  666. 

Tibairiadus  Tißepufc- 
-ft^  652. 


/i75  666. 

/»man  668. 

titnrjan  669. 

/ttiAan  670. 

fi5-/ttire»  673. 

tiusiza  673. 

/ii^^/  673. 

/ti^^o  673. 

/IIS-  674.  I.  207.208. 

7u/^»7o  675. 

/ti/|7U5  674. 

-/tindi  675.  I.  27. 

tundnan  657. 

tunthus  675. 

trauan  676. 

Traustila  715. 

7ra/5/»/a  715. 

Iriggts  677. 

/ri^o  679. 

trimpan  680. 

/nti  681. 

trisgan  683. 

/nidan  683. 

wi'trudja  684. 

trusnjan  684. 

/ra«  684. 

/€e»/Z5  685. 

/v»5  684. 

Tykeikus^  Tykekus^  TVi- 

/reiArfi5  Tu^ixöc. 
tyuphadus  685.  I.  345. 
r^raTupoi;.  Tyms  Tyrer. 
ro6cta5  Tcaßioc. 
-/oy»5  658. 
ro/»7a  731.  I.  81. 

^a-Fa»r/A»  743. 1.194. 
vaurms  743.  I.  191. 
var^s  746.  I.  231. 
vei/an  754. 1.217.  219. 
vicfUgala  603. 
vt/Aon  739.  I.  154. 
v»n/rti5  740.  I.  158. 
WS  746.  L  227. 
tuUhrs  742.  I.  177. 
vopjan  741.  I.  168. 

Fadar  756.  I.  341. 
/oAecis  ^c.  757. 1.  348. 
fatMmia  759.  L  870, 
/bM  759.  L  871. 
99  ♦ 
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feljan  759.  I.  373. 
filigri  759.  I.  375. 
fitan  759.  I.  373. 
Flar>ius  760. 


frasU  761.  I.  400. 
frairjan  760.  I.  394. 
/re/  734.  I.  102. 
Frilhareiks  169.1.  404. 


fnmdi  761.  L  407. 
09M  732.  I.  86. 


Althochdeutsch. 


Abanst  728.  I.  52. 
a^a  724.  I.  8. 
allotnann  30.  I.  42. 
allee  727. 
Ämer  733.  I.  97. 
atar  725.  I.  20. 
ur-azan  734.  I.  103. 
azzasi  659.  I.  61.  101. 


Wo  749.  I.  272. 
bana  749.  I.  273. 
6et«ßn  750.  I.  282. 
bU  748.  I.  251. 
bitan  751.  I.  291. 
biunte  750.  I.  300. 
Midi  753.  I.  307, 
fr/%0  ebds. 

MMagen  688. 

ddAa  689. 

dar  695.  I.  90. 

gi^dar  619. 

dauualÖH  647. 

be-deben  614. 

tffe(idi  608. 

(ieAi7  689. 

deismo  624. 

depandom  675. 

derie»  620. 

dtsco  663. 

dtif«an  713. 

doA/i  616. 

do/^  634. 

doti6dii  614. 

dotim  617. 

dotinafi  617.  630. 

dorn    »  ('d,  M,  0  630. 

drdJ       715. 

d  715. 

1/  Di)8. 

I       718. 
1. 


gi-druske  642. 
dtiAan  617.  631. 
I  duom  649. 

I  dtffcÄ«/  619. 

I 

•  .Edho  728.  I.  1 6. 

!  eiddn  725. 

;  e^orodo  727.  L  37.422. 

ense  728.  I.  43.  50. 

j 

i  ane-Falz  759. 

I  faringun  759.  I.  372. 

I  fSh  758.  I.  351. 

fendo  762.  1.  415. 

fergön  760.  I.  396. 

ferh  758.  I.  360. 

fluobara  715. 

fnescaian  570. 

frambari  715. 

fr  apart  715. 

/rasar  734.  760. 1. 394. 
408. 

/r^Ä/  758.  I.  366. 

/reid»  761.  I.  405, 

fruoi  760.  I.  394. 

C7a»2a  379. 
^a/sa  404, 
ganeistra  414. 
gansan  386. 
^apAa  532. 
garminön  445. 
gartön  377. 
^e6i7a  453. 
gelstar  404. 
^<f/»/($s  374. 
i/ßirdn  388.  I.  169. 
^  582.  0-  54.) 
^a»  725.  I.  17. 
^gingen  388. 
glimo  411. 
^omo  417. 


^^11^  389.  390.  1. 215. 

goyf  402.  I.  169. 

gatima  387. 

grabo  431. 

^ad  432. 

^ofii  427.  I.  818. 

graiag  428. 

gravu)  428. 

^rtfU  432. 

^-  432. 

pi-gritu  428. 

^rfio»iiii  429. 

grutig  428. 

^wid  418. 

ur^guol  382. 

^ofM  435. 

^Msta  409. 

Badkm  543. 
AnAto  518. 
AoAo  593. 
haksala  495. 
Aoci^td  513. 
hala  518. 
Aii&  513.  514. 
halmo  515. 
Aol^  499. 
haisinm  515. 
Aol^  517. 
Ao/s  524. 
harn  530. 
Aa«/  529. 
Aniifi^  528. 
Anrät  492. 
hanü  540. 
Aura'  504. 
hanic  447. 
An/an  510. 
heUg  512. 
Aei  547. 
Ami  506  f. 
AeÜMochw  &14. 


'.  AM.  kabl-l 


heUa  514.  777. 

Aom^  396. 

lUtdn  151. 

herder  503. 

cAurtom  505. 

fo/l  154. 

Herta  503. 

keiiini  398. 

MAawn  147. 

herUn  510. 

fcq.^«-  402. 

lachen  153. 

herlinc  241.  I.   76. 

Asrmmte  445. 

'Imm  148. 

hetse-  510. 

kerran  445. 

luog  140. 

hetottm  510. 

Aelti  485. 

bomi  764. 

hiUa  ^c.  516. 

en-kid  374. 

(tu-  136. 

UoAreüfi  549. 

MA'  379.  449. 

IvuM  150. 

hilamuH  555. 

ehilbmra  436. 

Atubdit  554. 

cAlnm  449. 

JKubi  r. 

Ai'u/Uo  532. 

MnOa  451. 

mdg  ^c.  3.  762. 

kitoi  549. 

kndan  462. 

nu^on  20. 

A/anu3n  562.  566. 

mdff  461. 

kleo  561. 

cnml  461. 

mahal  7.   763. 

UfuAi  567.  729. 

cAorfcM-  502. 

dl-mahaU  7;  763. 

hlustere»  567. 

cAraiDtr  453. 

inoAaia  8. 

pi-iniuia»    100.    574. 

chrädamo  431. 

^B-moAAo  4.  763. 

I.  314. 

craKo  536. 

maida»  9. 

hovar   545. 

cAresso  536. 

ga-macta  58. 

honm  535.   777. 

^imman  358.  424. 

hata-mat  60. 

Aonc  541.  591. 

cripsen  430. 

«f-mo/  59.  I.  93. 

hose  510. 

crwfKto  755.  I.  440. 

Mdl  7. 

ftrodo  159. 

chueniga  464.  I.  76. 

mo/oA«  8.  1.  271. 

href  598. 

claieran  471. 

nuUat  28. 

Ar«?«  199. 

cAioiU-  472. 

vtäU»  60. 

Arrfo  587. 

cAtnwM  457. 

AHnon  586. 

ckmdi  464. 

-moti  16.  59.  60.  01 

AW»9«t  590.  1.  237. 

cwMi  463. 

I.  93. 

hripa  588.   777. 

euoniomdi  468. 

mdä  16.  I.  93. 

brüan  590. 

cA«ppAa  257. 

iHaOobergiu  ^e.  8. 

AmoA  591. 

cAUni^»  443. 

nai%  26.  «7. 

ftudk  535. 

hugu  575. 

Mäok  126. 

AuH7  ff.   515. 

MA<m  121. 

far-mma  Sl. 

-hunda  552. 

MAAl  134. 

^-MoniM)  31. 

AuoAtfi  593. 

Si-Umger  «1. 

mdm  62. 

kitotim  593. 

ffi-Zdri  154. 

ma»M  29. 

ADtM  554. 

lauhmmi  89. 

Awon  601. 

loHC  147. 

marawer  41 

Mdit  625. 
i(-  733.  1.  93. 

M»-läl  136. 

Aa-moreÄi  51. 

-Ml*  138. 
feUroMnr  152.  76». 

Marcomanni  90.  51. 

Uit  138.  140.  769. 

■Rorrforo  30.  34.  8». 

«Tdnuir  733.  L  97. 

lantari  561. 

märi  63.  769. 

Kim  564. 

moridm  61. 

Ockm  133. 

Mor^nsos  64. 

I.  170. 

-fiNMD    14S. 

tar  fdlar;  447. 

UAm  265. 

«.HM  47. 

ckara  444. 

-fiMfam  146. 

AorMtfai  4M.  44S. 

Nmm  6«5. 

M>  B»; 

R^M«.  AM.  g{-Bucd  — Hb*. 


^i-ffldu*  55. 

molta  25. 

ii^dk  115. 

flt<i»ti  55. 

fiocAi  115. 

medo  71.  7St. 

;tr-nion«n  81. 

N^s  118.  1.   287. 

meida  67. 

monta  42.   765. 

nAm  96.  753  KL  314. 

meila  16. 

mi!<  30. 

^nkM  99. 

mein  17.  20. 

motlo  6. 

imoka  fc.    100. 

tneina  82. 

mou  5. 

niKUG  115. 

tnuasiffo  ^e.  90. 

milA«o  SO. 

nuot  100. 

p«-meinunga  763. 

muUUm  5S.  80. 

ca-H«^  fe.   106. 

nteüa  64. 

muhheimo  80.  501. 

nuAa  ^e.   106. 

j7a-««l  9.  11.  763. 

mahhä»Mrt  80. 

fHutd  «e.  106. 

meiian  22. 

mu^on  23. 

ga-w$ttt  ^c.  106. 

meftofflSO. 

MlliMI    119. 

melck  73. 

ffiu/ftf  25. 

ödi  728.   1.  80. 

ffiftmo   25. 

mtindalön  89. 

nendi  «fc.  87.   1.  208. 

odo  728.  L   16. 

nen(7m  74. 

inuni  96.  87.  S8. 

ota  28. 

««tiUa  87. 

gi-munt  82 
Diunfi  fc.  86. 

mro/ot)  83. 

wi-J*ate  751.  1.  2M 

mmtiMc  31. 

nuoM  90.   91. 

phh  753. 

mercftrn  51. 

mwga  38. 

pteUori  711. 

/■«■-merrt  39.  47. 

tnt(r»imffim   39. 

vttriha  30. 

ffldsto  12. 

Oiui»  455.    . 

m«fTe»  46.   765. 

gudM  477. 

m£n  Ö6. 

m  109. 

fHflia  474. 

merw  67. 

?««■«.  445. 

mela  67. 

ja-naA  99. 

fiHfM  470. 

melam  fc.  65. 

n&kunl  108. 

9»«  467. 

meler  78. 

«<l«w  113. 

quM  479. 

m«lA>>i>n  67. 

noirto  570. 

Quodm  479. 

meiu  4-c.  72. 

naufm  ^c.   103. 

tueialara  22. 

naui^o  100. 

Haga»  155. 

metilari  22.     , 

ntimm  79.  113. 

roAa  178. 

tnettaraA*  28. 

n«iH<in  95. 

raeha  157.  178. 

me«>o  22. 

nent^an  98. 

rarta  156. 

51-miflHI  47. 

nuta  168. 

mt<u  64. 

»eil  119. 

$«-r«!&  163. 

mieda  67. 

ni  ^c.   109. 

rakek»  16S. 

miAä  68.  766. 

tti  110. 

rtiUkaman  160. 

mitilou  71. 

ni6u  9c.  110. 

mt/ma  28. 

niA  HO. 

Aimü  174. 

Milixa  72. 

niot  100.  767. 

riMhan  176. 

(Rtn  74. 

ffi-nioMn  100. 

Miriqtidni  51. 

nioham   100. 

roM»  166. 

RiMfa  75. 

nioian  ^c.  95.   117. 

nui*   169. 

ffiwnno  75. 

nüit  119. 

mmo  176. 

>»•'»>  65. 

je-««(  119. 

rtiod  166. 

miM  6. 

niwno  97. 

mo/  38. 

fliiiHm  ^c.   HS. 

JSd  291. 

nok  110. 

Mi6s  179. 

RegiBttr.  Ahd.  Mbüi  — n 


smälik  278. 

itiade  287. 

xnaga  28  t. 

tnahan  285. 

snaida  283. 

snare  287. 

snerfaa  282. 

merAAnn  287. 

jtiildn  282. 

miumi  285. 

woHar  287. 

toffön  292. 

»/  195. 

«ou  288. 

tpeilAallnm  254. 

^ef  297. 

spildan  296. 

jpurl  294. 

-«IoMm  306. 

slallo  306. 

-KoJfir  306. 

itam  307. 

slutitian  313. 

ttecAd/  319.  330. 

gi-tiemett     321.     346. 

773. 
-iliftden  337. 
sfinjun  323. 
sliupan  339. 
sfiwri  333. 
m-tJimlfo  323. 
-itor  335. 
-ttorchanen  314. 
«fredon  339. 
itmchel  340. 
gi-siruixgel   333. 
sirviia  340. 
^d-itudian  337. 
ittiUan  345. 
«funcän  323.  324. 
mm  289. 
fumns  195. 
fun  291. 
sunt  291.  367. 
luuutp/an  361. 
5uili  363. 

tuedunga  280.   I.  154, 
tueibön  358. 
iWMn  740.  L  159. 
-me^ka  360. 
nuUam  S66. 


-sueppen  270. 
tuuephar  358. 
soCT-Aan  351. 
-luuiflön  358. 
mUftan  349. 
»■fi*<!n  366. 
minon  469. 
wirAt  356. 
ttmla  290.  772. 
mMü  S93. 


fori  681. 
Ihaulihe  708. 
-(Aeora  709. 
Ihigge»  701. 
t»fa  609. 
Ihiman  704. 
(Uo(  705. 
(Ai'u  709. 
tAwfm  70^. 
thoUan  712. 
M'fArunf  644. 
(hmmhan  720, 
/ftuM-a»  471. 
fAuirü  470. 
tobal  627. 
(ota  416.  I.  81. 
touvan  616. 
frdm  682. 
lT<aa  644. 
(recA«n  637. 
(Htmeti  677.  681. 
-(rtinrfa  674.  776. 
froren.  643. 
trotuie»  677.  681. 
(rtui  642.   678. 
-tM/an  646. 
ftew  720. 

I/oUa  734.  1.  107. 
Min  731.  1.  75. 
(Jdo  554. 

WoA  736.  I.  127. 
Kamm  741.  L..1T1. 
van  740.  I.  163. 
»an;  736.  I.  127. 
mift'-wiln  744.  L  207. 
«ittt»    605.    739.    L 
15$.  SIS.  M5. 
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weismi  748.  I.  246. 
-iceiga  737.  I.  136. 
Wihsa  737.  I.  138. 
wülön  741.  I.  173. 
wirs  743.  I.  190. 
in-wit  738. 1. 140. 143. 
431. 

-trisan  745.  I.  218. 
wunst  747. 


SBoffü  650. 
^e-«a/  657.  667. 
iäla  667. 
«oscdn  666. 
zehön  625.  659. 
«et^tfr  736.  I.  126. 
Minön  654. 
zelga  667.  675. 
««/tefi  667. 


MfN>  658. 
«eMMMfo  658. 
MIU11I0  657. 
stosol  659. 
sordU  661.  778. 
uiamig  663. 
sl2^  672. 
«ur  674. 
siDtm^  470. 


Mittelhochdeutsch. 


Altvil  727. 

am  ^c.  724.  I.  8. 

alte  731. 


r^Ä/  750. 
um-bate  751.  I.  289. 
betalle  68. 
6iten  749.  * 
braten  749. 
6retiscA  654.  I.  320. 
brü  755. 
6ti^e  749.  I.  270. 

OiBsig  704. 
(ie^M  608. 
delhen  647. 
d»fi5eii  704. 
driesen  643. 
drtA«  716. 
drinden  718. 

Ä7a<  ^c.  727.  I.  104. 
einlant  732.  I.  86. 
eisen  723.  I.  2. 
e«d  727.  I.  48. 
ener  727.  I.  119. 
etter  376. 

Fa/e  759.  I.  376. 

Cteilan-e  380.  I.  186. 

geriet  377.  774. 

gerwe  384. 

^es^en  746. 

^etrc  775.  L  169. 

giel  454. 

gndde  110. 


^rten  432. 
gruose  427. 
^  554. 
gunlich  405. 
^p/e  401. 

Baren  538.  539. 
Aa(«/e  385. 
^^M  724. 
A^f  540. 
ge^hilwe  581. 
Attm«  271. 
honen  535. 
All//'  515. 

JHtnen  405.  449. 
koder  479. 
Ä<5J  477. 
krudden  434. 
^cAen  462. 
chunder  464. 
Atile/-  480.  776. 
cünne  465. 

Mäiewe  565. 
/($sen  154. 
/tfS0  153. 
luzemen  153. 

-JfMakele  60. 
ma/  8. 

malen  16.  60. 
maltau  71. 
manc  74. 
man^n  82.  83. 
margerUe  54. 
iikrcAffMiic  58. 


-moMe  60. 
^e^-maüMi»  763. 
mem  39. 
gi-mierrü  47. 
mi/6(Aa«  71. 
mi/toif  71. 
mtsl  12. 

nHicAelrecfte  80. 
^e-mmiiel  82. 
imaut  82. 
mure  37.  38. 
nmr%  39. 

JV€f  102. 

nieten  107. 

noMDen  96.   753  IT.  L 

314. 
6eHi#meii  97. 
niU$en  106. 
fiSfi  119. 
fitiipe  ^c.  119. 

jdl  727.  L  16.  37. 64. 

QuASen  602. 
qu^ten  484.  600. 
guliieii  469. 

tUü  160. 
rerf»  170. 
ri«0/  171. 
röt  166.  L  442. 

Sageine  186. 
sa^  187. 
Mfn  291. 
mnre  189. 
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schale  250. 
schembart  245. 
scheme  244. 
schelte  230. 
5C^I«e  243. 
schiben  251. 
scAtni  230. 
scAOer  231. 
schot  238.  771. 
schüflen  252. 
5/a^e  263.  264. 
«me/sei»  763. 
snaben  285.  286. 
siKitren  285. 
snouicen  285. 
5pW(e  296. 


stoben  299.  300. 

s^o/  307. 

slanc  323. 

5/0/»«  306. 

5/n«/  309.  773. 

5/tfits  317. 

5/ti/«en  345. 

be^sultoen  195^ 

sundertomt  195. 

-stini^  216.  771. 

suppan  219. 

5MrÄd/  199. 

swedunge  280.  I.  540. 

swellen  366. 

5tot«n  357. 


5ir»/  354. 

2Vfic  325. 

I7/m  28. 
uop  723.  I.  1. 

WW^ademen  596. 

1045^605.1.155.215. 
245. 

tre/  742.  I.  18a 
werren  743.  I.  197. 
wette  748.  I.  247. 

Xmt*em  477. 


Neuhochdeutsch. 


^05  734.  I.  103.244. 
aaß  734.  I.  103. 
ahne  724.  I.   8. 
all  727.  I.  41. 
ander  727.  I.  39. 
on^e/  724. 
antlitz  ^c.  747. 
050^  724.  I.  6. 
asl  731.  I.  76. 
aue  732.  I.  86. 
auer-  333. 
aui/e  728.  I.  53. 
JLehnlich  134. 
öÄrc  724.  I.  8. 


foW  749.  I.  271. 
balg  ^c.  749.  I.  270. 
baUast  558. 
6an^e  724.  I.  4. 
banse  749.  I.  274. 
-barmen  730.  I.  69. 
barsch  749. 
6ar/  452.  755.  I.  333. 
bastard  750.  I.  281. 
bauchen  750.  I.  278. 
bauen  749  ff.  I.  274. 
bäum  748.  I.  252. 
beide  748.  I.  256. 
6^e  756. 
btiapiel  297. 

U. 


6ei/fW  22. 

6e»^«i  750.  751.1.292. 
berg  748.  I.  262. 
bergen  748.  I.  261. 
beßer  751.  I.  288. 
6ie(/ßr  696. 
biest  751.  I.  291. 
bitten  752.  I.  294. 
blatschen  753. 
6/a//  753.  I.  312. 
blau  753.  I.  307.  311. 
blei  753. 
6/<?t6en  122. 
6/eicA  753.  I.  310. 
blokieren  153. 
blond  752.  I.  304. 
6/ödc  753.  I.  306.  307. 
blühen  753.  1.  312. 
bochi  ^c.  750. 
böse  750.  I.  281. 
brahken  746.  I.  233. 
&ra55en  754. 755. 1.324. 
braue  754.  I.  316. 
6rafien  754. 755.1.  328. 
^rflti/^c.417.755.775. 
I.  329. 

brei  755.  I.  321.  328. 
breUen  754.  I.  315. 
brodem  734.  I.  103. 
brom-  4re.  754.  L  320. 


bruder  755.  I.  332. 
brunnen  755.  1.  330. 
brücke  ^c,  754.  I.  324. 
busch  750.  I.  278. 
6äyjM  751.  I.  289. 

Da  695. 
dagg  650. 

dfl^^a/  ^c.  607,  778, 
damhirsch  669. 
dämm  613. 
ver^dammen  649. 
(/amp/*  627.  635. 
danken  687. 
ctofifi  695. 
dar6en  697. 
daune  778. 
dämmer  635. 
c/ßAftet»  692. 
detcA  624. 
ge^deihen  699. 
demti/  709. 
den/TM  686. 
der  694. 
der6  620. 
ver-derben  620. 
</eti/eii  706. 
detf/5cA  706. 
dicht  626.  700. 
i^dc  700. 
100 


lU^sttr.  Nhd.  dick  — gMUK. 


dieb  705. 
dienen  709. 
dieier  179. 
ding  70t. 
dira«  709. 
docA   695. 
dolde  648. 
doten  712. 
donner  645. 
dorf  698. 
(torn   698. 
döß  713. 
(foffer  608. 
(frtfiMcAen  644. 
dreck  645. 
Ari  717. 
dmcken  719. 
drieseh  644. 
rer-drießen  717. 
dringen  716. 
droAne  645. 
dro^  641. 
dro^ef»  718. 
drdAnm  645. 
dnaen  644. 
dräcAen   716. 
drüae  644. 
du  712. 
ducftm  638. 
dudeln  713. 
dujfeit  614. 
dtift  339. 
du/(fen   713. 
du/f  634. 
dumm  635. 
dumper  635. 
dumpf  635. 
dunp  13. 
ge-dumen  704. 
dtinsf  617. 
(JurcA  690. 
dursf  691. 
duTfe  609. 
däiiAen  687. 
dann  692. 
düTfen.  696. 
dürr  691. 
dtirjfiy  620. 

JB6m  732.  I.  92. 
ehnder  727.  I.  48. 


ehre  726.  L  25. 
«Am  156. 
ei  732.  I.  89. 
ncAen  726.  I.  27. 
eid  725.  \.  17. 
eidam  725.  I.  16. 
ei^m  724.  I.   12. 
eiland  732.  I.  86. 
eUen  733. 
eisen  725.  I.   14. 
elf  725.   I.   19. 
elie  727.  I.  34. 
erbe  729.  730.  I.  66. 
erde  725.  I.  22. 
erfut  397.  I.  69. 
em(e  730.  I.   72. 
en  724.  I.   14. 
euUT  741.  I.   171. 

jPoden  757.   I.  344. 
fangen    756.     757.    1. 

342. 
fans  762.  1.  415. 
lamt  £98.   757. 
fechten    757.    I.     133. 

347. 
fegen  757.   I.  348. 
fehde  759.   I.  380. 
feÜ  759.  I.   375. 
/Wme  756. 
/Wnd  759.  I.  879. 
feil  759.  1.  377. 
/erAe/  761.  1.  402. 
fermän  79. 
ferse  758.  I.  360. 
/Vct  721.  I.   36S. 
feil  761.   I.  382.  411. 
finden  762.  I.  379. 
finger  759.  I.  374. 
firn  758.  1.  353. 
ßach  710. 

/laute»   149.  I.  347. 
flehen  711.1.311.384. 
tu-flicker  757. 
fliehen   711. 
forschen    591.     I.     13. 

372.   396. 
/■orsf   758.  I,  359. 
fragen  760.   I.  395. 
frank  761.  I.   403. 
frech  761.  I.  407. 


^  761.  L   402. 
freien  761.  I.  407. 
f^eße»  734.  L   102. 
^■e«md  761.    L  407. 
f^mel  715. 
/Hede  761.  I.  404. 
/Weren  761.  L  410. 
fÜKk  ^c.  701.  I.  401. 
/Htf  761.  L    405. 
/VomM  758.  L  405. 
fromm  758.  L  354. 
fiidu  758.  L  363. 

C7<iieJ  40S. 

galgen  386.   774. 

jon*  386. 

gartHg  743.  I.   191. 

garte»  390. 

;ut  393. 

jrajffe    394. 

gälte  374. 

^oM  394. 

gaukeln  458.   484. 

^auj  3»)     I.   29. 


gavner  305.  1.  223. 
gähne»  388.  405.  453. 
ge-  370. 
;e6en  399. 
^efM  395. 
^eAi»  372. 
be-gekrm  396. 
geigen  395. 
^  380.   774. 
geilet  l  377.  3B4. 
^nceJ  B.   738. 
fSMl  398. 
;ei^  385. 
gei*  378.   774. 
^(1  403.' 
gellem  381. 
geliottfieß  404. 
^  404.  742.  L  185. 
g^e»  40S. 
^  363. 
yera  390. 
gim  384. 
^erte  376.   774. 
geüem  410. 
ter-geßen  410. 
pewn  388. 1.  169. 170. 
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Sic4(f2;3T2.399.774. 

giebel  401. 

gießen  408. 

giß  399. 

gäde  403. 

6e--jrmnen  405. 

gipfel  401. 

^'rrM  446. 

^'Un-  373. 

giaiu  414. 

$/<»  412.  413. 

glatt  414. 

^lolse  413. 

glau  411. 

glaube  144. 

glauch  411. 

fleicft  134. 

^  126. 

^ieiMen  413. 

jM/Jen  413. 

^tied   142. 

glimmen  411.  412. 

;fot»«i  413. 

glucke»  460. 

9lilA«n   412. 

gnabali  462. 

^ode  110. 

^eül  414. 

gndle   117. 

$oU  417. 

gote  416.  775. 

po»  415. 

gölle  582. 

pdnnen  728.  L  52. 

grabbeln  430. 

^oAen  410. 

gram  424. 

^M  432. 

^riiiui  432. 

gramne  427.  I.  318. 

grai  427. 

^m  428.  I.  215. 

graUchM  432. 

yr«^en  420.  429. 

greif  426. 

^nl  428. 

grempela  422. 425.  775. 

grieigram  424. 

prie^  488. 

yn^sl  480. 

grimant  4Sfi. 


grimm  424. 
jrrwuf  432. 
grindel  392. 
gripien  430.- 
tfrium  432. 
9ro6  423. 
^roä  434. 

^mmmeii  425. 
grtmue»  425. 
grund  434. 
gruppe  420. 
^riJn  428. 
ffrtl^en  430. 
gurget  444. 
9iir(  383. 
^  435. 

fragen  489. 
Aa6>cA/  490. 
hacket  724. 
AacAfcA  360. 
toJer  542. 
hafen  490. 
Aajr  490. 
hafl  489. 
Aap  576.  577. 
be-kage»  576. 
Aojtv/tfb  306, 
AffAn  527. 
hake  495. 
Aoi  581. 
halb  518. 
AnU«  518. 
Aai/(<r  514.   777. 
halla  190.  616.  5! 
hau  522.  523. 
Ao/ien  516.  777. 
hammel  530. 
Aatuf  527. 
hange»  498. 
Aa«M  529. 
hard  502. 
Aom  236. 
Aarren  540. 
karsehen  540. 
Awl  540. 
hatpe  495. 
Aod  507. 
Asi  542. 
hani»  S»7.  6S1. 


AavcAm  463. 

kauen  544. 

A<TN/en  251.  441. 

Atwpt  531.  777. 

Aaiu  585. 

kai  ^c.  494. 

Aabiin;  515. 

kamisck   500. 

Aiftuefn  529. 

heben  544. 

A«cAns  495.  I.  44. 

heer  542. 

A«/t  489. 

heftig  512.  777. 

A«9m  549.  724. 

hehlen  580. 

A«Ar  491 .  776. 

heide  496.  497.  I.  79. 

heil  498. 

An/m  498.  499. 

heilig  498. 

Amdi  499. 

AetmcAnt  501. 

hei»l  556. 

AWralA  549. 

heis  493. 

Aet'scAen  724.  L  13. 

heiß  547. 

Aetjj«)  509. 

-heil  496. 

A«»(«r  492. 

AeU  524. 

he^e»  550. 

hellebarde  514. 

A«/m  514.  550. 

AflNd  526. 

hemme»  530. 

A«-AMri  527. 

Amptt  726. 1.  SO.  4SI. 

her  555. 

herbe  504.    540.    748. 

L  193. 
kerberge  542. 
A«rd  537.  725.  L  M. 
A«rd«  502.  543. 
herr  491.  776. 
Act»  505. 
A«a«ii  510. 
Am  544. 

gfkmm-  »87.  77T.   .' 
AMMm  594. 

100* 
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kettle  555  FT. 

hief  554. 

hier  555. 

ff«-Ai7»  514.   777. 

himmel  551. 

Am  555. 

hindern  552. 

Ainitefi  494.  776. 

Atnfm  552. 

AmJ*  553.  1.  113. 

him  598. 

AincA   539. 

AoM  225. 

hoch  533.  I.  59. 

hock  533. 

AoiT«-  545. 

AoU  581. 

&oAfi  534. 

AoAol  535. 

hold  518. 

holpern  524. 

Ai>rd«  503. 

Aom   538. 

Aort  578. 

hou  448.  I.  230. 

Aäl/e  521. 

hören  ^c.  729.  I.  62. 

Au/'  545. 

AuM  519. 

hulfUr  515. 

Atnn/tWn  530. 

AuRtf  5S3. 

hundert  582. 

hunger  579. 

Atm«en  583. 

Aure  593. 

AuMf  510. 

hitbel   545. 

A«/)e  585. 

A^nAom  554. 

hüge  575. 

A%el  533. 

hülle  580. 

Aü/se  580. 

htiltenhmim  581. 

Aufve  583. 

Adp/'en  530.   545. 

Aflrde  535. 

Ailten  238.   545. 

hmu  546. 


Jr^ern  727.  I  34. 
intp/im  762.  L  415. 
i'fu«!  732.  I.  86. 
irre  725.  I.  21. 
irt  725.  I.  21. 

^anuner  733.  1.  9T. 
j<w(  507. 
jauche  733. 
jwte  393. 

.HoM  4B9. 

AdAn  452. 

kaiaer  436. 

kalb  436. 

Ao/l  437. 

Aantuol  526. 

kante  241. 

Aa;ip«  402.  53S. 

kar-  (char)  444. 

fcflrfftar6^c.J447.775. 

karg  444. 

Aorte  505. 

kandeneelsch  478. 

Aaum  453. 

Aot/m  440. 

kafer  4S4. 

AdM  447.  I.  250. 

keck  482. 

AeArM  444.  445. 

keichen  484  IT. 

ftei'm   449 

keische  546.  777. 

ge-kenk  495. 

Aninen  467. 

*er*er  447.   775. 

kerl  445. 

Aern  442. 

keßet  448. 

AetucA  457. 

kichern  478. 

AiV/ir  452.453.1.169. 

AMme  453. 

kienen  449. 

Aiesra  455. 

AiAen  484. 

ftind  452. 

Ainn  452.  7T5. 

kirche  450. 

Awre  471. 

kirren  471. 


IKite  44T. 
Alfs  385. 
AlMte  566. 
AfM'  412. 
klein  413. 
A^MMim  562. 
-klepp&r  569. 
AliH^  418. 
Alor»  438. 
ktug  41S. 
Aiwb  462. 
AiMcAen  571. 
Aiiar6oit  ^c.  988. 
Anarrm   282. 
knaämam»  117. 
knattern  96. 
Analst;  571. 
AüotUM  573.  1.  315. 
knaupeln  ebd*. 
Ammm-  100.  1.  315. 
knebelbart  4S3. 
AnccAi  462. 
kneifende.  573.1.31». 
knaem  461.  L  SIS. 
AHM*«  571. 
knickten  461. 
knie  460. 
Aiiipt  462. 
kniltem  574. 
ANOcAm  460.  572. 
knuffhi  440. 
Anute  574. 
Anil/le/  574. 
er~kiAem  484. 
Ao>s  546. 
kolbe  436. 
Amhmm  481. 
»«•-  475. 
köpf  257.  SM. 
Aori  447.  7T6. 
korden  ^e.  7TS. 
Aoni  442. 
AoMM  466.  476. 
koit  456. 
Aostm  456. 
Aofe  546. 
kotte  546. 
AAi^  464. 
kennen  466. 
A»per  589. 
A0(fr  584.- 
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krachen  591. 
kramen  4BB. 
krampe  425. 
krapfen  422. 
kraspeln  468. 
Arratoen    469.    I.    236. 

240. 
krauen  469.  I.  240. 
kraui  428. 
JlrrdfA^n  431. 
Arrt7to/n  431.  434. 
krume  488. 
JhiA  483. 
kulm  450. 
kummet  526 
Artifui  467. 
Arunst  467. 
Aruf^pe  257.  401. 
ku$$  463. 
Arti^  534. 
kücklein  483. 
ürilA/  437. 
kühn  239. 
Art^r  457. 
Art<(/6  546. 

Mäah  152. 

lachen  556. 

/aifen  (2)  121.  557. 

/a/f<ni  154. 

laih  562. 

totcA  124. 

lakai  125. 

/amm  126. 

/and  126. 

lang  121. 

langsam  212. 

/<»<  557. 

/os/er  121. 

/a^  129. 

laßen  137.  I.  241. 

lau  266.  559.  565. 

/ati6  128. 

lauhe  154. 

'lauben  144. 

lauem  567. 

/ati/en  562. 

launen  285. 

Ia«tdben  567. 

tom  566. 

tofliler  569. 


/e6en  138. 

lefttfT  152. 

lebem  152. 

IfcArefi  123. 

ledig  130.  557.  777. 

/ee-  565. 

leer  129. 

Mife  127. 

lehnen  560. 

IfAre  135. 

/ei6  139. 

leiche  133. 

/etcA/   130. 

leid  132. 

/eidm  132. 

/ftAefi  137.  769. 

lein  135. 

^e-/et5  126. 

leisten  125. 

/e»/  133. 

leite  560.  I.  262. 

let/efi  131. 

leiter  f,  565. 

/enne  560. 

lesen  151. 

/e/«m  130. 

ver-letzen  129.  I.  242. 

/e/ftf  129. 

wetter-leuchien  124. 

leugnen  145. 

"leumden  568. 

leumund  568. 

/eti/e  127.  769. 

-//^  151. 

/»tA/  147. 

/id  565.  769. 

/f«6  143. 

Ued  148. 

/t>/mi  138. 

liegen  139. 

ver^Ueren  149. 

/titd  565. 

klingen  121. 

/mc^6  448. 

/»<  151. 

Afte  125. 

/o6  144. 

-loben  144. 

froh'locken  124. 

Me  147. 

M»  128. 


/05  149. 

loß  563. 

/efscA^n  752  ff.  I.  806. 

luft  154. 

lupp  152. 

/fli5^  153. 

%en  145. 

lüpfen  154. 

/ös//etfi  153. 

liUiten  136. 

ge^JKiach  4.  762  ff. 

machen  4.  762. 

macA<  1. 

maddem  7. 

mad6  5.  763. 

mddem  15. 

maden  9. 

mo^  (3)  1.  3.  14. 

mo^d  2.  762. 

magen  3. 

mnA/  7.  59.  763.  765. 

ge-mahl  7.  763. 

hand'-mahl  60. 

mahlzeü  59. 

mahnen  82.  1.  299. 

maiden  ^c.  15. 

ge-maidl  %^ 

ver-maiHgen  16. 

mam  17. 

ge^maint  9. 

mo^e/  17. 

makein  4. 

mo/  rmaiU;  16. 98.  5t. 

765. 
an-mäl  16. 
mo/^  (^2;  28.  60. 
ver-malgen  ^c.  16. 
ma/m  25. 
malmen  25. 
molr^  61. 
mo/»  27. 
mancA  34. 
-moiid  31. 
mandrig  38. 
mangeki  74. 
man^  18.  764. 
mafifi  81.  764. 
flNorit  (^351.276.  TM. 
Morft«  4"^.  51. 
marode  40. 
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marsch  44. 
mast  57. 
gUed-maßen  91. 
maßgenoße  55. 
maßleidig  55. 
manch  80. 
manchen  ^c.  80. 
fnati/  80. 
mauße  90. 
maußen  12. 
mat/<  90. 
moti/f  90. 

ge-mächt  (2)  1.  4. 
mahnen  83. 
UMiTre  63.  765. 
ccr-mcpren  63. 
m«e^  58.  765. 
meer  44. 
meergrieß  54. 
m«^  24. 
mehlihau  71. 
meAr  20. 
fn^'den  9  fP.  763. 
«Mftii  (2)  57.  81.  763. 
ge-mein  18.  763. 
meineid  18. 
meinen  82. 
fneiyfe/  22^. 
meiden  7. 
fii6/A  73. 
melken  73. 
fiie/m  25. 
menge  34. 
mensch  31.  32. 
fner  20. 
mergel  41. 
merke  51. 
merken  51. 
merzen  39. 
meßen  77. 
er^meßen  77. 
meßer  n.  23. 
fiie(A  72. 

slein-metz  ^c.  22. 
metzeln  ^c.  22. 
meizger  ^r.  22. 
meucheln  ^c,  58.  80. 
fneti/ß  ^c.  767. 
fntcA  4rc.  57. 
fiiiene  83. 
filier  67. 


mie/e  15.  67.  766. 

mt76e  28. 

mi/cA  73. 

mt/d  69. 

fni/t«  72. 

minder  74. 

mtfifie  82.    766. 

mtfcAen  65.  77. 1.  250. 

fni»-  75. 

fnissen  76.  766. 

misslich  75. 

mt5<  12. 

mt7  68.  766. 

mite  6.  763. 

mitte  65. 

modern  6. 

fnoAfi  14. 

fno/cA  28. 

moMre  73. 

moll  28. 

mollen  25. 

mo//t^  69. 

mo//  25. 

momper  ^c:  86. 

mona<  62. 

mond  62.  765. 

moor  44. 

morosf  44.  765. 

mord  38.  765. 

morgen  36.  764. 

morkeln  38.   764. 

momderig  38. 

morsch  41.  43. 

fiio//ß  6. 

mögen  1. 

m^/e/  39. 

fnticAeii  13. 

mucker  ^e.  79.     • 

otti/f  3. 

fnti//  25. 

mti^  25. 

nttiiftiften  28. 

mump  fein  89. 

mimd  88. 

ror-mtind  ^c.  86. 

ge-mundt  87. 

nttm/tfT  87.  I.  208. 

mtio«»e  90. 

murk  38. 

mflirm«/n  43. 

rnttfren  43. 


mtafer  ai(f.  87. 
mtijffe  91. 
mnU  (muih)  89. 
fltfld0  10. 
mithe  10. 
«Ktoi  90. 
mMe  24.  763. 
m«llr  73. 
mittler  24.  768. 
eifi-m«fufi^  88. 
mitn%em  87. 
mtir6«  41. 
üHirrMdk  43. 
müßei^  91. 

ÜTodk  108. 

nacki  94. 

Hacken  572. 

nadrl  93. 

iiadtfj  105. 

iM^e/  f2^  92.  767. 

nagen  93.  L  315. 

nahe  108.  768. 

iiatiieii  97.  767. 

narbe  730.  I.  72. 

naschen  570. 

fiofe  103. 

naß  104. 

fkUfdbai  570. 

na//^  93. 

ge-nau  100.  730.  767. 

na^e  572. 

funftsen  95.  768. 

nähern  105. 

ndlAreii  119. 

n^ife  111. 

nehmen  118. 

nWd  106.  L  224. 

neigen  571. 

iiMseii  ^-c.  95.  115. 

nennen  97. 

^eHMMH   119. 

neslel  106. 

ne^e/  95. 

ii«to  104. 

nelien  104. 

netm  116. 

nickte  111. 

iiidteii  271.  571.  57t. 

niedlick  100.  T67. 

&e-fMM#i»  9T, 


Register.  Nbd.  «r-niMden- 


er-meachen  95. 

niesen  ^c.    115. 

ge-nießen  117.   768. 

nieten  100,  767.  I.  314. 

niß  97. 

nocA  98.  110.  767. 

aoche  ifc.  115.  768. 

ge-noß  117. 

Mlh  99. 

nöscAen  115.  570. 

cw-nösM  117. 

nöstel  106. 

n«  119. 

ge-nug  99. 

nun  119. 

nur  20.  1.  204. 

mische  (2)    106.    115. 

I.  105. 
nuß  95.  442.  574. 
niU  100. 

nufsf»  117.  768. 
nüffer  100. 
nos/er  103. 

Okeim  732.  I.  83. 
Ohr  729.  I.    62. 
o/m  28. 

oller  (2)  93.  I.  247. 
Oede  728.  729.  I.  60. 
Öse  728.  729.  1.  62. 

Pfad  762.  I.  415. 
pfelten  762. 
pfole  762.  I.  414. 
plöt%e  753.  ].  314. 
pochen  750.  I.  279. 
poum  750.  751.1.282. 
poßen  762.  I.  415. 
proAIen  749.  I.  267. 
prahme  750. 
prassen  s.  brassen, 
prunk  749.  I.  266. 
;>ui*en  750.  751.1.280. 

QUackeln  483. 
quacksalbern  484. 
fuaf  471. 

9tia/m  472.  I.   180. 
^eck  482. 


)  481. 


quengeht  i 


quer  720. 
er-quicken  483. 
quielsehen  477. 
qiiinketiereii   469. 
quiniipse  465. 
7uiW  470. 
quirren  445. 

nachtung  157. 

ra/fen  165. 

raj)ra  155.  173. 

roAmen  589.  777. 

ratn  586. 

ran*  747.  I.  237. 

rojcA  541. 

rasen  sbst.  747. 1.  245. 

rasi  168. 

ra(A  168. 

raub  164. 

ra»cA  173. 

ratifen  167. 

roun»  176. 

raunwB  1T6.  177. 

raun  177. 

raune»  177. 

rächen  746.  1.  232. 

ge-räthe  160.  169. 

rebe  163. 

recAen  173. 

rechnen   157, 

recAl  161. 

reciren  164. 

rede  158. 

ref  588. 

rejien  172. 

regen-  155. 

reicA  169.  170. 

reichen  164. 

reif  163. 

reiAe  156.  1.  238. 

rein  586. 

rein-  155. 

reisen  170. 

6e-re«"(  159. 

reifen  160.  I.  238. 

rennen  174. 

reven  588. 

ge-reusck  588. 

reuje  167. 

reuten  747. 

ricMen  162. 


rieseln  170. 
riff'  589. 

ringen  747.  I.  237. 
rinnen  174. 
rippe  588. 
ge-riss  170. 
rofir  167. 
ro(A  166. 
röcheln  166. 
ruch  591. 
rucAem  591. 
mder  730.  I.  68. 
rufen  592. 
ge-ruhea  169. 
ruAm  592. 
rumpeln  425. 
rune  177. 
run^  590. 
ruß  592. 
ge-TÜcht  592. 
rd^en  746.  I.  235. 
räAren  170. 
Hüte  168. 
ge-TÜsle  592. 

iSTaal  187. 
«<ia(  199. 
s«Ae  185. 
sack  186. 
laeften  204. 
m/»  292. 
sagen  184. 
«Hin  212. 
salbe  187. 
talfruM  188. 
Sa/e  189. 
salwirt  181. 
i<if>  188. 
-sam  190. 
sammeln  190. 
-sanmen  190. 
samt  190. 
tan/I  192.  270. 
sänge  207. 
sa«  179. 
saliel  221. 
eau  359. 
sauer  189. 


«MUH  (2)  S17.  818. 


*dm  180. 
Mävle  196. 

(«■MMR  (2i  1»2.  217. 
tckaben  224. 
Khaden  227. 
$£1^1^  242.  253. 
tchaffen  24f. 
<cAa/t  242. 
(cAa/B  233. 
ukalk  233. 
(cAam  235. 
tehampar  233< 
schnnde  237. 
H-ftarmfl/Mf  258. 
icAaHM  225.  1.  230. 
tehal»  243, 
(cAattie  252. 
Schauder  255. 
tcAawe»  344. 
icAoiier  ^2}  251.  255. 
mtumfel  242.  250. 
tckaum  215. 
«MdeJ  230.  771. 
icheel  227. 
geschehen  242.  348. 
Scheibe  251. 
scheiden  229. 
icAeinen  346. 
scheißen  597. 
>cA«i(  329. 
*cA«i(ef  230. 
«cA«^e  234. 
(cAe/m  249.  254. 
(cAemen  236. 
icAerm  247. 
-seheuehe  360. 
(cAeuen  244. 
scheuer  251. 
jcAetiem  246. 
(chetine  255. 
sckichlen  242. 
scAtcften  342.  248. 
Schieber  250. 
icAi«/'  251. 
schiem  244. 
scAter  246.  247. 
schieß  243. 
icAie]^M  261. 
wA#  253. 
tehild  249. 
«cAiZ/iH^  249. 


245. 
245. 
schimpf  235. 
(cAwuM  227.230.  771. 
schirm  258. 
jcAtrn  250. 
^«-icMacAt  363. 
schlafen  267. 
srA/o^  368. 
schlagen  362.  L  311. 
schiaggen  262. 
scAIanpm  268. 
tcUappe  266.  268. 
3cA/<M  263.  412. 
(cMouie  ^c.  373.  773. 
«rA/owifn  365. 
schlafe  274. 
fcAMcA  4-c.  266. 
schiecht  264. 
jcA/ecAen  123. 
scA/ncA«ti  365. 
schleife  273. 
schieifen  268. 
icA/ei;Jen258. 363.265. 

267. 
jcA^«M<<T«  266.  272. 
schienkem  372. 
schleppen  268. 
sehleuiUm  365. 
schleunig  28  S. 
schliefen  273. 
t)«--jcA;ie/<M  274. 
acA/mdm  271. 
tcAfin^CM  271. 
schlafen  273. 
tcUi»ni  265. 
schUllem  265. 
scUo^e  362. 
schlauem  265. 
(cA/ucAmti  372. 
fcA/ucAm  272. 
Schlummer  2S8. 
schlumpen  265. 
K-A/und  371. 
schlüpfen  273. 
jcAmnJ  277. 
be-scknialgent   16. 
fcAmo/»  27. 
tchmaraU  55, 
«cAmarofwn  376. 
irAmolwn  4.  571. 


fcAaMwc*  ^e.  15. 
mAmomm»  276. 
fdbMMtm  15.  571. 
9»-*dbMM«  15.  280. 
schneidig  297.  280. 
-jfAmn/f-   ft.   278. 
schmeißen  »78. 
jcAoMh  28. 
^fcAmeft«»  27. 
scA»)«r  274. 
schmergeln  275. 
Schmetterling  i.  27& 
jcAmeftern   7    87B. 
jrAfflied   280. 
Schmierern  275. 
fcAMotfcB  276. 
sdmorekem  S75. 
icAMorm  275. 
icibwt»  15.   2T6u 
wAimM  2S6. 
«dbMK*«  391. 
(cAMoypm  285. 
(cAtKRTW»  2S2. 
sduiarre  2B7. 
kAmUa  282. 
icAiiaiiA«»  285. 
icAmonm  283. 
mAmc*«  281. 
admad»  283. 
jcA»«0  281. 
schnegel  281. 
scAmuIms  363. 
jcAneif«  283. 
scAMlam  286. 
tcAiMmm  3d3. 
(cAMf/<M  283. 
tetmöde  383.  285.  287. 
schsOt^a   387. 
icAwetow  272. 
schnnffOn  882. 
*cAnur<2J     II.  287. 
«(-Anwren  283. 
$ek»htr  251. 
icAock  353. 
schon  289. 
tcAoM«  389. 
«cAoo^  240. 
teho^  256. 
«cAolB  338.  771. 
(cAAi  239. 
fcA^«i241,MB,4a9. 


lUgirtcr.  NU.  KbruB  —  itMlid. 
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tchram  258. 
ichramme  356. 
$cArapen  421.  422. 
ichräg  256. 
schreiben  421. 
fcATMle»  256.  432. 
ichrot  259. 
5CAri>r«n  259. 
tchröpfea  420. 
leftrubien  421. 
jcAuA  260. 
ichutd  254. 
KAtt^  226. 
schuppe  252. 
fcAupnn  257. 
schusler  217. 
fcAtffs  261. 
M&iirm  247. 
schärgeH  247. 
jcAiJHcAt  230. 
scAira£e/n  270.  L  149. 
»cAiracA  736.  I.  127. 
schwamm  355. 
«cAtconTer  348.  I.  166. 
schieank  348  IT.   I.  166. 
schwärt  ?56. 
schwalten  478  ff.  605. 

763. 
MAwefren 270.358.  361. 

1.  149. 
tckwefel  364. 
tchwegel  365. 
$cAiD«i/'  358. 
fcAwe^en  358. 
»rAieem  359. 
schwelgen  333. 
sckicelle  354 
schweUen   352.  1.  161. 
(cAwenJten  346. 
«cAicer  362. 
frAwerm   362.  1.  211. 

214. 
Schwester  367. 
beschwichtigen  358. 
srAwicAm  738. 
schwieger  350. 
fcAwiete  353. 
icAwinimen  368. 
ge-schwind  367. 
icAwindel  349.  771. 
(cAinMlm  469.  I.  143. 

IL 


schwingen  347.  I.  143. 

166. 
sehwippen  ^c.  361. 
schwir  356. 
tcAtedren  355, 
schwül  353. 
McAj  181. 
see  183. 


leAr  162. 

rer-seAren  182. 

seichen  205. 

KicAl  205. 

seiger  213. 

seigem  213. 

MtArn  204. 

j«!'  181. 

Min  220. 

seit  199. 

seife  201. 

setrer  293. 

selb  206. 

seti^  196.  201. 

be-fetijim feige.  769. 

geselle  168. 

je/Ien  209. 

senden  211. 

Ml/  210. 

sengen  206. 

feilten  369. 

5eu/  217. 

jirA  220. 

n'cAlen  205. 

sickern  204. 

we  178. 

sieb  205. 

sieben  203. 

sieM  214. 

siedeln  221. 

5ie/'em  293. 

sieg  207. 

neje/  207. 

cer-sifjen  204.   770. 

siele  181. 

ti/6er  209. 

sille  181. 

ge-siade  211. 

m^/n  206. 


(t'nAen  204. 

«ittnen  210. 

tiiMi^  212. 

sint  200. 

sintern  205. 

n;i;>e  203. 

silfe  208. 

5i'(w»  221. 

smaragd  55. 

so  346. 

locften  204. 

(oA/e  288. 

(oAn  291. 

sollen  253. 

sommer  195. 

jonder  269. 

«HIM  194. 

tonst  292. 

MH^e  196. 

-söhnen  197. 

sdl  195. 

»)//er  289. 

spalten  296. 

jpan  230.  I.  325, 

sparen  758. 

ipdl  295. 

Speichel  254. 

ipeien  295. 

ipelt  296. 

jpene/  298. 

Sperling  295. 

q>ie/  297. 

spildem  296. 

ipitfin;  296. 

s;>>nM0  297. 

s;).wnf(.  397 

ge-»pons  262. 

^ecAen  754.  I.  325. 

spreißen  298. 

qn-n'wH  299.  754. 

tpreu  340.  754  ff. 

sprUßen  298.  754  K  L 

266.  319. 
springen  755. 
ifirifOeit    754.   L   310. 

327. 
spucke»  258. 

JfHITMM  295, 

jpvtffl  395. 
ifo«  399    77S. 
ttmA«!  336. 
101 


Ragitter.  Nbd.  ftadn  - 


tiaden  301. 

sfintm  324. 

«mpfse». 

i(a«  327. 

stock  326. 

nmd  36B. 

tlaU  306.  307.  309. 

i(o/en  311. 

9e-*iMi(  290. 

-stall  306.   307. 

»loff  300. 

ssnve  202. 

slalieln  345. 

i(o/ten  (2)  344.   345. 

fiirif  199. 

«fatnm  321. 

stolpern  345. 

lud  195. 

Hammeln  307. 

«op/Vrn  311. 

lObM  197. 

»lampfen  312. 

ator»  334. 

t«iM  195. 

sfan^e  323. 

«(orren  315. 

Sünde  197.    890.    771 

sfofi/'n)  »12. 

(fo^  3tl.  319. 

Mündflmt  Sil. 

tter*  314. 

stoßen  316. 

f«r|p/'M  352. 

>(arr  315.   334. 

itoWem  317. 

««4  294. 

tiall  301. 

stöbern  338. 

sfauA  338. 

if«r«n  335.  339. 

T.J  606. 

ttauche  327. 

störrisch  315. 

lo^  075. 

jfoMcA«»  311. 

fliK/ftfr  311. 

«n»  704. 

tiann  311,   313.  81». 

ilraek  342. 

(obe  665. 

339. 

sIroW  340. 

faK  650.   660. 

tlauu,  309. 

(frs^e  340. 

taub  eiZ.  685. 

»/<f»ider  SOS. 

slroiiclieln  342. 

fwfr«  «32. 

(fecAen  323. 

«rtfüi«!  340. 

laachen  626. 

»lecken  325. 

slrelOen  343. 

f«/e»  637. 

«fy  319. 

KrncAen  339.   342. 

faw^m  682. 

Hehlen  331. 

streifen  HO.  348. 

hiMMf»  617. 

KeAn  308. 

srr«n9   198, 

(WMNd   TIS. 

Kf^  300.  337. 

slre»  339.  341. 

leig  624. 

iiei^e  318. 

ifre«en   339. 

f«<W  625. 

»/W<;en  318. 

sinch  342. 

Ikat  611. 

tieil  319. 

5fr.ej;ri  343. 

/Am  624  E 

ifein   303. 

i(r»ffe«  340. 

iheer  682. 

sieiß  317. 

siroh  339. 

(Act/  610. 

*(e««»  309.   312.  329. 

5/rom  316.  340. 

/Ain-  629. 

345.  773. 

strolten  718. 

(Am  689. 

tieUe  345. 

j/ronA  77-*. 

Ikor  618. 

ttemmen  321.   773. 

Mtubbrn  299. 

-(A«M  649. 

«enje»   323. 

j(u&)  309. 

/Amt  628. 

steppen  321. 

5(Mi  337. 

-lAftii  649. 

«erAe  332. 

stuhl  344. 

tkare  618. 

ifer»  304. 

sfumn  307. 

(M*«M  665. 

Sterz  304. 

slimtpf  300. 

tief  627. 

!(«(  302.  308. 

s/B/e  310.  772. 

rieyd  634.  680. 

ttiuer  334. 

slutten  317. 

lobm  614. 

»/wen  321. 

»löcft  327. 

toctor  616. 

stichling  773. 

tfitm  346. 

lod  63Ö. 

j/icften  325. 

siammeUchl  307. 

tok  613. 

ffieften  33B. 

tför  306.   332. 

10»  947. 

stiege  318.  319. 

stürzen  315. 

tosen  713. 

sfiW  318. 

.HW»e  337. 

rrab  636. 

«in-  (2)  332.   334. 

suchen  186. 

fr«^  637. 

slUle  331. 

ludU  214. 

tramptlss  680. 

ttimme  320. 

wdffn  196. 

jnmer  644. 

RagMer.  Nhd.  Main  r-  ilrili^ 


iraum  645. 
traut  678. 
träge  637.  679. 
treber  636. 
trecken  173. 
trechtein  641. 
Ireifen  636. 
treiben  639. 
trennen  656. 
Ires/er  715. 
fre/en  683. 
Ireii  677. 
trinken  640. 
trocken  640. 
IroM  642. 
lro»l  677. 
Iro//  683. 
trotte  683. 
<rdde/n  718. 
trucliseß  641. 
'trucken  642. 
<r06e  646. 
Irö^^n  642. 
luvend  632. 
Iti//  612. 
ver^tutnen  649. 
tungstein  701. 
töcAre  671. 
/iOfe  612. 
tömp/e/  627. 
tupfen  627. 
/<</efi  713. 

W/ndem  736.  I.  115. 
reM  734.  I.  106. 
üben  723.  I.  1. 
üppig  733.  I.  99. 

Vater  756.  I.  341. 
tieh  758.  I.  350. 
«o^e/  760.  I.  389. 

Wachs  602. 
wachsen  736.  I.  128. 
inuie  747  ff.  I.  246. 
wahn  740. 1.  160.  165. 
tDoArefi^c.  744. 1.202  ff. 
waise  745.  I.  220. 
wald  742.  I.  186. 
1001(011742.1.180.181. 
wahem  fe,  74t.  L 180  ff. 


toand  739  I.  147. 
toange^^Q.  736.1.126. 
teanken    737.    I.    134. 

430. 
teasen  747.  I.  244. 
wue  737.  I.  137. 
waten  748.  I.  247. 
watsack  739.  I.  151. 
wählig  741.  I.  173. 
ge^währen  743.  I.  203. 

211. 
iTtfcA  737.  I.  135. 
wecken  485.  I.  130. 
Weichbild  738.  I.  138. 
weide  (2)  738.1.147. 
t0e»dA'cA   739.   I.    147. 

151. 
Weidmann  739. 
weihen  737.  I.  138. 
weile  703. 
toetnen  470. 
toets  745.  I.  220. 
weiß  630. 

ver-weißen  745. 1.  218. 
Weizen  599. 
toe/fe  742.  L 180. 181. 
to^  594. 
werben  597. 
loer^  743.  I.  197. 
werth  743.  L  195. 
wetter  739  ff.  I.  156. 
wetzen  601. 
totede  738.  L  146. 
windigen  ^c.  740. 
winken  737. 
tnp/e/  361. 
wippen  361.  I.  153. 
ir»r6e/  597. 
iotrren743.744.L196. 

197. 
wirth  743.  L  190. 
Witwe  748.  I.  250. 
wo  ^c.  595. 
iro^e  737.  1.236.430. 
100/  741.  I.  172. 
wölke  71. 

ant'wort  744.  I.  199. 
--wohnen  740.  I.  160. 
foücAer  736.  L  130. 
wtmder  748.  J.  178.  . 
Würgern  74«.  L  ML 


Xacken  666. 
»a/f  659. 
sa^eit  652. 
zahm  668. 
ftoAn  675. 
%ange  666.  674. 
ftanÄen  666. 
Hannen  676. 
ftafi6er  659.  I.  12. 
zauen  659. 
ftaiim  672. 
fiaun  654. 
ftdfAe  651. 
«drAre  651. 
%ehen  652. 
»eAren  655. 
zeichen  664. 
isei^efi  662. 
»etAen  661. 
zeile  666. 
«etfi  653. 
seil  662. 
zeiter  667. 
»er-  629. 
zergen  655.  661. 
zerren  655. 
«eti^  659.  671. 
zeugen  670. 
ftteAen  670. 
ftie/  666. 
ziemen  668. 
fttemer  672. 
sier  655. 
zieter  672. 
fttmifier  669.  778. 
zinne  676. 
Zirbeldrüse  598. 
fttlte  608. 
»o/e  659. 
»opf  257.    * 
zom  655. 
»ote  317. 
zögern  671. 
ft«  629.  631. 
zucken  665.  671. 
zumpfen  668. 
ftwi/k  668. 
Aim^e  673. 
«^  672. 
65r. 

101  ♦ 


> 


M« 


Reg^MeK  Klid.  nr^Ue-- Obord.  f»l< 


Jiwehle  720. 
zwei  684. 
fttoet/e/  685. 


zweroh  720. 
siM«fc-  738. 
zuDmgen  701. 


MDMel»  598. 
«•riffdl^ni  477. 


Ab  781. 

a6i;  723. 

ach  782.  I.  86. 

anf  727. 

dse  729.  I.  61. 

Basigen  751.  I.  290. 
6^refi  748.  I.  261. 
bröde  753.  I.  307. 
6ti5-  748. 

üatiZ  647. 
,  daumel  61. 
ge-dicht  626. 
dtr^  656. 
rfro^  718. 
dutzen  665. 

JBnirisch  727.  L  48. 

l^aien  757.  L  346. 

er-'fert  759. 

/tocÄu/n    711.    757.   I. 

347. 
flecken  757. 
freimez  55. 

CtiUstem  381. 
garzen  743. 
gausen  409. 
gaustem  398. 
gautschen  408. 
^e^e/  381. 
geisein  398. 
gienen  388. 
ginnen  405. 
gltthig  412. 
gleichig  412. 
^/e»/^  412. 
^/en^  412. 
glunggen  408. 
glunsen  414. 
^^M  108. 


Oberdeutsch. 

gneis^n  95. 
gnendig  98. 
gnieten  100. 
^dl  100. 
^o/tem  409. 
grämeisch  425. 
gramel  425. 
gramen  424. 
grammel  424. 
graten  428. 
grenuen  424. 
grudel  434. 
gumpe  418. 
gunggeln  408. 
^tmto  418. 
^tise/fi  377. 
guspen  377. 
^/(em  408. 
^rten  377. 

0a^  512. 
Aoi/iT  498. 
haimpel  500. 
W(  517. 
handen  528. 
handig  527. 
Aars<  540.  542. 
Aa/s  508. 
A^69eA  513. 
^p  512. 
AeJ»  520. 
Aß&6  499.  551. 
hSschen  509. 
Aß/ft  385. 
Aktien  535. 
Aetf^m  637. 
hockelen  513. 
hnefen  545. 
hangen  579. 
Atff  537. 
Ati«cÄ  726. 
AtM^  ^r.  508. 
Aii/jpMi  524. 


MlUeheU  181. 

«foAm  735.  L  121 
M«  735. 

MtaUer  516. 
An^pfM  440. 
Aoiv  444. 
kavdem  478. 
Aot^ie  257. 
Aiifipelü  51 S. 
AoiücA«*  457. 
Aar«fi  443. 
Amf  449. 
kerggen  445. 
Aem  470. 
Aetsi  447. 
Aell  485. 
Ae(f0  546. 
Aetfi  449. 
AicA  482.  48S. 
Aiiiefi  478. 
A»«reii  720. 
AOf  472. 
Aim  538. 
AfetcAM  46a 
Aimm|mIm  578. 
Ao/*«!«  440. 
Ao/^  478. 
kappen  257. 
AolAer  546. 
Adffai  478. 
Arofe»  468. 
Anupel  ^-c.  468. 
Aule»  47a 
kuM  480.  776. 
Atiflcm  47a 

JEwIkA»  147, 
/a«/'  154. 
latuum  268. 

^  krr  IM.. 


ila|M>.  Ot«iM.lHi-l*illlrM   ' 


IM  12». 

»«cM80; 

-madU,^..  il». 

m  151. 

müs  44. 

«ia<li9  101. 

Inmur  36». 

■IUI  75. 

■Mm  100. 

I<ii»a  268. 

mt^Kdk  76. 

•M»  104. 

IHKen  366.  565.  763. 

■u/M  6. 

■Ol»»  lOS. 

mü%  68. 

•iß  US. 

ISadett  7. 

«uMp  60. 

«II««  108. 

maU  61. 

milUt  36. 

■dflim  t«.  95. 

MoilM  16. 

fxpliei  36. 

«»diatc.  113.  788. 

eer-miinm  1». 

Motterinn  38. 

NW(cA  fc  768. 

naü  64. 

«•Ol»  fc.  HS. 

».«;«»   33. 

mo/M(  36. 

■wMr  103. 

nwU-  8. 

■  •fr  38. 

>«;$     118. 

ffloJMt  69. 

morgel,  37. 

»IM»  96. 

-flwUfl-  29.      . 

moli  59.  61. 

»amin  95. 

•uiAi^  3«. 

MHI  69. 

.«  (2J  83. 

•»<*<»  fc.  88. 

Ot  737. 

mid  15. 

MHIMMd  63. 

>«i>l-  69.  766. 

J>nf«»   ««.   "'•   L 

i»o».  29. 

müdem  10.   13. 

4lF 

flWKH^  87. 

-~/!  C3)  90.  »1. 

•ur  63. 

mml/em  34. 

H^  166. 

•Unat  51. 

«Kita  24.       - 

nf  592. 

■ungute  39. 

MWMM  84. 

rwMi  177. 

mäm  63. 

««r  41. 

raolra«  178.  633. 

M<ure  51. 

HwrtHM  38. 

MatM  55. 

»«po-87. 

MowTJIxeln  80. 

•uua  750. 

fdb»(l«/  330. 

nmilKl  763. 

ttMUH  7. 

•eUk»  333. 

mcV!^  58. 

>KU.  90. 

«*«■«.  347. 

■»Ute  80. 

gt-mtU  35. 

ftiUm;  347. 

wunke»  14. 

HMKm  34. 

schkoppe  736. 

»MtiM  89. 

Xn^Un  83. 

(cA/i^d  264. 

mdfUaim  7. 

««mMi  83. 

tchlegel  263. 

mdfitm  58. 

Mnio  39. 

.r»fc»  272. 

niO«  58. 

iHtrße»  39. 

ichUakeselitank  773. 

mit,  SS. 

»cA/«erA(  363. 

«itr  63.  64. 

tcUwcUm  365. 

JITiKtth  767. 

•uu«»  r3)  7.  33. 

•j;  106. 

<cti»«bw  36. 

mnln  9.  15. 

namet»  39. 

actiurra»  376. 

pteiä  33. 

Mr  30. 

■.«■■■.t>«i  80. 

>«1I6». 

mmHitk  fe.  7*0. 

limUthi  7.           ^ 

MMim  39. 

M  110. 

•tlMIKr  375. 

■UIUI8T. 

JM*«  11». 

idiMM,  7.  78S.      > 

fMM&l  95. 

«9bkl»i«  80. 

HwrcA  50. 

»/)>!  118. 

an-sckmeißen  7.M8? 

•uril  56. 

•KUÜOt  101. 

»fÄm./^  280. 

•M  r3)  101. 

«teu  15. 

miri)  63. 

lAMb  101. 

adMTU»  •».    .,»t 

■*»  89.  O.  TU. 

•to*  »r.. 

MkwtaiJtt,  2i»i 

Register.  Ob«d.  ge-Mbotiiig  — Alti, 


»/(cAa(  181. 

(rüib   719. 

B^narren  282. 

*ir^   182. 

Mchube^  285. 

sfaicitr  306. 

Wfetck  fe.  784.  L  105. 

Mhneddig  284. 

tianggeln  307. 

wuUek  201. 

MckMger  283. 

ifotem  317. 

K/fam  t«'  734. 

sehneuien  283. 

jtlafc^m  307.  317. 

iläiUten  324. 

Wang   73«. 

schnellen  287. 

«tercA  332. 

KOI.   601. 

tdmuTfeln  282. 

ileuper  337. 

«eck  736.  1.  131. 

</lje/«  307. 

w^(ffeA  601. 

jrAüren  846,  256. 

sloß  310. 

tpella  368. 

«cAöH  236.   771. 

jiratcAcn  343. 

«WT«  744.   I.   204. 

tchrm  259. 

j)r<ftte/  343. 

tehreißm  258. 

$traggele  343. 

SBamem  654. 

icAi»r«n  255. 

i/rit««n  339. 

smiB  713. 

(cAwaiiff-  359. 

i&ildel  343. 

aäck  650.  654. 

tdwnben  270. 

5(wnn  315. 

wcfte  666. 

scAw«iA«i  357. 

.(«^  317. 

%ecke»  665. 

KÄBfi.^  357. 

«tlpem  195. 

wcfcer  tc-  <54. 

sckttitig   367. 

mmm  295. 

Mit  200. 

f«/m  208. 

«ir  189. 

■Im»  663. 

uldMr  «se.  187. 

ünAw    675. 

M«  181. 

Tollfuß  345. 

mWo*  656. 

«r*w  182. 

(rocA/«»  714. 

HM<to-  675. 

tife  181. 

irilhen  639.  677. 

sttuW»  657. 

Allsäclisisch. 


.Iloiul  732.  I.  se. 

Ami  504. 

iml(ü«  91. 

ord  730. 

Annan  590. 

mwtdbttrd  fe.  64.  766. 

»roo  130.  I.  73. 

Auneo  451. 
jtmti  543. 

mmiAe  82.  L  208. 

Huho  134. 

JV«»  100. 

«om»  755.  I.  S27. 

.CCilAt  449. 

«dl«  102. 

Ui  753. 

bt-dtegoH  462. 

lulki  «c.  110. 

ä-Bugen  642. 

£ln4n  136. 

tM  100. 
irään  115. 

dimtoii  645. 

^feAm  711. 

Mm  58. 

/H  760.  761.  I.  399. 

mo/fc  26.  763  IT. 
/ir-moi.  81. 
manih)  82.  83. 

friekan  761. 

JlwoN  157.  1T8. 

eititn  37S. 

marca  51. 
Wila  67. 

Skrtiam  258. 

meltelhi  61. 

f^btti  267. 

mJMi  64. 

•Mtoi  343. 

»«feion  580. 

nrU  37. 

■laim  290. 

«>ik»  551. 

moOUtf  80. 

mUcmi  S70. 

Reghtw.  Alb.  TelUa-Nd.  Mina. 


TeUian  657. 
irio  681. 
tulgo  675. 


I  TMim  635. 
Ihioffän  701. 
tAonft'  619. 


VFämm  743.  L  166. 
I  iPWrig  743.  L  J91. 


Niederdeutsch. 


Abel  744.  I.  2.  92. 

•fA»  732. 

amgeU  724. 

jok  735. 

«T«  730. 

.au.»  459. 

Beitel  23. 

tawe  447.  448. 

Ub^^  4-f.  752. 

knaee  460. 

Mi  751. 

Amhm  484. 

bleue»  753. 

kare»  477. 

«oml  752. 

Anut  46a 

Mnm  749. 

6«-*««  434. 

kuUe  480. 

JV^jrer  626. 

dobbe  627. 

i«?«  565. 

(fonne  626  ff. 

JwiiM-mr  S68. 

drog  638. 

drüfcAm  644. 

JKKUm  *c.  7.  768. 

Aea  689. 

maer  44. 

»a%  26. 

Forme»  730.   1.  69. 

mam  20.  81.  82. 

fir  758.  I.  364. 

man$  26. 

Cfontwn  405. 

mucA  44. 

Siiig  398. 

moftfo»  23. 

^■nfm  735. 

HMwbm  15. 

gUuler»  567. 

meM  13. 

ffnwto   IIB. 

-me(  56. 

^rotfe  428. 

tmdern  ^c.   10. 

grißachm  424. 

jrm,n,  426. 

«Oge»  13. 

gruse  427 

mirA  37. 

yru/üm  434. 

MHTen  43. 

9H»«i  453. 

modder  3. 

ganten  388. 

mmme  44. 

«UM-  41. 

Baehpurhtn  ^c.  508. 

HwkAe»  80. 

fco%  518. 

m^  60. 

AarM  504. 

mwk  38. 

hone  ?c.  73  i.  I.  74. 

«MirAm  4-c.  38.  89. 

h<^A  547. 

mwrt  39. 

Aiddent  548. 

iVtld  HO.     . 

At>»  518. 

»ahn  106. 

Atnwm  530. 

«w-üiifc  tro. 

NOIMficA   570. 
luljre^  93. 
nerng  tfe.  730. 
MciUieA  100. 
netUln  95. 
iMte^R  4*0.    05. 
HÜlik  101. 
«Hfte  100. 
mm^  113. 
näm  107.     - 
Noile  115. 
neilen  95. 
näcel»  96. 
Miate   118. 
ntiMet»  115. 
nwten  115. 
muUren  1 1 5. 
»ad  100. 
nflr^  fc.   100. 
115. 


•  95. 


O«Am^K734.L10S. 


m  734.  i  :  oord.  J«  1 

345. 
tBie  448.  L  43.  53.  63-, 
atel  734.  L  6.  246. 

J>Ae)»  763.  L  41S. 
pHe  760. 

QHdte»  47. 

ffwul  487. 

gi^  471.  I.  208. 

Mdte»  iej3.         -"^ 

rwiJtf  172. 

rtffm  590.  :J 

4bte  »».       . 


Rffgiilir.  Nd.  sap  --  NL  hamfm 


sap  369. 

sappen  292.  293. 
st^höfel  260. 
sehr  im  258. 
tchuß  256. 
schüren  247. 
siheln  203. 
McAl  200. 
sinen  200. 
«/t^A  273. 
Hindern  265. 
«me/s^  280. 
smudden  276. 
snati  285. 
sneidig  284. 


snigger  285. 
5ii(i;<ie  285. 
Midee  102. 
snöwdn  102. 
5cf/^  196. 
5pt/efi  296. 
spurden  294. 
5/eAtfr  319. 
s/lms^  320. 
5fm«  304. 
stulien  344. 
stunkein  325. 
s^rtil/  340. 
5/ären  334. 
swabbeln  270. 


sumpfen  370.    - 

SFodUl  664. 
lidOr  317. 
fOfHe/f»  657. 

I/ifm  25.  28. 

WFaddik  747.  I.  243. 

wäfeb^  739. 

tDoJire  741. 

wlame  741. 

«^  744. 

tods  596. 


Niederläudisch. 


Anen  724. 
ait^e/  724. 

Bedalle  68. 
^7en  ^c.  750. 
bSmd  748.  I.  252.  300. 
hinsehen  752.  I.  306. 
hotten  ^c.  750. 
6ra//en  749.  I.  267. 
hrij%€len  754.  I.  320. 
brüsk  754. 

JVe/)!^  606. 
deghe  626. 
de^e/tjAr  607. 
deysen  704. 
do/^  647. 
don  623. 
dön  627. 
dorAr  691. 
droe5  644. 
druüen  637. 
dti^en  627.  692. 
dtceil  720. 

ilE/der  741. 

Tag  757. 

cd^en  757.  I.  348. 

vdger  757. 

rdür  759.  I.  380. 


vtiske  759. 

f^^  (2)   757.-  L  346. 

380. 
teger  757. 
veynsen  761. 
/e/i/s  ^c.  759. 
vt/n^ft  759. 
riZ/^fi  759. 
vleijen  711. 
/Ii^mefi  711.  I.  347. 
vlijen  711. 
fronsen  754. 
rtins  761.  I.  413. 
turen  758.  I.  361. 


Ctagel 


453. 
gansen  386. 
ghenette  726. 
^esp  495. 
^etir  389. 
gieren  396. 
^Aty/e»  381. 
girren  471. 
^/ad  414. 
^/a/  414. 
^/eye  412. 
^/eis  412. 
glimpen  414. 
gomen  388. 
^dr  389. 
^rdfi  432. 


^dna»  427. 

^ooen  419.   4S2. 

grin  427. 

greyden  ^e.  428.  775. 

^rein  432. 

^(m  ^c.  428.  775. 

^TMU  432. 

grisen  424. 

gromtneien  425.  426. 

^onMien  425. 

^  389.  390.  537. 

Mal  520. 

Aam  500. 

hamwte  526  Tgl.  530. 

Aaiuai  529. 

happen  490. 

AnMeftasse»  507. 

Hawi  731. 

A«ydei»  492.  497. 

heinde  552. 

Annen  553. 

Ae^  ^c.  728.  I.  52. 

Aeyffe  506. 

hemelie  551. 

Aaidl  553. 

hersenen  598. 

Aers<  504. 

A»/s^  510. 

hofpre  730. 

AoMp  530. 


Bigiiter.  NL  Imjrcke  — 


kuycke  573. 
huyveren  484. 
hunkeren  494. 
Atifipe  532. 
huweHjk  125.  549. 

JHa/m  473. 
cär  444.  775. 
care»  444. 
karge  444. 
karmen  445. 
ür^  449. 
keuzelen  478. 
An/  438. 
kinken  484. 
Artirefi  471. 
be-klippen  569. 
ihiatitren  573. 
Ärocfcie  238. 
koeteren  478. 
koever  484. 
Irot/Ie  257. 
Ardn  452.  453. 
Aroti«se  448. 
Aoti/  478. 
Aove/  257. 
kreten  430. 
krijselen  424. 
ürr^Yen  431. 
Ard5  428. 
Artuf  546. 
kuif  257.  532. 
Artits  458. 
kmt  479.  480. 
Artijfren  484. 
hU  451. 
Artr  8.  <fu* 

Mäaede  147. 
(tftfcAre  565. 
lie$ch  125. 
logchem  147. 
/o^ie  565.  9 
/tii  266.  753.  I.  440. 
lugmen  269. 
iuymeren  269. 
/titpe»  269. 
iuisteren  567. 

iüKsik  4. 
MJUwr  4. 
IL 


mal  (2)  26.  61. 

matten  26. 

mo&rA  ^c.  26. 

m4ne  18. 

mank  74. 

mdr  (2)  20.  44. 

«er-m^rd  63. 

m^re»  46. 

märle  3. 

marlen  46. 

marlijn  4. 

mdr/e  49. 

mdf  55. 

maisen  22. 

met^6  3. 

iiitfit  82. 

mennen  83. 

m^r  (3)  44.  50.  53. 

m6l  55  ff.  , 

meuk  ^c.  79. 

mier  66. 

mie/e  67. 

mijmeren  29.  43. 

my7  13. 

mikken  14. 

mtmon  84. 

mts  75. 

mist  12. 

mjW  766. 

modde  3. 

ge~moedig  ^c.  766. 

iit06t  3. 

moeten  91. 

mdt  3.  9. 

moürer  13. 

mo/  ^c.  28. 

fiio/%  69. 

mo/iit  25. 

muydick  79.  766. 

mtiiAr  ^r.  ebds. 

ÜT^Ir  108. 
fuirdfoorm  725. 
närstig  730. 
niMle^fic  106. 
neg  110. 
fMAAren  102. 
nestelen  96. 
itel^fefi  96. 
neulelen  96. 

MMIMlm  115. 


me/en  107. 
iH/r^  100. 
gC'^inden  98. 
iioA  ^nrhein.)  95. 
nok  572. 
nokken  572. 
nd5€  97. 
ntiAr  572. 
ntfoer  100. 

Oir  730. 

^se  784.  I.  105.  427. 


^atte  762. 
feisteren  751.  I.  292. 
|ie//eii  ^c.  759.  L  377. 
p(/6  756.  I.  335. 
poghen  754.  I.  315. 
pral  ^c.  749.  L  267. 
prosse  749. 
pughen  754. 

i^acA:  484.  L  128. 
kwaUen  478. 
Anro/vAr  472. 
giMU/e»  487. 
quincken  484. 

jRelre»  157. 
reuielen  158. 
r/tfio  588. 

rommelen  425.  426. 
nitit  177. 

^dUreii  204. 
saügh  222. 
ichamp  235. 
<cAiett;Ar  247. 
scAtm  244. 
«dU»  (2)  244.  290. 
ickrömen  258.         >t\. 
icAiMMe  238. 
«cAtfjffii  236. 
ichuile  230. 
scJb<fe  238. 
Mckuppen  236.    ^ 
«Miete  193. 
Mfiefi  221. 
189. 
200. 

290.    .        .:^ 
102 


t    • 


Register.  NL  smts  —  Ags.  enuan 


sints  200. 
Heyck  265. 
$m  273. 
sloffen  266. 
sluyme  273. 
</tif»  268. 
$lus  268. 
«rn^ür  15. 
smullen  276. 
sfiar  111. 
«fi^dt^  284. 
snewelen  102.  767. 
snOrA  272. 
snoeijen  282.  283. 
snoester  273. 
siioAAren  573. 
so66eii  270. 
soluvoen  195. 
5dre»  182. 
sorigh  198. 
5/a/  306. 
Steiger  318. 
«fet/en  319. 
Stelpen  345. 
stemmen  321. 
stempen  322. 
steunen  338. 
5%Äc  319. 
«/f;7  318.  773. 


stoeyeit  319.  322. 
s/061  310. 
stolckeren  344. 
stronkelen  342. 
s/rol  718. 
5/rti//efi  340. 
s/ti^  314. 
5/tiycA  327. 
sficA/  369. 
sfi/"  270. 
zuinig  216. 
Ml/  354. 
sti/Zen  353. 
ztcdjen  357. 
^zwalken  353. 
jstra/p  353. 
zwikken  347. 

TolrAren  665. 
talmen  668. 
/an€n  654.  658. 
/emen  668. 
/ter  655. 
tikken  665. 
/i76rfi^  668. 
timber  669. 
/trt^^/  658. 
/tfi/en  657. 
toetsen  665. 


/^^  659. 
/dm  672. 
i(hten  662. 
/ometi  656. 
torre  333. 
trecken  637. 
/roe6W  646. 
/Ml  667. 
/tti7  713.  731. 
tvkken  665. 


317. 


fFff«    ^c.     740.    I. 

163. 
tooitscA  741. 
warren  744. 
toor/  743. 
wenghel  736. 
lo^scrA  600. 
toers   743. 
toSs  745. 
fr»;>A  ^-c.  737.  738.  L 

133. 
loinkem  737. 
teisse  738. 

tooefen  742.   L  181. 
wrSd  743.  I.  197. 
icrijfen  743.  1.  197. 
wnmgh  ^e.  747. 


Angelsächsisch. 


^nc/eor  723.  I.  3. 
andtistrian  731. 
angnägle   93. 
d/o/  543.  I.  89.  426. 
jäettr  93. 

JBädling  750.  I.  282. 

6^me  748.  I.  252. 

higgend  749. 

6/dc  753.  I.  310. 

hläc  ebds. 

6/eoÄ  753.  I.  234.  307. 

bredan  ^c.  754.  I.  266. 

285.  315. 
hrord  ^c,  751.  I.  286. 

Cd/*  484. 


cäbestr  489. 
ceace  453. 
ce(7/7  453. 
cearcian  445. 
cemes  526. 
ceorian  445. 
cidA  449. 
clämian  488. 
cneord  462. 
cnidan  461. 
cnodan  461. 
cnysian  572. 
ctidhan  477. 
d'Cvinan  469. 
crtfican   469. 
c^fie  464. 
cyrw  445. 


ge-'JDafan  605. 
dem  649. 
deöfan  614. 
deögian  625. 
dreögan  642. 
dresten  715. 
drtA/  641. 
drohtian  642. 
drds»  638.  715. 
druguthu  638. 
drunga  642. 
dtmnum  617. 
drtnan  469. 

ilEa^or  732.  I.  2.  135. 
eatteave  659.  I.  34. 
ediiiVm736.I.56.82.129. 


Rtijiür.  Ap.  Müm—mfikmit. 


•tt 


eela»  724. 
egian  734.  I.  5. 
eorod  502.   725.  726. 

1.  188. 
«(»Ml  731.  I.  82. 

JF^MdM»  756.  1.  343. 
fearm  «[c.    730.    761. 

1.  69. 
fidke  762.  I.  415. 
fira  758.  I.  361. 
franca  761. 
freo  760.  I.  399. 
A^i/er  715.  I.  403. 
fiindian  i[c.  762. 

€fabbM  741.  I.  169. 

gäd  377.  378. 

^a^J  381. 

gäm  398. 

^lElan  439. 

^M/I  453. 

geagl  453. 

$«a^«  381. 

geoüceim  381. 

^el  411. 

^ijTdM  401. 

g^  401. 

^M  404.  774. 

ffimmia»  450. 

glAvcM  411. 

gUndria»  271. 

^Iffi^  412. 

^d  412. 

fOnt  427. 

^«Am  430. 

grwda  428. 

greada  75S. 

^(im  430. 

yrtitt  761. 

^im  381. 

ggdd  375. 

^ydttiati  875.  377. 

ggna»  395. 

Aa^  578. 
Ao/on  499. 
kaleaa  499.  524. 
Aons  525. 
kttHda  528. 
Uvtal  5M. 


häle  499.  524. 

AdpM  495. 

hardkan  504. 

Am  509. 

tett  506.  507. 

heder  546. 

totbm  553. 

heö/iUa  532. 

Acolffer  604. 

heord  502. 

Aeora  504. 

AercM»  743. 

keUan  510. 

iUcd  513. 

hihtan  575.  576. 

JUM  51«. 

Aireitt  549. 

htoian  556. 

AJe^  557. 

hteiv   565. 

JUuian  565. 

iUiJfan  154.  564.  569. 

hlgn  567. 

Ugrian  568. 

ge-hnagde  95. 

Aneaf)  100. 

Anilm  107.  767. 

AoA  495. 

homola  500. 

M(  528. 

hoep  510. 

Areoc  174. 

Ar«tt«r  504. 

hrek  172. 

Aremnon  258.  590. 

breuian  590, 

mid-hridhre  604. 

hrisiaa  590. 

A<1<U  546. 

iM/lai>  532. 

Adpcm  545. 

Awc  510. 

Aiwit  469. 

hgddem  546. 

AyroM  537. 

Vn«  538. 

J^rn/m  540. 


732.  I.  86. 

MtU  ISO.  ISS.     ; 


lat  128.  154. 
Ufan   154. 
ti/<<7  151. 
/o^Nin  146. 
Igue  153. 

ge-Mädd  9. 
miutte/  ^e.  7.  9. 
m<MAm  15. 
nwg«  2. 

MO/.S. 

matfCTB  26. 
ge-nana  31. 
maffJAca»  35.  I.  SOS, 
ntäg^  mag  2.  3. 
magette  20. 

61.  763. 
fluhuj«  87. 
•ÜBT«  C^J  44.  50. 
tMagot  20.  68. 
miee  58.  •« 

»wcj  8. 

mid  67.  '^ 

meto  61. 
ed-mel«  59.  ^ 
simidfK;  65. 
meomar  29. 
OMord  67. 

MMKlWC   22. 

meoltal  22. 

MHwb   3. 

mene  44. 

m^  64.  765.  ..t 

melebealg  55. 

nuiteax  23. 

mC^oii  13. 

■ntiM  26.  69.  Tl.. 

MNHwm  87.  769. 


;»-«M  81. 
mya  13. 
MMd  C^J  87. 


«ff  24, 

mj/Hd  82. 


Rflgbier.  Ags.  nk  —  Tftrtu 


]¥d  (2)  102.  HO. 
ntßcan  ^c.  102. 
natan  95. 
ge-neah  99.  108. 
nidhan  98.  110. 
nemne^c.  107. 11 3. 1.91. 
neosjan  115. 
he^neotan  117. 
neotel  94.  286. 
ne«!  (2)  119. 
nestan  105.  106. 
nuiA  111. 
nipan  768. 
ge'-nohtud  117. 
no/  117. 

VIeccan  731. 
^rd(iA  ^c.  724. 1. 6. 420. 
oretta  730.  I.  424. 
or/e  729.  1.  66. 
org  382. 

JPung  756. 

Jiactf  172.  173. 
rtBdegafol  159. 
r<e(fen  160. 
rdfsen  156. 
recan  157. 
r^eoiae  162. 
regnian  155. 
rem  586.  587. 
röf  592. 
rdran  730.  I.  68. 

JSaht  185. 
sap  292. 
sarlice  362. 
stfc/tan  215. 
so;/  201. 
same  192. 
scedhan  228. 
sce^dA  230. 
scSnan  237. 
sota  248. 
sct/an  242. 
scilhrunge  250. 
scCiaa  239. 
5Ci^  248. 
scocca  260. 
5crd/  420. 

scremifMin  258.  772. 
tcrimbre  258. 


scyhan  242. 

w  178. 

5tfav0  293. 

«ec^  184.  186. 

sedhan  221.  288. 

«e/a  224. 

segel  193. 

sesse  221. 

settan  222. 

stcan  369. 

sld  200. 

sifian  224. 

stiii6e/  210. 

sitnble  210. 

stf»  211. 

s/i(iAe  264.  265.  267. 

sliht  262. 

slydhetnöd  263. 

sneare  285. 

snedi?an  285. 

siaod  287. 

5iio/or  286. 

snüde  285.  286. 

sd(2A  288. 

sogodha  288. 

so/  193. 

som  192. 

spelc  296. 

sprindlice  298. 

5/a^3n  321. 

5tonc  324. 

5/eam  304. 

siedig  306. 

stefnian  321. 

s/e/  318. 

s/eor/  304. 

stigend  319. 

stigvitum  337. 

sltpere  337. 

5/loaii  314.  338.   773. 

stivitum  337. 

stredan  339. 

5/y//an  319. 

s/y//an  345. 

5/yrne  315. 

5ti/A  354. 

svadhrian  288. 

5re/an  270. 

5v^^  365.  369. 

svepd  365. 

ttegian  357. 


soeto»  366. 
sreol  261. 
somUol  261. 
scer  356. 
fotncofi  348. 
stinsUm  348. 
ge^nipp  861. 
stofi^  348. 
svyto  352. 
sf^fffoian  358. 
jy/  354. 
«yreim  199.  861. 

JPan  654. 
teagan  659. 
fea/fjofi  667. 
(iffttft^  660. 
teging  625.  659. 
/eö/br  660. 
teohian  660. 
/edna  658.  672. 
UncUm  665. 
tingan  704. 
fioto  667. 
Id/um  731. 
fti^  675. 
fyai»  672. 

Tharigend  620. 
/Aed«  708. 
Mepeii  701.  709. 
f^dle  713. 
theofo  708. 
thingan  701. 
thrdcian  710. 
/Aro^liiii  640.  715. 
tkrdgian  714. 
(Ariesl  715. 
Mredl  718. 
tkrinian  718. 
fArü  718. 
/Aro/a  340.  718. 
Mtirrtic  691. 
thtylheriam  720.  778. 

Fa^  739.  L  147. 
tSdhe  744.  L  215.     . 
veorod    725.    L    188. 

189.  194. 
virgian  f  c  746.  L  281. 
töl  740.  L  162. 
f)ÖMe  747.  L  244 


E  n  g  1  i  a  c  h. 

AlAi  784. 

cridk  536. 

dt<  7S4. 

crom  488. 

anaid  763. 

eriu  536. 

<■•»  724. 

cnMO  422. 

an^iMtf  93. 

crofi  410. 

<«mtr  356. 

CMl  479.  L  145. 

B««/  759.  L  377. 

»^440. 

»rtulol  730.  I.  7a. 

am«  397. 

00}  689. 

<u  731.  I.  78. 

dem  649. 

ilM  630. 

Berl  749. 

ili;  624. 

MI  81. 

dim  635. 

bladack  73. 

AP  628. 

W»l<  753.  I.  307. 

dite  614. 

bhmt  753.  I.  304.  305. 

*)r  333. 

bond  752. 

drepi  645. 

h-oin.  754.  I.  320. 

driuU  644. 

hiy  754.  1.  315. 

ifroM  644. 

dnb  636. 

(U>1  43«. 

^nim  645. 

connj  467. 

drut  638.  644. 

eare  444. 

M  614.  627. 

CS«  447. 

du  608. 

cAiijf«r  440. 

iliul  617. 

chir«  445. 

ib^ulto  46«. 

cAarm  445. 

<lfe  625. 

Chi,,  444. 

cAal  477. 

Kistr  737.  L  S.  135. 

ctoct  483. 

evn  396.  I.  68.  74. 

cliide  478. 

cMM  451. 

«uy  728.  I.  61. 

ckUl  437. 

~cni0  156. 

cU»c<i<i;t  484. 

cftirk  445. 

Wdn»  (%■)  730.  761 

ckirp  445. 

fM  759. 

ctö  449.  477.  483. 

prt  758.  I.  413, 

cium  470. 

|U  76».  I.  37». 

c/oiA  460. 

Hdg  710. 

rool  546. 

/K>  768.  761.  L  »I. 

coci  482.* 

/h>«  696.  73».  l  103 

coi  238. 

487. 

eos  577. 

co^f  577. 

CU  741.  L  1«». 

coü  451. 

«Tri»  395. 

com  (!J  449.  481. 

f>l<  439. 

9M8M, 


94>w/  402. 
gmtloA  402. 
;eU  404. 
jfel  410. 
ptUy  377. 
gm  454. 
ffiUe  404. 
gimal  551. 
ginmen  454, 
9ml  377. 
^k  377. 
^  393. 
gUmee  414. 
fteoM  411. 
;lM  412. 
gUM  414. 
9lm  561. 
gUnier  414. 
;li&  152. 
9IM1  414. 
gUnk  414. 
^foom  413. 
gUua  414. 
food  377. 

f(MMKM   417, 

gone  427. 
post^  416. 
grata  536. 
^olA  428. 
^ele  430. 
griddle  439.  5S6. 
ffriri  424.  432. 
grote  419. 
grudge  433. 
^nim  4S5. 
jinwiMi  48S. 
giuu  410, 
»e-^Mls  S91, 
ff««  881, 
gMt  398. 
^  450. 
guUer  409. 

SwAb  518. 
Aoto  619, 
Aate498, 

AmM  601. 


8ia 


Register.  Engl,  htndsel  —  muiUe. 


handsei  585. 
hank  495. 
hans  528. 
hap  ^c,  490. 
hardy  541. 
harsh  540.  I.  193. 
Aarste(  540. 
hash  540.  541. 
Am/e  540. 
haught  576. 
^am  526. 
heaven  551. 
^aoy  512. 
Aee/  495.  518. 
heft  544. 
^m  502. 
hemmet  551. 
A«n(f  552. 
hendy  553. 
Afii/  553. 
^  575. 
hüch  524. 
Ai//  518. 
hil  510. 
^7/<fr  555. 
Atta  548. 
hoarse  540. 
Ao^  360. 
hogy  575. 
Aoi^  724. 
Aona  494.  584. 
hoom  554. 
Aotf^A  495. 
hovel  531. 
Aorer  545. 
hue  556. 
A«^a  576. 
Atfitl  553. 

Mll  734.  I.  106. 
ingle  729. 

•Tatr  453. 
;V?rÄ  377. 

Mieen  240. 
üreep  441. 
kick  483. 
Aid  385. 
Ai7/  472. 
kin  463. 
ibfid  464. 


kink  484. 
At7A  449. 
AmocA  572. 
kony  239. 
Ayit  465. 

Mjodse  122. 
/a(fa  132. 
/a(fy  562.  710. 
lag  141. 
/flt/c  747. 
lake  122. 
/amm  562. 
law  139. 
/ayite  146. 
/eame  147. 
lease  149. 
/ae  146. 
leech  134. 
/ee/  151. 
/asA  125. 
less  128. 
/^(  569. 
lighlen  147. 
/lAa  133.  134. 
Un  143. 
/»s/en  567. 
/i7/fe  136. 
Hthy  142. 
/orA  153. 
loft  154. 
/otia  561. 
/oo/"  154. 
lord  562. 
/osa  150. 
loun  145.     ■ 
/Ott/  150. 
lotD  139. 
/oira  561. 
%  568. 
luke  142. 

Jlad  (2)  6.  9. 
maggot  6. 
fitat/  8. 

main  (2)  18.  20. 
make  4. 
m  alkin  6. 
mangle  74. 
fitan/  89. 
mauA  6.  763. 


murr  46. 

moldk  4.  56. 

maU  (2)  22.  55.   56. 

maUock  22. 

meadb  80. 

mean  18. 

meal  55. 

meafi^A  3. 

meek  79. 

mee/  76.  91. 

mell  65. 

flR^tfoiD  69.  71. 

meUh  69. 

me//  27.  764. 

mer  46. 

m^a  (3)   44.  50.  63. 

merry  49.  63.  765. 

mess  55.  64. 

melkeglm  72. 

m^v  12. 

mtdk/e  68. 

mida  6. 

mülrtif  588. 

miU  (2)  24.  33. 

mifid  82. 

mhUtk  74. 

fliMl  87. 

nUre  44. 

mtte  6. 

Mürmi  12. 

moan  18. 

Moto  28. 

moletkoff  28. 

fiioor  46. 

IMOOl  91. 

mauld  25. 

motmii  86. 

moum  42. 

motp  (23  1.  13. 

Moin»  1. 

mtfcA  68.  766. 

muck  (2)  12.  80. 

muggy  fc.  18.  80. 

mtf/cA  25. 

muU  (2)  25.  71. 

muUock  25. 

mtiüf«  71. 

miffi  fe.  (2)  1.  81. 

murgmlly  38. 

mtir/^  38. 

MtMsle  89. 


Register.  EiigL  narrow  —  sore. 


819 


]¥arrotß  ^c.  730. 1.  72. 

nasty  104. 

nawl  106. 

near  108. 

neat  118. 

neese  115. 

fiesA  570. 

ness  103. 

netting  104. 

fie///a  104. 

niggard  100. 

nim  113. 

mp  573. 

nipper  573. 

ntVAer  99. 

nithing  107. 

no  110. 

nooAr  116. 

wos^r»/  103. 

noüe  115. 

nuMte  115. 

Od/*  744.  I.  208. 
onde  724.  I.  7.   143. 
orc  743.  I.  193. 
orle  743. 

JPiin/r  761. 

QUake  483. 
quatch  478. 
^fieeit  475. 
quench  469. 
^mncÄ  469.  484. 
^tftoer  484.  I.  149. 

Hack  1 73. 1. 233.  234. 

rag  173.  I.  234.  C35. 

raik  164. 

rai7  199. 

ransack  156. 

rfl/Äer  159. 

read  158. 

ready  159. 

rcflÄ  174. 

reck  173. 

refra  157. 

rend  177. 

ri66on  163. 

ri/fe  164. 

rise  170. 


ro6  165. 

rook  173. 

roo«/  (2)  168.  592. 

run  177. 

rttsÄ  167.  590. 

JSacking  207. 

5ad  179. 

sallow  196. 

salope  196. 

«am  190. 

5ama  190. 

sarAr  199. 

saught  185. 

scam  236. 

scamble  235. 

sran/  237. 

5cara  247. 

scaumy  245. 

schaue  ^c,  239. 

5coi7  236. 

5cotfr  247. 

5cram  258. 

screech  431. 

sctip  226. 

sculk  226.  233. 

see/y  201. 

seem  192. 

«e^^e  184. 

5c/(te  187. 

sele  201. 

se//  188. 

sely  209. 

a-sere  182. 

se(/te  186.  770. 

5Äam  235. 

shamble  235. 

sA^e/  240. 

5At/;r  242. 

shim  244. 

«Aoddia  238.  771. 

shred  259. 

sArtde  259. 

s^^fil  261. 

side  200. 

5t/f  205. 

sigh  369. 

5tilr0  204.  369. 

sUe  204.  206. 

sO/y  201.  208.  354. 

smee  200. 


5tn^^  207. 

sink  204.  206. 

5ip0  293. 

skate  230. 

skirmish  258. 

skrimer  258.     . 

5^ti//  233. 

5^^  226. 

</ac&  266.  272. 

slade  263. 

5/a^e  263. 

5/a/  263. 

sleeve  273. 

s/eti/A  263. 

slide  265.  272. 

s/»m  285. 

slink  265. 

Slipper  266. 

</ope  273. 

5/0/  263. 

«/oic  266. 

slubber  268. 

smart  39. 

smasA  59.  278. 

smeeth  278. 

5m«//  276. 

smile  70. 

smircA  275. 

mite  279. 

smo^a  15. 

5moo/A279. 280. 1.209. 

snare  287. 

snar/  287. 

«neel  281. 

sneete  115. 

sne^  283. 

sneist  284. 

snW/A  284. 

snt/e  279. 

snood  287. 

sfioca  285. 

soak  204.  288. 

S06  369. 

soft  270. 

«op^y  204. 

so»/  195. 

some  (2)  190.  289. 

soon  291. 

500/A  288. 

«op  292. 

$are  182. 


810 


Register.  Engl«  eerry  —  Friesi  ftndU. 


sorry  198. 

spal  296. 

spatter  295. 

speit  296. 

Spider  297. 

Sport  (2)  294.  299. 

tprunt  298. 

s(a6  299. 

Stack  327. 

fto/f  300.  337. 

stair  318. 

5/(iMr  318. 

Ställion  31. 

s/ancA  311.  384. 

stoficft  323. 

stank  324.  325. 

storl  315. 

staw  308. 

«toy  (2)  308.  327. 

Steak  327. 

s/eam  346. 

steck  325. 

s/eem  321. 

steep  337. 

s/em  321. 

«(enc^^  324. 

Stern  (2)  304.  315. 

steug  326. 

s(efo  309. 

stewyn  314. 

5ft7  319. 

5fo7e  319. 

sting  323. 

s/tn^y  323. 

5/tiaf  317. 

slir  335.   , 

sao0    (2)    311.    314. 

338  ff.  773. 
Store  336. 

stour  334.  335.  339. 
stowen  321. 


stoto  (2)  309.  321. 
slower  335. 
stray  339. 
s/ru^  339. 
j/rtnAr^  339. 
stry  343. 
«fti6  299. 

stud  (2)  310.  337. 
sttäpes  197. 
slurdjf  315.  316. 
sftirf  315. 
sty  318.  319. 
5tidd^  196. 
sugh  365. 
sti^/en  196. 
swag  347.  357. 
swagger  357. 
stoamp  355. 
«toap  361. 
siod/A«  288. 
stcay  347.  357. 
noeep  360. 
swelt  366. 
noene  348. 
sweten  270. 
««>^  358.  360. 
swiU  353. 
sfotn^tf  347.  348. 
swipper  358. 
«trtfcA  349. 
«toive  358. 
swoon  371. 


650. 
toüre  665. 
tank  325. 
(arry  655. 
teach  664. 
team  672. 
ft/y^er  672. 
tickle  665. 


Ite  672. 
<4f  659. 
tiil  659.  667. 
(tme  662. 
Ungle  658. 
toi/  659.  667. 
tool  659. 
Irea  681. 
fridir  344. 
Iruce  678. 
mal  678. 
tudt  328. 
Um*  676. 

ThUker  695. 
lAirl  690. 
/Area/  718. 
tkrwe  640. 
Iftrool  340. 

Wamble  74. 
«afU  740.  I.  163. 
weai  353.  . 
tpeftm  71. 
wkif  6W. 
mhme  470. 
»Mir  748.  L  249. 
wmg  348. 
wmne  741.  L  166. 
iMlA  748.  L  251. 
wowum  31. 
•wo  747. 

Vard  376. 
jforffi  397. 
yernn  396. 
yeAn  404.  774. 
yeotnan  764. 
yef  411.  L  12S. 
yode  733.  L  94. 


Friesisch. 


^esn  n.  731. 
dr  n.  730.   I.  73. 

Beiddje  n.  751. 
bidiie  n.  752. 


boegje  n.  750. 
6r^  n.  754. 


Mfiedje  n.  608, 


J?/to  727.  I.  34. 

Feidk  D.  761. 
fmM  759. 


Riftgister.  Fries,  Qela  —  Alto.  dylia. 
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€tela  435. 
glisa  413. 
gnep  ^c.  n.  100. 
grode  428. 

MEaeerl  n.  725. 
hammerik  51. 
kerne  538. 
hetene  510. 

Mianep  452. 
kneisen  n.  115. 
^nta  460. 
Ä/tfi6e/  460. 
Äoer  447. 
/rona  455. 

JCreiVi  n.  147. 
logia  146. 

Iftacke  n.  4. 

tnanda  18.  30. 

wdr  (;2J  3.  49.  44.  50. 

matia  4.  56. 

m^'d  n.  67. 

meite  n.  67. 

mek  n.  79. 

ur-mela  7. 

meltjen  n.  73. 

iweV  20. 

mese  13. 


mes/a  n.  76. 
mete  22. 
miWe  n.  6. 
miödel  n.  69. 
m/öcÄ  n.  79. 
mjöl  ^c.  n.  69. 
mi7«a  14. 
modrig  ^c.  n.  3. 
monda  18.  30. 
monna  (2)  30.  82. 
muski  n.  276. 

IVaka  108. 
weW  ^c.  n.  104. 
bi-neta  (2)  117. 
n»(/e/  n.  92. 
nioed  100. 
niwent  286. 
n/oe  n.  100. 
on^nosel  97. 
nds^  115. 
«0/  117. 
nurig  n.   730, 

Om  n.  724.  I.  6. 
ongneil  93. 
onz  n.  724. 

JPci  n.  756. 

Miadsk  n.   159.    ' 


ris  n.  156. 

iSTan  n.  190.  292. 

silrdp  181. 

5Are/  243. 

skine  290. 

s/o/?-  268. 

sieh  299. 

5/i7  318. 

5/tns  304. 

stjoeg  n.  314.  319. 

stö  309. 

5/0«?  317. 

5/ro(  340. 

-Töia  662. 
/e/ya  732. 
tema  668. 
/e/5ta  665. 
(»(iia  671. 
tlgia  661. 

2%it/m  n.  712. 
thweres  720.  778. 

IFarye   (2)    n.    744. 

I.  202.  210. 
were  743.  1.  193. 
u>ire  743.  I.  190. 
wlemeha  741.  I.  172. 


Alda  742.  I.  434. 
ama  733.  I.  98. 
arin  156. 
aiisa  729.  I.  60. 
JLegir  732.  I.  2.  135. 
«r  731.  I.  82. 

nieüa  752.  I.  306. 
hritia  754.  I.  319. 
6ro(Wr  751. 1.286.  292. 
%  750. 

194  607.  726. 
ddlpa  648. 
U. 


A  1 1 11  0  r  d  i  8  c  Ii. 

cfdma  617. 
damla  648. 
c^atm  617. 
dcsglegr  607. 
(/(c/r/a  710. 
(/(?//  64ä. 
ör-deyda  615. 
d«ar/r  620. 
tii/a  614. 
cfi^r  626. 
do/s  647. 
dörr  681. 
cfra66a  636. 
drtrf  636. 
dra//a  641. 


draugr  641. 
drcegia  637. 
dreemr  645. 
drengia  642. 
drengr  642. 
cfn/Za  719. 
dnV/a«  641. 
(fn'ti^  639.  641. 
rfrd^  638. 
cfrd//  641. 
druruU  645. 
cttfa  617. 
(te6/a  614. 
dti^  647. 
<^lia  647. 
103 


Kagiitor.  Alte,  djnk^-loiteu 


dynia  617. 
dynt  617. 


MBy  732.  I.  86. 
eyra  ^c,  725.  I.  25. 

JP/odr«  711. 
Ma  710.      / 
freista  760.  I.  397. 
frodha  ^c.  734.1. 103. 

C^d  374. 

gaddr  374.  376-8. 

^o^n  395. 

gagr  381. 

pd/a  381. 

galinn  381. 

^a/5»  381. 

^d/  410. 

gäta  375.  410. 

^«/r  400. 

gid  374.  377. 

^et^a  395. 

geistr  398. 

^^/^'a  454. 

geys  398. 

giamm  452. 

pt'dn  452. 

^i7  454. 

^•7rfr  380.  403. 

gildra  380. 

^tm/i  551. 

gin  452. 

^'nna  405. 

^i05a  398. 

girdi  376. 

^Äa  410. 

gläma  411. 

glampa  414. 

^/flii  413.  414. 

^/a/a  414. 

^/flpr  412. 

glid  412. 

glingra  412. 

^%^r  411. 

^%^a  411. 

^/y//a  413. 

gnaka  571. 

^na^a  96. 

gnmfr  ^c.  113.  462. 

yo/a  439. 


göna  388. 
^d/if^  400. 
göfva  394. 
<7r4d  428. 
^and  432. 
granni  156. 
grannr  427. 
^d/a  430. 
^etdr  428. 
^retpr  420. 
greni  427. 
^d  428. 
gridh  761.  I.  406. 
^'nd  392. 
grion  432. 
grüinn  428. 
^rdpa  420. 
gröska  427. 
^ti66  296. 
^udr  418. 
^u//  454. 
gumma  387. 
^fim«  387. 

JHTd  495. 
häd  535.  543. 
Aff/Via  489. 
hagr  533. 
/«a^a  495. 
hala  515. 
W/r  520. 
Adn^i  495. 
kapp  490. 
Ädr  491. 
harka  540. 
haudna  385. 
Aati^r  533. 
Aatis  447.  I.  60. 
hafr  513. 
/{<?//  514. 
hedari  555. 
ÄedÄr  555. 
Ae/na  512. 
heid  496.  497. 
Ä«dr  492. 
heigull  549. 
Äet//  498.  518. 
heipl  512. 
Äe//dr  517. 
Aemia  500. 
henda  553. 


Aento  553. 

he$tr  726.  I.  30. 

Aefia  510. 

hi  549. 

/Uol/t  518. 

hiallr  516.  518. 

ftiara  540. 

hiani  598. 

AOr  494. 

A»to  516. 

himna  551. 

Amd  553. 

hinkra  494. 

Aidr  504. 

iUrd  502. 

küia  510. 

Mada  557. 

Mär  266.  564. 

ib/aim  561. 

Mami  563.  I.  314. 

A/mia  560. 

hlaU  564. 

iUemina  562. 

hier  567. 

A/idJk  560.  561.  565. 

kUf  564. 

AtodA  566. 

hliomr  567. 

A/tffiJka  567. 

A/Ksr  567. 

hlyr  266. 

A/yf  563. 

hnär  100.  462. 

AiUMlra  570. 

hnaita  570. 

AftnÜria  fc.  102. 

kneyia  95.  115. 

AnS^ififi  102. 

kHiodha  95.   100.  574 

hniodhr  95. 

Aiifptfifi  119. 

hnippa  573. 

ibtoda  106.  I.  314. 

Mtosa  100.  115. 

hnosM  fc.  101. 

hnota  117. 

Afid^^  100. 

AfiudAr  574. 

hnükr  572. 

Awttp/d  573. 

knüia  574. 


R«gl8tor.  Alts,  hnf  dfa  --  melta« 
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hnydia  96.  574. 

hnysinn  115. 

A^/*  489. 

äV  576. 

hol  593. 

Ad^r  582. 

Ad//  518. 

höpa  545. 

Ad/  510. 

h(Bgr  533.  534. 

Ad/r/a  494. 

hökul  513. 

Ararfr  159. 

Ara^/  172. 

hredhjar  504. 

Are^^  172. 

hremma  590. 

Art5/a  590.  I.  239. 

hrödhr  592. 

At//r  531. 

hulstr  515.  580.  777. 

Atini  245. 

hunsl  584. 

htappaz  490. 

Artna  470. 

htoptr  604. 

A^(/A»  546. 

Ayma  271. 

Ayr  537. 

hyr  537. 

Jfrfr  733.  I.  94. 
idvar  733.  I.  93. 
iUr  734.  I.  106. 
M/r  733. 

JTack  735.  I.  122. 

-JSLi/r  484. 
AdAa  482. 
Aa/Ainii  439. 
kampa  452. 
Aampi  452. 
kani  452. 
Aar  444. 
AarsAr  459. 
kaudi  238. 
A/eAr  482. 
k(Br  444. 
Aora  443.  444. 
ke/la  600. 


AetAr  482.  776. 
Aetra  445. 
Aetn  384. 
kippr  437.  440. 
kSr  447. 
A^5ta  384. 
kidlki  453. 
kiamtni  452. 
Atap/r  452. 
Am/  385. 
At/a  437. 
kingia  485. 
Aippa  441. 
klekia  459. 
A/(bA»  459. 
An4r  100.  462. 
kneikia  571. 
Aiit*/r  574. 
kodri  479. 
Ao//r  234. 
kordi  504. 
AdcAr  534. 
A(Biin  467. 
Aör  444. 
Aramr  488. 
kreisla  468. 
kremia  488. 
Art/  430. 
krumr  488. 
AM66r  440. 
kufl  257. 
Aö/r  257. 
Ati^a  600. 
kunta  465. 
A«rr  443. 
AyAüi  485. 
kyU  451. 
kyngia  464. 

Mäabba  155. 
/d^  753. 
/apa  268. 
/ar  129. 
/d«  154. 
laspra  122. 
lauma  146. 
/afiii  146. 
/aupr  154. 
/ce  138. 
Udugr  142. 
Ii/i*a»  152. 


Hos  147. 

/d^  154. 

/dpa  146. 

logn  145. 

/op/  154. 

löpp  155. 

/ä  266.  753.  I.  440. 

/«66t  152. 

luma  146.  269. 

lundr  126. 

/tt/a  150. 

lyckill  153. 

/ynp  497. 

Md  9. 
mddr  9. 
ö^magi  20. 
maA  17. 
maAr  4. 

md/(4)  7.  59.  60.61. 
ut-mäla  60. 
fitd/t  8. 

md/mr  25.  26. 
malir  27. 
mar  44.  45. 
margr  764.  765. 
mart  45. 
masa  7. 
massa  23. 
mala  ^c.  55. 
tnatarlysl  55. 
m(2/t  55.  56.  91. 
matleidi  55. 
matiA  79. 
matt/  66. 
makir  58. 
m<e/a  61. 
m<e/t  59. 
mcBlir  61. 
mar  (2)  3.  63. 
mmra  63. 
mäma  42. 
meu/  22. 
metda  9.  22.  23. 
tneidm  15. 
meidhmaf  15.  280. 
m^'it  18. 
mets  64. 
meldropi  71. 
mdlKf  24. 
«M/to  27. 
108* 


Register.  Altn.  'al-mennr  —  rte. 


al-mennr  31. 

meria  46.  47.  765. 

met  77. 

meta  77. 

tnetta  55. 

met  fr  55. 

tneykia  80. 

tnialia  73. 

mickit  68. 

mtVi  78. 

iiiiVfa  9.  10.  78. 

fitt^a  13. 

mikinn  68. 

d-milli  ^c,  65. 

mtnm  82. 

miolkti  73. 

miona  74. 

mior  41. 

miorka  46. 

miödhm  65. 

mtö'Ar  68. 

mtö/ntr  89. 

miötudhr  23. 

mtWa  45. 

mt5  75. 

mtssir  75. 

missiri  75. 

mu/r  12. 

mtm'  65. 

mtu^  79. 

mocka  13. 

mod  15. 

iiidda  15. 

moAr  14. 

mo^a  12.  58. 

mo/a  25. 

moli  25.  763. 

97io//a  69. 

tnor  41. 

mdr  44.  45.  89. 

mora  41. 

morkinn  38. 

fitosAr  12. 

md/  91.  92. 

möckvi  13. 

m6/  16.  25. 

mölr  28. 

mä/ra  23. 

flKBTt  45.   51. 

iitörAr  51. 

möhmaulr  55. 


mugga  13. 
mu^  13. 
mun  81. 
m«na  ^c.  81. 
mund  87. 
tnundr  87. 
nifinr  83.  I.  208. 
mtir/r  ^c.  38. 
müta  90. 
mygla  13. 
mi^/ri  12.  80. 
mykia  80. 
m^/ia  24. 
m^Z/rr  73. 
iiij^cf  82. 
tnyndarlegr  87. 
mynnaz  84. 
m^r»  44. 
myrÄr  37.  51. 
Myrkvidr  51. 

iVd  99.  108.  462. 

nädh  110. 

fi^e//(tr  110. 

nafar  384. 

na^/i  92. 

fi(2m  113. 

ndma  113. 

ndr  ^c.  102. 

naskr  462.  570. 

fiattmr  100.  113. 

nausna  115. 

nat/^  118. 

nautn  117. 

fiaf/fr  117. 

nafr  ^c.  113.  462. 

fidf^/  92. 

TKBtnr  107.  113. 

ncBpna  113. 

war  108. 

fitipra  119. 

nefi  111. 

ne«  HO. 

nma  95. 

nema  108.   113.  I.  91. 

nenna  98. 

fies  103. 

nesla  ^e.  106. 

fies/t  4r^.  119. 

neyta  117. 

fiey/t  118. 


nid  107. 
nidA  106. 
nUilfi^  106. 
mdhr  111. 
fiidra  107. 
nidskr  108. 
fito/a  94. 
-niortm  94. 
niosa  115. 
fitosna  115. 
nipr  100. 
fit5(  106. 
fio^  101. 
110/  117. 
not  104.  120. 
nöti  117. 
ndlcfra  96. 
nöUa  96. 
fittminii  113. 

Otf/^  733.  I.  427. 

Qtiaka  484. 
qtarla  445. 
^anr  602. 
^e/*  600. 

qteif  739.  I.  153. 
qveikr  483. 
gretsa  471. 
gre/Zi  480. 
qtida  477. 
^t^  482. 
qtUli  472. 
gris  477. 
gvötM  472. 

Magna   155.   L   232. 

234.  235. 
rak  172.  173. 
rann  156. 
TOM  747.  I.  244. 
rask  588. 
ratm  178. 
raus/  156. 
reifar  163. 
reüta  164. 
rimi  176. 
Hrr  176. 
rl/d  165. 
riufa  164. 
rda  730.  I.  68, 


Raghlcr. 


rM4— ililkr. 
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rödd  156. 
rök  173. 
ruska  590. 
ryla  166. 

i9d  178. 

$äld  206. 

sa/dra  187. 

samt  192. 

sangr  206. 

saiifir  211.  288.  290. 

sarpr  352. 

jTd//  185. 

saudhr  193. 

«ai^r  352. 

safa  270. 

50?//  201. 

stBtnra  192. 

«(»1^  207. 

sc/a  270. 

seigr  213. 

sems  192. 

<ßim  190.  292. 

serkr  199. 

sm  221. 

siarni  203. 

5)(2Ar  200. 

sigta  205. 

siür«  204. 

M7/fir  354. 

sina  213. 

5»i>^/a  206. 

sinkill  205. 

sür4  258. 

s^aii<fa  228. 

skadhi  771. 

s^am/a  236. 

skdn  230. 

5Ar4fi«y  732. 

sAro^s  260. 

skaH  243. 

sfrauiiA  238. 

skeid  230. 

sfret/^  260. 

sAr^Mra  232. 

skimta  236. 

Mambi  452. 

sfrtaitfi«  452. 

s^iorr  247. 

sürld  230. 

$ka  254. 


sitthn  230. 
skiol  226. 
sAriomt  245. 
«Ar»ofi  243. 
Skoda  244. 
sfto/a  353. 
skolpa  353. 
sAropa  251. 
lürr^ma  258. 
skratnsla  424. 
sAnsfna  258. 
skubba  241. 
sAwd  238. 
5lr^/r  241. 
skuggi  226. 
sün^Mra  233. 
skulpa  353. 
«Arup/a  257. 
skyggia  253. 
sAryn  239. 
s/o/sd  268. 
slagi  262. 
«/aftfia  272. 
slamma  285. 
5/05  267. 
5/efi  268. 
slig  263. 
5/iAria  265. 
5/iif^r  263. 
5/«5  267. 
Mdi  263.  772. 
Mg  263. 
s/öiba  273. 
dum  269. 
5/^a  285. 
mälegr  278. 
5m4Mrt  25. 
sit4d  283. 
ffia^'  281. 
snar  285. 
5fta/r  285. 
merpr  282. 
snidugr  284. 
immiiia  285. 
ffiotf  283. 
tno/r  286. 

möggr  281.  283.  285. 
286. 

tiiökta  272. 
285. 


sfitidra  287. 

sd/a  270. 

sökn  186. 

5d/  193. 

sdffta  192. 

söpr  360. 

5oppr  355. 

sorp  352. 

sorra  356.  774. 

söckfoa  204. 

«er^^  204. 

5e{lrt  195. 

spialk  296. 

5pta//£{  296. 

gpordr  295. 

^ef/a  298. 

spffrda  294. 

5/a66i  300. 

s/adtr  327. 

stafn  321. 

5ldlra  327. 

f/d/  319. 

staUi  344. 

5/amr  307. 

stdnga  323. 

f/ofir  313.  315. 

stakr  324. 

f/tfcürr  319. 

sie/*  321. 

giefna  321. 

stey/a  318. 

sieik  327. 

stemnt»«  307. 

s/eifra  315. 

itian  325.  338. 

5/iatiA:  325. 

stieU  337. 

5/tJlrt//  326.  330. 

Stirn  320.  321.  773. 

sUmla  320. 

fdVi^  320. 

f/lfi^/a  324. 

sUom  304.  335.  ^ 

ttö  309.  /'', 

s/o/i»  821. 

Oofiui  800. 

sld^M  197. 

ifdr  884. 

skM*m  814. 

322.  324, 
84»,  '    ' 
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streda  339. 

stH  340. 

slridl  340. 

strig  340. 

5/ritf^a  342. 

slroka  342. 

5fti^6r  299. 

stumra  307. 

s/^r  315.  335. 

5/fir/0  315.  335. 

stütr  317. 

s(y^^r  314. 

slyr  335. 

5/^(2  315. 

subb  358. 

stt^r  365. 

«ttr/r  356. 

sval  353. 

5va/ir  354. 

svdngr  348. 

srara  356. 

sve//  353. 

Stella  366. 

sveppr  355. 

soia  357. 

srt^na  357.  I.  429. 

svtpa  360. 

«rtp/a  360. 

svoli  354. 

5y/rn  365. 

sy/a  353. 

sylg  353. 

syn  290. 

Tag  650. 


/^a  665. 
MArn  664. 
tälma  668. 
/(Sna  654. 
täp  659. 
tor^r  332. 
to«(  713. 
tems  668. 
teningr  658. 
Ha  661. 
/%t  662. 
/tna  654. 
Hndr  675.  676. 
/dmr  663. 
tor  674. 
lor^  656. 
los  674. 
/o//a  608. 
tö//a  345. 
treskr  683. 
/M//a  713. 
tülna  713. 
/rf5/r  688. 

Thaufa  705. 
/AfiP^ta  687. 
/Aec^ia  687. 
Ihefr  635. 
/y^icfr  333. 
Ihierugleiki  709. 
Ihiggia  701. 
/Ator  332. 
/ÄocAri  687. 
/Ao^a  687. 
/Ao/  713. 


Ihrä  714. 
Mr^s  714. 
thrälla  715. 
tAr«y/a  718. 
lArl/a  640. 
Ihriotr  718. 
Mro/a  718. 
Ihroli  718. 
IÄrd/fr  719. 
/Ar^a  716. 
Ikntma  645. 
Mru(fia  718. 
Ihüngr  761. 
/Atirda  697. 
/Aus  688. 
ihverra  697. 
lAvo^/  720. 
thylr  713. 

iD^  732. 
fi/ff*  531. 


y^eggr 


787.    I.    147. 
431. 
veig  737. 

vet/ln^  745.  I.  218. 
-r^rdf-  735. 
v2^  736. 
vingl  349. 
vtn^s  349. 
tök  728. 

Vnrnr  733.  I.  97. 
yria  724. 


Sch  w  ed  iscL 


Aeias  727.  I.  34. 

Bi^sA  749.  I.  269. 

hricka  755. 

hrask  755.  I.  331. 

0adda  608. 
dan  617. 
de/a  710. 
dia  608. 
dröna  637.  645. 


MSmellan  65. 
emo/  91. 
ellemälsla  548. 

JPamn  757.  I.  344. 
fil  759.  I.  378. 
/%a  759. 

tiadd  261. 
^fl//«-  376. 
gast  398. 


^dfi/d  380.  404. 
grimtna  426. 

JlaA6ii  490. 
hafs  513. 
Aamn  525. 
hampn  525. 
Ail/bfr  513. 
AdfA/a  489. 
härsk  540. 
AeM«/  500. 


